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Würzburger 


Der Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote erſchelnt mit Ant: 
nahme ber Eonn= und 
hohen Peimtage täglich, 
Abende halb 6 Uhr. 
Ale wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Sametage 
ein Frtra: Felleiien 
und eine Abbildung aus 
dem meueilen Pariſer 
Mode⸗ Journal gegeben. 


— 
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Zweiter 


Montag den 2. Juli. 


a) 


- md Fandbote. 


Der Prönumeraticher 
Preis iſt monatlich IE 
Krenzer, vierteljährlich 
26 Kreuzer. 

Inferate werten bie 
treifpaltige Zeile aus ger 
woͤhnlicher Schrift mit 
2 Krenuzern, größere 
aber nah dem Raume 

‚ berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 
erbeten. 4 


ak 


Stadt 


Jahrgang. 


1840. 





Ein fo eben erhaltenes huldvolles Handſchreiben Seiner Majeftät unſeres allergnadigſten Königs, welches 


wörtlich lautet: 


Herr Bürgermeiſter Dr. Bermuth! Ich fühle Mich gedrungen, mad erfolgter Rückkehr bon 


Meiner jüngften Reiſe den Bewohnern Meiner Kreiöhauptitadt Würzburg, und namentlih auch 

. der Landwehr verjelben, für die mir während Meines jüngften Aufenthalt® dortſelbſt bezeigte 
Anhänglichfeit-umd Treue Meine ‚wiederholte Jebhafte Anerkennung auszudrücken. Der Cindrud 
fo vieler Merkmale von Liebe ‘bleibt tief in Meinem Herzen. Sagen Sie dieſes Ihren Mit- 
. bürgern, und verfichern Sie biefelben Meines anfrichtigen Wohlmollend — ber Ich mit König- 


licher Gnade. bin 
Münden, den 30. Juni 1849. 


beeile ich mich dem. darin 
-bürger zu. bringen. . .. 


Würzburg , den 2. Juli 1849. 


Tagsneuigłteiten. | 
Bürgburger Brodtare vom 1. wit 15. Juli 1849. 
' Min Laib Roggenbrod us Pd. 13 Er. ey 
*55. Eine Waage weißen Brodes gu 3. Pie. 14%/, fr. 
Zleiſchtaxe in Würzburg vom Juli 1849. 
Maſtochſenfleiſch 14 kr., Kalbfleiſch 77/, Er., Schmweines 
5 fleiſch 17 kr, Hammelfleiſch 10 fr. — 
Am 1. Juli neu ausgeftellte Gegenſtände im Kunft · 
RE . Bereine babier. — 
—* Delgemälde von neuen Meilleru :, , 
Ein Genzchild, von Simon iu Heidelberg. , 


Ein Hirſch im Walde, von Ludw. Volk in Münden. 


Ein Genrebild von Krug. in München, 
Gösweinjtein, von Götz e' in Nürnberg. ' 
e Dedaamälde von alten: Meittern: 
BZwei Bandfchaften mit Thieren und Figuren, ftaffirt von 
unbeftimmten Meiſter. 


Ein Ardsiteftur-Urftüdmit Figuren; von unbejt. Meier. 


Vier Kupferfliche, 
Conceſſions · Geſuche im Monate Juni 1849, 


Johann Huller von Lengfeld und Job, Rinnagel 


Bäckermeiſter dahier um eine Melber⸗Conceſſion. Seba⸗ 
ian Huller, Dekonom dahier, mm eine Bierwirthſchafts⸗ 
onceſſion. Joh. Martin Hofmann bon Zell um cine 

Schneider-Eonceffion. Georg Karl Stuhl von Undleben 


um eine —— Martin ne von bier . 
: ine. ifion; in von " 
um eine. Schuhmader:Goncejfiou ichae ein von — Hüc Sie Snoefehenden Lanbtapmahlen von 36 


‚bier um Annahıne ald Sackler und Kappenmacher. 


.. 


Ihr 


mir extheilten höchſt angenehmen Yuftrage gemäß 


mwohlgewogener König 
P P x 


zur Kermtniß. meiner fämmtlichen Mit⸗ 
Dr. Bermuth, Bürgermeifter. 


Wie der Stadt» und Landbote ſchon berichtete, 
reijten am Samftag Abends Se. Faiferliche Hoheit der 
Erzherzog Johann Reichsverweſer nebft der Familie hier 
durch, nahm fein Abſteigquartier im Ktronprinzen von 
‘Bayern und ſehien nach einem aſtündigen Yurmthalte 
Ihre Reife nad: Gaſtein fort. a * 

Bei dem morgen um 10 Uhr in der Seminariums— 
firche für Die verſtorbenen Mitglieder des Leichenfaffes 
Bereind angeordueten Jahrtage wird aus —3— 
: Aniheilmahme: des Borjtanded des mufikaliichen Lehr⸗ 
Inſtilute s, Herrn Prof. Fröhlich, das „Requiem vor 
Mozart“ durch die. Zaglinge dei Scullchrer- Seminars 
shorgetragen. . =. ar „rt 
CEingeſandti.) Aus ſicherer Duelle Pühnen mir das 
imaNbendblatte vom 29. uni verbreitete‘ Gerücht, als 
hätte dere Hofrath Kiewiſch, Ritter von Rotterau den 
uf nach Wien angenommen, ald unbegründet erklären, 
Bielmehr ift gewiß, daß derfelbe dieſen an ihn ergangenen 
Ruf zurüdgemwieien babe, 


Einen neuen Beleg, melde irrige blographiſche und 
literãr⸗hiſtoriſche Nachrichten der bekannte „meuc Nekrolog 
der Deuiſchen von 2Beimar“, Liefer, finden wir in deſſen 
eben erfchienenen zweiten x 


Ps 


eile des 25. Jahrganges, 
S. 937, wo der am 2. Juli 1947 dahier werjtorbene 
Profeffor Dr. Peter Philipp Geier in biographiicher 
“amd. Literäriicher Bezichung mit dem am 7. Auguſt 1834 
erlebten Profeffor Dr.; Georg Franz Geier verwech⸗ 
ſelt wird. — Ber 

In der geſtrigen Bolksverſammlung wurde ein Wahl⸗ 


Mitgliedern und 12 Erfaßmännern vom Kreißausfhuß 
der politifhen Bereine voraefchlagen und von der Ver⸗ 
fammlung beftätigt. Sie heißen: & Bauch, Dierbrauer. 
Denninger, Lederfabrifant.. Dumginger, FBachöbleicher. 
Guttenhöfer, Juwelier. Dr. Haag, praft. Arit, Herz, 
raktiſcher Arzt. Peter Hügel, her. Kara, Glafer. 
Inzinger, Kaufmann. SKiechrehner, Anwalt. Knecht, 
Anwalt. Konrad, Tünchnermeiſter. Balentin Kuhn, 
Metzger. Link, Baumelitr. Mangold, Glafermeifter, 
Manz, Kaufmann. Matterftod, Bierwirth. Lyon Mayer, 


Kaufmann. Miebler, quiefeirter Regijirator. Narr, 
rofeſſor. Dehrlein, Seller. Schön, Rangſchiffer, 
chonecker, Etuifabrikant Dr. J. Ch. Schmidt, praki. 

Arzt. . Seiffer, Sprengler, 


& PBartitulir, Sohn 
Stöhr, Gafttwirth zum „Wilden Dann“, Stößr,: Adler 
wird, Thomann, Häfner. Ph. Treutlein, Gladhändier. 
Borndran, Schuhmacher. Wild, Kaufmann, A. Weiß, 
jun, Weinhändler. Wölffel, Conditor. Zang, Buchbinder. 

rfagleute: Bauer, Veterinärarzt, A. Berg, Golds 

der, Beſtler, Schuhmacher, Böſchl, Mechaniker, Egner, 

üttnermeiſter, Fiſcher, Schneider, Lauer, Goldarbeiter, 
Dokar Reder, Mag.⸗Rath ieſing, Goldarbeiter, 
Schmaus, Weinhändler, Waſſermann, Kaufmann, Weh⸗ 
ner, Zeugſchmied. 


Wie man hört, ſollen die Wahlen zum kommenden 
—— ganz beſtimmt am 10. k. Mts. ausgeſchrieben 
werben. 


Geftern Abend bei Gelegenheit einer Tanzmuſik im 
Plabifhen Garten fand aus Anlaß der Eiferſucht eine 
große Schlägerei zwiſchen Soldaten des 13. Jufanterie⸗ 

egimentd und der dahier gamifonirenden Escadron 
Chevauzlegerd ftatt, welche bedeutende Bertvundungen zur 
—X hatie. Aber auch gegen völlig Theilnahmloſe kehrte 
die entbrannte Wuth, mie denn auch der Hr. Direk⸗ 

tor des Hiefigen Sreids und Stabtgerichtd einen Hieb in 
den Arm erhielt. Gin Obermeiſter von den technifchen 
Com mard ohne alle Beranlaffung mit drei ſtar⸗ 
Zen Sübelhieben über den Kopf verlegt, und eben fo 
Andere, welche ruhig auf dem Glacis ihren Spaziergang 
machten. Es murden von der Wade am Rennweger 


Thore DVerbaftungen vorgenommen und die Rube 
fpät wieder Gergeftelt. u Bm 

Durch ein höchſtes Mefcript ift der Schluß des freis 
willigen Aulchens mit dem 30. Juniuß d. 8. auöges 
ſprochen worden. 

Der Rentbeamte Andreas Keerl in Hofheim wurde 
— * * D. der IX. gern in le 

n 8 in Ruheſtand t und an beflen e 
der Rechnungs Rommiffär bei der lerungẽ⸗Finanz⸗ 
kammer von Unterfranken und Aſcha g Satans 
Weidenbuſch befördert; endlich bed Letzteren 
dem funktionirenden Mevifor bei der Regierings⸗Finanz⸗ 
Kammer von Oberbayern Friedrich Seuffert verlighen. 

Am 29. Juni früh halb 8 **. wurde zu Bam⸗ 
Berg Hr. Georg Schlimbach, Gemeindebevollmächtig« 
ter, gefänglich eingezogen. 

Am 30. Juni wurden zu Nürnberg von Seite 
der Polizei wieder Hausfuchungen nach Senfen —— 
und deren einige in Beſchlag genommen. Die Nach⸗ 
ferfhungen geſchahen haupiſächlich in Häufern von Hands 
werkern, welche die ihren Gefellen angehörenden Senfen 
bereitwillig außlieferten. Auch eine Verhaftung erfolgte. 

Am 29. i früh. war ber eommanbirende Reichs⸗ 
general & hurn und Taris in Ludmwigähafen 
und erklärte den wiederum zurüdgefehrten Bewohnern 
diefer, unglüdlichen Stadt, daß die Bayern nicht eher 
Mannheim und dad badifche Gebiet räumen würden, bi8 
der legte Stein in Ludwigshafen twieder geſetzt und übers 


Baupt der gerinafte Verluſt entfchädigt fegn werde. Diele 
Aeußerung bat die tiefgebeugten Ludiwigdhafener mit neuem 
Muthe belebt. 


Dad Heer_der Aufftändifchen unter Mieroslaweti, 
das noch eine Stärke von 10,000 Mann haben fell, Hat 
Ir nad Raſtatt geworfen, um dort noch eine berimeis 
elte Gegenmwehr zu verfuchen. Was jetzt noch bei Mies 
rodlamsti if, behebt aus den fremden Freiſchaaren, den 
Hanauer Zumern und allen den badifchen Soldaten, die 
befonder® bei dem Aufitand compromittirt find und daher 
den Kampf der Verzweiflung aufnehmen, Die Ueberläus 
fer fagen: „Die nun noch zurüdbleiben, werden Füns 
pfen, bis fie todt find,” Uebrigens fol Haftatt noch auf 
mehrere Wochen verprobiantirt worden feyn, fo die 
Einnahme deöfelben nicht fo leicht ſeyn und noch viele 
Opfer koſten wird, 


Am 29. Juni fand in der Nähe Raſtatts ein 
= —* * —— Siene en 
endete mit dem vollitändigen Siege der ka 
Truppen, melde ſaämmtliche feindliche — und 
Verdecke mit Sturm nahmen. Raſtatt ſoll cernirt ſeyn. 


Eine ſtrenge militärische Herrſchaft waltet jeht in 
Karlörube, wo ein preußifcher Stabsoffizier Kommans 
dant ift und wo der per moon in vollem Maße 
außgeubt wird. Die Karlsruher Bürger wetteifern förm⸗ 
lich in Ergebenheit, und Haben z. B. alle ihre ſchwa 
rothegoldenen Fahnen in rothegelbe (badiſche Banken) 
umgewandelt, ja theilmeife fogar ihre Häufer mit preußis 
ſchen Karben geſchmückt. Der Prinz von Preußen batte 
an einigen öffentlichen Gebäuden die rothsgelbe Fahne 
aufiteten lafjen, nirgends die deutſche. 


Dad neue Minifterium iſt fämmtlih in Karlörube 
eingetroffen und bat feine Xhätigkelt begonnen. Auch 
bört man, daß eime Unterfuhumgscommilfion für zwei⸗ 
deutige Beamte ind Leben treten fol. Es werden noch 
fortwäßrend viele Waffen abgeliefert. Auch die Verhaf⸗ 
tungen dauern fort. 


Der Präfet zu Straßburg fendete am 27. Juni 
den Bolizeitommiffsr Mehl nach Kehl, um den dortigen 
Behörden anzuzeigen, daß alle Berwundeten, welche nach 
Kehl gebracht werden, im Bürgerhofpital zu Straßbur 
unentgeltliche Aufnahme finden. Ein verwunbeter Bolt 
wurde demnach noch an bemjelben Tage dahin gebracht. 


Frankfurt —— eine bedeutende preußiſche Des 


faßung aus den er en Truppen ded Heered ® 
Die Roten teägt außfchließlih Preußen. Ale Cinleituns 
gen find bereit getroffen. 


Am 30. Juni Morgen® wurden fänmmtliche ſeither 
in Frankfurt eingebrachten gefangenen chärler 
und badiſche Soldaten unter ſtarker Bedeckung auf ber 
Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn weiter trandportirt, wahrſchein⸗ 
lih um vor ein Sriegdgericht geftellt zu werben. " 


Wihrend noch immer zu Dresden Verhaftungen 
folder Perfonen flattfinden, welche der Theilnahme an 
dem Aufftande befchuldigt find, wird auch Dr. Schaffs 
rath, Abgeordneter bei der deutfchen Nationalverfamms 
lung, ſteckbrieflich verfolgt. 


Zu Ende ber Börfe am 27. Wien murde 
ein MRegierungärundfchreiben veröffentlicht, betreffend bie 
den Öfterreichifchen Staatögläußigern ertheilte Bewilligung 
für verfallene Zinfencoupons, Zinfenquittungen ober 
Lotio⸗Anlehensobligatlonen, neue in Plingender —8— 
verzinbliche Staaisſchuldverſchreibungen (Metalliques 
erhalten zu können. 


D beabſichtigt dem Verne , einen 
Aufruf ya aa turktife Busch un Kite, 


Deutfiches Weich. 


Betreff der Dei Verfaffng®+ und Ober 
age wird mitgetheilt, daß Deflerreich der von Preußen, 
Donien. ei Hannover — Verfaſſung nicht 
awill, inſofern ſolche nur auf die nord⸗ 
m Staaten aus gedehnt wird. Dagegen verlangt 
id Staaten ein me 
8, —* ch wird 


fa se 


öl, auf 






feiern 


Die —* Berlin erwartete Anttoort iſt endlich eins 


durchaus nicht den 
Gabinet bejtcht . feiner Note auf den 
Rücktritt Der Reichsweſer bebarrt 
der Weigerung. Die Abmeienheit er. * voh. 
acht Wochen dauern, nach deren Umfluß der Erz⸗ 
bezog Wiener nad Fa zurückzukehren gedenkt, 
Juni war in Wien die 
Nachricht ein h ge Kacb von den Defterreichern 
beſetzt ig. 


Die Wiener fchreibt aus Wien, 27. Juni: 


Bir. 
Die moralifhe Wirkung der Schlacht am der auf 
— har Nr 


Fr zu ſehn —— den ungarifchen Landdol 


‚Der reibt aus Wien, 27. Rach 
——— aus Er nei Hr 


—— rüdte die A £. Armee, welche vorgeſtern bereits 


as 


Aus dem Hauptquartier bed Fürſten 
unterm 22. 2 3. (che günfüge Mac nr 
in von GEperied vor. In der Zips 
rufen as erſte fie ** Gefecht mit den 
— den, worau allen Seiten 
„Gemita A * slen —95338* Comitaten zi⸗ en 
haufeniseife entgegen, und rin m 
ai or gr S tte Brod und Salz’ am 
betrachtet fie ald Befreier. 
Dem Vernehmen nach fol der Fürſt Paskewitſch in 


tkol xxücken, bie ei 
Ne Ehe um Da, und N — Os 


Nachrichten auß Preßburg vom u aufol 
rückten über Dufla neuerdings zwei ruffifche Armeekorp 
w * —— pi — ** ein. ——3 

tm Paskewitſchen Ko un ur 
bereit® bei Lemeſchau ein Gefecht Se 


dem, 
1200 Dann theild gefangen würden, theil® übergingen. 
Der Banus hat am 27. Juni Zombor eins 


genommen. 
Ausland. 


Italien. Am 21. Juni haben die Franzoſen vor 
Rom einen neuen Sturm gewagt und find bis jenſeits 
der, Dauer vorgedrungen, doch maren fie noch micht im 
Beſitz der Stadt. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 30, uni 1849, 



































erreichte, wobei im diefer Stadt Ort san — —— 
— 55 sis]; di * 
yarem- halten dort nirgends Stand und zerſtreuen Were. .. 2. * a: 
fih a allen Seiten. Sie ichen gegen den Bla Lattenfee. Saber . 4000» 5 | sizal sau | slscl 6slalss 
Antündigungem 
Bekanntmachung. Ein Laden nebſt heitzbarem Las 
denzimmer, an einer fehr gangbaren 
Etwaige Ani be ar den Nachlaß des verlebten ledigen Ifraeliten St 4 fi das 
Saloon — dahler find tra ——* — — 


Mittwoch den 18. Juli d. Is. Vormittags 10 Uhr 


Teſtamentariate bierfelbit hend ar 


ae dem unterjertigten 
—— ſolche "Sei der Auseinanderſetzung ded 


landen, den 25. Juni 1849. 


Das Teſtamentariat. 


ann auch eine Wohnung von 3 Zims 
mern, Küche rc. dazu gegeben werden. 


Im 3. Difte. Nr. 167 (Sterngaffe) 
ift ein Parterre⸗Logis von 2 Zimmern, 
einer Küche u. f. w. ſtündlich zu vers 
miethen. 


aat Glafer. 
ob Vorchheimer. 


— — Werk iſt eben in deitter Auflage aus der Preſſe gegangen: 

Weber die —— Geheimniſſe des Oekonomiefreundes 

oder Abhandlung über die Sebung der Induſtrie, des 

— der Gewerbe. 

Bu haben bei Buchdruder Zürn a * — und bei Buchbinder 
— auf der Domgaſſe 1.3 . 

Diefes Werk ift allen Freunden der a in vielfacher Rückſicht 

** Ri Aus den vielen neuen Einfichten, welche dasfelbe in allen 

der Dekonomie verſchafft, heben wir nur den Abjchnitt über den 

hervor, mo auf bie ce Weile gelehrt wird, wie man aus den 

einen Dü viermal _fo_viel_nährende 


unger welcher 
Kraft für die Pflanzen enthält, al8 alle bis jeht befannte Düngerarten. 


berfauf 


Ein Heined alte im dunkles Leder 
gebundenes Gebetbuch von Sailer 
wurde am Sonntag verloren. Der 

inder wird gebeten, dadfelbe in der 

rped. des Landboten abzugeben. 


Ein goldene Dbrengebäng 
ging Heute Morgen verloren. Man 
Bitte um deſſen Zurüdgabe in der 
Exped, diefed Blattes gegen eine fehr 
gute Belohnung. 


Cine Grube Kubdünger it zu 
en im Blöblein 2. Mille. 
Nr. 204. 


Gott dem Allmächtigen hat: c$ 


© Tödes-Anzeige, 


gefalen,. unfern geliebten Gatten und Vater 


"Carl.Kimgei 


am 27. 
abzurufen. 


Indem wir diefe Trauerkunde verchrten 
"den Berblichenen einem freundlichen Andenken, 


Juni früh 5 Uhr an einer 


WMuͤblenbeſitzer dabier, 


fen, 


Unterleibs = Entzündung im 4Sfien Lebensjahre in ein Kefferes Jenſeits 


Verwandten und Freunden hlermit anzeigen, empfehlen wir 
uns aber Ihrer ſtillen Theilnahme. Zugleich 


fagen wir unfern 


herzlichſten Dank für den zahlreichen Befuch bei dem Degräbnijie und dem Tranergotteddienfte, 


»Züdelhanfen, am 2. Juli 1849. 


Einladung. 





Dienstag den 3. Juli 1849 früh 16 Uhr findet in der Seminariums: 


Kirche dahier der Yahrtay 


Angehörigen ſtatt, wozu die verehrli 
wohner Würzburgs ergebenſt einlade 
uni 1849. 

Der Borftand des Leichenkaſſa · Vereins. 


Würzburg, den 29, 


Aönigs-Wafd)- 


für die verlebten Vereindmitzlieder und deren 
hen Bereindmitzlieder fowie ale Eins 


und Badepulver 


zur Herſtellung einer ſchẽnen, zarten, weißen Haut, in Schachteln a 12 kr. 


Praktiſches Nafirpulver, 


welches dad; Barthaar fchr: weich um 


‚ „um Vieles erleichtert, 


Neuer vortrefflicher, praktischer und billiger Baynkitt, 


Y Behhuneidin ‚macht und das: Raſiren 


Schagtelu-ä 12 fr; : 


in Etuiß mit-beigepafkter" genauer Anweiſung zum Gebrauch, 36 kr. 


“ Düittelft diefed neuen,durchaus linſchädlichen Wöitteld,-Taim man’ jeden - 


iten und hohlen Zahn auf die leichtefte Weiſe dauerhaft audfitten, fo 
dag derjelbe gleich andern gefunden Zähnen wieder vollkommen tauglich wird. 


Die durch Zutritt von Luft und Speiſen öfters ientftchenden "Zahne - 


ſchmerzen, fowie ein übelriechender Athem, werden dadurch ganzlich bejeitigt. 


— 


*Denſelben empfieht · 








Taschentücher 


fürd Son der Sommerbleiche: it großer Auswahl eingetroffen bei 


I. | F. | Heiser, 


dem Gafthanfe zum Hirſchen gegenüber. . 





£ehrlings-Gefud). 
In einen Conditorei dahier 
kann ein Junge unter billigen 
Bedingungen, in die Lehre 
untergebracht werden. 
Im. Braundhofe Nr. 119 .ijt ‚ein 


Road fire einen foliden, Mrbiter zu 
bermicihen, " Ku. 





Im 2. Difir. Ne. 145 Find zwei 
‚Zimmer nebjt Küche sc. mö 
unmöblirt zu vermieten. 


blitt oder 





dener Siegelri 
‚genen qute-Belo 
dieſes Blattes zuruckerbeten. 


— 

Ein Madchen ſucht einen Dlonatös 
dienjt, Naheres in der Expeditien d, 
Blaites. 


Fin ſchöner geldener Armreif mit 
4 Plauen Sieinen 
Quaſichen ging am 26 5 Mi zu 
Berluſt. Man bittet um deſſen Zus 


xuckgabe in der Exped. diefed Blattes 


gegen eine fehr gute Belohnung. 


Diefer Tage ging ein ſchwer Aols 
verloren und wird 
ung -in der Exped. 


Carl Bolzano. 


Heindl, 


und "2" goldenen '’ 


‚burg, Dein rd a. 


' Margaretha Ringeisen, als Gattin. . 
Johann Ringeisen, ad Sohn. 





Liedertafel, 


Dienstag den 3. Juli Abends 
präcis halb 9 Uhr Plenarver- 
sammlung zum —— nr 
gulirung innerer Angelegenheiten. 

Würzburg, den 30. Juni 1849, 

Der Ausschuss. 


Montag den 2, d. fpielt die 
Muſik des 3. Bataillons vom 
12. Infanterie» Negiment . 
in Reuteride Keller. 


Im 2, Difte. Nr, 376 nächſt der 
Neumünſter⸗ Kirche find Der erſte und 
dritte Ste bid 1. Auguſt zu ver— 
mietben. Näheres im 8.’ DIfE Ne, 63. 


ESommer · Theater. 
Dienstag den 3: Juli 1849, 
— . Der. Rehbbod, 


ober: . 
i uldloſen Schuldbewußten. 
Ahr = Hz —— * 


—Fremden⸗-Anzeige 

vom 30. Juni und 1. Juli 1849, 

‘ (bler) Mit: Göring a. Müffeleheim, 
Lucas a. Hanau u. Zimmern a. Broukfürt. 


[2 


Ttoſſard, #1. öherr. Oberſt, m. Bam, u, 


Ber. a. Wien. — (RKronyt.%. Bayern.) 
Frl. Juda 


a. Wien, Aachen., 


berg, Generals Poſtdireltor a. — m. 


Fam. a, Muͤnchen. 
Mad. Klop a, Künzelsau. Mab. Veberle a. 
Speer. ——— * — Mad. 

eil v. Fa. — eigb. Hof.) Hpim. 
— a. Nũtub. Mohr, Bierbrauer 
a. 


Mühlkaufen, Defon. a. Lüch- 
teen. ie.: Beraocld a. Franffurt, Ander 
a: Strahburg, Fritſche u. Raſchky a Magdes 
Merfeburg. — (Würt- 
temb. Hof.) v. Gberfieln, Butabefißer a. 
Kopenhagen, m. Gattin. Di. utſamer, Prof, 
a. Auebach. Frau Hefmeifter,, Mpeihefera- 
Gattin a; Markireit. Werner, Gutebefiger 
a. Frantfurt, m. Itl. Tochter. 
Negst, a. Aleß. Nflte.: Brader a. ' 
—— Dahm a. Elberſeſd u. Schener a, 
Röhrig. DEE. e 
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* Sonntag den 1. Juli. 1849, 
hinauffprang: In dem Empfangöſaal traf er Jungfrau 
Die Beritrungen der. Bernunft. Urfula, die bei, feinem ‚nblite, beinahe: In Ofumasht, 


(Bertfegung.) 


ae Ro on lachte laut auf, au Herrn Clemens 
Fe feine ganze ſchöne Erklärung in 
den Wind 9; Mk Die Haushälterin Üffnete den 
Brief und Ta ja eh 
5** theurer Ofeim! Ich muß Sie dringend 
————— und eig erfüchen und Bitten! Was will 
er me jet ſchon wieder ? 
zu beruhigen und nicht alle Hoffnung zu 


— ® dich beſſerſt, Schlingel; ich habe dir. fchon 
— hoffe auch daB Befte. Fahre fort, Urſula.“ 
a Augenblick meiner Abreiſe nach Italien höre 
ae ang verbürgte Nachricht, daß Herr Stepheng, 
Sanquier, Bei welchen Sie feit Kurzem die enorme 
Summe bon 300,000 Xhaler angelegt haben, einen 
Betrügerifchen Bankrott... .. gemacht Hat und mit einer 
großen Summe Geldes aefleen Nacht, aller Wahrfcheins 
Lichfeit mad. in „ae Richtung nach Brüffel, durch⸗ 
gegangen ifl.. 
Herr A fiel, mie vom Schlag gerüßrt, in feinen 
Pe zurügf, fuhr aber nach Verfluß einiger Minuten 
auf, eilte, duxch ſeine Zimmer und ſchrie 
nv ‚feiner Lungen in den Hof hinab; 
Meine Pferde |; meine, Pierdel Mau führe mich 
fogkeic, nach Brühl, dab ich den. erſten Zug nad, Köln 
bmüben fan.“ .- 

Sr Undstiger Biertelſtunde darauf ſaß Herr Clemens, 
Der ſich in aller Eile augezogen, in feinem Wagen auf 
dene Wege mach dem: Bahnhofe von Brühl, von wo aus 
er mit der Eifenbahn nach Köln weiter fahren: wollte, 

Der ehrliche Beſitzer des Schloſſes „Compteir 
war kaum dureh" das große Thor feiner Wohnung in’s 
Feeie 'geeift ‚ als ſich fen Here Neffe durch ein. verbor⸗ 
gened Hinterpfdrtchen hereinſchlich und fchmell die Treppe 


fanf, Der: galante Neffe fing, fie aber noch zur rechten: 
Zeit in feinen Armen auf und dich fie im aller Eile in 
einen Lehnſeſſel nieder, 

Gerechter Himmel, Fräulein Urfula,“ redete er fie: 
an, kommen Sie doch wieder zu ſich, wir dürfen keinen 
Augenbli , Zeit: verlieren: Mein Dheim braucht drei 
Stunden nah Köln, eben fo lange wird er fidy dert 
aufhalten, dann drei Stunden zurück, macht im Ganzen: 
neun Stunden. Bis zum: Abend muß alſo Alles im 
Meinen und dad: Baterlandı gerettet feyn . . .* 

„Das Baterland gerettet feyn! Was foll dad heißen 7* 
rief. Jungfrau Urfula, aus ihrer Ohmmacht plößlich wieder 
erwachend, ans. 

Dad heißt: „mein Dheim muß gerettet jegn . . .@ 
Wie, wiſſen Sie denn: noch gar nichts?“ 

„Nicht das Mlindefte, Herr Joſeph. Ihr Oheim 
fängt an, Alles vor mir zu verheimlichen.“ 

„Nun, fo erfahren Sie denn, meine gute und ſchöne 
Urfula, daß mein Obeim auf heute eine Zuſammenkunft 
in feinem: Schloß veranftaftet hat . . .* 

„Ei, mit wen denn? Mit men?” rief die unglüds 
lie Urfula. 

„Mit: einem Notar. Und wiſſen Sie, zu welchem 
Zweck.⸗ 

Je nun, um ein Teſtament zu machen!» ſtammelte 
Urſula, kaum ihrer Sinne mehr mächtig. 

„Sein Gedanke! Um einen Heirathövertrag aufzufehen.* 

„Den Ihrigen, Herr, Yofepf 1“ 

„Behüte Gott, den feinigen, feinem eigenen.“ 

Urfula fiel: wieder Halb ohnmächtig in den Lehn— 
ſiuhl zurück 

„Und mit wen? Hören Sie, meine beite, meine gute 
Urfula, mit einer jungen zwanzigfährigen Dame, ſchön 
mie ein Engel... .* 

Welcher Unverftand 1 

„Da, Bräulein von Room, Mathilde von Rochow 
in Köln: Sie kennen fie, die Tochter des DBarond ven 
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Rochow, der in feinen Vermögensverhältniſſen herunter⸗ 
gekommen ift und fi dadurch retten will, daß er feine 
Tochter an einen reihen Mann verkauft. Die reigende 
Mathilde opfert ſich in kindlichem Gehorfan für ihren 
Dater auf, und mich ſchickt man unterdeffen nach Italien, 
damit ich der Heirath Fein Hinderniß in den Weg lege.“ 

„Sie? Lieben fie denn Fräulein von Rochow?“ 

„Ob ich fie liebe? Ich bete fie an.“ 

nLiebt fie Ste wieder 7“ 

„Darnach Habe ich noch nicht gefragt.“ 

„Weiß ihr Oheim etwas von Ihrer Liebe?“ 

„Ich weiß nicht, es iſt möglich. Doch hören Sie 
mich ruhig an, Urfula, Erſtens, der Banquier, von 
dem ich meinem Dheim ſchrieb, ijt natürlich nicht Bankrott 
geworden, und fein Geld erfreut ſich immer noch der 
beften Gefundheit und mwachfender Intereſſen. Ich mußte 
ihn aber A tout prix von Bier entfernen, den -theuren 
Mann, und. Sie haben geſehen, wie fchnell ich ihn fort» 
gebradt habe. Um drei Uhr werden der Notar, ‚der 
Baron und feine Tochter nebit den betreffenden Zeugen 
bier anfommen. Jetzt iſt es Mittag. Ste werden nun 


fogleidy,; meine gute, meine befte, 'meine verehrungdwüre' 
dige, fchöne Urfula allen Dienern des Schloffes Befehlen, 


die Trauerlivrse anzuziehen, die von dem Tode meined 
guten. Baterd Her noch im Aller Beſitz ſehn muß. Sie 
felbft, Urfula, werden ſich vom Kopf bis zu den Füßen 
ſchwarz :ankleiden..'.'. ad, dad, Schwarze ſteht Ihnen 
allerkiebit. Sie schen, daß ich mich‘ felbft ſchon in die 
nöthige Uniform: geftedt Habe: schwarzen Frack, deös 
gleichen Handfchube, ‚einen Trauerflor um den Hut; an 
der nöthigen Veränderung ‚meiner. Gefichtögüge ſoll «8 
ebenfalld nicht fehlen, Bei der Ankunft des Notard und 
der Braut müſſen alle Diener, ded Hauſes eime recht 
beftürgte Miene annehmen. Herr Clemens, mein Ontel, 
möüffen fie erklären, fey, ſey vorgeitern plößlicy. an einem 


Schlagfluſſe geftorben und ich ſey Univerſalerbe geworden. 


Als ſolcher und nunmehriger Beſihzer aller Güter des 
Berſtorbenen, werde ich ſodann den Notar, den Baron, 
ſeine Tochter und die Zeugen empfargen und: erklären, 
daß ich, dad Andenken meines theuren Dheims noch unter 
dem Boden zu ehren, mich entfchloffen habe, auch alle 
durch feinen. Tod unausgeführt gebliebenen Pläne. voll⸗ 
ziehen und folglich auch feihe Stelle im profechirten Che⸗ 
vertrag: einnehmen zu wollen.” Das: Uebrige können Sie 


ſich denken. Abends Eehrt dann der Dukel zurück; der 


Baron,“der Nolar, Mathilde und ich Gaben nebſt den 
Zeugen den Heirathscontrakt unterzeichnet und mein Dheim 
bleibt Junggefelle, meine. gute, meine ſchöne Urſula. 


Nun aber voran. Hundert Thaler: erhält jeder der. Leute ' 


vom: Haufe, du aber wirſt mir die Freude machen, fünfs 
Sundert anzunehmen, \ ſogleich, noechden die Komödie 
vorüber iſt, zahlbar⸗ .i .; 

FJungfer Urſula warf ſich im Befühle rührender 
Dankbarkeit an Joſeph's Hals und verließ ſogleich das 
Zimmer, ung die nöthigen Befehle zu ertheilen. Bei 


dem Anſehen, in welchem ſie ſtand und der unbedingten 


Vollmacht, die ſie beſaß, wurden ihre Anordnungen auch 
ohne bie geringſte Widerrede vollzogen, fo daß fen nach 
Verfluß von einer Stunde das gange Schloß „Epmtptoir“ 


Trauer angelegt: und Jedermann im Hauſe eine den 


Umſtänden angemeſſene Miene angenommen hatte. Selbſt 
der Neufundländer Hund, der den Eingang zum Hofe 
bewachte, glaubte ſich verpflichtet, traurig zu ſcheinen, 
denn man hörte ihn in feinem Häuschen laut lagen und 
wimmern. 

Gortſetzung folgt.) 


Tartariſche Juſtiz. 
Echlus.) 
3. 

Einige Tage nachher wurde auf dem Erdwall, welcher 
die Stadt Khiwa umgibt, ein Scheiterhaufen errichtet. 
Segheb Mohelam’8 beide Dheime mütterlicher Seits 
beſtiegen denſelben, ald des Verbrechens, Naharinn's 
Haus in Brand geſteckt zu haben, überwieſen. Ein 
junges Kind, das man noch lebend in der brennenden 
Wohnung getroffen, Hatte erklärt, daß daB Haus durch 
zwei Männer angezündet worden fen, welche ed Leicht 
wieder erkennen wolle, während eine verſchleierte Frau 
Naharinn ermordet Habe. 

Der junge Khan Hatte Hierauf alle Vornehmen und 
Anführer der Karafalpas: Horde vor fih kommen laſſen, 
damit dad Kind, das neben ihm ftand, als unmwiderruflicher 
Zeuge, welchen der Himmel Hatte leben laſſen, daß er. 
die beiden des Verbrechens Schuldigen herausfände, dienen, 
könnte. 

Dieſe beiden Verbtecher waren, wie gefagt, die, 
Brüder der Mutter Segheb Mohelam's geweſen. Zum 
Zwede der Entdeckung des dritten. Schulbigen ließ der 
junge Khan nun die ‚beiden erjten die fürchterlichiten 
Martern auöjtehen; die unerhörteften Grauſamkeiten 
wurden erfonnen, um ihr Stillfhweigen zu brechen und 
feine Race, voll zu. machen. Dit neugierigem Auge 
und verzehrenber Ungeduld erivartete er den Augenblid, 
wo ihren Lippen der. geheimnigvofle Name entfchlüpfen 
würde; aber feine Erwartung wurde getäufcht. Die 
beiden Unglüdlichen fielen während ihrer Qualen mehrere 
Mal in Ohnmacht und ftarben endlich, ohne ihren Mits , 
ſchuldigen oder ihre Mitſchuldige angegeben, zu ‚haben. 

Als er -fie flecben geſehen, ficß „der, junge Khan 
einen Schrei der Wuth aus und fiel wie vbernichtet 
zuſammen. 

Plotzlich aber erleuchtete ein Strahl gleich einem 
Blitze feine Augen; er wandte ſich am das junge Kind 
und fragte ‚daffelbe, ob die Frau, welche feine Beliebte 
erdolcht, nicht einige Worte geſprochen Habe, und ob es 
diefelbe an ihrer Stimme nicht wieder ‚erkennen würde.“ 

„Ja,“ erividerte das Kind, „fie Hat geſprochen, und 
zwar mit einer wüthenden Stimme; fie hat gefagt: „Stirb 
Clende!“ In Ihrer Stimme lag dabei: Etwas, das .tinen 
folgen furchtbaren Eindruck auf mich gemacht Hat, dag“ 
ich: fie aus tauſend andern — heraus — 
erkennen würde,“ 

So wird fie. mir nicht entrpifchen,* ie: 
Segheb Mohelam mit unheilverfündendem Büchel, 

‚Er befahl: alsbald, daß alle Frauen der, Steht vor, 
ihm erxſcheinen und wit: werfchleiextem Angeſichte ‚und nit 
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lauter Stimme die Worte: „Stirb Elendel« außfprechend, " 


an dem Meinen Sinde vorüber gehen follten. 

Eine Stunde nachher waren alle Frauen der Stadt 
erfchienen, um ſich der fürchterlichen Probe zu unters 
werfen. Der Vollſtrecker des Höchften Willens ded Sans 
fand mit gezogenem Yatagan daneben, 

„Sobald,* fazte Segheb Mohelam zu dieſem, dleſes 
Kind zu der Schuldigen geſagt haben wird: „Du biſt 
es, die den feigen Mord begangen,“ wird ber Kopf der 
Blenden in den Staub rollen!* 

Die Frauen ſetzten fi in Bewegung und ſchritten 
eine nach der andern vor dem jungen Mädchen vorüber, 
das fie oft mehrere Male die fürchterlichen Worte wieder⸗ 
holen lieh, deren Ausſprache über. ihr Schickſal enticheis 
den follte. Jeder dieſer Unglücklichen entflo ein langer 
Seufzer der Beruhigung, nachdem ſie die harte Probe 
beftanden; diejenigen, welche ſie noch zu beſtehen hatten, 
zitterten an allen Gliedern. 

Endlich hörte man eine Stimme, bei deren Klang, 
obgleich dieſelbe abſichtlich entſtellt war, das Sind 
zuſammenfuhr. 

„Das iſt die Schuldige!“ rief daſſelbe aus. 

Kaum war diefer Andruf geſchehen, als ein blutiges 
Haupt aus dem Schleier fiel, welcher daffelbe bis daher 
bededt Hatte, und zu den Füßen des jungen hand rollte, 
weldyer, al® ex dafjelbe arfannte, einen — Schrei 
ausſtieß und in Ohnmacht ſank. 

Es war dad Haupt feiner: Mutter 


Litärifche Laufbahn. Seine zweite große Epoche beginnt‘ 
mit 1836, Damald trat er zum erftenmal beim- afrikas : 
nifchen Heer in Dran auf Der Sieg von Siccak grüns! 
dete feinen Ruf. Bier Jahre ſpäter wurde er zum Gene⸗ 
ralftattgalter ernannt, unter ihm verbreitete ſich der Krieg: 
- über bad ganze franzöſiſche Nordafrika; er verfolgte dem 
Feind bid -in feine entlegenften Schlupfwintel, und im 
Jahre 1944 erwarb er fick den Ruhm bed Pacifieatorß, 
duch die Belegung der Maroccaner in der Schlacht 
von. Isly. Der Marſchall war ein Plebejer, der fich 
diefed Urſprungs rühmte „Mein. Großvater”, fehrieb er’ 
an die Tribune, „war ein bloſer Surfchmied. Mit ſeinem 
fräftigen Arm, und indem er ſich Geficht und Finger 
verbraunte, erwarb er fih Grundbeſitz, den mein Bater, 
ein müßiger Arijtofrat, mit Einfiht und Thätigkeit ans 
baute. * * 


Verwegener Diebſtahl. 

Ein kohoſſaler und unglaublich verwegener 
Diebſtahl wurde unlängſt in London ausgeführt. Abends 
um 6'/, Uhr ging der Nachtzug / auf der großen Weſtbahn 
von Plymouth nach London ab; Auf der Station Bridges 
water wurden die unterwegs angehäuften Briefe wie 
geröhnlich in einem Tender unmittelbar hinter dem Pofts 
wagen verfchlofien, und der Zug fuhr dann ohne weitern 
Anhalt in 70 Minuten nach Briftol , mo man entdeckte, 


daß der Tender erbrochen, die Briefſäcke aufgefchnitten 


Marihall Bugeaud, 

Der vor Kurzem in Paris an der Cholera vers 
florbene Marihall Thomas Robert Bugeaud de 
la Piconnerie war einer von jenen Soldaten, 
welche das Marfchalläpatent im der Patrontafche Hatten, 
Dei den Beliten im Jahre 1804 eingetreten, Hatte er 
ale feine Grade auf den Schlachtfeldern von Aufterlig, 
Jena, Pultusk und Friedland erhalten. Bei Aufterlig 
mar er Korporal in der Kaiſergarde geworden, im pols 
nifchen Feldzug Ihrterlieuttnant, "17809 Eapitän, fpäter 
hatte er ſich als DBataillondchef unter dem Marſchall 
Suchet bei dem aragonifchen KHeere bervorpethan, und 
fein Name wird im den Kriegsberichten von Tortoſa, 
Tarragona, Valencia, Alicante, von Drdal und von 
Lobregat audgezeichnet. Nach Napoleons Rückkehr fand 
er ald Dbrift des 14. Linienzegiments bei den Vorpoften 
des Alpenheered, und berrichtete die lehzte rühmliche Waf⸗ 
ſenthat nach dem Tag vor Waterloo. Cine öſterrelchiſche 
Diviſion von 13,000 Mann war am 28. Juni im Uns 
zug, um die von feinem Regiment eingenommene Stels 
lung Bei HopitalsfoußsGonfland in Eavoyen anzugreifen, 
er lieg die Soldaten ſchwören, diefelbe bis auf den letz⸗ 
ten Mann zu verteidigen, und nad 10ſtündigem Kampf 
Hatten die Deflerreicher 2000, Maun auf dem, Schlacht» 
feld, 960 Gefaugene. in. den Händen der Franzoſen ge⸗ 
laſſen. Nach der Wiedereinfegung der, Bourbond kam 
der tapfere Obriſt auf halben Sold, er zog ſich auf daß 


und alle Geldbriefe und Packete für Banquiers entwendet 
worden waren. Selbſt die Verzeichniſſe, in welche alle 
recommandirten Brieſe und werthvollen Packete eingetra⸗ 
gen werden, hatten die Diebe mitgenommen, ſo daß man 
den Unfug des Verluſtes nicht genau feſtſtellen kann. 
Einige wollen denſelben auf zweimalhunderttauſend 
Pfund Sterling berechnen. Die Londener Polizei 
wurde gleich nach Ankunft des Zuges in der Haupiſtadt 
von dem unglücklichen Vorfalle in Kenntniß geſetzt, und 
ihre geſchickteſten Agenten machten ſich ſafoxt auf, um mo 
möglih den Dieben auf die Spur zu. konnen, Noch 
hiermit befcpiftigt, erfuhren fie, daß ſchon wieder an dem⸗ 
felben Abend auf derfelben Bahn der Pofttender ded von 
London nah Plymouth beflimmten Zuged, welcher um 
9 Uhr abgeht, zwifchen Briftol und Bridgewater erbros 
hen und außgeplündert worden fe. Dießmal aber ges 
Lang :68, fich der muthmaßlichen Uebelthäter zu bemächti⸗ 
gen. So wie die Entdeckuug des Diebſtahlß gemacht 
wurde, lie einer der mitfahrenden Bahndirektoren, Herr 
Barlow, alle Paſſagierwagen fchliegen und zwei anfländig 
gefleibete Herren, die von Briftel aus mithefahren waren, 
und allein in einem Coupe erfter Klaſſe dicht hinter dem 
Pofktender faßen, verhaften. Maun fand. bei. ihnen meh⸗ 
rere der entwendeten Packete und; zwei Krepp⸗Masken, 
falſche Baärte und ‚ähnliche. Gauner⸗Utenſilien. Die Ges; 
fangenen befinden ſich genenmmirtig in den Bänden ber. 
Bolizeiz der eine Heißt, Poole, der andere weigert ſich, 
feines Namen anzugeben Bon den auf dem; erſten Bahn⸗ 
zuge geſtohlenen Sachen: ift ‚bis ‚jet noch Beine Spur, 


Sand und zu ben Ländlichen Beſchäftigungen zurück, und. entbedt worden, indefien iſt wohl- kaum zu. bezweifeln, 


erſt die Yulindrevolution brachte ihn wieder in feine mis | 


daß beide Verbrichen von derfelben Gaunerbande, wahr⸗ 
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ſcheinlich von denfelben Individuen verübt wurden, und 
zwar muthmaßlich im folgender: Weiſe. Die Diebe wuß⸗ 
tem fich Pläße mittelbar Hinter dem Tender in einem 
Gonpe: zu verſchaffen, und ald der Zur im Bewegung 
war, fliegen fie mit größter Lebensgefahr au dem Wa⸗ 
gen, traten hinüber auf den ſchmalen Gang, der auf der 
Seite des Tenders berläuft, und öffneten die. Thür deb⸗ 
felben. mit den Inſtrumenten, mie fie Gamer bei fidy zu 
führen pflegen. Died gethan, hatten fie gewonnen Spiel, 
um. fo. mehr, ba bad Innere ded Tenderd von einer 
Sampe erleuchtet if. Ob einer, von den Boftbeamten dabei 
Bikfeeiche Hand leiftete, wird bie eingeleitete Unterſuchung 
ergeben; vor der Hand hat der Vorfall die Folge, daß 
man eine Wache in alle Poſttenders ſetzen wird. 


Manchfaltiges. 





Ein ſchwieriges Zwiegeſpraͤch. 
Ich Hätte Ihnen Etwaß im Vertrauen mitzutheilen. 
Dürfte ih Sie nicht bitten, ſich au. mit herunter zu bes 
mühen,." J— 


Schlaflos wälzt ſich in feinem Beite der arme 
Dichter Balzac, weil es ihm ſchwer ward, die Todetart 
zu ermitteln, die ex feinen Helden ſterben laſſen wollte; 
da öffnet ſich die Thür und - N 

Herein mit leiſem Schritt X 
Ein, Diebetngiht teitt. 

Niger geht: er und näher zum Bureau deB Biteraten, 
der Immer heftiger zu lachen anfängt, fe näßer jener ſich 
mit dem Pult vertraut macht. Was lachen "Sie denn?’ 
fragt der Dieb. Nun, es ſcheint mir denn doch werteufelt 
lacherlich, ermieberte Balzac, da Sie meine Schubläden 
durchſthhern und fi der. Galeerenſtrafe außfehen, um 
dort Bei Nachtzeit Geld zu fuchen, wo ich nich art. Tage 
vergebend Kemühe, etwas zu finden. - © 


Im. einem „katholiſchen Gebeibuche“ von Aden 
mann befindet fich Seite 48 folgende Gebet, welches 
in jeßiger. Zeit allen. Confeffionen zu empfehlen. ſeyn 
dürfte: „Lob und Ehre ſeh Dir in dem Himmel und 
Friede den Menſchen auf Erben! Bilde meine Seele, 
Du Schöpfer des Menſchenglückes, zur Friedfertigkeit 
und Liebe und bemaßre mein Herz vor jeder uneblen 
Neigung, Laß mich Verſöhnung unter die Dienfchen 
bringen, die ſich haſſen, und Liebe unter Die, die ſich 
verfolgen, Erleuchte die Hergen der Fürſten, damit, fie 
die Menfchheit ehren und des Blutes ihrer Untertanen 
ſchonen. Laß fie einfehen, daß der geringſte Meufch in. 
Deinen Augen fo viel Werth ald ein König bat, und 
fümme fie zur göttlichen Harmonie Deiner Liebe,“ 


In einem Dorfe bei Brügge bat eine arme Frau 
meibliche. Zwillinge geboren, die bei vollkommen freien. 
Ertremitäten mit dem Körper zufammengewachfen find, 
Dieſelben find volllommen gefund (Das finmefifche 
Brüderpaar bat. befanntlih in Neu-Carolina in den: 
Vereinigten Staaten Befigungen, und ift jüngft in Neu⸗ 
York angekommen, tie es heißt, um nach London zu 
gehen umd die. bedeutendſten Aerzte wegen einer möglichen 
Trennung zu Rathe zu ziehen.) 


Kürzlich erfchien ein Bild, auf. melden man bie: 
Porträtd Guttenbergs und Rothſchil da nebeneinans, 
der ficht, mit der Unterſchrift: „Diefen beiden Männern 
ift das civilifirte Europa am meiften fhuldig.* 


als der greife Held Blücher, der Marfgal Vorwärts, 


wie ihn die Ruſſen nannten, in Schleflen auf dem Sterbes 


beit lag, beſuchte ihn fein König und ſprach ihm von 
Hoffnung auf Wiedergenefung, Blücher erwiderie Bong, 
rubig: „Ei. Majeftit wifen wohl, mein, Weg geht vor⸗ 
warts; ich fühle, daß ich nicht mehr weit vom Ziele bin, 


und umkehren, dad war mie meine Sache {o 


Preis-Käthfel. 





Welcher von den Herren Subferibenten- ded Stabts 
und Sanbboten das Bilderräthfel bis zum nädhften Samds 
tage zuerſt löſt, erhält als Preis eine werthvolle Litho⸗ 
graphie vom 29%, Boll Höhe und 22'/, Zoll Breite. 


Drud und Verlag von Donitads Bauer. - 


Der Würzburger 
Stadt: nnd Band: 
bote erfcheint mit Aue⸗ 
mohme der Eonu- und 
hohen Feiertage täglich 
Abends halb 6 Uhr. j 

Als wöchentliche Bei ⸗ 
lagen werben Samstags. 
en Ertra: Felleifen 
and eine Abbildung aus 
dem meueflen Parifer 
Mode⸗Jeurnal gegeben. 


Zweiter 








Dienstag den 3. Juli. 


Der Prinumerationt- 
Preis it monatlich ‚12. 
strenger, vierteljäprlidg 
36 Kreuzer. 

Inſerate werben bie 
deeiipaltige Zeile aus ger 
wöhnlidyer Schrift mit 
2 Sirenzern, größere 
aber nad) dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben franko 
erbeten. 


Jahrgang. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 





130. 





Tagsneuigteiten. 
ODurch Dekret vom 30. Juni f. Is. wurde Herr 
Graf Fugger-Glött, Negierungäpräfident von Unters 
franfen und Aſchaffenburg, mit dem durch Dekret vom 
28. d. M. auf 3000 fl. erhöhten Standesgehalt unter Ans 
erfennung der geleifteten guten Dienjte und Vorbehalt der 
Miederberujung zur Aktivität in zeitlichen Ruheſtand verſetzt. 
ge en wie man hört, Frhra v. Zus Rhein 
welcher den Auftrag erhalten Haben joll, unverzüglich 
inen neuen Poften anzutreten. Nach weiteren zuverläfs 
en Nachrichten iſt der k. Regierungödirektor Schubert 
pa Minijterialrath ernannt, und am deſſen Stelle der 
ireftor der f. Regierung der Eidg und Regens⸗ 
burg Hohe verſetzt worden. An die Stelle des zum 
Miniſter ded Innern ermannten ſeitherigen Regierungs⸗ 
ſidenten von Oberbayern v. Zwehl ſoll der Minis 
Icat$ v. Benniug und am die Stelle des nach 
aken und Ajchaffenbucg verſetzten k. Regierunges 
denten v. Zu⸗dthein der feitherige Vicepräſident 
r. v. Kündberg ernannt ſeyn. Auch wird. mit @es 
wißheit verfichert, dag der Staatsrath von VBolg zum 
räfidenten von Mittelfranken und der Minifterialrath 
Fa v. Duprell zum Renierungsdireftör der Oberpfalz 
and von Regensburg beſtimmt ſey. Ferner fol Präfitent 
Fiſcher von Augsburg quiefeiet und an deſſen Stelle 
der feitherige Bräfident von Mittelfranken Frhr. dv, YBelden 
verſetzt ſeyn. Der feitherige Rexierumgädirektor Dettins 
ger wurde zum Regierungspräſidenten dortſelbſt und 
Freiherr v. Schrenk zum Bräfidenten in — er⸗ 
nannt. ke 
.- ‚Kaplan Joſeph Aberth zu Wermerihähaufen wurde 
ald Pfarreiverweſer nad) Unterfteinbach verfeßt. 


Heute Nachmittags 1 Uhr iſt der 19jährige Dach⸗ 
dederöfohn Benmın m am Mn IE De —7— 1 u 
Dache geftürzt und fogleich todt geblleben. 


, Am 2. diefed Mittags Hat ſich der ledige Chriſtoph 
Säuslein in Remlingen durd einen Schup aus einem 
enannten Böller im die linke Druft ſelbſt emtleibt. 
ciſteskrankheit ſoll die Urſache dieſes Selbſtmordes feyn, 


Der aefteige Abend brachte und wieder mehrere Er: 
eeffe, woran meiftens Militär betheiliget war. So in der 
Rathoſchenke, wo ein Soldat arretirt wurde; dann in 
einer Bierſcheuke im Bruderhofe, wo dem Mirthe von 
Gäſten aus dem Eivilftande alles zerfhlagen ward; fer— 
ner im. Gafihatıfe Ei Stadt Munchen uud” in einer 
Wirthſchaft in der Kühgaffe zwiſchen Militär unter ſich. 


it dem König ſchon mehrere Vorlagen. 
gemacht, die Verbefferung der Verhältniſſe des Handels— 
und De ei nor ran: Seit? au 
eine günftige Aufnahme fanden, (mie aus einem Hand⸗ 
Sidet von Sr: Mafeftit erſichtlich iſt) und bie wohl 
verdienten, der Deffentlichteit übergeben zur werden. — 
Der Berfaffer diefer Vorlagen unterfcheidet genau da® 
fogenammte Proletarfat, für dad man in neuerer Zeit fo 
ſeht beſorgt iſt, und öfterd gerade auf eine Weile, die 
Nichts nich bezweckt, als die Zahl der Proletarier zu 
vermehren, jlate fie zu bermindern und in nutzliche Dür« 
ee urttzufchaffen,, und- die Fabrifherren, Großhändler 
—— ꝛc., die ed Rh eınem Ausnahms zuſiande auf 
der entaegeugefeßten Seite im Staate_ gebracht haben, 
und verlangt, daß die vorzüglichite Sorgialt auf. ben 
Mittelftand gewendet wird, — Zur Erreichung dieſes 
— wäre mac dem Vorſchlage des Verjaſſers ein 
gan von praktiſchen Geſchaſtöleuten bei dem. königl. 
———— zum Prüfen, Aufflären und 
egutachten zu bilden, und zwar nicht aus Banquiers 
und großen Fabrikherren, jondern aus den mittleren Ges 
jchäftdlenten, weil dieſe aus eigener Erfahrung das ** 
vorn, Grunde aus kennen, und gerade fie am mei 
unter dem gegenwärtigen Drude leiden, daher auch im 
Staude jeyn werden, Dic — Mittel zur Des 
feitigung dieſes Uebelſtandes angeben zu können. — 
Mögen die aus der Erfahrung hervorgegangenen und 
mit vielem Fleiße gearbeiteten Borlagen des Verjaſſers 
bei den Behörden die geeignete Würdigung finden! 


Eine königl. Entſchließung geuehmigt die von ber 
proteſtantiſchen —**— — der v beantragte Tren⸗ 
nung de8 rialbezirks Speyer von dem Wirkungs⸗ 
treife ded protejtantifchen Oberkonfiftoriums, 


Das großherzogl. badiſche Miuniſterium der Finanzen 
macht unterm. 25. Juni 1849 die Numern derjenigen 
Werthpapiere bekannt, welche den babifchen Staatskaſſen 
unter dem Schuße der Empörung in den letzten Tagen 
vor deren Unterdrüdung geranbt tmorden, und warnt vor 
deren Erwerbung. Die Papiere beftehen 1) in 511 Stück 
31/,progentige Obligationen der Eifenbahnfchuldentilgungds 
Katte von 1842 zu 1000 fl. mit Coupons vom 1, Juli 
1849 an, (511000 11.) — 828 Stüd zu son (414000 fl.) 
435 Stüd zu 100 fl. (43500 fl.) — 2) in 65 Stuck 
5progentigen Gijenbahn:Obligationen ‚vom Jahre 1849 
mit Coupons vom 1. Mai 1849, zu 1000 fl. — 1884 
Stück zu 500 fl. — 1086 Stück zu 100 fl. (1,115000 jl.) 
3) 28 Stu Fürftenbergifihe Obligationen zu 500 fl. in 


Der e Kaufmann Herr P. A. Meaner hat 
kei Sr. a 


—— * * # > % 


.n 


3, pCt. mit Coupons vom 1. Dlirz 1849 an (14000 fl.) 
4) 6 Stüd graflich Helmftatt’fche Obligationen zu 3'/, pEt. 
au 500 fl. mit Coupond vom 1. Man sao an; 109 St. 
B 100 fl. (13900 fl.) 5) 31/ ich Zeiningenfche 

Sligationen mit Coupons vw T. 1849 an, 4 St. 
zu 1000 fl,, 62 Stüd zu sod'fl, 143 Stüd zu 100 fl 
(49306 fl.) 6) 8 Süd gräffih Leiningen-Neudenau’fche 
Dbligatiorten zu 500 fl. in 4 pEt. mit Goupond vom 
1. Sinner 1849 an (4008fl.) 7) Fürftlich Leiningenfche 
(Sauptpfand) Obligationen u 3ı/,pEt. mit Coupond 
vom 1. Dftober 1849 an, 5 Stüd zu 1000 fl. — 3St. 
zu 500 fl. (6500 fl.) 8) 14 ©t. 31/,pEt. badifche Rens 
tenfcheine zu 500 fi. mit Coupons vom 1. Juli 1849 an, 
(7000 fl) In allem 2,178200 fi. 


Der Großherzog var Baden bat den geh. -_ 
Schaaff zum Genetalkommiſſar im Hauptquartier 
Prinzen von Preußen ernannt. 


Am 24. Juni murden zu ic, Denn 







Verdachts der Theilnahme an einer Berbinbung 
Heritellung der alten Regierung auf Befehl der provi 
rifchen der alte Profeſſor Ederle, Alfelfer Gelllus und 
Tatholifche- Geiftliche verhaftet und nad Majtatt 
t. 


Man ſchreibt aus Dos, 25. Juni: Heute kam 
General, ESznaide mit Oberfilieutenant e auf unferm 
Bahuhoi an. Derjelbe wurde angehalten, weil man in 
im Verdacht ded Durchbrennend hatte, Er ge vor, 
ach Offeuburg zur proviforifchen Regierung abgehen zu 
wo was auch gewährt wurde, nachdem man jnod 
die Pferde den beiden Herren mit Befchlag belegt 

© Gegen Abend erfuhren wir, dag Sznaide in 

ingarten bei feinen eigenen Leuten in ben Verdacht 
Des Verraths kam, und deßhalb mißhandelt und am 
Halſe/ verwundet wurde. 


Am 28. uni wurde zu Raftatk ein in einer Bloxife 
verfleideter preußiſcher Offizier, man fagt Major, als 
Spion arretirt, und ald er zu entipringen fuchte, von 
nen Begleitern ————— und auf die graͤßlichſte 
e verftümmelt Schon vorher wurde ein’ anderer 
Spion, Namend Weil, gebürtig von Straßburg , feit 
mehreren Fahren Lehrer der franzöſiſchen * in 
Karldrübe,, auf den Grund eined Friegdzerichtlichen Er⸗ 
Eenntniffeß_ zum Tode verurtheilt und ſiandrechtlich er⸗ 
ſchofſſen. Major Schiff vom Leibregiment, der fich der 
direkten Aufforberumg zur Meuterei ſchuldig gemacht, 
wurde am 28. Juni verhaftet und follte ſtandrechilich bes 
Handelt werden. 


Der Zahlmeiſter WMolff aus Detmold, welcher mit 

der Kaffe des pfälziſchen Bataillons Schlink nad Frankreich 

ch begeben wollte, ward am 28. Juni zu Kehl verhaftet. 
In der Kaffe befanden ſich 10,000 fl. 


Am 29. Juni — marſchirten durch Oppenau 
berg 


200 mM württem t 
em mehrere ir 5 
waren, äußern Anfehen und der Kleidung 


Dem nach 
jchienen ſaſt ſammitliche dem beinittelten Stande amgugehören; 


Einer Nachricht aus Stock ach vom 29. I aufol, 
og an jenem. Tage dad erſte u — 2**— a 
be ei win he e, —7 we im —5——— 
eſtimm en wollte, daß ö i 

Truppen von Fer hr ur re 


teten 
uds 


Baden, Hund, hat den 


Offenburg it von General Miller genommen 
und beicht. 


An Heidelbera darf Niemand aus der ‚Stadt 
ohne befondere Erlaubniß der Stadtkommandantſchaft. 
Außerdem hat ſich die Stadtlommandantichaft = Weiſu 
an die Patrouillen veranlaßt geſehen, Jeden, der fich n 
viertel auf 11 Uhr Nachts ohne zureichende Eutſchul⸗ 
digung auf der Straße betreten läßt, zu verhaften. 


Am 14. Juni befand fih in Philippäburg ein 
Theil der deutjch-polnifchen Legion, ein Gemijch von 
Leuten aus allen Nationen. Das Gewehr eines Soldas 
ten entlud fih in Gegenwart mehrerer Auderer, vermuth⸗ 
lich aus Fahrläſſigkeit, und zerfchmetterte dem Legionär 
Adam Traut von Bodenhehm die Hirnſchale. Der Ger 
tödtete ift einer der wegen Ermordung der Reichstags⸗ 
Abgeordneten Lichnorosfy und Auerbwald in mehreren 
Blättern Ausgeſchriebenen, wahrfcheinlich der erfte, wel⸗ 


hen die ftrafende Gerechtigkeit erreicht hat. 


Der Abgeordnete der proviforifchen Regierung von 
Banquier Montaud nebſt meh⸗ 
reren Miniſtern und hohen Beamten der franzöſiſchen 
Regierung vor das Civiliribunal der Seine laden laſſen, 
um die Nichtigkeit der von ihnen veranlaßten Beſchlag⸗ 
nahme einer zum Ankauf von Waffen beſtimmten Summe 
bon 180,000 Fres. erklären und die Wiederauslieſerung 
derjelben bejehlen zu laflen. 


Die Mitteilungen in öffentlichen Blättern, Hr. 
Sedru-Rollin ſey in London oder der Schweiz ober 
fonften eingetroffen, haben ſich fänmtlich ald — — 
erwieſen. Die Polizeibehörde hat ſich durch dieſt ar 
lich falfchen Nachrichten nicht täufchen laffen, fie fegt ihre 
Nachrorfchungen nach dem € Bergpartei, ber, wie 
fe überzeugt ift, ſich noch im Pari oder der Umgegend 

efindet, mit größter Thätigkeit fort, 

Briefe au Gotha vom 29, uni melden dem 
Schluß der Rotabelmwerfammiung und: bringen eine von 
132 Namen unterzeichnete Erklärung ber Mitglieder, 
worin fie unter den nöthigen Vorausſe zungen ben Ente 
wurf der deei Kronen und die Berufung eined Reichstags 
zu unterjtügen verfprechen, 

An Wien wird ein Ständehaud gebaut, worin 
einft die Völker Defterreich8 tagen follen. Diefes Gebäude 
wird auf dem vorfpringenden Theil, der ie an ber 
Biberbaftei gebaut wird, ftchen; «# foll ein Prachtbau 
werden ; die eine Fronte wird der Stadt zugefehrt ſeyn, 
und die andere der neuen Hauptmauth gegenüber ftehen. 
Ein anderes ebenfalls michtiaed Gebäude it im Werden, 
welches auf Vorſchlag des Feldzeugmeiſters Melden ex⸗ 
richtet wird. Rechts am der Suͤdbahn wird eine große 
Waffenfabrik angelegt, wohin auch das bürgerliche und 
Paiferliche Zeughaus verlegt werden foll; dad jehige blürger- 
liche und kaiſerliche Zeughaus ſoll raſirt und der laß, 
welcher Raum für 100 Häufer bieten dürfte, der Wiener 
Bürgerſchaft überlaffen werden. Diefe Waffenfabrit würde 
dann, um Angriffen gegen Außen Stand halten zu füns 
nen, mit —— umgeben. Beide Gebäude wer⸗ 
re un entſprechenden Statuen und Büſten verziert 
werden. 


Auf Anregung des Grafen Albert Roſtitz hat ga 
zu Prag ein Verein, größtentheild von Adeligen, gebils 
det, welcher ein böhniiſches Freikorps und zwar drei In⸗ 
fanteriebataillone und ein Scharffhüßenbataillen für den 
Krieg anmwerben und volftändig ausruften mil, mit ber 
Bitte an den Kalfer, zum Inhaber der Infanteriebatail⸗ 
lone Grafen Radetzky, —— Inhaber des Se 
Batailond Grafen Schli zu ernennen, und die Zahl 
der Freiwilligen von dem Contingent abzurechnen , tel 
ches Böhmer bei der in Ausficht ſtehenden nenen Petrus 


tirung Bd ftellen ondere will man Daß 


Sharfigügenforps *3 


In dem öſterreichiſchen 

I ade, Bl die der Do 
Regierungsratb: Auer, auf äußerſt 

Weife hat errichten laſſen. Der Wayen ı 

aroß, wie etma ein Eiſenbahn⸗Laſtwagen geitaltet, 
oder dad Zimmerchen, — er trägt, iſt mit 


er befindet fih auch eine 
Fi der Staato druckerei 


Die ‚Als, Big“ gibt folgende Schilderung von 
den Ruffen in Ungarn: Die Uniformen fiud an 
Schmitt denen der übrigen europäifchen Heere ganz ähn⸗ 
lich, Die Difiziere, die als ParadesUniform nicht Zioffens 
röde —— äde tragen, ſehen ganz fo aus, mie die 


feinem Ende 


Frankreich. 
VBerhaftungen von Mitgliedern der focaledemotra tiſ 


Deutſches Reich. 


nie aus Revlerjagern bilden. Di eich. Nachrichten — Wien vom 29. Jun 
in die Koſaken bereitd in 


ufolge eig 
Bin Der — Aufitand Be mit Riefen- 
A der X die ganze Sage * amt mie’ en — 


n Wien find Wetten angefteit — daß die Kai 
Wer fi —— oder Ruſſen bis am 5. Juli in PN : 


der Nähe von 


Peſth einziehen 
s 4 Uber wınde Raab 


28. uni Rachmittgg 
von den vereinigten öfterreichifch s ruffifchen Truppen mit 
Waffengewalt genommen, 

Die Brigade Grammont, mel 
Theiß beordert, hat &, Tomas und 
Bem ſoll —— verlaſſen und ſich 
(auf linken cihufer) gezogen haben, 


Ausland. 


ne et der 
v L 
in gun in eb 


rtwährend finden m Paris 


be Aus: Partei ftatt. Es Mu diefe Partei nach allen A 
preuf Se Minor m aft het m völli Koran A. va —— en fig den —* an 
den In Da ft ha och Stei ch oß ewehre Wahilk mpf zur & 11 er eſetzgebeuden 
nf kung eine Caudidatenl ide aufge, urn ” — 


we e —* den übrigen europaiſchen 
— 5 = —— ai chen find, — 


in derielben regel von 


Männern, wie 


eben; do t maıt auch, wiewohl nur wenige, ' er. Habingem 
* den engen bewaffnete Schügen. Wab an ’ —* —— 
— auffällt, find kleine Torniſter, Die fie tragen, In ben. framzöftfchen «Häfen des * 
—— wecmdßig ſcheinen. Der Geſammteindruck, Meered wird die im chiffung von Truppen unb 
den die Infanterie in Paradeuniform macht, ik Kondperrüthen nad, dem —* en Staate ohne Unterlaß 
fortgefeit; wie ed heißt, wird sine weitere 
fung von oe dem oudinotiſchen Heere zugefichert 


ant ; die blank 
a 
* re Adult, kräfti B und feinen alle — 3249 


gut * —— — De A 
ie Beſpannung * 
—— geht über a * dieſer Art Schönes 
—* fon, Die Pferde groß, ſtark, glatt wie Yale, 
mas er vol Feuer; das Riemenzeug ift ſtari 


Briefe aus Rom vom 23. Juni bringen die Nach⸗ 
Fight, daß Dudinot wihrend der 

Bomben in die Stadt erg ließ. 
tern wäre ed ben — 
23. zum 24, Juni bie 
machen und ſolcheo in die genoenmenen 


a u 180 


ofen gelungen, in ber —— bon 
Berfche für ü ren au 





Untändigungen. 


— der Ber fchaft der Apollonia Fuchs von Geroldshauſen fell 
Dir Briefe der Erben das men dafelbit ee ) Fri 12 
in Pacht gegeben werben. 

Dieſes Gut beſteht in einem zweiſtöckigen neuen Wohnhaufe, geräumiget 

Scheuer und Stallung, Garten, circa 
172 Dlorgen 2 Biertel —— 
— * 1’/, [3 Banniel' d, : 
Die Iberä, 


9. 
Um a —— und k Oklen * ee def behielt Br 


tl U des foeben befchriebenen Dekonom 
fammt Age che rg de —— * — 
Donnerötag ben er Juli d. Is. Borm, 10 * in ei zur Maſſe 
dem Be 2, = ee tli Shaber 
it umt, w vd 
* che —33 (über Dermögen, —— *2 ein 
Termine auszuweiſen haben. 


Das Pachtgut foll nod vor und mit der ausſtehenden Ernte übermoms 
mm werden; lann ein Inventar an Vieh —X na⸗ Fahrniſſen 


mit nade Ra twerden, und muß ber Pachter eine entfprechende noch zu bes 
ution zu leiften im Stande fey 
cht⸗ Bedingniſſe Fünnen 


8 Pachtgut⸗Inventar und 
deli beim Gehe Werke. —ãA IN Haufen eingefehen werden. 
Ochſenfurt, den 28. Juni 1849. 
König!, Sandgericht. ac 
DIE 


Started weißes Drudpapier, 
um Tapeziren und auch fir ons 
itoren und Kaufleute Aha iſt um 
den billigen Preis-zu'T fl. 20 Pr. pr. 
Ries zu haben. Bei größerer Abs 
nahme erhält man noch einen Habatt. 
Naheres in der Erper. d. LE 


Am 3. Diſtr Te. 56 56 IN eine dr eine ats» 
a gute Plöre Billig zu ver⸗ 
ufen 


Eine Grube Kubdünger it gu 
verfaufen im Blößlen 2. Difte. 
Tr. 204. 


Im 3. Difte, Nr. 258 am Vier⸗ 
rö hrenbrunnen ſind mehrere Logis an 
Meßffremde zu vermiethen. 


Im 2. Die, Nr. 376 nächſt der 
Neumũnſter⸗ Kirche ſind der erſte und 
dritte Stock bis 1. Auguſt zu ver— 
miethen. Nahtres im 3. Diſt. Nr. 63 


Im 2, Difie. Ne 145 find zwei 
Zimmer nebſt Küche ıc. möblixt oder 
unmöblirt zu vermiethen. 


In Braunhofe Mr. 119 iſt ein 
Logis für einen foliden Arbeiter zu 
vermiethen. 


In der Bonitad:Bauer’fhen Verlagdhandlung, Buchs und, Stein- 
druderei ift zu haben: 3 
2. Anbetung 
TRRF * deö 
allerbeiligften Mltarsfatraments 


ei der 


£ 
täglichen Andacht während des Monats Juli 


in ber 
Kreishauptftadt Würzburg 
und zum Gebrauche in dem Biöthume Würzburg. 
Breid; 3 Kreuzer. 


Friedrich Krug, 


Feilenhauermeißter, im innern Graben Nr. 151 in Würzburg, 
eint —— ergebenſt an, daß er vom — ——— Stadt⸗Magiſtrat die 
— niß erhielt, Schivarzwälder; Uhren zu verfertigen, und ems 
pfiehlt ſich dem verehrlichen Puhlikum, daß immerwährend vom allen Sorten 
Schwarzwälder: Uhren bei ihm zu haben find, indem er für jedes Stück 
garantirt, Ferner empfiehlt ſich derielbe im Vornehmen von araturen 
der Schwarzwälder⸗Uhren und wird durch gqute Arbeit ſowohl wie durch 
Billige Bedienung das gegebene Vertrauen zu bewahren’ wiſſen. 


Aromatiſche Mandelfeife, 
in ah Stucken zu 20 kr., zur Peine einer fchönen zarten Haut, 
* F. Rom jun., Friſeur. 


Anzeige 


Ach zeige hiemit dem hochgeehrteſten Publikum an, daß das, von mir 








ſelbſt <nefertigte Dübneraugen: Pflaster. no bis zum Freitag den 6 
arm it bei S. Senger in ‚der Lochgaſſe im Haufe. des Sattlerd 


Sarting. Sch fage hiemit meinen Dank für.das gehabte Wohlwollen. 
August Fischer, Hühneraugen-Operateur. 


Am Freitag den 6. Juli d. Is. früh 10 Uhr werden im Geſchäfts— 
zimmer des königl. Hofſpitals _ 
36 Schäftek Korn, © 
melde beim, f. Stadtrentamte abzujaflen find, an den Meijtbietenden s. r. 


trt. 
Pr taburg, den 28. Juni 1849, 
,. Königl. Verwaltung des Waijenhaufes. 
met Bey. 


Le — mm 
Die Zagd in der Markung Wiejenfeld wird allda am 16. Juli 
1. 38. Mittags 12 Uhr verpachtet. Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Wiefenfeld, am 25. Juni 1849. 
| Die Gemeinde - Berwaltung. - 
Werthmann, Verficher. - - 
Gruß, Gmdes Pfleger. 
Klaus Breitenbad. 


er eine rechtliche Forderung an die Verlaſſenſchaſtsmaſſe der verſtor ⸗ 
benen Zabina Kaufmann, Schiffbauers⸗Wittwe, zu machen hat, wolle 
folche Lingftend- bis zum 12. Zufi. db. Is. im 5. Dijte. Nr. 34 anmelden, 
indem nach diefer Friſt alle Anfpruche unberütfichtigt bleiben, 


Würzburg, den 28. Juri 1849, ; 
ey | Die Erben, 


Ein Eleines alles in dunkles Leber 
gebundenes Gebetbuch von Sailer 
wurde am Sonntag verloren. Der 





Seuberth. 


J 


— ——— e — — 

Ein goldenes Ohreuge häng 
ging geſtern· Morgen verloren, Man 
bittet um deſſen Zurückgabe ‚in. der 
Exped. dieſes Blaties gegen seine ſehr 
gute Belohnung. 





xped. des Landboten abzugeben. 





Binder wird gebeten, dadfelbe in der 
KR: 





HARMONIB 
Die verehrlichen ausserordent- 
lichen Mitglieder, deren Abonne- 
ment ınit dem Monat Juni: zu Ende 
gegangen ist, werden eingeladen, 
ie Eintrittskarten für das zweite 
Halbjahr gegen Erlegung: der sta- 
tutenmässigen Beiträge Im Inspec- 
tionszimmer in Empfang zu nehmen. 


Würzburg, am 3. Juni 1849, 
Der Vorstand. 


Schrlings-Gefud). 

In einer Conditorei dahier 
kann ein junge unter billigen 
Bedingungen in die Lehre 
untergebracht werden. 


Es wird ein Mitlefer — Neuen 
Würzburger Zeitung geſucht. Wo? 
ſagt die Erpedition dieſes Blattes 


Ein Mädchen ſucht einen Monats— 
dienſt. Nihered in der Expedition db. 
Dlatted, 


Fremden-Anzeige 
vom 2. Juli 1849, 

(Apler.) Kflte.: Boettlicb a. Frankfurt, 
Berfmann a. Giberfeld, Löwenitein a. Bever- 
rungen. Grünbler, Apotheker a. Koburg. 
Butgent, Dr. jur. a. Hannover, — (Klee⸗ 
bauın.) Klier, GIomnaflall a. Speyer. — 
(Rreonvr. ». Bawern.) Graf v. Schänbors> 
Wieſentheld a, Wiefentheib,; Mad. Rapp, 
ofrathö«- Gattin, m. Fam. u. Dienerſch. a. 
eivelberg. Gebrüder Landgtaf, Stad. v. ba. 
Kite! Echertlig a. Wien ı. Kink a. Katle- 
ruhe. — (Schwan.) Kohlenberger, Shit. 
med. a. Heibeiberg, Vogler, Bierbrauer a. 
Speyer. Lipelberg, Kim. a. Sonneberg. 
Zwanziger, Herrichaftsrichter a. Sommerhau ⸗ 
fen. — (Bittelsb. Hof.) Kflte.: Ditt u. 
Da a, Miltenberg, : Baur a. Wallerſtein. 
Meblih, Forſtmann a. Eltiaun. Gruber, 
DOelonom a, Straubing. Neppel u. Präul 
Schhaelter v. da. — (Württemb. Hof.) 
Körbling, Ing.» Heut. a. Würzb. Friedrich 
u. Ungemwitter, Gptsbei. a, Moos. Branz 
* Richter a. Zeiligheim, m. Fam. u. 
ed. Dr. Berliner a. Münden. Reuſch, 








Getrante. nie 
In der Pfarrkirche zu St. Gertraud 


+ 3. i: Kuda 
\Sefeph Deiatas mit Glifabetha Mohr, 


beive von Mettershelm. . 
Zu der Pfarrfirde zu St. Burfarbi ı 


Philipp Luger, Müller, mit Anna Zeentlein 
aus Eitetten. 


Geſtorben. 

Dorothea Dorſch, AmtekellereTochter, 78 J. 
alt. — Gevrg Keupp, Schreiners- Schr, 
10 J. alt. — Karoline Löw, Aſſeſſors⸗ 
Techierchen, 7 3. alt. —  Sabima Trtute 
lein, Weinhänblers» Mittiwe, 52 3. alt, — 
Insel Kinder, 


Drud und Verlag von Bonitad»Bauer, 


DR MWärsbiraer 
Stabt: und Land: 





Der Urdanmeralienee 
Breit. it monaliſch a 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 











bote eriheint mit Aud- Ktenzer, vierteljährlich 
nahme ber Eonn- und - 30 Stremeri © 
üchen,, Feiertage täglich) Juſetate werben "bie 
Abends Halb 6 Uhr. breifrattige efle aus ger 
Ws wöchentliche Bei⸗ wöhnlider Schrift mit 
fagen werden Samstags © Streuzerw, größere 
ein Extra⸗ ifen aber nah dem Maume 
md elite, aus berechnet. _ Briefe, und 
dem neweilen Parifer Gelder werben france 
Mode⸗Journal gegeben. erbeten, 
Zweiter Jahrgang. 
Rr. 158. Mittwoch den 4, Juli. 1849, 
Tagsnenigfeiten. Nach der „Damb. Zig.“ haben im mehreren Gegene 


Die Audfchreibung der Wahlen für die zweite am 
mer erwartet man in den erflen Tagen dieſes Monats, 
und man faat, daß diefelbe den 15. Juli ald den Zeits 
punkt für die Vornahme der Urwahlen beflimmen werde. 
So viel ift gewiß, daß ſämmtliche äußere Debörden anges 
wieſen find, alle Vorbereitungen für ven Wahlakt voll⸗ 
ſtändig zu treffen. 


Der feitherige Regierungdpräfident gif her in, 
Augsburg foll dem Vernehmen nad). zum taatdrath im 
ordentlichen Dienft ernannt worden — mad wir in 


Bezug auf unfere_ geftrige Nachricht berichtigend mache 


tragen. 

Bezũglich der Exceſſe von vorgeftern ift die Nachricht 
in Mr. 157 umfered Blattes dahin zu berichtigen, daß 
deren eine nicht im, fjondern vor dem „Gafthaufe zur 
Stadt Münden” vorgefallen fey. 


Am 30. Juni Mittags hat fih der Auszügler und’ 


geweſene Müllermeiiter Frang Joſeph Dit aut der Gays 
müble bei Riederm, Gerichtd Miltenberg, durch einen 
Gewehrſchuß in die Bruſt im Wahnſinn felbft entleikt. 


(Gingefandt, verſpãtet.) Wie in Wr, 156 dieſes Blattes 
angedeutet, fand achern Die Auffuhrimg des Moxart’s 
ſchen Reguiems in der Seminariumskirche für die vers 
ſterbenen Diitglieder des Leichenkaſſe⸗Vereins von den Schü⸗ 
lexn und Schulerinnen deö,F, muſikaliſchen Inſtitutes ftate, 
Bir nmiiſſen geſtehen, daß und die Aurührung-im Ganzen 
und Einzelnen fichtlidy üuberrafchte. Es waren feine leeren 
rien feine gehaltloſen Figuren, was wir hörten, 
ondern ed waren der Ausdruck und die Sprache des 
tieffüblenden großen Tonſetzers, vie richtig aufgefaßt, 


von Allen warm empfunden, den zahlreichen Zuhörern 


vorgetragen wurden, Die Einheit und Genauigkeit der 
Auandrungen in den To innig flehenden Ge 


danken 
dad Grariffenfein ‚ded Schauerlichen und Großartigen deB. 


Dies irae, Sanctus ete., fur, alles dieſes überzeugte 
we, Daß dieſes unübertreffliche Meiiterwert Miozart’8 
von einem funjtveritandiaen Danne, wie Gr. Profeſſor 
Ttohl ich hinlanglich befannt ift, eingeübt und von den 
Schülern und Le feiner Anstalt ausgezeichnet aufs 
worden. Darum Dank Allen, die und mit biefem 
nſtgenuß erhoben haben, Möchten und folche meifler- 
bafte Broduftionen öfterd gegönnt werden! Herr Dirigent 
J. G. Bratfc leitete dad Ganze mit jener Gewandtheit 
und de die wir von feiner Direktion im Inſtitut 
umd in Kirchen 


immer gewohni find. Mehrere Zuhörer, 


den des FFichtelgebiraed Verhaftungen, hauptfächlich vom 
Mitgliedern der Volkovereine, ſtaitgefunden, wahrſchein— 
lich de Verbindung ſtehend mit dem Projeft der Bildung 
einer bewaffneten Macht „zur Durchführung der Reiches 
verfaſſung.“ Bei dan in Bamberg verbafteten Hm. 
—— ſind auch die Papiere in Beſchlag genommen 
worden 


Man ſchreibt aus Augsburg, 2. Juli: Geflern 
früh hörte man hier, daß der Reichsverweſer Erzher 
Johann auf der Eiſenbahn durchkommen würde. Indeſſen 
warb jeine Ankunft erſt auf den ſpateren Abend erwartet, 
fo daß, als dieſelbe ſchen um 4 Libr erfolgte, noch Beine * 
der Gmpfanadicierlichkeiten vorbereitet waren, die man bon 
mehreren Seiten beabſichtigt zu baben jcheint. Nur einige 
wenige Beamte in Uniform maren aunegen, und die kleine 
Anzahl der Anmejenden brachte dem Bruder bed letzten 
deutſchen Kaiferd und dem. Statthalter des neuerjiehender 
Reichs ein Hoch, Der Erzherzog ſah jebr leidend aub 
und benebrte die ‚meuejten Zeitungen, Mau gab ihm, 
was vorhanden war, worauf dir hobe Gaſt mark: einem 
Aufenthalt von etwa 5. Minuten die Neife fortſetzte Im 
Wagen befand fih auch die Gemahlin des Erzherzogs 


und deſſen Sobn, der Graf von Meran; beide, wie es 


ſchien, in beiter Geſundheit. k 
An Homburg dauert dad Spiel, wenn auch mar: 
in geſchloſſenem Kreiie und gegen Giutrittöfarten, » fort.‘ 
In Wiesbaden will man ebenialld, auf diefen Vor— 
gang geftügt, die Spielbank wieder eröffnen. , 


In Baden follen die Freiſchärler arg gebauft und 
in. den aroßheraoglichen Schloſſern iu Baden und Eber— 
ſtein (bei Gernöbach) Alles verwuſtet haben. Im oberen 
Theil des Landes, wo noch die previſoriſche Regierung 
mit furchtbarem Terrorismus hertſcht, werde, fo erzahlt 
man, ſogar das dritte Aufgebot, die Minner bis zum 
ſechzigſten Jahr zum Kriegödienft gezwungen. 


Dietator Brentano. hat wegen mangelnden Vers 
trauens feine Stelle als Mitglied der Regierung , ſowie 
ale Mitalied der veriaflunagebenden VBerfammlung mieder- 
gelegt, und hat mit den Dlitaliedern der Landesverſamm⸗ 
lung, Biegler von Karlörube und Tibauth von Gttlingen, 
den Eik der Regierung (Freiburg) berlaffen, ohne den 
Ort anzugeben, am welchen er fich begeben Die vers 
faffunggebende Landesverſammlung ſicht im dieſer Flucht 
Werrath und bat eine Umteriuchungstemmiffien niederges 
fegt, mit dem Auftrage, gegen Brentano‘ und feine Be— 


tag Pr >") Arrre 


gig 5 oem, "Kiefer von Gimmendingen ift an 
ie € rentano8 zum Dictator ernannt worden. 


" 1 ib nbei 
u ea | 


wird in biejen Tagen 
au 


zum Beh sy 8 
—— — wi zurückgebracht. Glei⸗ 
wird — mit einem gewiſſen Sleck aus 





annheim den Wa 
Am Freitag Morgens noch On über 
eht er ſich won demjelben Volke am Abend auf “Er 
ürchterlichite verhöhnt. Es war ein — u 
bblick, als Trütfhler von den Dragonern * eiu⸗ 
gebracht wurde. Er ſaß in einer großherzogli * dor 
e, in der. er auch entflichen wollte. Auf den 
Chai — dem Bock, dem Bedientenſitze, kurz übers 
a ragoner, Beute "dei eriten Aufgebotd und felbit 
Eivil * verhöhnten den unmjchränkten en 


ne I dert Menſt 
23 ee 
r 


der! = laß er a bier geweſen, fo F 
ge Ausichen m und das dei Sie, als fie am Sams: 
ee im en von Taufenden von Men⸗ 
n bon den. Pe eußen Ser ie geführt wurden, noch meit 
ehe ger. ommandirende Hauptmann 

ber dem — in einem freien Raum, beide 
—— Reben, fo daß fie von allen Seiten recht 
aefehen werden konnten. em hierauf die etwa 10 
tt von ihnen entfernte Kompagnie vor ihren: Augen 
—— hatte, hielt der Hauptmann eine: Rede bald zu 
ten, bald zu den Gefangenen. „Scht Soldaten“ 

ante er unter —* „diefer da iſt zrügihle, ei 
befammt von Frankfurt, von ee enge glaube 
en von Wien. Wir wollen auch die iheit, aber 
wicht twieidiefer da, der mit Mord und —* — 
Aehnlich· Sprach er zu Sleck. Zuletzt ſagte er zu dem 
Soldaten? „Hört, menm dieſe entfliehen wollen und keine 
Zeit zum —— iſt, wir fchlagt fie mit den "Kolben 
tobt" Mach Diefem Ute mußten beide, um bon 
Mititär und Bufhauerm, bis zur fogenannten Planke zu 

Tu Eng dort fliegen fie in einen 2agen. 


reibt aus Karldrufe, 30, Juni: 
So eben — 6 Kinkel aus Da, in einer 
Ken ei som re auf einem Leiterwagen 
‚eingebracht. Die brave —— 
—— verleiten —— ar gegen die ——e— 
er — dem 8⁊ —— * 


An 30, Juni fruh 2 Uhr fuhr General Szuaide 


Haren ie fcheußl tung von a 
auf — rl Sri teler BEE ı 


ineoanito von Dffenbur an um bei Straßburg über 


den Rhein nach Frankreich zu gehen. 
Am 28. Juni kam ein Abgefandter der i 

Re —* von au: er ac Cheekein un aufn sh Re 
mebr als ach Ban I al al * eg fowie alles 
Dieb u. f. w. mit So man ährt, ‚ Wurde 
Dabfenige, welches. zur VB —* der Verne —— 
= * — das — —** 
kommt vom großherzogl. 


WARTEN € ein 5 * —— 
dub, 
zoßher;o — w unern „ber —53 


war, Sie 5 — 


* d 
fung Raftatt cing * iD, Bad ſcbl. Ib 


gab, zum Ge 


—— Se Musik 


woßlgeordmeter und ‚hartu x € m 
. Pet ta a Mee 


‚662 d 
« — 3 * 

J 
) » e 


Y 


„Im Döttlonds haben fih m rere © den 
roviſoriſche Regierung det 2 55* En 
affengewalt, wobei es mehrere Todte und Berwundeie 
borfam zurücigebracht Man nennt 
ne u, 68 | 
un m er der d Riedli ' 
welche * —— vorige N —* 


reibt aus U w 
Geſtern — na die Kane he is: h ae: 
in gän —— Auflöfung Hier 


—* — an — Freiburg. m, * 
ümmert er , 
ner Seth dap m 1 gaben fin an oe 


* —— babe eint mm oe — u ſehn. Leicht 
m keit war ftet in allen feinen Handlungen bemöt it 
daher konnte ex - vw. nie ein — —— 
erlangen, oder Beg 


laufen in völliger 67 einher; alle 2 
bon ihr ansl 
— naide iſt förmlich entfl it * ME 


Sländifhen Fuͤhrern een 


andern zwei elnithee Oberſten er 2 —* in — 
burg angekommen. Diefe Herrn haben jest Equipirung, 
Tr! und volle — womit fie ſich aus dem rg e 


Da die. Mestlenburger erſt in, den. Hebsten 
wieder Verſtarkungen nachgeſchickt erhalten —— 
glaubt man, daß fie auf einen: längeren Zeitraum, unit 
zur Beſatzung des badifchen Landes verwendet, werden 
dürften. Dad badijche Militär ſoll gänzlich. nett gen 
nifirt werden und feine Garnifon auf mehrere Luce: 
preußifchen Feſtungen erhalten. 


Deutiches Hei. 


Dejterreich. Vom Ktie if ken, ſich 
für die die —5 gen 59* en 
Sieg des Banus bei Szenthamas. betätigt ſich in vollem 

Umtan Zwar mit großem Verluft, aber ungeheuren 
BVortheilen ward ser errungen. All 78 ere der 
Magyaren wurden aefangen und beim: Verfolgen des 
Beine find 600 Stüd gang neue belgische Gewehre 

die Hände der Eaiferlichen Truppen  aefallen. Es 
mithet die Cholera ſtark unter der öfterreichiichen Armee, 
und find Viele ihr zur Beute geworden. 


Knicanin ift über Földvar bis Beeſe vorgedrungen, 
und bat dort die Vorhut, wie es heit des ſchen 
ei u ae und —S— Als er Et; daß Alle 


ne 3 de un FR 102 ie, nachdem er fe m entwaffnet hatte, 


en 2* bei Sure fchlugen fi die aufkin, 
di en i 
— vor —223 Sa — men 


lonnen — 3 — entſank ihnen augenblicklich der 
—— — —— 
nu aufopfer © 

i e. den, die, R 
54 ſich den me, che und —— —— 


zufolge an ihre renzen Auehekgegogen. 


Die Ruffen Hinterla allen Städte 
und am il Bun —— — 
Palliſaden erichtet und 

ey um en Mike der Hm a dr. 


MPreufſien. Der „Preußiſche Staatdanzeiger“ vom 
PER Bunt zwei richtige —* 


lungs⸗ und VBerecinigungsrechtes. Hiernach muß von 
der beabſichtigten Berſammlung zur Erörterung öffents 
icher Angelegenheiten 24 Stunden vor dem Beginne 
derſelben unter Angabe des Ortes und der Zeit Anzeige 
bei der Ortspolizeibehörde gemacht werden. Vereine zur 
Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten haben Stas 
tuten zu errichten und folche wie auch alle fpäter erfolgte 

ü derfelben der Ortöpolizeibehörde zur Kennts 
ih au Bringen Die Ortspoligeibehörde ift befugt, in 
jede Berfammlung, in welcher öffentliche Angelegenheiten 
erörtert werden foller, einen oder zwei Polizeibeamte 
zu ſchicken, welchen ein eutiprechender Platz eingeräumt 
werden muß. Die letzteren fünnen, wenn: eine YAuffore 
derung oder Bewegung zu firafbaren Danblungen vor⸗ 
fommt,. die Verſammlung fogleich auflöfen. Die Ortds 
Boliscibebörde ift berechtigt, Verſammlungen unter freiem 
Himmel bei dringender Gefahr für die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung zu verbieten, Solche Berfammlungen 
bedürfen auch der vorherigen Genehmigung der Dris⸗ 
Polizeibehörde, und fie dürfen innerhalb zweier Meilen 
von dem Drie der jedesmaligen Reſideng des Königs 
oder dem Drie des Sitzes beider Kammern für die Dauer 
der Sitzungsperiode der lehteren gar nicht ftattfinden. 
Gegen die Zuwiderhandelnden wird mit Gelds und, 
Gefangnißſtrafen ** 2) Eine Verordnung in 
etreff der Vervielfältigung und WBerbreitung, von 
Schriften und verfhiedene durch Wort, Schrift, 
Zeichen, bildliche oder andere Darftellung begangene ftrafs 
bare Handlungen. 


und Ordnung nefährdenden Mißbrauches des mh nen 


Ausland. 


‚ Branfreich, Der „Moniteur* vom 30. Juni 
bringt nicht weniger ald 149 Ernennungen in der Ehrens 
legion zur Belohnung derjenigen Militär, die fich. bei 
den letzten Aufftandäverfuchen in Parid und Lyon and 
ee haben. Die außerordentlich große Anzahl Dies 

ennungen läßt vermutbhen, daß man nicht ‚bloß 
wirklich geleiſtete Dienite, fondern auch den bloſen guten 


erorbmungen: 1) Die eine. 
ef der Verhütung eined, die geſetzliche Preiheit 


Drud, 


Willen, vielleicht auch erſt in der Zukunft zu erwartende 
Dienſte hat belohnen wolleuu. Bi 

„ Der franzöſiſche Hauptinann Kleber vom 4. Liniens 
Infanterie⸗ Regiment, Großneffe ded-berühmten Generals 
Kleber, iſt am 20. Juni vom Krlegögerichte bed Wers 
brechens des DVerrathd, indem er in Gegenwart der Auf⸗ 
fändifhen aufrühreriſche Aeußerun ‚that, gesanet, 

reden und Unordnung in die Meiben der Zruppen 
au bringen, einſtimmig für ſchuldig Befunden und zum Tode 
verurtheilt wurden, Er iſt dem Präfidenten der Republik 
zur Strafummandlung empfohlen. Der National bemerkt 
ei-diefer Gelegenheit, daß es befonderd furgenten 
von Straßburg und Bouloane übe anftchen würde, das 
Todeßurtgeil über den die Partei der Infurgenten exgreis 
fenden Eapitin zu beftätigen, a er NZ 


Auf den Grund einer vom frauzöſiſchen Miniſterlum 
an ben Präfekten 4. Straßburg: eingelaufinen Mepeſche, 
—— der Nationalgarde be d.h der Praͤfett 
feine Enilaſſung gegeben, da ihhm die, Publikation dieſer 


ıı 
/ 


Depeſche auözjuiühren nicht möglich fey.— — — 
re 3 — 


1 


. &ours der Staatspapiere. — 
Frankfurt a / M., den 3. Juli 184: 





Oe ſterreichiſche Bautat tien „u. srl. 
Oeſterreich, 5. Metalliques en nr 
” 4 f ET de 
„ 2 * 
Bayern, 31/, 0, Obligationen ....=.u.. 
Würtemberg, 3%, 9, DObkigatiomen-.... . . 
” 4 9% FREI 
ben, 31, 0, Obligationen . 22220. 
en te we 
5 


rennen ent. 


BEHBEL * 7 Tepe Pink 1a RE Ha v.. 
-Rafan, Bl. „une nn. 
Hefien, Groſtherz., 5a R. Larfe. 2... .. 
Icheifem, 40 Xhle. Boafen. 5 
arbinien, 36 Und Te. N. urn 
Neue Loulsd'or 11 L 6 fr. — Preuß. Friedrichd'er 9 fl. 591, fr. — 
Holländ. 10-f.,&t. 104. 5 fr. — Rantrufaten 5 |. 40 d.— 
Awanzigfranlenftüde 9 A. 39 fr. , 





De — 





Ankündigungen. 


w 


eined — Pig en, 
nee Perſonen machen wo 


oder ſch 


4 worden find, 
cht offen. 
Würzburg, den 3. Juli 1849, 


dei 


Der Stadbtmagifirde. —R& 


Vorſt. beurl. 
II. Bürgermeiſter Schwink. 
Frei tag 


Stadtlämnier 
lich werpachtet, 


den 6, 


„net Anfange, Mefeß Monats fol die Binguartierungs + Lifte rebidiri 
nt. 


e 
Alle Einwohner, welche Anträge auf Minderung oder Erhöhung irgend 
auf Eintrag etwa außer Anlage gebliebe⸗ 

en, ſiud —* aufgefordert, in 6 Tagen mündlich 
lich dieſe Anträge zu ſtellen. Die bereitö eingebrachten derartigen 
Anträge kommen ohnedieß zur Prüfung und bedürfen Feiner Erneuerung. . _ 
‚ Die Einquartierungds Lifte, woraus entnommen werden kann, wſe Die ) 
Einwohner im Laufe diefeß Jahres bis jet zur Ginguartierungd« 
liegt im magiftcatifchen Geſchaftszimmet Ne, 1 zur 


uli Vormittags 10 werben in der. 
mehrere Megbuden für die Kilianimefle öffent⸗ 


‚+ Ein Laden nebſt heitzbarem La⸗ 
denzimmer, am einer-jehr gangbaren 
Straße gelegen, ift auf dad mächfte 
Ziel zu —— Auf Verlangen 
kann auch eine Wohnung von 3 Zim⸗ 
mern, Küche ꝛtc. dazu gegeben werben, 





Arnd, im guten Betrieb ſich befin⸗ 
dende Wirthſchaft wird zu pachten 
geſucht, Diferie, mit der Chiffre 
€. D. wolle man gefälligſt in der Ex⸗ 
ped. d. BL abgeben, 


AIn der Mitte der Stadt find einige 
Getreid = Speicher, dann. ein. Ar 
Carl. — mit,weingrünen in Eifen gebundenen 
—“ — elegt, ſowie auch ein Keller 
ohne Faſſer, ferner ein Futtergewölbe 
fogleih zu vermiethen. Näheres im 
3, Diite, Nr, 203. 


bei⸗ 





ei Ina Br 
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Kanftigen a | 

Montag den RJuli Taufenden Jahres 

nme rast Nachmitlans 2-Lpe z 
Werben im ärazlalifchen‘ Holzboie Bein Sandetthore eirea 30 Baufen Spähne 


und Rinden an: den: MReijtbletenden öffentlich verſtelgert, und. hiezu Kaufslleb⸗ 


eingeladen. ni 19 | 
Würzburg, den. Juli 1849. © | 
25 NNönigliches Stadt: Nentamt; 
FB. l. b. 
nn Mailer 


oe Betanttmahung 
Die beim Einpöckeln einer beträchtlichen Quantität Ochſenfleiſches abs 
fallenden Knochen und Fetttheile werden an Ben Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert, umd iſt Termin hiezu auf den 9. iz Nachmittags. 2 Uhr in 
dem Burean der. Miilitär-Zokal-Verpflead-Gommiftion im ehemaligen Zucht⸗ 
Haufe anheraumt.  Diegu werden Kaujsliebhaber biemit eingeladen. 
Würzburg, den 4. Zuli 1849. 


Güter-Perſtrich. 
Hinterlaſſenſchaft des verlebten Bierbrauerei-Beſitzers Mich. 
deſſen früherer Wohnung, dem j.a. Schneider 


Aus der 
Bruder dahier werden in 
ihen Braubanfe, IK 

- Mittwoch den 11; 1. Mts. Mittags 2 Uhr 


nachſtehende Grundſtücke ſammt dießjährigen Aerndte⸗Erträgniſſen dem 


Öffentlichen Striche ausgeſetzt, und Luſttragende hitzu eingeladen, 
1% Mg.— Ruth, od. — Tagw. 689 Dez. Artfeld im Sündlein, Pl⸗Nr.4A308 
2 „In 253 »  allda » 4400, 


[2 ” 
a N  52851.,. 
11/; J — 4 „— „ 610 "‘ " alda „ 5585. 
2: 0 — bin u 9008 un allda „ 4388, 
1“ — —846 Grombuhl B3335. 
1 ” — — „m * 463 7) [77 unter? dto. ” 5334. 
1.0 —i4..07 00 2 0. ,. am Galgenſteig 5284, 
Yan hy mm on En inderiugeen Trinf u 3935. 
1; 20 4 .— » 96 " " allda £ | 3934. 
Yon Hi DE „_ amGraiuber: am Pfad 4208. 
2 u DB „mn... 248 „ derSchlüffelader ala, Pi Nr.4208, 
"nn — 0 u 992 „,Artjeld am Grainberg , -„ 4209. 





Etwaigen Täufhungen vorzubeugen, veröffentlichen wir hiemit, daß für 
jebeö auf das in der Bonesmühlgaſſe 1. Difir. Sr, 281 befindliche Wohn⸗ 
hans ohne Mitwiſſen md Einwilligen ſammtlicher Erben gemahte 
oder gemacht werdende Darleihen Feine Ruckzahlung ſtattfindet. 


Die Erben. 


Bielefelder Leinwand & Taschentücher. 


Aud von ber Sominerbleiche in großer Auswahl eingetroffen bei 
3. FF, Kkeiser, 


dem Gafthaufe zum Hirſchen gegenüber, 


ee 5; : 

Ich zeige hiemit dem hac;erhriäften- Bubtikim an, daß dad von ‚mir 

ſelbſt gefertigte Sühneraugen⸗ Wlafter noch bie zum Freitag den 6. 

zu haben it bi S. Senger ih. der Lochgaſſe im Haufe des Sattlerd 

Bra. Harting. Ich fage Hleinit meinen Dank fir das gehabte Wohlwollen. 
‚August Fischer, Hühneraugen-Operateur. 


Im 3, Difte. Ne: 167 ESterugaſſe) Im 2. Diſtr. Ne. 252/. iu der 
iſt ein Parterre⸗Logis von 2 Zi 

efner Küche m. f. w. ſtündlich zu vers) einandergehenden be 
an a A Sata air Befnlichen. 


ah 
a, 















2 Zimmer," Sandgaſſe ift ein Quartier von 2 ins“ 
bbaren Zimmern 


DOruck und Verlag von Bonitad-Baucr. 


: WARMONKB, 


"Morgei Donnerstag den 5. Jul 


se — ssellschaft Ri 
mit Tänzunterhältung iuder An- 
mühle. Anfang..4 Uhr... 

Die verehrlichen.. aus: erordent- 
lichen Mitglieder werden ersucht; 
sich durch. ihre Eintrittskarten zu 
legitimiren. wire; 

Würzburg, am 4: Juli: 1849; 

Der Vorstand. 


Es ſucht Jemand bie 
um 6. db. Mis. eine ein⸗ 
az birrfigige Chaiſe 


zu kanfen. Naheres in Der Erped, 
dleſes Blattes, 


Zwel Meine meißladirte Wand: 
Glaskaͤſten, in jeden Laden nerignet, 
find billig au verfaufen. Das Nübere 
in der Erpedition, 


ine schöne Fagdflinte mit Dop- 
pellaufen, damaſeitt und perkuſſionirt, 
dann eine Deeimalwaage an 15 Zent⸗ 
her. Kraft jind- preiswuͤrdig Au ver⸗ 
faufen. Zu eriragen im der @rped. 
dieſes Blarted. ' 


Im 3. Die, Nr. 56 if eine auße 
gezeichnet gute Flöte billig. zw ver 
kaufen. 





Im 1. Diſtr. Nr. 211 iſt ein 
möblirtes Zimmer” für einen Herrn 
auf 1. Auguſt zu vermictben. 


Gin Mitchen fucht ? einen Monatd- 
dienſt. Naheres in der Expedition d. 
Dlatte®. je 


Fremden: Anzeigen 








fyr 


vem 3. ul arg, Wr ı" 


(Apler.) Afite.: Scheuer a..Bärih,. Fieis! 


tag a. Hugeburg, Kaͤmpf a. Grfurt, Ediuger 
a. Worms, Föhr a. Franff, Fehr a. Burg- 
dorf. Echleicher, Appell »Ber.-Natb a. Elch— 
ſtädt. Etein, Aroth. a. Lahr. — (Deutic. 
Hof.) Frau v. Kreitmeyer m. Fam. u. Bed. 
a. Berlin. Störlein, Privatier a. Regeneb. 
Reibel, Apetheker a. Bonn. Kflte.: Zülle 
manı m. Eohn a. Dresven u. Zwikau a. 
Aachen. — (Kronpt. v. Bayern.) Wrel- 
frau v. Pettendorf m. Fam. u. Bed. a. Hof⸗ 
beim. ‚Rule, Appell» Ger.:Affeffor a. Nannır 
burg. Madb. Kornber m. Frl. Tochter a. 
Rranffurt. — (Ruf, Hof.) Mar. Glaufien, 
Genetalconinls:Wattin a, Meſſin, m. Beglei · 
tung. ° Mob. Mannert, Kaufm.- Gattin a: 
Nümb., m Frl. Tochter. Hr. Binder v. da. 
Kflte,: Lahmeyet a. Frankfurt u. Merten! a. 
Hücktewagen — (Mitteleb. Hof.) Mad. 
Grharbt: a. Saargemänv.. Teuſſaint. Orten. 
a. Rudighauſtu. Fiſcher, Rechn.» Praft. a. 
Würzburg. Semändt, Stud, a, Epeyer. 
Trimborn, Kim. a. Königeberg. — (Birts 
temb. Hof.y v. Neuhaue, Part. a; Berlin. 


. Kilte.:. Wallerſtein a, Frankfurt u. Köchler 
“Aa. Etilttgärt. 


Geſtorben. 

Franz Thomas Baumann, Dachdecker⸗ Geſelle. 
22 J. alt. — Glifabelba Bür, Häaͤfners ⸗ 
Tochter, 28 3, alt. — Amei_Rinker, an 








Der Würzburger : 
Stadt⸗ und Baud- 
bote ericheint mit Aus⸗ 
achme der Som: und 
hohen Beiertage täglich 
Abenda halb 6 Uhr. 

Als wöchentliche Bei | 
Tagen werten Eamttags 
rin Extra: Kelleifen ' 
unb eine Abbildung aus 
km neunten Parijer 
Mode-Jcournal gegeben. 


Würzburger Stadt- 





und Landbole. 


Dh — 
Preis if monatlich #77 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 re 


© Sirenzern, größere 
aber mach dem Maume 
bercchnet. Briefe unb 
Gelder werden france 
erbeten. 








Zweiter Jahrgang. 
Kr. 159. Donnerstag den 5. Juli, 1849, 
| Tagsueuigkeiten. Leben der — mit allzugroßer Läſſigkeit und Rachſicht 


Dem kunſiliebenden Publlkum Würzburgk —* in 
der kommenden Woche abermals ein muſikaliſcher 


F hat, * 
n iömud er fich Por tig mit Zuhůlfnahme 
fortbewegen kann. 


* der Nacht auf den 1. dieſes kam in dem Gaft⸗ 
San des Wirthes Melhior Röder u Münfter, 
—— Gemünden, Feuer aus, welches die Hälfte 
achte, an berinuthet, daB Feuer 

—* en Hand gelegt wurde. * * 


Dem Veruthmen nah haben in Schweinfurt vier 
Berhaftungen flattaefunden und follen noch mehrere bevor⸗ 
—— Die —— Verhafteten ſind: —— — 

die Sch r.- Ellermann md 
und Dier m. "Bingen. Zwei davon wurden mach 
Eltmann, und die zwei andern mach Gaßfurt abgeführt, 


2 * a und einen Schaden von cirea _ 


Arm 7. Juli fiel in der Nähe von Nürnberg eine... 
Schlägerei vor, fo groß, mie man ſeit langer -ieit 


re ie auf dem badifchen 


hrs erlebt Hatte, Ueber 200: & 


hatten fich auf einer 
nt Durch ihrer Säbel ſtets zu 
ea Se een enden Bauern i 
anen, Aber diefe veritanden es übelz bew 
mit gewaltigen Stöcken, rg ren Ina f. 
fielen fie die Soldaten an und breivientel 
Stunden lang. bis zur Vorſtadt Zah wo man fogleic. 
das Waſſerthor ſchloß und er ki einlief. Sie 
Halb ficy wieder zurückſchla Der gr entbrann 
aufs. Neue duch Selbfinerfi lang der Soldaten 
* ihnen entgegenkommende Spaziergänger —E—— 
Biele von ihnen wurden fchiver verlehzt, manche 
Wir immer arbeitsunfähig er * re ne An 
durch Schwimmen, man warf Ihnen die 
Sihl nah; 100 Mann Chevaurlegers mußte, in * 
berg allarmirt, ſogleich aufſitzen, die ganze ha m 
von Patrouillen, aber Fr el fein weñerer Exc 
* —— gegen * 
€ igert ſeyn, man 
heimlich geführten Untirſuchun 
dungen won Seiten des Militars 


olbaten des ‚10: eb 


den Glauben 
gegen. Eigenthum und 


Wachenſchwanz 


—— 1500 Mann ‚der 


Be: ſoll ing — 
a i 
über- alle die. — 


geführt mit 

Nah 7 „N. M. Ztg.“ wären zivel new Com ra 
entdeckt worden, weßhalb die an da® frankiſche 
tionbkotps ſchon ausgefertigte Marſchbereitſchaft wieder 
jurüdgenommen ward. 


NER 
den ba n t two ‚hat 
Yrmerkorps im 


page? a t. Minifterials 

— * —* — E— BR itor, deſſen eigenem: Aner⸗ 
bieten entiprechend, ng Baden aby 8* damit den 
dort befindlichen bayeriſchen Staatbangehörigen der etwa 
nöthige Schuß au Theil werde. 


Die a de 
E der 


—— 


Am 21. Juni —— —— — u 10 * 


badiſchen 
— Unplüliche Hinterlägt: ei 
münbdige Kinder in tiefiter —— Gr wird als «in 


I Re — 5*— rg gefchildert ; vermuthlich hielt man 


x einen Spi 
Man ſchreibt —* Kehl, 2. Zulis *522— 
——— mit 8 
von Rheinbifhofähein kommend , Hier durch, um 
in Offenburg zum Gros der Armee zu io gen. Die Ars 
tillerie hat geichtworen, ihre Geſchühe dem Feinde nicht 
u überliefern, —— hi ihnen - Bann die — 
5* chen © in. den Bodenſee zu verjenken. 
—* * —. find bereits Dreuhe, und: mir 


ensarten diefelben ſtündlich 


sn sat. bors 
68 der 
den 


Am 2, Zuli - Fi — wirkli 

‚gerückt , wo fie alle Bunfte Bere 

er reußifchen Armee Halte fih na 4 —9* 
vreisgau gewendet. 


* ——* J 
A b 5 Ds wr - 
. 666 we Gi J a „.Y wg‘ Aha” * 
4 


un 


str AL LIEEEN: h Pr, .. 


Die Ueberbleibfel des derſpreugten Batailond der 
hler Volkswehr haben fi am 1. Juli, von den preus 
x Hufaren ‚verfolgt ‚ auf a8 ſranzöſiſche Rheinufer 


Dan; Ädeeibt von Dffenburg, 2. Huli: Wihrend 

der rechte 8 und ein Theil des Centrums der zer⸗ 
rengien ge“ ſich bier fammelt, befiädet 
der linke F der andere Theil bed Centrums 

in oder um. — Bir find von der anderen Hälfte 
gr ich —— Dad Manbyre der Preußen, wo⸗ 
ihnen die günzliche Trennung jener Armee gelungen 

ift, ſiehi fait beiſpiellos in der Kriegägeichichte da. - Sie 
umgingen mit ihren linken Flügel unfern rechten, welcher 
zwar wenig Widerſtand leiſtete, drangen dann geradeju 
auf dad Centrum ein, wodurch dieſes getheilt und von 
der. Verbindung mit Raftatt abgefchnitten wurde. In 
Her — badiſcherſeits wohl 50 Kanonen, und die 
Allein die Lebenamittel 


vortrefflich. die — 
Fit mp aufgezehrt ſeyn, und der größte Theil des 


de nicht geneigt, —— en ‚tragen: Ber 
hliegung wird ine- Meuterei 
P — Raſtatt ohne Mühe in de je Hände der 


nde kommen ürfte, 


u „Niederrhein, Courier” vom 3. Juli Gerichtet, 
Hof naddem ge 1... Bei on 2 Sul zwiſchen 
9* ——— ei in Baden und den preußiſchen Trup⸗ 

en zum Nachtheile der erſteren ein haͤrtnaͤckiger Kampf 
—— en —* Parteien am 3. Jull eine 


lacht bel D ug heichlagen: werde; ı Eine Menge 
Bine gingen aufn den. — — Base | 
ie‘ ung.qu 1 1 PR 

ten ihre ——* ——— Linie nach * vieler 


Iehſi vorige iger! 3 an X 

5. Die. 8. Bd. ſchteibt aus 38363 : 

das die preuß Id, Truppen Offenburg Pi t. s 

— der ——— von Raſtatt herrſcht wieſpait n 
heil will ſich geben, tin anderer, woher die Artillerie, 


Di mit den Feſtungsſwerken in ‘die Luft, zu ſprengen. 

ade chütz und Diunitien iſt reichlichſt vorhanden, aber. Die 

Seſahung iſt zu Fleim; um: auch nur die: Wälle vollitäns 

befegei. Damchi wirkliche Artilleriſten nürden 

— 30 bis 36 Stucke Geſchutz bedient werden⸗ kon⸗ 

mm): Es geht! die Sage ;' Sigel ſey wieder ‚Dberbeichlös . 
» Haber, und Mierotlanmsti fey 5* mehr da; SeRimnted 

iſt nicht zu erfahren. 

Einer Nachrticht aus FEN ‚bom.: 3. — 
gufolge war Brentano —* angekemmen und in 
F — außerhalb · der Stadt abageſtiegen Ex. follte . 

ie des Tobes des I — 


ug von Btraßburg,'ber won den Freiſtha et — 
fen wurde, —— Werten; Seeniens —* 33 ber 


"der Rhe ein Ir 


Der Grund, *oarum Brentano Ach von der probifos 
riſchen Regierung zurückzog war, 8 * Struve ſche 
Partei den Anttag ſtellt dafı ß Jeder/ der von‘ Unter: " 
handlungen fpredie, als Sandesnerräther ſtandrechtlich zu 
behandeln fey: Srentano ſoll bereitb auf Zůrcher Veden 

in Feuerthalen angekommien ſeyn. 


In Straßburg lau fortwährend biele Flacht⸗ 
Ainge an worunitr namentlich 8 Beamte und Civille mniſſare 
det proviſoriſchen Regierung in Baden. Die da 
geflüchteten —— treten größtentheils in die Frein⸗ 
denlegion. Der Zug nach ‚der Schweiz iſt ebenfalls fehr ’ 
„, Mark. Dorlthin fol fi auch die Reichsregentſchaft aus 
J greiburg begeben haben. Raveaux md "viele andere’ 
erühmtheiten des deutſchen Parlaments follen bereit® in 
Dafel weilen. 


Sk 2. Zuli kamen auf allen Rheinubergangohunk⸗ 
ten flüchtige — in Menge auf —— 
Boden an. ie haben Alle ihren Tom a dem In⸗ 
nern anzutreten, Von ws Pfälgeru fahrt. * grähens 
Theil in die Heimath zurück. 


Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Sreögbm; und 
Karlöruße ift noch immer unterbrochen. e 


Dom Bodenfee, 29. Juni wird gefchrieben: Die 
—— des —28 Seekreifed find jcht ohne alle 
Nachrichten vom Srie auplaß, da die wielgelefenfte, 
eigentlich die einzige gute Bene ‚ die dort und im ans 
—— Würitemberg gehalten wird, der „Schwäß. 
erkur“ durch neueſten Erlaß der badifchen Frelheitohe⸗ 
hörde vom Hauptquartier Siocach aus verboten wurde. 


Deutfcbes Heich. 


Die meiſien Bevollmächtigten der beutfchen Regle⸗ 
zungen Haben Frankfurt bereits verlaſſen eder fiut im 
rd zu chuu. Sie gehen nach ihrer Heimath oder 
nah Berlin. Zu einem ſolchen Bat eine hohe Em 
83 „Wenn ich aus’ Gaſtein zurückkehrte, fo 
eſterreich Herr in Italien und Here in Ungaxn 
"wird, Preußen eine andere Sprache führen.“ 


"Den Defterreirher-Korreipondent brinat, einen Anitd, 
an beffen Sr reußen und Kleindeutſchland mit den 
Waffen gedroht mird) Es ‚Heit dariı: „Deiterreicgs 
Heert Re mm nacheinander: difponibel verhuten awir 

kt, on es ohne NMrieg;; nur durch die Darlegung ent⸗ 
chiedenen Willens: geſchehen kaun, «ine Neugeſtal tung, 
die wir aus Pflicht der Selbfterhaltung ; ſowie im Ins 
tereffe Deutfchlands und Buropad wicht: beſtehen laſſen 
koönnten. Helfen, wir jet Deutſchland gegen Preußen 
retten, und wir merden wicht. wöthig haben , ir nächiter 
Zulkunft PR einiges, Deiterreich ‚gegen Preußen zu ver⸗ 


„theitigen. 
will ſich bis zum beiten Mann vertheidigen; sumd duabt, 


‚ Deiterseich. Der ReicÄöminier bat eine ‚ Verorb- 
nung erlafien, nach welcher invalid gewordene Dffigiene ihren 
Abſchied unter Ertheilung des nächſthöheren Grades und 


eutſprechender Penfion erhalten, auch bei den Mannſchaften 


un Unteroffizieren dad ähnliche Verhaltniß eintritt. 


Der KRaifer hat der Sitte: bed: tapferem Generals 
Hengi 1000 fl. ais Geſchenk üherſendet/ und. eine- Zulage 
von jährlich 600 fl. gu: ihrer: Penfion bewilligt. <: . 

i Sm —— find pwei *823 in an 
des 8, Oberlanbestommifjird „Grafen Franz, Zich 

erfgichen.’ Die erſie Betrifft —— der — 
oten ee Empfatigfchein und fe Aal dien * 


unter Androhung korperlicher Strafe, frit 
— *4 arft Hauf ia eiehl des zu ide 
Feldmarſchalls Pasklewiz die Einlieferung aller alien 


waffen binnen 48 Stunden unter Androhung von Stra⸗ 
few. entiveder mit Spiefruthen oder mit dem: Strange ‚ein. 


Weldzeuguteifter Daroın Haynau Hat aug hen Haupt⸗ 
‚.lartier am 3. Junl einen Armerbefehl erlaſſen, dem 
birt olgende Stellen entnehmen: „Soldaten Ocſterteichs 
‚ Ener rillerlicher und hochherziger Kalſer und Gert ‚und 

x, ‚zuffiiche Krieger! Der Freund Eures erlänchten 

ars mill Zeuge ſehn unferes gemeinfchaftlichen Wett⸗ 
im Kampfe. Darum feyd muthia und ausdauernd 
‚in der Gefahr. ded Kampfes, feyb aber auch edel und 
menſchlich gegen die wehrloſen und bedrängten Landes⸗ 
Seinoßner,, ü ir biefe Tugenden im Verein mit Tapferkeit 
zur Ehre unfered, Standes, und unfered' Sieges.“ 


Die Agtamer Blätter: widerſprechen der won. ben 
Wiener Zeitungen verbreiteten Nachricht von einer Schlacht 
’ Bei, Themas, mo 3000 Magyaren und 1800 Kaiferliche 


—E AR N —— beſtãtigt ſich die 


Ei ehren Nachrichten zufolge hat das Gros 
we re A en "Siehenkirgen vperitenden 
terbändeten Armerabtheilung Bora 
feine —— garde bis Jad vorgeſchoben. Am 22. Juni 

eretec Srape Fin Gefecht zum Nachtheil der: 

An demſelben Tage wurde eine an RA: 

5 „oetfelße —ãA bin ‚bee Babe 
* 


Nitũckgewot 


"Bon der aaliziſcheu rent wird berichtet, daß Sins 
in Eperies am 22. und 23. Juni eine mörderifche 
Schlacht zwiſchen den Muffen unttr Drzedojef und dem 
Magyaren unter Dembiusfi flattgefunden habe, wobei 
ton beiden Seiten mit foliher Erbitterung gefämpft wurde, 
dag nach Ausſage der nach Warſchau und Lemberg ge— 
ſendeten Kuriere die Ruſſen 34 Todten, Verwundeten und 
Vermiũten allein bei 3000. Mami verloren haben, * 


Aryl Fark” von den Ruſſen: In der 
em Schlacht far die, Kaltblütigkeit diefer Truppen « 

enjtaud allgemeiner —— Unbeweglich 
> en fie Gewehr in Arm im heftlaiten feindlichen 
Feuer. Sowie ein Matım ſtürzt te, trat fein Hintermannu 


in die Luͤcke vor;, ein Stabeoik ier füllt, der rangälteſte 
— beiten. ‚das, Te — und commandirt 


Hirn 


ort, als Fey Nichts bars Endlich iſt der Feind 
id. auf 2 Schritte en urplößlich mit dein 
wildeſten Gefchrei flürgt ſich bie biſher regungdlofe a 
auf-ihn, keine 10 Minuten und es it vorbei, das feld 
at seine einzige: Blutlache, Todte und Verwundete bedecken 
<baufenmeife . den Boden. Von Pardon iſt überhaupt 
feine Rede; die Offiziere find nicht mehr im tande, Be 
ungeheure Wrbitterung zu zügeln, die durch den’ un 
given" Berrath: den böggiten Grad erreichte. Die 
our der — heran xuppen wird durch den, 
—— mit den uſſen bis zur Leidenſchaſt angeregt. 


höhe Cholera. bat in Breüburg be een, nach⸗ 
yelaffen und fich ſüdlicher negogen; die Ru ffen haben 
Fi gelitten, in einem einzigen Spital felen an 300 
der Stuche erlegen; jogn, ‚pruldandibuf 
Auf Befehl des Kalferd Nikolaus wurde auf öfters 
zeihifhen Doden der General Graf Zaluski, früherer 
— nö Slas⸗ladjytamt, verhaftet, und nach der 


* 


o⸗Brund erreicht, * ao 


| an, der Bi vor Barid 


—— 
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Sefun Zamoc abgeführt. Er war früher ald Bethei⸗ 
bel dem polniſchen Mufjkandes im. stupnelam 
zum Tode te —— | 





voidigen, een unter. * hit, vo 
‚mungen für den Staat umd die Sieut 
or en... Borläufig ppebg 

iefnilfe — nanvel 
‚bon 25 Millibnen 5 
Bablungdmittel au eirculi 


des Verbot der Ausführen em — 
ia demnnächftige an eh. gie ar 


Ausland, 
zrdukt Kr ER dat mehreren Regie 
den = ehl ertheilt. 
ihre früheren nn en‘! ichqufehten, 

mut hr Be rungoſta I gr bor dem 


5 ri pin au wa die inzungdmwahlen zur 


— — —— ſacnaien⸗ —— 


Geben werd en. 
den fü m 
34 dad vom —— beflͤrworitte G eine 
x f obuirgtord um Grmächtigung zu gerichtlicher —* 
ey Abgeordnete wegen Theilnahme am 
uni, 


Die aefeisacbenbe, Deria unluing 


Einem: Gerüchte Aufolge will die franzẽ ſiſche Megie= 
grung ein Irien von 150 Millionen N m 


Gui ot wird zwiſchen dem 20. Fund 23. Juli nach 
Brantgeih ‚surädtfehren. 


Italien. Die Nachrichten aus Nom zehen bis 


26. v. Mts. Die Ang hatten drei Batterien 
— ber Breſche e Am 26 in Civita⸗ 
vecchia —— 


a J o 35 4 Bram any ger 
n eläuft jih die Streitmacht der Franzoſen jet au 
— 48 Feldgeſchütze, 8 —ã wölf⸗ 
gi der und 2 Secchdzehnpfuünder⸗Haubitzen 20 Stück 

HH 13 Motſer und De telsigpfünbers 
Veichant 





Antandigunnen 





Freftag den 6, Juli 


lichinerpachtet. 





dol gendes Werk iſt eben in dritter Auflage aus der Preſſe gegaugen: 


Aeber die entſchleierten Geheimniſſe des Dekonomiefreundes 
Abhandlung über die Hebung der Induſtrie, des 


oder 
Danbdels und der Gewerbe. 


Zu’ Haben Bei Buchdender Zürn an a a und, bei Buchbinder 


‚Stumpf auf ter Domgaſſe im 1 fl. 


Diefes Werk iſt allen. Freunden der —— in vielfacher Rückſicht 
Aus den vielen neuen Einſichten, welche dasſelbe in allen 
eilen Der Dekonomie verſchafft, heben tie nur den Abſchnitt über den 


Kr empfehlen. 


Dünger hervor, too Auf Die einfgchite Weiſe gelchrt wird, 


mohlteilften Stoffen einen Dünger bereitet, welcher viermal fo viel 'nährende 
Kraft für die Prlangen enthält, als alle bis jetst Befannte Düngerarten. 


Vorrtittagd 10 werden’ in der 
‚ Stabttämmerei mehrere, Megbnden für die Kilianimelte öffent 


"BARWMONIE 


Die verehrlichen ausserordent- 
lieben Mitglieder, deren Abonne- 
ment mit dem Monat Juni zu Ende 
-gegangeu ist, werden eingeladen, 
die Eintrittskarten für das, zweite 
Halbjahr gegen Erlegung der sta- 
tutenmã * gen Beiträge im Iuspec- 
—— —* in Empfang zu nehmen. 

Würzburg, am 3. Juli 1849. 
Der Vorstand. 


Im -3. Diſtr. Nr. 167 (Sterngafie) 
iſt ein Parterre⸗Logis von 2 Zimmern, 
einer Küche u, f. w. ſtündlich zu bers 
mieiben. 





wie man aus den 


en 


Dr Anfange dieſed Menatd: foll die Ginguartierungd = Lifte rebidirt 
werden. a7 
Alle Einwohner, welche Anträge auf Minderung oder Erhöhung iramd 


bi 


lines Einguartierungs> Pflichtigen, auf Eintrag etwa außer Anlage gebliebe⸗ 
ner (hen wollen, find daher aufgefordert, 'ün 6 Tagen mündlich 
ober 8 ich diefe Anträge zu ſtellen. Wie bereits eingebrachten: derartigen 
Anträge kommen ofmedieh zur Prüfmg umd betürfen feiner Erneuerung. 
Sie Einquarierungs⸗ Lifte, Moraus ertfmommen werden kann, mie die 
Einwohner im Laufe diefed Jahres bis jeht zur Ginguartierungs ⸗Laſt beis 


en worden find, liegt im magiſtrati 
t ofien. 
Würzburg, den 3. Yuli.1849, 
Der Stadtmagiftrat. 
Vorft. beurl, 
15. Dürgermeifter Schwink. 


| Dankfagung. | 
Allen Verwandten, Freunden. und Bekannten, welche der Beerdigung 
und dem Trauergotteödienite unſers innigſt geliebten Sohnes 


Michael Hester 


beigewohnt und dem Berblichenen mit fo ſichtlich berzlicher Theilnahme die 
fette Ehre erwieſen haben, fagen wir hiemit unfern heißeſten Danf., 
Möge Sie der liebe Gott Alle vor ahnlichem Unglüde bewahren! 


Würzburg, den 5. Juli 1819. 


en Geſchafts zimmer Nr. 1 zur 


Carl. 





Die tieftranernden Eltern: 
—* Seſter, Buchbinder. 
e 


S ohht mertwůrdige 
Bifionen und Träume 


eines 


von Gott erleuchteten Hellſehers 
über 
Deutfchlands ſchreckliches 2008 und herrliche Zukunft, 
Preis 6 Kreuzer. 


je ‚Zu haben in der Neuen fränfifhen Buchhandlung. 


⸗ u r 
Fluide imperial 
mit Effenz zum Nadhwafden, 
in Etuis mit 2 Flacons *8 ee Anweifung zum Gebraude 


Gin einfaches, rein unſchädliches, ſchnell wirkendes Färbungdmittel, um 
zauen, gebleichten und rothen Haaren eine gang matürliche ſchwarze oder 
raune Farbe zu geben. Für die fihere Wirkung dieſes wer antmwendbaren 

Mittels wird garantirt, und zeichnet ſich daſſelbe vor ‚allen biöherigen Fürs 
kunasmitteln dadurch aus, daß dad damit gefärbte x keineswegs den 
wöhnlichen kupferfarbigen Schein, fondern eine wahr art natürliche dunkle 


arbe erhält. In Würzburg bei 
F. Rom jun, Friſeur. 


In der Düttriergaffe Nr. 347 find: 
einige > möblikte Zimmer, für ledige 
Herren, wobei ein Haußgärtchen, die 
Ausficht gegen den Main, auf den 
1. Auanift zu vermiethen. 

Gin goldenes Ohrengehäng 
ning. aus verfloſſenen Montage vers 
koren.., Man bittet, um  Burickgabe 
in der Expedition dieſes Blattes gegen 
eine ſehr gute Delohmung. 


Started weiße Druckpapier, 
km Tapeziren und. auch für Con⸗ 
* und Kaufleute geeignet, iſt um 
den billigen Preis > 1-71. 20 Er. pr. 
Ries zu haben. ei. größerer Ab⸗ 
nahme erhält man noch einen Nabatt. 
Näheres in der Erped. d. DI. 


Eine Grube Huhdünger i zu 
verkaufen im Böhlen 2. » Difle. 
Nr. 204. 




















 Wittelsbaeh, 


Samstag den 7, Juli statuten- 
ässe halbjährliche Plenar- 
ersammilung. Anfang 8 Uhr 

Abends. F 
Der Ausschuss. 


Fehrlings-Gefud). 
einer Conditorei dahier 
kann ein. junge unter billigen 
Bevingungen in die Lehre 
untergebracht werben. 
Drei Prauenzimmer von Stand 


fuchen ein ſchönes Quartier von 3 
bis 4 Zimmern, 2 Bodenkammern, 


Küche, und fonftigen Dequemlichkeiten 


in einer gangbaren hai und auf 
der Somumerfeite bid Jakobi oder 


—* iligen zu miethen. Näheres in 
er 


xped. d. DI. 


Es fucht Jemand bis 

un — Niere * * 

pannige vierfigige e 

zu kaufen. Näheres in der Erped. 
diefed Blattes. 

Am 3. Diſtr. Mr. 56 ift eine aus⸗ 


gezeichnet aute Flöte billig zu vers 
kaufen, ; 












5000 fl. werben nes 
nen mehr ald doppelte 
Berſicherung zu 4 pEt. 
aufzunehmen geinät. 

überes erfährt man in der Erped. 
diefes Blattes, ’ 


Sommer» Theater. 
Freitag den 6. Juli 1849. 
Der Doppelpapa. 

Luſiſpiel in 3 Alten ven Gaſtav Hagemann. 
gg auf Verlangen: 

Die weibliden Drillinge. 
Luüfpiel_ in 4 At von G. v. Helten. 

TRBUgIA Tu A gt WU een 


Fremden: Anjeige 

vom 4. Juli 1849. 
(Adler) Kilte.: Hellſtein a. Fürth, Leu⸗ 
heim a. Franffurt, Drey a. Mannheim, Zei 
a. Mainz. Dersmeben, Priv. a. Stodholm. 
— (Kronpr, © Bayern.) John Müller 
* Spur — ae * Gupland. 
te.:' warzen a. Ka a. 
Magpeburg, Baches a. Erfurt, 5* a. 
Giberfeld. — (Raſſ. Hof.) Dr. Wirſchin · 
A er.» Präfident u. Ger.⸗ 
a. Aichaffenburg. Kile.: ſholz u. 
Staufiebad) a. Franff. — (MWitteleb, 90f.) 
Sup, Delcnem a. Gr feld. Mad. 
Schmwemlein, Rentamtın.. Gattin a. NRürnb., 
Säullehtera. Scholl- 
brumn.. Kilte.: Burger a. Linz, Pippert a. 
Rürnb.u. Dobela. Freiſing. — (Mürttemb, 

Hof.) Frany, Part. a. Ban. v. 
m. Gattin a. Wien. Kilte.: Lenz a. Aachen 
w Ruft a. Hannover, ' 


Geſtorben. 
Georg Zint, Privatier, 72 J. alt, 











Druck und Verlag von Bonitad» Dauer. 
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werben Eometags  -mgghn 

as Felleiſen 
Abbildung aus 
en ‚Barifer 
‚gegeben. 


DirTe 





Freitag den 6. Juli 


Preis, i monatlih AB. 
Krenzer, vierteljäßrlic, 
BB Kreuzer. 

SIuferate. werben - bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhrtlicher Schrift mit 
© Krenzern, größere 
aber nad dem Raume 
berechnet. _ Briefe und. 
Gelder. werben france 
erbeten, 





Tagonenigkeiten. 


‚Heute Vorwittags dad geſammte Regierungs⸗ 
il Bei feinem bisherigen Präfidenten, Herrn 
tafen von Fugger⸗Glött die Abſchiedsviſitte gemacht, 
Schon morgen wird. der. neuernannte 
Freiherr von Zu: Rhein Hier eintreffen. 


Durch Miniferiatrefeript ward zum Regimentsarzte 
2. Klafje der Bataillondarzt Dr, Karl Sorg vom 2ten 
Art.»Reg. im 10ten Inf.⸗Reg. und au Unterärgten 1. Klaſſe 
der Unterart 2, Klaffe Dr. Ph. Ris von der Kommans 
dantſchaft Würzburg im 12. Yuf.-Reg,, Dr. Joſ. Greb 
von der Kommandantſchaſt Würzburg im 12. Juf.⸗Reg. 
und Dr, Karl Bürchl von der Kommandantichaft 
Nürnberg im 3. Fig.-Bat. ernannt. 


en Morgen 6 Uhr paffirte cin Zug von Wagen 
und Pferden des Erzherzogs Johaun durch, Hiefige Stadt 
nad Nürnbern. 


te Mittag um 33, Uhr wurde Herr Magiſtrats⸗ 
Hegiftentor Metler in die Weopndefte abgeführt. en 


er —— ige —* ion — eg ber bei 
enburg bei einer ſtattgehabten eit ein Freuden⸗ 
an akt, wobei e8 ſich — bo der, ledige 
Georg Stenger dem ledigen Ehriftian Bleiftein mit 
einem ſtark gefauten papiernen Pfropfen auf der Tinten 
eite daB Herz durchſchoß, wodurch augenblicklich 

der Tod erfolgte. ⸗ 


Ihre königl. Majeſtäten der König und die Köni 
ſollen/ aufgemuntert durch den freundlichen Empfang, der 
ihnen allenthalben in Franken geworden ift, —— 
fen haben, demnächſt auch die Oberpfalz und Niederbahern 
zu beſuchen. I: 2.2 

Das „Frkf. 3." ſchteibt aus München, 3. Juli: 
Am lehten Sonntage verübten Soldaten der in 
ſeldbruck liegenden Abtheilung der reitenden Arti 


des Merbotz, 
fie ſich in Maj en, zum Theil beritten, dort eingefunden. 
Unter andern wurde auch das Haus des dortigen fatho= 
liſchen Pfarrerd arg verwüflet, 


Die offizielle „N. Münd, Zig.“ vom 3. Juli bringt 
einige Zeilen aus einem amtlichen Bericht des Obriſt⸗ 
Lieutenant v. Hunoltſtein an dad Commando des weſt⸗ 
frantiſchen Armeckorps aus Neuburg 26. Juni, demzu⸗ 

dem Feſtiugkcom⸗ 


jolge Hauptmann v. Abelein, der von det 


Regierungäcer, 


Sttricken aneinander gefeffelt, Häufig vertwundet, o 


apa 
€ in 
tem Dorf Ehöngeifting unerkörte Erteffe. Trobg 
ch nach diefem Drte zu begeben, Hatten 


mando in Landau beauftrayt war, fichere Nachrichten über 
das Schickſal ded Hanptmannd Foner einzuziehen, im der 
Nacht vom 26. Juui den Rhein paffirte, um nad) Karls 
ruhe zu gehen, von mo er ben 27. Yırırl Morgens wieder 
zurückkehrte mit der Nachricht, daß der erwähnte Haupt⸗ 
mar in Raftatt feyn folle. 


Folgendes find die neuejten Nachrichten vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz: Das Hauptquartier ded Prinzen von Preußen 
mar am 3. Juli in Offenburg, die Avantgarde bereits 
bid Lahr vorgegangen, hen am 4. dadıte man Eh 
burg zu feyn. ierodlamäfi war mach der Schmelz 

egangen, angeblih, um Hülfßtruppen zu Holen. In 
Raftalk eommandiren Willich und Anncke, weldye auf die 
Aufforderung g Uebergabe die Antwort gegeben haben, 
daß fie ſich biß zum Aeußerſten vertheidigen würden. 


Die „Deutjche Ztg.“ berichtet: „u Durlach rüd- 
ten die Preußen nach einem Sturm auf die ver der Stadt, 
errichteten Barrifaden’ ein, bei welchem das Iſerlohner 
Landwehrbataillon mit alänzendem Muth gefochten, aber 

arken Verluſt erlitten hatte, Die Erbitterung des Mi— 
itärd war, auf!s Höchfte —— dennoch überfchritt 
dasſelbe die Grenzen der gr nicht „ und lagerte 
fi nach beendigtem Kampfe triedlih. auf den Miarktr, 
plaße, in deſſen unmittelbarer Nähe ein noch nicht durchs 
juchter Thurn mehrere ——— verbarg. Dieſe be⸗ 
gannen jehzt aus ihrem Verſteck auf die arglos ruhenden 
Truppen zu feuern, und ſtreckten einige derſelben nieder. 
Die Folge war, daß der Thurm rmt, und Alles, 
was fich in demſelhen befand, niedergehauen und zu den 
Fenſtern hinausgeſtürzt wurde“ 2 


Man ſchreibt aus Karlsruhe tom 2. Sulir 
Bermeitean werden ganze Schaaren von Gefangenen 
ier eingebradht: An: beiden Händen — er 

noch 

Blutfpnren, müde und matt, von sijlisen wie körper⸗ 
lichen Leiden und Anftrengungen Fichttih — Et, 
— ten dieſe Unglücklichen einen wahrhaft erſchütternden 
nablick Dennoch gibt es leider rohe Menſchen, ſelbſt 
in den höheren Ständen, genug, welche die Leiden dieſer 
ttaurigen Opfer einer unfeligen Verblendung noch durch 
graufamen Spott, ja felbit Förperlihe Mißhandlungen 
zu vermehren frachten. Die Gefangenen find in große 
Sile zu 50 Bid 60 — Die beſonders 
ſchwer Gravirten, deren Schickſal wohl bald ein Krlegs— 
gericht eutſcheiden wird, find, einzeln ingefpertt. x 


— anlegen 


\L onn Weiſe ai in Rarlanuhe 


ebliehene treue Deamte gerettet. 


og 3. Juli i de 58 der badiſchen 
don Karla 
Be 2 alle anf das ge 
e im- Namen feiner Regi 
Sefhlag gelegt deine $ Bit — 


Dad am 30. Sn aa fin 
ngefommene Dam “ war) mes 
Degteife von M Mannheim von Sel 


i d badi 
— che ur are * er 
t ' 
* * —* ihn we man — den 


freien Durchgang. 


Nah tiner Bekanntmachung des DB 
arophenge lichen Regierung des Unterrheinkreifed, Rei = 
ttein, Wird ber eopberäon borerft noch nicht in 
Kane ckkehren. Vernehmen nach * die R 
kehr 


8 He gen, 

treibt aus Donaueidin: 
1 

— — (er, ER 

— F Er. amt dem ——— 


ĩ J 
* lan jr = Senna iſt „auch — 
M pr mer Journ.“ theilt ei 






den, bora . dortigen Sajthänfern. St 
| 
neten: n.bon, 

nr "Shüler ——— Zi — ” * 


ande der > 


* der ſtattgehabten Aufpebung des Keira r 


ammlung ih 


üdlih md wohlbehalten gi 


— mit, nach welchet 


— Mi nd Li 


hir. 
36000 fl, Pro. 105184 mit 400 
mit 120 Thlr. Neo, 116866 mit 200 
mit 2000 Thlr. Nro, 132638 mit 200 Thlr. ae 122642 
= 1000 Thlr. Nro, 132644 mit 8000 The. No. 139761 
mit 120 Thlr. Mro. 143339. 157927. 157939 jede, mit 
200 Thlr. Nro, 162171 mit 400 Tälr. 

100 Thaler geivannen die Nummern 8068. 8075. 
15512, 1208 15524. 27812. 27814. 32724. 39232, 
49789. 49795. 71336. 94802. 94813. 94817. 
105185, 132637. 139757. 139760. 139765. 
139771. 143349, 157928. 157930. 157936, 1197938. 
157941. 157950. 162169. 


ei R Deuticbes Neichs pr 


Alex der bannover’fchen Denkſchrift, * als 
Manufeript gedruckt in vielen Bänden geweſen, und die 
nach den —— Smerten und nach dem ganzen Inhalte 


fi von d derlin zwiſchen den Regierungen von 
Preußen, usfen, und Hannover verabrebeten Crttburf 
zum. Sue einer Bei "Sailer fo ‚aietich Mandl legten ſoll 
——— er d des ee 8 
—* Hannover +, — * eh unft be Ben 


Kun 

Seagate Hund ord⸗ und Mitielden 
om DIE IN a N "regen des Köni 
n * Zuſage in Feier, Weiſe fe acbanb 
che Grflärung, fol auch Koi 


— N 


a — ſofern zu dem preußi 


t feon. 4 ei 
Staa era um en enig⸗ 
En ‚Gene halt 3 der tar ufftellung —* 


ordentli eſſor der are ie, Karl, Defwere i Es iſt die Na * Keen 

B en zu *9 He —— ————— 5 ‚an daß d nie Gmetal‘ %ü Lübderd — ah 
la ung. bom erhalten ch iſt foreixt ge den nngarifchen General Ri, det fh hm 
Vogt au Miitglieb der. here) mit, bedeutender, Ueb zu. *8* Üte,, gefangen, ge- 
nemmen hat... dabei. in. die. Hände, 


Pr en errang ne or ——— General 
n Johann 
+ Ten —S—— ——— 


* die Seſa hu — Kein, ic fell) 5 


ich und Preu⸗ 
* 1, de Han Kr ung, De ** Bayern g 


Anu url 113 
—* sl ai 
ſchen GifenbapnsLoltwänlehen von 1845 in 


—5* befichend ‚die Serien 687, 851. 931. 4461. 
er 9J 


met 
wurden vom großherz. vadi⸗ 


* 3231,.3735. 3961: 4433; 


‚air. 
* ur je u und 9 ere "echt auch in — 


ll c itten neuen bedeutenden 
u iffent deijelben en eg ride 
— berborrathed hervorge wg 
deu obwe ältuifien don unfchaß 
en ‚ Ungarn 


——— BERNER: LEE — * 


Aleber · bier bei der Bar heist: das) 


7085 u., 7522 gezogen 
Fe 36,, — —* hung der Loofe ftatt, mobek — Blatt us dem Privatbrief‘eines 
die Numern34314,, —2**8 . 68389, „161504. 1 ai ws J Anderm —3 — 2* 57— —— 
rei 198017. —5* 310613.310643. 313410. e — 
06, 354226. 354232. 376056. 376079 al En 
06 — idoo fi. Gewinnſt gezogen wurden ar like 2 re - * ein, 
5— ui 1849 in Cafſel —— 
bes kurhef Ne — —J5805 eries Rd, — 


Fr he Ki * d folgende Hape u uf 
p Are en gt 
‚tr ag. in * Ei *— 


it 120 E " wor Fair 
127824. 30396.:32704; BY7ID- —* pe 
120 Thle. : Nee, 39235 mit ‚400 Thlr. Neo. 392401 mit 


| = — 


in —8 unungen, und, be he 
Kartätfchenfeuerd erjt in einer Nihe von dreißl 


En 


ten den Sturm * einen fürchterl rei 
Me u en ü — onb BE. 
u ie egiſon 
—* * angs wit 

* —— „Wurde edoa 


Pr. m. 


ber vo et 6 i 
1 — A ee * — —— — — 


ne * — mieber, ‚uud, Kefien. die | 

5*8* —— Er ehrt — ea 

10-Weichlitger - wer *— — ae EEE 
Wii Berg; Das Rapkramsklt om 2 Branliunk AR; den 5. Juli, * 


orduung und 
ee DERART. zur 















n Ye s h | “ 1 
ur Dany ie‘ ig hleu erg neuen Landtag Seferisite —— = pe an 
um arößern ie beendet... Der Mehrheit J— , * 9 ot 2.A...1 62, | 61%, 
he. , eg ae an Sri du eb *3 *3 —— * — a Sur 
und. hy: — F ne Regents R'yi * rer — 22 
aft ua are wollen, find indian”. te ———— 
y | Rurbeiien, * en. RE aan. i EL 

— — Hasfan, F ————— de 

ien. "Briefen aug Mom bom 27. Junt qu⸗ A" Grohe, s du RE ni läsgl 23%, j 

an — die, Frampöfifchen Batterien Stucheiien, 40 ‚Thlr, ne: a ai 28%; 3* 

der bner u beſchiehen begonnen. Sardinien, 36. ꝛeeeeee 2614 26... 





L ke, set $ fr 
I8 einer telegtaphi he von Clvitavechia —2*7 or 4 6 ni = 
all, welde am-3. — ang, bat die — — —— 4 — Fr BES 













Din mailen. it Surtt e 
lan tundimnt® 
ni nme Antündigm —R 
Mitte — 
och den 18, Juli und an den folgenden T Eine im guten Betrieb ſich befin⸗ 

— Mengen 9 und Nachmittags 2 he —X —2— dende Wirthſchaft wird zu pachten 
»Präfidenitenbau am Rennweg —— ae aefuch Dfierte mit der —* 

‚ Ditomanen, Schränte, Commode, c, a N man Ra in der Ex⸗ 
— — — fonf a —— as ee nV. d . 
Geſchirr, eine qute ’ equifiten , mehreres Waſch hut... 1 BERN 

amd d noch mehrere andere (Ge enjtände gegen Naarjahe Gl er * —* wre e Sn 
ert und hiezu Steigerungdluftige mit dem Bemerken nd bi vertaufen. - Das Nibere. 

nebſt Geichirr, der ra und die Ten n.der re len, 
zur Verfteigerung kommen | sE t * 















* große neue Bude iſt für die 





— — 
> Die beim —— einer beträchtlichen Quantität Srfchflehfchks w ee auch fernere alien 
en Knochen und Fetttheile werden an den Meijtbietenden öffentlich 9. Gebr i n 8» 


af den 9, diefes Nachmittags 2 Uhr in am Kirfaneböfe 


D——— 
iluat⸗ Lotal⸗Vexpflegs⸗C ne im ch ns [m 
Diezu werden HAnMiehhaher biemit eingeladen. Ein Laden nebſt heigbarem La⸗ 


— Pi = eier — Era nleen Ra daß mächfte 
werden. — Umzug is s DH I: Dal eine 86 bon“ an ms 
| me Weobitien, als: ie mern, Küche 2c. dazu gegeben werden. 
Be zii One, Ben und Bettftätten, Kleider... „Im 1. 
mer, — Sri, ne nen Bau Ba Dr ar 
* engeräthe gegen: are 3a ö 
Kaufliebhaber bi wi 














er hiezu höflichit eingeladen. Am’ 2. Diſtr. Ne. 252%/, in der 
Sandgaſſe ift ein Quartier von 2 ins 
—R ehlt bei gegenwartiger Zeit des rüchteiteinmachend: > einandergchenden heitzbaren Zimmern 
ne ächten Weineff ge zu ve en —— ausge —— Qualitat, auf Jakobi zu vermiethen. 
ich. reinen ——— ern, Zwetſchgen · und Hefen 
eift, ‚Die —— — Kirſchwaſſer, Cognac, Ein kleines ganzes Hiuschen Nr. S6 
dran; en weine) zur genigten Abnahme. im 3. m — *— * — zu 
“ vermiethen ähered im if 
— K. Koab, Ciigfabrifant. ga, 
Bekanntma ung. Su der Mitte der Stadt find eini 
1 Mobiliarfteich des verlebten Dechanus Kleifhmann zu Röt⸗ ; Getreid. z Speicher, dann ein KR 5 
14 Hemden anf den Strich gegeben. Ed war. ſehr zu, bedauern, . mit; weinzrünen, in Eiſen gebundenen 
von Sachſenheim, welcher fo Lange im Pfarrhauſe war, dieſe Faſſern belegt, ſowie au. ein Keller 
ne a auch noch mitgenommen hat, er hätte doch fo die ganze. -ohme Haller, jermer ein Futtergewölbe 
ioaleih Au_ her. Naheres iw 
(Eingefaudt von den Erben.) ‚ Dijte, Nr. 203. 
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bewerbe- Verein. 


Sonntag den 8. dieſes Plenarverſammlung ira — Rath. 


us. I h A 
Vaud · Saale AR ristahe, 
Der Unterzei macht beſonders darauf aufmerkſ d i 
- — e Gegenſtände zur — —— 
ſieht deßhalb einem recht zahlreichen —— entgegen. 
—58 den 6. Juli 1840 
ne Dei ie 
wir | St. Barth, 11, Vorſiand. N 


Cheater⸗Garten. 





Sonntags — große Produktion der Landwehrregiments⸗ 


in Berkindung mit einer Theater: Morftellung im Sommer: 


Theater 
Fridolin oder der Gang nad dem Eiſenhammer, 
Schauſplel In 5 Aufzügen, bei beleüchteter Bühne und im Goftüm — Die 
roduftion beginnt um — 4 Uhr, die Theater-Vorſtellung un 7 Uhr 
Id find nicht beſſimmt Näheres beſagen die Zettel, Ginteitt. a Perſon 
9 fr., Bamilien von 3 Verfonen 18 tr, 


Ergebenft ladet ein Julius Blooss. 


Zahn - Tinktur 


zur, Erhaltung der Zähne und des Zahnfleifches, zur weientlichen Lin- 
derung. von Zahnſchmerzen, Meinigung und Erfrifchung des Mundes ic, 
das Flacon 36. Fr., 


Essence Vestimentale, 


ein erprobles Fleckenwaſſer zur ſpurloſen Vertilgung jeder Urt Wett: 
flecken, aus den feinſten Stoffen, ohne deren Glanz und Farbe ach: 
— zu’ ſeyn, "dns Flacon zu’ 36 ir. bei 


Carl Boizane. 


"Bielefelder Leinwand & Taschentücher 


ſind vbn der‘ Sonimerbleiche in großer, Auswahl eingetroffen, bei 


#3. F. Heiser, 


dem Gaſthauſe zum Hirſchen gegeniiber. 


© 5. Araft aus Pirmafens 


bezieht die hieſige Meſſe mit einen großen Lager. vom 
Vortefeii er eiten. Bildern und ten 
ex —— aller 
verkauft, und um zahlreichen Zuſpruch bittekun; ım% 


billigſten Breiſen 


neben dem Laden des Sr, E, Bruder, dem Stabtgerichtägebäude aenenüber. 


Im. Ss. hof iſt ein reicher Dann, 
Fängt immer nur zu klagen an; 
Bei Männern nicht anfommen kann, 
Drum; fangt er mit den Weibern an. 








AR, 
— RIO und 5000 0. Aus dem EStiftungävermögen der 
' können ä 4 pCt. gegen Siefiam —— Kirche ſind 400 fl. 
Inn : duppelte Stcherheifun- Kapital verzindlich anzuiegen, am 
” K pre: hypothekarisch liebſten in der Stadt felb bit, Nahereß 
untergebracht werden. Das Nähere bei Apotheker Daumim 2. Difte 


bei 6. J. Michel & Comp. ML? > über 2 Stiegen. > ı 


au zum e 


ijo uterie Waaren, 
deren Ausverkauf 3 


it Ber A 
Sein Berkaufslofal ift im Papius ſchen Haufe auf der Domſtraße 


— 


. HARWONIES . 


Morgen. Samstag den 7. Juli. 
086 
mit Tanzunter — in. der: —* 
mũhle. **.* 
Die verehr chen ausserordent-,; 
lichen un wollen sich —— 
ihre Eintritts-Karten legitimiren. 
—— am 6. Juli 1849, 
Der Vorstand. . 


"Wegen  eingetreteiter Diner if 
findet die Mut im Bauch'ſchen 
Bierkeller nicht morgen, ſondern 
am Dienstag ſtatt, und wird dam 

an den Samdtagen wieder ortgeſetzt. 


Eine ſchöne Jagdflinte mit Dop⸗ 
pekläuten, damafeirt-und perkuſſionirt, 
dann eine Deeimalwaage au 15 Zeutz, 
ner ‚Kraft, find preißwirbig zu ver⸗ 
faufen. Zu erfragen in der Epped. 
dieſes Blattes. 


— — — 
Au der Veitshärhheimeritrafie wurde 
eine Brille mit Futteral gefunden. 
Der Eigenthümer erhält fie gegen 
die Inſertionsgebühr in der Exped. 
ded Stadt und Landboten zurück. 


Im 3. Difte, Nr. 167 Sterngaſſe) 
it ein Parterre⸗Logis won 2 Zimmern, 
einer Küche u. ſ. w. ſtündlich zu ver⸗ 
mietheu. 





Frei den⸗RAnzeige 
vom bJuli 140 
(Adler) Aflte "Strauß @. Mannheim, 
Sölluer «. —* Schreher a. Hanau. — 
Deutſch. Hof.) Aellaur. Propr. a, Brüfel, 
u. Fam. u. Bed. Schrueb, Öutäbefiper a. 
Peter m. Ft Schweſter. v. Zamilla, 
. 2: Hefbereiter a): Bien; m. 42. Hefleuten, 
Struny,. Maler a. Erlangen. Friedrich, Me: 
.Sülberhern, Pipatler 
Madyer a. Sluttgart, Herold 
—Ktee⸗ 


Fohophus, Dir, a. * — (Kronpr. 
— — Fuchs, Delan a. Dintelöbähl. 

Scallern,ı pralt. Art. a. Bambera. 
Eli Sandarzt v. —— — {Ruff, 
Hof) Mens, Zellerfelb. 


a Kim. a. —* * kamen) Hareld, 
z. med. a.. Franf KE Die, t. Kad 
en er tenfeld.) Pinder, "Appell 
eh, —5 rs An — 
raͤthin a. Naumburg, m, Fräul;. 
Kokır — (Mitteleb. — Mad: Eher: 
lein al Schmeinfert. Huhn . Bellbemnter au | | 
Bayreuitz. Merkel, Mäller a. Wirrieing. 
Küte.:, Lobach a. Halle, Börnig a Dierlchn, 
Taucher. a, Elberfeld, Hantich a. Berlin m. 
Maders a. Auasburg. — (Württemb, 
Hof.) Freiherr. Trayieh a. haufen. 
Müller, Part! 'a.. Münden. Kflie ER ia 


ABanuover Schnutz a: Beiaig; Dintelshühler 


a. Fürth, Genſterblum a. pen. 


Geftorben. 


3 . Sum „Eöuimaderneite, 74 3. alt, 


a ru — 
— gellemtseiienten-t Wittwe, 73 3. alt, — 


—WR 


Druck und Berlag tor Bonitab⸗Bauer. 


UA ER a 





Der Würzbur 





[4 
Würzburger Stadt- und — 
anna Fa mai tn! rund’ 5 Rn eh ul mei 





| | Samstag den 7. Juli. 


nöbote. 


FE RT monatuch ae 
Krenzer, vilerteljahrlich 
86 Sireuzer. 
Ziſerate werben Die 
* brelfpatitge Beite and ge, 
mehaliger Earift, mit 
2 Kreuzern, größere 
aber. nah dem Raume 
berechwet.. Briefe, uns‘ 
Gelder werben france 
erbeien. 


Jahrgang. 


184. 





Betfanntmacbung. 


„ | (Landtags: Wahlen betreffend.) 


Sewohner haben daher den zu diefem Behufe beanitranten 


e: Zur Revifion. der — ift- eine Seelenzählung nothweudi 
und Angehörigen, bei der in künftiger Woche gefchehenden Au 


"Würgburg, den 7. Juli 1849. 


Tagsneuigkeiten. 


Nach einer Erllarung des Herrn Stadtlommandanten, 
dene ——* bei der heutigen Wachtparade, 

den die ſeit einiger: Zeit vom Bürgermilitax verſehenen 
Wachtpoflen denfelben am 13. 28, Mis. mit Dant 
abgenommen werden, 

„. Ueber die Notwendigkeit der Errichtung, fo. wie über 
die — — — der vierten Batail⸗ 
lond mie: ee iſt eine, eigene Kommiſſion nieder 

Dr 


J 


geicht 

Der lapfere Oberſtlientenant v, d. Tann, dermalen 
it Schles wig⸗ Holſtein, fol zum Obrift und Kommandant 
der reitenden Artillerie ernannt werden. 


Nach Der neueſten Kiſſinger Kurliſte iſt die Zahl 
der Auf 1000 geſtiegen, die Spielhöllen find 
DIE feit noch Micht eröffnet worden, doch Haben mehrere 
Kurzäfte das —— darnach geäußert 
demnãchſt ch wirklich wieder 
wie gr in Homburg und Wiedbaden dem 
ee zum Trob fortzefpielt wird. 








Der BPräfident der Regierung d fal 
v. — more * auf fein — in. an Be 
Diet. Diajeftäten find am 5. Juli früh ur Me 
Y und Niederbayern über Donauwörth und Eich 
abgereiſt. Allerhöchſtdieſelben gedenten bis zum 13. 
Lich Regenäburg, Amberg, Cham, Straus 


vorzüg 
Deggendorf, Regen, den bayeri n Wald und 
Ba ae zu befugen, "und 3 en das Watts 


Der Stadbtrmagi 
Shwinf, 1. Bürgermeiſter. 


Die. treffenden Hausbeſitzer und Haus⸗ 
en Bedienjteten die Zahl ihrer Famillenglieder 
nahme genauejtend anzugeben. 


fr a t. 
—** Waldmaniı. 


d Wilstgal über Dingolfing, Landögut und Frei 
leben —— . ehren. v — 


Der € oa Reichdveriweier hat am 2. Yuli nebit 
feiner im bg ak Sohne umd in Ne 
einet tal. Regirrungödireftord aus Augsburg die Burg 
Hohenſchwangau befucht. 

Die Aerzte der E Landivehr in Münden haben 
ſich erboten, im Falle des Bedürfniſſes in den Militärs 
Spitälern Dienfte für die Ktrauken des bayer, Deered zu 
(elften. Diefed pütrlotifcge Anerbieten wurde von dem f, 
Kriegdminifterium anerfennend und dankend angenommen, 


Bor dem meuerrichteten Kreis⸗ und Stadtgerichte 
Aichach kam am 29. Juni dv. J eine intereffante Unters 
ringe wider den Salzjaftor Wilhelm Abel von Ingol⸗ 

— —* der Amtsuntreue U. Grades vor. 

Der Angeklagte ruder des früheren Miniſters, war 
eilumg als Sal 18 Jahre fang 

Lieutenant ‚hatte eine: fe vom ſechs Perfonen mit 
einem Gehalte vom jährlih 500 fl. zu ernähren und ges 
rieth in Schulden. Als Salzoberfaftor bezog er 900 f, 
feine Familie Hatte ſich aber auch um weitere drei Kinder 
vermehrt und urn dieſes Höhere Einkommen reichte nicht 
aus. Gr ariff alle mad dem ihm vom Staate anders 
trauten (Gute, indem er während feiner Sjührigen Aktivis 
tät ala Oberfattot dent Betr von ungeführ 9000 fl. an 
Geld und Geldesiwerth aus Staatdeigentbum ſich aueig— 
nete und für die Seinigen verwendete, Diele ntreu⸗ 
ungen fanden allmälig ſtatt und blieben , wie ex felbit 
fagt, aus dem Grunde fo lange unentdeckt, weil vom 
Sabre 1842 bis 1845 eime mtövifitation gar nicht, 
und im den Jahren 1845 bis 1846 num von minder bes 
wanderten Acceffiiten vorgenommen wurde, die den Ab⸗ 
gang nicht entdedkten. Viefes war Abeld Unglück, da 
er dadırtch um fo dreifter wurde, und immer mehrere 
Gelder unterfchlug. Im Yahre 1847, mad dem Zurüds 
tritte ded Dlinifterd m. Abel, wurde nun die Salzfaktorie 


ar 
Atze er en 
> wo DZ Zu i ih a 423 e 


entdeckt. Der Angeklagte legte 
ges Geitindnig ab. Das Er 
das der unter 
Wilhelm Abel. it Ichuldig des orieſehzten Verbrechens 


Amtes entfett, und 
ren verurtheilt © 


Die „Deutfce: Eonft.rBt3.r Threibt aus Landau, 


29. uni: Der Generallicutenant Fürft ©. Thurn und 
Taxis beabfichtiat, ‚won den zurück gekehrten Dejerteuren 





—E 


ein Bataillon ohne Reglmentsaus zeichnung mit voller 
Prifens (Straibataillen) Iu errichten, die iere und 


Unterotfiziere mit doppelter Sage und Löhnung. Heute 
wird über den Aefinglich eingebrachten Artilkerielieutenant 
Grafen Fugger Kriegdgericht gehalten und derfelbe ohne 
Zweifel noch dieſen Tag erſchoſſen werden. - 


An Militir der Feſſung Landau find fir-igre, 
während der Zeit des Aufrufes bewieſene Treue- und 
geleifteten Dienite folgende Auszeichnungen 
worden: Der Oberlicntenant im 2. Pb 
Wilhelm Aign erbielt wegen befonderen — 
in Landau, den. Mirharlöorden; der_Artilerie-Direktor 
daſelbſt, Oberflkieutenant,o, Mach ‚den Bivilverdienſt⸗ 
Orden; der Oberfeuerwerket Küftner die golbent, der 
—— Hemmer die ſilberne Zivilverdienſt ⸗ Medaille 

er Oberſtlieutenant Strunz vom 1. Artillerie-Regiment 
wurde zum Flügeladjutanten ER Dajgpit DE Könige, 
ernannt, Die von dem Obetlientenaht Yigh komman⸗ 
dixte Mrtillerieoftompagnie war von dem Lieutenant 
Grafen Fugger zur * 
ſchon im Bextifte, de Feſtung zu verlaſſen, als Aign 
davon Keuntniß erhielt, feiner Kompagnie zw Pferde 
nachritt und fie au der außerſten Barriere erreichte; er 
warf ſich ihr alltin entgegen, forderte fie zur Rückkehr 
auf und erklärt‘, Daß Be nut user ſeine Weiche die 
Feſtung verlaſſen dürfen." Einige Unteroffigiere und Sol— 
daten traten hierauf zur Umkehr and. "Miän,' hiermit 
nicht aufeieden, beſtand darauf, ‚daß, je lauge er lebe, 
kein Mann. ſeiner Kompagnie feinen; Eid, ſeiune Treue 
brechen dürfe. +» Diefe unerſchutterliche Feſtigkeit berfchlte 
ihren Eindruck nicht auf die Maunihait, und fo’ Fonute 
Aign die ganze Kompagnie mit Ausnahme. Fuggers zu 
ihrer Pflicht in die Feſtung zuruͤckführen. 


Als einen intereſſanten Akt der; neuen, Regierung 
des Großherzogs von Baden erzählt man ſich, dieſelbe 
babe in einem Schreiben andas Reichsfinanzminiſter ium 
ausgeführt, daß ſie die 5000 fl. welche die proviſoriſche 
Regierung des Hrn. Brentauo und, Conſerten dem Rumpf⸗ 
parlament in Stuttgart ausgezahlt, von den an ‚die Gens 
tralgeimalt zu zahlenden. Matrifularbeitrigen, abzichen, 
werde. Daraus kann ein intereſſanter Rechtoſtreit wor. 
dem Forum des -Rünjtinen Bundes gerichts —* 5* 


irhisz get ro — el 
Floriau Mördes iſt am 3 Yull in Baſel vers 
haftet „worden, Er 6 ige große Anzahl der 
jeniaen Wertbfähaften,, nel ‚Ra den 7 erzoglich 
badiſchen Staalskaſſen geraubt wurden, tit ſich führen. 
Ja Freiburg fd, Feine Regenten mehr. Der neue 
Diktator Kiefer Hat ſich gerne * dieſes Amt anzu⸗ 
nehmen, md auch Gögg To fh ‚davon gemacht 
haben. Das eidgensfjiihe Plagkonhtando in Baſel iſt 
ſehr thätig und ‚bat die Aordnung, gettoffeh,, daß in 
kürzeſter Zeit eidgeuẽſſiſche Truppen an die Grenze geſtellt 
werden kounen. Es imerdein, keihe Rllkaffnen, weder! 
Schweizer noch Fremde, üher de, Grengt gelaffar, 
Einer Nachricht ae Baſ ol Bonn Bl Ruldı zuſolge 
Mt Mordes, nachdent fich der Verdacht/ daR er unter: 
feinen Effekten von den entwendeten Staatäpapieren bei 
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etertion verleitet Tonedemund ſtan⸗ 
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ſich führe, durch Unterſuchung derſelben als ungegründet 
herausgeſtellt, wieder feiner Haft entlaſſen worden, 


Am 1. Juli ward von der Regierung von Schaffe 


haufen dem Regierungdrath in Zürich angezeigt, daß 


Haupımann Göler, Kommandant einer Kompagnie dei. 
2. bad. Infanterie⸗Regiments beabfichtige, mit feiner aus, 
160 Mann beitchenden Kompagnie nach der Schweiz 
übergugehen. Sofort babe die Regierung die nöthigen 
Anordnungen getroffen, um dieſe Truppen in Enıpfan 

zu uchmen und zu entwaffnen, und wiünfhe nur, — 
der Verfügung des eidgenöſſiſchen Kommiſſars in Baſel, 
wornach alle Fiüchtlinge 8 Stuuden von der Grenze 
entjernt werden muͤſſen, diefelben den folgenden Tag in 
den Kanten Zürich zu geleiten. Der Negierungsrath des 
Kantons Zürich tut bierauf Die geeigneten Verfügungen 
für den Empfang der Flüchtlinge, aber fie famen: nicht. 


Dan ſchreibt aud Straßburg, 5. Juli: Gin 
Mitzlied der verfaffunggebenden Verfammlung in Preis 
Burg iſt Über Bafel hieher gelangt und bringt und) die 
höchſt wichtige Nachricht, dag Freiburg geräumt und alle 
badiſchen Truppen an die Grenze der Schweiz zurück— 
ann Unterhandlungen anzuknüpfen. 
Wenn preußiſcher Seits auf feine Ausgleichung einge— 
gangen wird, ſo ſoll der Schweiz das Anerbieten gemächt 
werden, die" Armee’ nebſt allem Zubehör in den Sold 
au nehmen > * ! i 


Baron Lionel v Rothſchild ift in der Gity von 
London mit einer Mehrheit von 2500 Stimmen zum 
Mitalied des Unterhauſes gewählt worden. 


Deutſches Reich. 


Deiterreich. Nachrichten ans Wien vom 2. Juli 
zufolge maren die maagyarifchegefinnten Bewohner janımt 
den SYufurgenten and Raab abarzogen. Drei öſterr, Ba⸗ 
taillone bilden nunnehr die Bejagung der Stadt, welche der 
Kaifer an der Spibe des erjten Armeekorpd nah einigem 
Stunden wieder verließ, Aus Preßburg meldet man die 
Ankunft des Prinzen Joindille uud des Herzogs von 
Aumale. Xoinville iſt geſonnen im öfterreichiiche Kriegs⸗ 
diente zu treten. Er iſt dem Kaiſer nach Raab gefolgt: 
Trentichin (am der mährifchen Grenze) it, nachdem es 
General Denedek, der ſich an der Waag herabzog, vers 
laſſen ‚hatte, von den Magyaren unter H. Görgey Ceinem 
Bruder Arthurs) und Benjiczky beſetzt worden. 


Raab Hat dem Kaifer feine Rettung zu verbanfen, 
In einer Vorſtadt wurde. aus dem Hauſe Pro. 16 auf, 
den Feldmarſchalllieutenan Wohlgemuth geſchoſſen. Nach, 
einer. Stunde, war das Haus demolirt und der, Plün—⸗ 
derung, wurde wur durch jirengen Befehl des herbeigeeilten 
Kaiterd Einhalt gethan. Zwei Individuen, welche noch 
die Soldaten zum. Treubruch verleiten wollten, wurden. 
fogleich erſchoſſen und der treulofen Judengemeinde 
80,000 fl. €. M. ald Brandſchatzung aufgeleat. 


Nach Derichten aus Raab vom 1. Juli hat am 
26. Jum ein Gefecht bei Ars ftattgelunden, in 3833 
deſſen 500 gefangene Magyharen nad Raab gebracht 
wurden. Weldmarjchalllieutenant Schuck rückte hierauf 
nach’ Dotid dor, Der Kaifer ift am 1. Juli mit dem 
Hauptgnartier von Bauya nach Babolna aufgebrochen. 


Die „Preſſe“ berichtet, daß 200 angefchene Eins 
wohner Tin eine Anhänglichkeitsadreſſe au Die öſter⸗ 
reichiſchen Generate" ſchirken wollten, Die Ueberbringer 
aber, zwei angeſehene Bürger aus Peſth, wären in Raab 
vor den Aufſt ndifchen verhaſtet und an geknupft Norden. 


hu N 715957 Fe || — Fr u 
Biſtt i zain Siebenbürgen haben bie Ruſſen am 
25. Juni mit Sturm genommen, 
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mu r Küche und fonitigen Bequemlichkeiten 
Etwaigen — vorzubeugen, Kin Ba oe daß für in einer gangbaren Straße und auf 


auf Das in der Domsmühlzaffe 1. 
e Mitwifien und Einw te- eite bis Jakobi oder 
tt werdende Darleihen keine et Eu zu de Näheres in 
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* erlaube mir, die ergebenſte äelh 


Meſſe mit einet (denen Ausıvadkud \ ertigten den _—— 

ertbaaren wieder bexiehe. Auch bejon * e ıc men? nad ‚Gulden — Eur in * 
s 

Bacon —55 ZTicherfefiene Meſſer, da ich im jeder Hinſicht bile ger Stadt anfzunehmen ac ht 


d A Belenung ver preche, ſo Bitte weine) erebzlichen Abuchmer * 
Be nen Zuſpruch. — de — ii Srernptag auf Näheres Ahı der Exped. d. Bl. 


ſtrage is * Firma "750 it; Tb aus dem Armenfond 
, a f a ® B an f ch, zu Hoheftadt, Log. Dchſenſurt, gegen 
' ae — rite Dyrothet · au gitrihen; 
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Todes- Anzeige. 


Dem Allmächtigen hat es 


Grossmutter und Schwiegermutter 


Maria Barbara Zürn geb. 


gefallen, Alı 69stei Lebeusjahre ‚unsere innigst geliebte Mutter, 
Frank, 


Wittwe des verlebten Kaufmanns Anton Ignaz Zürn, 


am 30. Juni d. Js. Morgens 9/, Uhr in’s bessere Jenseits abzurufen, : 
Diesen uns unersetzlichen Verlust theilen wir unsern Verwandten, Freunden und Bekannten 


mit, und, bitten um stille Theilnahme und ferneres gütiges Wohlwöllen. 
Der Trauergottesdienst wird Montag den 9. Juli früh 10 Uhr im hohen Dome abgehalten, wozu die 


‚Veriöundien ünd Freunde höflichst eingeladen: werden, 
"Würzburg, den 5. Juli 1849. 


Dankfagung und Empfehlung. 
verehrten wandten und Bekannten, welche der Beerdigung und 
räergotteßdienfte meitted theuern am 30. Juni dahingeſchiedenen Gatten 


Georg Stumpf, 
f Buchbindermeijter, 

mit fo wielet Theilnahme belwohnten, fage ich Hiemit Für mich aid Iiehıte 
Kinder meinen tiefaefühlten Dank, 2 

Siemit verbinde ich zugleich die Anzeige, daß ich das Geſchäft meines 
ſel Mannes durch meinen ml Buchbinder geprüften Sohn Georg unver⸗ 
ändert fortbetreibe, amd -bitte, das und feit vielen Jahren: gefcheukte Zutrauen 
andy fernerhin uns gu bewahren. 
.... Würzburg, den 6. Juli 1849: ö 
Urfula Stumpf, BuchbindersWittwe. 


Arbeiter-Bildungsverein. 
Sonntag den 8. Juli Vormittaıs 10 Uhr Plenarverfammlung 
der Mitglieder im Vereindlofale zur Deiprehung des abzubaltenden Stif⸗ 
tungdeſtes. ir Das Eomite. 


Chenter- Garten. 
Sonntags — geofie Produftion der Landwehrregiments⸗ 
en in Verbindung mit einer Theater: Borftellung int! Sommers 
“  ‚Weidolin oder der Gang nad dem Eifenhammer, 


Schaufpiel in 5 Aufzü bei beleuchteter Bühne und im Goflüm. — Die 
Ähtabe And ——— 4 Uhr, die Theater-Vorſtellung um 7 Uhr. 
9 tr, 


dent 


nd nicht befkintmt. 
amikien von 3 Berfonen 18 fr. 
Graebenft ladet ein Julius Blooss, 


Der Unterzeichnete macht hlemit befannt, dag täglich auf der Ksburg 
gutes Bier, Wein, Haffee, füge und geftodte Milch zu Haben ft, wogi 


höflichſt einladet u der Wächter. — — 
LAGER 


moderner' seidener 





REGEN=-v. SONNENSCHIRME 


Verkauf zu Fabrilpreiſen bei 


Carl Lichtenstein, 
Große Doppelbude vor dem Haufe ded Hrn, 
Carl Mayer. 


Niberes beſagen die Zettel. Kintritt a Perf on 


Die Hinterbliebenen. 





Der lintergeichnete macht einem bere 
ehrlichen Publitum die ergebenjle Anz 
zeige, daß er Sountag Nachmitta 
4 Uhr und mwihred der Meffe auf 
dem Leichenhofe in der arünen 
Sude zum erſtenmale aufjtellen wird 
feine ‚große 


Aunft- Ausftellung 


eleetrifch - phyſikaliſcher Erperi- 
mente, Auswanderungsreife der 
Deutichen nach den vereinigten 
Etaaten von Amerika, 
nebit großen 


Assauts de Armes 


von 
Madam Evrard 
aus: Neapel, 
alte Marketenderin von Napoleon, 
| Außerdem ift noch 
Ein großes mechaniſch · muſika · 
liſches Kunſtwerk zu ſehen, 
wie auch ein Muſeum von einer 
bedeutenden Sammlung 
anatomiichepathologijcer | 
achspräparate 
aus Paris, Wien und Florenz, worauf 
Kunftfreunde namentlich aufmerkſam 
gemacht werben. ) 
Das Näbere befagt der Zettel: 
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet 
exgebenſt ein, in der Hoffnung, daß 
Niemand die Ausſtellung unbefriedigt 
verlaffen wird, j 
Earl Haueifen, 
Defiger dev KunjisAusftellung, 


Fremden: Unjeige 
vom 6. Juli 1849, 

(Adler) Kilte.: Salin a. Franff., Gone: 
berg a. Remſcheid, Schwarz a. Offenbach m. 
Ro a. Shw.&mind. — (Wittelsb, 
* Mad Kühlmein m. Sohn a. Feucht. 
ad. Riemtuſchneidet m. Kam. a. Kreuz- 
nad. Fri. Gög, Gaſtwirtho· Tochter a. Bam» 
berg. Kite: Seeger a. Hirichberg, Scharrer 

a. kandehut u. Grabbing a. Münden, 


Geftorben. 
Anton MWillfing, 14 Tage alt. — Midyael 
Bir, DOkfonom, 68 3. alt. — Kafpar 
A, 4 DB. alt. — Karl Iminel, Tat. 
Schuͤletr, 13 J. 8 M. alt. 


Druck und Verlag von Bonitaß⸗Bauer. 
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nn Wie — der: Bernunft. . 
(Bertfegung.) 


5 Übe Naymicdags ſuhr ein len amı 
er eitpiett" die "bon „Neran Siemnb eins 
relad 


Sn bir —* bon Tode * reichen 
xccklich „Der alte” Baron fiel im 
"Beanaeht Haren ‚Verbrieflic, denn — 





1473) 


Joſeph * —* — — Girlie; * de 
—5 Anftaude, der Univerfalerbe eines Milllo⸗ 
je , aber zunfeich min dem Aubdrucke des 
Am NMertit DaB" Keliebtrn Dfelmb)'n 
y he berbeiiäte ſich Kerirblaffeitd Hr dem’ Mofar 
den Baron in feine Arine md küßte Mathilden, 

e- di 1 et" mehr Watmt,als es der bloße 
for —9 He Ade. Auch‘ dab geſchah aber 
te. di Fünfgeh Sekunten Gmb‘ nit All der 
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* a diee ade" ſchit prfeat, wenn 
Weoges Ineteſſe * ch LE SIE «in ! 


—* eVBrrlanen datnach trägt; ſich ati’ — Erf 
ach Der alte Barbit zuetſt das Simseigen. m) ann 


I EEE when tolen, vorlrefflichen —* haftruns " 


“ gg rief cr, Be DURENR ha engen, 


hut 19 Ismarnt1370 ns mu 
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anne cn) utminthigſten und dabe den ee 


RER FÜRAE Der Notar Beizi4 Welcher — für 
unfere ganzen Rheinlaude!“ 
Die weldenngeugen Nahe einander fand an. 


Eden Boden, fie fen ſorgen⸗ 


— * amd zerſſteur and in jeues Nachdenkem verſunken, 


Welches aiſere· Gedanken aus ſchließl ich in Anſpruch nimmt, 


z See een oa entgangen find. Deſeph 


aber Hier! * ht * aß 
das Sadtud vr‘ die hand 


ef | * 
a 


1.1.0 Mein; junger Fremd,’ edeie „u an, „wollen 
Sie ſich gauzıpom Schmerz —— laſſcn? ‚Sie 
find freilich ſehr zu beklagen, ‚Sie vnlicn u n, ‚beten 
Dheiun, ist 

sum Den beften,“ wiederholte der, Hotar., — 

Der: Ihnen ſein danzes Leben lang ichs, ‚als 

Gutes aerhan: hatı und, deu feine, —— Tarot er 
—— Tode fortgeſttzt hat 

rw vonhl, felbit mac einem Sope mod," belätigte 
— Notaraaar*n Inen rrut And Kamm 

m, mein junger Fremd fh x fuhr der Baron ‚fort, 
ysallen Sie Muthen Es bleiben, Ihnen noch), Freuude 
genug us Sndı) Sie nicht der; Erbe des Namens und 
der Tugenden Ihres verſtorbenen ‚Harn Oheimẽ 2%, , 

„Erbe der Adıtung, im melcher er ſiand wor: jeines 
Aganzen Namgrd;“ ſetzte der Notar hing: ‚0; 

23. ou Wlfenliniverfaheshe ht rieß der Baron mil freude⸗ 
funtelnden Blicken qus. JI ms: ur 9 

11: Dig beiden KBeuzeuz welche nieder Sammung Khöpiten, 
doch moch zu seinem glanztuden Mitlagsmahle zu kommen, 
ſeufzten und ſagten des; Erben, einige Worte des Troſtes. 
Mathilde hielt es für das Angemeſſenſte, ſich dieſer 
xeiulichen Lage zu entziehen; ſie trat auf dem Balkon 
und fand, ba ‚die Bogel Aweit  hübjcher ſangen, die 
Blumen weit ſüßer dufteten, die ganze Laudſchaft viel 
aeizender - und fchöner war / als ‚fie, dieſelben auf der 
Herreiſe gefunden. 

„Mein junger Band,“ begann ‚der Barou — 
wenn Sie den. beſten Oheim verlogen haben, ſo verliere 
ich nicht minder einen vortrefflichen Tochtex mannz ic) 
ſage ahſſchtlich nicht, merken Aada⸗ wohl, den beſten 
aller Tochtermänner, denn. 

Denn es iſt jedenfalls. mehr. ‚als gewiß," fe der 
„Rotax rein, „dal, wenu ey Erbe ‚st Tugenden und des 


Vermögend dei 42112 

je dazu verſtehen würde; in den Stand der 1. zu treten, 
er eben dieſelben vortrefflichen Eigenſchaften in ſich wer: 
einigen würde, welche aus feinem verfiorbenen Seren 
Dunkel den beiten Gatten aemadıt hätten.“ 

*60 — erwiederte Joſeph mit thränen⸗ 
erſtickter Simn le ſehr fühle ich mich Ahnen für 
diefe Zeichen — Anhanglichkeit, welche Sie mir durch 
Sr N Worte bewei zu Dank verpflichtetl⸗ 

KIM om (ost ey‘ mit väterlicher Zärtlich- 
Teit im Fehhe Armee: ’ 

„Slauben Sie, meine — daß die Erinnerung 
daran tief in meinem Herzen eingegraben bleiben wird. 
Ja, es gehört allerdings mit z Pflichten, welche 
ich dem Andenken an den geliebten Todten ſchuldig bin, 
daß ih fortfahre, die Freunde meined verfiorbenen 
Dheims hochzuſchätzen, vorſ Mannaber, daß ich darauf 
denke, alle durch feinen ſchnellen Tod unterbrochenen und 
ungsögeführt aebliebenen WBillendäußerungen und Pläne, 
zu volfsichen. Ich will ihm in Allem nachahmen, und 
va Sie gerade morgen · des ·Bollzugẽ eines Chevertrags 
dier, ſind, ſo will ich Ihnen nicht, verhehlen, daß ich 
auch hierin dem Beiſpiele meines Önteld folgend, mic 
‚entfchloffen babe, mir eine Lebensgefährtin zu wählen * 
Gott im Himmel!“ vief der Baron begeiftert, aus, 
Welch ein edles Herz; welch ein ſchöner Charakter! 
— „Das Mufter aller Neffen!“ Beftitigte der Notar, 
Wenn ſich alle edtenfchen jo fehr an Tugend gleichen 
mwürten, wäre die Zelt... 

„Mein junger — unterbrach der Baren den 
Notar, „Ihre Abſichten erfüllen und mit großer Beente... 
Ohne Zweiſel haben Sie Ihre Wahl ſchon getroffen 7... 

In dieſen Augenblicke trat; ſey ed: Zufall — 
‚porauäbefliennung, die retzende Mathilde wieder in den 

Saal, durch ifre Schönheit Die: bekümmerte Stimmung 
und dad traurige Außfchen der Verſammelten erheiteend. 
Sie 'febte fich, / gleichſam nur al® Zufchauerin Alles deffen 
waß um ſie herum vorging, in einem Sehnſeſſel und ent⸗ 


° Hlätterte, die Hand nachläſſig auf ein Blumentiſchchen 


gelehnt, eine and einem ge herabgefallene 
“Blume. 

Ja, meine beten⸗ ctwicdent doſeph „So wenig 
auch der Augenblick ein paſſender ſeyn mag, von der 
Ehe zu ſprechen, fo ſehr bin ich mir nnd Ihnen bie 
ganze Wahrheit ſchuldig. 
nen alſo, daß ich herelts eine Wahl getroffen Habe” 
We Wahl inalſo ſchon getroffen?“ fengte der 
Baron ganz gerührt. 

„Sie haben bereits eine Sphere und Ihrer Stellung 
würdige Gefährtin arfanden?? rief der Notar erleuchterten 
Herzens aus 

Ja, ja,“ fuhr der Baron fort, „dieſe Perſon darf 
fih glücklich preifen. 
feyn, den Namen berfelben wiſſen ?« 

„Sie beißt wie Sie, Gere Baron.“ 

Mathilde wurde Über und über rethz fie hätte gerne 
entfliehen "mögen, aber ein unfiähbarer Magnet feffelte 
fie auf ihren Seffel. 

„Ja, Bere Baron,“ beftätigte Joſeph, „da ich die 
Abfihten meined Dheims aus zuführen entfchloffen, ganz 


Dffen und frei erfläre ich 


Dürfen wir, ohne unbefcheiden zu 







4444 in, fo lege ich hiemlt 
eri, Hand und Verm zu den Mühen des Fräuleins 
v. Rochow nieder.“ 

Zu gleicher Zeit fiel er mit leidenſchaftlicher Geberde 
zu Mathildens Füßen auf die Kniee. 

Die beiden Zeugen, die jetzt übergepat, wa mit 
einem vortrefflichen Mittagsmahle bewitthet —2 
weinten vor Rührung. 

„Meine Tochter,“ begann der Baron feierlich, wich 
erlaube dir von dieſem Augenblicke an, Heut Joſeph 
Clemens als ‚Deinen rehtmählgen Gatten zu Betrachten 
und für ihn dieſelben Empfindungen zu hegen, wie vor— 
dem für deſſen Oheim, den Dir beſtimmten, aber durch 
den Tod enriſſenen Gemahl.“ 

Mein Franlein,“ redete Joſeph, immer noch auf 
den Knieen liegend, Mathilden an, „ich erlaube Ihnen, 
dem Herru Baron, Vater, inſofern nicht gehorchen 
zu dürfen, als ed Ihnen geſtattet ſeyn ſoll, für mich 
andere Gefühle zu Hegen... Ad, Mathitde;" fuhr er 
mit ‚Kiffer Stimme fort, „Sie willen ſchon feit;einem 
Sabre, daß ich Sie allein, daß ih Sie unausſprechlich 
liebe!“ 

„Wie, mein Verr, Andere Gefühle!“ ziefäder Baron 
erflaunt aus. 

„Ach,“ Befänftigte der Notar, laſſen wir das. Beun⸗ 
ruhigen Sie ſich wicht durch dad ewige Geſehz der Natur, 
dad Jugend mit Jugend verbindet und dieſer andere 
Gefühle vorſchreiht, ald dem Alter.“ 

Was den Ehevertrag anbelangt, Herr Notar,“ fuhr 
Joſeph fort, „jo werden Sie denjelben bereits aufgefeßt 
und bei fi haben. Wir Fünnen denfelben beinahe ganz 
unverändert laſſen, ‚da ich benfelben Namen und Bors 
namen trage, tie mein Oheim, nur würden Sie mich ver⸗ 
binden, wenn Sie vom Alter gerade vier Jahrzehnte 


‚abziehen, alſo aus dem Sechſer einen Zwejer machen 
würden 


„Das fell ſogleich —— So. Doch wozu 
nun noch lange zögern, meine. Herren? Hier iſt der 
Vertrag, hier der Erbe ‚Ma glückliche Gatte; hier die 
ſchne, bewunderuͤwerthe. 

Unterzeichnen wir, — — wir!” tief der Daron, 

»Bie Haben zuerſt zu unterzeichnen, Herr, Joſeph 
Clemens; daB Geſeh iſt in dieſer Beziehung nicht galant.* 

Joſeph unterpeishnete, gab hierauf die Feder Mathils 
den, welche ‚gerüßrt und gitternd vor Freude über das 
ihr fo plöglich miderfahrene Glück daſſelbe that. Der 
Baron jegte feinen Ramenszug mit einem großen Schnörfel 
darumter, während defieu Eunftvoller Ausfüprung ihm eim 
unmillfürlicher Seufger entfuhr, ald wäre eine Laſt von 
feinem Herzen. ‚Auch der Notar und die beiden Zeugen 
hatten unterzeichnet, als plöglih eine Stimme- ertünte 

und wie der Blitz unter die Berfammelten fuhr: 

„Und ich, meine Herren, haben Sie mid, gang 
bergefien? Sch werde doch auch noch zu unterfchreißen 
haben?“ 

Der and dem Grabe erflandene Todte, der * 
andern Welt wieder eutflohene Geiſt des Herrn Clemens 
näherte ſich dem Tiſche, ergriff eine Feder und unter⸗ 
zeichnete — nicht, Als er ſich aber umfah, war der 
Saal ler und alle Verſammeltgeweſenen Hatten die 
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nn Stunde meines Lebens. 
(Aus dem Schiffobuche eines Matrofen.) 


Ihr wißt, vig. wit O atroſen Naſo verpicht darauf 
fd) daß unſer Schiff am Heften ſegelt, wien der Knecht 
Taf die Schnelligkeit von den Pferden feines: Herem, die 
“ce mit andern Indie Wette Laufen täßt, ve fie * 
Hals und’ Beine brechen · 

BE führen. wir eines Tages * —* — 

Ihr kennt ja den meilenweiten Strom Norbamerikas, 
auf dem Hunderte von Dampfſchiffen auf und nieder 
fahren! cd wit eine, Meile vor und ein befanntes 
Schiff Ti „de, So, Sr falten” Hunde! fchreit 





na nos uch ml una) 1m 


Und'der’Kapitäin unferes Schiffe an, wicht: Ihr da nicht 
den Dämpfer dor mins hervorſchleichen? und Ihr ficht 
„Ra und fpert'® Maul aufl raſch eingefenert und, gefahren, 
wo, die, Mafchine halten kann, ſouſt fol Such der — — 1“ 
Seida, dad war Waſſer auf unjere, Mühlen. Mir 
"tiefen wie rafend. Ein großes Faß Theer hoben wir 
fogleich in die Feuerung des Dampikefield, und huſſa! 
man hättet ihr den Brand fehen follen, ald das Feuer 
aufging! Soch fuhren die Flammen, wie lange Zungen 
Schlot hinaus, und der Dampf zifchte im Bauche 
N sl, 8, daf die Gifenbänder bebten. Surrab, das 
war eine wit! Die Maſchine arbeitete, dat das Eiſen 
la, u die Räder peitfchten das gelbe Waſſer des 
Stromes, daß der Schaum Hoch Uber's Verdeck fuhr. 
Die Planken am Schiffe zitterten, wo fie durch’ Waſſer 
Bi umd jeden Augenblick mußten wir denken: „Seht 
labt’ö, jeht fpringt der Keſſel“ 
R 2, ‚Aber nein, das gute Schiff hielt ſich tapfer, flog 
mit rafender Gile dahin, und feine Stunde berging, da 
‚hatten wir unfern ſchlechten Vordermann tveit überholt, 
der mun fluchend und brummend fi Hinter und hers 
„Ileppte. - „Wir triumpßirten und ſchwenkten jubelnd unfere 
- Aber in demfelben Augenblite entftand ein Knall, 
Schiff bebte. War's ein Donnerſtrahl, der in's 
per flug, oder war'8 gar der Würgengel mit der 
* e? Das mußt ich im erſten Augenblick nicht; 
jeboh ſogleich ſollt ich's erfahren. Hoch auf ſpritzte 
ſiedender Dampf, und kochendes Waſſer überfluthete das 
Schiff. Der Dampfkeſſel Hatte ein Loch bekommen, zum 


Glück fein ſehr gro —* I Rh le 
Fa ii m ir tele ii * 


il aelöfcht Un tip! 
ee ei 
2067 was mad t man fi Mi 
und ‚Sefichtern Ah üen haft, ipieber; 
ſoue Dampfer be m mn ‚ehe sm 
Wir iegten am, Wie obeio und, der Shine 
fing) an, den leergepumpten Seile, icken. Zar 
Zwae machte, er; eine aroße.iferus, Mappe an ka Se 
los · und ſtieg hinein, während. ex da, hä und pochte, 
n ſiegen wir amd Bandy um und; da. ein, wenig, gütl ch 
thun. Unſer Schifföpatrom hatte mehrere Flaſchen 9 
zum. Beſten ‚negeben; ‚moi, legten, am und UA. 
wit ſchon, wie bad einem Matrofen ſchmeckt, noch dazu 
bei ſolch naßkaltem Wetter, das wir juſt Hatten. 
- Gegen Abend wurde mein Kopf etwas ſchwer, und 
ih ſchlich mich auf's a ‚nm da in einem Winkel 
aus uſchlafen und Si bor dem Megen zu ſuchon. 
Todt und fill war's da. Dr Schloſſer Hatte die Arbeit 
vollendet, nur di Bat une: ren noch nicht ange⸗ 
nagelt. In der e ich darüber, fiel 
und, da ich gera * ei aus geſtreckten Arm in das 
noch offen ar apploch des Keſſels kam, ſchlug ich 
mit der auf, den iſenrand des Keſſels. Ich 
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wollte mich ch en, als mie aus dem Keſſel eine 
recht warme Luft entzenenfam, „Halt,“ dacht ich, „das 
willſt De. Oykh Peach in den Keffel, Iepte mich 
—— 1 —— ——— 


—8 ein, ser auch 
yiell md Tag in einer Ohnmacht. 
Ich weif — ich —— Und was träumte 
is _ 8* "inte ſtehen die Saare noch zu Berge, wenn 
ich am den Traum denke. Mir war’, als —— man 
die Klappe am Keſſel zu, als punipe man Waſſer hinein. 
Ich wollte ſchreien ud Fonnte nicht. Ich hörte die 
Matrofen über mir laufen und mit Stetten vaffeln. 


(Eng folgt). 


Der Schlahter imd der Advofat. 

Gin Schlachter beiuchte in jüngften Tagen feinen 
Freund den Advokaten, um ihn wegen folgender Sache 
um Rath zu fragen. Cine Dame betrat geflern , fo er= 
zählte der Schlachter, meinen Baden, um ein xecht ſchö⸗ 
ned Std Ochſenfleiſch gu kaufen, beftimmt- für ihres 
Ehegemahls Mittagstiſch. Ihr Lieblingshund, der ſie 
begleitete, vergeſſend Recht und Schicklichkeit, zog von 
dem Tiſch ein Stück Fleiſch herab, und ed auf den Die— 
len umberfchleifend, beichmußte er es mit Sand. Die 
Frage ift mm: Iſt die Dame gehalten, mir das Fleiſch 
zu bezahlen, umd wenn fo, wie viel kaun ich fordern ? 
Der Advokat fragte, ob die Dame eine qute Kunde fen, 
und ald der Schlachter dies beſahte, fuhr er fort: Ich 


würbe Euch ald Freund raihen, die Zahlung der 3_ FL 
30, tr, welche das Fleiſch koſtet, nicht au erzwingen, Weil, 
wenn hr darauf befländet, Ahr nicht allein die Kund⸗ 
ſchaft der Dame, ſondern much vielleicht die ihrer Freunde 
Berlieren Eürineet, Wenn Cuch aber einmal dr Mann 
Viefer Dame in den Men Fonmmt, ſo Paint Ihr dieſe 
Gelegenheit Genußen und in Höflicher Weiſe ihm die 
Sache erzählen; gewiß, er wird Euch Euren Schaden 
erſetzen Wahrhaftig, Sie haben recht. Ich will ſogleich 
Ihren Rath befolgen und nehme te) vie Freiheit, Ihnen 
— daß Ihre eigene werthe Fran Gemahlin es 

Der Advokat, obgleich ſichtbar auf dieſen Aus⸗ 
hai nicht Aefaht‘, machte gute Miene zum böfen Spiel 
und jahlte lachend 3 LIE Der Schlachter ging 


ſchmunzelnd nach Hauſe ſtolz darauf den Advokaten 
Er erzahlte feinen pfiffigen 


eine Naſe gedreht zu Haben. 





Streich trſumphirend feinem Nachbar Conditor, und 
dieſex ſtinmte in ſeinen Triumphacſaug mit ein. Den 
anderm Morgen, ſtand der ‚Schlachter ‚.. fein. Bfeiichen 
dampfend, in feiner Thür, neh immer mit Schmunzeln 
an feinen Eugen Streich denfend, ala ſich der Briefträger 
ihm naht, und ibm einen Brief überreicht. 
ihn; er mar von feinem Freund dem Advokaten und ent- 
hielt eine Rechnung, auf der bie Worte jkanden: 
we⸗ wende — A 


Aber Gabe” aubiie Sitten. 


iene dedo OHutes zu gefigen,, wãhrend der Morgenlander 
ed für eine Schmach baltz mit unbedecktem Haupte nor 
einen Andern zu ſtehennn Emsmeirit ſich dem Höhern zu 


Füßen, Johns dad Gaupt guentblẽ ßen Außer in NAußland 


„bat Das Militär in Curepa das VBorxecht, die Kepf⸗ 


bedeckuugr aufzubehalien zriu Rußland mind, der gemeine .,, 
Seoldat Diefelbe Abbe und aquf zehn Schritte Entſer⸗ 
nung;wor Dffizieren ron sachen Zr lachen über 


Er erbricht 


Für 


x 7, Dlufter, eines Mouffeline elermels 
An Europa ‚verlangt ca der Anſtand, durch Abuche ' 
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die Naſenringe der Kurbinnen und anderer ind’ bergeffen 
die Ohrringe und Baumeln imferer Frauen, Die 
Diörgenländer haben einen Abſcheu vor den Eorfeld unſerer 
Damen und begreifen nicht, wie deren Weſpengeſtalten 
Wohlgefallen erregen Pöriiten,. I 'Die Schminke wird 
bei und heſmlich aebraiichtz'dle Armenietin trägt dieſelbe 
VIE ud fehr bemerklich anf. — Schufuck ⸗und Puhzſachen 
gehören zur Tollette umferer Damen; fir Guiang tragen 
die Fraurnzinimer mir einen Schurz ald einfachen Schmuck, 
wogegen bie Männer ſich auf’ alle Weiſe mit bunten 


Federn vielfarbiger Bögtl Fehtrücken, Le Ber und wird 


die Frau nach bein Maine Benannt; auf Kinigen Südfees 
Inſeln neunt fich der Mann nach feiner Frau. Bei 
und verlangt die Höfligkeit, daß, wenn Fremde imd 
Verwandte ſich begegnen, ſie ſich nach dem Befinden 
ihrer Angehörigen erkundigen, im Morgenlaude würde 
ein Mann den Schimpf, von einem Andern nach dem 
Befinden ſeiner Frau gefragt zu werden, mit Blut rächen. 


Anekdote, 


Muley Jsmael, Kaiſer vom: Marokko, Hatte - non 
einem Franzoſen dad, !hembresSpiel gelernt. Als er 
dad erſte Mal mit) ſeinen beiden Weſir's ſpielte und ihm 
die gewünſchte Farbe nicht angebracht. wurde, rief er 
plötzlich well Wuth⸗ Spielt Coeur, Ihr Kanaillen, 
oder ich laſſe Euch ſpießen.“ 


Aufloſung des. Preis Raͤthſels. 
Man zerbricht ſich den Kopf über. der, Welt 
EGeheimniſſe umſonſt. 

Die richtige Auflöſung des Preis-Ralhſels ſandien 
ein: Herr Stiftungdfaffier Wohlfahrt (welcher auch als 
erfier Einfender. den Preis erhielt), Bern Rofenwirth 
König und Her Wilyelm Sauer. ' 


Erklärung des Mufterbogens. 


Unlertheil eines Unterxocks in englifcher Stiderdi ; 
bad Gewinde Kann, man brauchen für ein Mouſſe⸗ 
Lineban, —* 

„Bintertbeif, eined Kragens im Entiünrfe. 

” Vordertbeil des Kragens 
Einfaſſung eined Tafhentucf, im Kettenftich. 

Die Hälfte einer Handkrauſe in gehackelter Suckerei. 

6. Öchädelte Spitzen. 


* * 


ehacklt oder 
Am Kettenſtich er liegt unter dem Turzen Aermel 
eines färbigen, Kleſdes. An,der Stelle des Unter⸗ 
theiles ein rind Gewlude. 
8 Zeichnung har. ein Tafchentuc , die Stikerei Im 
u Eniourfe gemiſht nit Weinen Durigbgegunge. 
9., Eike fiir eig Herrutaſchentuch. — * 
W. Mucſund eined aefältelten Chairektes, u. 
in Cnaſ ſung eich, id. Die a 
113 ‚hpafehh —J— 
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hohen Feiertage taͤglich —— 
Abende Halb 6 Uhr. BEN A je 
’ als wöchentliche Bei⸗ — aA 
lagen werben Samstags — RE ö 
ein Extra: Felleifen BASE» 
und eine Abbildung aus 


dem meneltlen Pariſer 
Mode⸗Jeurnal gegeben. 









Dre Pränsmerationss' 
Preis if monatlich 4 
Kreuzer, vlertelahrlich 
36 Strenzer. 

Suferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
mwöhnlicher Schrift mit 
2 Srenzerm, größere 
aber mad dem NRaume 
berechnet. Briefe is 
Gelber werben franco 
erbeien. 


und Landbote. 











Zweiter Jahrgang. 
Rr. 162. Montag den 9, Iuli, 1849. 
haber ded Anfrage: und Kommiſſions⸗Bureau's, J. B. 
Tagsneuigkeiten. —* een er 
ern am St des heiligen Kilian hatte fih von en unter Gendarmetie⸗Bedeckung nach Würze 
wieder eine große Anzahl Fremder dahier eingefumden, burg Hin abgeführt. Derfelbe hat dem Deimofratens 
wobei die fhene Witterung Hauptfächlich gewirkt Haben Kongreß in Bamberg beigetwohnt, und man glaubt, daß 


mochte. Die Wachen waren am biefem Tage verſtärkt 
und dei Abends machte die Stadtwehr Pairouillen in 
voller Kompaanie. Doch ift und nicht der kleinſte Exzeß 
befannt, welcher worgefällen wäre. 


Heute machte dad gefammte Dffizierforps 
des Fr Aa bei dem biäherigen Res 
gs dprä en Herr Grafen von Fugger feine 

— tte, bei welcher Gelegenheit der Herr Präſi— 
dent in ften Worten über fein 9 —* Wirken 
eine 


tief, 
in meens rei de und i ter⸗ 
b —— — ee di —— 
fi fs &, bei jedem Einzelnen ſich mit Weh—⸗ 
bie , umd eines Jeden freundliches An⸗ 


. Die Rührung theilte 
ie allen jeiender mit, und man fchied von demfelben 

keinem Gefühle, wie von einem väterlichen inde. 
Unmittelbar darauf machte das Korps feine Aufwartung 
bei. dem neu ernannten Präfidenten Freiherrn von 
Zuftbein,, von welchem dasjelbe mit einer Freudigkeit 
und. zusorfommenden Herzlichkeit aufgenommen ward, 
wie fie von einem geboruen Würzburger, der nach langer 
Zeit wieder in. feine Heimath zurückkehrt, u erwarten 
war drüdte feine, Freude, wieder in Mitte feiner 
rg jan; eben, jo lebhaft aus, als er auch 
äußerte, Sr. — dem Könige: für feine Deine 


aus feiner Yugendzeit ihm eben BE 

an den Plak, wo einft auch fein. ſel. Vater en 
Se wie fein Heri fiche zu ie Zeit fir 

0 


en. 
Herr terpächter 
wieder auf's Neue, Ge er ein tüchtiger Wirt 
B dem Publitum Beranügen zu 


raftlos aa Kerr 

v ‚ Natürlich ift es un fein Imtereffe; aber 
' Sprihwort fagt:  „Umtonft iſt der Tod.“ — 

Der Garken ivar angefullt von Menfhen und durch die 


Blooß bewährte I a : 
um 


Abwechslung von Mufit unferet Landwehr, die Vorireff⸗ 
liches Teiftete und durch das Theater im * wurde 
im Bubl die h t Saune herborgerufen. 


Die am :7. Zuliverfchinene Kiffinger Kurlifte: weift 
1149 angekommene Surgäfte auf, — Dex bekannte ne 


feine Verhaftung auf Requifition von dorther erfolgte. 


G um 10 Uhr wurden in Fißingen 
drei —2 a aan: NM 


Diefen Bormittag kam in Heidingsfeld auf'einem 
Boden, wo der fewbt gewordene Heuvorrath fich entzün⸗ 
dete, euer aus. Dadfelbe ward jedoch alsbald durch 

erbeigeeilte Hülfe gelöſcht, ſo daß der Schaden nur. uns 
edeutend ift, 


Mit Dergnügen haben wir noch von den Orbends 
verfeihungen · in Landau nachzutragen, daß der Sohn 
unfered wackeren Mufimeifterd ded 12. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments, Kolb, die goldene Eivilverdienft= Diedaille er⸗ 
halten hat. 


Dar Staatörath im —— Dienſt und 
Regierungdpräfident von Niederbayern J. B. Zenetti 
wurde auf die erledigte Stelle ded Präfidenten der Regie» 
rung der Pfalz verſetztz ſodann der in den eitlicgen 
Ruheſtand verfeßte Kegierungspräfident Karl iberr 
v. Schrenf wieder in Aktiviiät berufen und zum 
fidenten der Regierung von Niederbayern ernannt, 


Magiftrat und Gemeindebevollmäctigte von Auges 
burg u die Verleihung des Ghrenbürgerreiits 
ihrer Stadt an — 5* Staatsrath Dr. v. Fiſcher 
beſchloſſen. Der Beſchluß unterliegt der k. Sanktion. 


Se. Majeftät der König hat ſich bewogen gefunden, 
den technifchen Afjeffor am Wechſelgerichte re zu 
J. B. Scheurer in die erledigte U. echfele 


rã⸗ 


Ri Nr Merkeie, den 1;.u. 1. Cuppleanten am Dief 
Gerichte A HL aa rd BE eanten a em 


a und SDR. Y; leifhmann in 
die Ul u. IV, Wechſelgerichtsaſſeſſorſtelle dafelbit vorrücken 


zu laſſenz zum 4, Suppleanten am genannten Gerichte 
den Kaufmann B. Draum zu Aſt 15* und zum 
U. Suppleanten den Fabrikanten M. Steigerwald 


zu. ernennen; auf die in Ansbach erledigte Advokatenſtelle 
den Advofaten Dr. Derlin von Gerolzhofen zu verſetzen; 
den Kreis und Stadtgerichtsrath A. Mund or zu Würz⸗ 
burg in den nachgeſuchten Ruheſtand auf 2 Jahre zu 
verſetzen, ſofort jlatt bejlen zum Rathe bei dem Streid- 
und. Stadtgerichte Würzburg den Aſſeſſor dieſes Gerichts 
A. Mottenbäufer zu befördern; die bei dem Appella⸗ 
tiondgerichte von LUnterfranten erledigte Regüftratoritelle 


— * 


* 
den Regiſtrator am Ktreis- und Stadtgerichte Nürnberg 
B. Kaufmann zu verleihen, auf die hledurch bei dem 
Kreig⸗ und» Stadtgerichte Nürnberg in Grledigung foms 
mende Regiſtratorſielle den Stadizerichtäfchreiber 3. A. 
Fi an. Würzburg au befördern und zu der biedurch 
erledigten Schreiberftelle am Streids und Stadmerichte 
Würzburg den Diurniſten am dortigen Kreis⸗— und 
Stab gerichte G. M. Eckl zu ernennen. 


Die durch Beförderung des Studienlehrerd Buchert 
zum Gynmaſialprofeſſor erledigte Lehrſtelle der IV. Klaffe 
an. der LZateinfchule zu Bamberg wurde dem Lehrer der 
dortigen 1. Klaſſe J. Leitſchuh übertragen. 


In der Richtung nach Ansbach ging am 7. Juli 
Morgens wieder eine mobile Stolonne von 3 Kompag⸗ 
nien Infanterie vom 10. Regimente und einer Eskadron 
vom 1. Ghevaurlegerd-Regimente unter dem Kommando 
des Kavalleriomajord v. Maffei von Nürnberg ab. 


—In Lechhauſen wurde Mittwoch Nachts im, 


die dortige Kirche gewaltfam eingebrochen, der Taber—⸗ 
nafel_ aufgemacht und das Giborium entwendet. Die 
Hoftien fand man zerfixrent am Boden liegend. Die 
Gebeine des in der Kirche aufbewahrten Heilinen wurden 
ihres Schmuckes beraubt, und Die Binde defjelben, da 
fih Ringe am ihnen befanden, abaexifien und mitge— 
nomuien. 


An Regensburg wird von dem Ausſchuſſe des 
dortigen Grwerbevereind vom 8. bis 17. September d. I. 
eine allgemeine Induftrieausftelung, verbunden mit einer 
Gemwinnjtverleofung, am 12. Oktober veranftaltet wer⸗ 
dem; betheiligen können fich dabei. ohne Ausnahme ſämmt · 
liche fyabrikanten: und Gewerbteeibende des Vereinsbezirko 
Regenöburg und der Ziweigbereine. ho 


Ueber ls welche am 1. Zuli in 
Weißenburg flattfanden, fchreibt man ber „Bamberger 
BZta.": Gelegentlich ein uſik geriethen im Lammwirths⸗ 
haus 5 Infanteriſten mit Ziviliften in. Streit, ed kam 
zu Thätlichkeiten (nady einem andern Bericht hätten bie 
Soldaten einen Bauernburfchen zum Fenſter herabgejtürgt), 
wobei jedoch dig Soldaten unterlagen und aus ber Stadt 
— mußten. Sie eilten darauf. fort und kamen nach 

zer Zeit etwa 25 Mann ſtark mit Seitengewehren 
verſehen nad Weiſfenburg zurüd. Die Bürger, nichts 
Gutes ahnend, rücten, als Generalmarfch geſchlagen 
murbe, zahlreich aus, und es entſpaun fich hierauf eim 
ſehr hitziger Strafenfampf, in Folge deſſen 4 vom Milis 
tär qeblieben, 10 bis 12 von beiden heilen mehr ober 
weniger ſchwer verwundet find. Von den Givilliften iſt 
der Düttnermeifter Lang von Spalt in Beige eines 
Säbelhiebes durch den Kopf bereitö geitorben. Erſt fpät 
gelang es der Ausdauer der wackern Bürgerfchait, die 
auf's Höchite gefteigerte Erbitterung zu Beleitigen und 
Ruhe und Drbnung wieder hexzuſtellen. Es darf Fein 
Soldat mehr ohne beſondere Erlaubniß des Komman⸗ 
danten nach Weiſſenburg. 


In Lindau rückten am 4. Juli bayeriſche Truppen 
unter, dem Generalmajor von Flotow ein, 


Rah einer Mittheilung des’ k. k. —— en 
Minifteriums fir Handel, Gewerbe und öffentliche Bau⸗ 
ten find Die #. £. öfterrefchifchen Boftanflalte angeivies 
fen, kom 1. k. Mis. für Die im Königreiche Bayern (mit 

usfchlug von Rheinbayern) erfcheinenden politifchen Zei⸗ 
dungen außer der gefeblichen Stempelgebühr und ber etwa 
beftehenden — — zu —— der Biterreichifchen 
Poftfoften , eine Berfendungsgebühr Cestauffälas) von 
25 pECt., alfo */, des allgemeinen Abonnementöpreifes, 
mit welchem diefe Zeitfchriften den öſterreichiſchen Poſt⸗ 
Anftalten won der diefleitigen — werden, in An⸗ 
ſah zu Bringen. — t 


r Nichtpolitiichen und wie es nur 


der außerhalb Bayern erſcheindenden und nach Oeſterreich 
über Bayern fpedirten Zeitfchriften hat es einfiweilen bei 
den beftichenden Bejtimmungen zu verbleiben, ; 


Der frühere Abgeordnete Profeffor Kinkel von 
Köln, der ſich der badiſchen Revolution angefchlofferi und 
an den Ereigniffen in Karlsruhe thätigen Antheil genom⸗ 
men Hatte, wurde am 2. d. Mis. in dem Rindheimer 
Walde -jtandrechtlich erfchoffen. 


Dian vernimmt, dab Raftatt am 1. ya itu⸗ 
liren wollte. Der General v. d. Gröben verlangte Auss 
lieferung aler Anführer der Revolutiondtruppen, der 
Parlamentär wollte aber Ausnahmen gemacht haben, und 
fo fam die Kapitulation wicht zu Stande, 


Der jeßige Gouverneur der gpeftung Raftatt foll 
ein ehemaliger griechiſcher Difixier Namens Tiedemann 
ſeyn. Nur mit diefem durfte der preußische Parlamentär, 
welcher die Heilung zur Uebergabe aufforderte, ſprechen. 
Als der Büurgermeiſter Sahlinger ihn anreden wollte, 
drohte Tiedemann, ihm den Kopf zu ſpalten. Syn der 
Feſtung follen über 4000 Manm Liegen. 


Am 5. JZuli wollte man in Straßburg wiſſen, daß 
auch Raſtatt Fapitulirt habe. 


Man fchreibt aus a 4. Juli: Geftern 
und Heute find ie viele deutiche Flüchtlinge, und zwar ., 
hauptjächlich Freiſchaaren, wieder in dad Badifche zurück⸗ 
gekehrt, da fie Feine Lu bexeigten, nah Algier cder 
nach der Bender zu wandern. Die Dlairie und die —— 
ſind ſeit mehreren Tagen mit unglücklichen deutſchen 
Freiheitskampfern, welche nach verſchiedenen Richtungen 
aus lehen, überfüllt: Die nach dem Innern Wandernden 
erhalten die üblichen Routengelder, welche für die Stunde 
3 Sous betragen. 


Dad „Frkf. Journ.“ ſchreibt aus Kehl, 5. Juli: 
Ungeführ 40 junge Dlänner, welche unter der Volkswehr 
maren, haben fih vor dem Cinrüden ber Preußen nach 
Straßburg geflüchtet, wo fie im die dortige Gitabelle 
gebracht wurden, Hierauf machte ein preußiſcher General 
dem —— zu Straßburg einen Beſuch und 
noch am namlichen Abend gegen 9 Uhr wurden fämmts 
liche Geflüchtete mitteljt ftarfer Gäcorte über die Rheins, 
brüde in die Hände der Preußen gelichert, 


Den 2. Auli um 1 Uhr betrat dad erſte größere ' 
Flüchtlingöferpd, 130 Polen, bei Kleinhüningen Die 
Schweiz. Die franzöfiiche Behörde vom Hümingen 
wollte fie nicht anf franzöfifchen Boden binüberlaffen, ‘ 
und fo wurden die Leute in die Stadt gebracht. Mehrere 
hatten ihre Gewehre am Rhein um einen Spotipreiß 
vertauft. Zwiſchen Strafburg und Beinheim find am 
30. Juni Taufende von deutfchen —— nach 
rg hinüber, 800 bei Beinheim, 300 bei Drufens 


* 


eim. Keiner war verwundet. n Lörrach iſt den 
3. Juli noch ein Aufruf an Freiwillige zur Fortſetzung 
des Kampfes erfchienen. 


Mierodlamski ſoll in Baſel von Seite der 
Polizei ausgewieſen worden fegn. 


Brentano hat unterm 1. Juli von feuertbalen bei 


Schaffhauſen eine ir an dad badifche Volk ges 


richtet, worin er ſich rechtfertigt gegen die Dejchuldigungen 
einer „herrfchfüchtigen und eigennübigen Partei,” me 
ihn „durch ihren Terrorismus vertrieben.“ Die Sache 
des Volkes, jagt er, liege „in den Händen folder 
Dienfen, melde durch Graufamfeiten ihre perfönliche 
eiggeit, durch Lügen ihre: geiflige Unfähigkeit und durch 
euchelei Kr nieberträchtigen Eigennutz zu berbeden 
uchen.“ „hr werdet flaumen, wenn Ihr feiner Zeit 
die Rechnungen feht, wie man mit Gurem Gelde gehauft, 
nige war en, welche ohne Cigennutz der 


— 





u 

banken; alle Stellen mit ſchwerem Gelde an nicht badifche 
Abentenrer zu vergeben,“ widerſetzt, und deßhalb fuchte 
man ihn zu verdrängen. 


©, 


, Die Revolutionen-baben manchmal auch ihre komiſche 
Seite, die Stoff zum Nachdenken gibt. Vor einem Jahre 
erhielt ein Präfeft folgende Depeiche: „Verhaften Sie 
den Bürger Ludwig Napoleon Bonaparte, wenn er fich 
im Depattement zeigt. Unter. Lebru-Mollin.“ 
Ein Jahr nachher erhielt der nämliche Präfekt eine alfo 
lautende Depeſche: „Verbaften Sie den Bürger Ledru⸗ 
Rollin, wenn er Au in rem Departement zeigt. 
Ne 4 Dufaure, niſter, 2 N. Bonaparte.” (Wie 
du mir, jo ich Dir!) 


0 Deuticbes Neich. 
—* Deſerrei Nah Briefen aus Wien vom 
4. Juli — — Hauptarmee auf dem 
rechien Denauufer in ver Richtung nach Ofen in zwei 
Celonnen vor; woron bereis die eine Bitske, 4 Stunden, 
die andere Esaba, 3 Stunden von Dfen, erreicht haben 
fol, "Das faiferl. — war am 2. Juli noch 
in. Dotid en Naab und Dfen. Aus Comorn haben 
die. d einen here ema A ‚ bei — 
Gelegenheit der e Fürft Liechtenjtein ſchwer verwunde 
ward, wurden {m a rohen Verlufte zurückgeichlagen. 
Man fucht jegt die Donanbrücden bei der Feſtung Ofen 
au 24 
Ueber Galizien erfährt man durch Kuriernachrich- 
richten, daß Miskoles, Erlau und Tokay von den Rufjen 
enemmen find, Aus Siebenbürgen vernimmt man, daß 
—— in den Händen der Ruſſen iſt. 
Mochrichten aus dem Faiferl. königl. Hauptquartier 
Däboina zufolge hat am 2. d. eine mit allen Armee— 


ftand) ausgeführte Verrückung gegen CE 


forpä (mit Muönahıte des dritten welches bei Yanand 
n omorn, deren 
Zweck war, fi von der ‚Stärke der daſelbſt befindlichen 
treitfräfte zu überzeugen und den Feind in feine Ver⸗ 
——— —— ſtattgefunden, und dieſer dop⸗ 
ten A fin vollfommen entiprochen, nachdem der -coms 
mandirende General ſchon früher den Befehl ertheilt Hatte, 
den Feind nicht weiter ald bis an das berfchanzte Lager, 
dad den Drüdenfopf am rechten Donauufer umgibt, zu 
verfolgen. Unter dem Schutze dieſer Verfhangungen 
mandvrirte der Feind mit beilaufig 20 Schwadtonen und 
50 Geſchützen, und unterhielt aus lebteren ein beinahe 
achtitündiges lebhaftes Feuer, das den Deſterreichern jedoch, 
ser mäßig wenig Schaden zufügte Die feindliche 
Snfanterie bat fih aus den Verfhanzungen nicht Heraus 
gewagt. Cine Batterie 4 kecker ald die übrigen, 
jet 8 verfucht, einen ugenblict über den Bereich des 
ſchũtzfeuers der Berſchanzun gen vorzubrechen. Soglei 
warf ſich das Regiment Liechtenſtein Chevauxlegers au 
dieſelbe und brachte die Batterie mit Beſpannumg und 
Karren zurück, nachdem der größte Theil der Bedienungs⸗ 
maunnſchaft zuſammengehauen worden. Der Kaiſer hat 
dem ganzen Treffen beigewohnt. Man ſah auch immer 
— En Anführer Görgey im einem rothen Attila 
gekleidet. 


Dei Acz it, Nachrichten aus Wien vom 5. zufolge, 
eine blutige Schlacht zwifchen den vereinigten Ocfterreis 
chern und Ruffen und den Truppen ded Dembindfi und 
Görgey geſchlagen worden. Die Aufjtändifihen follen 
das Schlachtfeld behauptet Haben. Gewiß ift, daß der 
Kaifer am 4. Nachts in Wien eintraf. 


Bei der Sparkaſſe zu Wien ift vom 25. bis mit. 
30. Juni von dreimal fo vielen Parteien fo viel einges 
gelegt’ald zurücdgenommen morden, 


Getreid-Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 7. Juli 1849, 
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Bekanntmachung: 


Samödtag den 14. d. Mts. Vormittags 10 Uhr werden bon ber 
egim.. (Zoller) & Foblen, 
3%, Monat alt, auf dem hiefigen Scorannenplage öffentlich verſteigert, wozu 


OckonomiesCommijion des ‚Lönigl. 2. Artills 


Kaufsluftige eingeladen werden 
Würzburg, den 5. Juli 1849, 


Gerften:Beritrich. 


Am Freitag den 13. d. Mts, früh 9 Uhr wird der heurige Ertrag 
n von 
2/4 Morgen 14 Ruten Feld in der mittleren Buhleiten und von 


19, Morgen in Steinbad) 


an den Meifibietenden verteigert wozu Liebhaber in dem Bureau 


der unterzeichneten Verwaltung fich einfinden wollen. 
"Würzburg, den 9. Juli 1849, 


gl. Hofipital:Berwaltung. 
Gen. 


Anfündigungenm. 


Die fo fehr berühmten Gebrüder 
Lentuer' ſchen Hühneraugen-- 
Pflaſter empfehle ich zur gefälli— 
gen Abnahme. 

N. Kaufmann, 


Es wird ein Mitlefer zur Neuen 
Würzburger Zeitung geiucht 280? 
fagt die Erpedition dieſes Blattes. 

Es woird ein Wirthſchafts-⸗Lokal in 
der Gegend des Marktes zu miethen 
geſucht. Wo? fagt die Erpedition. 


Art ke. Fahr Vera tue ar ER 

Es wird ein tüchtiger Haus: 
knecht geſucht, weldyer der Gärts 
nerei etwas kundig if. Näheres iſt 
in der Erpedition des Stadt» und- 


Seuberth. Landboten zu erfahren, 


Betanntmachung. 
(Dimitbotenmeien betr.) 

Bei dem bevorftehenden KilianisDienftziele dient für Dienſtherrſchaften 
und Dienitboten zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung: 

1. Dienftboten, welche an diefem Ziele in Dienft treten, müſſen nach 
der Wohnung der Dienſtherrſchaften im Dienftboten» Bureau zur Anzeige 
gebracht werden, und zwar: 

für den 1. Difte, den 10. und 11. Nuli I. Is., 


un: „ 12., 13. und. 14. Juli, 
A 5 „ 17. und 18. Juli, 
„u. u „ 19. und 20, Juli, 


a ae ee 7 
während der Burcauzeli von S—12 Ur Vor- und 2—6 Uhr Nachmittags. 

2. Für inländifche Dienftboten müffen bei diefer Anzeige die mit Des 

heinigung der 

ngabe des Standes und der Wohnung derfelben verſehenen Dienjt- 
bücher, für Audwärtige fonitige legale ömeife und Impfſcheine vorgelegt 
werden; im ſolche wird der Dienfteintritt im Bureau eingetragen und dieſer 
Eintrag allein gilt als Beweis rechtzeitiger Anzeige. 

Zur Vermeidung irgend einer Contravention wird beigeſetzt: 

a. Der Dienfiherrichait liegt die rechtzeitige Anzeige ob, und fie haftet 
d auch für eine. deffallfige Unterlaifung. Jede Unterlajjung oder vers 
fpätete Anzeige zieht der Dienſtherrſchaft eine Geldtrafe Bid zu 5 Reichs— 
thalern oder verhältnißmäßigen Arreſt zu. 

b. Auspilfsdienftbeten oder foldye, welche erit nach dem Ziele im Laufe 
der Quartalperiode angenommen twerden, find jedesmal bei gleicher Strafe 
fogleih anzuzeigen. 

Schlüßlic wird noch in Grinnerung gebracht, daß jede Dienſtherrſchaft 
verbunden jey, ihrem austretenden Dienftboten ein wahrheits gemãßes Zeugs 
nih über deiten Verhalten im Dienjte in das Dienſtbhuch einzutragen und mit 
Namendunterfchrift zu verfehen. = 

Würzburg, den 5. Juli 1849, 


Der Stadtmagiitent. 
Vorſt. beurl. 
U. Bürgermeiftr Schwink. 


Main-Dampßschillfahrt, 


Carl. 





Wegen anderweitiger Berwendung bed Dampibonted „Marimilian* wird 
die Lokalfahrt zwiſchen Kitzingen und Würzburg von Montag den 9. do. an 
bis auf Weiteres ausgefet. Dagegen fahren die Dampfboote von hier ab» 
wärtd wie biäher täglich. 

Bon Würzburg nah Frankfurt . Miorgend 5 Uhr. 
Aſchaffen burg nah Mainz . 2.5. — Hl, 
pi ee nach YBertheim . FE Miorgend 5, » 
„ ertheim nah Würzburg * . 2 2 wm... 5 3 N) 


Würzburg, den 7. Juli 1849, 
Die Direktion. 


Wittwoch den 11. Juli und den folgenden Tag Nad- 
mittags 2 Uhr werden wegen Umzugs im 2, Diftr. Nro. 
in der. Dominikanergaſſe mehrere Mobilien, als: Secretär, 
Eommode, Tiſche, Spiegel, Betten und Bettftätten, Kleider-, 
Weißzeug- und Büher-Schränfe, nebft fonftigem Haus», 
Zimmer: und Küchengeräthe gegen gleich baare Zahlung öffent- 
lic verfteigert und Kaufliebhaber biezu höflichit eingeladen, 
Unterzeichneter empfiehlt bei aenenmwärtiner Zeit des Früchteneinmachens 
er 3 Weineihine mu berfählebenen } een, ee Suatikit, 
omie auch reinen abgelegenen Frucht, Treitern-, Zwetichgen: und Hefen: 
Brauntwein, Weingeift, die beliebteften Liqueure, Kirfchiwaffer, Cognac, 
Arne, Franzbrauntwein ze. zur genigten Abnahme. 
K. Knab, Giigfabrifant. 


Druck und Verlag von Bonitad» Dauer. 


Dienftannahme durch die Dienfiherrihaft unter deutlicher , 


Nofenmühle. 


Dienstag den 10. Juli 


Duartett, 
mobei nebjt gutem Biere Kuchen und 
Borlaufbrod zu haben: ill. 


8000 1. und 5000 A. 
können ä 4 pCt. gegen 
doppelte Sicherheit so- 
gleich hypothekarisch 

untergebracht werden. Das Nähere 
bei 6. J. Michel & Comp. 


Aus dem Stiftungdvermönen ber 
biefigen proteftant. Kirche find 400 fl. 
Kapital verzinslih anlegen, am 
fiebiten in der Stadt ſelbſt. Näheres 
bei Apotheker Daum im 2. Dijtr. 
Mr. 210 über 2 Stiegen. 


150 fl. find aus dem Armenfond 
zu Hoheftadt, Lda. Ochienfurt, gegen 
erſte Hypothek audzuleiben. 


Fremden-Anzeige 
vom 7 und 8. Juli 1849. 

(Adler) Kilter: Rau u. Betzner a. Stutt⸗ 
Schildereheim u. Gerlach a. Frankfurt, 

eibel a. Heivenheim, Reißmann a. Nürnb. 
Simonis, Advokat a. Allona. Schickhart, 
Finanzreviſer a. Um, Eilder, Oberrechn.⸗ 
Kath a, Etuttgart. Hafner, Pfr. a. Saul- 
au. Kübler, Pofifelr. a. Hanau. Hoffmann, 

r. med. a. Grlangen. — (Rroupr. v. 
Bapern) Kunze m. Bufe, Part. a. Berlin, 
v. Faulhaber, Hauptm. a. Tübingen. Frhr. 
d. Rüdt a. Karlarube, Frht. ©. Tbeinfeld 
m. Ber. a. Augsburg. Frau v. Wallbroun 
a. Schleſlen. ab. Kite, Aubitors + Gattin 
a, Baprenit, Mad. Fertih a. Eſchau. 
Kite: Wälfing m. Frau a. Barmen. Stü- 
bei m. Fam, a, Brünn — (Rufi. Hof.) 
Bogel, preuß. Gonful a. Nem- Orleans. Mab, 
Vogel v. ba. Mad. Fritz v. da. Hayber, 
Banquier a. Franff., m. Gattin ı. Dienerſch. 
— (MWitteleb. Hof.) Behm, Fabrilant a, 
Nürnberg. Schidardt, Blumen-Fabrifant a. 
Stuttgart. Buche, Privatier a, Verebadh. 
Mat. Staub a. Batielbach. Frl. Widdeck 
a. Scheßlitz. Kite: Maier a. MAngsburg, 
immer a. Münden, Wilhelm a. Wülfingen, 
Jäger a. Miltenberg, Körner a. Gotha, Sim- 
—— a. Dreslan. — (Württemb. Hof.) 
Fri. Langmeler a. Augsburg: Kleiner, Part: 
a, Dresven, m. Kam, Groich, Amteverwalter 
a. Gerlachsheim, m. Frau Mutter. MWein- 
beimer, Aftuar a. Mergentheim. Schott, 
Braumeliter a, Prichjenftant. SKilte.: Brader 
a. Meiningen, Linpmann a. Aachen, Biſchoff 
a, Rotbenfels, Schäfler a, Stuttgart. 


Sommer Theater. 
Diendtag den 10. Juli 1849. 


x Gritenmale.) 
Fürft, nifter und Bürger, 
ober: 


Das Vasauill, 
Schaufpiel in 4 Alten von Maltig, 


Geftorben. 

Therefe Welfenfeel, Ehirurgen-Gattin; 43 3. 
alt. — Georg Herbert, Solpälten, 55 3. 
alt. —: Magpalena : Seibel, Huberepfl } 
Pfrünvnerin, 73.3, alt; — Veronika Da. 
n 








fel, Biründnerin, 65 I. alt. — 
Kind, 


(Hiezu eine Beilage.) 


Heilage zu fr. 162 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


L.ALd.r a ig er 
— Tarahatlıla nrahalldar, > 55 
DR 4m UFER ee en 


LK 
u 5 


d enauc 
Bonitas- Bauer. 


te trockene Kernfeife 


das d au 36 fr., 6 Vilmıd für 1 Thaler, bei J. Möhl in der Eiche 
ee > bei FRA, Yöittwe in der Sanderſtraße 


rn Siomund Weiss 


mad) einpfiehlt fein naueg ‚atnfied tytayty 
Herrenfleider:Lager 


dem Hohen Adel und verehrten Publikum und bittet um zahlteichen Zuſpruch 


Daß Lager befindet ſich ich Haufe dei Hern Privatier Scheuer auf 
dem grünen Markte. : 


©. . firaft aus Pirmafens 


tefenilieArbeiten, Bildern und Anfichten, deren Ausverkanf 
Ei rend Der Dieife beabſichtiget und deßhalb ku den aflerbilligften Preiſen 
verfauft, und um zaßlteihen Zuſpruch bittet. 
* Pen Tor lokal if im Papius'ſchen Haufe auf der Domſtraße 
neben em Saden er Hrn. 6, Be dem Stadigerichtsgebaude gegenüber. 
————— —— ee — — — — — — — — 
. Londoner Cold-Cream 
Be in Flacons zu 54 fr. 
"5 Die feinfte, beite Hautpomade und das wirffamjte Mittel, um die Haut 
Bei firenger Kälte vor Aufſpringen und Naubbeit zu fihern, nicht minder den 
; nenbrand)berauszugieben, mit einem Wort, Dem Teint und 
Se "eine beſondere Barıbrit und Weichheit zu geben. 
J 


n Würzburg bei . 
Sr F. Rom jun., Friſeur. 


KAönigs-Waft)- und Sadepulver- 


zur Herſiellung einer fbönen, zarten, weißen Hant, in Schachteln A12 fr. 


u. Mraktifches Nafirpulver, 
welches das Barthaar ſehr weich und gefchmeidig macht und das Raſiren 
um Vieles erleichtert, in Schachteln A 12 fr. 


Meuer vortreffliche prakti der und billiger Bahnkitt, 
in Ctuis mit beigepadter genauer Anweiſung zum Gebrauch, 36 fr. 
Meittelit diefed neuen, durchaus unſchädlichen Mittels, kann man jeden 
ſchadhaften und hohlen Zahn auf die leichtefte Weife dauerhaft ausküten, ſo 
daß Derfelbe gleich andern gefunden Zahnen wieder vollkommen tatıafich wird. 
— Die durch Zutritt von Luft und Speifen öfters entitehenden Zahn: 
ſchmerzen, fowie ein übelriedjender Athein, werden dadurch Yänzlich befeitigt. 


4, Denfelben empfichlt 


— * Carl Bolzano. 
- Bielefelder Leinwand & Taschentücher 
find vo 


Gericht die hleſige Meſſe mit einem großen Lager von Bijouterie⸗ Waaren, 
Barte 


14 


n der Sommerbleiche in großer Auswahl eingetroffen bei 


* . 1, Keiser, 


dem Gafthaufe zum Hirſchen gegenüber. 


I 


Naheres in der Erped. d. BL.’ 


des Bleichwaſens 


Starke weißes Re pier, 
zum Tapeziren und auch. für, Gon- 
ditoren und Kaufleute aeeignet, iſt um 
den billigen Preis zu IL. 20 kr. pr. 
Ried, haben. Dei größerer Abe 
'nabıhe erbält man noch einen Rabatt. 


, Die Landman daten nebſt Ans 
bang find billig zu verkaufen. Nähes 
res in der Erped. d. BI, 





Eine im auten Betrieb ſich befin- 
dende Wirtbichaft wird zu pachten 
aefucht, Offerte mit ‚der Chiffre 
€. D. wolle man gefalligſt in der Ex⸗ 
ped d, DI, abgeben. 





Eine Haushaltung dabier wünſcht 
von einer fetten geſchlachteten Kuhe 
die Dalfte anıufaufen, und erfucht 
Dekonomen ‚von bier oder auf dem 
Lande, welche dergleichen ſchlachten 
und: abgeben wollen, ing ber Erped. 
dieſes Blattes Anzeige Ju machen 


In der Munzgaſſe Nr, 206 auf 
der Sommerſeite iſt ein Logis mit 
3 Zimmern, Sparofen und Spachterd 
au vermiethen. 


In der Büttnerdgaffe Mr. 347° 
einige Ömöblixte Zimmer⸗ fur⸗ e 
Herren, wobei ein Hausgärichen, Die 
Auöficht gegen den. Main, anf, der 
1, Aut zu vermiethen. 


Eine freundlihe Wohnung von 
3 ++ 4 heiibarın Zimmern; 8 ineinander⸗ 
achend, Küche, Waſchhaus, Holzlager, 
Keller, Dodentammern nebjt_ freiem 
Eintritt in den Garten nnd —— 
iſt auf Jakobi zu 

vermiethen. Mheres in der Erped. 


Ein kleines ganzes Häuschen Nr, 86 
im 3, Dijte. iſt auf 4. November zu 
vermiethen. Nühered im 3. Diſir. 
Nr.,63, 


Im 1. Diſtr. Nr. 211 ift ein 
möblirted Zimmer für einen Herrn 
auf 1. Auguſt zu vermiethen. 


Am 2. Diſir. Ne 23527/, in der 
Sandgaſſe iſt ein Quartier von 2 ine 
tinanderaehenden beitbaren Zimmern 
auf Jakobi zu vermiethen. 


5000 fl. werben ge⸗ 
nen ‚mehr ald doppelte 
Verfiherung zu 4 p&t. 
s autzunehmen geſucht. 
Naͤheres erfahrt man in der Exped. 
dieſes Blattes. 

Ein Kapital von 400 bis 500 
Gulden wird gegen Hypothek in hie— 
ſiger Stadt aufzunehmen geſucht. 

Naͤheres in der Exped. d. Bl. 











» 6 . * » Ss 4 3 v..g 


BE Stahlfedern! Stahlfedern! 


Mr 40:08 
.’ 
3 R g 2 Ci 
. 


Unterzeichneter Bericht zum Erftenmal die biefige Kilianimelfe mit feinem arofen in 180 verihicdenen Sorten 


bon allen Stahlfedern beitchenden 
daß felbige ſich für jede Band eignen, und 
Die Preife beginnen mit 


Lager. Die Federn find ſtumpf, mittel Rumpf und fein gefpigt zu haben, fo 
fie dem Gänfekiel gang gleich kommen. 1 


12 Er, für 12 Dußgend (144 Stück) 


bis zu den feiniten Sorten, namentlich mache ich auf die Sipaltigen Federn aufmerkſam, welche fehr ausdauernd 


und unbedingt jeder Hand zufagend find. 


Federhalter in grofier Auswahl zu den biligften Preiſen. 


Meine Boutique it ueben dem Neumuͤnſter auf dem Kürfihnerhöfe, 


Jules Le Clere, 


Stafflfeverfabrifant aus Hamburg und Berlin, 


Man bittet, genau auf Stand und Firma zu achten! 





Zu bedeutend herabgefegten Preifen — — 
ti 


J. Wolpers 


vis-A-vis von Hrn. Nappert in der großen Bude: 


. Die neueften franzöfiihen Gingangs 
bibete 


bis 13 fr., rein wollene ſchwarze 


30 Hr, 


Camelions (jeivenähnlih) vie Elle zu 11 


Abgepaßte Wollmonffelinkleider per Kleid 4—6—9 fl. 
Gewirkte Shawls mit allen Grundfarben zu 31/,-- 20 fl; außerdem gebe ich 


noch Hojenzeuge, Weſtenzeuge, Binden, Tifchtücher ohne Nath, Handtücher, Servietten u. dgl. ganz billig. 


= 


fojten, gebe num zu 3648 fr. und höher, rein ſeidene ſchwarze 
Zafchentücher ver '/, 


9— 1830 Fr, alle Gattungen in Sommertücher, wobei eine Partie weiß mit Seide zu 


und höher. 


Das Neueſte in Parifer BalzorineBleidern zu 7—8—10 fl., 
Keinwand 17—19 fr. Parifer Seidenflor-Echarpes, welche gemöhnlih 3—4—5 fl. 
Echarpes 3 fl. 36 fr., aͤchtfarbige 
Dusend 1 fl. 24 Fr., ächtfärbige Kattune 7—9—12—-16 fr., Damentüdlein 


reiner Schlefinger 


2, | 


Nur bei J. Wolpers vor dem Haufe des Hrn. Eifenbäudlers 
Fleifchmann, gegenüber dem Hrn. Nappert. | 


Herrmann Schaarfchmidt jun, 


Strumpfwaaren-Fabrifant aus Kändler bei Chemuitz in Sadjen, 
"empfiehlt gegenwärtige Meſſe wieder fein aſſortirtes au, * allen Sorten Sandichrben in Seide, Zwirn und 


Baumwolle, Binder und Frauenhauben, Neben, 


bborſen, Strümprfen,' wollenen Ser undbeits 


Jacken auf bloßen Leib zu tragen, Gerren- und Frauenbofen, Badbojen, nebjt mehreren in dieſes Fach 


einfchlapenden Artikeln. 
Gr verkauft en gros et detail zu den niedrigſten Habrik» Preifen. 
Seine Bude befindet fih vor dem Haufe der 








Domitcaße. 
Mei: YUnzeige, 

Der Unterzeichnete gibt hiemit einem verehrlichen Publikum die Nach: 
richt von feiner Anfunft und zugleich auch davon, daß er alle Arten von 
Yugeigläfern, Brillen te, zu verfauren bat; ferner kurze und lange 
Perfpective, welche mit doppelten Objektivgläſern gefertiat find, um die 
Sonnenſtrahlen zuruk uwerfen. Auch Hat er grohe Ind ein Mifroöffope, 
melde bon 70 Bid mehrere 1000mal vergrößern, fovie Hohl: und Land: 
ſchaftsſpiegel ic. 
biliaften Breite, 

Seine Bude iſt auf dem Kürfchnerhöfe bei Hertn Goldarbeiter 
Lämmlein, nicht mehr bei der Neumünſterkirche. 

M. Sachs, Optifus aus Marolbsweijad. 


Er Bittet um gentigten Buſpruch, und verſpricht Die 





Herren Gebruͤder Treutlein auf der 





In der Kettengaſſe Nr. 22 iſt ein 
Quartier von 2 Zimmern, Aüche, 
Dolslager, Keller auf Jakobi zu vers 
miethen. 





Den 8. Zuli Vormittagß wurde 
von der Domſtraße bis zur Neu— 
münftersfirche ein großer Mutter⸗ 
gottesthaler mit drei (aoldenen 
Quaſichen an einer ſilberneit Kette 
verloren. 

Der redliche Finder erhält eine 
aute Belohnuug. Nühered in der 
Erpedition d. Blatted. 


band ja zw Zuchthaus auf um 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


— y 


Der Würzburger 
Stadt: und Band: 
bote erfcheint mit Auer 
nahme ver Sonn; und 
hohen Felertage täglich 
Abends Halb 6 Uhr. _ 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Eametogs, 
ein Extra» elleiien 
und eine Abbildung aus 
dem neuefien Barijer 





Der Pränumerotionge 
Preis it menatlich AR 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Kreuzer. 

Imferate werben die 
dreiſpaltige Zeile aus ger 
wöhnlidyer Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nad dem Maunie 
berechuet. Briefe und 
Gelder werben franco 








Mode-Journal gegeben. erbeten. 
Zweiter Jahrgang. 
Nr. 163. Dienstag den 10. Juli. 1849. 
Tagoneuigkeiten. und einer wegen Raubes vierten Grades zum Tode 


Am 8. dieſes Abends 6 Uhr ijt der 15jährige Johann 
Kamm von Karlitadt, Stieffohn des Bürgers Kilian 
Kögner, Beim Barden im Mainſtrom ertrunfen umd 
— deſſen Leiche unterhalb Karlſtadt gelandet 

o 


eſtern Abend ward bei einem Streite in 
Dbernburg ein junger Kaufmanı , der abwehren 
wollte, der Art verwundet, daß er in weniger Stun- 
den feinen Geift aufgab. 


Eingefandt.) Mehrere hieſige Bewohner ſehen ſich 
veranlafit auf den Uebelſtand aufmerkjam zu machen, 
daß Die —— ihr in den jetzigen warmen Tagen 
Öfters in Faulniß übergegangenes Fett während der hoben 

eözeit fchmelgen, wodurch ein äußert übler Geruch 

eht, welder der Geſundheit nachtheilig iſt, und durch 
feine weite Werbreitwig nicht etwa blos in der Mähe 
einer N — fondern im ganzen Straßen und 
gen der Stadt or bis in dad Annerjte der 
äufer -bimeim der Aufenthalt unerträglich. maht. Im 
eſſe eimed Jeden, der jich im unjerer Stadt aufs 

ält, fprecben wit daher den Wunſch aus, es möge die 
fche. Behörde darauf beftchen, daß diefe Arbeit künf⸗ 

di Nachts verrichtet werde, oder man möge Vorſorge 

‚dag den Gögnern indgefammt ein eigenes Haus 

der Stadt oder in einem abgelegenen Theile inners 

ettva am alle angemwiejen werde, mo 4 dieſes 
ne an können, wie es guch bei den Metzgern 
im 8 umd bei andern Gewerben der Ball if. 
Die Eröffnung der zweiten Schwurgerichts⸗Sitzung 
für. Mittelfranken in Ansbach) HN Pn den 10, Sep: 
tember feſtgeſetzt. 

Am 4. Juli wurden die Sitzungen des Schmurs 
69 ofes Oberbayern für das zweite Quartal 
Sahred niit einem ausgezeichneten Falle von Raub 

Diebftahl beſchloſſen, wobei ſechs Individuen betheis 
al waren, von denen bier verurteilt und zei frei» 
en wurden. Im Ganzen kamen mährend der 
DB diesjährigen Schtwurgerichts 21 Individuen 
Hung, am welchen fünf megen Berbrechend 
ernerleung mit erfolgter Tödtung au drei= bis 
em Arbeitöhaus und einer deöfelben Verbrechens 
Iber zu achtjährigem Zuchthaus verurtheilt wurden. 

Tausgezeidhneten Diebſiahls wurden drei zu ſechs⸗ 
jhrigem Arbeitshaus, wegen Raubes 
immte Zeit 










veruriheilt. Sin der letzten Unterſuchungsſache wegen 
Raubes und Diebſtahls wurden zwei zu dreijährigem 
Arbeitsgaus, einer zu fünfschnjährinem Zuchthaus und 
einer zur Hettenftrafe verdammt, zwei aber, wie erwähnt, 
freigeiprochen. Cine Weibsperſon traf wegen Verbrechens 
des qualifieirten Mordes bei geminderter Zurechnungs⸗ 
fähigkeit —— Zuchthaus, und der wegen 
Majeftätöbeleidigung zweiten Grades angeſchuldigte Mes 
dafteur des „Gradaud“, Or. Vecchioni, war bekanntlich, 
freigefprochen worden. Die Theilnahme des Publitumd 
während dieſer Sikungen war eine außerordentliche zu 
nennen; der wohl über 1000 Menſchen faflende Buhsters 
Maum des Situngsfaaled war, ſtets gefüllt, sd 
Haltung der Zuhörer dem Erxnſte der Berbandlungen 
durchaut angemeſſen. Dan bat das Jnſtitut der Geſchwor⸗ 
nen Idhäßen nelernt, «8 hat in fo kurzer Zeit das allges 
meine Zutrauen, die allgemeine Achtung bei und fich zu 
verjchaften gewußt. 


An Münden ift ein ald Staatöverräther verhaftet 
geweſener Student, v. Best, jeiner Haft entlaffen worden, 
ebenjo ein Litterat Fuſſenegger, der eim majejtätößeltidi= 
nendes Flugblatt geichrieben haben ſollte. Dagegen wird 
Student I. Sendburg, der von der Flucht, am Schleim= 
fieber erkrankt, zurückgekommen war, in _jeiner Wohnung 
von Gensdarmen bewacht. Es befinden fich in der Frohn⸗ 
vejte zu München im Ganzen uoch 6 politifche Gefangene, 


Am 7. Zuli it Hr v. d. Piordten von Berlin 
zurück wieder in München eingetroffen. 


Nach der Augsb. about. wurden bei den Soldaten, 
welche nach Lindau zogen, In der Gegend von Im men— 
abt che gemacht, fie zu verführen. Dieſe Der 
uche find jeder von den Soldaten mit einer Art und 
Weife aurücgeiiefen werden, daß das Unweſen ein 
plößliched Ende nahm. 


Die diſch. konſt. Ztg. Berichtet bierüber (nach, Aus⸗ 
fage der Frau des Herrn Schlund) Folgendes: „Bin 
2ojähtiger Sohn uͤmds, ein jtiller, ruhiger Menſch, 
gins durch die Straße. Als die Soldaten —* der 

bgeordnete Schlund ſei ſein Bater, fielen ſie in Maſſa 
über ihm ber, mißhandelten und verwundeten ihn und 
ſchleppien ihn wie einen Verbrecher auf die Hauphwache. 
Dabei ftiehen. fie über feinen Water die ver aßteſten 
Schmähmgen aus. Als vie Mutter hievon Kunde erhielt, 
eilte fie a die Hauptwache ; man wies fie. aber Dort 
zueüd, ohne daß fie genau erfahren konnte, wie es 
mit ihm ftehe. Erit ſpater hatte, ein Gendarm jo Biel 


GUN ‚7 

zu UITWEE 

war mehrere, jedoch keine gefährliche Wunden 
f ückjopg, vernahm fie die 


a 


all — 
Mini lichkeit‘, ihr die Nachricht 


Sohn 
habe sem Hin⸗ und 3 
Drohungen der Soldaten , ihk 
beſuchten viele  Soldatın Dumm 
Aeußerungen fallen liegen, A 
lirung — Sie iſt Aleit 
blieben, weil der Genett Flotew im Schlund' ſchen 
Hauſe ſich ciuquartirt Hate Zum Glück war Herr 
Schlund vom Haufe 


It Die  fanatifirten 












* 





eſend. Im anderen Falle 
Soldaten (lauter Altbayern) 

n ſichtrlich mafjaerirt, Außer Dem. jungen Schlund 

wurden noch mehreres<andere  Perfönen mißhandelt; 
fogar Mäcchen ſtanden in Gefahr, zufammengehauen 
au werden. Ginem A ‚bee. uber die ſchuld⸗ 
fe Mißhandlung Schiands/ feinen Unwillen auferte, 
ſchiug man die ;yenjter cin. Der General ſelbſt faub 
es nit unter feiner Würde, einem Turner die rothe 
Feder vom Hute zu reißen und ihn mit Ohrfeigen-Au- 
traktiren. Die Wirkſamkeit der Civilbehörde war ganz 
aufgtheben.“ — ——— 


Man ſchreibt aus Baden⸗ Baden, 3. Juli⸗ 


Bernäbach har fürchterlich gelitten. “Die Freiſchaaren 
hatten fich dort in den Häuſern Iitgefegt und feuerten 
daraud- anf die einrücenden Truppen, jo daß Die An—⸗ 
mendung von Geſchülzſeuer nicht wohl zu umgehen mat. 
Eine Granate zündete in, einem Heuſchober, das Feuer 
griff raſch um fich, ‚uud da unter dem Kugeltegen der 
anfgeiahrenen Kanonen an Löfchen, nicht; zu denken war, 
fo lag in kurzer Zeit eine Reihe. von. 19 Häuſern am 
rechten Murgufer in Aſche. * 


Brieſe aus Karlsruhe vom 6. Juli Abends mel— 
den, daß an mehreren Punkten der Feſtung Raſtatt die 
chwarzt — wehe als Zeichen einer Vertheidigung 
bi8 zum. Aeußerſten. Willich habe Ten Dberbeſehl und 
scheine. jo entichloffen als die dortigen reifchirler und 
Artilleritten, fi dem Ted au weihen. Man fürchte das 
Schlimmijte für die wenigen Soldaten, en und 
Beamten, die fie ald Gefangene oder Geiſeln in der 
Feſtung haben. 1 


Maftatt mark in der Nacht auf den 8 Ali von 
den Breußen bombarkitt, „in 


Die. Mahricht von ber ſtandrechtlichen Grihiehung 
des Profeſſors Winkel bat ſich nicht beſtatigt. 


In Freiburg ſolleu nach dem Einrſicken der Preu⸗ 
em. dem Erfinangininiſier Apvofat, Heumſch au baarem 
Geld 80,000 fl. und an Staatäpapiereit Für" 200,000 fi. 
abgenommen‘, ser ſelbſt aber nach Colmar entflohen jeun, 
wo er auf Veranlaffung eines uacheilenden badiſchen Be⸗ 
amten als Dieb. verhaftet und nach Straßburg zur Aus⸗ 
Lieferung verbracht worden ft. 5 


Sa „Fi Dorn,“ schreit au Straßburg, 
6 Hui! An allen Uebergangspunkten vont babifchen 
auf "biefieltiged Gebiet befinden ſich Agenten der großher⸗ 
oglich⸗ badiſchen Regierung, zu den! Zwecke, die auf 
anzoſiſchen Baden flüchtig ankemmenden Haupttheil⸗ 
nehmer der badiſchen Bewwegung den Beherden zur Keil 
nehmung anzuzel gen Die rango ſiſchen Behbrden wills 
fahren in dieſer Binſicht den bad ſchen Agenten ohne, afle 
Angung, 1) —— st El. 
u rue 9 uhr das ee 
Hour: N — a 
mitzutheilen, daß tin Abgeſandier deö 
‚Ben bier durch nach Paris gegangen iſt, um dort wegen 
des Durchmarſches preußiſcher Trubpen durch franzöſiſches 
Geblet, welche ſich nach Den —— Nenenburg 
begeben ſollten, du unterhandeln 


* 


„daß ihr In ter J— 


blutige Häudel zwiſchen Bürgern mid Soldaten. 


can, Me. Spin 


„von. Gefchügen Be 
‚an. alle a 


Enen die wichtige Nadyricht > 
ringen vom Preu⸗ 


= 


‚N elawarı — 

— a * B ‚ p 
* g· der f. t, Alademie der 
Wiſſenſchaften zu Wien im 19. Mai legte „der Frei⸗ 
berr v. Forgatſch eine Abhandlung ‚über die ſchiffbare 
Donau von Ulm bis in's ſchwarze Meer“. vor. Alle 
Anjtvenqungen, die Donau ausreichend nugbar zu machen, 


— 
* 


nr 


' bemerft der Berfaſſer, werben ihren Zweck verfehlen, 


wenn der Strom nicht als ein Ganzes aufgefaht und 
die wahre Thallinie aufgeſucht und a 
Zur Herjtelung der dazu nöthigen umfaffenden Arbeiten 
mird aber eine Summe von jehn Millionen erfordert, 
welche fich aber auf zehm Fahre verthellt. Es iſt eine 


Comnmiſſion zue Prüfung dieſer Vorichläge ernannt 


worden. 

Der dem er. Appellations = Gerichte zu etbeilte 
Meferent Hock iſt in B — des —— eamten 
Moritz nach Dredden 7 worden, um daſelbſt die 


er , Y 

—— — Unterſuchungsakten über den Aetzten 
Aufſtand 2 und die nẽthigen Thaten über ben 
Zuſammenhaug dieſes Aufſtandes mit dem in Prag be 
abſichtigten Mai⸗Putſch zu ſammeln. T Ba 


Am -25. Juni kam der erfte Choferafalt--in 
Köln vor und bid zum 7. Juli ift jeden Tag ein Fall 
aber auch nicht mehr von biefer Krankheit dafelbit vor— 


men. 2. \ 


In der Sophienmofhee zu Ronftantintopel hat 
man ein herrliches Mofaikbild entdeckt, vorjtellend die 
Kaifer Konftantin und Juſtinian, der Erftere die Stadt 
Byjanz, der Letztere die St. Sophigkirche der heiligen 
Sungfrau- prüfentirend, welche, die Mitte des Gemäldes 
einnehmend, mit dem. Jeſuskinde im Arm auf einem 
Throne fißt ; ‘ 


Deutſches Heich. 


Der Reichsverweſer fol einen Reich stag berufen 
wollen nach Nürnberg oder Regensburg. ‚Die Verhand⸗ 
lungen in Berlin wegen Aufjtellung einer. auch Deſterreich 
und Bayern genchmen Gentralgewalt haben ſich —75*8* eu. 
Der Prinz von Preußen hat die von Fürſt Wittgenſiein 

nA 
wieder 


u -) 


angetragene Witwirfung : öfterreichifcher 5 
Seckreis abgelehnt Mittlerweile in Düſſeldorf 


Oeſterreich. Nachrichten vom 6, Jull aus Wien 
zufolge waren Durch die ploͤtzliche Ankunft bed Kajſers 
dajelbjt verjchiedene beuhruhigende Gerüchte geweckt werben, 
ald ob die ötterreihifgen Waffen in den legten Gefechten, 
namentlich in Der Schlacht bei Acs nicht vom Glücke 
begleitet geweſen mären, ja man wollte ſogar wiſſen, die 
Deſierreiqjer Hätten“ eine rüfgängige Bewe ung — 
und, bad —— ſey nach — *— tenburg 
verlegt worden. Beftimmte Nachrichten fehlen durchaus 
und imäbefonbere. über die Schlacht bei Ach... .: 


Die ganze Waangegend iſt von den Mahyar 
verlaffen. Ein heil > enfelben — ſich im er zuge 


mit der Norbarmee-- vereinigt und Die andern ſich 
ny nnd untte bie ee Komornd 
g ei in ver Nähe von Gonysb, 
anzen aufgemorfen , die von ‚30,000 Mann 
eneral Guyen mit Ener entfprechenden Anzahl 
feßt find, Am 35. Juni hatte Gör 
Bereiche der Stadt Raab Tiegenden 


aurüch 
yind , ° 
unter . 


1. einen Bet laffen, dem = 
— —— ee eckt ee de 
dem . Einrüden der k. k. Truppen feinen W and 
‚entgegenjeggten. _ re ET di le 
; in Be hat 
en 
mit allen Mintjterien und Bureaux nad Syegebin an⸗ 


655 
aefündigt und das bevorjichende Anrücken der Nuffen oſſuth⸗Huſaren fanden, die fi bereits anſchickten, da® 
als Grund angegeben. In Folge deſſen Uwer⸗ 4 \ ae zufammenzuhauen, als die * dem Mos 
der magyariichen Regierung mut dem Zubehöre garchen ſelbſt geführte Golonne anrückte und die Hufaren 
jedht am 2. Auki vor ſich gegärget.' Debrergin ſoſort Relßaus nahmen. m 77 } (e 


ien diesmal dem Koijuth nicht icher genug, d 2 Ay 
Bee Stadt gfeihgetig, — apn den Prüfer a re" Temedtdat geboren‘ 
werben bürfte: Dagegen bietet i en ed a — ſein Water war dort Bü und die Mutter aud 
‚teeil, — die —— * 5 em Beriee im. Banat gebürtig. Er ftudirte in Szegedin 
bet, ae al Dana Opeceen 8 
je 
Bildung des Sandjturmd crlaifen. Ale Dinner von 15 zemacht, mit hohem Siſtgierang nach‘ Safer sn geben, 


bis 30 ‚ohne U ied, ob arn oder Fremde, Ni —“ —8 

a de ge 
| tet Negiment. ‚Hier 

mean um gegen Die, fen auszuzichen. erfcheint er als ren Oonverein — 


In © ——— der Krieg fortwährend an! bei St. Thomas * mit den san 7 
i ‚Un ichfeit geführt z, indem ‚gegenfeitiger Siebenbürgen, umd wurde endlich nach Gomorn ale 
eb a kannte ae eitig ‚Pal gebiet, eilt Brenn er = —ã— 
— „berließ mo in derſchiedenen adıten um Gener 
Der Ta Mn * es — — — anne er bei Uhncenen Görgen’d 
einen Leich ten 0 2 a riegäminifter habſtituirt, jetzt iſt er Oberfommandant 
Ein rd an, m due Mi N Or ar Br Comm. 
—— des Fale m —* an F Spi (bu J ge — 5— Fe None ergo amifchen 
Sturmtolo -nsietlich der Erfie, dem Plate mie dem den Regierungen Frankrelchs und Deſterte im Gan 
ma ah. änzendem Auge und glübender Wange. um zu beftimmen, welche Städte in den römischen Staat 
rüber als der Kaifer war nr cin siermit Wwei won den Truppen der beiden Nationen beſetzt werden 
oder a Te ah auf Sieh der a — ſollen — Papſt in feine Regierung definitiv wieder 
gen, w aber auf dem Platz uner) eln eing Aue — 





—— Antfündpigungenm 
, Bir aud-einer mit den verſchiedenen dabier ericheinenden Blättern verbreiteten Anfprache befannt iſt, hat ſich 
dahier ein Wahlrerein gebildet, mit dem entfchieden auögefprochenen Zwede, unter altuna am den Prinzipe 
der Monarchie, die Wahl auf Männer au Tenten, welche ſich gleichfalls zu diefem Prinzipe bekennen, 
md welche duch bisher beurfundete Inttlligenz, prafti che Lebenserfahrung und redlichen Willen eine Garantie ge⸗ 
währen, daf fie ferne von allen Parteizwecken, nur fut das wahre Wohl unſeres bayerifchen, wie unſeres deutichen 
Gefatiimtwaterlandes auf dem künftigen Zandtage wirken erden. 
Wir erlauben ind im Intereſſe dieſes patriotifchen Zweckes zur Bildung bon Frilialvereinen auf den Sande 
en fordern, find —F Bereit, zu dieſem Zwecke mit Rath und That an Handen zu gehen und merden auf def 
ige inter der Adreſſe: s J 
mn „An den, Wahlverein für Eonftitutionelle Monarchie“ 
us zu richtende Anfragen jede Auskunft ertheilen 
ABürgburg, den d. Juli 1849. | 
— Backmund. 28235 Crevenna. Edel. Ehemann. Fleiſchmaun. Ganzmüller, FGeis. 
are: Ho — 3. Röcel jun. Kubr Kauf, Retopil. Debninger. öberg. 
ap. Dr. Neuß. Dr. Riegel: Eeuffert. Seifried. Strauß. I. N. Treutlein. 
2, Then. P. Then. Treppner, Wadel; Dr. Warmutb. 3.8. Wilenmaier. Zorn. 


Wanzen, Flöhe, Schwaben, Motten und andere Inſekten 

Ben) nebſt ihrer Brut. 

— Umer ‚der Menge, zum Theil unſinniger und gefahrvoller Mittel (4. B, Scheidewailer, Zitriol-Del, Qued- 

Knpeefe um jr dem ganzen Giſtarſenal) in bis jett noch Fein Präparat erfchienen, welches das jo höchſt Läftige 

Unge und feine Brut fo nachhaltig, ſchnell und ſicher vertilgt, als dieſe wahrhaft merkwürdige Tinktur. 

2 „ee ſchchen ift mit Gebrauchſanweiſung verſehen, und mit meinem Wettfchaft neflegelt, welches id, 
lich deponizt habe. Ich. Bitte gefälligft, ‚daranf zu achten, und werkürge ich mich bei richtiger Anwendung für 
Bei Hm. Carl Bolzano in Würzburg, ift das Flaͤſchchen à 30 Er. zu haben. 

sd ! Renaud Defarges, 
3 os 1 Profeſſor der Chemie in Paris. 

P. $. Beiefe und Gelder nebft 3 Fr. Poftbeftellungsgebühr erbitte mir franco. 

* Carl Bolzano. 








(spnih 


Dankfagung. 


Allen Verwandten, Fremden und Dekannten, welche dem Trauergotteöbienjte unjerer innigſt geliebten Mutter 


und Schwiegermutter 


Kaufmannds Wittwe, 


Maria Barbara Zürn, geb. Frank, 


beigewohnt und der Verblichenen mit fo herzlicher Theilnahme die letzte Ehre eriviefen Haben, fagen wir biemit 


unfern beißeiten Dante. 
Würzburg, den 10, Juli 1849. 


Die Hinterbliebenen. 





Eheliche Verbindung. 
0 Teilnehmenden nahen und fernen Verwandten, freunden und 
x Gönnern zeigen wir biemit unfere beute durch prieflerlichen Segen % 
© * ehtliche Verbindung an mit der Bitte um fortdauerndes Wohl⸗ 
x“ teollen, 


Ansbach, am 5. Juli 1849. g 
Friedrich Wilhelm Freiherr von Mardefeld. $ 
Maria Thereſia Freifran von Mardefeld, 


neborne Pedrazzi. 


5 Verchelichungs-Anzeige. 


Unfere heute vollgogene Verehelichung zeigen wir allen unfern 
unden und Belfannten hiemit ergebenjt an und empfehlen und | 
ihrem gütigen Wohlwollen. 
Würzburg, den 19. Juli 1849, 
Geora Düger, Hammerwerks⸗Beſitzer. 
Magdalena Jäger, geborne Hirth von Aub. 
—— 


Der Unterzeichnete macht hiemit bekannt, daß täglich auf der Räöburg 
gutes Bier, Wein, Kaffee, füße und geftodte Milch zu Haben iſt, wozu 


ichſt einladet 
— der Pächter. 


Etwaigen Täuſchungen vorzubeugen, veröffentlichen wir hiemit, * für 
edes auf dad in der Bonesmühlgaſſe 1. Diſtr. Nr. 281 befindliche Wohn⸗ 

8 ohne Mitwiſſen und Einwilligen fünmtliher Erben gemachte 
oder gemacht werdende Darleihen feine Rüdzahlung ftattfindet. 


Die Erben. 
Güter-Perftrid. 

Aus der Hinterläfichfchaft_ded verlebten Bierbrauerti⸗ en Mich. 
Bruder dahier werden in defjen früherer Wohnung, dem f.g. Schneiders 
hen Brauhauſe, 

Mittwoch den 11, I, Mts. Mittags 2 Uhr 
nachſtehende Grundftäcke ſammt diepjährigen Aerndtes Erträgniffen dem 
Öffentlichen Striche audgefeßt, und Lufttragende hiezu eingeladen, 
17/ Mg.— Ruth. od. — Tagw. 689 Dez.Artjeld Im Sünblein, PL-Nr.4INS. 
253 da 
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m — a ME rn alla v 4388, 
1 — — e — „ 546 13 Grombüßl „ 5335. 
lu — u a a I un mieredbto v„ 5334. 
I u — AIR u. am Sakaenflein m 5284. 
Yan Wh vn — » 378 u 0»  iÄnderäußern Teint» 3935. 
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„dB u on 1 » 24 „ derSchlüſſelacker allda, Pl.⸗Nx.4208 
U. — — 892 „ Artfeld am Grainberryg „ 4209. 


Druck und Verlag von Donitads Dauer. 


Gefelliger Verein. 


Sonntag den 15. Juli 


Partie nach der Zeller 
Waldſpitze. 


Abgang Punkt Halb 2 Uhr Nach— 
mittags vom Zellerthore. 


Der Vorſtand. 


Anfrage. 

Wie oft ijt denn einem k. Mauth⸗ 
Beamten erlaubt, im Jahr über feinen 
Dienſt an den Nagel zu hängen, um 
Vergnũgungsreiſen zu machen? Die 
gefällige Beantwortung wird noch mehr 
nach ſich bringen, denn das Prinzip 
des Lügend wird hoffentlich nicht 
überall Anklang finden, 


Eine tüchtige Gausmagd, die 
mit quten Zeugniſſen verfehen ill, 
fucht ſogleich oder auf kommendes 
Biel Unterkunft. 


Fremden: Anjeige 

vom 9. Juli 1849, 
(Adler) Kite: Kurz a. Biehen, Gaith 
a. Gtuttgart, Bädler a, Kaufbeuern. — 
{Rronpr. v. Bayern.) Dr. Ehraud, Mi- 
Ktärarzt a. Nürnberg. Bert, Babe. v. ba, 
m. Fam. u. Bed. ab, Butenfteln a. Ufin- 
en, Mad. Forka m. Begleitung a. Turin, 
Kite: Grieninger a. Uffenbelm, Nainer a. 
—— Nevlandt a. Köln, Greifenhagen 
a. Chemniih. Nafſer, Fabr. a. Münden. — 
(Ruff. Hof.) Banauier Gteinlein u. Henfel 
a. Schweinf. Balliz, Kim. a. Waldſaſſen. 
— (Schwan) KRapitin Spahn m. Frau 
a. Gemünden. Raintel, Buchhalter a. Hafen- 
Ichr. Bel, Mahler, Narchande de Mote a, 
m. Kite: Bölter a. Gotha, Bauer 
a. Nürnberg, — (Wittelsb. Hof.) Kfite.: 
Klingenberg a. Remſcheidt, Maier a, Lohr, 
Kummer: a. Schwabach, Büchner a. — 
Binnſack, Oelonom a, Sellgenſtadt. Pröbe 
fing, Privatier a, Wiesbaben. — (Würt⸗ 
temb. Hof.) Mr. Eulivan, engl. —— 
träger, m. Gattin u. Bedien. a. Fraukreich. 
Hermann, Dberamts» Richter a. Mergenth. 
Frid, Fabt. a. Ulm, m. Frl, Tochter, reis 
burg, Fabr. a. Helbburg. Seiner, Part. a, 
Heilbrenn. Kite: Bürglen a. Ulm, Stirm 

a. Lübel u. Hirſch a. Frankfurt. 


Getraute. 
Im hohen Dom am 10. Juli: 
Georg Jaͤger, Hammerwerfs - Befiger, 
Zuugfrau Magdalena Hirth von Hub. 


Geftorben. 
@lifabetba Zettel, 1 3. 1 M. alt. 


(Hiezu eine Beilage.) 





mit. 


Seilage zu Ur. 163 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


LEE TUT POT 


Bekanntmachung. 

Am Dienstag, den 3. Juli-d. früh 7 Uhr entkam aus dem Haufe 
Dit. 2 Nr. 59 eifften in der Skunerdatt dabier eine auf 4 Steinen 
laufende goldene Chlinder⸗ Uhr, die ettwas arößer, als ein Kronenthaler, 
deren weiße? mit römijchen Zahlen Befchriebenes Bifferblatt , wie auch das 
Glas ein wenig gefprungen ift, und die einen Werth von beiläufig 44 fl. hat. 

An ihr fehlt der Düne, und ihre Rückſeite iſt modellirt. Mit und an 
ihr entfam eine fein gearbeitete goldene Kette von etwa 11 Zoll Linge, wos 
van ein Bio goldenes Pettfhaft, auf welchem der Buchſiabe &. eingras 
virt iſt, und ein Meiner goldener Uhrſchlüſſel mit einer Kanone von Stahl, 

Diefe Kette ſammt Zugehör wurde auf 10 fl. angefchlagen. 

Derbächtig diefes Diebſtahls iſt eine gegen 6 Schuh große, etwa 27« 
bis e here unterſetzte Frauendperſon, mit fhtwarzen Haaren, 
eines hope! und gebräunter Stine, linglichter, etwas breiter Nafe, jolchem 
Munde, großen en, weder vollen noch mageren Wangen , mit etwas 
zanben Händen, fpricht den frankifchen Dialekt, und befitt Feine jtädtijche 


Sie trug damals ein dunkelblaues Hell 
ben weißen Shawl, und fcheint dahier bekaunt au ſeyn. 
Dieß wird zur Entdeckung der Diebin ‚ und zur Wiedererlangung der 

entwendeten Uhr hiermit veröffentlicht. 

MWürzbürg, 7. Zuli 1849, 
Der fiellvertretende Unterfuhungsrichter am fönigl. Kreis⸗ und 

Stadtgerichte dabier. 

Pelletier, k. Sireiös und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. 


Ediktal⸗Ladung. 

ohaun Adam Friederich ledig von D ferbaum, bereits in Nord» 

a befindlich, Ak ie Brmmliche Ueberfiebelung®e Gelaubnig 
Alenfallfige Anſprũche au denfelben find 

Freitag den 10, Auguft I. 38. Bormittags 10 Uhr 
bei Befahrung der Nichtberücfichtigung dahier anzumelden. 
Arnftein, den 6. Juli 1849. 
Gönigliches Landgericht. 


Sotier, tr. 
De 


Bekanntmachung. 
Etwaige Anfprüche an den Nachlaß des verlebten ledigen Iſraeliten 
Salomon Sũttenbach dahier find : 
Mittwoch den 18. Juli d. Is. Vormittags 10 Uhr 
bei dem unterfertigten Tejtamentariate bierjelbjt anzumelden und nachaus 
weiſen, anfonft jelde bei der Audeinanderfegung des Nachlaffes nicht beruͤck⸗ 
werden. 


geſtreiftes Kleid und einen gro⸗ 


Rpr. Gram. 


Thüngen, den 25. Juni 1849, 


Das Teftamentariat. 
Iſaak Glaſer. 
Löb Vorchheimer. 


Warnung 


Der Montag den 9. d. Dis. in der Schwimmſchule in Aftivität ges 

eritter wird wenigſiens gebeten, den Gewinn von eirca einem 

er auf das Wohl des früheren Befiters zu verteinten Man 

edermann durch dieien Vorfall gewarnt wiſſen, da daſelbſt 

— ſondern auch auf dem Rande Preäftige Handbewegun⸗ 
erden. 


&8 wäre überhaupt zu wünfchen ‚und nad den materiellen Kräften 

er Anftalt zu erwarten, daß wenigſtens an jehr befuchten Tagen ein In—⸗ 

dio als Aufſeher aufgeitelkt würde, was doch dergleichen Beute abbielte, 

Eingriffe im fremdes Eigenthum zu machen, da man doch nicht alle Effekten 

dem Clemens zur Aufbewahrung einhändigen fann, und fchon 
einige Male dergleichen Fälle vorkamen. 





Senft. 


Der Unterzeichnete macht einem ver 
ehrlichen Publikum die ergebenite Aus 
zeige, daß er Sonntag Nachmitt 
4 Uhr und mährend der Meite au 
dem Leichenbofe in der arünen 
Dude zum erflienmale aufgeitellt hat 
feine gwße 


Kunft- Ausftellung 


electrifch - phyſikaliſcher Erperi⸗ 
mente, Auswanderungsreife der 
Deutfchen nad den vereinigten 
Staaten von Amerika, 
nebſt großen 5 
Assauts d’Armes 
von 
Madam Evrard 
aus Meanpel, 
alte Marfetenderin von Napoleon. 
Außerdem ift noch 
Ein großes mechaniſch · muſika⸗ 
liſches Kunſtwerk zu ſehen, 
wie auch ein Muſeum ven einer 
bedeutenden Sammlung 
anatomijchspathologifcher 
Wachspräparate 
aus Paris, Wien und Florenz, worauf 
Kunjtfreunde namentlich aufmerkjam 
gemacht werden. 
Das Nähere befagt der Zettel, 
Zu recht zahlreichen Beſuch Tadet 
ergebenjt ein, in der Hoffnung, daf 
Niemand die Austellung unberriedigt 
verlaſſen wird, 


Carl Haueifen, 
Beſitzer Der KunjtsAusitellung. 


Eichene Spähne 
find zu Haben schanittergaffe Nr, 129, 





Fine geräumige Scheune zum Dres 
fhen, per Schober 21 ee, MM zu 
vermiethen im 1. Diſtr. Nro, 15 im 
der Karthauſe. 


— — — 
Ein Fuhrknecht, der ſich mit 
guten Zeugniſſen ausweiſen kann 
kann ftündlich in Dienft treten. Bo? 
fagt die Erpedition des Landboten. 





Diefer Tage murde ein Haus: 
ſchlüſſel gefunden und kann gegen 
die Einrückungsgebühr in Empfang 
genommen werden. 





Den 8, Juli Vormittagd wurde 
bon der Domjtrafe Eid jur Neue 
münfter=Slirche cin großer Mutter: 
gottesthaler mit drei goldenen 
Quãſichen an einer filbernen Kette 
verloren. 

Der redliche Finder erhält eine 
ute Belohnuug. Naͤheres in der 
Srpedition d. Dlattes, 
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ö dem Fabrifvreife abgegeben bei 


ERRIAEDADEHOHOGNAIAIS SSH — 


Strohhüte. 


Alle Sorten Herren-, Damen- und Kinderhuͤte neueſter Fagon werden unter © 


A. F. Weinold, 
Strohhut⸗Fabrikant aus Frankfurt a. M. 3 
Die Bude ſteht im Kürſchnerhofe nächit dem Nenmünfter. 






ge Das große Lager der ächtengl.Stahlfchreibfedern 


befindet fich wieder diefe Meſſe wie gewöhnlich vor dem Haufe ded Hrm Domgaſſenbäckers, und made ich das 
ſchreibende Publitum auf mehreren ganz neuen Sorten aufmerffam, und werden Proben gratid abgegeben. 


Der Breis ift per Gros 144 Stück zu PD Er. 


Feine Ey geſchliffene Federn per Gros 18, 36, 48 bis 1 fl. 12 fr. — Das Dubend zu 3 


Halb und ganz 
fehnlichen Rabatt. 


Menue Sorten Federhalter. 


Bude vor dem Haufe des Hm. Domgaſſenbäckers. 


und 12 fr. — 


mpfe, zweilpaltige Federn das Dutend zu 9 bis 12 fr. — Für Wiederverkäufer einen ans 


B. Lazarus. 





EXC& Stahlfedern! Stahlfedern! ZI 


Unterzeichneter bezieht zum Erſtenmal die biefige Kilianimeſſe mit feinem arofen in 180 verfhiedenen Sorten 


von allen Stabliedern beitehenden Lager. 


Die Federn find ſtumpf, mittel ſtumpf und fein geſpitzt zu haben, jo 


daß felbige fich für jede Hand eignen, und fie dem Gänſekiel ganz gleich kommen. 


Die Preiſe beginnen mit 


12 Er, für 12 Dugend (144 Stück) 


bis zu den feinften Sorten, namentlich mache ich auf die 2jpaltigen Federn aufmerfjam, welche jehr ausdauernd 


und unbedingt jeder Sand zuſagend find, 


Federhalter in großer Auswahl zu den billigiten Preifen. 
Meine Boutique ift neben dem Neumünfter auf dem; Kürfchnerhofe. 


Jules Le Clere, 


Stahlfederfabrifant aus Hamburg und Berlin, 


Dan bittet, genau auf Stand und Firma zu achten! 


Wie es früßer der Fall war, jo befindet ſich auch für diefe Meſſe ſowohl 
als auch nach derjelben fortwährend mein Lager im Hofe meincd Hauſes 
3. Difte. Nr. 187, und empfehle ich zugleih mein aufs Vollſtändigſte aſſor— 
tirteö Lager in 
Bielefelder Leinwand, weiße Waare, Niederländer 

Zuch, Buckskings, Weitenzeugen, Slips ıc. ıc, 
aufs Beſte, unter Zufickerung Billiafter Bedienung. 

Würzburg, den 9. Juli 1849, 


3. F. Heiser, 


dem Gafthaufe zum Hirjchen gegenüber. 


Mittwoch den 11. Juli und den folgenden Tag Nad- 
mittags 2 Uhr werden wegen Umzugs im 2. Diftr. Nro, 239 
in der genug u mehrere Mobilien, ald: Secretär, 
Eommode, Tiſche, Spiegel, Betten und Bettitätten, Kleider-, 
Weißzeug- und Büher-Schränfe, nebft fonftigem Haus-, 
Zimmer und Küchengeräthe gegen gleich baare Zahlung öffent- 
lich verfteigert und Kaufliebhaber hiezu höflichit eingeladen. 











Ein ri mit drei heizbaren Zims 
mern, Garderobe nebit fonftigen Bes 
auemlichkeiten ift bis 1. September 
28. Is. au beziehen. Näheres im 
U. Dijte, Nr. 268 bei Watifabrikant 
Deflauer, 


In der Kettengafle Pr. 22 iſt ein 


Quartier von 2 Zimmern, Küche, 
Holzlager, Keller auf Jakebi zu vers 
miethen. 


Ein kleines ganzes Häuschen Nr. 86 
im 3. Diſtr. iſt auf 1. November zu 
vermiethen. Näheres im 3. Diſtr. 
Nr. 68. 


Ein junger Mann ſucht Dienjt 
als Huslaufer oder Hausfnecht. 
Derielbe kann ſich mit guten, Zeugs 
niffen ausweiſen. Näbered in der 
Frpedition des Landbote. 


Würzburger. Stadt- 





und Landbote. 





Der Wihrzbnrger nr — 
Stadt· uud Land: —— — Preis iſt monatlich 42 
bote erſcheint mit · Aus⸗ He 5 — Kerenzer, vlerieljaͤhrlich 
nahme der Sonn» und us "N — — 88 Kreuzer. 
hohen Feiertage täglich Die Inſerate werden“ die 
7 


Abende Halb 6 Uhr. 
Is w chentllche Bei · 

lagen werten Sametags 

ein ‚Extra: Kelleifen 





breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlicher: Schrift mit 
= Kreujerm,' größere 
aber nach dem Maätmie 








und eine Abbilbung aus berechnet. Briefe aub 
dem meueflen „Parijer Gelder werben franco 
Mode⸗ Jeurnal gegeben. — —— Bi erbelen 
— > ET, 72 — — — — Lust, 
‚Bweiter —— —— — Jahrgang. 
Rt. 164. Mittwoch den 11. Juli. 1840. 
—— Die vielen Soldaienexzeſſe, die leider in der lehten 


Am 10. Juli wurden an der herrſchaftlichen Leiſten 
Die exſten weichen Traubenberre geſunden und am ſelben 
Tage ſchon das Korn bei Himmelspforten geſchnitten. 


In der vorigen Naht um 3 Uhr iſt in der Sem⸗ 
melsgaſſe rin Hinterhaus unter entfeßlichem Getöfe ein» 
geftürzt, glücklicherweiſe ohne einen andern Schaden zu 
verurfachen, alö den Tod einer Gans. Einige Minuten 
Später wire der Tod einer Wäfcherin zu beklagen gewefen. 
Bird denn von dergleichen kurioſen Zuflinden von 
Sehäuden durch die Behörden Feine Notiz genommen? 


Die fehr bekannte Epriftine Fuch s, Hüderöfrau 


von Heidingsfelb, wegen vieler Diebjtähle in Unterfuchung, 
fommt morgen vor die öffentliche Gerichtöfigung. 


Unter den Erhendreirbigfeiten unferer. jebigen Meffe 
Fasinit des Herrn 


Be em auf dem Lricheniofe, welches viel Belehrene 
De ans tem Gebiete der Geo app, ‚der hir 


Geſetze gefchaffen werden. Die Siegesbogen deuten die 
— des Schwertes, wie die It Kuppel 


it 
* ‚dee mach 


* an mehreren Orten ſtatifanden, ſollen eudlich von 
re Kriegäminifterd ernſte Einfchreitungen: verans 
a . 


Die Wahl des Fürſten von Wallerſtein als Abgeord⸗ 
meter der zweiten Kammer des Landtags in einem 
Wahlbezirke Schwabens foll bereits — ſeyn. Nach 
Der neueſten Broſchüre des Kürjten dürfte, derſelbe in. der 
Bollälammer feinen Play auf der Linken nehmen, 


rofeſſer Wurm aud Hof wurde am 7. Morgens 
— 
auf Be aufgehalten hatte, vom ber izei geſu 
und follte verhaftet werden, ohue Zweifel wegen polis 
uſcher Urſachen. 


An Erlangen ſollten am 7. Juli zwei Perſonen 
Kein Student und ein Schreiber) verhaftet werden, waren 
aber, als Die Polizei fie gu ſuchen Fam, berelts abgereiſt. 


In Berückſichtigung „der. Beraubung Unſerer Stantb- 
kaſſen durch die hochverraiheriſche Partei fm Lande“ hat 
der Großherzog von Baden verordnet: „Die direkten und 
indireften Steuern, weldye in den 6 Monaten uni, 
Juli, Auguft, September, Dtober und November d. 3. 
zum Einzuge fommen, find nad) dem biöherigen Umlages 
Ed und nach den beitchenden Geſetzen und Tarifen zu 

ee! 


Man. ‚schreibt aus Karlaruhe, 8. Juli: 


Einbringen non Gefangenen, ‚Soldaten, ‚Wolkämehr, 
Freiſchaaren ıc. dauert den ganzen t, -Gefleen 
war unter, benfelben auch Der, Gymnafialdiveftor von 

fl, ‚Dr. Weißgerber, men 


Dad Kriegsgexricht wird nicht in ‚Heidelberg, 
fondern in Karlöruhe abgehalten ‚werden, und mwahr- 
ſcheinlich fchen die nächte Woche feinen Anfang uehnien. 


Bu Kuppenheim iſt folgende Bekanntmachung 
erfihienen: „Die Inſurgenten find von Freiburg abge⸗ 
jogen. Die noch bei denfelben befindlich geweſenen bei— 
den. badischen Kavallerie-Regimenter nebſt der“ reitenden 
Batterie und einem Theile ‚der Jufanterie find in Wreis 
burg, zurückgeblieben, und haben ihre Unterwerfung Sr, 
Kal. Sof dem Prinzen von Preußen nach Offenburg 
melden laſſen, demzufolge ‚die Beſetzung von Freiburg 
angeordnet it, und erfolgen wird, Kuppenheim, am 
5. Juli 1849, St. Graf v. d, Gröben, Generallimterant 
und Fommandirender Gerteral ded zweiten Arinerforps 
der Rheinarmee.“ 


S * e 
Pr 


Am 7. hatten fich ein Theil der badiſchen Truppen, 
einige Volkswehr, die Willich ſchen Freiſchaaren, Alles 
inter Befehl des Generals“ Sigel, mit 14 Geſchützen 
Be Donaueſchingen aufgeſtelli. An demſelben Tage 
Früh um 6 Uhr brach die Avantgarde des Reichskorps 
von Villingen dahin anf, und war auf einen ernſtlichen 
Kampf gefaßt. Auf dem Marſche Fam jedoch die Kunde, 
der Feind habe Donauefhingen verlaffen und fich nad 
Schaffhauſen gewandt. Die Stadt unterwarf ſich freudig 
den Neichötruppene Die Feinde hatten die Salinenkaſſe 
mitgenommen, dem Fürften von Fürſtenberg 6500 Gulden 

eraubt, die koſibare Waffenfammlung defjelben unter 

ds veriheilt und feinen Champagner ausgetrunken. 
Schon um Mittag kamen flüchtige Volkswehrmänner 
urück und ſagten aus, die Führer mit dem Geld, fie 
Holen nod 100,000 Gulden und mehr gehabt haben, 
jenen, bon Gögg aeführt, über die badiſche Grenze. 
Die Urbrigen mit den Geſchützen haben fih nah Stüh— 
lingen gewandt, ·⸗ J 


"Der kürzlich im Bahnhofe zu Kolmdr verhaftete 
zminiſter der badischen proviforifchen Regierung; 
Seumi ſch, befindet ſich nod fortwährend in Gefangens 
ſchaft. Der Inhalt der Kaffe, ‚die er mit: ſich führte, 
war ein. außentt geringer 


Zu Grünwald bei Gumbinen ijt ein ſchauder— 
Fafter Mord‘ verübt worden. Ein gewiſſer Kurbjuweit 
harte nämlich gegen Nieverlegung. eined. Teſtamentes bei 
Denr Gerichte den Kammer zum Erben ſeines etwa in 
4000 Thalern beftchenden a unter der Bedingung 
des lebenslaänglichen Unterhalts eingeſetzt. Kammer war 
Dean eingegangen , gerieth jedoch fpäter mit demſelben 
in Eanflife, fo F Kurbjuweit mit Rücknahme des 
Teſtamentd gedroht haben fell. In Folge‘ deſſen ſchoß 
Kammer an einem Sountage, als alle Leute des Hauſes 
in die Kirche gegangen waren, zuerſt anf den Kurbjuweit, 
und da er ihn nicht recht getroffen, erwürgte er ihn vol⸗ 
Jends, und Tags darauf zündete ex, un die That zu 
verdecken, dad Haus, an, jo daß die Leichedes Ermordeten 
mit ‚verbrannte, Gin ‚blauer blutunterlaufener Streifen 
am Halſe der nicht ganz verkohlten Leiche jedoch führte 
auf die Entdeckung der gräßlichen Chat. ©. 


"In Trier iR die Cholera ausgebrochen. 


3,‘ ) . n 
Deutiibes NHeich. 

Deiterreich. Nachrichten aus dem Hauptquartier 
Babolna vom 5. Juli zufolge ſteht Görgey mit der ungas 
Tischen Hauptarmee noch in und um Gomorn, von allen Seiten 
durch die Öfterreichifchen und ruſſiſchen Truppen bebrämgt, 
Durch die s ihm ſchwer werben dürfte, ſich Bahn zu 
brechen; und doch wird er ſich in Kurzem dazu eutſchließen 
müſſen, da, wie Ueberläufer und Gefangene melden, bei 
Gorgeh's Armee ſehr bedeutender Mangel an Unterhalts⸗ 
mitteln Kat, as die ang: der öfterreichiichen 
und vufi * — betrifft, TO finden die Zufuhren 
in fo ausglebiger Maſſe ſtatt, daß die Mannſchaft an 
Nichts Mlaugel.leidet, außer etwa hie und da an, Waſſer 
und. Sulz: Hui das, mas im Lande zu haben iſt, kann 
die üfterreichifche Armee ſich nicht verlaſſen, da Pt 
Gegenden theild durch Die Bares Armes ſchon fehr 
ausgeſaugt ſind, theils die Bewohner, ſeh es aus Diss 
williakeit —85 vor Plunderung, ale ihre Habſe⸗ 
ligkeiten vergraben haben. Die Deſterrelcher Mad, daher 
auf die Zufußen angewieſen, und für. diefe iſt trefflich 
geſorgt. Auch Pierde Ind Nindvich. ſuchen die Einwoh— 
Air dem Gebrauche der Faif. Armee zu, eittziehen, Indem 
ki die Thiere auf weit entfernte Haiden oder in Walder 
übten, wo fie Diefelben ſo lange laſſen, bls dic kaiſerl. 
Truppen abgezogen find. In Bana waren, als die 


Di r 
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Delterreicher anlamen, im ganzen Dotte weder Pferd 
noch Kuh, noch Dchſe, noch Gänfe zu finden. Auf dieſe 
und ähnliche Weiſe werden den kaiſ. Truppen mancherlei 
Dindernifje in den Weg zu legen geſucht. Indeſſen fir 
diefe Hinderniſſe wicht von der Art, daß fie die Bewe⸗ 
gungen der Armee irgend aufzuhalten im Stande wären, 


‚ Nachrichten aus Weßprim zufolge it der rechte 
Flügel der k. k. Donauarmee unter %.:M.-2, Bechtold 
nach kurzem Widerſtande dafelbit eingerückt. 


Die „Peſther Ztg.” enthält einen Aufruf Koſſuths 
und feiner Minijter vom 27: Yuni, worin das Baterlard 
in Gefahr erklärt wird. Er ruft alle Bürger zu den 
Waffen, indem er endlich felbjt eingeftcht, daß umfonft 
fo viel Blut gefloffen und da vom Auslande feine Hilfe 
zu erwarten iſt. Er ordnet einen Volkskreuzzug an, 
dem jeder Mann ſich anſchließen muß, mit welcher Waffe 
immer. -Sturmläuten, Bernichtung alles Proviantä wird 
anbeiohlen, Alle Einwohner follen die Ortſchaften ‚vers 
laſſen, wohin der Feind zieht und dann ſollen die Häufer 
auge zundet werden. Die -Brietter -follen- Das Kreuz 
ergreifen und überall werden Bolköverſammlungen bers 
anjtaltet. Wer die Warten nicht * wird für einen 
Feind des Vaterlandes erklärt, - Dad Heer der Aufitäns 
difchen wird auf 200,000 Mann angegeben. m. gleichen 
Stune hat auch ‚der Kultusminiſter, Biſchof Horvath 
einen Hirtenbrief am die ungariſche Geiſtlichkeit erlaſſen 


A Fade —— * find ummenſchliche Gränel an 
der Tagedordnung. Seirte Feder iſt im Stande, die höl— 
liſche Graufamkeit der Szekler zu Gefchreiben, und fein 
Herz kann ungerührt bleiben bei den unſäglichen Leiden 
der Romanen, die Angefichtö ihrer wulhentbraͤnnten Feinde 
mit ächtem Möärtyrermuth, und bis zum lehzten Athens 
inne ihre treue Anhänglichkeit an die Heilige Sacht ihrer 
ation und Die gefehliche Regiexung betheuern. Auf 
Befehl der tevolutionaren Negierung, in Germannflabt 
ward an bieStelle deö jeinem Volk und, feiner Regierung 
teeugeblichenen Biſchofs Andreas Schaguna ein neuer 
Biſchof gemiblt, an deifen Wahl nic Jedi nur ‚fieben 
rg betheiliäten, die, tweil im der Nähe bon Herma 
adt anfällig, ſich nicht weigern konnten, bei derle 
au erfcheinen. Alle übrigen Prieſter, die weder Bi 
Wahl, rioch den bezüglichen Auftrag als gefeklich anct⸗ 
tennen wollten, —— Haus und Hof und flüchteten 
ch in die, Gebirge. a, diefer Unglücklichen fielen 
edoch in die Hände der Szekler, wurden alfogleih ers 
holten und ihr Vermögen confifeirt, Ebenſo grauſam 
Wurden die Piarrer von Doija, Okna, Nutſchet und 
Porumback hingemordet. Die Magyarcı haben eine 
Unzahl Friegdrehtlicher Commiffionen gebildet, die von 
Drt zu Ort gehen, und die von ihnen geſprochenen blut 
dürftigen Urtheile „unmittelbar, vollziehen . laſſen. Keiner 
von denjenigen, die fich früher an dem — gegen die 
Aufſtandiſchen belheiligi datt, wird verſchont In Her⸗ 
wahnſtadt werden an jedem Diendtag und Freſtag Die 
Urtheile an den Romanen vollſtreckt. Dieſe unglücklichen 
Dpfer finden da Fein Mitleid, Fein. Erbarmen bei ihren 
fanatifchen Feinden. Denſelben Tod findet der Bojihrige 
Greis mie der 17jahrige ange „tie bie bergiweifelte 
Mutter, die 6 695 7 Waiſen hintetläßt. 
Schleswig⸗Holſtein. Dänemark will jet fol⸗ 
genden Frieden vorſchreiben. Schleswig ſoll won Holſtein 
etrenut und mit Dänemark politiſch verbunden werden. 
ußerdem fell Holſtein Die Kriegskoſten an Dinemarf 
bezahlen, die Fregatte „Gefion“ ſoll wieder herausgegeben 
und für das Linienſchiff „Chriſtian VL“ tolle Entſchä⸗ 
diguug geleitet werden. Daͤnemark halt ih nicht für 
befiegt, glaubt mächtige Bundesgenoſſen zu Haben, und 
hin daher feine Anſpruche auf Schleswig nicht jahren 
laſſen. ae 
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a — eAan dieſem Biele in Dit, then, müſſen J 

— im Dienſtboten⸗Bureau BR "WARS, 
2 1 

zmmh% für den 1. Wie * 10. * Zuli. 98, 4 

3 und 14. Juli 

—* ni rd > 1ind 18, Juli, ılıd 

pen“ ME nr Me Mn nm — Bu, 20. Juli, u) it 

un le r * * 

während der der -Murcaugeit von Yan Uhr "Bor: und: sie Uhr Nachmiitags. 

—— Fur Beer Dienftboten müfjen bei diefer Anzeige die mit —* 

ang Der Diſtannahme durch die Dienſcherrſhaft u un a 

Standes und. der ung derfelben ve * —* 









ine Legale einung ® und Impf 
Kenflehnteitt im Bureau eing 


a (ige wine ker N 
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Sin gut als Beweis rechtzeitiger Anzeiger 4 
- Zur Vermeidünt irgend einer Gontranention- wird beinelchle 
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ge angenommen werden/ uud 


—5 — noch in Erlnacrung ebracht — daß 
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N ihrem aus tretend en Dienftboten sein. wah 


ch 


ec 


Verhalten im- Dienjte in dad Dienſibuch einzutragen und mit 


en ni verſchen. 
er ed 5; Auli 1849. ati 
a, "Ser Stadtmagiftrat. 
Vorſt. beurl. 
-H. Bürgermeiſter Schwink. 
T296 — 


4) 


(BEN min ıı 


a. 


 atahl — 


(heim bei aleiher Strafe 
ede DienſtherrWaſt 


r 


i Br Bausihen ® 


nn DR mit 4 u 4 Carat Lüffelche 
„Dit, —2 3 et A 
en eine Belohmg 


vi BL. abzugeben. 


—— nn —— — 
er) am Montage nach Kiliani 
Badeplatze bei Hinmelspforten 
ein Halstuch verloxen hat, kann ſol⸗ 
ches gegen die Einrückun ihren 
im 3. Diftr. Nr. 34 an ber rothen 
Scheibe zurüderhalten, 


— — — — —ñ— — 
“ Eine Haushaltung dahler wünſcht 
bon einer fetten en un 


t Kit Ihe) ar Bar en, und erſucht 
n 


bier oder auf dem 
de, —J ergleichen ſchlachten 
9 und abgtben 


wollen, in der Erped. 
—— Anzeige, zu — g 


een en ein 
verloren, 
tät, den= 

“in der 


a ——— e zechtgeiti — ‚a ie Halket 
* ach" fur eine def ge er nterla * a ten Betrieb | 
— eine „Selpjiafe —* 5 * * — —— — — 


—E METER mar —X 
8* —8 abgeben. 


Ein Skribent ‚der meh⸗ 
rexe Jahre Be Rentaͤm⸗ 
lern arbeitete und ſich über 
feine. Brauchbarkeit und 


itsgemaßes Zeug⸗ 


14 44 0 gutes Betragtu smit-deu beiten Zeugs 
)82 338 Imsien! aludıneifen kann, wunſcht feine 
dermalige Stelle, zu ändern, Briefe 
mit A. Z. bejorgt die, Erpedition 

Carl. dieſes Dlatteö. 


692 
> FE Mis wurde ein Geldbeutel mit einigem Gelde 
MR. ‚der umterfertigten Behörde deponirt 3 ne * 
der hierauf rechtlich begründete Auſpruche machiweifen kann, wird 
aefordert, ſolche innerhalb S Tagen, vom Tage —— vice 
Bekauntmachung an gerechnet, bierorts geltend zu Machen, widrigend das 
gefur dene Geld dem Finder zurückgegeben wird.‘ 
„„MBürgburg, den 3. Juli 1849, *— 
Der Stadtmagiſfſitrat: 
Vorſt. beurl. 
1. Dürgenmeifter Schwink. Carl. 


— — ml ll [m 
damit dem 1, dieſes Monats der Verfall» Termin des letzten Zlels 
* —— a ? fo ran alle Diejenigen, welche noch fürs 
Quartal im Rüditande t ä 3 { 
——— jtande feyn ſollten, zur ungefäumten Zahlung hiemit 
» MBürgbung, den 10, Juli 1849. 
+ Königliches Stadtrentamt. 


Ölajer. 
F Bekanntmachung. 
Das zur Verlaſſenſchaft des penfimnirten Ordinariatskanzliſten und Vers 
walterd Hrn. Joſ. Beez dahler gebörine Wohnhauß-2, Dife, Nr. 596 im 


Ingolftadterhofe,, deſſen mähere Befhreibung dm. -Ontell. » Wlatte Nr, 146 
— ſowie im Stadt» und Landboten Pr. 151 und 754 zu lefen ift, 


am 
. Montag den 16, Jufi I. I8. früh 10 Uhr 
dem ‚wiederholten Striche außgefeht, wozu höflichſt einladet 


Würzburg, 9, Juli 1849, X 
Si Das Zeitamentariat, 


Auswanderung nach Nordamerika. 


In 5 „ Diomatı schen folgende nekupferte Dreimajterfchifte nad) 


Nordamerika 
pre — 1) über Havre nah Newyork: 


"... Am 9. Juli: Shit Jacques Lafitte, Gapitain | 
mem} [ee — —598 — ne, 
2. ODregon. "nor 
— 2) über Antwerpen nach Newyork: 
Mn, Ali: Schiff Kanarha, Eapitain Higgens; 
— rare " —* 
1 Mainy im un 1849. " —— 
Mar nd un Die General-Agentur. 
"€. Preller. 


In Würzburg ertbeilt nähere Auskunft: 
ul .L. Bonn-Wolpert. 


Franz Jakob Lang 

Sepfeht bi —— — — — 

zezieht die hieſige Meſſe mit einer roßen Auswahl Blech:, Meffin 
Ei | 

vertäufen Crine Blüde 1 sofa Tre De 


"Der ganz große Rattun-Verkäufer 


ift wieder bier mit einem außerordentlidhen Lager, und verfauft Kattun 
BB, 5 15 fr, weiße Sacktücher zu 9 ir, färbige zu 15 ir, 
ujler, ; L 
Die Bude it am ng von der Domſtraße im Kürfchner 
rechts die erite Bude mit BET — * op 


Gute trockene Kernfeife 


das Piund zu 16 fr., 6 Pfund für 1 Thaler, bei I. Köhl in der Ei 
horngaſſe und bei GSöggs Wittwe in der Sanderitrafe. * 


IT 


9: 
au 





Diud und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 


ſich ‚mit guten Zeugniſſen — 


heatercarten. 


Donnerstag | 
Brodbuftion 
mit Streich Ordeiter. 
Ein tüchtiger Scheuffneiht, der 
an, kann fogleich eintreten. Nahe⸗ 
res in der Erped. d. DI. 


Ein reinlihes Mädchen, das 
ut kochen und jich mit guten 
eugniffen ausweiten faun, wird 
ogleich in Dienſt zu nehmen ge- 
ucht. MNäberes in der Erped. 


Ein junger Diann_ fucht Dienſt 
ald Auslaufer oder Hausfnecht. 
Derjelbe kann fih mit zuten Zeug— 
niffen ausweiſen. Nübered in der 
Expeditien des Yandboten. 


Dienstag Abends wurde von der 
Brücke über die Domaaffe, den 
Kürfchnerhef und den Marttplat ein 
weißer gemuſterter BLondenfchleier 
verloren, um deſſen Zurückgabe in 
‚der Exped. diefed Dlatted gegen anges 
meſſene Belohnung nebeten wird. 


Dieter Tage wurde ein Baus: 
ſchlüſſel gefunden und kann gegen 
die Einrückungsgebühr in Empfang 
genommen merden. 


Fremden: Anzeige 
Bon 10. Juli 4849, 

* rn ne Bach — 

timm a. a. Gummerebach, 
Shifr %. Branffurt, CARE a. Banden, 
Mar. Dertina a. Aicafienburg. Wallner, 
Baumelſter ‘a. Degenberfn— (Rletbaum,) 
Anton, Part. a, Wuldd. Aumüller, Ockonem 
\as.inftein. Deebel, Bierbraner a. Winds- 
heim; a. Frl. Schweiter, Gehring, Gafl- 
wii v. da. Bärmaier, Schreiner a, Hard- 
beim, m. Schu u. Schweſtetr. Mad. Jllini 





"m, Toditer a. Thüngerebeim.  Kilte.: Freu ⸗ 


denberger a. Krnflein, Haldemann a. Neuftabt 
a». za ne — 
a. Beil, Müller. a, erg. · ⸗ (Ktonpr. 
nu Ki rg A Lient. 2 * * 
urg. andarzt a. Langenzenu. 
er, Menbant a. Annaberg. Krauß) Bir. 
’a. Augsburg. Mat. Born v. —* Mad. 
u. Sr. Magde a Wiesbaden. — 


AWittel6b. Hof.) — — 
0 olira 9 
I Neinharbt L Sein i ne ns 


+ 





Getraute. 
Su wer Pfartlirche zu Haug: 


Matibäus Hühnmerkopf, Wärbermeifter babier, 
x Be Hofmann von Veitshöd- 
4 m, 


— — — 


(Hiezu eine Beilage.) 


Seilage zu Ur. 164 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Antündbigungen. 


Bekanntmachung. 
d, Mts. Vormittags 10 Uhr werden von der 
Defonomies-Commiffion ded fünigl. 2. Artil,sRegim. (Zoller) & Foblen, 
31/, Monat alt, auf dem hieſigen Schrannenplatze öffentlich verfleigert, wozu 
Kaufölujtige eingeladen merden. 

Würzburg, den 5. Juli 1849, 


Gerjten:Berftrich, 


Am Freitag den 13. d. Mts. früh 9 Uhr wird der Heutige Ertrag 


Gerften von 
T . Morgen 14 Ruthen Feld in der mittleren Buhleiten und von 
11/, Morgen in Steinbach) j 
Öffentlich an den Meiftbietenden verſteigert mozu Liebhaber in dem Bureau 
ber unterzeichneten Verwaltung fich einfinden wollen. 


Würzburg, den 9. Juli 1849, 
Sal. SHofipital:Berwaltung. 
Fey. 


Anzeige 
Einem Hohen Adel und geehrten Publifum mache ich die er ebenfte 
Anzeige, ‚daß ich die Hiefige Meile wieder bezogen babe mit einer Ichönen 
Auswahl er enge nnd Stiefelchen, Mädchenfchuhen und Stiefel: 
kin. Kinderfchugen und Stiefelchen und Herren. und Damen-Pan of: 


Samdtag den 14. 


Seuberth,. 


ein, und verfpreche meinen geehrten Gönnern Billige Preife und qute 
ebienung. 
Meine Bude befindet ſich mie 


nemöhnlih auf 
Haufe des Hru. Joſeph Naps 


der Domftraße vor dem 
mit Firma verfehen. 

eorg Sebermehl, 
Damenſchuhnacher aus Darmitadt, 


3. Nüdling, 


Leinenfabrikant aus Batten an der Rhön, 
empfiehlt ſich zur Agenwãrtigen Kiliani-Meſſe, wieder mit allen Sorten 
Leinwand, Handtüchern, Tiſchzeugen von 5/, bie %/, Breite, Servietten, 
aͤcht leinenen Taſchentuͤchern, emmeltüchern für Bäder, u. f. w. 
Er verlauft en gros et detail zu den niedriaften Breifen, 


Seine Bude befindet fih am Kürfchnerhofe, vor dem Haufe ded Herrn 
Goldarbeiterd Lämlein. 


Gänzlicher Musverkauf. 
Unterzeichneter, welcher zum erflenmal die hieſige Meſſe begieht, erlaubt 
Äh, einem geehrten Publikum fein reichhaltiges Lager, Beftehend in Höcken 
von 6 fl. 48 fr. bis 2 fl 30 Beinkleidern von 3 fl. bis ı fl, 
m von 2 fl. 12 fr. bis 48 kr., zu empfehlen, und verfichert reelle 


Bedienung. 
9. Neichmaun & Grünbaum. 


Meine Bude befindet fi neben dem k. Kreis- und Stabtgerichte 
Rr. 24 mit Firma verjehen. 


Mef- Anzeige. 
chnete gibt Hiemit einem verehrlichen Publikum die Nach⸗ 
em davon, daß er alle Artem von 
ufen Bat; ferner kurze und lange 
» Welche mit doppelten Objeftivglilern gefertigt And, um die 
üdauwerfen. Auch Hat er große und Bleine iProffope, 
fhaftsfpienet en —— ——6 ſovie — her‘ — 
egel ic, ittet igt und v e 
Een eh © Bittet um geneigten Zufpruch, und verſp 
, Seine Bude 
Zämmlein, nicht 


D 
richt von f 


iſt auf dem Kürfchnerhofe bei Herrn Goldarbeiter 
mehr bei ber Neumünfterfirdhe, 
M. Sachs, Optifus aus Maroldsweiſach. 


Bei 3. Ueuſtätter 


find alle Sorten 


Porzjellainwaaren 
zu den billigften Preifen zu haben, 
Die Bude befindet ſich im Kürſch⸗ 
nerhofe vor dem Haufe des Herrn 
Duchbindermeiftere Culemann, 


Die Landmandaten nebſt An- 
hang find billig zu berfaufen. Nahe⸗ 
red ın der Erped. d. BI, 


Starke weiße Dru apier, 
zum Tapeziren und An Gons 
ditoren und Kaufleute geeignet, iſt um 
den billigen Preis zu 1 fl, 2u ir. Rn 
Ries zu Haben. ei größerer Abe 
nahme erhält man noch einen Rabatt. 
Näheres in der Erped. d, BL. 


In der Münzgaſſe Nr, 296 auf 
der —— it ein Logis mil 
3 Zimmern, Sparofen und Sparheerd 
zu vermiethen. 


In der Büttnersgaſſe Nr. 347 find 
einige möblirte Zimmer fr ledi e 
Herren, wobei ein Haus gärtchen, die 
Ausſicht gegen den Main, auf den 
1. Auzuft zu vermiethen. 

— — 

Eine freundliche Wohnung von 
24 Pe Zimmern, 3 ineinander» 
gehend, Küche, Wafchhaus, Holzlager, 
Keller, Bodenkammern nebft freiem 
Eintritt in den Garten nnd Denügung 
des Bleichwaſens, iſt auf Zakobi zu 
vermietben. Näheres in der Erped. 








Heute Vormittag wurde in der 
Nibe der Stiſthauger Kirche eine 
Iberne Brille gefunden, und kann 
olche der rechtmäßige Gigenthümer im 
der Erpedition dieſes Blattes gegen 
Rüdvergütung der Einrücungsgebüße 
in Empfang nehmen, 





Naheres erfährt man in der Erpeb. 
diefes Blattes, 


a = 2 
Aus dem Stiftungdvermögen der 


biefigen proteftant. Sirche find 400 fl. 
Kapital verzinslich anpulegen an 
liebjten in der Stadt felbft. Nähere 
bei Apothefer Daum im 2. Difte. 
Nr. 210 über 2 Stiegen. 


3000 fl. find auf erfle Hypothek 
gegen doppelte Berficherung zu 4 
ſtündlich auf Realitäten in der Stadt 
audzuleihen. Näheres in der Exped 
diefes Blattes. 













as Porzelainschiff von Vaudrevange. 


ch mache Hiermit meinen geebrten Abnehmern die höfliche Anzeige, daß ich wieder mit meinem 
> Schiffe hier angefommen und wie gewöhnlich 
am Wafler vor dem Scwanenthore 


J halte, Daöfelbe ift mit allen Sorten und Farben von Steingut Cheelain) , franzöfifchem Porzelain, 

meiß und vergoldet, Figuren zu Fabrifpreifen, böhmiſchen Warferflafchen, Waſſer- und Weingläfern fo 
> aflortirt und die Breite fo billig geſetzt, daß ſich gewiß Niemand unbefriediqt entfernen wird, Beſonders 
mache ich darauf aufmerffam, daß ich eine Partie große flache Teller zu 30 Er. gebe, und bitte ich um 
% recht zahlreichen Zuſpruch. 


J. Heinevetter. 
ie EEE IT Dir ed one lee ae el ee la nee ee 


gu = Zu folgenden herabgefegten Preiſen werden nachverzeichnete 
Waaren während der hiefigen Meife auf dem Kürfchnerhofe vor 
dem Haufe des Hrn. Drehermeifterd Gerjter abgegeben: 

Die fhönften Sommerbofenjeuge, boufäfingähnlih, 13 Fr, die, Elle, in ganz Leinen bie 
Elfe 14 und 16 Fr. 

Weſtenzeuge 24, 36 bis 1 fl. 45 fr. die Weite. 

Seidene Shlips 1 fl., 1 fl. 12 fr. bis 1 fl. 45 fr. dad Süd. 

Blaue Jaconnet: Binden, vie feinften 24 Fr. 

Tuch und Bouksking zu auffallend billigen Preiſen. 

Kattun (Zits), °/, breit, für deren Echtheit garantirt wird, in allen beliebigen Farben, 10, 12 
und 14 fr. die Elle. 

Gingang (Camelions), glatt und karirt, 10 und 12 fr. die Elle. 

Gewirkte Shawls in allen Grundfarben 2 fl, 42 fr. bis 15 fl. 

Bettdecken in allen Farben 48 fr. das Stüd. 

Sammer: Shawls und Tücher in großer Auswahl zu jebr billigen. Preifen. er 


Ju der Bude vor dem Haufe des Hrn. Drebermeiiterö Gerfter 
auf dem Kürfchnerbof bei 





N. Reichmann 
aus Bodenheim bei Franffurt. a/M. 


NB. Bejonders made ich auf einer Partie Baumwollenzeuge 
aufmerkſam, welche ich die Elle zu 8 fr. abgebe. 


Herrmann Schaarfchmidt jun, 


Strumpfwaaren-Fabrifant aus Händler bei-EChemnig in Sadhfen, 
empfichlt aegenwärtige Meſſe wieder fein affortitte® Lager In allen Sorten Handſchuhen in Seide, Zwirn und 
Baumtolle, Kinder und Frauenhauben, Netzen, Geldbörjen, Strümpfen, wollenen Geſundheits⸗ 
Jacken auf bloßem Leib zu tragen, Herren⸗ mm Frauenhoſen, Badhofen, nebſt mehreren in dieſes Fach 
cluſchlagenden Artikeln. or 
Er verkauft en gros et detail zu den niebrigjten Fabrik-Preiſen. 


Seine Bude befindet fi vor dem Hauſe der Herren Gebrüder Treutlein auf der 
Domitraße. BR A350 


— — — — —ñ— —ñ — — — — — — ri n 
N Den 8, Juli Vormittags wurde 
G. 9. Kraft aus Pirmafens 3 
gehe Die biefige Meſſe mit einzm arofen Lager von Bijouterie-Waaren, münſter⸗Kirche ein —— — 

efeuille Arbeiten, Bildern und Anfichten, deren Ausverkauf gottesthaler mit drei goldener 
er während der Meſſe Beabfichtiget und deßhalb zu der allerbilligiten Preiſen Quäſichen an einer fildernen Kette 
verkauft, und um zahlreichen Zufpruch bittet. verloren, Der redliche Finder : erhält 
Sein Derkaujslofal if im Papius’ihen Haufe auf der Domſtraße eine qute Belohnuug. Näheres in der 
neben dem. Laden ded Hrn. E, Bruder, dem, Stadtgerichtögebäude gegenüber. Expedition d. Blaties. 





u — —— 
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Außer din wehrert Miſſionen belragenden Staats⸗ 
papieren hat Heuniſch auch, nach einer amtlichen Bes 
kanntmachung 165,640 fl. in baar aus ker Staatskaſſe 
mitgenommen, Nebit Heuniſch iſt auch deiten frau in 
Kolmar verhaftet worden, beide unter der Bezeichnung: 
Diebe. > 

Deutfcbes Neich. 

Deiterreich. Did Hmptquartier der Donans 
Hauptarmee ift am 6, Juli von Babolna nach Ignand 
verlegt worden. An eben diefem age fell auch die 
Nachricht eingetroffen feyn, daß Paskewitſch in Peith ein⸗ 
gezogen ſey, mad jedoch noch der Dejlätigung bedarf. 

Aus dem ſüdlichen Ungarn kommen folgende Nach⸗ 
richten: Dem ermüdet miht in feinen Anjtrenqumgen, 
den Theifübergang Bei Titel zu erzwiugen. Er zicht 
nad und nach alle "feine zerſtreut geweſenen Truppen an 
fih nah Verlag und ſucht am Linken Ufer der Theiß die 


Bereinigung mit Perczel zu gewinnen. Die Temeswarer 


Feftung und Haide find von den Magyaren befreit, und 
«8 ziehen fich die in dortiger Gegend disponibel aejtans 





| Ankündigungen. 
Am Mittwoch den 18. Juli und an den folgenden Tagen, 


längs-ded- Kanald in ſüdlicher Richtung, un toncentrirt 
die von ‚Dem gefuchte Verbindungslinie zu durchbtechen, 
die Kommunikation abzufchneiden und feinen etivaigen 
Rückzug zu bedrohen. ar 

In Szegedin ift am 3, d. die ungarische Regie- 
rung eingegoxen, unt, von Bems und Perczeld Truppen 
gedeckt, die Barlamentöverhandlungen zu Pi 

Daß „Areribenblatt” berichte Über das Attentat auf 
Feldmarſchaulieutenant Wohlgemuth - folgendes. Nibere:, 
„Bei Naab wurden einige gr Gefangene re € 
mehrere Grenabiere edcortirt. Als fie in die nn de 
Fel dinarſchalllieutenants Wohlgemuth. kamen, entrig einer 
der Gefangenen plöhlich einem Grenadier, dus Gewehr 
machte einen Sprung nach rückwärts, und ſchoß es nach 
dein General ab. Zum Glüd verfehlte diefen der Schuß, 
traf aber leider feinen Adjutanten, Oberlieutenant Pelikan, 
einen ausgezeichneten Offizier, in den Kopf, der augen» 
blicklich todt vom Pferde ſtürzte. Die Grenadiere, über 
dieſe Niederträchtigkeit wüthend, fielen über den Frebler 
* zerriſſen ihn im ſtrengſten Sinne des Wortes, und 
ackten ih im kleine Stücke ⸗“ 


Ein kleiner Laden 


denen Truppen unter Zürücklaſſung der Avantgarden 
bi jedveömal Morgend 9 uud Nachmittagd 2 Uber, werben in dem 
Rezierungss Präfidentenbau: am Rennweg verichiebene Mlobilien, 
ald: Cauapée's, Seſſel, Ottomanen, Schränke, Commode, Spiegel, aus 
teuil's, michrere Vieilers und fonftige Tiſche, ein Stadtwagen, eine Ehaife, 
2 Pferde mit Geſchirr, eine gute Kuh, Stallrequifiten , mehreres Waſchge⸗ 
fire; Küchengerithe umd noch mehrere andere Gegenſtaͤnde gegen Baatzah⸗ 
lung öffentlich vereigert, und. hiezu Steigerungsluſtige mit dem Demerken - 
eingeladen, daß die Pferde nebſt Geſchirt, der Siadiwagen und die Chaife 
Mittwoch gegen 11 Uhr zur Verjleigerung kommen. 


- Wegen Umzugs von bier werden Montag den 16. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr in der obern Johannitergaſſe 4. Diſtr. 
Nr. 120 verfihiedene noch neue Möbeln, 218: eine Dtomaue, 
Kanapee, Seflel, zwei ganz große Pfeiler-Spiegel mit. vergol- 
deten Rahmen, eine vergoldete Rahmenuhr, ein oval nußbau- 
mener Tiſch mit Bildhauerarbeit, ein Spieltiſch und verſchie⸗ 
dene andere Tifche, ein Kuͤchenſchrank und Küchengeräthichaften 
u, dgl, gegen Baarzahlung dem öffentlichen Striche ausgeſetzt. 

Wie es früher der Fall war, fo befindet ſich auch für diefe Meſſe ſowohl 
ald auch nach derielben fortwährend mein Lager im Hofe meines Haufes 
3. Difte, Nr. 187, und empfehle ich zugleich mein aufs Vollſtändigſte aſſor⸗ 
tirted ‚Lager in ö 
Bielefelder Leinwand, weiße Waare, Niederländer 

Tuch, Buckskings, enzeugen, Slips x. ıc. 
aufs Beſte, unter Zuſicherung billigſter Bedienung. 


Würzburg, den 9. Juli 1849. 
| J3. F. Heiser, 
dem Gaſthauſe zum Hirſchen gegenüber. 


Mbbildung der Mutter Yela: iii 
über dem Hauptihore deö-f. &. Zeuahaufes in Wien, welche bei deſſen Er— 
ſtürmung vom 6. zum 7, Dftober 1848 während ded heftigſten Kugelregens 
unbefchädigt blieb. Preis 6 Kreuzer 


Zu haben in ver » Reuen: fränkifchen: Buchhandlung. 


Wer am Montage nah Kiliani Im Bauch'ſchen Keller am Renn⸗ 
am Babepfape bei. Himmelöpforten,, mer = Glacis Ai Abend einü 
ein Halstuch verloren Hat, fann fols Ring mitt es en verloren. - 
bed gegen die Cinrüdungsgebühren Der redliche Finder mird gebeten, deu⸗ 
felben "gegen eine Belohnung in ber 


im 3. Difte. Nr. 34 an der roihen 
Scheibe zurüderhalten. Erped. d. BI. abzugeben. 


eder- ein Zimmer zu ebener Erbe in 
der Nahe der Doms oder der Frans 
ziätanerkicche wird zu miethen gejucht. 


Ein Fuhrknecht, der ſich mit 
guten Zeugniſſen ausweiſen kann 
kann ſtündlich in Dienſt treten. Bo? 
ſagt die Expedition des Landboten. 








Eine geräumige Scheune zum Dres 


n, per Schober 21 _Er., iſt i 
et Be Diftt... Mio. 15 In 
der Karthautfe. MEIAITL. 





Es fucht Jemand einen oder meh⸗ 


rert Getreidböden zu miethen. Nibes 


red in der Grped. d. DB. 

Ein Logis mit drei ee Zim⸗ 
mern, Garderobe nebſt ſonſtigen Be⸗ 
quemlichkeiten iſt bis 1. September 
28. Is. zu beziehen. Näheres im 
11. Difte.- Ir. 268 bei Watifabrikant 
Deſſauer. 


Im 1. Diſte Re, 81 in der Sem 
meldgafje iſt 85 Logis von 3 ineinan⸗ 
dergehenden Zimmern, Küche, Boden- 
tammer, —— Waſch⸗ 
haus, Waſen, Holzlager und Keller zu 
vermiethen. 





Kapitalien im e 

‚vor 500.618 zu 2000 fl. 

ir gegen —*— 

che Sicherheit zu 4 pEt. 

aus zuleihen. Das Näbere in der Erped. 
Deich Blattes, 


Dimbrag ' Abends wurde von der 





Brüde über: bie "Domaaffe,: den 
Kürfchnerhof und den Marktplatz ein 
wei x- Bionden er 


verioren, um deſſen Zurücdgabe in 
der Exped. diefed Blatted gegen ange 
meffene Belohnung gebeten wird, 


698 


BCE” Stahlfedern! Stahlfedern! =Ig 


Unterzeichneter bezieht zum Erftenmal die hiefi ige Kilianimeife mit feinem arofen in 180 verſchiedenen Sorten 


von 


ge 8 Stahlfedern beftehenden Lager. Die 


Die Preife beginnen mit 


Federn find ftumpf, mittel Rumpf und fein geſpitzt au haben 
ine ſich für jebe Hand eignen, und fle den Gänſekiel ganz gleich kommen. Re MR — 


12 Er. für 12 Dugend (144 Stück) 


biß zu den feinſten Sorten, nantentlich mache ich auf die Sfpaltigen Federn aufmerkſam, melde ſehr ausdauernd 


und unbedingt jeder Hand zuſa gend find, 


Federhalter in geofier Auswahl zu den billigiten Preiſen. 
Meine — iſt neben dem Neumuͤnſter auf dem Kuͤrſchnerhofe 


| | iR - Jules Le Clere, 


Stablfederfabrifant aus Hamburg * Berlin, 


Man bittet, genau anf Stand und Birma: zu achten! 





Gewverbe-Verein. 


Morgen Freitag Abends 8 Uhr 
Plenarverfammlung im Theatergarten. 


Hauptaegenftand der Deratfuug: Vortrag eined Entwurfed über eine 
— u. errihtende UnterftüggngdCajfa ‚für zeifende HandiwerfösGefellen. 
a biefer G egenſtand von all gemeinem Intereſſe iſt, fo ſieht man einer 
———— — — entgegen. a 
Würzburg, den 12. Juli 1849; 
Für den Ausſchuß: 
St. Barth, I. Vorftand. 


Ps — Achenſte Anzeige, daß ich mit einer 
— Yuswahli in euzer · Waate diefe Meſſe nieder bezieht. 


Meine Bade befindet ng auf dem Kürjhnerhofe, mit Firma‘ verjehen. 


„Aryige fr: Die Herren. Maufleute.: 
7405 pEt. — 


Fear 3 ar ur, 2 ud.s * Taufend 
— BE a 
Kan br 55— a a IF 






tiften '/ fl. per Hundert. 
aftlernadeln 36 fr, per Hundert. 
Borjtenadeln von 12 fr bis ı- fl. per Gtofl 
: Bu I. AI. Weber as Frankfurt a. M. 


Sude auf d m. EEE 


7 Kri 


Al Darmjtadt 
"emipfit PM; zur Meſſe mit einem aroßen un: 20 er, wet in 
mehreren Hunderten Corſetten beten, — 


zum Vorneſchnüren und Binden, ip ch din 
—— Die Bude befindet id * Ginger an — 


Aönigs- Ward) - und ⸗adeyuwer 
chachteln mit Gebrauchs + Anweifung 


Das a und vorgüglichite Waſchmittel, um bie Haut bis in die 
innerſten Pores zu reinigen. Diefed Pulver, frei von allen ſcharfen Beitand- 
tHeilen ‚findet fo allgemeinen Anklang, und wirkt ſo wehlthätig 
Haut; "ah Jeder, der e8 nur: einmal angeivendet, den Gebrauch dedjelben 
für ‚immer beibehalten wird: Wuchbutg bei 

4 Fi Rom Jum;; Friſeur. 


” 
) 
a 









zu den Bilkiaiten SPreifen: 


„ telöb. Hof.) Wegli 
© 


auf, die‘ 


Der Unterieichnete macht dem ver⸗ 
ehrlichen Publikum feine wiederholte 
ergebenite Anzeige, daß ſeine 


Kunft-Ausftellung 
in der grünen. Bude auf dem Lei« 
—— e in er en ie 10 bi8 
nd 2 gne et wo 
Häflichft einladet ra 
‘ Carl Haueisen, 
Dejiger der Stumit= Ausjtelfung. 


Johann Erb 


aus Schmalnau 
einpfiehlt jur asgenimärtigen Meſſe 
fein ſchon vbekanutes EN he allen 
orken Leinwaub, Dreh 
* ver auft 


ud Sandtüchernt 
Seine Bude befindet ſich vor dem 


Neumümſter im Kürihmsrhaie. 


ne ©p yähne 


i | 
ei elnadeln zum Cinjcranben 4.fl. per, Zanfnd. er sa Sehnen 1; n 


Fremden-Anzeige 
voni 11. Juli 1640. 
(Adler.) Kfte.:, Krämer a, Au 

Gruſſi a. Erleubach, Gebhartt a, Pi 
Dr. Gafparl a. Frankfurt. Böhnlen, Rechter 
anmwaltı a; Lake, + (ro npr. v. Baytemy.“ 
Mertbeim, ** a, Wien, m. Fam. u. 
Dicnut ſch m: din. 
HÖrrm. v. Grailsheim a. | 


Möbelfer. v Ban . Sudrelasbutg. Ellen, 


0 & Züri, De Caſtro a, Köln, 


In. Zar teobel a. —— — (Ruff. Hof.) 
ne d, 


Grämer- Klett m. Ber. a. — 
en Fertſch a, Eſchau. Kflte: Ber 
nffurt uw. Rlein a. un —( it 
Du 0. Mer 
Frohe 
Forfler a. Ban sin Biler & —X 
———— de 


rauf a. Stutt⸗ 
* a. Schweinfurt, 
ur a, Hamburg. 


‚Gehorben. 
Varthel Lifäiergefehe, 21 3. ’alt, 


u 


Drud und Verlag von Bonitad» Bauer. 


mem: HIT when Sm m 
* — ii mu 108 nd mi ans, α nent 
ID in Bürdet,, ..,.., 61) mar 7 it 

Mn . . Rahıbr , nd; A er} 2 Rules 








Eamttoxs i ! 
ee Gier Felleifen ı nun u 


‘ar! Ki Her nı9 












ausm Vin —— 
ne .. Bagsnenigkeiten. 
„In ul rrün Iudir In ein vahe Yun 
Die Schrei gerich toſthun gen für Unterfranfen und 
Ban Sant 
— o en N ã i rt; 
3— 17, (Montag und tan) ans e 
Hiftmords-Verfu . 


* 

—— ub⸗Rath. Dr diger; 

mundi Tomsun. Den 18." md Ye 

onnerstag e b 

ich wegen Wien. ————— 2 MER 

Dr. 2b; r:_ Mtofat Ehön. 3) Den 20. 

uud. 21. (Freitag und Samdtay),: Anklage degen Kath. 

— 

e + Ap vom Rothenfels. 

) Den 23. md 24: (Mentan und Dinstay), Anklage 

en Kuna.) Dorich wegen Kindemerd.. Staatsanwalt: 
5» 


baStumpi wegen 


Dr, Lohz Vertheidiger? Regierun ss Acceffiit 


g. 
Den 25, 26. und 97.(Mithvod, Donntds 


t * ae h J 
— ——— gegen Dittarf wegen Mord, 


iebitahl. Staatsanwalt: Appell. Gerichte 
diger noch 







ı 30. (Montay), 
keichneter Dichſtabhle 
for ‚Helfreih; Bertheidiger Stadtgerichtd- 

I Auguſt 

der ius wegen 
Reeißtarh Stespes; Mertgeid. noch nicht bekannt, 
5 e Mondeo. fin er; 

eben Dr. Kreis u. Stadtgerihtärarb Hoc, 
t8.. geriethen, * est des aber 
R va el, wobei d 
I 9— laa auf ei 

ejeg in Bi € der Dim 
htrat. Der N —2 Pr 
bad vı q ashofen, 
Gendarmetie verfolgt An Candnerichtäße ick 

Som va und nad Haßfurt abgeliefert * 
m 

o Riened mit dem Stopfe unter dad Wagenrad 
N Chun. 
amim aa. d Nachts o Uhr. kam in der, Schemie 


nachbarn Johann Füller von Hettenbaufen 
aus, wodurch dieſe uud das daran gebaute 862 






Freitäg den 13. Juli. 


Ju i 


Stadt- und Fandbote. 


Der Praͤnumeralicus⸗ 
Pre it menatlich Ei 
Kreuzer, vierteljähn 
36 firenzer. 
SInforate werben bie 
direlſpallige Zeile auf ge⸗ 
mwöhnlicher, Schrift mit 
© Streuzeru, ‚größere 
aber nad dem Raume 
berechnet.’ Btiefe und 
Gelder werten franco 
erbeten, i 


, Yahrgang. - 





1849. 


+ 





Baus verzthri wurde. Die Gebänlichfeiten find mil 630 
effekurirt, und es fell der Brandſchaden ſich auch Mat 
höher ‚ berechnen, da fat ſämmtliche Mobilien gerettet 


ic Nach Denn „Barhbı Tanblatt* verunglüdte am.9, d. 
ein Sofomotiviührer auf der „iſchiefen Ebene“ im der Art, 
daß er, während er am Strange etwas nachſehen wollte, 
auszlift ud, mit einem Fuß unter die Maſchine kam, jo 
daß 15 Wagen —* Der Berungluckte wurde 
Hach Hot gebracht, wo ihm der Fuß ſogleich abgenommen 
werden mirte. Gr it am Folgenden Tan geſtorben 


sr Die in Bamberg lebenden militgriſchen Veteranen 
find im Begriffe, eine Grgebenbeitäadveile, verbuuden mit 
den Anerbieten. zu etwa nöthigen ferneren Dienftleiitungen 


an Se. Maj. ven König abgehen zu laſſen. R 

. Der „N. 8.” fhreibt aus Nürnberg, 12. Juli: 
Gejtern fanden abermald Soldatenerceife jtatt; bon 
einer. Chevaurlegerö- Parrowille wurde, und zwar wie es 
jcyeint, ohne irgend einen. Aenlinenden Grund, Feuer 
gegeben und ein ruhig daſichender Zufhauer, ein Vater 
von 4, Kindern, erſchoſſen. 


Pritatnachrichten aus Denanmörtb melden, daß 
das dortige Lager nunmehr vollkommen von den Truppen 
verlaffen wurde. Größtentheild marſchirten dieſelben nach 
der, ſüdweſtlichen Grenze. 


Am vorigen Montar Abends entipanm ſich beim 
Wirth Hartl in Schwabing eine Rauferei zwiſchen 
Ghoil und Militär, wobei der Birth einen Steh auf die 
Britt "erhielt, in deſſen Folge er am f en Dlorgen 
nach ſurchtbarem Leiden dein Geiſt aufgab, 


Das Bolizeiftrafgeiehbud fol im Cutwurfe 
vollendet, mid zur Vorlage,.an die Kammer gereiit ſtyn 
Ueberhaupt find fo viele. Gefehentwürfe zur Dorlane 
bereit/ daß dieſer dtag nicht nur einer der wichtigſten, 
ſondern auch einer der, langſten in Bayern zu, werden 
verſpricht. Man. verfichert,. daß jchon iept über zwanzig 
Gefeientwürie vollendet feyen und eine nicht minder große 
Anzahl der Vollentung entgegengehe, unter letzteren ind- 
befontere jener bezüglich der Nevifion der. Verfaffung. 


Serr v. Abel fell diesmal nicht beabfühtigen, als 
Wahltkandidat aufzutreten ; von Cham vernimmt Wale 
daß man dert: ‚micht geneigt, ſeyn fell, Sen. v. Abe 
nechmals in die Kammer au wahlen, 


Sr Münden Hard der Student 'Vecchiomi, 
früherer Redakteur des Gradaus“, welcher erſt tur olich, 


Sta int 61 Hi 


ned Prehoergehens angellaat, von den ® chwornen für 


—— erklärt worden war, nach feiner Freiſpre⸗ 
nur zur erneuten Immatrikulation an der 
ar „wegen feine 


ar tät nicht laſſen, 

En ni ra 
em er chenden un 

volli mie Din epseenden nie Thatiafeit unter 

Bezugnahme auf $. chriften für Studirende 

durch die Dimi on ae aus dem Univerfitäthe 

verbande audzefchloffen.“ 


Student Schmeter auß Graß, au deſſen Verhaf⸗ 


tung ein in Deſterreich efangener Brief, der j 
liche Renomagen —* tudentenbewaffnung u, 1. 
enthielt, die Veranlaffung gegeben haben joll, wurde diejer 
= e auch entlaflen, und Literat Kronadher am 10; 

Augobnra trandportirt, im dort abgeurtheilt gu 
— D daß gegenwärtig nur * die Drei Ausbilfes 
MNedakteure des daus fich 
befinden. 


5 
—— den als —— in die Pfalz gegangenen 
tudenten Cammerloher erjührt man, daß er in 
urg angefommen und ſich von dort in die BE 
Bet en. 


In Bregenz und der Umgebung ſtehen 14,000 


K in 2indanu 2200 
Salem, ‚em — — in” 306. Bade „wrlaute a 


Am. 9. Mittags hatten in Stuttgart betrübende 
—— e ftatt,. Schen am Abende zabor war lin Hackhi⸗ 
zten  zwifchen Soldaten und Seuten don der 
—S —— wie verlautet über die 26 
lung entſtanden. Am folgenden Mittag nun erſchien 
eine e Anzahl Soldaten im Hackhiſchen Haufe, bald 


ellte fih zur 

N) Bas —* um (a zu fchüken und 
win 26 Daten ah Son Gereundet. wiirde 
Die Militärbehörden und — von Rupplin 
exſchienen ſoſort ſelbſt auf dem Bereits find 
fünmtliche Zeugen der Szene 6 * aufgefordert 
worden, was fie in Betreff der einzuleitenden Unterſuchung 

wiſſen, anzugeben. 


Unter den in der Kaſerne Gottedau zu Karlsruhe 
vorläufig untergebrachten Badischen Soldaten, die Ne w 


; 
SE et 
erg A ed 
Baal me end 5 
We haben. Bei 


fie orzichen w — die: Banifaen 

en n 

So Bi, Ah lange in rss Saralfohln ng 

et ie Elemente der Widerſpen 
n cbichen Ka Äh Mannszucht und 


zuruckgetehrt ſeyn werden 
Me Raftatt een ein griechiſcher Grlieus 
Namens — 8 — mar mer as 

in der Beite Bilden die 2 bis 300 Hanoniere 

kr Ad und andern Frreifchaarenlegionen." Die: —8 
gerwehr hält ed mit der Se anterie, einem, Gemengſel 
aus allen Regimentern. e. möchten Die. Stadt wohl 
übergeben und es fol ac * blutigen Erorterungen 


—X 


— — 


in Bänden“ -in daft jterben 


th: 
12, PnderıdE 
ei 3 werd * EL Partei — 







es nur die a des ——— Era 

weder am mod bei der Nacht geist Si 
darf. Der „Civil iſſar“, oder Um. 

sieht fortmi - bewaffneten x ee bon 10 is 


Straßen, betritt jede Belichige 
ee der —— au une 
ifition Ian en — 





— 5—— noch nicht > übergeben 
wollten; * eflärten — — * Alieber alle zu 
‚ ald die Feſtung in die- ug der Preußen 


au acben.“ De ie 


In Raftatt fügen noch) 2 ——— un? arlanae 


t d meclenb 
Beznargige "Bolbapen neben Höhne btlike 
Beamte, welche ‚gie fh do Tarıkin a 36 — 


„Um dem Ssaatähaus alte öglichit 
nöthigen Betricböte * —— Sue su Bi, 
Bhegierung den Plan, ein freiwilliges Aniehen zu 
Dee len an aa Sehen 
„na 
d⸗ nr ————— ee ve 


—S—— in EL hei if Su * 
at erklärt: die Angabe, m der 


— ea —S—— — 


ya du nie hätten: allerdin 
zu einem. ſolchen zu ee * — 


aber weit — dem Reichs 


en, die in dem — — 
— ngelegenheiten nur en die 
Ueber den Stand. e Berliner Be 
Handlungen, mird dem „Niürub, u < 
— Bere A * ee Sen 
aü 
— ur aa Abander 


et ntwurf ji. — teilli rte, gr 


a3 a HERE Si 







we der — — * 
SIE * Bro — Ar is EN 
reiſe —*— w 
kun — wi der Aa 
rn — ee 
Ex — auf den Stan Aare 8 und — 


— — id a und al — 
aulen wenige ug rg 


noınd And Kun . v7 ch ne 


._ 


"01 


Ankündigungen. 





Bekannuntmachung. 

Auf Andringen eines Gläubigerd wird das „Gaſſhaus zum Wittelsbacher 
Hof* dabier 2. Difte. Ne, 435 öffentlich verſteigert, und Termin hiezu auf 

Montag den 3, September I. Is. Vormittags 10 Uhr 

im Geſchäfts zimmer Nr. 1 anberaumt, wozu Steigerungäluftige mit dem 

Bemerken eingeladen merben, daß dad Anweſen auf 33,000 fl: gewerthet ift, 

und Die Strichbbedingniſſe bei der Steigerungstagſahrt werden befannt ges 
neben werden. 

Würzburg, den 3. Juli 1849, 

om vn Mönigliches Kreis: und Stadtgericht. 

su _ % en > „Geuffert. zeihR 


> 3 Fi 


Fxdhlich 


Bekannutmachumg. 
Die Herſtellung eines neuen kupfernen Botens zur 
Drauhaufe dahler .joll im Submifflonds!Bege vergeben werden. Die Des 
dingungen liegen beim umterfertigten Amte zur Cinficht offen und werden 
befäbigte Gewerbömeifter eingeladen, ihre deffallfigen Anerbietungen von heute 
ß 68) nachſten Donnerätag den 19, d. Mis. entweder ſchriftlich anher ge 
ergeben, oder folde am genannten Tage zu Protokoll zu erklären. An 
dem angegebenen Tage werden Mittags 12 Uhr die Verhandlungen gefchlof> 
fen, nad koͤnnen fpätere Erklärungen nicht berückficgtigt werden. +» 4  : 
Würzburg, den 12, Juli 1849. Se E 


Königliches Stadt: Nentamt. 
GSlafer: 200. 


“ 


Da mit dem 1. dieſes Monats der Berfalls Termin dei legten Biels 
der Einfommenftewer ablief, jo werden alle Diejenigen, melde noch füdh' 
IV. Quartal im Rüdjtande ſeyn follten, zur ungefäumten Zahlung biemit 


aufgefordert. 
Wurzburg, den 10. Juli 1840 
Königliches Stadtrentamt. 
Glaſer. a 
Zur Berichtigung der Nachrichten über mehrere Verhaftungen, welche 
das Abendblatt ſo wiſſent a, it zu bemerken, dal Derr Regiftrator 
—8 nicht ald Vorſtand des Maärzvereins verhaftet wurde, indem ein 
Vorſtand :oder ein Mitglied eines ſolchen Vereins zu-jeyn, wie er bier bes 
fleht, Peine frafbare Folgen haben könne. Dieſes zur Aufklärung. 
Gänzlicher Ausverkauf. 
Untergeichueter, weicher zum erfütumal die hieſige Meſſe bezieht erlaubt 
ſich, einem gechrten Publikum fein reichhaltiges Lager, ‚beitchend in Höden 


von 6 fl. 48 fr. bis 2 1.30 k., Beinfleidern von 3 fl. bis a fl. 
Wefien von 2 fl. 12 Er. bis 48 fr, zu empfehlen, und verfichert reelle 


Bedienung. *5 Hi 
* S. Neichmann & Grünbaum.. 
» Meine Bude befindet 

Nr, 24 mit Firma verfehen. 
—— —— und Wanren-Empfehlung. 
2,2 i ; i u ‚ i ie ers 

idee ——— 


* Meſſerſehmiedwaaren 


Trauſchir· ¶ Schinken⸗ und Kifeneiie 


— 
— 


Ich empfehle mein. Vager namentlich ben *347 auswärtigen Ges 
di 


jeh Preiſen auch in 
Die Base Sefiube fich auf der Domgaffe vor — — des Herrn 
8 e PR j t 
Bapierhindlers Zuen, der Schuſtergaſſe a Va ' 
TEE ee a u ſch, 


F a 
Wieſſerſchmied aus Furth. 


Inn 909 


Sudpfanne im königl. 


LE EEE 


— 
ge von 2 Zimmern, Küche, 
 Dölslager, Seller auf Jakobi zu bers 


fich neben dem F. Kreis: und Stadigerichte 


Es Hein ſchöner Glaskaſten 
gu Rolten, billig zu verkaufen. Dab 
‚ Nähere in der Exped. d. Blattes. 


Eine Leichte gedeckte einſpännigt 
Droſchke in gutem Zuſtande wird zu 
kaufen geſucht. Wo? ſagt die Exped. 
—— —— ri 2 

Earl Mainhart, Seilegmeifter, 


in der Auyuitineraaffe. 


ind 3 wahl e Bi . 
find. 2 möblir mmer- an ein 
Bert ſlündl *8 ethen. 


In der Mümnzgaſſe Mr. 206 
der ee ein Logis 
3 Zimmern, Sparojen und Sparhterd 
zu vermiethen. ME LK © 
— — — 3— 

Eine re, Wohnung vom 
3—1 Bel baren Zimmern, 3 ineinander⸗ 
achend, Küche, Waſchhaus, Solzlaneie 

Heller, " Bodintartimern * 
Eintritt in den Garten nnd Benüßung 

auf Yakobi zu 
in der Exped. 


der Kettengaffe Nr. 22 







in 


mierhert, 





28-9000 fl. fi 
ganz oder theilweiſe dm 


h nd 
b 2. Difte. Ne.'324 aus-⸗ 
aus zuleihen. 
—— 


: 4000 ſi. werden auf eine Mühle 


| aufzunchmen geſucht, deren Kaufpreis 


11008 FL beträgt, ' Näheres in der 
Erpeb. d: Bl: ß 


— — —— 
2200 fl. werben auf Güter 
im —*2* Hapfurt A er Der 


awerih 
Kin der Erped. d. DI. 


ausyuleiben.. ‚Nuhered iu Der Exped 
dieſes Dlatted. 4.1.1547 EN 


Bauch'ichen , Felſenkeller find 

4 üffel und ein Meſſer gefun⸗ 

a Ehre Die a füns 

men diefelben gegen Vergütung der 

Einrückungẽgebuͤhr in der Erpedition 

des Stadts und Landboten in Ems 
ana nehmen. 





ine: Dawäbaltung dahier münfcht 
von einer „fetten. nelplachteten, Ruß 
die „Hälfte arzufauien, und exſucht 
‚Defcugmen ton hiet oder auf dem 
Paide, welche dergleichen ſchlachten 
und abgeben wollen, in der Exped. 
bieſes Blattes Anzeige zu machen. 


102 
Befanutmach bung. = 
Das zur Verlaſſenſchaft des penſionirten —ãAã und Vers 
walterd Hrn. of. —5 dahier gehörige Wohnhaus 2. Diſir. Nr. 596 im 
dterhofe,, deſſen ‚nähere, Beſchreibung im Jutell.⸗B on ? 

48. jewie im te nme, Ben "ir. 151 und 154 8 it, 


wirb aim. - > 

— 7 gpontag den Ih, Juli 1.38: feig 10 uhr | 
dem wiederbolien Striche ausgefeht, wozu ‚Horton inladet ill 1e AL 
intutg· 9, ↄ Juli 1849. i 4 J— * t 


bi ie Ai 1. Juli Ta fälligen freihern]. Notthaft'schen Zins- 
Conpome löse ich ein, 
"Würzburg, 18; Juli 1840. 
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Gefelliger Verein. 


Sonntag den 15. Juli 


‚Partie nach der Seller 


pam. Punkt halb 2 Uhr Uhr‘ Nah 
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‚Ein Fubrfnecht, der. ſich mit 


gun, Seugniſſen ausweiten kanu⸗ 
ar 


an ſtündlich in Dienft treten. Bo? 
ſagt die Expedntion des Baudboten. 
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(Hiezu eine Beilage.) 


Beilage zu Ar.166 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Dentfcbes Meich. 
eich. Ueber die Schlacht bei Komoru 


erhält man folgende Nachricht: Das Hauptaeiecht begann ' 


um 8 Uhr; das öfterreichifihe Armeckorps (linker Flügel) 
beweate ſich gegen Komorn und lieh auf dad Hauptgros 
der Unaarn, Um 10 Uhr waren die Deiterreicher aus 
ihren Pofitionen aeworfen. Bon diefem Augenblid an 
begann der Kampf im Geutrum und auf dem rechten 
Flügel, wobei die öſterreichiſche Atmee die Abjicht Hatte, 
die ungarifche zu umgehen. Der Kampf ſoll ſchrecklich 
geweſen feun. 200,000 Mann flanden ſich gegenüber. 
So viel fleht feſt, daß die Schlachtlinie 4 Stunden eins 
nahm. Die Abfiht der öfterreichifchen Armee, den Feind 
zu umgeben, warb gänzlich vereitelt, indem Görgen in 
einee och viel wirffameren Evolution die Flauken über 
dem rechten Flügel hinausdehnte. Bis 1 Uhr war Di 
Schlacht fo gut wie entſchieden. Der Kampf von 1 bi 
3 Ubr war ein Rückzug der kaiſerlichen Armee genen 
Raab, Görgen fell mit wahrer Todedverachtung in Diefer 
folgenteihen Schlacht die Truppen  arleitet und ange⸗ 
feuert haben, 


Schleswig · Solſtein. Ans dem amtlichen Bes 
richt ded Senerald v. Bonin „An eine hohe Statthalter» 
Schaft der Herzogthümer“ geht hervor, daß der Verluft 
der Deutſchen an Dffirieren und Mannfchaften in Dem 
Kampfe am 6. d. vor Friedericia „fehr bedeutend“ war. 
25 daniſche Bataillone ſtanden dem Belagerungsheere 
gegenüber. „Die nothwendig ſehr ausgedehnte Pofitien 
vor der Keftung war demnach einer fo bedeutenden Ueber⸗ 
macht gegenüber nicht lãnger P halten und der Rückzug 
miũ̃te mit Zurxũcklaſſung eined Theild der axmirten Bate 
teren — dpi murden, che fie verlaſſen, in die Luft 
a at — bi hinter Den Abſchnitt Gudſoe ⸗Bredſtrup 





Anfündignungen. 


feine ächten Weine ſſige zu verichiedenen 


owie auch reinen abgelegenen Frucht, Treitern-, 


Unterzeichneter empfichlt bei —— Zeit des Früchteneinmachens 


Arac, Franzbranntwein ıc. zur geneigten Abnahme, 


KM. Knab, Eſſigfabrikant. 


Sigmund Weiss aus München 


empfießlt fein . 


‚großes Herreuktleider: Lager 


zu ferneren geneigten Einkäufen. 


Privatier 


—— 
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euer, 


ra; 


Augengläjern, 


onnenfirahlen au 
welche von 10 bis mehrere 1000mal vergrößern, ſovie 


biligjten reife, 


‚Seine Bude it auf dem Kürfchnerhofe bei Heren Goldarbeiter 


Lämmlein, nicht mehr bei der Neumünfterfirche. 


reifen, ausgezeichneter Qualität, 


3 anne Zwet chgen- und Hefen- 
ranntwein, Weingeift, die beliebtejten Liquenre, A niter, ib 


Das — Lokale befindet ſich auf dem grünen Markte bei Herrn 


Y ge. 181 FR 
j , aibt hiemit einem vereprlichen Publikum die Nach— 
richt von feiner Aufunft und zugleich auch 2 
Brillen ıc. zu verkauſen hatı ſerner kurze und lange 
ectide, welche mit doppelten Objektivgläſern gefertigt ſind, am‘ die 
rückzuwerſen. Auch hat er große und kleine ME [Fope 

J Sobl » wıd 
Faaftstpiegel ꝛc. Er bittet um geneigten Zuſpruch, und verfpricht Die 


angetreten werden Mach vergeblichem Verſuch des Fein⸗ 
des dleſen zu forciren, endete Bier dad Gefecht um 11 
Uhr’ Morgens... Da ich, nicht, Willens war, Jütland zu 
täunten , nahm Ich, eine Aufſtelluug awilchen Bredſtrup 
und Serlen, wo ich Die nach einem. 1Ditimdiaen Kampfe 
ſehr erſchöpften Truppen ruhen ließ. Bon Bier bielt ich 
es für angemeſſen, nach Beile zu marſchiren, wohln ber 
Feind nicht weiter folate. Die Truppen find ton dem 
eſten Geiſte beſeelt, und hoffen mit mir, daß ſich bald 
Gelegenheit finden werde, beim Feinde abermals im offe= 
um Kampfe gegenüber treten zu können.“ 


Zu Edernförde haben die Arbeiten mit der Tau—⸗ 
cherglocke einen erfreulichen Fortgaug genommen. Von 
den 84 Ranonen des Chriſtian Vila. find etwa 70 bereits 
ggberaen. Dichrere derfelben waren noch geladen. - Der 

efammaft ift moch jeher wohl erhalten und kann für dem 
„Gefion“ beuützt werben. Wenn Die Kanonen alle ges 
borgen find, wird man daran. neben, die Schiffäprotifig- 
nen, den aus Eiſen bejichenden Ballaft, das ſonſtige werth⸗ 
volle Materigl an Kupfer, Eifen und Holz and XZageds 
licht zu fördern. Der mtmwertb des Geborzenen 
und noch zu Bergenden wird yon Sachkundigen auf 
200,000 Mark C. gefchägt, 


Dei Ankunft der deutfchen Armee in Beile ſollen 


etwa 40 Dffiziere und 1700 Unteroffiziere und Gemeine 
im Ganzen gefehlt haben, 


Ausland. 


Italien. Nachrichten in Genuefer Blättern aus 
Eibita Vecchia vom 5. % arben an, daß Garibaldi mit 
feinen 4090 Mann ‚yon; der grfſen franzöſiſchen Bisifion.. 
Dart verfolgt werde. 


Ze 





Ein: seines Midiben, das 
ug kochen und fih mit guten 
—* ausweifen kann, wird 
ſogleich in Dienſt zu nehmen ge 
jucht. Näheres im ber Exped. 


Eine tüchtige Gaucmagd, die 
mit guten Ziuguiſſen verſchen iſt, 
ſucht ſogleich oder auf kommendes 
Ziel Unterkunft. 














Ein Skribent, der — 
rere Jahre Rentãm⸗ 
tern arbeitete und ſich über 


ſeine Brauchbarkeit und 
auted Betragen mit den beiten Zeugs 
niffen ausweiſen kann, wünfcht feine 
dermalige Stelle zu ändern, - Briefe 
mit A. Z. beſergt Die Grpedition 
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In der Büttuersgaſſe Nr. 347 fin 
einige wöblirte Zimmer jur lebi; 
Herren, ‚wobei ein Hausgarichen, du 
Audſicht gegen den Main, auf be 


Mi, Sachs, Optifus aus Maroldsweiſach. 1. Auguft zu berieben, 


J 
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elchueter Toelcher Die Kieftge Biſſe ien Mate -abhält „empfiehlt: den) biefigen <toie ‚umliegenden 
Srmwohnern Kr Bir ad Abrifat 3 — ug —— und breiten, bunten But. 
J atten Mollis, weiß und rotb reiſten Gardinen⸗Meouſſel ins, Wallis, Drells, Futter: 
olls, veiß und bunt, Bettdecken, weißen Jaconets, Taſchentüchern in welche Nanten geſtickt ſind 
fondle auch ungeſtickte ür Damen. h rn 
Mein Stand iſt vor, Hrn. Schuchbauers Hauie. 
Würzburg, den 12. Juli 1849. | 
Benjamin © 


aus Plauen im ſächſiſchen Voigtlande. 
BUSRCRERSLORBSECRBR 


"Das Porzelainschiff von vaudrevange. 


Ich mache hiermit meinen gechrten Abnehmern die höfliche Anzeige, daß ich wieder mit meinem 
Schiffe hier angefommen und wie gewöhnlich 


am Waffer vor dem Scwanenthore 

lte. ibe iſt mit allen S d Farb Stei ’ ö in, 

Kae — bg zu —— —ES yo Ve} Fk a — 

affortirt und die Preiſe fo billig geſetzt, daß fich gewiß Niemand umnbetriedigt entiernen wird, Beſenders 

mache ih darauf aufmerfjam, dag ich eine Partie große flache Teller zu 30 fr. gebe, und bitte ich mm 
recht zahlreichen Zufpruc. 

J. Heinevetter. 

DIE IR RE 3 Re ee ION 2 ER X { 

wu Zu folgenden herabgejegten Preiſen werden ee ete 

Waaren während der hiefigen Meile auf dem Kürfchnerhofe vor 


dem Haufe des Hrn. Drebermeifterd Gerfter abgegeben: 


Die fhönften Sommerbofenzeuge, bouföfingähnlih, 12 fr. die Elle, in ganz Leinen bie 
Elfe 14 und 16 fr. 
e 






— 
—8 
BE 
+5 
—— 
* 


EI 


Weftenzeuge 24, 36 bis 1 fl. 45 fr. die Weite. 

Seidene Shlips 1 fl., 1 fl. 12 fr. bis 1 fl. 45 fr. das Stück. 

Blaue Zaconnet: Binden, die feinften 24 fr. 

Tuch und Boufsfing zu auffallend billigen Preijen. 

Kattun (Zi), %/, breit, für deren Echtheit garantirt wird, in allen beliebigen Karben, 10, 12 
und 14 fr. die Elle. 

Gingang (Camelions), glatt und Farirt, 10 und 12 Fr. bie Elle. 

Gewirfte Shawls in allen Grundfarben 2 fl, 42 fr. bis 15 fl. 

Bettdecken in allen Farben 48 fr. das Stück. 

Sammer: Shawils und Tücher in großer Auswahl zu jehr billigen Preijen. 

Iu der Bude vor dem Hanfe des Hrn. Drebermeifters Gerfter 
auf dem Kürfchnerbof bei 

| N. Reichmann 
aus Bodenheim bei Franffurt a/M. 

NB. Befonderö made ic auf einer Partie Baumwollenzeuge 

aufmerffam, welche ich die Elle zu 8 Tr. abgebe. 


3 N udli Die Landmandaten nebſt Ans 
. u ng, bang find billia zu verfaufen. Nähe⸗ 
2einenfabritant aus Batten an der Rhön, res in der Grped. d. DI. 


empfiehlt fib zur gegenwaärtigen Kiliani-Meife, wieder mit allen Serte— — — 
Leinwand, Handtüchern, Tiſchzeugen von >/, bie %/, Dreite, Servietten, Ein junger Mann fucht Dien 


ächt leinenen Tafchentücern, meltüchern für Bäder, u. f. w. ald Yuslaufer oder Hausknecht. 
Er verfauft en gros et detail zu den niedriaften Preiſen. Derfeibe kann ſich mit auten Zeugs . 
Seine Bude befindet fi am Kiürfchnerhofe, vor dem Haufe des Herrn niſſen ausweiſen. Näheres in der 

Soldarbeiterd Zämlein. Grpebition des Landboten. 
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> Des, Würgbnrger Der Primnmerstionde 
Stadt» und Laud⸗ ‚Preis ‚it monailig.a® 
bote erſchelnt mit Mus: Kreuzer, vierteljährlich 
ahme der Sonn; und 36 Kreuzer, .. 
Pe eiettage täglich Injerate werben die 
Abende Halb 6 Uhr. brelipaltige Zeile aus ger 
Ms wöchentliche Bei» wöhnliger Echrift mis 
lagen werben Sametage © Kreuzer, größere 
ein Grtras Felleiſen aber nad bem ‚Raume 
und eine Abbilbung aus berechnet. _ Briefe, und 
dem 'nenieften Parifer Gelber werten france 
gweiter Jahrgang. 
Ax. 167. Samstag den 14. Juli. 1849. 

. Tagsneuigkeiten. Das f. bayeriſche Staatsminiſterium des Handels 


t fich in feiner geſtrigen Sitzung uber folgende 

ge eeiniget: Als Abgeordnete ſollen in Vor⸗ 
werden: Bürgermeifter Bermurh und 

Edel m Würzburg, Borſteher Englert von 
Piarrer Weilert in Ghlebeu; als Er⸗ 

apleute: Boriteber Braunig von Niedenbeim, Chris 
Kleinfeller von Kigingen, Magiſtratsrath Wahl 
Wuürzbutz, Magiſtratsrath Peer Weigand in 


„(Gingelant) Der Berein für konftitutionelle Mo⸗ 


die am nächſten Diendtag vor ſich gehende 

der Wahlmänner ift unfere Siadt in eilf Wahl⸗ 
5* t, und zwar Iter Wahlbezirk: a) Difte. I 
. 1 mit 138, db) füntmtliche Bewohner der Gebaude 
der Statt ünks au der von bier nach Motten» 

führenden Staalsſtraße auf der rechten Mainfeite, 

Mer Wahlbexirt: Diür.i. Nr. 139 mit 329. Str Wahl⸗ 
Bezirk: a) Die, I. Nr. 330 mit 431, b) Dijtr. I. Nr. 
73 mit 174. Ater Wahlbezirk: a) Dijtr. I. Nr. ı mit 
73, b) Difte. IE. Nr. 175 mit 311. ster Wahlbezirt: 
Difte, IE. Ne. 312 mit 500, ter Wahlbez.: a) Dijir. Il. 
Mr. 501 mit 602, db) Dijtr. IN. Nr. 1 mit 80%, Tier 
Wahlbezr Difte, IN. Nr. 81 mit 225. Ster Wahlbez.: 
a)  M- Nr, 226 mit 372, 6) Difie. IV, Rr. 1 
mit. 18. ter ahibesirf; a) die Bewohner der Gebaude 
außerhalb ne rechts won der von bier nach Notteus 
dori führenden Staatöjtrage auf der rechten Mainfeite, b) 
Dil, IV. Ne, 18'/, mit 275 2 Die. IV, Ne. 178 
und 179. 10er Wahlber.: a) Diftr. IV. Nr. 176 uud 
177, b) Difte. IV. Nr. 180 mit S16"/,. ter Wahl⸗ 
». Die Bewohner im V. Stadrpiftrifte und in den 

Ban ae ae —* der Stadt befindlichen Gebau⸗ 
‚ Diefe Diftrifte wählen zufammen 47 Bahlmanger. 
Wahlkommiſſare für die deznallsen Diitrikte find 

1) Rehtsantsalt Zorn, 2) eindebevollmächti,uter 
slonagars Erevenna, 3) Mariftratdrar Key, 4) Maris 
— Geys, 5) Burgermeiller Schulut, 6) Marl 
hd Bernberger, 7) Magſiſtratdrath Ehemann, 

8) Gemtindebevollmachtigter Greg. Dchninaer, 9) Marie 
firatörarh Joh Nik. Treutlein, 10) Reg ⸗Setr Weigand, 
11) ee —— Fey. Die Wahl geſchieht nach 
der Nr. der Wahlbezirke: in der Hubertopflege, 2) im 
Juliusboipitate, 3) in der Pleichacher Ruabenfhule, 
4) im Fleinen.-Thraterfaale, 5) im Sigungdzimmer des 
tehnifchen Bereins, 6) im magiſtratiſchen Sitzungs⸗ 
2 Am. Muſi taale, 8) im Franziokanertloſter, 

9) in Stullehrerjeminar, 10) im Wiertelofe, 11) im 
Seifpltale 


Pr. 


und der Öffentlichen Arbeiten hat die Hauptrechmung der 
allgemeinen Brandverfiherungsdanitalt in * ſieben —* 
fen diesſeits des Rheins für das Etardjahr 187 /, bei 
Raunt gemacht. Hiernach waren in 4 Klaſſen 1,133,279 
Haupt: und Nebengebäude zum Werthe von 623,689, 220 fi; 
verfichert, Au —— — wurden 1,750,948 
38 fr. bezahlt, dazu vie 4, Klaſſe vom Hunderi 14 fr 
5.hl., die IL. 15 fr. 2 bl., die IL 17 Ex. 7 hl. und die 
IV. 19 Er. 4 bi. beitrugen, Die Gefammteinnabme jtellte 
it einjchliehlich der Aktwrejle auf 1,033,115 fl. durch⸗ 
wmiende Peſten auf 3,243,543 fi., —— Aub⸗ 
ga 2,226,796 fl. betragen und ein Aktivrefi. vom 
1,016,747 fl, verbleibt. In dem Ichteren befinden 
einſchließlich 218,408 fl. aus dem — 1,758,201 
236 Er. für im Jahre 187,4, geleiitete Brandentſchadigung. 


Laut f. Erlaß vom 10. Juli hat die „Aufiendung“ 
der Ichenbareun Wurde des Fürſten *8 von Fre 
WBallerjtein, nimlih der Kron:Oberhoimeiiterwürde und 
der damit verbundenen. Reichsrathöwürde und foniti 
Rechte die Iehenöherrliche Genehmigung erhalten, Da 
num dem Fürſten zur Wahl eines Abgeordneten Beine 
formellen Hinderniſſe mehr im Wege fichen, jo beabſich⸗ 
tigt Derjelbe, wie wir bören, ald Gandidat für dem 
beborſtehenden Landtag aufzutreten. 


Am 7. Juli wurde in Ansbach der Starkeſabrikant 
Wolf gefanglich 88325 wie man vernimmt, auf 
Requifition des kgl. 8= und Stadigerichts Bamberz. 


Der biöherige Regierungds Präfident der Pfalz, Gr. 
v. Alwens, bat mehreren Dlättern die Erklärung zuge 
fandt, daß, er micht auf fein Anſuchen, wie behauptet 
wird, in ftand verſetzt worden, 


Der Stadt Wertheim iſt aufgegeben, binnen acht 
Tagen fünfzig Eentuer Fleiſch und vierhundert Gentuer 
Hafer, bei Vermeidung bon Ereeutiondtruppen und Gons 
trıbutlon ind Hauptquartier abgutiefern. Auch Biidoiäheinn 
it sim Diefem Sinne ı bedacht. Eine mobile Eokonne 
Reichötruppen foll wäcitend die badiihe Mainz uud 
Taubergegend durchziehen. 


Man ſchreibt aus Heidelberrg, 8. Juli: Die 
Gegend zwiſchen bier und Karlsruhe hat trotz der Ges 
jechte und vielen Truppenmarſche, die hier ftattzeiunden, 
lange nicht fo gelitten, wie man bitte erwarten follen. 
Gingelne Felder freilich, beſonders an den Etrafen und 
in der Nibe der Orte, find ganz niederaetreten, jo daß 
man kaum einen Dalm auf ihnen erblidt; im Allgemeinen 
wird died aber auf den Ertrag der diesjährigen ungtmein reis 
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chen Erute in Baden nur fehr geringen Einfluß üben, Der 
größte Verluft, deu Baden durch dieſe Hevolution erlits 
ten, iſt die fait gänzliche Erfhütterung ded Credits, die 
Stodung in allen öffentlichen uud Privatarbeiten und Ges 
ſchaften. Fremde, deren Zahl fonjt um dieſe Jahreszeit hier 
Legion war, ficht man faft nirgends, dafür aber defto mehr 
Soldaten der verfchiedenften Rontingente und Waffen⸗ 
gattunzen. Auch Heidelberg, das jet nicht 300 Stus 
Denten zählt, hat viel mehr den Charakter einer prenßi⸗ 
ſchen ————— als einer Univerſitätsſtadt. 


Ueber den Ausfall der Aufſtändiſchen am 8, aus 

Raftart erfahren wir noch: Die Colonne derfelben, welche 
ſich gegen die Batterie am Bahnhof gewendet hatte, war 
bis in dad Werk gedrungen, und hatte Zeit, die Geſchütze 
zu vernageln und Alles zu zeiſtören, bis fie zurückge— 
worjen werden konnte. Die dort aufgejtellt geweſene 
reußiſche Abtheilung joll ſtark mitgenommen worden 
ey. Doch Hat man dagegen Rache genommen: was 
lebendig ‚in die Hande der preußiſchen Soldaten fiel, 
ward fozleib an dem nächiten Daum gejtellt und nieder— 
geſchoſſen. Neben dieſem Ausfall Hatten aber noch zwei 
andere jtatt, der ‚eine gegen Steinmauern, der andere 
egen Iffenheim Den bier ausgebrocheuen Angriffs— 
—* gelang ed, einiges Vieh nnd Futter zu erbeuten 
und in die Veſte zu Schaffen. 


Die in Raftatt ringefhloffenen Aufſtändiſchen ver 
fühten am 10. Juli zw kapituliren, indem fie einen 
Diflzier an den Ronumaybanten bed Belagerungskorps 
fandten mit dem Auftrage, freien Abzug mit den Waffen 
in der Hand zu verlangen. Dies Sclus wurde jeboch 
nicht zugeſtanden, dagegen ein andered Geſuch urh 46ſtun⸗ 
dige Waffenruhe und um Heilmittel für inre Verwundeten 
beteiligt. — Aus Koblenz it der Belagerungstrain vor 
Roftatt angefommen, wo auch der Prinz von Breußen 
ſich befinder, welcher iin Hauptquartier in der  Yarorite 
bei Kuppenheim hat. 


Als die badiſchen Freiſchärler in die Gegend von 
Heilbronn gedringt wurden, flüchtete ſich auch ein 
folcher mit feinem 12 Jahre alten Söhnchen in dieſe 
Stadt. Er felbit fuhr auf ver Eiſenbahn weiter und gab 

mem Rinde die Weiſung, feiner im Bahnhofe bid aur 

ücfehr zu warten. Der Vater Fam aber nicht mehr 
jwrüd, und Gülflos und verlaffen harrte lange vergebens 
Da3 arme Kind, bis fir die am Bahnhofe Wache haltens 
dert Soidäten deifen erbarınten, Der Knabe wurde mm 
von der Kompaznie am. Kindeijtatt angenommen md 
begleitete dieſelbe auf Den verichiedenen Dislofationd: 
marfchen in dortiger. Gegend, Wer unter den Soldaten 
Etwab zu verjhenfen hatte, theilte cd dem. Kleinen mit, 
welcher — mit feinen Wohlthätern zu Heilbronn 
im Quartier ſich befindet, bis die Behörden feine Eltern 
entweder audgemittelt oder auf -andere Weiſe für deſſen 
Steh gejorat haben. Er wurde mit einer neuen 
Trilfleivung verjehen und trägt feinen. Freiſchaarenhut 
wit den kecken Hahnenfedern, 


In der Schlacht bei Waghä uſel nahm ein badiſcher 
Dragoner einen preußiſchen Uhlanen gefangen. Der 
Uhlane war am Fuße verwundet, ſo daß ihm das Gehen 

fiel. Kaum bemerkt es der Dragoner, fo figt er 
ab und Läßt feinem Gefangenen zeiten. — Es thut noth, 
daß ſolche Züge edler Menſchlichkeit unter fo vielen, Die 
wis Blut eingezeichnet werden, nicht verloren gehen. 


Am 9 Auhi Morgend marſchirten ungefähr 300 

ann Militär zur Ergänzung ded gegenwärtig in 
Kaffel liegenden Bataillond des 2, Linien: Jufanteries 
Regiments von Fulda dorthin ab. Die unerträgliche 
Dige verurfachte den Leuten, meiſt zudem noch ige ganzes 
Gepäcke am Rüden trugen, einen folchen Dutft, daß 
fie- alle Geſundheitsrückſichten hintanſehien und in dem 
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Dorfe Rückers, eine gute halbe Stunde von Hünfeld 
gelegen, der Stimme der Natur Gehör gaben, und das 
eistalte Waſſer in vollen Zügen tranken. Fünf unglück⸗ 
liche Opfer hauchten alsbald ihr Leben auß, 
Andere wurden zum Weitermarſchiren unfähig. 


Dem Veruehmen nach wird bei Erfurt ein Armee- 
korps von 15 bid 20,000 Mann zufammengezogen. 


Unter den in Frankfurt weilenden Fremden befin⸗ 
det ih Kapitin Howard, welcher das Kriegsdampfboot 
„the unitet states“ von Amerika nah Gnaland über» 
führte. Er verfichert, daß dad Schiff, welches augen⸗ 
blicklich in Liverpool vor Anker liegt, eined der aus⸗— 
geaeichnetiten Schiffe ſey, es führt vorzügliche Gefchüße 

la paixhans, und fell ed trotz der dinifchen Blokade 
nach den norbifchen Härten ſegeln. Died Schiff führt 
150 Seeleute, worunter 25 audgezeichnete Offiziere, 


Die „Allg. Ztg.“ führt als ein Beifpiel von der 
Ueberſpauntheit ded neuen Verfaſſungseutwurſs für bie 
Republik Frankfurt an, „daß er allen Religiondunterricht 
in den Öffentlichen Schulen verbietet, In diefen folk in 
Zukunft nur reine Sittenlehre gelehrt werden; wenn 
Eltern noch Religion für nöthig balten, fünnen fie ihre 
Kinder privatim darin unterrichten laſſen.“ 


Der Kaiſer von Rußland Hat dem, Kaiſer vom 
Deflerreich den militärifchen St. Georgdorden überfendet, 
ein Orden, den ſelbſt der Czaar nicht träat, weil er nur 
durch eine gewonnene Schlacht erlangt werden kann. 


Denutichbes Weich. 


Schleswig · Holſtein. Die „Deutſche Reform 
wid aus zuverlaͤßiger Quelle erfahren haben, daß am 
10. Zuli von den däniſchen und dem preußiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten eine Waffenſtillſtandsakte unterzeichnet worden 
ſey. Auch die Friedenspräliminarien ſollen ſchon bejtimmt 
ſehn. Die eingelnen Varagraphen des Waffenſtillſtandeh 
waren ſchon am 8. d., mithin vor der Nachricht won dem 
Borfalle vor Fridericia, genehmigt. 2 


; d 
Ausland. 


Italien. Briefe aud Rom find voll im **2 
von einzelnen Mordthaten, die an franzöſiſchen Soldaten 
ud franzoimfreundlichen Römern verübt wurden. R 

Aus Mailand gebt die wichtige Nachricht ein, daß 
in Turin ein Complott gegen den Thron und dad’ 2chen 
ded Königs entdeckt worden fey. Der König, dem dleſe 
Entdeckung die Augen geöffnet Hat, ift entichloffen, den 
Frieden mit Defterreich ohne Verzug und ſelbſtſtändig 
abzufchließen. 5 

Am 7, Zuli fand bie feierliche Eröffnung der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke von Verona nad) Vicenza ftatt, deren Vollen⸗ 
dung durch die Ereigniſſe des Jahres 1848 unterbrochen 
worden war, die aber nun zum algemeinen Erflaunen 
im Verlaufe von wenigen Monaten in fahrbaren Stand 
gergefelt wurde. GE ift alfe die ganze Bahn von 

erona bis Venedig fertig. 

In, der Nacht auf den 8. Zuli find ſechs Bozen 
der, im ihrer Axt einzigen - Eifenbahnbrüde von den 
Benetianern in die Luft geiprengt worben. 


Abbildung aus dem Mode:-Journal. 
Weißes Mollkleid mit 3 alatten Säumen, auf jeden 
Saume ine Guirlande von Kornähren, Klitfche = und 
Kornblumen. Ausgeſchnittener Leib, DruftBonquet, 
’ N \ 
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Der Wahlverein für die Eonftitutionelle Monarchie wird | 


lieder eingeladen werden. 
worden find, zuneftellt werden 


- - Würzburg, am 14. Juli 1849, 


In der Nachlaffahe des Schuhmachers Lorenz Staudigel von Fuchs: 
haben. alle, welche am diefelbe Forderungen machen, ſolche bis 
Montag den 30, d. Mts. 
anzumelden, widrigenfalls fie unberückjichtige bleiben, 
Ochfenfurt, deu 11. Juli.1849, 
_ Königliches: Landgericht. 
* igli Heldrich. # 

11% 9, Bekanntmachung. Ä 

Endige "Anfpriche an den Nachlaß des werlebten ledigen Iſtaeliten 
Salomon üttenbac dahier ſind 
vr Mittwoch den 18. Juli d. Is. Vormittags 10 Uhr 
bei deur “int ertigten Teſtamentariate Hierfelbft anzumelden umd nachzu— 
weiſen/ auſonſt ſolche Bei der Auseinanderfegung des Nachlaſſes nicht beruck⸗ 


Aykiat werden 
— — 25. Juni 1849, - 
vd ur Das Feftamentariat. 
Er Iſaak Glafer. 
Löb Borchheimer. 


Wegen Umzugs von bier werden Montag den 16. d. M— 
Nahe. A in der obern Sohannitergaile 4. Diftr. 
Nr. 120 verſchiedene noch. neue Möbeln, als: eine Dtomane, 
Kanapee, Seſſel, zwei ganz große Dfeiler-Spiegel mit vergol- 
deten Rahmen, eine vergoldere Rahmenuhr, ein oval nufbau- 
mener Tüc mir Bildbauerarbeit, ein Spieltiih und verichie- 
dene ‚andere Tiiche, ein Kichenfchranf uud Küchengeräthichaften 
u, dgl. gegen Baarzahlung dem öffentlichen "Stridje ausgeſetzt. 

Aönigs⸗Waſch- und Badepulver 





gur Herſtellung einer ſchönen, zarten, weißen Haut, in Schachteln a 12 Er. 


0 Breaktifches Nafirpulver, 
welches dad Barthaar ſehr weich und gejchmeidig macht und das Raſiren 
al um Vieles erleichtert, in Schachteln a-12 fr, 


Neuer vortrefflider, praktischer und billiger Bahnkitt, 


2 in Etuis mit beigepackter genauer Antvelfung zum Gebrauch, 36 kr. 
500% Mittelft dieſes neuen, durchaus unſchädlichen Mitteld, kann man jeden 
up elbe gleich andern gefunden Zähnen wieder voltonmmen tauglich Huird, 
Die durch Zutritt von Luft und Speifen üfterd entitchenden Ns 
fhmerzen, fowie ein übelriechender Athem, werden dadurch zanglich Bejeitigt. 
Denſelben cmpfichlt 

—— Carl Bolzano. 
Ein kleiner Laden Schr ſchöne Patrontaſchen 


Ger’ imer au ebener Erde im für die Stadtwehr, mit Riemen das 
der Se Dr oder der Krane Stück 48 kr, find vorräthig, Wo? 


Sitanpieihe ifo zn micn ⏑— 
Cine geräumige Scheune zum Dre: 


ſchen Schober 21 ®r., iſt au 
verumietßen im 1. Difir. Neo. 15 In 


der Karthauſe 





Su. der unten Mainmühle blieb 
vor einiger Zeit ein Regenſchirm 
fichen. Der Eigenthümer fann ihn 
da in Empfang nehmen. 


Die Ginteittöfarten werden den verehrlichen Mitgliedern durch jene Comite-Mitzlieder, durch welche fie 


Einzeichnungen zum Beitritte können am diefem Abende auch noch erfolgen. 


* Der Ausſchuß des Wahlvereins für konſtitutionelle Monarchie 


ften und hohlen Zahn auf die leichteſte Weiſe dauerhaft auskitten, ſo 


ra ndig ung u > I / 
[2 


Montag den 16. d. Mts. Abends 8 Uhr 1 hi 
Generatverfammlung im großen Thenterfanle abhalten, wozu die diefem Vereine bereits beigetret 


ange 
A 
y 


Es wird ein Haus mittlerer 
mg Größe mit etwas Hof zu kalte 
fen aefucht. Anträge, mit 
Buchitaben M. N. O. bezeichnet, fü 
in der Erped. d. Bi. abzugeben. “ 


Seſſel v 
5 und 
Gomptoirtifch find billig zu ver= 
kauftn. Näheres im 2, Dit. Pr. 302, 


Ein Junge vom Lande kann Bei 
einem Scloffermeifter jogleich in 
Lehre treten. Näheres in der Erpeb. 
An der Kabengaffe 2. Difte, Nr. 
356 iſt ein heitzbares Zimmer n 
Küche und fonftigen B 
fogleich oder auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. ; 
Auch if da ein Handwagen und 
ein Schiebfarren zu verkaufen. 


Im 1. Diſtr. Ne. 81 in der Sem⸗ 
meldgaffe ijt ein Logis von & ineinau⸗ 
dergehenden Zimmern, Küche, Bodens 
kammer, gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
haus, Waſen, Holzlager und Keller zu 
vermiethen. 


Es ſucht Jemand einen oder meh⸗ 
tere Getreidböden au miethen. Nähes 
red in der Erped: d. DE, 


Kapitalien im Betrage 

ton 500 bis zu 2000 fl. 

find gegen — * 

Ihe Sicherheit zu 4 pCt. 

a Br Das Nähere in der Exped. 
dieſes Blattes. 


1200 ft. find ſogleich rs 
Nibered in der Peters = Pfarrgaffe 
Nr. 30, 


E: Dom Köplerichen Brauhaufe 


Gin Kanapee und 6 
‚ein 





bid zum Bürgerjpitale_ wurden 
am Donnerdötage 34 Schlüifels 
Ken an einem Bindchen verloren, 
Der redliche Finder wird gebeten, 
ſolche in der Erped. d. DI. abzugeben, 


Am Bauch'ſchen Felſenkeller fu 
4 Schlüffel und ein Meffer gefun⸗ 
den worden. Die Eigenthümer füns 
nen biefelben gegen Vergütung der 
Einrückungsgebuͤhr in der Erpedition 
de3 Stadt= und Landboten in Em— 
pfang nehmen, 


Todes- Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat «8 gefallen, am 12. Juli Mittagd 1 Uhr zu ſich zu rufen unfern 


geliebten Bater 


Matihias Zizelmayer, 


penflonirten Feſſungs-Hausmeiſter dahier. 


Er war geboren zu Stadtambof am 27. Auyuit 


1771, uud erreichte fonach ein Alter von 77 Jahren, 


10 Monaten und 15 Tagen, woven er 9 Jahre im Eher, und 20 Jahre im Wittwerſtande verlebte, 


Derfelbe ftand 4 Jahre im öſterreichiſchen Militärdienite, wo er in den 1780er Jahren den Feldzug 


gegen die Türkei mitmachte, 
1791—1799 in den Niederlanden, 1800, 1805 und 


Alsdann trat er im bayerifhe Dienite und machte dafelbit vie Feldzüge von 
1889 negen Deſterreich, 1806 und 1807 nenen Preußen, 


dann 3812 gegen Rußland mit, Seine Brujt war geihmücdt mit der goldenen Medaille für 50 treu geleiflete 


Dienftjahre und dem ruffiichen Belddenfzeichen. 


Anden wir diefe Trauerfunde verehrten Verwandten und Freunden Hiermit anzeigen, empfehlen wir 


den Berblichenen einem freundlichen Andenken. 


Dietrauernden Tödter: 


Margaretha Bizelmayer. 
Anna Bizelmayer. 


Das Concert 


des Unterzeichneten , Concertiften für die mit 39 Klappen verfebene Metalls 
Dboe, kann eingetretener Hindernifje wegen nicht Montag den 16., ſondern 
Montag den 23. fattfinden, was den verehrlichen Subferibenten mit 
der ergebenften Bitte um geneigtejte Entſchuldigung befamut gemacht wird. 


Louis Krüger 
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Mein Schub: Lager 
brunnen, wojelbit ich ein hohes und gechrted Bublitum zur 


Abnahme höflichſt einlade. 4 u 
Heinricd Friede, 


Damen» Schubmacher aus Erſurt. 


Gute trockene Kernfeife 


dad Pfund zu 16 kr., 6 Pfund für 1 Thaler, bei 3. Köhl ih der Eich 
bornanfie und bei Högns Wittwe in der Sanderitraße. 
ee — 


Sufanna SKrichbaum 


and Darmftadt 
empfiehlt ſich zur Mefie mit einem green Eorfetten:2ager, welches in 
mehreren Hunderten Gorfetten beftcht, Theil» Eorjetten, elaſtiſchen Corjetten 
zum VBorneichnüren und Binden, welche ich den verehrteu Damen beſtens 
empieble. Die Bude befindet ſich am Eingange in den Kürfchnerhof. 


Ich mache hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich mit einer 
großen Auswahl in Reunfreuzer-2Baare diefe Meffe wieder beziehe. 
Meine Bude befindet ſich auf dem Kürſchnerhofe, mit Birma verjehen. 

Joſeph Lang aus Dieburg. 
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Druck und Verlag von Bonitad-DBaner, 





Aufzählung 
„aller R 

auf der ——— Bühne 

gegebenen Stüde 
feit der Gründung des Theaterd am 
5. Auguft 1804, alphabetiſch eiuge⸗ 
tragen, nebit dem Theaters Perfonale 
von 1804 bis auf den Jahrgang 1849 
bis Ende, ift zu Haben in der Exped. 
dieſes Blattts. 


Morzen Sonntag ben 15. Juli 
gutbefeßte Tanzmuſik 
im „Mömifchen Kaijer‘. 


Bine Perfon, die im Kochen und 
allen Häusliche Arbeiten brauchbar, 
auch mit Rindern gut umzugehen weiß, 
ucht einen Dienſt. Naherts in der 

xpeditlon. 





Fremden: Anzeige 
vom 13. Juli 1849, 
(Adler) Kfte.: Lchmeier a. Barmez, 
Bogner a. Hanau, Zobel a, Berlin, Mala 
a. Glauhan Kaufmenn, Fabritant a. Jeben» 
Haufen. — (Denti. Hof.) Heller, Ridge 
tungsmajor.a. Ingolftabt, m. Bam. m. Bed. 
v. Ravenfein m. Bam. u. Ber. a, 
furt, . Gray, Ingenieur a. Münden. 
Priv. a. Canuſtadt. Liebler, Kfm. a. 
gart. — (Kleebaum.) Rau, Kfm. a. Mainz. 
— (Rronpr. 9. Dayeın.) Faber, Babr. 
a. Stein bei Nürnberg, m. Gattin. 
Delonom a. Schlüchtern, m. Sohn. Hirſch, 
Gaftwirth a. Dresven. YJümler, Mubitor a. 
Regensburg. Preifrau v. Oves m. Bed. a 
2* —— Ära zu 
m, ter a. Am m, nger m. 
ter a. Zürich u. Prenli a. Mennbeim. — 
(Witteisb. Hof.) Garon a. Barmen, Bier 
dermann a. Leipzig u. Wleifcher a. Kempten. 
(Bürttemb. Hof.) Dr. Bell a. Zrier. 
Bar. v. Huber a. Wien, Römer, Landwirte 
a. Stuttgart. Marner, Kfm. a. Karlsruhe, 
| tn 


Geftorben. 
hea Matterfiod, 11 M. 3 ®. alt. 
Joh. Hallein, 9 W. alt 


(Diezu eine Beilage.) 
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empfichlt 

mehrer: 
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em 

— re benfle X —— ven ‚Dr. Sen & u 
iermit bie ergebenfte Anzeige, daß ich mit einer Par. m Ouber nm Auen: En ar 

fi Reunkreuzer · Waare diefe Meile wieder beziehe. a. Stuttgart. Marner, Kfm. a. Karlörube, 

2 vet fih auf dem Kürfehnerhofe, mit Firma verjehen. Geftorben. 


Dorothea Matteriod, 11 M. 3 ®. alt. 


Joſeph Lang aus Dieburg. Seh Hall, 9 ML. alt 


Druck und Verlag von Bonitad-Dauer. (Hiezu eine Beilage.) 


Nachſtehend bringen wir das Wefeript Egl. Regierung vom — d. zur 
Offenkunde und Nachachtung: 


Der Artikel 17. des Wahlgeſetzes vom A. Juni v. Is. beſtimmt, daß, wenn 
and Mangel der Zahl die Wahl an dem beſtimmten Tage nicht vor ſich gehen 
kann, die ohne hinreichende Urfache ausgebliebenen Wahlmänner die Koften der vers 
eitelten Wahl zu tragen haben. Hierauf find die Urmwähler befonderd aufmerffam 
zu machen. Da übrigens die letzten Wahlen vielfahb die Wahrnehmung zuließen, 
daß viele Urwähler aud dem Grunde bei ter Wahl nicht erſchienen, weil fie ent— 
weder der Meinung waren, daß hiezu feine Verpflichtung beftehe, oder weil fie 
der Wahlhandlung die ihr gebührende Bedeutung nicht beilegten; ba ferner die jet 
in Gang kommende Grute leicht wieder viele Urwähler beftimmen fönnte, bei ber 
Wahl nicht zu erjcheinen, jo werben hiermit alle Behördeu aufgefordert, die Wahl: 
berechtigten nicht blos über ihre allgemeine Bürgerpfliht zur Ausübung des Wahl: 
rechts, fondern auch ‚darüber eindringlih zu verftändigen, welche großen Nachtheile 
für das Land und für einen jeden von ihnen entjtehen fönnen und müſſen, wenn 
and Mangel der Theilnahme an den Wahlen dieſe ſelbſt auf Leute fallen, melde 
den Beruf zum Wohle des Landes nicht erfüllen Fönnen ober nicht erfüllen wollen. 
Ganz befonderd wird auf den Umftand aufmerffam gemacht, daß die Urmähler fi 
gerne nad dem erſten Skrutinium zerftreuen, und dann bei ben weiteren Sfrutinien 
leiht Minvritätöwahlen entftchen Fönnen. 


Mürzburg, den 14. Juli 1849. 


Der Stadtmagiftreat. 


Bermuth. 


Dr. Roßbach. 


Meegs. 
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Seilage zu Ur. 167 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


| Dentfches Reich. 


Defterreih. Am 8. Juli traf die Nachricht in 
Wien ein, daß Debreczin von dem dahin entfendeten 
ruffifchen Armeeforps ohne Widerſtand befegt worden fey. 


Am 8. Auli ward Hr. v. Pazmandy (der einft 
nah Frankfurt ald Abgeſandter war geſchickt worden) 
nefangen ind Hauptquartier Iquand gebracht; er wollte 
Koſſuih Pierde und Waffen zurühren, und fiel dabei öſter⸗ 
reichiſchen Borpoſſen in die Hände, die ibn mebit Bierden 
und Gewehren dahin lieferten, Man fah ibn bleich und 
finfler in feinem von Euirafjieren bewachten Wagen figen. 


Nachribten aud Wien vom 10, Juli zufolge ftanden 
die Nuffen 2 Etunden von Dfen. Die Aniftindifden 
räumten Peſſth und der Weg für die ruffijche Armee 
war ganz frei, 


Die Schütt ift von den Ungarn gefüubert; die kaiſ. 
Truppen find daſelbſt bis Neudörfel, 3%, Stunden vor 
Komorn, vorgerüdt. 


Zur Eernirung der Feflung von Comorn ift das 

Ürmeeiorpd unter Feldmarſchalllieutenant Cſorich 

mt, und hat am 6. d. die Drüde bei Lel mit Pujta 

Lowad in der Richtung nad Acd ſaunnt dem Brüdens 

kopfe beendet und beſetzt, wodurch die Verbindung Diefed 

Armeef: mit der Hauptarmee hergeſtellt iſ. Das 
1. Armeckorpo hält Almafy, das 3. Dotid beſetzt. 


Die Feſtung Peterwardein wurde am 29. v. 
DM. zum zweiten Male vom Banud zur Uebergabe aufs 
gefordert, Kiß, der dafelbit fommandirt, nab zur Ants 
wort; dafj er ſich eher unter den allen von Peterwardein 
begraben laſſe. 


Die Beraftitte Schemnig und Kremnit find 
won dem ruſſiſchen Truppen chne den geringjien Wider⸗ 
fand beſetzt worden. 


Dem befindet fich, der Buckowiner Zta. zufolge, in 
neuefler Zeit wieder in Sermannjtadt, von too aus er 


die Bewohner Eiebenbürnend in Proflamationen auffors 
derte, ſich zur ‚Vertheidigung der Freiheit" gegen die 
Rufen mit aller Kraft zu rüfen. Eofort wurden alle 
waftenfähiaen Jünglinge und Männer ausackeben und, 
da der Waftenvorrarh nicht ausreicht, mit Senfen, Aerten 
und Knitteln bewaffnet an die Grenzen geſchickt. Die 
Sachen und Walachen find aber trotz aller anbeſohlenen 
Aufferderungen von den Kanzeln, troß des großartigen 
Faftend und Läutens, fo wenig für die ungarische Sache, 
daß fie und befonderd Die jüngeren Leute ſchaarenweiſe 
in die Gebirge und über die Grenzen entweichen, 


Welden foll am 15. d. M. feinen Poften als 
Gouverneur in Wien wieder überuchmen, 


Eine erneuerte Proflamation des %,3.:M, Haynau 
vom 1. Juli aus Bana befiehlt Die Ablieferung der 
Koffurh- Noten, ob fie fich in den Händen von Brivaten 
oder Gemeindefaflen befinden. Nach 48 Stunden verfallen 
die Beſitzer, Die fie nicht audfolgen, der kriegorechtlichen 
Debandiung. 


Am 4. Juli rüdte die Arantaarde, 2000 Mann 
Rarf, des mit 54,000 Mann anmafchirenden neuen. rufjis 
fen Armeckorps in Krakau ein, 


Sachen. Das Staatäminifterium zu Weimar 
bat unterm 24. Juni an fümmtlihe Regierungen der 
thürinaifchen Fürſtenthümer eine Girkularnote erlaffen, 
in welcher e8 denfelben eröffnete, daf der geheime Regie— 
rungsrath Thon ald Bevellmaͤchtigter in Berlin thatig 
jeg, um den Anſchluß an das Bündnig der Königreiche 
Breußen, Hannober und Sachſen zu vermitteln. Das 
Weimarifche Miniſterium fpricht den Thürinaifchen Regie⸗ 
rungen gegenüber die Erwartung aus, daß fie in dieſer 
bodwichtigen Angelegenheit gemeinfam mit ihr vorfchreis 
ten möchten, 

Dr Staatsminiſter v. Stein zu Gotha bat ih 
In einer der leiten Etindefigungen dafelbft dahin uude 
geſprochen, daß die Gothaiſche Staatsregierung gedenke, 
mit der Weimariſchen gleiche Schritte zu thun. 





Antündigungen. 


Wie eö früher der Fall war, fo befindet ſich auch für dieſe Meſſe ſowohl 
ald auch mach derſelben fortwährend mein Lager im Hole meines Hauſes 
3. Diſtt. Ar. 187, und empfehle ich zugltich mein aufs VBolftindigite aſſor⸗ 


tirted Lager in 


Bielefelder Leinwand, weiße Waare, Niederländer 
Zuch, Buckskings, Weitenzeugen, Slips ır. ıc. 


aufs Beſte, unter Zufiherung billigſter Bedienung. 
Würzburg, den 9. Juli 1849. 


öJ. F, KHeiser, 


dem Gafthaufe zum Hirſchen gegenüber. 


Anzeige für die Herren Kaufleute. 


Zum Fabrifpreife mit 5 pCt. Sconto. 
Englifhe Nähnadeln zu 1%, 2 und 3 fl. per Taufend, 





Stopfnadeln zu 2", fl. per Tauſend. 
Zangöhr (y) » 2"/a 

tiften '/2 fl. per Hundert. 
Sattlernadelu 36 fr. per Hundert. 


eng zum Einfhranben 4 fl. per Tauſend. 


Borjtednadeln von 12 fr. bis ı fl. per Groß. 


Bei J. H. Weber aus re aM. 
- Bude auf dem Kürfchnerhofe, 


Sei I. Heuftätter 


find alle Sorten 


Porzellainwaaren 
zu den billigften PBreifen zu haben, 
Die Dude befindet fih im Kürſch⸗ 
nerhofe vor dem Haufe ded Herrn 
Yuchbindermeijterd Culemann. 


Johann Erb 


aus Schmalnau 

empfiehlt zur gegenwärtigen Meſſe 
fein ſchon befanntes Lager in allen 
Sorten Leinwand, Tijchjeugen 
und Handtüchern, und verkauft 
zu den billiaften Preiſen. 

Seine Bude befindet fh vor dem 
NReumünfter im Kürfchnerhofe, 


Ein Logis mit drei heisbaren Zims 
mern, Garderobe nebit fonjtigen Bes 
quemlichkeiten iſt bi8 1. September 
°8. Is. zu beziehen. Naheres im 
N. Diſtr. Nr. 268 bei MWattiabrifant 
Deilauer, 


sw 
| SRERREEBENTEERNT BERETEBE: — 
Einem hochverehrten Publikum 


* mache ich die ergebenſte Auztige, Bad ich wit einem gang neu erfundenen 


weißen Porzellain- und Kryſtaällkitt 


BA hier angekommen bin, der über alle audern befammten Kitte wegen feiner Güte und Dauerhbaftiakeit den 
a Vorzug bat. Der Kit befindet fih in weißen chemifh verfertigten Stangen, und iſt fo eingerichtet, daß 
FE jede Verrſchaft fich ſelbſt fehr Leiche die feinten Gegenſtände damit zuſammenkitten kann, datt «8 fait nicht 
FE zu fchen in, und beim heißen Waſchen und Spulen Brobe hält. Dieſer Kitt verdirbt nicht beim ER 
"= Aufbenwahren, fo daß er um fo firherer im Vorrath mit der Anweiſung bei mir acfanft werden fan. } 
3 Auch nehme ih felbit alle feinen Sachen, ald: Glas, Kryſtall, Blumenvaſen, Binuren, Kaffees 
3 nd Thee⸗ Ser vice zur kuͤnſtlichſten Herſtellung zum Sitten an, und fan auch meine Kant bei ten Herr⸗ 
2 fchaften im Haufe anſtändig ausüben, und bitte daher um bald gerällige Aufträge. —* 


Meine Wohnung it nur auf kurze Zeit im Gaftbaufe zum Anker, Karmelitenſtraße in ” 


da Ft. Stricker, 
ze m. aus Bodu 2 bei Elberfeld. 
















SERREBES SENSE 


um — m m — — — — 


Stahlfedern! Stahlfedern? — 


Unterzeichneter bezieht zum Erjtenmal die hieſiae Kilianimeſſe mit ſeinem aroßen in 180 verſchiedenen Sorten 
von allen Etahlietern beſtehenden Layer. Die Federn fire ſtumpf, mittel ſtumpf und fein gefpigt zu haben, jo 
dal felbige fh fur jede Band eigen, md fie dem Gäuſtkiel ganz gleich kommen. { 

Die Preife berinnen mut 


12 Er. für 12 Dußend (144 Stürf) 


Bis zu den feinften Serten, namentlich mache ich auf bie 2 ipaltigen Federn anfmerkjam, welche fehr ausdauernd 
und unbedingt jeder Hand zuſagend ſind. 


Federhalter in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
Meine Boutique iſt ueben dem Renminiter auf dem Stürfchnerhofe, 


‚Jules Le Clere, 


Stahlfederfabrifant aus Hamburg * Berlin, 
_ Man bittet, genau auf nn und — zu — 





— 


Alle Sorten Herren-, Damen— und Kinderhuͤte neueſter Facon werden unter 


‚dem Fabrikpreiſe abgegeben bei. 
A. F. Weinold, 
Strohhm— :Fabrifant aus Frankfurt a. M. 
Die Bude ficht im Kürfchnerbofe nächit dem Nenmünfter, 
000085 GHODDR 0 U EIEEE FIT II ESIHET CHF HN HOHES 


Herrmann Schaarſchmidt jun, 


Strumyfwaaren-Rabrifann and Kändſer bei Ehemnitz in⸗ Sadien, 
enpfichlt aegenwärtine Meſſe wieder Fein afrortirted Lager in allen Serien Handfchuben in Seide, Zwirn und 
Daumwell, Kinder md Frauenhauben, Neben, Geldbörfen, Strimpfen, wollenen Geſundheits— 


Saden auf bloßen Leib zu tragen, Deren: um Srauenbofen, Badhofen, nebjt mehreren in ditſes Zach 
einfehlanenden Ariikeln. 


Gr verkauft en gros et détail zu den niedriaſten Fabrik-Preiſen. 


Seine Bude befinder fih) vor Dem Hanie ‚der Herren Gebrüder Treutlein quf der 
Domftraßr. 


| 


oror 


—3 





—ñ—f — — — 


— — iſen 





burger. 


Landboten. 


(Ein untbepattä ———— 





Nr. 28. 


Sonntag den 1. Juli, 





Die Verirrungen der Vernunft. 
Echluß.) 
Herr Clemens zog ſich im fein Zimmer —* und 
ſchloß ſich ein. Sein Kopf alühte, fein Blut kochte, als 
er den unſeligen Heirathsrertrag auf den Tiſch vor ſich 
hin legte und denſelben, den Kopf auf die Häude geſtũbt, 
mit verbiſſenem Grimme durchlas. 

Nichts mar daran geändert; dieſelben Vor⸗ dieſel⸗ 
Ben Zunamen, dieſelbe Braut, dieſelben Zeugen, nur als 
ex an das Alter des künftigen Gemahls fa, — er 
eine Zahl radirt und dafür eine andere hineingeſetzt, das 
heißt ſiatt 64 Jahre alt, ſtand eine andere, die goldene, 
glüdliche Zahl 24 da. Bei dieſem Aublick fehlug, fh 
der reiche -Kaufınaun mit der Fauſt ver. die Stimme und 
dann auf ben Pult, daß die beiden Porielanfigungn auf 
demſelben erbebten. 3 

„Der verdammte Galgenftric! ! rief er auf, „Habe 

ich’3 nicht gleich aefagt, von einem Menfchen, der Verſe 
macht, läßt ſich Alles Fine Mir meine Draut, mein 
Vermögen ranben .. 

In diefem —& —* leit an der Thüre 
geklopft. Herr Clemeus öffnete, Die ſchöne Jungfer 
Urfula trat, fen c6 abſichtlich ‚ober zufällig, noch in das 
Trauercoftüm gefleidet, herein, Herr Clemens hatte ihr 
beinahe die Thüre vor der Nafe äugeivorfen, aber Fräu⸗ 
Tein Urſula kaunte den Charakter des guten Alten zu gut, 
und fchritt deßhalb dreift bis im die Mitte des Zimmer vor, 

Herr Elemend ſetzte fih wieder an feinen Schreibtiſch. 

„Was willſt du von mir, Urfula — fragte er mit 
erſiickter Stimme. 

„Sehen, wie es Ihnen geht, Herr Clemens.⸗ Sr 

„Beil ich geflorben, begraben bin... verſetzle 
der Kaufherr mit bitterem Lächeln, ü 

„Aber, Bott ſey Dank, micder auferjlanden Ir er⸗ 
gänzte Urſula. 

„Und auch du, Urfula, haſt dich herbeigelaſſen, eine 
Rolle in diefer nichtswuüͤrdigen Komödie zu fpielenf® 

»Man bat fie mir aufgedrungen, um Sie zu reiten, ® 


„Mich zu retten? Ei, won waß denn?“ 
„Bon den Derirrungen Ihrer Vernunft: wu 
„Urfulade 
„Und Sie mollen Ihren Bern ‚alberner Steige 
befhulbigen!“ ; IM 
„Er maht VBerfele. ; 
AUnd Sie wollten die noch tele. arößere Tborhei 
begehen, in Ihrem Alter mit den ſilbergrauen Haaren 
auf dem ehrwürdigen Haupte, ein —— von awangig 
dabren zu: helrathen.“ —R 
— ‚Was acht Euch das au!“ Ih habe ini ein hub⸗ 
kp Dermünen geſammelt, das ich wicht mehr allein ver⸗ 
zehren mag, und ſuchte mir daher Fire den Met meine 
Lebens eine Gefährtin von ſauftem, biegſamem, heiterem 
Charakter, die mir meine Exiftenz zu verfüßen armeigk 
wäre. Was Haft du Dagegen einzuwenden 7* 
AIch gr nichts; ich möchte Eie nur auf Diläoigus 
Schule der Alten aufmeefaim RATEN, die Sie mir * 
mal geliehen.“ 
Herr Clemens ſah Urſula nie einem Halb —— 
halb verduhten Blicke an und. frug dann plötzlich _ 
a „Bo find deu all die Leute hingefommen Ne 
a” u glaube, Iht Gert Neffe Ga fie, in ven, Bivitfon 
am Ende des Parkes geführt.” 
MWas machen fie da 
PDas weiß ich en ee fetten fe, einen, 
neuen Ehevertrag auf, da Sie den erjten mit fertgenemmen 
Baben. 
Im demſelben Augenblicke Horte mai im Gof einen 
tbaren Firmen durcheinander ſchatlender Iuftrumente, 
Erommeln, Pieifen, Glarinetten, Oboen, Herr Clemens 
Tief and Fenfter und erblickte einige hundert Dauern und 
Päuerinnen, letztere alle mit ungeheuren Dlumenfieiußen 
in den Händen. 
„Was foll dad bereuten?“ fragte der Kaufperr. 
Ei, du licher Bimmel,* erwicderte Urſula, „das 
w wahrſcheinlich die Dorfbewohner, die vetnommen 
% en werden, daß der Herr des Schloſſed Gompteir ein 


a‘ re seıntet 


.» ir = en": 

EHebündnig ſchließen tiellte, * die pn Kommen, te 
ihre Glückwünſche darzubriugen.® 

„Welchem Herrn des Schloffes ?+ 

„Ei nun, Ihrem Herrn Neffen.” 

„Glaubt denn die ganze Zelt, * ich geſtorben 
ſey? Sie kommen wahrſcheinlich 

Das juuge und 
zu Segrüßen ae 

"Auf meinem Grab zu tanzen!“ rief Herr Elemend 
im höchſten Aerger aus.“ 

Inm Gegentheile,⸗ wverſicherte Urſula, Aleſe Beute 
bedauern Sie aus Grund ihrer Seele, das weiß c 
Warum ſollen ſie nun nicht auch Ihrem Neffen, der 
ihnen immer fo wohlwollie, gratuliren 7* 

„Meine Aſche entweihen,“ brummte der Raufhert 
„War denn ich vielleicht weniger wohlwollend gegen 
fie? Bin ich nicht hieher gezogen und, habe unter ihnen 
jährlich mindeftend zwanzigtauſend Thaler berzehrt ?* 

„Stanben Sie, daß Herr Joſtph Elemens der 
Jüngere nicht daffelbe thun werde ?“ 

Soll ich mich, um dieſen Leuten zu gefallen, Fr 
Grunde richten?“ 

„Davon iſt nicht die Mede, Aber in Ihrem Alter 
lebt man von: ſeinen Zinfen und ſucht nicht mehr, das 
Kapital durch übertriebene Sparfamfeit zu vermehren ; 
namentlich, wenn man miit feinem Ueberfluffe feine nächſten 
Verwandten glücklich machen, und fich dadurch ſelbſt das 
Leben aufheitern und verſüßen Fanta 

Diefes Argument fehlen zu wirken, Herr Clemens 
Fand ſtillſchweigend auf und folgte Urfula in das Häuschen 
am äußerften Ende des Gartens. 

Als ſich Herr Clemens demſelben näherte, hörte er 
fröhliches Gläferklingen und dad Geräufch von Tellern 
und Löffeln. Man fpeifte im Gartenfaale und war quer 
Dinge. Herr Elemend zögerte, einzutreten, er hätte ‚gene 
ein oder dad andere Geſpräch erlauſcht, aber Alle ſprachen 
zufammen. Mur die Stimme des alten Saranf übertönte 
Die Uebrigen. 

„Diefer alte Geck,“ fagte bir. Kaufber zu uUnſula, 
ofheint ſich mit dem jungen Gecken, feinem künftigen 
Tochtermann, fo gut abzufinden, wie früher mit mir.“ 

Was thut das?“ xief Urfula, 

Was das thut? Glaubſt du, daß der reizende 
Engel, Mathilde, mir nicht mehr Gerechtigkeit wider⸗ 
eng lafjen und nicht unendlich betrübt feyn werde, 

att meiner, den jungen Springinsfeld heirathen zu 
müſſen 7⸗ 

Sitatt aller Antwart deuielt Urfula auf das Benfter 
dB Pavillond, durch welches Here Clemens zwei Hände 
bemerkte, die ſich zärtlich drüdkten, vier Augen, bie ſich 
mit. innigiter Liebe begegneten. 

Jetzt zögerte Herr Clemens nicht mehr, Er öffnete 
muthig die Glasthüre ded Gartenfaaled und zeigte ſich 
auf der Schwelle aufrecht, gerade und ruhig, wie ein 
Grengfeldat, der Schmuggler ertappt hat. Alles ſtaud 
auf; diefed Mal aber weniger ängſtlich, als kurze Zeit 
zuvor, Der Neffe trat zuerit auf den Dheim zu und 
bot ihm einen Stuhl neben Mathilde an. 

Der Augenblit war feierlich. Man erwartete eine 
Strafpredigt, aber vergebens, „Her Clemens j0g den 


öne Paar, die Alüctlichen Erben ' 


er I 
e und Bagab denfelben dem 


—— 


Ar 


»& 

gm) aus der’ 
tar mit den Wortes ' 
„Der Vertrag ift richtig, Herr Notar; ich Billige 


Ahn, FeLöR mit der radirten Zahl bei der Alterdangabe, 





Nur wird die Eigenſchaft eined Eigenthümers des Schloſſes 


ECEomptolr und der damit zufammenhängenden Güter, in 


die eined Beſitzers der Reuten von einer halben Million 
Thaler umzuändern fegn; mein Herr Neffe fol Gebuld 
lernen, bis er einft Uniderſalerbe ſeyn wird. Ferner ift 
noch zu bemerken, daß Herr Joſeph Clemens er 
feiner fünftigen Gattin, meiner reizenden Nichte, von 
befagter halber Million einmalhunderttauſend Thaler 
Heirathsgut zuzuſichtrn bat,“ 

Bei dieſer glücklichen Eutwicklung Elatfchte Alb 
Deifall und Neffe und Nichte fielen dem auten Dem 
danfend. um den Hal, : 

Einige Tage nach der Auferſtehung des Onkels feiert 
man die Hochzeit des Neffen, Die ſchöne Nichte wurde 
Aroptivtochter des alten Herrn Clemens, und der Batoıt 
erhielt die Erlaubniß, fein Lebenlang auf den Güter 
deß reichen Kaufherrn jagen zu dürfen, Fräulein Urfula 
aber, die der Schutzengel und gute Genius der beiden 
Herren Clemens war, Tebt heut zu Tage noch alücklich 
und zufrieden auf Schloß Comptoir. 


Der feltfame Buchhalter. 
(Has dem Pohrifgen von M. Rofenhayn.) 

Herr Ruberg, einer der reichiten Kaufleute Antwer⸗ 
pens, kam aus feinem Zimmer und trat mit einem Briefe 
in der Hand in’d Comptoir. 

„Wo it mein Sohn Conſtanz?“ fragte er. Neun 
Uhr und er noch nicht an ſeinem Pulte? Gleich holen 
Sie ihn!“ 

Der Lehrling ſprang mit der Geſchwindigkeit eine 
Hirſches die Treppe hinan, während die drei Commis 
vor Furcht zitterten, dem der Pringipal war einer jener 
ſtörriſchen Defpoten, die ihre Gehilfen ſchlecht falarirem 
und mit ihnen wie zu Suechten fprechen. 

„Herr Conſtanz ift ausgegangen,“ fagte der Lehrling, 

„Der Teufel! Ih werde ihm ausgehen lehrenl 
Nehmen Sie! Hier find Wechfel einzutragen. ‚Schen 
Sie die Numern darauf und fehen Sie * ob bis 
Indoſſos richtig find,“ 


Herr Muberg wurde yallmählig ruhiger, weil er in 


einem WBaarenberichte lad, daß Rübfamen in Lille wieder 


im Preife ſteige und Seife begehrt ſey. 

„Rufen Sie mir den Buchhalter,“ fagte nun ‚dee 
Prinzipal, 

„Bier bin ich, Vater,“ rief ein hübſches, blondes, 
junges Mädchen, indem fie die Glasthüre öffnete. 

Margarethe war der Buchhalter. Sie hatte, als fie 
die Stimme ihres Vaters hörte, ihr Journal und ihre 
Notizbücher verlaffen, und beeilte fih, den Sturm, der 
über dad Haupt ihred Bruderd Conſtanz zu wüthen 
drohte, abzulenken. — Herr Ruberg führte den Buchs 
halter in fein Zimmer und. beflagte fidy Bitter über bie 
Unachtſamkeit feines Sohned; aber Margarethe verficherte, 
daß Conftanz die Courfe der üffentlihen Fonds holen 
gegangen wäre und daß er feit mehreren Tagen fleißig 
arbeite. Der Prinzipal ſchmälte num nicht mehr, küßte 
feiner Tochter die Stirne und lich fie zu ihren Büchern 
zurückkehren. 

Es iſt ſchwer, denjenigen, die nie in das Innere 
der Comptoirs von Antwerpen geführt worden, eine rich— 
tige Idee davon zu machen. Es gibt faſt fein Handlungs⸗ 
haus in dieſer großen Stadt, das nicht Umſätze ven 
Millionen machte. Die Familie des Kaufmanus bewohnt 
Zei, höchſtens drei Zimmer der obern Etagen, und die 
Eompteird find in irgend einer ſchwarzen Hangeſtube 
oder iu dem ferchten Erdgeſchoß. Hier in dem Hinter 
grunde diefer ungefunden Zimmer ift «8, wo die reichen 
Antiwerpner, umgeben von ihren unglüdlichen Gommis, 
alt werden, um ihre Thaler zu zihlen. Sie wähnen 
nicht, daß ed auf Erden andere Leidenſchaften gäbe als die 
Liebe zum Gelde, andere Vergnügungen ald die, 
DanquiersGefchäfte zu machen, andere Beihäftigungen, 
ald Rehnungen zu mahen und Correfpondenz 
zu führen, Sie fterben daher, indem fie alle, die nicht 
wie fie gelebt haben, verachten und ohne ſich's träus 
men zu laffen, daß fie felbit nur Narren einer befons 
deren Art und aufrichtig zu beflagen find. 

Herr Ruberg war dad Vorbild der Kaufleute, Eben 
fo ſtolz auf feine faufmännifchen Ahnen, ald ob er von 
Cifar abſtamme, hatte er fich eine fchöne, mit Schnörkeln 
verzierte Firma gebildet, und um fie noch ſchwülſtiger 
zu machen, den Namen feines Vaters Hinzugefügt. So 
fa man auf der über der Gomptoir-Thüre Befeftigten 

Kupferplatte die großartigen Worte: 
„Vincent A. J. Kuberg, seligen Philipp’s Sohn,“ 

Niemand verftand beiler ald er, die Kunſt, Commis 
au bewachen und mit falfchen Berſprechungen hinzuhalten, 
um fie, wenn fie muter dem Frohndienſten ergraut waren, 
zu verabfchieden. Er fand in dem Erfparnig bed Breuns 
und Grleuchtungämateriald und in der Benutzung ded 
tleinſten Feen Papierd nicht feines leihen, Seit 
dreißig Jahren fihnist er feine Federn mit dem alten 
Federmeſſer, welches fein veriiorbener Vater für zwauzig 
Sous gekauft Hatte, und deſſen Klinge jo Häufig über 
den Schleifſtein gegangen war, daß fie ſo dünn wie eine 
Nadel aemorden, So Hatte er durch ungahlige Commifjionds 
und Geürtagefpefen, durch Anrechnen des Brieiporto’d 
und Nebenvortheile bei den Zinfen fen ſchon ungeheuret 
Dermögen um eine Million vermehrt, 


Sonderbarer Weile hatte der Himmel Heren Ruberg 
noch. dadurch begunſtigt, daß er ihm eine nichts allein 
hübſche und kluge, fondern auch mit allen vollklommen 
kaufmänniſchen Tugenden ausgerüſtete Tochter gab. 
Margaretha führte dad Sauptbuch mit einer Sauberkeit 
und ‚Sorgfalt, auf die man den ‚berühmteiten Kalligras 
phen der beiden Flandern hätte binweifen können, Gere 
Ruberg würde zwanzig Meilen in der Munde nicht- einen 
Commis von diefen Verdlenſten für 2000 Gulden achune 
den haben; dafür gab auch Diefer ausgezeichnete Vater 
feinem Kinde 100 Kranken mongatlich, wovon fle ihm 
aber Nechenichaft geben mußte, Die Führung, der Bücher 
hatte fie mit dem Reiz und den Eigenſchaften ihres 
Geſchlechts angenehm vereinigt. Sie, liebte Die Dronung 
und. nicht, dad Geld. Die Findliche Anmuth, mit der 
dad Mädchen Ruberg ihre, ſchweren Holigbücher bands 
babte, gaben der alltäglichſten der Wſſen ſchaften etwas 
Anzichendes und Poetiſches. Die Zahlen, erſtaunt, ſich 
unter ſo netten Handen zu. ſehen, ordneten ſich gelehrig 
an ihren Platz. Nie ein Fehler uuter den Additienen! 
Nie ein, Dintenkleks, noch ein Wort verichrieben!, A 
leiten Tage eines jeden Monats wurde pünftlig-Bilance 
gezogen, und das Radirmeſſer war im Kabinet ded Buchs 
halter das vernadpläffigtite der. beſcheidenen Inſtrumente 
des Compteiriweiend. 

Da dad Glük Niemanden- auf Erden ohne ‚einige 
Beimiſchung beichieden. iſt, jo hatte Conſtanz, der Sohn 
dd Herrn Nuberg, nur Abſcheu und Widerwillen für 
alle Handeldgefhäfte. Vergebens Hatte man dem jungen 
Manne gepredigt und bei ihm Milde, Drohungen und 
Berfprehungen angewandt, Conſtanz bernachläffigte das 
Eompteir, lad Romane und fchlief über feinen Büchern 
ein, Er lieh feine Familie an fih verzweifeln und war 
für die Commis nur ein Gegenſtand der Verachtung und 
des Mitleidd, Er wiſſe an nichts Anderes zu Denken, 
fagte Here Ruberg, als feinen Vater au martern, denn 
er lichte die Mufit! Statt die Baumwollenberichte zu 
durchleſen, giug er die Gemälde bon Rubens zu befehen. 
Er verſchwendete fein Geld in den Theatern und kaufte 
Kupferftiche. Kurzum er war ein Ungeheuer, ‘das heute 
oder morgen auf dem Schaffot fterben würde, — Ohne 
Margarethe würde die Zwietracht dad Haus A J 
Ruberg geftürzt haben; fie alaubte feſt an die Buchfühs 
rung, aber ohne den Cultus zu tadeln, den ihre Bruder 
den Künften und Vergnügungen widmete. 

In diefem Augenblide, wo der Lefer den Herrn 
Nuberg zum hundertfien Male die Unachtfamfeit feines 
Sohnes beklagen hörte, wohnte der junge Mann der 
Wiederholung einer Beethopen' ſchen Symphonie im -dex 
philharmoniſchen Geſellſchaft bei. Ergriffen von dieſemn 
Enthuſſasmus, ſchwor er, Mufifer zu werden und ein 
Inſtrument fpielen zu lernen. Nah Der Auffuhrung 
verftandigte ex ſich fozleich mit einem Künſtler zu drei 
Unterrichtsſſunden für die Woche, lief zu einem Juſtru⸗ 
mentenmacher umd erjtand eine Glarineite, auf der er: bie 
Nacht hindurch, wahrend Alles im Haufe jchlief, eifrig 
blied. Seine Fortſchritie waren ſchnell. Er fuhrte die 
Duvertüre aus der „Caravaue“ fhon jiemlig gut durd, 


(Bortfegung folgt.) 
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‚Die föredtiäe Stunde meines Lebens. 
(Su) 

Wie lange ich fo träumte, das weilß ich nicht, aber 
eine halbe Eroigkeit war's. Ploöͤtzlich erwachte ich. Ich fahre 
auf, ſinke aber auch im Augenblicke nieder, denn mein Kopf 
mar negen Etwas angerermt. Ich areife um mich denn 
eine Finfternig umgab mid, die ich mit dem fchärfften 
Säbel nicht Hätte durchhauen können, Da höre ich 
Waſſer plätfhern. Die Pumpe raffelt, Dienfchen rennen 
über mir. ch Höre wie große Holzkolben in die Feue— 
rung geworfen werden, und fühle am Erzittern des Eiſens 
unter mir, wie die Flamme tobt und ziſcht. Donner 
und Doria, meld’ ein Erwachen! Sapperment, in 
wel eiſernem Sarge fledte ihr Heiß wurde der Keſſel 
unter mir; dad Waſſer, welches meine Füße umfpült, 
fängt an zu dampfen. Ich rufe und fchreie, ſchlage 
fhäumend vor Wuth mit den Fäuften an die Winde 
des Keſſelsz Fein Menſch Hört mich, aber ich höre fie: 
Eingeheizt, derb eingeheizt!“ ſchreit Draußen der Kapitän, 
Das muß ic, Hören, und Keiner hört mich. Die Hibe 
in der Hölle kann fo nicht feyn, wie Die, melche im 
Keſſel entſtand. Verbrennen! Hu, mir fchauderte die 


Haut, aber auch nur einen Augenblick: dern da hatte ich 


den Muth wieder. Ob bier oder unten im Grunde des 
Meeres, dach? ich, "8 iſt Halt eins; aber erſt will ich 
Alles verfichen, wie's einen wadern Matroſen geziemt. 
Indem ich fo den Keſſel entlang kroch, er war etwa 
20 Buß lang, fühlte ich etwad auf dem Boten. Ich 
griff darnach, und Ha, ich jubelte Laut auf! einen Hammer, 
einen großen hölgernen Hammer fand ich, den der Schloffer 
Batte Lienen laſſen. Heidi, wie ſchlug ich gegen die 
Wand! Aber eben warfen fie die Ankerketlen zufammen; 
fie ‚hörten mich nicht. 
Da fiel mir etwas Beffered ein. Ich hatte im 
meiner Tafche einen, Meifel. Den febte ich in eine vers 
nictete Fuge und num. mit-dem Hammer drauf, daß dad 
fharfe Ding ſchon nah dem jünften Schlage hindurch— 
fuhr. Hu, wie ziſchte Waſſer und Dampf hinaus! 
5, Mun werben ſie's ſehen, dacht ich. Aber nein! ſchon 
waren“die Bohlen vorgeichlagen und das Waller mußte 
exit hindurchdringen. Aber lange. dauerte es nicht; da 
fehrie'8: „Dommer, der Keſſel hat —— wieder einen 
Leck!“ 

Da krachten die Bohlen, die er ————— 
—* da kam der Schloſſer mit dem Hammer, um's 
Loch zu verſtopfen; da — hier, Herr, ſeht meinen Finger⸗ 
Riinmel! es war ein ſchmucker Finger, und er wurde 
mein Retter! den fie ich hindurch. Donner, wie 
ſchracken fie draußen zuſammen, als der Schloſſer den 
mit einem Schlage zerqueſcht hatte und das Blut ziſchend 
am Keſſel herabrann. Aber da hörte ich auch ſchon 
fehreien: „Salt, um Gottetiwillen a Feuer aus! kalt 
Waſſer eingepumptl⸗ 

Die Bohlen krachten wieder, bie Klappe deß gef «18 
wurde mit Brechſtangen abgeriffen, — weiter weiß ich 
nichts. 


Als ich wieder gu mir kam, lag ih auf’ meiner 
Matratze, der Schiffsarzt ſaß neben mir und reichte mir 
als ich die Augen Auffchlug, ein Glas Zuckerwaſſer 
Das ſchmeckte! 


Manchfaltiges. 
Auf der großen Glode zu St. Burkhard in Würz 
burg ſteht die Jahrzahl 1249, fohin iſt ſolche jetzt * 
Jahre alt. 


Ein Engländer ſchildert in einer politiſchen Zeitung 
(Daily News) feinen Beſuch in dem Inquiſitionsgebäude 
in Rom und entwirft eine grauenhafte Beſchreibung von 
dem, mad er da geſehen. Cr fand ganze Reihen von 
Kerken, einen dumpfer und ſchrecklicher ald den andern, 
und wohnte einer Arbeit bei, die noch Entſetzlicheres zu 
Tage brachte, Man räumte nimlih an einer Seite Schutt 
ab, Fam dabei auf Stufen und überzeugte fih bald, daß 
diejelben zu einer unterirdifchen Kerkerreihe führten, In 
allen dieſen dunkeln Gefinguiffen fand man noch ange ⸗ 
ſchmiedete Ketten, eine Menge Menſchenknochen, Schädel 
u. ſ. w., in einer Art Niſche fünf vollſtändige Gerippe, 
wahrſcheinlich von Unglücklichen, die da eingemauert 
worden waren. Ferner wurde eine Art Verließ gefunden, 
das tief in die Erde hinab und in dem Gebäude hinauf 
reichte bid in ein Zimmer neben dem Gerichtöfaale, wo 


dasſelbe eine Art Fallthüre bedeckte. Wahrfcheinlich 
wurden Werurtbeilte da hinabgeloſſen. Eine grauens 
hafte Vorrichtung waren zwei große Kalkaruben, 


in denen fidy eine anfehnliche Menge verkalkter Gebeine 
fanden. „Hätte ich Died Alles nicht mit meinen eigenen 
Augen geſchen“, ſchließt der Berichterftatter, „ich würde 
von folhen Dingen felbft in einem Kerker des heiligen 
Gerichts nicht geträumt haben.” Das Archiv, dad eben⸗ 
falld in die Hände der jetzigen Gewalthaber gefallen iſt, 
und von dem nur die neuejten Papiere weggebracht find, 
iſt bereitd durchforſcht worden und eine Auswahl deffen, 
was man gerunden hat, wird im Druck erfcheinen, Wie 
fih deufen läßt, find die darin erzäßlten Vorgänge vom 
höchſten, ergreifendjten Intereſſe, und die Taten reichen 
von des unglüklihen Galilei Zeiten his in die Nähe 
inferer Tage, 





(Unnöthige Furcht wegen der berüchtigten 
Zahl Oreizehn.) AB ein Bekannter Komiker kürzlich 
in einer Geſellſchaft war, fm welcher Dreizehn am Tiſche 
faßen und Einer dies mit Schrecken bemerkte, ſagte ber 
Komiker: - „Berubigen Sie ſich, ich efle für Zweit“ 


Als ein teeffliches Mittel gegen die Cholera wer⸗ 
den Prügel empfohlen, aber radikale. In Paris prügelte 
ein Betrunkener feine holerafranke Frau gefund, und ein 
Miffionär fehreibt aus China, auch er fen durch Prügel 
geheilt werden. Man babe ihm Die Zunge durchftochen 
nnd Rüden, Schenkel und Weichen fo lange geprügelt, 
bis Blut gefloffen ſey; das Habe ihn gerettet. Bei den 
Ruſſen hilft's nicht. 


— — — — —— — ——— nn nn. 
Druck und Verlag von BonitadsBauer, * 





Der Würzburger 
Stadt: und Yanb: 
bote erfcheint mit Aus⸗ 
nahme der Eonm- und 
hohen Welertage täglich 
Abende halb 6 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werten Eamsttags 
en Extra: Kelleijen 
und eime Abbildung aus 
dem acueſten Barifer 
Mobt-Journal gegeben. 


Zweiter 





würzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Prinumeratioaer 

Preis iſt monatlich 22 
Strenzer, vierteljährlich 
36 Sireuzer. 
»  Imierate werben bie 
breifpaltige Belle aus ge⸗ 
wöhnlider Echrift mit 
2 Sireujern, größere 
aber nah dem Ranme 
berechnet. Briefe und 
Gelber werten france 
erbeten. 


Jahrgang. 





Montag den 16. Yuli, 


1849, 





Tagsneuigfeiten. 


Würzburger Brodtare vom 16, mit31. Juli 1849, 
Ein Zaib Roagenbrod zu 6 Piund 13 Er. 
Eine Waage weißen Brodes zu 3 PBiund 141/, Er 


Auf den biefigen Wollenmarkt wurden heute 1000 Str. 
zugtführt. Der höchſte Preid war 120 fi. 


Die geitrige Parthle des aefelligen Bereins nach der 
Waldſpitze bei Zell war nicht nur vom ſchönſten Wetter 
begünftiget, fondern Hatte ſich auch der fröhlichſten Unters 
haltung und allgemeiner Zufriedenheit mit der Mejtaus 
uationbanftaft 3 Deren Full zu erfreuea. Grit fpit 
kehrten die Fröhlichen in Die Stadt zurück. 


Die zur Vervolfftindiaung der et en Garnifon 
beſtimmten Linientruppen werden verlä Man Na ch⸗ 
richt en zufolge von Schweinfurt her morgen Hier eins 
treffen. Sollte 8 in Schweinfurt einen Aufenthalt neben, 
fo fommen diefelden am Mittwoch bier an, um ſodann 
tie Wachen zu Übernehmen, 


Das fo eben ausgegebene Berzeichnig des Perfonaled 
und der Studirenden biefiger Univerſität für das laufende 
Sommerfemefter weiſt eıne Anzahl von 512 Studirenden 
nad, davon 452 Inländer und 60 Ausländer find. Bon 
diefen findiren Theologie 119, —— 154, Ka⸗ 
meraliftil.7, Mediein 98, Bhile ophie 134. Die Anzahl 
der Profefjoren und Privatdecenten beträgt 49 Lehret, 
darunter in der theologijchen — — fünf ‚ in der juris 
diſchen neun, in der fameralijtiicen drei, in miedi⸗ 
ziniſchen ſiebenzehn, mit zwei ——— dann in ber 
philofophifchen eilf mit An Leftoren, _ 


Seit einigen Tagen verteilt in unfern Mauem der 
berühmte Drientalfi ‘Dr: &. Di Pinner aus Berlin, 
Mitglied der afiatifhen Geſellſchaft zu Paris, Heraus⸗ 
gehe und Ueberfeher des babylon. und jerufal, Tatmude. 

erſelbe gedenkt Hier eime Öffentliche Vorlefung über die 
Charakteriſtik und Cultur der Nationen Guropad und 
ded Driented, nach feinge vieljährigen Reifen dargeftellt, 
abzuhalten, 

Dem Vernehmen nach werden in Bilde zwei u 
haltige —— die des ve ae — Pet 

und Are Münz, dann 
. non Siebold ee tlich —— werden. 


— 
Die für die Sihzungen dieſes Quartals Bes 
ſtimmten Geſchwornen ſind: 1) ee 


Gemeindevorflcher vom ſtarsbach. 2) F 
He) ven Miltenberg, F Eid felder, Bäder von 
Ebern. 4) M. Reus jum,, Emdevorſieher v. Oberivern. 


durch keine A 


5) ©. Albert, Dauer v. Stockheim. 6) H. Zang, Far 
britkbeſ. v. Gleusdorf. 7) B. Schleicher, Holzhaͤndier 
v. Lohr. 8) 2. Henneberger, vorm. Stadtvorſtaͤnd von 
Minnerjtadt. 9) 3. Debler, Handelsmann v. Batten. 
J H. Frhr. von Crailöheim, Gutsbeſ. von Rödel * 
1)“. —— Apoth. v. Aſchaffenb. 12) J. A. Sch 
ler, Gaſtw. ar = 13) E. Günther, Kim. von 
Metitert, u) 8 Eiſeumann, Bauer von Sulzjthal, 
15) 8. Jacklein, Det. von Volta. 16) Th. Arenig, 
Borſt. v. Brendlorenzen. 17) J. * Kürſchner und 
—— von Wurzbura. —2 Den, 
Gajtw. von — 19) G. Dreifch, De 
Diichersheim. A. Multer — Borfte von Bun 
—— 2): . Deininger, Borft. von Gleifenau. 
22) Bh. A x. von Roman, Gusb. von Schernau. 


3* Dſibera, Schreinenneifter u en = 
J * Dandeldm, daſelbſt. 2 3 2 — 
au Geisſeld. 26) S. Grimm, Vorſi. zu Aufitetten. 

. Berold, Det. zu nn 28) %. fi 
alt, Baur zu Maidbrunu. 29 ubert, Kaufm. 


zu Bolkach. 30) M. Griebel — Schönau. Er⸗ 
—— ind: 1) A. Eippel, —8 u. Ma 
ſtratsr. 2) K. Mangold, Glaſer. 3) J. Dr. De 


- redytäf, Maxiftratir. 4) A. Eckert, Zimmermeiſter. 
)». Draunwart, Verw. 6) B. Mass, Kaufmann. 


——— verfpätet.) Auf eine Frage an das k. 
LmdivehreR enimentBfommando (Fränk. Zeitg. 8, Se 
wird Folgendes ermidert: Allerdings iſt es nothwendig, d 
die Landwehr einige Wachen überni 2* und ed * 
—— welter unterſuchen zu woſllen, 
vlelmehr, ob es nicht möglich ſey, den re 3* 
immerhin beſchwerlichen Dienſt zu erleichtern. Dies 
wãrt fogar 8 leicht, wenn die Reluenten angehalten 
würden, Kräften ihre Mlitbürger zu unterflügen. 
Aber bis bt Hat man geglaubt, durch eimen fehr 

gen Si jr 6 könne man fi aller meiteren Pflichten 
8 Mühen überheben, und fo iſt es gekommen, daß jo; 
Landiwehrmänner, deren Zahl nicht Sehr gro * 
Jeder, der ed nur durchſehzen konnte, 4 in die Reihen 
der Relmenten ſtellte, in der letzten Beit alle 14 Tage 
die Wache beziehen und einen biß 2 Tage in ifren häus— 
lichen — ausſetzen mußten, während die Reluenten 
orderung zu einer weitern Dienftleiftung 
ſogar eine birelte und 


a es inzwiſchen offenbar game a daß 
viele Meluenten durch ihre lange Befreiung vom Dienfle 


’ ; 7 


ihre Gefundheit ſehr vollkommen wieder erlangt haben, 
was diefelben im vorigen Sommer bewieſen, wo ſie 
unter der Stadtwehr ein Bierteljahr lang täglich exer⸗ 
<ieten, während fie ald Landiwehrminner im ganzen Jahr 
wicht zehnmal auszurucken vermochten, fo halte man fie 
an, jet wo fie wieder gefund find, in Reihe und Glied 
—— und gleich ihren Mitbürgern die Beſchwer⸗ 

chkeiten des Dienſſes zu uͤbernehmen, und für die andern 
beſtimme man, daß fie, fo oft die Wache fie trifft, Dies 
felbe durch Stellung eined Mannes zu bezahlen haben, 
indem die Neluitiondgchbugren nur für die Befteiung vom 
Ererziren in der gewöhnlichen Zeit gelten, nicht aber 
für eine Periode auferordentlicher Beſchwerden, wo jeder 
dienfitguende Bürger nicht nur größere Mühen Hat, 
fondern auch im feinen Gefhaften dreimal fo viel vers 
fäumt, ald die Reluenten bezahlen. 

Mehrere Kandwehrmänner. 


An die am der bayerifhen Greuze liegenden Dörfer 
Gerhäheim, Ober: und Untermwittiahanien iſt 
unlängft eine preußifche Requifition um Fleiſch, Brod 
und Haber, bon lehterem 60 bis 70 Schäffel gelangt. 
Die Bauern weigerten fib aniangs, famen aber do 
endlich auf begütigended Zureden der Forderung nach. 


An Ansbach Har fih ein Verein für Fonjtitutionelle 
Monarchie gebildet, im deſſen Programm ed heißt: „Der 
Zweck des Bereind iſt vollſtandig in feinem Namen auße 

edrückt. Die konſtitutionelle Monarchie, von welcher 
Bier die Rede, iſt keine andere, als die umjere, nämlich 
die bayerifche. Mit vereinten Kräften wollen wir wirken, 
aber nicht im zweideutiget Weiſe, zugleich nach rechts 
und links ſehend, ſondern für Bayerns konſtitutlonelle 
——— ihre geſetzliche Fortbildung, und gegen Alles, 
— * zu vernichten, zu untergraben oder zu ſchwa— 

ucht.“ 


Der in Nürnberg wegen Töd eined Dürgerd 
verhaftete Chevauxlegers iſt nach einem Miniſterialreſkripte 
vom Januar d. 8, worin die Falle angegeben find, 
warn der Soldat von feiner Waffe Gebrauch machen 
darf, bereitd an 33. Juli wieder freigelaffen worden. 


Zu Bayreuth verſchied den 9. d6. früh um 3 Uhr 
nach langem Beiden Joſcph Anton v. Prößl, k. bayer. 
Generalmajor, 

In der Nacht vom 10, auf det 11. d. Mis. wollte 
man zu Dillingen in dad Pulvermagazin nächſt der 
Stadt einbrechen. Den Thätern gelang eö, die Vorthüre 
aufjufprengen und auszuhaͤngen, die innere Thüre widers 
fand der Gewalt, fie zogen ohme ihren Zwed, das 
wenige dort borräthige ver zu erlangen, wieder ab. 


Das Hauptquartier des Biäher in Donauwörth 
—— Staabes iſt vorläufig nah Kaufbeuren verlegt 
worden. 


1 der Diö ind eine Diderfanfyuode 
— — 5 en * den Tagen 83 5. 
und 6. Dftoberd. 


Der badifhe Auffland iſt bis auf die Bel ng 
von Rajtatt e, indem die übrigen Abtheilungen 
der Auſtandiſchen ſich nach der —* geflüchtet haben, 
too fie ſogleich entmaffnet wurden, a8 ganze übrige 
Baden ijt theils von den Preußen, theild won den Reichd» 
truppen beicht. 


Die geflüchteten badiſchen Beamten find aus ber 
Schweiz zurüdzekehrt. Um 12. mußten zu Konſtanz 
alle Waffen, Pulver und Blei aufs Stadthaus abzelies 
jert werden, aud ward verkündet, daß nach 9 Uhzr fi 
Riemand mehr auf den Straßen biiten laſſen dürfe. 


Am 11. find Heſſen und Mecklenburger in Konftanz 
und über Tetinang 5000 Maun Bayern in ben badifchen 


Seekreiß eingerüdt, Dad Hauptquartier des bayerifchen 
Generald Flotow war an diefem Tage in Markdorf. 


Dürgermeifter Hüetlin in Kouſtanz it verhaftet, 
Ebenſo Advokat Würth. Einzelne Bürger se 24 
Mann Binguartirung. Die öſterreichiſchen Truppen 
haben fih von Bregenz aus in Bewegung act, 
um Oberſchwaben für jeden vorfommenden Fall zu 
decken; ihr Einmarſch in Wuͤrttemberg iſt erfolgt, 


Yu Schaffhauſen Hat die dortige Regierung 2 
der in Donauefchingen geraubten fürjtl. Wagen mit 
17000 fl, Geld mit Beichlag belegt. 


In Dafel wurde der Öberfommandant der badiſchen 
Volkswehr Fr. Doll mit der Kriegskaſſe gefänglich 
eingebracht. 


Am 11. kam zu Lahr ein Regierungskommiſſär 
von Karlsruhe an, der die autzefiunten Bürger zuſammen⸗ 
rufen lich und diefelben aufforderte, alles Unrehte, was 
ihnen wahrend der ſogenannten proviforifhen Regierung 
widerfahren jei, bei ihm zu Protofoll_zu geben. 


- Sm der Fellung Raftatt war an Zündhütchen 
wirklich fihtbarer Mangel ; dieſem Uebelſtande murde 
abacholfen, indem es den —— aelang, eine zu 
Straßburg angekaufte bedeutende Quantität im die Feſtung 
eimulkaummanie. 


De neuefte Numer der New-Vorker Staatözeitung 
beftätigt die Rückkehr Friedrich Hederd nad opa. 
Derſelbe verließ, nachdem noch am Abende vor feiner 
Abreife in dem Haufe, worin derſelbe logirte, eine ftir 
miſche Maffenverfammlung der Deutſchen jtatt hatte, am 
25. Juni mit dem Dampfboote „Cambria“ den Hafen 
New⸗NYork, um nah Europa zurückzukehren. Cr bringt 
ein Freikorps von 450 Mann mit berüber, 


In Wiedbaden find von Seite ded Poligeiamteb 
drei EL Kiften mit Beſchlag belegt worden, die von 
Karlörube dahin worden waren, Der Abfender 
war der ehemalige Breifchaarenhauptmann Böuning von 
MWirdbaden. Man glaubte Anfangs, der Inhalt der 
Kiften fei Bücher und andere Schriften, allein zum 

öchiten Gritaunen fand man bei der Eröffnung derfelben 
Höne jeidene Damenanzüge, Kleider, Shawls ıc, 


Deutiches Reich. 


Der Erzherzog Heichöverweier hat für die Dauer 
der Abweſenheit ded Reichsminiſters der auswärtigen 
Angelegenheiten und der Marine, Generallientenant 

ohmus, den Präfidenten des Reichöminifteriums Se. 

urchlaucht den Fürften von Wittgenſtein · Sayn⸗Berl e⸗ 
burg mit der —— Geſchäften des Reichäminifteriums 
des Auswärtigen ftragt. 


Ausland. 


Italien. In Rom wurde am 7. d. eine ala» 
meine Eutwaffnug von Dudinot anbefohlen. — Der 
layerungdjujtand von Genua wurde am 11. aufgehoben. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 14. Juli 1849, 


Gerreb-Gattungen. | ort. Due | Ritt. Preis, Auna Son. 
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Ankündigungen. 


Don heute den 16. d. Mis. an koſtet die Maas Sommer:Bier fünf 
Kreuzer und haben die Briuer beim Minutverſchleiß über die Straße bie 
Maay noch um 2 Piennige unter diefer Tare abzugeben. 

Würzburg, den 16. Juli 1849. 


Der Stadtmagiſtrat. 


Vorſt. beurl. 
1. Bürgermeiſter Schwink. Carl. 





Bekauntmachung. 


Die Herſiellung eines neuen kupfernen Bodens zur Sudpfanne im königl. 
Brauhauſe dahier fol im Submiffionds Wege vergeben werden. Die Bes 
dingungen liegen beim unterfertigten Amte zur Ginficht offen und werden 
befahigte Bewerbämeiiter eingeladen, ihre deßfallſigen Anerbietungen von heute 
an bid nächſten Donnerötag den 19. d. Mis. entweder fchriftlich anher zu 
übergeben, oder folde am genannten Zage zu Protokoll zu erflären. Ei 
dem angegebenen Tage werden Mittags 12 Uhr die Verhandlungen aefchlois 
fen, und können ſpätere Erklärungen nicht berückſichtigt werden, 

Würzburg, den 12. Zuli 1849, 


Königliches Stadt: Mentamt. 
Glaſer. 





Alle diejenigen, welche aus der königl. Universitäts-Bibliothek 
Bücher entliehen haben, werden hiemit aufgefordert, solche bis zum 
1. August zurück zu liefern. 

Würzburg, 16. Juli 1849. 


K. Universitäts-Bibllothekariat. 


Am Mittwoch den 18. Juli und an den folgenden Tagen, 

jebedmal Miorgend 9 und Nachmittagd 2 Uhr, werden in dem 

erierungds Bräfidentenbau am Rennweg verſchiedene Mlobilien, 

ald: Canapée's, Seſſel, Ditomanen, Schränke, Eommode, Spiegel, Yaus 

teuil's, mehrere Pfeiler» und ſonſtige Tifche, ein Stadtwazen,, eine Chaiſe, 

2 Bierde mit Gefhire, eine qute Kuh, Stallrequifiten , mehrered Waſchge⸗ 

ſchitr, Küchengeräthe und noch mehrere andere Ge enftände gegen Baarzah⸗ 

lung öffentlich verfteigert und hiezu Steigerumgälulize mit dem Bemerken 

eingeladen, daß die Pferde nebft Geſchirr, der Stadtwagen und bie Chaiſe 
Mittwoch nexen 11 Uhr zur Verfleigerung kommen. 


Der Kellvr sowie die Räumlichkeit zur ebenen Erde am 
Schottenanger in Würzburg, worin bisher die Champaguerfabrik von 
Gätschenberger, Leo u. Comp. betrieben wurde, sollen 

Montag den 31. September d. J. 
fräh um 9 Uhr öffentlich versteigert werden, und sind Liebhaber hiezu 


eingeladen. A 
Die t schöne und gesunde Lokalität, welche sich 
wegen ihrer Vorzüglichkeit zu verschiedenartigen Geschäften eignet, 


kann jeden Tag (mit Ausnahme der Sonn- und Fei y von 9 bis 
12 Uhr früh, und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags eingesehen werden. 


An demselben Tage Nachmittags, um 2 Uhr aufangend, werden 
alsdann verschiedene Geräthschaften, sowie auch Fässer u. dgl. m. in 
derselben Lokalität versteigert, 


Nübere Auskunft hierüber ertheilt der Geschäftsführer Herr 


Molitor. 
13. 





Bei der am 18, Juli flattzefundenen Verldoſung der Aftien 
Eommerd aa ſind folgende Numern gezogen worden: Pro. 9, 


— Louis v. Sternwald. 


Suſanna Krichbaum 


ans Darmſtadt 
empfichlt fi zur Meſſe mit einem aroßen Corſetten⸗Lager, welches in 
mehreren Hunderten Gorfetten beſteht, Theils Eorfetten, elafliihen Gorfetten 
zum Dorneihmüren und Binden, welche ich den verehrten Damen beſtens 
empfehle. Die Bude befindet fi am Eingange in den Kürfchnerhof, 


In der Gemeinde Gaubüttelbrunn 
ift eine kleine Glocke im Gerichte 
zu 81 Piund bayer., mit ausgezeich⸗ 
net gutem Sllang, im Werthe bon 
75—80 fl., zu verkaufen, jedoch un« 
ter Vorbchalt der landgerichtlichen 
Genehmigung. 

Die Gemeinde-Berwaltung. 


Guten Fliegenleim empfichlt zur 
gefilligen Abnahme 
Earl Rainhart, Seilermeifter, 


in der Auguſtinergaſſe. 


Es it ein ſchöner Glaskaſten, 
——— billla zu verkauſen. Dab 
ahere in der Exped. d. Blattes, 


Ein kleiner Laben 
oder ein Zimmer zu ebener Erde in 
der Nibe der Doms oder der Fran⸗ 
ziskanerkirche wird zu miethen gefucht. 


Auf dem Markte ijt ein möblirted 
Zimmer ſogleich zu vermiethen. Rah, 
in der Exped. d. DI. 


In Nr. 99 auf-der Neu- 
baugaſſe ift ein großes ſchoͤn 
‚möblirtes Zimmer mit er. 
Fabinet, dann ein Pleines Mez- 
zanenzimmer ſtündlich zu ver- 
miethen. 


Man fucht Jemanden zum Reinis 
aen einiger Betten mittel Dampf. 
Näheres in der Erpebition. 


Eine rau von geſetztem Alter 
bietet ihre Dienfte an zur Kranken⸗ 
und Kinbbettwart, Näheres im 2tem 
Diſtr. Nr. 302, 


Eine Perfon, die im Kochen und 
allen bäuslichen Arbeiten brauchbar, 
auch mit Kindern gut umzugthen weiß, 
br einen Diem, Ni in der 

rpedition, 


Ein auf der Wald) En gefundener 
Schlüffel kann gegen Erfah der Eins 
rüdungdgebü abgeholt werben bei 


Sarfüchner in Hoͤchberg. 


Es iſt Jemand ein Schweinden 
zugelauten und kann gegen Erſah 
der Einrückungs gebühren und Futter⸗ 
koſten abgeholt werden in Nro. 331 
3. Oiſtriti, Arztlade. 


4000 fl, werden, auf eine Muͤhle 
aufzunehmen geſucht, Deren Kaufpreis 
11000 fl, beträgt. Naherts in ber 
Exped. d. Bi, 


2200 fl. werden auf aute Güter 
im Landaerichte Haßfurt geſucht. Der 
br: ger iR 5050 fl. Niberes 
erfährt 
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3. nüdling, 


Zeinenfabritant aus Batten an der Rhön, 
empfichlt fi zur Aaerenmwärtigen Kilian Meile, wieder mit aͤllen Sorten 
Leinwand, Handtücher, Tifchjengen von bis %/, Breite, Servietten, 
ächt leinenen Tafchentüchern, meltüchern für Bäder, m. f. w. 
Er verfatft en gros et detail zu den niedrigften Preifen. 
Seine Bude befinder ſich am Kürfchnerhoie, vor dem Haufe des Herru 
Goldarbeiters Lämlein. 


Grosses Lager 


in 
amerifnifchen und bentfchen Eigarren 
auf dem Kürſchnerhofe am Neumünfter. 

Meinen aeehrton Handeldfreunden und Privatabnehmern fowohl auf 
biefinem tat al in der Umpebung empfehle ich für diefe Meſſe mein 
reichbaltigit aſſertirtes Lager abgelagerter ächter Cigarren aller Sorten zu 
äuferften Preijen auf's Beſie. 

B. Hirschmann jr., Tabaföfabrifant, 


S. E. Schwabader 


aus Dffenbad a. M, 

empfichlt fein aflortirte® Lager zu äußerſt billigen Preiſen in Tüll: 
und Spiten-Waaren in Zwirn und Seide ſchwarz und weiß, Blondeu, 
alattem und faconirtem Mol, Jaconets, ſchottiſchem Battiſt, Mollfrägen 
und Chemifetten, faconirtem Meolleinfag und Hauben, fürbigem Zwirn⸗ 
mid Seidentülle, Cofre»Streifen, geſtickten Tafchentüchern, Dionden, Herren⸗ 
Ehemiſetten mit und ohne Krägen, und noch vielen in dieſes Fach einſchla⸗ 
genden Artikeln. Gr. bittet mm. geneigten Zuſpruch und verſpricht reelle 
‚Bedienung. . Seine Bude befindet ſich anf der Domitrafie am Ende der 
Säyuftergafie.vor dem Haufe der Herren Gebrüder Trentlein, 


Franz Jakob Lang 


aus Dieburg bei Darmitadt 
bezieht die biefige Meſſe mit einer arofen Auswahl Blech:, Meifing- 
und @ifenwaaren , und veripricht nach dem äußerſten Fabrikpreiſe zu 
verfaufen. Seine Bude befindet fih auf der Domitrafe. 


Seorg Willader, 
feut aus Schweinfurt, 
leht dieſe Meffe mit einer großen Auswahl Frifenrarbeiten, nimmt 
alle dergleichen Gerenftände Beitellungen an, unter Zuſicherung folider 
‚Arbeiten, billiger und pünftlicher Bedienung. 
Die Bude befindet fih vor der Neumünfter-Hirche. 


Dem verehrungswürdigen Publikum zeige ich mein 


großes Mandelkaffee-Fager 


an, und verfpreche ſolchen um den Billigften, Preis verabfolgen zu fafjen, 
Hifleiten aus Unsbach. 





Die Bude iſt vor dem Haufe ded Herrn Inſtrumentenmachers 


‚Dttmann im Kürſchner⸗Hof. 


Gänzlicher Ausverkauf. 
Unterzeichneter, toelcher zum erftenmal die biefine Mefie bezieht erlaubt 
fih, einem aechrten Publikum fein reichhaltiged Lager, beftchend in Rocken 
von..6 fl. 48 fr. bi 2 fl.30.f., Beinkleidern von 3 fl. bis 1 fl, 
"Meften von 2 fl. 12 fr. biß 48 kr., zu empfchlen, und verſichert reelle 


Debdienung. 
H. Neichmanı & Grünbaum. 
Meine Bude befindet fich neben dem k. Kreis- und Stabtgerichte 
Mr. 24 mit Firma, verfehen. 


Druck und Derlag von Donitad»Dauer, 





An der Nähe der 
Stadt iſt ein großes 
Landgut im Werthe 
au 30, zur verkaufen, Näheres 
im 3. Diſtr. Nr. 34. 








Fremden: Unjeinr 

vom 14. uud 15. Juli 1849, 

(Adler) Kite: Roſenbach a. Frankfurt, 
Steimwea a. Lũdenſcheld, Hoffmann a. Magde⸗ 
burg, Meierhofer a. Langnau, Neufletter a. 
Münden, Kurz a Gießen. Kolbe, Kabr, a. 
Darmftadt, — (Kleebaum.) Mar. Hoch a. 
Ocherohauſen. Küte.: Heubauer m. Tochter⸗ 
mann a. Haffurt, Eilberitein a. Bocheheim. 
— (Kroner. ». Bayern.). Zwider, geb- 
Tribmmalrath a. Berlin. Dr. Peitiegel v. da. 
Dr. Kapp, Hofratb a. Heidelberg. Köften, 
Banratt a. Regensburg. Laurentius, Rechte 
anwalt «a. — Sonnenlall, Advolat 
a. Naumburg. Kilian, Bart. a. Omerflabt. 
Haugen, Fahr. a, Nürnberg. Wucherer, gl. 
Neg--Afieil. dabier. Lebrecht, Fabr. a. Mem- 
meleborf. Wisfelder, Gaſiwirth a. Ebern. 
Künen u. Kühmer, Delonomen a, Kranffart. 
Schäfer, Delon. a. Deutſchhof, m. Battin. 
Vetich, Delon. a. Haffurt. Dr. Vogt, geb. 
Sehretär a. München. Linde, Apotbefer a. 
Aſchaſfenb. Körner, Fabr. a. Berlin, m. 
Sattin. Kite: Schulz a. Hanau, Wagner 
a. Berlin, Straufi a. Maunbelm, Wil a. 
Meiningen, Wagner u. Krap a. Hanan, Gei⸗ 
ger a, nchen, Dögel m. Frau a. Keburg. 
— (Ruif. Hof.) Abel, Auditor a. Hanne- 
ver. Dr. Bülchel, praft. Arzt a. Bandöberg, 
m. Gattin. Kfite.: Vogt, Schäfer u. Momm 
a, Giberfeir, Roth a, Augeburg, Bucher m. 
Frl. Tochter a, Shr.-Gmind, Wagner a. 
Hanau. — (Schwan) Kilte: Lehmenn ır. 


Witseleb. Hof.) Ührler, 
wide. Spinbler, Pfarrere-Eohn a. Steins- 
feld. Zei: u, Mad. Lawloweliy a. Berlin. 
Epühler, Fabr. a. Koburg. Roihnagel, Tuch⸗ 
madyer. v. da, Geemeter: ©, u, Kr Hahn 
a. Serabrumn, Dorhtler a. Leraberg u. Früb 
a. Grailsheim. Weber, Mevierförfter a. Pom⸗ 
mersfelden.  Kilte.:: Thoſt a. Bwidau, Ger 
aber a. Mannh — (Württemb. Hof.) 
reifrau v. Arte m. Frl. Nichte, Bel. El⸗ 
Kurland. Frau Miller, 


wing u. Be. a. 


+ Battgebers-Gäktlin a Ellingen. Frau Geyer, 


BPeitbaltert-Battin a, Cichſtaͤdt. Gruße, fürfll. 
Lömwenft. Schlofverwalter a. Werthelm, m. 
Fam, Frau Same: Hautmelfterin v. da. 


Dr Leimer, #. —* a. Vareberg, m. 
Frl. Tochter.  Delan Bauer m, Brl. 


Meihner a. Köln, Hein m. © 
a. Milhnars, Bernttein m. Irl. Schweher a. 
Neuftadt a S. 





Getraute, 
Im hehen Dom am 15. Yull: 


Thomas Trautmann, Bürger babier, mit 
Anna Zint von Kaltenſendheim. 


’ + + Gejtorben. 

Bon Meudgen, Archivs ⸗Altnat, 38 I. alt. — 
Giifabetha Dorbath, Buchoruders-Mittwe, 
73 Sabre. alt, atmen Groß, Vermwalters- 
Mittwe, 64 Jahre alt, 


(Hiezu eine Beilage.) 





An die Wähler 


auf dem Lande, 


Bon Univerfitäts-Profeffor Dr. Mayr in MWürgburg. 





Der Münchner conflitutionell» monardhifhe Berein 
für Freiheit und Gefegmäßigkeit, der die richtige Mitte bält, 
und dem gefeglichen Fortſchritte huldigt, wie Ihr Euch felbft aus ſei⸗ 
nem unten ftebenden „Selbftgefpräh eines Urmählers“ über 
zeugen werdet, bat mir mehrere trefflihe Schriften zur Verbreitung in 
Unterfranten überfchitt. Bon biefen babe ich das oben genannte Selbit= 
gefpräch ausgewählt, und laſſe es in einer größeren Anzahl von Erems 
platen bruden, damit es allenthalben verbreitet werde. Ich verbinde da⸗ 
mit einige einleitende Worte, da ed ohnehin Pflicht eines jeden Man- 
nes ift, im dieſen ernften Zeiten fo viel ald möglich für Die von ibm 
als gut erfannte Sache zu wirfen. 

Die Maͤtzbewegung des verfloffenen Jahres bat Euch vielfach 
in ihren Strudel bineingezogen, Ihr habt mit Diefer Bewegung bie 
Verbefferung Gurer materiellen Lage, die Hebung Gurer North und bie 
Mebrung Eures Woblitandes in Merbindung gebracht — aber Ihr habt 
bisher Die Früchte micht geärmdtet, die Ihr Guch davon verfprochen 
habt. Es iſt Guch noch keineswegs Allen Har, was Ihr von biefer 
Bewegung für Eure billigen Wünfde vernünftiger Weile ermarten 
fönnt, und was nicht, und wie Ihr es anfangen müßt, um zum mög- 
lichſt beten Ziele zu gelangen. Viele redlich denfende Männer fonn« 
ten längere Zeit darüber zmeifelbaft fein, ob fle mehr das Gute für 
dern, wenn ſie ed mit der Linken, oder mit ber Medhten Balten ; 
fie find vielleicht noch jegt nicht im Heinen darüber, obgleich bie Zeit 
Bielen Die Augen geöffnet bat. Wir wollen es daher gemeinfchaftlich 
unterfuchen, bamit Ihr jelber urtbeilen fönnt. 

Gin Sab fleht vor Allem feit, Daß die Yinfe ſowohl in Franfs 
furt ald auch in den Ständefimmern die politifche Bewegung vorzugs» 
weile in die Hände genommen, und nach Kräften gefördert babe, ſelbſt 
dann noch, nachdem fle, wie in Baden und in ber Pfalz bereits in 
Anarchie und Gommunidmus übergegangen voar. Von der echten 
werdet Ihr nie gehört haben, daß fie dieſe Ueberſtützungen und Nebel» 
lionen gebilligt, geſchweige gefördert habe. Die Linke wird Guch baber 
auf Feinerlei Weife mebr ausreden können, baf fie allein an allen den 
Bolgen Schuld ift, die mit der Anarchie bereingebrochen jind. 

Welches find num biefe Folgen? Faßt fie recht in’ Auge, damit 
Kr ſelbſt einfeht, worauf das Dichten und Trachten der Linken ge 
richtet ift. Seht bin auf Baden und auf die Pfalz, left mas darüber 
gedrudt iſt, obgleich das Schrecklichſte nicht gedruckt iſt, ober hört, 
was die Flüchtlinge erzäblen, bie in ben Zagen ber dortigen Schre» 
enäberrfchaft eine Stätte in Würzburg geſucht und gefunden haben. — 


Die Staats» und Gemeinde Raffen wurden meggenommen, den Yand« » 


bewohnern Gontributionen von taufend und mehr Gulden aufgelegt, 
rohe Bandenführer mit Etaudrechtsgewalt audgerüftet, wurden auf die Dör- 
fer geſchickt, und konnten jeben erbarmungelos niederfchießen laffen. Die 


Samilten-Väter und erwachſenen Söhme wutben zum Kriege gepreft, 
und find entweder in bem Kampfe gefallen, oder irren in den Wäldern 
berum, wo fle gleich wilden Ibieren von den bewaffneten Banden ber 
Volen, die dieſe eigens zu dieſem Zwede mitgebracht haben , gebegt, 
und zum -erften ober zweiten Aufgebote eingefangen werden. 

Ihr habt felbft gelefen, daß die guten Freundt der Linken bie 
Epitalfaffe in Freiburg den Kranken und Sterbenden weggeſtohlen, baf 
fle die von ben Dienftboten eingelegten Epargelder mitgenommen,. und 
daß fie deu Bauern ihre Pferde und ihr Vieh gegen Beicheinigungen, 
die nie und mimmer auch mur einem Heller werth find, weggetrieben 
baben ; daß fie mit dieſer Beute wie Mäuber über die Grenze zieben, 
und in Bafel in der Schweiz die ſchoͤuſten geftohlenen Pferde für zwau⸗ 
zig Gulben und die Gewehre für ſechs Bagen an die Juden verfaufen, 
nur um Geld für ibre durſtigen Gurgeln zu erhalten. 

Unterdeffen jigen die Anftifter all Diefes linbeils, bie allerlinfe- 
ften unter ben Linken, die kei Jeiten an ibre Sicherheit gedacht haben, 
im Wirthshaus zum Nebftödel in Straßburg, und marten, bis nad 
und nad) die Helden fommen und die Nachricht bringen, daß fie irgend 
eine Kafle geftipigt haben. Sie nennen es zwar nicht fo, aber es ift 
daſſelbe; fie heißen es im ihrer befondern Sprache: eine Kaffe retten 
aus den Händen ihres rechtmäßigen Befigers. Eo haben es die be 
rühmten Näuber und Homanbelden der alten und neuen Zeit auch 
gemacht, nur hat man es jederzeit amch beim rechten Namen genannt ; 
und jenen ‚Gelben war es nicht gelungen, wie den Gelben im Mebitödel, 
ein ganzes armes Volk in’ unfägliches Unglück zu ſtürzen. Wem blu— 
tet nicht dad Herz, wenn er lieft, daß die tapfern badifchen Ranoniere 
ihre Sefchüge in Hemdaͤrmeln bedienen, und unerſchrockenen Mutbes 
dem Tode freudig in’s Auge fchauten, weil fie glaubten, daß fle für 
edle Güter, für Freiheit und Vaterland fämpften, während fle fich für 
Diebe und Näuber fehlugen, die ſich im Nebftörel über fie luſtig mach · 
ten, und Die ſelbſt von der franzoöͤſiſchen Negierung zum Theil gefänglich 
eingezogen wurden, 

Ihr babe gelefen, daß Struve und Brentano gleich anfangs ara 
hintereinander gefommen find, ber Grund ift, daß Brentano mir feir 
nen Veuten zwei Tage früber an die Raffen Fam, als Struve, der da« 
mals nod im Gefängniß faß, und baf es biefen verdroßi, micht zwerft 
zur Rettung der vollen Kaffen gekommen zu fein. An den leeren 
Kaſſen lag ibm nicht mehr viel, Ja um das Maaf voll zu machen, fagı 
Brentano felbft in feiner öffentlichen Grflärung wie zum Hohne: daß 
dem Volke die Augen übergeben werden, wenn es ſehen wird, wie die Pins 
fen mit feinem Gelde umgegangen find, er fagt ferner, daß nie, feit« 
dem bie Welt ſteht, eine unfaͤhigere und troftlofere Kammer beifam- 
men war, al& die legte badifche, Die aus lauter Yinfen und 
Gandidaten der Linken beftanden bat. Dieß geſtehen, die ſe 


J 


Heren felbit zu; wie unter allem Begriffe ſchlecht wirb es erft im ber 
Wirklichkeit ausgeſehen haben? Ich will Euch offen bas wahre und 
legte Wort fagen: dieſe Leute wollen keine Reichsverfaſſung, feine 
Monarchie und auch feine Mepublit, fie wollen nur Anarchie auf eie 
nige Tage oder Wochen, damit fie unterdeffen an Eure öffentlichen 
oder gemeindblichen und häuslichen Kaſſen kommen und fie plündern 
können, Dief ift die Duinteffenz der Spige, zu welcher das Treiben 
der Linken die breitefte demokratiſche Grundlage bilder. Alles Uebrige 
ift nur leere Rede der Demokraten, die Euch Sand in die Augen 


freuen wollen. Wer Augen bat, ber ſieht es, mer * bat, der 
hört ed, und wer m ——— —— 
der ſpricht es aus. + raſoo nd freie 


eine Spige von gleicher Quinteſſenz über das biöber noch glüdliche 
Bayern bereinbringen wollt, jo wählt Linke; dieſe werden Euch bald 
auf breitefter Grundlage dazu verhelfen. Wollt Ihr Diefe aber nicht, 
fteigt in Euer Seficht der edle Zorn ber Aaschitung Aber die Schmach⸗ 
die diefe Leute über Deutfchland gebracht, jo laßt die Linke und bie 
breitefte bemocratifche Grundlage famt ibrem Unrathe fahren, und mählt 
nach Recht und Gewiffen, Männer die es find, und von heuen Ihr 
die Ueberzeugung babt, daß fie auäbarren werden für Necht und Ord⸗ 
nung, nicht folhe, Die davon laufen, menn fie erſt eine Kaffe ge— 
rettet baben, wie es Greiner aus der Pfalz gemacht bat. 


Ja, werden vielleicht Einige jagen, dieß wäre Alles recht und 
aut; aber menn wir Rechte wählen, jo firben. ſie auf Seite des Fürſten 
und micht auf Eeite des Molis, und beratben des Kürften, nicht aber 
des Volkes Wohl. Auch darüber wollen ‚wir Einiges erwägen. 


Glaubt Mr, daß eim weifer Fuͤrſt, mie unſer gelichter König 
Marll., lieber arıne als reiche, lieber umzufriebene als zufriedene Ge— 
meinbden und lntertbanen Babe? Glaubt Ir, daß es Seinem Ser 
zen nicht woͤhlthut, wenn Er Euch Affe gläcklich und zufrieden ſehen 
kann? Habt Ihr wohl darüber noch nicht nachgedacht, weil Ihr jo 
ohne Weiters Aürft und Volk im Gegenfatz zu einander bringt, ohne 
fie in Einbeit zu nehinen, wie es fein ſoll? Des Fürſten Intereſſe 
und des Volkes Intereſſe ift eine und daſſelbe; Dieß iſt 
der erfte Grundſatz aller Staats⸗Weisheit. Urtbeilt ſelbſt! Wenn ber 
Staatehaushalt befriedigt werden ſoll, fo müßen Steuern entrichtet wer⸗ 
den; wenn keine Steuern mehr entrichtet werben, fo hört ber Staat anf, 
Net und Gerechtigkeit, Eitte und Ordnung verlieren fih, und die 
Menichen kommen wieder in den Zuftand der Wildheit zur, was die 
Oninteffeng der Epite will, was aber Ihr nicht wollt, Und man rech⸗ 
net ſelbſt. Wo merben die Steuern leichter entrichtet, da, wo arme, 
oder da, wo reiche Gemeinden find? Die Antwort liegt auf flacher Hand, 


Alfo ift es das Imtereffe bes Fürſten, daß fi der Wohlſtand bei 
meinden bebe. Wo ift bier ein Gegenfag von Fürft und Volt? 
Antwortet ferner: wo wirb beffer und erfpriefilicher regiert 
ben können, da, wo zufriedene oder ba, mo unzufriedene Unterthanen 
Offenbar da, wo zufriedene Untertbanen find. Es ift daher das 
tereffe des Kürften, daß die Unterthanen zufrieben geftellt werben. 
ift bier ein Gegenſatz zwiſchen Fürſt und Bolt? Welcher Teufel 
da mit Euch blinde Kuh fpielen und Euch einreden, daß Fürſt 
Volk im Gegenfage jtchen, während fle in natürlicher Ginheit 
Werhfelfeitigkeit befteben, da das, was dem Fuͤrſten frommt, auch 
Bolte fösıakt, und as dem BVoltg frömmt, auch dar Fürften fror 
DE mige ein Meifterjtügf ber Deimokpaten geworden, wenn fie Eud 
rin hätten verwirren fünnen. Ihr fennt nun aber aus unmwiderleg 
Vernunft ihre Trugfchlühe, und werdet fie zu entfräften wiſſen. 

Seid überzeugt, daß die Männer der Rechten eben fo gut, 
und furchtlos, für Pas Boll ſprechen werden, wie für die Bü 
weil im gegenfeitigen Vertrauen und in patriotifcher Ginbeit zwi 
Fürft und Boll Me Stärke und Kraft, die Ehre und Wohlfahrt 
Staates beſteht. Die Yinfen fprechen zwar gegen die Fürften, 
darum nicht für das Wolf, fondern für ſich und ihre Kreunde, t 
fie an die Stelle bes Fürſten und des Molfes treten und beide ir 
erhörter Deöpotie vernichten Fönnen. Seid darum vorfichtig und 
fet Die Geiſtet. Werbet aus Grfahrung Mug. Jetzt kommen bie 2 
ler, Die früher gepoltert haben, mit leifem Schritte berangefchlichen 
thun fanft und Fromme, weil ſchlechte Zeiten über fie gekommen 
Jetzt find fle Tauter Heilige, wenn man fle reben hört. Ste haben 
lauter Anbänglihkelt an Geſetz und Recht Mebelllon gemacht, ge 
bet, geplündert und geſtohlen. Weiſ't fle zurecht, und nehmer i 
den Seiligen-Schein ab, wenn fie zu Euch kommen. Sie reden 
vor, daß fie Feine Steuern und Anfeben bewilligen merben, ı 
fie gewaͤhlt werden, und ich glaube, daß fle biefimal wirklich Wort 6 
würden. Wenn fie nämlich an's Muder Fümen, würden fle Cuch 
les obne Bewilligung nehmen, mas Ihr babt, und ſich mich 
Steuern und Abgaben allein begnügen. 

Haltet bas fe, daß Fürft und Volk in ber natürlichen 
geordneten Ginbeit Des Staates nothwendig zufammengebören, un 
und Daffelbe Intereſſe haben. Mile, die Euch darin beitten mollen 
faßt bei diefem Punkte; fie follen uch bemeifen, daß das Bolt < 
lich werde, menn Die Kürften geftürzt-werben, und Ordnung, Siche 
Gerechtigkeit und Wohlftand verſchwinden. Finden fle Euch fo gerüftı 
werden fie abziehen, denn fie baben ihre Merndte nur bei dem f 
genen, nicht aber bei dem aufgeflärten, in Vernunft und Trem 
wappneten Volfe. So zeigt Buch, fo bemäbrt Euch! 





Selbſtgeſpräch eines Urwählers, 





Jest gehts wieder ans Wählen! Belommen wir brabe 
Wakfmärnmer , fo kriegen mir andı gute Abgeordnete; find die Abge- 
orbneten Die rechten Yeute, fo kann in unferm ſchönen Baberlande die 
Ordnung wieder bergeitellt werden auf dem aeleglichen Wege, ſtatt mit 
den Bajonetten. O bu großer Gott, ift deine Welt fo fchön, find 
deine Gaben fo viele! follen denn deine Menichen- fo fehlimm fern? 
muß denn der Moden, aus Dem dein Segen hervormächät, mit Bruder⸗ 
blut begoffen werben? Ja freilich „Kann der Beſte nicht im Frieden 
leben, wenn es dem böſen Machbarn nicht gefällt", und der Arien 
fannı unvermeidlich werben zur Wiederberftellung der nothwendigen Mube 
und der geſetzlicen Ordnung. Wenn aber Die Maffen den Frieden 
bringen müfen, da erſchallt ein langer, bitterer Iammerruf: Wäter, 
Söhne, Brüder find gefallen, Häuſer niedergebrannt, Aecker verwüſtet, 
der Wohljtand ift zerrürtet, umd Die arofe Zeche des Krieges fteht auf 
der ſchwarzen Tafel, und das ansgefaugte Band muß Diefelbe in vielen 
barten Iabren bezablen. Jene, die das bittere Glend herbeigeführt has 
ben, zabfen nicht mit, büßen nicht mir; die Haben für ſich fchen ge— 


forgt und find noch zur rechten Zeit davongelaufen. Arme Rhein 
armes Baben ! 

Ein ſolches Unglück kann von und noch abgehalten werben, 
weiſes Zuſammenwirken der Abgeordneten und der Regierung ben 
den Unrubeftiftern das Handwerk legt und wie es ſeyn muß, v 
das wohlthaͤtige Geſetz zur Herrſchaft bringt. Darum heift's 
Fein gefheid wählen. 

Oder foll ih gar nicht mäblen? Im vorigen Jahre 
ten gar viele von der Urwahl meg, von Denen ich am meinen 
Fingern etlidye berzäblen will: 

Michael Schläfrig, weil er gemeint bat, bie anderen w 
ſchon recht wählen, auf ibn allein Fomme es ja nicht an. Die 
haben freilich geglaubt, der Michel fei zu faul gemwefen, zur Wa 
geben, und zu dumm, um einzufeben, daß ſich ber wahre Will 
Volkes mur berausftellt, wenn jeder Wahlberechtigte auch wählt. 

vorenz Madelmann, weil er es beim Doktor Notbfarb v 
verihüttet haben, wenn er einen Mechtämann, und beim Pfarrer 2 


blau, wenn er einen Linfemann gewählt hätte. Die Nachbaren mö⸗ 
gen feither mit ihm nichts mehr zu thun haben und meinen: Wenn 
einer fich nicht zu fprechen und zu handeln getraut, wie er's denkt, fo 
ift und bleibt er ein Tropf. 

Peter Furcht ſam, meil er gebört bat, daß es bei den Wah⸗ 
len oft ftürmifch zugeht, und daß dabei auch der frieblichite Menfch 
eine Unannebmlichkeit erfahren kann. Den Peter bat darauf einer in 
der Zeche darüber gefpöttelt und ihm bem guten Math gegeben, er folle 
fih in ein Spital einkaufen. 

Franz Vorfichtig, weil er noch nicht wiſſen konnte, was für 
eine Bartei flegen wird, und er fich daber noch für Feine beftimmt 
erflären wollte. Gr bat gemeint, was für ein Schlaufopf er fei; bie 
Gemeinde bat’ aber gemerkt und beißt ibm feitber: 's Winbfähnerl.* 

Kaspar Pienninglieber, weil er durch die Wahl feine Zeit 
nicht verfäumen wollte, außer Hauſes ehren müßte, und in der Wirth- 
jhaft am Tage feiner Abwefenbeit nicht fo viel vorwärts ginge, Da 
baben fie ibm die Nachrede aufgebracht, er Flamme im gerader Linie 
von Judas Ifchariot ab, und würde um 30 Eilberlinge fo gut fein 
Vaterland verfaufen, wie jener feinen Meifter. — 

Solchen Leuten will ich's micht nachthun; ich wähle. Ih muß 
nun mit mir felbft zu Rathe geben, wen ich nicht wählen, und wen 
ich wählen mill. 

Den will ih nicht wählen? 

Heinrih Starfgeift if ein grundgelehrter Mann, er fönnte 
ein tüdhtiged Wort führen und manchen Gegner zum Schweigen brin« 
gen; jedoch er will vom lieben Gott und bem vergeltenden Jenſeits 
nichts wiſſen, und auf ſolche Leute baue ich nichts; ich wähle ibn 
nicht. 

Cäſar Fürftenfeind lebt, ſeit er mit dem väterlichen Grbe 
fertig, banferott und gefchäftslos ift, ganz für das Bolf, wie er fagt. 
Ich babe ibn oft fihreien bören, feine Lunge hält etwas aus, und er 
bat ben guten Willen, die Steuern und alle Bebrüdungen des Volkes 
abzufchaffen; der Mann kann aber nicht genommen werden, weil er 
ſich, Durch zubdringliche Gläubiger peranlaft, entichloffen bat, nach Ame - 
rifa zu geben; den mäble ich alſo aud nicht. 

Hannibal Freimann, nod vor Kurzem Student, befchmwört das 
Volk, nicht zu ruben, bis es eine Verfaffung erlangt bat, wie Die freie 
nordamerifanifche. Der junge Mann bat jept am Anſehen ſtark ver- 
loren, weil er dem vorwigigen Dorffchulmeifter auf die Frage, wie 
denn die nordamerifanifche Verfaffung laute, feine Antwort geben konnte. 
Den wäble ih auch nicht. 

Ghriftopb Feifetritt, eim tächtiger Jurift und Beamter, bat 
in feinen politifchen Glaubensbekenntniſſen oft verfichert, daß er mit 
Gut und Blut für Die Eonftitutionelle Monarchie iſt; ich babe indeß 
ald gewiß erfahren, daf er unter feinen vertrauten Freunden ftetd nur 
das freie Deutfchland, nie Bayern bodhleben Täßt, und daß in feinem 
Schlafzimmer die Bildniffe Robert Blum’s, Hecker's und Struve's auf- 
gebingt find. Darum wähle ich ibn nicht, 

Hugo Hochauf, ganz geſcheit, ein prädhtiger Mebner, gehört zu 
den Mißvergnügten; er meint, fein Talent und fein Wiffen werde in 
der Monarchie nicht genug anerfannt; er ift immer griedgrämig, und 
murmelt in den Bart: es muß noch ganz anberd werden; nur beim 
Weinglafe lächelt er zumeilen und jtoßt bedeutungsvoll an: Alles für 
Deutſchland! Es leben die Ungarn, die Polen und Ledru Rollin! Den 
mäble ih nicht. 

Auguſt Wind, ein großer Schreiet, unzuverläfiig im bürgerli« 
chen Handel und Wandel, ift überall der Wichtige; wenn man ibn bört, 
bat er alles getban, tbut er alles, wird er alles tbun; einige Leicht⸗ 
aläubige find feine pofaunenden Vobredner; die Beſonneneren zucken Die 
Achſeln und mollen feine Gbrenbaftigfeit nicht gar zu boch anſchlagen; 
ich wähle ibn nicht. 

Viktor Yinfer, rübmt fih, daß er feinem Namen alle Ehre 
mache, er fei entſchiedener Linksmann; er würde als Abgeordneter nur 
linfs feinen Platz baben und den Gib nur mit dem befannten Vorbe— 
balte fchmwören. Der Mann ſpricht ebrlich und offen, aber ich wähle 


feinen fintömann, auch feinenMann, ber fein Gewifſer 
in einen gerfegten Eid einmwideln will, 

Diefe und Diefen Aebnliche alfo wähle ich nicht. 

Wen wähle ih? 

Männer, von denen ich weiß, daß ihnen Kopf und Ger; am redh« 
ten Flecke fügt, und daß fle im Ehrenpunkie feht find, Männer die res 
figiös find, ohne Unduldſamkeit, fromm obne Ropfbängerei, fittlich ohne 
Gleißnerei; Männer, die ihrer Familie vorftehen mit Liebe, Treue und 
Würde, die ihr Hausweſen geordnet zufammenbalten, mit der Nachbare 
ſchaft in Friede, Freude und werktbätiger Nächftenliebe leben; Männer, 
bie in der Gemeinde ſchon etwas geleiftet haben und für alle guten 
Zwede gerne Dpfer bringen; Männer, die rubigen, ernften Sinnes ſind, 
aber mit Mutb auftreten, wo ein Hecht zu ſchirmen oder ein Unrecht 
abzuwenden if; Männer, bie vor dem März bes vergangenen Jahres 
gegen Untergebene gerecht und leutfelig, gegen VBorgefegte achtungsvoll, 
aber nie Friechend geweien find; Männer, die das Recht verfichen und 
mit der ganzen Kraft ihres reblichen Willens feſthalten, aber auch den 
Bogen nicht fo fkarf fpannen, dab er brechen muß; Männer, bie obne 
republifanifche Hintergedanfen nicht ruhen, bis alle Verbeifungen vom 
6. März 1848 in das Geſetz übergegangen find, die aber dann zufrie= 
den mit der Grrungenfchaft, ihre Rechte auf das große Buch der Ver— 
faffung legen und ſprechen: „Hiefür leben und fterben wir, fo wahr 
und Gott helfe!" Männer, melde ein felbfiftändiges, glüdliches Ban 
ern unter wittelöbachifchem König, mit Bewahrung feiner Würde am 
das große, achtunggebietende Deutfchland anfügen mollen; fur, Mäne 
ner, welche ich mir felbft in allen Lagen meines Lebens mit dem ju= 
verfichtlichften Vertrauen zu Theilnebmern in meinem Glüde und zu 
Ratbgebern und Helfern in meinem Unglüde erbitten möchte. 

Wie entſcheide ih mich für die Wahlt 

Vor allem fuche ich mir nach meiner Anficht auf den Braven 
die Bravften beraus, dann befpreche ich mich mit verftändigen, einfichte« 
vollen und gutdenkenden Freunden und Bekannten. Werden wir in 
unferer Anficht einig, gut, fo ift die Wahl entfchieden ; wiſſen fie noch 
befere Männer mit genannten Gigenfhaften, am die ich nicht gebacht 
babe, fo fchliefe ich mich unbedingt ihnen an; nennen fie mir Andere, 
die ebenfo brav find, mie Die, welche ich gemeint hatte, fo kann ich, 
um eine Stimmenmebrbeit für Ddiefelben zu befommen, ebenfalls bei« 
flimmen, bünfen mir aber die Männer meiner Wabl beſſer, fo wähle 
ich unbebenflic nad; meinem Wiffen und Gewiſſen Diejenigen, die mir 
gefallen. 

Komnıt ein Unberufener daber, deffen Geſicht und Rede mir nicht 
zufagt, und will mich belehren, mas ich zu thun hätte, fo ſage ich ihm: 
"Ich babe mir Ihren guten Rath nicht erbeten, darum bringen Sie 
mir Ihre Weisheit nicht auf; es ift mir ſchon beim Kartenfpiele uns 
erträglich, wenn Giner, den es nichts angeht, darein redet, um jo mehr 
bier; packen Sie fich gefälligft weiter, ober ich werde grob. * 

Will mir aber Finereinen befchriebenen Wablzettel zur Unterfchrift 
aufnöthigen, ober fich erbieten, ſtatt meiner benfelben auszufüllen, fo 
daß ich nur meine lnterfchrift oder drei Kreuze binzufchreiben brauchte, 
fo entgegne ich ibm: „Grlauben Sie, ich Kann, Gottlob! fchreiben; und 
wenn ich ed nicht könnte, fo wüßt' ich mir ſchon einen andern Mann, 
unter deſſen Schrift ich meine drei Kreuze mit beiferem Bertrauen ſe— 
gen könnte, als unter die Ihrige. Ich danke Ihnen, ich brauche und 
will Aeinen Schreiber, wenn Sie aber bier dieſes Geſchäft fortfegen 
wollten, fo müßte ich Ihnen ſchon Tagen, mie ich heißt. Sie verftehen 
mich doch? 

Meint ein folcher oder ein anderer Wübler, er könnte fein falfches 
Epiel gewinnen, wenn ich fort wäre, fo irrt er ſich flarf, Denn ich 
werde mit meinen Freunden allenıbalben treue Wache balten, ſolches 
Freiben fräftigft unterdrüden, und Defiwegen, nicht Mübe, nicht Zeit“ 
verluft und micht Unannebmlichkeiten fcheuend, am Orte bleiben bis die 
MWahlbandlung zu Enbe iſt. 

So wähle id. Ich bin mit mir im Meinen, ich füble es in 
mir, daß ich als eim ehrlicher Wann fo miblen muß, und ber liche 
Gott da Droben, der audı blau und weif in feinem qrofen Wap« 
penſchilde führt, wird die treue Wabl zum Güde des wafern Banerr« 
volles und feines guten Königs Tenfen ! 





— — —— — 


— * 


— 


m... 


gle 


Digitized by Goo 


Beilage zu Ur. 168 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Deutiches Weich. 


Deiterreich., Mit Beitimmtheit wird vwerfichert, 
daß die Rufien in Waitzen eingerückt find. — Die Ein— 
nahme der Beraflädte Schenmik und Kremnitz durch die 
Ruſſen bejtitint fich nicht z diefelben ſtehen in dem oberen 
Komitaten unbeweglich, da man einen Einfall der Ungarn 
in Gallızien noch immer fürchtet. 


Nachrichten vom füblichen Kriegöichauplage zufolge 
machen die Marvaren unglaubliche Anſtrenqungen, die 
Theiß bei Perlaß zu paffiren, nm Peterwardein zu 
entjeßent. 


Der Banus Hat die Endpunkte des Kraikiſten— 
Diſtriktes und der Bacoka ſtark mit Truppen beſetzt, nich 
jedoch mit dem Kern feiner Truppen gegeu XTitel ge— 
wendet, um dad Vorhaben Bemd, die Operariondlinie 
u durchbrechen, Peterwardein au. entjeßen, und nach 
Eyrmien einzubringen, au vereiteln. In Bancova haben 
fih in leßter Zeit die Magyharen verjtirkt. 


F. 3. M. Nuzent ift am 8. Juli mit dem ganzen 
Reſerve⸗Armeekorpo aud dem Pettauer Lager in zwei 
Kolonnen unter den Generalen Palffy und Rouſſeau nach 
Ungarn aufgebrochen. Eine 3te Kolenne unter General 
Zeisberg bewegt ſich von der äußerſten Landesgrenze 
ebendahin. 


An Przemysl wird ein Lager von ungefihr 8000 
Mann, ſammtlich aud den fünften Bataillond üfterreichi» 
ee Regimenter beitchend, zufanımengegonen. Man bes 
auptet, Daß diefe Truppen ind Feld kommen und ganz 
Galizien ruffiihe Garniſonen erhalten werde. 


Preußen. Briefe aud Berlin vom 10. Juli 
verfichern, die Lingit umlaufenden Gerüchte von der Gins 
berleibung der beiden Hohenzolleriſchen Furſtenthümer 
(Becbingen und Sigmaringen) mit Preußen jtunden auf 
dem Punkt, fih zu verwirkiichen ; bald werde die Bes 


fegung durch preußische Truppen erfolgen. 


Schleswig: Holſtein. Man icreibt aus dem 
Lager von Fridericia, 10. Juli: 





ganz billig. 


Große Auswahl in gewirften Shawls in allen Farben 


3:/,, 6, 9, 24 
Dad Weiz > 


nun zu 7, 8—10 fl. 


Abgepafte Woumouſſelinekleider von 47 Ellen zus, 5-7 fl. 
Abyzenahte Betidecken mit 23olle gefuttert und weiſchlaftig, 67 fl. 
Neaueſte Glauzzitze zu Wivveln, Vorhängen und Nouleaux, 


12— i8 tr 


Sommerhoſenzeuge, neueſit Muſter, 14—20 kr., Weſtenzeuge in Pitké, 
per Weſte 20 fr., im Habſeide und Wolle, 18 — 48 fr. und hoher, 
achttarbiae Schweiger Taſchentucher, 14—18 kr., weiße halbleinene 

aſchentucher, &, 9, 15 kr., ſchwaͤrzſeidene uud 

Eurirte Verrenbinden von 54 fr. an, jowie Sommerbinden zu 18 fr. 

Sommeriucher in allen Größen von 1Y/,—6 fl., wollene Echaͤrpes hir 
Damen, 1 fi. 45 fr., ſchwarzſeidene Echatpes, 3'/, fl., feidene 


und bunte farırte 


Barıjer Florechatrpes, 36—48 fr., bei 
3. Wol 


Fridericia iſt auf 
Antündigungem 
Bu bedeutend herabgefeßten Preifen werden abgegeben: 


Acht farbige Kattune, die Ele zu 8, 10, 12 kr., neueſte franzöſiſche 
Ginganas, 10 kr., Orleand 23—30 fr., rein wollene Tibets 30 fr., 
mwollene und feidene Damencravatten, 9—12 fr., Bielefelder Hemdens 
tuch, 11—12 fr., Tiſchtücher ohne Nach, Servietten und Handtücher 


in acht Parijer Baljorine-Fleidern, per Kleid 
von ZO— 4 Glen, welche gewöhnlich 14—18 fl. often, gebe ich 


: j pers . 
gegenüber dem Haufe des Herrn Mappert im Kürſchnerhofe. 


17/, Dleile eernirt, am linken Flügel von Sachſen und 


Bahern, im Eentrum von Schledwig=Holfteinern, am rechten 


Flügel von Wynedend hanoverischen Brigade. Am 11, 
fol vorgerückt werden. 


Nah der Börienhalle jtellte fih der Verluſt der 
Deutiben vor Fridericia, nachdem gegen 1000 Ber» 
ſprenate fich wieder eingefunden haben, auf 1794 Soldaten, 
143 Unteroffiziere und 7 Aerzte heraus, von denen Uns 
gefäbt ein Drittheil gefallen jein mag, die übrigen fird 
verivundet und gefangen, Briefe, die von den Dinen an 
ihre Angehörigen in Nütland eingelaufen find, acben den 
Berluft der Dänifchen Armee im Ganzen auf über 3000 
Mann an, worunter 800 Todte. An Offizieren ſollen 
über 100 kampfunfahig gemacht worden fein. 


Mit Dänemark fol ein, die Wünfche Deutichlands 
gar fchlecht berücdfichtigender Friede am Abſchluß geweſen 
fein, ald die Niederlage von ffriedericia eintraf, die wohl 
jest, will man in diefer Sade nicht die Öffentliche Mei⸗ 
nung Deuiſchlauds und feine Ehre auf's Tiefſte ver— 
—— die Unterzeichnung eines ſolchen Friedens nicht 
geſtatien wird. 

Der preußiſche Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten Hat den 12, folgende Bekanntmachung 
au den Handelsſtand in den Ojtjechiten gerichtet: „Ich 
becile mi, das Vorjicheramt der Kaufmannihaft vors 
käiufig davon in Kenntniß zu Teen, dab geilen ein 
Waffenſtillſiand mit Dänemark von den beiderfeitigen 
Bevollmächtigten bier unterzeichnet worden iſt. Sobald 
die Ratification erfolgt iſt, wird darüber, ſowie wegen 
Aufbebung der Blofade weitere Mitcheilung ergeheu.“ 
Diefer Waffenſtillſtand foll auf 10 Monate geſchloſſen 
uud zugleich ein Protokoll unterzeichnet worden fein, im 
welchem die Friedendpräliminarien feitgejtelt find. Man 
hört über diefen WBarfenftilljtand Folgendes: Sobald 
derſelbe ratifieire iſt, welches in adıt Taxen geſchehen 
faun, wird die Blofade aufgehoben. Im füdlichen 
Schleswig bleiben 3000 Dann Preufen ftchen, das 
nördlihe Schledwig wird mit ſchwediſchen Truppen bes 
ſetzt. Das fchleörmig-holfleinifcbe Heer bleibt beiſammen, 
wird aber auf eine beſtimmte Linie zurũckgezogen. 


Aufzählung 


aller 
auf der Würzburger Bühne 
gegebenen Stüde 

feit der Wrundung des Theaterd am 
5. Auguft 1804, alphabetifh einge» 
tragen, nebjt dem Theater-Berfonale 
ven 1804 bis aufden Jahrgang 1849 
bis Ende, ijt zu haben in der Exped. 
dieſes Blattes, 





Ein Kanapee und 6 Seſſel von 
Nufbaumbolz, ein Spiegel: und eim 
Gomptoirtifh find billig a ver⸗ 
kaufen. Naheres ım 2. Diſt. Nr, 302, 


Schr jhöne Watrontafchen 
für die Stadtwehr, mit Riemen das 
Stück 48 fr., find vorcithig. Bo? 
fagt die Exped. d. Bl. 


Ju ver untern Mainmüble blieb 
vor einiser Zeit ein Regenſchirm 
fichen. Der Eigenthumer kaun ihm 
da in Empfang nehmen, 





716 
BEER BRENNEN Die Bi 
Einem bochverehrten Publikum 


Je mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mit einem ganz neu erfundenen 


weißen Porzellain- und Kryfallkitt 


DE hier angekommen bin, der Über alle andern Eefannten Kitte wegen feiner Güte und Danerbaftiafeit dem MM 
2 Vorzug bat, Der Hitt befindet ſich in weißen chemiſch verfertigten Stangen, und ift fo eingerichtet, daß 
== jede Herrſchaft ſich jelbft ſchr leicht die feinſten Genenjtinde damit zufammenfitten kann, daß es fat nicht 5% 
= zu fehen iſt, und beim heißen Wachen und Spülen Probe bält. Diefer Kitt verdirbt nicht beim 
> Aufbewahren, fo daß er um fo ficherer im Vorrath mit der Amweiſung bei mir gefauft werden kann. * 

Auch nehme ich ſelbſt alle feinen Sachen, ald: Glas, Kryſtall, Blumenvaſen, Figuren, Kaffee B 
und Thee⸗Service zur Fünftlichiten Herjtellung zum Sitten an, und kann auch meine Kunſt bei den Ders 5% 
5% fchaften im Haufe anjtindig auduben, und bitte daher um bald gefällige Aufträge. — 
Bu Meine Wohnung ijt nur auf kurze Zeit im Gaftbaufe zum Uufer, Rarmelitenftraße in F 
Würzburg. 2 
























PETERS WET RER EEE 
—— EEE BR SEIEN PURE 


Ben während der hiefigen Meile au 








Die ſchönſte Sommerhofenzeuge, bouföfingähnlih, 12 fr. die Elle, in ganz Leinen vie 
Glle 14 und 16 fr. 

Weſtenzeuge 24, 36 bis 1 fl. 45 fr. die Meile. 

Seidene Shlips 1 fl., 1 fl. 12 fr. bis 1 fl. 45 fr. das Grüd. 

Blaue Jaconnet: Binden, die feiniten 24 Fr. 

Tuch und Bouksking zu auffallend billigen Preijen. 

Kattun (Zi), °/, breit, für deren Echtheit garantirt wird, in allen beliebigen Farben, 10, 12 
und 14 fr. vie Glle. 

Gingang (Camelions), glatt und Farirt, 10 und 12 Fr. die Elle. 

Gewirfte Shawls in allen Grundfarben 2 fl. 42 fr. bis 15 fl. 

Bottdecken in allen Farben 48 fr. das Stüd. 

Sammer:Shawls und Tücher in großer Auswahl zu fehr billigen Preifen. 


In der Bude vor dem Haufe des Hrn. Drebermeifters Gerfter 


auf dem Kürfchnerbof bei 
N. Reichmann 
aus Bodenheim bei Frankfurt a/M. 


NB. Bejonderd mache ich auf einer Bartie Baummwollenzeuge 
aufmerkſam, welche ich die Elle zu 8 fr. abgebe. 


| 1 Eine freundliche Wohnung von 
a n 3 ei g © 3—1 heizbaren Zimmern, Zineinanders 
Einem hoben Adel und aeebrten Publikum mache ich die erzebenfte gehend, Küche, Wafchhaus, Holzlager, 
Anzeige, daß ich Die biefine Meſſe wieder bezogen habe mit einer ſchönen Kelier, Bodenkammern nebit freiem 
Auswahl Damenfhuben und Stiefelben, Mädchenfhuhben und Stiefel Gintritt in den Garten nnd Benützung 
ben, Kinderfchusen und Stiefelchen und Herren: und Damen-Pantof- des Bleichwaſens, it auf Jakobi zu 

fein. und verjpreche meinen gechrten Gönner billige Preife und gute vermietben. Naheres in der Erped, 
edienung. — — — - 
* — K alle 2. Diſtr Nr. 
_ Meine Bude befindet ſich wie gewehnlich auf der Demſtraße vor dem BE —— Frei nebi 
Haufe des Heu. Jofepb Raps mit Firma verieben. Kuche und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
Georg Hebermehl, ſogleich oder auf Allerheiligen zu ver⸗ 

Damenſchuhmacher aus Darmſtadt. miethen. 
——— — —ñ— — — —— —— — Auch eh ein Handwagen und 
; Ya R cher ein Schiebfarren zu verkaufen. 

deine tent 5 Zahnuſto — im Al. find er leben 
, 1000 Stud zu 40 fr., 106 Zr zu 4 fr, 50 Stück zu 2 fr; empfiehlt Naberes in der Weters « Piarrgaffe 


F. Rom jun., Friſeur. Sr. W. 





Würzburger 


Der Bürzbniraer 
Stadt: nudb Land⸗ 
bote erfcheint mit Aue⸗ 
nahme der Eonu» und 
hohen Welertage täglich 
Abents halb 6 Ur. 

Als wöchehtlihe Bei⸗ 
Tagen werben Samstags 
ein Extra: Felleifen 
unb eine Abbildung aus 
dem neueflen Parijer 
ModesJonrnal gegeben. 


Zweiter 


Te 


ri 


. 





Kr. 169. 





Dienstag den 17. Juli 


Der Prönimeratlonss 
Dreis if monatlich 4 
‚Rreuzer, viertehjährtigp 
326- ireujer. 

Anferate werben bie 
dreifpaliige Seile aus ger 
möhnlicher Schrift mit 
©. Kreuzer, größere 
aber wach tem Raume 
berechnet. Briefe und 
Beiter werben franıe® 
erbeirn. 


Stadt- umd Sandbote. 


Jahrgang. 





188. 





Zogsnenigfeiten. 
Conceſſions · Geſuche vom 1. bis 15. Juli 1849, 


Simen Haium DOppenbeimer von Heßdorf um 
eine Manuſakturwaarenhandels⸗ Conceſſion. — Johann 
Köhler, Büttnermeiſter, um eine Weißküfer⸗Conceſſion. 


Geſtern Abends Halb 9 Uhr wurde die Einwohner⸗ 
haft von Würzhurg Durch 4 WAllarınfhürfe von ber 
ug erfchreckt, welche einen Brand in der Plattmerds 
Be ſignal iſirten. Dad Hausdach der Buchbinderämittiwe 
Grefler ftand in heilen Flammen, Menſchen eilten genug 
Branpjlätte, eben fo fchuell war die Stadtwehr, bad 
i und die Landwehr zur Hand, und die This 
tigkeit Aller verhinderte dad Lmfichgreifen des müthenden 
Elements. Befonderd kräftig beiviefen fi in Hülfeleiftung 
rd Art die Studirenden der Univerfitat. In Geſchwin⸗ 
gkeit der Löfchmiafchinen zeichnete ſich wieder jene von 
ee aus, welche mit der nöthigen Mannſchaft 
on 230 Diinuten nad dem leiten Schuffe au der Feuer⸗ 
Stelle war. Die ermüdete Dlannfchait an. den Feuer⸗ 
fpriben ward von Zeit zu Zeit vom Linienmilitir abges 
fet, fo daß diefelben unausgeſetzt wirken konnten. Um 
. Uhr war die Gefahr für die anflogenden Däufer ents 
t. 


Bis Heute Mittag find auf unferen Wollmarkt 
1800 Zentner Wolle gekommen, melde im. Miitielpreiſe 
zu 70 bis 75 fl. verfauft wurden. 


Zur Ergänzung der Lifte der Verteidiger bei der 

kbigen Schmwurgerihtöfiguug dient die Demerkung, daß 

Bittorf * den Goncipienten ittenberger, 

A en Rechtöpraktifanten Hänle verteis 
gt wird, —— 


Während ber heutigen Schwurgerichtöſitzung, gerade 
ald ber ect 1 eine Rede zu Halten im Begriffe 
war, entitand plöglich ein ſtarker Tumult unter dem 
zuhörenden Publikum, fo da die Sihung früher als 
gewöhnlich geſchloſſen werden mußte. Es wär nämlich 
Im Hofe ded Gebäudes ein Polizeiarbeiter durch das 
Beben eined mit Waſſer gefüllten Fäſſes auf einen Wagen 
verumglüct, indem das Faß herunter fiel und ihm die 
Hirnſchale bedeutend befchädigte Da diefer Vorfall in 
dem Hofe des Eltungdgebäudes felbft flatthattte, fo war 
das Geſchrei deßhaͤlb did in den Sigungsfaal gedrungen 
und hatte die erwähnte Störung veranlaft. 


Wir theil Lefern dad Nefultat der heuti 
—— 


Als Wahlmanner wurden gewählt im I. Wahlbezirk: 


Kaufmann Then, Advokat Zorn, Hofkellermeifter Opps 
mann, Advokat Knecht; im IL. Wahlbezirk: Lackirer 
Backmund, Kaufmann Joſeph Crevenna, Prof, Edel, 
ee Karl Seyfried; im IL Wahlbezirk: eins 
dIer Weis jun, Mebger B. Kuhn, Bierwich Matters 
ck, Büttner M. Eger; im IV. Wahlbezirk: Prof. 
re, Weinhändler Manz, Magiſtratsrath Gens jun, 
efonom oh. Köchel jun. ; im V Wahlbezirke Gold⸗ 
rxbeiter Ganzemüller, Kirſchnet Wahl, Kaufmann Wah⸗ 
ler, Goldarbeiter Rafp; im VI. Wahlbezirk: Schlefier 
ufer, Advokat Treppner, Kaufmani Bornberger, 
Ögner Wickenmaier; Im VI. Wahlbezirk: Magi— 
alsrath Ehemann, Magiſtratsrath Lauf, Kaufe 
main Karl Maier, Buchbinder Scamoni; im VIE 
Wahlbezirk: Dierbramer Lorenz Bauch, Schlofe 
= Baumeilter, Dr. Haag, Glafer Mangold; im IX, 
a Weinhindler Treutlein, Prof. Weidmann, 
Privatier €, Heffner, Kaufmann Fr. I. v. Häffele; im 
X. Wahlbezirk: Schreiner ——— Kaufmann 
Hol zwart, Glaſer Netopil, Dekonom Reuß, Privatier 
Ludiv. Then; im XL. Wahlbezirk: Mehtzger Heinlein, 
ifcher Belmflädter, Garfüchner nauer, Farber Mahler, 
eiler Mainhardt, Kaminfeger Mauer. 


In der Mitternachtöftunde ver dem 15. diefed brach 
auf den beiden Flanken der freiberrlich von Truchſeßiſchen 
Drfonemienebäude zn Wetzhauſen, Landgerichts Hofe 
beim, feuer aus, welches in kurzer Zeit 5 aroße im 
einer Flucht fießende mit Heu, Stroh, Reps u, dal. voll 
gefüllte Scheunen in einen Schutt» und Aſchenhaufen 
berivandelte, und dem Gigenthümer einen Schaden von 
cirea 25,000 fl. zufügte. Diefe 5 Scheune find mit 
3750 fl, affefurirt. Daß das von ruchloſer Hand 
gelegt wurde, ift außer Zweifel, ohne daß man jebody 
den Thäter Eennt. 


Am 15. Diefeß früh 7 Uhr ſtürzte ſich der geiſtes— 
kranke Schuhmachermeiſter Hafpar Höhner aus Karls 
fladt 3 Stodwerke Goch von feinem Wohnhaufe herab auf 
die Straße und gab 3 Stumden darnach den Geiſt auf. 


An demſelben Tape Vormittags ertranf der 10jährige 
Schu deB nn Lenz jun. ‚von -Kißingen beim 
Baden im Mainſtrome. Derfelbe war mit der hinfallen⸗ 
den Krankheit behaftet, und ein Anfall derfelben foll feine 
Berunglüdung herbeigeführt haben, 


Man ſchreibt aus Karldruße, 13. Juli: Die 
Verhaftungen geben täglich fort; bei denfelben find —— 
ſachlich Leute aus folgenden Ständen betheiligt: Advoka⸗ 


ten, Piarrer, Schullehrer, Aerzte, Apotheker, Bürgermeis 
fler u. dal, 


Das Einfhliehungstorpe bei Raftatt wird auf 
mindeftend 22,000 Mann geſchätzt, und der Delagerungds 
zirkel beträgt vier Stunden, 


In dem Derzeihnig der in Donauefchingen dem 
—— von Fürſtenberg weggenommenen Gegenſtände 
chen: an Geld 6500 fl. Waſche ıc., 6 Gefährte, so 
Gewehre ıc., 200 Piftolen, 13 Pierde, Pſerdegeſchirt u. ſ. w. 


Heer it am 15. gefund und mohlbehalten aus 
Amerika in Straßburg eingetroffen. Seine Fran, bie 
ihn gar nicht erwartete, ift ebenfalld dort, 


Die in Berdunm gefangen gehaltenen deutſchen 

Flüchtlinge ‚ tweldye des an Lichnowöky und Auerämald 

egangenen Mordes angeklagt find, haben nach dortigen 
Berichten die Flucht ergriffen. 


Bon den Septembergefangenen in Frankfurt find 
Die lehzten biöher noch in Haft befindlichen (4 an der 
Zahl) am 13. d. ebenfalld gegen juratorifche Caution in 
Freiheit gefeht worden. 


Gutzkow, der in letzter Zeit feinen Aufenthalt im 

nefurt genommen, bat ein neued Drama „ber Königds 

mant" vollendet. Dad Sujſet beifelben ift aus 
Göthe's Jugendleben entuommen, und dad Stud fol 
am 27. Auguft, als dem Vorabend der hundertjährigen 
Geburtöfeier Göthes auf der Frankfurter Bühue zur 
erſten Aufführung gelangen. 


Dad Dorf Sichteuberg in Tyrol, belläufig eine 
Stunde Weges von Glurus, melches ſchon im Jahrt 
1847 durch eine Erdabſitzung mit einem erhobenen Scha⸗ 
den von 100,000 fl. ſchwer heimgeſucht wurde, erlitt auch 
Ber am —— e in Fol eined Längeren 

egentwetterd ein ähnliches Unglück. Um Halb 10 Uhr 
Nachts löſ'te fih eine ungeheure Erd- und Steinmaſſe 
mit Waſſer gemiſcht, vom nahen Berge los und ri 
die unten. nelenene Mühle nieder. Der Müller, fein 
Weib, ein Knabe und ein Taglöhner waren die erſten 
Dpfer diefed Ereigniffee. Ein zweiter Knabe wurde bei 
100 Klafter weit fortgetragen und vettete, obgleich mit 
erquetſchten Glicdern, fein Xeben. Gin ermachjener 
Eohn fam unbefhädigt davon. Die Leichname des 
Müller und feined Weibes fand man erſt am dritten 
Tage, jenen des Knaben bid zur Stunde noch nicht. 
Fünfzig Klafter unterhalb der Muhle jtand cin Häuächen, 
das ein Taglöhnersehepaar mit zwei Töchtern bewohnte. 
Diefe Familie wurde, eben im — zu Bette zu 
gehen, von der Lawine überraſcht. Natürlich ſtob die 
Keuſche in Trümmer, das eine Mädchen kam wunderbarer 
Weiſe davon, die Uebrigen fanden Grab. Hätte die 
Lawine fih mit glücklicher Weife auf die Be 
gewendet, fomär’d vielleicht um's halbe Dorf geſchehen 


gemefen. 

Nach dem neneften EholerasDülletin in Wien 
ergibt fich, daß in deu lebten 14 Tagen gegen die vorher⸗ 
gehenden 14 ge die täglichen Erkran Er bon 
24 auf 9 fich ‚gemindert, dagegen hat die auf dem 
Sande an reffion zugenommen. 

In Paris follen amtlichen Angaben zufolge im 
Laufe diefed Jahrs etwa 16,000 Berfonen an der Cholera 
geitorben feyn. 


Deutfchbes Neich. 


Defterreich. Briefe and Wien vom 12. bringen 
die Nachricht, daß die Rufen bei ihrem Einrücken in 
Debreczin noch eine große Zahl öfterreichifcher Kriegs⸗ 
gelfangener vorgefunden und in Freiheit geſeht. Die Vor⸗ 
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anflalten m Belagerung von Comorn werden bereits im 
roßartiaften Styl gemacht. Vom 7. wird wieder ein 

Heareiches Treffen gemeldet, dad der Dan den Dlagyarem 

wwiſchen Zopolya und Baila geliefert, Großwarbein 
—— zum Sammelplatz der revolutionären Regierung 
jlimmt, 


Bon den 30 aus Debreczin nah Peſth geführten 
Öfterreichifchen Difizieren puren 9 unter 864 — * 
einem wüthenden Volkshauſen niedergemacht. Die übrigen 
entzingen nur durch die Gegenwehr der Escorte, weiche 
die Angreifer blutig zurückwies, dem gleichen Schicjale, 


Dian Hat die verläßliche Nachricht, dak Dfen und 
Peſth am 11. von den Deflerreichern und Ruffen beſeht 
worden find. ' 


Man ſchreibt aus Nagh-Jamand, 11. Juli: 
Heute ſchůttelte einmal wieder der Kriegẽgott feine Locken. 
Gegen Mittag ertönte plöglich ganz in der Nihe des 
Hauptquartierd Kanonen⸗ und Gewehrfeuer. Die Aufs 
ftändifchen hatten mit bedeutenden Streitkräften einen Aus 
fall aus ihrem verſchanzten Lager bei Komorn gemacht, 
unfere Borpoften angegriffen und zurüdgedrängt, und 
ſchienen die Abſicht zu haben, ſich durchzuſchlagen. Sie 
wurden indeſſen nebüßrend empfangen; der Kampf war 
bei; umd hartnädig; auf beiden Seiten gab «8 viele 
Todte und Verwundete; auf üfterreichifcher Seite Littem 
befonders die Artillerie und bie Grenadiere; die Gavallerie 
fam wenig ind Gefecht; auch die Ruſſen kamen tüchs 
tig ind Feuer und Hatten micht unbedeutende MWerlufte. 
Dad Ergebnif ded Kampfes war, daß die Ungarn auf 
allen Punkten geſchlagen und in ihre Verſchanzungen 
ae Be wurden. Im Hauptquartier geht das 
Gerücht, Görgey fey am feiner bei Ach erhaltenen Wunde 
re und heute begraben worden ; - Mieffaros foll am 
einer Statt dad Commando übernommen haben. 


. Nah ‚den Schilderungen eined Siebenbürger 
Flüchtlings wurden 76 walachiſche Popen nach und nad 
auf Befehl des ungarifchen Commandirenden ss era 
ſchoſſen. Es mird aber dabei bemerkt, daß folde Grau⸗ 
famfeiten nicht vorgefallen wären, wenn Bem anmefend 
geweſen wäre. 


Der Kaiſer hat die verrätheriſchen und der Theil⸗ 
nahme an der Rebellion ſchuldigen, durch die Koſſuth⸗ 
regierung ernannten Biſchöſe von der Zips und vom 
Csanad, Horvath und Ickelfalusfi, forwie den Erzbiſchof 
von Grlau, den bekannten Lenonich, ihrer Würben vers 
luſtig erklärt. 


—— Aus Stuttgart, 14. Juli 
erfäßrt man, rap ein Mitglied der Kamilie Rotsfhild 
Ah feit einigen Zagen dafelbft befand, mit weldhem unter 
—— I Hofbank und der Gebrüder Bentdikt 
dad neue lehen von 3 Millionen abgefchloffen iſt. 
Der Preid ſcheint nicht viel über 90 zu feyn. 


Schleswig-Holftein. Der Waffenſtillſtand iſt 
bis zum 1. Januar abgeſchloſſen. Nach dem 1. Januar 
muß er vor dem Ablauf von i ſechs Wochen gekündigt 
werden. Im anderen Falle iſt er ſtillſchweigend fort⸗ 
dauernd zu betrachten. Er umfaßt zwei Bedingungen. 
Zuerſt, daß, wenn Die deutſchen Truppen ſich Hinter eine 
von Flensburg bis Tondern gejogene Demarkationdlinie 
zurückgezogen, die Blokade —— wird, und Dänes 
‚mar die Handelsſchiffe zurüfgibt Die zweite Bedingung 
iſt, daß während des Waffenſtillſtandes eine befondere 
Statthalterſchaft für Schleswig eingeſetzt wird, dieſe 
Statthalterſchaft wird aus drei italiedern Beftehen, 
von denen je Eins von England, Preußen und Dänes 
mark ernannt wird. , Die biöherige Statthalterjchaft für 
Holftein Bleibt. Alfen und Arroe bleiben den Dänen, 
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Die Zütländifhen Enelaven in Schleswig bleiben mit 
jeder, auch dänischen Beſatzung verichent. Die Friedens, 
prälfminarien follen folgende Hauptpunkte enthalten: 
1) Solftein und Lauenburg bleiben in ihren bisherigen 

ältniffen und erhalten eine Verfaffung. 2) Schleds 
wig erhält eine Ienidlative und abminiftrative Selbitän- 
digkeit und eine Verfaffung. Die politifche Union zwiſchen 


Schleßswig und Dänemark wird aufredyt erhalten und 
beſchränkt fih auf eine Perſonal⸗Union. Die fpezielle 
Regulirung der Erbfolge Bleibt den weiteren Verbands 
lungen offen, doch fo, daß 3) Dänemark unter ber 
Beemittlung Englands und der Theilnahme der euros 
pälfchen Mächte noch vor Abſchluß des definitiven Friedens 
die Erbfolge zu reguliren fucht. 





Antündigungen, 


Bekanntmadhung. 
Im Were der Hilſsvollſtreckung werden 
Mittwoch den 8. Augnft L. I. Nachmittags 2 Uhr 
im 4. Difte. Nr. 126 verfchiedene Mobilien, beſtehend in Betten, Schreiners 
Waaren und Küchengeräthſchaften, gezen ſogleich baare Bezahlung an den 
Meiftbietenden öftentlich verftrichen. 
Mürzburg, den 10. Juli 1849, 
Hönigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
Donnerstag den 9. Auguft I. Is. Nachmittags 2 Uhr 


Frohlich. 


im 5. Difte. Nr. 17 verſchiedene Mobilien, beſtehend in Betten und Schreiner⸗ 


Waaren, gegen ſogleich baare Bezahlung an die Meiſtbietenden öffentlich 
verſtrichen. 


Würzburg, am 10. Juli 1849, 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Kapital: Ausleibung. 
„Aus der @lifabetbenhbaus:Pflege können LAGO fl. gegen vor⸗ 
fhriftämäßige Verfiherung an Private gegen 4procentige Berzinfung aus⸗ 
lichen werben, Anmeldungen zur Aufnahme unter Vorlage der erfordere 
— — wollen binnen 3 Wochen bei unterfertigtem Amte gemacht 
werden. 
Wurzburg, den 14. Juli 1849, 


Bürgerfpitälifches Mentamt. 
P. Ungemach. 


Dem Unterzeichneten fehlen noch: 

Erk's Volkslieder, 2 Hefte für Männergefang, 

Uhlaud's Gedichte, 

Wolff'd poet. Hausfhag, Supplement, ſawie einige geſchriebene 

Collegienhefte. 

Die — nhaber werden erſucht, ſolche unverweilt zurückzu⸗ 
gaben M. Difte. Neo. 252 oder aud in der Stahel ſchen Buchhandlun 
weiche auch die Beforgung etwaiger fpiterer Briefe nah Amerika an 
übernimmt. 

Würzburg am 14. Juli 1849, 

®. a. Schmitt, früher stud.. med. 


Lebewohl. 
Seinen verehrten Lehrern, allen feinen theuern Freunden, Verwandten 
und Bekannten, die er vor feiner Abreife in die vereinigten Republiken 
Nordamerifad nicht mehr ſprechen konnte, fagt ein herzliches Lebewohl 
Würzburg am 14. Juli 1849. 
G. U. Schmitt aus Rievenheim, 
früher stud. med. zu Würzburg. 


Ih made hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich mit einer 
großen Auswahl in uzer-Waare diefe Meſſe wieber beziehe. 
Meine- Bude befindet-fich auf dem Kuͤrſchnerhofe, mit Firma verjehen. 

Joſeph Lang aus Dieburg. 


Fröhlich. 








Liedertafel. 


Morgen Mittwoch den 18. — 
vorletzte Probe von „Die 
Burschenfahrten". Die Production 
findet in künftiger Woche statt. 

er Ausschuss. 

Sränkifcher Märzverein. 

Wegen der auf heute fallenden Ur⸗ 
— — iſt heute keine Plenarverſamm⸗ 
ung. 


Sei 3. UNeuſtätter 
find ale Sorten 
PBorjellainwaaren 
zu den billigften Preifen zu haben, 

Die Bude befindet fich im Kürſch⸗ 
Heren 


Zimmer ohne Möbeln werden & 


zu miethen gefucht. Näheres in K 





Größe mit etwas Hof zu kau⸗ 
fen aefucht. Anträge, mit den 
Buchfiaben M. N, O. bezeichnet, find 
in der Erped. d. Bl. abzugeben, 


In der Büttnerdgaſſe Nr. 276 
können noch mehrere Herren guten 
Mittagstiſch um 10 Fr, haben. 


Es blich aeftern ein feidener 
Sounenfbirm in der Franzis—⸗ 
kanerkirche fliehen. Der Eigen⸗ 
thiimer, kann ihn gegen die Ein⸗ 
ruckun zẽgebühren in der Glocken⸗ 
gell bei Pflaſierers⸗ Frau Schwab 

zurüdergalten, 


Ein Mädchen mit quten Zeugniſſen 
fucht Dienſt ald Stuben= oder Hause 
mädchen. Dasfelbe kann fogleich eine 
treten, Näheres in der Exped. d. DL, 


Es iſt Jemand ein Schweiuchen 
zugelaufen und kann gegen Erſatz 
der Eihrüdungsgebühren und Futter— 
often abgeholt werden in Pro. 331 
3. Dijirift, Arztlade. 


Ein auf der Waldſpitze gefundener 
Schlüſſel kann gegen Erſatz der Eins 
rückungsgebühren abgebolt werden bei 

J. U. Spiegel, 
Sarfüchner in Höchberg. 




















lee ee gene te ol fe feste ste, 





- Schiffe hier angelommen und wie gewöhnlich 


J halte, 


J recht zahlreichen Zuſpruch. 


Das Porzelainschiff von Vaudrevange. 


Ach mache hiermit meinen geebrten Abuehmern die Höfliche Anzeige, daß ich wieder mit meinem 


am Waller vor dem Schwanenthore 
Dasſelbe ift mit allen Eorten und Farben von Steinyut Chaeloln) . franzöfifchem Porzelain, % 
weiß und vergoldet, er u Fabrifpreifen, böhmischen Waſſerflaſchen, 
affortirt und die Preiſe fo billig nefet, daß ſich gewiß Niemand unbefriebiat entfernen wird. Beſenders 
mache ich darauf aufmerffam, daß icy eine Partie große flache Teller zu 30 Fr. gebe, und bitte ih um 


J. 





aͤſſer⸗ und Weinaläfern fo 


Heinevetter. 













eye. 2.2 





Die feinite Lederleinwand, die Elle 12 fr., im 
Stück billiger, weiße Taſchentücher 6 und 8 fr. das 
Stüd, bunte Tajchentücher (Foulards) 12 Er. dad Stüd, 
Sommerbalöbinden in allen farben das Stück 12 fr. werden nod) 
abgeneben vor dem Haufe bed Hrn. Drebermeifterd Gerfter auf dem 
Kürfchnerhofe, : 
N. Neichmann 
aus Bockenheim bei Franfjurt a. M. 
pußpalag Hz "236 mu yı 
zug nn pr ga) ©'2y gi aun ri 
’8 nt app ag unyoyg vgo Hi uoa juomang goab aup sugug nm? Qu 
onvanuuo aoq og 
Brpar aan alao aiq Alogasupjanıg un anıg 
Mein Schub: 2ager befindet ſich jet vor dem Schön: 
Brunnen, woſelbſt ich eim hohes und geehrtes Publikum zur 
Abnahnie höflichſt einlade. ge 3 
Fe Heinrich Friede, 
Damen: Schuhmacher aus Erfurt. 
Wie es früher der Fall war, fo befindet ſich auch für diefe Meſſe ſowehl 
als auch nach derfelben fortmährend mein Lager im Hofe meines Hauſes 
3. Difte. Nr. 187, und empfehle ich zugleich mein aufs Vollſtändigſte affors 
tirted Lager in 
Bielefelder Leinwand, weiße Waare, Niederländer 
Tuch, Buckskings, Weltenzengen, Slips ꝛc. ıc. 
aufs Befle, unter Zuſicherung biligfter Bedienung. 
Würzburg, den 9. Juli 1849. z 
3. F. HKeiser, 
dem Gafthaufe zum Hirſchen gegenüber. 
Anzeige für die Herren Kaufleute, 
Zum Fabrifpreife mit 5 pE@t. Sconto. 
Engliſche Nähnadeln zu 1%/,, 2’und 3 fl. per Tauſend. 
ste Stopfnadeln zu 2, . per Taufend, ' 
Zangöhr (y) » Mel.» m 
ädelnadein zum Einſchraubtn 4 fl. per Zaufend, 
tiften */a fl. per Hundert, 
Sattlernadeln 36 fr. per Hundert. 
Boritednadeln von 12 fr. bis 1 fl. per Groß. 
Bei J. H. Weber aus Franffurt a. M. 
Bude auf dem Kürfchnerhofe, 
Ein Junae vom Lande kann bei Es fucht Jemand einen oder meh⸗ 
rere Getreidböben zu miethen. Nahe⸗ 
res in der Exped. d. Bl. 


einem Schloſſermeiſter ſogleich in die 
Lehre treten. Nihered in der Erped. 


Fremden: Zinjeige 
vom 16. Juli 1849. 

(Adler) le: Boße a, Ducblinbur 
Zeifing a. Leipzig, Oftermeyer a. Jong, S 
Hager a. Breankfurt. Berger, Pfr. a. Unter- 
fteinbah. Heler, Aſſeſſ. a. Biegen, m. Gat- 
tin. Badmann, Delon. a, Erik. Kranf, 
Pfr. a. Krautheim. — (Deut 4. Hof.) 
Kilchberger m. Bam. a. Nürnberg. Eu 
Wehr m. Fam. v. da. Ehmit m. Fam. 
u. Ber. a. London. Külle.: rauf a. Ober 
Gisbah u. Heumann a. Burg« Ebrach. — 
een Kite: Lehmaler a. Bürkk, 

ernberger a. Bicbergan, rege Neu⸗ 
ſtadt, Aheinhardt m. Battin m. ter a. 
Germersheim, Müller a. Bamberg. Sauer, 
Defon. a. Hoͤllrich Haldmann, Lefom. a, 
Nenttabt, m. Kuiſchtr. Stern, Weber a. 
Rembach. Stern, Dekor, a. Brünn. Etett- 
mann, Priv. a. Mieberfietten. Körner, Serl⸗ 
bent a. Wieſentheld. — (Kroapt. ». 
Barern.) Frhr. v. Bünau, Rittergut. Bef, 
a. Eerlingeftäbt. Bar. Herm. v. Erailsheim 
a. —* * Ingenieur a. New⸗ Porl. 
Frau Zeller, Pfré.⸗Gattin a. Kocherſtetten. 
Gerbel, Dekon. a. Schweinfurt. Kuppen, 
Gutebeſ. a. Wohnfurt, Werner, Babr. a. 
Rofenheim. Ehrlſten, Hofſchauſpieler a. Mün« 
chen. Kite: Melelta, Stein u. Strauß a. 
Branff., Kramer a. Schweinf. u. Epringer 
a. Fürth. — (Ruff. Hof.) Alte: Sermann 
a, Franffurt, Kepler a. Leipzig, Lilienthal a. 
Regensburg. Gngelfen, Schaufpielbireftor a. 
Bremen. — (Witteleb. Hof.) Krhe. v. 
Hefiberg, Oberforſtmeiſter a. Keichelshoſ, m. 
Bed. Kflte.: Bollih a. Echwelaf, Schmibt 
a. Erlangen, Bender m. Bamilie a. Fürth, 
Strauß a Nagelöberg, Mad. Melle m. Sohn 
a. Holmerftabt, Ernsthal a. Eitenfelo, es 
a. Untereifenbeim, Meier a. Offenbach. 
ger, Lehrer a. Obereichenberg. dert, Schrer 
a. Pfaffenhauſen. — (BWürttemb. Hof.) 
Ungewitter u. Friedrich, Gutobeſ. a. Moos. 

‚ Berwalter a, Galbad, m. 

Feige, Generalpächter a. Fucehöfen. Brige, 
Dir, a. Schabne, Fran Sophie Grolig v. 
ve. Hartmann, Pfr. a. Kiffingen. Kochling, 
Drlon, a. Stuttgart. Mbert, Lieut, 1. 14. 
Infant.-Regim. Kflte.: Floormer a. Frauff, 
Franf a. Schondra, Peiner a. Stuttgart, 


Getraute. 
Ya der Pfarelirche zu Gt. Gertraub 
am, 17. Juli: 
tor Keupp, Bürger und Schreinermeiſter 
dahier, mit Eliſabeiha Schent von Gibel- 
'Rabt. 


Geitorben. 
Gin Kind. — Bard. Wohlgemuth, Phofifus- 
Mittwe, 60 J. alt. — Anna Barihel, 
Kofterfrau, 64 I. alt, 


Drud und Derlag von Bonitad» Dauer, 


Der Würzburger IR ‚ 








DE Gekumeralloneen 


Würzburger Stadt- und Fandbote, 


Stadt: mund, Land: , 
bote ericheint ımit Aus⸗ 
nabme ber Sonn» und 
hohen Felertage täglich 
Abende halb 6 Uhr. 
„Als wöchentliche Bei · 
lagen werben Eamttags 
ein, Extra⸗ Kelleifen 
und eine Abbildung ans 
dem nemeien Parifer 
Mede⸗ Journal gegeben. 








Preis ih mondilich 42 
Kreuzer, vierteljährti 
86 Sreiijer, 

Inferaie werben die 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wehnlichte Schrift mit 
% Krenzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelder werben france 
erbeten, 


— 





Zweiter Jahrgang. 
Mr. 170. Mittwoch den 18. Iul. 1849. 
Zagenenigkeiten. i “ pflichten, mit welchen ſich feindliche Parteiſtellungen nicht 


Die milden Beiträge, welche anf Veranlaffung des 
Kirn. Uhrmachers Böſchl für die Dienftboten, deren 
Kleider bei dem vorgeflrigen Brande verbrannt find, dur 
Aufiiellung einer Buchfe gefammelt wurden, haben 100 fl. 
40 fr. betragen, Dank den cdlen Würzburgern! 


Die am 16. und 17, d. Mis. vor dem G P 
gerige getandene Margaretfa Stumpf wurde wegen 
— * zu Zuchthausſtrafe auf umbeftimmmte 
t verurtheilt. ine 
Einem Anfchlage am ſchwarzen Brette zufolge 
werden bie Mlitzlieder der biefizen Shudentenincht zur 
baldigen Ablieferung ihrer Waffen eingeladen. 


Am 14. dieſes ertrank der ledige Joſehh Barmann, 
Dlenſtknecht auf dem Dekonomichofe bei Afchaffenburg,. 
beim Pierbefhhrwenmen im Mainftrome, indem er in bie 
Stromung gerieih, mihrend die beiden Pferde ohne 
Defhädigung das Ufer twieber erreichten. 


Sn Arnftein murden geftern als MWahlmänner 
«wählt: Adami, Bürgermeifter; Zwierlein, Magiſtrats⸗ 
Kath; Engelbrecht, Stadtfcpreiber; Leuſſer, Bierbrauer. 


u: er „Nürnb. 8.” fchreibt aud München unterm 

16, ti: „Laut Blenarbefhluß des k. Oberappellationds 

gerichtöhofes follen ſammtliche Deirgvereine in Unterfuchung 

ejoyen werden. Es fteht demnach eine Derhaftung der 
Bthüffe derfelben bevor.“ 


Das ** —* — * d. M 8* 
—— —* Hd in nn Seh 


m neuefter Zeit fo häufig, bon 


eil 


alt, nicht felbft das © de 
— 5— durch —— 3 
zu verleten. „Die Vorgef |’ 


ten 
es Daher zur angelegeniten Pflicht zu machen, in dem 
.. iune. - gan be —* Mann en 
en und fo. oft als möglich in ‚eigener Perſon 


einzmimirkes, jede aufgeregte timmung.derjelben 
durch geeignete 


licht der dran, ae 


Mahnungen an ihre —E Berufs, 


vertragen, wenn nöthig, d v riftsmaßi 

———— ri Eekanoicuigen ar * gr 
8 allen 8 —— gr ft zu handhaben. 
—— erhaben ungen geeignet 


Dad Regierungsblatt Nr. 37 enthält den „ 
ei den Landrath von —— —8 — a ne 
ungen im Oktober 1848.” ch deinfelben beträgt die 
Geſammtſumme der Ausgaben für no ge Zwecke 
879 fl, jene für fafultative Zwecke 20,447. fl, 
durch Die gegebenen Mittel ſich fümmtlich: ais 
gedeckt darflellen und genchmigt 
eg - Be — —— für 1848/48 
a J ohiu ein 
— 12,555 fl. N an 


Nachdem feit längerer Zeit über Aufenthalt und 


find.. Die Steuerprin⸗ 


Schickſal der Mitglieder der pronfforifchen Regierung der 


Pfalz in der Tageöpreffe nichts mehr verlautet hatte, iſt 
t eine Aufforderung erfchiene le diej 

mi Bars der —— —5 — von Gala 

' waren, 1m eine eitellt Haben 

ihre Rechnungen mit Delegen de } er —9 

prakt. Arzt in Siſſach, Kanton Baſelland, einſenden 

ſolleu. Die Bekanntmachung iſt aus Birdfelden, bei 


Baſel, und unterzeichnet von N. Schmitt, Greiner, 


Reichard, P. Fried. 


In Speyer if die fliegende Brüde dem Verkehr 
wieder eröffnet 
Bürgermeifterdmtern mit Vorweiſen zu verſehen. 


Heder wird nur * Zeit ſich in Straßbu 


nur haben ſich die Paſſanten von ihren 


lur 
aufhalten, indem bie Behörde Hm feine ‚längere eilt 


geftattet hat, Die Abficht Hederd, mit feiner Bamilie 
n 


De Gafthof zum ito 
Tag von gierigen umſiellt. 


ı Mn .12, ‚Juli um 8%/, Uhr Morgend wurde zu 
Wien den nadbenannten, der Theilmahme am Morde 


des Kriegsminiſters Latour ſchuldigen Individuen ‚das 
Urtheil vor dem Stabsſtockhauſe, unter einem ungehturen 


' Bu — —— 


von Menſchen öffentlich verleſen. 


awikowéki, Sandbauer und Taglöhner, 3 


Gärtner und Johann Fiſcher, Tiſchler, 


—— 
wurden zum Tode verurtheilt; im e der Gnade 


jebo 


Eiſen verwandelt. Joſeph Major, AÄpotheker, iſt wegen 


urückzuk „ſteht unabänderlich feſt. 
‚two er wohnt, iſt den ganzen 


0 


die Todedjtrafe der beiden Erſteren im 20jährige, 
a 34 —* 15jãhrige S in — werem H 


1 


Pe ! 


a 4 
P We ee , Eon rs 
7 F i M 
u, 2 az 3 


Desfelben Verbrechens zu 10jähriger, Michael Wilhelm, 
Handihuhmadgergefele, zusjähriger und Wilhelm Rauſch, 

ht: ju Bjähriger Schangarbeit in ſchwerem Eiſen 
v t. — 

Belgien erweiſet ſich von nenem als der euros 
pãiſche Muferftaat. Die Regierung des kleinen glüds 
lichen Landes löfe zuerſt vor allen eine Aufgabe, die 
ale übrigen nach ihr in irgend einer Weiſe Löfen müflen: 
fie forgt für bie, yo allben der Arbeit, für Diejes 
nigen, welche ihr Sehen wohl durchbringen, fo lang fle 
jung und kräftig find, im Alter aber meijt hungern oder 
die Hand nach Almojen ausſtrecken müffen. Die Regierung 
Belgiens hat nämlich den Kammern einen Gefegentwwurf 
vorgelegt, der eine unter der Garantie ded Staated ftehende 
Lebenäverficherung für Arbeiter, Künftler sc. gründen fol, 
Durch; Meine monatliche Einzahlungen, die im ganzen 
Lande von jedem Steuereinnehmer angenommen werden, 


Tann fich nach diefem Plane-jever Mann, wie jede rau, - 


mit Zujtiimmung ihred Mannes, eine jährliche Reute von 
24 bid 1200 Fred. fichern, die vom 60. Jahre oder von 
dem-Eintritte- völliger Arbeitdunfähigkeit an vom Staate 
audbszahlt wird. 
Deutiches Reich. 
I. Dex vB. Meichäytg.“ wird aud Bremen -geichrieben: 


Bon Lord PBalmerjton it dem Biefigen Senate "eine: 


age. Anaekomunen, dahin lautend, daß er die deutſche 
Slagge tnnferee. Irie Sole gar nicht kenne. England 
wer e diejelpen ie En uberiäiffe, behandeln. laſſen. 
‘hWejterreich. Die Abreife des Kaiſers zur Armee 
Toll mur durch ein guiälliges —— worden 
und inzwiſchen ein Schreiben des Marſchalls Rade &y 


eingegangen 
* beſchwoͤrt, von feinem Vorhaben abzuſtehen. 


Der Feldmarſchalllieutenant Ramberg iſt am 11. 


Mittags an der Spihze einer Kavalleriebrigade in Dfen 
und, Veſth eingerückt, nachdem ihm eine Deputation. bi 
Dicäte entaegengelommen war, um ihm die freiwillige 
Unterierfung dev, Stadt anzuiindigen. Ä 
‚om. 12, wurden im Hauptquartier Nagy⸗Igmand 
zwei Geiſtliche, ein katholiſcher und ein falviniſtiſcher 
durch Bulver und Blei hingerichtet, weil fie in einigen 
nahe. gelegenen’ DOrtichaften , unter audern in Dotid dad 
Bolk;aufgeiordert Hatten, den Landſturm zu bilden, ben 
Faiferlicyen Truppen anf alle nur mögliche Weiſe Abbruch 
uthun, und fie in Ermanglung anderen Waffen mit 
teinen todtzufchlagen. Beide, der eime ein Eräftiger 
unger Mann von beiläufig 30 Jahren, der andere ein 
adrter Manu mit Ihrvarzgrauem Langen Bart, jtarben 
altintich hefaßt, und, wie 48 Scheint, ohne Reue. 
Wiener Blätter vom 13. Juli bringen die Nachricht, 
daß 4000 Mann des kaiſ. Armeckorps Nugent am 12. d. 
in Körmend eingerückt feyen. TER 


‚Bei Göböllö, (4, Meilen norböltlih ‚von 
ſoll es zwiſchen dem 
ckommen ſeyn, die zum Nachtheil 
fallen iſt. Die Ruffen follen aber 
nad Beftb;,‘ ſondern und 


fortar e 
eng dm jeden Preis zu nehmen. 
‚Mac zuberla " airi | —— 
an ee Ä re Haben die. Ruſſen 


uffen- und Ungarn zur Sch * 


Waihtzen xan nach 


t haben. Man’ fol beſchloſſen Haben, letztert 


Aus Sũdungarn erfährt man Nachſtehendes? Feld⸗ 


— Ditinger hat am 5. d. aub beim Haupt⸗ 
er m ee Ahfe einer *35 abe und einer 
e &ine Recoanbfeirung vorgenon 

unit Webermacht don D red Wear 


Jeyn, im melden derſelbe den- jungen Dos, 
 ; immer geworfen. 


Ber —V ausge⸗ 
ren Marſch nicht 
orn 


Er wurde 
en Magharen angegriffen und muhle 


- * > n 

e 4 v 3 

n 
m % % N 


fich zurückziehen, Als der Banuß bie Feſtung Pelerwar⸗ 


dein neuerlich zur Uebergabe aufforderte, wurde der Par⸗ 
lamentär von der Beſatzung mit dem Demerfen verhöhnt, 
fie wiſſe beffer, wie die Dinge ſtehen, und fey der feften 
Zuverſicht, daß der feynfollende kroatiſche Dan bald von 
drei Seiten umfchloffen, und fammt feiner: Arınee ver⸗ 
michtet ſeyn werde. 


Nah einem Bericht des ruſſiſchen Generald Grabbe 
vom 8, d. haben feine Truppen Neufohl, Kremnitz und 
Li ohne Wideritand befeht. Gr felbit wollte am 
9. in Steinbach einrüden, um fi mit F.M.«L. Cſorich 
in Verbindung zu feßen. . 


Bierzig kaiſerliche Uhlanen find auf einem Streifzug: 
nah Neutra gekommen. und haben, ta fie die Stadt 
von den Magyareıı verlaffen fanden, die kaiferliche Fahne 
daſelbſt aufgeftedt. 


— Feldzeugmeiſter Nugent, der mit feinem - Korps: 
in Waras din eingetroffen war, um über die Mur⸗Inſel 
gegen Kaniſcha vorzurüfen, bat die Weiſung erhalten, 
vorläufig Halt zu mahen und ſich auf die Defenſive zu 
beſchränken. 


Die am 11. d. bei Komorn vorgefallene Schlacht 
—— zu der großartigſten. Es waren von Seite der 
ngarn 180 und von der £, k. Armee 170 Stanonen Im 
Feuer. Der Verluft an Artilleriemannſchaft und Befpans 
ug iſt fehr groß, fo daß zulept Aufanteriemannfchaft 
die Geſchütze bedienen mußte. G.M. Benedek wurde 
im Schlachtgetümmel von ‚einen Artilleriebeſpannung vom 


. Pierde —— ‚ xaffte ſich jedoch, wieder auf, kam 


war dies geſchehen, ſo wirde ihm. dad Picrd unterm: 
Leibe erfhoffen. Die Ungarn fohten mit; Todes verach⸗ 
tung. Gin Donved: Bataillon griff wiederholt mit dem 
Bajonett dad Grenadierbataillon Pictory an, wurde aber 
In Komoren felbit weht eine ſchwarzte! 
und eine weiße Fahne, als Sinnbild für Leben oder 
Tod. Die Brigaden Bianchi une -Sartori . hatten 
einen Verluſt von 200 Zodten und Verwundeten. 
Unter, den Featwer verwundeten Offizieren werden die 
Sägerhauptleute Fürſt Windifchgeig , dem ein Fuß 
zerjchmettert wurde, und Graf Künigl genannt. et. 
Berlujt des Feindes wird aber auch ald bedeutend ange⸗ 
geben; auferden wurden 120 Gefangene gemacht. 


Gefaugene, welche in der Schlaht am 11. gemacht 
wurden und Ueberläufer (leistere mehren fih von Tag 
zu Tag) fageu aus: Gorgey ſey ſeines Amtes ald 
Sriegdminijter entfegt und Meſſaros am feine Stelle ges, 
treten. 7* berichten fig, daß die Cholera auf furcht⸗ 
bare We — in Komorn mwüthe; Hunderte würden täglich 


von ihr Bingerafft;z überhaupt jey bie Lage der dortigen 


Armee von der Art, dag es kaum Länger auszuhalten 
diıbei: den kaiſerl. —*8* 


ſey. Was den Sranken 
beteifft,. ſo iſt er —— fehe bedeutend. 


In dem 
ufnahmäipitaf zu Babolna farben unlängjt 


an einem 


A 
Tag 60 Mann, die überwiegende. Wehrzahl an der Ehos; 


lera. Much ‚bei den Offizieren iſt die Sterblichkeit be⸗ 
trächtlich >- r X 

* eonſt. BL. a. B.4 wird als unzweifelhaft herich⸗ 
ii, DB Dembindri wirklich abgebantt habe. Ginen, 
Grund konnie man vieleicht in einer Stelle feined authens 
tifhen (2) Abfchierd. von den Truppen finden, mo er 


; fa „entweder hätte. Inſubordination begangen ober 
— auögeführt werden müffen, die nad feinen 
geweſen 


— der ungariſchen Sache riur ſchädllich 
a r . 

Diefer Lage wurden in Rrafau drei Individuen 

erichoffen, bie daB Bolt zu einer Verſammlung iu einem 

Fr alde anfforberten und Eingelne gewaltſam  Yinzuführen 

uchten, uff rer rt 


723 
Anfündigungen. 


Betfanntmadung 
(Hunde-Bifitation betreffend.) ö 
Im Dionate Zult 1.36. muß nach höchſter Anordnung die Bifitation 
aller Hunde hieſiger Stadt und Markung miederholt werben. 
Hiezu find die Hunde in das Poligeigebäude zu ebener Erde vorzuführen 


und zwar: 
vom I. Difteift Montag den 23, 
„MM u Dimdtag » 24, 
„m „’ Mimoh „25., 
‚WW. „. Donnerdtag» 26., 
„NV Jund von dem aufierhalb der Stadt liegenden Häuſern 


Freitag den 27. Juli I. Is., 
jedesmal früh zwiſchen 9 und I2 und Nachmittags zwiſchen 3 und 5 Uhr. 
Die Zeicyen, welche die Hunde befißen, find hiebei mitzunehmen und 
vorzuzeigen, ES 
— — der Hunde iſt mit einer Strafe von 5 Reichsthalern 
und bei Zahlungsunfähigkeit mit dreitägigem Arreſte bedroht. 
Hunde von größerer Gattung (Jagdhunde ausgenommen), ferner Hang» 
und Mebgerägunde müſſen mit hinlänglich befejtigten Maulförben verjehen jegn. 
Würzburg, den 12. Juli 1849. : 


Der Stadbtmagiftrat. 
5. Bürgermeiſter Bermuth. Seubert. 
Bekanntmachung. J 
Die Herſtellung eines neuen kupfernen Bodens zur Sudpfanne im königl. 
Braudaufe daher fell im Submiffionds Wege vergeben werden. Die 
dingungen legen beim unterfertigten Amte zur Einfiht offen und werden 
—* Gewerbsmeiſter eingeladen, ihre deßfallſigen Anerbietungen von heute 
an bis nächſten Donnerdtag den 19. d, Mrd, entmeder ſchriftlich anher zu 
übergeben, oder ſolche am genannten Tage Ar —— za erklären. 
dem —— Tage werden Mittagd 12 Uhr die Verhandlungen geſchloſ⸗ 
fen, und konnen ſpatere Erklärungen nicht berückſichtigt werben. Et 
Würzburg, den 12. Juli 1849, 


 Königliches Stadt: Nentamt. 
Glaſer. 











if 
Alle diejenigen, welche aus der königl. Universitäts-Bibliothek 
Bücher entliehen haben, werden hiemit aufgefordert, solche bis zum 
1. August zurück zu liefern, : 
Würzburg, 16. Juli 1849. 
K. Universitäts-Bibliothekariat. 


— — — — — — — — — 
er 29 fage Hiemit meinen herzlichſten Dank allen Freunden, Bekannten 
un 





erwandten, und befonderd der Würzburger Turngemeinde, für die mir 
geleiftete Hülfe bei dem letzten Brande. 


Friedrih Edhardt, Uhrgehaͤusmacher. 
Anzeige. 


Bien, Hohen Adel und geehrten Publitum mache ich bie ergebenite 
Anzeige, daß ich die. hieſige Weſſe wieder bezogen babe mit einer ſchönen 
Auswahk Damenihuhen und Stiefelhen, Mädchenjchuben und Stiefel: 

ei, Kinderfchuben und Stiefelhen und. Herren- und Damen-Pantof- 
und verſpreche meinen geehrten Gönnern billige Preiſe und. gute 
nung. 

Meine Bude befindet ſich wie gewöhnlich auf der Domſtraße vor dem 
Hauſe des Hrn, Joſeph Maps mit Firma verſthen. 

ER I Ä - Georg Debermebl, 
Damenfhuhmacder aus Darmſtadt. 


; flottgefunbenen Werlonfung der Mtien zum 
—5* gezogen worden: Neo, 9. 38, 


Bei der am 16. 
——— find f 


+ 


— 


In der Gemeinde Gaubüttelbrunn 
iſt eine kleine Glocke im Gewichte 
zu 81 Pfund bayer., mit ausgezeich⸗ 
niet gutem Klang, im the von 
75—80 fl., zu verfaufen, jedoch uns 
tee Vorbehalt der landgerichtlichen 
Genehmigung. 

Die Gemeinde-Berwaltung. 


Wir ivarnen andurch Jedermann, 
unferm Sohne Joſeph Sauer 
Etwas zu boraen, da wir feine Zah⸗ 
lung für denfelben leiften, ’ 

Schweinfurt, den 16. Juli 1849. 

Der f, Rentbeamie Sauer 
und deſſen Gattin. 


Weine Herren: und Damen- 
Hemden ſowie auch Knaben ⸗ Hemden 
werden nach den neueſten Muſtern 
auf Beſiellung ſchön und paſſend ver⸗ 
—— der Sandgaſſe 2. Diſtr. 

x. 254. or 


In der Möbl’ihen Kleider. 


Reinigungs: Anitalt, Sterngaſſe 
Nr. 166, werden fortwährend Federn 








Bes Durch chemiſchen Dampf-gereinigt. — 


Auf der Domſtraße 2. Diftr. 
Nr. 554 iſt der erfte Stod, beftchend 
in einer abg eſchlo ſſe ne n Wohnung- 


von ſechs ineinandergehenden tapezir⸗ 


ten heitßzbaren Zimmern, Kücht und 
Abtritt, nebſt zwei unheigbaren Mez⸗ 
| Deren und allen fonjtigen: 
quemlichkeiten, bis Allerheiligen zu 
vermiethen. ro 


** 3. Die. Nr. 364, der Fran⸗ 
zlöfaner » Kirche gegenüber find 2 Lo⸗ 
nis, eind von 4 bid 5 Zimmern bis 
Mlierheiligen, dad zmeite von 3 Zim⸗ 
mern ſtündlich, nebjt allen Bequem⸗ 
lichkeiten, zu vermiethen. un 


Im 3, Die. Nr. 170 auf dem‘ 
Sternplaße iR ein neues Logis von 
3 ineinandergehenden Zimmern nebit' 
Küche und fonftigen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. - 

Sm 3. Diſtrikt iſt ein geräumiges 
Gewölbe fogleich oder auf 1. Auguſt 
1849 zu vermiethen, Das Nihere: 
in der Expedition dieſes Blattes. 


blirtes 
Nãh. 











Auf dem Markte iſt ein md 
Zimmnier ſogleich — 
in der Exped. d. DI: 

Im 4. Diſtt. —9— 43 (dev Peters 
nes freun 8 8 Di 
34 Simmern, 3 Rafinee, Küche 


equemlichkeiten,, auf. 
Auch lann 





g 


vermiet 
dazu gegeben werben. 










— 


Be Ba EEE RAR 


3 hochve ehrten ublikum 
— mache ich Die ergebenſte Anzeige, daß ich mit einem ganz neu erfundenen 
| weißen Porzellain- und Kryſtallkitt 


e bier angefommen bin, der über alle andern befannten Kitte wegen feiner Güte und Daurrhaftigkeit den 
Vorzug bat. Der Kitt befindet ſich in weißen chemisch verfertigten Stangen, und iſt fo eingerichtet, daß 




































Bürzburz. 


— —— 


=. 


I 
* 


Zur 





Nachricht. 


* jede Herrſchaft ſich ſelbſt ſehr leicht die feinſten Gegenſtände damit zuſammenkitten kann, 
28 au fehen iſt, und beim heißen Waſchen und Spülen Probe 
en Aufbewahren, jo dag er um fo ficherer im Vorrath mit ber Anweifung bei mir gefauft werden kann, 
5 Auch nehme ich felbit alle feinen Sachen, ald: Glas, Kryftall, Dlumenvafen, Figuren, Kaffees BE 

und Thee⸗Service zur fünftlichiten Herſtellung zum Kitten au, und kann auch meine Kunft bei den Herr-⸗ 

ſchaften im Haufe anftändig ausüben, und bitte daher um bald nefällige Aufträge. ER 
Meine Wohnung it nur auf kurze Zeit im Gaftbaufe zum Anker, Karmelitenftraße in ag 


St. Stricer, 


reifender Kunftarbeiter aus Bohum bei Elberfeld. 
















ee 
—— — 


Auf den Wunſch mehrerer Herren Subſeribenten wird dad Concert 
der Gebrüder Fischer in Verbindung mit dem dahier beſtehenden 


Quintett unmiderruflih am 
des Theater» Gartend unter der 
rung im großen Theaters Saale fta 


eitag den 20. Juli im obern Theile 
änger= Halle ſowie bei ungünftiger Witte⸗ 
nden. 





Grosses 


Lager 


atmerifanifchen und dentf Eigarren 


auf dem Kürſchnerhofe am 


eumünfter. 


Meinen geehrten Handelöfreunden und Privatabnehmern ſowohl auf 
biefiaem = als in der Umgebung empfehle ich für diefe Meſſe mein 
reichhaltig 


äußerjten reifen auf's Beſte. 





Aufzählung 


aller 
auf ber —— Bühne 
gegebenen Stücke 
ſeit der Bründung des Theaters am 
5. Auguſt 1804, alphabetiſch eingt⸗ 
tragen, nebſt dem Theater⸗Perſonale 
ben 1804 bis auf den Jahrgang 1840 
bis Ende, iſt zu haben im der Exped. 
dieſes Blattes, 


Es iſt ein ſchöner Glaskaſten, 
—— billig zu verkaufen. Das 
übere in der Exped. d. Blattes. 








es a der 
tadt n großes 
Landgut im Werthe 
zu verkaufen. Näheres 
Nr. 34. 


Cine Frau von aefehtem Alter 
bietet : ihre Dienfte -an zur Krankens 
und. Kindbettwart. Mähered im 2tem 
Difte. Nr, 302, 











Druck und Verlag kon Bonitab⸗Bauer. 


ortirted Lager abgelagerter ächter Eigarren aller Sorten zu 


B. Hirschmann Jr., Tabaföfabrifant. 


: In wir 99 auf a. * 
augaſſe iſt ein großes n 
möblirtes Simmer mit Schlaf: 
Fabinet, dann ein Eleines Mez- 
zanenzimmer ftündlich zu ver- 
miethen. 


In der Seumelsgaſſe Ne. 58 iſt 
der obere Stod mit 5 Zimmern und 
allen Dequemlichkeiten an seine ruhige 
Familie auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 


Ein Mãdchen mit guten Zeugniſſen 
ſucht Dienſt ald Stuben» oder Haus⸗ 
mädchen. Das ſelbe kann ſogleich eins 
treten. Nãheres in der Exped. d. Bl. 


Es blieb vorgeftern ein feidener 
Sonnenfhirm in der Franzis⸗ 
kanerki fiehen. Der Eigen⸗ 
ihümer kann ihn gegen die Ein⸗ 
rüdungszebüßren im der Olodens 
gaſſe bei Pflaſierers⸗Frau Schwab 

zurückerhalten. 


«8 fa nicht 5 


hält. Diefer Kitt verdirbt nicht beim BR 





a RE © RER 

Im Hofe des Gonfifterunndzebäus 
des wurde ein Sackenſtock mitge⸗ 
nommen. Der jetzige Beſitzer wird 
dringend erfucht, ihn wieder an feinen 
Platz dorthin zu ftellen, anfonft man 
genẽthigt iſt/ Kine Namen öffentlich 
zu nennen, 


In der Buttnersgaſſe Nr. 347 
können noch mehrere Hercen guten 
Mittagötiſch um 10 Er. Haben. 


Fremden: Ainjeige 
tom 17. Juli 1849, 

Arler.) Kflte.: Reich a. Franff,, Role 
thal a. Baiersborf, Adler a. Offenbad, Stroh 
a. Galm. Milgenfug, Steuer» Infpeitor a. 
Hersborf, m. €; n. Binder, Butsbefiger a, 
Gemünden. — (Rleebaum.) Kite: Freu⸗ 
benberger a, Arndein, Mars a. Marbach, 
Müller a. Gotha. — (Kronpr. v. Davern.) 
Erik, Kreteraih a. Gießen. Bar. v. Gruner, 
Legationd » Eekretär a. Berlin, m. Bedien. 
gar, Brauerıi» Befiger v. da, m. 

Bart: Rügler u, Babr. Eiller v. ba. ab. 
B m. Bam. a. Aſchaffenburg. “Bar. v. 
gonen m, Battin a. München. Staufer, 
Brauerei» Befiger a. Ludwigehafen. Kite. : 
Hörner a. Heilbronn, Schulz a. Barmen, 
Kröger a. Nürnberg, Dunlel a. Solingen, 
Gunzemüller a. Deitmolb. — (Ruff, Hof.) 
HH. River m. Sattin, Sauerlänter, Schta- 
ber u. aufn. Duilling a. Branffurt. — 
(Schwan) Bfeufer, Guiskeiger a. Schoͤnau. 
Hoffmann, Fabr. a, Allenlunſtadt. Kilte.: 
Seiß a. Trieſt u. Ding a. Scheinfeld. — 
hl Stine 91] Sie: BPeterien a. Fraul · 
— — 
enb. emmer a. 2 
a. Peſth. Schmitt, Saſtwirth a. Markt 
heivenfelo, — (MWürttemb. Hef,) Ares, 
Thleme m. Frl, Tochter a. Nürub. Arvour,; 
Propr. a. Montreur, m. Gattin. v. Schnilbt« 
born, Priv. a. Braunſchweig, m. Gatttı.” 
Blarhinger, Part. a. Dresven. Dr. Rler- 
mann m, Bam. a. Schweinfurt. Frau 
meifter, Frau Jenlſch. Frl, Tauber u. Defon. 
Krämer a, Narktbreit. Schufter, Neltor a. 
Gisfeld. VPoſch, Prebiger a. Hirfchberg. 
Kite: Deufler m. Gattin a. Ripingen, 
Rablenbed a. Schwelm, Weis .a. Mannheim, 
Bod a. Bartenflein, Werner a. Bitten, Ebner 
a. Gibertöhefen, Scharff a. Bamberg. 


— —— — 


(Hiezu eine Beilage.) 


Heilage zur. 170 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 





Deutiches Heid. 


Aus Berlin vom 4. Jull wird der Wiener „edle 
geſchrieben: „Br. v. der Pfordten hat geſtern lin 
verlafien, die Unterhandlungen mit Bayern find border 
Hand abgebrochen. Zwei Dinge waren, wie wir verneh⸗ 
men, Gegenjtand der Beiprehumg in der Conferenz. Es 
ollte zuerjt die proviſoriſche Centralgewalt geregelt wer 

(ann handelte «8 ſich um den Entichluß Bayerns 
eflen Stellung in dem deutſchen Angelegenheiten. 
eußen Bat in der lehten Zeit den Reichtverweſer nicht 
mehr anerkennen wollen, feine Anfprüche aingen darauf 
bin, die Gentralgewalt dem König bon Preußen übers 
tragen —— Es legte großen Werth darauf, in den 
Augen Europas als dad rechtniaßige, vom den Verträgen 
anerfannte Organ de Bundes zu gelten. Deſterreich 
erhob gegen diefe Zumuthung entichiedenen Einſpruch. 
G3 willigte ein, mit Preußen die Gewalt zu theilen, 
nicht aber fie ihm ganz zu überlaffen. Das preußische 
Eabinet jedoch verwarf den Gedanken jeder fremden Theils 
nahme an die Gentralgewalt, lieg jede Unterhandlung 
falen, und erklärte, ed werde ferner, menn feine Hülfe 
irgendwo nöthig wäre, nicht mehr dem Verträgen gemäß 
im Namen ded deutfchen Bunded, fondern in —— 
en Ramen einſchreiten. Bayern unterjtügt jetzt dem 
an der Uebernahme der Eentralgewalt durch Dejterreich 
und Preußen zugleih, und bie —— Regierun 
williat ein, in dieſer Frage nachzugeben, wenn Deſterrei 
einerfeitd zur Bildung des pPreußiſchen Bundeöftaatö 
ne Zuftimmung geben würde, Es fam zu feiner Ginis 
und — ein Theil der Sendung Hrn. v. d. 
digt. 


Schleswig· Solſtein. Die „Han. Zig.“ theilt 
lgendes aus Briefen zweier kurheſſiſchen Huſaren aus 
tandenborg, kom 11. Juli mit: in Korps Reichs— 

truppen, beitehend aus verfchiedenen Waffengattungen, 
untemahtt vor. ungefaähr vierzehn Tagen cinen Zug, um 
ein ziemlich ſtarkes Korps Dänen, welches von und ents 


Ankündigungen. 


C. €. Schwabacher 





aus Offenbach a. M 


glatt nd faconirtem Moll, 


und Seidentülle, Gofre-Streifen, geſtickten Tafchentüchern, 


Ehemifetten mit und ohne Krügen, 
aenden Xrtifeln. 


Schuſtergaſſe vor den Haufe der Herten Gchrüder E 





Suſanna Krichbaum 


aus Darmſtadt 
empfiehlt ſich zur Meſſe mit einem 
mehreren Hunderten Gorfetten beſteht, Theil⸗Corſetten, 


sum Borneichnüren und Binden, welche ich den verehrten Damen bejtend 
empfehle. Die Bupe'beiindet fib am Eingange in den Kürfchnerhof. 








empfichlt fein gen Lager zu aͤnßerſt billigen Preifen in Tüll⸗ 

und x u⸗ aren in Zwirn und Seide ſchwarz und weiß, Blonden, 
te Jaconets, ſchottiſchem B 

und Chemiſetten, faconirtem Molleinſatz und Hauben, 


attiſt, Molltrigen AZ 
farbigem Zwirn⸗ an 
Blonden, Gerrens . 

und noch vielen in diefes Bach einjchlas 


Er bittet um geneigten Zuſpruch und verſpricht reelle 
Bedienung. Seine Bude befindet fich auf der *8.. Ende der 


arofen Eorſetten-Lager, welches in 


deckt war, gefangen zu nehmen. Durch das geſchickte 
Mlanöweriren inſtrer Offiziere gelang es und, in einigen 
Stunden die Dänen in eine Falle zu lecken, fo daß an 
ein Entkommen derfelben fein Gedanke war. Ald wir 
im Begriffe ftanden, fie zum Streden des Gewehres zu 
wwingen, —— eneral Prittwitz heran und ließ zume 
Nückzuge blafen. Die Dünen marfchirten nun hohn⸗ 
lachend an und verüber, zähnefnirfchend zogen wir und 
zurüc, Des andern Tages war das Difizierforp® beim 
Herren General, mo es fehr ſtürmiſch herging, das ganze 
Militär, Runeften, Sachſen, Bayern, Württemberger, 
u. f. w., nebit den Difizieren, ja felbit viele Preußen 
waren anf das Höchite erbitter. Die Stimmung der 
Reichotruppen war fo, daß ed der General vorzog, bier 
Tage vor den Truppen — u erfcheinen. — Den 
Abend vorher, ald die 70 ku efflichen Hufaren gefangen 
wurden, mußten wir früher füttern und und früher legen 
als fonjt, auch wurde den Abend kein Wachtpoften aufs 
geftellt. Diefe Thatfache, mit der ebenfo überraſchen⸗ 
den Nachricht, daß der nefangene Rittmeijter Grau in 
dänische Dienfte getreten iſt, in Verbludung gebracht, 
läßt manche Deutung zu.— Diefer Rittmeiſtet war nicht 
beliebt, und unſere Offiziere find jetzt auf's Höchfte Über 
ihn aufgebracht.“ 


Ausland, 


italien. Dem BVernehmen nach follen die Dela> 
gerungdarbeiten vor Venedig teren ber häufigen 
Grfranfungen der Truppen während der Ah Yabredzeit 
unterbrochen werden, und man würde fich einftweilen auf 
eine firenge Cernirung der Stadt von der Land» und 
Seefeite beſchränken. Moͤglicherweiſe fünnte die Unter⸗ 
werfung der Stadt. Venedig auf foldye Weiſe ohne Blut⸗ 
vergießen erfolgen, da der Mangel an Lebensmitteln 
dort täglich druckender wird und mit der Pacififation 
des übrigen Staliend die Ausſicht auf eine Hilfe vom 
Außen immer mehr verſchwindet. 





Guten Fliegenleim empfichlt zur 
gefälligen Abnahme 
Carl Mainhart, Seilermeifter, 
in ter Auguſtinergaſſe. 


Bis 9000 Fl. find 
ganz oder theiliveije im 
2. Die, Nr. 324 ande 

aus zuleihen. 

1200 fl. find ſogleich auszuleihen. 
Mibered im. der Peters » Prarrgafje 
Nr. 30. 


11000 fl. betrigt. 8 in dee 
Exped. d. DI. 
elaftiichen Gorjeten —2200 1, werden auf gute Güter 


im Landgerichte Haßfurt geſucht. Der 
Schaͤtzungswerth ijt 5050 fl. Naheres 





Sayonner Aeckwaſſer 


per Flajche 27 Er. 


Mittelft diefes Fleckwaſſers kann man aus allen Stoffen, ohne denfelben 


zu ſchaden, Flecken jeder Art vertilgen. Bei 


F. Rom jun., Friſeur. 


erfährt man in der Erped. d. DI. 


— — 

Es iſt Jemand ein Schweinchen 
zugelaujen und kann gegen Erſatz 
der Einrückungsgebuhren und Futter⸗ 
koſten abgeholt werden in Mro. 331 
3. Diftritt, Arztlade. 
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® Das große und reichhaltig aflortirte Galanterie= und Kurz- 
” MWaaren = Lager 


© J. Pohle aus Erfurt 


beſucht bevorſtehende Mefje zum erjten Mal und empfiehlt einem geehrten Publikum feine unten verzeich⸗ FJ 
BE neten Artikel, wegen außerordentlicher Billigkeit als fehr beachtenäwerth. 
: Waaren - Verzeichniß. 

Gemahlte Porzellain-Broches, Berliner Porzellain⸗Kaffeetaſſen, mit Goldrand und Devife verziert. 
Steinpap, Handſchuhkaſten und Arbeitökaften für Damen, fowie weiße Arbeitäkaften verfchiedener Gattung. 
BE Blechladirte Epudnäpfe, Obſtkörbe und Kaffeebretter 10 Zoll und 14 Zoll arof. Granats Eollierd, % 
Dr Bronze und verfchiedenfarbige SteinsObrengloden und Ringe, Gürtelfchnallen, ladirte Kindergürtel, Porte⸗ 

S monate und Gigarren:Etw, Cigarrens Pfeifen und Spitzen, lange und kurze Pfeifenrohre, gemablte Pfei⸗ 
fenföpfe und Abgüſſe, ganz kurze Tabakspfeiſen, Tabaköbeutel, lange und kurze Uhrenketten, Gelpbörfen, 
BE achädelte, gezwirnie und von Leder und Drath, Gummihofenträger und Strumpfbänder,, Berrn= und 
FE Damenbandihuhe gezwirnte und baummollene in allen Farben, Frauenſtrümpfe, Ei flöffel, Speifes und 
Dr Staffeelöftel, letztere 3 Et. zu 9 Er. Tiſchmeſſer und Gabel, Scheren und Federmeſſer, Staubs, Bi irs 

und Taſchenkämme, Haare, Kleider: und Zahnbürften, bronzene Zündhölgers-Etui, kleine melfinge Mörſer, S 
Bügeleifen und Kanonen. Schnupftabaksdeſen, geitidte Chemifet und Krägen. Parfümirte Zoilettenfeite 
a & Stü 9 Kreuzer. Höchſt gereinigte Cocus-Seife 2 Stück 9 Hreuger. Tafchentintenfäffer mit Druckfeder. 
a Dornkänme mit polirten Stablverzierungen, äußert nobele Eigarrens Pfeifen in Neufilber, Lorgnetten und 
Brillen und noch fehr viele, ſehr nützliche und niedliche Sachen. 








5 Die Boutique befindet fih auf der Domftraße, kenntlich an der Firma, 

* Stück für Stück 9 und 18 Kreuzer, 

EEE SS SEEWESSELSSTERP I SKIEFFEESH 
Lei -T-7=7>7 1 - Fep- 2: 7-Ter=2. 71 









Alle Sorten Herren, Damen» und Kinderhuͤte neuefter Fagon werden unter 
dem Fabrifvreife abgegeben bei 
A. 3. Weinold, 


Strohhut⸗ Fabrikant aus Frankfurt a. M. 8 
2 „Di Sure ſteht im Kürfchnerbofe nächit Dem Neumiünfter. 
82020999009 329590 0500950908 


=> Stallfedern! Stahlfedern! SI 


Unterzeichneter bezieht zum Gritenmal die biefige Kilianimeife mit feinem aroßen in 180 verſchiedenen Sorten 
von allen Stahlfedern bejtehenden Lager, Die Federn find flumpf, mittel ſtumpf und fein geſpihzt zu haben, fo 
daß felbige ſich für jede Hand eignen, und fie dem Gänſekiel ganz glei kommen. 


Die Preife beginnen mit 


12 Er. für 12 Dugend (144 Stück) 


bis zu den feinften Sorten, namentlich mache ich auf die Sipaltigen Federn aufmerkfam, welche fehr ausdauernd 
und unbedingt jeder Hand zufagend find. 


Federhalter in großer Auswahl zu den billigiten Preiſen. 
Meine Boutique ift neben dem Neumuͤuſter auf dem Kiürfihnerhofe. 
Jules Le Clere, 
Stahlfeberfabrifant aus ‚Hamburg und Berlin, 
Man bittet, genau auf Stand und Firma zu achten! 











Der Warzburger 


Der Vranumeratlon⸗ 


2 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Stadt: und Land⸗ 
Bote erſchelnt mit Aus⸗ 
mahıne ber Sonn / und 
hohen Peiertage taͤglich 
Abends halb 6 Uhr. 

Als wöchentliche Beis 
lagen : werben Gamnstags 
ein Extras Belleifen 
unb eine Abbülveng aus : 
em nenehen Barifer 





Preis iR monatlich 12 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Sreujer. 
Inferate werben bie 
dreiſpaltige Belle aus ger 
mwöhnliher Schrift mit 
© Sreuzerm, größte 
aber wach tem MRaume 
berechnet. Briefe aud 
Selber werben france 


> 1 
A — 
—* — 





Journal gegeben. erbeten. Ir A 
guweiter Jahrgang. 
rt Donnerstag den 19. Juli 181. 

Tagonenigkeiten. Dem Bernehmen nah iſt in BVolkach der Deko— 


Wenn das alte Spichwert noch Geltung hat, fo 
giebts Heuer „viel und guten Bein, denn der heutige 
WBincenz hat Sonnenſchein.“ 

Die kath. Pfarrei Burkardroth, Landg. Kiſſin⸗ 
en, wurde von dem hochwürdigen Herrn Biſchofe von 

ürzburg den Pfarrverweſer — Prieſtet Kaſpar 
riedrich, und die kath. Pfarrei Warimannusroth, 
FTandg. Hammeldurg, von ebendemfelben dem Prieſter 
Zohann Dei geli, Kapları mu Baunach, berlichen, und 
erhalten beide Berleihungen die allerhöchtte Genehmigung. 


Als Wahlmänner zur Wahl der Abgeordneten wurden 
Am Wablbezirke der Statt Karljtadt gewählt; 1) Bürs 
-germeiller D. I. Schmitt, 2) Kranz Biljing, vormals 
Apotheler, 3) Poilipp Eilpmüller, Kaufmann, 4) Georg 
Spebt, Seilermeilter. — In Ochjenfurt: 1) Helderich, 
Landrichter v. Dihfenfurt, 2) I. Breunig, Gem.⸗Vo 
"von Gofrmannsdorf, 3) I. Heim, Gerbermeifter von 
Dchſenfurt, 4) Dr. Koch, praft. Arzt von Ochſenfurt, 
2 &. Bud, Gem.⸗Vorſt. v. Segnitz, 6) Ph: Seubert, 
Gem.⸗ Vorſt. von Zeubelried, 7) P. Weigand, Kauf. 
“Bon Ochjenfrt, 8 W. Jungkunz, Bürgermeifter von 
Dechfenfurt. — In Eonderbofen: 1) Darf, Vorſteher 
von Königähoten, 2) Mark, Vorſteher v. Sichfenheim, 
3) Kopp, 
Greßer, Gaftteirth von Kridenhaufen, 2) G. Beillen, 
Priv. von da, 3) J. — —————— v. 
da, 4) G. Wuncinger Kaufm. von da, 5) M. Grieb, 
Gem.Vorſteher von Eidaſe — Zu Giebelſtadt: 
1) ©. Jöſilein, Gem⸗-Vorſteher von Giebelſtadt, 2) 
Vorſt. von Gerolzhaufen, „3) A. an 


6. 
} (Sem ing ö 
J —— von Rich, 8 D. Schlofjer, Gem.⸗ J ——— 
bisher in hiefiner Gegend gelegenen eriten Bataillon des 
18. Infante 


von Fuchsſiadt, 5) Dr. Ruckert, praft. rat v. Giebel⸗ 
ftadt, 6) J. Eck, Bauer und Gaſtw. von Jngolſtadt. — 
"Sn Sommerbanfen: 2 &. H. Hamm von- Winters 
haufen, 2) Ft. Rummel, Apotheker vorn Sommerhaufen, 


terfanien, 5) 2. Baumann von Lindelbach, 6) Chriſt. 


Klengel von Sommerhaufen, 7) Steph. Schüßler’ von . deg 


GErbeiſtadt. 


J In der Nacht vom 15. auf den 16: I. Mts. brannte 
dad Wohngebäude und Die Scheune des Adam Füller 
von Gichenbad, kgl. Landgerichts Weyhers, ad. Da 
der Brand ſchon weit vorgeſchritten war, ehe er entdeckt 
wurde, fo konnten Die Bewohner des Hauſes mit genauer 

‚Roth das nackte Leben reiten. Selbſt der Geldvorrath 

"won elrea 30 ff. wurde ein Raub der Hlarhmen.  _ 


jarrer in Sonderhofen, 4) Mark, Vorftcher . 
in Sonderhoien. — Su Fridenhbaufen: H AN 


tariſchen Zeughäufer abgegeben er Sorge Ha 


Entlaſſungsgeſuch ihre Mi 
ausgedrũ — 


Bataillons bleibt im Fürth: 
3) J. Schüßler v. Eibelſtadt, 4) St, Richter von Win⸗ 


"den Willen der Regierung u 
durüũckzugeben angehalten werden 
— .r “+ ... . IN gibs 1 gi ; var 


nonyieverwalter Albert, Schriftführer ded dortigen März⸗ 
vereins, verhaftet worden, wahrſcheinlich wegen feiner 
Theilmagme am Bamberger Demokraten⸗Congreß. 


Nah Berichten aus Wunfiedel it dafelbit ber 
Abgeordriete beim vorigen Landtag Dr. Rubner verhafe 
tet worden. Im Oberlande fol diefe Nachricht bedeu⸗ 
tendes Auffehen erregt haben. Uebrigens bat fih auch 
dort die Stimmung in neuerer Zeit wemtlid geändert, — 
Anh im Landgerihte Schehlip follen in den echten 
Tagen mehrere Verhaftungen ftattgefunden haben, 


In Nürnberg F die Wahl der Wahlmänner mit 
einem, Siege der conftitutionellen Bartei geendet. — In 
Fuͤrth (welches mit Nürnberg wählt) find die Wahlen, 
wenn nicht außfchlieglich, doch überwiegend demokratiſch, 
ſo daß dad Schlußergebnig, die Abgeorbnetenwahl , ims 
; bem u — bürfte, befonderd da bie 
Majorität der Gonjlitutionellen gegen die Minprisät ‚der 
ten zu Nürnberg nicht bedeutend war. 1 


Laut Entfhliefung des Minifteriumd des Innern 
ift die Landwehr von Nürnberg wegen des gelegentlich 
der Ankunft des Königs erwieſenen Tantra gegen 


‚die Befehle ihrer Vorgeſetzten „in- die ruhende Aftivität 


etzt,“ und ben dortigen Freikorps die Erlaubniß des 
Beſtehens zurückgenommen; daher ward bie f. Komman⸗ 
dantſchaft angerviefen, für Abliefexung der aus den milis 
\ tragen; 
ben Dffizieren der Landwehr, die ihr eingereichte 
iligun an dem Vorgefallenen 
aben, iſt die Erlaubniß gegeben, ihren Rang 
und Unlform beizubehalten, - Er 


"Man fcreibt aus Nürnberg, 17. "ul: ' Heute 
6] —— (ungefähr. 800 Sans) ee 


‘ 


eregimentd bier ein. Eine Compagnie biefes 
- Aus glaubmwürdiger Quelle erfährt man bon einer in 
den Ichten Tagen bed v. Died. erfolgten Entſchließun 
nifterium® des Innern, wornach nur jene Senat 
‚mete Freikorps, deren Gefinnung eine Gewähr, dafür acbe, 
daß fie die Waffen nur zum Schutze der gejeßlichen 
DOrbnung gebrauchen würden, die ihnen übergebenen ära= 
rialiſchen Gewehre behalten, diejenigen, bei weldyen dies 
nicht der Fall ſey, von denen vielmehr ein Gebrauch der 
Waffen zur Durchſehzung ihrer politifchen Anfichten gegen 
bejoracı ftehe , dieſelben 
folfen, Dempenäß haben 
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die Polizeibcehörden im Benehmen mit den Landivehrs 
Commando'd Bericht an die Regierung über die in ihren 
Bezirken beſtehenden Freikorps nah jenen Gefichtäpunts 
ten zu erjlatten und Gutachten über Delaffung oder Zus 
rũckforderung der Waffen abzugeben, 


Die „Alg. Ztg.“ ſchreibt aus Münden, 16. Jull: 
Diefen Abend werden IJ. MM. der König und die 
Königin, von Lanoshut kommend, Hier eintreffen, und es 
wird. denfelben, wie nach ihrer erften Rundreiſe, von 
mehreren Seiten ein feftlicher Empfang vorbereitet. Unter 
den Empfangenden wird auch der erft feit Kurzem nebils 
dete „Deteranenverein® ſich befinden, welcher, wie ein 
Maueranſchlag befagt, außdrüdlich zu den Zweck aegrüns 

tourde, „um bie k. Majeftäten, die k. Familie und 
die €. Mefideny zu fcüßen !e 


In militärifchen Kreifen Hält man es in München 
für duchaud nöthig, ba General Prittwitz vom Obers 
Commando in Schleswig⸗ Holſtein entfernt und wegen der 
Affaire von Fridericia fofort vor ein Kriegsgericht geftellt 
werde, und zwar nit vor ein preußifched, fondern vor 
ein deutſches. 


Wie man vernimmt, iſt der Aufbruch einer unter 
Dem General v. Flotow ſtehenden mobilen Eolanne Bayern 
und Württemberger von Lindau aus auf Anfuchen badi⸗ 
fcher Grengbehörden zur Abwehr der flüchtigen Freiſchaa⸗ 
ren erfolgt und diefelben nach einem raſchen Durchmarfch 
durch dad MWürttembergifche in Ueberlingen am Bos 
denſee eingerüdt, woſelbſt die bayerifchen Truppen einſt⸗ 
weilen verbleiben dürften. 


Einer Nachricht im „Schw. DM.“ vom 15. zufolge Häts 
ten die Bayern den Rückmarſch nah Lindau toieber 
angetreten. Nach der „Br. Ztg.“ wäre der Befehl hiezu von 
—— gefommen, und als Grund wird bie 

chwierigkeit der Verpflegung der. bayerifchen Truppen 
angegeben. F 

Das Großherzogthum Baden ift nunmehr fo welt 
zur Ruhe nebracht, dag man bereit einen Theil der dort 
verwendeten Truppen für entbehrlich erachtet. Es wird 
demnach ein preußlſches Truppenkorps aus Baden gezo⸗ 

werden, und vorläufig ſein Standquartier in —— 

nehmen. Dieſe Stadt wird aus verfchiedenen d 
den eine ſehr ſtarke Garnifon erhalten und behalten. 


Eine großgerzogliche Entichliehung aus ‚Mainz, 
‚18. Juli, erneuert den unterm 23. v. Mis. für ‚gang 
Baden verfündeten Kriegbzuſtand und das Standrecht 
auf meitere 4 Wochen. 

erneuter Verführuugsv daB 
— Miß ke a bat ſich 


bie preußifche K Karld fteengeren 

Bet rer dafelsh. Fer 
- Nicht nur in ben Gtäbten Feen 200 ie ben 
itär die ſtreng⸗ 


8 J F 5* fonlzich Eonfiäzirt.. Audi 
- m w en nnäziet. 
der ne und ®ı auf von San, — baum⸗ 


wolle, Blei und Zündhütchen, ſowie von militirifchen 
Gegenſtänden aller Art für die Dauer des Kriegszufan⸗ 

bed verboten und nur ausnahmsweiſe einzelnen — 

einzelne An⸗ und Verkäufe von Waffen und Munition 

geftattet, infofern deren Zndividualität genügende Garans 
e bietet, 


Das Vermögen von allen denen, von welchen 
exwieſen iſt, 3 e an ben. hochverrätheriſchen Unters 
nehmungen Theil genommen haben, oder gegen twelche 
aründeter Verdacht vorliegt, it von dem örden mit 


belegt. Bermögendübergaben 1, welche i 
den Enden L pa ng morben, * Graue 


einer ſolchen Befchlagnabme zuvorzukommen 
ungültig erklärt. So hatte auch 
dad er in Bruchſal befitt, verkauft, 


Die Lieferungen von Mehl, Neid, Gerſte und Brannte 
wein, welche die einzelnen Gemeinden zur Verpflegum 
der Truppen biöher zu leiften Hatten, wurden nu dh 
Hälfte reduzirt. Fleiſch und Hafer muß jedoch in dem 
Maße wie rüber geliefert werden. 


Die Verköftigung, welche jeder gemeine Soldat von 
feinem Quartierträger täglich zu fordern bat, ift von der 
preußischen Kommandantichaft genau vorgefchrieben, Außer 
einem (warmen) Fruhſtück, Mittags und Abendeffen ift 
jedem Soldaten im Laufe ded Taged entweder eine Maß 
gutes Dier oder zwei Schoppen Wein, der eine zu Mits 
tag, ber andere zu Abend zu werabreichen. 


Seit drei Tagen (heißt es in einem Schreiben auß 
Heidelbera tom 14. Juli) ift der biäherige Kommans 
dant von Raſtatt, Tiedemann, unſichtbat geworden. 
Man weiß nicht, ob er bei Gelegenheit des jüngften 
Ausfall oder auf andere Weiſe die Feſtung verlaſſen 
bat, oder ob er fih in Raftatt ſelbſt irgendwo verfieck 
hält, Unter der Befahung von Maftatt wüthet eine Art 
Nervenficher, fait Alle iterben, die davon ergriffen Werden. 
Haft alle Schildwachen, welche auf den Außenmerfen 

aſtatts aufgeftellt werden, fuchen zu entfliehen, und 
manchen gelingt'd, -Debendmittel und Schießbedarf follen 
noch Hinreichend. vorhanden ſeyn. 


Aus Konſtanz vom 14. erführt man, daß eh 


find für 
rentano fein Haus, 


gegen 6000 Mann Truppen liegen. Die Quartierlaft üit f 

unerſchwinglich. Es aibt Häufer, in welchen ſich 60 bi 
70 Diana befinden; freilich find einige derfelben befonderß 
bedacht worden mit einem fogenannten Straffontingent. 
Mehrere Berhaftungen wurden vorgenommen; auch dem 
vielgenannten Alerdbacher (angeblichen Mörder Gagernd) 
gut man erroifcht; er kam am 13, angeblich um häus⸗ 
iche Angelegenheiten u beforgen aus der Schweiz nach 
Konftanz umd wurde ſogleich abgefaßt. 


—— hinübergeſchafften Maierials überſteigen dů 
an 


enſtände, wer die Koſten zu bezahlen 
Pi —* ſten zu bez 


Deutfches Neich. 


.d das Ä 
gun —— ur —— 
otis. 


ei Fr ie Yalleliger Wert . eiches Treffen v 

n für en x effen ver⸗ 
geſallen ſehn. Die Magyaren, in ber Abſicht, ſich den 
Durchbruch gegen den Plattenſee zu erzwingen, um 4 
mit der dort ſtehenden 20,000 Mann ſiarken Diviſion 
unter Aulich zu vereinigen, grifſen dad Cernirungökorps 
bon Neuem an, murden jedoch mit bebeutendem Berluft 
zurlickgeſchlagen, wobei drei Bataillone Honved abgeſchnitten 
und gefangen wurben. 


d unter ⸗ 
wi am I. Sul m Of ange 
der neuen Allgemeinen 


Nach. einer Mi 
Bei -Ofner Seitung And Meter Vechſey und Guyon 


babe, dad werde 


s d8. Mis. abermals 


r 72) 


in Arad eingezogen, und die Feſtung ift erſt beſetzt in der; Szoln und zieht viel Landſturm 
worden, — be Befatzung bereitö 120 Pferde ver- an fir ee Pur a 5 
1" Den uftrPetmarfatlueunf Ben Eat; ine hr mini Ja, Doba LAF 
er tabfere a eutenan ; s Rä entmuihigend Ach N u 
gemuth ir zum kei en "in Fra Tee ehte 0 Ta ‚Stadt im Hhen Una j 
nannte Die Cholera läge Etwas nad, ſowohl ruͤckſicht- Schritt nach ruckwärts und den pfplatz bildet zuffls 
Lich der Heftigkeit ald der Ausdehnimg. niſcher und Romanen Boden, deſſen Bewohner Ka Bley 
Die Waffen der Südarinee ruhen für einen Arigene dere Neiaung verfpüren bürften, zur Dejejtigung 
Bit Cs iR die Stille, welde einem Gewitterfurme ſoſſuthiſchen Regiments beizutragen, — 
borangeht; denn der Dan bereitet ſich zu ſchweren Kämpfen f 
8 da große. Diofien, man Tags i = — Ausland. __-. ä 
emd, gegen ihn heranrüder. eſchein ſt, daß Italien Nachricht En 8 K 
die im Norden von den Ruſſen gedrängten magyarifhen „upofse hat die Un en au om bom 8. Ju 
Serrhaufen im Süden dutchgubrechen verfuchen werden, Afelge bat Die terfuchung gegen die Mörder des 
Sn Veöprim und Meihenbura fichen Ko tes aren; Grafen Roffi begonnen, ' ' 
aud ſammeln ſich große Haufen derfelben noch immer‘ Mailand‘ wird den Wiener Blättern zufolge 
um den Plattenfee. — Perczel tommandirt gegenwärtig befefliät. * ax 





—Anküudiguugen. 


Bekanntmachung. 8 — 11120 Bichung * Regenböurg 
Wer an den Nachlaß des dahler veritord Schneid llei Dienstag den 17. Juli unter den 
Dimpert von Püblinger veptmopige Mufprke vu muden (al ie gewöhnlichen Bormalitäten vor-fih 


gefordert, ſolche a gegangen, wobei nachftehende Numern 
Mittwoch den 8. Auguſt d. Is, Vormittags 9 Uhr . sum. Borfchein falnen: | 
um fo gewiſſer hierorts aeltend zu machen und nachzuweiſen, ald anfonflbef 27.77.38. 36. 28. 


Auseinauderfeßung der Verlaſſenſchaft keine Rückficht enommen Die -1113te- Ziehung. wird 
erben wire — —— Hierauf 9 16. Auguſt, und inprifegen die ıh 


Würzburg, den 19, Juli 1849, — Nürnberger Ziehung den 26, Juli 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. —— gt br ya rn aan 
Seuffert.— Fröhlich. 


* Es iſ ein Ichöner Glas kaſte 
Kapital⸗Ausleihung. | in Rollen, billig ‚zu rn ch 
Aus der @lifaberhbenbaus-Pflege können 240 fl. gegen’ vors äbere in der, Exped. d. Blattes, 
fhriftämäßige Verfiherung an Private gegen Aprocentige Berzinjung aus- '") In ver Möbelisen Meider- 
rag werden. — zur Aufnahme unter Vorlage der erforder op uni gungs:Anftalt, Sternag 
. an achweiſe wollen binnen 3 Wochen bei unterfertigtem Amte gemacht Nr.166, werden fortwährend Bettfedern 


Würzburg, den 14. Juli 1849. durch Hemifchen Dampf gereinigt, 


Bürgerjpitälifches Mentamt. . Ein möblirtes Zimmer mit ber 
x 8 Tee Ausficht auf den Markt ift zu ver⸗ 
— i a miethen. Näheres in der Erped. d Bl. 

efanntmachung. le rar 
Dad Verwalter Beerifche Haus Difte. IL. Nr. 596, im Imgolfladter- mi ar Aakieht Kit den Macke 

Bee wie es bereitd im Stadt⸗ und Landboten” Mr, 151: und 154 näher sind anf den 1. Ansunt er en 

—— ift, wird am Montag den 30. Juli Vormittags 10 Uhr der Tuhieen Herrn-zu-vermiethen, Das 

itten und lehten Berfteigerung unterjtellt. Naher In der Bi 2 

Würzburg , 16. Yuli 1349, — *— 





Geſtern wurden in der Nähe, vom 
Das Zeitamentarinf, | grünen: Markte bis in; die Sandgaſſe 
>. Montag den 6. Auguft Nachmittags 2 Uhr und die daranfe 3 Chemifetten: verloren, und werden 
folgenden Tage werden die hinterlaſſenen Effekten dei verlebten ſolche gegen Grfenntlichkeit zurück— 
Schullehrers G. Mauer im Stifthauger Schulgebäude 1. Diſt. erbeten. Näheres in ber Erped. 
Nr. 213 öffentlich vwerjteigert. Die Verjteigerung, der) Bücher wird ‚befonders 


Auf der ‚Bellen Waldſpitze iſt 

BR  ___ HIEAENRE ED, ein —— an — 
Ich mache hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mit einer den und kann gegen Erſatz der 
gropen Auswahl in Neunfreuzer-Waare dieſe Meſſe wieden beziehe: Einrüfungägebühren in Empfang 
Meine Bude befindet fih auf dem Kürjchuerhofe, mit Firma ‚verjehen. genommen werden? Das Nuhere 


* { ; in. der Expedition 
Io e a — — — — — 
pb Lang u. Dieburg Im Bote des Conſiſtoriumbagebau⸗ 


ö— a En Fr a —_ 
Mein Schub: Lager befindet ſich jezt dcr dl Schöne dte wurde cin Hackenſtock mitges 
brunnen, wofelbjt ri ein hohes und Pia Selen zur Mole. Der feige Beſitzer wird 
Abnahıne Höflicyit einkade. dringend erfucht, ihu wieder an feinen 
— 4 Platz dorthin zu ſiellen, anſonſt man 
— Aenẽthigt iſt, ſeinen Namen öffentlich 
Damen⸗ Schuhmacher aus Erjfurt. zu nennen. 


Contert Anzeige: }; 
v Morgen freitag den 20. Juli 


grosses Vocal· und: Insirumiental-Concert 


der Gebrüder 
ütinteit in der 

BSlſlleie zur 18 Er, find in der Stahel ſchen Buchhandlung, in der 
Barth'ihen eihanflalt, Tomte in der Erpedition des — — und 
des Stadt- und Sandboten ju haben. 


Sehanntmacung. 


Sr Den Stadt⸗ und.Sandboren Nr 70 hat. die Rerkttiin, v. FILMEN 
— den Tagsueuigkeiten von vorne herein die Anzelge gemacht, daß d 
milden ge für die in Schaden gekommenen Dienſtboten Durch mich Kl 
anlaft worden wären. ch etfläre hiemit, Daß ‚Diefe edle Saublung nicht 
von mir ausing, fondern daß die Sache von dem Sen, Bierwirth Weber 
und dem Hr. Mich Miittber (Seribent) in Pnregung gebracht und aus 

eführt wurde, Sch meinerjeitd habe nur dad Geld x Beranlaffung der 

Dbenbeeichneten übernommen und dam Die Vercheiluug desfelben unter Beis 

siehung Der Dienfpersen der iu Schaden gefommenn Mände —A 
Aos . Bösc 


— wegen TANTE 

Ich ſage hiemit meinen heizlichſten Daunksiallen Freunden, Belannien 
und Verwandten, und bejonders der Würzburger Tuengemeinde, (ne die mir 
Br. Hulle bei dert ſthten Brande. 


a a Friedrih Eckhardt, Ubrgehänsuader. 
2 Bekamitmacung. | 


Me allerhochſter Genehmigung’ werden von der Untergeichneten biergehn 
— Uhrin und wiechaniſche Runjtarbeiten durchbffentliche Verlooſung 
Dieſe Segenſtande u. einen: Werth von 1400 fl., und wers 
M "oo Woſe, dad Soos a ı fl., ausgegeben. 
ie ‚drei er niſte 2 
F einer großen — 
— eben Al jerihe Pi 1000 fl ER 
— 


129430733 3 
les einen. Rahel N fer. sbasıyy HR 
1. Die, —— findet ‚im Auyfang des Monats Auguf v. 38. Rat, 
und geicicht unter Aufficht der Behörde. Der Tag der Berlooſung wird 
ech; maber bekannt gegeben. Sammtliche zu biefer Verl ooſung —A 
Gegenſtaͤnde find: dermalen im Laden der Unterzeichneten, "AR 
2 eiſchhank, izeſet und können. tigiich eingeſchen werden. — 
d-auch-2oofe-& 1 fl. zu haben, und erhalten Abnehmer von 10 ‚Su das 


* tie. | 
—— 18 a 1849, 


ängershalle des Theater⸗Garteus. 


I BB — 






Z vom einer kleluen 


ischer: in Verbindung mit dem dahier beſtehenden 





mitthen. 


nen de wie ſolche au⸗ B —2 ber a 


Zulve, m. Frdul Schweiter. 


Gefucht wird.» ; 
amilieseine freund» 
liche abgeſchloſſene Wohnung; befichend 
and. 3-5 Zimmern nebſt Küche und 
ſonſtigen Dequemlichkeiten, wo mög⸗ 
lich mit einem kleinen Gatten, oder 
auch ‚ein, freumdliches micht —J— A 
Haus mit ſolchem. re 
—* bei Herrn — 
egelen im 4. Difte. Nr 


Ein großes oder zwei —— 
& Zimmer, ohne. Mö 


bein. werben & 
g zu ‚mieten geluä, ill in g 
der *** . DE 


An der Domer „Biaftengafte 3. Diſt. 
Nr. 49 iſt ein Logis, bejichend im 
4 Zimmern, Alkoven, einem verſchließ⸗ 
batem Boden mit 2 Dodenfammern, 
Waſchhauſe, einem: eigenen, Abtritte, 
Keller, Kuchet und fonttigenBequens 
lichkeiten, auf Allerheiligen zu were 


Es wird ein Haus mittlerer 
Groͤße mit etwas Hof zu kau⸗ 
BB fen arludt. Anträre, mit den 
Buchſtaben M. N. 0. bezeichnet, find 
in der Exped d. ar abzugeben. 





Fremden: Uinzeige 
Ver, Juli 1849, 
(Mnlem) Räte: Sitern n.- Bayer a. 
Sranffart, Geh a. Elber ⸗ 


ih 8. nit. *. ar a. ——— 
Reicherath GEraf v. Rechteru m. Bepiems. 
Markt⸗Einere heim. —— Bart. a. 
Graffer, Afın. 
Rafteli = 1Rlerbaum.) Weinbeer, Bebrer 


« Breitbach. Frib, nn a. Gramſchatz. 


del. Kaufın. a. Araitein. — (HI 
— v. Heolgogen m, @allln a. 
Shi den. Irhr. v. Ruſt a. Karleruht 


‚Stellibin, || zul. Legations-Sekrelär am bar. 


—— *3 ET Sat Ber... K Sanb- 
2 Zihofen, UhrnadhersBitnen;. — * — Gäntter, 
Zur 5* — bechrt ſich Unlerzeichnete, dem hoch⸗ BIN ———— 
Ma —“ — zu bringen, daß ſie ihr Uhrmacher » Geſchſ — a Ha —— — 
eitten Acprüfte  Gejchäftsführer fortfühgen, re ——— det mit der meiller a. ——— "Mad. Gie m. Bl. 
Bil am RAS geſchatztt Zutrauen des hochgech Ed Derfichen Techter a. Stuttgart. Mat. Gonliv. Gries⸗ 


xung Kent‘ — gediegener Arheit * billiger. Preiſe 
—— AAſchofen hrme ders Bitte. 


— Weiss’ "aus München 


empfiehlt feim mit meinen: Nachſendungen aller: Urt verſchenes 


Herren: KRieider⸗Lager 


u — geneinten Einkãufen. 
rivatier — am Frünen 






arkte. 








Gute. trockene Kernfeife 


ws PN 


‚bei Höggs Wit twe in ber 


safe. ,ı. 









REIN Rar im Haufe des * 


16 8," 6 Biund'fhe 1 Thaler, bei J. ih in det Sid R 


beim. , Kfte.; Bachfeld. a. Frankfurt, Apfel 
w. Sinsheim, UHeberlein a, Reuntir 


KR: DLR Kir,’ Appell; - Get 


'&. 


Berrgli = 
Gramer-Rietl a. Tre — (Wiitelsb. 


Her.) Bar. v. Warner, -Rentier a, Ar 
De an. Be ehe: MAR 


m. Kam. u. u 
re ei + Bachelbeil, a, Düflelderf, Nam 
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und eine Abbildung aus 
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Rı. 172. 


Freitag den 20. Yuli. 


Der Präuumerations- 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Kt —* Vreis iſt monatlich 42 
J Kreuzer, vierteljährlich 

A ee 7 Kreuzer. 
34 Juſerate werden bie 


dreiſpaltige Zeile aus ger 
woͤhnlicher Schrift mit 
= Kreuzern, größere 
aber nach dem Maume 
berechnet. Briefe um» 
Gelder werden frauc» 
erbeten. 


Jahrgang. 





An das Lönigl. Landiwehrregiments: Commando ift unterm Heutigen Folgendes ergangen: 


Eommandantfchafts - Sefehl. 


Das Landwehr⸗Regiment —— hat nicht nur erneuert feit mehreren Monaten den ftarfen innern 
Wachtdienjt der Stadt wit aller Vereitrwilliqkeit, ja felbft mit Aufopferung vieljeitiger gewichtiger Privat-Intereſſen 


Übernommen und mit voler Umficht und Pünktlichkeit, vereint mit der Garnifon, verfehen, 


überdieß in häufig vorgefommenen Fallen, 


fondern auch noch 


duch Aufitellung von bedeutenden Reſerven und angeordneten ausgedehn⸗ 


ten Patrouillendienſt bei Tag und Nacht, zur Aufrechthaltung der Erg Drdnung und Sicherheit in der bewegteſten 


Beit fo vielfältig qute und eriprießliche Dienite geleiitet, daß es nur P 


icht und gerechtes Anerkenntniß des unterzeichneten 


Stadts und Feilungscommandanten bleibt, fännmtlichen Herren Staabd-, Obers und Unteroffizieren und Landwehr⸗ 
männern feinen warmfien Dank bei der nun möglich gewordenen Enthebung von dieſen beſchwerlichen Leiſtungen 


aus zuſprechen. 


Nicyt minder fühlt ſich der Unterzeichnete zum Danke gegen die Stadtwetzr verpflichtet, welche, wenn auch 
nicht wie erſtere zum Wachtdienfte beige logen, doch aber im der ſchwierigſten Zeit, gleichfails durch Aufſtellung von 


bedeutenden Abtheilungen und haufig geleiſteien Patrouillendienſt, 


mit Dintanfeßung ihrer Privats Intereffen,, zur 


Aufrechthaltung der geſetzlichen Ordnung das Mögliche geleiſtet. 
Mehr aber noch, ald durch diefe gerechte Anerkennung, muß und wird die Bande wie Stadtmehr ze. 8 
in dem eigenen erhebenden Gefühle treuer Plichterfüllung im den ſchwierigſten Zeiten ihre vollſte wohlverdiente dt 


nung finden. 
Würzburg, den 19. Juli 1849, 


Hetzendorf „Generalmajor. 





Tagsneuigkeiten. 


Die von Sr. Biſchöflichen Gnaden ex jure devo- 
lutlonis ausgeſchriebene Pfarrei Rottenbauer erträgt 
etwas miehr als 600 fl. 


In der zweitägigen Schwurgerichtöfigung vom 18. 
und 19. ward ob. Dieterich von Partenftein wegen 
Todtſchlags“ der Margaretha Becher von demfelben 
Drte zu Zuchthausſtrafe auf unbeftimmte Zeit verurtheilt. 


Am 19. dieſes Vormittags Hat ſich der Müllermeifter 
Andread Haid von Feuerbach, Herrfchaftägericht Rüs 
denhaufen, durch Aufbingen in feinem Wohnzimmer felbit 
entleibt. Seine zerrütteten Bermögensverhaltniffe follen 
die Urſache diefed Selbſtmordes ſeyn. 


In Schweinfurt wurde dieſer Tage entwaffnet. 
Turnet und Stadiwehr haben ihre Waffen abgeliefert, 
die Landwehr 6i8 auf 11 Stüd, die die Befiger verloren 
oder am Freiſchärler verkauft zu haben fagen. Abaeliefert 
wurden freimillig vom Bewafftnungsausfchuß 915 Gewehre, 
5 Stuͤck Feldgeſchütze, 8 Beine Lirmfanonen, 16,000 
ſcharfe Patronen, 2'/, Zinr. Kartätſchen, und feit dem 
15. in einem Thurme der Stadtmauer verwahrt und vom 
Militär bewacht. 200 vom Aerar abaenebene Gewehre 
forte Die Diunition hat die am 17. nach Würzburg mars 


fchirende Kolonne mitgenommen. — Haudfuchungen bei 
Mitgliedern, des Bewaffnungsaus ſchuſſes haben ſtatt gefun⸗ 
den, jedoch ohne alled Reſultat. Die Ruhe wurde feinen 
Augenblik neilört, Cine Kompagnie vom 13. Regiment 


- bleibt in Schweinfurt und wird dort einfafernirt, 


Seit mehreren Tagen Befindet ſich ein Unterfuchungss 
richter in Wertheim. Ju der Nacht auf ben 17. find 
dajelbit vier Verbaftungen vorgenommen worden, Au 
in Miltenberg foltn diefer Tage Verhaftungen vorge⸗ 
nommen worden ſeyn. 


Am 18, d. Vormittags find in mehreren zum Sande 
gerichte Nürnberg gehörigen Driſchafien, fo namentlich 
in Steinbühl, Sündersbühl, Steinsz und Schweinau 
Verhaftungen vorgenommen worden, 


Am 18, früh fanden in Speyer etwa 6 Verhaftun⸗ 
gen ftatt. Verſchiedene andere waren bereit8 früher erfolgt. 


Nach einem Plenarbefchluffe des k. Oberappellationd- 
Gericht? ‚follen in Uebereinftimmung mit dem f Juſtiz⸗ 
Miniſterium alle Unterfuhungen wegen verzweigter polis 
tifcher Verbrechen und Vergeben centralifirt werden und 
it das königl. Kreis- und Stadtgericht Augsburg als 
Unterfuhungdgericht kommittirt worden. Zum Unter⸗ 
ſuchungdrichier fell der gegenwärtig bei dem tal. Kreis⸗ 
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und Stadtgerichte Ansbach ald Rechtsanwalt funktionirende 
Aſſeſſor Dr. Meyer beftimmt ſeyn. 


Die „Allg. Zig.“ fchreibt: Die Wahl der Wahls 
männer in Münden ſcheint den Kandidaten ded Gewerbes 
vereind (der Nechten und dem rechten Gentrum angehöria) 
die Mehrheit gegeben au Haben. In Augdburg trugen 
die Kandidaten des Gerwerbevereind und des deutſchen 
Vereins die Mehrheit davon. 


Der Biihof Valentin von Regensburg Bat 
unterm 8, d. M. in Detreft der Landtagdmahlen einen 
irtenbrief an die Geiſtlichkeit ſeines Bisthums erlaſſen. 
xin heißt ed: „Wenn in Folge unerwarteter, einerſeits 
ebenſo beklagenswerther, als andererſeits auch wieder 
glücklicher Ereigniſſe im Augenblick ein Umſchlag * einer 
tröſtlicheren Wendung der öffentlichen Angelegenheiten der 
Zeit eingetreten zu Eu fheint, fo möchte dieſes wohl 
une der zeittweilen Stille vergleichbar fegn, die nach hefs 
tigeren Ausbrüchen und Stürmen voranzugehen pflegt.“ 
Die Aufgabe ded neuen Landtags beſtimmt er folgenders 
wmaßen: „Gr wird in freier und innigfter Eintracht mit 
der Iandeöväterlichen Macht mitwirken follen, die wahre 
Freiheit nach allen Seiten bin zu begründen, weile und 
unfere biöherigen Rechtszuſtände ändernde Geſetze zu 
berathen, der Wohlfahrt des Landes neue Bürafchaft zu 
eben, die Ginigfeit und den Frieden des großen deutfchen 
BRreiches zu befeitigen und endlich überhaupt die öffentliche 
Gewalt und Ordnung wieder auf ihre wahren und allein 
dauernden Grundlagen zurüdzuführen, welche unfere Zeit 
theild in ihrem Grunde erfchüttert, theid gänzlich unter⸗ 
graben bat ıc.” 


In der Naht vom Sonntag auf Montag bat 
den Marft Haag ein Brandunglüd getroffen, welches 
64 Gebäude in Aſche legte. 


3% MM. König Max und Königin Marie find 
am 16. Abends nach 10 Uhr in München wieder eins 
etroffen. Die Veteranen der Stadt München waren 
n der Eal, Reſidenz vwerfammelt, und es überreichte eine 
Deputation derfelben dem König Mar einen Ehrenſäbel. 


Durch eine Mittbeilung des preußiichen Generals 

v. Prittwitz vom 3. d. ift num auch die Portofreiheit der 

Sendungen an. die in Schleswig und SYütland fiehenden 

—— Soldaten bis zu Päcken von 20 Pfd. Gewicht 
ewilligt. 


Der Magiſtrat der Stadt Amorbach hat dem Pal. 

9. Jufanterie⸗ Regiment Wrede zu Landau in der Pialz 
den Betrag von 31 fl: 30 kr. mit der Beſtimmung übers 
eben, bievon an 7, dem Sr. Maj. dem Könige auf bie 
Ja geleiteten Eid treu gebliebenen Soldaten deijelben, 
einem jeden 4 fl. 30 Pr. auszuhändigen. Beigefügt war 
noch folgende Anfprache ded Magiſtrats von Amorbach 
an jene 7 Soldaten; folche wurde nicht nur diefen, fons 
dern dem ganzen Regimente bekannt gegeben: „Der 
Magiſtrat der Stadt Amorbah an die Soldaten (folgen 
die Namen) in Landau. Euer an den Dürgermeilter 
Wieſe gerichtetedö Schreiben vom 21. uni I. 5%. bat 
gs Freude erregt und allgemeinen Beifall gefunden. 
ir baben daſſelbe Eltern und reſp. Gefchwiltern auf 
dem Stadthaufe vorgelefen, welche hiebei tief gerührt und 
ergriffen waren. Namentlih dem Magiſtrat Eurer Vater: 
ftadt gereicht ed zur Ehre und derjelbe iſt ſtolz darauf, 
keinen feiner Angehörigen unter demjenigen meineidigen 
Soldaten, welche ihre Tasse, ihr höchſtes Kleinod, fo 
ſchändlich verlaffen, ind hiedurch fo großes Unglück her— 
vorgerufen haben, aufgeführt zu wiſſen. Ihr habt das 
Gegentheil gethan, Habt die Schande und Schmach von 
Euch entfernt gehalten und hiedurch daB Vaterland zum 
befondern Dank verpflichtet. Den Eurer Vaterſtadt em⸗ 
piangt Ihr Hiemit mit dem Heißeften Wunſche, Euren 


Gefinnungen fo treu zu Bleiben mie feither, und nie 
zu wanken in der Treue gegen König und Baterland. 
Dad Euch von der Kommandantjchaft überreicht werdende 
Geld ift ein kleines Gehen? von mehreren biefigen Eins 
wohnern ald Anerkennung Gured ehrenden Verhaltens, 
Wieſe, Bürgermeijter, Rittner, Stabtfchreiber,” 

Dan jchreibt aus Karlöruße, 16. Zuli: Heute 
erfährt man, daß das im Großherzogthum liegende 
Schmeiser Gut, worunter die Fabriken im Wiejeruhal 
(mit einem Kapitalwerth von etwa 30 Millionen Gulden), 
die vielen im Badiſchen auf Hypothek⸗Darlehen angelexten 
Stiftungen und Kapitalien (die einen Betrag von vielen 
Millionen ausmachen), mit Beſchlag belegt iſt. Feruer 
ſollen die auf der rechten Rheinſeite liegenden Ortſchaften 
militirifch befeßt jeyn oder werden. Endlich ſoll mit dem 
heutigen Tage eine allgemeine Grenzfperre eintreten, fo daß 
Niemand herüber oder hinüber darf; dabei wird weiter 
angegeben, daß diefe Örenziperre ſich nicht allein auf das 
baciſche Gebiet, fondern auch auf die öſterreichiſchen, fars 
diniſchen und franzöfiichen Greuzen erſtrecke. Dieſe Maß⸗ 
regeln ſollen fortdauern, bis alle Flüchtlinge (?) und das 
geraubte badifche Gut, dad fie audfuhren, ausgeliefert 
feyn werben. 


Der Großherzog bat durch eine Verordnung vom 
14. Auli Die badiſche Arımee für aufgelöſt erklärt. Aus— 
aenommen bievon find die vierte Schwadron des zweiten 
Dragonerregimentd und das erjte Bataillon des vierten 
Anfanterieregimentd, wovon die erjte zur Zeit des Aufs 
rubrd, cinen Theil der —X der Feſtung Landau 
gebildet bat, und das letztere jeit Auguft vorigen Jahres 
in den Reihen des deutjchen Heeres in Schleswig-Holſtein 
ſteht. Dffiziere und Unteroffiziere, welche am Aufſtande 
Autheil genemmen, follen kriegörechtlich behandelt werden. 


Aus alaubwürdiger Quelle erfährt man, daß man 
um Rajtatt nur eine vollftändige Ummwallung, , eine Girs 
cumvallation nach der militärifhen Kunſtſprache, beabs 
fihtige, um die Ausfälle der Beſatzung zu erſchweren, 
die Verbindung mit Außen völlig abzuſchneiden, und ein 
etwaiges Durhfchlagen unmöglich zu machen. Cigents 
liche Angriffswerke find bis jegt keine angelegt, und ınan 
ift überhaupt noch feinen Schritt vorwärts gefommen 
oder gegangen, Inſoweit bat fih der Platz jet ſchon 
ald eine tüchtige Wehr erprobt. 


Ein junger badifcher Flüchtling, Wells von Heidels 
Sera, aud England gebürtig, dir ald Oberarzt bei der 
badischen Volksarmee mit Auszeichnung gedient, it durch 
Umſchlagen eined Kahns, auf dem er mit einem Freunde 
eine Promenade auf dem Zürcherfee machte, ertrunken. 
Erit 26 Jahre alt, ein treuer, tapferer Offizier, der 
unter den Kugeln des Feindes feine Verwundeten 
furchtlos beforgte, mußte er bier fern von der Wahljtatt 
im 2anb Des Friedens erblaifen. Seine Kameraden 
meinen dem treuen Waffengefährten ſchmerzliche Thränen 
auf fein frühe Grab, 

Don den ſechs Mördern ded Grafen Latour, die 
am 13. Juli verurteilt wurden, hatte der eine (Meus 
mayer) den erjten Hieb mit einem Pontonierjäbel nach 
dem Grafen gerührt, der zweite (Pawikansky) den zwar 
tödlich getroffenen, aber noch lebenden Körper des Geopfer⸗ 
tem mitteljt einer um deffen Hals geſchlungenen Rebſchnur 
an ein Fenſtergitter im Hofeaum aufgefmipft, ſpäter aber, 
feinem eigenen Geſtändniß zufolge, die entſeelte Beiche 
an den Arm des Gaskandelabers am P mit einem 
weißen Niemen aufgehangen, wobei er, auf einer Leiter 
ftehend, den entkleideten, blutigen Leichnam ‚auf eine 
fchauderhafte Art verhöhnt und mißhandelt Hat; ber dritte 
endlich (Fiſcher) hat, ſich unter die Mörder vrängend, 
den ungludlicen Grafen mit einem Eiſenſpieße durchbohrt, 
das blutige Eifen noch am Orte der hat unter lauten 
Yeuferungen feiner befriedigten Rache mit einem Schuupf⸗ 
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tuch abgewiſcht und fpäter deſſen Spike ald Andenken 
aufbewahrt. Die anderen drei haben ſich nur der Auffors 
derung zum Diord, keiner Thätlichkeit ſchuldig gemacht. 

Ein furdtbarer Brand bat am 27. v. M. die Stadt 
EChmilnit, im Gouvern. Radom in Polen, faft völlig 
vernichtet. 139 Häufer und 122 Wirthichaftögebäude find 
verbrannt und dadurch 1157 Menſchen am den Bettelftab 
gebracht. CEhmilnik war. im 16. und 17. Jahrhundert 
berühmt ald Sig der polnischen Arianer, 

Peterdburger Blätter berichten von den Verwüſtun— 

en, bie am 10. Mai I. J. im Städtchen Boczeczki 

(Seuvern. Kunst) von einer Windhofe angerichtet 
wurden. Sie riß eine Herde Pferde, die auf dem Felde 
meideten, mit fich fort, erfchlug 7 derfelben, zerjtörte 15 
Häufer, 20 Mühlen, 114 Scheuern. 


Deutfches Neich. 
Deiterreich. Ale Berichte ſchildern die Stellung 


Görgey's (der aller gegentheiligen Gerüchte ungeachtet 


sungem. 
Im Lege der Hiliövollitrefuug werden circa 150 Gimer Bierfäffer, 
in Eiſen gebunden, beitchend in 10 Stück 1 Fuder und 5 Stück 6—8 Kis 


Antündi 


noch Immer dad Dberfommande ber ungariſchen Donaus 
Armee führt) ald eine vergweifelte, da #8 micht abzuſehen 
feg, mie er ſich wider die ihn immer mehr einſchließende 
Ueberinacht werde halten fünnen. 


Görgey Hat bei Szöny einen Streifihuß am 
Halfe erhalten, ift jedoch von dieſer Wunde wieder 
hergeſtellt. 

Die Deſterreicher fanden bei der Beſetzung von 
Dien die Feſtungswerke geſchleift. Sämmiliche Waffen⸗ 
und Munitlonsvorräthe, darunter 40,000 Gewehre, waren 
auf 6000 Wagen abgeführt worden. 


Dan mill bejtimmt willen, daß Bem mit 70,000 
Dann gegen den Banus herbränge und Lebterer fein 
Hauptquartier weiter füdlich verlegt habe 

Der aufgebotene ungarifche Landſturm foll bereits 
400,000 Mann zählen, movon jedoeh bis jet nur 
150,000 Mann bewaffnet find; der Met führt Knittel, 
Haken u. dal. 





Mir warnen andurch Jedermann, 


mer haltend, ſammtliche noch im guten Stande, am 
Montag den 23, d, Mts. Nachmittags 3 Uhr 
zu Nandersader im „Gaſthauſe zum Lamm“ wiederholt verſtrichen und 
dem Meiflbietenden, ohne Rückſicht auf die Taxe, unbedingt zugeichlagen. 
Würzburg, den 14. Juli 1849. 
Königliches Landgericht r. d. M. 
Sambhaber, Landrichter. i 


m 4 — m — — — — nn 


Großherzog:id) Sadifnes Staats - Anlehen _ 
von 14 Million Gulden. 

15t t-Prämien: Berl . Zi d . Au; i 

— f. 80,000, 18.000, 9000, Amal 2000, 15mal’ 1000 FL 

Aktien für Diefe Ziehung find bei dem unterzeichneten Handlungshauſe 

a . 1. 30 Er. zu beziehen. Pünktliche Einfendung der amtlichen Ziehungss 


Lite wird gugefichert. 
M. J. Stiebel, Bangquier in Frankfurt a/M. 
N.B. Der Berloofungäplar kanu bei Hrn. Ph. Oppenheimer, 


obere Johannitergafie Nr. 119, eingefehen werden und find dafelbit auch 
Aktien zu erhalten. " 








Anzeige 
Folgende Giegenftände, ald: zwei große und ein kleines Kiffen, eine 
Taſche mit einem Roſenkranz und einem Sacktuch, ein meißer Schürz, 
ein Erucifir und eine Wafferbutte, find zu erfragen bei 


Friedrich Edhardt, Uhrgehäusmacher. 
Anzeige und Waaren- Empfehlung. 


Ich erlaube mir, die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich Die gegen⸗ 
wärtige Meſſe wieder mit einer ſchönen Auswahl aller Arten felbjiverfertigter 


Meſſerſehmiedwaaren 


Begogen habe, als: Tiſchmeſſer, Gabeln, Tranſchir-⸗, Schinken= und Käſemeſſer, 
e Sorten Taſcheumeſſer, Beuerjtahle, Feder- und ganz feine Raſirmeſſer 
mebjt Streichriemen, ganz neue feine Scheeren, Laden⸗, Leinwand⸗ und 
Schneiderſchetren, Lichts und — auch Schröpf⸗ und Aderlaß⸗ 
und andere hierin einſchlagende Inſtrumente. 

Ich empfehle mein Lager namentlich den hieſigen und auswärtigen Ges 
Ihäftöfreunden, indem. id Gegenftände zu fehr billigen Preifen auch in 


Dußend verkaufe, 
Die Bude be fi auf der Domgaffe vor dem Haufe des Herrn 
Schuſtergaſſe gegenüber. 


Papierhändierd Zürm, der & RN 
a ar au 
N terfchmied and a , 


unfenn Sohne Joſeph Sauer 
Etwas zu 5* da wir feine Zah⸗ 
lung für denjelben leijten. 
Schweinfurt, den ı6. Juli 1849. 
Der k. Reutbeamte Sauer 
und deſſen Gattin. 


Auf der Domftrafe 2. Difte. 
Nr. 554 iſt Der erſte Stod, beſtehend 
in einer abgeſchloſſe nen Wohnung 
von ſechs ineinanderachenden tapezirs 
ten heitzbaren Zimmern, Küche und 
Abtritt, nebſt zwei unbeigbaren Mez⸗ 
anenzimmerchen und allen ſonſtigen 

equemlichkeiten, bio Allerheiligen zu 
vermiethen, 


Im 2, ei tft ein geräumiges 
Gewölbe fogleich oder auf 1. Auguft 
1849 & verimiethen. " Das Nähere 
in der Erpedition diefed Blattes, 


608 fi. werden auf 
dad Land aufzunehmen 
nefucht, Näheres in der 
5 Erped. d. BI. 

Im 5. Dijte, Wir, 196 ſind 2000 
bis 2500 fl. ſogleich auszuleihen. 

Auf der Zeller Waldſpitze ift 
ein Regenſchirm gefunden more 
den und kann aeren Erſatz der 
Einrüfungsgebübren in Empfang 
genommen werden. Daß Nähere 
in der Erpebition, 


I 








Sonntag den 15. Juli blieb im 
Neumünfter ein grünfeivener Sonnen- 
ſchirm jtehen. Wer denfelben gefuns 
den Hat, wird gebeten, ibn bei dem 
Kirchner dafelbit gegen Belohnung 
‚abzugeben. 


Am Diontage Abends während bed 
Brandes it am Bierröhrenbrunnen 
eine Büttnerdbutte abhanden ger 
kommen, um deren Rüdzabe gebeten 
wird, im 2, Dijtr. Nr. 172. 
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Feichenkaſſa⸗ Verein. 


Bei dem mit 1. k. Mis. beginnenden neuen Quariale ladet zum Beis 
ein 


Würzburg, den 18. Juli 1849. 


Der Borftand. 
Main-Dampfschiflfahrt. 


ab 


Wegen ded außerordentlich einen Waſſerſtandes im Maine müflen die 
regelmäßiaen Fahrten der Dampfbocte jetzt ausgeſetzt bleiben. Dagegen wird 
alle paar Tage mit befonderer Nückjicht auf den Güterverkehr eine Extrafahrt 
von Würzburg nach Mainz flattfinden und jedesmal fpeziell angezeigt werden. 


2Bürgburg, den 19, Juli 1849. 
Die Direktion. 


Muswanderung nach Nordamerika. 
Am 3. Auguft 


erpedire ich au fehr ermäßiatem Preife über Sonden nach New-VYork den 
hnell fegelnden aut gekupferten Dreimajter Albatross, Kapitin Brougbell, 


bfahrt in Frankfurt den 28. Juli. 
M. I. Stiebel, Generalagent. 
In Würzburg ertbeilt nähere Auskunft 
Ph. Dppenheimer, obere Johanniterftraße Nr. 119. 


Sohann Baptift Müller, 
Bergolder, 
am. Franzisfanerplage, 3. Diſtr. Nr. 369, nächſt der Univerfität 
in Würzburg, 

enpfichlt einem boben Adel und verebrlihen Publſtum fein auf's Neuejte 
affortirted Waarenfager mit einer nroßen Auswahl geiertiater Spiegel in 
Goldrahmen, ſowohl in einfachem ald reichverziertem und im Rococo » Styl, 
von verfchiedenen größeren Foilettenfpiegeln, Lichtſchirmen, Bor: 
bäng:Berzierungen, eine Auswahl Luſtres, (Kronleuchter für Salond 
und Kiechen) Grageres, mit gemundenen Säulen, eine bedeutende Aus— 
wahl Erueifire, Ganontafeln und Altarleuchter, Standarten, 
mit Urmen und Kreuzen, Goldleiiten zu Bilderrahmen, die man wafchen 
faun, ohne ihnen zu fchaden, größere und Kleinere Tragbilder, namentlich, 
Miarienbildniffe, welche Artikel ſtets zu haben find. 

BDefonderd empfiehlt er ſich den wohllöblichen Kirchenverwaltungen zur 
Berfertigung geſchmackvoller Kaffungen von Altären und anderer Kirchen— 
Arbeiten und können bei Dejtellungen Mufter vorgelegt werden, Bei mög⸗ 
lichft billiger und quter Arbeit ficht er einer geneigten Abnahme und zahl 
reihen Beſtellungen entgegen. 


Grosses Lager 


in 
amerifanifchen und deutfchen Eigarren 
auf dem Kürfchnerhofe am Neumünfter. 

‚„ Meinen geehrten Bandeläfreunden und Privatabnehmern ſewehl auf 
biefigem in als in der Umgebung empfehle ih für diefe Meſſe mein 
reichhaltigſt aflortirted Lager abgelagerter ächter Cigarren aller Sorten zu 
äufßerjten Preiſen auf's Beſte. 

B. Hirschmann jr., Tabatsfabrifant. 


Im 3. Diftr. Nr. 170 auf dem 








Borgejtern wurden in der Nähe vom 


grünen Marfte bis in die Sandaaffe 
3 Chemifetten verloren, und werden 
foldye gegen Erkenntlichkeit zurück— 
erbeten. Naheres, in der Exped. 








Sternplatze iſt ein neues Logis von 
3 ineinandergehenden Zimmern nebſt 
Küche und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 








Iedertaſel. 


Samstag den 21. Abends präeis 
halb 9 Uhr letzte Vorprobe 
im Lokale. 

Montag den 23. Abends präcis 
9Uhr Hauptprobe im Theater. 

Mittwoch den 25. — Pro- 
duction im Stadttheater (Auf- 
führung der „Burschenfahrten von 
J. Otto). Oeflnung des Theaters 
um 6 Uhr, Anfang um halb 8 Uhr. 

Der Ausschuss. 


Bum Stimmen der Klaviere 
empfiehlt ſich dem verehrlichen Publis 
kum ergebenit 
Guftav Semm 
4. Dil. Mr. 18, 

An der Nähe der 
Stadt it ein arofes 
ee Yandgut im Werthe 
zu 30,000 fl. zu verkaufen. Näheres 
im 3. Diſtr. Nr, 34, 


Die fo jehr berühmten Gebrüder 
2entner’fhen Hühneraugen- 
Vlafter empfehle ich zur gefälli- 








alä Ver — in die Lehre 
treten. Naheres im 3. Biſir. Nr. 369 
in Würzburg. 

Fin ſtarker, fleigiger, treuer und 
actvanderter Büttnergefelle, melcher 
drei Jahre in einer Brauerei gear—⸗ 
Beitet bat, fucht bei einer folchen ſpä⸗ 
ter oder ſogleich in die Lehre zu kom⸗ 
men. Naheres in der Grpedition, 


Fremden: Anzeige 
vom 19. Auli 1849. 

(Adler) Wolpert, Pfr. a. Oberndorf. 
Eartorius, Rentbeamter a. Seehaus. Kflte.: 
Siligmüller a, Karlſtadt, Probſt a. Laugnau. 
— (Kronpr. v. Bayern.) Rönigswarter, 
Mentier a. Amiterdam. Gerbel, Hofrath a. 
Mannheim. Wehr. v. Thüngen a. Thüngen. 
Buris, Priv. a. Berlin. Burfharbt-Furdharbt, 
Mentier a. Bafel, m. Battin u. Bed, Dr. 
Scherer a. Heübronn, Wild, Priv. a. Fulda. 
Rreifrau v. Hebenhanfen m. Toter a. Min- 
den, Mille: Lechler u. Pröfiel a. Chemnig, 
(Behr. Reinhold a, Nürnberg m. Werner a, 
Leipzig. — (Schwan) Ebermaler, Bir. a. 
Menzenheim, Grumbach Lieut. a. Bayreuth. 
Seligmann, Km. a, Mainz. Mad. Sturtz 
m. rl: Tochter a. Wranffurt. v. offen, 
Butebei. a’ Graͤfenbach. — (Bitteleb, 
Hof.) Kilte.: Sauter a. Branff, Arneld a. 
Darmitadt, Bergmann a, Köln, Drechſel a. 
Nürnberg, Kleber a. Oenabrück — (Würt- 
temb. Hof.) Bedb, f. b. Rittmfir. a, Ans-⸗ 
bach m. Gattin, Part, Anell u. Lehrer Frey 
a. Baden i. d. Schweiz. Frau König, Land 
tidsterd- Gattin a. Gerelzhefen. Burd, Priv. 
a. Bavteulh. Eiſſenmenger, Techniter a. 
GEnnebad. Bandel, Gameral-Gant. a. Mer- 
genthelm,. Mite.: Walther m. Gattin a. 
Schweinfurt, Mohr a, Wien, Gubip a. Suhl, 
Maas u. Königs a. Frankf., Kochendötffer 
a. Mergentheim. 





Druck und Verlag von Bonttad: Dauer, 


Sr Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote erſchelnt mit Aue⸗ 
zahme ber Eenn- und 
hoben Feiertage täglich 
Abends halb 6 Uhr. 

As wöchentliche Beir 
lagen werben Samstags 
ein @rtra : Kelleifen 
und eine Abblldung aus 
Sem aeueſten Pariſer 
Mode ⸗Journal gegeben. 








ndbote. 


Der Praͤnumeratlena⸗ 
Breis iſt monatiih 42 
Krenzer, vierteljährlich 
36 Sireujer. 

Iuferate werben bie 
treifpaltige Zelle aus ger 
möhnlider Schrift mit 
© Krreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
beredimet. Briefe und 
Gelder werten france» 
erbeten. 





Zweiter Sahrgang. 
Rr. 173. Samstag den 21. Juli. 1849. 
Kagsnenigkeiten. | Am 20. dB. Dies. bat fih die ledige Margareige 


Die katholiſche Pfarrei Röllfeld, k. Landgerichts 
Klingenberg, wurbe dem Prieſter Johann Auguſt Fuß, 
Pfartverweſer zu Erlenbach, k. Landgerichts Mlarktheis 
denfeld, übertragen. 


Die erledigte Landrichter⸗Stelle zu Volkach wurde 
dem biäßerigen Landrichter Frauz Haus zu Rothenbuch 
auf fein Anſuchen allergnädigjt verlichen. 


Der vormalige Patrimoniafrichter Ludwig Franz 
zu Beiligheim wurde zum zweiten Yandgerichtö-Affef- 
or in Kiſſingen allergnidigft berufen, und dem f, Sands 
get Kigingen wird vom }, künftigen Monats an ein 
jieffor extra statum beizugeben, und auf defien Etelle 
vom nämlichen Tage an ter vormaligen Patrimonials 
—— Georg Molitor von Krombach allergnädigſt 
erufen. 


Geſtern in den Mittaasſtunden bot unſer Hofgarten 
wieder einen herrlichen Genuß durch unſere treffliche 
- Bandmwehrmufif, deren Leiſtungen mit jeden Tage von 
allen Muſikfreunden mehr Anerkennung finden: Plus 

czeichnet war das Quotlibet: der „mufilalifche Steds 
rief” von Gen. Hamm, für die Landwehr von Hru. Mufit- 
weifter Wieſer ſehr ſinnig arrangirt. Wir hörten dieſes 
unſern mit muſikaliſchen Ehren vielfältig genannten Hrn. 
Hamm mürdige Kunſierzeuaniß geſtern zum erſten⸗ 
male und waren wahrhaft davon ergötzt, bei der Stelle 
der „Sturm aus Oberou. Die Inſirumentirung des 
Ganzen läßt nichts zu wünſchen übrig. und es wird ges 
für Muſikfreunde eine willkommene Nachricht fein, 


u diefer Genuß ihnen am nächjten Freitag im Theaters 


garten zum zweitenmal geboten wird. 


Die beitte Giptmurgeriät » Gitung endete af am Heit und Zweckmaßigkeit dem erjten Europas zur Seite 


Samötag Abend halb 11 Uhr. atharina Goldftein 
von Zellingen, des Giſtmordes ihres unchelichen Kindes 
angeflant, ward zur Zuchthausſtrafe auf unbeftimmte 


Zeit verurtheilt, 


Am 2. Auguſt werden die Öffentlichen Jahresprü⸗ 
fungen der k. lateinischen Schule und des. Öymnafiums 


om — —* — *2* 


Am 19.08. Mis. Abends 5 — ſich in der 
Umgebung von Dalherda, *dg. ihers, ein ſiarkes 
Uugewitter, wobel dem Bauer J 
von da 4, Stuck Rindvieh im Werthe von 200 fl. auf 
der Weide vom Blitze pialaaen wurden, u. 

e Be. Isa 1... 


chann Gutermuth . 


Feldhäuſer aus Repperndorf in der Scheuer des 
dortigen Gemeinde-Vorjteherd, bei dem fie ald Magd im 
Dieniten ftand, erhängt, ohne daß man den Beweggrund 
hlezu kennt. 
Am 20. ds. Mis. wurde der Iſtaelite Samuel 
Frantvon Mühlfeld, Gerichts Mellrichſtadt, in 
dem ſogen. Mühlbache ertrunken gefunden, Derſelbe litt 
Thon längere Zeit an Öypochondrie und wird fich im 
einem Anfallc davon felbjt ind Waſſer gejtürzt Haben. 


Die „bayer. Landb.“ will auß guter Quelle wiſſen, 
daß die beiden Generalmajore Damboer und Pirerfchner 
von Seite des f. Kriegdminifteriumd zu jirengiler Verant⸗ 
wortung über ihr Verhalten bei den leiten Bortallen. in 
Franken und der Pfalz aufgefordert wurden, indem beis 
den der Vorwurf des Diangelö an Energie, dem juborbis 
nationdtidrigen Benehmen ihaer Untergebeuen gegenüber 
gemacht werden zu wollen fcheine. 


Die Verhaftung des vormaligen Landtagsabgeord⸗ 
neten Dr. Rubner wird von dieſem ſelbſt als cine „böds 
millige Auöftreunng” widerlegt. 


Das in Schleswig flehende bayeriſche Truppenkorps 
bat Befehl erhalten, unverzügli nad Bayern zurück⸗ 
zukehren, fobald der von Preugen einfeitig und ohne Mit⸗ 
wirfung der Centralgewalt fur Deutſchland geſchloſſene 
Waffenſtillſtand offiziell in den Derzogtbümern verfüntet 
ſeyn wird, Der tommandirende Generaliieutenant Prin 


Eduard von Sachfen-Altenburg ft angemwiefen, ſich vorerj 


nach Hof zu begeben. 
Au Frankfurt, 19. Jull ſchreibt manı In der 
anzen 8 end herrſcht die vollſie Erntethätigkeit; der 
ewinn an Eerealien übertrifft alle Erwartung 


Der neue Mlünchener Bahnhof, welcher an Schöne 
geftellt werden fan, wird am Namendfeit Sr. Majeſtät 
(12. Dt.) eröffnet werden. 


Die Stadt Saudséhut foll vom 1. Okt. d. 8, an 
we Refidenz des Pringen Adalbert beftimmt ſeyn. Dafelbit 
bient der Stab dei zweiten Kuraffierregimentd, deſſen 


Juhaber der Prinz bekanntlich ift. 


in feinem Wahlbezirk 


— ein { 
ürft & v. Wallerjlein ahlmann geiwäglt wor« 


5 
(immiingee) einftimmig zum 
eu, 


De als Geſchichtoſchreiber rũhmlichſt befannte Prof. 


Dr. Zeuß m Bambery beabfichtigt demnächſt die Heraus- 
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gabe einer Sammlung der älteften celtiihen Sprach⸗ 
Denkmäler, in welcher eine uralte Pergamenthandſchrift 
hieſiger al. Univerſitäts⸗Bibliothek mit ceitiichen Anmers 
Bungen zu den PBaulinifchen Mriefen befonderd gewürdigt 
werden ſoll. 

Privatnachrichten aus dem Kies uuſolge fol bie 
Wahl ded Fuürſten Wallerſtein im Wahlbezirke Neuburg 
ziemlich gefichert feyn. 


Die „N. M. Zta.“ befläitiat das vielbefprocdhene Ges 
rüht, daß in Auadburg ein Zentralunterfuhungsgericht 
für politiche Verbrecher gebildet werden folle. 


Wie verlautet, bat der Großherzog von Weimar 
dem General Prittiwig den Orden der Wachſamkeit 
überfandt. 


Ein k. Kriegd:Minift,sRefeript beauftragt ſämmtliche 
Kommandantichaften, ſtrenge Recherchen zu pflegen und 
u berichten, ob die fämmtlichen in ihrem Bezirke garnis 
———— Generale und Stabsoffiziere auch wirklich die 
für ſie vorſchriftmäßige Anzahl felddienſttaglicher Pferde 
heſitzen und Sorge zu tragen, daß dieſelben, falls fie 
wider Erwarten nicht vorhanden fegn follten, unverzüg⸗ 
Lich nachgeſchafft werben, 


Am 14. Juli wurde zu Konſtanz der Generaljtabd» 
wagen des Generald Sigel aufgegriffen. In demfelben 
befanden fit; die vielen merthuollen Charten, die bad 
Bolksheer in Karlörube mitzenommen , außerdem viele 
rein militärifche Schriften, befonderd aber auch Briefe 
von Raveaur, Ludwig, Simon von Trier und 
Andere, die es denielben ſchwer machen werden, ihre 
Nichtbeiheiligung beim Aufitand zu behaupten. 


Badiſche Blätter enthalten einen Aufruf des Finanz- 
miniſteriums de Theilnahme an der freiwilligen Anleihe. 
Batriotifche Bürger haben ſich zu einer ſolchen erboten, 
der Großherzog hat durch proviſoriſche Geſetze vom 14. 
Auli die Amortifationdkaffe zur Aufnahme bis zu einer 
Million Gulden ermächtigt. Das Darlehen fol mit 
5 p©t. vergiunfet und im Laufe der Monate „Juli oder 
Auguſt eingezahlt werten. 


An Freiburg wurde in ber Nacht auf den 15. 
Juli eine bedeutende Anzahl Verhaftungen vorgenommen, 
man ſpricht von 16 biß20; auch einige Wirth ſchaftslokale 
wurden geſchloſſen, weil «8 Darin vorzüglich auf die 
Preußen abgeſehen war; man mollte fie nah und nach 
dahin bringen, wohin man durch die befanuten Mittel 
die badifchen Soldaten gebracht. Unter den ſteckbriefltch 
Beriolgten befinden ſich die Advokaten Rottek, Bud, 

aller, Buchhändler Emmerling und Oberramtmann 
tehle, Redakteur der Oberrh. Big. 


Man ſchreibt and dem Hauptquaxtir Sluppens 
Heim 38. Zuli: Geftern Abend ift der Prinz von Preu⸗ 
er Ver aupelammak, vun Dan je ee e in dem 
chloſſe Favorite genommen. Wahrend beö eye 
ſowie leml 


fi um den Bau der Batterien zu verhindern, ber aber 
‘ Nacht auf den meiflen Punkten t dürfte, 
d morgen Abend ein tieues und wohl ſehr ſtarkes 
—— beginnen wird. Da dasſelbe mehr der 
Siadt ſelbſt als den —— gelten wird, ſo 
ſollen Hauptfächli die Mörſerbatterien zu thun haben, 
und aus bem ſchweren Kanonen glühende Kugeln ge⸗ 
ſchoſſen werden. 


Der in Art. 4 der Friedenspräliminarien enthaltene 
t wlfichtli der Erbfolge in dem unter dem 


—**— 
vereinigten Staat „® xt 
Na Yan Heiden Im Dein ne den Gropetääen, Die 


Frage geordnet werde. Aus guter Quele tan verfichert 


werden, daß der Plan, welcher dieſer Ordnung zu 
Grunde gelegt werden fol, ſich vorzugsweiſe darauf 
fügt, daß nah dem Tede des jetzt renlerenden Königs 
von Dinemart der Großherzog von Oldenburg ben 
dänifchen Thron befteige und die Sonderburg⸗Auguſten⸗ 
burger Linie durch das Großherzogthum Oldenburg ent 
ſchädigt. Die Anfprüche der beiten Thronfolge in 
Dinemarf glaubt man leicht befeitigen zu können. 
Uebrigend fol die Gentralgewalt gexen die Art und 
8* der Friedensunterhundlungen Einſpruch erhoben 
en. 

Der Senat von Lübeck Hat, durch die Haltung dei 
Bürgerausſchuſſes bedenklich gemacht, feinen Vorfchlag 
in Betreff des Anjchluifed an den Sonderbund zurück⸗ 
gezogen. 

Die preufifhe Erblaiferpartei, die au in Da 
ihre Anhänger zählt, und zwar Perfonen von Diftinttion, 
wie man fih auszudrücken pflegt, unter andern Fünf 
Seiningen, Graf Giech, Frhr. v. Rotenhan u, A, beab⸗ 
fihtigt in Münden ein Organ zu gründen, dad in Süds 
deutihland Synpathien Air die preußifche Hegemonie 
hervorrufen fol. Pekuniäre Mittel follen hinlänglich vors 
handen feyn, und bedeutende geiftige Kräfte zur Ver⸗ 
fügung fliehen. 


Deutſches Weich. 

Deiterreich. Bor Komorn finden auf verſchle⸗ 
denen Punkten beinahe täglich Vorpoftengefcchte ftatt. Die 
Beſatzung feuert aus Kanonen des ſchwerſten Kaliber faft 
ununterbrochen, aber ohne Erfolg, da die Stellungen der 
Defterreicher zumeit entfernt find. 

Einer vollfommen zuverläßigen Mitteilung ent 
nehmen wir, daß ed einem auf dem rechten Donauufer, 
unfern von Komorn, befindlichen Aufſtändiſchen ges 
lany dad linke Ufer zu erreihen, nachdem cö den 
— klar geworden war, daß > Durchbruchs⸗ 
verſuch durch die zernirenden — chen Truppen am 
rechten Ufer, wodurch die Verbindung mit dem Aulich⸗ 
fen Korps am Plattenfee beabjichtigt ward, und auf 
der großen Schütt vergebend geweſen wäre Denfelben 
Berjuch wiederholten die Aufftändifchen bei Waihen; nach 
einem blutigen Zufammenftoßen, in Folge deſſen fich 
= die Ruffen anfänglih nah Dunakeß zurückzogen, 
verfuchen fie nunmehr im norböftlicher Richtung gegen 
Ipolyhag vorzmdringen. Der ruſſiſche Feldmarihal 

öterwitich fand ſich bewogen, deöhalb eine entſprechende 

onts und Flügeliechfelung zu veranftalten, und damit 
ed den Aufttindifchen unmoglih gemacht werden, die 
Theiße zu erreichen, wurde der eingerüdte General Saden 
beordert, Mistolcz zu beiehen. Dadurch ift das Aulich ſche 
Korps am Plattenſet in Geſahr und dürfte leicht aufs 
gerieben werden. 

Die ruſſiſche Divifion Paniutin IR am 17. d. nach 
Peſth aufgebrochen. 

Ausland, 


; —— In A ee J 
l ıb mal 8 ar jene 
Did ge —— — Aufenge in Brekeia 
webrere deutſche Familien eingemanert hatten. 


Getreidb:Berfauf 
anf dem Markte zu Würzburg am 21. Juli 1849, 


[7] F k. tr. 
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Betanntmahbung Es wurde geftern im „Römijcen 
Bei der unterzeichneten Behörde werden am Montag den 30. Juli men Bern rue 


1849 Bormittagd 10 Uhr die Arbeiten zur Raumung und Befeitigung 
der in ber biefisen Schiffswinterung für die Segelſchifft befindlichen Schlamms pe — ee ee Fan 
Maften, Scilte und Waſſergewaͤchſe und der etwa fonjt darin befindliche da Has oben benannte weißarirte Tuch 
Sand und Kıedaefbiebe im Were ded mündlichen Abjtriched am den Wenigſt⸗ zinem armen Dienftuidgen achärt, fo 
nebmenden veraffordirt, wovon Uebernahmsluſtige mit dem Bemerken einges Bitte tman folche® um gnädigfle x urüdts 
laden werden, daß die desfallſigen Bedingungen von heute an im Amtölofale gabe und Umtaufch gegen gute Bes 
zur Einſicht offen liegen, und bei der Strichstagfahrt felbit fund gegeben lohnung, 
werden. 
Würzburg, am 23. Julf 1849. r Eine der frangöfifchen Sprache voll» 
Königliche Ban: Zuipeftion. kommen kundige Beamtentochter, ledis 
Eickemehyer. gen Standes, wünſcht gegen billiges 
Hofmann. Honorar Unterricht in diefer —— 
an junge Maͤdchen zu ertheilen. Nahe⸗ 
u Montag den 30. Juli Ramittags 2 — 8 — 75* res in der Expedition d. Blattes. 
r. 415 verſchiedene alte eutbehrliche Effekten, beſtehend in Kupfer, Zinn 
Eiſen, Betiſtatten, Kanape, Seſſeln, Holzwaaren, Gartenpfojten, Bartens — — er — 
pfoſtenſtein und dergl., gegen Baarzahlung verſteigert. ——— Bieflaen Birnen übe 


händiget worden, welcher Diefelben 
Ausverkauf im Loitokollecte in der Plattnexs gaſſe 
von engliſchen Nihnadeln zu den herabgeſetzten Preifen von 12, 20 und zur Aufbewahrung übergeben hat. 
E . it f; i i ert 2 ann nn nn —— —— 
28 Pr. per Hundert; auch gebe ich Diefelben in FE: ab Ein nah gut erbalıeneh Anders 


+ * Weber, Bettſtadtchen wird zu Laufen geſucht 
aus Frankfurt a/M. 2807 fagt die Ep. MR 


Su der Nähe der 
_ x — ei 
an m Werthe 
‘aaddayıg 9 zu 30,000 fl. Au — Niheres 
-zajjunumagg ınaq 200 2Jogaau@lanıg mr ılı aany ↄuinr 5 im 3. Diſtt. Nr. 34. 

i up) wagalaaa ·ag "gab wgeuipngewuvngg 5 Ein ſtarker, fleißiger, treuer und 
J u⸗upui jui apa “yugiagusg mp an) wapalaoyg uabyualaıg auu aAnra 5° aemanderter Büttnergejelle, welcher 
sum qun *bumaauag mirnpab an! wamug; uapagaod uaq Gr bung 9 Drei Jahre in einer Brauerei gears 
⸗ 9 beitet hat, ſucht bei einer ſolchen ſpä⸗ 
49 v » ® u 1 1 a 40 5 ter oder fogteich in die Lehre zu foms 

gapnungag Up] uolp) UPLE 2 men. Nihered in der Expedition. 














Ein Zunge von foliden Eltern kann 


als Bergolder-Lehrling im die Lehre 
treten, Slapered im 3. Biſtr. Nr. 369 


in Würzburg. 
3. Difte, Nr. 170 auf dem 








— —— gar (AO Liqueurd Sternplage iR ein neues Logis von 
m en € rd, abe ein neue a 
—— —— gehörige Blechwaaren, und ferner j 3 —2 enden immern nebſt 
einige Betten, Zinn, Kupfer und Schreinerwaaren x. * Küche und te equemlichkeiten 
wezu Gteichdliehhaber eingeladen werben. zu vermiethin 
Bekanntmachung. Im 3 Die Me.u find 4000 
x haftögeld gegen geich- 
Der unterm 12. a re — bon tirca fi e Berfiherung zu 4 PL. außjte 
Pat die Hofe Regl —E 8 mb es ſoll zum mode HL 
ohe Reglerungd · Genehmigung em, u zum  Difte. Bruderhof Nr. 96, 
wmaligen Verſtriche aefchritten werden, ne Uprgehäu 
Hiezu if Termin auf macer, find 2 Quartiere zu ber 
Montag den 30. Juli d. Is. Bormittags 10 Uhr miethen. 
anberaumt und werden Kaufslichhaber eingeladen. - - - 
Würzburg, den 19. Juli 1849, u — 
KRönigliches Stadtrentamt. von 5—6 Zimmern mit Stallıma für 


Slafer j 3 Pferde aefucht. 
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Seichenkafa-Perein. 


Bei dem mit 1. k. Mis. beginnenden neuen Quartale ladet zum BDeis 
tritie ein 
Würzburg, den 18. Juli 18149. 
Der Borftand. 


Grosses Lager 
amerifanifchen — deutſchen Eigarren 


auf dem Kürichnerhofe am Neumünſter. 

—— —— Handeläfreunden. und Privatabnehmern ſowehl auf 
hieſigem als in der Umgebung empfehle ich für dieſe Meſſe mein 
reichhaltig afortirtes Pazer abaelagerter ächter Cigarren aller Sorten zu 
äußerjien Wreiien auf's Befie. 

B. Hirschmann jr., Tabafsfabrifant. 


Donnerstag den 26. d. M. Nachmittags 2 Uhr werden im Ste: 
phansflofter, im hintern Gebäude parterre mehrere Mobilien, ald: Betten, 
Sn, Zinn, Weißgeug, worunter mehrere Mannshemden, Schreinertvaa> 
ren und Hüchengeräthfchaften, ein kleiner Kochoſen in’s Zimmer, und der⸗ 
gleichen dem öffentlichen Steiche aus geſetzt, und gegen baare Bezahlung ab- 
gegeben. 





Befanntmachung. 

Mittwoch den 1. Auguft d. Is. und den darauffolgenden Tag jedes⸗ 
mal Nachmittagd 2 Uhr werden in der Wohnung Diſtr. 4 Nro. 279, Eies 
—c88 parterre mehrere Gegenſtände, ald: Silber, Herrentieisungd» 

üde, Betten, worunter eine Matratze, eine Partie Bücher verfchiedenen In⸗ 
halts, Zinn, Kupfer, Meſſing, Kommoden, Tiſche, Bettitäitten, Seeretaire 
und nod verfchiedene dergleichen Diobilien, theilmeife jur Berlajienfchaft des 
frbrl. v. — ——— Hertn Rentamtmannes Valentin Denzer dahier ges 
rin, gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert und hiezit die Strichd— 
iebhaber eingeladen. _ 

Hiebei wird bemerft, dag mit Verſteigerung des vorhandenen Silberd 
der Anfang gemacht werde. 

- Würzburg, am 18. Juli 1849. 


Bekanntmachung. 


Mit dem 15. Juli d, IS. ift die zweite Halite der Gewerbſteuer pro 


1848/49 verfallen, und ed ergeht daher an Diejenigen Gtenerpflichtigen, die 


ihre Schuldigkeit pro 1848,49 od, nicht vollends berichtigt haben, hiemit 
die Aufforderung, die Zahlung noch im Laufe dieſes Monats bei Vermei— 
dung der Exekution anher zu leiſten. 

Gleichzeitig werden diejenigen, welche für ihre freien Gewerbe ſeither 
nur der Kamilienfleuer unterlegen find, aufgefordert, die nach Urt. 20 des 
Einfommenjteuergefeged vorm 4. mi v. 38. regulirten Gewerbſteuern iuners 
halb der oben angegebenen Friſt in Asführung zu bringen, 

Würzburg, den 21. Juli 1849. 
Königliches Stadt : Nentamt. 
Giafer. j 


Nicht zu überfehen! 

Noch, kurze Zeit werde, üt mein ſchon Bern gemachted Gefchäft im 
Kitten von feinem Porzelaiu, Glas, Cryſtall u, d. al. hier autüben, und 
enpicble dem men erjundenen. neigen Kitt zum "Selbitgebrauc mit der 
Gebrauchs⸗Anweiſung zum Verkaufe; hiezu bemerke ich, Daß ich mein Ges 
ichaft nicht aun Meſſen oder Jabemartien betreibe. 

Ich wohne im Gaftbaufe zum Anker 2 Treppen hoch, Ar. 7, 


Sr, Strider, — — 


BoltRändig e 3 mu ‚9 
. Tafchen: Fremdwörterbuch 
zur Entl; rung und WRebtfhrelbung von mer * 17,000 —— Wör⸗ 
‚tern u. von P. F. Hoffmann, Preis: 42 fr. 
Zu haben in ber Neuen fränfifchen Buchhandlung. 





Wegen eingetretener Hinderniſſe iſt 
3 im Bauch'ſchen Felſen⸗ 
keller aut beſetzte Harnonie-Muſik 
des kal. Landwehr⸗Regimenib. 


Seidene Gürtelbänder in 
allen Farben bei 


Poſamentier Fränkel, 
Plattnerdgaffe Nr, 111. 


Sommer. Theater. 
Diendtag den 24. Juli 1849, 
(Zum Zweltermale.) 


Fürſt, —“ und Bürger, 
oder: Das Pasquill. 
Schauſpiel in ı Alten von Maitig. 

Mit diefer Vorſtellung beginut das 
2te Abonnement, zu welchem bie Sub⸗ 
feriptiondlifte in meiner Wohnung, 
Semmeldgafle Nr. 139, bis Diends 
tag vorliegt; au gütiger Theilnahme 


ladet ein 
p. Sternwaldt. 


Fremnden-Anzeige 
vom 23. Juli 1849, 


(Mdter) Kite: Papit a. Erfurt, Noll 
a. @iefen, Philippi a. Sranffurt, —— 
a. Hanau, Ferſter a, Ehw.- Gmünd, Echmitt’s 
m. Gat. a. Elberfeld, Griemann a. Franff, 
— AKronpr. ». Bayern.) Grazieli, Apo- 
ibel. a. Landau. Sehr. Butlin, Kite. a.) Mann- 
heim, Map. Hein m. Fraͤul. Tochter a. Rem- 
lingen. Map, Sefrled a. Windsheim, — 
Koch, Raufm. a. mens! v. — 
Privatter a. Gotha. Ke Dach ⸗ 
ſtetien. Frhr. von db. — tal. b. — 
tenant im CEhev.⸗ Leiningen a. Imei- 
brüden, Fräul. Zinfa. Bindsheim. Hausfncdt, 
Kim. a, Mirnberg. — (Wittelsb. Hof.) 
Hödert, Maler a. etodkeim. Weiß, Kfm. a 
Brasaff. Frl. Lohr m. Schweſter a. Bilhefehelm, 
Saim, k. Landrichter m. u a, Leutere⸗ 
haufen. Behrens, Afın. a. Ofterburg. Erip, 
Golbarbeiter a. Kemnat. Fiſcher, Mufltichrer 
a. Bamberg. — (Württemb. 9.1) f 
und ®räfin v. Mengerfen m, Fam, Begleit. 
und Dienerfchaft a. Zerplin bei Gilenburg 
Kaplan Beefr, Hofmeliter von ba, Mr. Ghraite, 


Rentler m. Gem. a, England. Edjrrer, 1. b. 
Appellationtgerichte-Rath a. Aſchaffenburg. 
Orihalu. Part, a Leipzig. Zeller, Pfarrer 
m. Sem, a. Köcherftetien im Württemberg. 
Fran, Patrim. —— m. Bam. a. Zeiliß⸗ 
heim. Stau Dr. Dietrich. Arvolatengattin a. 
ER tbeim, Then, Bofttallmeifter, u. ob, 
hispraftifant a. Bing. Beder, Renbant 
. Der, Glement, Ranzlift a. — 
Kflten: v. Hayen a. Barmen, Behr a. Lübech 
Aubert a, Dresben, Funk a. —— a. 
—— “. Probfl, Leo unb * 
22* en, — a. eg Fran 


% n a. Köntgpeim. = Anna — 
ö m, — 

Sof y 2534 er ee. 23 

met und 2, B. Goloſchmibt, I 

a, Frankfurt a, M. Kite: Bauer a, Rauf- 


 brurem Bauer a. — 


—2* Glan a ae ee. J alt, 
nr Huth, Büttner oder, 8 Monat 
— Mir Rarl, Schriftfeger, 19 J. 

6 N Monat alt. : 





Druck und Verlag von Bonitads Dauer, 

















Der Würzburger MP 
Stadt: und Land . a. 
bote erfhelnt mit Aue⸗ 
nahme der Eonu- unb 
hohen Welertage täglich 
Abends halb 6 Uhr. 
Als wörhrutliche Beir 
lagen werben Sametags 
ein Ertra: Kelleifen 
und eine Abbildung aus 
tem neueſſen Barifer 
Node⸗ Journal gegeben. 


— 


Der Prinumerations- 
Preis if monatlich IR 
Kreuzer, vlerteljährtich 
36 Kreuzer. 

‚Inferate werben bie 
breifpaltige Beile ans ge⸗ 
wihnliher Schrift. mit 
© Krenzern, größere 
aber nah tem Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelter werten france 
erbeten. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Jahrgang, 


1849. 





Zagsnenigfeitet. 

Das biefige Theater gibt wieder Lebendzeichen für 
bie nächfte Saiſen von ih. Bercits find vom ehemalis 
gen Perfonal wieder engagirt Frau und Here v.Nebell, 
engagirt wird Fräulein Acilled, Madame Wader 
—* Herr Kühn. Wie verlautet, iſt Dr. Theaterdirektor 
Engelken Willens, für die Oper „Undine“ das Thea⸗ 
ter durch Deren Muhldorffer neu einrichten zu laſſen. 
Dasſelbe ſoll, wie man hört, mit der Oper „Martha* 
eröffnet werben. 


Am 17, diefed wurde der Wilderer Sebaftian Lehr 


von Wernfeld, durch einen Schrotſauuß auf den Rüden 


öchſt —— verwundet, in der kal. Waldung 
orſtreviers Langenprozelten aufgefunden. Der Verletzte 
milk durch unvorſichtiges Loſsgehen ſeines Gewehres wah⸗ 
rend ded Gehens ſich ſelbſt verwundet haben. Da aber 
ein zweiter Wilderer, Andreas Bogt and Gemünden, im 
feiner Geſellſchaft war, und letzterer bereits Die Flucht 
ergriffen, fo bat ſich herausgeſtellt, daß der Flüchtige aus 
Unvorſichtigkeit den Lehr im nächſten Beiſammenſehn ges 
fchoffen hat, indem fünmtliche Schrote fo tief in den 
- Körp er eingedrungen find, daß die Aerzte nur einen heraus 
bringen fonnten. 


Der „ER. vu f. D.“ Schreibt aus Augsburg, 
19, Juli: IJ. MM. der König und die Königin werden 
fommenden Sonnabend eine Reife. nach dem von ihnen 
noch nicht: beſuchten Theil des Kreiſes Schwaben uud 
Neuburg antreten und‘ Montags darauf. in Augsburg 
“ eintreffen, wo fie bie gg. eben und zwei Tage 
verweilen werden. — Die bis je 
anf dem Lande find im Allgemeinen für die Lonftitutios 
nele Sache durchaus günftig audgefällen, 


Bon den am 17. und früher in Speyer verbafteten 
erfonen find mehrere, theild gegen Kaution, theild ohne 
olche, bereitd wieder im Freiheit gefet worden. 


. gemeinden des Kantond Speyer der überwiegenden 
Mehrzahl nad im Sinne der „Rechten ausgefallen; in 
der Stadt Germersheim zu 25 ebenfo, am %/, im 
Sinne der Linken; zu Neuftadt ganz im Sinne der 
Linken, ähnlich zu Landau. 


Der GeneralsLieutenant von Peucker hat aus dem 
Hauptquartier Donaueſchingen einen Tagsbefehl erlaſſen, 


in welchem es heißt: ig! Anlaß einer Beſtimmung We. 
erifche, 


Reichökriegdminifteriumd fcheidet das königl. ba 
3. Jagerbataillon vom Redarforps, um zur Defegung 


t bekannten Wahlen 


von Mannheim vermendet und dert umter bie Befehle 
des Pal, bayerifchen Generallieutenand Fürft v. Thurn 
und Taxis gejtellt zu werden. Indem ich Die dem 
Armeekorps bekannt mache, erfülle ich Die angenehme 
Pflicht, den Bataillon, welches ſich durch fein Benehmen 
vor dem Feinde, namentlich in den Gefechten bei Walb⸗ 
michelbach, Hirſchhorn und Gensbach, ſowie als uner— 
mũdliche Avrantgarden⸗Truppe bie volle Zufriedenheit des 
Armeekommandos erworben bat, dieſes Anerkenntniß unter 
der Verſicherung auszudrücken, daß ich die Verdienſte 
des Bataillons auch zur beſondern Keuntnig Sr. Maj. 
des Königs von Bayern zu bringen nicht verabſäumen 
e. (Ge) v. der, Oenerallieutenant. Donate 
ngen, den 14. Juli 1849, s 


Dean fchreibt and Heldelberg, 19. Jult: Täglich 
werden noch Berhaftungen vergenommen und bie- Zahl 
der Berhafteten iſt ſchon jo groß, daß das neue große 
Bezirföitraigefingnig, obleich drei Gefangene in Einer 


"Belle find, micht mehr Raͤume genug bat, um. Ale unters 


ubringenz ed werden daher Die Haumlichkeiten in dem 

tannheimer Thore jeht zu Gefängniſſen hergerichtet. 
Die arofe Zahl der Gefangenen wird ſich jedoch fehr 
vermindern, fobald Die nerichtlichen öffentlichen Verhand⸗ 
lungen beginnen, da fich bereits in den Vorunterfuchungen 
heranägeftellt hat, daß viele Arreſtanten alsbald werden 
freigelaſſen werden. 


Die Karlsruher Ztg.“ iſt fortwäßrend in großen 
Beiblättern angefüllt mit Fahndungen und Steckbriefen 
gegen Perſonen, die wegen Theilnahme am Aufſtand ges 
richtlich verfolgt werden. Es finden ſich darunter 84 
nen aus allen Ständen. 


Durch die Bezirkzämter find, alle Perſonen, welche 
ſich aus ihrer rer entfernen, aufgefordert, fich mit 
obeigkeitlichen Zeugniffen über die Unverdächtigkeit —— 

fon und insbeſondere ihres Reiſezweckes zu verſehen. 


t ezw 
— iſt die Gensdarmerie und das Rofalpoligei erfonal 
Wie man vernimmt, find die Wahlen in den Sands . 


an den Kiſenbahnen und Grengfkationen angemiefen, mit 
befenderer Strenge zu verfahren. Nachdem dieſe Ver— 
fügung von dem großherzoglichen — 
zur — — Kenntniß gebracht worden, hat der Prinz 
von Preufen, als Oberbefehlshaber der Operationdarmee 
am Rhein, nachgegeben, daß der Verkehr auf der Eifen- 
bahn bis zur Schtorigergrenge für Perfonen und Waaren⸗ 
transport wieder freigegeben werde. 


Eine großherzogl. Re jerungtoerrbuung ſiſtirt die 
Befoldungen und Schalte aler Beamten und Angeſtellten, 
die ſich Beim Aufruhr irgendwie betheiligt haben, und jetzt 
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auf der Flucht oder in Unterfuchungähaft befinden, bie 
auf weitere höhere Entfcheidung in diefer Beziehung. 


Die Anftände, welche dem Vollzuge des ſiandrecht⸗ 
lichen Verfahrens gegen die, welche an ben hochverräthe—⸗ 
riſchen Unternehmungen ſich betheiligten, biöher im Wege 
geftanden, ſollen, jicerem Bernehmen nach, —— 
— — ſeyn. Es dürfte daher daſſelbe in der kürzeſten 
Zeit eintreten. 


In der Nacht vom Sonntag auf den Montag (16) 
verfuchten die Aufitändifchen in Naftatt abermald einen 
fleinen Ausfall, diedmal aber chne allen Sinn und Ber- 
fand: es fielen zwei Gompagnien Infanterie mit einer 
Haubitze aus, die alfo doch wohl nicht die Abficht haben 
fonnten, ſich durchzuſchlagenz ebenfowenig war Proviant 
oder font Gnvas in der Nähe, das fie etwa in die Feſtung 
konnten bringen wollen. Sie kamen auch nicht einmal 
bid zum Dorf Ständerbühl, fondern zogen fih, nad 
einigem Gepläntel mit den äußerjten preußifchen Bor: 
poften, wieder zurück. 


Dan erfährt, daf bereit eine große Zahl Belagerungb⸗ 
geihüg vor der Feitung Rajtatt angekommen ſey und 
daß, wenn fich die ei nicht ergibt, die Befchiefung 
der Stadt von allen Seiten zugleich in dieſen Tagen 
unternommen werden ‚folle, Bei dem letzten Ausfalle 
follen 14 Freifchäirler von den Preußen mit Gewehrfolben 
erichlagen worden feyn, und den Soldaten, welche die 
Gewehre weggeworfen, jollen die Preußen „Lein Pardon“ 
erufen und fie wieder in die Feſtung hineingetrieben 
be ı. Die Hartnädigfeit der Belagerten erzeugt auch 
ei den Belagerern eine fletö wachſende Wuth. Wenn 
übrigend ein Sturm auf die Feſtung verfucht werden 
follte, wozu ficy drei auögezeichnete preußifche Regimenter 
gemeldet haben, ſo bietet die unvollendete Feſtung hiezu 
mehrere paſſende Stellen, bejonderd von der Nordfeite, 
dar, Auch in dem offenen Bette der, wie es beißt, theils 
weiſe abgeleiteten, jedenfalls fehr niedrigen Murg iſt dad 
Eindringen nicht ſchwierig. 


Die „Karldr. Ztg.“ fchreibt von der Diurg, 15. Juli: 
Die Uebergabe der Seflung Raftatt ficht in naher Aus— 
fiht. Dan Hat der Feſtung nochmals erklärt, dab nun 
Das ganze Land von den Rebellen geräumt feg, und nur 
noch Rastatt fih im Aufitand befinde. Die Belagerten 
erklärten hierauf fich für den fall zur Uebergabe bereit, 
wenn fie ſich ſelbſt von der Wahrheit dieſer Ausſage 
überzeugt haben würden. Heute find nun zwei Deputirte 
aus der Feſtung gelommen, und werden unter preußiicher 
Escorte dad badische Oberland bereifen. Nah ihrer Rück⸗ 
kehr Hoffen wir fomit die Uebergabe der Bunbesfeftung 
aldbalb melden zu können. 


Die Perfonalfperre an der Schweizer Grenze 
iſt —— — er — weil ein —— 
verſtãndn eidaltet Habe. Das munmehrige Auſsgangsẽ⸗ 
a be lebt Ri nur auf Mobiliar un Moos, um 
einer Befeitigung der Habfeligkeiten der Verhafteten zu 
begegnen. 


Der junge Kaiſer von Deſterreich ging neulich mit 
dem — Grünne, feinem Generalad —— in Wien 
in dad Spital nach St Marx. Am Eingang der Chos 
leragimmer fagte er diefem: „Graf, Sie bleiben zurüd 
Sie find Familienvater” „Em. 9 haben eine no 
viel größere Familie!“ exwiderte der Graf! Ja! Aber 
wenn Ihre Kinder hier iu diefem Saale wären, wirbe 
ih Ihnen nicht zumuthen, zurüczubleiben !* 


Man fcheibt aus Wien, 16. Juli: In Prag u 
der Entſchlu gelobt worden, daß einft der Familie 
Be 3 rige But Trebnie für den Marfchall wies 
der zurückzukaufen. Es war won feiner Mutter zum Bes 


hufe der Möglichkeit einer beffern Erziehung ihrer Stinder 

veräußert worden, und man würde damit nur eine qe= 

rechte Schuld abtragen, da unfer Vaterland fo reichliche 

ee diefer mütterlichen Vorſorge genießt und genofs 
at, 


Deutſches Reich. 


Der „Preuß. Staatsanz.“ meldet unterm 18. Juli: 
„Nachdem die am 10. d. IM, abgeichloijene Uebereinkunfts 
über einen Waffenſtillſtand mit Dänemark und die an dems 
felben Tage unterzeichneten Friedeuspräliminarien die 
Genehmigung Sr. Maj. ded Königs, fo wie die Sr. 
Majeſtät des Königs von Dänemark, erhalten Hat, 
ift geſtern Abend die Auswechſelung der Ratififationds 
Urkunden erfolgt. 


Oeſterreich. Der Kalfer it am 15. Juli in Be 
leitung des Minijterprifidenten Fürſten v. Schwarzen⸗ 
berg, des Miniſters Dr. Bach, des Kriegsminiſiers 
Graten Gyulai und des Generaladjutanten Grafen Grünne, 
auf der Nordbahn nach Brunn aäbgereiſt. Dem Beruchs 
men nach erwartet man dort den Kaiſer von Rußland. 


Am 20. Juni bat bei Perladz zwifchen der Bris 
gade ded Generals Anicanin und den Ungarn ein bedeu— 
tendeö Gefecht zum Vortheil der Defterreicher ftattgeiunden, 
Die Ungarn, die bereit? den Beaa- Kanal überfchritten 
hatten, find im ihrem weiteren Vorrücken gegen Titel 
durch Vorpoiten = Abtheilungen der Gönikiiten lange aufs 
gehalten, und endlich won der nachgerüdten Reſerve mit 
ben Dajonette über deu Canal geworfen worden. 


Jellachich fol im Süden neuerdings glänzende 
Dortheile errungen haben. Es alücte ihm, die Vereinis 
gung der Trümmer des Perczel'ſchen Korps und Bems 
zu hindern und deren Abficht, einen combinirten Rückzug 
nah Szegedin zu bemerkitelligen, zu durchkreuzen. 


Daß Benehmen und die Difeiplin der Ruſſen erntet 
allerwärts das größte Lob. Allgemein flaunt man, ges 
wiſſe Uebertreibungen ſich im Nichts auflöfen zu fehen. 


Der Gutöherr von Wöetin in Mähren, v. Wacht⸗ 
ler, it, ala Koſſuthiſcher Verbindungen beſchuldigt, eins 
gerogen worden, 


Die „Allg. Ztg.“ fchreibt aus Wien, 16. Suli: 
Als wichtigſte Neuigkeit kann ich Ihnen mittheilen, daß 
— engen wifchen Deſterreich und Sars 
dinlen definitiv abgebrochen find und Feldmarſchall Ras 
detzky rüſtet, ja bereits alle nöthigen militärifchen Dispo⸗ 
fitionen en hat. Dean hatte von Seiten Sardiniend 
neue Ränke und Schwierigkeiten bereitet, aber die Ge= 
duld und Nachgithigkeit, welche Deſterreich bis jet ge⸗ 

at hatte, mußte ſich endlich erſchöpfen. Man i T 

terig, ob Sardinien, wenn es Defterreih Ernſt machen 
fie * ir feiner Lage ed wirklih bis zum Krieg kom⸗ 
men läßt, 


Ausland. 


Stalien, Im der Nacht vom 6. auf den 7. Juli 
ft vor Venedig eine kühne, ja heroiſche Warfenthat 
volbradyt worden, indem die feindliche Brüdenbatterie 
überfallen und fämmtliche Gefhüße unbrauchbar gemacht 
wurden. Der Vorſchlag dazu var von dem Hauptmann 
Brül von Houdellasinfanterie ſchon früher dem FM 
2, Thurn gefchehen, doc ſtetz wegen des allzugroßen 
Waguniſſes elehnt worden. Hauptmann Brüuͤll ruhte 
nicht, bis er hiezu bie Genehmigung erhielt. Der Plan 
war von ihm entworfen und deſſen gelungene Ausführung 
mit feinem 2eben bekräftigt worden. Er mar jeiner 
Mannſchaft zu ſchuell vorangeeilt und erſtieg allein die 


Uebermacht nad 
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17 Wunden bededten feinen Körper, ohne daf fie tödtlich 


erfannt wurden, 


und erit die lehte, ein Baſonettſtich in 


‚ wo er der auf in einjlürmenden öfterreichifchen Artilleriefeuer neue Gefhübe in die für fie 
der verzweifeltſten Gegeuwehr unterlag. fo wichtige Pofition einzuführen. 





den Unterleib, ‚endete fein Heldenleben. Dod nod im Abbildung aus dem Mode:-Journal. 


Berfcheiden rief er feiner nachitürmenden Mannfchait, 

treu der ſich geſtellten Aufgabe, ermunternd die Worte 

6: „Bernagelt die Gefhügel! Seitdem iſt es den 
ene 


tianern noch nicht gelungen, bei dem wohlgenährten auf dem 


audgarnirt. 


Ein bimmelblaued Stoff» Kleid mit Point⸗Spitzen 

Ein weißer Atlad= Hut mit Rofas Dußend 

Rofen zu — Ein Roſa⸗Bouquet mit grünem 5 
ut. 





abacha 


Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 


Den Wahlmaännern des Hauptwahlbezirkes Würzburg wird andurch eröffnet, daß die auf den 24. d. Mis. 
— Wahlhandlung für die baher. Landtagsabgeordneten in dem akademiſchen Muſikſaale dahier 


ſich einzufinden eingeladen werden. 


ten wird, und diejelben an dem genannten Tage Morgens 8 Uhr, mit ihren Legitimationen verſehen, alldort 





Würzburg, den 20. Juli 1849, 
Der k. Kommiffär des Hauptwahlbezirks Würzburg. 
Koch, f. Regierungsrath. 
Dekanntmadhung Durch dad Ausräumen während 
— l 
Der unterm 12. v. Mis. abgehaltene Verſtrich von circa a en a u 


6 Eimer Trübwein, 
30 „ 2Beinheie, 


hat die hohe Megierungd: Genehmigung nicht erhalten, und es foll zum noch» 
maligen Verſtricht aefchritten werden. 
Hiezu it Termin auf 
Montag den 30. Juli d. Is. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt und werden Kaufbliebhaber eingeladen. 


Würzburg, 


Zu einer Generalverfammlung werden die Mitglieder des Vereines 


ten 19. Juli 1849, 


Königliches Stadtrentamt. 
Slafer. 


für die conftitutionelle Monarchie auf 
Montag den 23. Juli Abends halb 7 Uhr 
in deu großen Theaterjaal eingeladen, und gebeten, Keim Gintpifte ihre 


Starten vorzuzeigen. 
Würzburg, den 20. Juli 1849, 
Das Comite. 
Betanntmadhung. 
Mittwoh den 1, Au d. Is. und den darauffolgenden Taa, 
ra Nachmittags 2 ——**— in der — IV. Difte. Nr. 279 
—— parterre mehrere Gegenftände, ald: Silber, Herrenkleidungs⸗ 
ſtüche, Betten,  worunter eine Matrage, eine Bartie verſchiedenen 
Smbalts, Zinn, Kupfer, Meſſing, Kommode, —— ten, Sekretäre 
und verfchiedene dergleichen Mobilien, theilmeife zur Berlaffenfchaft des 


Ken. bon —— eg range er —— —— —* 
e v 
& örig fie he gleich baare ablung üffentlich verfleigert und hiezu bie 
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eingeladen. 


Hiebei wird bemerkt, daß mit Verfleigerung ded vorhandenen Silbers 
der Anfang gemacht werde. Er 


Würzburg, 


den 18. Jull 1849. 


Montag den 30. I. Mts. und die darauffolgenden Tage, 
Nachmittags 2 hr, werden von der Gonditor Mömer itlide 
Be eg * en pe der Öffentlichen Ver⸗ 

erum en baare ung audgetegt : 

ehesten 77 


mehrere Frlafchen verfchiedener Liqueurs 
viele zur Gonditorei 1a e Bichwaasen, und ferner 


wezu Sticälieh 


Betten, Zinn, Kupfer und Schreinerwanren ıc., 


haber eingeladen werben. 


jedesmal 
auf ber 


kiſſen, ein Pfülben, 8 Spiene, 
4 Bilder, woron 2 Gypöportraits, 
4 Silhouetten, und wird der gegen⸗ 
wärtige Befiger derjelben freundlichit 
erfucht, fih in ber Expedition dieſes 
Blattes zu melden, 


Zwei Zimmer mit od. ohne Möbeln, 
mit der Aussicht auf den Markt, 
sind auf den 1. August an einen 
ruhigen Herrn zu vermiethen. Das 








° Nähere in der Exped. 


Im 3. Diſtt. Nr. 364, der fyrans 
ziskaner⸗Kirche gegenüber, find 2 2os 
gi, eind von 4 bid 5 Zimmern biß 
Herheiligen, dad zweite von 3 Zim⸗ 


mern ſtündlich, nebit allen Bequem⸗ 


lichkeiten, zu vermiethen. 


Eine ferundlihe Wohnung von 5 
—*8 Zimmern, Küche und ſon⸗ 

en Bequemlichkeiten it für eine 
rubige Haudhaltung zu vermiethen. 
Naͤheres in der Erpebition. 


In der Bütinersgaſſe 3, Diſtr. 
Nr. 326 iſt ein Quartier, beſtehend 
e zwei —— — — — 
animer e olzlager 
und fonftigen Bequemlicpkeiten, zu 


vermicihen. 


In der Domer Pfaffengaffe 3. Dift 
Fr. 49 ift ein Logid J— ehend in 
4 Zimmern, Alkoven, einem verſchließ⸗ 
baren Boden mit 2 Bodenkammern, 
Waſchhauſe, einem eigenen Abtritte, 
Keller, Kuͤche und fon gen Dequems 
lichkeilen, auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 

In der Semmelsgaſſe Nr. 53 if 
der obere Stock mit 5 Zintmern und 
allen Bequemlichkeiten an eine rubige 
Kamilie auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 


Todes- Anzeige. 


Durch Gottes unerferfhlichen Willen wurde am 19. Juli f. 38. früh Halb 1 Uhr under innigſt 
neliebter Gatte und Bater 


Georg Philipp Jäger, 


Stüd. und Glodengießer dabier, 


nach kurzem Arankenlager und geſtärkt durch die Tröſtungen unferer Heil, Religion, im 57jten Lebensjahre in 


ein beifereö Jenſeits abgerufen. 


Juden wir, tief ergriffen von diefem und fo fchmerzlichen Verluſte, allen unfern Berwandten, freunden 
und Bekannten diefe Trauerfunde widmen, empfehlen wir den Berblichenen einem freundlichen Andenken, und 


aber Ihrer ftilen Theilnahme. 
Würburg, den 21. Juli 1849, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Zugleich verbinde ich hiemit die Anzeige, daß ich dad Glockengießer-Geſchäft feinem ganzen Umfange nach, 
gleihwie e8 von meinem fel. Manne betrieben wurde, durch meinen Sohn fortbetreiben werde, weßhalb ich höflichſt 
bitte, dad dem Berblichenen geſcheukte Zutrauen nunmehr auch anf mich übertragen zu wollen. 


Anna Jäger, Glockengießers-Wittwe. 





Die verehrlichen Subſcribenten zu meinem Comeert werden gewiß 
geneigteft verzeiben, daß ich, wozu jelbjt mehrere derielben mir moblwollend 
I a mein Concert vom Dlontag deu 23. auf Freitag den 27. Juli 
eng da ich mit der Einladung wegen meines langſamen Fortlommens 

ei 


& nicht fertig bin, 
Re ve Louis Krüger. 


Auswanderung nach Nordamerika. 
- Am 3. Auguft 


erpedire ich zu fehr ermäßigten Preiſe über London nach New-VYork den 


ern ——— gut gekupferten Dreimaſter Albatross, Kapitin Brougbell. 
bfahrt in Frankfurt den 28. Juli— W- 
— M. J. Stiebel, Generalagent. 


In Würzburg ertheilt nähere Auskunft 
PH. Oppenheimer, obere Johanniterſtraße Nr. 119, 


| LE Shwabaher 


aus Offenbach a. M. 

‚ empfichlt ſein aſſortirtes Lager zu ãuſerſt billigen Preiſen in Tüll— 
und Spitzen⸗Wagren in Zwirn und Seide ſchwarz und weiß, Blonden, 
“glatten und fneonietenn Mol, Jaconels, fchottiihen Battit, Mollkrägen 
‚uud Ehemifetten yı fagomirtem  Diolleinfag und Hauben, färbigem Zwirne 
und Seidentüllr,ofresStrrifen, geſtickten Tafhentüchern, Blonden, Herten⸗ 
Chemiſttten mit und ohne Krägen, und noch“ vielen in dieſes Fach einſchla⸗ 
genden Artikeln. Er Bitter um geneigten Zuſpruch und verſpricht reelle 
Bedienung. Stine Bude befindet ſich auf Der Domſtraße am Ende ber 
Schuſter gaſſt vor dem Dänje der Herren Gebrüder Treutlein. 





md Damen- 


Gefucht wird 

ton einer Beinen Familie eine freund- 
liche abgefchloffene Wohmuia, beſtehend 
aus 3—F Zimmern nebft Küche und 

jonftigen Bequemlichkeiten, mo mög⸗ 
lich mit einem Beinen’ Garten, oder 
duch ein freundliches nicht zu großes 
Haus mit ip wen Näheres iſt zu 
erfragen Bei Herrn Brunnenmeijter 
Megelen im 4. Diſtr. Nr. 73. 





Ein braver Junge vom Sande kann 
bei: einem biefigen Schuhmacher in 
die Lehre treten. Näheres in der Er» 
peditinon dieſes Blattes. 


Feine Herren · 
Hemden ſowie auch Knaben · Hemden 
werden mac den neueſten Muſtern 
auf Beſtellung fchön und paſſeud vers 
fertigt in der Sandgaſſe 2. Dilr. 
Tr. 254, 


In der Büttnerdgaffe Nr. 347 


können noch mehrere Herren guten 


Mittagbtiſch um 10 Er. haben. 


Sonntag den 15. Juli blich im _ 


Neumüniter ein grünfeidener Sonnen- 
ſchirm jtehen. Wer denjelben gefuns 
den bat, wird gebeten, ihn be dem 
Kirchner daſelbſt gegen Belohnung 
abzugeben. 


Theatergarten. 


Sonntag den 22. 
Produftion 


der 
Sandwehr- Mufik. 
Anfang balb 4 Uhr, 
Julius Blooß. 


In Mitte der Stadt find 2 aroße 
Quartiere zu vermiethen, Dad Nihere 
in der Rojeugaffe Nr, 232, 


Ein möblirted® Zimmer mit der 
Ausſicht auf den Marft-i- zu ver⸗ 
miethen. Näheres in der &rped. d. Bl. 


1200 fl. find ſoaleich auszu⸗ 
leiben. Naheres in der Peters⸗Pfarr⸗ 
gaffe Nr, 39. 

Aremden:linjeige 
vom 20. Juli 1849, 

{Apler.) Strap, Domfaplan a. Mugsburg. 
Kaufmann, Fabrifaut a. Jebenhauſen. Kilte.: 
Prem u. Berlin, Steinbach a. Frankfurt u, 
Folter a. Barıygen. — (Kronpr. 9. Bayern.) 
Fleiſchmann, MagiſtrRath v. da, Deſſauer, 
Babr. v. da. Buchlager, Landrichtet a, Mer 

ensburg. Hauerwaas, Hevierförtler a @ai- 





ach, m. Baltin. - Kilte.:' Braun a, Uſchaf⸗ 
fenburg, Schuhbarih m. Gattin a. rt 
u. Schmitt —— — (Rufi. Hef.) 
Dr, Herwarts m. Battin a. Aachen. Mar, 


Monhen m. Ham. a. d. g. 
Biarewofy a. Waißrabach. Hri. Much v. da. 


— (Btttelsh, Hof.) Robinſon, Prof. a, 


Schwerin. Mad: Ihon m. Fam. a. Ancona. 
Bayer, Afın. a. Wallerftein. Bröhlig, Ober— 
forſtmeifter a. Kleinheubach. Bon Dun 


Doͤtteubach m, Fam. u, Ber. a. Galn, Geb⸗ 
hardt a. Nürnberg, Eifnet a, Koblenz. 


— DL — 


Geſtorben. 
Gva Kuauer, Lehnkutſchers. Wittwe, 78 I. alt. 





Druck und Verlag von BonitadsBaner. 


Erxtra⸗Felleiſen 





burger 


— — 


(Ein Unterhaltungsblatt.) 





Nr. 29. 


Sonntag den 22. Yuli. 


1849. 





Des Dandwerfsburfhen Abfchied. 
ALS ich von der Liebſten ſchied, 
Ach! wie war ich da fo müd, 
Mocht' nicht weiter wandern, 
Setzte mid auf einen Stein 
Weinte mutterfeel allein, 
Mocht' nicht weiter wandern, 


Weinet fie wohl anch wie ich, 
Iſt fie auch fo traurig, 

Denkt an keinen Andern? 
Sitzt in ihrem Kimmerlein, 
Weint und denkt an mich allein, 

Denft an keinen Andern ? 


Liebchen! bald komm’ ih nach Haus, 
Heil dann iſt dad Weinen aus, 
Mag nicht länger wandern. 
Und du reiht mir dann die Hand, 
-Zum beglückenden Verband, 
Denkſt an feinen Andern ! 


Freiholz. 


Der ſeltſame Buchhalter. 
(Bertfegung.) 

Eined Morgens, als Here Ruberg eine Diskonto— 
Berechnung caleulirte, fand er, daß er fih verrechnet 
hatte. Er beging nur felten diefen Fehler und mar 
erjtaunt, in feinem Alter fo zerjtreut zu ſeyn, als es ihm 
einfiel, daß er im feinen Gedanken durch melodifche Töne 
geſtört worden fey. Er durchlief fogleich das Haus und 
fand, daß die Töne aus dem Zimmer feined Sohnes 
Conftanz kämen. Ein ſchrecklicher Streit, unterbricht die 
Piece von Gretry, und Gere Ruberg in feinem heiligen 
Eifer wirft felbft die Elarinette in den Brüffeler Canal, 

Conſtanz achtete feinen Vater und würde es durchaus 
nicht gewagt haben, ſich gegen ihm zum widerſetzen. Er 
berzichtete auf dad Vergnügen, die „Earavane” zu fpielen, 
aber er Öffnete auch keines der Bücher, und ald Ger 
Ruberg ihm befahl, wenigſtens einige Briefe zu fchreiben, 


fo ierte er fih in den Adreffen und überfanbte dem Cors 
refpondenten in Samburg einen Weinauftrag für Malaga. 

Als er am folgenden Tage in der Kathedrale die 
berüßmte Kreuzesabnahme von Rubens copiren fah, faßte 
biefer entartete Sohn Leidenfhaft für die Malerei, Er 
beſuchte nun oft indgeheim die Atelierd, auch mar er 
ſchon in Akademien geweſen, ald er fo unklug war, 
anf den Veckel des Verfalltagbuches, das Herr Ruberg 
wohl nie and ben Augen lieh, ein Männchen zu malen, 
Deim Anbli diefer Figur, die Übrigens ziemliche Anla— 
gen verrieth, wurde das Gemürh des Geſchäftömannes 
mit Recht höchſt aufgebracht. 

„Verräther! Böſewicht!“ ſchrie Herr Ruberg feinem 
Sohne entgegen; „Schurke von einem Jungen! Du 
willſt mich alſo krank ärgern? Auf meln Terminbuch 
Bilder zu malen? Die Commis, die ich fo thener bezahle, 
zerſtreut machen? Sie von ihrer Arbeit abhalten? Das 
heißt ja, mir mein Geld fichlen und mich ruiniren!“ 

Wenn Herr Nuberg überhaupt hätte meinen können, 
jo wäre ed gewiß bei diefer Gelegenheit geſchehen. Glück⸗ 
licherwweife drängte ihn die Abgangẽſtunde eines Kourierd; 
er mußte einem SKorrefpondenten in Livorno anzeigen, 
dag die Artikel des Orients feft bei ihren letzten Notl⸗ 
rungen verbleiben, und das ward, mad feine Gedanken 
ablenfte, aber am Abend flattete der unglückliche Vater 
dent Sohne in feinem Zimmer einen Beſuch ab. Blätter 
vol Zeihuungen, Kupferftihe, eine Schachtel voll Karben 
famen ihm unter die Hände Er warf Alles in den 
Dfen, und diesmal würde der Sturm fchredlich geworden 
feyn, wenn nicht Margarelhe alle ihre Geduld und Sanfts 
muth angewandt Hätte, um den väterlichen Zorn zu 
befänftigen. Der Friede wurde unterzeichnet, aber mit 
der Dedingung, daß Conftanz die Etelle des erkrankten 
Eommis, der böſe Augen hatte und nicht wiel bei Licht 
arbeiten fonnte, übernehmen folle. 

Nah der Mufif und Malerei befam Gonflanz bie 
Wuth, zu reifen Er härmte fih ab vor Verlangen, 
Barid zu fehen. Der Buchhalter, den er zu Rathe zog, 
überredete ihn, ein wenig Eifer einige Tage lang zu zeis 
gen und dann dem Prinzipal den Vorfchlag zu machen, 


ut Fa 


in Frankreich wie ein gewöhnlicher Geſchäftsreiſender das 
Inteteſſe feined Haufes wahrzunehmen. Here Ruberg 
gab feine Binmilligung dazu, und Conſtanz reijte mit 
einem Gehalte von fünfzehn Franken per Tag ab. In 
Paris, der an Hülfäquellen fo reihen Stadt, angelangt, 
wãhlte fi unfer junger Mann eine Braut, ein ſchönes 
Zimmer und Equipage auf einen Monat, Zuden, die 
dad Vermögen des Vincent A. J. Ruberg kannten, lieben 
ihm ſo viel, als er verlangte. Zu Antwerpen vernahm 
man nichts mehr von ihm. Ein fallirter Schuldner hatte 
‚Herrn Ruberg eine zu Bilette gelegene Seifenfabrik zur 
Deckung abgetreten. Conſtanz, ald Prorurant feines 
Baterd, verkaufte fie für 50,000 Franken und vergehrte 
die Seifenfiederei binnen drei Monaten, ohne dap ihm 
ein Heller übrig blieb. Herr Ruberg eilte nah Paris 
und führte feinen Sohn Conſtanz bei den Ohren zurüd; 
aber da das Geld nicht wieder unverauägabt gemacht wer⸗ 
den konnte, verfiel der arme Greis in eine Ktrankheit, die 
ihn bis an den Rand des Grabed brachte. 

Margarethe verlieh ihre Bücher, um ihren Bater 
zu. pflegen; fie Blich um einen Monat in ihren Büchern 
zurüd, und die Gefundheit des Herren Ruberg verbeſſerte 
fih nur unmerklich. Conſtanz, der übrigend ein gutes 
Herz beſaß, wurde von Gewiſſensbiſſen gequält. — Ein 
Schifförheder, Namens Kemperneh, reich und thätig, hielt 
um die Hand des Buchhalterd an, da er vorausſah, daß 
der Prinzipal bald fterben Fönne. Herr Ruberg mürde 
ihm gerne feine Tochter gegeben Gaben, wenn er nicht 
dann cine Mitzift hätte Hinzufügen müſſen, indeſſen lief 
er Margarethen freien Willen. 

„Ach, Vater!“ fagte dad junge Mädchen mit thräs 
nenden Augen, „zwingen Sie mich nicht, mein Hauptbuch 
und mein Kabinet zu verlaffen! Sch will nicht heira— 
then. Herr Kemperneß macht Geichäfte mit Havannah, 
und ich kann nicht Spanifch; und dann würden Sie in 
meine Stelle einen Commid nehmen, der vielleicht mit 
Kanzleifchrift in meinem Journal fchricbe, das ich immer 
mit klarer, englifcher Schrift geführt Gabe. Er würde 
meine Arbeit nicht für 1200 Franken thun; Sie würden 
vielleicht gezwungen feyn, ihm dad Doppelte zu geben, 
und er würde fo faul wie alle andern Comptoiriſten ſeyn. 
Wenn man erjt verheirathet ift, fo Hat man bald Kinder; 
man kaun fie nicht in's Comptoir bringen, fie würden 


Lärm machen. Kurzum, ich wünſche dad, mas ich fo 


lange war, auch noch ferner zu bleiben,” 

„Beine nicht, mein Liebling,” fagte Here Ruberg. 
„Du ſollſt Mädchen bleiben fo lange du's willſt.“ 

Kaum genejen, fo befuchte der gute Vater den Herrn 
Kemperneß. Er fand in ihm einen jungen Mann, der 
verftindig in Gefchäften, unwiſſend in allem Uebrigen, 
wie er ſelbſt, und chen ſolche knauſerige Grundfiße, wie 
die feinigen, zu befigen ſchien. Die Schreidftuben waren 
eben jo ſchwarz und räucherig, ald die des Hauſes 
A. I. Ruberg, womit Margarethe jedoch nichts gemein 
hatte. Der Vater bedauerte einen Augenblick lang, fie 
ohne Ueberlegung verweigert zu Haben, aber der Eleine 
Buchhalter beftand fo feit auf feinem Entſchluſſe, daß 
man nit mehr am die Heirath dachte. 

Conſtanz, den die Krankheit feines Vaters weiſe 
gemacht Hatte, übernahm nun muthig die Stelle eines 
Commis fürs auswärtige Geſchäftz er prüfte und empfing 


x 


die über See verladenen Waaren. Dann befleifigte er 
fi der Eorrefpondenz und wurde ein ziemlich brauch⸗ 


‚barer Gehülfe; aber die Langeweile rieb ihn auf, er 


fhwand zufehends dahin. Als der Jahresſchluß heran⸗ 
nabete, ging Herr Ruberg und fein ganzes Haus täglich 
ned nad dem Eſſen bis zur Mitterwacht an die Arbeit, 
um geuau am Abende ded 31. Dezemberd alle Conti zu 
fliegen. Dieß war ein angenehmer Zeitpunkt, der auf 
dem Geſichte des Pringipald ein lüftermes Lächeln Bei 
den Gedanfen an die großen Summen erregte, die er 
auf folgende Conti, ald auf: Sapitals, General-Waarens, 
Interefiens, Gewinns und Verluſt⸗Conto u. a. tragen 
mürde Die Commis firengten ſich in der Hoffnung 
auf eine Gratififation über ihre Kräfte an; der kleine 
Duchhalter, ſchneller ald die Uebrigen, hatte immer am 
erjten beendigt, und während die Aubern vor Ermattung 
erbleichten, wurde fie rubiger und frifcher. Conſtanz 
mollte feinen Vater zufriedenjtellen; ex ſaß feit acht Uhr 
früh Bei der Arbeit, — Abends zündete man den Docht 
jener dreiarmigen Lampe an, die feit länger ald einem 
halben Jahrhundert von der Dede herabhing. Man 
drängte fih um dieſes düjtere Licht herum und opferte 
feine Augen und fein Leben, damit der alte Bincent 
A. J. Ruberq einige Thaler mehr habe. Conftanz erbuldete 
diefe harte Probe, ermuthigt durch dad Lächeln ded Bude 
halterd und die Zufriedenheit, die ihm fein Vater bewies; 
aber vor dem 31. Dezember ergreift ibn ein bösartiges 
Fieber, woran er in weniger denn acht Tagen farb, 
Herr Ruberg betrübte fih ſehr über den Tod feines 
Sohned, meil er lange Zeit die troftvolle Idee genäßrt 
hatte, daß man nad ihm einft über der Comptoirthüre 
bie Firma: „Constanz Ruberg, seligen Vincents 
Sohn“ fehen würde, Jede Stunde des Tages hatte für 
Vincent Ruberg ihre Beichäftigung, und am Abend 
mußte er die Gefchäfte deö folgenden Taged überdenken. 

















Margarethe mar mehr ald der Vater zu beklagen, denn 
fie Hatte in ihrem Herzen Raum für ifre Bücher, aber 
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auch für ihren Schmerz. Diefed Jahr war im, Gomptoir 
dentwürbig, weil man im Hauptbuch fchlechte Zahlen, 
Rafıren und ſogar einen Additionsſchler vorfand, was 
da bewies, in welcher Verwirrung Die Gedanken des 
Buchhalterö waren. 

Die Zeit, Ddiefer traurige Tröſter, welcher gerne 
unfern Kummer dadurch vermindert, daß er und um 
einen Schritt unferem Untergange näher bringt: dieſe 
Zeit hatte nad Berlauf von ſechß Monaten den alten 
Ruberg Alles vergefien lafien. Margarethe bedurfte dazu 
ein ganzes Jahr;z aber endlich triumphirten das regels 
mäßige Leben, die Orbnungdliebe, und überhaupt der 
gebieterifhe Beruf für Die Bücher über den Gram. 


Echluß folgt.) 


Die gefungene Anrede. 


König Friedrih von Schweden, aud dem Haufe 
Heſſen⸗-Keſſel (regierte von 1720—1751), bereifte einft 
feine deutfchen Staaten. In jenen Zeiten war es fehr 
gewöhnlich, dah Könige, Fürſten und große Herren auf 
ihren Reifen in jeder arößern oder Eleinern Stadt von 
dem Magiftrat oder auch von dem Prediger ded Ortes 
feierlich angeredet oder bemillfommt wurden, wobei man 
dem Regenten meift die Schlüffel der Stadt übergab. 
König Friedrich Fam unter andern auf diefer Reiſe in 
eine kleine Stadt, wo der Prediger dieje feierliche Anrede 
übernommen hatte. Diefer Prediger, cin feiner Kopf, 
erwog, daß ivenn er auf die gewöhnliche Art den König 
anredete, diefer, der gute und ſchlechte Anreden fo viele 
auf feiner Reife ertragen mußte, wohl eben nicht fehr 
feine Aufmerkfamkeit darauf verwenden dürfte. Er glaubte 
alfo eine Ausnahme von der Regel machen zu müllen, 
und da er mufifalifh war, fo fehte er einige Bemill« 
- fommmungdverfe fchnell in Mufit, und da num der König 
wirklich anlangte, fo fang er ihm dieſes Bewillkomm⸗ 
nungdgedicht mit einer nicht unebnen männlichen Stimme 
vor. Der Monarch, von diefem neuen Auftritt überrafht, 
börte mit Aufmerkſamkeit zu und fand die Berfe und Mufit 
fo gut, daß er nach Endigung derfelben dem fingenden 
Prediger dad in der Muſik befannte bis (noch einmal) 
zurief. Der Prediger fünmte feinen Augenblick, feine 
muſik aliſche Anrede non vorm anzufangen und fie, wie 
dad erjte Dal, zur Zufriedenheit de8 Monarchen zu ens 
digen. Diefer glaubte, eine fo neue dee verdiente Bes 
lohnung, und bejahl feinem Reifemarfchall, ihm 50 Stüd 
Dufaten zu geben. Um ſich indeffen ein Feſt mit dem 
Prediger zu machen, übergab er ihm diefe 50 Stüd 
Dukaten felbft, indem er dazu die Worte nach einer ihm 
fo eben einfallenden Muſik fang. Kaum hatte fie der 
Prediger mit allen Merkmalen der Demuth empfangen, 
als er fie fchnell einftedtte, die Hand aufs Neue aufhielt 
und dem Könige ebenfalld zurief: bis. Friedrich lachte 
aus voller Seele und befahl ſogleich, daß ihm noch eine 
zweite Summe von 50 Stüf Dukaten gereicht werden 
follte. 





Feldmarfhall Haynau. 


Julius Frhr. v. Haynau, einem der älteſten 
Adelsgeſchlechter Deutfchlands entiproffen, wurde im Jahre 
1786 zu Kaffel im Kurfürſtenthum Heffen geboren. Im 
Jahre 1801 trat er ald Lieutenant im öfterreichifche Dienfte. 
Schon im Feldzug 1805 machte er ſich durch Tapferkeit 
und militärifche Cinficht bemerflich, fo daß er mit Ueber: 
gehung der Oberlieutenantöjtelle im Jahr 1806 zum Gas 
pitänlieutenant ernannt wurde. Bei Ausbruch des Feld⸗ 
zugd 1813 ward er außer feiner Tone zum Major bes 
fördert, Als folder errichtete ex ein nur aus Ausländern 
beſtehendes ſogenanntes „deutſches leichtes Bataillon", 
welches die Feldzüge 1813 und 1814 in Italien mit⸗ 
machte. Im Jahre 1815 Bbefehligte er am Rhein die 
Borhut des Armeeforpd des Feldzeugmeiſters Grafen 
Coſloredd. Am Jahre 1824 ward er Oberfilieutenant in 
feiner Tour, 1830 Oberit, 1835 Generalmajor und Bris 
gabdier in Italien; 1844 Fyeldmarfchalllieutenant und 
Divifionär in Grab. Im Jahre 1848 ward er im itas 
lienifchen Kriege Feflungscommandant von Verona. Im 
Jahre 1849 zeigte er, dem die Italiener ummillfürlich 
charakteriſtiſch „Einhau“ nennen, ald Commandant des 
zweiten Reſerve ⸗Armeekorps bei Unterbrüdung des Aufs 
ſtandes in Breſcia eine foldye blitzſchnelle Entſchloſſenheit, 
daß fein Name zum Schrecken aller Revolutionäre wurde, 
Bor feiner Uebernahme ded Commandos in Ungarn Hatte 
er die Leitung der Belagerung von Malghera. Haynau 
ift ganz der General, wie ihn die Soldaten lieben; ſtreng 
im Dienjt, aber chne Pedanterie, unabläffig beforgt für 
die Debürfnilfe und dad Wohl feiner Untergebenen, Die 
er, felbit auf die Gefahr Hin, nach Oben anzuſtoßen, 
nah Kräften vertritt und in Schub nimmt; leutfelig, 
ohne feiner Würde zu vergeben, Als Menſch offen und 
gerade, Hält er fireng auf Wahrheit, welch letere er 
Jedem ungefhminft in das Geficht jagt; treu ald Freund 
und fern von Hochmuth bleibt er feinen Freunden ders 
felbe, wie auch fein Rang ihm über fie echebe; uns 
erbittlich gegen die Feinde der Monarchie, ift er mild und 
großmüthig gegen feine perfünlichen Feinde. 





Anerkennung und Belohnung deutfches Ber- 
dienftes im Mittelalter. 


Mir Emigo Graf von Leiningen befennen und thun 
kunt offenbar in und mit kraft dieſes Briejö allermenigelich, 
die ihn fehent, lefent und hörent, daß und ward ein guter 
Bericht gemacht von Gonrabu Kauf von Nürnberg, 
daß man zu feiner Zeit feines gleichen nicht fande am 
vortrefflicgkeit ded ingenii, musicspilen, oratorey, in 
verftehung der Sprachen, Hauptſpäſſen und Hafftwerdung 
der Ratten und Mäuſſen; deßwegen und darob wir ihn 
erfiefen, ernennen und bejtätigen zu unjerm Kammerjägers 
meifter, fo lange er und eben it. Wir gehalten ihn 
jährlich mit zwei Pfund Heller, nebſt dreißig Nefteln und 
vier Sejter weiß Mehlig. Er fol führen zum Wappen 
eine Ratte mit einer Kron auf einem Querbalfen im 
weißen Feld und 2 lange Rattenſchwänze auf dem Helme, 
Auch fey ihm erlaubt zu reiten auf einem der Mäuler 
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unferd Herrenftalles ſährlich nah Frankfurt am Men, 
dreißig Tage lang zu berbienen den Rattenpfenning bed 
Rathed*), wenn wir anders davon in voller Ruhe leben; 
Gegeben zu Pfedersheim bei Worms auf Urbani 1504. 


Aus Franken: Borzeit. 


Eine gedruckte Verordnung der hochfürſtl. Würzb. 
geiſtlichen Regierung vom 22, Januar 1776 verbietet die 
altentbalben Im Hochitifte eingerifjene abergläubifche Bes 
tung des foremannten Chriſtophorus⸗, Gertrudens und 
ſchwarzen Maben-Gebeted, durch welches man glaube, 
mitteld Hülfe des böfen Feindes viel Geld zu erhalten. 
Die Pfarrer werden in diefer Verordnung angewiefen, 
anf der Kanzel die Schwere dieſes Lafterd begreiflich au 
machen und mit deu darauf gefeßten zeitlichen und eivis 
gen Strafen zu drohen. 


In der Et. Johanniskirche zu Schweinfurt befins 
det ſich das dermalen fragmentariſche Grabdenkmal des 
1382 daſelbſt verſtorbenen Reichſamtmannes Ritters 
Eberhards von Maßbach. Wenigen dürfte wohl 
bekannt ſeyn, daß dieſer Tapfere es war, der in der 
Schlacht bei Mühldorf am Michaelstage 1323 ald brans 
denburgifcher Hauptmann des unter dem Oberbefehle des 
Albrecht von Rindsmaul ſtehenden Kontingented den 
Gegenkaiſer Friedrich den Schönen von Deftetreich pers 
fünlich gefangen nahm. Kaiſer Ludwig der Bayer verlich 
ibm dafür die Gnade, fürder im Wappen Sonne und 
Mond zu tragen. 


Manchfaltiges. 


(Der Prozeſſionsſpinner, Bombyx proces- 
sionea.) Er ift durch feine Maupe merkwürdig. Er ift 
graulich mit einer dunkleren Binde auf den Flügeln; die 
Männchen haben deren noch zwei an der Baſis der 
Flügel, Die Raupen leben im nefelligen Zuftande von 
mehreren Hunderten auf Eichen, von deren Blättern fie 
fi nähren, und machen aus ihrem ſackförmigen Gewebe, 
weldyed viele Zellen und eine Deffnung Hat, in Bros 
zeſſien Wanderungen in die Umgegend, und zwar in 
folgender Ordnung. An der Spike eine, die ald Führes 
tin dient, dann 2, 3, 4 und fo fort, fo daß jede folgende 
Reihe eine mehr hat. Mit beonnderungswürdiger Genauig⸗ 
keit fchließt fih ein Thier an das andere an, und die 
Bewegung aller folgt regelmäßig, wie die Bewegung 
techl ererzirter Truppen. Wem fie fich ſatt gefreſſen 
Haben, fchren fie in derielben Ordmung nach ihrem Nejte 
zurüd, Auf diefe Weiſe ficht man diefe merfwürdigen 


*) Die Etat Franffurt a/M. war von jeher von Ratteu ohne 
Bahl beſucht, vielleicht von ven vielen engen Kanälen und den vielen 
Bucerfäflern aus Holland. Im Jahre 1498 beftellte'ver Nath einen 
Mann, ber jetem, ber eine Ratte fing, einen Heller auszahlen 
mußte, Derjelbe wohnte auf der Brüde. Im Jahre 1500 wurden 
allda £640 Matten gefangen und in ten Main geworfen. 


Geſchöpfe täglich vor Sonnenaufgang und nad Sonnen» 
untergang im Mai und uni an den Stämmen. der 
Eichen aufs und abziehen. Haben fie ihren Wachsthum 
erreicht, fo ſpinnt ſich jede in dem Nefte eine eiförmige 
Hülle, wo fie fi zur Puppe verwandelt und zuleßt ala 
oben beſchriebener Schmetterling herausfliegt. Diele 
Metamorphofe macht, daß auf den Zujtand der Gefell- 
ſchaft eine von der vorigen ganz verfchiedene Lebensart 
folgt. Da fie ihr Geſpinnſt mit ihren Saaren miſchen, 
wovon ihr ganzer Körper bedeckt ijt, auch dieſelben beim 
Berühren wie Glad auäfpringen, und diefe vermöge 
ihrer Feinheit leicht in die Haut dringen, fo iſt es gefähr⸗ 
lich, fich Diefen feindlich zu nähern, indem der bloße 
Luftzug die Haare mit dem Geſicht und andern weichen 
Theilen des Körperd in Derührung bringt, welches ein 
unaufhörliches Juden und Geſchwulſt verurfacht. 


In der Periode von 1781—84 ftellte fi in Franke 
reich dad Sterblichkeitds Verhältnig auf 1 von 24 oder 
35 Einwohnern, während dasfelbe in der Periode der 
leten 8 Jahre (1840—47) auf 1 von 47 fich ſtellte. 
Die Sterblichkeit ift alfo im Verlauf von 60 Jahren um 
die Hälfte beinahe gefallen, ein Umſtand, aud dem fi 
gewiß erfreuliche Beweiſe einer namhaften Beflerung der 
materiellen Zujtände Berleiten lafien. Im Sabre 1846 
belief fich die Sterblichkeit in Nufland auf 1 von 28, 
in Dejterreih auf 1 von 33, in Preußen auf 1 vom 38, 
in Großbritannien und Irland auf 1 von 45, 


Eine Reife von Mühlhauſen nach Strafburg dauerte 
im Jahre 1500 acht Tage, 1600 ſechs Tage, 1700 viee 
Tage, 1800 zwei Tage, 1848 zwei Stunden. 


In Amerika find neuerdings Hegenfchirme in Ger 
brauch gefommen, an deren Rande rund herum eine Rinne 
angebracht iſt, mitteld welcher dad Waſſer an einer Stelle 
abläuft. 


Gemeinnügiges, 


Mag ed auch etwas komiſch erfcheinen, in unferer 
Zeit, mo man an Unbedeutendes zu denken Reine Muße 
übrig bat, Mittel gegen Ratten und Mäufe in öffent 
lichen Blättern angepriefen zu ſehen, fo dürfte doch die 
Veröffentlihung des nachftehenden dadurch entfchuldigt 
feyn, daß feine Anwendbarkeit fehr einfach und fein Erfolg 
ziemlih unfehlbar ift. Das Mittel ift folgenbed: Zwei 
Loth Badeſchwamm eingetaucht in Salzwaſſer, ausgedrückt, 
dann trodnen laffen, fobald er recht troden ift, gepreßt 
und in Stückchen einer Erbſe gefchnitten. Hierauf 3 Eier 
und 3 Löffel vol Mehl allein ineinander zu einem Teig 
gerührt; fobald der Teig ziemlich fertig ift, werben die 
Stückchen Schwamm binzugetban, hierauf 3 Loth Butter 
in einer Pfanne recht heiß gemacht und’ der Zeig darin 
4 Minuten lang geröftet, Man kann dieſes Mittel ohme 
Gefahr hinlegen, wo man mil, auch kann man Waffer in 
die Nähe ſetzen, wodurch fie ſchneller getödtet werden. 





Druck und Derlag von DBonitads Bauer. 


Der Würgbnreer " 
Stadt: nnd Land: 
bote erſchelnt mit Muss 
sahne. der Sonn» und 
hohen Reiertige täglich 
Abends halb 6 Uhr. 
Als wöchentliche Bei« 
lagen werden Samstags 
ein Extra : Belleijen 
und; eine Abbilvung aus 
Dem aeueſſen Barijer 
Mode: Journal gegeben. 








Der Prönemerationg- 
„,, Breit iR, menatlih IR 
Krenzer, vierteljährlich 
36 Kreuzer. 

Anferate, werben. vie 
breifpaltige Zeile ‚ans ge⸗ 
mwöhnlicher Schrift mit 
2 Kreuzeru, größere 
aber nad) dem Raume 
berechnet. Briefe uub 
Gelder werben frauce 
erbeten. 


Würzburger Stadt - und Sandbote, 





Zweiter Jahrgang. 
Rr. 175. 1848. 
Zagsnenigteiten. Der k. Arhivar und Vorſtand deöshijtorischen Ver⸗ 


Die eröffnete Stelle eines Aktuars Bei dem Land⸗ 
gerihte Schwabach wurde dem geprüiten Rechtöpraktikan⸗ 
ten Adam Bogel zu Karljtadt allergnädigſt verliehen. 


Die geftern und heute vor den Geſchwornen ges 
Randene. Kunigunde Dorſch aus Brunn, Landaerichts 
Hollield, war des Kindämorded angeklagt. Das Urtheil 
lautete auf 8 Jahre Zuchthaus. 


Dei der diejen Vormittag. jtattgefundenen Wahl der 

+ Abgeordneten zum Landtage batten ſich 235 Bühler ein⸗ 

n den, fo daß die abjolute Majorität 118 Stimmen 

9. Gemäbhlt wurden: Ndvocat Dr. Kirchgeßner mit 

146 Etimmen, Köhl mit 139, Prof. Dr. Narr mit 134 

und Dr, Ehr. Schmitt mit 120 Stimmen. In Würz⸗ 

Burg "haben bis dahin die Demokraten einen entfchiedes 
“nen Sieg davon getragen. ' 


Geſiern Nachmittag wimmelte es im den Straßen 


ı ber Stadt von aeflügelten Amei ſen, welche wahrſchein⸗ 


‚Lich durch widrige Winde in ihrem Ausfluge geftört und 
zu ‚Boden. gebrücdt wurden. 


In der Nacht auf den 19. d. wurden in der Forſt⸗ 
Revier Ruppertöhütten, Forſtamts Lohr, 6, Klafter 
Suchenſcheit⸗ Regleholz durch einen Unbefamiten anges 
zündet und niedergebrannt. * 


Am 22. d., Nachmittags 3 Uhr, kam in dem Kaffee⸗ 
haus des Johann Keller in Lohr euer aus, wobei 
der obere Siock mit mehreren Mobilien abbrannte, Der 
Schaden wird auf 1000 fl. angefchlagen, während. die 


Mobilien mit 2000 fl. und das Haus ſelbſt mit 1600 fl. - 


verſichert find. Die Urſache des Brandes iſt unbekannt. 


Am v7. d., Abends 6 Uhr, wurde der Ortönachbar 


—7* Michal Faber von Zaplbach, Landgerichts 
naen, auf dem Todtenmannsberg, woſelbſt er fich 
mit Miben befchäftigte, durch den Ortdnabbar Johann 
Dreitenbah von Oberbah, Landg. Biſchofsheim, 
durch einen Schuß in den Unterleib getödtet. Der Vers 


lebte pfändete nimli an des Breitenbach, mels 
iefe weidete, an der Halfter 


ches in feiner des ers 

und mollte dieſes Pferd ohne Entſchadigung nicht mehr 
herausgeben. uf dieſe durch feinem Sohn erhaltene 

Nachricht eilt Johann Breitenbach mit 9 bewaffneten 

Eonforten aus Dberbach an die Stelle, wo aber wahrte 

und fofort der Mord verübt wurde. Johann Breiten» 

bad mit, feinen 9 :Conforsen. befinden ſich wegen Mord 

ad Landfriedenbruch bereitä im den Oanden bed Gerichtt. 


eineß au Bamberg Dr. Höjler wurde von Sr. Maj. 
dem Könige von Preußen für die von ihm im Damber- 
ger Archive acuenideckte alteſte Bamilienurfunde des ers 
lauchten Hauſes Hohenzollern vom 1234 mit der 
großen goldenen Diedaille für Wiſſenſchaft befchentt. 


Am 15: Yuli- Morgend wurde F. Langbein von 
Kaktenbrunn ey Antheilnehmend am demorratis 
fehen Gongrefic in Bamberg verhaftet und gefchloffen 
nah Bambern geliefert; verhaftet follten mach der „D. 

. 3ta.” an demfelben Tage ferner noch merden: der 
—4 Schorn ron Lahn, der Müllermeiſter Gang 
ton Glausdorf und der Birth Amſchler von Höhen. 
Ob die beiden Letzten wirklich verhaftet wurden, wiſſen 
wir zur Zeit nicht, ſo viel ift jedenfalls richtig, daß 


"Schon der Verhaftung zu entgehen wußte. 


In Oberaltertheim wurde der Schullehrer, zus 
glei Märzvereind-Borftand, verbaitet. 


Eine fummarifche Zufammenftellung de® —— 
der Stadtgemeinde München ergibt Folgendes: 
Burma aller Eiunahmen 595,933 fl. 18 r., Summa 
aller Ausgaben 593,288 fl., verbliche ſonach ein Aktivreſt 


‚bon 2647 fl. 18 fr. 


Auf Antrag des Rertor Magnificus fell der Mün⸗ 
chener Univerfitätäfenat den Beichluß gefaßt Haben, ſammt⸗ 
lihe an der Münchener Univerfitit Pa Plälger, 
die ohne Rektoratderlaubniß nach Haufe teiften, gleichwie 
ob fie am dortigen Aufftande Tell genemnten oder nicht, 
mit der Religation zu beſtrafen. 

na für 
eis 


Die Eröffnung der dritten Schtourgerichtd 
Oberbayern ift auf Montag dem 17. Spt. d. 
gt und zum Präfidenten der f. Appellationdgerichtärath 
r. 3. von Sddab und zu deſſen Stellvertreter der Pal. 
* und Stadtgeritörarh E. v. Taufenbach ernannt 
worden. 


Driefe aus Münden vom 21. Juli betrachten als 
berei 18: refiftebend, aud der Wahl der Hauptſtadt die 
en nich dv. d. Piordten und von Seins⸗ 
hervorgerufen werden. 
, DIM. der König und die Königin find am 
2. RN ge 2 Utr in. Augsburg eingetroffen 
und aufs Bei fte empfangen worden. 
Nach der „Speyerer Zeitung‘’ ſind in Zweibrüden 
die Wahlen der Wahlmänner entfchleden liberal aubge⸗ 
follen ; J den benachbarten, Orten mieift ohne beſtimmite 
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Farbe. Am Glan liberal, zu Homburg und Umgegend 
entzegengejegt. Zu Kaiferdlautern entfchieden liberal, 
ebenfo zu Kirchheimbolanden. In Landau fiegte bie 
Linke” Das Nämlihe mil man von Edenkoben, 
Edesheim und vielen Landgemeinden (Impflingen, Mörgs 
m, Jlbeöheiin ze.) wiſſen z doch bat auch hier die Wahl 
ufig keinen politifchen Character. Zu Offenburg, Mai⸗ 
er, und an einigen andern Orten fiegten die Piuds 
Sereine. In Meuftadt, Dürkhelm und —* ward 
liberal äblt; auderwärts (Forſt, Deidesheim) zweifel⸗ 
haft. Zu Bergzabern das Ergebniß liberal, aus Ann⸗ 
weiler wird dad Namliche verliert, In den Landge⸗ 
wmeinden waren die Wähler vielfach „flau“ Die Wahl 
in Kandel wird nicht alö gleichſarbig geſchildert. In 
Rübäheim Kerrfchte der Pinßverein. Sn Greinſtadt, wie 
in Franfenthal, dann in Lamsheim, Oppau, Bodens 
eim liberal; ebenſo in Oggeräheim; dagegen in Mörſch 
obenheim und Norheim im Sinne der Piusvereine. 


Die HH. Profefforen Köllider und v, Kiwiſch 
dahier werden in diefen Tagen eine wilfenfchaftliche Reife 
nach Frankreich ind England antreten. 


Wie ed jetzt an Militarärzten fehlen y bes 
weiſt der Umland, daß den Studirenden der dizin, 
die gleich nach ihrem Examen in Militärdienjte treten 


—— der Nachlaß eines Studienjahres zugeſichert wor⸗ 

Bon den Verhaftungen Hört man im der Pfalz faſt 
wichtd mehr: Die legte war die bed ehemaligen Civil 
Gommifjärd der proviſoriſchen Regierung, Fried in Winns 
weiler, der ſich veranlaßt fah, wieder dahin zurückzukehren. 


Dad meueite badiſche ierungäblatt enthält eine 
Verfügung. ded Peru dena in Betreff der Ver⸗ 
—* der in ihrer Heimath befindlichen badischen 

oldaten. Alle diejenigen, melde feit dem 1. Juli aus⸗ 
eftellte Urlaubäpäfie befigen,. dürfen ungehindert in den 
Gemeinden verbleiben, alle anderen aber find vor Ant 
zu führten, we jle ſummariſch verhort werden, und ans 
äugeben haben, wer fie zum Aufitanb verleitet, fo mie 
en Gefechten K angewohnt und warn fie dad Ju⸗ 
furgeutenpeer verlaljen haben. Die Bezirks aͤmter haben 
alödann ale Solche, von welchen bekannt wird, daß 
k Anfifter waren oder höhere Ehargen bekleideren, als 
ereitanten nach Karlsruhe oder in die Depot nad 
Mannheim oder Schweßingen rn ſenden, ale andere 
aber in ihre Heimathäorte zu entlaſſen. 


Einer Nachricht aus dem Hauptquartier Kuppens 
Heim vom 18. Juli zufolge wurden bei Raftatt neue 
en errichtet, und dazu der. Eiſenbahndamm 
ald erſie Parallel benubt, der zur Dedung und Bra 
wehr dienen fann. Sandjide Werden in de Maſſen 
angefertigt, Schamzlörbe in den nahen Wäldern gebaut 
und Faſchinen gebunden. 


Die in den Zeitungen außgefchriebeuen, durch Die 
xenolutionäre —— Taf der Staatskaſſe bon Karlds 
ruhe weggeführten Schöpfrahmen zur Anfertigung ges 
wiſſer —— Staatspapiere ſind zu Freiburg in einem 
Wintel NRegierungogebaudes biß auf eint aufgefun⸗ 
den worden. "Sie durch einen. glücklichen fall 
Beim Abzug der Staatekaſſe von Freiburg uͤherſehen wor⸗ 
den und liegen geblieben. Erſt diefer Lage wurden ſie 
aufgefunden, 


BT 
ebrachten Si ie Staatdpapiere a 

—— und der Eiſenbahuſchuldentilgungskaſſe 
enthalten, unter Beizug eines Finanzbtamten ünterſucht, 
und vermißt nun ein paar Papiere im Geſammtwerthe 
bon 38,000 fl. deren Befitzer jedoch ebenfalls bezeichnet 


mit 50 Kanonen 
wieder gegen Jöza und Komorn zurückziehen. 


fein folen, Auch zwei badiſche Regiementöfahnen waren 
noch, che der Uebertritt auf Schweiger Boden flattfand, 
vom Reit der badifchen Truppen unter dem Geleite fänmts 
licher Trommeln und den üblichen militäriſchen Ehren 
aufs Konſtanzer Rathhaus gebracht worden, denn die ſe 
follen, das war der lehte Beſchluß der Flüchtlinge, dem 
ige Boden, welchem fie angehörte, erhalten 
iben, 


Die „deutſche Ref." fchreibt aus Baden, 17. Yuli: 
Der Aufitand wirkt nicht nur bereits auf unfern materiellen 
Intereſſen auf's Empfindlichite,  fondern er beginnt auch 
ſchon auf die geiftigen Inftitstionen des Landes einzuwir⸗ 
fen. Dad Fortbeſte der Freiburger Univerfitit if 
mehr) ald problematiich zeworden. Die augenblidliche 
—— der Kaſſen, wozu Freilich auch die mißliebige 
Wirkungsweiſe diefer H kommt, wird als Urſa 
zu den Vorhaben angegeben, die Freibnrger mit der 
Heidelberger zu vereinigen, im melchem Falle doch wohl 
in Freiburg eine — —— zuruͤckbleiben wird, 
Auf aleiche Weiſe iſt von Verlegung des Bisthums vom 
Freiburg die Rede. 


Mit der einge Sure er gern der flüchtigen 
Theilnehmer an der Mairevolution wird jegt begonnen. 
Unter den von diefen Mafregeln betroffenen e” „Ib⸗ 
Bee oben an, oder dürfen alle Schuldner an nr bei 

ermeidung doppelter Zahlung nichts mehr am dieſelben 
berablen. Man berechnet die Summe der bie * 
mit Befchlag belegten Bermögenätheite auf 6—700,000 fl. 


Die „Preſſe“ bringt die Nachricht, daß am 14, im 
Stuhlweißenburg die Kaiferlichen eingezogen, und aleich« 
zeitig der Feldzeugmeiſter Nugent, Körmend, Kaniſcha 
und Kesthelg am Plaitenſee bejegt habe. Beftitigt ſich 
diefe Nachricht, fo märe die Folge, * die Aufſftändiſchen 
das linke Donauufer bis an die iürkiſche Grenze aufg 
neben hätten. 


Die „Wiener Zeitung“ vom 19. Juli fagt: 

den Heuttgen Privatberichten aus Peſth vom 17. Abend 
7 Uhr dauerte der SKanonendonner gegen Komorn uns 
unterbrochen fort. Feidmarſchall Pabtewitſch war mit 
feiner Hauptarmee über Balken herangerückt, und mu 
begann am 16. nicht ſowohl eine Schlacht, ſondern, 
wie bie rüctehrenden Orbonnanjen fagen, ein Nie der⸗ 
meßelm der fanatifchen Magyaren. Der Verluſt derſel⸗ 
ben muß nah allen Nachrichten ungeheuer fein, und man 
fan dad nahe Ende ded Komorner Dramas, wo ſich 
die Kerntruppen Ungarns befinden, mit Sicherheit vor⸗ 
angehen. 


Der „Lloyd“ Läht fi aus Bukare ſt nom 2. Juli 
En Einnahme von Herrmanndjtadt durch die Ruſſen 
melden. 


Ueber die Schlacht bei Walken erfährt man fols 
endes Nähere: Die Ungarn machten einen combinirten 
nariff. Dembinäfi ſſand mit feinen Kerntruppen, 

40000 Mann, bei Walhen und hielt die Andreadinfel 
und Szöd befegt. Görgey Hielt- die Stellung bei Kor 
mor und wollte bei Garkany 28 anbindfi 
und Görgey Hatten die gleichzeitige Offenfive werabtedet. 
Dembindti geif den Fuͤrſien Paskewilſch an, und 
drängte * is nach Dunakcz in der Nähe von Gövöud 
zurück. Görgey fein Angriff mißlungen, obwohl er 
ei Karva Stand hielt, mußte cr ſich 


Neutra iſt wieder vom einem ungarifhen Guerrllla⸗ 

zug befeht worden. 
- Meber die Heramäfchaffung der‘ e de am 17. 
alt in Züri; Im See ertrunkenen Freiſchaaren⸗ 


der Berunglückte verichiedene Gegenſſã 
getragen habe, die bei der Leiche 
waren. 


Dberarztes Wells iſt eine Unterſuchung „ein eleitet, weil 
—— 


wicht worgefunuden ; ft 


45 


Beriätigung.) Ja einigen Gremplaren bes rigen 
ee air. 173 Gamfag. 31 Sal 
ME 174 Montag, den 23. Zuli, mas zu verbefferm bittet 


die Redaktion des Stadt- und Landboten. 





Berſteigerung. 
Nr ggkirfigen Frettag den 27. d. Ms, früh 10) uhr werden im Gen 


——— des kal. Hofſpitals 


Schaffel 


3 Mi 127/, ME. Korn 


an den Metitbietenden s. r. berfieinert; wozu Strichäliebhaber einladet. 


Würiburg, den 23. Juli: 1849. 
Kal. Aſcha ffenburger —— *8 Studienfonds-Rezeptur. 
«Ayall Adler Seuberik, 
en Verfleigerung. 
Am, Fünftigen rar A ‚d, Mts) fig) 10)! Uhr werden im 
E i des c ta 
ee 1 San. An 6/, ME Walzen nnd 


u Shffl.5 Mb. 6 Ms. tom, 
welche: anf .diefleitige, Antweifung vom Fal. Stadtrentamte abzufaſſen find, an 


ven Mei 


ftbietenden s. r. verjleigert, 
Würzburg, 


den 23. Juli 1849. 


wozu Stridäliebhaber einladet, 


- .. «Königl. Verwaltung ded Waiſenhauſes. 
„un. ZMdW. 
Adler. 


Seuberth. 


Donnerstag den 26. d. M. Nihmittags 2 Uhr werden im Ste: 
baneflofter, in hintern Gebäude parterre mehrere Miobilien, als: Betten, 


‚Kupfer, Zinn, Weihzeug, worunter mehrere 
"ren und — ein kleiner 
"gleichen dein öffentlichen Striche ausgefcht, 


gegeben. 

Im 5. Diſttr. Mr, 178, in ber Spis 

"talgaffe, iſt ein Quartier von, 4 inein⸗ 
dergehenden Zimmern nebſt Küche und 
allen: andern Erforberniften ‚sogleich 
oder. auf. das mächite Vierteljahr zu 
vermiethen, 

Näcft der Neunünfter Kicche im 
—— it der 1. umd 3. Stod 
mit: allen Bequemlichkeilen zu_bers 
ntelen bis 1. Q oder Aller 

Heiligen, „N; 3. Difte. Ro. 63, 


— — — — 
cn ‚Derimaltvaage mittlerer Größe 
wird au. Laufen geſucht. M, im der 

ot, 








nd — — 
othet aus nileihen. 
u ee 





lat «Diff, Mr. 132 
+ tte der Stadt: 
— as Seien 


in der Rojengaffe Nr. 333. ° 


Mannähemden, Schreinerwaa⸗ 
Koofen in's Zimmer, und der 
und gegen baare Bezahlung ab⸗ 


she 

Am Montage Abends während des 
Brandes it am Vierröhrenbrunnen 
eine Büttneröbutte abhanden ger 
kommen, um deren Rückgabe gebeten 
wird, im 2. Difte. Nr. 172. 


Auf der Domfirafe 2. Difk. 
Nr. 554 it der erfte Stod, beſtehend 
in einer abgefchlofjenen Wohnung 
von fechs ineinandergehenden tapezir: 
ten heißbaren Zimmern, Küche und 
Abtritt, nebſt zwei unheigbaren Mez⸗ 
änenzimnterchen und allen ſonſtigen 

equemlichkeiten, bis Allerheiligen zu 
vermiethen. 


In der Domer Piaftengafle 3. Diſt. 
Nranaso iſt ein Logis, beſiehend im 
1Zimmern, Alkoven, einem verſchließ⸗ 
baren Boden mit 2 Bodenkammern, 
Waſchhauſe, einem eigenen. Abtritte, 
Keller, Küche und fonftigen Dequems 
lichkeiten, auf Allerheiligen zu vers 
mietheit, 


In der —— Nr. 50 i 
der obere Stock mit immern un 














allen Bequemlichfeiten an eine ruhige 


Familie auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 


Im 5. Dife. Nr. 196 fit 2OOO 


bi 2500 fi. ſogleich ausjuleigen. 


A BF Rd u 


tr 


Autündigungem 


14 


= 


a en ni? 
OO fl. werben auf 
das Land aufzunehmen 
ger Näheres in der 
wped d HBk 


Bit — 

Ein braver Junge vom Sande kann 
bei einem hieſigen Schuhmacher in 
die Lehre treten. Näheres in der Ex⸗ 
peditinon dieſes Blattes. 


te Diſiritt iſt ein gerãumiges 
Gewölbe ſogleich oder auf 1. Auguſt 
1849 6 vermietheu. Dad Nahere 
in der Expedition dieſes Blattes. 


Zwei Zimmer mit od. ohne Möbeln, 
mit der Aussicht auf den Markt, 
sind auf den 1. August an einen 
ruligen Herrn zu vermiethen. Das 
Nähere in der Exped. 


Eine freundliche Wohnung bon 5 
einbaen Zimmern, Küche und ſon⸗ 
jtigen Bequemlichteiten iſt für eine 
rubige Haushaltung zu vermilethen. 
Näheres in der Erpedition. 


SI VELGhUNF DESTISNT — 

In der Büttnerägaffe 3. Diſtr. 
Nr. 326 iſt ein Quartier, 3* 
in zwei heitzbaren Zimmern, Boden⸗ 
kanmer, Küche, Keller, Holzlager 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten, zu 
vermiethen. 


Wohnungs⸗Veränderung. 

Unierzeichneter wohnt im der Paf⸗ 
nergaſſe nächſt dem Eingang des Hah⸗ 
nenhofs. 


J. Lang, Tapegier. 


Im 2, Difte Ne. 82/4, obere WBöl- 
lergaſſe, ift ein freundliches Logis im 
obern Stod';. beitehenb aus 4; inein- 
andergebenden heigbaren Zimmern, 
heller Küche, einen Mezanenzimmer 
nebit Bodenfammer, gemeinichaftlichen 
Waſchhaus, einer, Kellerabtheilung 
nebit fonftigen Bequemlichkeiten auf 
Allerheiligen an eine ruhige Hands 
haltung zu bermiethen. } 


Auf der Domſtraße 2. Difte. Nr. 
542, im 2. Stod, ift eine Wohnun 
von 4 Zimmern und Kabinet 'neb 
allen fonjtigen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 5 


— — — nn 

Es Hat am 22. d Mis in einer 
Kirche Jemand einen grün ſeidenen 
Regenſchirm ſiehen laſſen. Der red⸗ 
Hit Finder Wird gebeten, ihn in der 
Erped. d: DI. Igegen Belohnung ab» 
gugeben. 
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Seachtungswerth! 


Zum Beſchluß der Meile wolle man noch fommen auf dem Kirſchnershof vor dem Haufe: des 


Herrn Drebermeifters Beriter, 


da werben wirklich nachverzeichnete Waaren um die Hälfte des 


felbit gekoſteten Preiſes abgegeben, beftehend in Bit, wollenen Kleiderftoffen, Baunwollen: 
jenes, Tibets, Drleans, gewirkte und andere wollene Shawls, Sommer:& —— 
einwand und Schirdings, weiße und färbige Taſchentücher, Tuch und Bouksking, 


Sommerhoſen und Weltenzenge x. x. 


Darum konumut, kommt, denn jetzt ift's noch Zeit, vor dem Haufe 


N. Reichmann 
aus Bodenheim bei Frankfurt a/M. 


DeB Serrn Drehrermeiſters Gerſter bei 


Herren. Kleider: Lager 


iji* von 


Sigmund Weiss aus München 


Bleibt noch ‚bis Freitag hier zum Verkaufe. 
2. Berkaufs-t Mi Hrn. ae Scheuer am arünen Marie, 


Noch * Zeit inerbe * mein ſchon bekannt RER Geſchãft im 
Kitten von feinem Porjelläin, Glas, Ervitall u, d. al. bier ausüben, und 
empfehle den men een weißen Kitt io Rum Selbſtgebrauch mit der 
Sehraudbd-Anmweiitung zum Verkaufe; hiezu bemerfe-ich, dag ich mein Ge⸗ 
fegäft nicht auf Meſſtn oder Yahrmnarkten betreibel j 

Ich wohne im Gaftbaufe zum Anker 2 Treppen hoch, Nr. 7. 


ro Strider; reijender Kunſtarbeiter 


R Bekanntmachung. 
5 Bei dem lehten Brande in der Plattnersgaſſe ſind mehrere Effekten, abs 
handen nefommen, die dem. treffenden Eig mern noch nicht zuricae ſiellt 
— 
Nachdtin ſich hierüber Die Anzeigen mehren, wied aumit der, der im 
Bıflye —* Effelten iſt, aufgefordert, hierüber ungeſaäumte Anzeige 
Er odex folche fofort dem treffenden Eigenthümer — widrigen⸗ 
gegen denſelben, nach den beſtehenden Geſehen weiter verſagren Du. 
Nach neulichen Anzeigen fehlen, 
J. dem Büchſenmacher Dotter : 





— goldene Uhr mit. — ARE. au AR ABb fl. —, kx. 
" 2) em ein Fübhn a ne 1,30, 
ein Strohpolfter zu ja al m ET 430% 
3 ein Damenpittol Bo F FERFIRERE PP R 6, —u 
5) ein Leinuch m rn 2.8, 
G) adıt Sandtücder 5,24 
7) zwei paar Frauenflrümpfe zu Le 40 
Dane W 330 
ein Fuldaer vwartenmagen au Eur, 20 24, 
0) zwei Riemen Speck u . e * —6 8% 
drei Mollvorhänge u. . 34 260 


11. Dem Ubrgehausmacher Friedrich Ethart: 
elne gol dene Cylinderuhr gravirt mit gothiſcher Berzierung zu 40 „--. 
mehrere Stückchen Gold in einer Schachtel zu . 46 — 
Biene Stechen Silber zu — 
“Ay woron ber eine einen ſibernen u mit 
) bezeichnet, der andere, ein Noßr, iu — 
u — Zeugieſel zu 
zwel neue Barbiermeſſ firr. ” — 
ee kg Jul Ne 
Imanigree *757 
1. Ziebtm BDermuth., . Bert 


P } a} 4 
sale WW) 


* um 6 Uhr, Anfan 


’ zwischen 1 und 3 Uhr 


Tiche —* 
— ausb 3⸗5* 


gu ert⸗ 
Franl PR erg a. ha 


germeiſter a. Mit.-Eteft. — 


Eberſeld· ⸗ ———— 


Liedertafel. 


Mittwoch den 25. — Pro- 
n. Oeffnung des Theaters 
om halb 8 Uhr. 
Kärtenfürwi k —— wer- 
den an denselben a 
m Lokale 


‚abgegeben. 
Bee Der 


Ausschuss. 
Am Mitiwoch den 25. d. Dis, 


wird in der 


grünen Bude 


amDelbera dad Kabinet unmieber- 


ruflib zum Letzten male gezeigt. 


Geſucht wird 
von. einer kleinen a on freund» 
ſtehend 
Zimmern * np 


ſonſtiaen — * wo * 
lich mit einem kleinen Garten, oder 
auch ein freundliches nicht gu: 77f 
Haus wmilt ſolchem. Raheres iſt p 
exfragen bei Herrn — 
Negelen iin 4. Dil. Nr, 73. 


Fremden: imje:ge 


vom 23, Juli 1849. 
Rrempelbuber, Revifor a. Bien. 


Sie 


+. (Mpler.) 
Schlachter, Rentamts: At. a Dahn. 
Dürgermeifler aus Ochſenfurt. 


gand a, Ochſenfurt, Speiet, toren, Mil 
et Mi.-Eteit, Hans a.) Augsburg, 


Bier 
a. Wien.) Stelnbach, Phllippt u. Bapft a. 


Nas. {er Birs 


v. Rluenkeim m. Bam, u 

Brau Körber u Eu 4 5 

gr @iberg,, ufpieler a r 
Rite.: Zeiger a. din. ei Eindner a. Brent, 


— G. * — —— 
32 —— a. Bieg — — 
Mar. * 


v. B nt * ‚aus: 
Gert. Babe. e. DR Breit. Au 
u. —— * N 

2. be. Bafı ef. a. Segmig. — traf m 


Hof.) He rg “ h. U Feed 

a. — * 

—*54 ine: El «a ——— 

e. a Nürn 

—— Seide er a, Mugebwi ae a. 

21). 

'binger_.ni: Sem; u: Beb. a. Bremen, 

Zurik -a-- Wiesbaben. - — —— a. 


.. Ryan . 
ee u a. Fraulſ. a Bee 
Arie. a. Drreaben 


.. 


Druck und — von Bonitas⸗Bauer. 


Würzburger 
Se Würzburger 
Stabts und Land⸗ 
bote erjcheint mit Aus⸗ 
wahme ber Eoun- und 
hohen Friertage täglic) 
Abende halb 6 Uhr, 
le wöchentliche Beir 
lagen werben Samstags 
ein Extras Felleiſen 
und reine Abbilyung aus 
dem nmeueften Barijer 
MobesZournal gegeben. 





= 








Der Pränumeratiouse 
Preis if monatlich 4®R 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Streuzer. 

Anferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
woͤhnlicher Schrift mit 
2 Krenzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe une 
Gelder werten france 
erbeten. 


Stadt- und Landbote. 





Zweiter Jahrgang. 
Nr. 176. Mittwoch den 25. Juli. 189. 
Zagsnenigfeiten. einige Wochen zuzubringen. Ihre Majeftäten beziehen 


Der Rentbeamte Joſ. Bapt. Sauer in Schwein- 
furt wınde nah 8 23, it. B. der IX. Beilage zur 
verfaſſungsgebenden Urkunde unter Anerkennung feiner 
langjährigen, treu geleifleten Dienfte in den erbetenen 
Ruheſtand verſetzt und am deſſen Stelle zum Reutbeamten 
der Rechnuugekommiſſär bei der Megierung von Übers 
franfen Karl Kalböfopf feinem —* um Verleih⸗ 
ung ber Stelle eines Rentbeamten willfahrend befördert. 


Als Erſatzmänner der Abgeordneten wurden gen 

Nachmittags Hier ned gewählt: Bierbrauer Lor. Bauch 

von Würzburg, Beben Damm von Kißingen, Dr. Hum⸗ 

Hr m von Marklbreit und Landwirth Adami von Winters 
aufen. — 


Ju Aſchaffenburg fiel die Wahl der Abgeordneten 
auf Advokat v. Wächter, Gaſtwirth Schopp Yon Orb, 
Dr. Schäfer von Großoſtheim, Gaſtwirth Domidion 
von Alzenau; in Weruek: Kaufmann Reinhardt von 
Meutadt, Gaſtwirth Walz von Gelderäheim, Lehrer 
Epriftopb von Schweinfurt; in Karljtadt: Nentbeams 
ten Degenharb, Binder von Gemünden, Weipert 
von Seudelbach. — 


Am 10. Auguſt wird die alljährliche Prieſterweihe 
im Seminare jlattfinden. Die Anzahl der Allumnen, 
welche die Beige erhalten werden, beträgt neun. 


Staatdrath v.Heink hat auf die am ihm ergangene 

* ob er ſeine Reichdrathswürde behufs einer Wahl 

die zweite Kammer niederlegen würde, verneinend ge 
antivortet. 


Die „Allg. 3.” ſchreibt qus München, 20. Juli. 
Die —— geh. Raths von Bally aus Schleſien, 
vormaligen Mitgliedes der deutſchen Nationalverſamm⸗ 
lung (er war auf der Rechten geſeſſen), hat nach meinen 
Erhebungen keinen andern Zweck, als die Regierungen 
der füddentfchen Staaten in guter Stimmung für die 
—— Centralgewalt in Frankfurt zu erhalten. Die 
erhmendigkeit ihres Fortbeſtandes hat Gr. von Ball 
vorgeiteen in einem Bortrage der Berfammlung de 
biefigen -Tonftitutionells monarchifchen Vereins dringend 
an's Herz gelegt. Allerdings achören zur Fortdauer des 
Frankfurier deutfchen Mittelpunktes zwei wichtige Dinge, 
Seld und Truppen, und fo mag mohl auf deren Bei— 
Ihaffung die Sentung vorzüglich gerichtet ſeyn. 


Der König wird fi von Hohenſchwangau aus uns 
mittelbar nad Egern am Zegernfee begeben, um dort 


- anflalten 


daſeibſt ein freundlich gelegened rußiged Landhaus. 


Seit dem 16. Juli bat ſich wieder die ganze bayer. 
Truppenmacht in Oberjchiwaben dem Secgeſtade zuge— 
drängt und iſt in Lindau und Umgegend untergebracht. 


Durch Eutſchließung des königl. Staatäminifteriumd 
ded Handels zc. wurde aejlattet, Daß dad von A. uk 
ner herausgegebene Zeichnungswerk: „‚Originalzei 
nungen für Silberarbeiter, Gürtlers und Broncearbeiter‘* 
beim —— an den techniſchen Unterrichts⸗ 

enützt und auf Realexigenz angeſchafft werde. 


Von Hrn. Dr. Heinrich Denzinger jun., Prof. 
der Theologie dahier, "bat forben eine kritiſch hochwichtige 
Druckſchrift über Echtheit des bisherigen Eerted der Jonas 
tianifchen Briefe aus den neuentdeckten ſyriſchen Hand ⸗ 


ſchriften zu Londen die Preſſe verlaſſen. 


Wie es heißt, ſollen ſämmtliche preußiſche Lande 
wehr-Regimenter, welche zur Zeit in Baden ſtehen, zus 
rũckgezogen und durch andere Truppen erſetzt werden. 


Die Unirerſität Heidelberg zählt im laufenden 
Semeſter eine Geſammtzahl von 623 Studirenden, dars 
unter 449 Ausländer, ein für Die jegigen Umſtände güns 
ſtiges Ergebniß. 


Don Seiten Ted Reichsminiſteriums iſt der Generals 
major Eberle als Reichokommiſſär am ‚die Schmeizer 
Bundeds Regierungen geſchickt worden, um Namens der 
Reihögewalt die Auslieferung der von dem auf dad 
Schweizer Gebiet geflüchteten badifchen Henolutionsteuppen 
abgelegten Waffen zu verlangen. 


Bekannlich fellte ne ten unter den Zollvertinb⸗ 
ftaaten beſtehenden Verabredungen ſchon im verfloffenen 
Monate Juni eine Gonferenz zur Revifion, resp. Abs 
änderung. ded Vereindtariid auf fernere drei Jahre im 
Kaſſel abgehalten. werden. Auf den Wunſch mehrerer 
Vereinäflaaten wurde ſpater Berlin ald Eonferengert bes 
fimmt. Wie man aber argenmwärtig aus ficherer Duelle 
bernimmt, wird auch diefe Gonferenz einftmeilen unter 
bleiben und ift ven Seiten der preußischen gem 
num die Hoffnung ausgeſprochen werden, daß im Laufe 
des Herbſies diefed Jahres die Hinderniſſe befeitiat fen 
würden, welche ihrer Abhaltung biöher entgegen flanben. 


Die Nichtbeargtung des die Schliefung der öffent— 


lien Epielbanfen in ganz Deutjchland anbefehlenden 


Reichsgeſetzes vom 20. Jan. d. J. Seitens der Spiels 
pächter zu Homburg und Wiesbaden Hat überall eine 


ern 
ir > 


it nee 3 
IV— x r öft * 9 

nicht geringe Entrüftung ——— Wie wir aus 

er Quelle ——— 





Bm ser sh: Beſuch 
Körruppei er none 9 . ee 
diefelben durch he Ki ai dem achörige 5* 
Zerſtorung der * Aiſche ausg —* Bio 
gleiten zu laſſen. 

‚Der „K. v. —14 Er jest aus Münden 
vom. 22. Nuli; or ent en wird bier eine 
Adrefie an den —— zur Unlerſchrift 

aufgelegt werden, in welcher unter Anerkennung feiner 
Derllen e um tad te die Hoffnu re ausgeiprochen 
— foll, daß er vonder o tung der deut⸗ 
{chen Angelegenheiten nicht, zuri , Sondern Deuſch⸗ 


lands Sintereffe auch ferner wahren wart 


Am 10. Zuli Nachmittag wurde eine nicht unbe⸗ 
deutende Anzahl aefangener badifcher Soldaten und Freie 
fchärler von Germeröbeim ber unter = &corte einer 


balben bayerischer Iufanterie in Karlsruhe 
eingebracht. Die betreffenden Individuen hatten ch nach 


tet, von dort aber zurüuckgewie ſen, ver⸗ 


we Au aitemmen Als ſie im —* 
gten, wurden ſie wungen, en ft 
verhaftet und ebiie Be — nach made, —— 
a Sie — die an ahl_der Gefangenen, die 
Kae schen rine "ungeheure „Höhe erreicht Hat. Einſt⸗ 
el die Unierſu je en raſch ihren Fortgang, 
oresu,theile find bereits gefällt. 


* DSDeutſches Reich. 


tn t 8 
N Bu Bean green 
Hauptquartier alldort eingerudtt.. 


“ Die" Berichte aus Ungarie neben ein trauriges 
Bild von diefem unglücklichen Sande. Hunderfe von Dör- 
fern Liegen bereits in Schutt und Aſche, die Wuth und 
ar der Magysten, iſt bis zum Wahnſinn ges 


* 


Die ir Öff alien Blättern von Wien; aus in Um⸗ 
lauf geießte richt eined Abbruchs der dendunter- 
en. mit, Sardinien. it arunblod, Es iſt zum 


indeften nicht ein Grund zu Wiederaufnahme dev Feinde 

f Ian verbanden, nachdem man fich über die 
eiftende A ae geeinigt Hat. Das Haus Notbe 
f8 derfelßen nolhwendige Anleihe übers 
—* und die der ſardiniſchen Regierung von’ diefem 
See ae Seren a re 

', fondern "der t 
—— Pu a — or — Deuter mie * 
imalter 

Kari fo eingang & ſie ur: je, auf 


Aus — sig 2 RL daß dort * Man⸗ 


* herrſche rxiwahrend Geiraide dahi * 
get werde * singt follen 7 griechiſche Getr 2 
ommen feyn). Bon Seite der bewaffneten Macht 
—* nur an —323 gedacht und alle militäriſchen 
Vorſichts maßregeln ſehen verftärft worden. So darf. nach 
Sonnenuntergang keine Barke aus den Vagunen, wenn 
ihr Führer ſich wicht der Gefahr ausſetzen w , al Spion 
vor ein Kriegdgericht geftellt zu werden. 


Der Dinifter Dr. Bach fol definitiv zum Minifter 
des Innern ernannt worden ſeyn. 


berſil 
niſche Dia — — ſoll in ſchlebwig · holſtei 


„ent anti; —30 


333° 


Ueber die am 1. vs. ftatt efundene” Veberanbe der 
Feſtung Arad geht folgendes Nähere N, — 
ald 100 Dagagewägen — 
ganze Befakumg, 1000 Mann fark, Heraus, Heltte fi 
vor Neu Arad den Magharen aenenüber und "fieferte # 
geaenfeitiger militärfeer Derrüßung die Waffen "ab. 

ut Vertrags werden fie bis an die Senne Stelermarks 
Begleitet, Die Diftziere behielten ihre Degen. De 
ee Feld Di.»Lieut. Berger zog mit den Truppen. 
Die Beſatzung vor ihrem Abzuge ſchwören ſechs 
Monate lang gegen Ungarn nicht au kampfen der 
Beftung befanden id 65 Kanonen, 1500. Gewehre, Vor⸗ 

rath a uf. m, ter und Guyons waren 


bei * Uebergabe anweſen 
aus W 
ſich LER daß die 
den Wahlen nur eine gerin eweſen i 
alfache jicht feil, hi m Sir elite 
Gefammt der Rn Ba —* Zehnthe 
Alte betheiligt hat. — In Schleſien Er 


vierte Theil der Wahlberechtigten au den Wahlen Thal 
genommen. 


Dei den Wahlen in Preußen haben ſich, ſoviel man 
biß jet *— überall die Demokraten nicht betheiligt: 
die der But war nirgends — beſonders 
in den Rheinorten gewählt. wurden thalbenz  „con= 
ſerbative,⸗ „batrieti dye/“ „onftitutionche” Wahlmänner. 


-Ein in den Yen Tagen viel berbreiteted Gerücht 
erzählt, daß der Kaifer von Hufland in etwa vier Wo— 
hen mehrere größere beutfi atfehe Höfe, unter andern auch 
den Berliner beſuchen ‚wolle, 


Die aſiatiſche Cholera beginnt jcht in rauen immer 
mehr um fich zu Areifen, und bedeutende Opfer Aut, der» 
fangen. N ſtimmen jedoch die Aerzte alle überein, 


halen 
ciheilig 


prechen 
3 * 


Die 
bon, Det 


‘daf fie, wenn fie beim Beginn von Cholera Symptomen 


be Heilung gerufen werden, der Krankheit Meifter wers 
Per bingegen ‚bei dem. einmal ausgebrochenen 
wenlg oder gar nichts durch die Kunſt vermögen. 


ver. Die —86 bringt eine 
ee Jull dadirte reumarln, 26 die Seruting einer 
allgemeinen Ständeverfanmniung betre ie Ber⸗ 


ſammlung wird aus der bisherigen 1. pa aus einer rien 

u mwählenden II. Kammer befichen. Die erforderlichen 
Eaßlen follen den Borfchriften des proviforiichen Wahl⸗ 
gefehed gemäß erfolgen, der Zeitpunkt der Gröffnung bed 
neuen Sandtagd wird demnächſt bejtimmt werden. — 


Dem Bernehmen er wird dad von —* en 
Abgeordneten Hecker gemachte Burgerwehrg 
ben, ſammtliche Dürg von des a 
— aufgeloſt und ein Landwehrgeſeh bearbeiten — 
Nur die Karlrube Dürgerwehr wird zum bleiben 
mürbiges Benehmen während der Mair 
revolution Als Eprenkorps beſiehen bleiben, 


* 22 eugungsdeputation aus Raftatt wel 
ee ee Üseone I * gereiſt war PER! 


iind fin ekehrt. trok 
= Se Bed Drhlere- td von Uebergabe 
wiſſen. 


In „gel diejer en erung und deö befannt 
gewordenen Verichted der Deputarion, brad eine Gmeute 
aus, bie Offiziere wurden feftnenommen umd fofort wegen 
Liebergabe der Feſtun “ parlamentirt, Am 23. Abeuds 
um 5 Uhr capitlirte Raftatt, d, b. eraab ſich auf Gnade 
und Ungnade. Die Preußen find eingerudt. 


Die Verbaftungen in Freiburg und Umgegend ers 
ſtrecken fich jeht aud auf Perfonen weiblichen Geſchlechts, 
denen ein großer Antheil am der Bewerung zur Laſt fallt. 
Sieben Frauen von Freiburger Bürgern, welche einer 
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weiblichen Affceiation angehörten, teren Zweck die kräf⸗ 
tigfte AUnterftügung des Aufſtandes war, wurden am 18. 
Juli gemeinſchaftlich eingezogen. 

Einem Gerüchte zufolge hat Preußen alle preußiſchen 
Offiziere aus der ſchleswig⸗holſteiniſchen Arınce zuruckbe⸗ 
en ‚ nach. einem andern will Schweden die neutralen 
Truppen nicht ftellen. % 

Wie and einem Art. dee „N M. Zig.“ hervorgeht, 
Hat Bahern ‚feine Zuſtimmung zu den von Preußen mit 
Dänemark abgefchlofienen Traktaten nicht erheilt, Tomdern 
Preugen vielmehr auf die allein uftändige Gentralnemwalt 
Bingemwiefen. , „Sie hatte den Srieg erflärt, fie bat auch 
den Frieden zu ſchließen. Preußen, kümmerte ſich Freitich 
darum nicht, und handelte nun auch ohne Bayern, mie 
ohne die Gentralgewalt, auf eigene Kauft.“ 

BDürgermeifter Kolb zu Speyer iſt am 23. Juli 
verhaftet und nach Zweibruͤcken abgeführt worden, ‚Die 
„Reue Speyerer Zig.“, Deren Medaftene Kolb war, int 
am'22 auf Befehl des Gommandirenden des kgl. baver. 
Armeecorpd in der Pfali unterbrudt worden. 

Nach dem „Nürnb. Kur.“ Find dajelbjt Morgens 
fern und Tröger ald Abgeordnete gewählt worden. 


Ausland. 


Italien. Man fehreibt aus Bolognewom 11. 
Ali: Monfinier Berim bat ein Eircular erlaffe, os 
durch er allen offentlichen Beamten befichlt, die Mitglie— 
der der römifsen Eonftitwirenden, ſowie Die Stadthalter 
der Provingen unter der geſtürzten Regierung au ‚ber 
haften. 2 af 

Eine Eorrefpoudeng aus Rom in der Turiuer Eon- 
cordia dom 16, meldete, daß die Reſidenz des amerifas 
nifchen Conſuls Broion durch franzöſiſche Soldaten ver— 


-Anfündigungen 


Verfleigerung. 
Am künftigen 
. boripitald 


Geſchafts zimmer drä 
ı Schffl 3 Miz. 62. ME. Waizen nnd 
40 Schffl. 5 Wis. 6 Mo. Korn, 


welche anf’ dieffeitige Anweifung vem Pal. Stadtrentamte abzufaflen find, an 


Reſtauration 


Breitan den 27. d. Mts. früh 10 Uhr werden im 
al 


letzt worden iſt, ums eine Verhaftung vorzunehmen. Die 
Frau des Confuld wurde beſchimpfi und, ‚einer, dev Bes 
amten verwundet. Der Conful am eneralich, proteftirt, 
dad amerifanifche Wappen von feiner ohning abge= 
nommen und die Stadt verlaffen. 

Nach Briefen der ‚Allg. Ztg.“ vom 15. war bie 
urNom vollendet; eierliche Erklärung 
der. Wiedereinſetzung des Papſtes, Entfaltung der gelb» 
weißen Flagge, ‚hundert und ein Kanonenfhuß, Truppen⸗ 
parade, Belcuchtung der Peteröfuppel, ‚ Alumination. 
Die Nömer fahen theilnahmioe zu. (Nah Briefen aus 
Paris hatte, zu diefem Zweck eine feierliche Contre⸗Revo⸗ 
lutien jtattgefunden.) 





Cours der Staatspapiere. 
Frankfurt a/M;, den 24. Juli 18340. 





Papier| @elb. 
Orfterreichifche Baukaktien , 1100 | 1090 
10 pOeiterteich, 5, | Pig Dirtalligued 1. 5 « « 774, | 77 
' ze 4:0 witsidn.. [12 E/Fee Be 
J 21/, 0 ng are 4 40%, 
Bayern, 31, 9, Obligationen .. .:.... Billz | 805/, 
Würtemberg, 31, 9%, Obligationen... . . Tata 1 TB 
* 41 0, wor +’ en u“ 92%, 921/, 
Baden, 31, 9, Obligationen... ...... 755/4 | 75% 
” a ER SRFEFRE 50%, | 50 
LEE 1% EEE 273, | 277, 
Nachhu ⏑ ———: 23/, | 211, 
Helen, Großfberz., 50 I. Looſe. 676744 
5 Sin 5 N 22 
Kurhefjen, 40 Thle. Losſe * 28531 28%, 
Sardinien, 36 He . DIV net 271,127 





Meue Bonisd’or 11. 6 fr, — Preuß, Friedrichd'or H H.HT Fr, — 
Holländ. 10-f.,&t. 10 1. 5 fr. — Rauddukaten 5 fl. 40 k.— 


Smwanzigfrantenftüde 9 R. 39 ıfr. 





Im 5. Difir, Ne, 196 find 2000 
bis 2500 fl. ſogleich auszuleihen. 
Wohnungs-Veränderung. 


Untergeichneter wohnt im der Häfj⸗ 
neraaffe nichit dem Gingang deö Hah— 


den Weiſtbietenden s. r. verfteigert, wozu Strihölichhaber einladet. nenhofs. 
Würzburg, den 23. Jull 1849. 3. Lang, Zapgier. 
Königl. —— — Waiſenbauſes. — In br —— — 
e J. . r. 326 er t 


CR) — ——4 melden, eigen de unberüdfichtigt bleiben. 
uli 1849. 


1. 
Königliches Landgericht. 
Heldrid. 


nt 
net! 


vo enfurt, den 





r J 


1849 Bormittags 10 Uhr 
der in der hieſigen Schiffswiuterung 
Maſſen, Schilf- und Waſſeraewachſe und der etwa 


die Arbeiten zur 


fonft darin —— 
Sand und Klies geſchiebe im Wege des mündlichen Abſtriches an den Wenigſt⸗ 
* , wovon Uebernahmsluſiige mit dem Bemerken einges 
laden werden, daß die dedfallfigen Bedingungen von heute an im Amtälofale 
zur Ginficht offen liegen, und Bei der Strichstagfahrt ſelbſt fund gegeben 


nehmenden ver 


werden. 


Würzburg, am 23. Juli 1849. 


Königliche Bau: Aufpektion. 


Eickemeyer. 


Befanntmachbung. 
Bei der unterzeichneten Behörde werden am Montag den 30. Juli 

ar Rinmung und Befeitigung 
für die Seselfchiffe befindlichen Schlamm 


—3 14 { 
———— 
und ſonſtigen 
vermiethen. 


Am Montage Abends während des 
andes iſt am Bierröhrenbrunnen 
eine Büttnersbutte abhanden ars 
tommen, um deren Rüdgabe gebeten 
wird, im 2. Diftr. Nr. 172. . 


Auf der Domſtraße 2. Dijtr- Wr. 
542, im 2. Stod, üt eine Wohnung 
von. 4 Zimmern und Kabinet uebſt 
allen ſonſtigen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 


—— 

In Mitte der Stadt find 2 aroße 
Quartiere zu vermiethen. Dad Nähere 
in der Hofengaffe Nr. 232, 


Ein eleganter Stadtwagen, aud eis 
ner bedeutenden Fabrik, erjt dreimal 
gefahren, ift billig gu verfauien. Nähe 
red in der Erp. d. DI. 


e, Keller, Holzlager 
Bequemlichfeiten, ri 


Hofmann. 


ayunumag mag zon Jjogaugplanıg un ılı zangz aıacz . 


nord onv upyuagoß-umalaoy 
dd sts 


ı13 I 9 


229 U u⸗ꝛunoazabud urnuoal aoꝶ uon Yunıalarg AMoab zun 
tpou Aug Ipod iublgaauunv wguu au ubpancugbunaqaaa 21% 


30ug:-u273>3Jl10YB 


Monta 


den 30, Juli Nachmittags 2 Uhr werden im 1. Diſtrikt 


Nr. 415 verfchiedene alte entbehrliche Effekten, bejtehend im Kupfer, Bin, 
Eifen, Dettjtätten, Kanape, Seſſeln, Holzwaaren, Gartenpiojten, Gartens 
proftenftein und dergl., gegen Baarzahlung verfteigert. 


Bollftfändiges 
Zafchen: Fremdwörterbuch 


zur Erklärung umd. Rechtfchreibung: von merr ald 17,000. fremden Wör—⸗ 
tem x. von P. F. . Hoffmann, Preis: 42 


Zu haben in der 


fr. 
Neuen frankifchen Buchhandlung. 


 Seichenkaffa-Perein. 


Bei dem mit 1, k. Mis. beginnenden neuen Quartafe ladet zum Deis 


tritte ein 
Würzburg, den 18. Juli 1849, 


Der Borftand. 


Befanntmachung. 


‚Mittwoch den 1. Auguft d. Is. und den darauffolgenden Tag jedes⸗ 
mal Nachmittagd 2 Uhr werden in der Wohnung Dijtr. 4 Nro. 279, Eles 


bante 
hide, 


halto, Zinn, Kupfer, Meſſing, Kommoden, Tiſche, Bettitätten 


fe, parterre mehrere Gegenſtände, ald: Silber, Herrenkleidungs⸗ 
eiten, worunter eine Matratze, eine Partie Bücher verichiedenen Ju⸗ 


Geeretaire 


und noch verfchiedene dergleichen Mobilien, theilmeife zur Berfaftenfchait des 
frörl. v. eig Krug Seren Rentamtmanned- Valentin Denzer dabier nes 
para, gegen gleich baare Zahlung öffentlich werjteigert und hiezu die Strichs⸗ 


iebhaber eingeladen, 


Hiebei wird bemerft, daß mit Verfleigerung des vorhandenen. Silberb 


der Anfang gemacht werde. 
Würzburg, am 18, Juli 1849, 


Seidene Gürtelbänder in 
allen Farben bei 


Pofamentier Fränkiel, 
Plattnerdgaffe Nr, 111, 


In 2, Die Nr. 43 find 000 

Vormundſchaſtögeld gegen geſehz⸗ 

* Berſicherung zu 4 pCt. audzus 
leihen, 


Ein Junge von foliden Eltern kann 
alö Bergelber-Bepelin im die Lehre 
treten. Naheres im 3. Biſtr. Nr, 369 
in Würzburz. 12 

Im 3, Dijir. Bruderhor Nr. 96, 
bei Friedrich Eckhardt, Uhrgehäus— 
macher, find 2 Quartiere zu vers 
mietgen. 


Nächſt der Heumage vor dem Muhl⸗ 

thore ift , 
weißes glacirtes 
und 

unglacirtes Hafnergefchirr 

Laer gut gebranut, 
bis Freitag zu verfaufen, zwei Stüde, 
je ein großes und ein Eleined, au 9 fr. 


Inf. Schlee. 

















Auf der Glacis iſt geſtern ein grün 
ſeidener Regenfchiru fliehen geblieben. 
Der redliche Finder wird gebeten den⸗ 
felben gegen eine Belohnung in der 
Erped. d. DI. abzugeben, 


Bum Stimmen der filaviere 
empfichlt fi) dem verehrlichen Bublis 
kum ergebenſt 
Guſtav Semm 
Diſi. Nr, 18 


Eine gute Köchin ſucht einen ore“ 
deutlichen Dienft, Näheres in der Exp. 
d. Bl. 

Es wird auf Fünftiged Ziel Allers 
heiligen eine qut erhaltene Wohnung 
von 5-6 Zimmern mit Stallung für - 
3 Pferde aefucht: 








Sommmer · Theater. 
Donnerdtag Den 26. Juli 1849, 


Der Rechnungsrath und: ' 
feine Töchter. 
Driginal:2uftfpiel in 3 Alten, v. Feldmann. 


Am Rubertsgehnter Hof, bei Arn⸗ 
ftein, hat Kaſpar Beßler und Mich. 
Welſenberger 30 Eentner 4jährige alte 
Schafwolle zu verkaufen, der Centner 
u 95 fl. 


Im 1. Difte, Nr, 211 it ein Zims 
mer mit Kabinet, Küche ıe, ſtündlich 
zu vermiethen. 

Eine Decimalwaagemittlerer Größe 
wird zu kaufen geſucht. N. in der 
Erped, d. Bit. 

Im 5. Diſtr. Nr. 178, in der Spis 
talgaſſe, iſt ein Quartier vom 4 ineins 
dergehenden Zimmern nebft Küche. und 
allen andern Erforderniſſen ſogleich 
oder auf dad nächſte Vierteljahr. zu 
vermiethen. 


Nächſt der Neumüufter Kirche im 
Kürfchnerhofe it der 1. und 3. Stock 
mit allen. Dequemlichkeiten zu vers 
mietben, bis 4. Auguſt oder Allers 
heiligen. N. 3. Dijte. No. 63, 


Fremden: Anzeige 
vom: 24. Juli 1849. 

(Adler) Kite: Beckum, a. Buifenthel. 
Gahn, a. Fürth. Krahner, a. Biberach. Ri: 
diger, a. Offenbach. Kahla, a. Pforzheim. 
Gort, aus Göln. ernecker, aus Rranffurt. 
Voldlandi, a. Buchholz. Haas, a. Frankfurt. 
Binder, b. Abg. a. Gemünden. — (Rlee- 
baum.) ©. ech, Gaſtgeber a. Effelvorf. 
8. 8. Scheller, Oekonom a. Euerſtid. F. 
Glörth, Dekonom a. Biebergau.— (Kronpr. 
»: Bayern.) Preiften 9. Spigelberg, mit 
Begl. u. Bed. a. Stuttgart. Ver. m. Mre. 
Beinturn, Reutier a. Mmerila, Biidewstt, 
Rentier. mit Familie, a. Warſchau. Bitter, 
f. preuß. Kreisgerichtöratb, a, Berlin. Solben, 
Appel-Berichlerath, a. Bamberg. Mad. Graff 
Regierungerattjägattin mit Fraͤul. Tochter, a. 
Berlin, Kauf; Deiftl a. Speyer, Höpinger, 
a. Franffurt, Rambauer, Portraitiſt, von bier, 
Brugger, Lieutenant, ans Germersheim. — 
(Ruf. Hof.) Schuſter, Diaganus, mit Ge- 
pr a. Cisfeld. Kaufl.: Meyer, Haffler ı. 
Dehaert, a. Kitziugen, Groſchez a. Eiberfelk. 
Schultz, Privatier, a. Wirn. — (Schwan) 
Kaufl.: Hama, a, Winterhaufen; Michele, 
a. Winterhanfen; Koch, a. Wichaffenburg. 
Rummel, Apotheker, a. Eommerbanfen. Abamt 
Delonom a. Winterhaufen. Klingel, Fabrifant 
a, Eommerbaufen. — (Witteleb. Hof.) 
Br. Jalob, Direktor, mit Fraͤul. Tochter, a. 
Lübel, Steihel, Brauer, a. Benzburg. Grles⸗ 
mann, Kfm, a, Fürth, Gutmann, fm. a. 
Feuchtwangen. Weber, Kaplan-a. Oberbeflen- 
bad. Meivel, Kfın. a, Mit — (Mürte 
temb. Hof.) Hainel, Gih. Jufiigratb, mit 
Familie a. Wertbeim. Steffellu. Dber-Juftiz- 
Profurator a. Ulm. Eirt, Pfarren mit Ge— 
mallin, a. Gochshelm. Eytel. Delan,. mit 
Gemahlin, a. Ehw.-Hall. , Schutg, Pfarrer, 
a. Obereifenhein. Schneore, Pfarrer, a. Greuf- 
fenheim. Dr, Nöder, a Muͤnnerſiadt. Fräul 
Sterlim, a. Franffurt a, M. Engel, Privat. 
a. Stuttgart, Kaufl.: Hörner, a. Heilbronn, 
‚Lettenbauer, a. Mugeburg Eckhardi-Muller, 
a. Sranlfurt & MM; Brithner, a, Aachen. Dü: 
rig, a. Beipgig. 





Druck und Verlag von Bonitad> Bauer, 





Der Witrzburger —— 
Stadt⸗ und Laub⸗ A, 
bote erſchelnt mit Aus: 
nahme der Eonn- und 
hohen Feiertagt täglid, 
Abende Halb 6 Uhr. 

Als woͤchentliche Beis 
lagen werben Samstags 
ein Extra⸗ Felleifen 
und eine Abbildung aus 
dem neneften Parifer 
Mobe-Journal gegeben. 


Sweiter 


Rr. 177. 








Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Pränumerationee 
Preis iſt monailich 2® 
Strenzer, vierteljährlich 
a6 Strenzer. 

Snferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
mwöhnlicher Schrift mit 
© Arenzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 
erbeten. 






1949. 





Tagdneuigfeiten. 


Auf die Landeichterfielle in Vol kach wurde der 
Landrichter zu Rothenbuch, Kr. Haus, verfeßt. Die Stelle 
eines Altuard bei dem Landgerihte Sch wabach wurde 
dem Rechtspraktikanten A. Bogel zu Karlitadt verlichen. 
Der Barrimonialrihter 2, Franz zu Beiligheim 
wurde zum zweiten Samdbgerichtsaflefior in Kiſſingen bes 
rufen. Dem Landgerichte Kitzingen wurde ein Aſſeſſor 
extra statum beigegeben,, und dazu ernannt der Patri⸗ 
monialrigter ©. Molitor von Krombad. 


Der Landwehr⸗Oberſtlieutenant Karl Friedrich ®oit 
zu Schweinfurt wurde feinem Anfuchen entſprechend 
von der Stelle eines Inſpektors des 2ten Landwehrdiſtrikts 
von Unterfranken und Aſchaffenburg entboben, mit der 
Erlaubniß, daß derfelbe die für die entlaffenen Landwehr⸗ 
Offiziere vorgefchriebene Uniform feined bisherigen Gras 
des bei feierlichen Gelegenheiten trage. - Auf die hiedurch 
erledigte Stelle eined Inſpektors des 2ten Landwehr— 
Diſtrikts mit dem Range eined Oberſtlieutenants des 
Zantwehr- Batailond Schweinfurt wurde Philipp Mi— 
Hal ernannt. 


Die geſtrige Production der Liedertafel Hatte ein 
außer gewöhnlich aroßed Auditorium angezogen; es wur⸗ 
den Julius Otto's „Burſchenſchaften⸗, Eyelus bon 
Dildern aus dem deutſchen Stutentenleben, in höchſt ae» 
Iungener Weiſe zur Aufführumg gebracht. Die Chöre 
athmeten Brifche und Leben; ebenfo wurde dad Quartett 
„Ständen“, vieleicht die beite Nummer des Ganzen, 
in einer der Eompofition mürbigen Weiſe wiedergegeben. 
Die die einzelnen Chöre unter fich verbindende Deklas 
mation ift treffend und pikant. Der Compoſiteur, der 
us zum biefigen —— Geſangfeſte 1848 eine vor⸗ 
treffliche Piege lieferte und fie damals perfönlich leitete, 
bat durch die Debicirung feiner een an die 
dahieſige Liedertafel derfelben gewiß den ſchoͤnſten Beweis 
feiner Achtung und Zuneigung gegeben. 


In Hofheim wurden ald Landtagsabgeordnete ges 
mählt: Kaufınann Borft von Eſcherndorf, Mühlenbe—⸗ 
fißer Th. Kleindienft von Baunach, —— Mich. 
Zink von Hofheim. Erſatzmänner: Dr. Engelhardt 
Keller, praktiſcher Arzt in Sommerach, Rector Bittorf 
von Rentmweinddorf, praktifcher Arzt Dr. F. Hoffmann 
von DOfiheim. In Bifhofsheim, Abgeordnete: Der 
frühere Abgeordnete Richter und Kaufmann Reinhardt. 


Herzogenaurach, Abgeordneter Adv, Prel von 
Bamberg. 


An Bamberg wurden zu Abgeordneten aemäblt: 
Gaftwirth Bezold von Gösweinftein, Adv. Durkard IL, 
Sandivirtö Dr. Rauch und Burgermeiſter Scönfelder 
von Forchheim Als Crfapmänner wurden gewäßlt: 
Bürgermeijter Sauer von Waifchenfeld, Vorſteher Berg⸗ 
mann von Hirſchaid, Vorſteher Richter von Heilinens 
Radt und Vorjteher Hebel von Kappel, Sämtliche 
Gewäglte, ſowohl Abgeordnete ald Erſatzmänner gehören 
der Fonftitutionellsmonarchifcgen Partei nach den freiſinni⸗ 
gen Richtungen. 


Aus dem ol des Demokratencougreſſes 
Bamberg, deſſen Antheilnahme die neulichen Verhaf⸗ 


* tungen hervorgerufen, entnehmen wir Rolgended: Zuerſt 


Fornmt die Orxanifation der fränkifhen Mlärgvereine. 
Dann ri . „Sn einem jeden Drte ohne Ausnahme 
fell durch Vermittlung der Bezirsausfchüie dafür geſorgt 
werden, daß ſich Vereine von Männern bilden, mel 

zum offenen und unverholen audgefprochenen med: 
„„Durbführung der endgültig von der Rationalverjamm« 
lung beſchloſſenen deutſchen —— — nebft bla 
aefe”“ auf die diefed wahlorganifirte Sanze gemeine 
ichartlich leitende Fahne ſchreiben. Der Sitz des Central⸗ 
pain Ur für Franken fol, fo lange ber —— 
anders beſchließt, in Würzburg feyn. Gin jeder in, 
im Eleinften Derfe ſowohl, wie bis hinauf zu den Kreis— 
Haupeftädten, bildet ſich eine nach Umftänden möglichſt 
zahlreiche Wehrmannfchaft,, welcher fid aber auch nicht 
um Berein gehörige Bewaffnete een tönnen, wenn 
he zur Durchführung der endgültig beichloffenen Relchs⸗ 
verfaffung die Waffen führen zu wollen verfprechen. Diefe 
Wehrmannfcaiten follen fih two möglih an ein gefehe 
lich fanftionirted und dem aufgejtelten Zwecke nicht ent» 
gegenſiehendes militärifched Corps anſchließen. Es follen 
die Bezirfdausfchüffe verbunden fegn, binnen 14 Tagen 
den Kreis⸗Ausſchũſſen und diefe wieder an den Gentrale 
Auõſchuß Bericht einzufenden darüber: a) wie viel wehr⸗ 
fühige Mannſchaft ſich bereits augeſchloſſen, b) wie viel 
umd melde Waften, und melche Munition diefelben- bes 
figen und e) mie meit diefelben im ihren Uebungen vor= 
gerückt find, um baldigſt eine genaue Ueberfiht über alle 
waftenfähigne Dannfchaft Frankens zu haben und die nöe 
tbigen Verfügungen der randfchüfle darmach zu ver⸗ 
anlafjen. Der Kongreß ſchließt fich den Beſchlüſſen des 
Kongrefied der Märgvereine in Frankfurt vom 6. d. Mis., 
foweit diefe die Durchführung der Reichöverfaffung ber 
treffen, an, meldet dies dem Gentralmärgvereine und er» 
innert ihn, jenen Befchlüffen gemäß baldiaft zu handeln, 
namentlich unter Dindentung auf die Mheinpfalz und 
Baden.“ Das Weitere diefes vom 27. Mai.1849 datirten 
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Protokolls Betrifft die Beiträge, Anlehen ꝛc., welche zur 
allgemeinen Wehrbarmachung nöthig ſind. 


An Nürnberg wurden ald Erſatzmänner gewählt: 
Dr. Ringler, Schriftfteler in Münden, Dit, Zeugs 
Fabrifant in Fürth. Grlangen, Abgeordnete: Bürger 
meifter Sanzauth von Heröbrud, Werkführer Crämer 
von Doos, Studienlebrer Dr. Baier von Erlangen und 
Rothgerbermeifter A. Ultſch von Bamberg. 


In Nürnberg iſt die Ablieferung der ärarialifchen 
Waffen angeordnet und dazu ein Termin von acht Tagen 
anberaumt.. Schon find an dem Rathhaus ftatt der 
Bürgerivehr Linienpoften aufgezogen. Für Nürnberg 
und Umgebung wurden voriges Jahr 13,000 Gewehre 
abgegeben. 


Vorfiadt Au bei Münden, Abgeordnete: Graf 
Hegnenberg⸗ Dur, Sandrichter von Gäßler, Stadtſchreiber 
Mofer. Regensburg, Abgeorbuete: Kauf. Neuffer. 
Didoe Rudhardi, Dekonon Hamminger. Ansbach, Abs 
geordnete: Bürgermeiſter Meyer von da (linkes Zentrum) 
und Gaftwirth Herrlen aus Windsbach (üuferfte Linke), 
Die Wahl Hier von dem Dritten war noch nicht vollendet. 
Neumarkt, Abgeordnete: Stadtpfarrer YBolfjteiner 
in Heide, Dekonom Braun in Hohenfeld, Brauer Dar 
Burk in Freiftadt; Erfagmänner: Landrichter Stödlein 
in Kaftel, Baron von Paffus in Sonderäborf, Bäder 
meifter Roth im Alfeld. Diefe Wahl wird im „Nürub. 
Kurier" ald ultramontan, jedoch voltöthümlicher ald das 
vorigemal bezeichnet. Lichtenfeld, Abgeordnete: Georg 
Sof. Fillteeber von Kronach und Georg Amſchlet von 
Safiendorf, beide der Majorität der aufgelöften Kammer 
angehörend. Die Dritte Zahl mar nod nicht vollendet. 


Die bayerifche Brigade in SchledtvigeHolftein wird 
dem Vernehmen nach zurüdgerufen werben. 


Unter dem 21. 28. ME, ift eine von Er. Mai. ge 
nehmigte Miniſterialentſchließung ergangen, gemäß wel⸗ 
cher 1) der Geſchäftsbetrieb des Gentralfchul üchersBers 
lagd unter Beieitigumg aller, monopoliſtiſchen Schußz⸗ 
mittel auf die Bafis der freien Concurrenz zurüdgeführt 
und zugleich der Anftalt jeder Tauſch⸗ und Eommilfionds 
Handel unterfagt; 2) der Details Derfauf der Erzeugs 
nifte des Gentral-Schulbücers Verlags ausſchließlich den 
Suchhandlern und den zum Derfauf ber Lehrbücher bes 
zechtigten Bucbindern 3 und ” von bei dem 
—— Rechnungoſchluß dieſer Anſtalt ſich ergebenden 

erfchüffen eine nicht unbeträchtliche Summe für Des 
itung der an arme Schulkinder zu vertheilenden Lehr⸗ 
ücher, der weitere Betrag Bingegen zur Unterftüßung 
der Wittmen und Waifen der Schullehrer beſtimmi werde. 


In Münden wurden zu Landtagsabgeordneten ges 
wählt: v. Steindborf, Fehr. v. Lerchenfeld und von der 
Bforbten. 

Die Ernte in der Münchner Gegend iſt feit Bes 
ginn diefer Woche bereitd in vollem Gange Ihr Ers 
trag iſt ein fehr reichlicher. 


Am 20. Juli Hat die mwürttembergifche Ständever> 
jaumnlung einftimmig ihre Vertrauen zur Regierung in 
der Hinſicht ausgeſprochen: l —* vorzugẽweiſe⸗ 
im ein mit dem deutſchen Regierungen, die am Striege 
gegen Dänemark: theilnahmen, mit allen Kräften dahin 
wirken, daß nicht durch einfeitiges Vorſchreiten eines ber 
@inzeljtaaten die Ehre Deutſchlands und das damit vers 
bundene Intereſſe von Schleswig⸗Holſtein durch einen 
Waffenſtillſtand oder Frieden preißgegeben merbe. 


Deutſches Neich. 


Deiterreich. Nah d Nachricht 
Keiogefgeuplaße alng vab ruffloe Dasptquartier fenumt 


dem 2. Armeecorpd am 19. von Waitzen nad Kift:Ujfaln 
ab und fol bereitd in Gödöld, nahe vor Peſth, ſich bes 
finden, Das 3. Armeecorpd war mit feiner Avanigarde 
bis Balaffa-Gyarmath, mit feinem Gros bis DBadsfent 
vorgerüdt. Das 4. Armeecorps fand iu Capolna. Die 
Magyaren find wirklich in nördlicher Richtung durchge⸗ 
brochen und behaupten den Ipoly⸗Uebergang bei Karos 

wo bie Straße einen leicht zu vertheidigenden Enapa 

bildet. Ein Theil derjelben dat fih gegen Ipoly⸗Sag 

gewendet. Vor feinem Abzuge aus —* hat Feld⸗ 
Marfchall Paskewitſch die Stadt einer zweiſtündigen 
Plünderung preiögegeben. 


In Neutra ift von Seite der Militirbehörde eine 
Kundmachung fo firengen Inhalts erichienen, daß ein 
einziges Attentat auf das Leben eines Eoldaten die Ders 
nichtung der Stadt nach zieht. 


Vom füdungarifchen Kriegäfhauplag find trübe 
Nachrichten eingelaufen, Bem hat mit 50,000 Dlann 
den Franzenskanal überfhritten, die von dem Deſter⸗ 
reichern aufgeworfenen Schangen nach viertägigen Kampfe 
erjtürmt und die Feſtung Peitrwardein entjegt, Die von 
Koſſuth zu Szegedin auf das Höchſte fanatifirten —— 
haben "fi gleichjalls mit aller Macht nach dem üben 
geworfen, mo ihnen die durch Krankheiten bedeutend ges 
lichtete Armee des tapiern Dan nicht genügende Kräfte 
entgegenftellen dürfte, Die.operirende Macht der Magyaren 
im Süden wird auf 100,000 Dann angefchlagen. Zoms 
bor iſt unter dem Jubel der Devölferung vom den Mas 
Ayaren wieder befet worden, Dieſe m... wurden 
dat urch, dag Feldzeugmeiſter Haynau auf Anregung des 
Feldzeugmeiſters Nugent neueftend zwei Gorps zur Ders 
ftärfung der Südarmee zu entfenden beichloß, noch mehr 
beftätigt. 

Von dem in Siebenbürgen operirenden k. ruſſ. 
Arneecorp® des General⸗Lieut. Srotenhelm ift folgender 
Bericht erflatter worden: Dem mit einem — 
gegen Basharkelg entſendeten Lieutenant Heinz von ©, 
d. Day Chevaulegerd gelang ed dem Feinde bei Nagy 
Sajo 104 Wägen mit rovsant abzunehmen, bon der 
Sedeckung 27 Dann nieberzuhauen und 24 Gefangene 
m machen. Am 10, wurde dad unter Dem bei Biſtritz 
anernde Magyarenkorps angenriffen, und nachdem 
deſſen rechter Fylügel durch die Golonne des Gen. = Mai. 
Barlow und ded Oberlieutenants v. Sprin indjeld in 
die Flucht gejagt worden war, flüchtete dasſelbe ohne 
einen weiteren Angriff abzuwarten, bis S ecedfalva, 
während unfer Gorps nach der Ruckkehr von der Verſolguug 
ein Lager bei Viſtritz bezog. 


Aus dem 8* bei Komorn wird unterm 18. d. 
ME, berichtet: er Kampf, dad Treffen, die Schlacht, 
das Gemeiel — Alles in Einem fpielt von einem Blake 
zum andern und währt nun den 3. Tag; bie wejtliche, 
nördliche und füdlihe Umfaſſung Komorns ift mit einer 
weitgedehnten Heuerlinie umgeben, Die Magyaren ſchla⸗ 

en fh auf allen Seiten verzweifelt und fchauerlich tells 
Fühn, und ihr Fanatismus Lägt fie nicht ermüden. Unfere 
Truppen find in 3 Golonnen getheilt und die Ruſſen 
rucken von Waitzen gegen den Granfluß heran. In 
den Zwiſchenräumen unjerer Colonnen beivegen fi die 
Magyaren. 


In Peſt ift es feit dem lebten Barrikadenbau ruhi 
wie im Grabe. Felbd-Marſch.-Lieut. Ramberg a 
firenge Polizei und dringt mit Nachdruck auf Ablieferung 
der ungarifchen Banknoten, die am 13. nod) heimlichen 
Eourd hatten. Die Haufläden find noch immer ges 
fchlofien und der Geldmangel üft für alle Stände drüdend. 


Schleswig-Holftein- In der Sipung der Lan⸗ 
desverfammlung am 19. Juli ſiellte der Abgeordnete 
Wiggers aud Rendsburg folgenden dringlichen Antrag: 
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„Die Landeöverfammluna, in Lebereinkunft mit der Statt⸗ 
Iterichaft, erflärt: 1) Daß die yon der Eönigl. preuß. 
ezierung mit den dänischen Bevollmächtigten unter Bor: 

behalt der Ratifitation am 10. Juli d. Is. zu Berlin 

ab geſchloſſene Friedensbaſis und Waffenſtillſtandskonven⸗ 
tion für die Herzogthümer ohne jegliche Rechtsverbindlich⸗ 
keit fegen und bleiben werden, 2) dag auch fie die Zus 
flimmung Deutſchlauds zu dieſen Verträgen, fo lange, 
als Sinn für Recht und, Ehre im deutfchen Volke herrſcht, 
für eine Unmöglichkeit, 3) daß fie aber bie durch jene 

Verträge auf's Aeußerſte gefahrdeten Mechte des Landes 

mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Kräften zu ſchützen, 

für ihre unverbrüchliche Pflicht erachte. Die Bundedvers 

—— beſchließt, daß dieſe Erklärung der Statthalter⸗ 

chaft mitzutheilen ſeh.“ Dem Antrage wird nicht nur 

die Dringlichkeit zuerkannt, ſondern er warb auch ſelbſt 
mit Stimmeneinhelligkeit angenommen, 
Die Statthalterfhaft Hat au die Regierungen der 

Deutfchen Staaten eine Gircularnete erlaffen, worin fie die 


Die Statthalterfchaft, ald die von der proviſoriſchen Cen⸗ 
tralgewalt Deutfchlands bis zum Abſchluß eines Friedent 
mit Dünemark eingeſetzte — Regierung der Herzog⸗ 
tbümer, wird, in velligem Cinverfländnig mit den hieſi⸗ 
gen Landen, ihre Beſtrebungen nach wie vor unabänders 
lich und mit allen Kräften auf den Schub der bie Wohl⸗ 
fahrt des Landes bedingenden Rechte richten; fie hat def- 
halb der von Preußen abgefchloffenen, am ſich fo wenig 
für die Hergogthümer mie für Deutfchland rechtöverbind⸗ 
lichen Vereinbarung ihre Zuftimmung nicht geben Fönnen, 
und bat ſich in diefem Einne bereitd gegen die k. preuß. 
Regierung ausgeſprochen. Die Statthalterfchaft kann 
nicht annehmen, dag die deutfchen Staaten einer Vereins 


Trennung der Herzogthümer für unausführbar erklärt: 


Derfieigerung. 
Morgen, Freitag den 27, d. Mts. früh 10 Uhr, werden im Ges 
fchäftäzimmer des kal. Hofſpitals 
ı Schffl. 3 Die. 6%, DIE. Walzen nnd 
40 Schffl. 5 Dik. 6 ME. Korn, ee 
welche auf dieſſeitige Anweiſung vom al. Stadtrentamte abzufaſſen find, an 
den Meijtbietenbeu s. r. verileigert, wozu Strichsliebhaber einladet. 
MWiürzkurg, den 23. Juli 1849. 
Königl. Berwaltung des Waijenbaujes. 
° J. And. B. 
Adler. 
A BARS. 
Morgen, Freitag den 27. d. Mts, früh 10 Uhr werben im Ges 
ſchãfts zimmer des kal. Hoffpitald 
11 Schäfel 3 Mb. 12'/, ME. Korn 
an den Meijtbietenden s. r. verjteigert; wozu Strichsliebhaber einladet. 


—— den 23. Juli 1849. 
Sal, Aichaffenburger son und Studienfonds:Hezeptur. 


adi er. Seuberth. 


Georg Mehling, von Duttenbrunn, iſt unter die Curatel des Karl 
Debrlein von da geitelt, chne deſſen Ginwilligung er keinerlei Verträge 
rechtägültig eingehen Fann. 
ies wird zu Jedermanns Wiſſenfchaft und Warnung veröffentlicht. 
Karljtadt, den 5. Juli 1849. 


Königliches Landgericht. 
Büttner, ns — 


Vocal- und Instrumental-Concert. 


Wegen Verhinderung durch die auf Beeitag angekündigte Produktion 
im Zheatergarten und anderweitige Abhaltung auf Samdtag findet nun 
immt dad Concert des Unterzeichneten Goneertiften für_die neuerfundene, 
mit 39 Klappen, verfehene Metall: Oboe beſtimmt Montag den 30, 
ze im akademiſchen Mufikfaale unter gefäliger Mitwirkung ded Herm 
ertmeifterd Hamm nebſt Gattin, des Pjihrigen Franz Fiſcher und des 
Quintetts der Herren Gebrüder Fifcher. — Programm. 1) Duverture, 
zu Bands brillant, von 2, Franke, für Metall-Oboe. 3) Arie aus dem 
atorium „Paulus“, von Mendeldichn für eine Altſtimme, gefungen 
von Frau Hamm. 4) Solo für die Guitarre, vorgetragen von Franz 
Fiſcher. 5) Duverture, 6) „Das Bild der Rofe”, Adagio von Reis 
Hardt, für Metall⸗Oboe. 7) Zwei Lieder für eine Altftimme: a) „Bel- 
larioſa“, von Janaz Lachner. b) „Der Heine Hans‘, komiſches Lied, 
Bon : mann, gnefungen von Frau Hamm. 8) Divertiffement für 
‚Metall-Obor, von Vater. — Subieriptiondpreid BE Pr.| — Eintrittbs 
preis an der Kaſſe As Pr. — Anfang 7 Uhr. 


Louis Krüger. 


Seuberth. 






Sommer · Theater. 
Die für Donnerdtag angekündigte 
Borjtelung : 

Der Rebnungsrath 'und 
eine Töchter. 
DOriginal:Luftipiel in 3 Alten, v. Feldmann. 

findet Freitag den 27. Juli ftatt. 


Fiedertafel. 


Ein geſtern am Bingange ind Bar 
terre aefundener goldener Fingerring, 
auf deifen Schildchen zwei Buchſtaben 
eingravirt find, Bann bei Diener Schulz 
in Empfang genommen werden. 

— Der Ausſchuß. 

Bis den 1. Auguſt kann ein ſolides 
Mädchen von ordentlichen Eltern uns 
entgeltlich dad Weißnähen erlernen im 
1. Dijie, Ne. 347, naͤchſt der Bleichacher 
Kirche. 

In der Marktgaffe Nr. 318 ift der 
Laden mit Zimmer, worin zur Zeit 
Bierwirthſchaft audgeübt wird, und 
die Wohnung mit übrigen Erforder- 
niffen auf Allerheiligen zu vermiethen, 

Nro. 365 in der Neumünfterichuls 
gaſſe ift ein Logie für eine Haus: 
haltung mit allen Bequemlichkeiten 
und welches ſogleich bezogen werden 
kann, zu vermiethen. 

In der Plattneragaſſe Pr. 124 iſt 
ein Laden mit heizbarem Ladenzimmer 
und Auslagekaſten auf Allerheiligen 
zu vermiethen. Auch kann ein Logis 
dazu gegeben werden. 

Ein ſpaniſches Rohr und ein 
Zafhenmefjer wurden vom Renn⸗ 
weger Thore bis an die Juliuspro⸗ 
menade verloren. Man bittet um 
gefällige Zurückgabe an die Expedition. 

Im 3. Dijie. Nro. 190 in der 
—— iſt ein kleines Qua⸗ 
tier auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Mehrere hundert Gulden find 
63 oder theilweiſe gegen doppelte 

rundverſicherung um 5pCEt. auszu⸗ 
leihen. Wo? ſagt d. Exped. d. DI 
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Nur noch heute! 


Bor dem Haufe des Inftrumentenmachers Ditmann werden folgende Artikel während 
der biefigen Meſſe zu fehr billigen Preiſen abgegeben, nämlich: 

Schiafröcke fehr ſchöͤn und gut gemacht von 3 fl. 48 fr. bis 4, 6, 7 und 12 fl. — Gravatten und Herren⸗ 
Shawls von 36 fr, ı fl 12 fr, 2 fl. bis 4 fL— MWeitenflofte von 48 Er. bis 3 fl. 36 fr. von Wolle und Seide, 
— Hertensfemden von 1 fl. 24 fr., I e 36 fr. bis 3 9. von Leinwand. — Unterbeinkleiver von ı fl. 12 fr. bis 
1 fl. 48 fr. von Tricot, — Gummisdofentriger von 24 kr. bis 1 fl. 36 fr. — Foulard⸗Tücher von 1 fl. 24 fr. 
bis 1 fl. 48 fr. — Reife Side von 2 fl. 30 fr. bis a fl. — Herren⸗Jacken ı fl. 48 fr. — Streichriemen von 
36 fr. biö 4 fl — Rafirmeifer von 36 fr. bis ı fl 12 fr. — Der echte Mineralteig zum Rafiren, das Kiftchen 
„ 18 fr. — Gefundheitd-Sohlen für Gichtleidende von Dr. Pijoſt von 30 fr. bid 36 fr. — 12,000 Stück Ham» 

rger und Bremer Eigarren in Hundert zu ı fl. 12 fr. bis 2 fl. 42 kr, für De Herren Wirthe und Gaſtgeber 
eine leichte Sorte von 1 fl. 12 Er. bis 1 fl. 36 fr, 


Weberrafchende Auswahl 


in 20 Sorten Stahlfevern, welche per Dugend und in gröfern 
Parthien abgegeben werven, als: 


Dreifpaltige De Schulſedern für Kinder. Schönfchreibfedern für Jeden der 
oe fchön fchreiben will. Sir Robert Peel. Correipondenzfedern. Damenfedern, die nur 
— — NET für eine leichte Hand ſich eignen. Zeichnungßfedern für Alle, die zeichnen. Silberfedern, 
I Ya ich] welche nicht rojten, Cine befondere Feder für Perfonen, die nicht mehr qut fehen, um 
ee große Buchſtaben Gervorzubringen. Gefchliffene Federn, welche ganz elaftifch find, 
Alle diefe Federn können Bei dem Unterzeichneten probirt werben, wo nicht eine einzige fehl fchreiben wird. 


go Bor dem Haufe des Inſtrumentenmachers Ottmann, im Kürfchnerhofe, 
Firma: Morgenthan. 
Main-Dampfschifftahrt. ur 22001. Bominde 
ſchaftsgelder fündlih auf 
KEN erſte Hypothek aus zuleihen. 
Eine ordentliche Kinddmaad wird 


Nachdem der Waflerftand des Maines fih wieder we» ſogleich in Dienft zu nehmen nefucht 
entlich gebefjert hat, fahren die Maindampfboote vom 26. Juli {m 4. Difte. Nr. 13% über 2 Stiegen. 








849 an bis auf eiteres taͤglich: Im Kürſchnerhof, Nr. 389, find 
Don Würzburg nah Hanau N Anſchluß an die 2 möblirte Zimmer zu vermiethen. 
Eitenba n nad Frankfurt ern. Morgens 5 Ur — — 0 6— — 
anau nach Mainz En a ee a we v 6 " Fremden: Anzeige 
® ranffurt nah Main; . . Ba, wer are m 8 ” vom 25. Juli 1849. 
= ainz nach Hanau . . 2220. . Bormittagd 111/, „ (ber) j eg — —— 
Gent nah Hanau. Rachmittags 4. gäte.: Chramm a. Üiberfeld, Ben, a, Main, 
Sanau nah Wertheim *) nah Anfunft des Lruthner, a. Cfenbach, Hänle, mit Pamike, 
eriten Eiſenbahnzuges von Brankfurt . . Morgens 7, - a. Fürt.— (Deutiher Hof.) Kriayinger, 
„ Wertheim nah Würzburg . ..» . . 3°. mit Familie, Part. a. Hof. Nfite.: Buf, a. 
”) Bon Wertheim geben alebald mad Antunft des Echiffes bequeme Waͤgen uud 8* —— a A 
— va Mlkrgbung ob. ref, Stabtbote v. Gerohhefen, mit Sohn. 
Würzburg, 25. Juli 1849. Die Direktion. fer, Kfm, a. Ganaihad. — (Rronpr. 


m ⸗ — — v3 Bode m. Bam., Part., a. Eger. 

Montag den 30, I. Mts. und die darauffolgenden Tage, jedesmal — — et — — 
Nachmittagd 2 Uhr, werden von der Conditor Römer Wittwe auf der Müller, Pfarrer, a, Stolfenberg. Eckert, mit 
Domftrafe mehrere entbehrlich gewordene Gegenftände der öffentlichen Wers Bräul. Tochter, a. Freiburg 1 B. — (Ruff. 


fteigerung gegen baare Zahlung ausgeſeht, ald: Aue) a ae ek 
eine gabeneinrictung, mit Gemahlin u. Dienerfäh. a. Franffurt a. M. 
mehrere Flaſchen verſchiedener Liqueurs, Wittelsb. Hof.) Kilte.: Clinger, a, Franf- 
viele zur Gonditerei gebörige Blechwaaren, und ferner bat Bil u. Berih, a. Fürth, Würnforn, 
einige Betten, Zinn, Kupfer und Schreinerwaaren ıc., a. Weingarten. Bräul —— 8 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. ee * en in 


— 2 , 0 Brandenburg. Bockmühl, a. 
., Montag den 6. Auguft Nahmittagd 2 Uhr und die darauf⸗ —— Pigler, a. Beam * 
folgenden Tage werben die hinterlaſſenen Effekten des verlebten 
Schullehrers GG. Mauer im Stifthauger Schulgebäude 1. Diſt. Geſtorben. 
Nr. 213 öffentlich verſteigert. Die Verſteigerung der Bücher wird beſonders Margaretha Meindel, Zimmermeiſters · Frau, 
bekannt gemacht. ' 62 3. alt, nk 


Druf und Verlag von Bonitad>DBauer, 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger a 
Stadt: und Land: 2 
bote erſcheint mit Aue⸗ 
nahme ber Senn⸗ und 
hoben. Feiertage täglich 
Übents halb 6 Mbr. 

Als wöchentliche Beir 
lagen werten Eamstags 
ein Grtra : Kelleifen, 
unb eine Abbildung aus 
m ueneften Bariier 
Mobe-Fcupnal gegeben. 


Sweiter 





Re. 178. 





Tagsnenigkeiten. 


Scit 3 Tagen Acht eim 21 jaähriger Burſche Namens 
Dittorf ver dem Schtourgerichte. Er in des Raubmordes 
verbunden mit einem ausgezeichntten Diebſtahle anger 
klagt. Derjelbe ward zum —* verurtheilt, jedoch dem⸗ 
ſelben geſtatiet, die Begnadigung bei-Er. Majeſtät Dem 
Könige nachzuſuchen. 


Bei Gelegenheit des Fackelzuges, welchen die Cine 
wohner Augsburg dem Kenige bei deſſen Auweſen⸗ 
beit daſelbſt brachten, ſprach Herr Bürgermeifter Voru⸗ 
dran von unten, aus der Maſſe der Fackelträger, folgende 
Lebehochs aus: „Er. Maj. dem König, Allerhoͤchſtwelche 
bie Stadt heute mit Fhrem Beſuche erfreuten, deſſen 
Regierung „mit einer neuen Richtung beginnt“, melden 
8 vorbehalten. ijt, Bayern groß und neitiert in Deutſch⸗ 
land’ zu machen, welcher es redlich uud aus mit ſeinem 
Volke weint, und getreu die königl. Berheißungen zu 
erfüllen beſtrebt it, Dem geliebten Koͤnige Max Il. bringe 
ich ‚im Namen der getreuen Bürger und Cinmohurr 
Augsburas ein Lebchoch.“ Der König, der auf den 
Salcone des Refidenzgebäudes ſtand, ſprach darauf mit 
lauter Stimme an Die unten Verſammelten: „Hert 
Bürgermeiiter! Ich danke Ihuen für das Lebehoch, das 
Sie mir gebracht haben. Ich bin in einer guten treuen 
Stadt, ich freue mich: des herzlichen Empfangs meiner 
Augs burger. Halten mir feſt zuſammen in einer fhurme 
bewegten Zeit, und mit Hülfe Gottes werden wir einer 
fhönern Zukunft entgegengehen l“ ' 


An 24. Juli ift Dr. Helufelmann von der Bam⸗ 
berger Frohnfeſie nah Augsburg abgeführt worden, 


Amberg, Abgeorbnete: Lniverfititörector Prof, 
der Theol. Stabtlbauer zu München, Stadtfchreiber Her⸗ 
mann zu Weiden (vom rechten Gentrum der aufgelöften 
Kammer). Erſatzmänner: Stadtgerichtörath Engel und 
Magiſtratsrath Lehner. s 


Dinkelsbühl, Abgeordnete: Bürgermeiſter Hers 
belt von Gunzenhauſen, Orisborſteher Schäfer von Feucht⸗ 
wangen. Erjamänner: Advocat Keyl von Rottenburg 
md Aſſeſſor Eöper von Dinkelsbühl. 


Die drei Abgeordneten von Münden, wie von 
ter Au gehören zur Bartei des Centrums, und e# ift 
daher diefe Wahl von der zum legten Landtag infefern 
verfchieden, ald von den damald Gemwählten vier, Oberſt 
Kraßeifen und Schloſſermeiſter Wiedermann von Münden, 
Kiftlermeifler Glink und Pfarrer Geyer von der Au, die 





Freitag den 27. Juli. 


Der Pränmmeratiend> 
Breis if monatlich 12 
Kreuzer, vierteljährlich 
36, Kreuzer. 

Sinferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
woͤhnlicher Schrift, mit 
2 Arenzern, größere 
aber. mar dem Raume 
berechnet. Briefe, und 
Gelder werben jrance 
erbeten, 


— 


Jahrgang. 





1849. 





alle vier nicht inieber gewahlt wurden, zur Bartei ber 
Rechten gehörten, die demnach in beiden Wahlbezirken 
einen empfindlichen Vertuſt erliuen hat. Die Wahlen 
in München und der Au find demnach liberaler, als bie 
zum teten Landtage. Zu beachten ift auch, daß man 
von der Wahl mad, Etanden, die man das lete Mal 
noch theilmeife feftzuhalten- für aut’ fand, Diedmal abye= 
ganzen iſt. 


Die „RM. Zig.“ gibt folgende interefiante Auf⸗ 
ſchluſſe über „Bayerns Verhandlungen iu Wien und 
Berliu.“ Bahern war bejouderd bemüht, dem ra bors 
bereitenden Bruche zwiſchen deu beiden Großmachten Deſier⸗ 
reich und Preupen eutgegenzuwirken. Die nachſte Ger 
fahr liegt darin, dag Preußen die proviſoriſche Central⸗ 
ewalt nicht mehr anerkennt und fich jelbit an deren 

telle zu jegen trachtet. Hiedurch wird micht bloß der 
deutſche Bund thatſachlich aufgelöft, jondern auch bie 
deutſche Berfaiiungsirage der Serahr meander Einmiſchung 
audgejcht, indem die Verträge vom 1815 die Grundlage 
des turopaiſchen Staatenjgftemd bilden. Es mußte das 
der ver Allen darnach getrachtet werden, fich. über eine 
proviſoxiſche Centralgewalt zu eimigen,. welche an bie 
Stelle der jeßigen, naturiıh mil deren Zuſtimmung, zu 
geeten hätte. Nach mannigjachen Berhaudlungen wurden 
von öfſterteichiſchet Seite felgenze Vorſchlägt gemacht: 
Deſterreich und Preußen ſollten ſofort die Leitung der 
deutfchen Angelegenheiten gemeinfchaftlih in Die Hand 
nehmen und es ten übrigen Megierungen freiftellen, ent» 
weder ein britted Mitglied der neuen Centralgemalt zu 
wählen, oder die beiden Großmächte auf eine. befkimunte 
Zeit zu bevollmächtigen, Preußen, folkte beftimmen, ob 
es feinerfeitd einen Fünigl. Prinzen oder einen Staats— 
mann aborduen wolle, und Deſterreich werde feinem Beis 
fpiele folgen, endlich follte auch me den rt wãh⸗ 
len, am welchem die proviforifde tealgewalt ihren 
Sig zu nehmen Hätte. Von Seite Bayerns wurde diefen 
Vorſchlãgen beigetreten und amf jede eigenen Betheilis 
gung an ber: Geutralgerwalt, iwie auf die Wahl eines 
teitten Mitgliedes vergichtet. Allein Preußen glaubte auf 
dieſe Vorſchlage nicht eingehen zu können. 


Als Grfagmänner wurden in der Au gewählt: Graf 
Buttler⸗Heimhauſen, Oberappellationdrath Gombart und 
Fürm aun, Pofthalter von Harching. 


Zu Mutterſtadt wurden zu un ggg für die 
Münchener Volkötammer Boye und Willich von Frankeu⸗ 
tbal und Kolb von Speyer in der erften Goa ndlung 
gewählt. Erſatzmaͤnner find Gtodinger von nfen= 
thal, Taſel von Zweibrücken und Rebenat von Epiper. 


‚zz 


Die k. Regierung der Pfalz hat den Bürgermeifter das Hauptquartier der Kalſerlichen nah 


Kolb: in Speyer feines Amts entjegt. 


Deutibesheich. . 


Böhmen und Oberöfterreich erſetzt \ 


Vom ungarifchen Kriegsſchauplatz erhält die Nachs 
richt Beitätinung, daß cd dem kuͤhnen Führer Görgey 
glücte,; ſich den umftritenden Auffiellungen der ‚E. &, öſier⸗ 
reichijchen und Laiferl, ruſſiſchen Truppenkoxps zu ent» 
winden und mit Dembindti zu vereinigen. Es war em 
Straßenkampf, den feine Nachhut zu Waitzen 
Eine Befagung von etwa 6000 Mann ift unter 
bei Comorn eblieben , um. die em von 

vertheidigen. Aulich fteht am Plattenfee, Guyon jens 

der Theiß, im Süden Better und M 
r08. Ein gr Lager ift bei Mohach —A 
worden, und leitet die Operationen. ſowohl in 
benbürgen ald im Süden Ungarnd. Dad Aulichiſche 
Corps wird übrigens vom Feldzeugmeiſter Nugent bes 
dentend Änat, und die Magharen beabfichtigen daher, 
die SHiffbrüde in der Nähe von Szekeſo aufe 
zuftellen,, um den Donanübergang ch und dad ans 
rüdßende große Corpe zu erleichtern. diefem 
iwäre ihre Endabficht, fi mit den Schaaren Bems im 
Banat zu vereinigen. 


Ein Brief aus Peſth fchildert die daſelbſt Herrichende 


—— als — er mungölos, 8 
many Scaaren großen Sandftürmler 
bis dicht d ört dort bereits 
pe Ber ind man len die. Des 


vwölferung , daß fie einen gewiſſen durch PBallifaden ber 
— Bezirk zu. Überfchreiten ſich hüten jollen, indem 
Kampf Dafeldh feicht in Kürze entbrennen Fünnte, 


Hauptquartier i . Zuli di 
— jener N A es 38 in 
nommen. 


PBaskereitii Waltz en deßwe wei Stunden 
lang ——ae. weil —* ee auf Die Ruſ⸗ 
jen war geichoffen worden. 

ldjeugmeifter it am 21. Juli Dampi- 
ii im ee De Die —X I fonjt gut 
untertichteten Kreiſen erzählt, fol derfelbe das Commando 
des, Gernirungss und Belagerungscorps bei Comorn 
übernehmen. 


Die Deimeginigen der ruffiichen Norbarmee und der 
Taiferlichen Hauptarmee unter Haynau Hatten feit einem 
Monate den Zwei, die ungarifche Hauptarmee bei Kos 
morn feit und won Innern des infurgicten Landes ab⸗ 
ubalten. Das rechte Donauufer behaupteten die Kaiſer⸗ 
ichen in zwei Schladhten vor Komorn, das linke Ufer 
wurde durch das Anrucken der ruffijchen Nordarmee unter 
Paskewitſch von Hatvan aus bedroht; im Norden bes 
wegte fich General Grabbe mit: freilich mur 14,000 Dann 
langſam die Gran herab, von Haufen der Au iſchen 
— a nee are 
A än 44,000 
Kart (mie die —— fagen), von Komorn am linken 


Ufer donauabwärtd. Die Yolge davon war, daß man 


7% General bricht 
’er im aller Stille nah dem Norden auf und läßt dem 


in 


ee 


Ytodannt un -Mni® nnd 


Am 35. d. ericheint Gö W her! vente 
m 15. d. erfcheint Görgey vor 

und eröffnet ein Gefecht ur der ruffl a PR m 
Sof. Im der Nacht vom 16. zum 17, 


anrüdenden Paskewitſch eine Nachhut ohne —J—— 
rück, von der es im Bulletin heißt: Ayaren 
And eſchlagen, aber * war mehr ein Niedermek 


eind beftändin „verfolgt; 
m > d, — —— ums — 5* 
em ad Hauptquartier na 
Uijfaln, As en Waigen nach — zurück. 


Nach der Wiener Zig," vom 22. Juli Hatte Bei 
dem Dan wid den Ungarn ein Kampf 
Jan mußte der Uebermacht ded Feindes wei⸗ 
den, der Rückzug wurde aber nd in beſter Ord⸗ 
nung bis Ktis⸗Ker bewirkt. Die Wiener Ztg. gibt dem 
Berluft der Deftereicher in diefem Kampſe an Tobten, 
Derivundeten und Vermißten auf 600 Dann an, 


Ebenfalld nah der „Wiener Zta.* vom 22. Juli 
bat General Lüders die arn unter Dem geichlagen, 
und dad Corps des Feldmarſchalllieutenants Grafen Glam 
es dem Marſche nach Kronfladt, um die eroberten 

eötheile zu decken. Das Hauptquartier des Dan ift 

a, und Peterwardein bleibt cernirt, um den Durch⸗ 
bruch der Ungarn nah Syrmien zu hindern. 


Mit Sardinien fol der Abſchluß des Friedens nahe 


bevorſtehen. 


Die öfterreichifche Flotte im adriatiſchen Meere iſt 
durch den meapolitanifchen Kriegsdampfer „Delphino“, 
weldyen der König am 7, d. Mis. dem General Wimpf⸗ 
fen zur Verfügung jtellte, vermehrt worden. 


Schleswig-Holitein. einer von der Landeds 
verfammlung beichloffenen Adreſſe an die braunſchweigi⸗ 
fee Stindeverfammlung findet ſich folgende Stelle: Wenn 
e8 im diefem Augenblit den Anichein gewinnt, als wolle 

reufen der Ehre, Deutichlands und den Mechten ber 
thümer ScledwigsHolftein nleichzeitig den Rüden 
kehren, wenn das ſelbe in einem anmaßlich für ganz Deutfche 
land abgeſchloſſenen Uſtands⸗ und vorläu 
Friedensvertrage Dänemark gegenüber alled da 
nt opfern und aufgeben zu wollen, wofür das 
nes Könige verpfändet war, und wofür fo — — 
mit den Schleswig⸗Golſteinern geblutet haben, dann m 
em wir.ed mit doppelter Freude und mit noch inninerem 
fe erkennen, daß der Sinn für Wahrheit und Recht 
im Deutichland nicht erlofchen ift, daf abermals die braun» 
—— 9 — Standekannner mit Entſchiedenheit in dem 
fangen vorangeht, daß Schleöwig«Holftein auch jekt 
nicht verlaflen, daß die drohende Verlegung feiner Rechte 
auch jekit nicht geduldet werden dürfe.“ 


⸗ Land 
—— 


Lande felbft fein Bautrnjunge ſich täufchen, 

welcher lefen gelernt hat, Auch hat man in Schledwigr 

Holjtein gen noch nicht am der Ehre Bauferott ar 
ie Zelt wi 


— — 
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bat, und dabei ſelbſt ſo weit in feiner Entwicklung fort- 
geichrittem ift, daß ſogar der Schein des Conftituticnali- 
mus den Machthabern Läjlig wird, daß Preußen mac 
alen diefen großen Erfolgen endlich auch durch bie Ges 
walt feiner Warten dad Volk unterdrüdt, welches Peine 
Revolution machte, melche® treu bielt an dem hiſtoriſchen 
Recht, welches nichts wollte, ald das Recht, deſſen 
Anerkennung der deutſche Bund und Preußen felbft nicht 
verfaat hatten, welches nah Siegen jo wenig, ald nad 
Niederlagen über fein Recht hinauſsging, melched den 
Dei nicht enttäronte, ger zweimal fein Volt mit blus 
m Krieg überzog.“ 


"Man fchreißt aus Kiel rom 18. Juli: Geftern 
Mittag faud vor unferm Hafen ein kleines Secgefecht 
woifchen einigen Sanomenbooten unfererfeitd und dem 
Skjold feindlicherfeitd ſtatt. Bedeutende Serelge aab ed 
nit. Bon den Dampfer „Bonin* begleitet, lief geſtern 
Mittag der Dampfer „Elbe“ wohlbehalten in den Eckern⸗ 
förder Haſen ein; ein neuer Beweis, wie unfere Dlarine 
troß ihrer Aleinheit doch ihre guten Dienfie leijtet und 
den Feind nicht fchent, 


Aus dem Sundewitt wird unterm 17. d. mitge⸗ 
theilt, daß man am 15. d. ton den Düppeler Höhen 
aus ſechs WBataillone Dauen in Sonderburg einrüden 
fab, und daß der Pallifadenbau au den Düppeler Schan⸗ 
zen auf Deich von Prittwitz am 17. eingeſtellt, jeboch 
größte Wachfamkeit bei Tag uud Nacht befohlen N 


Der „Altonaer Merkur bemerkt, dab die Angabe, 

v. d. Tann fen in fchledwigsholfteinifche Dienfte getreten 

2 * dad Commando der Avantgarde erhalten, 
3 ie. 


Bon der Stadt Rendsburg erzält mar, fie Habe 
eine eigene Deputation nah Schleswig gefandt, um bie 
Sratthalterfcait gm bitten, im die Feftung Mendöburg 
kein preußiſches Militär zu legen, fondern nur Schled- 
wigsdolfteiner, wogegen fih die Dürger verpflichten 
wurden, die nöthigen Dienjtleiflungen zu übernehmen, 
was um jo eher an - wurde, da die rendöburgifche 
Dürgerartillerie als jr r tüchtig befannt iſt. 

Der Fall, daß ein Gewitter den electrosmagnetifchen 
Telegraphen verfehrte, ift am 18, d. Abends an der Tes 
legraphenlinie von Etade nad Cuxhafen in dem Dorfe 

arjitade vorgefommen. Von 43 aufeinanderfolgenden 


Stangen, auf denen der Draht fortläuft, find 32 verletzt, 
und zivar einige fo La daß fie unbrauchbar geworden. 
Ja eine von ihnen hat dad Gewitter mitten auseinander 
geriſſen, fo daß fie förmlich in zwei Hälften getheift ifl, 
Daß eiferne Band, womit die Stangen oben verfehen zu 
ſeyn pflegen, ift von diefer, am ftärfften verlegten, herunter⸗ 
fien und nirgends zu „Anden Was aber diefen interefs 
(ten Fall noch intereffanter macht, ift, dab an dem 
etalle de Telegraphen nicht die geringfle Verletzung 
cheint, fondern die ganze zerftörende Wirkung des Ges 
witterd lebialich die Stangen getroffen hat. Die 32 bes 
fhädigten Stangen find offenbar von einem Schlage ger 
troffen worden , einem Schlage, der, wie Obrenzeugen 
verfichern, entjeglich und mit einem ftarfen Braufen ver⸗ 
bunten gemefen fegn fol. Dasſelbe Gewitter bat zus 
fälligerweife auch ein Haus entzündet in der Nähe der 
enlinie. Dadurch Hat fich bei den Bewohnern 
von Warjiade die Meinung feſtgeſtellt, daß der Tele 
araph dies Unglück verſchuldet. Nur durch Zureden bat 
man die Leute bis jegt abhalten können, die Stangen 
umzuhauen. Ihr Verlangen aber it, daß der Telegraph, 
fomwelt er durch ihr Dorf läuft, verlegt werde. 





Eours der Stantöpapiere. 
Frankfurt a/M., den 26. Juli 1849. 





Bapier.| Gelb. 
Defterreichifche Banfaltien ....... 1095 | — 
Dejterreih, 5 9, Metalliques....... 7 77%, 

“ 4 04 realen | — 

* 21, 0), a... ee 4 40%, 
Bapern, 31, 9%, Obligatimen ........ 81 801, 
MWürtemberg, 31, 9%, Obligationen ..... 781, | 78 

“ 4, 0, —— 92%, | 924, 
Baben, 31, 9%, Übligallomen . 22... 751, | 75 

# 50 . Bere... 00 nur een. 501, | 50 

TRTEE 273), | 2744 
Nallau, BÄÜ. „ :: ernennen 213/, | 211, 
Hefien, Großberz., 50 fl. Lorfe...... . 68%, | 877% 

ka a 1 22%, | 221, 
Surbefien, 40 Tlt. Boofe .. 2.222... 281, | 281, 
Sardinien, 36 Ürb. - - su -0unnnn 275/, | 2715 


Neue Lonisd’or 11.6 fr. — Preuß. Friedrichd'ot 9 R.57 ei, — 
Helländ. 10-f.- Et. 10 fi. 41, k. — Rantdufaten 5 fl. 40 ie. — 
Smwanzigfrantenftüde 9 A. 39 fr. 





Ankündigungen. 


Betfanutmadhbung. 

(Die Penfiondanftalt für die Wittwen und Waiſen gutäherel, Beamten betr.) 
Unter Dezug auf die Belanntmahung k. Regierung vom 11. d. M. 

uli 1849 werben bie noch les 
icten veritorbener Mitglieder 
ft von 4 Wochen im Zimmer bed 
II. redgtöfundigen Rathed unter Uebergabe der erforderlichen Belege 
Quittungen ihre Anfprüche gegen bie Penfiondanftalt für die Relieten gutb⸗ 
eltend zu machen, dabei ihre Erklärung abzugeben, ob 
nfiondvereind zu verbleiben gefonnen, und 

lungen und Jahresbeiträge zu leiten bereit find. 

ifen veritorbener Bereindmitzlieder und deren Vor⸗ 
münder haben Namen und Wohnort anzugeben und die bereitd fällige Pen⸗ 
ondanfprüche vorläufig zu liquidiren, widrigend fie die Folgen der Vera 


sub Pr. 84 ded ntelligengblatte® vom 19. 
benden Mitglieder wie die besugäberechtigten 
aufgefordert, binnen der fürgeſtreckten 


ie Mitglieder des 
ändigen Eintrittdein 
Wittwen und 


Kata Deamten 


äummnig ſelbſt zu tragen haben, 
Würzburg, den 23. Juli 1849. 


Der Stabt:-Magiftrat. 


1. Dürgermeifter Berinuth. 


HARMONIE. 


Diejenigen verehrlichen ausser- 
ordentlichen Mitglieder, welche 
ihre Eintrittskarten für das zweite 
Halbjahr noch nicht in Empfang 
—— haben, werden wieder- 
olt hiezu eingeladen. 
Würzburg, am 27. Juli 1849, 
Der Vorstand. 


18,000 fi. Capital werden ges 
gen gute Berfiherung auf dem Sande 
aufzunehmen geſucht. Briefe mit dem 

i K. 0. beſorgt die Erped. d. 

lattes. 

Eine Deeimalwaage mittlerer Größe 
wird zu kaufen geſucht. N. in der 
Erpeb. d. Dit. 


ober 


re rũck⸗ 


18 
\ Bekanntmadjung. 


(Biehmãrkte zu Heidingäfeld betreffend.) 

Unter Bezug auf Dieöfeitiged üftentliche® Ausichreiben vom 1. April I. J. 
wird audurch zur Offentunde aebracht, daß die Viehmärkte dahier für die 
Monate Auguſt, September, Oktober, November I. J. je am erſten Dons 
nerdtan des Monatd ununterbrochen, dann in den Monaten Februar, März, 
April, Mai, Auguft, September, Dftober, November künftigen Jahrs und 
fofert abgehalten werden, ine fpezielle Bekanntmachung jeded einzelnen 
Biehmarkies findet im Zukunft nicht mehr flatt, 

Heidingdteld, den 26. Juli 1849. 

Der Stadtmagiitrat. 
Späth, Bürpermfir. 


In der Bonitas ⸗Bauer'ſchen Verlagdhandlung ıc. it zu haben: 


Auf weichen Wege kann daueruder, wenn 





auch nicht ewiger Friede in der chriftlichen 
Welt gefunden werden? 


Entworfen im Sabre 1845. Geſchloſſen im Jahre 1848. 


Preis 6 fr. 


Diefe höchſt intereffante Schrift, wird mohl Niemand, fo neu und 
überrafchend auch die darin andgeführten Ideen fcheinen mönen, uunbefriedigt 
aus der Hand legen. Sie if auch in den übrigen biefigen Buchhandlungen 


in Commiffion zu haben. 


Montag den 30. Juli Nachmittags 2 U 


werden im 1. Difrikt 


Mr. 415 verſchiedene alte entbehrliche Effekten, beſtehend in Kupfer, Zinn, 
Eifen, BDetrftätten, Kanape, Seſſeln, Holzwaaren, Gartenpfoften, Gartens 
pfoſtenſtein und deral., gegen Baarzahlung verfteigert. 





Am 3. Difir. Nr. 115, Plattnerd- 
aalle, iſt der dritte Stod mit 2 heiz⸗ 
baten 1 unheizbaren Zimmer, Küche 
und allen Bequemlichkeiten entweder 
fogleich oder auf dad Ziel Allerheilis 
gen zu vermiethen. 


Am 5. Diſtr. Nr. 120 iſt ein Logis 
nit 3 beigbaren Zimmern, Küche mit 
Sparberd, -nebft allen erforderlichen 
Dequemlichkeiten, ſogleich oder auf 
Allerheiligen zu vermietben. Auf Vers 
langeu können noch einige Zimmer 
dazu gegeben werden, 


Auf der Dean 2. Diſtr. Nr. 
542, im 2. Stod, ift eine Wohnung 


von 4 Zimmern und SKabinet nebjt 


allen fonjtigen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 


In Mitte der Stadt find 2 große 
Quartiere zu vermiethen. Das Nähere 
in der Hofengaffe Nr. 232. 


Ein eleganter Stadtwagen, auß eis 
mer bedentenden Fabrik, exit dreimal 
gefahren, ift Billig zu verkaufen. Nähes 
red in der Exp. d. DI. 


Im 3. Dijte, Bruderhof Nr. 96, 
bei Friedrich Eckhardt, Uhrgehäus— 
macher, find 2 Quartiere zu vers 
miethen. 








zimmer auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Geſtern Abend wurde beiläufig in 
der Gegend vom Markte und durch 
die Schuſtergaſſe ein großer goldener 
Siegelring, auf deſſen Platte die 
Buchſtaben M. R. in verfchlungenen 
Zügen eingravirt find, verloren. Der 


redliche Finder wird erjucht, denfelben. 


aegen eine ante Belohnung in ber 
Exped. dv. Blattes abzugeben, 


Man fucht einen Mlitlefer zu dem 
franzöſiſchen Mode-Journal gegen 
Bezahlung der Hälfte ded Abounes 
mentöpreijes. Naheres in der Erped. 
d. Blattes. 


Verpachtung. 
Eine gute 2 * und zivel 
Büdereien find ſogleich zu verpachs 
ten. N. in d. Büttnersgaſſe Nr. 348, 


. Im 1. Difte. Nr. 302 in 
der Bachgaſſe ift ein geräumi- 
ges Logis mit Wafchhaus, Bo- 
den und abgeſchloſſenem Hof 
zu vermiethben. Auch kann ein 
Keller mit weingrünen Faſſern 
und Garten dazu gegeben 
werden. 

Im 5. Difte, Nr. 178, in der Spi⸗ 
talgaffe, iſt ein Quartier von 4 ineins 
dergehenden Zimmern nebit Küche und 
allen andern Grforderniften ſogleich 
oder auf das nächſte Vierteljahr zu 
vermiethen. | 


Die 45te Ziehung in Nürnberg 
ift Donnerdtag den 17. Juli unter den 
gewöhnlichen Formalitäten vor fich 
gegangen, wobei nachiichende Nummern 
zum Borfhein kamen: 


7.35. 45. 28. 4, 


Die 452te Ziehung wird ben 
28. Auguft, und inzwifchen die 1492te 
Münchner Ziehung den 7. Auguſt 
und die 1113te Regenäburger Ziehung 
den 16. Auaujt vor fich neben. 

Es iſt ein noch wenig gebrauchtes 
—— Defelchen zu verkaufen 
im 3, Dir, Nre. 114, 


In der Semmeldgaffe, Nr. 133, 
find zwei Quartiere zu vermiethen, 


2500 fl. find auf erſte Öypothet 
auszuleihen im 3. Difte, 240, 


Auf der Neubaugaſſe, 4. Diſtt. 57, 
it im mittlern Stock ein Quartier 
von 3 ineinander und auf die Strafe 
gehenden heizbaren Zimmern mit Slochs 
Öfen, einer Magad⸗ und Bodenfammer, 
Keller: und Waſchhaus⸗Antheil, und 
fonftige Bequemlichkeiten auf Allers 
heiligen zu vermietben. 

Es wird auf künftiged Ziel Aller 
beiligen eine aut erhaltene Wohnung 
von 5—6 Zimmern mit Stallung, für 
3 Pferde geſucht. 

Im Ruberté zehnter Hof, bei Arn— 
ſtein, hat Kaſpar Beßler und Mich. 
Weiſenberager SO Gentner 4jährige alte 
Schafwolle zu verkaufen, der Gentuer 


Im 3, Diſtt. Nr. 211 ſind zwei 
möblirte Zimmer mit Kabinet jtimds 
lich an einen oder zwei Herrtu zu ver⸗ 
mitthen. 


Fremden-Auzeige 

vom 26. Juli 1849, 
(Adler) Kflle.: Rofenihal, a. Hückens⸗ 
wagen, Greß, a. Heibelberg. — (Rronpr. 
». Bayerm.) Thorne, Colonel, a. Eonbon. 
Robert Patton, Gapitain, a. England, Hich⸗ 
tal, Obergerichtsatvolat, u. Mötger, Bartil., 
a. Holflein. Brütle, Gourier, a. Brüffel. 
Schön, Oberlehrer, a. Potedam. Mad. Grein 
a. Trofidorf. Mad. Berg, a. Germersheim. 
Rauch, Boherperiter, a, Klauffen. Gebrüber 
Gruße, Kaufl, a. Hallein. Mat, Privatier, 
mit Frau, a. Mailand. Brenner, Kaufm, a, 
Baſel. — (Schwan.) Kaufi.: SHenmeberg, 
a, Meiningen, Siebenlaiſſe, a. Augsburg, 
Derlinger, a, Franffurt. Goutzy, Rentier, a. 
Peteröburg. Fraͤul. Pfeufer, a, Schönau, — 
(Witteleb. Hof.) M. Pilati, Nentier, mit 
Familie u Ber, a. Schlegel, Bergdolt, Bier 
Brauer a. Augsburg. Kaufl,: Dörtenbad, a. 
Galm, Jäger u. Dieterih, a, Miltenberg. — 
(Württemb, Hof.) Müller, Geheimerath. 
a. Berlin. Frau Prof. Pfaff, a, Grlangen. 
Fräul, Roth, a. Schintbal. Kaufl.: Scheift, 

a, Braunfchmeig, Birke, a. Lüttich. 





j Getraute, 

Im der Pfarrkirche zu St. Peter am 26. Julie 
Friederich vom der Pforbten, F. Regierungs- 
Aſſeſſor, mit Friederlla Schufer, Oberlieu: 
tenantstochter von bier. 





Drud und Verlag von Bonitad> Bauer. 


Würzburger 


Da Wurzburger 
Stadt⸗ und Laud⸗ 
bote erſcheint mit Aus· 
nahme der Sonn⸗ unb 
hohen Felertage täglich 
Wende halb 6 Uhr. 

Ale wöchentliche Beis 
lagen werben Eamstags 
ein Extras Felleifen 
uud eine Abbildung aus 
dem meueften PBarifer 
Mode⸗Journal gegeben. 


Zweiter 


— “ 


2* 











Nr. 179. 


Samstag den 3, Juli. 


Der Pränumerationde 
Preis if menatih 28 
Krenzer, vierieljäßrlich 
36 firenjer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ger 
wöhnlider Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nah tem Raume 
beredimet. Briefe und 
Gelder werben france 
erbeten. 


Stadt- und Landbote, 


Jahrgang. 





Nachſtehende Einladung ijt und heute zugelommen : 
„Au der leiten Schwurgerichtöfigung er; 
Mellerichitabt, die Stüße feiner Eltern und 
bliebenen auf eine fo überaus ergreifende Weife dar, 


Gegend nicht vorfommenden und nicht gefannten, indem nicht einmal Kartoffeln zur 


N 


day. bei der getreuen Schilderung derfelben ald einer im unferee 


ordete Heinrich Lenz aus Vilka, fal, Landgerichts 
und ftellte gleichzeitig die Armuth der Hinter⸗ 


Nahrung audreichten und Fleifch 


kaum einigemale im Yahre genofier wurde, fait jeder Anweſende bis zu Thränen im Auge gerührt wurde; der 
feißige und farge Sohn, der durch feinen geringen Verdienſt mit täglich 4—5 Grofchen der gang veratmten ars 
itfamen und dabei zufriedenen Familie eine unentbchrliche Stühe war, fiel dur; Mörders Hand ohne irgend eine 
befannte Deranlaffung, und es find mm Eltern und Gefchreiftrige in ihrer überaus großen Armuth dem 
rößten Clende Preid gegeben. Ueberzeugt, daß die Redaktion ded Stadt» und Landboten, welche, um wahres 
nalit® zu lindern, ſchon fo haufig ihre Bereltwilligkeit auf fo rühmenswerthe Weiſe an den Tag geiegt, auch bier 
ihren WBohlthätigfeltäftnn aufs Neue bewelſen werde, ftellen wir hiemit die Bitte, eine Gollecte für dieſe jo überaus 
arme und bedauernswürdige Familie, von der auch die kleinſte Gabe dankbar angenommen wird, zu veranitalten, 


Mehrere Zubörer der benannten Schwurgerichtäfigung.” 
Mit Deranügen übernehmen wir milde Gaben für die Hilfiofe Familie Lenz aus Bilka, und ed wird über 
die Audhändigung an diefelbe im unferem Blatte Rechenfchaft gegeben 
Die Nedaftion des Stadt: und Landboten. 





Tagsneuigkeiten. 


Am 20. Juli d8. Is. Hat ſich der ledige Kabpar 
Wehner aus Grettſtadt, Gerichts Sulzheim, and 
Umwor ſichtigkelt, wahrſcheinlich dem Wildfrtvel nach⸗ 
gehend, durch einen Gewehrſchuß, welcher ihm die Röhre 
des linken Fußts ganz zerſchmetterte, ſelbſt tödtlich verletzt 


Der Senat der Münchener Hochſchule beabſichtigte 
in Kolge eines Antrags von Seite des Rectors n 
aus —3* Studenten aus der Pfalz, welche wahrend 
der. Zeit der dortigen BSewegung ohne Anzeige von der 
Münchner Univerfiikt abtvefend waren, rückſſchislos zu re⸗ 
legiven. uf die dringenden Vorftellungen eines liberalen 
Senators jedoch en hloß fih en den Weg bed 
Rechtes und der Billigkeit einyulchlagen, und vorerſt 
Nachfrage zu Balten, ob die von München iveggegangenen 
auch wirklich an der Bewegung und dem Kampfe fich 
beteiligt haben. 


In Münden it das Gerücht verbreitet un ber 
Minifter v. d. Pfordten die auf ihn aefallene Wah ab⸗ 
lehnen werde, wonach der erſte Erſaßzmann, Hr. Bier⸗ 
—— Sedlmaier (Centrum) in die Kammer treten 

e. 


Einer Privatnachricht zufolge hätte König Max auf 
der Reife durch Schwaben eine mehrftündige — ———— 
kunft mit dem Könige von ge gehabt, und 
zwar in Conſtanz, wobei aud ein aus Dayern gekom⸗ 
mener — —— —— Abgeſandter zugegen giweſen ſeyn 


U. Beftäti dieſe N 
[eigen — u gt Fr unter dem 


Der Theater-Director Joh. Schwaiger bat num 
die lange nachgeſuchte Erlaubniß erhalten, mit dem 1. 
Mai 1850 ein zweites Dolkächeater und zwar im der 
Vorſtadt Au zu eröffnen, 


Nah den „I. J.“ beabfichtigt das Bayer. Dlinifles 
rium, dad Gefeh vom 10. Mai 1848 dahin abzuändern, 
dag die Schmurgerichte und die Deffentlichkeit des Ver— 
fahrend in allen politifchen Prozeſſen befeitigt werben, 


Sezüglich der Enthebung des Hrn. Kolb ei 
mt, et Ohgemeie dc, Statt Sp 8 * 35 
„N. M. 9%, da e Enthebung au uchen 

di Kolb en iſt. 
Di äfts der XXVL Verſ I deut 
fcher — —— ar De Slam: 


2. it sr en a ” den 18. — 24. 


Unterm 20. Juli I. J. zeigt dad fol. proteflantiiche 
Eonfiftorium von Speyer den Defanaten an, daß feine 
„durch die Zeitereigniffe unterbrochene Amtöthätigkeit wie⸗ 
der begonnen Hat.” Nach einem weiten Schreiben de 
Eonfiftoriums vom 28. Juni werden die Geiftlichen Cmit 
Einfluß der Kandidaten) aufgefordert, zu erklären, ob 
fle der ufurpatorifchen Gewalt gegenüber, . ch pros 
viſoriſche Regierung der Pfalz benannte, du terwer⸗ 
fungserflärung oder Eidesleiſtung Verbindlichkeiten eine 


* J 


egangen ſind, ihren Anordnungen Folge geleiſtet und 
Befondere mit dem Pfarramte nicht in Verbindung 
ſtehende Aufträne übernommen Haben oder nicht. 
erjleren Falle find die näheren Umſtände und Motive, 
unter deren Eindrud Solches geſchehen ift, anzugeben, 


Nach der „N. M. Zia.“ And in der Pfalz bereitd 
300 Perionen „aldBeichuldigte vorgetragen“, für welche 
eine centralifirte Unterfuchung ftatt hat, Bei den eins 
zelnen Bustpeligeiprridien jenen ferner noch mehrere 
Bunderte in Unterfuchung. 


Der Civilkommiſſär Molitor hat am 21. die Pfalz 
verlafien. Anerkennend wird beſonders herborachoben, 
daß durch die humanen und eifrigen Demühungen des— 
felben die in Baden verhafteten prälgiichen Yandedanges 
börigen ſämmtlich der dortigen flandrechtlichen Aburtheis 
lung entzogen und vor ihren helmathlichen Richter ges 
fiellt werden, 


Am Wahlbezirfe Neuitadt:tandau wurden zu 
Abgeordneten gewählt: Stodinger von Frankenthal, 
Tillmann, Gutöbefiger von Edeöheim,. Jordan, Gutäbes 
figer von Deidesheim und Willich von Frankenthal. 


Die Preußen waren erftaunt, ald fie nah Raſtatt 
Tarrien, und die Defakung der Aufitindifchen gegen 
12,000 Mann ſtark fanden. Sie wurden in Abthei⸗ 
lungen zu 500 und 600 in die Stafematten gebracht. 


In Saden (Schlefion) iſt vor einigen Tagen. ein 
Mann begraben worden, der das feltene Alter von 115 
Jahren erreicht hatte. Seine Frau, in der Umgegend 
ald Wunderboctorin bekaunt, ijt bereitö 108 Jahre alt. 


Deutjches Neich. 


Defterreih. Hr. v, Schmerling Hat das Miniftes 
rium der Juſtiz angenommen. Died iſt ein kwichtigeß 
Greignig. Der Name Schmerlingd im Wiener Gabinet 
bedeutet eine Aenderung der öfterreichiichen Politik in: der 
deutfchen Frage, Irren mir nicht gänzlich, fo find bie 
Anfichten der Herren v. Schmerling und v. d. Pfordten 
im MWefentlichen diefelben. Graf Leo Thun wird al 
Unterrichtöminifter ‚bezeichnet, 


Man erfährt, dag Feldmarſchalllieutenant, Graf 
Schlick, an einem’ Augenübel leidend genöthigt war, die 
Armee zu verlaſſen und fich mach: Prepburg zu verfügen, 
wo er nach etwa aditägigen Aufenhalte der Geneſung 
raſch entgegengeht. Feldmarſchalllieutenant Fürſt Liech⸗ 
tenſtein iſt zum Commandanten eines Armeekorpo in Uns 
— für den zum Eivil» und Militärgouverntur in Sie⸗ 

enbürgen erhannten Frhrn. v. Wohlgemuth beſtimmt 
worden. 


Vom füblihen Kriegsſchauplatz erhielt man die ver⸗ 
Täßliche und erfreuliche Kunde, dat die in Orſowa ges 
Handenen Rufen, bei 10,008 Dann ſtark, in Eilmärs 
ſchen fich Bewegen, um die Truppen des Dan zu unter» 
ſtützen. Der Ban, welcher fich durch einen Landſturm 
zu verflärfen mußte, trifft allenhalben energifche Maps 
regeln, ex hat die früher zerſtreut geweſenen Corps an 
fi gezogen, während in der Gegend von Neuſatz Knie 
canin mit einer entiprechenden Truppenmacht mweilt, Die 
Macht ded Dan mird noch immer zu 45 — 50,000 (7) 
Mann angeichlagen. N 


Die neueſten Kriegäberichte, von der ſüdlichen Dos 
nau bejlätigen die Entfekung — und den Rück⸗ 
zug deb Dan auf das rechte Donau⸗Uſer. In der Nacht 
vom 13. zum 14. .d. Beichlog der Dan von Verbaſch aus 
einen Ueberfall auf Heghes. Nah Ausfagen gefangener 
Dffiziere der Magyaten hatten dieſe Nachricht. von dem 
Ueberiall eine Stunde), che die Laiferlichen Truppen aus— 
rũckten! Um 10 Uhr, während einer finflern Nacht, 


hitziges 


— . E 


überſchritt das Corps des Band, 7000 Mann ſtark, die 
Canalbrücke bei Verbafb; er traf um 3 Uhr Morgens 
vor Heghes ein, ohne bis dahin irgend einen Feind ans 
getroffen zu haben. Plötzlich aber fieht fi) dad Corps 
von vorn und in der Seite von einem dreifach überlegen 
nen Feind angegriffen und mußte ſich fogleich zum Rüde 
— entſchließen. Mit einem Verluſt von 700 Mann, 
miner kämpfend, zogen ſich die Kaiſerlichen, 31 Stunden 
lang marfchirend, 11 Meilen zurück. An demjelben Tage 
(14.) griffen die Magyaren auch bei Földvar und Per—⸗ 
laß an, woraud man auf ihre Stärke ſchließen kann. 
Auf dem Plateau bei Titel machte der Ban Halt, und 
begann nun feine Truppen allmählig auf bad rechte 
Donauslifer zu führen. 


Joſeph Lenovies, defignirter Erzbiſchef von Erlau, 
auf dem ehemaligen Prefburger Reichstag die Stütze der 
eonjervativen Partei, befannt ald Redner und Staates 
mann, iſt von Lanzendorf nach Preßburg gefangen einges 
Bracht worden, um daſelbſt vor die Militärunterfuchungds 
Commiſſion geftellt zu werden. : 


An der Wiener Börfe ging das Gerücht vom ef 
Sieg über Görgey bei Aſzod! Auch der öſterr. Corre⸗ 
fpondent fpricht won einem Sieg. Die Beflatigung fteht 
dahin... Haynau ‚hat wirklich den Weg nach Szegedin 
eingeichlagen. He ift nicht von Stalien abberufen. 


Aus dem Hauptquartier des Feldmarſchalls Padke— 
witſch, Aſzod, am 21. Juli, wird berichtet: ine zur 
Beobachtung in Jazigien fireifende Ublanendivifion tourte 
von den Ungarn zurüdgedrängt und vom Generallieutes 
nant Tolftei aufgenommen; hierauf entfpann ſich ein fehr 
adalleriegefecht, wobei die Ungarn gegen Tamas⸗ 
Kata aurügebrängt wurden. Der Feind Hatte unter 
Deichiy 20 Edcadrond und 20 Bid 30 Kanonen,. unter 
Biäzozfy 6 Infanterie-Bataillond. Auch Dembinski fol 


gegenwärtig geweſen ſeyn. 


Aus Czernowitz wird berichtet, daß die aus Biſtri 
verdrängten Magyaren bei Maros-Vaſarhely in ziemlis 
her Stärke eine seite Stellung genommen und diefe zu 
vertheidigen gefonnen find, da mit dem Kal von Marodr 
Bafarbely der gen a egal der Szekler verloren ginge. 
General Lüders ift bereit? zum Angriff auf diefe Stadt 
vorgejchritten. 


Die Judengemeinden iu Dien und Pefih müſſen nach 
einer Kundmahuna des Feldzeugmeiſters Haynau für ‚ihre 
der Inſurgenten⸗Regierung beiwiefenen Eympatbien fols 
gende Lieferungen an, die k. k. Armee unentgeldlih mas 
hen: 48,000 Schuhe, 15,000 Stiefel, 46,000 Ellen Tuch 
und-1500 Zentner Leder, im Geſammtwerthe bon 11/4 
Mil. KM, 


Die lebten drei gefällten Tobedurtheile in Preß bur 
melde den Strang für jene verhängten, die. eine kaiſ. 
Patrouille in der Schütt gefangen genommen hatten, 
mußten wegen Abweſenheit ded Scharfrichterd, der, am 
der Raab beichäftigt iſt, durch Erſchießen mitteljt Pulner 
und Blei velljogen werben. 

Den Diittheilungen bewährter Fachmänner zufolge 
hätte Görgey die Operation, fih von Kemorn wegzu— 
zuziehen, zu fpät für einen günftigen Erfolg ausgeführt 
und dürfte num denn doch in die ‚fatale Lage geratheu, 
von dem öflerreichifchen und ruſſiſchen Truppen eingejchlofs 
fen zu werden. Neueſten Nachrichten zufolge waäre ihm 
bereitß eine Niederlage beigebracht worden und Die Zer— 
fplitterung feines Corps erfolgt, 


Nachrichten aus zuverläffiger Quelle melden aus 
England, daß Fürſt Metternich an einer immer deutlicher 


ſich entwickelnden Gehirnerweichung leide, und na jene 
Symptome ſchon einjtellen, welche Die Folge dieſer Franke 


heit find. Gr iſt apatiſch, geiſtig faſt ganz herabgedrückt, 


fo zwar, daß er feine Toter, Die Gräfin Be tr 
zur Ordnung der fyamilien-Angelegenbeiten nad Englan 
reifte, nicht mehr erkannte. wenigen Wochen dürfte 
wohl daher die gänzliche Auflöfung zu erwarten jehn. 


Der wegen oſſuthmanie und verborgenen Waffen“ 
von, feinem ‚Schwager denumeirte, „und zu achtjähriger 
eſtunigsſtrafe verurteilte Apotheker Anzijal aus Wien, 
iſt in Kufflein angelangt und unter Die Shanzfträflinge 
eingetheilt worden. 3 


Schleswig-Holftein- Bereits merden Auftalten 
etroften, welche auf einen Rückzug der Truppen aus 
chleswig⸗Holſtein deuten; fo maren zu Altona für den 
24. Juli für die Eiſenbahn Die kurheſſiſchen und bayeris 
ſchen Munitionseolonnen, für den 25. die ſächſiſche an— 
geſagt. 
Wie aus guter Quelle verlautet, wird, da die Mas 
tififation ‚ded Waffenſtillſtandes erfolat iſt, Frhr. von 
ertber ald preußischer Gelandter nach Kopenhagen abs 
geben. Die diplomatijche Verbindung ift alfo wieder 
j angeknũpft. 
WMan ſchreibt aus Kolding,21. ARuli: Mit un⸗ 
ſerur Auftenthalt in Jütland iſt ed aus. So eben kommit 
die Marſchordre für die Schleswig⸗Holſteiner vom Ober: 
fommandg, wonach wir am-24. mit einigen Bataillonen 


ener 


Boden verl ‚ Der M der fhlede 
Fr wird über EA BER 


— 


J. 


IE Mus tie’ dom 21, Juli wird berichtet, daß fir 


‚die Schleswig ſche Warlenitiliitandd = Negierung beitimmt 
ſey: von Preußen Adolph von Moltke (Mitglied der 
weiland gemeinfamen ‚Negi ‚ von Dänemark Baron 
Karl Pleffen, "von England Baron Blome zu ne 
"berg; Erjterer babe ſchon definitiv abgelehnt, Lchterer 
ſoll ebenfalls abgelehnt haben; ferner; daß die Schles⸗ 
wig⸗Holſſeiniſche Armee bereit vom Reichdgmeral Pritt⸗ 
wih aus jeinem Sommando entlafjen und der Statthalters 
ge 7 Dispoſition zurück geſtellt jey, endlich, daß 

eneral Bonin wahrſcheinlich definitiv in ſchleswig⸗ hol⸗ 
fteinifche Dienſte treten werde, den Fall aber, wenn 
dies nicht geſchieht, ein anderer, ſehr tüchtiger preußiſcher 
General: ſchon gewonnen jey. Da die Aushebungen num 
iſch betrieben werden, ſo ſcheint ſich die mächite “ 
ufunft ſehr Friegerifch zu geſtalleu. 





Abbildung aus dem Mode-Yournal. 


Ein roſa Grebkleid mit Franſen verziert, ein ſchwarzes 
Tülltuch, ein weiß hochheraufgehendes Chemiſett, ei 
weißer Boultiswarhut mit weißer Spitze verziert und ein 
Roſenbouquet auf dem Hut, 





4 n fü nd isunge u. 


Beranntmahung. 


Ein Armreif wurde 
Magiſtrats hinterlegt. 


gefunden und im Sekretarlate des unterfertigten 


er darauf rechtliche Eigenthumbanſprüche machen will, hat ſolche bin⸗ 
nen acht Tagen Hierortd anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls nach 
—* der genannten Friſt der Armreif dem Finder wieder zurückgegeben 
w e 


"Würzburg; am 23. Juli 1849. 


Der Stadtmagiftrat. 
I. Dürgermeifter: Bermuth. 


Garl. 





Befanntmachung. 


mer’ Nr. 7 Hinter 
Wer darauf 

nen a 

Ablau 

geben 


ellt, 


der genannten Friſt 
wird. = 
Würzburg, den 26. Juli 1849. 


Der Stadt-Magiftrat. 


1. Bürgermeifter: Bermuth. 


Ein, Re rain wurde gefunden und im magiſtratiſchen Geſchäfts zim⸗ 
1 


rechtliche Eigenthinnsanfprüche machen will, bat ſolche bin⸗ 
t Tagen hierorts ey und nachzuweiſen, a — nach 
Regenſchirm dem Finder wie 


Cari. 





Franz; Dorn, Lohnkutſcher in 
der Franziskanergaſſe fahrt Montag 
feih den 30. Juli nach Kiſſingen 
und wünſcht Mitreiſende. 


"Cl folides Mädchen, welches im 
Meißnihen geübt üit, Fan bi8 zum 
Montag Beihaftigung erbalten, Sans 
dergaffe Nr. 254. 


Es kann ein’ braver unge vom 

de Bei einem Buchbinder in die 
Lehre treten. Näheres in der Exped. 
d. Dlattes. 








Allen : meinen Freunden und Bes 
kannten, von welchen ich vor meiner 
Abreiſe nach den freien Staaten Nord⸗ 
amerikas nicht mehr Abſchied nehmen 
kounte, ein herzliches Lebewohl. 

Georg Schmitt. 


Im 2. Difrift Nro 180 iſt ‚ein 
Legie auf Allerheiligen an eiue Haus⸗ 
haltung zu vermiethen. 

Jui 2. Diſtr. Nr. 145 iſt ein Logis, 
mit oder ohne Möbeln, ſtundlich zu 


vermiethen. 


—“ 


Arbeiter-Bildungsverein. 
Montag den 30. Juli, 8Ubr Abende 
Plenarverfammlung, wozu befonder® 
diejenigen Mitglieder, welche in letztes 
rer Zeit den Vereinäfikumgen nicht 
beigewohnt und denfelben noch ferner 
angehören wollen, eingeladen werden. 
Der Ausſchuß. 


Eine Berfon vom mittleren Jahren 
welche eine reinliche Haushaltung zu 
führen verſteht, und wicht ſowohl auf 
einen großen Lohn, als auf eine qute 
Behandlung fieht,  fucht einen Pla 
als Haushalterin oder auch fonft qut 
unteraufommcır. 


Gin aanz neu erbaute Haus mit 
maffiven Mauern, Stallung für ſechs 
Stud Bich, nebjt Waſchhaus und 
rohem gewölbtem Keller, it aus 
reier Dand tinter anuchmbaren Ber 
dingungen au verkaufen, Nähere Aus⸗ 
kunſt im 3. Düle. Nr, 345, Bit 
nerdgaſſe, über eine Stiege. 


Ein Logis im ſchönſten Stadttheile 
von 7 tapezirten und lafirten heizba⸗ 
ren Zimmern, Speifefammer, Gars 
derobe, Küche, Stallung zu 3 Pfers 
den, iſt auf Allerheiligen au vermie— 
then. Auch wird das Yogis ohne Stals 
Img abgegeben. Näheres 3. Diftr. 
Nr. 232, Roſengaſſe. 


In der Plattuerögaife Nr. 124 iſt 
ein Laden mit heizbarem Ladenzimmer 
und Auslagekaſten auf Allerheillgen 
zu vermiethen. Auch kann ein Legis 
dazu gegeben werden. 


762 
"Nene Holländer Häringe 


sei Seb, Carl Zürn. 


Rn 


» Der Bauer Franz Pecht von Sofftetten ha FR dem Concursverfah⸗ 
ren unterworfen, und merben folgende Eviftätage bejtimmt : 
L- Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen und deren Vorzugs⸗ 
rechte, bei Bermeidung des Ausſchluſſes won der Gantmaffe, 
Montag, den 20, Auguft d. 
IL Zur Vorbrin vr der Einreden biegegen bei deren —— 
ontag, den 4. September d. 
Hl. Bu den Schlufverbandlungen bei: deren Verluſt: 
onten, den 29. Dftober d, 3. 
eömal früh 8 Uhr. R 

Die Baffiomaffe beitcht In 1535 fl. Hypotheken⸗ und 40 fl. Eurrents 
—* au welch letzteren noch me * kommen, die nicht ſpezifizirt werden 

onnten. Die Attivmaſſe beträgt 1091 fl. 30 Er. 

Hier etwas. vom Wermn en bed Geme hulduers in Händen bat, wird 
anfgejonbent, ſolches Bei Bermeibung des Erſahes vorbehaltlich feiner Rechte 
dem Berichte zu übergeben, 

Deim erjien Epiftätage haben fih auch die Intereſſenten über die Art 
der Vermögenöveräuferung und Verwaltung zu erflären, und an den übri— 

gen Ediftötagen die Mefultate zu vo und weitere Antrãge zu flellen, 
——* Ai damit ausgeſchloſſen, und der Mehrheit Geifionmend erachtet 
werben 


Hofheim, den 18. Juli ı 
Snigliches Sandgeriät. 
Knorz. 
Georg von en ift unten die Euratel ded Karl 


Dehelein " von da acht, ohne deſſen Einwiligting er keinerlei Dertrige 


er Ra = — Zicaſchoi und Warnung veröffentlicht. 
k. Königliches Landgericht. 
Büttner, dr 





pütag den 30, I. Mts. und die darauffolgenden Tage, jedesmal 
—— Wittwe auf der 


2 Uhr, werben von der Conditor Mömer 
Domſtraße ar mehr entbehrlich gewordene Gegenſtände der öffentlichen Ver⸗ 
fleigerung Zahlung aus gefeht, ald: 


en E Ladeneinrihtung, 

mehrere Flaſchen verfÄyiedenrt Ligneurs, 

viele. zur Gonditerei gehörige Blehwaaren, und ferner 
einige Betten, Ziun, Kupfer und Schreinerwaaren ıc., 


mon Strichtliebhaber eingeladen werden. 
Vocal- und Instrumental Coneert. 


Wegen Verhinderung durch die auf Freitag angekündigte Produktion 
im Theatergarten und anderweitige Abhaltung au Samslag findet nun 
—— dad Concert des Unterzeichneten, Concertiften für bie —— 

Klappen verſehene Metall⸗O Dboe am Montag den 30. Juli 
im afademifchen Mufiffaale ftatt, unter gefäliger Mitwirkung des Herrn 


Eoncertmeijterd Hamm nebſt Gattin, des in zen Kranz Bit er und bed 
Duintettd der Herren Gebrüder Fiſ her. — Programm. 1) Duverture, 
Franke, für MetalsOboe. 3) Arie and dem 


3 Rondo brillant, von L. 
—— — 
Frau Hamm. 4) S 
Bilden. 5) Duverture. 
hardt, für Metall-Oboe. 


* Mendelsſehn für eine Altſtimme, geſungen 
olo für bie re, borgetragen von Franz 
6) „Das Bild der Rofe'‘, Adagio von Reis 
7) Zwei sr fire eine Altſtimme: a) „Bel- 
laroſa““, von Janaz Lachner. b) „Der Meine Hans“, komiſches Lied, 
von Eurfhmann, gefungen von rau Hamm. 8) Divertiffement für 
Dietall-Dbor, von Vater. — ai 36 Fr. — Eintritts⸗ 


preis an der Kaffe 48 Fr. — Anfang 9 Uhr. 
Louis Krüger. 


die Wo 


Neo. 365 in der Nenmünfterihuls 
gaſſe ift ein Logie für eine Haus 
haltung mis. allen Bequemlichkeiten 
und welches ſoaleich bezogen werben 
kann, zu en 

Sn 3. No, 190 im der 
Granit ift ein kleines Quar⸗ 
tier auf Alerheilinen zu b vermiethen. 

m Kürfehnerhof, Nr. : 389, find 
2 mößlirte Zimmer zu vermietben. 

Zn der Marftgaife Nr. 318 ift der 
Laden mit Zimmer, morin zur Zeit 
Bierwirthſchaft außgeübt wird, und 

hung mit übrigen Erforder⸗ 
niſſen auf Allerheiligen zu vermlethen. 

Ein braver Junge vom Lande kann 
bei einem biefigen Schuhmacher in 
die Lehre treten. Näheres in der Ers 
peditinon dieſes Blattes. 

Bi6 den 1. Auguft kann ein ſolides 
Mädchen von en Eltern uns 
entgeltlih das Weißnähen erlernen im 
1.Difte, Nr. 347, naͤchſt der Pleichachtr 
Kirche, 

Sommer-Zheater. 
Sonntag den 29. Juli 1849. 

Mit aufgehobenem Abonnement, 
„Die Räuber auf Maria Eulm.‘ „ 
Hiſtoriſches Schaufpiel in 5 Alten 

Die Produktion der Mufit —* 
12. Inf.Regiments beginnt um halb 
! Uhr. — Anfang ded Theaterd um 

Uhr. — Entce für eine Perſon 
9 fr., für eine Ba von 3 Pers 
— 18 fr. 


Fremden: Anzeige 
vom 37. Juli 1849. 


— — Eberbach a. Uſchaffenb. 
Freitexv a. Augeburg. — 
— er 
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— .) Se. Erl. Graf u. Graͤſin 
**4 eid, m, —e— a. 

„ Graf Re nstn, m. Kam. u. Die- 
er a. Warſchau. Fran v. Zünefelo m. 
Bam. u. Bıb, a. Königeberg. Migler, Stud. 
jür.:a. Tübingen. Maver, Apoth. a. Stutt- 
gart. Ste.: Waldmann a, Mainz, Kalenbach 
a. Fiberfelb, ehner a. Heilbronn. — (Rronpr. 
v. Bayern) Deniel m, Fraͤul. Tochter, 
Vanquittr a. Dresten, Etidfen, m. Gemahlin 
u. Ber, Kim. a Merito. 5. Toc⸗Laer u. 
Sehn it. K. Tet⸗Laer, Part. a. Amſtetbam. 
Dir u. Mrs. Kampbelt, m. Pag Beb. 
a, England. — * Rent. a. Paris, Beller 
Pris.a, Feuchtwaugen. — (Ruffl. Gef.) 
Frhr. 9. Serftieh, Unterfuhungs-Ricter mM. 
Fam. m. Bedienung a. Bamberg 


Schee w. Abel a. Frankfurt, Beilgen a. 
Bingen, Boris a. en, a. 
Elberfeld, Martin, fller a. Geutve. — 


Kin 

Bittelsb, of) Bihler u. Schn, Dr. 
u: ae Küte.: Baumbach a. Düfe 
—— "Siebenläs a. Hannover, Hofmanı a, 
Meufichen, Einer a, Leipzig. — (Bürts 
temb. Hof.) Dolter Sommer u. Dofter 
Hering a. Leipjig. Bram Kiefer m. Ftaͤul. 
* Kaufmanntgem. a. Buchen. Kreisler. 
dievlerferſter a. Kenigehefen. Fraͤul. Müller 
ven ba. Kilter: v. Rütling a. Rotterdam, 
Dberle a, Franffurt, Henscherg 0. Sein. a. Leipzia- 


orben. 
Ellſabetha FR Gartenwirthefrau,, 41 
Jahre alt. 


Druck und Verlag von Bonitad» Bauer. 















; Des. War. F Burger 
Stadt- um _ - Fandboten. 
(Ein Unterhaltungsblast.) 
Sonntag den * Juli, 1849, 


Ar. 30. 





Der feltfame Buchhalter. 
At Echluß.) 
Eis: Leges überbrachte der Sohn eines re 
Gorrefponibenten ‚welcher zum Vergnũgen herumreiſte, 


dem Herrn Nubetz ein Fer ben 500: Gulden. 


Während der junge Mann eine. Quittung darüb 
ſtellte, kam Margarethe durch dad Comptoir, ir 
Eourant in der Hand und die Feder hinter dem Dhre. 
Der Engländer, entzüct über ihre Anmuth und Schönheit, 
verlangt fogleih den Prinzipal zu ſprechen. 

„Mein werther Freund !« ſagte er zu ihm. „Sie 
Eennen dad Vermögen meins Vaters. Es ift zum 
Wenigſten dem rigen gleich. Ihre Fräulein Tochter 
gefällt, mir. Ben Sie fie mic geben wollen, fo ers 
lauge ich kein Geld; ich heirathe fie, ich nehme fie mit 
nach Italien und won dort führe: ich fie nach Londou.“ 

here Muberg wollte zwei Tage Bedenfzeitchaben, 
um mit ſeiner Tochter zu sprechen. Der Gugländer: mar 
ein ziemlich Hübfcher Mann. Margarethe fand ihn nad) 
ihrem (Gear, aber ſie ſiellte bei ihrer Einwilligung 
eine Menge von Bedingungen, deren awichtigſte Folgende 
waren: Der Bräutigam mußte ſich feierlich verpflichten, 
bei der Rückkehr nach London über: Antwerpen zu gehen, 
damit Margarethe ihre Bücher wiederſehen und eine Tchte 
General-Bilance ziehen könnez ferner mühe man ihr 
erlanben, jährlicyeine Reife zun Zeit des Büchtrabſchluſſes 
zu machen, damit fie ifren Vater Bei; den Commifftonds 
und Zinſenberechnungen Hülfe keiften fönne: Ihr Gemahl 
folle ed ſo seinrichten, dab das; Londoner Haus feine 
Angelegenheiten Ende Juni orbme, damit es micht: gu 
gleicher Beitn mit dert Haufe Wincent A. J. Ruberg 
abſchließe Ueberdieß ſollte der Schwiegervater feinen 
Suchhalter nach Antwerpen ſenden, um Margarethe zu 
erſchen/ die ihrerſeils das Hauptbuch des Londoner Hauſes 
mit dem Verſprechen, es beſtmöglichſt zu. führen, übers 
nehme, und die Bilance ſtets am letzten Tage jeden 
Monais zu uͤberreichen/ wie es einer ehrenwerthen Kran 
und Schwiegertochter gezieme: 


„Der Earl Whigman vom Haufe Whigman, Alten. 
et Son zu London acceptirte die Bedingungen mit, Ber- 
behalt der Genehmigung feines. Vaters. 

Beer Whigman, der Vater, fand, daß die —— 
operation ‚die ſchönſte war, die fein. Sohn unternehmen 
konnte, ſah das hohe Alter und das Vermögen dei, 
BVincent Ruberg und huͤtete ſich wohl, irgend vol 
Schwierigkeiten zu machen. 

Dier- Hochzeit wurde nach Verlauf’ won drei, Boden 
beftimmmt. ; Margarethe: umarmte ihren. Vater, machte 
ihre letzten Apditionen, überlieferte die Schlüſſel in; die 
Hände: des Londener Commis, vergoß cine Thräne auf 
den Deckel des Journals und, reifte mit ihrem Gatten 
nach: Stalien, | zwar mit gepreßtem Herzen, aber: mit dex 
tröſtenden Mußficht, bald die Bucher des Haufed -Whig- 

man; Arrow set: Son in doppelt italieniſcher Art, zu 

— 
Man muß nie feinen Neigungen, wenn man alüclic) 
Prater Aft; ssenafchieden ‚gute zu haben, ; zuwider. handel, 
Conſtanz war für die Künfte, Bergnügungen amd, Reifen 
geboren die Conto⸗ Gourantd ‚führten ihn ins Grab. 
Margarethe ſchwand dahin, ſeit ſie die freie und reine 
Luft athmete, ſeit fie, andere Länder und Schönheiten 
der Natur. ſah. Eine tiefe Melancholie ergriff fie, ‚als 
fie den Simplon bejtieg. Roms Denkmäler ſtimmten 
ſie be ſonders traurig und die malexifchen Gegenden in 
den Appeninen exweckten das Heimweh in ihr, 

Eine traurige Neuigkeit traf ſie während dieſer ge⸗ 
teübten Reiſe in Italien. Vincent, Ruberg verlor bei 
einem Falliſſemant aoo oo Franken. Dem armen 
Manne wurde dadurch der Verſtand geranbt; rt mollte 
fchen..- feine. Handlung aufgeben, ‚die vier ober fünf 
Milkisnen, ‚die ihm noch blieben, realifiren und bei einem 
andern Kaufmann für 1500 Franken ſerviren. Glüd- 
licherweiſe brachte ihn Margarethe durch einen erfreulichen 
Brief; wieder zu ſich, indem fie ihn, auf ein vortheilhaftes 
Geſchäſt in: Venedig himvied,, wobei man ‚ohne, Verzug 
100,000 Franken entnehmen konnte; aber Dincent or 
Ruberg Aröflete. ſich nur Halb damit und wiederholte 


*2> 


unaufhörlich, daß, wenn AL —* 5 BER u 


im Geſchafte geweſen wäre, fie ed nicht zugegeben Hätte, 
bag einem fo ſchlechten Haufe je ein Grebit bewilligt 
worden märe, 

Zum größten Unglüd erkannte Margarethe bald, 
daß der Gemabl,-ihe-micht Wort halten wollte. Statt 
zum 31. Dezember nad Antwerpen zurückzukehren, gab 
er ihr feine Abſicht, den Winter ganz in Neapel zuzu— 
brir erfanı Dies Betragen erichien IWar der 

der re Kr Ü umedel, doc war ſie zu fanft 

I , mn ti rru beklagen. Sie Hatte nicht 

mehr auf den Wangen jened flamändifche Roth, das den 

Ihönften Pfirfih beſchämt, dern fie zehrte zuſehends ab 

und wurde noch ſchweigſamer, ala % gerühllefer britti= 
ſcher Gatte. 

Herr Whigman reiſte ohne Eniguflasinus, fondern 


nur um dad Vergnügen zu haben, bei feiner, Rückkehr 


fagen zu können: „Ich bin ta und dort geiwefen, ich 
babe dieß und jened aefehen.* 


ed ihm vieleicht gelungen ſehn, feiner Frau Wohlgefällen 
am Reifen einzuflögen, aber da er ſelbſt beſchtäukt war, 


forift- ed nicht zu verwundern, daß er nicht die Einbil⸗ 


durgäfraft Anderer zu beleben nid. zu naͤhren kaufte 
Die Gatten - gingen, ohne zu ſprechen, neben einander; 
Margarethe dachte an ihre Meeresſtadt und an's vater⸗ 
Licht Eomptoir, — Whigman — an Wins! 
dachte 

Eines Taged — der Gugländer auf die umgkiits 
liche. Idee, den Veſuv beſteigen zu wollen, Margarethe 
Bat vergeblich, in Neapel bleiben. zu dürfen; doch er 
wollte, daß ſie trotz ihres ſchwankenden Geſundheits⸗ 
zuſtandes folgen: follte, Die unglückliche Flamänderin 
ließ ſich auf den Vulkan hinauftragen, ohne auch nur 
um ſich zu blicktu; aber am Ziel der’ Reife augelaugt, 
ud als man fie Bat, dad Gemälde, weiches ſich vor 
ihr entfaltete, zu betrachten, fühlte Margarethe ihr Herz 
vom tiefften Schmerze zerriffen. Die Strahlen der auf⸗ 
gehenden Sonne vergoldeten die Hügel von Sorrent. 
Die Derge Siciliend glängten in der Ferne; Neapel 
erwachte dundhy’8 Glöckchen des Angelud, und die Blide 
unterſchieden "Durch einen leichten Nebel’ hindurch die 
Thuͤrmichen und Zinnen des Schloſſes Deuf. Das be⸗ 
wegte mitielländiſche Meer glich einem großen Spiegel; 
die weißen Segel der Barken ſchwebten Leicht wie a 
Falter Über deſſen Fläche dahin. 
Bei diefem prachtvollen Schauſpiel verhüllte eine 
Wolke Margarethens Blick. Das väterliche Haus trat: 
plögfich vor ihr inneres Ange. Sie glaubte die Zimmer 
wieder zur ſehen, in denen fie die ſchönen Tage — * 
Kindheit zugebracht Hatte, dad dunkle Erdgeſchoß, wo 
ſich das Comptoir befand, das Gitter, Hinter welchtm der‘ 
Kafficer wie ein Raubthier im Käfig ſaß, die umfaubern 
Pulte, an deren die vier Commis wie Galleerenſtlaven 
arbeiteten; aber beſonders zeigte ihr ditſe grauſame Biflon 
in einem Winkel des Comptoirs die Thüre, auf ber man 
unter matten Glaſe in undeutlicher Schrift Tad: „Sabinet 
des Buchalterd.” Mirgareiie wurde ohmnächtig. In 
Reapel angelangt, wollte der unwiſſende Litzt den Aderlaß 
Bi zum folgenden Tage verſchicben, Abet waͤhrend der 


Wenn der Himmel ihm 
ein wenig mehr Geifteäfräfte verliehen Hätte, fo würde 


yerr 2: 


ER 6 fi fon Symptome eines Gehirns 
fiebers. Madame Whigman, den ſchrecklichſten Phantas 
& preißgegeben, glaubte die Blätter ihres Hauptbuchs 

nach und nah Lodlöfen und in einen bobenlofen 
Abgrund fallen zu fehen. Bald kamen ihr Hunderte von 
Firma's unter die Augen, ohue daß c& ihr möglich war, 





de ihres Vaters darunter zu finden; bald" duechtreuzten 


Collis aller Art die Lüfte uud zeigten ſpottweiſe die be— 
kannten Marken ihrer Haudlungöbäufer „ che ſich in's 
Magazin begeben zu wollen Ballen roher Wolle, Mul⸗ 
den Blei, Drhofte Wein ſtapelten ſich pyramidenartig 
auf die beengte Bruſt der Kranken. Sie unterlag und 
hauchte ihren letzten Eber unter dieſen hölliſchen Illu⸗ 
ſionen aus. 

Herr Ruberg würde die Tochter nicht überlebt haben, 
wenn nicht der Himmel feine Tage in befondere Obhut 
genommen hätte, Gleichgejtig mit dieſer traurigen Nach⸗ 
richt war nämlich ein Schi aus Valparaiſo mit einer 
Ladung Goldftaub angefommen, auf die er dreißig Pros 
tent gewann. Diefe Operation rettete ihm bad Beben; 
ein fo unerwarteter Balfam heilte ſchnell die Wunden 
ſeines Herzens. Vincent A. J. Ruberg war zu ſehr 
Egoiſt, ald daß er c# nicht zu einem fehr hohen Alter 
hätte bringen follen. Gr farb im achtziaften Jahre, die 
genaue Summe ı jeined ungtheuern Vermögens nicht 
tenmend. Seine Gommid, deren Eiſer er, zwanzig: Fahre 
hindurch mit: dem Verſprechen, ihr Glück einft zu machen, 
angeregt hatte, ließ er alle getäufcht und —— Be: 
war fein: letzteb Bl 


Der Mobrdauer. 


(Novelle won Huge @orring.) 


Im Thüringer Walde zieht ſich ein ſtilles That: 
—— zwei Hügeln hin, ſo traulich und ſchöön, daß 
man erſtaunt, daſſelbe Moorthal nennen zu hören. An 
den einen Ausgang deſſelben jchmiegen ſich aͤhrenreiche 
Felder an, von der andern Seite begrengt es ein ‚bunfel- 
grüner Kiefernwald. Mitten darin liegt ein großes Haus, 
ein Bauernhaus mit Zugehörz und darin haust der alte 
Moorbauer. mit: jeimer. Tochter Röschen. Leber den einen 
Hügel führt ein Weg. Bald: gelangt man auf demfelben 
anf Wiejen, dann zwiſchen Gärten und Schlehbornheden, 
und dann unter ſchmucke Häufer. Es ift.bas Haibeborf. 
Im ſtattlichſten Haufe des Dorfes wohnt der Sohn bes 
früheren ſogenannten Haideſchulzen. 

MDas Moorhaus und das Haideborf, beibe liegen 
entfernt von andetn Orten, ganz am Buße bes Gebir- 
ges, fo daß manı Rundeniveit geben muß, um zu einem 
andern Dorfe zu gelangen‘ Der Moorbauer lebte von 
jeher ſtets ſo einfain und zueüdfgezogen, daß es zu ben 
Seltenheiten gehörte, wenn man ihm einmal mit feinem 
Röschen-im Haidedorf ſah. Auch dieſe beſuchte jelten ihre 
Freundinnen im Dorf, denniauf dem Heimmeg ftellte 
fih allemal ein Begleiter ein, ben fie gar: nidyt leiben 
mochte. Es war ber: Sohn: bed Haibefchulgen. Das roth⸗ 
wangige, Ichlanfe, blonde Mäbchen gefiel ihm immer, 
und wäre fie nicht ſtets ſo zuruͤckhaltend geweſen, ex 
würbe ſchon lang zu ihrem Bater gekommen ſein und 
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würbe- um fie“ “angehalten haben. Sie. mochte ihn aber 
nit, weil er ein hochfahrender, roher Burfche war, der 
von: ſeineni Reichthum wie von goldenen Bergen ſprach. 
Sie. ſaß lieber daheim im Moorgrunde vor dem Haufe. 
auf der alten Steinbank und ſchaute nach dem Himmel 
ober. den langen grünen Wieſengrund hinab, im Ges 


Weſen inis Haus zu nehmen. 
Roͤochen ſaß ‚einmal. wieder auf ber, Steinbanf. &in 


ſtiller Sonmerabenb zog eben ein in, Das duftige Thal. - 


Der Harzgeruch vom Kiefernwald, der zarte Hauch von 
den Blumendolden im Wiefenthal, und ber ftarfe Duft 






* 
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des blühenden Jasminbaumes Über der Eteinbanf ums 
jogen und umſchwebten Röschen, die ſich das üppige 
Wellenhaar aus der Etirne ftrich, als wolle fie fo trübe 
Gedanken entfernen. Den Wiefengrund herauf, am Ba 
ber, wo eigentlich gar fein Weg war, Fam ein Mann, 
der nicht heimifch fein Fonnte in der Gegend. Je näher 
er fam, befto mehr fremdlänbiiches erfannte Röschen an 
ihm. Weite Beinkleider,; eim kurzer Tuchrock mit überges 
legtem weißem Hemdfragen und ein breitfempiger Hut 
von Strohgeflecht, — das war Die Kleidung des rem; 
ben. Ueber jein gebräuntes, feltjam dunfelfarbiges Ant⸗ 
ig warfen fich bunfelbraune Soden, An ber Seite trug 
er eine feingeatbeitete Reiſetaſche. Beten Schritte lam 
er auf Röschen zu, die etwas in Berlegenheit zu ges 
rathen ſchien, da es ihr zu munberjelten vorfam, mit einem 
Gremben zufammenzutreffen. Zutraulic, doch mit unge, 
mwohnter Betonung fragte er fie: 
„Ift bier das fogenannte Moorhaus? Iſt ber Des 
figer zugegen, ber jedenfalls Ihr Vater if? * 
„Mein Bater ift zu Haufe und wirb in den Ställen 


herumgehen, ich will ihm fogleich ſuchen. Wollen Sie. 


indeß in bie. Stube treten, oder meinen Plap' auf ber , 
Banf einnehmen?” 

Der Fremde zog das Reptere vor und bewunberte 
einftweilen die ſchöne Rage bed Haufes, bis der alte 
Moorbauer mit feiner Tochter zurüdfam, Sollte denn 


bier Alles wie dazu beftimmt fein, einen angenchmen 
danken an ihre Mutter, auf deren Grab fie icon. drei⸗ 
mak im: Fruͤhijahre ſriſche Rojenftöde . ‚gepflanzt hatte, . 
Sie war. ſechszehn Jahre, alt geweſen beim Tode. ihrer 

Mutter, veritand aber die Wirthſchaft ſchon jo gut, daß 
der Moorbaner nicht. nöthig hatte, ein-anberes weibliches . 


Eindruck auf den Fremben zu machen ? Selbſt als der alte 
Bauer kam, fühlte er ſich durch deſſen Erfheinung ans 
genehm berührt, Ein Mann fo ächten alten Deutſchthums 
kann aber auch nur in einer fo abgelegenen Gegenb zu 
finden. fein, Eine Kleidung, wie er fie trug, gehört wohl 
jetzt zu den Seltenheiten. Schuhe mit Schnallen, lange 
Strümpfe, darüber cine kurze ſammtne Hofe, eine lange 
Welle von unvermüjllihem Stoff mit. großen Knöpfen 
beſetzt, und cine Jacke von blauem Tuch, deren Knöpfe 
aus alten halben Kopfſtücken beftanden, an welche Knopf⸗ 
öhre gelöthet waren. Den Kopf trug er ohne Bedeckung. 

Was wünfht der Herr von mir,” fo redete er den 
Fremden an, zit ed mir doch felten paffirt, daß man 
mich aufgefucht hat in meiner Einſiedelei. Wünfchen Sie 
etwa eind meiner jungen Fohlen zu kaufen ?« 

„Wenn ich mit kurzen Worten. meinen Wunſch zu 
erfennen geben fell,“ antwortete der Fremde, „fo möchte 
ich Bitten, mic; einige Tage zu beherbergen. Ich wollte 
gern die hiefige Gegend kennen lernen, finde aber Fein 
paffendes Abfleinequartier; Bein Dorf mit einem guten 
Wirthshaus iſt in der Nähe,“ 

Diefem Wunſche kam der Moorbauer freundlich ents 
gegen. 

„Seh, Rischen, beſorge eine Schaale Milch zur Er» 
friſchung, und datın mach’ das Erkerſtübchen zurecht für 
den Heren,” und zum fremden gewendet, fante a: 

„Ste follen ſehen, llebet Herr, wie es Ihnen in 
dem Stäbchen behagen wird. Cine Fernſicht ift von da 
den Wiefengrund hinab weit in Die Ebene, wie nirgends.“ 

Bald fanden die beiden Männer Gefallen an einans 
ber, ber Alte an des fremden Bildung und zuteaulichen 
Weien, und der Fremde an des Alten Blederkeit und 
Geradheit. "So etwas Feftes im Urtheil eines Bauern 
hatte er noch nicht gehört, und er erinmerte fidh jegt 
wieber lebhaft an die Achtung einflößende Erſcheinung 
des Hoffhulzen in Immermann’d Muͤnchhauſen. 
—Rödschen mußte emfig das ihr Aufgetragene beforgt 
haben, benn fehr bald war fie wieder zugegen und hörte 
mit gefpannter Aufmerkfamfeit dem Gefpräche der Beiden 
zu, Der Fremde erzählte ihrem Vater eben aus feinem 
Leben. Walther war fein Name, 

„Bor fünf Jahren,” erzählte er, als Röschen hin 
zuteat, „ging ich, von Verhäftniffen dazu beftimmt, nach 
Amerifa. Meine Schulbildung war von der Art gewe⸗ 
fen, daß ich getroft unter fremde Völker gehen fonnte, 
ba ich ja ihre Sprache verftand,. Zu einer günftigen Zeit 
fam ich im Welttheite über dem Dcean an und fand 
augenblidtich eine vortheilhafte Stellung. Ich war dabei 
nit an’ einen Ort gebunden, ſondern mußte in ben 
Vereinigten Staaten umberziehen, nad Nord und Süb, 
nah Oſt und Weſt. So hab’ ich die ſchönſten Städte 
Rorbamerifa's gefehen, bin durch die Prärieen geſtrichen, 
hab’ mit den Indlanerſtaͤmmen verkehrt und habe dem 
Miffouri dapinftürgen” ſehen in feinem felfigen Bette. 39 


126: 


hatte mein reichliches Auskommen und durfte auich batan 
denken, mir eine Meine Summe zu eriparen. 
ich's eben fünf Jahre, Da begegnete ich einmal einem 
Zuge beutfcher Auswanderer. Sie fangen ein Volkslied 
meiner Heimath. Und wie ich das Hörte, ba’ wurde mir 
auf einmal fo eigen, ſo fehnfüchtig zu Muthe, und ic 
hatte von Stund an feine Ruhe mehr In einem neuen 


Baterland, Es zog mich wieder nach Deutſchland; un⸗ 


widerſtehlich trieb es wich heim. Nach wenigen Wochen 
waren meine Geſchaͤfte geordnet, und auf ſchnellem 
Schiffe ſegelte ich dem alten Vaterlande zu. Da bin ich 
denn nun wieder nicht allzufern von meinem Geburts— 
orte; ich reife nun in hieſiger Gegend umher, um mir 
einen geeigneten Ort zu ſuchen, mich anzukaufen und 
die Landwirthſchaft zu betreiben, in die ich in Anterifa 


auf mancherlei Weife Einſicht zu erlangen Gelegenheit‘ 


hatte, Sollte etwa in ber Nähe hier eine Beflgung zu 
verfaufen fein, fo hätte ich nicht übel Luft, darum zu 
handeln, bein ich muß geftehen, es gefällt mir in dieſer 
Gegend, Fruchtbar ſcheint das Land hier überall auch 
zu ſeyn.“ 

(Fortfegung folgt.) 





Mandfaltiges, 
(Eine verbürgte Anekdote aud dem öjlers 
reihifcheungarifchen Kampie) Nachdem Görgey 


vor der blutigen Schlacht bei Gödöllö alle Dispofitionen 
getroffen hatte, ritt er zu einer Abtheilung Oufaren, ‚bie 


feitwärtd in Reih und Glied aufgejielt waren und das, 


Zeichen zum Angriffe erwarteten, Wo ift der Difizier? 
wer fommandirt Euch, Brüder? Win alter Wachtmeijter 
mit filberweißiem Saar tritt vor. 
ſaͤmmtlich bei Kapolna geblichen. „Bruder Huſar“, 
redete ihm ber junge General an, „du ſiehſt dert den 
Derg mit den Bäumen; du ſiehſt auch die Meige der 
Deſterreicher und das Blinfen ihrer Bajonctte, ihre Reiter 
und ihre Kanonen, die auf und gerichtet find und bald 
Feuer fpeien werden, Diefer Hügel, fichit du, muß bau 
Euch nenommen werben. Es werden Viele von Euch 
fallen, vielleicht Die Hälfte, vielleicht dic Meiften, vielleicht 
Ale, aber Ihr ſeyd beftinumt, dad. Vaterland zu retten, 
Ihr werdet dad Eurige thun und Gott fich Euch Bei“ 

Der Wachtmeijter. falutirt und. wendet ſich zu ſeinen 
Leuten. Er zeigt ihnen, was ihm der General gezeigt 
bat und wiederholt ihnen deſſen Worte. Dann wendet 
er den Blick gen Himmel und ſpricht laut und vernehm⸗ 
lich: „Dich aber, ungarifcher Gott, will ih Heute 
um Eines bitten. Hilf und nicht bei unferem lluter—⸗ 
nehmen, aber (und er droht dem Himmel mit der dauſt) 
— hilf auch den Defterreichern nicht. Dort in jenem 
Gehölze laß Dich nieder (und er meist dem Kerrgotte 
feine Pofition bei Seite an); dort bleibſt Du und ſiehſt 
zu und — ich verfpreh” Dir's Heilig, Da wirft Deine 
Freude haben, wie Deine Hufaren, arbeiten werden.“ 
Naum bat ex geendet, fo wird das erſte Zeichen 
zum Angriffe — — die Dufaren ſehen ich im 


Druck und Verlag von Bonltas⸗Bauer. 


So trieb 


Die Difiziere waren 


Saͤel zurecht, ſweitet Ruf — die Sabel fahren aus der 
Scheide; zum Pritten Male — da fprenat Der Haufe 
vor in milder Eatriere; Roß und Reiter llegen ardehnt 
auf dem Boden; die Kanonen donnern, die Buchſen 
trafen, die Schwerter blitzen, Staub und Pulverdampf 


unmebeln daß Auge, aber mitten durch das Feuer ſtürmt 


die tolle Schadr den Berg hinan, jagt die Reiter ib: © 
die Jager und die Kanoniere in bie Flucht. Die Kir 
nonen ſchweigen; fie find in ihren Händen; der Tag iſt 
eniſchieden. Koſſuth, der Die Schlacht felbft mitgemacht, 
drückt Görgey an feine Bruft und ruft begeiſtert and ı 
„Ungarn iſt gerettet, dem wir Haben ein Heer, mit dem 
die Deſterrelcher fich nicht meſſen Können.“ — Der alte 
MWachtmeifter und die Hälfte feier Beute waren gefallen. 


(Ealifornien.) Bei dem allgemeinen Jutereſſe, 
welches das Goldland Californien noch immer in Ans 
fpruch nimmt, wird die Thatſache der Mittheilung nicht 
unwerth erfheinen, dab das Verdienſt, jene Eigenſchaſt 
Galiförniend entdeckt zu Haben, einem deutſchen Gelchrs 
ten, und zwar dem PBrofeifor A. Erman aus Berlin ges 


buührt. In dem Meifetagebuch, welches dieſer Gelehrte 
auf feiner berühmten Reife um die Erde geführt hat, 


findet fi eine am 8, Dez. 1839 bei San Francidco ges 


ſchriebene Stelle, die der Verfaſſer bei der überrafchenden 


Nachricht von dem Goldfunde am Sacramento mehreren 
Freunden zeigte. Hr. Erman machte den ruffifhen Eas 
pitãn Ehramtfchenke, der ald Beamter der rufjifch-ameris 
kaniſchen Hanteld» Compagnie Me dieſer Geſellſchaft ger 
hörige Korvette Helena auf ihrer Reife um bie Erde 
führte, auf die Aehnlichkeit aufmerkſam, welche Die in 
Californien anigefundene gelberdige Maſſe mit den am 
Ural ſich vorfindenden Golde Hat, und ſchlug demſelben 
einen Waſchverſuch im Intereſſe der ruffiichsameritäntfchen 
Compagnie vor, In der fo eben bei Meiner ericlemesen 
gelehrten Arbeit von J. Hoppe („Ealiforniens Werenis 
wart und Zukunft) finden iſich belehrende Httheriinigeh 
hierüber. Uebritls reiten Ge Ermann nach, 
dab. die Bedeutung Ealiiorniend weniger in feinen Gold» 
ſchätzen, als in feinen übrigen öfouomifchen, politifchen, 
kommerziellen Dezichungen und Didpofitionen zu fuchen 
iſt. Eine. Goldkarte weiſ't nach, dag die Gold führenden 
Difieikte, der. Erde keincsweges jo felten find, um die 
Entdeckung eines neuen ald ein Epoche machendes Ers 
eigniß erſcheinen zu laflen. 





Frankreich befißt gegenwärtig 545 Gefangenhäufer, 
mehr ald 1300 Rrantene, Invaliden⸗ und Walfenhäufer; 
mir 53° Milltonen Frances jüßrlichem Cinfonmen; 8008 
Woehlthatigktiisbureaub mit 131/ Millionen Franes Res 
Beten; 68 höhere Unterrichtsauſtalten mit 6296 Studis 
renden; 1320 Sekundärſchulen mit. 206,065 Schülern 
und ſehr viehe Primarſchulen, in welchen :2,176,07% 
Knaben und 1,354,056 Mãdchen unterrichtet werden. 





Die Geſundheit des Leibes, ſagt ein foanifiheß 
Sprichwort, iſt der Schlaftrunl der Seele. 


Würzburger. Stadi· und Sandbote, 


Der Wuͤrzburger 
Statt: und Vaud: 
bote ericheint, mit Aus- 
zahme ‚ter Enke und 
Höhen delertage täglich 
Wende halb 6 Ukr. 

Ka wöechenilihe Brei» 
lagen werben. Sametage 
en Ertra⸗ Felle ſen 
und eine Abblidung aus 
dem meneiten PBarijer 
Mobe⸗ Joirenal gegeben. 


Smeiter 





—— 





Montag den 30. Juli, 


Der Prinumeratlont- 
Breis if menallich 22 
Kreuzer, vlertehahelich 
26. Kreuzer, 

Inſerate werden die 
dreiſpallige Zeile aut ge— 
woͤhnlicher Schrift > mit 
© AÆreuzern, greͤhere 
ader ash dem Raume 
brrechnet. Beicie_ und 
Gelder werten france 
erbeten. : 


Jahrgang. 





1849, 





fl — findet, ſtine —8 Garniſen Bamberg mit Dillagen 
Tagsuenigkeiten. vertaufchen werde. 


Am 26. Juli ftand cin adjahr ges Madchen, Sta 
Mültter, ans dem kurheſſiſtchen Drie Dberbinih ad, 
vor den Gefcoornen Sie war: des indesmordes ane 
geklagt und, ſchultig belunden “gu 8 Safıre en 
ftrafeeenurtpeilt. 


er Die Augob. Poſtzta.⸗ ſagt: Eine verlaufige Ueber⸗ 
— über die: bis jeigt bekaunten »122 Abgeordueteuwahlen 
vom diesſeitigen Bayern ergibt 50, weiche der Rechten 
= dem rechten : Eentrum angebiven ; 14 zweifelhafte 
oder nicht naͤher bekannte und 39 der Linken ober dem 
Unken Gentrum eingureigende Schwaben und Neuburg, 
wean wir die einzelnen Provingen : arühers betwackten, 
wählte 13: Eterhte und rechtes. Centrum, 2 etwas 
hafte und 3 Binfämänner. '. Oberbayern 17: won 
en Und Dein rechten Gentrum: und 3theits antiminiſterielle 
ze uns udch uubekannte. Niederbayern: 18. Rechte oder 
vom rechten olBeritrutmm , 1: Zweüelhaften und ¶ELinken. 
anfen 3 Rechte, 4 Zmeifelbaite, 7 Linke. Unter- 
ftanken umd Aicdafenburg “14 Kinfe und ober: — 
Squwoankende. Mittelfranken 3: Rechte und 14 ‚Linke... 


N is „Aſchaff. 3. fchreibe, aus Aſ affenburg, 
28. Juli: Di: —— Truppenabtheilung,, ui, 
feit ‚dem, 17. d. Mes. in unſtrer Stadt in Sander e 


Kr Bund heute, früg verlaſſen und ſich ‚nach vo Pe: 


ag: Un r@bergekinfenin: Soldaten dd 6 * * 
Besten werden ziel Sträfbatailione gebildet, oben 
das Anne in Zweibricken us ndtre in Ratferblaufen 
aa werden fell. 


Er a ii ei . Rn: * ek: 
3 I nti en ernaiiveorg [1 
sbeiehl,  erhakten.: Ein läng des ig 


I Zeit bier ** 
— * —Se —* Morgen 


Selma 


mg dieſer Truppen ſoll vorläufig Unterfranken ſehn. 


Kriegẽminiſſerium die 

fowohl der.  Biäherigen Garniſon von Mannheim, als 
Bi dB zu ihrer Derftärkung beſtlinmt genseferien;, aus 
dem Meichößienfte- -focben: & Fr — — 
dritten arena alllone befhloffem.i 


on, Man ‚erfährt, Laß, "dad. 6.. Chevauzlegerd > it ja 
Bon —33* zur un eine me apier. 1a te 


mach» der Pfalz 


umci voritere Barailland fol gen Bela ae ie. 
ta 


Um ——— Ey Sri gu vermeiden, hat das =; 
rderung 


ti samartine Hat in ſeiner —— Bun: slän- 
zab ſchriebenen Artikel: iiber, die D DE 
‚heßfelben lauter: . Die Ultrarpub ubl fan. d. 
Re Drmageyen ,: find die Ööflinge ‚uud Sanrigin * 
olks, wenn dad Volk — —— iſt. Sie leiten dasſelhe 
irre, um ſeine Laſter und Verbrechen auszubeuten. Sie 
verauſchen ed, um ed in alle Abgründe zu ſtürzen. Sie 
feinen” Daß, feine Noth, feinen Ehrgeiz bis 
—5 rl die andern Klafſen der Geſtliſchaft 
zit Berſchivzrungen und ’Geheattt etc 


pe eigene · Regierung ſchen am’ nachſten Tage 


Rt et Revolution, welche die —8 Freiheit it 
Diem aki e Freiheit geben gellie., Sie. bewaffnen es 
gegen ſeint Erg gegen jeine Seouftitutien, a bie 


Algemgine Wahl, gegen bie — gegen har 5 
Bulk ae ‚Ben ‚Paudel, gegen Dad Eige len 3 
Hr —— asgen die Gefeltcait, gegen ji — jet k * 
es mas. die Arbeit, die Frosufsiou, beu Verbrau 
den Arbeitsiopn, das Wohljeyn und Leben der Wälter 
ibt. Sie rathen ibm den Selbſimord, fie leihen ihm 
—8 Tamit ed ſich mit eigener Hand Jerfiel ſche Das 
find die Volksſchmeichter, die wo möglich noch ſch Ummer 
ſind, als die Schmeichler und Höflinge der Könige, denn 
'Diefe keiten doch tmenigfleid nur einen Menfchen irre, 
während jene eine ganze "Nation u verderben fuchen. 
Te there Clubs merken, wenn ihr nicht. felbjt Ale 
8 und Sehnfucht nach den Höfen erregen, 


u * * Könige dürſten wenigſtens mie nach 
dürften nach Blut Dieſe Demago= 
— Find. die Gei da —— a en Dean —— 
ut, ſie habe 
Mm geſtürzt ſtü gen teile: franzöſiſche Republit 
von 5 78 —— — 
dent fünſmal in 15: Dionasen ; ; fie 


amerika ik, Di te. das 
—— — ——— Ce 1) 


Deutſches Mei. 
anffust. Die Rüdkehr deo Eryhergog⸗ Reicht⸗ 
PR. mach Frankfurt wird. bit. Mitie Auguſt er⸗ 
wartet"und ift dadurch als ficher verbürgt, daß Das ſeit⸗ 
her von ihm bewohnte Hotel bereits wieder in neikepe 
Miethe geuommten. worden iſt. 
Won er’ jur Unterſtützung ber badiſchen Voilber⸗ 
"Hebung und‘ zum. Dehufe der Durhfährung we —— 


an,’ und 
ke beinahe, ein. Jahr nach: ihter Gründung, „jene 


8 a 4 Ed 
ET 3 | * N : 
Tr ‚ ? ; 

# 


: Kısıı 


NReihöverfaffung in ben Kampf audgezogenen Hanauer 
Turnerſchaar, aud 5600 meiſt jungen Leuten bejtehend, 
um — die Hälfte mach und nach wieder in ihre 
dt zurückgekehrt, während der andere Theil dere 
— ſich bekanntlich nach Der Schweiz geflüchtet Hat, 
ben Letzteren die Rücktehr nach dem heimathlichen 
Herde möglich zu machen, find zwei Hanauer Patrioten 
mit nicht unbedeutenden GSdmitteln verfehen, nach Bern 
gereiſt. Al 
Das „F. J.« fchreibt aus Frankfurt, 28. i: 
Bor einigen Tagen murde einer der ehemaligen Vice 
Präfidenten der Nationalverfammlung, Dr. Kirchgeßner 
ürjbneg, mit der Tochter eines hieſigen angefehenen 
und wohlhabenden Bürgers in unferer Domkirche chelich 
getraut, und zwar buch einen feiner früheren Eollegen, 
den damaligen Abgeordneten und jebigen hieſigen Pathos 
liſchen Stadipfarrer Bedal Weber aus Tyrol, 


Sicherm Vernehmen nad Haben die königk. Regies 
rungen von Dayern und Württembera fich auf das Leb⸗ 
ftefte gegen den von Preußen mit Dänemark gefchlofs 
enen Vertrag erflärt; diefe Verwahrung bezieht ſich fos 
wohl auf die Form, ald auf den Inhalt des abgeſchlof⸗ 
fenen Bertrand. 


Der Senat der freien Stadt Frankiurt Hat dem feit 
dem 18. Septbr. v. 38. dafelbit ald Plaptommandant 
girenden preußifchen Major Deck ald Anerkennung 
einer Verdlenſte eine goldene, mit Brillanten beſttzie 
bfe überreicht. 


eußen. Gine aufjallende Maßregel, die wenlg⸗ 

PR richt, daß die Aufhebung deö Arlagerungds 

anded in Berlin nicht fobald erfolgen dürfte, ifl bie 

in, den leiten Nichten flattgehabte Schließung, vers 
fchiedener Bier⸗ und Kaftechäufer, die ald Sammelpii 
Der Demokraten bekannt find. (S. folgenden Artikel.) 


pe 67* — — ir Zuli 4 5353 
efaßten un eute publizirten u 
—— iſt der am 12. Novbr. v. Is. über 
die Stadt in und berem zweimeiligen Umkreis vers 
ngte Delagerungäzufland vom morgigen Tage auffu⸗ 
en, General’ von Wrangel ift mit der Ausführung 
Diefed Beſchluſſes beauftragt. 


In Derlin haben von 73,525 Urwählern 31,000 
gewählt und 42,535 die Wahl verweigert. 


Dad Mitglied der Stadtverordneten« Berfammlung 
Berlin, Kaufmann Klix, fland am 25. Juli wegen 
einer Agitation für die Nichtbetheiligung an den ati 
ver dem Bgerichte. Er ift durch dasſelbe zu 
Gefängniffteafe von fünf Monaten verurtheilt worden. 
Die  Fonftitutlonelle Correſpon 
Die Regierung biedmal aefonnen rung 
Kammern auf bie Thronrede zu ver 
daher die Kammern durch den —5* 


— Bang. like Bert icht —— 
en rt n 4 ten, 
namentlich die binmgen ‚über die 

a Ale des Woffenftilftand a 


Tiſch nieberlegen. 


Defterreich. Nah den lehzten Berlchten vom nörbs 
A mar bad Ha des Feld» 


N ehlägt A bei 
zufflfchen Truppenfürpern auf-beiden Flanken und 
pet fie enhpa 
on PBaniutine in 


bei Rapolı I —* 8 ) 
na. ruſſiſcht Divi 
en verwendet. Das öfters 


Dfen und Peſth ald 


—— en erfi 


ur a 
£ en i € * m ; m , Au Br > m 


or 1. Armeeforpd marfchirt über Stuhlmeißenburg 
nad Földvar, das 2, zernirt Komoren, dad 3. und Mes 
ferveorp® war am 24. bereitd in Ketskemet auf Bem 
Wege nah Syegebin. 233 


Aus Siebenbürgen erfährt man, dab Bems 
Truppen viermal die öfterreichiich = ruffiichen Streitkräfte 
angegriffen und. fih zuletzt gegen — — 

open, woſelbſt fie eine fefte Stellung einnahmen. Bon 
eiden Seiten wurde mit der arößten Hartnäckigkelt ges 
kämpft, und ber beiderſeitige Berluſt foll über 2000 Mann 
an Todten und Verwundeten betragen. Xäglich treffen 
ruffiige Verftärkungen ein. 


Die neueſten Nachrichten vom füblich = ungarifchen 
Kriegöfhauplake entwerfen von den dortigen Zufländen 
ein traurige Bild. Allee Mliägter fich theild nach Eſſegg, 
theild in das näherliegende Serbien, Die ganze männs 
liche Bevölkerung von 16 bid 60 Jahren muß für bie 
Magyaren den Waffen greifen. Alle Waſſen, Sen⸗ 
je flugeifen, dann Rat und Wägen müflen abge⸗ 
iefert und fämmtliche Vorräthe an Getreide, Mehl und 

ten, an Wein und Obft müffen in die Feſtung 

eterwardein gebracht werben, Die Magyaren beberrs 
hen das ganze Banat. Ueber das Schickſal Temeswars 
weiß man feit dem 8. d. nicht. 


. Den Wiener Waftenichmieden wurde von Seiten des 
Militäreommandod neuerlich der gefchärfte Auftrag er⸗ 
theilt, ihre Erzeugniſſe unter keinem, tie immer Namen 
habenden, Vorwande an Eivilperfonen zu verkaufen, 


Feldzeugmeifter Haynau Hat am 20. zwel Proflamas 
tionen an die Demohner Diend und Peſths erlaſſen, in 
dexen einer ed heißt: „Dem Tode wird verfallen ohne 
Unterſchied ded Standeö und Geſchlechtes in kür Friſt 
und, zwar an ber Stätte ſeines Verhrechens: Ein Jeder, 
der ort, That oder dad Tragen veunlutionärer 
Abzeichen die Sache der Rebellen zu unterftüien wagt; 
deriemige, welcher ſich erfühnt, einer meiner oder unferen 

rtem braven Soldaten mit Worten oder thätlicht zu 

beleidigenz Jeder, der ſich in vereätherifche Verbindung 
mit den Feinden der Krone einläßt, oder durch böswillig 
—— Gerüchte den Funken der Rebellion 

t; der ſich unterfangen follte, mie es leider früher 
geſchehen iſt, Waffen zu verheimlichen, und fie nicht im 
der durch meine Kundmahung befammt ge 
raumten Friſt abzuliefern.“ Zur —— der 
Rube und Ordnung findet der fyeldzeugmeliter in der 
weiten Proflamation die Ablieferung aller Arten von 
Waffen und Diunition binnen 48 Stunden für nöthig, 
dieſer Friſt werden die Hehler von ſolchen Bei 
o anzujtellenden Hausunterſuchungen zur 

und auf Grundlage deö:t en 


Ialoß 2 zu feueru. 


o Kl aug 
triegärehtligen Behandlung — — —* 
erlaufer 


ng 
Der in d 
se zu zeigen „erfrecht · E ee an lache 
fen werben. 


Ans glaubwũ 


Frhr diefe Hordarmee aus 150,000 Dann t, p 
werden doch innerhalb 8 bis 14 Zagen die Referven in 
der Stärke von 80,000 Mann durch Galizien nach Un ⸗ 
garn einrücken. 


| Mitthellung zufolge wurde das Haupt⸗ 
Pe —* ia abaptewirfeh, wie auch da® des 
3. Armeclorpd am 22. d. von Aſzod nad Katvan vers 
legt. Gin Theil der Auffländifchen: 
— ul. Das 3. Armetkorpo, 


Aus Siebenbürgen eriährt man: Bem trifft alle 
ten zur Bertheitigung ge und. hat 

em Behufe Abtheilungen feined Korps nah Grobe 
cheuern und Salzburg entjendet. Hermannfladt foll von 
> Seiten angegriffen werden, nämlich durch die von 

nftadt und Sur die vom Kothenthurmpaffe marſchi⸗ 
renden Truppen. Es wird von 10,000 Mann mit vie⸗ 
lem Geſchühe vertheidigt. 


Milde Beiträge 
für die arme Familie des ermordeten Lenz. 


Bon A. 1 fl. — Bon 8. 9. 24 kr. — Gott fegne 


8 12 fr. — Bon Eh. 6 fr. — Bon einigen Mitgliedern 
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auf dem Markte zu Würzburg am 28. Juli 1849, 
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Antündigungen. 





Befanntmachung. 
Am Montage, den 20. Auguft I. J. Vormittags 9 Uhr wird bei der 
unterfertigten —2 — in dem Gefcbäftszimmer Nr, 4, die Berſteigerung 
der für. die Elats ahre 1849/50, 1850/51 und 1851/52 in den Staats gebau⸗ 
den dahier vorzunehmenden raturen auf den Grund des biäherigen 
—— iſſes und Bedingnißheſtes abgehalten, wozu jteigerungäluftige 
gewerksleuie eingeladen werden. 
Würzburg, 26. Juli 1949. 
Der Stadt :Magiftrat. 
L Bürgermeifter: Dermüth, 


Bekanntmachung. 


Dei dem bevorjichenden Miethziele „Jakobi“ wird zur Darnachachtung 
hiermit veröffentlicht : je 
Die Vermieter von Wohnungen müflen in den erften 48 Stunden vom 
Einzuge ded Miethers an bei Strafvermeidung das Miethverhaltuiß beim 
Dießjeitigen Quartiexamte, fei cd ſchriftlich oder mündlich, jur Anzeige bringen 
laffew, damit dad Regiſter über die hier wohnenden onen jtetd evident 
ten erden tann. 
Würzburg, am 24. Juli 1849. 
Der Stadtmagifirat. 
1. Bürgermeifter: Bermuth. 


Betfanntmabung. 
(Die Penfionsanjtalt für die Wittwen und Waiſen gutöherel. Beamten betr.) 


Unter Bezug auf die Bekanntmachung ©. Regierung vom 11. d. M. 
sub Nr, 84 deb Anıtelligengblaites vom 19. Juli 1849 werben die noch les 
benden Mitglieder wie die bezugsberechtigten Relicten verſtorbener Mitglieder 
aufgefordert, binnen der fürgeſtreckten Friſt von 4 Wochen im Zimmer deö 
JIE rechtöfundigen Rathes unter Uebergabe der erforderlichen Belege oder 
Duittungen ihre Anfprüche gegen die Penfiondanjtalt für die Relicten guts- 
Deamten geltend zu machen, ei ihre ärung abzugeben, ob 
Mitglieder des Penfiondvereind zu verbleiben gefonnen, umd ihre rüds 

— —— und Jabreöbeiträge zu leiſten bereit find. 
ittwen und jen verjtorbener DBereinämitglieder und deren Vor⸗ 
münder haben Namen und WBohnort anzugeben und Die bereitd fällige Pen⸗ 

ondanfprüche vorläufig zu liqwidiren, widrigens fie bie Folgen der 
äumnig felbft zu tagen haben. 
Würzburg, den 23. Juli 1849. 
Der Stadt:-Magiitrat. 
L. Dürgermeifter Dermuth. 


Carl. 





Earl. 





Eurn-Verein. 
Dienjtag, den 31, Juli, «Abends 
halb 9 Min, Serjersmlung zur Wahl 


orſtandes. 
Der Vorſtand. 


Geſelliger Perein. 


Dienstag den 31. Zuli Feine 
Probe, 
Der Borftaud, 


Geſtern Abend wurde im Köblers 
fchen Dierfeller ein goldener Ning 
gefunden. Der Eigenthümer erhält 
denfelben gegen Erfatz der ations⸗ 
gebühren zurück 0? fagt die Ex⸗ 

Ein ſchönes Logis iſt fogleich 
vermiethen. Naheres in db, rn 


des neuen 


Ein ſchönes neu | Logis 
mit allen Bequemlichkleiten it ſogleich 
zu vermiethen in der Marxktgaſſe bei 

Kaufmann Pehrer. 


In der Unlern⸗Bocksgaſſe 3. Difte. 
Tr. 307 ift ein framdliched Logis 
kon zwei Zimmern und Küche, Dos 
den und fonjtigen Erforderniſſen auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

In eine ruhige Haushaltung wird 
eine Magd geſucht, die kochen und 
nähen kann. 

Am ı. Diſtr. Nr. 16, nächſt der 
Karthäufer Müple iſt auf Allerheiligen 
ein freundliched Logis zu vermiethen. 
Näheres ift Barterre zu erfragen. 

Sonntag Abends 9 Uhr hat ein 
Kind ein meißed Sacktuch und eine 
Weſte verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, ſolches in der Erpedition 
diefed Blattes abzugeben. 
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auch nicht ewiger Friede 
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Jun 3 
u ei fleines —— Fois, 
erg Uhr und die darauf 
ffekten des -vertebten ⸗· 


auf Alerbeiligen zu, vermiethin.., .... 
Im 2. Diſtt. 324 ſind itali 

in ine wid. — Betrãgen 

augen, Sue; 


5, Oſſir. Ne Im — 
mi veidalen nnern, Kuche mit 
— nebſt allen erforderlichen 
Bequem en, Tomte“ onen 
Allerheiligen zu vermiethen. Auf Ver⸗ 
langen können mod einige Zimmer 
dazu aearben werden. 
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Würzburger 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erfcheint mit Aus: 
dahme der Eome- und 
hoben Weiertage täpfich 
Abends halb 6 Uhr. 
Ms wöchentliche Beis 
lagen werten Eamttags 
ein Extra- Felle iſen 
und eine Abbildung amt 
sem neueften Barifer 
Node · Journal gegeben. 


— 


Zweitet 









.-Dinstag den 31. Im 


Stadt- und Fandbote. 


Der Pehramerationds 
Breis iſt monatlich’ a 
Kreuzer, vlertelahrlich 
zo Kreuzer. 5: 

Inferate werben bie 

'breifpaltige Zeile aus ges 
mwöhnlicher . Schrift . mit 
© Kreuzeru, größere 
aber nah dem Maume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werden france 
erbeten. 


— 








Rr, 181. 1849, 
— Im Monat Juni 1849. bat auf den königl. bahtt · 
Zagsneuigfeiten. Eifenbahuen., meiihen Münden» Naufbeueru s ehem, en 


IM der giſtrigen Schwurgerichtsſitzung fand‘ wegtn 
audgezeichneter erg a eine VBerurtbeilung des Joh 
Denner u 8 Jahr Arbeitbhaus start, 

Geſtern flürgte ein Knabe zu St. Burkard, auf. dam 


Gtiegegeländer des zweiten Stockwerkes im Schulgebäude 
————— Stoß eines anderen Knaben veranlaßt, 


tiegenhaus hinunter, erhaſchte untermegd den 
MDraht des zuges, konnte ſich aber an deurſelben 
nicht erhalten. Gr erlitt bebeutende Berletzungen am 


Kopie und Hatte ſich dad Achſelbein ergo Gelenke 
arbeeht. Heute fol fidy derſelbe viel kränker befinden, 
‚ald man geſtern vermuthete. 2 


Am 24. Diorgend 7 Ubr fuhr ein. Kirchheimer, der 
mit einem leeren Wagen und 2 Pferden von Heidelherg 
nach ber Heimath zurückkehrte, bei dem erſten 
‚der Eiſenbahn im dem offenen, micht durch Vorziehen dei 
Schlagbaumes gefperrten Durchpaß ein, ald in demjelben 
Augenblik eine von Heidelberg ausach 
daberfaufte. Der Zufammenjloß war ſchreckhaft auzu⸗ 
Sehen. Die Lokomotive ſchlug Pierde und Wagen zus 
‚jammen, fo daß Beide Pferde augenblicklich todt waren 

‚und der Wagen in Trümmer ging, Wie durch ein 
Wunder entkam der Fuhrmann, jo wie eim Madchen, 
dad mit ihm auf den Waren ſaß, dem ficher ſcheinenden 
Tode, indem fie mit fchmeller Geifteögegenmwart won‘ den 
Magen fprangen. ‚Seide find gänzlich umverſehhtt. 


König Max und Königin Marie kommen von ihrer 


Aundreiſe nicht nah Münden zurück, ſondern begeben 
ſich bis in nad Egern bei Tegernſee, wo der 
unge Kronprinz am freitag eintrifft. Am Mittwoch 
fuchte dad Kön * Hin ;Wepesänn beim. Ihre Reife 
durch ganz Schwaben war rinem Triumphzuge gleich; 
die Städte Augsburg, Kaufbeuern, Memmingen, Kemp⸗ 
ten, —— —8 wetteiferten im Feſtgepränge, 
Fackel zügen, Siebtbeleuchtung und fonftigem Pomp, 


Um den baperifchen Zeitungen politifchen Inhalts 
den Gingang nad zu erfchweren, bat bie 
öfterr. Regierung den gewöhnlichen Abonementöpreid um 
den vierten Theil für Verſendungsgebühren erhöht. 


Hr, von Abel wird während des mächften Landtages 
nicht in der Kammer fihen, da derfelbe in Cham, feinem 
legten Wahlorte, und aud in feinem andern Bezirke ges 
mwablt wurde, : 


abrene 2ofometive - 


folgender Verkehr flattzefunden: Perfonen 56,811, Eins 
nahme 39,952 fl. 10 fr, Frachtguter 69,271 Centner, 
73 Pfund, Einnahme 13,380 fl. 44 Fr, Bagape, Equi⸗ 
age, Vieh’ zc., Einnahme 4983 fl. 32 kr. ſammt⸗ 
umme der Einnahmen 58,316 fl. 26 fr. 


Nah Beri us Schledtwigs Holftei 
dort —— J —* 86 — 
temberg. Noch. hat. Bayern, Gelegenheit, eine Schmach 
über fein Bolk abzuwenden, * 


Hecker hat am 22. i, Stra Burg verla * 
um — Be nie 


Das kgl. Minifterlum Hat hinſichtlich der Berwen⸗ 
dung der den Jagdfrevlern abgenemmenen Gewehre die 
— erlaſſen, daß nur jene confiscirten Gewehrt, 
welche ir Etü get und verborgen getragen, oder 
-nicht auf. den erſten Blick ald Spicßgewehre erfannt 
werben konnen, ſofort zu. vernichten;, dag dagegen alle 
übrigen Gewehre von den k. Rentämtern durch Verſteiger⸗ 
ung- zu veräußern und daß zur Verſteigerung nur Jagd» 
berechtigte zuzulaſſen feyen. WE j 

Die'von dem Hauptvereine für conflitutionelle Mo⸗ 
narchie und religiöfe Freiheit in. Münden am 19. bes 
ſchloſſeue und am 2% einflimmig angenommene Zuſchrift 
an den Griberzog » Reichtverweier ift bereitd an den Di 
hrer Beflimmung abgegangen, 

17 Dentfehes Heich. 

anffurt. der am 35, Juli zu Frauk⸗ 
—— bten —2 ammlun bi Ber⸗ 
“eins für deulfche Reinſpracht“ machte der Vorſtand Dr. 
"Brugger aus Heidelberg die DH ng, daß der Ver⸗ 
ein gegembärtig mehr als 600 Mitglieder ar 106 ver⸗ 
ſchicdenen Drten Deutſchlands und den Nacbarlindern 
zählt. Unter den austwärtigen Mitgliedern befindet ſich 


a x. v. Hammer-Puraftall in Wien, der dem Ver⸗ 
—2 efonderd iebhafte Theilnahme zuzuwenden ſcheint. 


Nach übereinſtimmenden Angaben aus verläffigen 
PR en — MER des Erſherzogs⸗Reichs⸗ 
verweierd aus dem Bade Gaftein gegen den 26. Auguſt 
eriwarten. 4 

Das Frankfurter 


ahl bayeriſcher Steckbriefe, 
—* ——— — — Ritotaud Titut, 


lizeiamt weröffentlicht eine Au⸗ 
worunter auch einer gegen 
Advokat 


n? An Mirıı : 
Ye Awraen nähhften Verſuchs un Dachverräi, 


au R 
QUS befondered Kennzeichen wird angegeben: „ſpricht m 
oem, Pathes. Herr Titus befindet ſich wohlbehalten 


DEE, el}. ef a a 2 
Defterreich. Nach nachrichten auf Mais 
land —— Miorgend hatte arſchall· Graf Ra- 
dehth nur eine Gonfereng mit dem Miniſter Erafen 


Pralorme, allein dieſe w 7 Wie man aud den getroffenen 
militärifcgen Diöpofitiongufieht, ſehr kategoriſch. Nach 
Der. ganz. kurzen Unterredung, bei welcher der Marſchall 
erklärte, daß cd bei feinem Termin fein Bewenden habe, 
begab. .er ſich ‚na Monsaizurüd. Graf Pralorme aber 
audte einen ilboten nad Turin, um feine Regierung 
über die Fategorifchen Grlärungen des Marſchalls zu 
verfländigen. Von allen Beiten ziehen die. Öftert ifchen 
Truppen der farbinifchen Grenze zu. G8 dürfte dal 

demwiachft' eine telenraphiiche Depeſche An Wien eintreffen, 
welde die Kündigung des Waffenſtillſtandes oder Den 
Abſchluß des Friedens bringt. 


Ehre Geſammtüberſicht über den Stand’. der erſten 
üfterreichiichen Sparkaſſe in der Periode vom 1. Januar 
is 1. Julius liefert das erfreuliche Ergebniß, daß die 
“Unfegenden Bärteiet ‘von’ 30 alıf 36,000, Bit Einlagen 
von 2,6 Auf 2,9 Millionen ſich geſteigert haben. 
Wie man verninuni, war. Gorgey mit ſeinem Ar⸗ 
meekorps am 22. de in Kaſchau ezeegn ‚ welched er 
nach 6 ſtundigem Najle wieder verließ· Die daſelbſt ber 
findliche ruſſiſche zrua hai Jh urũckgezogen. 
Hieraus Sr ich. die 9 Fr erklären, daß das Haupt⸗ 

harter bed Feld⸗Marſch. otewitſch amt! 250% nach 
isnanis ind jgmeß-ded 3. und 4 Armerforpd an bet 
trage über grolez gegen St. Peter vorgeſchoben 
worden if. ‚2 nt 2 


Am 24. d. brach eine Brigade unter dem Couimando 

deB Gen.-Majord Lederer von LtenersPeutabt auf, um 
eine die ungariichfleierifche Grenze degende Aufjtellung 
zu nehmen. Sie fol den Abgang ded Nugent’jchen Corps 
erjehen. Fi: 
5 Muß Krakau wird intern 22 berichtet: Seit drei 
Tagen finden wieder häufige Durchmãrſche ruſſiſcher 
Truppen fiaitz es dürften bisher feit Dem 20. d. nad) 
einer beiläufigen Zählung an 40,000 Mann duch uns 
fire Stadt gezogen fiyn und. noch immer rüft neue 
Mannſchaft nach. I 

Bei den öflerreichifihen, im:ber Gegend. von Mi ö- 


Cole; üufgeftellten Truppen herrſcht die Cholera ehr 
flart. -Die Zahl der Kranken folk Hereitd bei 3000 be⸗ 


tragen. 
Kemeöwar war nach den letzten Berichten noch fort 
während in den Händen der k. k. Truppen; doch war 
die Noth daſelbſt an Lebendmitteln und befonderä an 
frischen Waſſer groß. 
4 Am 25. kamen auf der Subbahn 110 Gefangene 
aus -Umgarn, darunter Hochgefiellte Mlänner, wie bie 
Grafen Caroly und Bathyany, in Wien an, wurden in 
20 Omnibus (Garoly im eigener Cquipage, J 
im einem Lohnwagen) nach dem Polizeihduſe abgeführt 
und am folgenden Tage früh um halb 5 Uhr abermals 
durch Omnihus bis zur Norbbahn und von da mit ber 
Eiſenbahn meiter befoͤrdert. 


Aus Siebenbürgen hört malt, dag Fogeraſch 
son den Nufien genommen ift und, der Sztklerſtannm dem 
GEifs feine Unterwerfung, * die Aubllefernug feiner 
Anführer angeboten habe. 


, Preußen. Der Belagerumgszuitand von Berlin 
ift-am 28: Juli wirklich aufgehoben worden. 


ed 


Bathlany 


vlerten: Minifter v. Manteuffel 


kam geheime Artikel umfafien: 1) Die Krone 


Wegener, Gutöbefiger Kögel; in 


BEN 


SadfensKoburgs Gotha, SahfensMeinime 
gen und Bremen find nun förmlich in den engerem 
Bundesſtaat getreten. Die Zuſtimmung der Kammern 
diefer Staaten ward vorbehalten. Niudgzters 11 


Eine Poligeiverfügung in Berlin enthält Beſtim⸗ 
mungen in Betreff der Legitimation anfommender Frem⸗ 
den. Innerhalb 4 Stunden nad ihrem Gintreffen müfs 
fen fie bei Strafe der. Polizei gemeldet werden. 
biſherige Controlle bon: den Bahnhöfen Bleibt beftchen, 
Auch im Poitgebäude iſt jezt ein Bolizeiburcau zur Prüs 
ben der Begitimationen der mit der Volt ankommenden 

ifenden eingerichtet... 


Der Minifter des Innern, Dr v. Manteuffel, 
* in der. Berſammlung der Wahimainner des vierten 
erliner hlbezirles am e3 Juli eine Rede, moria 
unter Anderm Folgendes borkommt: „Es iſt in dieſen 
Tagen viel von Meaktlon die Rede geweſen. Der iſt 
furzfichtig, der am eine Hexſtellung alter Zeiten dächte. 
Es beige Waller in einem Siebe ſchöpfen, wenn men 


die zerjallenen Zuſtände der Vergangenheit  mieder, her 


fiellen wollte. Aber die neue Rreiheit muß mit Ernſt 
erſtrebt werden. Ich kann den Begriff der Frelhelt nicht 
trennen von dem Begriff der Ehre. Gin Staat hat feine 
Ehre, wenn er zittern muß vor den Buben auf der Straße. 
Ein Staat kann ſehr frei ſeyn im der Entwicklung feiner 
Spnftitutionen, und ich glaube, daß nur auf diefem Wege 
das Ziel zu erreichen it, nach dem wir Alle jireben. J 
hofſe daß die Kammern dieſen Gang gehen werden. J 
hoffe, daß Viele, die von und getrennt find, zu und trts 
ten werden, daß mancher Haß verichteinden tmird, ' Nur 
Diejenigen, die unter faljhen Borſpiegelungen entjchieben 
das Böte wollen, und nicht die fittliche Freiheit, werden 
ch noch entjchiedener von und wenden, Meine Herren ! 
i denke, wir laſſen fie ziehen, damit’ wir mit Freigeit 
und mit'&hre zu dem Ziele gelangen, was iwir Alle ers 
ſtreben.“ * 


Am 27. Juli gingen die Deputirtenwahlen zur zwei⸗ 
ten Kammer vor ſich Es wurden zu Berlin gewählt 
dm erſften Wahlbezirk: Juſtizrath Geppert, Direktor Fröh⸗ 
ner und’ Gencral vw. Reiher. Im zweiten: General ». 
Stotgaufen und wirklicher geh. Rath Camphauſen. no 
dritten: geb. Rath. Stiehl und Oberſt v. Örieöheim, Im 
und Kreisgtrichtsraih 
Ulfert. 


Der preußifch > dänifche — — ſoll 

reu⸗ 
Sen macht ſich verbindlich, deu mit Dänemark abgefchlofe 
enen Waffenſtillſtand nöthigenfalld mit Waffengewalt 
gegen die Herzoglhũmer SchleöwigsHolftein durchzu übren 
und biefelben zur Annahme der Friedenbedinzungen I 
nöthigen ; 3) der König von Dänemark tritt für Holfteln 
und Lauenburg bem Bündniffe der drei norddeutſchen 
Könige bei. 


In Potsdam find ur zweiten Kammer gewählt: 
Oberpräfident v. Patom (Mitglied der Nechten der aufs 
elöften 2. Kammern), Juſtizrath Krah in Brandenburg: 
raf von Biömart-Schönhaufen (äußerfte Rechte), ach. 
berfinanzrath Pochhammer ; in Stettin: Kaufmann C 
Bafewalk: v. Bülciws 
Rieth, Landigaftäratg v. Namin; in Magdeburg: * 
Raih von Bodelſchwingh und Stadtrath Scheller; in 
Münfter: Aflefior Brockhauſen, welcher ſchen im Berlin 
nnd Franfurt Deputirter gewefen , und der Gutäbefiger 
von Ketteler. 7 


Man fchreibt aus Köln, 27. Juli: Seitdem das 
nee Preßgeſeh im Kraft getreten, iſt Die Weſtdeutſche 
Zeitung fon wenigſtens dreimal mit Befchlag belegt 
ivorden. Da follte man ſich die Zeiten der alten Eenfur 


D 


m 


kwünſchen, in denen doch in der Regel nur einzelne 
Satze, micht ganze Zeitungen tobt eſchlagen. w Toren. . 
"Der Abend did 26. Auli gab dad Schäufpiel, cines 
Militärergeftes in einer Ausdehnung, in Ver m 
lin dergleichen feit lange nicht gefehen hat, Der Schaus 
pla war der gewöhnliche für Stenen biefer Art, der 
untere Theil der Königöſtadt. Bin Bürger kaufte in 
einem Tabaksladen Schuupftabat, Während er im Bes 
griff it, den Tabak in feine Doſe zu fchütten, areifen 
vier oder fünf Soldaten zugleich ohne weitere Anfrage in 
die Doſe. Der Bürger zieht die Dofe zurück und äußert, 
wahrfcheinlich nicht: in den-böflichiten Ausdrüden , fein 
Vertvundern: über dieſe unerwartete Mequifition Einer 
der Eoldaten; cin Dragener, zieht Hierauf Den Säbel und 
verwundet ‚den unglüdlichen Mann. fehr ſchwer. Eivie 
liſten uud Konftakler dringen in Maſſe heran, der Kampf 
zieht fich. durch die Deilinegeiltitrofte nadı dem Neutnnarkt, 
und endlich wird Der Kampf, an dem Bürger und Nons 
ftabler gegen’ die Soldaten betheiligt warenf, daturch be— 
endet, dag Militär hercingezogen und die Strafen abge⸗— 
ſperri wurden, Die Kampisr wurden arretixtz unter ihnen 
Woaten mehrere Berwundete, zwei jebr ſchwer verwundtt. 
Belgiſche Blätter bringen über die Vermögeudver— 
55 der Orleaniſchen Familie folgende Angaben: 
as perſonliche Merimögen des Königs Ludwig Philipp 
berräät 35 Millionen, jene Schulden in Fraukreich 
30 Miillionen. Zufolge des Dektets vom 27. Ollober 
1818 erhielt der König eine Proviſion von 400,000 Fred. ; 
der Herzog von Aumale ebenfald eine Provifion . von 
200,000 red.; die andern Mitglieder der kal. Familie 
haben liquide Nenten, der Herzog von Nemour 100,000 


rancd, vie Königin -140,000 Freb., der Prinz von 


oinville 80,000 Fr., die Herzogin von Aumale 20,000 
rancs. Die Kamille lebt in St. Leonards, ihr Haus⸗ 
alt, obgleich ſeht beichränft, tofiet doch täglich 1200 Fr. 
ie Derzogin von Orleans iſt nichtd weniger ald reich; 
fie Hat feine andern Hilfömittel, ald das perfönliche Vers 
mögen ihrer beiden Minder, die von bem verjiorbenen 
Herzog ererbten 42,000 Liored Menten, Die der Graf von 
Barid beſitzt und 18,600 Livres des Herzogs von Chartres. 


Ausland. 


Schweiz. Aus Baſel, 26. Juli wird geſchrieben; 
Sotben eintreitende Briefe aus Schaffhaufen melden, daß 
Die gallen in Büfingen die Bedingungen des eidgenüffls 

en Oberjten angenommen und bie Warten gejtredt haben. 
achdem fie durch eidgenöſſiſches Gebiet auf badiſchen 
Boden zurücdgeleitet worsen, wurden ihnen die Waffen 
ivieder eingehandigt. 
Die „Berner Zig.“ fchreibt: „Der —— drach 
hat am 23. beſchloſſen, den Ausweiſungsbeſchluß deb 





Tagfahrt auf 


Dienſtag den 21. Auguft I. J., Vormittags 9 Uhr, 

läubiger unter den Rechtsnachtheile ander 
geladen werben, daß die audbleibenden, und. zwar bie unbekannten 
Beſchlüſſe der erichienenen bezüglich des mweitern Verfahrens ald zuifimmend 
eracytet, die unbefannten aber hiebei nicht berückſichtigt werden. 


dahier anberaumt, wozu deifen 


Würzburg, ven 18. Juli 1849, 


KHönigliches Landgericht r. d. M. 


Sambaber, Landrichter. 


Im 4. Dijie. Nr. 237, Roſengaſſe, 
über 2 Stiegen, ijt täglich ein Clavier 
Billig zu vermiethen. 


en von i—2 Uhr geicheben.. p. d. 


in Bere 


Ein noch ganz neuer runder Tiſch 
von Aufbaumbolz, nebjt einem Sopha 
tachiragen füns 5 billig Ey verfaufen. Niberes in der 

—— x =, ———— 


Bundesrathes einftweilen nicht zu vollziehen, ſondern bei 


ng a * he 

das Aſyl oder wenigſtens der Durchpaß durch 
Fangen Arfattet werde. Cinen gleichen Beſchluß 
hat der agirumabrarh bon Luzern gefaßt. 
undedrath hat die thurganifche Regierung an⸗ 
gerwiefen, vorerſt auf dad Geſuch ter badiſchen Negierum 
ded Seckreiſes nicht einzutreten und weder ZBaffen no 

Geld abzuliefern. 

„Der Bundeörath hat am 25. Juli beſchloſſen, den 
ereftiven Beſtand der eidgemöffiichen Arınce fofort auf 
25,000 Mann zu erhöhen; mit diefem Beichlug muß, coms 
ftitutionell die Einberufung der Naticnalverfammlung vers 
bunden werben, 

Die Direftion der Polizei und des Militärs deß 
Kantons Freiburg bat an Die deurfchen Flüchtlinge einen 
Tagsbefehl erlaffen, worin es beißt: „Der unglückliche 
Ausgang Eurer hochherzigen Erhebung gegen bie Anma⸗ 


g legterem dagegen Borflellungen zumachen, und vor 
— 


ßungen der Deſpoten hat Euch garüthigt, dad Vaterland 
zu verlaſſen und bie Gaftireundfchaft eine Volkes in Ans 


ſpruch zu nehmen, welches von jeher auf die unverküm— 
merte Ausübung desſelben Holz war. hr werdet begreis 
fen, daß wenn die Schiweik geneigt iſt, denjenigen, die 
es bedürien, Aſyl zu gewahren, fie nicht dulden wird, 
daß ihr Gebiet zu einem Herde der Aufregung, zu einens 
Mittelpunkte politifeber Umtriebe mißbraucht werde. Eine 
Uebertretung dieſes Verbotes würde die. fofortige Auswei⸗ 
fung des Betreffenden aus dem ſchweizeriſchen Gebiete 
zur Folge Haben.” Am Schluffe wird die Erwartung 
A daß fie niemald die Mildthätigkeit des 
Publikums zum Nachtheile Bedürftiger mißbrauchen. 
Mit —— republikaniſchem Gruße: Der Direktor 
der Polizei ꝛxc.“ Ein zweiter Tagsbefehl macht bekannt, 
daß die Flüchtlinge in Bezug auf Disciplin unter dem 
Dülitirgefepen fichen. Uebrigend wird das. gute Verhal⸗ 
tem ber Si tlinge ſehr gerühmtz mit jedem Tage meh⸗ 
ren fi die Sympathien für dieſelben und Viele haben 

* Arbeit erhalten, die ihnen genügend Verdienſt ge⸗ 


Milde Beiträge für die arme 
Des ermordeten Lenz. 


Trandport 13 fl. 6 fr. Von S. 30 fr.— Buso kr. 
.1fl.- M. 6 kr. — K. 2ꝛ4 kr. — E Be; — 
F. S. s kr. — G. und A. 2 fil. — 3 12 kr. — Un 
genaunt 12 fr, — S. F. 12 fr. — 18 fr. aus milder 

ückſicht. — 30 fr. zum Segen für die unglückliche Fa⸗ 
milie. — S. 83. St. ı— Du 1 Fi — J. J. 
1 fl. 24 fr. — 30 fr. Ungenannt. Summa 22 fl. 20 kr. 


Familie 





B Ankündigungen. 


Adam Drol, Bierbrauer zn Randerdader, hat auf Zufanmmenberufung 
feiner Gläubiger angetragen, um ſolche aus feinem zu beriußernden Vers 
mögen zu beitiedigen. Zur Urumeldung etwaiger Anfprüche an denfelben wird 


Sränkifcher Märzverein. 

Heute, Dienfiag den 31. Juli, 
Abends 8 1/2 Uhr, Plenarverſamm⸗ 
lung im Bauerſchen Kaffehaufe. Zu 
recht zahlreichem Erſcheinen wird ein ⸗ 
geladen. 


Sn der Franziskanergaſſe Nr. 162 
ift über eine Stiege eine Wohnung 
mit 4 Zimmern und ſouſtigen Grfors 
dernifjen auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 


Es Faun ein braver Junge vom 
Lande bei einem Buchbinder in die 
Lehre treten. Naheres in der Exped. 
d. Dlatted. 


in bie 


+ 


Heiligfies Herz Marid, 
Ä unfere Zuflucht und Silfe! 


Ein Gebetbuch für alle wahren Berehrer der allerfeligften Jungfrau, indbefondere 
‚für die Mitglieder der Bruderſchaſt ihres heiliaſten und unbeflecklen Derzens. 


Bierte verbefferte und .mit dem Monate Mariä verfehene Auflage. 
Preid 18 fr, 
Zu Haben in der Neuen Fränfifhen Buchhandlung. 


Nachdem bei der erſien Berjteizerung am 27. Juli d. J. ein annehms 
bares Gebot nicht erreicht worden, wird das Haus im der Theaterjtrafe, 
Diſtt. 2 Nr. 6, wovon die Defchreibung in den früheren Ankundigungen, 
Zutell.-DI. vom 20. Juli, Abendbl. v. 16., 18. u. 20. Juli und NBürzb, 

ta. v. 24. Juli enthalten if, auf Donnerötag den 9. Auguſt Vormitiag 
10 Ur, zum zweiten und leiten Male dem öffentlichen Striche allta aus⸗ 
geieht. Die Einficht des Hauſes ſteht jeden Tag Vormittags von 11 bis 12, 
achmittagd bon 2 bis 3 Uhr frei. 


Ä Herfleigerung. 

Wegen Umzuges werden Dienftag den 7. Auauft 1. J. im 2. Diſtr. 
Fr. 417, am Schmalzmarfte, über zwei Etiegen, früh um 9 Uhr verfchies 
dene Gegenftände, ald: Sophas mit Seſſeln von Kirihbaum, Kommoden, 
runde und andere Tiiche, Bettjtellen, Spiegel mit Kirſchbaumrahmen, Küchens 
und andered Haudgeräthe ıc., gegen gleich baare Bezahlung üffentlich vers 
fleigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden, 


Wohnungs: Beränderung. 
Allen meinen verehrlichen Kunden mache ich die ergebenfte Anzeige, daß 
ih von heute an meine Wohnung in der Büttnersgaſſe, 3. Dijtr. Nr. 326, 
— eine andere im 3. Diſtr. Ar. 67 Domer Pfaffengaſſe bes 
aen habe. . 
— Würzburg, den 30. Juli 1849. 
Johann Blümm, Söneivermeifter. 


Anton Wittfelder 


Zapezier, . 





wohnt jegt im SKürfchnerhof, den Gaſthauſe des Hrn. Mappert gegenüber, 


Mr. 363, empfichlt feine vorräthin qepolfterte Kanapee, fowie aud alle im 
Zaptzierfache einjchlagenden Arbeiten einem ſehr geehrten Publikum. 


In der Marktgaſſe Nr. 318 iſt der Gin Logis im ſchönſten Stadttheile 
Laden mit Zimmer, worin zur Zeit von 7 tapezirten und lafirten heizba⸗ 
Dierwirtbichaft außgeübt wird, und ren Zimmern, Speifefammer, Gars 
die Wohnung ‚mit übrigen Exrforders derobe, Küche, Etallung zu 3 Pfers 
niſſen auf Allerheiligen zu vermiethen. den, it auf Allerheiligen zu vermies 
— — then. Auch wird das Logis ohne Stals 

Im 2. Diſtt. Nr. 145 iſt ein Logis, lung abgegeben. Näheres 4. Diſir. 
mit oder ohne Möbeln, ftündlih zu . Nr. 232, Rofengafle. 
vermiethen. — een 


; u RER VERS Im 2. Dijteift Neo. 180 if ein 
Eine Perfon von mittleren Jahren 


* auf Allerheiligen an eine Haus⸗ 
welche eine reinliche Haushaltung zu h 


tung gu vermiethen. 
führen verfteht, umd nicht fowohl uf a —— 
einen großen Lohn, als auf eine qute Sun —— —— —— 
Behandlung ſieht, ſucht einen Plat — nn —— Er ge 
als Haushaͤlterin oder auch fonft aut a — Fi m a —5 nur 
unterpufommen. allen ſonſtigen Bequemlichkeiten auf 


Allerheiligen zu vermierhen. 


Ein Keller von 30—40 Fuder 
mweingrünen Fäſſern wird zu miethen 
geſucht. Näheres in der Erp. d. BI. 


Im 3, Diftr. Ar. 326, Büttners 
naffe, it ein Logis von 2 Zimmern 
und fonftigen Beyuemlichkeiten fonleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 





Ein ganz neu erbaute Haus mit 
maffiven Dlauern, Stallung für ſechs 
Stück Dich, nebſt Waſchhaus und 
großem gewölbtem Keller, iſt aus 
freier Hand unter annehmbaren Be—⸗ 
dingungen zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
funft im 3. Diſtr. Nr. 348, Dütts 
nerögajfe, über eine Stiege. 





Im 2. Diſtr. Ne. 173, dem Neuelt 
Zellerhof gegenüber, find zwei Quars 
tiere, dad erjle.parterre mit 3 heizba⸗ 
ren Zimmern, Küche und ſonſtige Be— 
quemlichfeiten und Dad zweite ein Me⸗ 
—— von 2 Zimmern und 

üche auf Allerheiligen zu vermiethen, 

Borgeitern Abend wurde beiläufig in 
der Gegend vom Marfte und durch 
die Schuftergaffe ein großer goldener 
Sieaelring, auf deſſen Platte die 
Buchſtaben M. R. in verfchlungenen 
Zügen eingravirt find, verloren. Der 
redliche Finder wird erjucht, Denfelben 
gegen cine aute Belohnung in der 
Exped. d. Dlatted abzugeben. 


Im 1. Difte. Nr. 302 in 
der Bachgaſſe ift ein geräumi. 
ges Logis mit Waſchhaus, Bo- 

en und abgejhloffenem Hof 
zu vermiethben. Auch kann ein 
Keller mit weingrünen Faͤſſern 
und ®arten Dazu gegeben 
werden. 


nn nn — 





18,000 1. Capital werden ges 
gen gute Verficherung auf dem Sande 
aufsunchmen gefucht, Briefe mit den 
Ziffern K. 0. beſorgt die Erped, d. 
Blatteß, 


Fremden: Uinjeige 
vom 50, Juli 1849, 
(Adler) Echleicher, Appell.-Ratt, a. @ich- 
ſtaͤdt. Klte.: Haas, a. Frankfurt, Dröge, a. 
Erfurt, Stern, a. Birth. — (Deutidher 





Hof.) Breih. v. Mich, 8. bay. Obrifilleut. 


m. Bed. a. Negemsburg. Weber, Lieut, mit 
Deb, a. Regensburg. Blanf, Kauf, 0. Ham- 
burg. Ströhlein, Maler, a. Roburg. — (Klee⸗ 
baum.) Köhler, Pfarrer, a. Wipfeld. Woll- 
fhläger, Ober-Appellationsgerichte - Sekretär, 
a. München. — (Rronpr. yon Bayern) 
Briebreich, Appel.-@er.-Bath, a. Aichaffenburg. 
Scheuerlein, Bräfivent, a. Etuttgarl. Dr. 
Zlmmermanz, mit Gem, a, Ranbern. Roth, 
Stadtpfarrer, a. Ereglingen, Fräul. Niflowig, 
a. Berlin. Mad. Gilt, a. Kocherdürn. Milte.: 
Schmig, a. Eiberfeld, Mannermann, a. Rem- 
ſcheld. — (Ruff. Hof.) Me: Hartmann 
a, Lahr, Meiger, a. Pranffurt a. Mi — 
(Schwan) Bilatt, Partik, mit Familie a. 
Ber. a. Schlegel. Kaufl.: Taſcher, a. Dres 
men, Merliein, a. Nürnberg, Süstiad, a. As- 
bad), — (Wittelsb. Hof.) Schubmann, 
Advokat, a. Wertheim. Hug, Landarzt, a, Bam- 
berg. Selnethal, Etadtichreiber, a. Orb. 
Schüffler, Pfarrer, a. Anirau. — (Würt- 
temb. Hof.) Fretfrau v. Helffreih, m. Fam. 
a. Lievland. Frau Rönig, m. Fraͤul. Tochter 
v. Bafel. Kflte.; Reichardi, a, Mainz, Hergel 
a. Breslan. 


GSeftorben. 
Mpalbert Ziegler, Weinhänpler, 79 Jahre alt. 
— Panizza, Kaufmann, 62 I. alt. — 
1 Kind. 





Drud und Verlag von Bonitas-Daner. 


Würzburger Stadt- und Sandbotc 


Der Würzburger 
Städt: umd Land: 
bote erfdheint mit Mus: 
nahme der Eonn- ans 
hehen Weiertage täglic, 
Abende halb 6 Ur. 

Als wechentliche Beir 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Frlleifen 





Der Präuumerationee 
Preis iſt monailich as 
Kreuzer, viertelaͤhtlich 
36 Streuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Belle aus ger 
mwöhnliher Särift mit 
2 Krenjern, größere 
aber nad dem Raume 





uns eine Abblſrung aus berechnet. Briefe und 
dm Heuefich Bartfer Gelder werben jramce 
Mobex-Jcutmal gegeben. erbeten. 
RInNuURImTTr — 
Zweiter Jahrgang. 
Nr 182, 1849. 
f Gumpenberg an der Spitze, nah Konſtanz, um die dor» 
Tagsueuigkeiten. tige Meichötruppenfchaar su begrüfeh, in der Tafel 


Diefen Nachmittag traf das dritte Bataillon, des 
13, Dufanterie⸗Regiments dabier ‚ein und ward einguars 
tirt. Es wird hier Raſttag halten und dann nad dem 
Untermain weiter marſchiren. 


Nach eimer Bekanntmachung des k. Nentamts find 
für das Jahr 1849/50 die Holzpreife im Arvarialpolzboie 
folgendermaßen beitimumt;, fur 1. ‚Klaiter. ungefloptes 
Suchenſcheitholz 15 fl.,; Knorſholz 43 fl. 12 ir, Prügel- 
holy 21 fl: 48 fr, 


Am 27. kam in Lohr ein junger Mint, der eine 
Fuhr Kohlen gefahren, Durch‘ Aursgleiten, ald er fich auf 
die Deirel feines Wagens fegen wollte, unter denfelben, 
und wurde der Art befchäbiget, daß vor der Hand am 
feinem Aufkemmen gejweitelt wird 


Die Einberufung des Landtages, foll Bid zum 87. 
Auguſt erfol gen. Unter Anderm. ſoil dem Landtage auch 
ein Unterrichtsgeſetz zur Berathuug vorgelegt werden, zu 
deſſen Abfaſſung eine eigene Commiſſion niedergeſeht 
wurde. Bed 3 


Mon den bereits bekaunt gtwordcnen 183. Abgeord⸗ 
netten für unſern nächſten Landiag gehören tuwa 67 der 
Rechten und dem rechten Gentrum, 50. der Linken und 
dem linken Centrum am und .16 find noch halt. 
57 Wgeordnete aus dem aufgelöften Lamidtag: wieder 
gewählt worden, Nach den eingelnen betrach⸗ 
tet, hab Ob er⸗ 2*8* und Ober⸗ 
8 Leute der rechlen Seite 


fl en S 
faly fa 3 hend ‚ de drei 
Pu egen und die Pfalz nur Mauner demokratl⸗ 
FParteigefiunung und der Tinfen Seite angehörig 
K den Sandtag enoählt. Sicht man auf die einzelnen 
tände, welche durch die * vertreten find, 
findet man unter den vorläufig 
geordueten 5 adeline Gutsbeſitzer (datunier Ye), ou 
‚6 ⸗ 
p, Kart ⁊c. 
et And 


kreuzten ſich die Toafte und der Jubel wuchs, ald Ras 
dehfy und die Helden in Italien und in Ungarn am bie 
Reihe Famen und dazu der bekannte „ Radehkh Marſche 
ton den Heſſen neipielt ward. Um 5 Uhr. fchieden die 
Gäfte in fröhlichſter Stimntung. 


Rektor Dr. Stadlbauer in München erklärt ed in 
der ‚Alla: Zig.“ für eine perfide Züge, daß er den An= 
trag auf Relegation ſammtlicher Studenten aus der Pfalz, 

he wahrend des dortigen Mufftanded von Munchen 
fidy entfernt hatten, geſtellt habe. 


Nächſten Samftag den 4. d, findet die Wahl eine 
neuen Rector Magnificus an biefiger Univerfitit jlatt, 


Sin der Gemeinde Göoßl im Lavantthale gebar am 
16. Juni eine Bäuerin 4 Kinder (2 Anaben und 2 Mäd⸗ 
Ken). Ein Kind Fam todt zur Welt, die andern drei 
wurden in der Pfarrkirche zu Kamp getauft und find 
Bi8 Heute friſch und geſund. ? 


Nach Briefen aus Beile vom 25, Juli wird. die 
bayer. Brigade am 15. Auguft in Nürnberg eintreffen. 


Deutfches Reich. 
nffurt. Man fchreibt and Frankfurt, 28. 
—— bereiten ſich wichtige Dinge in Fra 
dor, und’ unter ihnen kann in erſte Reihe der Plan ge⸗ 
fiellt werden, der von den, zur Monarchie hindringenden 
rielen gehegt und. borbereitet wird, auch durch ber 
te Verabredu beteit® eine Grundlage erhalten: 
J die ihn —— — — ‚fichert :: wie meinen dem 
lan einer Verichmelgung der. Larlijtifchen und orleaui— 
ftifchen Intereſſen in — u die ſem Falle würde 
die Biederherſtellung der franzöſiſchen Monarchie an den 
Grafen von Chambord, Heinrich V. geknüpft werben. 
Wenn derfelbe kinderlos verjtürbe, woran pin zu zwrifeln 
ift, mürbe ihm tim legitimen Range der Graf von Paris 
auf dem Throne folgen. Ich kann Sie verfichern, daß 
diefe Angelegenheit augenblidlih in London, Paris ımd 
am Rheln allen Ernſtes betrieben wird, und daß ihr 
Er Thierd namentlich feinen kräftigſten Deijtand leiht. 
einen längeren Beftand der Republif in Frankre 
zu glauben, füllt im Ernſte Wenigen ein. 


Der Rãcmarſch preußifcher Truppen aus dem Große 
— Baden, deſſen Pacification nunmehr als 
vᷣollſtandig geſichert angeſehen werden kann, hat begonnen 


un 


ven, melde ad den Srie 


„at Sand auch 






ie — 
— befindet, find v2 Bei 
riums ‚im Bien En Sri. 


N höher 

es ein wichtiges — 

* * und das Reli = one Pia wird nad) allen 
——— welche m 


er erhält, die 
ieſer Bundesgejeglichen Pflicht ade verabfiumen, 


ee en * ch in an in Frank 
der bevorſtehenden 


— chen a mr Sehne \ des Barous 
3 einer Entelin des Daron SU ch von 


el { 





J— * —F 
ni ‚Ädhreikt - ef” Een 
Zuli: Ri 2 —2* —5 —* 
Ich npürfe auf —J 
a Perfeuen geben, melde nicht Mae gie 
ein — —5 ein — * gen⸗ 
hält, Mu do) immer bei —* 
deutſchen —8 — gie Erb⸗ 
ohne —* * 
f ng worauf Su —— 
ch Blunt * 


partei in Bein die te Tieley Sich 

bruch:c., ‚pben, wenigſtens — die Sei, in Dlüthe 
ift, 8 derhehlt, Pop * SEES DEE vor 
Sort —2 ihrem König Rebellen ſeyen "und daß ihre 
vom Dänemark zu mwüns 


Unt nA umter den, 5* a —— 
befaunten 3 bou H Dina, 


erwerfu 
fa: ee: — 
reg eh göttlichen Brinzips, * Fer 


ten Freund nannte; aelegentli te, man au 
ar —* aus und Eorge Tale — dies 
ben 'näch Kopen Hagen berichtet wurden·Als der junge 
riet Karl an dem dihtijchen erden 
nchmen ern erhielt er dafür einen Bermeis, Schles⸗ 
»Holfteiner uud Nepublitauer waren in Berlin idens 
—8* ne a den Phantaflen über die Reichs⸗ 





— 8 geist 3 
e die Reich ne ieh 8* * * iſt —— des —— mer⸗ 


* J 
An Se UHR 
* a anderen er 


telft der 


a RK, aus * —28 lei fat 
e auögeftellten Ben rer er f 
* 16 die Mi beten ih unter vn Bon 
—ã 


lehle, WR Mannheim ausgensiefen worden. 









/ ltr en Pre IR 
ranfe; 
—— krank legen jeirägt wenigſtens —2 
ib Kr ende 
Mk her 
* oten * 


ä —— * #_ mut iger 
udnahme derjenigen, we ie hieſigen Zucht außftrafs 
ben Mens linge bei Gelegenheiten in Sa En tra * „sen glich 


—5 Commandantur, gen 


Die üchtlinge in der id Kr“ An ® 
nach Amerifa auswandern, und da 8 ihnen am 
fehlt, eine — zu dieſem Zweck eröffnen, 


Preußen. Die Cholera ift in Köln noch nicht 
erlahınt, fe * ft in dem nördlichen Stadttheile weiter 
— —* aeg iſt groß; *— welche 
ölera ergriffen ben 

—— * — ah mag ſich 60 bis 70 belaufen. 


Sadten ‚Ss — aus We — 


der rc nbringung: eines 
auf demolrati —* —— ruhen * Ad era 
" — Miniſter von Watd 





Bit ha 
mit einer ſolchen 


Hg Ba 


alte es nicht für zweckma etzt 

Sorge vorzufchreiten. Micht 
ammlung BEER vr Harn, 

en Ba die Meg 

zu bilden , welche Dich t * — —— 


Kagel mie u —— 
er ; ni, * al⸗ at 
—— ſung —— ar JJ * — 
—— zur vorlege; ns 


ner Ya —* mehrere Einleitungen Seitens der 
Erecutivbe behörde werden übten, indem man 
fonft gar micht zu einem geordneten Uebergange gelange 


In Dieiningen Hatte die Regierung den Ständen 
in Beige t der —— ein neues Abloſungsgeſetz vers 


die Schleswig · Holſſeiner unter den  gefent, jedoch 

bon Mbacalenen aß Amin dor, Anen m —— — feine, Krieg In U 
die das Reich ki mar, verworfen ein anderer „jenen. Intereſſen 
in Berlin in ld Bi, I in ir —5 in miße/en angenommen worden 100. 
{ n r gun; Tr. sul x Let 4 
ae unetertg Pille De ven Snehhne = DO — u, sine Orts 
welche General: v. Prittiwig den. Befehlen der Centrale rung. des gejammten Sr roh lee 

gemalt entgegen vom ‚Hofe er hat, wird deu Grin gemäß, fordert, Hi: | 
die fpätere Zeit wunderbare uftlirungen bringen, —* —* ph — —* pn 2 Son ulau 
—— biel die Sprache von einer Staatz⸗ 5 an ihren a Bi — Kae * 

Deffenttichkeit gel a 

5— — 


an drei Hönigreiche und deſſen Zuſtdudigkeit förmli 
Proteſt im Namen derjenigen Regierungen einlegen, die 


demſelben beizutreten tiber Aufland nahmen. In dieſer 
Schrift En man ſich, beifit «8, —— il die 
Wiener Verträge bom Kabre 1815, deren Au 


um fo dringender, beanfprucht Wird, als foldhe zur 
ihrer Greichtung bon allen eutapaljen Race 3 ges 
währleiftet wurden. 


Baden. Nach einem intern 39. Juli In Main 
Heim befaumt gemachten Armecbefcht des Prinzen von 


d * —2 se Bf —— 

um t reg en ats 

in en even welche Be mg de6 k ae 
Ki ermögend in —— 


bon dem nf sche. gehörenden Berm 
Weiſe ordne 

XL Der, Mond perfichert, die Ei ens 
ug 5 e von Eilli * Baba fie, a en 


bar jei 
pi —* am Tinten — — — der 
— un⸗ 


über) follen die Au 
Eye, joe ar) fammeln, 


TR: 


MNordarnıee war am 14. und 


Tage die von Miskoltz nad) Dien⸗und Die 





‚ebene Ha hen Filke und vierte Armee⸗ ‚enge, — — 


Operationen des "(jet 


1173 Fe —2* beſetzt Das Hauptquar⸗ — ep genen Bermannfareı Hy begonnen. Br 7. 
Gemneral⸗ marſchalls Fürſten Paskewitſch mit F F 
EEE ER BEL — 
r vierte Cor 
under —— he Bee Es, Saß — von Ban den um & und Szolnok fiehennden 


Kapolna aus Bei Misfolck, mo es langſt der —— 
Die durch das dritte Corps‘ verfprengten Inſurgenteuſcha 
orgeys annimmt. Dembinski hauſt au den En 
der. Theiß, Kings der- Cijenbahn En Szegled bis Szol⸗ 
no; füpiwgeitlich won Nap-Bereny ;, jein Operationöpunkt neben Pa 
it Nagysfata. In Sgegebin arbeiten die Aufjtindiihen * 
und-Nacht an der Befeſtigung eines Lagers ſie 
babeh! 200 Kanonen zur Verfünung. Am 25. Juli ift 
das Haupiquartier des Fürſten Paskewitſch in Syennybs 
und jened ded dritten und vierten Armerkorps dw der 
8* über Mioekolez gegen St. Peter vorgeſchoben 
———— 


Sr .v. Arud ie einen Attahe mit ver Nachricht 
nad) Bien ei Wirkt haben, ‚dab, der Friede von Seite 
Sardiniend bereits ratificixt ſey. Ru 


eldzeugmeiſter Hatnau hat am 24. Zuli eine vianfi 
— * die Be von Dien und Veſth I fort haben, 
erlaffen, die mit den Worten beginnt: „Ram in eneen 
Mauern angelangt, verlaffe ich fie mit dem größten Theile: 
der Armee wieder, um die fiegreichen E E. Waffen zur 
Verfolgung, und Vernichtung des rebelliſchen Feindes 
— I entferne mich aber nicht, chne Pr 
Ben ul zuiprechen, Die ich in Bezug eures 
ne — nit Beſummtheit hege, Und deren Nichterfüllung 
euch unſchlbar von den traurigſten Folgen ſeyn 
Wenn, ihr meine re nicht beachten 
J wäre Bernichtung euer Kood, Ich würde euch 
nn "alle für einen und einen für alle — und euer 
—* Ei ng ald zur Sühne ruchloſer Thaten 
—— ſchöne Stadt, ihr Peſther, die 
It u 5 Seine © 


puren rechter Strafe an ſich ir 
darnach nur noch ein Schutthaufen ſeyn a 8 
: —— cures Berrathä, als Denkmal feiner Ahudung!“ 
General Graf Clam-Galad, ‚der biäher mit 11,000 : 
Maun auf der Rotpenthurmpaßitraße and , iſt am 18. 


tung eilen. 
errichtete Öufarenz, 


Füßen , 
ter vertheilt. 


®6 
24 * 


Süden granasııen M 
Man re net jent 
auf 110 ‚Sönptbbatallone, 


ren Dembinski's dad Durchbrechen zur Donaisiw: Ders 

— und dieſelben über den Theißfluß zu werfen ſuchen. 

Sr wäre die Hanptmacht der Magharen am linken 
eifufer gezwungen, eine entſcheidende Schlacht 


anzu⸗ 
air € 28 d um Groß⸗ 
he uch die nad 

arten über — in jene Rich⸗ 


die ungarſſche Heere ſmacht 
ubergegangene und 5 neu 
dann 2 poluiſche Lanzier⸗Regimenter 


nebſt Artillerie, —S—— 160,000 Mann mit, 250. Ger 
en Landſturm unaeredyhet: 
Sanptmi ven unter Görgen, Dembinsti, Dem und * 


dieſelbe iſt in 4 


Monate wurde von den ‚Magbaren Ww rei, dei 
8 der LE, Armee auf —* 


Rachliche berpro⸗ 


“Ein einziger Lieferant foll 40,000 Kimer Wr 
& wurden über 80,009 Me en Körntr⸗ 
te und mehr, als 50,000 Zeniner Speck zugeführt... 


Wiener Börfe am 28. Sjulis 5proz. Met, 93 —h/e, 
Aproz. 74, 2’/,prog 48%. 

Der Kaifer von Rußland iſt am 24 Juli in 
Warſchau angelangt. 


prall a al — 
‚Milde Beiträge für die arme Familie 


Des ermordeten L 


———— Von E. 
2.7. 42 fr. — Gott ſegne es 1 
or.— 12 — Un Kane 4 Cu. Hnppmane, 


Be 
—* 


enz. 


2285ã 


Summa 28 fl. 20 
Würzburger Brodtage und, Gewicht, 
— ws. — — * = 
1. 18: 
2 Wage ee Buche * J * 15 tr. 





—— — 


— Bekanutmachung. 


Am Mont en 20. Auauft lt. J., Vormittags Ahr wird bei der‘ 
unterfertigten In in dem Gefchäftsz immer Wr. 4, die Verſteigerung 
* für de — 1849/50, 1850/51 za 1851/52 in den Staatögebins 


den. dahier v en auf den Grund des bis 


— ni ——— 


—— Sur 8* > = ein inc 
... + Der. Stadt: Magifirat. 





L. Bürgermeifter: Bermuth. Earl. .. 

. Bekanntmachung. _ wur 

d ele „Jak bir wird D 
Hiermit —— en Miele „Dates, wir ur Demachachung 
Die Bermiether von Wohnungen mößen in den 48 Stunden vom 
—* mat Su nl — —— * —— — 
artieramte, ſei € iftlich voder mü e en 
tafe en u mr das Regiſter über die bier veahmenden 1 - ;- 


onen ſteis — 
erhalten werden we 
Würzburg, am 24. Juli 1849, 


Der Stadtmagift rat. 7 
urgermeijkt; ne j —— 





eheftauen Kun —— Be 


ner bedeutenden Fabrik, 


Km 4 4. Diſtr. Ne. 43 (ber 


8" 
Kirche‘ Aegemüber). it ein I 


ſenes freundliches Logis, beſtehend in 


3—4 Bimmern,, 2 Cabinets, Küche 
‚und fonftigen Bequemlichkeiten auf 


ligen zuvermiethen. Auch kann 
auf Verlangen eine Pie Buallung 
u eneben — 


aeld 


J — ehe ausguteien, 





n eleganter Erabhwagen aus eis 
erit dreimal 
en iſt zu 1 bertaufe, — 


Auf ber Mean 4. Die. 57 
iſt im mittlern Stock ein —— 


von 3 ineinander und auf die a 


age beiabaten Zimmern mit K 


en, einer un und Bodenkammer, 
Keller= und aus» Antheil, und 
fonftiäen Bequemlichteiten auf Aller: 
> Heiligen gu vermieten. = - 


—M r 
Ediktal⸗Ladun en 


Sehaun Adam ederich ledia von: be Gereitd in Norde 
Bi Kefimdlich, A — F förmliche Kaum mean 
Allenfallige Anſprũche an denfelben re H * 
gteltag den 10. Auguft-I. Is. Vormittags. 10 ubr 
Befabrung dir Nicuberukilhtigung dehier — 
Aruſtein, den 6. Juli 2849. ; ’ 
Königliches Landgericht. 
Ser, LEdr 


Gefelliger Verein, 
Bon Heute an befinden. ſich die Sefeltihaftd-Sokathäten im Gaftgaufe 
u * zum Schwan, 


* hei Stiege. Die Bibliothek TE Im Zimmer Wr. 8 daſelbũ und bleiben 
bir den: zum Ginpfang und — von Büchern dieſelben wie biäher. 


| « Der Vorſtand. 
1 
Der Unterzeichnete kauft ‚auch Sms 4864 — im Auftrage und 


des Krejstomi Kr I 
Gun ten erigfig — „von rn die 1 a x * 


* er] an —— 


Bor —— 


tinen Diejenl 2* ihre Cocont ashaf ein 
6 in "der —— be Frauenverein Elle vahie an: if 
gegen eine Wergitumg von 2 fl. * "das Pfund reine Seide, wobei in 


Bene eigenen Intereife bemerkt. werden daß die in diefer Anftalt ge⸗ 
haſpelte Seide zu 17 fl.ıpr, Bio, Abſatz mbet während andere privatim 
aehafpelte mu nur — 11 vis 14 fl. begablt- zu werben: pflent. 

fig zum —8 fommt, daß Seidenzüchter nicht wiſſen 
‚die, Herren Pforrer und 


VRR Sec nd —— HL werden 
RA, — bekannt zu machen. 
—— am 1. San 
* als Kaffır des Frauenvereint, — Nr. 353, 
am Prbeitsh base: ; 


ll [DH m 
— — uud Geichäftsempfeblung. 
Der Witerzeichnete Hat feine biaherige Wohnung bei Herrn Hutniacher 
Bollermann verlaffen und cine, andere in der Plattnersgaſſe, vis-A-vis der 
Stahel ſchen. Buchhandlung, bewogen. < Für das: mir. von utelurm gechrien 
Kunden gefchenfte Zutrauen — dantend, bitte ich dasſelbe mir auch in 


meine neue Wohnung zu Übertragen, 
Peter Gräf, 
Sämeidermeifter, 3. Diftr: 3. Difte: 154, Sterngaffe. 


Maln- Dampfschiahrt, 









Masten der Wa erfand des Maines ie, ide. 
die Maind te v *6. Juli 
er bis auf ——— ä — * 


ich: 
Von — nach Hanau (im Anſchluß an die 


Elſenbahn nah. Frankſurt — Morgens 5 Uhr. 
Danny mad Mainz, .. v 


ranffurt no Mimi nd 4 8 7. 
Daing nah © anal cc. >... 0. Pormittagd 11) „ 
g; rankfurtna — Haial. 4.0 Nachmittag 4, m 

anau nad Wertheim *) nach Aukuuft de 

eriten Eiſenbahnzuges von — WMorgens Ta 
Wertheim nad Würze butg. — > — 3 
32 Bon. Mrrtheim geven alsbald mad Kutunft * Eäifes Bequeme Wägen = 
(bus nach Würzburg ab 
Würzburg, 25. Jali 1849. Die Direktion. 


— 


au % 


Mr. Peace, a 


Polytechniſcher derein 


— Aula auft 1849 Ber⸗ — 
mittags 10 Uhr rverſamm⸗ 
lung. Der — ni. 


Es werden 306 
’ a geht doppelte Verſich —— 
aufzunehmen geſucht. N, 
in der Eyp. 


In eine ruhige Haushaliung wird 
eine Magd geſucht, die — und 
ie fanır, Mähered im 5. Dit. 

rt. 3, ! 


Am 2, Diite. Ne. 302 if rin ihr 
ned Kanape und ein hübſcher Spies 
geltifch zu verkaufen. 


Sin der Semmeldgafie Mr. 53 if 
der obere Stof mit 5 Zimmern und 
allen Bequemlichktiten an eine ruhige 
Familie auf Allerheiligen zu vermiethent. 
— Die. Nr. 20, Rettengaffe, 


Diſtt. Nr. 20, Kette afle 
Pr ein —354 von 23 Simmern, Süce e 
und ande auf Ace zu * 
micthen. 


Nachſt der Neumünſter Kirche im 
Kürſchnerhofe ift der 1. und 3. Stock 
mit allen Bequemlichkeiten zu vers‘ 
miethen, 1. eg ge _ e 
heiligen. NR. 3. Difte. No. 





‚Bum Stimmen der Alavint 


empfiehlt: fi dem verehrlichen Publi⸗ 
kum ergebenſt 
Guftav Scmm 
4 Dil. Nr. 18. 


Fremden: Anzeige 
Een — gl *8 
(Abler.) te ete, a. Hagen, Par 
gr a. Barınen, nn. a. Ftauffurt, 
ernftein, a. Neuſtadt a. d. ©. — (Klee 
baum.) J. a Raufm., a. Ar 
fein. 3. Köhler, Pfarrer, a. Wipfeld. Wolle 
ur DOber-Appellationggerichte » Sekretär, 
nchen. — (Rronpr. v. een) 
er * Pe m. ®emahlin a. 
wedn te,: Gich, a. Aachen. Leveriu 
a. Üirefeld, Poli, Kaplau, a. — —— 
Naab, Quartiermelſter, a. Kalſetblautera. 
a. England. — (Ruff. 9:13 
a. Grefeld, 


Kite. v. Bed 


-Feanilfunt a M Sintenbach, a. 


Erik, mit, Fam, ı. Be. a; Delfine, 
—— Reffina. —(Wittelsb, Hof.) 
Ehe, a, et Wagner, a. Rürn- 
ng Richier a: Darmfadt, Jürgens a. Ulm. 
Fräul. Seiftled mit Schweſter, a. Borberg. 
Demwald, Priv. a. Borberg. Hippler, 
* Münnerfiabt. — (Württemb, 


* Hübſcher, fürſil. lowenſteiniſcher Do⸗ 


mainenraih a. Werihtim. Schäffer, E. prenf. 

Raumeiiter, a, Magdeburg. Soling, Privat, 

m. Gemahlin a, Stuttgart. Dr. Berlin, N. 

Anvotat, m. Bemahlin; a. Meran od 

n. Müller, Aeceſſiſen a: Schweinfurt. Kolb 

heger, Student a. Heidelberg... Alte. Behr, 
s. Yanbehut, Leyren, a. @iberfelv, 


Geftorben. 
SZofeph Liebig, Seifenfiever, 40 Jahre alt. 





Drud und Verlag von Bonitad- Bauer. 
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bote erichelnt mit Auer 
wahme der Eonn- un 
vchen Pelertage täglich 
Abends Halb 6 ihr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Samstage 
ein Extra: Felle i ſeu 
unb eine Abbildung aus 
vyanımeneien Barifer 






* Tagsneuigkeiten. | 
Gonzeffionsgefuche vom 15. bis letzten Juli 1849, 


Anton Lindner und Yanak Thaler von Hier um 


eine Metzgerconzeſſion. Matern Laner von bier um eine 
Schuhmacherconzeſſion. Michael Philippi von Euer 
dorf und —— von Sir um ei S * 
handelöcongeifion, Adam Igna öfer von 'um 
eine, Spezereis und ———— eſſion. 
of: Adam Neuert von Kierweiler um eine Südlers 


Kappenmacyereongeffion. Ignatz Reubecker von’ 


und 

Bier, um eine Schreiner⸗ Congeffion. Woligang Gras 
bin ger von Neufigenhoien um eine —— 
Schäfer Karl, Link Valentin und Trudenmülter 
Karl um eine Buchdrusterconzeifion. 


Der quiedeirte Areistaſſa-Offiziant in Würzburg, 
—— Sizius, wurde von dem Geſchwornen⸗ Ge⸗ 


heutiger Sitzung wegen Amtsuntteue weiten 


Srades und Verfalfchung von Brivatuttunden zu 8 Jahr 

öftrafe dritten Grades verurtheilt.. Am Schluffe 
der Cipiig, welche mit der heutigen Verhandlung en 
dete, bielt der Pröfident derfelben, 
an bie Herren Staatdanmwälte, Richter und. Geicworne 
du Aamiende Und trefflich durchgeführte Anrede, daß 


deren Ende mit allgemeinem Applauje des, 


ſeht zahlreichen Publikums belohnt Iard. 


Am 29. ». Mis. Abends 8 Uht Hat rin beurlaubter 
Soldat des f, 2, Artillerie⸗ Regimenis nad) einem in dem 
Beinmannifhen Braubaufe zu Repperndorf hauner 
— borausgegangenen Streile a; dem Wege zwiſchen 

perndorf und Buchbrun den ledigen Vierbratierges 
jellen und Weinhändlersiohn Beufchel won Buchbrun durch 
mehrere Sabelhiebe bedeutend am Kopfe verlet. 


Ueber den Truppenausmarſch von Nürnberg wird 
dee „N, M. ta.” geichrieben: „Nürnberg, 22. Juli, 
Soeben eine Gjtafiette. In Fürgefter Zeit ein Trubpens 
marih nach Aſchaffenburg und Kauft Dan Ipricht 
von 5 Bataillon Infanterie, 


rd wedirt ſeit 8 Tagen, daher Ruͤhrigkeit an allen 


Wie es ſcheint, wird das griechifche Aulehen noch⸗ 
mals vor dad Forum der Kammer kommen; denn, wie 
man vernimmt, iſt bis jet nur das Stapital eingeht, 
nicht aber die bedeutenden Zinfen, und wurde dad Gapis 
tal: zum heil in bayer. prozent. Obligationen geleis 
fir, Die zu ihrem Nennmwerthe angenommen wurden, 






Dommerstag den 2. Auguft 


‚ während der Kurs nur 79 Bid 80 it, fo da Siedur 
der Staatöfafle f ar 


Or. Dr. Wirfhinger,, 


Ugemeine Marfchbereitz , 


dreiſpalige Beile aus ger 
‚© Rreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe , und 
Gelder werden france 


Jahrgang 





ein nicht unbedeutender Verluſt erwach 


der en 
würde. — Außer dem griechiſchen Anlehen dürfte * 


eine Geldangelegenheit vor die Kammer gebracht werden 
Der Art. 38 des Ablöfungägefeges vom 4. Fun 1848 
bejtimmt nämlib: „Die Verwendung der Abloſungsſum⸗ 
men nad den Vorſchriften des 3 Tiels der Verfaſſungs⸗ 
urkunde wird im dem Flnanzgeſetze jeder Periode feftgee 
et und jederzeit darin Die genaue Einhaltung und Sichers 

Pa ber Kapitaläbetrige der Annuititen na iefen,. 
die in Feiner alle zu einem andern Zisedke verinendet iitre 
den bürfen.* Nun aber foll eine nicht unbedeutende Summe 
A en 
0 t für die v ungsmäßigen e. ä 
ſich die ſe Nachricht, jo Liegt bier offenbar eine Verfaſſu 
verleung vor, auch wenn, wie zu erwarten, die betreffen 
den Summen dem Mlilitaretat nur vorſchußweiſe überkie«! 
fert wurden. 


Die bayerische Brigade für Schlebwig⸗Holſtein hat, 
ſich am ‚24. Zuli bei Veile mmenge zogen und von 
da am 25, ihren, Ruͤckmarſch in der Art angetreten, daß 
bis zum 11. Aug, die ganze Brigade in Altona, Bahren» 
feld, Nionſtedten, Grofcottbert und DOttenfen eingetroffen 
jegn wird. Spirland und Schleswig folen durch der 
langen Aufenthalt eines zahlreichen Heeres außerordentlich 
erichöpft fegm. Und all diefe Dpier an Menfchenfeben, 
Geld und Eigenthum innjenft "fein "anderes Reſultat 
als Verträge , welche die Verhältmifie ter Hexzogthumer 
viel ſchlimmer machen, als fie vor dem Fruchtlofen Dop⸗ 

elfeldaug Kb Don all den fchmerzlichen Enttäns 
—— eutſchlands iſt Died doch die erzlichſte 


Dr. Schwarz/ Kauſmann Bauer und die übrigen 
politifchen Berbafteten zu Nürnberg wurden am 28. 
Juli nach Augsburg abgeführt, — Hr. Kolb von Speyer 
iſt ‚bereitd ‚gegen Kaution wieder auf freicm Fuße. 


3%. DIM. der König und die Königin. Haben fi 
diefer Tage nicht nach Egern begeben, wie beftimmt war, 
fondern verweilen noch in Hohenſchwangau, mo im Laufe 
der mächften Woche Ihre Maj. die Königin von Grie= 
chenland auf der Nücdreife nach Athen eintreffen wird. 


Wie es beißt, fol Hr. Minifter v. d. Piordten die 
in Haag (Waiterburg) auf ihm gefallene Wahl ange» 
nommen baben, jo day dann in München für denjelben 
der. erſte Erfapmann, Hr. Bierbrauer und Gemeindebe- 
vollmächtigtee Sedlmeier, in die Kammer eintreten wird 


Geftern Morgenö 7 Uhr erhob ſich nordweſilich von 
Damberg ein Gewitter, bei welchem an einem Bahn⸗ 


Ir —MW 
arten 3 — ⸗ — u um 5 
Wärlerhäudchen, too 8 Perfonen vor dem Wetter Schuß 
efucht hatten, ein Gärtnerburfche vom Blige erfchlagen, 
der Bahnwärter felbit am Arıne gelähmt, ein anderer 
GBürtnerburfch am Mnie geſtreift, und zwei Mädchen an 
den: er und ein anderer Burſche am ganzen Körper 
fo geſtreiſt wurden, daß fie nach Haufe getragen werden 
mußten, Der Bater des Bahnwärters und ein Knabe 
blieben unbeſchädigt. Am Bahnwärterhäuschen bemerkte 
man außer einem Riß oberhalb der Thüre keine Beſchä⸗ 
digung. Außerdem hat der Blitz ohnweit davon noch 
einmal eingeſchlagen und dabei ein paar an der Straße 
flebende Pappeln gefpalten und die Säule am Hofthore 
eines Gärtnerhaufes jerſchmettert. 


Die verſchiedenen aus Schleswig⸗Holſtein zurückkeh ⸗ 
renden Bataillond bayeriſcher Truppen haben den Befehl, 
zu ihren Regimentern zurückzumarſchiren, dagegen wird 
das 5. Cheranlegerßregiment, welches bekanntlich auß ber 
Pfalz ausmarſchirte, vorläufig die Garnifon Bamberg 
ach und bis zum 4. oder 5. d. daſelbſt eintreffen. 
Ebenfo bezieht das zweite Yüigerbataillon die Garnifon 
Straubing, Die beiden genannten Corps waren feitger 
aus der Rheinpfalz refrutirte, _ 


Diefen Nachmittag traf eine Halbe Batterie Artillerie 
Regiments aus den Kantoni⸗ 


ur = —33 abi d ih fei 
rungen bei Nirnberg dahier ein und wird übermorgen feinen 
Weg: mainabwãrts fortfegen. Morgen kommt das 2. 
Dataillon des 11. Regiments, 


Zur Ergänzung der Truppen, welche auß dem Bei 


Nürnberg aufgeitellten fränkifchen Obferbationdkorps plötz⸗ 


lich nad dem Rhein aufgebrochen find, twird kon YAugds 
burg ber ein Truppenkorps unter dem General Verri 
am 7. d. in Nürnberg eintreffen, — 


‚Der Ausſchußj des Vereins bayeriſcher Buchdrucker 
amd Buchhandler bat. in Folge der Miniſterial⸗Verord⸗ 
—— Beiteff des Central⸗Schulbücherverlages, welche 
in keiner Weiſe genüge, feine Klage vor die Kammer zu 
bringen. beidyloffen. 


Diefer Tage find neun junge Eaypiker, Gi rei⸗ 

2. Familien in Alerandrien und Smyrna in München 

ngeteoffen, um an der Münchener Univerfitit und alte 
deren Lehranftalten ihre Ausbildung zu erlangen. 


Am 9. Juli ſtarb in Ludwigẽburg der k. württem⸗ 
beraifche Staatörath und. Negierungspräfident, Commen⸗ 
thur des württembergifchen Sromordend, Ritter des Mal⸗ 
theſerordens ıc. Auguſi Irhr. v. Soden im.65; Lebens⸗ 
jahre. In urt geboren , erhielt er ſeine erſte 

Übung im hieſigen adelichen Seminar und vollendete 
nach deſſen Aufhebung feine Studien am der hieſigen 
Univerfität mit ausgezeichnetem Erfolge Na i 
Abgange von. der Hochſchule fand er bald im Königreiche 
Württemberg eine Anjtelung, non welcher er durch Vers 
pen: auf Befoldung in den niederern Stufen ſich 

ald zu höheren Stellen emporarbeitete, auf denen er feit 
vielen x mit Umfiht und Auszeichnung thätig war 
und fi die Zufriedenheit feines Regenten erwarb. Sehnen 
cunden war ex ein warmer freund, feinen Untergebenen 
ein milder Vorſtand. 


Deutfches Neid. 


Baden. Am 29. Juli wurde der Freiburger Ges 
meinderath von dem Prinzen von Preußen in einer Aus 
Dienz,' in welcher Bürgermeifter Rotteck demſelben für die 
Wiederherſtellung der alten Ordnung dankte, „huldvoll⸗ 
empfangen und ermahnt, die Autorität des Gefeßed muns 


mehr auch mit der Macht des Geiſtes wieder zur Hals’ 


tung zu Bringen, 


Dad badiſche freiteillige Anlehen hat einen vr ges 
deihlichen Fortgang; bereits find 2,300,000 gezeichnet, 


feinem 


darunter 30,000 unverzinslih und 4000 ald Geſchenk für 


das Vaterland, z 


Aus einer Defanntmahung des Finanzminifieriume 
acht hervor, daß die aus der großherzoglichen Amortiſa⸗ 
tiondfafle und. der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe entwen⸗ 
deten Wertbpapiere, Bid auf neun Stuͤck im Nennwerthe 
von 6700 fl. wieder in den Befik der genannten Kaſſen 
zurüdgelangt find, 


Am 28. Juli Haben zu Rajtatt die Verböre der 
am Schwerſten angefchuldigten Aufftändifchen begonnen, 
Man res mit der Vernehmung ded Chef der aufflän- 
bifchen Beſatzung, ded fogenannten Oberfien Tiedemann 
und deö 70 jährigen Bönning aus Wiesbaden an. 


Defterreich. Berichte aus Verona vom 33, 
Juli melden, dag auch dort die Cholera fich gezeigt habe. 


Folgender Armeebefehl wurde kurz vor dem Aufs 
Bruch des Hauptquartierd aus Peſth veröffentlicht: 
Soldaten, mir treten in eine neue Epoche 
unfered gerechten. Krieged. Es erwarten und neue. 
Kämpfe, die ihr, wie die früheren, mit Ruhm beſtehen 
werdet. Es erwarten euch aber auch empfindliche Ents 
behrungen, wir kommen in Gegenden und Steppen, die 
einem marfchirenden Heere große Hinderniffe in den Wea 
legen. Ihr Habt in dem Feldzuge dieſes Winters ges 
— daß ihr Mühſeligkeiten zu ertragen wiſſet, durch 
den Gedanken geſtaͤrkt, es geſchehe dieſes für die Ba 
ſeſtigung des Thrones unſeres geliebten Kaiſers, für die 
Sicherung der Ruhe des Vateriandes. Ich rechne daher 
auf euch, Soldaten, daß ihr mit Muth und Eniſchloſſen⸗ 
heit den Kämpfen, mit männlicyer Grgebung und Aus⸗ 
dauer den Deichiwerden, die und erwarten, entgegengehen 
werdet. Ich habe dieſe trefflichen Gigenfchaften an eüch 
kennen und euch deshalb ſchätzen gelernt, Ihr werdet 
den Feind ſchlagen, den Krieg feinem baldigen Ende zus’ 
füßren und euch dadurch den Dank unfered Kaiferd und 
Herrn und den des Vaterlandes verdienen. Haynau, f.- 
k. Feldzeugmeifter und Armeeoberkommandant. 


Dom. Stadtlommando zu Peith it der Direetion 
bed Nationaltheaterd der Befehl zugegangen, jeden zweiten 
Tag eine deuiſche Vorftellung zu geben. 


Die Preſſe laͤßt fih von der Theißmündung ſchrei⸗ 
ben: „Bon den Serben, die aus dem jenfeitigen Fürſten⸗ 
thum gegen die Magyarın geimpft haben, Hielten nur 
800 Dlann bei Kricanin Stand, der eine ſtrenge Dis— 
ciplin Handhabt. Die andern haben Ale Reißaus ges 
nommen, angeblich, weil fie mit Banknoten bezahlt wer⸗ 
den, in der That, meil ihre Plünderungsjucht nicht mehr 
übe Rechnung. findet.“ 


Die „Bulotwina*, die einige Tage fusfpendirt war, 
ift wieder erfdienen. Der Redacteur iſt nach frenger 
egörechtlicher Unterfuchung freigefprochen worden. 


Mit allerhöchſter Entfchliefung vom 28. Juli find 
die Ernenmmgen des Dr. Bach zum Minifter des In⸗ 
mern, des Herrn von Schmerling zum Juſtiz⸗ und des 
Grafen Leo Thun zum Unterrichtöminifter erfolgt. Graf 
Stadion wurde auf wieberholte® Anfuchen von dem Dienfted« 
poften des Minifteriums des Innern und bed Unterrichts 
mittelft allerhöchtten Handſchreibens, unter Anerkennung 
feiner Dienftleiitung, enthoben und gleichzeitig zum Mi 
nifter ohne Portefe uille ernannt, 


Der Legationdfeeretär Baron Metzburg iſt von Mai⸗ 
land in Wien angelommen, um den mit Sardinien ab« 
geſchloſſenen Frieden zur Ratification dem Mlinifterrathe 
voraulegen. 


Der re der am 97. Juli von Bien 
nach Peſih abaing , it im der Gegend von Dotid von 
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6 Burg ir der Schullehrer Vida aus 
— wegen ® —— Koſſuthiſchen Procla⸗ 
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"AusTand. 
Laut einem Bülletin der 


Schwe 
Zeitung· nei, den 28, Jull „die in. 3 ee 
einem Bevollmächtigten enerals —* gep + 
Ba Blast na ar die Ki 
amit ber naer Ha auf eine Friedl Ye 13 
die Schiveig — Weiſe geſchlichtet bo Borken. — 
die näheren Bedingungen 4 Capitulation verlautet : 

„Die follen Dumition und Bajonett ablegen und 
den 29, "von ſchweizeriſchen Yägeen nach’ andeng 


estortirt werden.⸗ 





Anfündigungen. 


Befaunntmadhung.. 


Sommer-Zbheater. 


"en Wege der Hälfßvoliftzekunng werden 
Montag den 6. Auguft f. J., Nabmittags 3 Uhr, ;, 


im 2. Diftr. Nr. 248, —— t, er Belten’ und eine Beitlade an 
aare 


den Meiftbietenden, gegen ſogleich 
WBürgburg am 27, Juli 1849, 


"Königliched Kreis. und Stadtgericht. 
Seuffert "791 


ezahlung, öffentlich verſteigert 


Fröplic. 





‚Betfauntmacbung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
’ ‚Montag den 6, Auguft I. I., Nachmittags 3 Ubr, 
im 2. Difte, Nr; 31, Lochgaſſe, zwei vollftändige Betten mit Uebergug, eins 


tuch und Bettlade an den Meittbietenden gegen’ ſogleich baare 


——— 27. Juli 1840. 


KHönigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
- Geuffert. 


sahlung 


Frohlich. 


Todes-Anzeige. 
Es Hat dem Allmächtigen gefallen, unſere vielgeliebte Gattin und 


Maria Eliſabetha Weyrich, 


geb. Jacob, aus Würzburg, 
am 27. Juli in Folge einer Unterleibskrankheit im 41. Lebensjahre im 


‚Schwägerin 


ein befiered Leben abzurufen, 
Diefen für deren Hinterbliebene großen umerfeglichen und ſchmerz⸗ 


lichen Verluſt theilen wir unfern verehrlichen Verwandten, 


Freunden 


und Dekannten mit der Bitte um ftile Theilnahme und um fernered 


aitiget Wohlwollen mit, 
tebenolle Theilnahme bei der 


ber ich dankend für die bereitd beiwiefene fo 
eerdigungds und Firchlichen Todtenfeier. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Seb. Weyrich, Bürger u. Gaſtwirth, Gatte. 


Michael 
Babette 


In der Kettengaffe Nr. 15 find ſo⸗ 
ges ober auf Allerheiligen zwei Kleine 

Logis an ı ruhige Leute zu vermiethen. 

Im r. © Difte, Nr, 211 find zwei 
möblirte Zimmer mit Kabinet ſtuͤnd⸗ 
lih an einen oder zwei Herren au 
vermiethen. 





Er Schwager. 
acob, Schwägerin. 





In der Plattnerögaffe Nr. 124 iſt 
cin Laden mit heisbarem Ladenzimmer 
und Auslagefajten auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Auch kann ein Logis dazu 
gegeben werden. 

Hm yiichmarkte, 2 Difte, Nr. 503, 
ift ein Pleines Qmartier zu vermiethen. 


‚Die * geſtern —— Vor⸗ 


Sternbe 
(Hundel! bäi denn ae DER 
Donnerdtag den 2. Auauft ftatt,, 
Auf dem Markte it ein möblirtes 
Zimmer ftündlich zu Dermiahe Nãhe⸗ 
res in der Exp. d. Bl. 
* —— eng at 
on in nit zu nehmen geſucht 
Er 4. re 132 Über 3 Stiean. 
Difie. Ar. 208, Stiftbauger 
ae fe, Me ma zu geemieten. 


en 11 
need 


derthored verlaufen. Wem es zuge⸗ 
laufen iſt, wolle es gegen Erkennilich⸗ 
keit in der Exped. d. Bl. ‚abgeben. en. 

An der unteren Bodögafle 3. Diftr. 
Nr. 307 ift ein freundliches Logis 
bon zwei Zimmern, Küche, Boden 
und Enftiaen Grforberniffen auf Allers 
heiligen zu vermiethen. 

Samjtag den 4. arg wird wie⸗ 
der im 1. Diſtr. Nr. 415, Mittag 
1 Ubr anfangend, mebreres entbehrs 
liches altes Dausgeräth wobei zwei 
ganz aute Truben von Eichenboi mit 
gutei Schloß find, gegen baare Zah⸗ 
lung verſtrichen. 


verpachtung. 
Eine pie ach aft und zwei 


Bidereie en find fogleich zu verpach⸗ 
ten. N. in d. " Bütmerbgafe Nr. 348. 


= folides Mädchen, welches im 
Weißnaͤhen geübt ift, kann bi8 zum 
Montag Beſchäftigung erhalten, Sans 
dergaffe Nr. 254. 


Im 3. Diſtr. Nro. 190 im der 
Franziskanergaſſe iſt ein kleines Quars 
tier auf Allerheiligen zu vermietben. 


Im : 3. Diſtr. Nr. 197, Urjuliners 
gaſſe, iſt ein kleines Parterre-Logis 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

2500 fl. find auf erſte Hypothek 
auszuleiben im 3. Diftr, 240. 
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Im Wege der Hũlſsvellſtreckung werden 
Dienſtag den 7. Auguft I. I-, Nachmittags 2 Uhr, 


im I. Difte, Ne. 153, Siena, N 


eine Gommode geyen gleich 
Würzburg den 27. Juli 1849. 


n Bett mit Weberzua und Bettlade und 
cjahlung an den Meiſtbieten öffentlich 


Sõnigliches Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert — 


Fröhlich. 


I der Verlaffenſchafi des Anton Bappit, Unterlieutenant im königl. 
eien Artillerieregiment „Zoller”, werden. mehrere Effekten, als: Kleidungs⸗ 
ſtücke, Waſche, 2 Karteuche, 2 Helme, 1 Säbel ꝛc., dann eine Uhr und 


goldene 


Mittwoch den 8. Auguft, Nachmittags 2 Uhr, 
im dießgerichtlichen Sekretariate dem öffentlichen Verkaufe gegen gleich baare 
Zahlung ausgeſetzt und hiezu Strichsluſtige eingeladen. 


Würzburg am 28. Juli 1849. 


Mönigliches Kreis: und Stadtgericht, 
Seuifert. 


Fröptic, 


Englifche ſchwarze Lederbeitze 


zum Gebrauche für Satiler, Schuhmacher, Kutſcher und Militärze ſie giebt 
dem Leder ohne Nachtheil und ohne abzufärben augenblicklich die ſchönſte 
friſche Schwärge. In jeder Quantität und zu ſehr billigem Preis bei 


Nik. Kaufmann. 





Geſchäfts-Anzeige. bon m 


Da mir vom hochlöbl. Stadtmagiitrate die Conceſſion um Betriebe der 


berei ertheilt wurde, fo erlaube ich mir zur ergebenſten 


e zu bringen, 


das ich mein Gefchäft mit allen in dafjelbe einfchlagenden Artifeln, befonderd 


auch mit der übernommenen. Kunſtm 


ehiniederlage von Hrn. S 


chierlinger 


in Schaftersheim eröffnet habe, und bitte unter Zuſicherung billiger und 


reeller um pencigten 


Ehemann, 


Würzburg, am 2. Auguſt 1849, 


Bedienung 
Der Laden befindet ſich in der Auguſtinergaſſe bei Herrn Magiſtratsrath 


Georg Anton Munz,. | 


ehlhaͤndler. 


Orientaliſcher Saarbalfam. 


Das wirkfamfle und unſchaͤdlichſte Mittel gegen das Ausfallen der Haare, 


zu Wiedererjengung und Grhaltung derfelben, ſowie 


Reinigung der Kopfhaut. In ganzen Gläfern à 48 fr., in halben à 30 fr. Bei 


F. Rom jun.,, Friſeur. 


Am 2. Diſir. 324 jind Kapitalim Im 2, Difte, Nr. —F dem Neuen 


in kleineren und größeren Beträgen 
aus zuleihen. 


Am 5. Diſir. Nr. 120 iſt ein Logis 
mit 3 heizbaren Zimmern, Küche mit 
Sparherd, nebit allen. erforderlichen 
Beyuenilichkeiten,, ſogleich oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen, Auf Ber: 
langen fennen noch einige Zimmer 
dazu gegeben werden, 





Am 2. Dijieift Nro. 180 ift ein 
2osie anf Allerheiligen an eine Hauds 
haltung au vermiethen. 

An der Sandgaſſe Nr. 253 iſt der 
erite Stock, beſtehend aus 6 ineinander 
gehenden heitzbaren Zimmern, nebſt 
allen ſonſtigen Bequemlichkeiten auf 
Allerheiligen zu vermicthen, 


Druck und Verlag von Bonitad» Dauer. 


Zellerhof genenüber, find zwei Quars 
tiere, das erſte parterre mut 3 heizba⸗ 
ren Zimmern, Küche und fonftige Bes 
quemlichteiten und das zweite ein Mes 
125* von 2 Zimmern und 

liche auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Am 3. Diſir. Nr, 115, Plattnerd- 
gaſſe, iſt der dritte Stock mit 2 heiz⸗ 
baren 1 unbeizbaren Zimmer, Küche 
und allen Bequemlichkeiten entweder 
ſogleich oder auf das Zieh Alerheilis 
gen zu bermicthen. 


18,000 fl. Capital werden nes 
gen gute Verficherung auf dem Lande 
anisunehnen geſucht. Briefe mit den 
Zittern K. 0. beforat die Erped. d. 
Blattes. 








ur Stärkung und 


JImL. Diſtr. Nr. 302 in 
der Bachgaſſe iſt ein geraumi⸗ 


ge Logis mit Wafchhaus, Bo: 


en und abgefchloffenen Hof 
u — * Auch kann ein 

eller mit weingrünen Faſſern 
und Garten dazu gegeben 
werden. 


Gin Keller von 30 —40 Fuder 
weingrünen Bu wird zu miethen 
geſucht. Näheres in der Erp. d. DI. 


— —— 

Im 3. Diftr. Nr, 326, Büttners 
gaſſe, it ein Logis von 2 Zimmern 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu wermiethen. 


In, der Framiskanergaſſe Nr. 162 
iſt über eine Stiege eine Wohnung 
mit 4 Zimmern und fonftigen Erfor⸗ 
derniſſen auf ‚Allerheiligen zu vers 
micthen, 


Es kann ein: braver Junge vom 
Lande bei reinem Buchbinder in die 
Lehre treten. Naheres in der Exped. 
d. Blattes. 


3. Difte. Nr.145 if ein Logis 
mit oder bhne Möbeln, ftündlich zu 
vermiethen. 


Cine Perſon von mittleren Jahren 
welche eine reinliche Dausbaktung zu 
führen verſteht, und nicht’ ſowohl auf 
einen großen Lohn, als auf eine qute 
Behandlung ſieht, ſucht einen Platz 
als HOaushalterin oder auch ſouſt gut 
unterzukommen. 











ae nrembsp: Unzeige 


vom 1, 


uauft 1849. 


9 KMrlErd Mte.: Hamm a. Göln, Gourk 


a. Müppertwörtbe, Wlelichmann u. Bep a 
Aſchaffenburg, He u. Bülenberg_a, Rheibt, 
— (Kleebaum.) Erb. Kref, Ockonem a, 
Bollach. G. Greß. Etadtbote a. Weroljhofen, 
apa H ade Am Dempertim. Bräul. Tochter 
we. Aityaftenburg. Arnold, Kim, a. Schweinſ. 
M. Bader, Doltore-Gattin a. München. — 
(Keonpr. ». Bayern.) Kite: Lang mit 
Fräul. Toter a. Blaubeuern, Fürſt a. Trier, 
Beſchütz. Mufildirektor a: Berlin. — (Ruf, 
Hof.) Günther, 4 b: Major m. 'Bevien. a, 
Amberg. Kflte.: Vyrell a. Franff. a. M 

Mayer a. Offenbach — (Witteleb.. Hof. 

Geterlein, Ingen. a. Sachſen. Schab, Mufitu 

a. Schweinfurt. Kflte.: Grimmer m. 

Nichte a. Miltenberg, Barfuf a. Heifingen, 
Ghruber a. Mheybt, ler a. Ehmweinfurk, 
Spab a. Aſchaffenburg, Wal; a. Miltenberg, 
— (Württemb. Hof.) ®raf v. Starfen- 
fels m. Ber. a. Schleſien. Senler, Priv. m, 
Fräul Tochter a. Memmingen. Schillemaun, 
Gutebefiger a. Zweibrüden. König, lönigl, 
Sanbrichter a. Gerolzhofen. Bed, Superindenz 
tend--a. Luckenwald. Brunner, Apothelet mit 
Gemahlin a, Bifhofeheim a. d. T. Echmibt, 
Maicyinit a. Herrieden. Kflte,: Kluge a. 
Schneeberg, Stelle, a. Labenburg, Birne v. 
da, Hoppe a. Solingen, Jopp a. Micelftadt, 
Ruben a, Stuttgart, Binger a, Bayreuth. 


Geftorben. 
Barbara Gruber, 7 Monat alt. 
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 Zagsnenigkeiten. nu 
ii —— Randerbackeriſt er 
eibe gewährt ein Einkommen bon. 345_fl. 


und it mit dem Organiftendi d 
RG a 


Abgeordnete der vorigen Ständeverjammlun 
in AR iſt verhaftet worden. 


— 
‚Oberjllieutenant: v. d.: Tann i i P) 
mitt 1 Use auf feiner Neife Ta EX Bunt 

— 
Ban wurden von 40. badifchen ‚Sragenen 
rk * ei I al jinge rüjtige Leute , nach 
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abredr aften , ke * in 
ba Ag Del ne man 36 


ag iu bringen. Sn den bes 
er 6 —— — find im Ganden 57 Pers 
on mit Tod abgegangen. Die Summe der dafür an 
ie Erben ftatutenmapig geleifteten —— betrug 
mit Einſchluß der Rente des Sterbejahres 5535 fi. 12 fr. 
Simmtlihe 6 Geſellſchaſten beſaßen am Schluße dee 
hres1 ein: Vermögen vom 849,988 ſi. 20 fr., 
welches Bei der Bank verzindlich angelegt —— en Bas 
x nicht mit begriffene Einlage Sapital 
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hand 8 unden. ch ſtand Lange vor Mb re 
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Schrecken des Bombardementd erzählen, Dreimal wurde 
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® — V größere 
„,. aber. nad, dem Raume 

berechnei. Briefe un» 
“ ‚Gelber werten france 
erbeten... | 
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geflürnt, zweimal. der Sturm fiegreich abgeſchlagen, bis 
cadlich das drittemal die Magharen, von Verrath be⸗ 
günſtigt, in den: Trümmerbaufen einziehen konnen. 
Hentzi's Verwundung und Tod ſind bekannt. Sein 
— wurde in einen Sarg gelegt und zu unterſt in 
die für ihlı und feine Geuoſſen bereiteten Gräber ges 
morfen. Dei dem Himabtverfen ſey, ſagte mir der Todten⸗ 
aräber, der Sarg aufgefprungen und der Leichnam Here 
außgefallent, als fey er ummillig, "dab man ihn, wen 
auch nur durdy dünne Bretter, von feinen Gefahrden 
trenuen wollte. &o ruht dent” num der’ 58 Mann, 
da man fi nicht Die Mihe gendinmen Hatte, ihm Im mie 
in’ den Sara iu legen, vr — den Übrigen, jeht 
a ide ueber won ihnen unterf dbar, und dien g 
liche  forlale Mepub: if —8 tabe verwitklichend 
fanft, wacktter Mann, und Ahr, Feine le 
— eh, Jatafet — 3 vo od, len. 
rt erlitten, i dachte i 
ige af Gräbern gepflücte Blumen auf ur or Grab 
al$ einen Tribut, den ich der Minnertugend gollte und 
Pehrre über Die Fre ene Beile, Heigls Spree, 
nach Haufe zurüd. 


Deutichbes Meich, 


Frankfurt. Am 29. Zuli Vormittag: traf; ein 
bißher in Mannheim gelegenes Bataillon des preußiſchen 
30. Regiments auf der Eiſenbahn in Frankſurt ein, und 
wurde ‚bei den Bürgern NP 8 4 irgend eine 
Anzeige berangeganı en war. on wird im 

kurt. bleiben, aber erit am 7. ag tafernirt wer⸗ 
Am 30. Juli traf no taillon vom — 
nebfl Quartiermadyer vom 8. * ein. Es ſchein 
daß man das in lefter Seit a; Nachtheil — 
beſtandene ——— Zuſammenſehung hd 
ankiurter Garniſon wieder anbot er zumal die 
evorftehbende Ankunft nener öfterreich {her € ruppen. (bie 
bereits von Dregem aufgebrochen ſeyn ſollen) nicht, mehr 
bezweifelt wird. 


Bon Erfurt Her wird in dieſen Tagen zu Frankfurt 
ein Corps von 10,000 Preußen: erwartet „ımelched Die 
Landwehr in Baden erjegen ſoll. 


Baden. Am 31. Juli war in Freiburg ein 
Plakat angejchlagen, jweraus man veruahm, daß der ches 
mals tal. preuf. Auscultator und Unteroffizier. im 24, 
Sandivehrregiimente Johann Ludwig Marimilian Dort, 
welcher zu den Baden’jcyen übergegangen war und genen 
die; Preußen neiochten, kriegbrechtlich veruribeilt umd am 
demjclben Morgen um 4 Uhr erſchoſſen werden iſt. 
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er Beh welches = —— nicht 
v. Brud —* vu end mehr en biöber fo er 1 















nimmt, e& 
ehe «8 au —— 










— ng ih € 5 } er Mg 5 kp: Senken und ale 
reiben Ri emilin re a en; * vater un J 

folge kun per die Serben bei Berlap, kn vi, Deih er 
nn. abermals von —— angegriffen, um =. Diefe, van gegen Neuerungen ſträubt. 


an 








von en ſchiffbaren Strös 
int 2 reg tavonien nee gene, in den bel: i 6% iet® 
nicanin bat —* * Mag me 200 6 u — 
l —X d fie bis K folgt. Di Aa Rt vi ca are ANAGER TEHR, ® 
—* ————— tr Ir einem ** —* forr, und ae Bevöllerung wenn bie 


B 
et 


ndmwirt —5* —5338 — ar wenn Städte 
und Dörfer durch Siraßen verbunden, 


5 ——— ee und 3; deu 








—— def. 5 
H fich, um unter der H { 
an reiches und glückliches Band Mr deren BR 


* ‚lin kn Slate — Bis 


ſeyen durch Dem aus Si 
utſe zt en — 
war erjtirmt. Keptere fol ich am 28, 


durch einen allgeme en Gera den fen nad * 














—— —9* 


— Au — ee 


. —— mobiles — ve Be Bei, don 6 lee an Saure 
—* Die Honve Er me fi und mars und 7 Sa * — er 
fairen auf gun" Old von Di Dr in, der Tatta und AUT. A Pr —* 


Karpathen. Görgey mußte in jener — nee a2 ——2 
*— Er — vie.er nerzeaben HAB. 05, Englands: 2m -24.:Quli farben, in Kondon 04 
= RE — ange Meufcren an der Cholern nd Id male 
vermu then mo 4 ran Full > ia Kr mL “ 
— er der, len Annan EN 
— lan " Seel ran. mond ein Meeting ftatt und I u lee meiften 1 
e 


—*8 —— Br. Doborne Te 





ma De Sue 
tognofeirungen — Lu! = N * 


die Me 2* 
zu verbreiten und Dadurch Die Welt zu blemden, ber ‚aber 
En Bm el Bari 
De Er fern —— ——— m, gab er den Rathe) di ee Cain 
Am 98. ze brach dag —— Peſth * Erg ee Biden eig ve 
= = rüdte nach Ocfa, * 26: nuach Derkenn. Uebtr Barbarei und wa ie ee ‚mehr vor⸗ 
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ee ein Roreefpondent * „Alls. zuſtrecken. Das jenige Dankhaus, welches 
Ämter wieder Sand; von einer dazu ! | 
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Bekauntmachung. 


Wege der Hülfspolliitedung werben ‚ein‘ Bett mit Aleherzug und 
* und eine Conmmode 


Freitag den 10. Auguſt l. J., Nachmittags 2 Ubr, 


— edle Bali samen e, au den Meiſtbietenden gegen ſogleich 


a — — Kiel. und Stadigericht: Mi 
— Seuffert. Ti st tat 5 Ö 


Tortennfmaduns 


* nm Wege der Hülfsvollftvedung werden ar? 
* Freitag den 10 Auguſt I. J. Nachmittags 3 u 
im ‘1, Be nd Nr. 143 in der Semmelögaffe, ein Dett mit Ueberzug, Sein 
Baht, und ein ee gegen ſogleich ——— 


— X 27. Auguſt 1849. 
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* ai a Sireis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Fröhlich. 
von vier Zimmern nebjt Difie, Me. 286, auf der 


Im 4 
— ſind 3 heitzbare und 


— iſt für näch⸗ 


* * mehrere g * — — 
Keller t aus un 
ie 2 = äh a iligen zu * 


Ben omi kanergafle E —* 


J er 


Antündisaungem um 


| Mo Samstag d Zalt- 
„onen, — m * 
Der Ausschuss. 
‚Polytehnifher Verein. 
— den 5.4 are 1849 4 


Vortens 
-. ganze — — R 86 im 


3.Dijir. November 
* Siku ‚3. Diftr: dir.68 
In der. Semmeldgatte ‚Pr, 53 i 
ber obere Sto@ mit 5 Zimmern u 


allen Bequemlichkeiten au eine ruhige 
Familie aufAllerheiligen zu vermicthen, 


Im 4. Diſtr. Nr, 43 (der Peters⸗ 
Kirche gegenüber) ift ein abgeſchloſ⸗ 
af freundliches Logis, beitchtnd in 

—4 Zimmern, 2 Gabincts, Küche 
und jonjligen Bequemlicpkeiten auf 
Allerbeiligen zupermietben, Auch kanu 
auf Verlangen eine Pferde-Stallüng 
dazu gegeben werden, 

Huf dem Markte ift ein möblirteh 
Zimmer mit-Kabinet ſtündlich zu vers 
miethen. Niheres in der Exp. d. DI, 








Todes» Anzeige.: Ä 
Gou dem Amächtigen hat «8 gefallen, am 30, Auli Nachmittags 
1°/, Uhr unfern innigiigeliebten Gatten, Bruder und "Shiwager 


Adalbert Ziegler, 


ehemaliger Landtagd-Abgeordneter, Magiftratärath, Kaufmann 


und Weinhändler dahier, 


in ein beſſeres Jenſeits abzurufen, 

Er warb geboren zu Karlſtadt a. M. den 11. November 1771, 
und erreichte ſonach ein Alter von 78 Jahren, 8 Dlonaten und 19 Tagen, 
wovon er 51 Jahre und 15 Tage in der glücklichſten Ehe werlebte. 

Indem wir diefe Trauerfunde allen unfern verehrten Verwandten 
und Freunden hiermit anzeigen, empfehlen wir den Verblichenen Ihrem 
frundlichen Andenken, und bitten um ftille Theilnahme 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Arbeiter-Sildungsverein. 


Sonntag den 5. Auguſt Stiftungsfeft. 


Beginn 3 Uhr Nachmittags. Weftplag vorm. Plag’jcher Garten. 
Ohne Karte! ift der Eintritt nicht geftattet.. — MBorverfammlung ber 
N im Dereinslofale Punft halb 2 Uhr. 


Der Ausſchuß. 
Sur Nadrigt. 


Bir erlauben uns Hiermit Die Anzeige zu machen,‘ daß mir die Kunſt⸗ 

mũhle (Rofenmühle) ald ur ge Geſchäft unter der firma: 
Noſen ie bei Würzburg 
betreiben, und auf beſtmöglichſie Weiſe erweitern werden. 

Zu größerer Bequemlichkeit unferer verehrlichen Abnehmer haben wir 
ein Compteir in der 
Beftellungen und Zahlungen gemacht werden können. — 
-1-.Da bie- Qualitäten unferer Mehle als vorzüglich bekannt find, geben 
ir und der Hoffnung bin, mit. recht häufigen Zufpruch beehrt zu Aug 
und-b m die Safe und reeljte Bedienung. 

Würzburg den 28. Juli 1849. 


Hausmann ⸗Ebenhoͤch. A. Gabel, aus Helmftadt. 
Neue Holländer Säringe jeßt fchon billig bei bei 
N. Kaufmann. 
Lofalveränderung und Gefchäftsempfehlung. 


- Der Unterzeichnete Bat feine Bißherige Wohnung bei Heren Hutmacher 
Bollermann verlaffen und eine andere in der Plattnerdga et, vis-a-vis der 
Stahel'ſchen Buchhandlung, bezogen. Für daB mir von meinen gechrten 
Kunden geichenfte Zutrauen höflichſt dankend, Bitte ih Daßfelbe mir auch in 














meine nee Wohnung zu übertragen. 
Peter Gräf, 
Schneldermeijter, 3. Diff 154, Sterngaſſe. 

Montag den 6. Auguſt Nachmittags 2 Uhr und die darafs 

folgenden Tage werden dıe hinteriaſſenen Effekten ded veriebten 
Schullehrers G. Mauer im Stiſthauger Schulgebäude 1. Dift. 

Mr. 213 öffentlich verfleigert. Die Verſteigerung der Bücher wird a 
bekannt gemacht, 








andgaſſe 2. Diſtr. Mr. 345 errichtet, bei welchem alle 


Geſelliger Verein. 

Samftag deu 4. Auguſt Abende 8 
Uhr, fatutengemäße Plenarverfamm- 
lung im. Gajihaufe „„ „Aue Shwant, 
zum Zwecke der hal jährigen Rede 
nungövorlage, wozu die verehrlichen 
ordentl. Mitglieder * eladen werden. 


orſtand. 


Ein aa neu erbaute Haus mit 
n a 


majlive uern, Stallung für ſechs 
Stück Vieh, nebit Waſchhaus und 
archem gewölbtem Keller, ift aus 
freier Sand unter annehmbaren Bes 
- ungen zu berfaufen. Nähere Aus 
nft im 3, Diſtr. Nr. 349, Dütte 
——— über eine Stiege. 


Es werden 300 fl, a 

gen doppelte Verfiiherkeng 
aufzunehmen gefucht. FL 
in der Erp. 


An eine ruhige Haubhaltung wird 
eine Magd gefucht, die kochen und 
—— kann. Näheres im 5. Di. 

r. 8, 


— Be so Mana 
nes Kanape wıd ein hübſcher Spies 
geltifch zu terfaufen. 





fremden: Unjeige 
vom 2. Auguſt 1849. 

(Adler) Preib, v. Gutenberg, im Iäten 
Inf. Reg. a Muller, = ki. 

a, Bürgbu Mayer 
Glbers, a. Ag Dröge, a. ler Eiern, 
a. Frankfurt. — (Deutſcher Hof.) Fran 
v. Erliner, m, Fam. u, Ber, a. Dresden, 
Bırifrau v. Rehling, m. Bed, a. Au göburg. 
Breih. ». Gutenberg, t. bay. berlient. im 
13ten Inf.-Reg., m. Beb, a. Bayreuth. Bi- 
verby, Mentier, a. Ghartres, karoche unb 
Propr. a. Paris. — —— 
er, entsarjt, m. Beb. a, Re⸗ 
3 —X ** Regimentsarzt, mit 
Röber, : Oberfilleut. a, 

Rürik, # —— Untero 


. a. Regensb 
Mehrere Eoltaten. Mad. Dempert, — 
Ger.-Räthin,. m. Fraul. Tochter, a. Michaf- 
fenburg. — (Rronpr. v. Bayern) Dr. 
dert, Avvolat a. eg Mg Gaft- 
wirkt v. Wilhelmsbab. 
a. Eoburg, Kuiber,i 5 a, Fe 
oh Kaufın., 0: — (Schwau.) 
‚üben, re a. Ynbere. v. Frehnan, 
icut Ar. a. Amberg. Klug, Oelonom. a, 

—* Bauer, Kfm: a. NRü Zeller, 

auptın.. a. durg. Ehmidt, Afm., a. 
ittelsb. Hof.) Höchner, 
Mufitpireftor im Inf.-Meg. Gumppenbrig, a. 
Regeneburg. Frau Hendrih, mit Eher, 
a. Frammfteim. Frau Mänchenberg, m. Bam., 
a. Orb. Kanfl.: —* ai I. Syn Siab, a. 
Kempten. Brunner, a,  (Bürk 
temb.He#f.) Adam, Barenginsit, Sn * 
Dberlieut. > En Adj. v. Bigattor, Junker, 
m. Bep,, — v. Brivat. 
a. Um. Dr. Ellendt, a. Gisleben. Ketten 
hoͤfer, Partit,, mit &em., a. Berlin. Wend- 
land, #. preuf. @eometer, a. Landeberg a. ®. 
Raicher, Arvokat a. Attaun Raufl.: 

a. Beo.terobe. Zenfer, a. —— Dirt, 
* Berlin. Rod, a. Amfierda 


Geftorb 
Anton Walter, auieße. — 693. at. 





Druf und Verlag von Bonıtad=-Daucr, 





wuürzb 


Der Warzb 
Stadt: und Land: 
bote erfiheint mit Muse 
unhme: ber Sona⸗ und 
haben Beiertage täglich, 
Kbenbs halb 6 Uhr. 
As wöchentliche Beis 
Ingen werden Eamttags 
ein Extra: felleiien 
unb eine Abbilbung aus 
dem neuehen Pariſer 
Mobe-Jonrnal gegeben. 


urger Stadt- und Sandbote. 





Der ı Pränmmerätioner 
Breis it monalli a 
Kreuzer, vierteljährlich 
3@ Krenger. 

Saferate werden vie 
breifpaltige Zelle aus ge⸗ 
wöhnlicher Schrift mil 
© Areujern, größere 
aber mach tem Raume 
berechnet, Brieft une 
Gelber. werden france 
erbeten, 








.Bweiter Jahrgang. 
Nr. 185. Samstag den 4. Auguſt. 18. 
Tagsnenigkeiten. durch Die ſchleunigſit Anftrenaumg der Nachbarn unters 


Die aktiven Mitglieder der Würzburger Liedertafel 
fahren morgen nach Retzbach, wo dieſelben in dem auf 
der fleilen Felſenhöhe fituirten Wirthſchaftsgarten, mel: 
der Main aufs und abmwärtd eine der ſchönſten Fern⸗ 
Pan gewährt, ein ſchönes Gefellichaftäfeft bereiten 
wierden. 


* Bir gl —— en en des Rechen⸗ 
flöbericht® der bayer.. Renten⸗Auſtalt ahnung ner 
macht. DiefeAnftalt bietet ein Mittel dar, wodurch man 
für ſich oder Andere ein jührliched Einkemmen ſichert, 
welched mit den Jahren fleiat, und daher im höherem 
Alter den wohlthätigften Einfluß übe“ Wie In England 
und Frankreich, mo Diele Inſtitute ſchon fo Tange bes 
fiehen , find fie au in Deutſchland zum Bebürinik ae 
worden. Es gibt nicht mohl eine zweite ‚Art won Geld» 
Anlage, die, ebenfo ficher für alle eintretenden Fälle aus 
gleich ein ja hohes Einfommen liefern wird, ald die 

falten dieſer Art, wenn tie Gelder fo angelent werben; 
wie es bei der bayer. Hypotheken⸗ und Wechfelbanf ber 
Fal it. Durch die in den Statuten; der Nentenslujlalten 
enthaltenen —æ der Vererbung der Mitglieder 
einer Jahres geſellſchaft zeigt es ſich, daß bei höherm Al⸗ 
ter nicht nur der gewöhnliche Zinsfuüß, ſondern weit mehr 
an jedes Mitglied ohne Unterſchird des Standes, Alters 
oder Geſchlechts gereicht wird. Eine einfache ganze Eins 
Inge von hundert Gulden kann durch das- allmählige 
Abfterben ton Dlitaliederm für die Ueberlebenden bis 
auf 200 fl. für-jedes Jahr fieigen. Die wenigen ſechs 
Jahres geſellſchaften, welche ſich ſeit "dent: Beftchen der 
Bayer. Renten⸗ Anſtalt gebildet haben, ayben denn ſicherſter 
Beweis des höhern Rentengeunfjes, indem, die Miglleder 
der fiebenten Rlafie der zweiten Jahresgeſellſchaft bereits 
16 fl. 23 fr. aus jedem Hunden est ſchon ziehen. Wir 
glauben im Intereſſe Aller , die bayer Rente Mnftalt 
als ein vaterlandiſches Inſiltut empfehlen zu dürfe , da 
namentlich Sparbüchſen⸗ Gelder der: Kinder oft lange 
Jahre unbenühzt, weit beſſer dazu verwendet werden konn⸗ 
ten, wo ſchon 25 fl. als theilweiſe Einlage angenommen 
werden. Wer ſich von der Müplichkelt diefer Anſtalt 
weitern Auffchluf verſchaffen milk, den müſſen wir auf 
die Statuten ſelbſt verweiſen, die von den allenthalben 
angeſtellten Agenten koſtenfrei abgegeben werden. 


Am 1. dieſes, Nadmittagd 3 Uhr kam im ‚unteren 
Biertel, der. wohlgejüllen Schame bed Drtsnachtars Dal 
thaſar Knobling zu Kleineibftadt, Landgerichts 
Königäpofen Feuer aus, das zwar in feinem- Entfichen 


drückt wurde, aber ber Sage nach arofen Schaden hätte 
anrichten können. Die erhobenen Rechergen haben er= 
geben, daß das Feuer durch Kinder entilanden, welche 
mit Streichfeuerzeugen geſpielt haben. Hätte ſich in dies 
ſem Biertel ſowohl trockents, mie Im Gegentheile friſch 
eingeerndetes, erwas feuchtes Getreide befanden, fo wäre 
das Brandunglück unberechenbar getwefen. 


Zn 2, d. pp der Pjährige Knabe des Dribnach⸗ 


barn ie dri eimeifter von Buch brun, Landge⸗ 
richta VNothenbuch, vom Wagen, deſſen Rab über feinen’ 


Kopf ging und den augtnblicklichen Tod bewirkte 


NNach der „Allg. Zig.“ wird. ber Landtag erſt gegen 
Ende Auguſt eingerufeu werden. — He 

Das k. Etaatöminifterium Hat ein Rundſchreiben an 
die. Kreidregierungen und Diftrictd-Poligeibehörden, refp. 
Magiſtrate des Landes erlaffen, das Einſchreiten der Po⸗ 
lizeibehörden gegen den Mißbrauch der gewerblichen Der 
fugnifje der Buchdrucket, Buchhändler und dergl. diurch 
Körderung der ſchlechten Preſſe betreffend. 3 


Der unter König Ludwigs Reglernug begonnent 
Dan einer neuen Pinakoſhek, dir Froßen Plinakothek 
gegenüber ji welcher Die Werke lebender Künfller ober 
neuerer Meifter (bis jetzt in⸗ der Bildernallerie zu Schleiß⸗ 
heim) ‚aufbewahrt werden ſollen, naht feiner Vellendung 
und wirb eine der herrlichlen Baubenfmale Münchens, 
das wahrfcheinlich. noch Biefen Herbſt feiner Beſtzmmung 
Übergeben wird. — ira ala 3 
“2 Mor dem Wittelsbacher Palaſt ſtehen bereits“ zwei 
Militirpofteriz die Einrichtung iſt nun ebenfalls beſorgt 
und bis zur Rückkehr König Ludwigs wird ber pracht⸗ 
volle Palaſt bezogen werden fünnen, jo daß die regieren⸗ 
den Majeftäten, welche biöher in wenigen Appartements 
fi einjchränfen mußten, gang Herr ber Königlichen Re— 
fidenz find. 

Wie man. terläffig Hört, haben ſich Oeſterreich, 
Bayern und Württemberg dahin geeinigt, die protifer. 
Eentralgewalt bis auf ZBeitered "energie au ‚süßen; 
man wird vor der Sand noch im einem negativen Gegenz 
Sabe im Preufend Schritten werharren; die Diplomatie 
bot, Preußen werde mit pofitiven Schritten fo eflatanter 
Art vorgeben, daß eine Einmifchuug der die Grundlagen 
der Wiener Verträge von 1815 garantirenden Groß= 
‚mächte über. furg oder lang erfolgen müffe. Bezüglich 
der proviſoriſchen Genträlgeinplt bet man auf die Sym⸗ 


‚pathie des gefammten deutjchen Volts. 
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an Geld, jondern die preußische Regierung erkennt ihre 
Bilicht, — Entſchiedenheit allen zu rer 
was dem von ihr unternommenen in und Ausbau Deuts 


entra 











fcher Einheit umd- Freibeitioftörend Tin Den, Bey gekeat 
werden jolliı@ie iſt daher/ wie ich Ihuen —* auter 
Quelle mittheilen darf feſt eitſchl oſſen 


eußer⸗ 
* —— damit ſieht es —— dafi 
hier im und ee ne achtun —— 
——— Stellung einzunehmen im Bereit il.“ 
Mach dem Frkf. era. MB. m 
drei folgenden Tagen in Paris ein Gonareh von Frie deus⸗ 
geſellſchaften ſtattfinden, zur ——— die Mits 
tel und Were, Zu einen geſicht an au Voller⸗ 


felgen ven — — i 4J— 
Tan —— Br 
den einfinden: ‚mögen. — 
Hm Frau — ee "Bag 
— —* — —— io —* 
— * eh — — Feat 
—2* der 
— chr — > 
ohne iraen zu ae man uwole, 
— — Gy —— ng 
für: d — — bei 
biſ bis jet ine —5 geweſen. 
— a eich es feien, ald werde die 
Weltkred dem Dr 
Een a (77 en bierin im neuerer Ei 


eine veränderte Politik — worden, und es 


vermuhen, daß im ein Seflen das 
F —— ee in 


J 


Sonden 3 he Shoe 
3 Eu —9 — Ri ei 
& . 17 — 

aden. Der am 31. Juli zu bur inge= 

dd * Moden up — au — 

en, Fahre ſchon au arrifadeti' * in gekampft 

Babe m re 4: ten a 
au Ba en die Pr ochten 

en a ör foll er ge⸗ 

1 sie, 5 ii! Be er nicht hi | 
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Me ai 9 da e alt‘, Es 

aeraft, die Finke Hai auf das ER ieleat, 


HR in die Setik gi 
das die Infanterie g 


‚In die M 
det TR, während ed — 


ſondern iſt ganz 


gang des Kir 
eben. RE 


| in —— Shwißtfabtitans 
on der © Iterichaft Aufträge zur Liefe⸗ 

‚000 Gewehren -bid ſpateſtens Mitte künfti⸗ 

rhalten; ‚Sr Feldgeſchütz wird in un. 


7 Alpe ge 


— 
i Nachricht von ch A 
A war, jpielte die preußiſche 
11 in Aarhuus erſcheinende Blatt 
Beim Ausmarfch der preußiſchen Truppen 


an 24 und am Abend vorher auf dem 
eh Kane neue en Bine Kriegs⸗ und Natienallied „Den 









me = * 


Am 27. Su Nachmittags wurden von den Dänen 
die bei — halbe Schwadron kurheſſi⸗ 
ſcher —— iere und 60 Unteroffiziere und Hu⸗ 
eg ſow F A One Br 19, np Bei Golnaka 
tegimens un e eu eriiche aten 
and Die Bel Worpöllen han Bir 0 —** 
FE 


N Defterreiih." Der’ Marſchall Sit Bein nis 
fih mit feiner Hauptarmee von Gyonghös fr tz 
ung —— am 27. Juli die Theiß paffiet So⸗ 
zwiſchen die Armee des Sene⸗ und die 

ai geworfemc n 

as —— nei wird bom 27. uf — 
PL zu 6 Khan. * Ei in us 


32 1 


—* * —* dan oberhalb Kovit ee Gefecht 
ftatt, welches "von 7 Uge- Morgens big Abends mährte: 
Dr .. —* hartuackig endete’ jedoch· ſiegreich für 
—* — Die Wallmodensstüraffiere,; die am 15. 

en: ie den Ruckzug deckten, empfindlich litten, 
haben — genommen‘ und zwei ug 
* ſich eh wollten, niedergehauen. 


Sie B Nati des. farbinif 
EN 


— 
in die verlangte vollſtä 


dh ne I te dm gear 
gehen⸗ 


arg w 
ont 


A Han Pau —— weg“ die ‚Läfligen 


erichten dom 30, Yult in Sin ſoll 
im Gedr den. 
— — a > “ 


Am 27. Zuli ward das oſſerre Hauptquartier 
— De —— von den Ein⸗ 
Thu, da. daß die — * Bo früh wm, drei 
Uhr, Keeskemet verl andene ungari⸗ 
ea Armeelorps ſey eg et nn ſtark gewe⸗ 
a ein “ . —* 
e unga Südarıner, e bi 
tie, rſchen ber 


—* a, in. ſtarken Ma 


den beie 
—— Dembinäti’s zu vereini D% 
Siielieke Ad tende Verftärfungen von Habe 
witſch erwa fo dürften ſich in einigen 
—— aenaberhen, und es wird zwiſchen 
———— eine entſcheidende Schlacht 3 


bi m und 
eite der Öfterreichifchen Armee twünfcht man 


5 


Hehe, dahß es dazu kommen möge Z meil man dad ermü⸗ 


deut e Kreibjagen, 'wabei man Auumer marfchift und wicht 
yım Schlagen kommt, nicht ſehr Lieb. Die Schaaren 
der Aufftaãndiſchen ſollen mer noch auten Muthes, zahle 
veich aber mur zur Bälfte ordentlich bewaffnet ſeyn. 


5 Der Föayelmezo tb 
mits „Den Bewohnern if au 
alle die Stadt zu verlaſſen z bie wicht im Stande 
find, fih auf 3—4 Monate Noberproslänticen. Die 
Beſatzuug wird auf:20,000 Mann, in zwei Atıncecorpd 
eingerfrilt, angegeben. Beide ſſehen unter Klapka's Be⸗ 
febl: Der Feſtungſs⸗Commandaut {ft Aſchermann. Ar⸗ 
tilleriften find in der Feſtung nur 600 Mann. Görgey 
ſoll zwei Difigiere, Die ſieben Kanonen verloren, haben 
aufhenken Lafien.« 


7 Allen militärischen Maßregeln nach ſcheint in der Schütt 
fich die VBorficht zu verdoppeln. Nachdem die Aufftändiichen 
über tie Waag getrieben waren, geitattete man, zwiſchen 
beiden Ufern. eine. ſreie Communication ; dieſe iſt plotzlich 


digt mworten, daß 


aufgehoben worden, und die meilten Fahrzeuge wurden 
gegen, billige Eniſchädigung dei. Eigenthümern abxenom: 


men und tbeild vernichtet (wenn fie ziemlich unbrauchbar 
waren), theilb für militärische Zwecke aufbewahrt. Dan 
hört beſonderd auch von -swiederhalten Ausfallen der Aufjtins 
drichen aus der Komorner Feſſung, nicht fo ſehr um Proviant 
zu holen, ſondern um ſich in * d 

tem zu reinigen. Über dieſe mephitiſchen Dünſte ſchlei⸗ 
hen auch zu den Deſterreichern heruber uund haben die 
ſeit langerer Zeit bei ihnen herrſchende Cholera, welche 
anfangs gelind auftrat, bosartig gemacht. 


Nach Berichten hätıe man zugleich mit dem Verluſte 
Zemeöward jene anfchnlichen Striegävorräthe zu beflagen. 
Die diedjalligen Angaben ſprechen von 30,008 Gewehren, 
85 Kanonen u, ſ. w. 


—Aus Groß—Kaniſa wird unterm 21. Juli ge— 

ſchrieben: Bufarenzüge: ſtrelfen einzeln durch die Gegend 

und meßeln, was ihnen unterfommt, nieder, Bir leben 

im Beftindiger Beſorgniß, daß ed bald zu einem Treffen 

—— Nugent und YAulich kommen werde, weicher 
thtere am Plattenſee vorgerüdt ſeyn fol. \ 





Ai aus) Homer” 
i 


uder Luft von der verpeſit⸗ 






ver Aus Kaſchau Gypexieg sub Miskolca verla be⸗ 
trũbende N uhr a ar diefer Städte 


baufen Guerilla 
fagungen nicht“ 
Waiten der, 


denen die aurüdzebliebenen Bes 
fen find, in Gleiches ift bei 
erhaupt tauchen im Rücken der 
ruffifchen Armee allenhaben einzelne Inſurgentenſchwãrme 
auf, welche ed ſſchzum äfte machen, Die den Truppen 
nachgeführten Munde und Futtervorräthe aufzuheben und 
durh Drohungen die - flavafiiche Bevölkexung einzu— 
ſchüchtern. 

Am 31. Juli kam durch Eftafette die Nachricht nach 
Wien, dab ein Corps von Szektern, 5000 Dlaan zu 
Fuß und 1000 Mann zu Pferd, in die Wallachei ein⸗ 
fiel, » E8 flich zunächſt auf den ruffifchen General Uſtra⸗ 
off, der fich feiner neringen Streitkräfte wegen zurück⸗ 
zog. - Sofort fegt fidy General Möller: von Jaſſh mit 
4 Bataillons Infanterie umb einer Escadron -nebit vier 
Geichügen in Bewegung, um den. Feind aufzuſuchen. 


Jaſſy blieb bei Liefer Gelegenheit beinahe ganz von 


Truppen entblöſi. 

Die Stellung des Banuß hat ſich gebeſſert; er bes 
hauptete eine durchaus uneinnehmbare Stellung bei Rama, 
ein nach Baja entſendetes Streiffommando- beöjelben nahm 
5 Dampffchiffe weg. i A) 

In Krakau floht man der Ankunft eines neuen 
ruſſiſchen Armtecorpo von etwa 50,000 Mann im Laufe 
diefer Tage entarnen, 

Wiener: Dörfe am 31. Juli: SpEt. Metall, 93°/, 
Bank⸗ Aktien 100o3. 


Milde Beiträge für die arme Familie 
Des ermordeten Lenz 


Krandport 38 £ 26 fi, — Don S. 1 fl. — Uns 
genannt 24 fr. — Summa 39 fl. 50 fr. 


— — — 


Abbildung aus dem Mode: Journal. 

Ein weiß Atladslinterfleid, ein weiß geſticktes Till⸗ 
Fleib mit Qoland darüber. Eine mei geftictte Tillbert; 
eine roſa Geintur und eine rofa Gocard: Rofa» Dutend 
Rofen mit weißer Spitz verziert zum Kopftuch. 














Ankündigungen 





Adam Droll, Bierbrauer zu Manderdader, bat auf Zuſammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen, um ſolche aus feinem zu veraußernden Ders 


mögen zu een Zur Anmeldung etwaiger Anſpruche an denfelben wird 
Zaafahrt au 


Sommer-Theater. 
Samſtag, den 4. Auaufl. 
Dir Fire geitern angefündigt gewe⸗ 
fene Borftellung :- 


dm Dienſtag den 21: Anguft I. J. Vormittags ußh »ODeki Wirrwarr · 
dahler anberaumt, wozu deffen Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile ander findet bei günftigem Wetter heute ftatt. 
eladen iwerdem, daß die auöbleibenden, und zwar die bekannten, im- bie Sonntag, den 5. Auguſt. 


ſchlüſſe der erfchienenen bezüglich des weitern Verfahrens als zuſtimmend 
erachtet, die unbekannten aber hitbei nicht berückſichtigt werden. 
Wuürzburg, den 18. Juli 1849, 
Königliches Landgericht r. d. M. 
er en 


Drei Frauen und Feine. 
Poſſe in 2 Alten, von Kettel. 


Hierauf, bei beleuchtetem Theater: 
Die Keuerprobe. 
' WRitterluftfptel In 1 At, von Kohebue. 





Ein eleganter Stadtwagen, aus eis 
ner bedeutenden Fabrik, erſt dreimal 
gg iſt billig zu verfaufen, Nähe 
red in der Erp. d. DI. 


Naäͤchſt der Neumünfter Kirche im 
KHürfchnerhoie it der 1. und 3. Stod 
mit allen Bequemlichkeiten zu vers 
miethen, bis 4. Auguſt oder Aller 
Heiligen, N. 3. Dijtr, No, 63. 


Am 4. Diſte. Nr. 154 am Johan⸗ 


niterplaß ift Dad Nebenhaus, in die 
Sanderſtraße gehend, mit oder ohue 
& zu vermiethen 


In der Plattners gaſſe Nr. 124 ijt 
ein 2aden mit beizbarem Ladenzimmer 
und Auslagekajten auf Allerheiligen zu 
vermiethen, Auch kaun ein Logis dazu 
gegeben werden. 





Morgen ijt gutbejeßte 


Tanzmufik 
im Gajthaufe zut 
Stadt Mainz. 


Eın vierediger Kochoſen, mit bles 
Auifaß und weiterer Zugehür, 
iſt im 4, Diſtr. Nr. 154 zu verkaufen. 


TG 
 Mnia-Dampf-Schifahrt, 


17,1%# 


Bon Würzburg nach —8 


l die 
enbahn nach Frankfu en * * 


Morgens 5 Uhr, 
Hanau nah Mainz h 3 6 m 


»" Krankfurt nah Mainyı ui vi. mn . m. 8 : 
3 ainzuahdanam na ara d.rnda 302. ,„ Vormittags 11%. 
J can abe nad) Haitamı „una win 52. Machmittage 4° n, 
„ı danau nah Wertheim *) nach Ankunft des 


eriten Eiſenbahnzuges von Frankfurt . 
Wertheim nah Würzburg, un. 1... Pr 3 ” 
Bon Werihein geben alabalb nach Mnfunft des Schiffes bequeme Wägen und 


Dmattus nach Würzburg ab. 
Würzburg, 1. Auguſt 1849, Die Direktion. 
Haus- und Garten-Verfteigerung. 

Das Haus. im 4. Diſtr. Nr, 130, welches, handlohnfrei ift; umd 
jeined gutem Kellerd mit circa 24—26,Buder in Eiſen gebundenen Fäf- 
jer halber, jehr geeignet - zum Betriebe. einer. Wirthſchaft fein dürfte, 
wird Freitags den 10, Augu 
Daffelbe kann täglich eingefehen werben. 

Auch wird der Garten neben der Wittwe Bach, zwifchen dem Renn= 
weger und Sanderthore Montags den 13. Auguft, Vormittags 
10, Uhr, in demjelben nebjt Erttag verftrichen, und kann täglich von 
2—4 Uhr eingeſehen werden. i 


Die Kaufsbedingniſſe werden am Tage der Verfteigerung vor dem 


Striche befannt gegeben, 


| Lerſteigerung 

Wegen Umzuges werden Dienſtag den 7. Auguſt 1. J. im 2, Diſtt. 
Nr. 47, am Schmalzmarkte, über —* Stiegen, ‚früh um 9 U 
dene, Gegenſtande, ald: Sophas mit Seſſeln von Kirihbaum,. Kommeden, 
runde und andere Tiſche, Bettitellen, Spiegel. mit. Kirfhbaumrahmen, Küchen— 
und anderes Haudgeräthe zc., genen nleih baare Beiahlung öffentlich wers 
ſteigert, wozu Strichölichhaber eingeladen werden. 


Wohnungs: Beränderung. 
Allen meinen verehrlichen Kunden mache ich die ergebenſte Anzeige, daß 
ich von heute an meine Wohnung in der Büttnersgaſſe, 3, Diftr. Nr. 326, 
verlafjen umd eine andere im 3. Diftr, Nr. 67 Domer Pfaffengafje bes 
zogen babe. XR mun 7 
Würzburg, den 30. Juli 1840. Big HL. 3 
Johann Blümm;, Scneivermeifter. 


Anton, Wittfelder, 


Tapezier, | 
wohnt jeßt im SKürfchnerhof, dem Sale e.de8) ru. Nappert: gegenüber, 
Nr. 363, empfiehlt feine vorräthlg gepoljterte Kanapee, hr auch alle in's 
Tapezierfach einſchlagenden Arbeiten einem ſehr geehrten Publikum. 


Der Pte Rechenſchaſtsbericht der Nenten-Anftalt der bay. Shpothefen 
und Wechſelbank für dad Jahr 1848 ift erfchienen, und kann bei den unter 
zeichneten Agenten in Empfang genommen werben. , Zur Beſorgung des⸗ 
tallfiger Aufträge empfehlen ſich diefelben ‚hiermit, 

Würzburg, den‘ 1. Auguſt 2849. 3% 

Sana; Crailsheim, "Karl Maner. 
Im 2. Difie. 324 find Kapitalien Im 3, Diften Ne. 197, Urſuliner⸗ 


in Fleineren und größeren Beträgen gaſſe, iſt ein Kleines Parterre⸗Eogis 
aus zuleihen. auf Allerheiligen gu vermiethen 














ı Vino —— nun A yhngen (au 


—X Würzburg den 3. Auguſt 1340 


Käglier Dienf.der Main Dampfboote Im Auguft 1849 Ä 


m nelder find gegen vors 


Meran 


ft, Vormittags 10 Uhr, veriteigert,. 


verſchie⸗ 





ge pP 1. Zuli 1849; [öfe 


J. J. 0. Sirſch. 

| 600 fl. Vormunds⸗ 
fchriftmäßige Berfichrung, 

jedoch ohne Unterhänpdler, 

in die Biefige Stade oder die Lands 
nerichte Finfs und rechts ded Maine 
audzuleihen. Bo? jagt die Expedition. 


20 0 fl. find aus der Kirchenſtif⸗ 
tung zu Volkshauſen, k. Log. Aub, 
am 1. Dftober d, J. auf erſte Hy⸗ 
pothet zu 4 pCt. ausjuleihen. 


Zwel heizbare ineinander gehende 
immer und ein Schlaffabite, mit 
oder ohne Möbel, find ſtündlich zu 
bermiethen im 2. Dijtr, Nr. 31. 


Ein Logis von vier Zimmern nebſt 
übrigen Bequemlichkeiten ift für näch⸗ 
filed Ziel, und ein Stall, mehrere 
Gewölbe und ein Keller ohne ah 











find fonleih zu wermiethen im der 


unteren Domintlanergaije Nr. 256; 


Schiffer Kümet aus Thüngers- 
beim ijt feit einigen Tagen bier und 
verkaufte 3ſchühlges ungeflähtes Bu⸗ 
henfceitholz; erſter Qualität den ars 
ren u 6 fl. 30 fr., da derfelbe aber 
fchnell nad; Haufe reifen muß, ſo wird 
er den. starren zu 6 fl. 20 fr. abge⸗ 
ben. Er bittet-um geneigten Zuſpruch 


Am Kiichmarkte, 2. Difir. Nr. 503, 
iſt ein Meines Quartier zu vermiethen. 


fremden: Anzeige 
som 3. Auguſt 1849, 
(Adler) Kflte.: Millemer und Wi, a, 
Frankfurt, Offenbach u. Nether a. Mannheim, 
Freudenberg a. Süchtelen, Botenius a. Bar: 
men, Ed a. Jhny. — (Deuticder Hof.) 
Graf Kreith, Rittmeifter, m. Bed, a. Bam— 
berg. Ud, Altuar im Item Inf.-Meg., a. Rer 





‚geneburg. Haul Gonpiter a. Münden. 


Kronpr, v. Bayern.) Graf (lemens v, 

önbern, m, Gem. m. Dienerſch. von ber 
Hollburg. v. Denis, Rammerherr a. Mellen⸗ 
but, Ku, Stadtpfarrer, a.‘ Greglingen, 


ge 
em. a, urg. Pad, Zorn a, Yugsbur 
— dBulew, m, Fam. 
u. Beb,; Rent.’ a. Rewentelach Kflte: Gru— 
ber, a, Rheyde Schmitz a. Malıty, Schüt ⸗ 
terle a. Heidelberg· Dorfun a, Donaueſchingen. 
— (Biürttemb: Hof.) Rilter v. ‚Sender, 
Major, m, Gem. u, Ber., a. Lindau, Bren- 
del, Kient. w. Mbf. m. Ber. a. Lindau. Hof: 
rath Dr Behr, m. Fraͤul. Tochter u. Begl, 
a. Bamberg. Stenter, Privat, m: Fam. m, 
Ber., m. n. „Rüte.: 
burg, ‚Inline, a. Werder, Linbing a, Reutz 
lingen. 


.1 Dr, Gemat, mit 





Geftorben. 
Johann Bögel, Schreinermeiiter, 58 J. all. 


me Richter, Buchbru er, 
* Meon alt — Hi 


Obetʒollverwalter, 72.9; alt. 





— — ——— 





Druck und Verlag von Bonitadrdauer. 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


Der Würzburger 
Stadt: uub Lands 
bote erfcheint mit Aus⸗ 
nahme der Ernn- un 
hohen Welertage täglich 
Abende halb 6 Uhr. 

is wochentliche Beis 
lagen werten Sametags 
ein Extra: Kelleifen 
und eine Abbilvung aus 
dem meueftien Pariſer 
Mobe-Jonrnal gegeben. 





Der Pränumeratisne- 
Breis iſt menatlih ar 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Sreuzer. 

Imferate werben bie 
breifpaltige Zelle ans ger 
möhnliher Schrift mit 
= Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechne. Briefe unb 
Gelber werden france 
erbeten. 





Zweiter Jahrgang. 
Rr. 186. Montag den 6. Auguſt. 1849. 





Zagsneuigkeiten. 


Am 5. Auguft new ausgeſtellte Gegenflände im 
Kunftvereine dabier. 

Delgemälde von neuen Meiftern: Ein weib— 
liches und zwei männliche Bildniffe, von Shwamm in 
Nürnberg. Eine Gebirgslandichaft von Maudner, bie 
Burg in Nürnberg, umd eine Abendlandichaft von Som⸗ 
mer in Nürnberg. — Delgemälde von alten Meis 
flern: Bine Serlandfchaft, von Thomas Wyck. Eine 
Landſchaft ven Breughel, Raffirt von Tenierd. Gin 
‘Hiftorienbild, won Nik Bauffin. 4 Aupferitiche. 3 Lichts 
bilder auf Bapier, von Alb. Stahl aud Münden. 


Geſtern Abends 6 Uhr ift in einem Haufe in. der 
Sanderſtraße Feuer entjtanden, welchen aber durch ſchleu⸗ 
nige Hülfe bald Einhalt gethan wurde. 


Heute um 3 Uhr find 30 vierſpännige Munitions⸗ 
wagen, aus Schledwig » Holjtein zurücklehreud, hier eins 
getroffen. 


Bei der am 4. d. flattaehubten Wahl eined Nector 
Magnificus hieſiger Hochſchule murde als folcher mit 
Stimmenmehrheit gemäblt Hr. Prof. Dr. Edel, 


Man ſchreibt aud Landau 31. Juli: Am Sonntag 
Nachmittag murbe der größte Theil der unlängſt einges 
‚brachten heſſiſchen Freiſchärler, etwa 120 Köpfe, unter 
a gpen ton Dranonern von Landau nach Neuftabt 
ter trandportirt. Die Meiften derfelben erregten Mit⸗ 
leid, fo fehr waren fie — — und 
ſchwach, zum Theil and ohne Fußbekleldung. Sie waren 
je 3 und 3 zufammengebunden und kamen, bei ber großen 
Sitze und nad der längeren Haft obnehin geſchwächt, 
recht elend in Neuſtadt an, fo daß die fir begleitenden 


Dragoner Mitleid mit ihnen hatten und mit der elds 


flaſche einige ftärften; manche fielen ohnmächtig zu Bos 
den und etliche konnten mur mittelft Wagen vollends nach 
Neuſtadt gebracht werden. Am andern Morgen wurben 
fie mit Bedeckung von Chevauxlegers nah Mannheim 
trandportirt, 


Für daB nah Bamberg in Gamifon beflimmte 
5. Chevauxlegers⸗Regiment (Zeiningen) wird in Zukunft 
dad 6. GhevaurlegerdsMegiment (Herzog Leuchtenbera), 
feither in Bamberg und Neuftadt garnifonirend, nach der 
Rheinpfalz in Beſatzung fommen. 


Dem Fürften von Wallerftein wurde mittelfl Re⸗ 
ſeripts des f. Staatbminiſteriums des Innern dad Wart⸗ 


‚bach ift eine Adreſſe für 


Theilnehmer, deren jeder täglich fün 


geld, welches er ſeit der erſten Niederlegung feines Portes 
—— bezogen bat, im Betrage von 3000 fl. vom 1, 

unuft an entzogen, derfelbe bezieht nun nur feinem ein» 
fahen Gehalt als Minifter ton 2500 fl. 


Zum Behufe der Veranjtaltung ded am 28. d. M. 
ftattfindenten Säcular⸗Göthefeſtes hat ſich in Frankfurt 
ein aus 30 Perſonen beſtehendes Gomite gebildet, deſſen 
Vorarbeiten ſchon fo meit gebichen find, tag mai ber 
Beröffentlihung ded Feftprogrammd dieſer Tage ent= 
gegen ficht. 

VBom Vereine für Freiheit und Ordnung zu Schwa⸗ 
chleswig⸗Holſtein an den König 
ergangen. Gr jtellt darin die Bitte: „der König wolle 
bei der Nichtanerfennung bed mit Dänemark re 
ſenen zweiten Waffenſtillſtandes und der daran gefnüpften 
en feft beharren und auf’ Neue der 

utealgemwalt die bayer. Macht zur Berfügung jtellen im 
Kampfe für deutſches Recht und deutſche Ehre in Schleds 
wig⸗Holſtein !® 


Dem „B. 2° infolge ijt eine neue Bahn im Ent» 
fiehen, nämlich die Müncden-Salzburger Eiſenbahn über 
Roſenheim. Dad Unternehmen wird jeboch, mie ber 
„B. B.“ meldet, nicht vom Staate zunächſt, wenn auch 
techniſch eingeleitet und durchgeführt, financiell betrieben 
werden. Der Finanzbedarf ſoll daher aus Privat⸗-Bei⸗ 
trägen, theils im Baarem, theils in Gutsabtretungen, 
theiis in Kapitalifirung von Arbeitätheilen beftchen. Das 
Baarkapital von 11 Millionen Gulden I: durch 60,000 

Jahre hindurch 
6 kr. per Monat oder Jahr durch Agenten unter reviſio⸗ 
neller Garantie des Staates und gegen Verzinſung aus 
dem Bahnbetriebe aehle, unächſt nur von Bewohnern 
Dberbayernd ohne directen Ausſchluß anderen Areifed zu= 
ammengebracht imerden. Die — Antheile 
— vom Staate garantirt und im günſtigeren Zeiten 
von ihm ſammt der Bahn übernommen werden. Gutds 
abtretungen, wie theilweife Arbeiten können auch mit 
ſolchen Antheilen abgelöft werben, 


Nach einer Bekanntmachung des Minifteriumd im 
Nr. 43 dei Regierungdblattes find die bis jetzt ſchon zur 
Anmeldung gefommenen Entichädigungdfeterungen in der 
Brandverficherungds-Anftalt zu einer Summe ven mehr 
al 4,330,000 fl. angetwachten. Die zur Deckung diefer 
Entfpädigunadanfprüce verfügbaren eigenen Fond der 
allgemeinen Immobiliar-Brandverficherungs:Antalt bes 
tragen nach Ausweis der Drandafieturang: Hauptrechnung 


pro 1847/48 1,016,747 fl. 1 ?/, fr., und es ergibt ſich 


hlernach von felbjt, daß ſchon dermaien die Dotation der 


Brandaſſekuranzkaſſe zur Erfüllung der gefeßlichen Ob⸗ 
liegenbeiten nicht zureicht. Es wird daher ein Zwiſchen⸗ 

chlag für das Jahr 1848149 in der Art feflnefeht, 
dab von jedem Hundert des Berficherungdfapital® in der 
I. Klaſſe 9 r., im der 11. Kaſſe 10 Er., in der III. Klaſſe 
2 fr. und in der IV. Klaſſe 12 Er. zur Grhebung 
ommen. 


Die „A. Abdztg.“ Schreibt: Nachbenannte doppelis 
gewählte Abgeordnete Ki ziveiten Kammer haben die 
Wahl in folgenden hlbezirken angenommen: 1) 
Staatöminifter v. d. Pfordten in Haag; 2) Fürſt von 
Ballerftein in Neuftadt a. d. D.; 3) Dr. Rubner in 
Ser In die Reiben der DVolkävertreter werden demnach 
olgende Erſatzmänner eintreten: für Nr. 1 ber erite Ers 
ſatzmann für den Wahlbezirt Münden, Hr. Sedlmaier, 
Spatenbriu in München; für Pr. 2 der erſte Erſatz⸗ 
mann für den Wahlbezirk Lichtenfeld, Hr. Scheidemandel, 
Dekonom in Dieterddorf, und für Nr. 3 der zweite Er⸗ 
ſatzmann (der erſte, Fürſt Wallerſtein, if als Abgeord⸗ 
neiet gewählt) für den Wahlbezirk Wunſidel, Hr. Goller, 
Habrifant in Schwarzenbach. 


Deutfches Neich. 


Franffurt. Obwohl Defterreih laut der neuer 
Lich durch das Reichöminijterium zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gelangten Rechmungsablage fih mit feinen Matri— 
«ulars Zahlungen zum Behufe der deutfchen Flotte, der 
wmilitirifchen Operationen ꝛc. noch in anjehnlichen Rüde 
fland befindet, führt ed doch mit der Zahlung feiner Bei⸗ 
träge zur Unterhaltung der deutſchen Reichfeftungen 
fort und bat in diefer Beriehuna in den lebten Tagen 
durch Anweiſung auf dad Haus Rothſchild der Caſſe der 
betreffenden Gentralbehörde die Summa von etwa 25,000fl. 
übermwiejen, 


Brofeitor Kinkel aus Bonn iſt am 2, Auguft zu 
SKarlöruhe ftandrechtlich erſchoſſen worden. 


Unerachtet der umgünfligen und die Reifeluft keines⸗ 
wegs anregenden ag betrug doch die Einnahme 
der Taunus Gifenbahn im Monat Juli 47,7u4 fl. 44 kr., 
während der —* im gleichen Monate v. J. ſich auf 
47,665 fl. 49 fr. belief. Die Geſaunnteinnahme der 
abaelaufenen fieben Monate ded gegenwärtigen Jahres 
überfteigt die dergleichen deö vorigen um 11 bid 12,000fl. 


Alle in Frankfurt anweſenden jchledwig = holfteis 
nifchen mwaffenfahigen jungen Maͤnner, 67 an der Zahl, 
meiſt Handwerker begaben fi auf den Ruf ihrer Res 
gierung diefer Tage nach Haufe. 


Defterreich. —— Haynau halte am 
29, i fein Dauptquartier in Felegyhaza, 6 Meilen 
von Szegedinz gleichzeitig rüdte dad 3. Armeekotps in 
Melycut ein, wogegen dad 1. ber Hauptarınee folat. 
Feldinarſchall Paskewitſch jiand am 28. in Porcdzlo 
jenfeitd der Theig und die ruffiichen Neferven aus Galis 
ien find bereits über Gperied borgerüdt, Der Banus 

t noch feine feite Stellung bei Ruma inne, und Anis 
canin fteht im Gzaikiftendijtrikt. 


Bei den fortwährenden Ausfällen der Komorner Bes 
fagung find die Nequifitionen, Die dabei gemacht werben, 
fehr bedeutend. So wurden jüngſt einem E. k. Armee⸗ 
lieferanten 20 Fäſſer Branntiwein, die er die k. k. Trup⸗ 

en nach Peſth beſtimmt waren, abgenommen. Auch 
eißt ed, daß bei dem letzten Ausfalle die Magyaren 
elbit bis Neuhäufel famen und von dert aus fammts 
liche Vorräthe in die Feſtung ſchafften. 


Nah übereinftimmenden Berichten, namentlich aus 
Ruma dv. 27. Juli, Hatten Die Magyaren den Befehl 
erhalten, gegen Ruma aufzubrechen. 
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Generallieutenant Grotenhjelm wurde aın 23. v. Mts. 
bei Dedra von den Magyaren angeariffen, worauf fi 
diefe nach einem einftündigen Gefechte nah Marod- Das 
farhely aurüdzogen. Ein im Walde bei Dedra aufge: 
ſtelltes Honved-Bataillon fol den Ruffen empfindlichen 
Verluſt beigebracht haben. Dem foll in Dlarod: Bafarhely 
krank liegen. 


Am 28. Juli machte die Komorner Befakung einen 
Ausfall und nahm die f. Brieipoft in Beihlag. Dann 
drang fie in bie fürftl. Eſterhazyſchen Befigungen ein, 
verbaitete die Beamten, trieb dad Vich weg und ließ 
800 Eimer Wein in die Feſtung führen. 


In u berrfcht eine gedrüdte Stimmung und 
große Gefchäftdlofigkeit, Alle Lebensbedürfniffe find auds 
nehmend theuerr, das Pfund Mindfleifch koſtet 42 Er, 
23. W., dad Bund Zuder 1 fl. EM. 


In hl ee erfcheint neu: „Deutſche Zeitung 
bon und für Ungarn.“ 


Am 19. 08, ME, trifft eine Abtheilung k. E, öſter⸗ 
reichiſchen Mititird auf dem Dlarfche nad der Feſtung 
Mainz dahier ein, diefelbe gehört verichiedenen Waffen—⸗ 
gattungen an und bejteht aus circa 660 Mann, 


Ausland. 


‚Granfreich. Die Journale enthalten umftändliche 
er über die Eröffnung des Schienenweges von Tours 
nach Angers, welcher der PBräfident der Republik —* 
wohnt. Auf der Fahrt bis Angers ward er allenthalben 
mit großen Feierlichkeiten und dem Beifalleufen der Ber 
völferung fangen, ZuAmboife gewahrte man auf ber 
Terraſſe des Schloffed während der Empfangsfeierlichkeit 
die weißen Burnuſſt Abd⸗el⸗Kaders und feiner Gefihrıen, 
welche dort ihren unfreimiligen Aufenthalt haben. Zu 
Angerd antivortete Louis Napoleon auf einen Toaft, wel—⸗ 
chen der Maire ihm audbrachte, folgentermaßen: „Nicht 
deßhalb, meil ich der Neffe des Mannes bin, welcher 
allen bürgerlichen Zwiſtigkeiten ein Ende machte, empfan⸗ 
gen Sie mich mit jo vieler Herzlicgkeit; ich Fann für Sie 
nicht thuu, mas der Kaifer gethan, denn ich habe weder 
fein Genie, noch feine Gewalt; aber Ihre Acclamatios 
nen werden mir deßhalb Aw Theil, weil ih das Syitem 
der Maßigung und der Verführung repräfentire, welches 
dur die Republik zur Geltung gebracht wurde, daß 
Syſtem, welches darin bejteht, nicht jene wilde Freiheit, 
die einem Jeden gejtattet, zu thun, was ihm beliebt, fons 
dern die Freiheit eivilifirter Nationen feit zu begründen, 
welche einem Jeden gejtattet, & thun, was den Andern 
und dem Allgemeinen keinen Schaden bereitet.“ 


Dad Minifterium bat der Natienalverfammlung 
einen Geſetzentwurf vorgelegt, die Vermehrung eined jes 
ben der beiden Megimenter der fyremdenlegion um ein 
vierted Bataillon betreffend. Der Effektivbeſtand biefer 
Truppe beläuft fich gegenwärtig auf 6492 Mann. Am 
1. Jan. d. 8. — die beiden Regimenter 2337 
Deutſche, 2225 Belgier und Holländer, 716 Spanier 
und Poriugieſen, 304 Franzoſen, 236 Schweiger, 170 

taliener, 64 Polen, Schweden und Rufen und 20 
Engländer. 


Aus Rom wird vom 23. Juli gemeldet, daß General 
Dudinot nah Gacta abgereift a um fi mit dem Gas 
binette des Papſtes über dad Verfahren zu verftändigen, 
welches gegen die bei dem römiſchen Aufſtande compro= 
mittirten Individuen, ſowohl gegen die Fremden, tie 
gegen die Einheimijchen einzuhalten wäre, 

Garibaldi befand ſich nach den letzten Meldungen 


in ber Nähe von Arrezzoz er wurde von den öſterreichi— 
fen Truppen verfolgt. 
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Der BPräfldent der Republik ift von feiner Meife 
mach den mefllichen Departementd am 2. Auguft in Paris 
wieder eingetroffen, Der Empfang, den er in Nantes 
von Seiten bed Volkes gefunden, foll einen entfchieden 
antirepublilanifchen Charakter gehabt haben. 


Man Schreibt aus Epernay, daf der Präfident 
der Mepublit im Ginverftändnig umt den Direstoren der 
Gifenbabn von Paris nah Straßburg die Eröffnung 
diefer Linie auf den 15. Aug. feſtgeſetzt hat. Der Pris 
fident wird dieſer Feierlichkeit beiwohnen und fich dann 


Derfügung geftellt, um dad Einbringen deutfcher Flücht⸗ 
linge zu verhindern, j 


Dad von der Nationalverfammlung befchloffene e 
Preßgeſetz iſt bereitd in —E getreten. — 

Der Kaiſer von Deſterreich Hat eine aus fünf Mit⸗ 
aliedern beftchende Commiffien nad Paris aefandt, welche 
fih mit der Einrichtung der Arbeiter-Quartiere, die unter 
den Aufpiecien bed Präftdenten der Republik gegründet 
worden, bekannt machen follen. 


von Epernay nach Chalons und Rheims begeben. 

Seit einiger Zeit mehren fih die Gefuhe um Nas 
turalifation bei ber Regierung auf außerordentliche Weiſe. 
Der Minifterrath hat befchloften, die Gefuche auf das 
Strenafte prüfen zu laffen, um die Anfiedelung der in 
ihrem Baterlande fompramittirten Perfonen in Frank: 
reich zu verhindern. 

200 Polen Haben den Befehl erhalten, unverzüglich 


Paris zu verlaffen. Weigen 
General Gemeau in Lyon bat dem Präfekten des a ee 
Aine-Departementd 25 Gendarmen der Alpenarımee jur Habe... - - 





Antündi 


Befanntmachung. 


Dahier wurde eine gefundene Weite binterleat. Der Eigenthümer wird 
aufgefordert, binnen 8 Tagen über fein Eigentum an derfelben ſich zu legi⸗ 
timiren, widrigenfalld nach den Gefeßen über dieſelbe verfügt wird. 

Wuͤrzburg, den 2. Auguſt 1849, 

Der Stadt :-Mapgifirat. 
1. Bürgermeijter: Bermuth. ı 


Betfanntmahbung.. 
Im Wege der Hülfsvollitrefung werden 
Dienftag den 14. Auguft d. J. Nachmittags 2 Uhr, 
im 1. Diſtr. Ar. 136 mehrere Mobilien, beftehend in Commode's, einem 
Kleiderfchrante, Seitein, Spiegeln, Tiſch, und einer Schwarzwälderuhr, an 
den Meijtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich verjtrichen. 
Würzburg, den 2. Auguft 1849, 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Geuffert. 


Derfleigerung. ; 

Wegen Umzuges werden Dienftag den 7. Auauft I. J. im 2. Diftr. 
Mr. 417, am Schmalzmarkte, über zwei Stiegen, früb um 9 Uhr verfchies 
dene Gegenjtände, ald: Sophas mit Seſſeln von Kirihbaum, Kommoden, 
runde und andere Tiſche, Dettjtellen, Spiegel mit Kirfhbaumrahmen, Küchen 
und anderes Hausgerathe sc, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
ſteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden, 


Earl. 





Fröhlich. 








Befanntmachung. 


Den 20. d. M., des Vormittags 10 Uhr, werden bon der Militär-Lo— 
als Berpflegungs-Commiffion im ebemaligen Zuchthausgebäude dahier 
33 Gentner Unſchlittkerzen, 
2 P Sternieife, 
7 " raffinirted und 
32 ’ erdinäred Drennöl, dann 
16 Frey Dochtgarn und 
50 Stück — Lampendochte, 
als beilãufiges Garnifonsbedürfnig pro 1849,50 an Wenigſtnehmende in 
—— veralkordirt, wozu gewerboͤberechtigte Lieferungsluſtige eingeladen 
erben. 
Würzburg den 6. Auguſt 1849. 





Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 4. Aug. 1849, 





Getreib- Gattungen. | s«or. Dre. | MÜttL. Breis. | eter Se 
Ei, Kt. (SARLı MI K-ISaMLı RIM. 





10 38 — |] 431 }16 | 17 2 114] 6 
2| 845] 32 | 8| 8 3 | 7/30 
10 |: 111.1 5113 314134 





m 5. Dife Ne. 103, Kaſern— 
gaſſe, it auf Allerheiligen der obere 
Stock, beitehend in 3 heisbaren Zim= 
mern, Küche, Abtritt, nebit dem gan 
zen Boden mit Kammern, zu ver— 
miethen. 

Dis nächſtes Ziel it ein Lokal zu 
einer Wirthſchaft oder zu einem fons 
jtigen öffentlichen Geſchäfte geeignet, 
zu vermiethen. Näheres. in der Erp. 


Es Hat ſich geftern Abend ein Spike 
hündchen, ſchwarz gefleckt, verlaufen. 
Der gegenwärtige har wird ers 
fucht denfelben in der Redaktion dies 
ſes Dlatted gegen Belohnung abzu⸗ 
geben. 


Im 4, Difte, Ne, 155, am os 
hanniterplatz, ift ein Berkaufsladen 
und eine Parterrewohnung, zuſam⸗ 
men oder getheilt, zu vermiethen. 


Au der Semmeldgaffe Wr. 81 ift 
ein Logis von 3 Zimmern, Keller, 
Küche mit Kochherd und Dfen, Ane 
theil am Waſchhaus auf Allerheiligen 
zu vermicthen. 


Um 26. v, M. ijt mein Metzger⸗ 
gefell, Andreas Walz vn Erlabrunn, 
beimlich aus meinem Dienjte entmwis 
hen, und bat meinen Hund, einen 
Pinfcher, der auf den Ruf Agor hört, 
und friſch aefchoren it, mit ſich ges 
nommen. Ich warne jedermann, dies 
fen Hund an fich zu kaufen, erjuche 
vielmehr, mir Nachricht davon mits 
zutheilen. 

Iſaak Gutmann, Mebger. 


_ Im 1, Dit Nr. 208, Stifthauger 
Pfarrgaſſe, iſt ein Logis zu vermicthen. 


— — — 
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Betfanntmadhung. 

Nachdem, laut Beilage 91 zum Kreis ntelligenzblatte vom 20. April 
‘4849, ©eite 1257 und 1258, zwiſchen 20, u. 28. März L J. aud dem 
vom Rath'ſchen Zuderlager dahier 10 Kiſtchen mit Gandid entiwendet wor⸗ 
dern waren, wurden abermals zwifcen dem 18. u, 19. April 7 dergleichen 


mit dem Beichen: „und mit den Nummern 148 mit 151, 154, 155 


und 157 verfehenen, wenige Tage vorher in dad Lager zugeſahrne Kiſichen 
mit weißem Candis, jedes im. Gewichte zu 43 bis 44 Pfd. und ein Steh, 
ſchon lange im Lager aejtandened ſolches Kijtchen mit halbweißem Candis 


unter dem Zeichen ‚ Nr. 5590, jedes dieſer acht Kiſtchen im Werthe 


von 18 fl. 10 kr., entwendet. 

Diefer wiederholte Diebitahl wird zur Entdeckung der bexcichneten Kiſt⸗ 
hen und zur Mitwirkung im Verfolge der Thäter unter dem Anhange hiers 
mit befannt gemacht, da demjenigen welcher audreichende Beweidmittel dem 
unterzeichneten Gerichte (Verhörzimmer Nr. 8) angeben wird, eine Beloh⸗ 


nung von 
Dreifig Gulden 
augefichert werben. 


Würzbung, den 3. Auguſt 1849. 
Der ftellvertretende Unterfuchungsrichter am koͤnigl. Kreis. und 
Stadtgerichte dahier. 
Velletier, Aſſeſſor. 


Gewerbe - Perein. 


ALS letzter Termin zur inlieferung oder Anmeldung von GSegenftänden 
zur diesjährigen Verlooſung iR Samftag der 14. Auguſt beitimmt, 
da die dringenden Vorarbeiten feinen längern Aufſchub geftatten. 

Die Herren Gewerbevereindmitglieder mollen daher biö zu obengenannten 
Kage ihre Verlofungdaegenflände in die „Gewerbshalle“ abliefern ober 
bei Herrn Kaufmanı PB. A Megner anmelden. 


Würzburg, 6. Auguſt 1849, j 
Das Verlonfungseomite. 


— 
Nachdem bei der exſten Berfteinerung am 27. Juli d. J. ein annehm⸗ 
bares Gebot nicht erreicht worden, mird das Haus in der Theaterſtraße, 
Difte. 2 Nr. 6, wovon die Befchreibung in den früheren Ankündigungen, 
gr vom 20, Juli, Abendbl. v. 16., 18. u. 20. Juli und Würzb. 
ta. v. 24. Juli enthalten if, auf Donnerdtag den 9. Auguſt Vormittag 
10 Uhr, zum zweiten und lebten Male dem öffentlichen Striche allda aus: 
nefetzt. Die Einſicht des Hauſes fcht jeden Tag Vormittags von 11 Bid 12, 
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr frei, 








, Der Unterzeichnete Fauft auch Heuer, wie alljährlich, im Auftrage umd 

für Rechnung ded Kreiskomité für Seidenzucht alle im Streife ergielten 

N zu den möglichſt höchſten Preifen, von 40 fr. bis 1 fl. 24 fr. das 
und. 

Auch, fünnen Diejenigen, melde ihre Cocons felbjt abhafpeln Tafjen 
wollen, dieß in der Abhafpelungsanftalt des ranenvereind dahier bewirken, 
gegen eine Vergütung von 2 fl. 24 fr. das fund reine Seide, wobei in 
ihrem eigenen Intereſſe bemerkt werden muß, daß die im diefer Anſtalt nes 
bafpelte Seide zu 17 fl. pr. Pfd. Abſah findet, während andere privatim 
gehafpelte nur mit 11 bis 14 fl. bezahlt zu werden pflegt. 

Da noch häufig zum Vorſcheine kommt, daß Seidenzüchter nicht wiſſen 
wo fie ihre Cotens verwerthen fünnen, fo werden die Herren Pfarrer und 
Schrer in den Landgemeinden erfucht, Diefe Anzeige allgemein bekannt zu machen. 

Würzburg, am 31. Juli 1849, 2 

59. Voi 


gt 
als Kaſſier des Krauemvereine, . Dife, Mr. 355, 
am Arbeitshaufe. 


Gründlichen Unterricht für Clavier, 


Eine folide Berfon mit guten Zeugs 
Violin und Guitarre, wie auch im 


niſſen, welche etwas Kenntnifle in der 


Defonomie hat, wird ald Haushälte- Gefange, fucht zu ertheilen 
tin auf dem Lande in Dienft gu neh— A. Sartori, 
men aefucht, Naheres in der Exped. 1. Difte. 358 hinter der 


d. Blattes, Pfaffenmuͤhle. 








Im 2, Diſir. Nr. 280, in ber 
Nibe des Bommeräbäder, iſt ein Logis 
von 1 Zimmer mit Alkofen, und 2 
Kammern, eine für Holzlage, auf Als 
lerheiligen au vermiethen. 


Im Bruderhof Nr. 96 iſt ein Logis 
von 3 Zimmern zu vermierhen. 


Am 3. Difte. Nr. 20, Kettengaſſe, 
ift ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
und Hammer auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 


Bum Stimmen der Klaviere 


empfiehlt fih dem verehrlichen Bublis 
kum ergebenft 
Guſtav Semm 
4. Dil. Ne. 18. 


975 fl. Vormundfhartdgel® find 
im Ganzen oder theilweife auszuleihen, 
3. Difte. Wr. 211. 


nn re u 

In der Franzisfanergafle Nr. 162 
ift über eine Stiege eine Wohnung 
mit 4 Zimmern und fonfligen Erfor— 
dernifien auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 


Fremden: !injeige 

vom 4, u, 5. Auauft 1849. 
{Rufi. Hof.) Dr. Bartenſtein a. Hilt- 
burgbaufen. Scholf, Priv. a. Breslau. Kilte.: 
Schirmer a. Wiegen. Jung a. Branff. Doll- 
mans u. Scdweb a. Cibertel. Kalt, Conſiſto⸗ 
rialrath a. Breslau. Graf v. Gaftell, f. 6. 
Met.Eient. a. Würzburg, Mat. Mayer, 
Kaufmannsgattin a, Echw.-Gemünd. — 
(Rroupr. v. Baperm) Baron v. Baht 
a. Etralfund. Gdart, Hauptm. a. Frankfurt, 
Srith, Medanitus a, Nürnberg. Göler u. 
Schull, Forfteleven a. Karlerabe. Dengler, 
—— a. Karleruhe. Sie George 
Babingten a. England, Kflte.: Ftine a. Am- 
flerbam u. Toberer m. Echn a, Nürnberg. 
Eugene Guerare, Erneſt Bierion Roger u. 
Anatole a. Franfreih, Schwab, Babrifant 
a. Feuchtwangen. Faulbaber, Delan a. Wall 
dürn. Stein, Etubent a. Naſſau. — (Shwan.) 
Hahn, Berglandivat a. Feilberg. Klte.: 
Schüler a. Erfurt, Hof a. Main. Geih, 
Lehrer m. Fran a, Erlach. Wirth, Kim. a. 
Würzburg. Fräul. Köppler a. Mergentheim. 
Hufhmann, Kaufm. a. Aſchaffeubutg. — 
(Wittelsb. Hof.) Forſter m. Fam, Gafl- 
geber a. Heibelberg. Fräul. Keller a. Neuburg 
a. d. Donau, Kfte.: Springer a. Augsburg, 
Gottfried a. Clberfeld, Bauer a. Hannover, 
Klein a, Nürnberg. — (Württemb. Hof.) 
Freifrau v. Plaid m. Bam. u. Ber. a, Dane 
zig. Henfelder, Prof. m. Bam. u. Bedienung 
a. Erlangen. Frau Salmftein, Babrifbeitge- 
ein mit Fam. a. Anebach. Frau Luſteneder, 
Gaftwirthin a. Dinfelsbäbl. Reinheit, Briv. 
a. Frankfurt, Kfte.: Schlidum a. Glatbad, 

Bopp a. Nürnberg, Braus a. Alefeld. 


Getraute, 
Am hoben Dem am 5, Auguſt: 

Georg Karl Stuhl, Bürger und Webermeilter 

dahler mit Magdalena Zimmer, MWebrrd- 

Wittwe dahler. 

In der Pfarrkirche u Et. Burfarb: 

Peter Gottfried Bred, Bürger und Fiſchet- 

meifter, mit Anna Maria Geß, Blichers- 

techter von bier. 
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Das leere Bettlein, 
Die Mutter fingt: 


Bing in ſtiller Abendſtunde 
Nach dem arünen Kirthhofsgriiibe, 
Bo mein Kindlein ſchläft fo tief, 
Dlühten rings auf allen Grüften 
Dlümlein viel mit fühen Duüften, 

Pöglein aus dem Strauche ief. 


Wißt ja wohl von Mutterſchmerzen! 
Stund, fo banged Weh im Herzen, 
Schluchzend auf des Kindleind Grab; 
Sieh, da blickt anf meinen Yammer 
Tief in meines Herzens Kammer 
Hell der Abenditern herab. 


Uud fo wunderbarer Frieden 
Ward auf einmal mir befchieden, 
Beil'ger Wehmuth ſüße Luft; 

Mar mir ganz, als hät dich wieder, 
War fo froh, als drückt' ich wieder 
Dich, mein Kindlein, an die Bruſt. 


Kam ih heim fo ſtill vertrauend 
Uud fo Heitern Auges fchauend 
Auf zu meinem Gott empor, 
Sah — ein leeres Dettlein fiehen 
Und in taufendfachen Wehen 
Fühlt ich neu, was ich verlor | 


Br, Dier, 


Der Moorbauer. 
(Bortjegung.) 


heit abwarten, : Richten Sie fih in meinem Haufe ger 
mächlich ein und ſehen Sie zu, wie cd Ihnen- bei mir 
gefällt, — dann könuen wir immer einen paflenden Kauf 
abwarten, Ja, fruchtbar iſt jet die ganze Gegend hier. 
Aber es hat Mühe genug .geboftet. Ich ſtamme drüben 
aud dem Haidedorf und ‚bin auch ein wenig in Deutſch⸗ 
land herumgereist. Da lernte ich. jo Manches kennen 
und brachte ed dann mit mach Haufe. So lang man 
fich zu: beſinnen wußte, waren die Hügel und das Thal 
bier ‚herum eine umfruchtbare Dede, die Wiefen maren 
Meoraft, die Hügel Steingeröll und die Gegend hieß das 
Moorthal. Kein Menſch dachte daran, daß diefed Land 
beffer zu benutzen wäre, und mir’ ‚ich ewig in Haldedorf 
geblieben, ich hati's auch nicht gemußt, So aber. merkte 
ich, als ich ‚and der Fremde wieder heimkam, daß ſich 
bei fleißiger Bebauung aus der Gegend ‚etwas machen 
laffen wiirde. Ich Eaufte daher um ein Billiges dieſes 
Thal von der. Gemeinde, ; Nun mar ed mein amd ich 
konnte damit machen, was ich wollte, Und das Gab’ ich 
auch gethan. Die Moorwieſen mußte ich durch paflende 
Warferleitungen auszutrocknen und die Hügel durch, Ent 
fernuug ded Steingerölles urbar; au machen. Da kamen 
mohl fo. mandymal Sormtags die-alten Bauern aus dem 
Haidedorf herüber und, Schüttelten den Kopf über mein 
Diaimmen. Mancher ſagte wohl auch: „Nu, Fichten» 
ſamel (Samuel Fichte), das wird wohl Euer Erſtes und 
Letztes ſeyn.“ Uber ich ließ mich nicht irre machen, 
Im ſolgenden Jahre baute ich mir ſchon ein Haus, den 
Anfang zu dem jetzigen, und im zweiten füllte ich meine 
Speicher: fchon mit Futter und. Frucht. Und, fo ging es 
fort Mein Hand vergrößerte ſich, der Erntefegen nahm 
zu. Ich hieß zwar immer der Moorbauer und heiße 
heute noch jo, aber Fein Menfch wird jet noch fehen, 
da bier einft undurchdringliche Sümpfe und Moräſte 
waren. 

So fpracyen fie noch lange zuſammen, bis der Volls 


„Wenn ich auch jetzt micht wüßte”, entgegnete der mond feine Lichtfäden weit durch das Wieſenthal fpann. 
Moorbauer, „daß drüben im Haidedorf ein Gütchen zu Als es nun fo ganz flille ward ringsum und auf dem 
verkaufen wäre, fo ließe fich doch vieleicht die Gelegens Gehöft ſich Nichts mehr regte, da fchickte ſich auch di- 
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abendliche Geſellſchaft am, die ſuße Ruhe zu ſuchen. 
Walther wünſchte Röschen gute Nacht und gab ihr feine 
Hand zum Abſchied. Und ob fie auh die Augen nieders 
ſchlug und volle Roͤthe in ihre Wangen drang, fe fpielte 


doch um igre Lippen ein zartes Lächeln der Befriedigung. 


und deö Gefallend. - Der Moorbauer geleitete den wie, 
Der Heimgewanderten in das Erkerjtübhen und wünfchte 


ihm auch gute Naht. Aber der Wunſch wurde nicht 


erfüllt; dem Walther fühlte noch nicht, daß der Schlaf 
über ihn kommen und ihm im dad Land der Frriume 
führen werde. Gin wildes Gedanfenmeer wogte in fels 
nem Innern auf und nieder, und der laue Nachtwind 
ſchlug die dunkelblonden Locken um glühende Schläfe. 
Er lehnte ſich an das Fenſter und ſchaute hinaus in das 
lange Thal. Wohl mochte ſonſt manches Flämmchen 
über die Moorwieſe getanzt haben in der Naht, jetzt 
ließ ſich Nichts schen, als hie und Da. cin ſcheuer Nacht⸗ 
vogel, der in ſchwerem Fluge vorbeiigosbte, ſich feine 
Baute zu erlegen, oder ein Marder, der neugierig um 
das Taubenhaus auf dem Hofe ſchlich. Bald wendete 
ſich der Geiſt Walther's von diefen äußeren Erſcheinungen 
ab und hielt Einkehr in fein Inneres. Vieles bewegte 
ſich da, was der Tag ihm zum Bedenken vorgeführt 
Hatte; und fo ſtand er noch lange ſinnend am moudbe⸗ 
glänzten Fenſier und warf ſich auch nur auf das Bett, 
um feinen müden Füßen Ruhe zu geben, Der Schlaf 
war dürftig, der ihn beſchlich; aber einen Traum hatte 
er, gar feltſam und munderlih: Gr war wieder in 
Amerika, Nach einem langen Ritt über eine weite Prärie 
Hatte er Raſt gehalten bei einem ihm Befreundeten Ju⸗ 
dlanerftamme. Sein Kopf ruhte im Arme eines braunen 
Mädchens, das ihn liebgewonnen hatte, und ihn pflegte, 
ſo oft er fam. Im einem Zuftande zmifchen Wachen 
und Schlafen fah er, wie das Mädchen ihm in die halb⸗ 
geſchloſfenen Augen fah und ſprach: „Ein Bild ſeh ich 
in deinen Augen, ein Spiegelbild der Zukunft, aber fo 
ſchwach und fo verſchwommen, mie die fhönen Bilder 
unten am Ohio, wenn ih auf ſchwachem Birkenkahne 
Darüber fahre und tief, ganz tief hinunterſehe. Ich fehe 
ein großes Wafjer und mitten darin blüht eine ſchöne 
weiße und rothe Blume, ein Reiher kommt geflogen und 
teilt mit feinen Flügeln die Blume ſchlagen, daß fie 
Enien fol, da tommft du an’d Ufer, ſiehſt die Blume 
in Gefahr, ſtürzeſt dich in's Waſſer und verjagſt den 
Räuber.“ So ſchien ihm das braune Mädchen zu ſpre⸗ 
hen. Mit munderbarer Schnelligkeit aber fühlte ex ſich 
nad Europa verfeßt im die Schenke des Vaidedorfes. 
Röschen tanzte mit einem jungen ſtarken Burſchen. Wü⸗ 
Abend: durchwogte das Paar den Saal und verſchwand 
ſchnell duch eine Türe. Er flürmte hinterher und fab, 
wie der rohe Burſche dad zarte Mädchen mit feinem 
ſtarken Arm fortfcleppte. Sie mußte die Blume- ſeyn, 
von der ihm das Indianermädchen erzählt. Raſch warf 
er ſich dazwiſchen und fchleuderte den Burfchen weit fort. 
Ganz ermattet geleitete er dad Mädchen wieder in den 
Saal. Da öffneten fih ihre Lippen, um Worte des 
Dankes zu fuchen, — aber nicht leife, fondern laut hörte 
er ihre Stimme, Er war erwacht. Dad goldene Sonnen⸗ 
licht drang bis an fein Bett in das Zimmer und draußen 
auf dem Hofe hörte er Röschend Stimme anordnend und 


-Moorbauer war ſchon hinaus auf das feld. 
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beiehlend unter dem. Gefinde. Bald war er unten. Der 


Nöschen 
empfing ZBalther munter und friſch. Er erzählte ihr den 


Traum, als fie in ihn drang, ihr zu fagen, wovon er 


geträumt, dann fünte fie Hinzu, es ſoll eintreffen, was 
man in der eriten Nacht in einem fremder Pauſe träumt. 
Sie wurde ſull und ernſt und blieb es den ganzen Tag. 





Walther. ging aus dem Gehöſt, fi die Gegend zu 
hetrachten, das Moorthal aufwärs in den Kiefernwald. 
Ein zarter Morgenwind ſireifte durch die Bäume, daß 
die langen grünen Nadeln an einander ſchlugen und die 
Thautropfen ſich abküßten, die an ihren Spitzen ſchweb⸗ 
ten. Hier fühlte ex ſich einmal wieder fo ganz heimiſch. 
Dad Raufhen der Bäume lang ihm tie ein Wiegen⸗ 
lied aus der Jugend, einer Zeit, die er früh Hatte bes 
graben müffen, um Thrinenmeiden auf den Hügel der 
eingefargten Tage zu pflanzen. Er gedachte der nahen 
Berge feiner Heimalh, der. wunderſchhnen Auen, die er 
fo oft durch ſtrichen, in denen ex fo oft einer ſchönen, 
ihm umvergeflichen Norbländerin ald Führer gedient 
Hatte. Jet war er nun nach langen Irrfahrten wieder 
in der Heimathlichen Gegend und im Begriff, einen 
Wunſch in Erfüllung zu bringen, den er innig gehegt 
Hatte in früßeren Jahren: auf einem einfamen Bauern⸗ 
gute zu leben , den Tag der Feldwirthſchaft und den 
Abend der Wiſſenſchaſt und der Poefie zu widmen. 
Sonſt fepmebte freilich durch fol einen Traum aus der 
Zukunft noch eine holde Frauengeſtalt, aber jegt zog ihr 
Bild nur noch umrahmt vom Kranze des Jmmergründ 
der Erinnerung vor feinen Sinnen vorüber. Die er 
fih font wog! wünſchte an feine Seite, die Fonnten num 
nie mehr fein werden. Die Eine war gefefjelt durch das 
Band des Familienlebend und erzog ihre Kinder, die 
Andere, und das tar die ſchöne Nordländerin, Hatte ja 
nie aud feinem Munde erfahren, daß fie fein Alles ey, 


und: hatte ſich einem Andern in ihrer Heima thſtadt vers 
ſprochen. 
2. _ 

Scheu beinahe: einen Monat war Walther im Haufe 
des Mioorbauern und fühlte fich gluͤcklich in dieſer Eins 
famteit. Manchmal Hatte er dem Alten die Hand ge 
reicht zum Scheiben, der ‚aber hatte ‚fie weggewendet und 
ließ ihn nicht zichen, fo woßl gefiel er ihm. Am Tage 
ding er mit auf's Feld zur Ernte, des Abends erzählte 
er dem Dater und der Tochter von feinen Erlebniſſen 
im andern Weltthelle. Der Moorbauer und Röschen 
gingen nun gar. nicht mehr in dab Haidedorf, denn auch 
das Mätchen Hatte den gebräunten Amerikaner imStillen 
recht gern, Walther ſchaute ebenfalls nicht gleichgültig 
auf dad rofige Mädchen bin. So. kam ‚die Zeit des 
Kirchweihfeſtes heran und alle drei wanderten am Nach— 
mittag des erften. Kirchweihtages nady dem Haidedorf. 
DiE gegen Abend wurde unter, der großen Linde des 
Dorfed getanzt, dann zog die fröhliche Menge, auf den 
Tanzboden. Walther tanzte oft mit Rẽschen, und neis 
difche Augen verfolgten ihn überall, Befonderd einer 
der jungen Burſche fchaute mit wahrem Ingrimm dem 
Gübfchen Paare zu und murmelte: wohl zumeilen einen 
Fluch zwiſchen den. Lippen. Walther hatte ihn gar mohl 
bemerkt und fragte Röschen: 

„Ber ift nur der finftere junge Manu, der fo grieds 
grämig in das Inftige Treiben fchaut I“ 

Röschen ſchaute gar nicht Hin, denn fie mußte ſchon, 
wer es war; aber erröthend antwortete fie: „Es ift der 
Schön des Haideſchulzen.“ Walther wußte, mas er von 
diefem Grröthen zu denken hatte, Daß der junge Bauer 
nicht von ihr begünftigt wurde, fah er, denn fie ſchlug 
ihm manden Tan, aus, Aber ald einmal ein fo recht 
raſcher, milder Galopp vom Decheſter Herunterfchallte, 
da fagte fie ihm zu, und in wilden Wogen jagte das 
Baar durch den Saal. Mit einem Male ſah Walther, 
wie ber Sohn Ted Haide ſchulzen den Arm kräftig um 
Röschen's Leib ſchlang und Ale mit einem Schtwunge zur 
Thüre hinaudgetragen hatte. Augenblicklich gedachte er 
des Traumed in der erften Nacht im Mocrhaufe, und 
fchnell war er Hinterher. Hier fah er, wie der junge 
Dauer fi vergebend bemühte, Röschen einen Kuß zu 
zauben. Wie ein Geier flog er dazwiſchen und ſchleu⸗ 
derte den frechen Burſchen an die Wand. In den Saal 
ging diefer nicht mehr zurüd, aber mit drohendem Tone 
riej er Walther nad: 

„Wart', das will ich dir gedenken, du brauner Ameri⸗ 
kaner.“ 

Für Röschen war es nun vorbei mit der Freude 
auf dem Kirchweihfeſt, und fie trieb zur Heimkehr. Ihr 
Weggeben brachte bloß augenblidliches Etaunen hervor, 
denn den Grund davon mußten die Meiften nicht, und 
außerdem war auch dad Treiben zu lebhaft, als daß ein 
ſolches Zwifchenereigniß Hätte Aufjehen machen können, 

Eine fchöne Spätfomsmernacht mit allen ihren Reigen 
nahm die Heimmwandelnden unter ifrem Flügel. Der 
Dioorbauer. ging in Gedanken voraus; Walther folgte, 
Röschen am Arm. 

„Die bald”, ſprach Walther, „mußte ich doch wie⸗ 


der an den Traum denken, den ich hatte in der exſten 
Nacht, die ich Hier verbrachte, Ich glaube, Heut ton 
iſt er: eingetroffen.” 

Ob Röschen gehört Hatte, was Walther. ſprach, * 
ob fie mit allem Fleiß einer Antwort darauf auswich, 
iſt zweifelhaft. Still ſah fie vor ſich hin auf dad Gras 
des Wieſenweges, dad vom. Thaue der Nacht funkelie 
bei hellem Vollmondſchein, und zagend ſprach ſie nach 
einer Weile: 

„Ich fürcht', es wird nichts Gurs aus dem Streit 
entfichen. Andres, der Eohn des ‚Haidefchulgen, ift kein 
guter Menſch, font Hätte er Heut’. nur rufen dürfen, und 
wären ihm fo Viele zu Gülfe gekommen, daß Sie nicht 
lebendig den Pla verlaffen hätten. Aber er mußt’ 
chen, wie er bei den Andern angejchrieben ſteht.“ 

Walther ſchwieg darauf, denn auch er fürchtete die 
gemeine Rachſucht des groben Burfchen. 

Der Heimweg war zurückgelegt und ernſt trennten 
ſich die drei — Walther und Röschen nicht ohne bedeu—⸗ 
tungsvollen Händedruck — von einander. 

Die folgenden Tage ſchwanden ruhig dahin, Yu 
den iwunderfchönen Abenden wandelte Walther mit Müße 
hen am Wiejenrain auf. und. ab, er. mit der Pfeife in 
der Hand und Röschen mit dem Strickſtrumpf und mit 
dem Körbchen am Arm. Gern feßten fie ſich dann noch 
vor dem Abſchied in die jasminlaube, die ſich felbit über 
dem Stein vor dem. Haufe gebildet hatte. Immer traue 
licher wurde nach und mac dad Geſpräch der. Beiden, 
und fie fühlten wohl, daß bald einmal eine entjcheidende 
Stunde kommen müſſe; und fie erfchien bald, 


. - (Bortfegung folgt.) 


Lamartine's Selbftbiographie. 


Lamartine war der Sohn eined Landedelmannd von 
den Ufern der Saöne. Seine frühe Jugendzeit verſtrich 
unbemerkt in Studien, Reifen, ländlicher Zurüdgejogen- 
heit. Anferzogen im Haffe gegen dad Kaiſerthum, er⸗ 
fannte er, da die Sklaverei nur nach Außen ruhmreich, 
nach Innen düfter und trüb war. Am Tacitus ſchwoll 
fein Herz auf gegen’ die Tyrannei des neuen Eäfar. Als 
Sprößling einer religiöfen und königlich gefinnten as 
milie vol Soldatenblut Hatte Bamartine nach der Rück⸗ 
kehr der Bourbonen Dienft in der Garde des Königs ges 
nommen, wie es alle Söhne dei alten Landadels thaten, 
aber bald trieb ihn der Ekel am Samajchendienft, wieder 
andzuteeten. Er machte ald Dichter die Bekanntſchaft 
eines Talleyrand, Patquier, Mounier, Royer= Eollarb, 
v. Broglie, v. Bonald und Lainé. Er ward Diplomat, 
aber erſt 1830 zum bevollmächtigten Miniſter für Gries 
chenland ernannt, Nach der Juliusrevolution gab er 
feine Entlaffung. Er war zwei Jahre im Orient gereift 
und der Horizont der Welt Hatte feinen Gedankenkreis 
eriveitert.. Während feiner Reife im Orient war Lamar⸗ 
tine vom Norbdepartement zum Deputirten gewählt wor⸗ 
den. Abgefondert von den Barteien, behauptete er feinen 
Sig zwölf Fahre, fuchte den Weg der Wahrheit und 
das Licht der Philoſophie, ohne Haß und ohne Liebe für 
die neue Dynaſtie, bald gegen bald für die Richtung ihrer 


Negierung auftreten. Lamartine erfannte den Vorrang 
einer Regierung der Vernunft won der brutalen Souve⸗ 
ränetät ded Kopfzählens an; denn in feinen Augen mar 
Die Herrſchaft der Vernunft, ald des Abglanzes Gottes 
tm menfchlichen Geſchlechte, die Herrichaft Gottes. Ihm 
mar eine gebildete Gefellfchaft in der Menfchheit wicht 
denkbar ohne jene drei Grundpfeiler, melche der Inſtinkt 
ſelbſt, jener große Enthüller ewiger Wahrgeiten aufge⸗ 
richtet bat: den Staat, die Familie, dad Eigenthum. Die 
Gemeinſchaft der Güter , melde unfehlbar die Gemeins 
ſchaft des Weibes, der Kinder, der Eltern, die Verthie⸗ 
rung der Gattung mach ſich zieht, mar ihm abſcheulich. 


Mannichfaltiges. 


(Züge aus den Sitten fremder Böälter.) Die 
Seneka⸗Indianer Haben einen fhönen Aberalauben. Wenn 
mämlich in diefem Stamme ein Mädchen ſtirbt, fperren fie 
einen jungen Vogel ein, bis er anfingt, Teine Stimme 
zum Gefange zu prüfen. Dann feben fie ihn auf das 
Grab der Geftorbenen, tragen ihm Grüße und Küſſe und 
Zärtlichkeiten an fie auf, öffnen die Thür feines Käfigs, 
und mern er num fortfliegt, fort in's Weite, glauben fie, 
er werde die Flügel wicht zuſammenlegen und die Augen 
nicht fchließen, Biß er in's Land der Geifter gefommen, 
Die ‚Geliebte und Verlorene gefunden und ihr die Grüße 
und Küffe und Zärtlichkeiten überbradt, die er für fie 
empfangen. Es foll aefchehen, daß einer Vorangegange⸗ 
nen zwanzig bis dreißia folder Vögel nachgeſendet wer: 
den. — Diefe Sitte ift höchſt pottiſch. 


In der Umgegend von Cardiff in England follte 
am 14. Juli ein Ballon fteigen, ats ver Zuftfchiffer 
plöhlich unmohl wurde. Bad verfammelte, theilweiſe 
10 Meilen weit bergefommene Publikum verlangte heftig 
na der Aufführung. Da trat ein 18 jähriger Jüngling, 
Green, ver und erflärte, daß er feinen Herrn erfeßen 
werde. Er flieg ein. Den audern Tag fanden Bauern 
den Ballon auf einem Feld bei Wadmore im Somerfet, 
Er war unverfehrt und noch halb mit Gas gefüllt. In 
der Gondel lag ein Paletot, eine Haldbinde, ein Nass 
‚ mb und ein Paar Stiefel. Den jungen Green fand 
man nirgends. Gin Strandhüter brachte fpäter die Nach- 
richt, er babe ein Luftſchiff lange Zeit Hart über der 
Meereöfläche hingleiten und hierauf plöglich wieder jteigen 
und in der Luft verſchwinden fehen. Wahrſcheinlich Hat 
der junge Mann, aud Furcht, mit dem ganzen Ballon 
unterzufinten, fich entkleidet und freiwillig ind Meer: ges 
worfen, um ſich duch Schwimmen zu reiten, wobei er 
verumglüdt ift, da man feine Spur mehr. von ihn ges 
funden hat. 


Athen zählt zwei und zwanzig Journale, aljo im 
Berhältnig zu feiner Bevölkerung mehr ald jede andere 
Stadt in der Welt. Von diefen find ſechzehn der Polis 
tie, eind ter Jurisprudenz, eind der Medizin und zwei 


der Literatur gewidet. In Syra erfcheinen drei ober 
vier Journale, theils der Politik, theild dem Handel, 
theild der Literatur angehörig. Nauplia befikt eine juris 
diſche Zeitfchrift und Patras eine politifche; im Ganzen 
ericheinen alfo. in Griechenland acht und zwanzig Journale. 


Anetdoten 


Klopftod's letzte Worte waren: „Ya wir find 
Alle in Botted Hand gezeichnet!“ Herder’s letzter Wunſch 
galt den „Ireen”; Schiller vollendete am Abend, und 
fein leiter Blid war „der fchönen Abendſonne zugewandt. 
Wieland entfchlief mit den Worten Hamla’d: „Seyn 
oder Nichtſeyn!“ umd ald Goethe die ewige Nacht ums 
fangen wollte, rief ee: „Mehr Licht!“ 


A.: Freund, mie fehen Sie aus? Sie find ja jämmer⸗ 
ih aefihunden! Was haben Sie denn für einen Eſel zum 
Barbier? — B.: Ich raſire mich immer felbft. 


Die Frau eined Reigen weilte fich eine fojlbare Uhr 
kaufen. Der Kaufmann zeigte ihr mehrere und pric® 
vorzüglich eine reich mit Diamanten befegte, welche obens 
drein 36 Stunden ginge. — „Sn einem Tage?“ fragte 
die Dame naiv; 


Ein Bettler gab einer Gutöbefierin, die ihn mach 
feinem Begehr fragte, folgende bündige Antwort: „Ad 
gutes Madamchen! Ach bitte nur um einen Schluck 
Waller, denn ich Bin fo hungrig, daß ich nicht weiß, 
wo ich die Nacht Schlafen Toll. 


Sfnferat in einer Zeitung: Neulich wurden bei dem 
Dichter N. durch Einbruch zwei Trauerſpiel⸗Manuſkripte 
entwendet, Die unbekannten Diebe find ſchon beitraft. 


„Sie haben fih doch nicht wehe aetban?’ ſagte eine 
Dame zu einem feinen jungen Manne, der ihr entgegen 
bie Treppe Herunter fiel. 

„D nein, im Gegentheill® war die Autwort bed 
Derlegenen, 


Ein Ehemann, ald ihm die vierte Frau geſtorben, 
tröſtele ſich mit den Worten: „Nimmt Gott, fo nehm’ 
ich wieder.“ 


2ogogrpph. 


S hreibeft du mein Wort mit St, 
Kommt damit dem Kopf zu nah, 
So verurſacht dies ein Web, 
Und aus Kiwird dann ein B. 
u mag 
Bunjoryiny 
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Kommt damit dem Kopf zu nah, 
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Drud und Verlag von Bonitad- Bauer. 


Würzburger 


Sr Würzburger 
Stadt: und Yauıb- 
bote erfchelnt mit Muse 
nahme der Sonn und 
hohen Belertage täglich 
Kbenrs halb 6 Lihr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Sametags 
ein Extra: Kelleifen 
aub eine Abbildung aus 
bem neueſten Parifer 
Rode ⸗Journal gegeben. 
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Der Prinumeratiouee 
Breis if monatlich 42 
Areuzer, viertefjährlich 
6 Srenger. 

Inſerale werden bie 
breifpaltige Zelle ans ger 
mwöhnliger Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe uns 
Gelder werben franıe 
erbeten. 


Stadt- und Sandbote. 











Smeiter Jahrgang. 
Re. 187. Dinstag den 7. Auguſt. 184. 
iefen, Reifepä 
Tagsneuigfeiten. * —* Kon einig Meg ngÄr rer une 
t 


Außer Hrn. Prof. Dr. Edel zum Rektor wurden 
neulich zu Senatoren der biejigen Hochſchule fir 1849/50 
die Herren Profefforen Schwab, Lang, Debed, Tertor 
und Dſann gewählt. 


Geſtern kam eine Artillerie: Abtheilung unferer im 
Schleswig⸗Holſtein geweſenen Brigade hier an. 


Bei der am 1. Auguft zu Karlsruhe ſtattgehabten 
17ten Serienziehung der Sec Bad. fl. 50 Loofe. non 
dem Anlehen dd Yahıed 1840 find nachitehende 7 Serien 
gezogen worden, ald Serie 84, 342, 558, 581, 848, 
935, es. 


In der Sitzung der f. k. Akademie zu Wien am 
20. Juni hat der E. f. Regieruugsrath Bergmann bie 
Bielgedeuteten ſymboliſchen Buchjtaben A. E. 1. O. U. bes 
öferreichifchen YBappend, welche fih auf Münzen und 
font feit Kaifer Friedrich IV. finden und bisher durch 
Austria erit in orbe ultima, oder auf andere Weiſe zu 
deuten geſucht worden, durch eine Inſchrift auf einem 
Ambrafer Kryſtallpokale aus Fricdrichs Zeit erklärt. 
Auf demfelben fichen mämlic unter dem Paif. Adler die 
Worte: Aquila eius iusta omnia vincet. 


Die auf die Mitte Septemberd beitimmte jieite Zus 
ſammenkunft der deutichen Univerſitäteproftſſoren zu Geis 
deiberg wurde bereitd von Seite erwähnter Hochfchule 
abgelehnt und wird demnach unterbleiben. 


Am 4. diefed fiel der 14jährige Zimmermeiftersfohn 
Anton Orgelbauer in Margeibhöchheim vom Ges 
rüfte eined im Bau beariffenen Hauſes 2 Stockwerk hoch 
Saar brad das Genid und gab kurs darauf ben 

auf, 


Am 5. diefed Nachts 9%/, Uhr kam im Roßwirths⸗ 
baufe zu Aub auf unbefannte Weife Feuer aus, welches 
: — ganz und 2 augrengende größtentheils 


Die Regierung von Mittelfranken hat eine Bekannt⸗ 
wachung * nach deren Inhalt die öſterreichiſche 
—— ihre Gefandifcpaften angewieſen bat, bei Ers 
theilung der Paßriſa mit größter Strenge zu verfahren 
und namentlich ſolchen Individuen, welche f über einen 

immten unverfänglichen Zweck ihrer Reife nach Deſter⸗ 
reich audzumeilen nicht vermögen, dad Paßbiſum zu vers 
weinern. „In Semäßheit höchſter Minifterialentfhliegung 
vom 28, &, Mid. werden daher die Paßbehörden anges 


veriingliched Reiſeziel auszuweiſen vermögen uud jedenfalls 
nicht einer politifchen Richtung angehören, —* bei den 
dermaligen Zuftinden in Deflerreih für eine Reiſe dahien 
nur die bedenklichſten Folgen nach ſich zu ziehen ver⸗ 
möchte. 


Die „N. M. 304.” enthält Folgendes: Sm einer 
ünaft erfchimenen Darfiellung der Reihöfinangen ift eine 
gern betreffende Angabe enthalten che einiger Be⸗ 
leuchtung bedarf. Die bayeriſche berung folite — 
mit einer Summe von 1,295, 863 #l. 15 fr. an 
fularbeitrigen im Rückſtande fein. Es iſt biebei zunchſt 
au bemerken, daß won den dieſe Summe bildenden Bolten 
einer von 195,996 fl. 37 fr. als bereits getilgt, ein zwei⸗ 
ter von geringerem ae al Bayern gar nicht treffend 
längit nachgewieſen ift. Was die reflicende Summe bes 
triffi, fo Acht diefer Korberung an Bayern ein Guthaben 
des letzteren an die Reichs finanzen von mehr ala Doppel 
tem Betrage (2,263,300 fl. 39 fr.) entgegen. am 
diefed Guthaben, das dem Prinzipe nad einer Beanſtan⸗ 
dung nicht unterliegt, zur Belt noch nicht vollfommen 
jeſtgeſtellt ift, ſo kanun bierand Die bayerifche diegierung 
ein Borwurf nicht wohl treten, da leßtere die Gefttellumn 
beantragt und unabläffia erſtrebt hat, 


Am 4, Auguſt Morges 5',, Uhr fand in München 
in einer PBrivannohmung, in weicher bad Mitalied der 
aufgelöften Kammer der Abgeorbneten, Hr. Jak. Schmitt, 
während feiner Anmefenheit getvohnt Katte, eine Haus⸗ 
ſuchung flatt. Nicht die wiederholten Verſicherungen der 
Sirwohner, bafj der Genamute ſchon feit mehr ald einer 
Woche von Muͤnchen abgereiſt fen, fondern erſt eine ger 
naue Vifitation vermochte die Suchenden zu der Leber» 

ung zu — daß der, den ſie ſuchten, nicht mehr 

aſelbſi war. Auch die zugleich angeſtellten Nachforfche 
ungen nad allenfalld eben 


— en Koffern, Effekten 
oder Papieren Hrn. Schmitt'd find ohne Ausbeute ge» 


aufmann Mar. Dan verficherte, daß 6 Verbaftb 
audgefertigt worden ſeyen. Auch ſah man eime flarke 
Diilitärpatrouille mit einem Beamten geſchäftig durch die 
Straßen eilen, meben ihr ein Wagen fahrend, der zur 
Aufnahme von Gefangenen hergerichtet war. 
Bon einer Seite, die genau unterrichtet ſeyn fann, 
wird mitgetbeilt, daß dad Schloß Haarburg, früher fürſil. 
Wallerfteinifches Herrfchaftsgeriht, zur Aufnahme von 


Pi "as 
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Gefangenen auf Betrieb des Centralunterfuchungdnerichtd 
in Augdbura eingerichtet wird — Auch genen Schüler 
in Zmeibrüden ſoll ein Berhaftbefchl audgefertigt feyn. 


Zur Meberreichung der Adreſſe ded großdeutſchen und 
fonftitutionell = monarchifchen "Bereind an den Erzherzog⸗ 
Reichävertwcier ift am 3. Auguſt eine Deputation mit 
Gen. von Beidler an der Spike von Münden nad 
Gaſtein abzezangen. 


Dad „Frankf. Journ.“ schreibt aus München, 
2. Auguft: Im Miniſterrathe find die ra feſtge⸗ 
ſtellt worden, nach welchen von nun an bei Anſiellungen 
und Beförderungen im Staatsdienſte verfahren werden 
ſoll. Nur ſolche Individuen haben auf Anſtellung oder 
Beförderung zu hefſen, welche ſich als rein monarchiſch⸗ 
conſtitutionell bewaͤhrt haben, Au Die untergeordneten 
Stellen ift die Weiſung ergangen, dieſe Geſinnungdtüch-⸗ 
tigkeit vor allem Andern bei Vorſchlägen zu Beförderun— 
gar und Anftellungen mir alter Stremger zu prüfe; und 
einen worzufchlagen‘, der nicht die Probe volljtändig bes 
steht. Die Landrichter find angemiefen, vorzüglich auf 
die Nechtäpraftifanten ein wachſaͤmes Auge zu baben und 
Bei Ertbeilung der Qualififatiendneten mit aller Strenge 
auf die menathifch-cenftitntionelle Geſinnnung Rückſicht zu 
nehmen. 


Die dathol. Biarrei Heffelbach, Lg. Schweinfurt, 
Seelenzahl 497, ift erledigt. 


Auf dem Befikthum ded Grafen 9, von Dürckheim 
Menmattin im Trauchgau Dberbayernd fell ein Gifens 
wert auf: Aktien. begründet werden, : Der Unternehmer 
bietet ‚der Altiengeſellſchaft als Beſitzſſiand einen 3840 
Tagwerk haltenden (jahrlich 6000 bayer. Klafter — für 
den erſten Bedarf 10,000 Klafter — lieferuden) Forſt 
fammt Kohlerei mit Triftcanal, Sägmühle, Forſthaus, 
Kohlenmagazinen ꝛc., nebſt Gerechtſamen abgeſchloſſener 
Holglieferungsvertnige mit mehreren Gemeinden der Um⸗ 
gegend; denuen aufolge der Brei für Die Klafter am Orte 
ded Gewerkes ſich zwiſchen 2 und 3 fl. fiellt; ingleichen 
die legale Berechtigung des Gifenhüttenbetriebed fammt 
erforderlicher Waflerkraft, ſowie ein im Betriebe ſtehen⸗ 
des Hüttenwerfögebäude : mit einem Hochhofen ac,; ferner 
einen Derabau auf einem von Prof. Schafhäutl in Müns 


hen unterfuchten,. ſezuſagen unerfchöpflichen Stock kryſta⸗ 


liniſchen Spatheifenfteind von 30 bis 36 pCEt. Eiſenge⸗ 
Halt, der in ſchon geröftetem Zujtande, die Tranöpotts 
koſten eingerechnet, um den Preiß von 54 Er, für den 
Gentner bayerischen Gewichts bezogen wird, nebſt Zus 
ſchlag von Kalk und 8 bis 10 pEt. eifenhältigen Diergel ; 
endlich einen tieffchichtigen Korfftich befter Qualität. Sämmts 
liche Stealitäten haben einen Werth von 370,000 fl., fo 
daß ‘230,000. fl. ald Detriebäfapital zu cimer jährlichen 
Production: von 28,000 Gentnern Roheiſen hinzugerechnet, 
behufs der gu Begründung und Führung de Eiſenwerkes 
nöthigen Summe von. 600,000 fl. (moven ſich ter Uns 
ternehmer imit 100,000: fl. beiheiligt) eine Baarzahlung 
vow:500,000 fl. feitend der Aktiengeſellſchaft erforderlic) 
wird, die, Aktie zu 500 und 1000 fl. zu 5 pCi. ausge⸗ 
fertigt. , Dad and dem Spatheiſenſtein gewonnene Roh⸗ 
eifen iſt nicht nur zu Erzeugung vom vorzüglich gutem 
Stabeiſen, fonbern auch zu Fertiqung von Stahl aller 
Art volllommen geeignet; ed fell daher dad Gewerk, 
sieht der Production von Schmiedeiſen und Gußſtahl, 
auch zur Fabikation von Senſen, Sicheln und ⸗ 
mefjern: eingerichtet werden, wozu auch das bereitö Er⸗ 
forberliche durch erprobte Techniker, Werks und Dütten« 
meiſter vorgeſorgt ült. 


Deutſches Reich. 


Baden. Das Zündnadelgeivehr hat Tod und Vers 
derben in die Reihen der badifchen Rebellen gefandt und 


nadelgewehr auf-800 Echritte-jeinen 9 
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fie Founten der fo weit binfliegenden Kugel nicht entachen. 
Dasöfelbe ift etwas kürzer mie die gewöhnliche Muskete, 
das Bajonette aber um fo viel länger, was ſich demnady 
audgleicht. Der Lauf ijt auf vier Zügen fünfviertelmal 
eivunden uud vorn an der Mündung etwas enger wie 
— Die Patrone und die Pulverladung, beſtehend 
aus dem Zündſpiegel und der Spipfugel, wird. hinten 
eingeladen und liegt vor einer Batterie, die beim Los— 
drüden eine ungefahr 3 Zoll lange Nadel durch das 

ulver in den Zündipiegel treibt uud ihn durch dieſe 

riftion entzündet, Die Kugel, etwad größer wie die 
bintere Deffnung des Laufs, wird gemaltjam bineinges 
preßt und erhält hiedurch die volle Gewalt einer wohlges 
gabe Teermgsiit der Soldat kann, ohne abzufeßen, 
n der Minute 6 bis Bmal mit Bequemlichkeit Taden und 
abfeuern, und die Kırzel tödtet noch auf 1000 Schritte 
ihren Dann. Natürlich hört bier die Sicherheit des 
Schuſſes auf, doch bat ein quter Schüge mit dem Zünds 
noch ziemlich. 
Auf dem Laufe befinden ſich die Vifire, die er 


ficher. | 
Kernſchuß it anf 400 


nah Belieben anwenden kann. 


Erhritte, 1. Bifir auf 600,2. Bifir auf 800 Schritte- 


Gegen eine Kolonne gewöhnlicher Musketiere find die 
Wirkungen dieſes Gewehrd ungeheuer. Auf 800 Schritte 
beginnt die Wirkung der Kugel ded Zündnadelgewehrs, auf 
400 Schritterjt die Wirkung der Musketenkugel, alfo muß der 
Feind dieſe 400 Schritte zurudiegen, ebe er fein euer wirkſam 
beginnen, kanu, braucht aber zu diejer Entfernung, auch im 
fhnelliten Schritte, 4 Dlinuten, in welcher Zeit er auß 
jedem Spitzkugelgewehr bei 30 Schuß erhält, ebenfo bei 
einem Gavallerieangrift, wo jedeNeiterei, um 800 Schritte 
zurückzulegen, 2'/, Dlinuten wenigſtens bedarf, im melchen 
fie, aus einem Gewehre bei 20 Schuß erhalten kann. Was 
die. Artillerie anbelangt, jo iſt die Wirkung der Kartätſche 
auf 400 Schritte furchtbar, auf 800 Schritte aber unbes 
deutend, wodurch der Diana mit dem Zündnadelgewehr 
im Stande ift, die Artilleriften bei ihren Geſchützen nies 
derzufhießen, ohne jih einem verheerenden Slartitfchens 
feuer bleszuftellen. Gin Nadıtheil bei diefem Geinehre 
aber iſt die Erfegung der Munitionz denn da jeder Sols 
dat nicht mehr wie 60 Patronen zu tragen im Stande 
it, fo kann er fih in 10 Minuten verſchoſſen haben. 
Die Bulverladung iſt fehr gering, mur 7/4 Loth Pulver, 
beim Perkuſſiondgewehr iſt fie 9"/,4, beim Steinſchloß war 
fie 16/2, Zoth. 


Nah amtlihen Angaben find vom 1. und 2. preus 
Hifchen Armeekorps während des Kampfes in Daden ges 
blieben 7 Offiziere und 60 Mann, ſchwer verwundet 
wurden 7 Offiziere und 152 Mann, leicht verwundet 17 
Dffigiere und 350 Mann, an den Wunden. gejtorben 
ı Offizier und 4 Mann, im Ganzen 32 Offiziere und 
619 ann. . : 


Deiterreich. in Rorrefpondent der „Alla. B.* 
klagt in. einem Schreiben aus dem Hauptquartier Fele⸗ 
ayha za, 29. Juli über das Waſſer. „Wir haben da⸗ 
mit in dieſen Theilen Ungarns unſere liche Noth. Man 
kennt hier keinen anderen Brunnen als Ciſternen, die bei 
der anhaltenden Sommerhihze entweder gang austrodnen, 
oder fo wenig Waſſer enthalten, daß fie bald ausge⸗ 
fchöpft find, und das, mad man dann befommt, cim 
gelber undurchfichtiger Bodenſatz ift, der für und eckelige 
Leute nichts febr Einladendes hat. In Uebereinftimmung 
mit dem Wallermangel ijt der Mangel an Brennitoff. 
So arm an Waldungen iſt der größte Theil Cumaniens, 
daß die Leute zu einem fonberbaren Erfogmittel ihre Zus 
flucht nehmten müſſen, wämlich zu aetrodinetem Rindvich⸗ 
mift, welcyer jedoch vortrefflich brennt und eine nachbals 
tige Giuth giebt., Die Vegetation iſt in diefen Gegenden 
nidyt8 weniger als üppig, wie fih das von dem fo fans 
digen Boden nicht anders erwarten läßt Was hier am 
Meiften angebaut wird, ift außer Korn und Haber, Maik 


(Rukurnz), wovon man unabfehbare Felder ſieht, und 
deſſen man ſich vorzüglich zur Schweinsmaſtung bedient. 
Doͤſt ſieht man ſehr wenig, und dad wenige zeigt ſich 
von ſchlechter Beſchaffenheit. Keecbkemet iſt eine mann 
bare Stadt. Bolfreiber ald Preßburg und nahezu fo 
groß ald Peſih, gleicht. e8 deſſen ungeachtet einem Dorfe 
meit mehr als einer Stadt. Es beſihzt feine aepflafterte 
Straßen, es gibt dort wohl Krämer, aber Feine aufs 
leute, wohl Wirthshäuſer, aber Feine Gaflhöfe Die 
Stadt iſt faſt zirkelrumd gebaut und nimmt fi vom 
Stadtkirchhof aus geſehen, mit dem frifhen Grün der 
Afazienbäume, die an feinem Haufe fehlen, aar nicht 
übel aud. Aus Akazienzweigen machen fich die Soldaten 
Schirme gegen die Sommerhige und erbauen jich luftige 
Zelte, indem jie die Aeſte in die Erde ſtecken und Stroh 
darüber legen, um die Lücken auszufüllen.“ 


Flüchtlinge, welche Szegedin am 29 Juli vers 
lafjen Haben, erzählten: Koſſuth fey von dem nun mach 
Giula entflohenen ungarischen Parlamente wegen der 
jetigen Zuftinde hart befchuldigt und eine Dictarur bes 
ſchloſſeu worden, Dieſe Dietatur wurde dem in den 
Theißgegenden befindlichen Goͤrgey übertragen, und Koſſuth 
mußte von feinen Stellen und Würden zurücktreten. Bei 
den uber die Dictatur flattzehabten Debatten fol Koſſuth 
und jeine Frau, die man eine Mefjaline nannte, beitig 
angegriffen worden ſeyn. Nah Eingang der Nachricht 
von dem Vorrüden der kaiſerl. Armee gegen Szegedin 
flüchtete fid der ganze Kojjuthifche Anhang und das Bars 
lament gegen Großwardein; da aber fich Iptarfihal Fürft 
Paskewitſch, der am 29. Juli in Tisza Füred ubers 


nachtete, gegen Großwardein bewegt, jo wird dieſe mans 
dernde Regierung vermuthlich in Giula Halt. machen.‘ 


Nach der „W. Zta.“ Bat das dritte öfterreichifche 
Armeekorpd am 29. Auli Mielicut Cawifchen Felegyhaza 
und Maria Thereſianepel, in der Ai anfe von Szegedin) 
befeßt. Auch Die Einnahme von Baja wird gemeldet, fo 
daß es unmöglich ſcheint, Szegedin zu halten. 


Nach Briefen aus Felegyhaza am 20. Juli waren 
um Szegedin wohl Schanzen aufgeworfen, doch hatte der 
arößte Theil des Magyarenheeres ſich ſchon gegen Arad 
zurückaezogen. Am Meiſten Widerſtand erwartete man 
von Bem in Siebenbürgen. 





Cours der Staatspapiere. 
Frankfurt a/M., den 6. Auguſt 1849. 
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Anfündigungen. 


Ediktal⸗Ladung. 


Johann Adam Friederich ledig von Opferbaum, bereits in Nord⸗ 
Amerika befindlic h bewirbt fi um fürmliche Ueberfiedelungss Erlaubni. 


Allenfallfige Anfprüche an denjelben find 


Freitag den 10. August I, Is. Vormittags 10 Uhr 
bei Befahrung der Nichtberückſichtigung dahier auzumelden. 


Arnſtein, den 6. Juli 1849, x 
Königliches Landgericht. 
Sotier, Ldr. 


Liedertafel. 
Morgen, Mittwoch den 8. August, 
1/9 Uhr, Probe. 
Der Ausschuss. 


Im 5. Diſtr. Wr, 196 find 2000 
ki3 2500 fl. ſogleich auszuleihen. 


Am 26. v. M. iſt ein 
junger großer Fanghund, 
grau⸗ſchwarz getiezert, und 


Rpr. Gram- 
weiblichen Geſchlechts, mit einem 





Im 4. Difir. Nr. 30 find 1300 fi. 
Bormimbihaftägelder ſtündlich auf 
erjte Hypothek auszulcihen. 


Im 5. Dijie. Nr. 108 iſt ein Quar⸗ 
tier ſogleich oder auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


Ein junger, im Notariat: und 
Rechnungsweſen erfahrener Mann all 
bier, erbietet fich zur Aufnahme von 
Vertrigen (Eontracten), Zejtamenten 
und alle Schreibereien, zur Anferti— 
gung von Bormundicafter, Teſta⸗ 
mentariatde und Stiftungdrechnungen, 
zur Revifion von gutöberrlichen Rech⸗ 
nungen, fowie zur Uebernahme von 
Mandatargefhäften, gegen die mäs 
Biafte Gebühr. 

Näheres ift zu erfragen im 3, Diſtr. 
Nr. 330 in der Düttnerdgaffe. 


Schwarzbraune Wachtelhündchen, 
echte Rage, ſind zu haben im 3. Diftr. 
Nr. 286, Büttnersgaſſe. 


Eine folide Berfon mit guten Zeugs 
niſſen, melche etwas. Kenntniffe in der 
Drefonomie hat, wird ald Köchin bei 
einem ledigen Herren in Dienft zu 
nehmen gejucht. Näheres in ber Brom⸗ 
bachergaſſe Mr, 108'/,. 
— ee EEE 


‚ Ein im Putzmachen geübtes Frauens 

zimmer kann in kommender Saifon, 
unter annehmbaren Dedingnifjen Bes 
ſchäftigung finden; auch werden zwei 
Schülerinnen für Putzmachen mit 
oder ohne Lehrgeld angenommen. N. 
ind. Exped. d. Blattes. 


2500 fl. ſiud auf exſte Hypothef 
audjuleihen im 3. Difte, 240, 


— — 


ſchwarzledernen Halsbaͤnd entlaufen. 
Wem ſolcher zugelaufen iſt, erhält 
eine gute Belehnung. Naheres in der 
Er. d. Mi. 


Es har fih am Sonntag Abends 
im Smolenöf- Garten cin weißes 
Spitzhündchen mit ſchwarzem Kopf, 
kurzeu Ohren und ſchwarzen Flecken 
auf der rechten Seite, männlichen 
Geſchlechts, verlaufen, Der gegen— 
wärtige Beſitzer it gebeten denjelben 
beim Unterzeichneten gegen eine Des 
lohnung abzugeben. 

Plidenberger, 
Regierungs⸗Hausmeiſter. 


Im 4, Diſir. Nr. 337, Roſengaſſe, 
über 2 Stiegen, iſt täglich ein Clavler 
Billig zu vermiethen. Nachfragen kön⸗ 
nen bon 1—2 Uhr gefchehen. 


Adam Droll, Bierbrauer zu Randerdacker, Hat auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiner angetraen, um ſolche aus feinem zu veräufernden Ders 
mögen zu befriedigen. Zur Anmeldung etwaiger Anſprüche an denjelben wird 
Taafahrt auf 

Dienftag den 21. Auguft I. J. Vormittags 9 Uhr, 
dabier anberaumt, wozu defien Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile anher 
weladen werden, daß die auäbleibenden, und zwar die befannten, in Pie 
Befchlüffe der erfchienenen bezüglich ded weitern Verfahrens ald zuflimmend 
erachtet, die unbekannten aber hiebel nicht berücjichtigt werden. 

Würzburg, den 18, Juli 1849. 

Königliches Landgericht r. d. M. , 
Sambhaber, Landrichter. 


Haus- und Garten-Perfleigerung. 


Das Haus im 4. Diftr. Nr. 130, welches handlohnfrei ift, und feines 
gutem Kellers nedſt Kalter mit circa 24—26 Fuder in Eijen gebundenen Räf- 
fer halber, ſehr geeignet zum Betriebe einer Wirthſchaft jein dürfte, 
wird Freitags den 10, Auguft, Vormittags 10 Uhr, verfteigert. 
Daſſelbe Fann täglich eingefehen werben. 

Auch wird ver Garten neben der Wittwe Bach, zwijchen dem Renn— 
weger und Sanderthore Montags den 13. Auguft, Bormittags 
10 Uhr, in demjelben nebſt Ertrag verftrichen, und kann täglich von 
2—4 Uhr eingejeben werden. 

Die Kaufsbedingniffe werden am Tage ver Verfteigerung vor dem 
Striche bekannt gegeben. 


Wohnungs: Beränderung. 
Allen meinen verehrlichen Runden mache ich die ergebenfte Anzeige, daß 
ich von heute an meine Wohnung in der Düttnerdgaffe, 3. Diftr. Nr. 326, 
———— eine andere im 3. Diſtr. Nr. 67 Domer Piaffengaſſe bes 
zogen babe. 
Würzburg, den 30. Juli 1849. 


Johaun Blümm;, Schneidermeiſter. 


Anton Wittfelder, 


Zapezier, 
wohnt jet im Kürſchnerhef, dem Gafthaufe des Hrn, Mappert aenenüber, 
Mr. 363, empfiehlt ſeine vorräthig gepolfterte Kanapee, fowie auch alle in’s 
Tapezierfach einfchlagenden Arbeiten einem fehr aeehrten Publikum, 


Dankſagung und Empfeblung. 

Für die gütige Theilnahme bei der Drerdigung und dem Trauergottes⸗ 
dienſie meines geliebten verſtorbenen Manues, des Bürgers und Schreiner— 
meifterd I. Bögel, danke ich mit gerührtem Herzen allen Bekannten und 
Perwantten, mit der Bitte mir und meinen fünf Kindern ihr fernered Wohls 
mollen zu erhalten, 

Ich verbinde damit die Anzeige, dab ich dad Geſchäft meined Mannes 
fel. mit meinem Sohne ununterbrochen fortführe, und empfehle mich zu fers 
neren geneigten Aufträgen. 

Margaretba Bögel, Schreinermeijterd Witte, 


Mobilienftrid. 
Dienftag den 14. Auguſt 1849, Nachmittags 2 Ubr, werden im 4. Diſtr. 
Nr. 86, auf der Neubangaffe, mehrere Mobilien, —— in ſilbernen Eß⸗ 
und Kaffelöffeln, Gold⸗ und Silberwaaren, Granat-Collier, Bronze, lakirten 
Gegenſtaͤnden, einer ſilbernen Moſaikdoſe, einem anf eine Goldplatte gemal⸗ 
teö Bidniß des Biſchoſs Julius, 7 Garnitüren Tiſchzeug und 14 Pfund 
leinen Garn verfteigert, wozu Sirichsliebhaber eingeladen werden. 


Im 3. Difte, Nro. 190 in der In an 15 find for 
—— — iſt ein kleines Quars gleich oder auf iligen zwei kleine 
tier auf Allerheiligen zu vermiethen. Logis au ruhige Leute zu vermiethen. 








Sränkifcher Märzverein 
Heute, Dienftag den 7. uauft, 
Abend 8'/, Uhr, Plenarverfammlung. 


lung verftrichen. 


Eine ordentliche Kindsmagd wird 
fogleih im Dienft au nehmen geſucht 
im 4. Diftr. 132 über 3 Stiegen, 


Am ı, Difte. Nr. 211 find zwei 
möblirte Zimmer mit Kabinet flünds 
lih am einen oder zwei Herren zu 
vermietben, 


m 3. Difir. Nr. 326, Büttner 
gaſſe, it ein Logis von 2 Zimmern 
und fonftigen Bequemlichkeiten forleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Am 2. Difte. Mr. 173, dem Neuen 
ellerhof gegenüber, find zwei Quars 
ere, das erfte parterre mıt 3 heizba⸗ 
ten Zimmern, Küche und ſonſtige Bes 
quemlichkeiten und daß zweite ein Mes 
—58* von 2 Zimmern und 
üche auf Allerheiligen zu vermiethen. 


In der Sandgaſſe Nr. 253 iſt der 
erite Stod, beſtehend aus 6 ineinander 
gehenden beigbaren Zimmern, nebit 
allen fonjtigen Bequemlichkeiten auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


Ein folided Mädchen, welches im 
Weißnaͤhen geübt ift, kann bis zum 
Montag Beſchaſtigung erhalten, Sams 
dergafie Nr. 254. 


Fremden: Dinjeige 
vom 6 Auguſt 1849. 














frieler u. Sem 
a. Göttingen. Nima, Part. Regenaburg. 
cppe 


Kilte,: Dörin a.Gelle, Sauer a. Düffeleorf, 
Gerhardt a. Grünen. — (Bürttemb- 
Hof.) Frau Hummel m. Bam, a. Martibreit:' 
Kilte.: Nafhold a. Schwaͤb.⸗Gemünd, 
ner a. Dünficchen, Woeſch a. Freiburg, Rie» 
fer a. Frauffurt a. M. 


Geftorben. 
Gltfabetha Hefter, Buchbintersfran, 74 Jahr 


4 Monat alt. 


; 


Drut und Verlag von Bonitad>Daner. 


MWiürzburger Stadt- und Sandbote. 


Der Würzburger Rp, 


Pr 


Stadt: und Laud⸗ ENT 
bote erſcheint mit Muse ’ 5 
zsahme ber Sonn⸗ nu i 
hoben Zeiertage täglich 
Abende halb 6 Uhr. 
Als wöchentliche Bei« 
lagen werben Eamttags 
ein Extra: Felleifen 





Der Pränumerations» 
Breis iſt monatlich 1® 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 freuzer. 

Inferate werden bie 
breifpaltige Beile ans ger 
wöhnliher Schrift mit 
© Areuzern, größere 
aber nah bem Ranme 








amd eine Abbilbung aus berechnet. Briefe un 
dem neueften Barifer Gelber werben france 
Mobe-Journal gegeben. erbeten. 
Zweiter Jahrgang. 
Rr. 188. Mittwoch den 8. Auguft. 1849, 
u niß geſetzt, daß feine geſtellte Bitte wegen Enthebung 
Zagsnenigkeiten. vom Portefenille von Gr. Majeftät dem König nicht ges 


Am 6. d. früh 5 Uhr wurde der ledige Johann 
Kuhn von Greuſenheim, Gerichts Rotheniel®, 
in der Scheer der ledigen Dorothea Sandheimer von 
da ermordet und durch viele Schläge und Stiche graus 
ſam verjtümmelt aufgefunden, ohne daf man biäher bie 
Motive zu diefer That oder die Thäter felbjt kennt. 


Die Derliner kouſt. Korreſpondenz bat. diefer Tape 
berichtet, „daß die bayerifche Kriegökaſſe an die Maybe 
burg⸗ Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft für Truppenfendiusgen 
in den Monaten März, April und Mai 7,210 Thlr. 
ſchul dete.“ 
and ſicherer Quelle vernimmt, wie folat: Daß bayeriſche 
Kriegsminiſterium iſt der Änſicht, daß die Transpori⸗ 
koſten der Truppen zu Reichszwecken von der Gentrals 


gewalt vergütet werden mülfen, und hat daher auch dieſer 


die ermahnten 7,210 Thlr. zugewieſen. Du Franfurt 
teigert man fich aber, zu zahlen, wahrſcheinlich aus dem 
einfachen Grunde, weil man dort Ueberfluß an Geldes 
mangel hat, und fo wird num die bayerifche Kriegbkaſſe, 
die gleich Anfangs die Garantie für jene Trandportkojten 
- übernommen hatte, diefelben auch eritatten. 


Am 4. Auquft wurde Hofrath Prof. Dr. Bayer zum 
Rector der Münchener Hochſchule gewählte. In den 
Senat kamen die Profefferen Hermann, Arndis, Permas 
neder, Wagner und Ringseis. 


Wie man beflimmt vernimmt, bat der frühere Lande 
‚ tandabgeordnete Hr. Jakob Echmitt, der, eine Heife 
(Ausmanderung) nach Amerika beabfichtigend, bereits feit 
mehreren Tagen Nürnberg verlaffen hat, ein in Bremen 
liegended amerifanifched Schiff beitiegen, befindet fich for 
nach nicht mehr auf deutſchem Boden. 


Man ichreibt aus Nürnberg, 6. Auauft‘ Geftern 
traf won der Brigade ded Gen.» Da. Grafen Berri della 
Dofia, welche zur Verſtärkung des fränkiſchen Obſerva— 
tionskorps beſtimmt iſt, das 1. Bataillen des 2. In⸗ 
fanttrie⸗Regiments (Kronprinz) in Fürth einz Heute 
langte dad 2. Bataillon dies Regtments bier anz in den 
nächſten Tagen werden das 3. Bataillen ded 3. und 11. 
Infanterie / Rgiments, fowie zwei Echwadronen des 4, 
Chevauxlegers⸗ Regiments und die 12 pfünder Batterie 
Weißenftein erwartet, 


Durch ein am 4. Abends aus Hohenſchwangau in 
Dünen einetrofiened allerhöchſtes Handbillet wurde der 
t. Staatöminijter ded Innern, Hr. v. Zwehl, in Kenut⸗ 


die Herren Stodinger und Willih die auf 


Mit diefer Schuld verhält cd fih, wie man . 


nehmigt werden könne. 


Nach einer Mittheilung der, Augsb. Poſtztg.“ follen 
e gefallene 
Wahl zum Landtage abgelehnt haben. Damit mürden 
2, reſp. 3 Blatze der Abgeordneten frei —S iſt 
doppelt gewählt) und der in Speyer-Fraukenthal als 
dritter Erſatzmann gewählte Kreiskaſſier Rabenac tritt 
alß Abgeordneter ein und würde wahrſcheinlich mit Den 
Zentren achen. Am Neuſtadt-Landauer Wahlbezirke tritt . 


‘fü Stodinger der zweite Erſatzmaun Richter Laug von 


Frankenthal ein, der ebenfalld kouftitutionell · monarchiſch ift. 
Die Erbauung einer Eifenbahn von München “a 


- Starnberg Hat die Eal, Genehmigung erhalten und 


raſch in Angelff genommen werben. 


Das Amtöblatt der „Prager Zeitung* vom 2. Au— 
auft entbält zwei gegen bayerijhe Staatsangehörige ges 
richtete Stedbriefe. Es mird von dem bayeriſchen Kreis⸗ 
und Gtadtzerichte zu Bamberg der Rechtspraktikant Stes 
phan Stenger ald des Verbrechens des Hochverraths 
und der Schriftſetzer Johaun Sporer als des Berbre— 
chens des naͤchſten Veriuched des Hochverraths und der 
Vajeſtätsbeleidigung verdächtig, ſteckbrieflich verfolgt. 


Noch Einiges über das Zündnadelgewehr. Dasſelbe 
iſt ſeit dem Jahre 1830 bekaunt. Die Patrone gleicht, 
natürlich im kleineren Maßſtabe, durchaus der Rakete 
wie fie zu Luſtfeuerwerken benugt wird, da fie wie dieſe 
am untern Pulverende geſchnürt, d. 5. mit Bindfaden 
Fe aufammengerogen ift, fo daß mur eime fehr enge 

effnung bleibt. Unmittelbar hinter diefer Deffnung vor 
der Pulverladung liegt eime neringe Maſſe eined durch 
ſtarke Reibung erplodirenden Steffes, B. Knallqueck⸗ 
ſilber. Das Nadelgewehr ähnelt im Aeußern dem ge= 
wöhnlichen Gewehre mit Perkuſſionsſchloß, jedeh acht 
die Schaftung nur über ein Drittel der Lange des Laufs, 
etwa wie bei Jagdflinten, und es fehlt der Ladſtock. 
Dieſes leßteren bedarf es nicht, weil die Patronen nicht 
von born, fondern von Hinten In den Yauf gebracht wer⸗ 
den, welcher zu dem Zwecke keine Echwanzichraube hat 
und um einen beim Ende der Schaftung angebrachten 
Angel beweglich iſt. Au der Etelle des Schloſſes bes 
— ſich ein einfacher Hahn, welcher mittelſt einer innen 
efindlichen ſtarken Feder auf eine gleichfalld innen lies 
gende Nadel oder Etift in der Art wirlt, daß beim Aufs 
ichen des Hahnes die Nadel zurüctritt, beim Lofen des— 
— aber durch ten gewöhnlichen Drücker mit Gewalt 
vor und in ten Körper der Patrone fpringt, Dort durch 


Reibung die oben —— Maſſe entzündet und ſo die 
Patrone explodirt. erſelbe Schlag, welcher die Nadel 
vorſpringen macht, öffnet die Feder, mittelſt der der Lauf 
ftatt der Schwanzſchraube in Ber Schaftung befeſtigt iſt, 
wodurch die ſofortige Einbriggung einer andern Patrone 
und folgeweife das rafcheite Echiehen ermöglicht ift; beim 
Aufziehen des Hahns in die erjte Ruhe ſchließt ſich Die 
Schwanzſeder, fo daß das lobgeſchoſſene Gewehr aleich 
edem andern benützt werden kann. Die Patronen wer— 

en in einem abgenähten Gürtel, die Kugeln nach oben 
um den Leib getragen. Das Laden geſchieht unter allen 
Verhaltniſſen, vorzugsweiſe im Liegen, mit einer Leiche 
tigkeit und Schnelligfeit, die auf anderem Wege faum zu 
erreichen ſeyn dürſtez ein Verſagen des Schuſſes bei 
Regenwetter iſt ſaſt unmöglich, jedenfalls aber kann eine 
verdorbene Patrone herausgenommen und durch eine ans 
dere erfeßt werden, 


Deutfiches Rei. 


Franffurt. Baden will ſich, wie man vernimmt, 
von der Gentralgewalt abwenden; der großh. badiſche 
Berollmächtigte Dr. Welder bat bereitd au Frankfurt 
feine Abſchiedsbeſuche unter Vorwand einer Babereife 
gemadht. 


Erzherzog Albrecht ift zum Gouverneur von Mainz 
ernannt, 2 


Die „Frankf. Zig.“ alaubt zur Derubigung der 
durch Die angekündigten Truppenzufammenziehungen ges 
ängjteten Bürger von Frankfurt verfihern au bürfen, 
daß das in Voralberg ſiehende öſterreichiſche Armeecorps 
zur Zeit keinen Befehl habe, nach Fraukſurt zu kommen, 
und daß die bayerifchen Regimenter vor der Hand bei 
Aſchaffenburg Halt machen würden, 


Baden. Huf dad Dermögen folgender Karlsruher 
Einwohner wurde gerichtlicher Beſchlag gelegt: Advokat 
Ziegler, Kaufmann Karl Leichtlin, Werkführer Tridant, 
Kaufmann Lanzano, Geometer Cammerer, Kaufmann 
Staurer, Rectöcandidat Frank, Hermann Goll, Buchs 
händler Fiala, Korbmaber Bluck, Goldarbeiter Mohr, 
Morik und Iſidor Neöterf, Buchdrucker Wintergerſt und 
Paul Römiſch. 


Württemberg. Der „Schw, Merk.“ ſchreibt aus 
Künzeldan, 2. Auauft: In zwei Orten unſtres Obers 
amts, Sindeldorf und Marlach, in einem Seitentbale der 
Hart, ift feit eininen Wochen, wie jet mit Sicherheit 
erhoben ift, Die aflatijche Cholera ausgebrochen, und es 
Find in dem einen Orte unter 20 Grfranfungen 11 zum 
Theil ſehr Schnelle Todesfälle vorgefommen, in dem an« 
dern, wo die Seuche erſt feit einigen Tagen fich gezeigt 
bat, find von 6 Erfranften bis jet 4 neitorben, in einem 
Fall erfolgte der Tod eined jungen Fräftigen Mannes 
11 Stunden nach der Erkrankung. 


Defterreih. Man erfährt, daß von dem Wiener 
Kriminalaerichte die Ginleitung der erdentlichen Unters 
fuchung wegen Aufruhrs gegen den Dr. Trampufch, frühes 
ren Beputirten in Frankfurt, befchloffen wurde. 


Um den noch immer bei Weiten nicht gebeten Ber 
Darf an Meriten, namentlich Unterfeldärgten, bei der Ars 
mee zu genügen, iſt vom Unterrichtäöminijterium auch an 
auslandiichen Univerfitäten promovirten oder approbirten 
Aerzten, für die Dauer ded Krieges der Eintritt in den 
feldärgtlichen Dieuſt aeftattet. Den audländifchen Aerzten 
erwächſt durch ihren Eintritt in öſterr. Dienfte jedoch nicht 
das ep ber Eivilprarid oder auf eine ipätere Anflellung 
im Civile. 


Nach Berichten aus Siebenbürgen machte Genes 
ral Lüders vor feinem Aufbruche gegen Hermannftadt 


eine Diverfion gegen Die Szekler, welche ihm und dem 
unter ihm fommandirenden Generalen drei blutige Trefs 
fen in kurzen —— lieferten, daun aber ſtets 
in ihre feſten Stellungen bei K. Bafarheiy zurück zogen. 


Am 30. Jul fand Feldzeugmeiſter Haynau bereite 
in Kis-Telek, 5 Stunden von Szegedin. Feldmarſchall 
zen beorderte das 4, zufifihe Armeckorps nad 

werkſtelligtem Theigübergang gegen Szolnok, in Fiir 

welcher Bewegung Diefe Stadt geräumt wurde. es 
Corps marſchirt mithin am dem jenſeitigen Theißufer im 
ſu Richtung mit der öflerreichifchen Hauptarmee, die 
ich auf_ dem dicöfeitigen Uier bewegt, Der Kommandant 
der ruffifchen Avantgarde bat Befehl, ſich mit ber dflers 
reichifchen Arrierzarde des Feldmarſchalllicutenauts Shlid 
in gleicher Höhe zu halten Das 2. und 3. ruſſiſche 
Korps dürften nach berätfepter Theiß eine große Schwen⸗ 
fung vornehmen, und ſich aleichfalls auf der von Debreczin 
nad; Szolnok fuhrenten Etrafe mit dem äußerfien linken 
Flügel in erfterer und dem äuferften rechten Flügel im 
legterer Stadt, fowie mit der ganzen Fronte gegen Nieder⸗ 
Ungarn bewegen. ü 

Graf Montecueuli hat Den Erzbiſchof von Mailand 
um feine Meinung erſucht, ob die Jeſuiten im lombars 
diſch⸗ venetianiſchen Königreiche beigubehalten ſeyen oder 
nicht. Sämmtliche Biſchöfe und der Erzbiſchof Haben 
fih für deren Wiedereinſetzung erklärt. 


Das üfterreichifche dritte Armeeforpd rüdte gegen 


Efongrad an Die Theiß, fand Widerftand und fermirte 


Eturmkolonne Bei Abgang der Nachricht fand Cfons 
grad in Flammen, 


In Derichten aus Peſth wird dargelegt, daß Gör⸗ 
ey nur durch einen Aufſchub von drei Stunden, welchen 
Feltmarfchail Paskewitſch eintreten lich, den Uebergang 
der Theiß zu erzielen vermochte, und obaleich der Marſch 
der ruſſiſchen Truppen foreirt wurde und die Kavallerie 
immer im Trabbe ritt, fanden fie doch das Groß ber 
Göraey’ichen Armee ſchon jenfeitd der Theiß. Nur mit 
der Nachhut entſpann ſich noch ein kurzes Gefecht. Hier- 
bei wurde Graf Zay, der Inſpektor der proteftantifchen 
Kirche, ſowie viele Andere von den Huffen gefangen. Zay 
führte im Vorverhör eine ftelze Spradye, und wurde da— 
für „ſchatf gegüchtigt,* 


Seit dem letzten Ausfalle aus Komorn gebt bie 
Wiener Loft über Raab und Moor nach Buda-Peſth, 
wofelbit Weldmarfchalllieutenant Kempen Militärfoms 
mandant it. In Peſth find die ungarifchen Banknoten 
noch immer in Umlauf, 


Feldzeugmeifter Welden bat feine Funktion als Eivils 
und Militargouverneur von Wien wicder angetreten. 


Es heißt, daß auch die Judengemeinde in echfes 
met mit einer Drandfchagung von 500,000 fl. belegt 
worden if. Die Deputation der Peſther und Diener 
Judengemeinden, die fich mit ihren Reklamationen an 
den Miniſter Bach wendeten, fol von dieſem fehr übel 
aufgenommen worden ſeyn. Außerdem wurden die 32 
ren Gemeinden vom Grafen Almaſy beauftragt, die jetzt 
fäliae Mate einer älteren Eteuer, im Detrage von 55,000 fl. 
E:M. in Eilbergwangigern zu entrichten. Es ift diefes 
ein Reſt der Toleranzauflage. 


Der „Allg. Zta.“ wird aus Kronſiadt berichtet: Wie 
Recht und Geſttz von der ungariihen Revolutionsregie— 
rung feit dem 11. März in Eicbenbürgen gehandhabt 
wurde, ift aus folgender Thatſache erfichtlih, Nachdem 
Dem die Sachſenſtadt Medwiſch eingenommen hatte, 
wurde bafelbit von den Sztklern fchonungälod geplündert 
und dad geraubte Gut auf Wägen fortacfchleppt Da 
eraab ed ſich nun, daß diefe Raͤuberhorden, als fie dad 
fähfifche Dorf Dureöderf pafjiren wollten, von der Wehr⸗ 


w 


mannſchaft des Dorfed angehalten wurden. Natürlich 
entwickelte ſich dabei ein Streit, der leider durch eine 
blutige Belkäjwitiz entichieden wurde, Ginige der Räuber 
blieben todt, Ad Bem darauf auch Hermannſtadt eins 
nahm, lieh er eine allaemeineAmneftie für alle politiſchen 
Verbrecher erachen. Allein die ungarifchen Regierung: 
organe flellten ein Standgericht auf, und ließen den fünf: 
ten Mann aus der ganzen Wehrmannſchaft, alfo im 
Ganzen 50 Dann, erfchießen. 


Szeaedin ift am 31, Auli ohne Schweriſtreich 
von den Faiferl. Truppen befeßt worden. 


Ueber den Kampf in Czongrad erführt man fols 
aended Nähere: Die Einwohner hatten, nachdem die 
Raiferlihen Truppen ſchon eingezogen und mit Abkochen 
beſchaſtiat waren, Hufaren und Honved berbeigerufen und 


die faiferl. Truppen verdrängt, Bon dem Häufern wurde 


auf die faiferliben Truppen arichoffen. Nun rückte eine 
Brigade vor und vertrieb die Magyaren. Czongrad aber 
büßte diefen Frevel ſchwer. Ale Vorräthe wurden vors 
af ind Faiferl; Lager gebracht und dieStadt fodann dem 
Feuer preidgegeben. 


Ausland. 


ranfreich. Der Präſident der Mepublit Hat 

nad Anhörung des Minifterrathes allen politiichen Vers 

urtbeilten der weftlichen Departementd aus dem Jahre 

1832, der Zeit der Herzogin von Berry, volle Amnejtie 
gewahrt, 

Man beabfihtigt die Errihtung einer Bionierloms 

pagnie bei jedem Bataillon der Nationalgarde von Paris, 





Ankü 


Bekanntmachung. 


Die Abaichung der Trockenmaße wird für dieſes Jahr Donnerötag den 
23., Freitag den 24. und Samſtag den 25. Auguſt in. dem hiezu bejtimms 
Alle, welche im ihren Gewerben 
Fruchtmeſſer, Frucht 

andler, Melber, Muͤller, Wirthe, haben ihr ſämmtliches Metengefchirr, 
bei Bermeitung von 5 fl Sırafe, beizubringen und abaichen au Laffen. 


ten magiftratifchen Lokale vorgenommen. 
fer dergleichen Maße anwenden, insbeſondere Bäder, 


Wurzburg, den 6. Auguſt 1849, 
Der Stadt-Magiſtrat. 


bie — dem Barrikadenkriege von greßem Nutzen ſeyn 
wũrde. 


Durch den Tod des Marſchalls Molitor iſt die Zahl 
der Marſchälle von Frankreich auf 5 heruntergebradht: 
Soult, aud dem Kaiferreich, (Gerard, Sebaſtiani, Neille 
und Diode de la Brunerie, unter Louis⸗Philippe ernannt. 
Diarmont, ebenfalld unter dem Kaiſerreich zu diefer hoben 
Würde befördert, ſteht feit der ulirevolution von 1830 
nicht mehr auf der Liſte der Marſchälle von Frankreich. 





Eours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a/M., den 7. Auguſt 1849. 
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ndDiguugen. 


Kürſchnershof Nr. 389 find zwei 
möblirte Zimmer für einen Herrn fos 
gleich zu vermiethen. 





Ein oder zwei freundliche Zimmer, 
mit oder ohne Möbel find an einen 
foliden ‚Herrn oder Frauengimmer zu 
vermiethen, auch mit Zuteitt der Küche. 
Obere Kafernengalfe bei Bierwirth 
3 auit. 


J iſter: ü EEE TE 5 
1. Dürgeemehter: Dezmuth, ꝛiq. 2. Dil, Re.308 iR einfhüe 
Befanntmachung. ned Kanape und ein hübſcher Spie⸗ 


Die Flüſſigkeitsgemäß-Aiche wird für das laufende Jahr in der Art 
Montag den 27. Auguſt die Milchtigel, und am 
Dienjtag den 28. Auguit 1.3. die Kannen im Magijtratögebaude abge⸗ 


vorgenommen, daß am 


aicht werden. 


Sämmtliche dahieſige Gaſt-, Kaffe- und Schenkwirthe, ſowie Spezerei⸗ 
händler, Seiler, Eſſigſieder, Brauutweinſchenker, dann jene, welche ſich mit 
Milchverkauf beichäftigen, werden fonach angewieſen, ihre Kannen und übris 
nen Ausmeßgeichirre früh von 8-11 und Nachmittags von 2—5 Uhr bei 
— unnachläſſiger Geldſtrafe von 2 fl. 30 fr. zu dem beſtimmten 

ringen, wo alsdaun die geaichten und richtig befundenen Ges 
ſchirre mit dem für diefed Jahr beflimmten Buchſtaben bezeichnet werben. 


Zwecke zu 
Würzburg den 6. Auguſt 1849. 


Der Stadt:-Magifirat. 


1. Dürgermeifter Bermuth. 


In der Sommelögafle Nr. 53 ift 
der. obere Stod mit 5 Zimmern und 
allen Bequemlichkeiten an eine ruhige nähen kann. 
Familie auf Allerheiligen zu vermicthen. Nr. 3. 


In eine ruhige Haushaltung wird 
eine Magd geſucht, die kochen und 
übered im 5. Diſtr. 


geltifch zu verkaufen, 


Ein ganz neu erbauted Haus mit 
maffiven Dlauern, Stallung für ſechs 
Stud Bich, nebit Waſchhaus und 
großem geamölbten Keller, it aus 
freier Hand unter annehmbaren Des 
dingungen zu verkaufen, Nähere Aus⸗ 
kunft im 3. Diſtr. Mr. 349, Bütt⸗ 
nersgaſſe, über eine Stiege. 


Am 4. Die. Mr, 226, auf der 
Scommerfeite, find 8 heizbare und 
wunheitzbares Zimmer, Bodenfammer, 
Holzlager, Waſchhaus und Seller 
Abtheilung auf Allerheiligen zu vers 
mietben. 


Auf dem Markte üt ein möblirted 


Zimmer mit Kabinet ftündlich zu vers 
miethen. Naheres in der Exp. d. DI. 


Bürchl. 


198 
Kain Kal mir der Tod vor noch nicht ſechs Wochen meinen Schn 


Micael Heſter entriffen, fo traf mich fchen wieder ein herber Verluſt durch 
das Ableben meiner vielgeliebten Gattin 


Elifabetha Hefter, geb. Eberth, 
welche geſtern Nachts um 10 1/74 Uhr in ein beffered Jenſeits in einem Als 
ter —* Ron — und 4 Monaten und im 3ofter Jahre unſerer Che ab⸗ 
rde. 
Indem ich diefen meinen fchmerilichen Verluſt meinen Verwandten und 
Freunden anzeige, empfehle ich die Abgefchiedene ihrem frommen Andenken, 


mich aber ihrem ferneren Wohlmwollen. 
Sobann Franz Heſter, 
Buchbinder, 


Cheater- Garten. 


Morgen, Donnerdtag, um 4 Uhr anfangend 


Große Produktion 


der 
sollftändigen Landwehr⸗Regiments⸗ Muſik. 


Auf Verlangen kommt zur Aufführung: Der muſikaliſche Steck⸗ 
* großes Potpourri von Hamm. Die muſikaliſche Reiſe, 
von Zanner Abends Beleuchtung des Gartens. Eintritt wie gewöhnlich 


GErgebenft ladet ein 
Julius Bloss. 


Der Sıldungsverein für Arbeiter in Würzburg 


fpricht hiemit jenen verehrten Herren, die durch ihre Vorträge unfer am 
verfloffenen Sonntage gehaltened Stittungsfeit verherrlichten und erhöhten, 
—* allen hieſigen und fremden Gaſten für ihre Theilnahme feinen herz— 
ichften Dank aus und bittet alle um ihr ferneres Wohlwollen, insbefondere 
aber erfuchen wir die Herren Meifter und Prinzipale ihren Einfluß zum 
Wachen und Gedeihen unfered Vereines, wo möglich, geltend zu machen. 


Anzeige und Empfeblung. 

Den ——— wurde von dem löbl. Stadtmagiſtrate dahier die 
Erlaubniß ertheilt, ein Lager feiner ſelbſtgefertigten optiſch⸗, mathematifhe 
und phyſikaliſchen Inſtrumente in hieſiger Stadt herzuſtellen, ſowie die be— 
eichneten Inſtrumente auch ſelbſt dahier zu verfertigen. Zu dieſem Behufe 
at derſelbe in dem Haufe des Herrn Conditor Bauer in der Eichhorns, reſp. 
Herrengaſſe, ein derartiges Magazin eingerichtet, daß gewiß jedem Bebürf- 
niffe eutſprochen wird, _ 

Liebhaber von auten Inſtrumenten, ſowie alle Jene, welche gut geſchlif⸗ 
fene Gonfervationd-Aunengläter, Perſpektive ꝛc bedurfen, werden ſich übers 
eunen, daß alle dieſe BertaufdsGegenjtinde das Vertrauen verdienen, welches 
Dereits feit einer Reihe von Jahren fewohl bier als auswärts folchen zu 
Theil geworden iſt. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß dortſelbſt alle fehlerhaften Juſtru— 
mente aufs Beſte reparirt werden, 

Würzburg, den 4. Auguſt 1849. 

U. Schwaiger, Optikus u, Mechanikus aus Augsburg, 
Schüler des berühmten Franenhofen. 


Srauhans-Perkauf. 


Das vormald Schneider'ſche Brauhaus-⸗Anweſen nebjt Requifiten des 
verlebten Mich. Bruder dahier, forvie Felfenkeller und Garten vor dem 
Neuen Thore, werden 

Dienftag den 14. Auguft d. I. Morgens 10 Uhr, 
in fraglichen Lokale dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, und fremde Kauf— 
Infine fich mit legalen Zahlungsfahigkeits-Atteſten zu verfehen, wegen allens 
fallfiger Anfragen aber an die Mich, Bruder’ichen Erben, Diftr. 1. Nr. 400, 
zu wenden erſucht. 








Wer noch irgend eine Forderung an den verlebten Bierbrauereibeſitzer 
Michael Bruder dahier zu machen glaubt, wolle ſolche binnen 4 Wo⸗ 
chen, 4. Diftr. Nr. 71, über eine Stiege hoch geltend machen. 





Ein vierediner Kochofen, mit bles 
chernem Auffab und weiterer Zugehör, 
iſt im 4. Diſtr. Ne. 154 zu verkaufen, 


Im 4, Diſtr. Ne. 154 am Johan⸗ 
ran ift dad Nebenhaus, in die 
Sanderſtraße achend, mit oder ohne 
Stallung zu vermiethen, 


600 fl. Bormunds⸗ 
nelder find gegen vor⸗ 
ſchriftmaßige Berfichrung, 
jedoch ohne Unterhändler, 

in die biefige Stadt oder die Yands 
aerichte Links und rechts ded Mains 
aus zuleihen. Wo? ſagt die Erpebdition. 


Zwei heizbare ineinander gehende 
Zimmer und’ ein Schlaffabinet, mit 
oder ohne Möbel, find ftündlich zu 
vermierhen im 2. Diſtr. Nr. 31. 


Ein Logis von vier Zimmern nebjt 
übrigen Dequemlichkeiten it für näch⸗ 
fted Ziel, und ein Stall, mehrere 
Gewölbe und ein Keller ohne Faß 
find ſogleich zu vermiethen in der 
unteren Dominitanergaffe Nr. 256. 


Im 4. Dijte, Nr. 155, am os 
banniterplaß, ift ein Verkaufsladen 
und eine Parterrewohnung, aufams 
men oder getheilt, zu wermiethen. 


In der Semmelägafie Wr. 81 iſt 
ein Logis von 3 Zimmern, Keller, 
Küche mit Kochherd und Dien, Ans 
theil am Waſchhaus auf Allerheiligen 
zu vermiethen, 


Am 5, Diſtr. Nr. 103, Kaferns 
gaſſe, iſt anf Allerheiligen der obere 
Stock, bejtchend in 3 heisbaren Zimt 
mern, Kuche, Abtritt, nebjt dem ganz 
zen Boden mit Kammern, zu vers 
miethen, 

Dis nächſtes Ziel iſt ein Lokal zu 
einer Wirthichaft oder zu einem fons 
ftigen öffentlichen Gefchäifte geeignet, 
zu vermiethen. Näheres in der Exp. 

















Fremden: Unzjeige 
kom 7, Auguſt 1849, 

(Adler) Kflte.: Wehner a. Dresven, 
Bauer a. Pforzhelm, Chombofie a. Franffurt, 
Vogel a. Paris, Fauft a. Miltenberg, Frau 
Lemerz, Kaufm.-Öhattin m. Echn a. Mainz. 
Fran Beier u. Fran Möder v. da. — (Klee 
baum.) M. Illint a. Thüngersbeim. P. 
Habn, Kim, m. Fräul. Schweſter a. Ehweiz- 
furt. A. Holjginger, Gommis a, Feuchtwangen. 
8. Kraußer, Goldſchläger a. Nürnberg. — 
(Nuff. Hof.) v. Numme ap ru a. Wiee⸗ 
baden. Sflte.: Hesforkh a. Nürnberg, Fin- 
brüds a. Grefeld, Petri a. Offenbach, Mayer 
a. Ehw.-Gmünd. Mad. Jaunez, m. Eohn, 
Saarlonie. Dr. Dfiue, Procurater a. Hanau. 
— (Wittelsb. Hof.) Kite: Daber a. 
Rheidt, Pult a. Rulta, Maas a. Frankfurt. 
vo. Paubran, Dr. Mer. a. Bonn. Simmering, 
Oekon. a. Bromberg. — (Württemb. Hof.) 
Doktor Welefe, mit Fam, a. Franff, a: 
Fringe, Referenvar a. Düſſelderf. Bauer, 
Affcher a. Eiln.  Lemont,. Propr, a. Liege. 
Küte.: Moſt a, Grailshelm, Löhr a. Gera. 


— 





Drud und Verlag von Bonitad» Bauer. 








Würzburger Stadt- 


Se Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote erſchtint mit Aut - 
rahmt den. Eonn- an» 
heben Teiertage täglich 
Abende halb 6 hr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werten Bamstags - 
ein Extra⸗ Kelleifen 
amd eine Abbſſtung aus 
dem meurden Parifer 
Mode ⸗ Journal gegeben. 








und Landbote. 


VDer Praͤunmeratiena 
Bıris if monatlich 22 
Rrenzer, vieriehjäßrlidg 
8 freujer. 
Snferate werben bie 
‚breiftialtige Zeile ans ger 
möhnficher Schrift mit 
*= Areuzern, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelber werben france 
erbeten. 








Biweiter - Jahrgang. 
Mr. 189. Donnerstag den 9. Auguft. 1849, 
li ein Grebit 80,000 Mark Banko bei dem Dans 
Togsneuigfeiten. —*2 Seine pen eröffnet — die Eifens 


Morgen am 10. Auguſt werden zu Prieſtern ges 
meihtr Die Deren Nikolaus Dieb aus Eltmann, 
Kajpar May aus Frauenreoth, Joſeph Scheller aus 
Och „Franz Adelmann aus Retzſtadt, R. Michael 
Jeßeunberger ans Unsleben, Koſeph Leimig aus 
Worgbura Gamaliel Neuß aus Haßfurt, Georg Fröh⸗— 
in aus Ochſenfurt and J. Baptiſt Fehn aus Bergt⸗ 

cim. ee 24 

Die letzte Kiſſinger 

enthält 2132 Kurgäſte. 


In Aub brannten in der Nacht vom 5. drei Wohn⸗ 
häufer gang, zwei andere größtentheils ab. 


Die „Allg. Ztg.“ fagt über die Münchener Senatos 
zenwahl: „Es ſihen fir das kommende Jahr, mit Auss 
nahme des liberalen Hrn. v. Walther und, eiwa DeB zur 
ir noch zweifelhaften Profeſſors v. Hermann, nur foldye 

änner im Senate, welche den politifchen Anſchauungen 
der Neuzeit durchaus abheld und mehr oder minder der 
bormärzlichen Richtung jugethan find. Der Bermaltungde« 
Ausſchuß blieb auch mach der erfolgten Neuwahl derſelbe 
wie früher, nur trat aeftern bezüglich feiner, Im Folge 
einer bireften Interpellativn, die länaft befarmte md ents 
ſchieden, gemißbilligte Thatfache durch Zugeſtändniß ter 
Detheiligten an den Tag, daß zwei Mitzlicher des ges 
nannten Ausfhufjes mit bedeutenden Summen Schuldner 
bed Univerfitätävermögend find, ein zer daß uns 
fered Wilfen® nirgendd in der Sgelt weder bei Kivil⸗ noch 
Bei. öffentlichen altungen gefeglich flattfinden darf. 


Zur Feier ded Hundertfüßrigen Geburtötages Göthes 


Sturlifte geht bis zum 7.'d. und 


bildet jih in Münden ein Somite, welches für dieſen 


Tag die Beranjtaltung entſprechender Feſilichkeiten bes 
forgen wird, t - 


, Den vielfach, namentlich im preußischen Zeitungen 
aufgejtellten Behauptungen, als ſey der Zuftand der bahe⸗ 
riſchin Truppen in Schledteig > Holfteln in jeder Berich- 
ung mangelhaft geweſen, alö habe das preußiſche Ärſe⸗ 
nal aushelfeu zmüllen , und als fehle es den bayerifchen 
Truppen zum Rüuckmarſch auReifegeld, fo daß die Eifen- 
bahndireftionen ſich allerorts meinerten, die armen bayes 
riſchen Truppen, die man ohne Reifegeld in die Heimath 
ſchicke, weiter zu befördern, und dab bie preußifche Re⸗ 
gierung wohl auf hier werde  auähelfen 5* wird 
von der „NR. Münchn. Itg.“* entſchieden widerfprochen, 
und in Deziehung auf den letzten Punkt beigefügt, daß 
zur Deckung der Koften des Rückmarſches ſeit tem 17. 


bahndirektionen ſich wohl nicht weigern würden, die baye⸗ 
tifchen Soldaten gegen Mingende, prompt Vergütung 
jurliczubefördeen. u 2 3 


Am 6, Augufl wurden die Truppenabtheilungen zu 
Aſchaffenburg im die Umpegend. verlegt. Dagegen 
zügten das dritte Bataillon des 10. Infantere-Regiments, 
eine Göcabren Ghevaurlegerd und eine halbe Batterie 


wieder ei, 13 
Kolb don ver,’ der hauptſächlich wegen Berleis 
tuna des Militaärs zum Abfall und Mleineid während der 
Maitage im verfloffenen Monat'werhaftet wurde, iftnicht 
auf- freien Fuß geieht, fonbern befindet fih noch in 
Zweibrücken im Unterfühungdarrefl.” 
Das hart · an der frangöfifchen Grenze liegende Stãdt⸗ 
hen Hornbach in der Balz wurde am 3. Aug, in Bes 
lagerungdauftand an ir —— * ge 
zen, als mehrere nad Frankreich entflobene Häup⸗ 
ala Aufitandes dabin zurückkehrten. Als die Gene 
tarmen diejelben arretiren wollten, rotteten fich die Ein— 
wohner zuſammen und vertrieben die Gendarmen. So— 
fort murden einige Hunderr Mann Infanterie ald Des 
ſatzung dorthin verlegt. 


bereitd am 4. eingetroffen. 


Sicherm Bernehmen nach wird der Erabergog-Reichö= 
—— fen dem 13. und’ 20. ar in Srankfurt 


S eiritreffen. 


% 


Um jene Zeit wird aber auch gleichzeitig ein 
flarked aus Deftetreich uud Bahern beſtehendes Truppen⸗ 
korps dafelbit atıfommen, das theild in.der Stadt, theild 
in der nächjten Umgegend dißlokirt werben wird. Weiter 
erfährt man, daß die preußifchen Truppen einquartirt, 
die oͤſterreichiſchen und bayerijchen aber, welche für die 
Stadt Frankfurt beftimmt find, in den nor) leer ftehenden 
Kafernen untergebracht werten, 


Wie man vernimmt, fell dad Reichsminiſterium wei 
Beamte nach den norbdeutichen Höfen geſendet haben, 


> re 1 28 


*. —— 2 


. J 
> e P a H * 
um einen letzten Verſuch bezüglich der Schaffung einer 
aeuen Gentralgeivalt zu machen. 
Die „Frankf. Big.“ ſagt in Segiehung auf die it 
in Rranffart vorkommenden Härconflicte: Mer 
wuürdig iſt Die Eintracht. der Bayern und Defterreicher, 


welche in der Aufregung ſich meftern (5. Aug.) truppenz 


weife in den Straßen umaemlen und jogar küßten. Die 
jtädtifche Bevölkerung ergriff, fo weit au bewerten war, 
überall Partei genen die en.“ 

Baden. Am 7. Aug. um 4 Uhr früh wurden zu 


Maftatt Biedenfeld, früher penflonirter badifcher Major, 
im Icptem Aufſtaud Oberſt und Regimentscommandeur, 


und Elſenhans, Litterat aus Württemberg, in Folge 
ftandrechtlichen Urtheild vom 6. Auguſt erſchoſſen. Am 


8. follt? Über Thedemann geurtheilt werden. 


Dejterreich. Den neueſten Nachrichten zufolge 
rüdte der Marjchail- Fürſt Pakewitſch in Eilmarſchen 
- über Debrersin gegen Grofwarbein. Görgey ijt von 


Saß und Sſten-Sacken verfolgt. Der von den Auf⸗ 
fländifhen neuttch bei Ar mit einem Eilwagen nach Ko⸗ 


mern abacfirhrte Gondueteur iſt von dert entlafjen wor⸗ 
den. And der. penfionirte Major Beckers, der ſich au 
dem Eilwagen befand, iſt in Prefburg eingetzoffen. Na 
der Ausfage der ntlafienen befinden. ſich gegen 15,000 
Dann Magyaren unter Klapka in Komorm. Sie 
nd noch aan ‚vom mag ariſchem Stolz befeelt. 
benömittel find im Ueberfluß und die Koſſuth⸗ 
Banknoten dort noch in vollem Flore. Die bei ebiger 
Gelegenheit aufgefangenen Wientr und franzöfifgen Zeis 
tungen haben indefjen unter dem magyarlicen Officier⸗ 
eorpd einiged Nachdenken —— Sie mußten feit 
Monaten Flichtö von den Weltereiquifjen. In der innern 
Seitung iſt nur ein‘ Bataillon, ie Armee campirt in 
* einem Lager, Der Gejundheitözuftaud ift ziemlich günftig- 


"Nach den „U. 3. E;“ vom 4. Aug, verlegte der Fürſt 
von Warfhau am 31. Juli fein Hauptquartier nad) 
Debrergin, von mo aus er mit dem dritten und vierten 
Corps auf der Strafe. nach Großwardein ‚operirt uud in 
Uffalu und in Horza Palyi feine Vorpoſten aufſtellt. 


Der größte Theil der maghariſchen Truppen, welche 

733 entſetzt haben, hat bei Torok und Berfe die 

eig paſſirt und zieht fich durch das Banat nach Sie⸗ 
benbürgen. \ 


Den neueſten Berichten von der Südarmer zufolge 
dürfte die Feſtung Temeswar am letzten Julius ſchon 
entſetzt geweſen ſeyn. Dies würde die Nachricht von 
ihrer Erſtürmung durch die Aufſtändiſchen berichtigen. 


Reiſende, die am 1. Aug. in 8 anfamen, Era 
ten die Nachricht dahin, daß Szolnok von Feldma Pi 
Lieutenant Schlick ſchen Truppen beſetzt worben fey. 


Aus der „Marſchſtation Becka, 29. Juli“ erhält 
man als Reueſtes von der Südarmec die uverläffige 
Nachricht, Daß bie. &.E, ifezeisiße un nutjgeh Ipte 
armer in gleicher Höhe bei Szegedin eingetroffen iſtz die 
Rufien aus Siebenbürgen ſollten an dieſein Tage in Ber- 
ſchetz, General Elam mit den ehemaligen Puchner'ſchen 
Corps in Weißklechen (7) eintreffen, Die Sübarmeg 
rüdte in die Badaz der Dan mar am 29, Juli in Titel. 


Aus dem Hauptquartier Felegy haza, 1. Auguſt 
erfährt man, daß Görgey, der den Verſuch machte, ſich 
durch die Armeekorps des Kürten von Warſchau nach 
Süden Dahn zu brechen, von den Rufen im Matras 
Gebirge, mo er fi, einen Ausweg fuchend, berumtreibt, 


Bat in Paris behauptet und behauptet noch, 


vdem 18. Drumaite. Allein find wir in 


— an 2 * * 
1 * 


feſtgehalten wird, und, feiner Schlangenwindungen und 
foreirten Märſche ungeachtet, feinen Zweck, ſich mit der 
Urmee Dembinsfi'd d vereinigen], wohl ſchwerlich errei⸗ 
hen dürfte. Sein Corps ſey auf 17,000 Mann zuſam⸗ 
mengeſchmolzen, umd er fell noch fortwährend durch ‚die 
unermüdlichen Koſaken, die ihm immer auf den 

find, mie auch in Folge feiner angeſtrengten Dläriche 

und mangelhaften Verpflegung viele Leute und: zahlreiches 

Material verlieren, jo zwar, daß die Marodeurs, die 

gefallenen Pferde, weggeworfene Warten, Tornifter, ums 

geftürzte Wagen ıc. den verfolgenden Ruſſen ald Wege 

weiſer dienen jolen. Die Ueberläufer aus den feindlichen, 
Reigen mehren ſich; täglich werden einige von den Vor⸗ 

poften hereingebracht, mieiſſens junge Leute unter 20 Jah⸗ 

zen, in Gatien (weite. leinene Pantalond, wie fie im 
Sommer in gang —— den Bauern getragen 

werden), Zwillichrod, Militirmüte und Tornifter, manche 

baarfuß. Unter den legten Ankommlingen befinden fich 

auch mehrere Kanoniere des funften öſterreichiſchen Artil⸗ 

lerieregiments, welches bekanntlich zur Zeit, als der offene 

Bruch mit Deſterreich ſtattfand, in Ungarn lag, und fo 

in die Bände der revoluüonären Regierung gefallen wat. 

Diefed wackere Regiment mar weder durch glänzende 

Berfprechungen ‚noch duch Drobungen oder gar iß⸗ 

handlungen dahin zu bringen, ſeiner Fahne untreu & 

erden und bei den Magharen Dienjte zu nehmen. Es 

ijt rũhrend angufehent, mit welcher Freude Diele Leute, die 
© Lange in Gefaugenfchaft waren, ihre alten fges 


nofjen wiederſehen. Da ift ein Handedrüden, Umarmen, 
ein gegenfeitiged Fragen und Antworten! Selbft pr 
nannte gemeine Soldaten, von denen man annehmen 


follte, daß fie durch dad, mas fie gelitten, und durch dem 
Anblit der Grauel des Bürgerfrieged abgejtumpft feyn 
müßten, kann matı weinen ſehen wie Stinder beim Wieder⸗ 
fehen ihrer Gameraden. i 


‚YUusland. 


ranfreich, Sicherm Vernehmen nach Hat der- 
Präfident der Republik verſprochen, die Stadt Marſeille 
im Laufe des naͤchſten Monatd zu befuchen. — Das 
„Sournal des Debats* bemerkt, daß die Aufnahme bed 
PBräfidenten en feiner Reife im Allgemeinen aut 
war, daß er Urſache hatte, zufrieden zu jeyn, ohre ſich 
Iluſionen hinzugeben. Es wundert — nicht, daß 
öfter „ed lebt Napoleon gerufen, als „es lebe die Republik.⸗ 
Denn die Nation könne ihre Gewohnheiten nicht in el⸗ 
nem Jahre ändern, und fie fey nun einmal gewohnt, 
lieber Einen ald Etwas leben zu laſſen. Das Ts nicht 
ihr Fehler, fondern der Fehler ihrer Gefchichte, und ihre 
Geſchichte fo der Fehler ihres Geiſtes. Sie Habe dab 
*— je Gewalt zu ſehen, fie I Bierd in Unl⸗ 
form, wit dem Federhuie zu fehen, eine Verſammlung 
ton neunhundert oder —— Menſchen mas 
chen nicht denſelben Eindruck Zu Nantes betrachtete er 
it Rührung das Grab Bonchamps und die Bildſäule 
Gambronne sd, „Ale diefe Erinnerungen, ſprach er, fo 
edel von Euch gewürdigt, beiveifen mir, daß, wenn das 
2008 «8 wollte, wir noch immer die große Station durch 
die Waffen hoiren. ber es gibt heute eimen ebenfo 
großen Ruhm, er beftcht darin edem Bürgerkrieg fo» 
wohl, ald jedem auswärtigen k eg zu widerſtehen und 
durch die fortichreitende Entwidelung unferer Induſtrie 
und unfere® Handels groß zu werden. Schaut dieſen 
Wald von Maſien in eurem Hafen, er twartet nur eined 


Hauds, um die Erzeugniſſe Eurer Gefittuug an’ Ende 
der Melt zu tragen.” — In Tours ſprach 


er: „tan 
— 

i mit einem Unternehmen umgehe; ähn em 
gierung. mit ein nterneh mach ; eufelben Ume 
fländen? Haben die fremden Heere. unfer Gebiet übers 
zogen? Iſi Frankreich vom Bürgerkrieg zerriſſen ? Sind 


50,000 Familien in der Berbanmung, 300,000. milien 


[2 

durch das Gefe der Verdächtigen aufer dem Geſetz ers 
Märt? Iſt das Geſetz ohne Wültigkeit, die Autorität 
ohne Kraft? Mein. Bir find in Feiner Sage, welche 
fo hereiſche Mittel nöthig macht. In meinen Augen 
fasın Frankreich mit einem Schiff verglichen werden, das, 
nachdem e8 von den Stürmen umberaejchleudert worden, 
enblich eine mehr oter weniger aute Rhede gelunden und 
dafelbft Anker geworfen hat. Wohlan, in dieſem Fall 
müffen wir das Schiff Palfatern, Ballaft, Tafel» und 
Segelwerk Herftellen, che wir und wieder auf die hohe 
See hinauswagen. Die Geſetze, die wir haben, mögen 
mehr oder weniger mangelhaſt — aber ſie ſind der 
Berbeijerung fähig. Bertraut alfo der Zufunft, und 
* Euch weder Staatäfireiche noch Aunfurrestionen Sorge 
machen.“ 


Der Grofßerzog von Toscana hat mit feiner Fa⸗ 
milie am 28. Juli feinen Einzug in Florenz achalten, 
Er wurde vom Volk mit Jubel empfangen. 


Man verfihert, die poluiſchen glüchtinge hätten 
einen Plan entworfen, in Mafle den Boden Fraukreichs 
zu verlaffen; fie würden in Neu-Mexiko eine Golonie 
unter den Namen „Polnische Brüderlichkeit” aründenf; 
233 Familien hätten fich bereitö für dieſen Plan erflärt 


und einen Ausſchuß ernannt, um deſſen Ausführung zu 


leiten; die: „franzöſiſcht Geſellſchaft für Auswanderung 


und Golonifation“ werde die Polen Hei dem Do 
dieſes Planes unterſtützen. Ya cs Uguge 


Es heiät, der Papit werde ih gegen den 20. ober 
235. Aug. in feine Staaten zurückbegeben und dann ein 
heil der franzöſiſchen Grpeditiondarmee nah Toulon 
zurückkehren. — —8 


Am 3. Aug. hielt die geſehgebende Verſammlung 
wieder eine Sigung. Der Finanzminifter legte dad Budget 
für 1850 auf dem Bureau nieder. Er berechnet den Mans 
gel an Detungdmitteln am 1. Jan. 1850 auf 320 Mill., 
inden die Ausgaben um 265 Mill. zugenommen, bie 
Einnahmen um 150 Dil, abgenommen. haben Sein 
Vorſchlag ift, die ſchwebende Schuld im. Renten zu eon⸗ 
folidiren, uud ein Anlehen vom 200 Mill. aufzunehmen. 
Mill., die Einnahmen zu 


Die Ausgaben find zu 1591 
1268 Mill. angefchlagen. 


Milde Beiträge für die arme Familie 
Des ermordeten Zen. 


Transport 39 A. 50. — Von G. ©. 48 fr. 
Ungenammt 24 fr. — Summa 41 fl. 2 fr, 





Aunfündigungen. 


Sinladung. 


Die öffentlichen Prüfungen in der unter Leitung des polstechnifchen 
Bereins ftehenden Sonn⸗ und Feiertagd: Handwerköfchulen werden in diefem 


Wittelsbach. 


Samstag den 11. Partie nach 
Zell. — Abfahrt zu Wasser prä- 


Jahre im nachſtehtuder Weiſe, jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 


abgehalten: 


Sonntag den 12. Auguſt für die Ile, 


te und 5te Schreibs und Rechnenfchule, 


ult 
Mittwoch den 15. Auguſt für die 4 
Klafie der Schule für die Handlungs⸗ 


die Chemiefhule und untere 
ehrlinge 


die obere HI 


ze md Ite Schreib» und Rechnen 


lehrlinge. 
Sonntag den 19. * für die Geometrieſchule, die Mechanikfchule und 
1 


e der Schule 


Die Arbeiten der Schüler 
wie der Modellir» und Gravirſ 


mittags 2 Ur im DBereindjaale 


an Alle, melde dh beren 
an alle Eltern, 
flalt ergeht Hiemit die geziemende Einladung und 


vorgelegt. 

An alle Freunde der Jugend 
Fortbildung interefliren, be onderd 
der der Schüler unferer An 


für Handlungslehrlinge. 

der Freihand⸗ und LincarsZeichnen chulen, 
ulen werden am Sonntage den 19. 
zur Prüfung und Breifebeftimmung 


uguſt, 


geindtice 


herren und Bormün⸗ 


Bitte, diefe Prüfungen befuchen zu mollen. 


Würzburg den 6. Auguſt 1849. 


Der polpytechnifiche Verein. 
Degen Abwefenheit des iſten Vorſtandes, 





der 2te Vorſtand, 
Schöneder Becker. 
Ein im Putzmachen geübtes Frauen⸗ Sm 2. Diſtr. Nr. 980, in der 


dimmer Kann in kommender Saifon, 
unter annchmbaren Bedingniſſen Bes 
ſchaftigung finden; auch werden zwei 
Schülerinnen für Putzmachen mit 
oder ohne Lehrgeld angenommen. N 
in d. Gped. d. Blattes, 





— Diſtr. Nre800 und 
iſt ein kleines Quartier zu vermiethen. 


Nahe ded Bommeräbäcer, iſt ein Logis 
von I Zimmer mit Alkofen, und 2 
Kammern, eine für Holzlage, auf Als 
lerheiligen zu vermiethen. 


Im 3. Difte: Nr. 20, Kettengaſſe, 
ift ein Logis von 2 Zimmern, üche 

Kanmmer-auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 


cis 2 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Gefelliger Verein. 

Sonntag den 12. Auguſt 1849 fins 
det im Ecker iſchen (vorm. Platz'ſchen) 
Garten, non 4 Ur Nachmittag an 
Harmoniemnfit ftatt, am melde ji 
um 8 Uhr Abends eine Tanz-Unter- 
haltung anfhlieht. 

Der Vorſtand. 


In Folge * Anzeige iſt der 
Eintritt in ben Meet Garten 
für den benannten Tag nur den Mit 
gliedern des Gefelligen Vereins ger 
ftattet. 

Der Wirtbichaftäpächter. 


Da id ſchon mehrere Male in Ers 
fahrung, brachte ich könnte oder mollte 





wiegen meiner größeren Arbeit auf dem 


®, Univerfitätßgute Gieöhügel bier Feine 
weitern Arbeiten beforgen, fo nenne 
ich eine ſolche Verbreitung eine une 
wahre, indem ich, wie früher, alle in 
mein Fach einichlagenden Arbeiten 
pünktlich bejorge. 

Mirzburg, 9. Auguſt 1849. 


N. Hertel, 
Maxrer- u. Steinhauermeiiter. 


— — — — 
Im 5. Diſtr. Nr. 196 find 2300 
bis 2500 fl. fogleih audzuleihen. 


‚Georg .Rrampf-von Aub bat dad ibm aus der Nikol. Krampf'ſchen *3* ging Bei dem jüngiten 
Berlaffenfchaftsmafie angefaltene Dermögen an die Barbara Weidachs Kinder Feſie am 5. Aug. ein kleiner 2jähris 


allda eigenthümlich abgeiteten. a Ta ger Hund weißlichen Geſchlechtes vera 
Um ermeflen zu können, welche Paſſiven auf diefem Vermögen haften, loren. Er hat ſchwarze Rüden und 
wird Termin zur Liquidation derielben auf weiße Hals⸗ und Bruſtizeichnung, 
j Montag den 27. k. Mts. früh 9 Uhr weine Pfötchen uud ſchwarzen Holle 


ſchwanz mit weißer Spiße, ijt raußs 
bärig jedoch Binten nefchoren, und 
geht auf den Huf „Minctt.“ Wen er 
zugelaufen möge ficy gegen Belohnung 


dahier unter dem Rechtönachtbeile der Nichtberüdjichtigung anberammt, und 
bemerkt, daß Geora Krampf künftig unter Strafe ‚der Nichtigkeit keine 
Baffiven auf Diefed Vermögen ınehr contrahiren kann. 


Königshofen, 28. Juli 1849. a 
we , jten Herru Lehrer zu Retzbach 
Königl. Landgericht. oder an die Erp. d. Bl. — 
Ko. Te 


Gingetretener Binderniffe wegen ift 
Hatt Samſtag morgen, Freitag, 


Großherzoglich Badiſches Staats - Anlehen Harmoniemuſik im 8 Bauch’ schen 

von 14 Million Gulden. U 

15te Danyl;Yeämien-Berisofaug. Ziehung den 31. Auguft 1849, _ Größere und fleinere Kapitalien 
Hauptzewinnfte fl. 50,000, 15,000, 5000, Anal 2000, I3mal 1000 fl. ſind auszuleihen im 2, Diſtr. 324. 


Aktien für diefe Ziehung find bei dem wnterzeichneten Handlungöhauge I —————— 
af. is fr. zu beziehen. Pünttliche Einfendung der amtlichen Ziehungs⸗ Bum Stimmen der Klaviere 





Lifte wird zugefichert. Ri Tr e empfiehlt fih dem verehrlihen Publi= 
MI. 3. Stiebel, Banquier in Frankfurt a/M. —22 
N. R. Der Verlooſungsplan kann bei Hrn. Ph. Oppenheimer, Guſtav Semm 
obere Johannitergaſſe Nr. 119, eingeſehen werden und find daſelbſt auch 4. Diſt. Nr. 18. 





(ten. — — —— 
nee 2 2 ——— 975 fl. Vormundichaitägeld — 
Der Unterzeichnete kauft auch heuer, wie alljährlich, im Auftrage und im Ganzen oder theilweiſe auszuleihen, 
für Rechnung des Kreiskomité für Seidenzucht alle im Streife erzielten 3. Diſtt. Nr. 211. 

— zu den möglichſt höchſten Preiſen, von 40 Er. bis 1 fl. 24 Er. das . In der Frangisfanergaile Nr. 162 Frangisfanergaiie, — 
Auch können Diejenigen, welche ihre Cocons ſelbſt abhaſpeln laſſen rg end Fount ung 
wollen, die in der. Abhafpelungsanftalt des Frauenvereins dahier bemirken, — auf Alerheilic = Nee 

gegen eine Bergltung von 2 fl. 24 fr. dad Prund reine Seide; Mob tn _ znierhn gen 3 
ihrem eigenen Intereſſe bemerkt werden muß, daß die im dieſer Anftalt aa —————— —— 
haſpelle Seide zu 17 FL, pr. Pro. Abſatz finder, während andere privatiin In der Kettengafie Nr. 15 find for 
naehafpelte nur mit 11 bis 14 fl bezahlt zu werden pfleat. ‚gleich oder auf Allerheiligen zwei Beine 
Da noch häufig zum Vorfcheine kommt, daß Seidenzüchter nicht wiſſen Logis au ruhige Beute zu vermiethen, 
two fie ihre Cocond verwerthen Fünnen, jo merden die Herren Pfarrer und, I ——— 


Schrer in den Landgemeinden erfucht, dieſe Anzeige allgemein befannt zu machen. ; Sonmmer · Theater. 
Wirjbirg, aut 31. Juli 1849. Freitag den 10. Auguſt 1849. 
F. 9. Voigt, Das Camäleon. 
als Kaſſier des Rrauenvereint, 1. Difir, Nr. 355, Luffpiel in 5. Alten von Bed, 


am Arbeitehauie. 
—e — — — — — — — — — — — — 48 ” 
"Die Abhafpelung der diejährigen SeidesCocons hat in der Anflalt des BGremden: Zinzeige 

Yntergeichneten Wereind mit heutigem begonnen. Ale welche fich dafür interef- vom 8. Auguſt 1849. 
firen, inöbefondere alle Bereinsmitglieder find zum Beſuche des Lokals,  (Mdler.) Rflte.: Dirk, a. Offtabach, 
um Mräfidentengebäude, eingeladen. Dasjelbe iſt jeden Mittags von ı1 bie Pr me rg 
= railöheim, mit Fam, a. Ansbach. Frau 
1 Uhr geſchloſſen. Müller, Poſtlommiſſ-Gattin a. München. 
Würzburg, den 7. una ii PR n } —ã u. Bi... Dt. Weyer 
Das Kreis⸗Comité des Frauen-Verein ent, a. Cuglaud. ry Hadon, Ment. a. 

. e England. Graf Etba . Ber. a. Erba 

für Seidenzucht. Dr ed 234 —ES 
Küte.: J. Meyer, mit Fam., a, Veleraburg. 
3 Gtleninger a. Uffenheim, Mauerhofer a. Langẽ⸗ 
Engliſche ſchwarze Federbeige u a aut a 
v. entorf, Bu er m. . u. hi 
zum Gebrauche für Satıler, Schuhmacher, Kutſcher und Militär; fie aicht a. Mehnfurt. Hr. Iortan, Kim. a. Elberfele. 
dern Leder ohne Nachtheil und ohne abaufärben augenblicklich Die ſchönſte v. ragen a. Berlin. Map. 
frifche Schwärze. In jeder Quantität nnd zu fehr billigem Preis bei Buder, Kaufm.-Gattin a. Ehw.-Gmünt. — 





ri . (Wittelsb. Hof.) Bid, Pfarrer, a. Reich⸗ 
Mit, Kaufmann. holzbeim, Bunt, Lehrer vom ba, Kilte.: je 
mann, a. Kempten. Brit a. Stettin, Kir 
— > 5 — (Bi . 
Gruudlichen Unterricht für Cla  Schwarzbraune Wachtelhüudgen, Se Gele Gehcichhade ne 5 Bl, 
vier, Violin und Guitarre, mic .cihte Race, find zu haben im 3. Difir. Ber. a. Ehmeinfurt. v. Brand, Part. mit 





; : ir. 286, Büttnerögaffe. äul. Tochter, a. Stettin. Präul. Etrehler, 
auch im Gefange, ſucht zu ertheilen a aim —— dr. Merk, a, Obereifenheim. 
A. Sartori, find einige möblirte Zimmer zuſam⸗ Geftorben. 
1, Diflr. 358 hinter der men oder auch einzelm fogleich zu vers Anſelm Pfriem, Prisatier,. 77 3. alt.— Ich. 
Piaffermühle. mieten, Schäfer, Orfonom, 58 3. alt. 





Druck und Verlag von Bonitad» Dauer, 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 


De Würzburger TI 
Stadt: und Laud⸗ * 
bote erſcheint mit Aue⸗e⸗ 
nahme der Senn⸗ uns 
hohen Welertage täglich 
Abende halb 6 Uhr. 
Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Gametags 
ein Extra⸗ Kelleifen 





Der Pränumerationse i 
Preis it monatlich AR 
Strenzer, vierteljährlich 
38 Sireuzer. 

Inſerate werben bie 
drelſpaltige Zeile aus ger 
mwöhnlicher Schrift mit 
= Kreuzern, größere 
aber nad dem Maume 








und eine Abbildung aus berechnet. Briefe und 
dem meueien Barifer Gelter werben fraure 
Moede⸗Journal gegeben. erbeten. 
Zweiter Jahrgang. 
Rr. 190. Freitag den 10. Auguft. 1849, 
Zagsnenigfeiten. meinen freundlihen Dank für den wiederholten Ausdruck 


Diefer Tage wurden die feit dem Jahre 1803 des 
filbernen Schmuckes beraubten drei Käjten, in welchen die 
Häupter de heil, Kilian, Kolonat und Tottnan aufbes 
wahrt waren, nachdem man fie jeit langer Zeit vermißt 
hatte, in der Baramentenfammer des hehen Domes wies 
der aufgefunden. Diefelben find von innen mit Dem fein« 
sten chineſiſchen rothen Sammet gefüttert tmd mit Gold⸗ 
rer untenberum eingefaßt. Die Köpfe bed 5. Kilian 
und Kolenat zeigen auf ihren rechten Seiten bedeutende 
Hiebwunten. 


Ein Runfiwerk von greßer Vellendung und genias 
ler Auffaſſung ift in den jüngſten Tagen and den Hän— 
den eined unferer Maler hervorgegangen und bis zum 
Abgange an feinen Beſtimmungsort (Lie Pfarrkirche zu 
Unterhohenried bei Haßfurt) in der hieſigen Reſiden; nur 
noch wenige Tage zu ſehen. Für genannte Pfarrkirche 
wird mämlich ein meuer Mltar erbaut, aus eimem großen 
Ehriſtus am Kreuze in Stein beſtehend. Als Hintergrund 
hat nun unfer durch ſeine vielfachen —— ſchon in 
einem großen Kreiſe rühmlichſt bekannte Maler, Herr 
Andreas Geiſt ein Delgemälde auf Leinwand geſertiget, 
18 Schub hoch und 13 Schuh breit, welches Jeruſalem 
im Augenblide des Todes unferd Heilandes in tiefem 
Dunkel dem Beichaner vor Augen ftellt, himmelwärts 
almählig in Helleres Licht überachend, in welchem treffs 
lich gezeichnete umd eben fo fleißig ausgeführte Engels— 
asftalten, die verfchiedenen Marterwerkjeuge tragend, das 
Bild des Heilandeö umſchweben, nnd ihn jo gen Hims 
mel geleiten, wo Gott der Vater im höchſten Lichte den 
fterbenden Gottesſohn zu empfangen im Begriffe iſt. 
Eompofition und Ausführung dieſes großartigen Bildes 
laſſen nichts zu münfchen übrig, wobel der Umſtand bes 
fondere Erwägung verdient, daß die Lokalität, in mels 
cher H. Geiſt diefed Bild gemalt hat, nicht einmal ges 
flattete, dafielbe ganz aufrecht zu flellen, 


Das „Reyierungöhlatt® Nr. 44 vom 7. Auguſt ents 
hält den Abſchied für den Landrath von Unterfranken 
und Afchaffenburg über deſſen Verhandlungen vom 2. 
bis 18. Oktober 1848, 


Der König bat aus bed Empfangs der bayer. 
Veteranen folgended Handbillet erlaffen: „Gere Kaufs 
mann Datterer! Der frendige Empfang, welcher Mir 
bei meiner Zurückkunft in die Hauptitadt von Seite dei 
Veteranenvereind geworben, war mir ein neuer Beweis 
der alten Anhänglichkeit und Treue der bayer. Krieger. 
Wollen Sie den fimmtlichen Mitgliedern dieſes Vertins 


jener Gefühle fundgeben, welche eim fo ſchönes Vorbild 
und ein Sporn der Aneiferung für das nachwachſende 
Geflecht feyn werden. Mit bekannter Gefinnung Ihr 
wohlgewogener König Mar.“ 


Der Landivehr- Eavallerie zu Dambera it vom 
Könige der Wunſch gewährt worden, eine Standarte mit 
den baverifchen Landesfarben führen zu dürfen, Ihre 
Majeitat die Königin wird die Standarten= Bänder der 
gedachten Landwehr⸗Abtheilung zum Geſchenke geben. 


Die freimillige Landwehr zu Bamberg hat den Bea 
ſchluß gefaßt, ſich ald Corpd anfzulöfen. 


Unter den zur Löſung der königl. Preisfrage: „dur 
welche Mittel der materiellen Noth der unteren Velks— 
klaſſen Deutſchlands und infonderheit Bayernd am Zweck⸗ 
mäßigften und Nachhaltigften abgeholfen werden könne”, 
eingekommenen Schriften ift derjenigen, welche mit bem 
Motto verfehen iſt: „Eritis sicut deus, scientes bonum 
et malum*, der audgefetste Breid von 100 Dukaten zu= 
erfanmt worden, Der Berfafjer diefer gefrönten Preis⸗ 
fchrift it zur Zeit noch unbefannt. 


Der Regimentdarzt Dr. Vogel and Ingolſtadt Hat 
wegen feiner bei der bayer. Brigade in Schleswig⸗Hol⸗ 
ftein ſich errungenen vielfachen Verdieuſte die goldene 
Sanititömedaille erhalten, mit welcher, wie man Hört, 
eine jährliche Gratificatien von 200 fl, verbunten if. 


ig in Ordenöverleihungen und andere Auszeichnungen 


ffigiere und Soldaten diefer —— find vom Come 
mandeur derſelben beantragt und werden demnächſt folgen. 


Das königliche Staatdminifterium ded Junern für 
Kirchen» und Schulangelegenheiten ge beichloffen, am 
18, Okt. l. J. eine a Prüfung für das Lehr⸗ 
amt der Gymnaſien, dann für bad Lehramt ber Diat 
matik an denfelben an den 3 Landedumiverfitäten ab— 
Balten zu laſſen. 


Die „Allg. Ztg.“ ſchreibt aud Münden, 6. Aug.: 
Aus dem Staatöminifterium der Juſtiz ift diefer Tage 
ein Refeript ergangen, durch welches alle jene Juſtizbe— 
amten und Staatödienjtadfpiranten, die ſich im der Pfalz 
an der dortigen Bewegung durch Wort und That bes 
theiligt haben, mit Unterjuhung und Deflrafung bedroht 
werden. Dasſelbe gilt auch vom allen jenen, welche im 
diesſeitigen Bayern nach der Anficht ded Herrn Miniſters 
an den politifhen Bewegungen der Gegenwart in einer 
Weiſe fich betheiligt haben, die mit den Pflichten des 


Staatödienerd nicht vereinbar fey. Die Grenzen indeß, 


PR. N. * 


innerhalb welcher eine freie Meinungsaußerung über 

olitijche Dinge den Juſtizbeamten als Recht zuerkannt 
Bleibt, find in dem Nejcript keineswegs genau bezeichnet 
Dapfelbe läßt im Gegentheil der Defürchtung Raum, da 
namentlich über allen jenen ZJuſtizbeaniten und Staates 
Dienftadfpiranten, welche in irgend einer Weiſe Sympa⸗ 
thien für die Frankfurier Reichsverfaſſung geiußert, dad 
Domofleöfchwert gerichtlicher Verfolgung oder Ausſchließ⸗ 
ung vom Staatödienjte ſchwebe. 


Sn Lindau fand am 4. d. cin Verbrüderungäfejt 
vieler öfterreichiicher, bayeriſcher und heinfcher Offiziere 
att, welchen die Generale Fürſt Schwarzenberg, von 
chafer und Prinz Luitpold beiwehnten und das von 
der herzlichiten Fröhlichkeit befeelt war. Gin Geift und 
Ein Sinn belebte die deurfchen Warfendrübder. 


Aus der Maſchinenfabrik des Hrn. von Maffei in 
Hirfhau ward am 3. Auguft abermals eine Lokomotive 


verfandt, es iſt Dies nun bereits die 61., metche diefe“ 


Fabrik liefert. 


— Das Reichöminifterium- hat an die Regierung von 


Bayern folgenden Erlaß gerichtet: „Einem vielfach vers 
Zen Gerücht zufolge ſoll die Spielbank zu fingen 
feit mehreren. Tagen wieder eröffnet worden *8 Nach 
dem Reichsgeſetze vom 20. Jan. und der Zuſchrift des 
?. Seren Bevollmächtigten vom 14. Mail. J. ijt das 
Reichäminifterium nicht im Stand, jener Nachricht Glau⸗ 
Ben zu ſchenken. Letztere hat indeſſen eine ſolche allges 
meine Verbreitung gefunden, daß dad Reichöminifterium 
ſich veranlaßt jehen muß, fie zur Kenntuiß der königl. 
Regierung zu bringen und: deren Grflärung darüber eins 
ubolen, Ich erjuche Sie daher, Hr. Bevollmächtigter, 
Tale gefalligſt — zu wollen. Frankfurt, den 
31. Zuli 1849. Der Neihöminifter der Juſtiz: (a83.) 
Detmold." Bi zum 5. Aug. war von Seite der kgl. 
Regierung noch eine Erflänumg eingegangen. 


In der Naht anf den 2. Auguſt if in Burgdorf 
(Schweiz) eine Entſeßen erregende That ee Ein 
daſelbſt wohnender ſikus, Namens Moſer, erbroffelte 
um 2 Uhr Miorgend feine 4 Kinder, ging dann nad 
vollendeter That auf die Emumenbrüde, gab fih einen 
Schuß und ſtürzte in's Waſſer. 


Das Linienmilitär von Gotha hat von. feinem 
zoge ein Ichendiged Andenken an den ſchleswig-hol⸗ 
fleinifhen Krieg empfangen, nämlih: den achtjäh⸗ 
rigen Sohn einer mit 22 Kindern geſegneten Stled- 
wigerin, deren Ehemann im Dänenkrieg gefallen iſt. 
Die Sache verhält ſich fo: Der kleine Schleswiger hatte 
na in den Quartiren der Gothaer Soldaten oR ezeigt 
und beliebt gemacht. Ein alter Feldwebel wollte alb 
Sohn adopliren, der Serien gg aber Hierzu feine Eins 
willigung nicht, In der Stile aber lieh er den Buben 
‚woran nach Gotha reifen, dafelbit in mifitirifches Gewand 
‚einfleiden, und, ald am 2 dad Militär auf dem dortigen 
Bahnhof ankam, ſchenkte der Herzog den Buben, Mr 
deſſen Fortkommen der hohe Gönner übrigens Sorge 
tragen: will, dem Regiment. ald Regimentöfind, dem alten 
—8* webel aber — als Adoptivſohn. — Durch ſolche 
ige eines reichen Gemüthlebens bekundet der Herzog 


faft- täglich, daß er der Enfel des unvergeßlichen Herzogs | 


Auguſt iſt. 


Die aus der — Verdun entflohenen Mörder 
des Lichnowety und Auerswald ſind als Schnitter ver⸗ 
tleidet über die Gränze gekommen und haben ſich in 
Holland eingeſchifft, um nach England zu entflichen, 


Deurſches Reich. 


Fraut furt. ‚Wie jünaft an die ſüddeutſchen ſo 
find auch jetzt am die norddeuiſchen Höfe, namentlich an 
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Fi J Yv 
den preußifchen Hof, Erörterungen von Seiten des Reichs⸗ 
miniſteriums gerichtet toorden, welche eine entichiedene 
Wahrung der Stellung und der Rechte zum Gegenſtande 
haben, die der proviloriichen Gentralgewalt von Deutſch⸗ 
land durch die Beſchlüſſe der Nationalverfammlung und 
des Bundestages, mit Zuftimmung fänmtlicyer deutfcher 
Regierungen übertragen find, und ihr demnach mit voll⸗ 
fler rechtlicher Kraft zuſtehen. Die Eentralgewalt ‚hat, 
wie man verfichert, namentlich eine fürmliche Verwahrung 
gegen die Art umd Weiſe, in welcher das preußiſche Diiz 
— einſeitig einen enſtillſtandsvertrag mit Dã⸗ 
nemark abgeſchloſſen bat, und gegen die dieſes 
Schrities und dieſe⸗ rirages eingelegt, 

Die Herbeiziehung eines” größeren bayeriſchen Trup⸗ 
penkorps nach Frankſurt TS die Zuſam⸗ 
menziehung eines Armeeforpd,, im, und um 
Frankfurt Toll, Tote verlautet, in Folge vereinbarender 
Grörterungen, welche in dieſem Betreffe flattgefunden 
hätten, wieder abbeitelt worben ſeyn. Bad dem Meiche- 
minifterium von Seiten Bayerıd zur Verfiigung -geftellte 
Truppenkorpo bleibt -einfiweilen - in- der Gegend von 
Aſchaffenburg. 


Der Frankfurter Senat hat, wie man hört, einen 
euergiſchen Proteſt eingelegt gegen dad Einrücken preufis 
ſcher Zruppen in fo ungewöhnlicher Zahl und Art, ſowie 
auc gegen dad Ginquartieren derjelben bei deu dortigen 
Bürgern, 

Oeſterreich. Die „Allg. Ztg.“ theilt die Bebins 

ungen des üöfterreichiichen Ultimatums für den farbinis 
Open Friedendvertrag mit. Diefelben find: 1), Herftels 
lung des Zujtandes vor dem Kriege bezüglich der gegen— 
feitigen Grenzen zwiſchen Defterreih und Sardinien nach 
dem im der Wiener Schlußakte vom Jahre 1815 feflges 
feßten Abgränzungöpringip. 2) Entjagung aller Anfprüche 
und Rechtätitel, welche Sardinien in Folge der Revolu—⸗ 
tion vom Jahre 1848 auf irgend einen Theil Oberitaliens 
mit Ausnahme der eigenen Staaten zu erwerben beabs 
fihtigte, und 3) Bezahlung einer Kriegskoſienentſchädi⸗ 

ng zu Gunften Dejterreihd von 80 Millionen italienis 
Mer Lire, von welcher Summe 30 Millionen gleich umd 
die übrigen 60 Millionen in zwanzigmonatlichen Raten 
bezahlt werden jollen, Unter mehreren andern Beſtim⸗ 
mungen, welche im ſechs Zuſatzartikeln enthalten find, 
follen die öfterreihifchen Truppen binnen 14 Tagen nad) 
erfolgter Ratifitation des Vertrages das piemontefiiche 
Gebiet räumen, ferner ſoll der mit Defterreih im Jahre 
1834 abgeſchloſſene Handelövertrag hergeſtellt merden. 
Ueberbieß jollen die Höfe von Parına und Modena ein= 
geladen werden, dem zwiſchen Defterreich und Sardinien 
abgefchlofjenen Friedensverirage beizutreten. 

Defterreichifche Blätter drucken der „Times“ einen 
leitenden Artikel nah, worin es Heißt, daß bie * 
Lomellina (der Bezirk zwiſchen Ticin und Seſia) Bis 
17531, wo fie durch Eroberung an Savoyen kam, zur 
Lombardei gehört hätte. Wenn mm Piemont fortfahre, 
durch eigene uld den Friedensabſchluß au verzögerm, 
fo wäre «8 ganz billig, wenn Defterreich die von ihm 
bejehte Lomellina Behielte, wenigſiens bis zu größerer 
Geſchmeidigkeit der fardinifchen Miniſter. 

Die „lg Ztg.“ fchreibt aus Wien, 5. Auguſi: 
Trommeltwirbel, abmarjcirende Truppen, dahinrajielnde 
Kanonen, bejtürzte Geſichter bilden heute das Eharafteris 
ftifche unferer Stadt. Sechs Bataillone, drei Batterien _ 
Geſchütz, eine halbe Schwadron Cavallerie und dann ein 
Trupp Jäger wurden bereitä abgeſchickt. Die Poſt von 
dent ift audgeblichen, und auch die — 

riefe ſind geſtern foät. Abend zurüdgefommen. Die 
Bejtirgung. ift ziemlich deullich auf allen Gefichtern zu 
lefen. Raab joll nach übereinfiunmenden. Nachrichten 
bereitd won den Ungarn beſetzt worden ſeyn. Man iſt 
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bier der Anſicht, daß auch Preßburg u. > bedroht jeyn 
dürfte, aus welcher Urſache ſo zahlreiche Truppenſendun⸗ 
en ſtattfinden. Die ganze Gegend ſoll im Aufſtande 
8 Hier iſt es ruhigz obgleich geſchäftige Leuie die 
Gerüchte ins Unendliche vermehren und ſehr grauslich 
ausmalen. Zahlreiche Patrouillen durchſtreifen die Stadt 
und Vorſtädte, und beobachten eine ruhige Haltung. Auch 
aus Olmütz ſoll die Garniſon durch den Telegraphen 
nach Ungarn beordert worden ſeyn. 


Ein am 5. Aug. in Wien angekommener Reiſender 
aus der Gegend von Raab verjihert, daß die Auſſtän— 
diſchen ganz ungenirt auf Dampfbooten die Donau von 
Komorn aus befahren und ihre Streifforpd an's Land 
ſetzen. 

Von der moldauiſchen Grenze wird geſchrieben, daß 
die Szekler, welche in die Moldau eingefallen ſind, 
bereits bis Moman, ſechs Stunden von Jaſſy, vorgerückt 
feygen. Sie ſollen 4000 Mann mit vier Geſchützen 
aäblen und auf ihrem Marſch weder Plünderungen noch 
ſonſtige Gewalithaͤtigkelten verübt haben. Indeſſen herrſcht 
in Jaſſy doch große Beſorgniß, und nicht nur ein Theil 
der Bevölfenung, jondern auch ſämmtliche Conſulate und 
Agentien hätten die Stadt verlaffen. 


Der Gouverneur von Siebenbürgen, Baron Wohl⸗ 
gemuth, mar am 30. Juli in Czernewitz angefommen, 
um ſich mit dem für jene Provinz ernannten kaiſ. Hofe 
Commiſſar, Hru. Ed. Bad, an den Ort ihrer Bejtims 
mung zu begeben. 


Bei der Sparkaffe zu Wien wurden vom 30. Juli 
bis 4. Auguſt von 1753 Parteien 156,419 fl. eingelegt 
und von 1453 Parteien 126,953 fl. zurückgezahlt. Das 
Verhältmiß zwiſchen Ginlagen und Rüdzahlungen iſt 
Biernach ein aubaltend günſtiges. 


Vom ungarifchen Kriegsſchauplatze liegen Nachriche 
ten vor, daß tie Operationen gegen Szegedin am 2. |. 
ME, begonnen. Feldztugmeiſter Haynau traf mit Dem 
kaiſ. öfterreichifchen Neferver nud kaiſ. ruffiichen Hülfs— 
korps des Generals Paniutin vor den Verſchanzungen 
dieſer Stadt um 3 Uhr ein. Gleichzeitig operitte General 
Ramberg von Dlaria = Thereficpel und Horgos aus, um 
die Bewegung des üfterreichijchen Feldzeugmeiſters zu 
unterjiüßen. Man hält allgemein- dafür, daß Szegedin 
von den öſterreichiſchen und _ruffiichen Truppen ohne 
Schwertſtreich beſetzt wurde. Das dritte Corps foll hiers 
auf forort den Marſch nach Reuſatz-Peterwardein ges 
richtet haben, wohin es noch 17 Stunden Weges zurück⸗ 
zulegen bat. Feidmarſchall-Lieutenant Graf Schlid hat 

not an der Theiß mit dem erſten Armeekorps beſetzt 


Szo 
und ſieht in Verbindung mit der ruſſiſchen Hanptarmer, 








Befanntmachung. 


Samftag den 19,, früh 10 Uhr, wird von der Defonomie-Commiffion 
des Fönigl, 2ten Artillerie-Regimenis (Zoller) cin zum Militärdienſt untaugs 
liches Pferd auf dem hieſigen Schrannenplage- öffentlich verjteigert, mozu 


Kaufsluftige eingeladen werden. 
Wurzburg, den 10. Auguft 1849. 





Volksverfammlung in Heidingsfeld. 

Auf ergangene Ginladung des Märzvereins von Heidingsfeld 
wurden Die Mitglieder des hiefigen -Märzvereind und. deren politiiche 
Glaubensgenoſſen erjucht, jih Sonntag den +2. d. Mittag 1'/, Uhr 
im Fuchsloche zu verſammeln, um fich von da zur anberaumten Volks— 
Die hiefigen Landtagsabgeordneten haben 


verſammlung zu verfügen. 
ihre Mitwirkung zugeſagt. 


Der Ausſchuß Des Maärzvereins. 


Ankündiguugen. 


welche auf der Straße ron Szolnok nach Debreczin auf⸗ 
geſtellt iſt und wenig Stunden ver Großwardein die 
Vorpoſien hat. 


Nach der „Agramer Ztg.“ zeiten ſich am 31. Juli 
die Magyaren mit anfehnlihen Streitkräften Semlin 
gegenüber am Linken Ufer der Donau, und man bes 
fürchtete bei dem niedrigen Stand des Waſſers, daß die 
Aufjtändifchen einen Uebergang über den Fluß verfuchen 
möchten, General Mamula bat in der Nacht v. IM. die 
Drüde von Peterwardein nah Neuſatz mit einem Brans 
der in Flammen gefeßt und zeriprengt. 


Ausland. 


Franfreich. Die Inftruftion des Complotted vom 
13° Juni ijt beendigt. Es wurde am 4. Aug. tie Frei— 
gebung einer großen Anzahl der in Kolge der Sr 
Affaire verhafteten Perfonen verfügt. Die Zahl der Ans 
geflagten, welche vor den Staatsgerichtshof geflellt wer⸗ 
den follen, ſcheint ſich definitiv auf 70 zu belaufen. Die 
erg 7 it aufrecht erhalten gegen fänmtlihe angeſchul— 
digte Abgeordnete. Die meiften von diejen find bekannt⸗ 
lich auf der Flucht, 


Der Verein „für die antifocialiftifhe Propaganda 
und für die Verbeſſerung des Looſes der arbeitenden 
Klafjen® ift thätigit mit feiner Organifation befchäftiat. 
Dem Sekretariat des Außfchuffes kommen fortwährend 
die aufmuntermdfien Berichte zu. Allenthalben bilden ſich 
in’den Departements Eomite3 im Anſchluſſe an dieſen 
Vercine, welcher die Aufrechterhaltung und Vertheidigung 
der Hauptgrundlagen der Staatögefelichaft und die forts 
ſchreitende VBerbefierung des Looſes aller ihrer zu 
zum Zwecke Bat. Die Subfeription zu regelmäßigen 
Geldbeitrigen für die Förderung der Vertinszwecke nimmtt 
einen Überrajchend günstigen Fortgang. 


Die diplomatifchen Verbindungen zwiſchen Rußland 
und ber franzöfiichen Republif find bis auf den Austaufch 
der offiziellen Artigkeitötorm bergeftellt. Hr. v. Keſſeleff 
Bat dem Möinifter der auswärtigen Angelegenheiten ein 
Notifitationsfchreiben Sr. kaiſ. Maj. über dad Ableben 
Ihrer fait. Hoh. der Groffürftin Alerandra Alexandrowna, 
Tochter des Großfürften-Thronfolgerd, zuftellen laffen. 


Die Journale melden wieder den Tod eined verdien⸗ 
ten Dffizierd des Kaiſerreichs, des Generals Sourd. 


Milde Beiträge für die arme Familie 
Des ermordeten Lenz. 


Trandpert 41 fl. 2 fr. — Bon Ch. M. 30 fr. — 
„Bott ſegne ed” 30 kr. — Summa 42 fl. 2 ir. 








Wittelsbach. 


EingetretenerHlindernisse wegen 
findet die auf morgen angekündigte 
Parthie nach Zell nicht statt, 


Der Ausschuss, 


G3 wird ein Yozid in Mitte der 
Stadt von 3 bis 4 Zimmern und den 
nöthigen jonjtigen Erforderniſſen zu 
miethen geſucht. Schriftliche Offerten 
unter Ziffer F. beſorgt die Erpedition 
diefed Blattes, 


Im 5. Difte, Nr. 108 iftein Quars 
tier ſogleich oder auf Allerheiligen zu 
vermiethen, 


Perbeferte Aheumatismus-Ableiter 


ton 


Wilhelm Mayer & Comp. in Breslau, 
a Stud 3 Thlr., ı Thlr., 1, Thlr. u. 2/, Thle,, 
forwie 


Amerikaniſche 


galvano⸗ elektriſche Kpeumatismus-Ketten 
a Eremplar 1%/, Tele, 1 Thlr. u.! /, Thlr., 
ſichere Heil- und Praͤſervativmittel gegen alle Arten chroniſcher und 
acnter Rheumatiömen, Gicht, Nervenleiden und Congeſtionen ıc. ıc., 
über deren vortreffliche Wirkungen nicht nur allein gegen SU Attefte reno- 
mirter praftifcher Aerzte, jondern auch gegen 200 dergleichen glaub- 
—— Privatperfonen einzuſehen, find nur allein in Würzburg ächt 


zu haben bei 
A. Schweller. 


Dad vom Gtaat errichtete und von den Landesſtänden garantirte 
Staats:@ifenbabn:Anleben von 14,800,000 Gulden it 
rückzahlbar durd Gewinne von 14 mal 50,000, 54 mal 40,000, 
42 mal 35,000, ?3ma 4150009, ma 12,000, 55 mal 
10,000. — Die geringjte Prämie it 42 fl. Die nächte Verlooſung 
findet am 31 Auauft 1849 jtatt, und find hierzu bein unterzeichneten Sands 
lunashaus Driginalloofe für ale Ziehungen gültig a 18 172 Thlr. und für 
die bevorſtehende allein A 1 Thlr. zu erhalten. Diefes ſolide Anlehen kann 
Jedem empfohlen werden, der Fortuna auf billige Art verfuchen mill. 


Julius Stiebel, dm: Bangquier. 


Bureau: Wollgraben in Frankfurt a. M. 


Sclite Männer, die eine Agentur zu übernehmen gefonnen find, erbals 
ten einen annehmbaren Rabatt. 


Geſchäfts-Anzeige. 

Da mir vom hochlöbl. Stadtmagiſtrate die Conceſſion zum Betriebe der 
Mielberei ertheilt wurde, jo erlaube ich mir zur ergebenjten Anzeige zu brinacn, 
daß ich mein Geſchäft mit allen in daſſelbe einschlagenden Artikeln, beſonders 
auch mit der übernommenen Kunjtmehlnicderlage von Hrn. Schierlinger 
in Scäfteräheim eröffnet babe, und bitte unter Zuficherung billiger und 
reeller Bedienung um geneigten Zuſpruch. 

Der Laden befindet ſich in der Auguſtinergaſſe bei Herrn Magijiratdrath 
Ehemann, 

Würzburg, am 1. Auguſt 1849. 

Georg Anton Munz, 


Mehihändler, 


Srauhaus-Perkauf. 


Dad vermald Schneider'ſche Brauhaus-⸗Anweſen nebſt Requifiten des 
verlebten Mich. Bruder dahier, ſowie Felfenkelleer und Garten vor dem 
Nenen Thore, werden 

Dienftag den 14. Auguft d. I. Morgens 10 Ubr, 
in fraglichem Lokale dem öffentlichen Striche audgefeßt, und fremde Kauf⸗ 
luſtige ſich mit legalen Zahlungsfahigkeits-Atteſten zu verfehen, wegen allen» 
fallfiger Anfragen aber an Die Mich. Bruder'ten Erben, Dijte. 1. Nr. 400, 
zu wenden erfucht, 


Wer noch irgend eine Forderung an dem verlebten ————— 
Michael Bruder dahier zu machen glaubt, wolle foldye binnen 4 os 
ben, 4, Diſtr. Nr. 71, über eine Stiege hoch geltend machen. 


Im 4. Difte, Mr. 237, Rofenaaffe, Sn der Semmeldgafie Mr. 53 ift 
über 2 Stiegen, ift täglich ein Clavier der obere Stod mit 5 Zimmern und 
billig zu vermietben. Nachfragen füne allen Dequemlichkeiten an eine ruhige 
nen von 1—2 Uhr geicheben. Familie auf Allerheiligen zu vermicthen. 


— — —— — — 


Auf dem Markte iſt ein möblirtes 
Zimmer mit Kabinet ſtündlich zu vers 
mieihen. Naheres in der Exp. d. DI. 


Ein vierediger Kochofen, mit bles 
chernem Auffaß und weiterer Zugebör, 
it im 4. Difte, Nr. 154 au verfaufen. 


Liedertafel. 


Mittwoch den 15. — zur Erin- 
nerungsfeier an das erste deutsche 
Gesangfest 1845 — Unterhal- 
tung und Production unter 
Mitwirkung mehrerer auswärtigen 
Gesangvereine und des Sänger- 
kranzes des geselligen Vereines 
dahier im Tkeatergarten, bei un- 
Keen Witterung in den Sälen. 

ie Musik beginnt um halb 4, die 
Production um 7 Uhr. 

Morgen Samstag den 11, und 
Dienstag den 14. letzte Vorpro- 
ben; Mittwoch den 15., Mittag 
t Uhr präcis, gemeinschaftliche 
Generalprobe. 

Der Ausschuss. 


Wer vor einigen Tagen in der 
Wirthſchaft zur Roſe auf der Neus 
bauſtraße einen feidenen Regenſchirm 
ftehen aelafien, beliche denſelben ge— 
gen Erſatz der Einrückungsgebühr abs 
zuholen. 






Am 26. v. M. iſt ein 
junger großer Fanghund, 
grau⸗ſchwarz getiegert, und 


weiblichen Geſchlechtz, mit einem 
ſchwarzledernen Halsband entlaufen. 
Wem ſolcher zugelaufen iſt, erhält 
eine aute Belehnung. Näheres in der 
Err. d. Dt. 


Kürſchnershef Nr. 389 find zwei 
möblirte Zimmer für einen ern ſo— 
gleich zu vermiethen. 


Die 1492jte Ziehung in München 
ift Diendtag den 7. Auguſt unter den 
gewöhnlichen Formalitäten vor fich 
gegangen, wobei nachſtehende Numern 
zum Borfchein famen: 


ã 8. 43. 49. 7. 80. 
Die 1493te Ziehung wird den 
6. Sept., und inzwiſchen die 1113te 
Regenöburger Ziehung den 16. und die 
452ſte Nürnberger Ziehung den 28, 
Auguſt vor ſich gehen. 


Fremden: Unjeige 


vom 9. Auauft 1849. 

(Adler) Kfte.: Nerue a. Leipzig, Kiſſel 
a. Weinheim, Michlen a. Rheydt. Anſchütz. 
Dr. jur. a. Heidelberg. Mar, Breitenbach 
m. Kam. a, Lohr. — (Kronpr.v. Bayern) 
Freifrau ©. Truchfeß m. Präul, Tochter a. 
Hofheim, Freifran v. Schultz m. Begleit. a, 
Goburg. v. Normann m, Gem., Gntsbef, a. 
Kement. Kflte.: Pünpig m. Gem, a. Gera, 
Bullinger a. St. Gallen, Schill a. Stutt- 
gart. — (Ehmwan.) Rider, Lieutenant im 
43. Imf.-Reg. a. Bayreuth. Iflie.: Arne 
a. Remfcheid, Weber a. Nürnberg. Heller, 
Priv. a. Neufadt. Pichler, 8. k. Lieutenant 
a. Prag, Rurelfstn, Ft. Oberlieut. v. da.— 
(Würitemb. Hof.) Schweinig, Bürger 
melüer m. Fam. a. Neufirchen. Dot. Merk 
a. Schweinfurt. Dembarter, fgl. Landg./Aſſeſ⸗ 
for a. Herrieven. Frau Leher, Kaufın.:Gem, 
m. Sohn a. Prewzlen. Sflte,: Pfahler a. 
Schweinf. Traim a. Göln, Bedner a. Aleß. 


Druck und Verlag von Bonitad- Dauer. 





„Dre Bblirjburger 
Stadt: und Yand- 
bote erſcheint mit Aus· 
nahme der Sonn- un 
Sehen Felertage täglich 
Abends halb 6 Uhr. 
Ale wöchentlihe Bei⸗ 
lagen werden Samstags 
ein Ertra: Felleiſen 
uud eine Abbildung aus 
dem  neneften Pariſer 
MoterJournal gegeben. 


— 


Zweiter, 


In RER” 





Der Pranumeratlons · 
Breis it monatlich IR 
Kreuzer, vieriehährlich 
ss Kreuzer. 

Inſtrate werben. die 
breiſpaltige Zelle aus ger 
wẽhnlicher Schrift, mit 
© Kreuzern, arcjere 
aber, nah em Raume 
berechnet, ı- Briete, unb 
Gelver werben france 
erbeten. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Jahrgang. 





Rr. 191. 


Samstag den 1. Auguſt. 


1849. 





Tagsneuigkeiten. 


Heute gegen Mittag ward der hieſige prakt. Arzt, 
Dr. ‚Stat, Chr. Schmitt und Kaufmanı Garl Mayer 
auf Requiſition ded k. Kreit⸗ und Stadtzerichts Augsburg 
verhaftet und in die Frohnveſte dahier gebracht, 


Haute Vormittag wurde in der afademifchen . Aula 
unter dem VBorfige des Hru. Hofraths Dr. Kiwiſch. 
Ritterd ‚von Notterau, den Herren Cbriſtian Gottlob 
Biſcher aud Frankfurt, Demetrius Phirarod and 

ata in Meijenien, dann Sellamann Ahrendborf 
aus Mecklenburg die mebizinifhe Doktorwürde ertheilt. 


Die „M. M. Zt.“ Lüge fih von Nürnberg ſchrei⸗ 
‚bet: ‘ Die häufigen, Beſchwerden der umliegenden Bi 
ee über Ciuguartierungslaften dürften in Dälde eine 
rupptnbewegung gegen Weſten veranlaffen, wozu bereits 
don der mittelfrankiſchen Regierung die Cimmilligung eins 
etroffen ift, von der unterfranfifchen noch erwartet wird. 
3 Hauptquartier mürde dann im dad Mittel zwiſchen 
— — und Würzburg, Uffenheim oder Windéheim 
ommen. 


In Aſchaffeuburg und Umgezend kantoniren jet 
4 Bataillone. Infanterre, 2 Escadtonen Kavallerie und 
2 eine fahrende Batterie, zufammen geyen 5000 Daun. 


Der. konftitutionellsmonargpifche Verein zu Weißen ⸗ 
Burg hat fi die von Schwabach an Se. Diaj, den König 
sergangene Adrefle für Schledwig= Holftein ihrem wollen 
:Wortlaute nach augeeignei und demgemig an Ge. Viaj. 
dieſelbe Bitte: geſtellt. 42 sand 
Wie man bernimmt, haben die biöher noch im 
Mannheim geftantenen bayerijchen Truppen diefe Stabt 
verlaffen,. während zu gleicher Zeit auch dad ſeit kurg 
Zeit in Laudau tingerückte Bataillon Preußen von biefer 
Dundeöfeftung wieder abziehen follte. 


Man ſchreibt ang Münden, 7, Aug: König Mar 

und Köwiain Dlarie tverben übermorgen wieder hier eins 

‚ treffen, um die in einigen Tagen erwartete Königin von 

Griechenland zu empfangen. Auch Koni Ludwig, Kö⸗ 

nigin Therefe und. die Gemahlin des Erzherzogs Albrecht, 

Prinzeffin Hildegarde werden gleichzeitig von Berchtes⸗ 
gaden hieher kommen, 


Seit einigen Tagen befindet ein imdifcher Prim 
Aquard Bradei vorn Kpouten kn landen ” ” : 

Die Eröffnung ded Landtags ſoll auf den 4. Sept. 
feftzefebt fon. 0 e | 


nen Pläne zw einet ſtehenden Brüde 
Deut 
ſicht audgeſtellt· Bermwittelſt dieſer 

enbrücke — werden die rheiniſche und 
ner Eifenbahm mit-eittander verbunden werden, d. iin 
der Mitte der Brücke wird ein 
“Bahn zur andern führen; 


"werke angebracht feyn:- 


ſchen letzteren 


Dirafahrens der Schiffe die Paſſage für 
men Wenteltreppen angebracht, 
Berbindungsbrüde anfwärte 


Nach einer Verfügung des Kriegsminiſteriums haben 
ſich ſowohl die Armeckieferanten als auch jene Gewerbs⸗ 
leute; welche Arbeiten für die Armee lieferten, wegen 
allenfahfiger Niüditinde bei der Kriegskaſſe zu melden, 
indem bid Ende Sept. d. Is alle derartigen Forderuu⸗ 
ð befriedigt fen ſollen. Es find bereils in jüngjter 

eit bedeutende Zahlungen an Urmeelicferanten ſchon 
gemacht morben. 5 ; * 


Deutſches Hei. 


Sachfen. In Coburg If der Herzog von Res 
mour mit Semaßlin (eine Pringeffin von SahfensEoburg) 


am 3. Any. zu Beſuch angeforttmen. 


In Meiningen wird ber Landtag demnächſt news 
‘tagt werden. An Thatigkeit hat er es während ſeines 
Beifammenjegn® nicht fehlen laffen. Aus feinen Bera⸗ 
thungen gingen an: geſe aeberifhen Arbeiten hervor; das 
Geſetz, wodurch Die änen für Staatönut arklärt 
toerden; daB Rektutirungsgeſetz, daß Geſetz über Regu—⸗ 
lirung der Eivillifte und über die Beitellung eined Fidei⸗ 


eommiffed für’ die herzogliche Familitz das. Geſehz über 


Ablöſung der grundherrlichen Laften, über. Exrichtung 


einer Laudescreditanſtalt, über Aufhebung. der Pattimo⸗ 
nialgerichtöbarfeit, ein Bürgerwehr-⸗ umd ein Jagdgeſetz. 


MPreußen. Am 29. Zuli waren’ zum erſtenmal 
die von dem koͤnigl. Oberbanrath Hrn. Len tze entworfe⸗ 
zwiſchen Köln und 
auf dem Kölner Rathhauſe zu Jedermanns Ans 
üde — einen Sitte 
die Kölns Minde⸗ 


Schienenweng vom einer 
und: — —— zu den 
fowohl für Fußaangtt mie für Fuhr⸗ 
Bier koloſſale Pfei xme 
merden die Brücke’ au tragen-Haben, gwwei auf den belder⸗ 
jeitigen Ufern und. zwei in der Mitte bed Rheins, Zwi⸗ 
j Gleibt jedoch ein ſolcher Zwiſchturaum- 
daß die größten Dampf, Segel = und Schleppſchiffe mit 
Bequemlicpkeit hindurchfahren künnen, nachdem ber bier 
befindliche Brückentheil mach den beiden Thürmen Hin 
aufgezogen worden if. Damit‘nun aber mißrend des 
ußgänger 

nicht anerbrochen wird, find am ben heiden feilerthürs 
vermitteljt deren mar 
dießfeit® in bedeutender Höhe zu einer Beinen fiehenden 
und über biefelbe dann 


Seiten die Paſſagen 


“ 


A. u 4 .* 4 


Ai — 


= 


 wezı 
jenfeitd wieder auf die Kettenbrüde niederſteigt. Wie man 
bözt,. folder Bau diefer Brüde recht bald in Angriff 
genommen werden. , Sie wird, u ich da die maſſi— 
ven Steinwerke in altdeutjche Aaus geſuhrt erden, 
von den beiden Ujern einen ı und ptachtvollen 
Anblick acwähren, wäßtenu. Moden Höhen der Mittels 
—— und der zwi enfelben ihmwebenden Fuß⸗ 
nängerbrüde aus geſehen, Ae aliehrwurdige Colonia in 
hrer ganzen Herrlichteit ſich dem Auge entfaltet. Die 
Koſten find auf 3,800, 600 Thir. veranſchlagt, und da 
Bierbei Pad fu’ erwerbende Terrain auf den Ufern wicht 
berechmet ift, fo dürften fie wohl 2,000,000 Thlr. erreis 
chen. Sie wird nicht in der Stelle der jegigen Schiff⸗ 
brücke erbaut, ſondern mehr nörblih, aus dem Koln⸗ 
Mindener Bahnhof zu Deut ſchnurgerade über den Mhein 
nach dem projektirten Bahubofe-der tintfchen Eiſenbahn 
auf dem Frankenplatze, am Fuße der Oftſe ine des Domes. 
Der Bau geſchieht auf Koſten des Staatee. Deuiſchland 
beſiht bis jeht ein To greßartlges Brucktnbauwert noch 
nicht, und ivenn ed einſt vollendet iſt, jo durfte ſich nur 
Die Eina’jche Kettenbrüde über die Donau zwiſchen Dfen 
amd Peſth mit ihr meſſen können. 


— WVon der Sitzung der zweiten Kammer am 7. Aug. 
iſt bemerkenswerih, daß der Alterspraſident ſein Amt da⸗ 
mit beaann, der Segen Gottes fur den Kouig, deſſen 
Haus, für Walerland, Heer ‚und Kawunern zu erbitten, 
welchem ein beifälliged' Bravo der Verſamuilung folgte. 
Die erſte Hammer eröffnete: amS. der Vorjigende won 
Auerdwald mit einer Anſprache, in welcher derſelbe cö 
für eine „Heilige Pflicht erklärte: „Preußens fiegreichen 
Derred zu gedenken, welches Preußen und Deuiſchland 
vom Untergang gerettet babe und deſſen die Welige⸗ 
ſchichte rübmend erwahnen werde“, und forderte Die 
Kammer auf: dem, Heere im Namen ber Nation ein 
Zeichen des Danked darzubringen, was die Berfammlung 
durch feierliches Aufſtehen fund that. Es waren bereite 
ton einigen 20 Mitgliedern Urlaubsgeſuche eingegangen, 
ungefähr 10 waren. zur zweiten Kammer ubergetreien, 
einige andere gänzlich außgetreten und zwei bid zur Er⸗ 
Effming geſtorben. In der zweiten Sammer bat eine 
Barteifonderung nicht ftattgefunden, man ſchien zu ſcheuen, 
auf die linke Seite ded Hauſes zu feen, jo daß Hr. 
d. Griesheim fan am Mleiften links zu figen kam. Die 
"eigentlichen Eonftitutionelen nahmen im. Centrum Platz, 
wo Simſou und Küblwetter, Beckerath und Harkort mit 
Auerdiwald durcheinander ſaßen. 


Defterreich. Nach dem „Lloyd“ iſt eine franzöfifche 
‚Mote in Eurin eingetroffen, worin ed beißt: „Der Hof 
von Sardinien hat die wehlgemeinten Rathſchläge, welche 
die franzöſiſche Regierung dem König Karl Albert ges 

em. hatte, um ihm abzuhalten, einen unmöglichen 

ampf gegen Deflerreich zu, erneuern, verfaunt; die 
traurigen Folgen davon werden Lange auf Piemont laſten. 
Um fo mehr darf Heute, die franzofiiche Negierung die 
Hoffuung begen, dag die Erfahrung der jüngſten Zeit 
dazu beitragen -wird,, ben freundlichen Hark Frankreichs 
in Turin vollends beherzigen vr laſſen, und die legten 
Ginderniffe, welche ſich der Abichliefung des Friedens 
mit Defterreich noch entgegen feßen jollten, wegzuraumen.“ 


Das „Kremdenblatt“ erzähle wie Türzlich ein Des 
nunciant zu aſſtündigem Polizeiarreſt verurtbeilt worden 
fey, weil. ex eine dritte Er der Majeſtatsbeleſdigung 
beſchuldigt Habe, feine Angeberei aber Durch Nichts bes 
weifen fonnte, 2: 


Die Beſetzung Raabe durch die Aufſtändiſchen ſcheint 
nur montentan ſtattgefunden zu haben, da der beabſich⸗ 
tigte Zweck, die Wegnahmie des Depots, fo ziemlich ges 
lungen iſt. Bon Seiten des Kriegsminiſterſums wurden 
die umfangreichſten Maßregeln geſroffen. General Frank 
wurde mit 4 Bataillonen nach Altenburg beordert und 










Komorner Obergeſpan, 


ſoll damit, wie man allgemein der Anſicht iſt, mit einem 
mobilen Corps von 10,000 Mann operiren. Gleichzeitig 
rückt der ruſſiſche General Ditens Safen mit 20,000 
Diann über die Bergſtädte heran. In Prefburg werden 
alle VBorfihtömaßregeln gegen einen Handſtreich verdoppelt. 


Eine bedeutende Gahrung zeigt fih unter den Side 
flaven; denn von ber Regierung nicht mehr gehätfchelt, 
gefallen fie ſich, die Schwierigkeiten derfelben, gelinde nes 
fat, für ihre partifulariftifchen Zwecke ausjubenten, und 
zeigt fich diefe Stimmung feit dem März. 


Der General Welden Hat vom 31. v. Mit. dad 
Eommando über die Stadt Wien übernommen, und zeigt 
dies den Bewohnern durch eint Erklärung in der Wiener 
Sta. an, wobei er ſich ber das biöheriae Wohlverhalten 
anerkennend äußert: Mit zen Bergnügen als je 
reiche ich Ihnen die Hand, Meine Herren tm’ 

Nah einem ruſſiſchen Armecbülletin hätten ſich bie 
Dlagyaren unter Dem in zwei Corps, zuſammen 11,000 
Mannu flart, am 20, Juli bei Telendorf und N, Sajo 
gezeigt. General Grotenhjelm und Generalmajor-Mes 
disavlevicz rückten ihnen gntaegen, und es fam bei Dedra 
unmeit Saß-Regen zum Gefecht, wo die Magharen nach 
Berluft von 50 bis 60 Todten gewichen und über Bafars 
helh verfolgt worden waren, morauf fie über Balavafar 
nad Erdo St. György abzogen. Died Fünnte, meirt 
die „Allg. Zta.“, das feindliche Corps geweſen ſeyn, 
deffen Ericheinen vor Kronftadt geftern angezeigt wurde. 
Die Richtung, die es eingeichlanen, nnd daß Zufainmens 
treffen des Datums lägt died leicht vermuthen. 


Nach Briefen vom 27. Jull auß dem Lager 'deß 
Ban flieht die Sübdarmee wohl verſchanzt und it ohne 
Deforzuig. Der Gefundheitäzuftand dafelbjt iſt aut. 


Am 4. Aug; wurde au eh dem ehemaligen 

raten Leepold Nadasdy, wel⸗ 

cher den Komornet Landſturm nah Schwechat geflihrt 

atte, bad Urtheil verkündigt. Es lautet auf 4 Jahre 

— und 100,000 fl. E.⸗«M. Entſchädigungb⸗ 
aſe. 


Am 5. Aug. iſt in Preßburg die Nachricht einge⸗ 
troffen, daß Syeyedin von den k. f. Truppen, —8 
von dem Reſervekorpo Simbſchen beſetzt wurde. 


Ausland. 


Fraukreich. Man Ben aus Straßburg, 8. 
Auguſt: Aus der Schweiz Fam peilern mittelit der Bas 
felee Eiſenbahn ein größerer Trupp deutſchet Flüchtlinge 
dahier an, die fih in ihr Vaterland zurücdbegaben. Se 
werden von Gendarmen bid an die Grenze escortirt. Sie 


ſind fammelich mit Geleiticheinen ‚verfehen. Es werden 


nun ‚ia 50 bid 60 von diefen Exilirien denfelben Zr 
machen, jo daß die Schweiz von einer großen Za 
Flüchtlinge befreit wird, Die Heimkchrenden find größ— 
tentheild junge Leite, denen bereitd Amneftie zugelichert 
iſt. Die Direetion der elfäßifchen Eiſenbahn hat ihnen 
außerordentlich ermäßigte Fahrpreiſe bewilligt. 

Nachrichten aus dem Elſaß aufolge Hat die übers 
aud prächtige Witterung anf dem Reſt der einzuthuenden 
Ernte vortrefflich gewirkt, jo daß die Getreidepreife noch 
immer im Sinken beariften find. Auch verfprict man 
fi eine ganz ausgezeichnete Wein⸗Ernte. 

Dad „Frankf. Journal“ enthält eine Nachricht aus 
Paris vom 7, Auguft, nach welcher am dieſem Tage der 
Telegraph die definitive Unterzeichnung bed riedenävers 
trages zwiſchen Defterreih und Piemont gemeldet bat. 
„Deſterreich Hat zu der von ent zu Guniten der Lom⸗ 
barder verlangten Amneitie feine Zuftimmung gegeben.“ 

In Bezug auf die franzdfifchen Spielpächter in deut⸗ 
ſchen Bädern wurde vielfach behauptet, Die franzöfifche 


- 


Regierung verwende ſich für ihre vertragsmäßigen Rechte 
bei » 3 treffenden Regierungen, Nun bat aber der 
Ap onshof im Paris foldye. Berträge für —“* 
erflärt, als einen unfittlichen Zweck betreffend. Dieſe 





E hyure der @taatöpapiepe. · 
grantfurt a/®., den 10. Huquf 1849. 





merkwürdige Urtheil, in Sachen eines franzäfiichen Spiels : . Bapier. 
unternehinerd in einem deutſchen Badeorte gegen einen _ Deiterreichifche Sankaktien ....... 1060 | 1055 
Landsmann und Affocie erlafien, hebt folgendermaßen „ MDeiterreich, 5 9%, Metalliques....... 765/5 | 763, 
anz „In Betracht, daß die Spielfucht in allen Ländern n 4 du; Fa u 61 
als ein Laſter, als die Urſache von Unglüdsfällen und FE 24 *2* —U * or 
Verbrechen beirachtet wird, dab das Speculiren auf Ans — un 0 — — WERDE 2 et 
derer Laſter noch ummoralifcher, ald das Lajter ſelbſt und — Br 4, 0, en nen 92% 92 % 
den guten Sitten völlig zuwider it; daß daraus folat, Baden, 31, 9%, Obligationen... 2.2.2... 78% 76 
daß eine zur Errichtung Ahed Spielhaufes gebildete Ge⸗ — Beet 481, | 48 
ſeUſchaft nach franzöſiſchem Geſetz nichtig und der öffent⸗ Rot Ba . 22* 28%, | 28%, 
Ken Moral aegenüber noch nichtiger if, und daß dieſe Selen, 424 ce 3* u 
Nichtigkeit in Frankreich auch bei geiellichaitlihen Vers — Er 25 f. m —— 3* PR 
trigen, welche wiſchen Franzoſen im Auslande geſchloſſen Kurbeiien, 40 Xhlr. Loole - 22.2220 .. 1 2878 | 285 
w Sardinien, 36 Fres. 23%, | 273, 


en, ihre Anwendung een muß, weilt dad Gericht 
fomit ten Kläger ab,” us den Akten diefed Prozeſſes 
ergab ſich, daß ein deutſcher Fürſt fich der taufend 
Griedrichöd’er zahlen lich, Damit er diefe Spielgefellichaft 
duldete und privilegirte. 


Hollaͤnd. 10· .· St. 





Meue Leuisd'er 11 il. 6 fr. — Preuß. Friedrichd'or 9 fl. 56 ir. — 
10 f. i fe. — Nanubdukaien 
Imwanzigfranfenitüde 9 fl. 38 fr. 
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Milde Beiträge für Die arme Familie 
Des ermordeten Lenz. 


Transport 42 fl. 2 fr. — N. N. Mit dem Motto: 
"Der ſich bed Amen erbarınt, der leihet auf Wucher 
dem Here; er wird's ihm hinwiederum vergelten.“ 
Phl. 19. 17. 2a. — Summa 42 fl. 26 fr. 


Abbildung aus dem Mode:Xournal. 


Ein gelb und fchrearz ——— in Bogen 
ausgenaht, ein weißer Gros de Naples⸗Struppenhut mit 
einem hochrothen Pouquet darauf, zu Geſicht Seidentüll 
mit hochrethen Roien, — Ein weißes Mollkleid und 
Jacke mit weißer Spitze beſetzt, Strohhut mit weißen 


Federn ausgarnirt und Locken zu Geſicht 





Ankündiguugen. 


Anzeige und Empfehlung. 


Dem Unterzeichneten wurde von dem löbl. Stadtmagiſtrate dahier die 
Erlaubniß rg ein Lager feiner felbjtzefertigten optifchs, malhematiſch⸗ 
und phyſikaliſchen Inſtrumente in biefiger Stadt herzuftellen, ſowie die bes 
eichnetean Inſtrumente auch felbft dahier zu verfertigen. Zu dieſem Behufe 
* derſelbe in dem Haufe des Herrn Conditor Bauer in der Eichhorn⸗, reſp. 
Herreugaſſe, ein derartiges Magazin eingerichtet, daß gewiß jedem Bedurf⸗ 
niffe entſprocheu wird. 
Liebhaber von guten Inſtrumenten, ſowie alle Jene, welche gut gefchlife 
fene —— — —— ꝛc bedurfen, werden ſich übers 
euzen, daß alle dieſe BerraufdsGegenttande Dad Vertrauen verdienen, welches 
ceitd feit einer Reihe von Jahren fowohl hier ald audmwiärts folden zu 
Theil geworben ift. _ 
Schließlich wird noch bemerkt, daß bortfelbft alle fehlerhaften Inſtru⸗ 
mente aufs Beſte reparirt werden. 
Würzburg, den 4. Auguft 1849, 
U. Schwaiger, Optikus u. Mechanikus aus Augöburg, 
Schuler des berühmten Frauenhofen. 


Verſteigerung. 

Montag den 20. Auguſt und die folgenden Tage — Nach · 
mittags 2 Age aniangend,, werden folgende zum Nachlaſſe der verlebten 
u Zreutiein Wittme bahier gehörigen egenflimde, als: —— 
old, Silber, Porzellain und Glas, Möbeln, worunter drei ſchöne Gar—⸗ 
nituren, Seſſel mit Canape, Commoden, Bettjtellen, ein Secretär von Mas 
hagoni, runde und vieredige Tiſche, Kleider⸗ und Wäſcheſchränke, ein ſchö— 
ner großer Spiegel, ſowie mehrere kleinere deögleichen, dann Uhren, Weiß⸗ 
eng, Kleider, Betten, Roßhaarmatrazen, eine ganz neue gemölederne Dede, 
{om noch andere Haudgerithe, endlich noch einige gute Bilder, — in deren 
Dobnung, am EL der Schuftergaffe, 2. Diſtr. 554, gegen glei baare 
Zahlung öffentlich verfteigert ‚ und Srrichäliehhaber dazu höflich eingeladen. 
AB. Das Strichslokal befindet fih im erſten Stock, der auf das nächſte 

Ziel zu vermiethen iſt. — 


HARMONIE. 


Dienstag den 14. d. M. 


Öarten: u, Tanzgeſellſchaft 


im Theatergarten. 
Anfang 3 Uhr. — Die verehrlichen 
ausserordentlichen Mitglieder wol- 
len ihte Eintrittskarten am Ein- 
gange vorzeigen. 

Würzburg, 1i. August 1849. 
Der Vorstand. 


Gefelliger Verein. 


Sonntag den 12. Auguſt 1849 fins 
bet im Ecker ſchen (vorm, Platz'ſchen) 
Garten, von 4 Uhr Nachmittags an 
Harmoniemufif ftatt, an melche fh 
um 8 Uhr Abends eine Tanz-Unter- 
haltung anfchlieft. 


Der Borftand. 
In Folge obiger Anzeige ift der 
8 in den —— Garten 


für den benannten Tag nur den Mit⸗ 
liedern ded Gefelligen Bereind ges 


ttet. 
i Der Wirtbichaftspächter. 


In der Sandaaife Nr. 253 ijt der 
erite Stock, beitehend aus 6 ineinander 
gehenden heibbaren Zimmern, nebit 
allen fonftigen Bequemlichkeiten auf 
Allerheitigen zu vermiethen. 


Die Polksverfammlung in Heidingsfeld 
wird jedenfalls um die anberaumte Zeit abgehalten. 
Der Märzverein. 


Schule der franzöfifchen Sprache. 


Mit dem Anfange ded Monatd September, nach Beginn der Ferien, 
werden in die Schule der frangöfifchen Sprache des Unterzeichneten neue 
Zöglinge, die daB 13te Jahr noch nicht zurückgelegt haben, aufgenommen. 
Der Unterricht für Knaben wird Montags, Mittwochs und Freitags von 
4—6 Uhr Nachmittagd, der für Mädchen Dienftage, Donnerötags und 





Samflaad; au denfelben Stunden, ertbeilt. 
Das Honorar, welches immer zu Anfang des betreffenden Monats oder 


Vierteljahrs entrichtet wird, beträgt: 


Für ein Kind auf einen Monat . . . 
” " drei Monate... 2 
m. Jimei Geſchwiſer auf drei Dlonate . 


48 fr. 
fl. — ft. 
3 fl. 30 fr. 


Zugleich wird Montag, am 3. September, ein neuer Curſus für nrüßere 


Märchen unter ähnlichen Bedingungen eröffnet 


werden. Als Unterrichtözeit 


dafür find die Stunden von 2—4 Uhr an den Montagen, Mittwochen und 
Sam jeder Woche vorläufig feitgefeßt. — Anmeldungen zur Aufnahme 
ſowohl in diefen neuen, als in die beiden ſchon beitehenden Eurfe mellen gefalligſt 
recht bald bei dem Unterzeichneten im 2. Dir. Nr. 257 (Güßbacher Hof 
Im. Hinterhaufe über 2 Stiegen) gemacht werden, 


2. Subler, 


Lehrer der framgöfiichen und englifchen Sprache. 


| Au fforderung. | 
Ale diejenigen, welche aus einem rechtlichen Grunde Anfprüche an den 
Nachlaß des am 2. Auquft I. Is. verſtorbenen quieszirten badiſchen Pfar⸗ 


rers, und ehemaligen Conventuals der Abtei Oberzell,; 


Philipp Anton 


Walter zu machen gedenken, werden ammit aufgefodert, "binnen 14 Tagen 


ihre Yoderum; 
gesiner anzu 


bei unterfertigtem Teſtamentariate Dijtr. 3. 
nen und nachzumeifen, ald im Berfiumungöfalle diefelben 


Mro. 156 um fo 


ei Aushändigung der Erbichait unberückfühtigt blicben. Zugleich erfuchet 
man Diejeitigen, welche Gegenftände dem Berjtorbenen achormd in Händen 


haben, dieſelben baldigſt einzuliefern. 


Wurzbutg am 11. Auguſt 1849, 


4 


Das Zeitamentariat, 





Englifche Schwarze Lederbeitze 


zum Gebrauce für Satıler, Schuhmacher, Kutſcher md Militär; ſie niebt 
dem, Leder ohue Nachtheil und ohne abzufärben augenblicklich die ſchönſte 


friſche Schwärje. 


In jeder Quantität und zu ſehr billigem Preis Bei 


Nik. Kaufmann. 





Ein junged Frauenzimmer wünſcht 
als Ladens oder Stubenmädchen in 
Dienft zu treten. Sie jiebt nicht fo= 
wohl auf großen Lohn ald auf gute 
Bebandlung. Näheres in der Erped. 
dr Blattes, 


Fine ſchöue Wohnung von 7 neu 
tapezirten Zimmern, Küche, 2 arofen 
Bodenkammern, Stallung für 2 Pferde, 
uebit Autterfammer, freien Zutritt in 
den am Hauſe gelegenen Garten, nebjt 
übrigen Benuemlichkeiten, ift wegen 
Verſetzung bis Lichtmeß zu vermicthen. 
Naheres in d. Erped. d. Blattes, 


Größere und Kleinere Rapitalien 
find auszuleihen im 2. Dijir. 324, 


Freitag den 10. ds. Mis. Nachts 
wurde von der Auguſtintr⸗ bid Sans 
derſtraße ein goldenes Petſchaft vers 
loren. Der redlihe Finder wird er— 
fucht, es genen eine aute Belohnung 
in der Erped. dieſes Blattes abzugeben. 


Beute früh wurde in der Nähe des 
Kornmarktes ein Beutel mit etwas 
Geld ‚neiunden, Der rehtmäßige Ei- 
aenthümer kann ſolchen gegen Erſatz 
der Einrüuckungögebühr in der Exped. 
dieſes Blattes in Empfang nehmen. 


Im 4. Diſtr. M.154 am Aobans 


‚niterplaß iſt das Nebenhaus, in die 
Sanderſtraße gehend, mit oder ohue 


Stallung zu vermiethen. 


Kilte: 


Morgen iſt autbejebte - 


€ anzmufi k 


Stadt Mainz, 


wobei qute Speifen und Getränfe ges 
reicht werden, 


Ehrift. Konrad, 


Der Scminariumdticche gegenüber, 
Nr. 14, 3. Diſtr., Schulgafte, find 


mebrere Quartiere zu vermiethen. 


Am 31. Juli ging von der Doms 
ſtraße bis zur Vogeläburg ein blau— 
feidener Sonnenſchirm mit ſchwarzem 
Schiller verloren. Der redliche Finder 
wird erfucht, ſolchen in der Erped. 
dieſes Dlatted abzugeben, 


2,000 fl. Bormund⸗ 

ſchaftsgelder find bei Mi⸗ 

chael Leukert in Eßfeld, 

bei Giebelſtadt, und wei— 
tere 500 fl. bei Philipp Leutert 
daſelbſt gegen geſetzliche Verſicherung 
zu 4 pEt. auszuleiben. 


Sommer-Theater, 


Sonntag den 12. Auauft 1849, 
Mit aufgehobenem Abonnyment. 


Der Schutzgeiſt, 


ober: 
Bertrauen auf Gott. 


tramatifche enbe in 5 Alten, nebſt einem 
Borjpiele, von Kohebue. 


Montag, 13. Auguſt 1849. 


Das Gut Sternberg, 
Luſiſplel im 4 At. von Ar. v. Meißenthurn. 


Fremden: 2inzeige 
vom 10. Auauft 1849. 

(Adler) Kite: Geh a. Heilbreun, Schle⸗ 
finger a. Hammelbarg, Kohlhaas a, Barls. — 
(Kleebaum.) &. Wollſchläger, Oberarella- 
tlonsger Sett. a Münden. — (Kronpt. 
von Bayern.) Bader, Priv. a. Bern. 
Traumüller a, Durlach, Werner a. 
Benibeim. Fraͤul. Neff a. Stuttgart. — 
a ſ. Hof.) ». Echmerfelt, kurf. heſſiſcher 

berpoft- u. Oberzollvireltor m. Gemahl a. 
Caſſel. Kite: Montanven a, Grefeln,' Weſer 
0. Meurs, Dietrih a, Offenbach. Bauogl, 
Fabrifbefiger a. Augeburg. Map. Walther 
e. Edw.-Gmind. — (Schwan) Böhnert, 
Fabr. m, Gem, a. Grfurt. “Hof, Kaufm. a. 
Mainz. Hermann, Pfarrer a. Steinach. Leim 
gruber, Priv, a. Berggabern, — (MWitteleb. 
Hof.) Graf v. Winzingerode, m. Bevien., 
Butebef. a. Winzingerove. Rider, Delon. a. 
Schweinen. Etelerlein m. at, Amtsrevifor 
a. Lerrach. Schultheis Lithegraph a. Berlin, 
Bosler, Tucfabritant a, Neumünſter. Kite: 
Halut a, Münden, Eiltermanm a, einzig, 
Schabdach a, Gerlitz, Kummer as‘ Lim, 
Geiger a. Zweibrüäden, v. Eobbe a, Preu⸗ 
siih- Münden, Eberhardt a. Franffurt, Fin⸗ 
ninger a, Bafel. Ganihorn, End; jur. a. 
Wirburg. — (Württemb. Hof.) Prau 
Baronin v. Gigmüller m. Ber, a, Wien. 
Bar. v. Gembland m. Gem, u, Bedien. a. 
Dretven. Camerer, Neg.Ratb a, Stuttgart. 
Gries, Reutier m. Gem. a. Hamburg. Ile 
perich a. Bronnbach. Zippyerich Aftuar, m. 
Gemablin, a, Bronnbach. Achtelſſetter Lehrer 
a. Weißenburg. Ralf, Ama. Mainz. 


Druct und Vertag von Bonitas- Dauer. 


Ertra-Felleifen 


des Würz⸗ 


Stadt- und = 
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(&in Unterbaltungsblatt.) 
Nr. 32. Sonntag den 12. Auguft. 1849. 
Das verlaffene Mägdlein a — me, 
von Daß ich vie Nacht von dir 
Eduard Mörike, Geträunret habe. 


Thräne auf Thräne. dann 
Stürzet hernieder; 

So kommt der Tag heran — 
D aing’ er wieder! 


Der Moorbaner, 
_ (Bortfegung.) 


Es traten auf einige Zeit Regentage ein und. Wal— 
ter mar mit einem, Male auf. fein, Erkerſtübchen ge— 
bannt, Dad er ſonſt am Tage wenig betreten hatte, außer 
wenn er nicht den ganzen. Tag unten in ter Stube ded 
Moerbanerd ſeyn wolle. Er zog jebt ein Paket Bas 
piere aus feiner Reiſetaſche, die bis dahin, geruht hatten 
“und legte ſie in den Schreibſchrank, der in dem Stüb- 
then: fand. Als er zu dieſem Behuf einen Kaſten des— 
ſelben öffnete, fand er ihn mit beſchriebenen Papieren 
angefüllt. Von weiterer Unterſuchung hielt ihn die 
Stimme Röschens zurück, die ihm hinabrief. Hier nahm 
er fogleich Gelegenheit, feinen Fund zu melden und fi 
über den Gigentbümer zu erfundigen. Röschen ant— 
wortete ihm: „Ja, daB ift eine gar eigene Geſchichte, 
wie wir in den Beſitz der Papiere gefommen find, Es 





Früh, wann die Hähne krähn, wundert mich, daß wir überhaupt noch wicht davon ge— 
Eh die Sternlein verfheinden, fprochen haben. Vor einem Jahre wohnte auch eim 
Muß ih am Herde ftehn,.: . . . junger Herr einige Wochen in dem Erferftübchen, ein 
Muß Feuer zünden. 5 bleicher, Kagerer junger Maun, der immer fo düſter vor 

ſich Hinfchaute und des Lebens nicht recht froh zu wer— 

. Schi. ift der Flammen Schein, ‚den fhien. Gr. war, zwar eben erſt Student geweſen, 
Es ſpringen die Funken, aber man ſah ihm an, daß die Zeit nicht angenehm für 
ch fthaue jo traurig drein, ihm verſtrichen ſeyn mußte. Er faß immer fo einfam, 


In Leid verfunken. ſchricb und ſchickte dieſe Briefe weg, bekam aber auch 


A4 * * 
Ar u 5 Kira 
” ’ * EN — “nf . 
r 


ebenfo die Pakete wieder zurück. Das ging eine Zeit 
lang fo fort, wir bedauerten ihn und fuchten ihm zu ers 
heitern, aber es gelang und nicht. Gined Morgens ging 
er gegen feine Gewohnheit fehr früh weg, blieb den 
ganzen Tag aus und Fam auch Abends nicht wieder. 
Es war am einem recht dunklen, nebligen Detobertag. 
Am folgenden Morgen hatten fie ihn oben im Walde 
im Teich gefunden. Wir fuchten darauf in feinen Pas 
pieren, um über ihn Auskunft zu erhalten, aber nirgends 
fand fih eine Andeutung über feine Verhältniſſe. Die 
Bapiere und wenigen Sachen, die von ihm zurückge— 
blieben find, liegen nun noch oben, Ich Habe Einiges 
davon gelejen, es iſt Alled gar närriſches Zeug.“ 

Als Walther wieder im Erferftübchen war, entfaltete 
er die Handfchriften,. Das erſte, was ihm in die Binde 
fiel, war ein kleines Manufeript mit der Leberfhrift; 
Ein kurzes Leben. Die Haudichrift Fam ihm zwar 
etwas befannt vor, aber-auf den Schreiber jelbit konnte 
er fi) durchaus nicht befinnen. Der inhalt des Manu⸗ 
feriptö war aber kurz folgender: 


„Fine Mühle lag im Thale, von Ulmen befchattet, 
idylliſch Schön. Ein blonder Burſche kam aus der nahen 
Diufenftadt gewandert und brach fi einen Zweig von 
der grünen Ulme, Er wollte weiter ziehen, fchaute aber 
erjt durch die enter in die Mühle und nun ging er 
nicht mehr von dannen. In ein paar Augen hatte er 
geihaut gar räthfelbaft und traumerweckend. Seitdem kam 
er nun oft vor die Mühle und in die Mühle. Ex war ed 
aber bald nicht mehr allein, der nach der Mühle wallfahrtete, 
Ein anderer Mufenfohn, er war von Adel, und die Geſchichte 
fpielt, wo noch der Adel etwas galt, ging auch oft nach 
der Mühle und ward lieber geſehen, ald der Erſtere. 
Der Erfte trug eine tiefe Liebe im Herzen zu der fchönen 
Mülerdtochter, der aber lag ed unter dem Herzen und 
fie gedachte in Wehmuth und Schnjucht des adeligen 
Studenten, der nun nicht mehr zur Mühle kam, bis fie 
gar nicht mehr denken konnte und eined Morgens tobt 
im Mühlgraben lag. Hier fah fie der liegen, bleich und 
blaß wie eine Lilie, und wenn er ſeitdem in ein tiefeß 
Waſſer fchaut, da ift ed ihm, als wenn weiße lien 
daraud emporblüßten uud ihm minkten, hinab, tief hin⸗ 
unter. Bon da zieht e8 ihn Immer nad dem Waller 
und er weiß nicht warum. Das iſt aber eben die alte 
Geſchichte von allzugroßer Liebe, — und auch meine Ges 
ſchichte, und wenn eines Tages eine Leiche auf dem Waffer 
ſchwimmt, fo Bin ich's, ich ſelbſt. —“ 

Walther legte dad Blatt Hin und ſchaute ernft hin⸗ 
aud nach dem wolkenſchweren Himmel. Bon da wollte 
kein Sonnenblit kommen, um die Stimmung zu erheis 
tern, in welche ihn dieſes trübe Gemälde, dieſes Stüd 
Leben eincd untergegangenen Jünglings verfeßt hatte. 
Zagend ging er daran, das zweite Mauufeript, welches 
ihm unter den vielen Papieren in die Hände fiel, zu 
entfalten. Es trug den Titel: „Dttilie von Wans 
dern. Aus dem eben eined Freundes.” Allem Ans 
fcheine nad waren es Umriffe zu einer Novelle. Schon 
bei dem Vornamen fchüttelte Walther mit dem Haupte. 
Es wurden im feinen Herzen Erinnerungen wach, gar 
eigner Art, und mit Spannung begann er zu lefen: 


— 


„Der Hofball war vorũber. Vom Palais des Für⸗ 
flen rollten Wagen nach der Stadt und durch die flillen 
Straßen. In manchem Waren behnte ein müde Paar 

Feine Glieder, abgemattet vom Tanzen, gelättigt vom 
Genuß reicher Freuden. Manche Dame zudte auf dem 
Heimwege noch auf, getroffen vom Blitzesſtrahle ſeliger 
Erinnerung an einen freundlichen Blick aus dem Auge 
ded Fürſten, das intereſſante Erſcheinungen zu entdeden 
und mit dem Zauber freundlicher Zuthulichkeit zu ums 
firiden wußte, oder in Erinnerung an einen Händedruck 
irgend eined Bevorzugten, eines Geliebten, Dttilie von 
Wandern dachte aber weder an den Hofball, noch an 
eine Erſcheinung auf demfelben, Ihre Gedanken fchmeifs 
ten, gejagt von dem Alugelroß der Phantafie, über die 
Häufer nach einem einfamen Stübchen. Auf dem Hof: 
balle hatte man in ihrer Nahe von einem jungen Dichter 
geſprochen, einem auffprojienden Talente mit reicher 
Knofpenfülle. Der Beichreibung nadı mußte es derfelbe 
feyn, der ihr im den lebten Tagen fo oft begegnet war 
und fie fo freundlich gegrüßt hatte. Ihn ſuchte fie jeßt 
auf mit den Auge ihrer Seele, und dachte fi ihn, — 
fie wußte feinen Namen fen, ſowie feine Wohnung, — 
wie er eben noch, weit nach Mitternacht, am Xifche, 
dicht mit Papieren belegt, fie, in der rechten Hand die 
Feder, die linke Hand an der hoben gewölbten Stirn, 
zuweilen durch Die dunkelblonden Haare jtreitend, und 
über dad Papier, über den Tiſch wegſchauend mit den 
unvergeßlichen blauen Augen, und dann einmal einige 
Zeilen ſchreibend, vielleicht im Gedanken an fi. Das 
Bild entwarf ihre Phantafie und fie wußte nicht, daß 
der junge Dichter ihr viel näher war, ja gan nabe, 
denn fie ſah wohl, als fie aus dem Wagen jlieg und 
in das Haus trat, eine ſchwarze Gejtalt über den Weg 
ſchlüpfen, aber daß es der Gegenftand ihrer Gedanken 
feyn könne, glaubte fie nicht, Gr war ed, Ihn Hatten 
feltfame Gebilde der Phantafie vom Schreibtifche gejagt, 
er mar binaudgeeilt, war am Palaid ded Fürſten vors 
übergefommen und hatte fein Herz pochen gehört und 
frampfhaft mit der Hand danadı gegriffen, als wolle er 
ed heraudreigen und mitten unter dad Wogen der Tanıs 
zenden werfen, damit ed Ditilie empfange, der ed ja doch 
achörte. Dann mar er vor ihr Haus gegangen und 
hatte nach den Dunkeln Fenſtern geſchaut, und hatte mit 
dem Schickſal gegrollt, dad Dichter, und noch dazu fo 
junge Dichter wie er ed war, von Hofbällen verbannt. 
Gleich darauf war ed ihm aber auch wieder ganz einerlei 
und ſogar lieb, daß ihn derHimmel nicht dazu verdammt 
Batte, in Geſellſchaft jener hohlköpfigen, glattzüngigen 
Hofjunfer einen Abend, eine Nacht zu verbringen, in 
der er eime jo reiche Liederernte gehabt hatte, wie nie. 
Er liebte, er liebte Heiß, und eine Dichterlicbe gedeiht 
nicht in der blürheverzehrenden Hofluſt. Ditilie von 
Wandern hatte er feit kurzer Zeit erft in der Nibe ges 
fehen. Wie die Blumenkönigin aus dem Märchenlande 
feiner Jugend, ſtieg fie im blürhereihen Garten feiner 
Grinnerung auf. Hatte diefe Erſcheinung in dem Mär⸗ 
henleben feiner frühen Tage mitgefpielt, oder war fie 
ihm wirklich fchon eiumal begegnet? Er mußte fich 
keine Rechenſchaft zu geben, fuchte ihr aber ſeitdem fo 
oft ald möglich entgegen zu kommen Frauenaugen 
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wiſſen ſolche Huldigungen ftetd ſchnell zu entdecken. Auch 
Ottilie Hatte die Aufmerkſamkeit des Jünglings auf fie 
bemerft, und daß es ihr angenehm war, beweidt, daß 
fie auf dem Heimmeg vom Hofball fo lebhaft an ihn 
dachte. Diefer fand nun Wieder dem Haufe und den 
Fenftern gegenüber, wo fie weilte, und fah ihre Geſtalt 
dur Das Zimmer gleiten. Schon ftellte er ſich vor, 
wie die junonifche Gejtalt, nur noch von einem leichten 
wallenden Gewande umfloffen, dad Haupt in die weichen 
Kiffen vergraben würde, um zu träumen, — bielleicht 
bon einem der aufgepußten Lieutenants auf dem Hofball. 
Dad Eonnte er aber nicht ganz ausdenfen, denn plößlich 
flog. ein Feniterflügel auf, Ditilie fchaute in weißem 
Nachtgewande Heraus und mit ihren ſchwarzen Locken 
fpielte die. Nachtluft. Leiſe ſummte fie das zarte Lied 
von Heine: Leiſe zieht durch. mein Gemüth, liebliches 
Geläute ꝛc., jo unübertrefilih von Mendelöfohn:Bartholdy 
tomponirt, Der Dichterjüngling hörte ed und trat vor 
aus dem Häuſerſchatien. Als fie ihn. bemerkte, wurde 
fie jtill, er aber trat unter ihr Fenſter, rief ganz jacht: 
Drtiliel rollte ein Papier zufammen, befchtwerte ed mit 
einen Beinen Stein und über das Lockenhaupt Drtilien’s 
flog e8 in das Zimmer. Er fah nur, mie fie zurüds 
trat, um ed aufzuheben, dann aber ging er ſchwanken 
Schrittes, in tiefe Träume verfenft, weg, fchlih nach 
Haufe und fchaute die ganze Nacht den jagenden Wolken 
nah und dem Mond. 

Ottilie bob das Papier auf, entfaltete e8 und lad: 


An die einfame Fran. 


Ginfam zieht die Wolfe 
Durch das Himmeldblan; — 
Ginfam yerlt die Thräne 
Giner fhönen Fran. 
Die Wolfe zieht her, die Wolfe treibt hin! 
Was liegt dir mit deinen Thränen im Sinn? 


Ginfam blühen Blumen 
An dem Uferfand; — 
Einfam wallen Boden 
Durd) die zarte Han, n 
Die Blumen fi fehnen nad) grünem Hain; 
D fine Frau warum träumft du allein ? 


Ginfam ſchwirren Lerchen 
In dem Saatengrüu; — 
Einfam muß im Stillen 
So bein Herz verglüh'n. 
Die Lerche ftelgt jubelnd zum Weiherblau; 
La glühen dein Auge, du ſchoͤne Frau, 


Ginfam fteht die Tanne 
In dem Böhrenwalb. 
Iſt ihr Sehnſuchterauſchen 
Nicht zu dir erſchallt? 
Nicht möchte fie einfam träumenb vergehen. — 
Wild du nicht, Blume, ihre Sehnen verich'n? — 


Am folgenden Abend mandelte er wieder unter dem 
Feuſter und fie ſchaute herab, und fo geſchah es noch 
mehrmals. Eines Abends aber war er wicht unten, fons 
dern oben bei ihr, ſaß neben ihr auf der Dttomane und 
lad ihr Lieder vor, Gedichte, die er hingegoſſen für fie. 


Daun firih er mit der Haud über ihr ſchwarzes Locken⸗ 
haar und drückte ihr einen heißen Kuß anf die vollen’ 
Lippen. So-trieben fie ed lang, und e8 erfuhr e8 Nies 
mand ald ich, fein treueſter Freund. Ich mußte au 
jener Zeit noch nichts von Frauenllebe und fonnte mir 
die Seligkeit nicht erflären, in der er oft Nachts von 
ihr aus noch unter mein Fenſter kam und mich zu einem 
Spaziergang aufforderte. Ebenfo wenig konnte ich ber 
greifen, wie es geſchah, daß er eines Morgens nicht mehr 
auf feinem Zimmer angutreffen war, fondern nur ein 
Brief an mid. Darin ftand: „Mar mein Herz brechen 
oder nicht, ich Habe entſagt. Wenn diefe Zeilen im deine 
Hände kommen, bin ich ſchon viele Meilen weg von dir, 
Aufſchlüſſe geb' ich nicht und kann fie nicht geben. Viel— 
leicht einmal nad Jahren, wenn wir und wicderfehen.” 

Er war verſchwunden; Rein Menſch wußte wohin. 
Ginige Tage machte es wohl Auffehen in der Stadt und 
man erzählte fich viele Geſchichten, von denen aber feine 
wahr war. Dann war Maskenball bei Hof; Alles, was 
vorher von dem jungen Dichter geſprochen hatte, ſprach 
nun von der Medoute, und fein Menſch Dachte mehr an 
diefen, Er war vergeffen, veraeifen -für ımmer, aber 
wehl nicht von Detilier, Denn fie war nicht auf Dem 
Maskenball bei Hof. Kein Menſch wußte warum, aber 
ich konnte ed mir denfen. Von meinem jungen Freunde 
hab’ ich nichts mehr gehört, aber defto mehr erfahren an 
mir ſelbſt. —* 

Das mar der Inhalt der zweiten Skizze. Walther's 
Etirn hatte fih in Düftere Falten gelegt, ex brach das 
Manufeript zufammen, fehüttelte mit dem Kopfe und las 
nicht Weiter in den Papieren, Lange ging er nachdenfs 
lich im Zimmer umher, dann aber ftürgte-er hinaus, das 
Moorthal hinauf in den Kiefernwald, troß Nebel und 
Negen Mehrere Tage noch war er düſter und vers 
fiimmt, und fein Menfch mußte warum, felbit Röschen 
fonnte e8 nicht erfahren, 

(Bortfegung folgt.) 


Die neapolitanifchen und die römifhen Weiber. 


Das meiblihe Geflecht, ſagt Menzel in feiner itas 
lienifchen Reife, it im Neapolitaniichen , fo meit ich da8 
Sand durchreift Bin, durchaus nicht ſchön, und mit der 
weiblichen Bevölkerung des Kirchenſtaats und des obern 
Italiens bei weiten nicht zu vergleichen. Aechte Schöns 
beiten findet man zwar auch bier, aber höchſt felten. Die 
Mehrheit der Weiber fieht faul und gemein aus, und 
auf dem Lande fieht man wahre Schreckensgeſtalten. 
Dan deufe fih eim fchon Herangemwachfenes Mädchen 
mit vertwildertem, wie es fchien, noch nicht gekämmtem 
Haare, mit dem Ausdruck der entießlichiten Rohheit, die 
mit ſtierem Blick und offenem Munde nach einem Sthe 
Brod haſcht, ed heißhungrig verfchlingt, und dann halb 
vor Wohlbehagen, Halb um fih das zahllofe Ungeziefer 
abzureiben, den Körper innerhalb der ihn umhängenden 
Lumpen ſchüttelt und eckelhaft reibt, und man hat eine 
ächt neapolitaniſche Schöne. 

Wer aus dem lumpichten Neapel kommt, wird ent⸗ 
zückt und glaubt erſt wieder unter Menſchen zu ſeyn, 
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wenn er. bie reinlichen vothen Jacken und die liebrelzenden 
Modonneugefihter unter dem weißen viereckigen Schleier 
erblickt: Die Mädchen von Velletri find aber auch die 
ſchönſten im ganzen Albanergebirge. Bir fahen einige, 
die eben and einem Bilde von Raphael herausgeſtiegen 
ſchienen. Aber das fommt daher, weil Raphael nur dieſe 
Mädchen und junge rauen in feine Bilder Bineinmalte, 
Nicht nur die Tracht, die nationale rothe Jade und das 
Bufentuh, fordern auch die Gefichter der Madonnen 
Raphael’ flammen aus den Gebirgen um Nom. Dort 
ſiehſt du fie noch heute fo, wie fie Raphael jah vor drei= 
hundert Jahren. Bon den eigentlichen Stadt:Römerins 
nen unterſcheiden fich diefe Landmädchen durch die ſchlanke, 
zierliche Geftalt, durch den fittfamen Gang, durch den 
beiligen Blick. Die Nömerin ift gewöhnlich corpulent, 
frei und dreiſt. Auch ſoll das Landvolk aus dem Gebirge 
firenge Sitten pflegen und jeder Verführung bisher Troß 
geboten Haben. Durch die Tracht wird allerdingd die 
eigenthümlihe Schönheit dieſes Landvolks noch erhöht. 
Das viereckige, Hinten berabhängende Kopftuch bildet einen 
natürlichen Nahmen, im welchem der Kopf wie ein ‚Geis 
ligenbild erſcheint. Sie wiffen diefed Tuch mit ungemeie 
ner Grazie zu tragen. Es ijt gemößnlich weiß, und au 
Feſitagen ſehr zierlich geſtickt und befranät, doch findet 
man ed au einigen Orten auch farbig geſtreift oder feuer— 
rotb. Eben fo allgemein find die eng an den Hals ans 
ſchließenden Haldbinder von Korallen, die freilich nur 
kei den Wohlgabenderen ächt find, und die davon unzers 
trennliche. Entblößung des Nadend, Daran ijt jede Mös 
merin oder Sabinerin zu erkennen. Die Bruft iſt mit 
einem jteifen Mieder und überdieh mit einem gewöhnlich 
hochgelben Bruſituch züchtig- verhüllt, aber im Nacken ift 
das rothe (jelten blaue) enge Jäckchen, das alle dieſe 
Branenzimmer tragen, weit ausgeſchnitten, und aud das 
Bruſttuch fo weit zurückgeſchoben, daß man den vollen 
Anblick des braunen, aber wollüſtig vollen Nadens bat, 
auf den ſich die Beſitzerinnen nicht wenig zu ante thun. 
In der Erhebung und Wendung Bed Schönen Kopfes uber 
diefen ſtolzen Naden, oder in dem taubenartinen Duden 
und Nice, wenn fie freundlich find, liegt ein Hauptreiz 
römifcher. Frauen. Unter dem weißen Kopftuch au den 
Schläfen tragen die Mädchen von Velletri eine Maſche 
von Khmarzen Seidenbändern, die ihre Schönheit noch 
erhöht, Arch an den Achſeln tragen die Frauenzimmer, 
beſonders in der Stadt Rom, Seidenbinder (gewöhnlich 
purpurrotb), die fie ſehr Herauspußen, und die noch ein 
Ueberreft der altrömiſchen Tracht find, An kalten Mor: 
gen zichen fie hellarüne Handſchuhe über die rothen Jäck— 
hen, Dieſelben find vorn an den Fingern offen und 
geben hinten beinahe bis zu den Achſeln herauf. Die 
Möcke find gewöhnlich gelklihbraun, doch auch von ans 
derm Farben, und haben unten einen ſchwarzen, oder 
mehrere. bunte Säume, Die Füße findet man nicht groß, 
aber zeeähulich ſtark, und nicht felten durch leinene 
‚Strümpfe entjtelt, Die nicht feft anfchliegen, fondern fos 
genaunte Wolken bilden, ‚und die, wo fie fich finden, 
die ganze Figur entftellen, fie mag. übrigend noch fo reis 
zeud gekleidet jegn, 


Mannicfaltiges, 


In Paris Haben vor einigen Taxen zwei Mober 
danten eine Wette im Schwimmen ausgefochten. Die 
beiden Sombattantinnen, Madame de E, und Marquife 
de B. hatten ausgemacht, eine Strecke zwiſchen dem Pont 
Motre Dame und dem Pont Neuf in einer gegebenen 
Zeit prrückzulegen, fie follten nur die linfe Hand aebraus 
chen, um mit der rechten einen Schirm genen bie brens 
nenben Sonnenftraßlen halten zu fünnen, So geheim die 
Sache achalten murbe, fie war doch ruchbar geworden, 
und an dem anberaumten Tage wimmelte tie Seine bon 
Boten, und Beide Ufer waren ven einer neugierigen 
Menge bedeckt. Gin Boot führte die beiten Najaden in 
die Mitte des Fluſſes, wo fie entichloffen in's Waſſer 
fprangen und raſch den Strom hinabglitten. Beide Das 
men trugen weiß und blau geitreifte Beinkleider von fel⸗ 
nem Kafchemir, ein Hemd von Kammertuch mit kurzen 
Aermeln und einen rotben Gürtel; die Haare ivaren von 
einem rothleidenen Netze zufammengebalten, Nach volle 
brachter Wettfahrt, im melcher die Marquife um eines 
Arıned Linge obfiegte, fand ein Diner im Hotel Lambert 
ftatt, wo man mit Tanz und Lanzknecht einen Theil der 
Nacht verbracht, — Diefe Feltfame Geſchichte findet ſich 
in einem Barifer Briefe des Londoner „Utlad“, 


Anefdoten, 


„Ich babe Dich nicht vergeifen,” fagte der Lord... 
ein Eonderling auf ſeinem Sterbebette zu feinem Bebiens 
ten, der viele Jahre bei ihm gedient hatte; „ich werde 
Dir etwas vermacben, damit Du nch nad meinem Tode 
auf mein Wohlſeyn teinken kanuſt. Du wirft «8 in dem 
alten Eckſchranke finden, den ib Die zugleich Schenke," 
Der Beriente dankte mit thrinenden Augen, und erwars 
tete ein anſehuliches Geſcheuke au Geld für feine hangen 
und treuen Dienjte, Als der Lord todt war, hatte er 
nichtd eiliger zu thun, als den Schrank zu öffnen; er 
fand darin — einen Häring. 


Ein böhmiſcher Rekrut fand zum erſtenmale Schilds 
wach. Anfangs ging er ganz ruhig vor feinem Schilders 
baufe auf und ab, doch plößlich fam ihm ein jonderbater 
Gedanke; er blieb vor dem Schilderhaufe fichen, ſah es 
ſtarr an und ſprach: „Is e das doch a eurioſe G'ſchicht! 
Was boben’d denn nur an das alte Bretterfüftel geftefz. 
fen, dag m’r hier ftengen und das Ding b'wachen muß.“ 


Als der berühmte Schaufpieler Dchſenheimer in Wien 
auftrat und Alles von ihm entzückt war, rief ein fchlech- 
ter Schyaufpieler: „Ad, wäre ich doch mur die Hälfte 
bon dieſen großen Künſtler!“ —, worauf ihm der Komis 
fer Weidmann Leaken erwiderter „Seyen Sie ruhig, 
mein Sieber, die erſte Sylbe won ihm find Sie ja ſchon“. 





Druck und Verlag von Bonitad- Bauer, \ 





Der Wirzjburger 
Stadt: und Laud⸗ 
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Zweiter Jahrgang. 
Rr. 192. Montag den 13. Auguft, 1849, _ 
. . terie-Regi d m 
Tagsnenigeiten. Das 5. Sögerbatailen {eü Meyerebun dis Gaelon 


„ (Eingefantt.) Es if ſchon öfters vorgefommen, 
daß die Knechte eined hieſigen Defonomen, wenm fie 
erde in die Schwenme reiten, in Gefahr drohender 
reife durch die Plattnerdgaffe und Domitrafie jtürmen. 
Eo wurde it am Samätag eine Weibäperfon mit einer 
Dutte voll Waſſer belaftet in der Nähe de Vierröhren 
brunnend darniedergeworfen, weil fie nicht im Stande 
war, den ungebändigt daherbauſenden Thieren ſchnell 
genug andzumeichen. Deshalb ſcheint es geeignet, dem 
Herrn dieſer Knechte mehr und ſcharfe Aufſicht auf feine 
Leute in dieſer Degiehung p empteblen. 
en; in Freund der Ordnung, 
WEingeſandt.) Der gefellige Verein dahier Hat dies 
fr Tage Kin neued Lokal (im Gaſthauſe zur Schwane) 
ezogen, aus melcher Beranlaffung Samstags ein zahlreich 
beſuchtes Dine daſelbſt fattfand, wobei der Herr Gafls 
geber Zier ſich durch eine höchſt delifate und reichlich 
verfehene Küche ſehr vortheithaft empfahl, 


In der Dlitternachtöftunde vom 9. auf den. 10, diefeß 
entjtand in der Scheune des Martin Riefing im Oxte 
Bormtidald, Gerichts Alzenau, Feuer welche diefe und das 
Wohnhaus in Schutt und Afche verwandelte, Der Scha⸗ 
den wird auf beiläufig 1500 fl. berechnet, während Die 
Gebäude mir mit 600 fl. verſi find, Dad Feuer 
Fe u. einen. bid jetzt noch Unbekannten. gelegt wor⸗ 

N. -! 5 RL, 


Did Damb. Zig. ſchrelbt aud Münden 8. Aug, 
Es kann auf das Beſlimmteſte verſichert werden, dab 
dad Gerüdit, es werde dem —— Laudtage nur ein 
Geſetz über die Bildung der künftigen erſten Kammer 


erhalten. Ferner ſoll Ende Past, wenn nicht uns 
vorhergeſehene Greigniffe eine Menderung bewirken, der 
Milttärftand bedeuiend vermindert werden. 


Gegen den von der Ichten Schwurgeri um 
befannten Redakteur des at — ae 
dings wieder eine prefrpoligeiliche Unterfuchung eingeleitet. 


Dereitd werden in München zum feierlichen Empfang, 
des Reichsverweſerb verſchiedene Vorbereitungen getroffen. 


m Miniſterlum des Innern ſoll der Geſetzentwurf 
„bie Reorganiſation der Reichsräthe⸗ hereits ——— 
ſeyn und auf einer Zahl nad Ständen mittelſt eineß 
hoben Cenſus bexuhen; eine gewifie Zahl Reichsraͤthe folk 
mie bisher vom König zu ernennen ſehn. 
Der Bayr. Eilbote fhreibt: v. Abel, der nicht im 
die Volkstammner gewählt wurde, wird dem Vernehmen 
nady in die Kammer der Reichsräthe kommen. 


Der „Augsb. Voflztg.“ zufolge Haben die Bifchöfe 
einen —— — — ex zu side 
Revifion ded Reliniondedikted gemacht. k 


Der Generalmajor Frhr. v. Jeeze wurde von der 
Stelle ded Kommandanten der Reichsfeſtung Landau um» 
verzüglich enthoben, und diefe Stele aus bejonderem 
Bertrauen dem feüherigen ‚Kommandanten von Nürnberg 
Generalmajor Frhrn. von Bilummern mit allen für 
dleſe Kommandantenftelle fejigefegten Gebühren und Bes 
jügen übertragen; auf die Kommandamenſtelle zu-Nürne 

aus befonderem Vertrauen der Kommandant dei 
2. Chevaufegeröregimentd Tarid, Oberſt Fel mit den 
Gebühren und der Feilungszulage eined Regiments⸗Kom⸗ 
mandanten der Reiterei ernannt, 

Nah einem Kriegdminifterialeefkript, die Beſctzu 
der Dieifionär « Brigadier,n tnts⸗ —— 
kommandanttu⸗ dann der Majorjiellen im Heere be⸗ 
treffend ſollen für. die Beförderung in dieſen Stellen aller⸗ 
—— nträge von jet an in der Regel mm 
dann gejielt werden dürfen,. inenn ber betzeffende d n 
Staböorfigier und General feine förperliche, geijlige ‚umd, 
dienflliche Befähigung und Würbigkeit in der ihm aller= 
gnädigſt anvertrauten. Stelle praftifh und thatſächlich 
benitn bat, durch audgezeichneten th und Tapferkeit 
in. gefährlichen: umd bebenklichen Belegenbeiten, durch feile, 
befonnene und. entichloffene Behandlung ber Untergebenen, 
durch erfolgreidye Ausbildung und Führung ber Truppen, 
durch thatfräftige Handhabung der Kriegszucht und aller 


*8 MW— ie 
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Dienſtſweige und: endlich durch die bewieſene körperliche 
und geiſtige Ausdauer bei den kriegeriſchen Uebungen 
und allen. ſonſtigen Mühſeligkeiten des Wafſendienſtes. 
Die genannten Stabsoffitierſtellen ſind der Regel nad 
von Offizieren des nächſt niederen Grades auf zwei Jahre, 
wahrend welcher ſie dieſer Bhmftionen wieder enthoben 
werden konnen, au verfehen. Bor Ablauf diefer Zeit 
Pönnen Deförberungsanträge-veranlapt werden durch aus— 
em Thaten, Tapferkeit, Entfchloifenbeit, Thatkraft 
und hartnädige Ausdauer gegen Aufruhr, Meuterei und 
vor dem Keinde. Während der zwei Jahre ihrer Funk— 
tionen bezichen‘ die Offiziere die Bejoldung ihres wirk⸗ 
Pre nächft niederen Grades nebſt einer Yunftiondzus 
t. * 


Der Landtag zu Lippe⸗Detmold hat mit 13 
egen 9 Stimmen beſchloſſen, —* u erklären, dab 
ortan Schutaeld für die Benutzung der Volks- und nies 
deren Gewerbeſchulen nicht mehr erhoben, der dadurch 
für-die Lehrer eu w 

Drganifation ded Schulweſens aus der Landeskaſſe be— 

zahlt werden folle, 


Man fhreibt and Gotha, 7. Aug. Große Teils 
nahme findet dad Schickſal von Trügichler in jeiner 
Geburtsſtadt Gotha. Sein Vater, der noch lebt, üt einer 
der gegitreifen Gutsbeſitzer in Thüringen. Wer auf 
einem Gute dieſes Herrn (Sagen die Bauern) unterges 
bracht, ijt ein gemachter Mann, So viel Yumanität 
und echt: pattiarchaliſches Weſen herrſcht auf dieſen Des 
figungen.. Trützſchler ſtudirte erſt Medizin, ſpäter Juris⸗ 
prudenz und wurde dann in Dreöden als Aſſeſſor beim 
Appellationsgerichte angeftellt. Wer ihn kennt, iſt von 
fehrem eben fo geiſtreichen, als noblen Weſen wie brzaus 
bert, und auch feine Gegner rühmen feine reine, aufs 
opfernde Gefinnung:. ’ 


Die tormaligen Abgeordneten und Abvofaten Helbig 
nd Dr. Bertling ſowie der Advokat Stephan in Bauen 
nd ron der Advoeaten⸗ und Notariatöprariß fußpendirt 

worden. Die Lehrer Berthold und Bitterlich in Döbeln, 
Lindemann in Zwickau, Feldner in Haynichen und Scheuffs 
ler in Lammathſch (Mitglieder der letzten zweiten Kammer 
des Königreichs Sachſen) ſind ihrer Aemter enthoben. 
u den vereinigten Volföblättern befinden ſich Feldner, 
A. Grün und Schred in Strafburg; Todt, Taichirner, 
Jäkel, Erbe, Wittig, Gruner, indivart u. A. in Zürch. 


Großh. badiſche fl. 50 Looſe vom Jahr 1840: 
Berzeichniß der bid jeßt herausgekommenen 
92 Series Nummern oben erwähnter Anleihe, 
als: 3, 13, 18, 20, 26, 30, 45, 54, 59, 62, 63, 67, 
69, 80, 84, 100, 16, 38, 64, 86, 95, 98, 207, 18, 
220, 21, 27, 41, 82, 85, 98, 320, 22, 37, 4%, 45, 
59, 66, 70, 71, 85, 402, 23, 32, 39, 40, 44, 50, 66, 
67,, 524, 27, 33, 49, 58, 72, 75, 81, 91, 92, 9, 
605, 14, 29, 31, 33, 44, 81, 83, 85, 88, 98, 728, 46, 
48, 55, 72, 83, 805, 14, 19,23, 48, 81, 93, 902, 12, 
21, 32, 35, 43, 81. - 


Am, 11. in der Früh um 4 Uhr wurde der frühere 
Eommandant von Raſtatt, Tiedemann, ſtandrechtlich er» 
ſchoſſen· Wihrend ber Verhandlung vor dem Standge⸗ 
richte Hat fih Tiedemanır mit vieler Würde und Feſtig⸗ 
keit benommen, welche ihm die ſichtbare Theilnahme des 
Publikums gewann, ſelbſt bei Verkündigung des Urs 
m bat fih Fein Zug feines fchönen, männlichen Ger 

chts verändert. 


DSDeutſches Neich. 


Frankfurt. Von preußiſcher Seite, und mar 
aud gut unterrichteter Quelle, wird verſichert, daß dem⸗ 
nächſt eine definitive Geftaltung der deutſchen Gentrals 
gemalt bevorfiche. 


titehende -Uusiall-aber bis zur definitiven — 


- ausgehen 
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In Beriehbung auf die Truppenzuſammenziehungen 
bei Frankfurt von Seite der Preußen it au bemerken, 
daß die Lurheffiiche Regierung Anjtand. erhoben bat, und 
namentlih Hanau ſelbſt beſetzen will, wozu aud bereits 
mehrere Zruppentbeile bejtimmt find. Auch bei Wetzlar 
will Preußen ein Zruppenforps aufitellen, 


Am 6. d. iſt Welder nah Italien abgereiſt. Sein 
Sohn, prakt. Arıt Welder, wird diefer Tage vor dem 
Etaudgerichte in Rajtatt abgeurtheilt werben. 


Dieler Tage werden, wie in Franffurt, fo auch im 
Leipzig 500 Dallen Reichsmakulatur verkauft. 


Sabien. In Dresden iſt vom Minifterium 
die Auflöfung und Neorganifation der Communalgarde 
verfügt worden. : 


Der Landiag zu LippesDetmold hat durch meh⸗ 
rere Befchlüffe eine entichiedene Stellung der Regierung 
Atgenüber eingenommen. Merkwürbia it ein Beſchluß, 
wodurd der Landtag fich jelbit einen Verfaſſungsentwurf 
zur Beratbung -worlegt, wonach alle Gewalt vom Volke 
foll; - Die- durch ſolche Mapregeln-- erzeunte 
Stimmung zwifchen Regierung und Stinden, iſt eine 
fehr geipannte und läßt über kurz oder lang einen erniten 
Kouflift vorausſehen. 


Die Regierung von Lippes Detmold. it. dem 
vom, Preußen mit Dänemark abaefchleffenen Waffen⸗ 
ftillftand beigetreten und bat dad ihr gehörige Bataillon 
aus Schleswig⸗Holſtein zurückberufen. Der Landtag hat 
jedoch der Regierung gegenüber vertrauensvoll die —* 
mung ausgeſprochen, „dieſelbe werde in Gemeiuſchaft 
mit anderen deutſchen Regierungen der ſchleswig-holſtei⸗ 
niſchen Regierung den erbetenen Beiſtand nicht verſagen. 


Oeſiterreich. Frh. v. Pillersdorf bat eine Bros 
chure erſcheinen laffen, worin mehrere geſchichtliche Auf⸗ 
klarungen in Beziehung auf Ungarn enthalten find. Der 
Vexfaſſer ſagt: „Es betcht die im öffentlichen Blättern 
mehrmald angeregte Borausfegung, daß das Miniſterium, 
welches im den lehzten Marptagen des verfloffenen Jahres 
gebildet wurde, an der ganzlichen Trennung der entrals 
regierung Ungarıd von der übrigen Monarchie Theil ger 
nommen ober diefelbe zu berbindern unterlaffen habe. 
Diefer Borausfekung liegt jedoch ein Itrthum zu Grunde. 
Ungarn hatte immer einejelbjtitändige, geſchiedent Berwal⸗ 
tung; der jeweilige ungariſche Hofkanzler mar eigentlich 
der verannoortliche Miniſter des Kaiſers, verkehrte "uns 
mittelbar mit dem Monarchen und ed hing von den eins 
zeinen Bejtimmungen ‘ab, ob nod ein anderer Rathgeber 
darüber vernommen wurde. in gleiches Verhältniß bes 
ftand in vielen Fallen gegen den jeweiligen Reichäpalas 
tin, und die öfterreichiichen Minifter, ald ſolche, waren 
nie berufen, auf ungarische Regierungsafte Einfluß auds 
müben, Nur vie Leitung der Verhandlungen mıt ben 
übrigen Machten, des Kriegöweſens, der Finanzen und 
des Handels blieb den Vorſtanden dieſer Verwaltungs⸗ 
zweige vorbehalten, Erſt der lehzte ungariſche Reichstag 
303, dieſe Angelegenheiten gleichfalls in das Bereich des 
ungarifchen Miniſteriums und erwirkte Die königliche 
Santtion zu dieſem Beſchluſſe, von welchem jedoch die 
oſterreichiſchen Minifter wicht auf dern legalen ei bie 
Mittheilung erhielten, ſowie fie auch nicht in ihrer Öftents 
lichen Stellung zur Kenntniß gelangten, daß der König 
fich des Rechtes, die Miniſter zu ernennen, begeben, und 
Diefed an den Palatin übertragen babe, ‚meldyer -mieder 
uuc den Mimijterprafidenten ernennen, und die Örnenmung 
der übrigen Miniſter diefem überlafien follte. Das Has 
binet, von der Schadlichkeit Diefer Trennung überzeugt, 
und; nicht ‚aufgefordert, Die Funktionen aufzugeben, melde 
früger mit den verjchiedenen Miniſterien verbunden waren, 
beicploß, ‚diefelben feſtzuhalten, und im ber Leitung ber 
andwartigen Angelegenheiten, des Heeres, der Finanzen 


und des Handeld alle Verfügungen ausſchließend au treſ⸗ dem 
fen, welche die herr Khan Dionarchie erheiſch⸗ 
-ten.® Ungarn follte einen il der Staatsſchuld über⸗ 
nehmen. Dieſe Ueberweiſung, ſowie Kreuzungen in den 
Berfügungen der öſterreichiſchen und ungariſchen Central⸗ 
en.bei Truppen und Geldpropofitionen führten 
Konflikte herbei und von diefen fam ed, da dad umgas 
riſche Miniſterium auf die Vorſchläge des öſterreichiſchen 
au einer Einigung ſich nicht einließ, fa darauf ſogar nie⸗ 
mald eine Antwort ertheilte, und jeden Einfluß des öſter⸗ 
reichiſchen Rabinetd in Ungarn und’ den Nebenländern 
zu entfernen fich beftrebte, zu dem noch fortdaueruden 
traurigen. Dürgerfriege. 


Der Gemeinderath von Brefburg hat die Beutfche 
Sprache einſtimmig zur Geſchäftsſprache erklärt, und an 
den k. k. Hoftommiſſaär, Baron Gehringer, das Anfuchen 
geftellt, in Preßburg deutſche Unterfuchungsanftalten zu - 


wie 





errichten. 2 Beier 
:* Der Friede wiſchen Defterreich und Sardinien it "Ba. 22 m: 
am 6. d. Abends 10 Uhr in. Mailand unterzeichnet wor— 





Getreide: Berfteigerung. 

Montag den 20. 1. Mts. Bormittags 10 Uhr werden bei unterfers 
tigtem Amte beilaunig RR 

2 65 Schäffel Weiken aud den Jahren 1847 und 1848, 

= * "1848er Wachsthum 
unter Vorbehalt ver höheren Genehmigung verſteigert, und bie Liebhaber 
andurch dazu eingeladen. 
Würzburg, den 11. Auguſt 1840. 
Bürgerſpitäliſches Rentamt. 
P. Un gemach. 


Schafwinterweide-Berpachtung. 

- (Bellibei Würsbura.) Die Gemende Zeil will ihre Schaſwinter⸗ 
weide auf Zeller und Würzburger Markung, teorunter- gegen 70 Moraen 
Wien, von Michactis bid Petri verpachten, twozit.Strichöragtabet- auf 
Donnerstag den 30. Auguit 1. Is. Nachmittag 2 Uhr im Reoſeuwirths— 
hauſe dahler anberaumt ift md Liebhaber eingeladen werden, 

Würzburg den 19. Auauſt 3849. 


Die Gemeindeverwaltung. 
Schold, Gemeindevorſteher. 





3% babe durch den am 5. d. M. in Aub ausgebrochenen Drande das. 
mit 


ufopferung all meiner Mittel zu meiner Subſiſtenz mährend des Soms 
mer® errichtete Bleine Theater verloren, und nehme nothaedrungen meine Zus 
flucht zu meinen werthen Freunden und Dekamıten mit ‚der Bitte, mir im 
dem erlittenen Unglüde mit milden Umterſtützungen beizuſtehen. Itde auch 
noch fo kleine Gabe werde ich mit dem innigſten Dank hinnehmen, 


- Gottfchlicht, 


ehemaliged Mitglied des bieflgen 
Thenterd, 


- Mit Vergnügen wird der Stadt- und Landbote jede Gabe für Herrn 
Gottſchlicht in Empfang nehmen und an denfelben aushändigen. 





Wem ein geilern Abend am Renn⸗ 41000 find gegen 4 pCt. 
weger Thor: verlornes mehrfarbiged BZinfen auf 
Dubelhündchen zuaclaufen it, wird zirke des k. Landgerichts Würzburg 
SERUHIR gebeten, da elbe im 11. Din, r. d. M. — Naheres im 

X 56 gegen eine Belohnung abzus 3. Diftr. Nr. 330 in der Büttners⸗ 


liefern, gaſſe. 


Ho. „wiaiN 


den. Am 7: Vormittag: 1 1 llht verkündete 104 Katidnen⸗ 
ſchüſſe die Botſchaft der Bevölkerung. sed: ; 


Getreib-Wattungen. |5r08 Drei. | mu Sonia Zieffter Preis, 





Anfündbigu ngem.. 


PLN, in dem Des 


vl 


Beiträge für Die arme Familie 
Des —— Le ai ax 


Tranäport 42 fl. 26 re. — Von den Säften in ber 
Theaterwirthſchaft 3 fl. 30 fr. — Summ 45 R.56 fr. 





* Getreid:Berfanf i 
‚ auf dem. Marke zu Würzburg am 11. Aug. 1849, 
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Mittwoch den 15.. findet 
bei Unterzeichneten Garten: 
muſik ſtatt durch eine Abtbei- 
lung der Muſik des I2ten Ne⸗ 
giments (3, Bataillon), wozu 
ergebenit einladet 

Schaberid 
° Branereibeflger in Beröbach. 





Ein ſchwarzbraunet lang⸗ 

hariger Wachlelhund mit 

Diveißer Bruſt (männlichen 

Geſchlechts) iſt zugel aufen. Derſelbe 

kann gegen die Einrückungsgebuhr in 

Empfang genommen werden. Näheres 
in der Erp, d. DH, 





Es iſt ein Quartier von 4 ineinan⸗ 


dergehenden Zimmern nebft ſonſt allen 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen am 


eine rubige Haushaltung zu vermies 


- then. Naheres in der Erp. d. DT 





600 4 keine ng ua ri find 
egen vorichrifttsmaßige VBerfiherung 
— —*2 der Exped. 


Eſel! wenn du wieder anonyme 
Briefe ſchreibſt, ſo hute Dich doch vor 
den vielen Schreibfehlern, damit man 
nicht aus jeder Zeile das Langehr 
her aubſieht. B. 





Ein zugelaufener Hund kann gegen 
Erſatz ſammtlicher Koöſten in Empfang 


genomuien werden. Näheres i, daExrp 











Im 2. Die. Re. 380, in ber 
Nehe des Bommerobacktr, N ein Logis 
von 1 Zimmer mit Alfofen, und 2 
Kammern, eint für Holzlage, auf Als 
lerheiligen zu vermiethen. 


814 


Bei & U. Fah rin bach er und A Stafel (am Markt) in Würze 


Burg ift zu Haben: 1 — 
Kurzer und leichtfaßlicher Briefſteller für die im bürgerlichen Leben am 
* — enden Falle Juhalt Bon den ſchriftlichen Aufſatzen 
bernpt; won der äußeren Form der Aufſätzez von dem Xitnlaturen ; 
Cingaben und Bittſchriſten an ten König und an die verfchiebenen Ges 
richte; Liebeöbriefe und Heirathdantrige, Briefe zu Neuj 
‚tagen, Geburtäfeilen; Briefe verfchiedeuen Inhalte, als: Mahnbriefe, 
Darlehengeſuch, VBolmadhtıc; Banblungäbrieie; überXBechfel, Anweifung, 
Quittung, Frachtbrief, Rechnungsformular, Eintheilung der Sauptbücher, 
Anzeigen ıc., mebft drei leichtfaßlichen Tabellen von Titulaturen an alle 
Sicllen und Behörden, ſowie an Perfonen aller Stände: beiderlei Ges 
ſchlechts. 8, broch. 15 kr. 
iefer Heine Briefſteller eignet fih ganz beſonders für den einfachen 
Surger und Landmann und tft gang popular gehatten: Die Auswahl, ſo⸗ 
wie befonderd die Eintheilung der Titel in tabellariſcher Form werden allge 
mein beifällig aufgenommen werben. z = i 
Nur im Waſſer ift Heil! 
der Waſſerheillehre, in einer Sammlung von 
Auffägen von Dr. Gleich, Waſſerarzt in München ’ 
| ar. 8.: br. 12°/, Dog. Preis 54 Mr 
„Es Handelt fi nicht mehr um Extreme; es braucht Niemand mehr 
„einen Widerwillen zu haben gegen die Defchmerlichkeit des Verfahrens; 
„man lernt durch die Auffäte, welche dieſes Düchlein bilden, einfehen, da 
„Leine Heilmethode in der Zelt fchonender mit einem Patienten umgehi, ald 
die Böefjerhellmetgobe, Man kann nach Verbhältnig der Sache wirklich 
„sagen, die Waſſerkur ſey etwas Angenehmes; denn jedem Denkenden macht 
r., Sleih’8 Erklärung deutlich, dab ed gar feinen Krankheitszuſtand geben 
„Tünne, deſſen Beſchwerden durch Waſſer nicht in wohlthuende Gefühle. auf⸗ 
maelbft werden, z. ©: ae Piebern die Gluth in Kühlung verwandelt 
„uote, Während dieß ſonſt gewihß Erin andered Heilmittel fo draſtiſch zu 
„leiften namag, — Man darf Fr nicht denken, daß Dad echeilurriahe 
ren darin &, bafı man vom Schweihe in eiskalte Däder ſtürze, 
aß man maploß trinke u, dal. Nein, man gebraucht auch laue abgef e 
„Bäder; Halbbiver zu 76 Bid 18 Cr. Warme, nach Verhältuig der Kranke 
„heit aan triult in ganz geringen Portionen methodiſch das heilende Waſſer. 
— Fe nte Büchlein ift überhaupt ein durchgehender Beweis, daß 
die Waſſerheil methode nichts anderd bezwecke, ald naturgemäße Stärkung 
„geichtwächter Nasurkräfte, und daß fie dieſes überall zu leiften im Stande 
„fen, möchte gu bezineifeln ſchwer werden, wenn man die Grundſätze näher 
„Brüft,, imelche das. Büchlein für Jedermann verſtäudlich. und teefflich Lehen“ 


ern 
Raihſchlãge und Warnyugen,: 
oder: zuverläffiger Bührer für PA 9° Nordamerika. 
J— on George d. Roß. 
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage: 8. Er. 8 Bogen. 27 Er, 
Zur Empfehlung diefed in allen bedeutenden Blättern höchſt lobend ans 
erfanntere Gchriftchend weitered beizufügen, dürfte nicht nöthig ſcheinen. 
Diefe zweite Auflage ift bedeutend vermehrt und verbeffert, umd mit den 
neueiten Erfahrungen bereichert worden. Als Anhang wurde ber volljtindige 
BZolltarif Nordamerita’d beigegeben, 
Berfteigerung. 
Donuerdiag den 16. Auguſt, Nahmütagd: 2 Uhr, merben in dar Ka⸗ 


Beiträge zur Begrüudung 


pugimergaife, 1. Diſte Nr, 36, Parterre Wohnung, die dem Heu. Hauptmann 


Schweißer: achörigen. Mobilien dem. öffentlichen Striche ausgeſetzt und ne 
baare Zahlung abgegeben, ald: zmei Garnitüren Kanape'd. mit 
Kannit, Rommoden, Betten, Betiſtellen, runde und: audere Tiſche, große 
Spiegel, Schränke, Waſchtiſche, mehrere Vorhänge, Gläfer, Porzellain und 


dergleichen; 
Aufforderung. a 


Ale Diejenigen melde aus einem rechtlichen Grunde Anfprüche an dem 


Nachlaſſe meined verlebten Gatten, des Bartifulier Michael Schneider 


gu machen gedenken, werden hiermit aufgefordert binnen 14 Tagen ihre For⸗ 
erung bei mir, im 2, Difte, Nr. 289, Bankgaſſe, anzubringen und nach⸗ 
zuweilen; nach Verlauf diefer Friſt wird auf irgend welche Anfprüche feine 
Rückſicht mehr genommen. Ghenjo werden‘ Diejenigen, bie meinem Gatten 
fel, fchulden, eingeladen fi) in befagter Friſt zur echung hierüber bei 
mir einzufinden. * . 
Wuͤrzburg, den 1. Auguſt 1849. . Rule Auen 2 
Eaton Schneider, Wittwe, 


jahr; Namends. 


Elemeutarle hrer a, 
Seſſeln, 


Die ſo ſehr b ten Gebrüder 
Leutner' ſchen Dühneraugen- 
Pflaſter empfehle ih zur gefaͤlll 
gen Abnahme. en N 


N. Kaufmann. 


In der Semmelsgaſſe Nr. 8ı iſt 
ein Logis von 3 Zimmern, Keller, 
Küdre mit Kochherd und Dien, Aus 
teil, am Waſchhaus auf Allerheiligen, 
zu vermiethen. yo 


Ein Logis von vier Zimmern nebſt 
übrigen Bequemlichkeiten iſt für nächs 
fted Ziel, und. ein Stall, wiehrert 
Gewölbe und ein. Keller ohne Faß 
find foaleih zu vermiethen in der 
unteren Dominifanergafie Nr. 256. 


Im 4, Difte, Nr, 226, auf der 
Sommerfeite, find 3 belsbare und 
1 unheigbared Zimmer, Bodenfammer, 
Holziager, Waſchhaus und Seller 
Abtheilung auf Allerheiligen zu ver» 
miethen. 


Ein oder zwei freundliche Zimmer, 
mit oder ohne Möbel find an einen 
folfden Herrn oder Frauenzimmer zu 
wermiethen, auch mit Zutritt der Küche, 
Obere SKafernengaffe bei Bierwirth 
Bauſt. 





Frenden⸗Anzeige 

vom 11. u. 12. Auguſt 1849, 

Apler.) Becker, Opernfänger m. Bam, 
a. rain. Kflte.: Beder a. Kal, Lenz a, 
Mainz u. Kunzenborf a. Berlin. — (Krelnpr. 
9. Bayerm) Mr. u. Mıs. Bauvers-Glarke 
m. Fam, u. Dienerfhaft a. England. Würth, 
Priv, a, Wien. Kurk, Kreisrath a, Gieſen. 
Rrachtz, Hüttenbirefter · c Preußen: Bütter, 
—— a. Bamberg Mütter v. 
Nakım u B Mar., Suıraıs m. Fraͤul 


J Tochter a. Paris. — (Mittels, Hof.) 


Davouſt, Mechaniter a. Offenbach. Bed, 
Dpermjünger a. Bien. Junghans, Protof, a. 
Auguftenburg. Kluge, Ingenieur a. Ansbadh. 
Kte.: Baumfrig a. Angeburg, 2ange a. 
Caſſel, Hitiner a. Lindan, ner a 
Koch a. Münden, Schäfer m. Eohn a. Er— 
Krieger a. Dallmeflingen. Frau Rein a. 
Rannöberg. — (Ruf. Hof.) Dr. Hau 
a. Frautf. a. M. Kite: Schroff a. Eonflanz, 
Klingenberg a. Muhlhelm. Aron a. Berlin. 
wer | Boͤcklug. Kfm. a. Neifirchen. 
Sempert, Fabtikent a. Rarolſtadt Schneider, 
Marktbreit. Sim, Pfans 
rer a; Kirchhelm. Fraul. Louiſe Priſter a. 
Muhlbach — (Württemb, Hof,) Baren 
v.. Kottwiß, geh. Juſtizrath m. Bed. a. Bres= 
lau. Frau Rrappe a, Hamburg. Fräul Thor> 
ning von da. Friedrich Bermalter-a. Moos. 
Billmann, Mechtsrath a, Schweinfurt. 


Geftorben. 
Biltorie Hofmann, Wpothelers: Battin, 37 


g. alt, — Franz Rau, Korbmarher, 58 
3, alt, — Gin Kind, } 





Rad dem Wunſche meyrerer 
Herren Abonnenten. erſcheint 
der Stadt- und Landbote 
von nun an ſchon um 5 Uhr. 
Die Nedattion. 


Drud und Verlag von Bonitad» Dauer, 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


: Der Würzburger 
Stabt: und Yanbı 
bote erichelnt mit Aus» 
zahme ber Eonn- und 
hohen Feiertage täglich 
Mbends halb 6 Uhr. 
«ls wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Welleifen 
und eine Möbilvung aus 
dem meueilen Barifer 
MoberJonrnal gegeben. 





Der Pränamerstionse 
Preis if monatlich IP 
Rrenzer, vierteljährlich 
6 Sreuzer. 

Juſerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
mwöhnlider Schrift mik 
© Areujern, arößere. 
aber nah dem Raume 
berechnet. Brite un» 
Gelber werben france 
erbeten. 








Zweiter Jahrgang. 
Nr. 193. Dindtag den 14. Auguft. 1834, 
’ it Dedenburg täglid 10 bis i 
Zagsnenigfeiten. Degprdreveig chen er des Peer pn ger R 


Herr Joſtph Lindwurm aus Würzburg, Georg 
erold aus Zweibrückeu und Rudelph Mud aus 
iferölautern erhielten heute unter dem Vorſitze des 

Herrn Prof. Dr. Narr in der afabemifhen Aula bie 
mebizinifche Doktorwürde, 


Geftern wurde ein junger Dann von einem anſtändig 
gekleideten Herrn befragt, ob er ihm nicht ein Gaſthaut 
angeben tenne, wo aut (opixen ſei. Derfelbe geleitete ihn 


in eines, daB er fannte; dort angekommen fiellte ber junge- 


Dann an den Gaftaeber die Prrage ob biefer Herr da logiren 
fünne. Auf die bejahende Antwort lief der Fremde Wein 
und Brod bringen, und beide waren guter Dinge, - Der 
ben: Mann entfernte fih endlih, und kam am andern 
toraen wieder, um fich zu erkundigen, wie fein Frem⸗ 
der mit dem Wirthe zufrieden ſey. Da erfuhr er nun 
feinem Befremden, daß der von * empfohlene 
remdling bereli® fort ſey, und die Za an der Zeche 
„ für deſſen Gaft er fih ausgab, überlafien habe. 


In Speyer dauern bie Verhaftungen fort, fie treſ⸗ 


it gelegt wird, 


fen zum Theil Bürger, welchen -zur 
appen 


während der Tage der Bewegung bayerijche 
demolirt zu haben. 


Der Reichsverweſer wird vorlänfia nicht nah Müns 
hen kommen; diefe Nachricht überbrachte die aus Gaſtein 


aruͤckaekehrte Deputation, über teren überaus freudige 


ufnahme Staatörach von Beisler, welcher ſich bekannt» 
lich an ihrer Spitze befand, mm 10. Abendä im conſti⸗ 
tutionell⸗ monarchiſchen Vereine zu berichtet 
gpcdım Reichsverweſet gedenkt im Lauf Diefer W 
Frankfurt abzureiſen. 


Eine Entſchlichung des kal. Staatsminiſteriums der 
Juſtiz vom 28. Juli verfügt, daß bie Juſtizbeamten 
erfter Auflany Gefuche um Mbichrift oder Cinficht ihrer 
Dimalififationdanten bei dem einfchlänigen Appell 
gerichte ihres Kreifed anzubringen haben. 

Das neuefte Heft der neuen Jahrbücher für Philes 
fogie und Padagsaik Leipzig. enthält. unter audern 
wei lefenömwerthe Abhandlungen unferer. gelehrten Sprach⸗ 


cher Leo Silberfiein aus Heldingsield über die 

Busaetkienie und Dr. Johann Helbmann aus 

= burg über die Erklärung dei griechifcher 
en, 


In ber Geamb von Dedenbur die Cholera 
De harten "in Dasterhhenf 


bedeutend um ſich greiſen 


. Dee 


arionds 


Am 12. diefed Mittaad 19 Uhr brannte das Wohns 
haus des SchweielhölgchensfFabritanten Georg Schulter 
in Zobr bid auf den Grund ab. j 


Auf —— und Einladung des Turnervereins 
zu Braunſchweig wird am 26. d. M. auf der Wart⸗ 
burg ein allgemeiner deutſcher Turnertag aus allen Ges 
genden Deutſchlands fich zufammenfinden, um den Turms 
weſen eine größere Ausdehuung zu geben und eine Drs 
ganiſation ſämmilicher deutſcher Turnvertine zu Stande 
zu bringen, 


Wie der „Bote a. d. Vog.* meldet, foll dem Pfar⸗ 
rer Tafel von ber biſchöflichen Behörde der Urlaub zum 
Eintritt in die Abgeordnetenfammer verweigert werben. 


Unter den Vorfchlägen zur Linderung ber materiellen 
Noth kam auch, der vor: Die arofen in Bayern (leider 
noch) befindlichen Moore mit Mönchen adcetijcher Orbende 
regel zu befeßen und von ihnen anbauen zu laſſen. Die 
Koften, meinte der Einfender,* dürften aus freimilligem 
Beiträgen deB älteren und andächtigen Theiles des ſchö— 
nen Gefchlechtd beſtritten werben konnen.“ 


Nah den „Bayer. Eilboten“ ift Oberfilieutenant 
v. d. Tann bereitd wieder von Munchen nad Schleowig⸗ 
Holftein abgereift. 

Der bei allen Thenaterfreunden befannte und berüch- 
tigte Dr. Börnftein ft in Nam Dort an der Cholera 
A en. Er war bei der Struve'ſchen Affaire betheis 
ligt und daB unglückliche Ende desſelben vertrieb ihn aus 

Am 8. d. in Trief aus Venedig angefouumene 

lüchtlinge berichten, daß die zur Uebergabe geneigte 
artei in leßterer Siadt beharrt, umb es war in fyolge 
deffen das Palais a geplündert, bad Trium⸗ 
pirat ab und Manin ad Diktator wieder et wor⸗ 
den. Die Bomben hatten biöher nur fehr geringen Schas 


den in der Stadt verurſacht. Der Mangel an Prowiant 
war ſehr übertrieben worden, 


Deutichbes Heich. 


. ä abrifftähten la 
(in Se ararkatn Shrr Wilrchelebung De In 
duſtriellen Verkehrs ein. MR 
ipai Gomite acbildet 
— he hei. Die Geier ie darin 


R | —— — — 
Fr BunT 9 x 


| 

gehalten und in der Aula eine Feſtſeier veranftaltet wird, 
ald deren Bauptbejtandtheil Vortrige und Aufführung 
von für biefen Tag fomponirten Muſikſtücken bezeichnet 
werden. Abends wird Theater ſeyn, wo Gothe'ſche 
Stücke aufgeführt werden. 


rt den Landtag dei Königreichs Sachſen finden 
im Eerptember die Wahlen, und im Dftober die Eröff⸗ 
mung ſtatt. Pre \ . 


In Folge des Beſchluſſes der Abgeordnetenkammer 
zu Meiningen, der ofiroyirten Dreikönigbverfaſſung 
nicht ‚beizutreten, hat das dortige Minifterium feinen 
Rücktritt angezeigt. 


Am 8. Auguſt ift der Anſchluß an dad Dreikönigs— 
bündniß in. der Stindeverfammlung zu Gotha, jedoch 
nur ald eine äußere Nothwendigkeit entichieden worden, 


— Han schreit md Weimar 107 Ang. Srit eimis 
aen Tagen finden wieder bedeutende Durchmärſche preu⸗ 
Bifher Truppen nach der Mainz und Rheingegend jtatt 
und ſollen noch mehrere Tage fortdauern. Die Bid jet 
bier durchmarſchlrien Truppen’ gehörten fat durchzängig 
dan Großherzogthum Polen ar und Waren mit Zünd⸗ 
nadel gewehren bewaffnete 


Der Kaiſer von Deſterreich hat and Anlaß der 
Dresdener Maiereigniſſe drei goldene und ſechs filberne 
DMiedaillen, zut Vertheilung an Unteroffiziere und Sols 
dalen, welche ſich bei diefem Kampfe ausgezeichnet haben, 
nach Dredden geſchickt. 


Die auf eine thüringiſche Einigung bezüglichen, in 
Coburg gefaßten Conferenzbeſchlüſſe haben in Meiningen 
wenig Anklang gefunden. Als ſie bei den Abgeordneten 
zur Sprache kamen, wurde bon mehreren Deputirten 
erlärt:, Der ganze in Coburg gemachte Borſchlag werde, 
menn man ihn annchme, nur dahin führen, daß die 


(13 


übrigen, thüringiſchen Staaten ‚duch Weimar mediatiſitt 


würden, und dad könne man nicht dulden. Sollte die 
Zeil es fordern, daß Meiningen feine ftaatlicye Selbſt⸗ 
Ttambinkeit verliere, ſo wolle man ſich ‚einem größeren 


Staat anſchließen, nicht am Weimar, ‚das, felbit.iwenm 
es ale thüringiſchen Staaten werfchlinge, noch nicht: grö⸗ 
ßer ſeyn würde ald 4. B. dad Kurfürſtenthum Heſſen, 


* * ber Debatte entſchied ſich der Landtag da⸗ 
ür, die 
Sahhe zu erfuhen, und die Regierung gab, daun, zur 


Antwort, daß fie weder im der vgrjäßrtgen Bereinigung, 


noch in dem diesjährigen Gtfatnmermsihup chuas Zrurtts 
mäßiged zu erbliden vermöge, ae 


Die dehnokrallſche Partei iſt im Koönigteſch & 
uchtz wenlger als niedergeworſen oder di fl 
ſcheit Zig. 120 88 180 Oryane im König 


. Dem am 10. Aug,, Wieder aufounmengetsetenen Sands 
“a zu Koburg wurde der Cutvurf zu einem Strafe 


aelepkuch für Die thüringiſchen Staaten zur —— 


vorgelegt. Gleichzeig wurde Alngegeizt, daß die Regie— 
—— hen Staaten au Ba rat eines this 
feyen. Schliehlich zeig R 

daß Fler den Dreitönigsblindnife Hei 
tragt die ſtändiſche Zuſtimmung bayıı, 


Preußen“ In Erfurt iſt nah erfolgter Aufhe⸗ 
kung, des —— —— unter der. Redaktion 
di8 befantıten, H. Mrudkerligge eine „Meue Erfurter eis 


tung«erichienen, welche in ihrem Programme die’ Des 


ringſſchin —— es nicht einzugehen geſonnen 
"die nun der Kammer an,“ 


mofratie als ihren leitenden Grundſatz mufftellt. Diefem 


Grundſatze erktart fie treu bleiben zu wollen, und wenn 
Erfurt voll Teufel wͤre. G mem 


egierung mu einfady um ihre Auſicht in der: 


Ai, 
(449 
die —3 reife AN nach einer app deutz 

1; ı 


eigetreten ſey und Bean» 


: 816 { * ®, „ 
daß am 28. Auguſt in allen Säulen ein Aktud 


Mit den Legitimationen der Durchreiſenden wird 
8 zu Erfurt noch eben fo fireng genommen, ald wah⸗ 
rend des Belagerungszuſtandes. Sm, welche fih nicht 
gehörig ausweiſen Eönnen, dürfen den Eifenbahmmagen 
nicht verlaffen, 


Defterreich. Fenner v. Fenneberg ift laut friends 
rechtlichen Urtyeild in Wien am 4. Au. zum Merluft 
des Adeld und Mjahrigen ſchweren Kerket in contuma- 
ciam verurtheilt worden, 


Einem Briefe aus Meſtre vom 2, Yun. eutnehmen 
wir — Die Deſterreicher haben zwei Battexien, 
eine Morſer⸗ und eiue 24pfunder Batterie, am Gude des 
Gifenbahndanımed, der von Marghera nach Venedig führt, 
dan eine Batterie von Paixhanſen auf dem daneben 
liegenden Fort St, Sinliaud errichtet, die feit zwei Tagen 
und Nichten ſewohl anf das feindliche Fort St Seconte, 
jenem von St. Giuliano faſt gerate acnenuber, danu 
auf eine feindliche große Bruckenbatterie und eine Waſſer⸗ 
batterie, hauptſathlich aber auf Venedig ſelbſteſtuern, um 


es durd die Zerſtörung eiues Stadttheils zur Uebergabe 


zu wingen. "Der Feind erwidert unſer Schießen mir 
vielem Nachdruck und Gewandtheit. Sch ſah heute faſt 
jeden zweiten feindlichen Bombenſchuß in St. Giutiano 
einſchlagen, was viel jagen will, da dieſes Fort ſehr klein 
if. Wir Finnen übrigens auf Dem Tag einen, höchſiens 
wei Berwundete oder Tote reinen. Beluahe taglich 
—— ich mit Ueberläufern aus Venedig; alle ſtimmen 
darin überein, dab Venedig weder Fleiſch noch Wein 
noch Eis, noch eigentlich eßbares Brod habe. Das Eis 
vil hungert, und jede Perſon erhält taglich ungerahe "2 
Pid. Mehl auf den Kopf als einzige Nahrung. . Etwas 
beſſer iſt, der Soldat gehaiten z jedoch fehnt ſich Alles nach 
Uebergabe, was eine erſt furzlich in Venedig ausgebro⸗ 
chene und mit Wafſengewalt unterdrückte Erhebuug 
beititigt; Manin iſt ſchen ſeit geraumer Zeit vom Com— 
mando abgetreten und Civilgouverneur — ex 
war ſchon zuvor für die Uebergabe geſtimmt. Doc 
Bepe und Tomaſco wollen es auf's Aeußerſite ankommen: 
laſſen und hören nicht das Flehen der armen. Bemohner,, 
Bor Kurzem konnte man dort ein Huhn micht unter 8 fl, 
GM. kaufen. 5197? 
Es iſt Koſſuth gelungen, die Eitteren Botwürfe 
wegen des Thronerledigungsbeſchluſſes durch die Ent⸗ 
fesung des Präſidenten des After-Miniſteriums Szemexe 
und Durch die Ertheilung einer Bollmacht zu beſchwich⸗ 
tigen, welche Görgey erhielt, um eine Pacification ans, 
ubahnen, daher das falſche Gerücht von Kojjurhs Abs 
Neun und einer Görgey'jhen Dictatur. na 


sr Görgey, von Grabbe anfangs verfolgt, der, 
jedoch. bei Goͤmör deſſen Spur: verlor, hatte 30,000 Mann 
ark mit zahlreicher Artillerie am. 23. Sul, eine, feſte 
Stellung auf den. Höhen von Mideoloz am linken Sajo⸗ 


‚ Ufer. gmemmen‘, mo. er an- diejem ‚und. den beiden jols, 


genden Tagen mit wechſelndem Sriolg, Gefechte mit, 
Tiheodajeff beitand, am 26, aber feine Stellung verlieh 
und genen Tofaf abiog worauf Tſcheodajeff Bifehl er⸗ 
hielt, die Derfolgung einzuftellen. 2 3 Ai 


Der Feldmarſchall Paskewitſch Felbit- war am? 
2, Aug. vor Debrechin erjchienen,daß,'wen Nagh⸗ESau⸗ 
dor mit 18,000 Dann und 40 Kanonen befeht war, 
ver ſogleich ein hefliges Feuer auf, die Rufſen eröffnete, 
Die zahlreichen! Zol ſpfunrer Ferofderten, dieſeß Feuer 
mit ſolchem Nachdruck, daß die W en, überdied durch 
die Neiterei-Ungriffe Beb mirfelthätnifchen Metiitents und 
der Radetzkh Huſaren erſchreckt, Elig en Rüden wandten.‘ 
Ein Honvedbataillon wurde zufammergehauen, 6 Hands, 
nen erobert und 2000 Gefangene gemacht. — * 


v Ueber die Vorfälle bei Komorm erfährt man eini— 


geer Nahere aus dem: Soldatenfreund;“ Bwiſchen Moeſa⸗ 
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and Pußia⸗ Hera⸗ ly fand Feldmarſchalllieutenant Baron 
Barco mit 5 ſchwachen Bataillonen, in Acs Generals 
majer Fürſt Colloreto. Der Feind hatte 60. Gefhüge 
agiren laſſen, denen die Kaiſerlichen faum den vierten 
Theil enigegenſtellen kennten. Die Brigade Colloredo 
hatte Zeit, ſich kamfend auf das linke Ufer zu ziehen, 
jene des Baron Barco konnte aber trotz des heldeu— 
müthigen Widerſtandes nicht ausharren, und ward hart 
gedrängt. Das dritte und Landivehrbataillen Baron 
Baumgarten, fowie das Givallartelihlanenregiment litten 
am Meilten;, Das erftere Bataillon, von drei feindlichen 
Darterien einaeſchloſſen, Fand keinen Ausweg. Unter den 
GSebliebenen wird Furt Alois Ruspeli genannt. . 


Die „Ei Zt.” Threlbt aus Wien, 8. Auguſt: 
Soeben kommt mir ein mit dem Pojtzeichen Bottufchau, 
(in der Mlolkaır) verfehener. und vom 30. Juli dadirter 
Brief zu Geficht, nach welchen Bem mit 15,008 Mann 
über Gilosz einen Einfall in die Moldau gemacht - und 
bei Roman ein. ihm - entgegentretended ruſſiſches Korps 
von 8000 Mann geiblagen babe, Ueber feine weiteren 
Abſichten iſt man noch im Ungewiſſen. 


Die Hauptmacht der Magharen unter Dembinskh, 
Meszaros, Deſbffyh und Veiter ſteht bei Arad an ber 


Marcd und eriwattet die Verſtatkungen, welche aus Sie⸗ 
benbürgen an. dieſem Operationepunkte eintreffen ſollen. 
Das 1. öſtert. Korps untet ſick ſieht ſeit dem 4. d. 
nach einen ſehr anugeſtrengten Marſche uber Szentes und 


Vaſarhely im -crflen Treffen der öſterreichiſchen Haupt⸗ 
armee in. Mako, anleicyialld an der Marod; Die ruſſi—⸗ 
Shen Truppen unter Paniutine und die öſtrrreich ſcheu 
Mejerven: unter Daynau fichen in Szegedin, Das 3, 
öfterreichifche Korps hält Kanifa beſetzt und bat die Be— 
ſtimmung, nad erfolgter Bereinigung mit dem Danus 
aegen Temeswar zu rücken. Zwei ruflifche Korps unter 
Paskewitſch operiren vor Großwardein; General, Gros 
teubjelm jiebt in Szamos⸗Ujvar und General Lüders in 
Prood an der Dlaros. Die vereinte ruſſiſch-oſterreichiſche 
Hauptarmee rückt daher ftrahlenformig auf Arad, dem 
feindlichen Brennpunkte. 


: Nah ſtabsarztlichen Berichten bat der Krankenſtand 

der Sudarınee des Banus Die Zahl von 7000 erreicht, 
Wiener Börſe am 10, Aug.: Bank: Akt. 1060,- 1070 

5.p6t. Mit. 933/,. J * 

Auf der Warſchau⸗Wiener Dahn it cin bedeutene 
des Unglück vorgefallen. Am 5, Auguſt nämlich Nach⸗ 
mittagd 4 Uhr Iprana an der. bezeichneten Stelle die 
Maſchine, welche den Wagenzug 307, aus dem Geleiſe 


_ uud. _jertrummmerte faſt ganzlich. Die eingeluen Theile 


derfelben ‚lagen zerfireut umher. Außerdem find noch 
10 Warfbauer Maren Plateaus gänzlich zertrümmert 
und 6 andere ſtark beſchadigt, jedoch auldtihermeife fein 
Menſch verletzt worden. Man glaubt, da die Keile 
unter den Schienen and Vodheit loder gemacht mors 
den find, : . 





Anfündig ent; 


Bekanntmachung. 


+ 


Mittwoch den 15. findet 


Die Renten der zum Andenfen ded Fürften Franz Ludwig errich- 
teten Stiftung jellen am Jahrestage feiner Geburt — am 16. September 
— zur Unterjtugung. ſolcher vabiefiger Burger verwendet werden, melde 
nicht gänzlich verarmt, jedoch ohne ihr Verſchulden in bebrängte Lage vers 
fegt und einer Hülfe, 3. B. zum Ankaufe der für den Betrieb ihres Ges 
werbes erforderlichen Materialien, bedürftig find. 


= 


wollen, werden daher, aufgefordert, ihr Geſuch 


am Donnerstag den 6. September 1849 in der 


Alle Jette, welche “eine ſolche Anterftügung für, diefed Jahr auſprechta— 


magiftrafifchen Negiftratuenu 7:0 © 


mündlich um fo gewiſſer anzubringen, al® auf Diejenigen, welche ſich bei 
diefer Tagfahri nicht einfinden, Feine Rütkſicht bei’ diefer Verteilung genom⸗ 
men werden kaun. — 
Würzburg, am 10. Auguſt 1340. — t 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Bermuth. -B; €. Beer. 
Die Wittwe-ded Bauern Andreas S heuerhratch "von Bier hat auf 
Zufammenberufung ihrer Gläubiger ongetragen, mm mit ihnen über ihre 
Befriedigung auß den dahier Deporirten 873 fl. 30 Fr. auf gütlichem Wege 
übereinzufommen. 7 a f 
Zu dieſem Zwecke und im Falle Miflingend,, zur. Bejtimmuag des 
anderweit ein zuſchlagenden Verfahrens wird ‚Termin auf). Re 
Ube 05 


or Donnetstag den 18; September 1.38. früh 8. 
anberainnt wo’ imnnitliche / laubiger, welche auf ihre Beftiedigung aus Bent 
erwahuten Depeſitum Anſpruch niuccun, dahier zuerſcheſnen und ihre 
derungen. zw. liquiditen haben⸗ widrigenfalls fie unberückſichtizt bieib en. 

Dchſengungt, dans. Auguſt 1800, 
en — Hönigliches Landgericht. 
Helarig? 20." 





Bere, 


bei Unterzeihnetem Garten- 
muſik ftatt durch cine Abthei⸗ 
lung der Muſik des I2ten Ne 
giments (3. Bataillon), wozu 
ergebenft einladet 
; Schaberic® 
Drauereibeliger in Versbach. 


=; Mr, 44, dem Stepbanäklofter 


‚gegenüber, ijt ‚eine, Grube Kuhdünger 


zu derfanien.. 2 > 02, 
Im 2. Die. Nr. 9 iſt ein Quar⸗ 


tier beitchend aus 3 Zimmern, Küche 


und Kammer fogleidy oder auf Aller« 
heiligen zu vermiethen, \ 


Vergangenen Sonntag hat ſich ein 


weiße und ſchwarzgeflecktes Hündchen, 


männlichen Geſchlechts, verlaufen, 
welches auf den Ruf SHektor“ geht. 
em es zugelaufen, wird erſucht, 


- daßielbe in Ne: 316 in der Bütiners⸗ 
gaſſe abzugeben.’ Bee 





Es wird eim Segeljunge geſucht, 
der fonleich eintreten kann bei Bier⸗ 
wirth Bauſt, 4, Diſtr Ne, 316, obere 
Kaſerngaſſe. u Fu ji . 


Sm Gaſthauſe zum Schöndrannen 
find einige mößlirte immer zuſam—⸗ 


— — men oder auch einzeln ſogleich zu were 
miethen. 
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nei Befanunntmachung. _ 
Auf Andringen eines Gläubinerd wird dad „Gaſihaus zum Witteläbacher 
Hof* dahler. 2, Diſtr. Nr. 435 öffentlich verfteigert, und Termin hiezu auf 
Montag den 3. September I. Id. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchäfth zimmer Nr. 1 anberaumt, wozu Steigerungöluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen merden, daß dad Anweſen auf 33,000 fl. gewerthet ift, 
ud die Strichsbedingniſſe bei der Eteigerungätagfahrt werben befannt ges 
geben werden. 
Würzburg, den 3, Juli 1849, 
Königliches Kreis: und Stadtgericht, 
Seuffert. Fröhlich. 


Wer an den Nachlaß der verlebten Hofkutſchers-Witiwe Eliſabetha 
Dorfinger dahier Erb» oder fonftige Anfprüche zu machen bat, wird aufs 
gefordert, ſolche 

Mittwoch den 22, En I. J., Bormittagsd 9 Uhr, 
hierorts geltend zu machen und nachzuweiſen, ald anfonjt bei Behandlung 
der Verlaffenfchaft feine Rückſicht a. darauf genommen werde würde, 

Würzburg, den 7. Auguft 1849. 

Königliche u und Stadtgericht. 


ir, beurl. Heuſinger. 





Berſteigerung. 
Montag den 20. I. M. früh 9 Uhr verſteigert unterzeichnete s. ratific. 
im Piarrhaufe dahier 
eirca 171/, Scheffel Korn, 


„ 3" „Gaber, 
aus der Erndte 1848 
Helmſtadt, den 10. Auguſt 1849, 
Die PISHETBONAIENG: 
iegel. 


Aufforderung. 


Alle diejenigen, welche aus einem rechtlichen Grunde Anfprüche an den 
Nachlaß ded am 2, Auauft (. Is. verftorbenen quiedgirten badiſchen Pfar⸗ 
verd, und ehemaligen Conventuals der Abtei Oberzell, Herrn Philipp Anton 
Walter zu machen gedenken, werden anmit aufgefodert, binnen 14 Tagen 
ihre Foderung bei unterfertigtem Teſtamentariate Dit. 3. Nro. 156 um fo 
gewiffer anzubringen und nachzuweiſen, ald im Verſaumungsöfalle diefelben 
bei -Mushändigumg der Erbfehait unberückſichtigt bleiben. Zugleich erfuchet 





vu diejeninen, welche Gegenſtände dem Verstorbenen gehorend in Handen 
a 


» 


en, diefelben baldigſt einzuliefern. : 
Würzburg am U. Auguſt 1849. 


Das Teftamentariat. 
Domvilar Dr. Wehner. 


Berfteigerung: 2 

Donnerötag den 16. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, werden in der Ka⸗ 
puzinergaſſe, 1. Dijte. Nr. 36, —— — die dem Hrn. Hauptmann 
— * gehörigen Mobilien dem öffentlichen Siricht ausgeſetht wud gegen 
baare Zahlung abgegeben, ald: zmei Garnituren Kanape's mit Seſſeln, 
Kaunik, Kommoden, Betten, Betiſtellen, runde und andere Tiſche, große 
—— Echranke, Wafchtiiche, mehrere Vorhänge, Glaſer, Porzellain und 
erzleichen. 





Herfleigerung. 
Montag den 20. Auguſt und die folgenden I Iedesmal Nach⸗ 
mittags 2 —E* anfangend, werden folgende * Na ai der verlebten 
Arau rentlein Wittwe dabier gehörigen Gegenſtände, ald: Preciofen, 
old, Silber, Porzellain und Glas, Mobeln, morunter drei ſchöne Gars 
nituren, Seffel mit Cauape, Eommoden, Bettftelen, ein Secretir von Mas 
bagoni, runde und vieredige Tiſche, Kläider umd GBufcheichränfe, ein fihös 
ner großer Spiegel, fowie mehrere Meinere desgleichen, dann Uhren, Zei 
Ba Kleider, —— en gang, seite — — 
ie noch andere gera ich inige gute Bilder, in deren 
Wohnung, am Ed der Echuitergafle, 2. Dh ſtr. 554,. genen gleich baare 
Zahlung öffentlich verfteigert, und Sreichötiehhaber dazu — geladen. 
AB. Das S kal befindet ſich im erſten Stod, der auf daß nächſte 
Biel zu vermierhen i 





Kin 


Es wird ein entbehrlicher Verſchlag 
zu einem forteplano au 7’ .2* Länge, 
37.24 Breite und 1° 5% Tiefe zu kau⸗ 
fen geſucht. Näh. in der Grp. 


Ein noch aut erhaltener 
RER Sin it fehr billig zu 

vermiethen im 4, Diftr, 
Nr. 306. 


In der Nähe von Würzburg wird 
zu einer ſchon beftehenden aut einge 
richteten Bierbrauerei ein lediaer folle 
der Mann mit einem Gapital von 
8. bid 5000 fl. ald Theilhaber ae» 
fuht, und ann demfelben die Zus 
fiherung gegeben werden, daß fid) 
feine Einlage aut renticen wird, 

Naheres in der Erped. d. BI. 


in neuer Spiegel mit Gold: 
Hahmen, 31, Fuß Linge und 22 
Zoll Breite, von weißem Glaſe, nebſt 
neuem Porzellaingefchirr, feinjterQuas 
Lität, iR Biliaft zu verkaufen, Bo? 
jagt die Exped. d. Blattes. 


Am 26. v. M, iſt ein 
junger aroßer Fanghund, 
grau⸗ ſchwarz getiezert, und 


weiblichen Gefchlechtd, mit einem 
fhwarzledernen Haldband entlaufen. 
Wem folder zugelaufen ift, erhält 
eine qute Belohnung. Näheres in der 
Erp. d. BI. 


3 wird ein Logis in Mlitte der 
Stadt von 3 bid 4 Zimmern und den 
nöthigen fonftigen Erforderniffen zu 
miethen geſucht. Schriftliche Offerten ©. 
unter. Bifter F. beferat die Erpebdition 
dieſes Blattes. 


Fremden: Unzeige 
vom 13: Anauft 1849. 


(Adler) NKflte.: Merders, a. *3 
Bettlieb, a. Frankfurt, Mühlen a. Rheyd 

Ritter, a. Stuttgart. — (Rleebaum,) Kflte.: 
heſer a. Bamberg, Auersberger, a. 
Neufchatel, Fraul. Büdhler, a, Nürnberg. — 
(Rronpr. v. Bayern.) Beier, k. Oberpoft- 
amihlaffter, v. bier. Dr. Etelffier, a. Zwei ⸗ 
brüden. Firps, Fabrifant, a. Leipzig. Brüger, 
Ur a. Amſterdam. Mad. Börurr, a. Ling. 
(Ruf. Hof.) Röber, }rofeflor, mit em. 
a. Wranffurt, Seylet, Bfarrer, m. Gemahlin, 
d. Annaberg. Fräul. Gevier v. ba. Hulsgen. 
RAin. a. Erefeld. — (Bittelsbachet hof.) 
Kaufl.: Fahrmonn, a. Regensburg, Helmftreit 
0, Liegnig Mad, Oppel mit zwei Töchtern, 
a. Bamberg. a..Bieberich, Afleflor, a. Lahr, 
— (Württemb. Hof.) Plägel, a- Deſſau. 


Schrenk, Privat, a. Bayreuth. Krauß unb 
üle, Kaufl. a. Eiuttgart. Gugt, Defan, 
——2— Dr. Reel, Selen, a. 
—— - 
Geitorben. 
Zwei "Rinder. 





Rab dem Wunſche meyrerer 
Herren Abonnenten erſcheint 
der Stadt- und Landbote 
von nun an fhon um 5 Uhr, 

Die Mebaftion. 


Oruck und Verlag von Bonitad-DBanrr. 





Pide Würzburger 
Stabt: und Land: 
bote ericheint mit Aue⸗ 
nahme der Sonn» uns 
hohen Feleriage täglich 
Abends halb 6 Uhr. 
Als wöchentliche Deis 
lagen werben Gametags 
ein Extra: Kelleifen 
and eine Abbildung aus 
dem neueften Parifer 
MoberJournal gegeben. 





Würzburger Stadt- umd Landbote. 


Der Pränamerationt- 
Preis if monatlich 12 
Krenzer, vierteljährtich 
36 FKrenzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Beile ans ge= 
wöhnliher Schrift mit 
© Sirenzern, arsßere 
aber nach dem Naume 
berechnet, Briefe unb 
@elber werden france 
erbeten. i 








Zweiter Jahrgang. 
Nr. 194. Mittwoch den 15. Auguſt. 1849, 
Zagönenigkeiten. biöherigen Stellung in und bei Staufen nun aegen Kemp⸗ 


Nah der N. M. 2. war — — der Inhalt der 
Antwort, welche der Erzherzog Reichsverweſer in Gaſtein 
der Dlünchner Deputation ertheilt hat:? Er werde Alles 
tbun, was in feinen Kräften fiche, um Deutjchland zu 
einer feinen Berürfniffen und feinen Hoffnungen entipres 
enden Konftituwirung zu verbelfen; er werde bie Des 
ſchwerden und die Unanmehmlichfeiten nicht ſcheuen, die 
ihm noch bevorftinden, uud werde ald Mann auf feinem 
often fo lange aushalten, bis wenigitend eine den Buns 
deöverhältniffen von 1815 augemefjene, ganz Dentichland 
umfaffende, proviforifche Gentralgewalt geſchaffen und 
damit dad Mittel gegebtn fey, Pie definitive Feſiſtellung 
der Verfaſſung Deutichlands zu Stande zu bringen; er 
merde (und das möge die Deputation ihren Eommittens 
ten ee: fobald feine Kur in Gajtein beendigt ey, 
a noch früher, wenn es nethwendig werden fellte, nach 
nefurt zurückkehren, um dort feinen Beruf zu erfüllen, 
a8 den engeren Anflug Deſterreichs an dad übrige 
Deutschland betreffe, fo habe er Grund, zu alauben, 
daß die öfterreichifche Regierung bald in dem Falle ſeyn 
werde, hie zu pofitivere Anhaltäpunfte zu bieten, als biö- 
ber geſchehenz dabin zu wirken, namentlich auch in Bes 
zug auf die fo enge verbundenen meateriellen Antereffen 
der Bolksſtämme, fen feim unabläſſiges Bertreben. Auf 
das Befinden des Erzherzogs-Reichsverweſers hat fein 
Aufenthalt in Gajlein ſehr günjtig eingewirkt. „Ich bin 
jegt wieber zu Pierd“, äußerte der Erzherzog gegen die 
ünchenee Deputation,, um feine neu geſtärkte Ges 
—— zu bezeichnen. Die Einladung nach München 
oriete ex verneinend; nach der Augöb, Poſtztg. 
mit der, Degründung: „daß er alle und jede Gelegenheit, 
alfo auch den Beſuch einer Königäjtadt, die ihm fo freund» 
liche Sympathien kund gegeben, vermeiden wolle, welche 
auch nur den Anfhein einer Demonftration darbieten 
Fönnte; fobald aber die wieder in ruhigem Geleife ſich 
beivegeuden Verhältniſſe in Frankfurt 8 erlaubten, werde 
er gerne und mit großem Vergnügen nah München 
men. 


Laut De Dlätter follen in der Gegend von 
Germeröheim und Haßloch zwei Lager errichtet 
werben, 

Aus dem Allgäu ſchreibt man: In der biöherigen 
Dislgfation ded bayerifcen Truppenforps asken mit ‚dem 
10, Aug. folgende Verinderungen vor: ührend das 
3, Bataillon .ded 8. — in und um Jimenſtadt 
Heben, bleibt, rüdt daS 2, dieſeg Heginuntd aus ‚feiner 


ten vor und wird Sulzberg (Stab), Stein, Martindzell, 
Martinhofen, Niederfontbofen und Memholz beſetzt 

ten. Dem 2. Bataillon des 8. Regiments folgt das 2, 
Bataillen des 15. Regiments und beſetzt Nellenbruf (Stab) 
und Umgegend, während das 1. Bataillon letztgenannten 
Regiments die bisherigen Hantonirungen des 2, Batails 
lons zu Röthenbach (Stab) und Umgegend einnimmt und 
ſonach Niederftaufen und Umgegend verläßt. Die übrie 
gen Abtheilungen bleiben bis auf Meiteres in ihren bie- 
berigen Rartonnemente. 


In Kempten ift am 11. Aug. Prof. Hagenmü 
verhaftet und ind Stockhaus gebracht worden, For 


‚Am 11. Aug. wurde der. ald Landtagsabgeordneter 
erwählte Landgerichts⸗ Ajfejior Mayer von, Ditobeuern 
gefänglich in Die Frohnveſte zu Memmingen eingebracht, 


Auf künſtigen Donnerdtag find ſämmtliche Acceffis 
ten, Koncipienten, Praktikanten ıc. zu Nürnberg von dem 
Direftor des Kreids und Stadtgerichts vorgeladen, um 
im Auitrage des Hrn. — v. Kleinſchrod das 
Reſcript über die politische Meinungönnfreibeit der Staats- 
dienftadipiranten amtlich verfünbigt zu erhalten. 


Deutfibes Reich, 


Franffurt. Die Heinen Miöhelligkeiten mit der 
Schweiz find jetzt neregelt. Der eidgenöffifche Bundes— 
rath wird demnaͤchſt die Rücklieferung der von den Flücht⸗ 
lingen in Baden und Rfeindayern nah der Schweiz 
mitgebrachten Warten und andern Kriegsmaterialien eins 
treten laſſen. Ein Oberſt der —— Armee iſt 
aus der Schweiz in Frankfurt eingetroffen, um mit dem 
Reichdminifterium Diele Angelegenheit zu regeln. Seine 
Sendung bezieht ih dem Vernehmen nach außerdem auf 
die Flüchtlingsangelegenheit. nen 


Die: bayerifchen Truppen in Franken, welche der 
Gentralgewalt zur Verfügung geftellt find, haben vom 
Aſchaffenburg aus ihre Vorpoften‘ bis au die Furheffiiche 
Grenze vorgejchoben ; jie bleiben einfimeilen in dieſet Stel⸗ 
fung. Ihre Stärke wird auf 24,000 Mann gebracht. 
Die Truppen in Rheinbayern werden ebenfalls anſehn⸗ 
liche Berftärfungen erhalten, welche ſich auf 20,000 Dlanır 
belaufen würden; auch dieſt Truppen fliehen unter Reiches 
befehl z. um Frankreich keinen Anfteh zu geben, merden 

mehr mach der badiſchen und rheiubayeriſchen Grenze 
Im aezogen werden. * 


de 
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> Dem BVernehmen nach iſt von den Reichdminifterium 
ein Spezialkommiſſär mit einer Sendung nach Schles— 
wia⸗Holſtein beawitragt worden. Sie it unter Anderem 
darauf aerichtet, dem preußiſchen Generallieutenant pon 
Pritnwik feine Er tbebung vonder Funktion eines Reichs⸗ 
generald zu eröffnen und aualeich eine Rechnungdablage 
‚uber eine nicht unbedeufende Geldſumme entgegenzunch⸗ 
men, welche aus der Reichskaſſe zur Forderung militäris 
{ter Zwecke dem Dberfommando des Reichsheeres zur 
erfünung geftellt war. 


Auf Berfürung ded Reihdminifteriumd würde, wie 
verlautet, die nur eine Stunde von Fraukfurt gelegene 
roßberzonlich = beiiibe- Stadt Offenbach demmicit eine 
Rar e, aus bayerifhen Truppen bejtchende Beſatzung ax 
halten. 


Die Aktiengeſellſchaft der Frankfurt Hanauer Eiſen⸗ 
bahn kat der bayerischen Regierung ſehr vortheilhafte Ans 
erbietungen für die Anlegung eined Schienenweges von 
Hanau nah Aſchaffenburg gemachtz fie will die Bahn— 
firede von Hanau bid am die bayeriſche Grenze auf ihre 
Koiten heritiellen und der Regierung die für die Bahn⸗ 
ſtrecke won der Grenze bis Aſchaffenburg erforderlichen 
Summen geaen —— Verzinſung vorſchießen. Dieſe 
Anerbietungen find indeſſen davon abhagig, daß der 
Ban der Bamberg⸗Aſchaffenburger Bahn in Angriff qe= 
nommen würde. 


Das preuf. Truppenforpd, welches fih an den brei 
Bunkten von Frankiurt, Wehlar und Hanau zufammens» 
jeht, ſoll die Neierve bilden für dad durch allmählige 

ntlaffung der Landwehr und zur Grleichterung des aus⸗ 
aefonenen Bandes fehr verringerte Armeekorps in Baden, 
Es kommen 8010 Daun in und um Hanau, 5500 Daum 
in uud um re und nah Frankfurt und Umgebung 
2500 Mann. ad gefammte Refernes@orpd wird dems 
nach 16,000 Daun ſiark ſeyn. 


—— find bereits die nöthigen Vorkehrun⸗ 
gen netrofen worden, um für den Erzherzog Reichsver⸗ 
ibefer eine Gartenwehnung in Miethe zu nehmen, melde 
er dem ftidtifchen Aufenthalte vorzusichen geneigt iſt. 


Wie man vernimmt, Bat dad Feſteomité für bie 
Gotheſeier zu Frankiurt — den Reichsverweſer 
nicht au derfelben einzuladen. Zur Eröffnung des Feſtes 
fell das Lied: „Bine feite Burg iſt umfer Gott,“ ges 
fungen werden, was Beided darauf Hindeutet, daß das 
Feftkomite ſich befondere Sympathien von Seiten Preus 

end zu erwerben wünfcht. Viele Frankfurter Bürger 
ollen ihrerſeits wieder befchloffen Haben, nicht an dem 
eite Theil zu nehmen. 


Der ehemalige Reichsminiſter Heckſcher ift auß Eng⸗ 
land zurüd in Hamburg eingetroffen, und wird nad wie 
vor feinem advofatlichen Berufe leben. 


Neuere Briefe aud London melden, daß Metternich 
nicht geiſteskrank iſt, fondern ſich bei guter Geſundheit 
befindet, Er genießt ſchon feit Monaten die Ländliche 
Ruhe in Richmond. 


Preußen. Nah der „RE. u. Moſelztg.“ wird in 
Koblenz eine Liſte zur Unterzeihnung von Beiträgen in 
Umlauf gefeßt, um dem Prinzen von Preußen bei feiner 
Rückkehr aus Baden durch dieſe Stadt einen filbernen 
Decker überreichen zu können. 


Eine Defanntmahung des Oberpräfidenten v. Bonin 
eröffnet einen Erlaß des dänifhen Marineminifteriumd 
vom 5. Yug., weldyer die Dlofade der Hifen von PBillau, 
Danzig, Cammin, Suinemünde, Wolgajt, Greiföwalde, 
Straljund und Roſtock ſofort für aufgehoben erklärt, 


Nach "der „Oſtſeeztg.“ beſicht di 
— 100 —* Ba mi Arme 
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amten, 50 Juſt zbeamten, 11 Lehrern, 6 Offizieren, 14 
Biarrern (7 Batholifchen), 21 Gemeindebeamten, 11 Ads 


vofaten, 82 Gutsbeſitzern, 20 Baucen.,,27 Kaufleuten 
und Geiwerbetreibenden, 7 Literaten, 1 Grat. — 


Das „Militinwochenblatt“ enthält folaenden „Aller⸗ 
höchſten Tanesberebl an die preußischen Truppen im Schles⸗ 
tin. In Holne ded mit Danemark abgeſchloſſenen Waf⸗ 
fenſtillſtands kehrt jegt der rößere Theil von Ench im 
die Heimath zuruck; Ihr habt bei den Kriersoperationen 
in Schleswig und Jütland Ten Ruhm preußiſcher Tapiers 
keit und preußiſcher Disciplin treu bewahrt, Guer Vers, 
halten ift der Ehre der preußiſchen Wafſen wurdig nes 
weſen und dad Andenken derer, welche ihre Tapierkeit 
und Treue mit dem Tode beſſegelt baden, wird dem Vaters 
lande heilig ſeyn. In voller Maße habt Ihr den Dauf 
Eures Konigs und Kriendhfeegu, verdient, den ich Euch 
hierdurch auoipreche. Sansfenci, den 31. Ault 1849, 
(gez.) Friedrich Wilhelm (gegengez.) von Strotba.* 


Die öfterreichiiche Geſandiſchaſt in Berlin ift überauß” 
fhmierig in Ertbeitung von Paſſen nah Gegenden, welche 
den injurgirten Iheilen des Kaiſerſtaates uahe Liegen. Gin 
Kaufmann fuchte Furzlich vergeblich um einen Paß zur 
Reife nach Czernowitz nach. Gr führte durch polizeiliche 
Zeugniffe den Beweis, daß er im jeder Beziehung im 
Sinne der Paßpolizei unbeicholten fi. Es wurde ihm 
der Beicheid: der gewünſchte Paß könne nicht ertheilt 
werten, und wenn ed der Staifer von Rußland wäre, der 
dies Gefuch beſürwortete. 


In der zweiten Kammer iſt bereits ein Antrag ein⸗ 
gebracht, Die Reriſion der Veriaſſuug durch Erwäblung 
einer Kommiſſion vom 21 Mitgliedern in den Abthei— 
—— einzuleiten. Der Antrag iſt bereits reichlich unter⸗ 
tußt. 


Folgendes hat ſich bis jetzt als Das Verhältuiß dew 
Patelen in der zweiten preußiſchen Kammer ergeben. Pol⸗ 
niſche Oppoſition: 14 Stimmen, liberal = konſtitutionelle 
Mitglieder 84, gemäßigte Rechte56, entſchiedene Rechte 102, 


Deiterreich. Nachtichten vom 10 Aug. zuiolge 
ſtehen die Magyaren noch immer in Raab mit 6000 
bid 8600 Dann und 18 Kanonen und follen noch Ver⸗ 
ſtarkungen erwarten. Die Kaiferlichen ziehen zu Alten⸗ 
burg (4 Meilen von Prefburg und 5 Meilen von Raab) 
bedeutende Streitiräfte zufanmen, um die Aufſtandiſchen 
in Raab anzugreiſen und nad Komorn zurückzuwerfen 
oder abzufchneiden. Bon Wien it am 10, ein Xrtilleries 
park von 30 Kanonen iu der Richtung nach Raab abs 
gegangen. 

Graf Ludwig Karoly, einer der reichten Magna⸗ 
ten Ungarns und der Bonfervativen Partei angehörend, iſt 
auf feiner Reife von Peſih nach Wien von der ſtomor⸗ 
ner Sefapung aefangen und im die Feſtung geführt 
worden. Sein Bruder, Graf Stephan, der magyarifchen 
Partei zugethan, befindet fih feit längerer Zeit in Haft 
unter der Baiferlichen Regierung. 


Im Diten und Süden Ungarns iſt dad Kriegds 
glück den Kaiferlichen: noch immer aünfig, und jo, wie 
die Sachen jet ſtehen, fcheint die rg = Entſcheiduug 
der ungariſchen Angelegenheit ſehr nahe. Nur die Feſtun⸗ 
gen Komorn, Pelierwardein und noch einige tleinere 
Plätze können ſich noch * Zeit halten, aber auch 
diefe koönnen dem endlichen Geſchicke nicht entgehen. 


Die in und um Prefburg zufammengezogenen 
Truppen zur Zernirung Komornd belaufen fih nunmehr 
auf 26—27,000 Mann. Der Kommandant «Mi. 
Eborich, forwie %.:M.s2. Kolloredo und G.-M. Barıo 
fiehen in Preßburg; FM, Nobili in WBiefelburgs 
SM. Bott in Sgered und GM. Liebler in Soms 
merein. Das frühere Zernirungstorps beſtand aus 18 


821 


Bataillens Infanterie und Civollarts Ublanenreximent; 
durch die num hinzugekommenen Berjtirfungen betriat 


8 gegenwartig 29 ntanteries und 3 Nägerbataillouß,- 


10 Göcadronen Cavallerie mebit ausreichender Artillerie. 
Außerdem wird von rußiichen Truppen, außer dem Korps 
des Gen, Sacken aud dem nördlichen Ungarı noch ein 
10.000 Mann ftarfed Infanteriekorps erwartet, dad auf 
der Nordbabn nah Win fommen und auf dad rechte 
Donauufer überſetzen fell: 


Die direkten Kommunitationen zwiſchen Wien und 
Peiib find noch immer unterbrochen, Längs der Gran 
und der Waag bewegen ſich mehrere ungariiche Guerilla: 
banten, wie es ſcheint, beabſichtigen fie, die von den 
Rufien zurückgelaſſenen Depets und Magazine au nche 
men. Auch in den Beraſtadten, Die feit 27. Juli feine 
Beſatzung haben, treiben ſich ſolche Banden umher. 


Aulich ſteht mit feinem Inſurgentenkorps bei Fü— 
red, und dad in der Nahe gelegene Klofter Tihany am 
MPlatteufee wird jtark bereſtigt Somit! jtand der Ausfall 
aus Komorn mit diefem Korps in Eeiner Berbintung. 


Man erfahrt, daß Szemere und Vukovits aud dem 
ungarischen Miniſterium setreten find uud ibre Wortes 
fewilked au Baron Perenyi und Nyary übergeben haben, 


Wiener Börſe am 11. Aug. 5 pt. Diet. 933,,, 
Bakaktien 1060. 


Man fchreibt aud Wien, 10. YAug.: Dad Bers 
haältniß zwiſchen Dejterreih und Preußen fcheint in der 
neusften Zeit immer geſpannter ju werden, was aus dem 
lebhaftejten Courierwechjel zwiſchen der preufiichen Mes 
ierung und ihrer biefinen Geſandtſchaft zu entuehmen 
hi Zmei, drei bis vier Couriere treffen täglich ein, wah— 
rend font nur wöchentlich einer zu kommen pfleat. 





Die zuletzt in Wien angekemmenen Kriendaefangenen 
befanden fich in dem beflanenömertheften Zuitande, mebs 
tere bedeten ihre Blößen bloß mit einem Hemde. Sie 
find im Ganzen niedergeichlaaen und folgen ohne alled 
Bedenken dem Rufe, zur kaiſerlichen Fahne zu ſchwören. 


Außer einent bedeutenden Proviantvorrathe von Mehl, 
Monturitücden fielen dem Feinde noh 40 Bagagewägen, 
2 Feldapotheken, die ganze Pulverfabrifätion, 20 aroße 
Kanonen, 2040 Dehſen und 6 Millionen an baarem 
Gelde bei Raab in die Hinde, Den Gefammtoerluft 
ſchätzt man zu 12 Millionen. 


Bon Debrerzin fchreibt man der A. 3. C. 3, Aug, 
dag man glaube, Paskewitſch werde am folaenden Tage 
auf drei verichiedenen Punkten feine Operationen gegen 
Großwardein beginuen, wo 50,000 Magyaren ſtehen. 
Schon hatte der General Gortſchakeff, in deſſen Nähe 
ſich der Großfürſt Conftantin befand, eine große Mes 
cegnoscirung vorgenommen. In Fünfkirchen wollte man 
wiffen, daß der Ban am 6. Aug. bei Mofrin fi mit 
dem dritten üfterreichifchen Corps vereinigt habe. 


Ueber die jtattgefundenen Verſammlungeu der pros 
teftantifchen und belverlichen Kırcpeubebörden zu Wien 
berichtet Der Lloyd, daß wider Hoffen und Erwarten bie 
Protejtanten und Die MReformirten in verfchiedene Lokale 
gewieſen wurden. Sogleich fafte man auf beiten Seiten 
den Intichluß, das Ministerium anzugehen, die gemein 
fame Berathung der beiderfeitigen Kirchenorgane au bers 
mitteln. Dr. Bad zeiate ſich auch ſogleich willſährig, 
und die vereinigte Berfammlung fand aldbald ftatt. 


Laut höchſter Entfchliefung müſſen die Kaffenans 
welfungen auf die Einkünfte in Ungarn an allen Landes⸗ 
kaſſen angenommen werden, ausgenommen find bievom 
nur die italienifchen Provinzen. 





Bekanntmachung. 


Ankündigungen. 


Nah dem Wunſche mehrerer 


Samftag den 19., früb 10 Uhr, wird von der Dekonomie-Eommiffion 
des königl. 2ten Artillerie-Regiments (Zoller) ein zum Mlilitärdienft untaugs 
liched Pferd auf dem biefigen Schrannenplaße öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werden, 

Wurzburg, den 10. Auguſt 1849. 


Getreide: Berfteigerung. 
Montag den 20, I, Mts. Vormittags 10 Uhr merden bei unterfers 
tigteım Amte beilaufig 
65 Schäffel Weiten aud den Jahren 1847 und 1848, 
= " * und 184817 Wachsthum 
"” 
» unter Vorbehalt der höheren Genehmigung verfleigert, und die Liebhaber 
anburch eingeladen. 
Würzburg, den 11. Auguſt 1849. 
Bürgerfpitälifches Mentamt. 
B. Ungemad. 


Schafwinterweide⸗Verpachtung. 


(Zell bei Würzburg.) Die Gemeinde Zell will ihre Schaſwinter⸗ 
weide auf Zeller und Würyburaer Marknng, worunter gegen 70 Morgen 
Wieſen, von Michaelis bis Petri_verpachten, wozu Strichstagfahrt auf 
Donnerötag den 30. Auguft I. Is. Narmittag 2 Uhr im entwirthäs 
hauſe dahier anberaumt ift und Liebhaber eingeladen werden. 

Würzburg den 10. Auguſt 1849. 


Die Gemeindeverwaltung. 
Sehold, Gemeindevarfleher. 





Herren Abonnenten erſcheint 
der Stadt- und Landbote 
von nun an fhon um 5 Uhr. 

Die Redaktion. 


RN Retzbach ging bei dem jüngſten 
e am 5. Aug. ein, Heiner Sjahris 
per Hund tweiblichen Geſchlechtes vere 
eren. Er Hat ſchwarze Rüden- und 
weiße Hald- und Bruftzeichnung, 
weiße Pfötchen und ſchwarzen Rolls 
Tre mit weißer Spitze, iſt raubs 
ärig jedoch Binten gejchoren, und 
geht auf den Ruf „Minett.“ Wem er 
zugelaufen möne fich gegen Belohnun 
an den erften Herrn Lehrer zu Rebbach 
oder an die Grp. d. DL, werden. 


Im 5. Dir. Nr. 196 find 2OOO 


"58 2500 fl. fogleih auszuleihen. 


Eine fhöne Wohnung von 7 neu 
tapezirten Zimmern, Küche, 2 aroßen 
Bodenfammern, Stallung fiir 2 Pierde; 
nebit Hutterfammer, freien Zutritt in 
den am Haufe gelegenen Garten, nebit 
übrigen Bequemlichkeiten, iſt wegen 
Verſetzung bis Lichtineh zu vermiethen. 
Naͤheres in d. Exped. d. Blattes. 


25 - Anzeige. 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen meine innigſtgeliebte Gattin 


Bietoria Maria Hugufta Hoffmann, geb. Krein, 


zu fich ind beffere Jenfeits abzurufen. Sie verjhied am 13. d. früh halb 3 Uhr an einer 


nad ihrer Entbindung plöglih eingerretenen Lungenlähmung. 


Sie erreichte ein Alter von 


36 Jahren und 1 Monat, von denen fie 8 Jahre in der glüdlichjten Ehe verlebte. 


Indem ich diefe Tranerfunde unfern fämmtlichen Verwandten und Freunden bringe, bitte Ih 
um jtille Theilnahme für mid, und um ein frommes Gebet für die Merftorbene. 


Würzburg, ven 15. Auguſt 1849, 
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Schule der franzöfifhen Sprade. 

Dit dem Anfange des Monats September, nah Beginn der Ferien, 
werben in die Echule der frangöfifchen Sprache des Unterzeichneten meue 
Böntinae, Die dad 13te Jahr noch nicht zurückgelegt haben, aufgenommen. 

er Unterricht für Knaben wird Montage, Mittwohd und Freitags von 
4—6 Uhr Nachmittags, der für Mädchen Dienſtagse, Dommerdtagd und 
Samſtags, zu denfelben Stunden, ertbeilt. 

Das Henorar, welches immer zu Anfang des betreffenden Monats oder 

Bierteljahr® entrichtet wird, beträgt: 


Für ein Kind auf einen Monat 48 fr. 
" ” drei Monate . .. 2 fe — kr. 
„ zwei Geſchwiſter auf drei Dlonate „ 3 fl. 30 fr. 


Zugleich wird Montag, am 3, Scptember, ein neuer Curſus für größere 
Mädchen unter Ähnlichen Bedingungen eröffnet werden. Als Unterrichtözeit 
dafür find die Stunden von 2—4 Uhr an den Montagen, Mittwochen und 
Samjtagen jeder Woche vorläufig feſtgeſetzt. — Anmeldungen zur Aufnahme 
ſowohl in diefen neuen, als in Die beiden fchon beitehenden Curſe wollen aefalliaft 
vecht: bald: bei "dem Uunterzeichneten im 2. Diftr. Mr. 2357 (Güßbacher Hof 
im Hinterhauſe rüber 2 Stiegen) gemacht werden. 


2, Subler, 
Lehrer der franzöfifchen und engliſchen Sprache, 


Perbeferte Kheumatismus-Ableiter 


ton 
Wilhelm Mayer & Eomp. in Breslau, 
a Stück 3 Thlr., 1 Thlr., 7, Thlr. u. Y/, Thle,, 


fomie 


Amerikaniſche 


galvano elektriſche Rhpeumatismus-Ketten 
a Cremplar 1%/, Thlr.,1 Thlr, m Ya hir, . 


fihere Heil- und Präfervativmittel gegen alle Arten chronifcher und 
aenter Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und Congeitionen te. 2c., 
Über deren vortreifliche Wirkungen nicht nur allein gegen 80 Atteſte reno- 
mirter praftifcher Aerzte, fondern auch. gegen 200 dergleichen glanb- 
von er Privatperfonen einzuſehen, find nur allein in Märsburg ‚rt 
zu baben bei 





A. Schweller. 


— m — — — — — 





Jeſeph Hoffmann, 


Apotheker zur goldenen Krone. 





Ein zugelaufener großer Hund kann 
gegen Erſatz ſämmilicher Koſten in 
Empfang genommen werden. Näheres 
in der Exped. 


2,000 fl. Bormund⸗ 

ſchaftsgelder find bei Mi⸗ 

hael Leukert in Eßfeld, 

bei Giebelſtadt, und weis 
tere 500 fl. bei Philipp Leukert 
daſelbſt gegen geſetzliche Verſicherung 
zu 4 pGt ausiuleiben. 

Ein junges Frauenzimmer wünſcht 
als Laden» oder Stubenmädchen in 
Dienjt zu treten. Sie ſieht nicht fos 
wohl auf großen Lohn ald auf qute 
Debandlung, Näheres in der Erped. 
d, Dlatted, 


Sründlihen Unterricht für Ela— 


vier, Violin und Guitarre, wie 

auch im Gefange, ſucht zu ertheilen 
A. Sartori, 

1. Diſtr. 358 hinter der 
Braftenmüble, 


sremdenzYinjeige 
vom 14. Auguſt 1849. 

(Adler) Mflte.: Gichborn, a: Offenbach, 
Brewer, a. Aachen, Lenderna, a. Rheitt. Fir, 
Lieutenant, a, Nürnberg. Glemens, Defonom, 
Arnttein, Bauer, Aſſeſſor, mit @emahlin, a. 
Ochſenfurt. — (Rronpr. v. Bayern) Ba- 
ron v. Zwirlein, mit Gem. u. Bed, a. Geiſ⸗ 
fenheim. v. Galefiltein, a. Weimar. 
felter, a. Aucuſtein. Mad; Kaufm. a. Fraul⸗ 
fart. — (Ruf. Hof.) Alter: Schäfer, a. 
Kaufbenern, Reitich a. Frankfurt, Brauf, a, 
Barmen. — (Schwan.) Kite: Heinridy a. 
Gera, Böling a. Neukirchen. Schneider a. 
Königeberg, Blieſendach a. Münden. — 
(Wittrtsb; Hof.) Brarndenſtein, venf. 
Ober, m. Ber. a. Brauuſchwelg. Rauflte.: 
Gebarth a. Bremen, Bünfer a, Goblenz, 
Kalm a: Denaueſchingen. — (Württemb. 
Hof): Schott, Reg⸗Rath, a, Teutlingem. 
Kite: Eychmuller a. Kirchberg, Hopf a. Gü 


Aeunbarg, Leuter a. Coblenz Keonmann, Part; 


mit Ram., a. Dreöven. Krämer, Delonom, 
a. Marlibreit. Gran, mit Gemahlin un. Ber, 


a. Darmitaht. 


Drut und Verlag von Bonitaßs Dauer. ' 


Mikel- * 


Würzburger Stadt- 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erſcheint mit Mut- 
nahme ber Eonn- un 
hohen Beiertage täglich 
Abende halb 6 Uhr. 

Als wöchentliche Beis 
bogen werben Samstags 
ein Ertra: Kelleifen 





und Fandbote. 


Der Prämumeraticht- 
Breis iſt monallich I® 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Rrenzer‘ 

Inſerate werben 
dreiſpaltige Zeile aus ge⸗ 
möhnlicher Edirift mit 
3 Arenjern. arößere 
abet nach dem Name 








anb eine Abbilbung aus berechnei. -Briete unb 
dem neueſten Pariſer Gelder werben france 
Mode⸗Jonrnal gegeben. erbeten. 
Zweiter Jahrgang. 
Rr. 195. Donnerstag den 16. Auguſt. 1819, 
Taogsneuigfeiten. ———— hiezu beträgt 28, bie der offenen Stellen 
20. 


Konzeffiond-Gefuche vom 1, bis 15, Auguſt. 
Joſeph Karl Gerlach, um eine Schloffertongeifion. 
Beter Thaler, Eraminater, um eine Birrwirthichartss 
konzeſſion. Johann Endres, Bitrwirth, um eine Wein⸗ 
wirihſchaft. Joh. Georg Stummer, um eine Spezerei⸗ 
handelstonzeſſien. Heinrich Bock von Fröhſtockheim, 
um eine Frauenſchnelderkonzeſſion. Michael Bauch, 
Dekonom, ob. Bapt. Baner, um eine Proruftens 
andelößorgeffion. Balentin Scheiner, um eine Geis 

jiederfongeifion. ae 


.. Zum funktienirenden erſten Staates Anwalt am bien 
ſigen Kreis⸗ und Stadtgericht wurde Areis> und Stadts 
jerichterath Sewenheſmiernauntz am feine Stelle ald 

nftiomirender Unterſuchungsrichter tritt Areide und Stadt⸗ 
gerichtsrath Hoch. ° Zum gweiten funftionirenden Staates 
Anwalt wurde Kreis- und Stadtgerichtsaſſeſſor Zinn, 
zum dritten Kreis⸗ und Stadtgerichtoafſeſſot Umgemad 
ernannt. » — — 


Die zur Erinnerungofeier au das erile große Geſaug⸗ 
fe vom Jahrt 145 von der hiefigen Liedertafel geſtern 
{im Theatergarten verauſtaltete Procufnon zeichnete ſich im 
eber Beziehung vor allen anderen. hochſt voriheilhait aus. 
icht nur die Wahl der Geſangſiucke „Halleluſja“ von 
Bänbel; der „24. Pſalm“ vor Muller; „Barcarole? von 
Abt; Abſchied von Dtto”; „Liedediriheit von Marſch⸗ 
ner“; Chor aus Mozart’ Zauberflöte: „O Iſis!“ war 
eine glüdliche, auch deren Ausſuhrung eine jehr geluns 
gene. Die Zahl der Theilnehmer beurkundete den immer 
regen Sim für Muſik sicht nur der Berochner Hurz- 
burg's, beſenders des Liederkrauzes des geſelligen Bereind 
dahier, ſeneern auch der entfernteren Sängervtreint, welche 
von·Echweinfurt, Kitzingen, Sommerhauſen, Winter hau⸗ 
fen, Ochſenfurt, Zell, Heidingsſeld herbeigeeilt waren, 
am ſich an dem Feſte au bethelligen, welches auch Durch 
äußere Ausſtatiung die andern Produktionen weit übers 
traf, denn durch ſreundliche Mitwirkung mehrerer Mit⸗ 
gene der Liedertafel ; namentlidy Herrn Baupraktikant 
eiter, Hrn. Taptzier Wittfelder, Hrn. Linf u. 9. war 
der Garten / wirklich feenhaft erleuchtet. Endlich verdient 
auch noch die Neftartrationdanjtalt des Orn. Bloos volle 
Anerkennung wegen der Güte und Reichhaltigkeit der Spei⸗ 
fen und. Geiränke. Das Feſt war ubrigens vom heiter— 
ſten Himmel begünſtiget, obfehon, uoch Vormüitags weuig 
Hoffnung gegeben war, ob dasjelbe im Freun werde 
ſtauhaben können io... a 
Beute beginnt dad Admiſ 
tifarsAlummat des hieſigen 


ons-Gramen in das Cle⸗ 
nariums. Die Anzahl 


Am 14. Aug. wurde auf Anſchreiben des in Augb⸗ 
burg beilchenden Unterfuhungsaerihts der Sohn des 
Landiagsabgeordneten Reinhart von Neufadt ar 
der Saale, cin Yüngling von 17 Yahren, verhaftet und 
am folgenden Tage nach Augdburg abgeliefert. 


Man fchreibt ud Münden, 13. Aug: Geftern 
Abends sinn es lebhaft in Tem Militiraefännuiffe am 
Karlöiher zu. Wie ed ſcheint, mollen die Inhaftirten 
wenigſtens eine Ausficht haben. Sie fuchten daher much 
geftern wieder die vor deren Fenſtern angebrachten böls 
eruen Kiften, durch welche fie daS Licht nut von oben 
—* befommen, zu beſeitigen, was ihnen auch theife 
weiſe gelang. 


In Folge allerhöchſter Entſchließung find die ſämmt⸗ 
lichen 26 Cadetten der oberſten Klaſſe ded kalt Cadeiten⸗ 
korps zu Junkern in den einzelnen Abtheilungen der 
Ariiee tenamnt weorden. 


Nach der „EB. 8.“ ſoll die Eröffnung deB nächften 
bayerischen Landtages am dritten Sept. ftattfinden 


Su Neubornbab (Pink) und auf eine Etunde 
im limfreife wurde am 6. Aug. der, Belagerungszuſtand 
verkündet, Die Urſache iſt Widerſetzlichkeit gegen die 
Gendarmerie, auf welche winter Anderm Hunde achetst 
wurden, ald biefelbe Verhaftungen vornehmen wollte, 


De ae won: Griechenland wird nicht nach 
Münden kommen, ſondern den bayeriſchen Majefläten 
auf Hohenſchwangau ihren Befuch abitatten. 


Nach der.„Volköb.* Hat dir Frühere Miniſter Berks 
nie ein Wartgeld bezogen, und ijt im Beſitze einer Penz 
fon von 3500 fl, jahrlich. Sr. v. Abel iſt nicht penſio— 
wirt, fondern weiterer Beförderung. im —— vor⸗ 
behalten, er bat deshalb einen jährlichen Gehalt von 
10,900 fl., der Reichsrath und ebenfalld geweſene Mini— 
jer Seinöheim hat. eine jährliche Penſion von 6060 fl. 

Der Bau der Bamberg-Frankiurter Eiſenbahn folk 
noch in diefem Jahre und ziwar auf der Strecke zwiſchen 
Damberz und Wurzburg begonnen werden. — : 

Nach der „D, konſt. Zig.“ befindet I) unter den 
Gefangenen in Raftatt auch der frühere Redakteur des 
„Vorwärts“, rin Seneburg, der, bon ben bayerifchen 
Gerichten verfolgt, befauntlich- flüchtig gegangen und’ al 

williger ſich dem badiſchen Boltährere angeichloffen 
atte, ohne dabei eine Charge zu bekleiden. 8 
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Tchrift mit dem Motto: „Eritis sieut Deus ete.“ ift 
der Regiexungsaſſeſſor und Fiſcaladjunkt Sr. v. Holzs 
ſchuher in Augsburg. * — 


Die erſten —S erifchen "Brigade 
in Schleswig werden var MD Big. aufolae gegen 
den 16. und Die Ichten am 20, d, in Hof eintreffen. 


Die konſt. Ztg. v. 11° Aug. bringt folgende Nach⸗ 
richt: Eine ſehr bedenkliche Stimmung zeigt ſich im An- 
gefichte der großen Verwickelungen unfered Staates. Zus 
gleich eireuliren heute trube Gerüchte über einen Zufams 
menjtoh Dembindti’® mise Paskewitſch, die leider, nad) 
dem Stillſchweigen der Regierung zu uetheilen, nicht 
ganz übertrieben fcheineh. = =, 

5 Uhr. Soeben verbreitet ih, ziemlich allgemein, 
dad Gericht, die Ungarn hätten Peſth befegt, die 
— — derſelben ſeyen über die Waag vorge: 
ſchoben und bedrohten itig Wien und 
burg. In letzterer Stadt fluchten bereits viele Ein— 
—— Privatnachrichten melden fogar, daß Goͤrgey 


In Bilk Bei’ Düfielvorf wurde ein ſeltenes Fami⸗ 
lienfeſt begangen. Zwei Ehepaare feierten ihre goldene 
Hochzeit. Jedes Paar Hatte 8 Kinder, und drei Söhne 
des einen waren mit drei Töchtern des andern verheiras 
thet. An 100 Kinder und Enkel waten um dad Jubel⸗ 
paar verfammelt. 


Man ſſchreibt aus Münfter, 11, Aua.ı- Zwölf 
Tage find es nun, feitdem unfere Ajfifen eröffnet wurden, 
und tpährend diefer Zeit haben die Geſchwornen fich uns 
unterbrochen mit der Aburtheiling über Vergehen wegen 
Majeititäbeleidigung. befchäftigt. Heute ift endlih der 
letzte dieſer Falle zur Spradje gekommen und endete, mie 


Die pe mit Ausnahme von zweien, mit Freiſprechung. 


Ueberall Hat fich gezeigt, daß die zur Anklage Veranlafs 
fung gebenden Worte entweder im Zuſtande der Trunfens 
beit oder in jener Zeit, politifcher Aufregung ausgeſtoßen 
wurden, wo die Zeidenfchaften ſelbſt font ruhige Gemüs 
ther nicht felten in einen fieberhaften Zuſtand verjeßten. 


Koſſuth Hat unterm 14. Juli einen neuen „Aufruf 
an dad Volk“ erlafien: Der Schöpfer der Magyaren 
beißt es darin, Habe die Ruffen nur deshalb ind Land 

eführt, damlt fie da ige. Grab. finden. 5000 Ruffen 
egen bereitd an der Cholera geitorben, 70,000 andere 
Daran erkrankt. Die ungarifche Nation tröftet er über 
die Intervention damit, daß Gott diejenigen liebt und 
Deren Ruhm erhöht, die er mit harten Schlägen beims 
ucht. „Unfere Feinde ſchwimmen wie die Inſeln im 

can. Das Wolf ift der große Deean, von deſſen 
bloßem Willen es abhängt, daß die Inſeln von feinen 
Wogen mit eig bedeckt werden.“ 


Deutſches Neich. 


Preufien. Der große Haudwerkerverein zu Ders 
Tin, der ſchon lange vor der Märzrevolution gebildet 
war und felbft damald ohme alte polizeiliche Beauffichtie 
gung feine Berfammlungen Halten durfte, ift jeßt von 
der oligeibehörde gleichfalls veranlaft worden, Statuten 
und Mitgliederverzeichniß einzureichen. 


Vom Könige von Preußen ift die Errichtung einet 
befoldeten General-Confulats für das Königreich der Nies 
derlande mit dem Eibe in Motterdam genehmigt worden. 


In Köln find bis zum 7. Aug. 374 Perfonen als 
an der Eholera erfranft, 122 ald daran geflorben und 81 
ald geneſen angezeigt worden. Der Deftand beträgt dem⸗ 
nah 181 Perſonen. 
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Der dis ſeht unbekannte Verfaffer der Pal. Preige 


Prei-.... 
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Am 2Aug. iſt im der Synagoge zu Münfter eine 
Chriſtin mit einem Juden getramt worden, nachdem fie 


vorher das mofaifche Glaubensbekenntniß abgelegt. und 
fi fo förmlich vom Chriſtenthum loßgejagt hat. .,...= 


Man ſchreibt aus Magdeburg,'d. Aug. : Morgen 
findet die Gröffnung der ganzen Bahnlänge zwiſchen 
Dlagdeburg und Wittenberg im Anfchlug an die Berlin= 
Hamburger und Magdeburg-Leipziger Bahn ſtatt. ö 


Man ſchreibt aud Danzig, 10. Aug.:| Unfere Ars 
Beiter an der Eifenbahn haben,“ unzufrieden mit ihrem 
geringen Tagelohu, ſammt und fonderd ihre Arbeit nies' 
derzelegt, in der Hoffnung, eine höhere Löhnung dadurch 
zu erzwingen. Vorausſichtlich-dürfte, bei der nroßen‘ 
Zahl brodlofer Arbeiter- und verarmter Handwerker, ihre 
Erwartung denn doch fehlſchlagen und die Ofibahn ihrer 
Vollendung um fo eher entatgengehen, aldıder König in 
neuejter Zeit mehr für Diefelbe fich intereifiren fol. 


Sm Danzig wüthet noch immer die CHolera und 
dieſe Stadt hat bis jetzt ſchon 2 Prozente ihre Eins 
wohnerſchaft durch dieſen Würgengel verloren. 


Oeſterreich. Im Hafen von Pola befinden ſich 
bis 100 Schiffe, welche vom üfterreihifchen Blokadege— 
ſchwader aufgebracht wurden, - weil fie Ariejänaterialien 
und Lebendmittel nach Venedig einſchmuggeln wollten. 
Es find meiftend italieniſche Schiffe; doch iſt auch eilt 
englifched mit Zuder und Kaffee beladened Schiff Darunter. 


Amtliche Berichte aus den Hauptquartier des %.: MM, 
Radetzky melden, daß die Bande Garibaldid bei San 
Marino von den üfterreichiichen Truppen gänzlich ges 
ſchlagen und zeriprengt wurde, 800 Mann, wurden ges 
fangen nach Rimini gebracht. Garibaldi und mehrere 
feiner Freunde entfamen und eilten dem Meere zu, mo fie, 
wie beveitd erwähnt, nach Venedig zu entkommen fuchten, 


Kroatien will nicht nur, feine eigene Landesver⸗ 
aſſung, die, wie die Velksführer dort behaupten, 800 
ahre ſchou beficht, behalten, von der oftoyirten alfo 
ichts willen, ed will obendrein auch noch Dalmatien 
und die Militargrenze haben und bejtreitet der Regierung 
das Recht, verbindliche Geſehe anders ald durch Zuziehung 
des kroatiſchen Landtags und mit defien Zuftimmung zu 
erlafien, fo daß alfo auch von einem öſterreichiſchen Reichs⸗ 
tage Feine Rede fein fan. Die beften und gelefeniten 
Journale und die Behörden felbit ſtehen Hinter den Froas 
tifhen Patrioten, und man weiß, daß eben der Banals 
rath es ift, welcher fih ale reglerender Ausſchuß felbft 
fonftituirt hat. Es Herricht in Stroatien eine Stimmung, 
welche fürchten läßt, - fi in diefem Lande wieder: 
Holt, mad eben noch in Ungarn vorgeht. Auch Serbien 
gibt Anlaß zu Defürdhtung. 
Der Lloyd Bringt eine Semliner Nachricht vom 
4. d., worin mitteljt allerhöchſten Handbilletö, der Pas 
trlarch feiner biöherigen Funktionen ald prpvijoriicher 
Chef der Eivilverwaltung in der Woimodina enthoben 
wird, Dad Schreiben fließt: „Sie haben aljo unge 
füumt in Meinem Hoflager zu erfcheinen, um bier an 
den Berathungen über folcye Gegenjtände theilzunchmen, 
auf melde Ich vorzüglich Meine Aufmerkfamkeit lenkte, 
uud welche die Zukunft Deiner getremen ferbijchen Nation 
und die en Berhältnifje der gricchiſch⸗ nicht unirten 
Kirche betreffen, Schönbrunn, 11. (23.) Juli 1849. 
— Joſeph. m. p. F. Schwarzenberg m. p.“ Der 
atriarch hat natürlich dieſer Aufforderung Folge geleiſtet. 
Aus Anlaß der preußiſchen Thronrede nehmen die 
Öfterreichifchen Blätter jeder Farbe gegen dad Dreikönigs⸗ 
bündniß mit fcharfen und fchärfften Worten Partei. Der 
„Lloyd“ fagt: „Wir danken dem Cabinet Brandenburg 
dafür, daß es und endlich eine Gewißheit gegeben hat. 
Jenes Minifterium der Staatäfteeiche, übermüthig ges 
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miadyt durch den Erfolg, welcher ihm eine uniformirte umd 
behinderte Volfövertretung gegeben ‚jucht jest ein weite⸗ 
red Terrain für. feinen kuͤhnen Unternehmungägeift. Cs 
will Preußen jeht in Wirklichkeit an die Spige Deutſch⸗ 
lands oftoyiren. Es will für diefed Land eine neue Karte 
anfertigen, in der man vergeblich mach Wien, nach Grat 
oder nach Innöbrud, vielleicht auch nach München fur 
chen wird. Es dürfte jedoch bei ſeinem lobenswerthen 
Vernchmen auf einen Widerſtand ftoßen, weniger „paſſiv⸗ 
als es derjenige der Majorität des preußiſchen Volkes 
war. Noch ruht die deutſche Ceutralgewalt in den Hän⸗ 
den des Erzherzogs Johann, noch vermag Ein Wort 
ihr die Subſtanz und vie Kraft zu geben, welche ihr 
biöher gemangelt hoben. Daß die legitime Macht des 
Reichsverweſers über Deutſchland 
durch die Ujurpation uorddeutſcher Fürſten als durch die 
ſuddeutſcher Demagogen, dafür zu ſorgen iſt jetzt Deſſer⸗ 
reichs Pflicht, wie es fein Intereſſe if." Die „Breſie“ 
ſaat: „Die preußiſche Regierung ſpricht von ihrem preunds 
lihen Ginvernehmen mit den übrigen Mächten. Der 
Widerſpruch Dejterreih$ und Bayerns wird nicht ale 
feindliche Stelumg betrachtet." Die „Oft. D. P.“ fagt: 
Die Beziehungen Preußens zu Defterreih würden ſich 
nicht beiviedigender geftalten, „wenn das preußiſche Ca⸗ 
binet darauf beharrt, Preußen mit dem Schweif einiger 
Heinen deutfchen Staaten vergrößert ald das gefammte 
Deutichland oder ald „den deutſchen Bundesſtaat“ dars 
uftellen, eine aus einem Gemifche von drei Viertel Preus 
en und einem Viertel anderer Deutſchländer aufammens 
geſetzte Verfammlung großſprecheriſch und uſurpatoriſch 
den. „erſten deutſchen Reichſstag“ zu nennen.“ 


In Sjered wurden cinige istaelitiſche Einwohner 
verhaftet, und die dortige Judengemeinde jſt zu 5000 fi. 
Geldſtrafe verurtheilt worden. Als Grund wird angeges 
ben, daß bei Gelegenheit des vorlehten Musialled der 
Aufftindifchen, auf Veranlaſſung eines Uhlanenkorporals, 
den Einwohnern von Neubaufel mehrere werthvolle Ges 
genftände geraubt und dann in Sered öffentlich verjteis 
gert und von den Anden gekauft wurden. ** 


Am 30. Juli beſtand General Duk bei Stein ein 
Gefecht mit 3 bid 4000 Magyaren, worauf ſich dieſe 
gegen Udvarhely zurückzogen. 


cbenſowenig leide 


Am 31. Juli fand bei Shähbura zwiſchen dem 
5. ruffifchen Armeekorp® unter General Lüders und den 
Magyaren unter Bems perfönlicher Leitung ein bedeu⸗ 
tendes Gefecht ſtatt, welches mit dem Rückzuge der: Ice, 
teren enbigte, 


gt te Wien nah Peſth wird jeht über 


Aus einem Schreiben aus Raab erficht man, daß 
diefe Stadt von 6000 Maayaren mit 18 Kanonen bes. 
ſetzt iſtz von letzteren wurden 12 nach zwei verſchiedenen 
Richtungen entiendet. Klapka, ber Commandant von 
Komorn, iſt perfönlich in Raab, Die Stadt ift jegt 


‚zum achtenmal wechſelſeitig bald von den SKaiferlichen, 


bald. vor: den Magyaren beſetzt. Gin maghariſches Korps 
fol in. der Richtung gegen Debenburg vorgerüdt ſeyn. 
ee ———— 
Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom 16. bis 31. Auguft 1849, 
1 Laib Roggenbrod zu 6 Bir. . 2 ä 13. Er, 
1 Wage weißen Brodes zu 3 Bid. 151/, Er, 





Eovurs der Ztaatöpapiere, 
Frankfurt YM., den 15. Auguſt 1849. 
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Antündigungen. 


Bekanntmachung. 


Die Renten der zum Andenken des Fürften Franz Ludwig errich- 
teten Stiftung ſollen am Jahredtage feiner Geburt — am 16. 
—— he W gr —— * welche 

nicht gänzlich verarmt, jedoch ohne ihr Berſchulden in bedrängte 
ar "8. zum Autaufe der für den Betrieb ihred Ges 


— zur Unterftügung folder dabiefiger Bür 


feßt und einer Hülfe, 


werbes erforderlichen Dlaterialien, bebürftig find, 


Alle Jene, welche eine ſolche en für dieſes Jahr anfprechen 
efu 


wollen, werden baher aufgefordert, ihr 


am Donnerstag den 6. September 1849 in der 


‚magiftratiihen Regiſtratur 


mündlich um fo geiwiffer anzubringen, al® auf diejenigen, welche ſich bei 
diefer Tagfahrt nicht einfinden, keine Rückſicht bei biefer Vertheilung genoms 


men werden fann. 
Würzburg, am 10. Auguft 1849. 


Der Stadtmagiftrat. 
I. Dürgermeifler: Bermuth. 


Wittelsbach. 


Samstag den 18. Partie nach 
dem Zeller Bauwirthshause. Ab- 
fahrt zu Wasser präcis 2 Uhr, 


 Unterzeichneter empfiehlt fi 
mit feiner großen Auswahl von 
Doppelgewehren und Zafchen- 


piftolen, 
3. 2, Dotter, 
Büchfenmacher, 

Am '2) Dük Wr. 497, im Stods 
fiſchgäßchen, iſt ein Heined Quartier 
zu vermiethen. 

Ein wohlerzogener Junge vom 
Lande kann bei einem hleſigen Schneis 
dermeiſtet im die Lehre treten. Näheres 
in der Exp. d. DI. 


eptember 


He vers 


B. E. Becker. 


Die Wittwe des Damen Andrea Scheuermann von bier Hat anf 
Zuſammenberufung ihrer Gläubizer ongetragen, um mit ihnen über ihre 
Seftledigung aus den dahler depumirten 873 fl. 30 Er. auf gütlichem Wege 
übereinzukommen. 

Zu dieſem Zwecke und im Falle Mißlingens zur Beitimmunz- des 
auderweit einzuſchlagenden Verfahrens wird Termin auf 


Donnerstag den 13. September I. Js. früb 8 Uhr 
anberaumt, wo fämmtlihe Gläubiger, welche auf ihre Befriedigung aus dem 
erwähnten Depofitum Anfpruch machen, dahier zu ericheinen umd ihre For— 
derungen zu liquidiren haben, widrigenfalls ſie unberückſichtigt bleiben. 

Ochſenfurt, deu 6. Auguſt 1849. 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 


Berfteigerung. | 
Montag den 26. I. M. fruh 9 Uhr verjteigert unterzeichnete s. ratific, 
im Pfarrhaufe dahier 
sirca 171/, Scheffel Korn, 
3 Haber, 


Ya * 


aus —* —— — 
elinſtadt, den 10. Angu 
Die 8 


1849. 
arrei-Berwaltung: 
2, Riegel, 


.:  Verfleigerung. 

Montag den 20. Auguft und die felnenden Tage jrdebmal Nach: 
mittags 2 fr anfanaend, werden folgende zum Nachlaſſe der verlekten 
en reutlein Wittwe dahier nehörigen Oegenjtände, als: Preciofen, 
old, Eilber, Porzelain- und Glas, Mebeln, worunter drei ſchööne Gars 
nituren, Seſſel mit Canape, Commoden, Betrftelen, ein Eceretät von Ma⸗ 
bayeni, runde und viereckige Tiſche, Kleider und Waſcheſchränke, ein ſchö— 
ner. großer Spiegel, fowie mehrere kleinere deögleichen, dann Uhren, Weiß— 
eig, Kleider, Betten, Reßhaarmatrazen, eine ganz neue gemölcderne Dede, 
—* noch andere Haudgeräthe, endlich noch einige gute Bilder, — in Deren 
Wohnung, am GE ter Schuͤſtergaſſe, 2. Difır. 554, gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich verfieinert, und Sirichsbliebbaber dazu höflich. eingeladen. 

NB: Das a befindet fich im erfien Stock, der, auf dad näch ſte 
Ziel zu vermiethen it. 

Ungünftiner Witterung wegen wurde der Gartenſtrich neben der Winwe 
Dady unterbrochen; eö wird dedhalb hiermit angezeigt, daß Liefer Garten, wenn 
ein ammchmbared Gebet geſchiebt, ſogleich zugeſchlägen wird. Ekenfo nird 
das Hans Mr. 130 in der obern Johannilergaſſe, gegen ein annebmbared 
Gebot, ohne weitere Erriddanbrroumung , zugeichlagen. — Rühereh in der 
obern Johannitergaſſe Nr. 130, 


Eine zweite Sendung neuer KHäringe 
gefommen und wird billig abgegeben bei 
N. Kaufmann. 


- Gefchäfts- Anzeige. 








wa 


ift an⸗ 


Da mir vo hechloͤbl. Sratimagifirate Die Coneeffien zum Betriebt dir! 


Melberei ertheilt murte, fo erlaube ich mir zur ergebenfien Anzeige zu bringen, 


Taf ich mein Geſchaft mit allen in daſſelbe einihläncnten Artifein, beſouders 


auch mit der überiemmenen Kunſtithlniederlage von Sin. Ecierlinger 
in Schaͤftereheim eröffnet babe, und bitte, unter Zuſicherung Billiger und 
reeller Beriemmmg um geneigten Auſpruch. e 

Der Laden befinder fi in Der Auguſtincrgaſſe bei Herrn Magiſtratörath 
Ehemann. j 


Wurzburg, am 1: Auguſt 1849. 
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Am *, Diſtr. Nr. 487, der Polis 
zei aegemüber, ift ein Logis won zwei 
Zimmern und Küche auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 


— — — — 


Sm 2. Diſtr. Nr. 67, in der Eiche 
borngaſſe, neben der Adler Apotheke, 
find zwei Logis gu vermiethen. Das 
eine bejtebt aus 3 Zimmern und fons 
jligen Grforbernilfen, das andere aus 
5 oder 6 Zimmern, alle heizbar. 


Am 2. Dir. Pr. 179 ift en 
Quartier von 6 Zimmern, Küche se, 
im Ganzen oder abaetbeilt ſogleich 
oder bis Allerheilinen zu vermiethen. 

Der Seminarıumdfirbe gerenüber, 
Nr. 14, 3, Difte,, Schulgaſſe, find 
wiehrere Quartiere au vermiethen. 


Am 31. Zuli gina von der Doms 
ſtraße Bid zur Vonelöburg ein blaus 
eideuer Sonnenschirm mit ſchwarzem 
Schiller verloren. Der redliche Finder 
wird erfiicht, ſolchen in der Erped. 
diefed Blattes abzugeben. 


Am 5. Diſtr. Nr. 108 iſt ein Quar⸗ 
tier ſogleich oder auf Allerheiligen zu 
vermiethen, 


Freitag. den. 10, ds. Mitd. Nachts 
wurde von der Nunuftiners bis Sans 
derfiraße ein goldenes Petfchaft vers 
loren. Der redliche Finder wird er= 
ſucht, 8 gegen eine qute Belohnung 
in der Erped. dieſes Blattes abzugeben 


Sommer ˖ Theater. 
Freitag den 17. Auguſt 1849. 
Hans Luft, 

Luſtſpiel in 3 Abtheiuungen von Lebrun. 
Fremden⸗Auzeiqe 
vem 15. Auguſt 1849, 


— Abler Kile.; Etöder a. Rüpelbeim, 


Anurp a. Biberfelr, Hafiner a. Kaufbeuern, 
Philippi a. Um. —(Rronpr. v. Bayern.) 
Fürit Leiningen / Amorboch, mit Dienerſchaft. 
Faufi. Amered a. Krankfurt, Berbef a. 
Leipzig, Michel a. Augsburg. — (Wittele- 
bader Hof.) Dertel, a, Ipphofen. Klüger, 
Kfm. a. Mannbeim. Bachtug, a. Neudorf. 
Böttinger, Forſtpralt. a. Bamberg. — (® ürte 
tenkHuf) Jeſ. Nitter v. Daffei, tönigl, 
Rath u. Prof., dan Gavaliere Anbrea v. 
Moöftei m. Ber. a, Münden, Bar. v. Müller 
a.. Saarburg. v. Banden, I. Areitz u. Etabtr 
gerichtsrathi a. Bamberg. Eter, Nentteamter 
a. Pliägefeheite vw. d. R. Lüding, Briv. a; 
Berlim. Edhrhitt,  Bärgermeifer a. Autorf. 
Schopp Are. 9. da. Echeuerkin, Lehrtt. m. 
Fu. Zodst. m. Anebach. , Kite: Bernhold 
a. Rbeyrt, Mantel a. Hamburg, Gellin m. 
Bm, a. Offenbach, Krb a. Hennever, Küper 
a. Marienthal, Raab a. Weißenburg, Harlek 


a. Nürnberg. ı I 4 341455, 











Der WBürjburger 
©tabt: umd Band: 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und 
hoben Felertage täglich 
brands 3 hr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
en Extra: Felleifen 
xad eine Abbilbung aus 
dem neuehen Barifer 


ir 





Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Der Pränumerationbe 
Preis iR monatlich 1m 
Kreuzer, vierteljährlie 
38 Kreuzer. 

Anferate werben bie 
dreiſpaltige Zeile aus ae» 
wöhntiher Schrift mit 
2 Areujerm, arößere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelder werben france 








Mode⸗Journal gegeben. erbeten. 
Zweiter Jahrgang. 
Re. 196. Freitag den 17. Auguft. 1349, 
Zagsnenigfeiten. enthalten hätten, da dieſe Vereine die bayerlfche Steatte 


Zufolge allerhöchſten Referipts wird der Pal. Gere 
Benierungädireftor Schubert dahier als Miniſterialrath 
nad München berufen, und an deſſen Stelle bei der Mer 
gierung won Unterfranken und Aichaffenburg, Kammer 
de8 Innern, Herr Regierungöbireftor Hohe von Regen» 
burg verſthzi. 


Morzen Nachmittags gibt es ein Feſt der Handwer⸗ 
fer, aber nicht im Theater, ſondern in ber Wirklichkeit; 


die Bauleute des Heren Eſſigfabrikanten Anab nämlich 


werden um 3 Uhr den Mayen auf beiten ber Höhe nach 
mun —— neuen Hauſes aufpflanzen, dabei die 
üblichen Epruche vortragen, und dann von dem Bau—⸗ 
herrn unter Mufifbegleitung mit Speis und Trank rer 
galitt werden. 


Heute früh aing in der Domfirche die ledige Maria 
Rink, aud Dleiningen, zur katholiſchen Kirche uber. 


Der berühmte Bike Heindl iſt am 13. Ang. zu 
Ambery neiterben, it Geſchwiſtern und feiner Braut 
auf einer Waſſerfahrt fich ergetzend, traf ihn von der 
weit über doppelter Schußweite entiernten Schießftätte die 
wabhrjcheinlich abaeprelite und dadurch nee Kraft gewin⸗ 
nende Kugel eined ſich dafeleft übenden Schugen in den 
Unterleib, in Folge deſſen Der talentvolle Kunſiler Heiudl 
nad 24jtündigem Leiden auf. biimashlichem Boten im 
Alter von kaum 23 Jahre den Tod fand. 


J. A. Fick wurde feinem Geſuche entfprechend von 


der ihm verſehenen Regiſtratorſtelle bei dem ‚Kreide und 


Stadtgerichte Nurnberg enthoben und in feiner vorigen 


Gigenftait als Schreiber am Artis ⸗ und Stadiarrichte, 
Burzburg belaffen; zum Schreiber des Kreis⸗ und Stadt⸗ 


nerichtd Memmingen wurde der Tiurniit am Apellationds 


gerichte von Unterfanken und Aſchafſeuburg 1. Mitte 
die often atwordene Kanzlittenjielle am- 
Appellationdxerichte von Nicderbagern dem Kreis⸗ und 


nacht ernannt; 


— J. W. Eder in Wurzburg ver— 
n 


Am 11. Aug. wurde in Günzburg auf Requiſition 


des Augsburger Geutralunterfuchungdgerichtd der Privatier 
Anten OHochſtein verhaftet und in die dortige Frohnveſte 
gebracht. 


Am 30. v. Died, find im Landgericht Immenſtadt 
die Schullchrer vor Gericht beſchieden, umd iſt ihnen von 
Seite der £. Regierung fund zemacht morden, daß fie 
jeder weiteren Theilnahme an dem Mlärzvereinen. ſich zu 


berjafjung zu untergraben fich beitrebten. 


Das Rezierungsbl. Nr. 46 bringt endlih die Ein» 
berufung ded Landtages. Das betreffende allerhöchſte 
Mefcript iſt von Ho henſchwangau, 12. Aug. Datirt, 
und die Kammern ſind auf den 3. Sept, l. Is. einberufen, 
an welchem Kane fich die Abaeorbueten bei der inmel- 
fungötommiffion im Stäudebaufe anzumelden haben. Man 
glaubt, daß Se. Maj. der König zur Landtagseröffnung 
nicht nach München kommen, fontern Liefelbe durch einen 
Devellmäctigten werde vollziehen laſſen. Man joll die 
Hoffnung hegen, hiedurch, d. 6. durch das Nichthalter 
einer Thronrede, einer Adreßdebatte zu entgehen; indeß 
kann die Kammer au, ohne daß eine Thronrede achals 
ten wird, eine Adreſſe befchließen, wie dies auch von der 
Abgtordnetenkammer deö Landtages von 1846 geſchah. 


Das bayeriſche Miniſterium foll beabfihtigen 
die Beſetzung der Hohenzollernſchen Fürftenthmer or 
die Preußen Protejt einzulegen, 


Der König wird mit der Königin noch Tängere Zeit 
in Hohenſchwangau verweilen, und dann nicht nad Muͤn⸗ 
chen, fondern gleich nad Nymphenburg geben. 


Se, Maj. der König hat vermöge Allerhöchſter Ent⸗ 
fchlicfung vom 13. d. Wlid. den Herrn Reichsrath rm, 
Schenk v. Stauffenberg für die Dauer des auf bem 
3. Sept. I. Is. einberufenen Landtaged zum erſten Pris 
fidenten der Kammer der Reichsrathe ernannt, 


Nach der „Aundb. Abdz.“ werden von den au Schweiu⸗ 
furt Verhafteten zwei in Eltmann und zwei in Haßfurt, 
unter den beiden Letztern auch Wilhelin Sattler gefangen 
gehalten, Der alte Vater Sattler wollte jete zu verlans 
gende Kaulion leiften, damit, wenn notbiwendia, fein Sohn 
auf freiem Fuße progeffirt würde; dieſer aber, obaleich 
Gatte und Bater von fünf Kindern, bat feinen Vater, 
died zu unterlaffen, weil er dad Schickſal der übrigen 
Mitgefangenen und politiſch Berdachtigen theilen mole, 
und weil er ſich feines Bergehens oder Verbrechens bes 
mußt ſey. „Der Anführer des Freiſchaarenzuges, der in 
Wertheim vom badifhen Militer und dortigen Bürgern 
entwaffnet , auch mißhandelt wurde, it bis jebt als ſol⸗ 
cher ignerirt werden, weil er als ehemaliger Landgerichts⸗ 
ſchreiber im Befige gewiſſer Gebeimniffe fegn will, und 
deren Veröffentlichung zum Nachtheil einer Perſon droht.” 


Se Majſ. der. König hat auf die durch die Roms 


mandantfchaft Münden vorgelegte Anfrage ded 1. Iu⸗ 
fanteriedivifionscommandes durch allerhochſtes Signat vom 


+ 


yd. Mis. verordnet, daß 1) die bei den verfchiedenen 
Korps, Divifionen und Brigaden der vier Warten wirk⸗ 
lich fichenden Generale, mit Ausnahme von Zandpartieen, 
dann der Nachmittage und Abende, wenn der Laufende 
Dienft vollendet if, von nyasan beflindig in Uniform 
erfcheinen follen, und daß 2) den Generalen, melde ſich 
felbit durch Anleaung von bürgerlicher Kleidung in ein 
außerdienftliches Berhältniß, geſetzt haben, von Wachen, 
Poſten und überhaupt von Truppen kriegeriſche Ehrens 
bezeugungen nicht zu erweiſen ſeyen. 


Das Eigenthumsrecht des Münchener Tagablattes iſt 
von der Röosl'ſchen Hofbuchdruckerei um 6500 fl. ange⸗ 
tauft worden. Vom 1. Sept. angefangen, wird fohin 
dem MDlünchener Tagblatt, welches biöher Organ der 
re ai war, eine andere Tendenz ju Grunde 
gelegt. 


König Ludwig und Königin Therefe machten am 9. 
von Berihteögaden einen Auöflug nach Salzburg, wo fich 
der Erzherzog Franz Karl und feine Gemahlin, die Erz 
Herzoain Scphie, Mutter des jeht regierenden Kalſers 
von Deſterreich, zu einer Familienzuſammenkunft einfanden, 


Dr. Karl Riedel, ehemals Purze Zeit bei der Mes 
daktion des „Fränkiſchen Merkur“ befchäftigt, wird ale 
Urheber bed Freifchärlerguges von Schweinfurt nach Baden 
vom Gerichte zu Schweinfurt mit Stetbriefen verfolgt, 


Man fhhreißt aus Nürnberg, 16. Aug.: Heute Mits 
tag 11 Uhr trifft da® 2te Jägerbataillon unter Oberfts 
lientenant v. Net auf dem Rüdmarfche aus — 
Holſtein, mittelſt Eiſenbahn von Hof kommend, bier ein; 
demſelben werden die übrigen in Schleswig geweſenen 
Truppentheile folgen und alsbald vom Bahıbofe aus 
den Darfch in ihre Garnifonen antreten; nur das zuletzt 
eintreffende Bataillon wird Hier einquartirt merden, 


Das fränkische Obſervationskorps unter Gmerallicus 
tenant v. Dambör, fo weit ed noch in der Gegend von 
Rürnberg ftand, ſammt der zur Verſtärkung erit einges 
troffenen Brigade, bat am 15. Befehl zum Abmarjche 
nach Unterfranken erhalten; in der Gegend von Nürnberg 
bleiben nme das dritte Bataillon vom ten und 4 Kom— 

agnien ded Uten Infanterieregiments nebſt den beiden 
Terutunt-Edmerrenm. 


Der Abgeordnete Reinhardt von Neuftadt a. d. ©, 
und Dr, Herterich, praft. Arzt zu Rothenfeld find vers 
Haftet worden. 


In der Beutigen öffentlichen Sitzung bed ylaen 
Kreis⸗ und Stadtgerichtd ward Peter Wüſt wegen 
brechens der Widerſetzung mit dem Vergehen der Störung 
des häuslichen Friedens im einem polizeilich ſtrafbaren 
Exzeſſe bei geminderter Zurechnungsfäßigkeit zu 12monats 
lichem Gefängniffe, Adam Diemüller wegen des Vers 
brechens der Kr ehung in Concurrenz mit einem polis 
eilih ſtrafbaren Erzefle bei geminderter Zurechnungds 
Hhigfeit zu 6 Dicnat Sefänanib, Adam Kredel und 

oh. Neuf wegen ded Vergehens der Störung des häus⸗ 
lichen Friedens, erfterer zu I4tägigem doppelt gefchärften 
und leßterer gu 10tägigem einfah gefhärften Gefängniffe 
verurtheilt. Alle vier find von Burgſiun. 


Deutfches Reich. 


Franffurt. ine Proflamation des Grafen Mon⸗ 
teeuecoli aus Mailand, 4. Aug. gab am 14. der Frank⸗ 
furter Dörje Kenntniß, dag mit Hinmweifung auf die Nos 
tifikation vom 22. April d. Is. die ER, üflerreichifche Mes 
gierung die Ausgabe von 70 Millionen Lire in Papiergeld 
angeordnet hat. Es wird diefe Finanzmaßregel als uns 
umgängli notwendig dargefiellt, und ift daher Jeder 


ahnt. diefe Scheine anzunehmen. Un öffentlichen 
Kaſſen wird je die Hälfte-einer zu entridtenden Summe 
in diefem Papier angenommen und gilt dies auch von 
direften und inbireften Abgaben. Zahlungen, welche in 
Geld bedungen find, können ebenfalld in diefem Bapier 
neleiftet werden und umterliegt 8 dabei dem jebeömaligen 
Sortencours. 


Der Syndikus Harnier von Frankfurt wird, wie 
man vernimmt, nach Berlin abreiſen, um wegen de 
Beitritts ded Freiſtaats Fraukfurt zum Dreikönigsbunde 
zu unterhandeln. 


Die Spielhöllen in Homburg und Wiesbaden 
find jetzt in ganz gleicher Art wieder offen und zugäng— 
lich, mie fie es früher waren, und nur Bin Troft ergibt 
ſich Hiebei für dem Deutjchen: beide Spielböllen find forts 
wahrend nur ſchwach beſucht, und von Deutſchen, die 
doch ein gewiſſes Schamgefühl über jene Wiedereröffnung 
nicht unterbrüden Eönnen, erblidt man in ihnen nur. 
äußerjt wenige ald wirkliche Spieler, Meiftentheild find 
Diele Eranpefen und Engländer, von denen als Befuchern 
der deutichen Kurorte im Süden Deutſchlands weit mehr- 
einzetcoffen find, ald man unlängft noch glaubte. 


In London wird im Jahre 1851 eine europätfche 
Induſtrieausſtellung veranfialtet. Der Prinz Albert, 
Gemahl der Königin, flieht an der Spike des Somites 
welches dazu ein im nroßartiaften Style angeleates, 
prachtvolled Gebäude im Hodes Park aufführen läßt, deilen 
feloffale Dimenfionen Alles übertreffen follen, was jes 
mals in dieſer Dinficht geleitet wurde. Die Königin 
bat einen erjten Preis von 5000 2, audgefegt, um mels 
hen vollfommen freie Konkurrenz aller Nationen ſtatt⸗ 
finden wird, Die Nichter bei der Preiövertheilung ters 
den nicht allein aus Engländern beſtehen. 


Deiterreich, Nah der A. 3, €, ſcheint «8, daß 
die Dlagyaren, bei 30,000 Mann ftark, in Comorn und 
Eorna jtehen, und daß fie diesmal Raab behaupten 
wollen. Die bei Miklos aufgeftellte kaiſerliche Brigade 
bat fih nah Wieſelburg gezogen, daher jet Dedenburg 
ungedeckt it, In Prefburg wird Tag und Naht an 
der Defeftigung bed Schloßbergs acarbeitet, und auch an 
der Tyrnauer Straße hat der Schangenbau begonnen. 
Ja St. Pölten ift wegen Außreißend unter dem Saifer 
Alerander Inſanterie⸗Regiment, dad zur Mehriahl aus 
gefangenen Honved und Hufaren beftcht, dad Standrecht 
verfündigt worden. Bon Feldärzien follen jet auch 
folde, vie das vierzigfte Sebendjahr überfhritten haben, 
angenommen werben. 


Dem Bernehmen nad fol der in einer Rriminals 
unterfuhnng befindliche ehemalige Reichätandabgeordnete 
Dr. Fifchhof in erſier Inſtanz ab instantia freigeſpre⸗ 
hen worden feyn, 

In der Gemeinde Rutnanetz, Bezirk —— 
im Dlarburger Kreiſe (Steyermarf), verſammelten fi 
am 23. v. Mts. im Beifein bed Richters —— 
Schmautz, unter einer großen Eiche auf der Gemeinde⸗ 
welde bei 100 Perſonen zu einer Art von Volksvehme, 
melcher acht Perfonen gewaltfam vorgeführt wurden, bie 
vom öffentlichen Urteil ala —— bezeichnet waren; 
unter ihnen die beiden Keufchler Thomas Senika und 
Martin Schmank, längft ald Diebe berüchtigt. Die 
Gefangenen wurden mit harten Worten über ihre Schuld 
angelaffen, in den Bock gefpannt, mit Stöden und 
Dehſenzieniern Mläglich durchgebläut, einigen wurden Die 
großen Zehen Beider Füße zufammengebunden, fie fo kopf⸗ 
abwärtd an einem Baume aufgehängt und in dieſem Zus 
Rande — 8 etma Se —— Er we. 

eprügelt, bi® fie von er; un acht 0 
ienen. Hierauf nahm man die Gemißhandelten ab 
und entlieh fie theild mach Haufe, theild Hielt man fie 


noch duch zwei Tage in Haft. Die obengenannten Se⸗ 
niga und Echmank, beite yamilienwäter, find kurz nach⸗ 
ber in Folge der erlittenen Unbilden geſtorben. 


Am 2, Aug. fand zwiſchen Paskewitſch und den 
Ungarn ein Treffen bei Debreezin flatt, worauf der 
ruffifche Oberfeldherr eine arofe Befogmoelsung f en 
Großwardein vornehmen ließ, welche ergab, daß ſich 
dort ein 50,000 Mann flarked ungariſches Heer geſam⸗ 
melt hätte. In Folge deffen fol Paskewitſch mit ſeiner 
ganzen Macht am 4. von Debreczin aufgebrochen ſeyn 
und ben Manyaren unter 2*83 eine breitägige 
Schlacht geliefert haben, über deren Entſcheidung man 
noch nichts Gewiſſes bat. Während diefer Zeit manövs 
rirte Görgey mit feiner 30,000 Mann flarfen Armee 
noch immer auf dem rechten Theißufer, zwiſchen dem bei 
Midcoley ſtehenden 4. ruffifchen Armeekorpd Tſcheodajeff 
und den von Kaſchau berangefommenen Referven unter 
Saden, mit welcher fih von Gömör ber General Grabbe 
vereinigen ſollte. Auch bier fol allgemein verbreiteten 
Gerüchten zufolge ein für die Ungarn fiegreiched Zus 
fammentreften ftattaefumden haben, was übrigen® durchaus 
nicht unmwabricheinlich ift, da Görgey jedem einzelnen der 
drei getrennten Korpd an Stärke überlegen jeyn muß 
und er bei der eigenthümlichen Sadzlage, und um ber 
Unternehmung der Komorner Befapung eine erhöhte Des 
deutung zu geben, eine Schlacht liefern mußte. 


Das angeblich bis anf 27,000 Mann verftärkte Korps 
EBorich® ftebt immer noch mit dem Gros bei Pehburg, 
mit feinen Vorpoſten in Wiefelburg, Sümerein und 
Szered, ohne daß es bis jetzt im Stande wäre, zur Dffens 
five überzugehen. Die ihm gegenüberfiehente Macht 
Klapka's muß daher felbit an regulären Truppen ihm 
überlegen ſeyn, während der Aufitand deB Volkes im 
Norden und Süden immer größere Ausdehnung gewinnt, 
felbjt Dedenburg bedroht, den von den Ruffen verlaffenen 
Gebirgäriftrift der Bergſtädte in Flammen fegt und Ges 
rüchten zufolge auch Perth und Stuhlmeißenburg erreicht 
Gaben foll. Hierdurch kann der ungarifche Krieg wiederum 
in eine neue Phafe treten, 


Aus Preßburg fchreibt man, daß ſich daß beun⸗ 
ruhigende Gerücht verbreitet habe und erhalte, die Mas 
ayaren hätten Pochſtraß befegt, um die beabfichtigte Zer⸗ 
nirung Komorns zu verhindern. Viele Einwohner has 
ben bereitd ihre mwerthvollen Effekten vergraben, eine bes 


klommene Stimmung ift unverfennbar und nur die unabe 
Läffigen Zugüge bon Truppen halten den fintenden Muth. 
Belonderd langt viel ſchweres — aus Rn und 
Olmütz über Gänfernderf an. Briefe aus Peſth, Raab 
und Neutra bleiben noch immer auß; auch wurden Trups 
penabtheilungen gegen Tyrnau entiendet, ein Zeichen, 
daß ed dort Aufſtändiſche geben müffe; der =. berg 
ift ſtark befeßt und mit einer vermehrten Anzahl Kano« 
nen und viel Proviant verfehen worden. Die Preife 
der Lebensmittel find fehr im Steigen, 


Nah Graz it von Wien aus amtlich telegraphirt 
worden, daß der Frieden mit Piemont (der befanntlich 
in Malland unterzeihnet worden) in Wien angenommen 
morden fey. 


Haynau's Hauptquartier war am 8. in Lovrin und 
er Boffte am 9. vor Temeöwar zu flehen. 


Einem Briefe aus Dedenburg aufolge beſorgt 
man auch dert einen Ueberfall der Aufftändifchen. 


In St. Miflos, eine Dieile von Dedenburg, ift eine 
k. 8. Brigade poftirtz ein Streifkorps der Magyaren fol 
bei Babot ftchen. 





Cours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a /M., den 16. Auguſt 1849. 





Papier. Gelb, 
Defterreichifche Bankaktien 1052 | — 
Dejterreich, 5 9, Metalliques. .. 2... 75%, | 7585 
“ du eo Venen 60: Pen 
a %a wi na 393 9 
Bayeru, 31, 9%, Obligationen ——— 82 814 
WBürtemberg, 31, 9%, Dbligatiomen ... . - 791, | 78%, 
* 4 0, .eenee* 92%/5 92/5 
Baben, 31, 0, Obligationen Pa —— — 76%, 761/, 
ae En 48%, | 48%, 
" 1 ——— 28%, | 28% 
Naffan, SH. .. .......... 225/, | 221% 
Sefien, Großherz., 50 fl. Bsofe....... 69%. | 691/, 
” ” BE 4ranans. 231, | 231% 
Kurbefien, 40 Ihle. Boofe ». 220 291, | 29 
Sardinien, 36 Ftetss. 291, | 29 


Neue Louisd'or 11 fl. 6 fr. — Preuß. Friedrichd'ot 9 I. 551, Fe, — 
olländ. 10-fl.-&t. 10 fl. 1 fr. — Rantbutaten 5. 38 ie. — 
wanzigfranfenftüde 9 fl. 38 fr. 





Ankündigungen. 


Getreide: Berfteigerung. 
Montag den 20, I. Mts. Vormittags 10 Uhr werden Bei unterfer- 


tigtem Amte beiläufi 
65 


Shin Weitzen aud den Jahren 1847 und 1848, 
60 = 1848: Wahsihum 
unter Vorbehalt der höheren Genehmigung verfteigert, und bie Liebhaber 


165 P Rogen und | 


Haber 
andurch Dazu eingeladen. 
ürzburg, den 11. Auguſt 1849. 


art Nentamt. 


. Ungemad. 
Im 2, Dir. Nr. 9 ift ein Quars 
tier beſtehend aus 3 Zimmern, Küche zu einem 


Heiligen zu vermietben. 





Es wird ein entbehrlicher Verfchlag 
ortepiano zu 7’ 2° Lä 
und Kammer ſoaleich oder auf Alles 3’ 2° Breite und 1° 5" Tiefe zu kau⸗ 
fen gefucht. Näh. in der Exp. 


In der Nähe von Würzburg wird 
zu einer fchon beſtehenden gut einges 
richteten Dierbrauerei ein lediger folis 
der Mann mit einem Gapital von 
3: bi8 5000 fl. ala Theilhaber ges 
ucht, und kann demfelben die Zus 

cherung gegeben werden, daß ſich 
feine Einlage gut rentiren wird. 

Näheres in der Erped. d. DI. 


600 fi. Vormundſchaftsgeld find 
gegen vorſchriftsmäßige Verfiherung 
audzuleihen, Nähered in der Exped. 


Der Seminariumökirche gegenüber, 
Ne. 14, 3. Diſtr., Schulgaffe, find 
mehrere Quartiere zu vermiethen. 





Länge, 


Betfanutmachung. 


Adam Droll, Bierbrauer zu Randerdader, bat auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger angetranen, um foldye aus feinem zu veriußernden Ders 
mögen zu befriedigen. Zur Anmeldung etwaiger Anfprüche an benfelben wird 


Tagfahrt anf 


Dienſtag den 21. Auguft I. J., Vormittags 9 Uhr, 
Dabier anberaumt, wozu deſſen Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile ander 


gen werden, daß 


ie auöbleibenten, und zwar bie bekannten, in die 


efchlüffe der erichienenen bezüglich des weitern Verfahrens als zuſtimmend 
b 


erachtet, die unbefannten aber 
Würzburg, den 18, Juli 1849. 


vebei nicht berüdfichtigt werden. 


KRönigliches Landgericht r. d. M. 
Sambaber, Landrichter. 





Galvans-elektrifche Aheumatismus-Ketten 
ton 
Gebrüder Balbach in Karlsruhe, 
1 fl. 45 fr. dad Stüd, 
deren vortreffliche Wirkungen rühmlichjt bekannt find, empfiehlt zur geneigten 


Abnahıne 


I. ©. Sink, am Markt. 





Weinverfteigerung. 


Künftigen Mittwoch den 22. d., früh 10 Uhr, werden im 2 Dijtr. 289, 


Dankaafie, beiläufig 1 Fuder 1846er, 2 Fuder 1847er und 2 F 


uder 1848cr 


Pfaffenberger Gewachs, nebſt einigen Eimern Trübe und fogenannter Trints 
wein gegen baare Bezahlung verjteigert. 


Im Bonitas-Bauer'ſchen Haufe werden Diontag den 20, dieſes 
Mis. Nachmittags um Halb 3 Uhr verfchiedene Bücher juridifchen, belletriſti— 
fen und Hifterifchen Juhalis, dann ein hübſches Steh- refp. Schreibpult 


verſtrichen. 








Dankſagung. 
Allen meinen Verwandten und Bekannten ſage ich herzlichen Dauk, 
welche bei meinem ſeligen Manne der Beerdigung und dem Xrauergotteds 
dienſte beigewohnt haben, und bittet um ftille Theilnahme 


die trauernde Witime 
Soyanna Prim, 





Im 2. Difte, Nr, 497, im Etod: 
fiſchgüßchen, ift ein kleines Quartier 
zu vermiethen, 





Ein neuer Spiegel mit Gold: 
Nahmen, 3, Fuß Linge und 22 
Zoll Breite, von weißem Glafe, nebjt 
neuem Porzellaingefchier, feinjter Qua⸗ 
lität, iſt billigt zu verkaufen. Wo? 
jagt die Exped. d. Blattes. 


Es mird ein Kegeljunge geſucht, 
der ſogleich eintreten kaun bei Biers 
wirth Bauft, 4 Dijtr. Nr. 316, obere 
Kaſerngaſſe. 


Eine ſchöne Wohnung von 7 neu 
tapezirten Zimmern, Kuche, 2 großen 
Dovenfammern, Stallung rer 2Pierde, 
nebft Yutterfammmer, freien Zutritt in 
den am Haufe aelegenen Garten, nebit 
übrigen Bequemlichfeiten, it wegen 
Berjegung bis Lichtmeß zu vermicthen. 
Naibered in d. Eyped. d. Blattes, 








Bergangenen Sonntag bat ſich ein 
weiß⸗ und ſchwarzgefleckies Hündchen, 
männlichen Geſchlechts, verlaufen, 
welches auf den Ruf Hektor“ gebt. 
Wen es zunelaufen, wird erfucht, 
dadjelbe in Nr 316 in der Büttnerd- 
gaſſe abzugeben. 


Ein junges rauhäriges ſchwarzes 
Hündchen, weiblichen Geſchlechtö, mit 
weißen Fußchen und weißer Brut, iſt 
zugelaufen und kann genen die Eins 
ruckungogebuhren in Empfang genoms 
men werden. Nah. in d. Erp. d. BI. 


Im 2. Difir, Nr. 200, dem Has 
tharinenbacker gegenüber it füſter 
Apfelmoft zu haben, 

Engert. 


Im Gaſthauſe zum Schönbrunnen 
find einige möblirte Zimmer zufams 
men oder auch einzeln ſogleich zu ver⸗ 
miethen. 











Sn der Plattnersgaſſe Pe. 194 iſt 
ein Laden mit heizbarem Ladenzimmer 
und Auslagekaſten anf Allerheiligen zu 
vermiethen. Auch kann ein Logis dazu 
gegeben werden. 


Es it eine aany gute Feder⸗ 
Bolzbüchfe Billig zu verfaufen. — 
Nähered in der Erp. d. Blattes, 


Ein junger vierteljähriger Fang⸗ 
Bund, ſchwarz und grau getigert, mit 
geſchniitenen Ohren, die noch nicht 
dam geheilt And, ift am Mittwoch 

bend entlaufen; wen derfelbe zuge⸗ 
laufen möge ihn feinem Eigenthümer 
in der Schlüpferleindmühle gegen eine 
gute Belohnung wieder zuführen. 


Ein noch aut erhaltener 
Bin it fehr billig zu 
vermiethen im 4. Diftr, 

Ma — 
In Nr. 44, dem Stephanskloſter 


gegenüber, ift eine Grube Kuhdünger 
ju verkaufen. 


2. Tier Ne 2380, in der 
Nahe ded Bommeräbäder, iſt ein Logis 
bon 1 Zimmer mit Alfofen, und 2 
Kammern, eine für Holzlage, auf Als 
lerheiligen zu vermiethen. 


Es ift ein Quartier von 4 ineinan⸗ 
dergehbenden Zimmern nebjt fonft allen 
Bequenilichkeiten auf Allerheiligen an 
eine rubige Haudhaltung zu vermie⸗ 
then. Naheres in der Exp. d. DI. 





Fremden: linjeige 
vom 16, Auguſt 1849. 


(Mdler.) Site: Henrihs a. Biefenficch, 
Bölber a. Mannheim, ihre a. Franlfurt. 
Deidenheimer, Privatier, a. Wertheim, Der 
ninger, Babrif., a. Main. — (Deutfher 
Hof.) Griefe, Juſtizbeamter, mit Fam. u, 
Ber, a. Berlin. Eamarin, Propr. m. Sohn, 
a. Marfeille, Kite: Klunge a. Aachen, Röß- 
ling, a. Mainz. — (Rronpr. v. Bayern.) 
Graf Schönborn-Wirjentheid, m. Ber. a. 
Galbach. Seiffert, Neg.-Komm. a. Münden. 
Breuer, Landrichter a. Regensburg. @ran, 
fürftt, Haushofmeliter, a. Amorbach. te: 
Kaltner a, Epalt, Dertenbach a. Galm, 
telbadher a. Franffurt. — (Ruff. Hof.) v. 
Varrach, a. Potsdam. Freindl, Gbevalier, m. 
Bed. a. Belgien, Genft, Lanbwirth a. Wie 
brechrehaufen. Kite: Rlöpper, a. Elberfeld, 
Hieronimus a. Barmen, Schnabel a. Hüdes- 
wagen, Goͤß a. Brombach. — (Wittelsb, 
Hof.) Kilte.: Heger a. Anebacdh, Etrafburz 
ger a. Kleinheubad. Fiſcher, k. 1. Dberlieue 
tenant a Prüh. Schlaert, Jabr., a Stuttgart. 
— (Märttemb. Hof.) Baron von der Kopp, 
m. Kam. u. Bet. a. Gurland. Deuter, Kfm. 
a, Rigingen. Gbenhöd, 3. Aftcher, a. Bils- 
biburg. 





Getraute. 
In der Pfarrkirche zu Et. Peter: 
Hermann Jefeph Debler, Oelonom, mit Maria 
Anna Maufner. 


Geftorben. 
— Löbel, Pfrünbnerin von hier, 75 I. 


— — ne 


Druck und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 


Würzburger Stadt- und SFandbote, 


Der Würzbnnraer 
Stadt: und Laud⸗ 
bote erfcheint mit Aus 
nahme der Sonn⸗ und 
hoben Belertage täglich 
Abende & Uhr. 

Als möcentliche Bei 
lagen werten Eamstage 
da Extra: Kelleifen 
und eine Mbbilbung aus 
dem neuehen Barifer 





Der Prämumerationse 
Breis Ih monatlich 12 
Kreuzer, vierteliährlich 
36 Krreuzer. 

Anferate werben bie 
breifpaltige Zeile and ger 
mwöhnliher Schrift mit 
© Srenzern. aröfere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelder werben france 








Modes Journal gegeben: — — 
Zweiter Jahrgang. 
Nr. 197. Sanıstag den 18. Auguft. 1849. 
bundes, 2) die Berathung der Grundzi Errichtu 
Tagsneuigkeiten. — 2— —Es s 9 Se Dres 


Am 19, Auguft neu ausgeftelte Gegenftände im 
Kunftvereine dabier, 

Delgemälde von neuen Meiftern: „pifode 
aud dem ungariſchen Ariege*, ven Dach in Münden; 
„Are Wiaria“,, von demjelben; „Bemien: and”, von 
Preitel in Kranffurt; ein „Genrebild“, von bemielben; 
ein „augefchoifener Hirſch“, von demfelben; ein „Genres 
bild+, von Meixner in Nürnberg; eine „Landſchaft“, 
von Spehe in Nürnberg. 


Die nächſten Schwurgerichtsſitzungen beginmen am 
22. Okt. Zum Bräſidenten iſt Apellationsgerichtsrath 
Samhaber und au deſſen Stellvertreter Arcis- und 
Stadigerichtsraih Steppes trnaunt. ——— 


Unter dem Vorſitze des Herrn Hofrathb Dr. von 
Textor erhielten heute in der akademiſchen Aula die 
Herten Philipp Ludwig Gemündt auß Herrheim 
in der Rheinpfalz, Earl Heinrich Schäfer aus 
Wallerftein und Earl Rudolph Schmid aus Yargan 
in der Schioeiz die mediziniſche Doktorwürde. 


Nachſten Montag früh acht die gewöhnliche Pros 
ion ter Kreuzbruderſchaft wieder von Bier nah Dem 
Kranker bei Biſchoſsheim an ter Rhön. Mit ders 
felben zieht zum 58ten mal ein im Shten Sabre flehens 
der hiefigen Burger, Antreas Ging, ſich einer in fo 
hohem Alter feltenen Geſundheit erfreuend. Derſelbe ges 
nießt, ala der Aeltefte der Walfahrer die Zinfen aus 
einen bon ber terfiorbenen Bucdrudferdmittwe Helmuth 
legirten Kapital von 100 fl. 


Der Archirsoffiziant A. 2, Danner zu Bamberg 
wurde zum Yrhivdafruar in Würzburg befördert, ber 
NRegiſtraturſunktienar bei der Regierung von Untertranken 
und Aſchaffeuburg %. Breunig zum Wegimgator ber 
Repierung von Oberpfalz nnd ven Regensburg, Kammer 
des Innern, ernaunt. 


Der Centralvorſtand des Gutenbergöbundes hat bes 
ſchloſſen: einen konſtituirenden Kongreß fümmtlicher Buch⸗ 
druder zum 30, Sept. dieſes Jahres nah Berlin zu 
berufen und ladet nicht nur alle Vereine des Gutenberg⸗ 
bundes, fondern auch alle Buchdrucker Vereine und Buch⸗ 
truder, namentiich aber und vor Allem die Prinzipale 
ein, ben Kongreß recht zahlreich zu beichiden und zu 


befuchen. Die vorzuglichſten Gegenitinde der Berhand - 


lungen werden bilden: 1) die Beratbung und. befinitine 
Feſiſtellung eined allgemeinen Statuts des Gutenbergäs 


in allen heilen. des Königreiched eine 


"heit von Landleuten, 


über bie geeignetjten tittel und die Art, eine den ns 
terefien der Gefammtheit wie der einzelnen Gegenden 
möglihft entſprechende Regelung der Arbeitöverhaltniffe 
anzubahnen , indbefondere über die Gründung von ges 
meinfamen Storporationen mit Zugrundelegung der Düne 
chener Korporationäftatuten, 


Zu Junkern find ernannt worden die Fahneukadet⸗ 
ten: Deine. v. Ballade im 32. Infe⸗Reg. Künig Otto 
von Griechenland; Wilh. Beith im demfelben Regiment; 
Dior Speck im 2. Art.sXeg. Zoller; Ludw. Beringer 
ebenda; Franz Frhr. v. Rarg⸗Bebenburg ebendafelbit. 


Die Müncener 2. Polizeidirektion will demnächſt 
auf Aufhebung der Gendarmeries Stadtfompaguie und 
Einführung von Poltzeidienern antragen. 


Es iſt ſchon berichtet worden, daß dad „Münchener 
Tagblatt”, welches jeit den Februar⸗ und Maͤrztagen des 
—— Jahres mehr und mehr einem erlöſchenden 
Lampchen glich, von dem Hofbuchdrucker Mösl um den 
hohen Preis von 6000 und einigen hundert Gulden 
angefauft wurde. Da es "aber mehr als biefe Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit ift, dag Hr. Robl Dad „Zaablatt* nicht auf 
tigene Rechnung, fondern als Mandatar des monarchiſch⸗ 
conjtitutionellen *Bereind in Munchen erftand, fo mag der 
Umjtand, daß gr turch freiwillige Beiträge der Mit⸗ 
ghieder ſich zu fo koſtbaren Kaufen in Stand gefegt ſicht, 
ald Deley dienen: mie tief das durch denfelben vertretene 
Prinzip noch immer und irotz der Küttelungen der Neue 
zeit im Herzen ded eigentlichen Mittelſtandes wurzelt; 
denn leßterem gehören bei Weitem die meiſten Glieder 
jened Bereines an, 


Man fchreibt aus Münden, 15. Aun.: Daß au 

die Dedjahrige Ernte gleich jener des eg enen Jahres 
ehr reichhaltige 

fey, hiebvon zeugte bei jüngſtein Getreidemarfte die Anweſen⸗ 
welche nicht auf den Verkauf an 
Händler warten zu müflen erklärten, „um für Die dies— 


‚jährigen Gerrignüffe ihrer Getreidefelder Raum zu gewwins 


nen.” Nicht nur im den Ebenen an der Donau, ber 
eigentlichen Kornkammer ded Landes, jondern auch um 
Altötting ꝛc. find alle Eerealien, mit alleiniger Ausnahme 


des Haferd, eingebracht, In biefiger Gegend find die 


Kartoffeln jtrichnweife „Fräßig*, aber von einer „Kartoffel= 
krankheit“ ift, Gottlob, Feine Spur mehr. 


Der jübifhe Rabiner Geiger aus Dredlan Bielt 
kürzlich in. der Synagoge zu München eine Predigt, derem 


“ } a Ex 
* 


Yorm und Inhalt außerordentlich gerühmt wirt. Dr. 
eiger ift mämlich bekannt ald Berfechter der neueren 
i —— Judenthum, und beſonders in⸗ 

Seutſchiedene Ans 


Die von und gegebene Beſchreibung des Zündnadel⸗ 
ewehrs erhält — Erläuterung der Patronen: 
Die Spitzkugel it an dem borberen Ende —— in 
der Mitte cilintrifch, am hinteren Ende eine regelmaßige 
Halbkugel, deren Durchmeſſer etwas kleiner iſt, als der 
des Gilinderd. Zwiſchen der Kugel und dem Pulver 
befinder ſich amd gerollter und ſeſtgepreßter Pappe ein 
nach beiden Seiten fonfaver Eitinder, ungeräbr einen 
Halben Zoll hoch. Die eine Seite paßt genau um dem 
zunden Theil der Kugel; in der andern Liegt tie Zünds 
mafje, welche der in den Zundhütchen für gemögnliche 
erfuffiondgerwehre fehr ähnlich, wenn nicht gan aleich 

iR. Unterhalb diefes Cilinderd befindet fih das Pulver. 
ie ganze Patrone ijt mit einer Papierhülfe verjehen, 
über der Spite der Kugel zugebunden und hernach dieje 
Spige in etwas Unſchlitt getaucht. Das untere Ende 
der Patrone . 6108 mit einem dünnen Papiere verklebt, 
fo dag die Nadel leicht durchſtoßen kann. Die Nadel 
nun muß durch dad Pulver dringen und die über dem⸗ 
felben befindliche Zündmaffe durch den Stoß erplodiren 
machen. Durch dieſe Vorrichtung iſt «8 nicht ander® 
möglich, ald daß die ganze Pulvermaſſe verbreunen muß, 
bei Zündungen von hinten felten oder mie ber Hall 

äft, wie ſich ze. leicht überzeugen fann, der eine Feuer⸗ 
waffe über Schnee ober audgebreitetem Papier abſchitßt. 


Die ſchleswig⸗ holſteiniſche —— ſchrieb eine 

Einladung on alle deutſchen Offigere zum Eintritt in ior 

Beer aud, den Verwundeten und ben Dinterlaffenen der 

Fl dem Felde Gebliebenen wird Unterftügung zuge 
ert. 

Trotz der Belagerung und Beſchießung iſt in Des 
nedig das Theater art befucht. —8 Tell wurde 
aufgeführt; im vierten Akte, dem der Revolution, wird 
Dad Banner des heiligen Markus mit dem Löwen, dem 
zepublitaniichen Wappen, den Bildnifjen von “Dem, 
Koffurd, Manin, Garibaldi und Mayzini auf die Bühne 
gebracht, Die Nationalhymne jleigert ben —— 
bis zum Grzeß. — Der Enthuſiasmus iſt bier jo An 
men der Mann krank iſt, die Bram die Wache 


Deutfches Reich. 


Frankfurt. Am 15. infpigirte der von Preus 
Ben die in Frankfurt liegenden raßiaen Znapen auf 
Der Pfingftweide. General v. Schack kommandirte die 
Barade. Im Gefolge des Pringen befanden 
üfterreichifcbe, ein heſſiſcher und ein badifcher 
bayerifche Offiziere hatten ſich nicht angefchloffen. 

Am 16. d. hat der 
verlaffen und ſich auf der 
SKarlöruhe begeben. 


vier 
ir; 


er — E— 


Defterreich. Der „Siebenbürger Bote“ ſchreibt 
aud Alt⸗ODrſova Folgendes über einen Beſuch de 
Generald Bem auf vurtifehem Gebiete: Heute (18. Mai) 
um 1 Uhr bat Keldmarfchalllieutenant Dem beftimmt, 
dem Paſcha von Neu⸗Orſova einen Beſuch zu machen, 
woron derfelbe auch in Kenntnig gefet ward. Mit zahle 


zeichen Gefolge mäßerte fi um die Beftimmie Stunde 
unfer ganz junendlic audfehender und glänzend coftus 
mirter Öeneral dem linfen Donausllier, wo feiner bereit® 
ein Bleined en von der Dampfſchifffahrts geſellſchaft 
harrte Die ro ahne mit dem Halbınond mehte von 
der Zinne ded Forts als freundliches Berwilltommmungss 
eichen, und am Landungsplatze war eine Abtheilung Ser 
fatung in Parade zum Empfang aufgeftellt. Ald wir 
und aber dem Ufer naͤherten, kamen auch die Offiziere 
mit dem Dragoman an ber Spike, um den General 
ebührend zu empfangen und ihm im Namen ded Pas 
had, der feiner harrte, für die Ehre des Beſuchs zu 
danken. Dei unferee Annäherung ertönte der Tromm 
wirbel, die Wachmannſchaft der Citadelle trat ind Ger 
wehr, und ber * ſelbſt empfing den Feldmarſchall⸗ 
lieutenant an den Stufen ſeintt Wohnung, in melde er 
denfelben unter den ſreuud n Degrüßungen bi8 in 
dad Empfangszimmer neleifete. Diejed iſt ein kleines 
—— Gemach. Ueber ein Geſiell, welches den drit⸗ 
ten Theil de8 Zimmerraumes einnimmt, find Teppiche 
gebreitet, und in der rechten Fenſterecke ri ein erhöhter 
zother Polſter, über demfelben der Namenszug ded Sul⸗ 
tans in einem ſchwarzen Rahmen, und auf einem Wands 
getel liegt der Koran in Folio. Der Paſcha, Düman 
r ai Er hoher, —— mit ſehr markirten Ges 
tögügen, in einem violeitbraunen, ſchwarzbeſchnurten 
Attila und den Namenszug deö er in le 
lanten am Halfe tragend, mit einem Hufarenfäbel an der 
Seite, führte den eldmarfchalllieutenant nach den gewöhn⸗ 
lichen Degrüßungsiormeln auf den rothen Polfter und 
nahm neben ihm Play. Die Gern aus dem Gefolge 
fegten fih auf ganz ordinäre Strohſeſſel, deren Zahl 
und nicht einmal außreichte, wahrend die Türken im Rreife 
herumjtanden und die VBornehmen auf der Verlängerung 
des Divand hodten. Es wurden eingemachte Früchte 
von vorzuglicher Qualität mit Waſſer und Pfeifen präs 
— und auch Dem, der ſonſt nie eine Cigarre oder 
jeife Tabak zu rauchen pfleate, ſchmauchte wie ein ges 
borner Türke, und traut recht wohlgemuth dem vortzefflicen 
Mokka in ganzer Dide, ohne fi im Geringiten ums 
mohl zu den. Unter den tmechfelfeitinen Derfiches 
rungen von nachbarlicher Freundſchaft war die Frage 
deö Paſcha ob die Damp ſſchifffahrt auf der Donau 
bald in’d eben trete, deshalb bezeichnend, daß er auf 
die Antwort des Feld⸗Marſch. Lieut. Dem, daß dieß fo 
lange nicht ftattfinden könne, als wir nicht im der 
von den Dejterreichern mitgenommenen Dampffchiffe und 
Heere von Semlin ſeyn würden, ermiberte: „Die 
Dampfſchiffe, wenn fie den Osmanli übergeben werben 
ollten, würden fogleih der ungarifchen Regierung jur 
ügung geftellt werden.‘ Beim Abfchied reichte ex 
dem fFeldmarfchalls®ieutenant, der feine Rechte noch Ims 
mer der Schlinge trägt, und worüber auch dem 
eg Ay ertheilt werden mußte, die Hand, dankte 


© feinen Beſuch, d mel b rt 
Pi * a ale Aber — auf 
einer Siegeöbahn. 


Sicherm Vernehmen nach befefligen fih bie Ma- 
aren in Raab und follen beträchtliche Streitfräfte an 
ziehen. Die weſtlichen Eomitate bes rechten Donau⸗ 
ufers find auch nicht fo vollftändig zur Ruhe gebracht, 
als ed wünjchenswerth wäre, Namentlih gilt dies im 
Betracht ber Comitate Suͤmegh, Borfod, Talna und 
Beszprim. 


Feld: Marfchall-Lieut. Graf Galtenjgn marſchirte in 
der Nacht vom .9. auf dem 10, b. von Marton + Bajars 
bein gegen Stuhlweißenburg, vor befien Thoren er um 
2 Uhr Morgens ankam, Die Einwohner jepten fih zur 
Wehr und gegen 

t a 


2000 Mann ftart ben FÜ f. Truppen 
egen. — einem Verluſte von ungefähr 10 Mann 
en bie Aufftändifchen ihren Rüdzug in bie Stadt 


unb von ba nad op rg Felb⸗Marſch.⸗Lieuten ant 
Fallenhagn hefahl, die Stadt in Brand zu ſchießen. Auf 
Die Vorftiellungen mehrerer Deputationen aus der Stabt 
wurbe ben Bürgern Beflattet, das Feuer zu löfchen, nach⸗ 
dem bei hundert Häujer der Borftaby ein Raub ber 
Slammen geworben. 


Aus Prebburg wird berichtet, daß ber bajelbft ver⸗ 

re ehemalige ungarifhe Minifterpräfident Graf Louis 

attyany zur vierjährigen Kerfers und einer Geldftrafe 
von 500,000 fl, EM. verurtheilt worden fey. 


Ueber die Südarmee der Deflerreicher erfährt man 
aus der Agramer Zeitung vom 11. Aug., daß die Nach⸗ 
richten über dad Vorrücken des Band voreilig -maren. 
Derjelbe hatte noch am 8, fein Hauptquartier in Rus 
— war aber in Begriff, die Offenſive wieder zu er⸗ 
greiren. nd 


Sicherein Vernehmen zufolge iſt Paskewitſch im 
Großwardein eingerüdt. 


Csorich ficht bei Wieſelburg mit 27,000 Dann, 
Er hält auch Hochſtraß beſetzt. Demnächſt aber follen 
fib das —1 Dülrötorpd von Grabbe und Oſten⸗ 
Sacken mit vereinigen, imo dann daß Kcmorner 
Cernirungstorps über 60,000 Mann betragen teird. 


Nach der Auſtria wird vom, ı. Yan. 1850 ein Poſt⸗ 
vertrag Deſterreichs mit Rußland ind Leben treten, wo⸗ 
mit Aufhebung ded Frankirungözwangs ein . einfacher 
(3/4 öfterreichifche Loth) Brief von zn nach Rufe 
land und ıwmgefehrt auf 20 fr, C.⸗M.. ohne Unterſchied 
der Gutiernung berechnet twürbe, 


Ausland. 


Gngland. Der Flüchtling Louis Blanc, bid« 

Her Erzrepublikauer, bat fi auf den Weg zum los 
narchiämud gemacht, wie feine Monatichrift: „Die neue 
Welt“ beweit, werin jolgender Artikel vorfemmt: „Ueber 
die rg eined Erbmonarchen vor einem Wahl⸗ 
äfidenten. enn der Erbe eined Königs den Thron 
int, fo iſt dadurch Niemand pedehmütbigt; es iſt nicht 

der Sieg eined Menſchen über cinen anderen Menſchen, 
«8 ift der Triumph einer Abftraktion. Gerecht iſt es, 
anzuerkennen, dag unter dem konſtitutlonellen Syſtem 
die Royaliften in ihren rn vielmehr die dee als 
ein Individuum verehren. Die menſchlicht Würde vers 
liert weniger durch die Verehrung eines Prinzips als 
durch die eined Mannes, wie falſch auch das Prinzip 
und wie groß der Mana feyn mag, Bei einem öffents 
Feſt in England ſah ich bei dem bloſen Namen 

der Königin Victoria Alles in den unglaublicjten Ents 
8 audbrechen, Der Saal fchütterte faft von dem 

laus. Gin neben mir fihender ernſter fagte: 
erÖlauben Sie nicht, mein Herr! daß all dieſe Begeiſte⸗ 
zung der Verfon der Königin gilt; mad wir mit unfes 
zem or begrüßen, ift die von der Königin — 
tirte aſſung, welche bis jeht Englands Stärke aufs 
gemacht bat.“ — Nichts, aber ich erinnerte 
mih jener Demüthigung der Charaktere in Frankreich, 


‘ Staatöfirdhe in bifhöflihen oben, 


die dad Kaiferreihl hervorbrachte, weil dad Kaiſerreich 
der Kalſer war.“ * 


In Dridgewater kam mmlänaft ein ſonderbarer 
Fal vor. Cine Gattenmörderin war vor den Aſſſen 
zum Tode berurtbeilt worden, verlangte aber Aufichub 
der Strafe, meil fie guter Hoffnung Joy. Da beiahl das 
Gericht aud den ald Neugierige anmefenden rauen eine 
Jury von 12 Matronen zu- bilder, melde die Wahrs 
beit diefer Angabe zu umterfuchen hätten, Die meibliche 
Jury zog fi mit der Verurtbeilten zurück, und verfüns 
digte bald darauf die Deftätigung ihrer Außfage Der 
Vollzug der Strafe wurde forort außgefeht. 


Dei dem Lever der Königin im Dubliner Schlog 
am 8, Aug. wurden beinahe 3000 Berfonen der Königin 
vorgejtellt, fall der ganze irländifche Adel und ein er 
Theil des höheren Buͤrgerſtandes . Tagen war bie 
Arregüberreihung der verfchicdenen religiöfen Körpers 
ſchaſten. Auf der einen Seite fanden die Biſchöfe der 


ihren und 
egenüber Die römifchekatholifchen Biſchöfe in —* en 
—— Kleidern, mit purpurrothen Strümpfen; jeder 
ein Kreuz au goldener Kette vor der Bruſt. Hinter dem 
lutheriſchen Geiftlihen ſtanden die Vertreter der nordis 
rifchen Preßbyterianer und neben ihnen die Gefellichaft 
der freunde (rider). Als die Reihe der Vorſtellung 
an diefe lepteren Tan, bedeutete ihnen ein Hofbeamter, 
Hr fie nicht mit dem Hut auf dem Slopfe vor die Mas 
at treten Bönnten. Die Quãcker lehnten ed ab, ſelbſt 
bie Hüte abzunehmen, li es aber gefchehen, daß ber 
Deamte fle Ihnen fänſtiglich won den Köpfen bob. Dei 
ter allgemeinen Borjtellung drängten die 2000 onen, 
Die jenſeits Der Schranke im Vorfaal zuſammengepferchi 
geweſen, zugleich fo ungeftüm vorwärts, daß ber Geres 
monienmeilter any verblüfft darein ſah, und genöthigt 
war, die Polizei zu Hülfe zu rufen, damit von den loyas 
let Unterthanen ihrer Maj. Niemand erdruckt würde. 


Der Herzog von Leuchtenberg, Schwiegerſohn 
bed Kaiſers von Rußland, iſt von Southampton, wo er 
an Bord der ruſſiſchen Fregatte „Kamitſchatka“ von 
Kronjtadt angefommen war, in London eingetroffen. 


Man fchreibt aus London 14. Auguſt: Die Königin 
wird heute ihren Ginzug im Glaggow halten Die Wit 
terung war ber Meife nicht günftig; ’ der Megen fiel im 
Strömen. 





Abbildung ans dem Mode:Journal. 
Ein weißes Mollkleid mit einer faconirten Garnis 


rung. Ein Doppel⸗Rock mit faconirter —— 
blauem Bande ausgepuhzt, Aermel, Kragen und Ceinture 
von blauem Band. Ein ſchwarzes Sammthaͤndchen um 


ben Hald. Gin gelber Groß te Naple- Hut mit gelbem 
Pouquet. Gebe Bluͤthen und Seidentüll zu Geſicht. 





Berihtigung: Im Mr. 198 ver Verchellchun © lies: 
hatt Bee aufar, Auma ae rn 














Antündigungen. 


Im Bonitad- Bauer’fhen Haufe werben Montag den 20, diefed 
Mid. Nachmittags um halb 3 Uhr verfchiedene Bücher. juridiſchen, belletrijtis 
{hen und Hiftorifchen Inhaltd, dann ein hübſches Steh» reip. Schreibpult 


und eine Heine Partie Makulatur verfirihen. 


Im 3. Dife. Mr. 214 werden 
Spiten, Dlonden, Dänder, Schleier, 
meiße wie färbige Gtietereien, Shiwal, 
Echarpen und alle feinen Putzſachen 

ſchon und dillig geputzt. 
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Gewerbeverein. 
Morgen, Sonntag den 19. Juli 1849, früh 10 Uhr, 


Plenarverfammlung 
im großen Natbhbaus: Saale. 

Wir machen die Gewerbetreibenden befonderd darauf aufmerkſam, daß 
und die biefigen Herren Landtagdabgeordneten bei unfern diedmaligen ges 
werblichen Berathungen ihr Erſcheinen zugefichert haben, und fehen debhalb 
einer Kr rung Theilnabme entgegen. 

ürzburg den 18. Auguft 1849. 


Der Ausſchuß. 





In umterzeichneter Buchhandlung ift zu haben: 


Der Marianiſche Kofengarten, 
oder 
Pſalter des heiligen Noſenkranzes, 


iin welchen die fruchtbringen Quellen der fo angenehmen und nutzlichen Rofen 
des heiligen engliſchen Grußed und Reſenkranzes dargeftelt find Nebſt einem 


Anhange von 


und noch verfchiedene erbaulice Betrachtungen, Litaneien und Gebete. 


Stahlſtich. Preis 24 ir. 


torgen-, Abende, Dich, Beichts und CommunionsAndachten 


Dit 


Reue fränfiige Buhpandlung 


Eine zweite Sendung neuer Häringe ift an— 
gefommen und wird billig abgegeben bei 


Es wird ein Auartier von 


4 Simmern mit den nöthigen 
Bequemlichkeiten zu miethen 
ht, welches bis- Anfang 
eptemberd bezogen werden 
fännte. Naͤh. in der Exped. 


Morgen ift autbejehte 


Tanzmuſik— 


im Gaſthauſe zur 


Stadt Mainz, 


wobei. gute Speiſen und Getrauke ges 
reicht werden. 
Ehrift: Konrad, 


Vergangenen Dienftag giug vom 


der Augufinergaffe Bid zur Moſchee 
ein goitenes Kreuz verloren. Der 
rebliche Finder wird gebeten es gegen 


Deloh..ung_in der Exp. abzugeben. __ 


Heute iruh murde von der Marien⸗ 
Kapelle bis durch die Schuſters gaſſe 
ein Geldbeutel verloren. In demſel⸗ 
ben befanden fich 10 fl, in Papiers 
geld und 5 fl. in Münze, Der red⸗ 
liche Finder wird gebeten, denſelben 


gegen aute Belohnung in der Erped. -'' 


des Stadt und Landboten abzugeben, 


Im 2. Diſtr. Nr. 179 iſt ein 
Quartier von 6 Zimmern, Nüche ır. 
im Ganzen oder abgethellt ſogleich 
oder bis Allerheiligen zu vermicthen. 





N. Kaufmann. 


Es wurde vor einigen Tagen in der 
Nabe ded Kornmarktes ein Beutel mit 
ewas Geld geiunden.. Der rehimaßine 
Eigenlhumer kann ſolchen gegen Erſah 
der Einruckungsgebuhr in der Exped. 
diefed Blattes in Empfang nehmen, 


Freitag den 410. DE. Mıs, Nachts 
wurde von der Auguſtiner⸗ bid San⸗ 
derſtraßt ein goldenes Petfchaft vers 
loren, Der repliche Finder wird. er⸗ 
ſucht, es gegen eine aute Belohnung 
in der Erped, diefes Blaltes abzugeben. 


Im 2, Difte. Nr. 487, der Bolis 
ai gegenüber, ijt ein Logis vor zwei 
Zimmern und Kuche auf Allerheiligen 
zu vermiethen. ————— 


nn 


Im. 2. Diſtr. Nr. 67, in der. Eich⸗ 








horugaſſe, neben der Adler⸗Apotheke, 


find zwei Logis zu vermiethen. Das 
eine beitcht aus 3 Zimmern und fons 
ftigen Erforderniſſen, Das andere aus 
5 oder 6 Zimmern, Alle heisbar. 


Ein „mohlerjogener. Junge von 


Sande kann bei einem hieſigen Schneis 
dermeijter in die Lehre treten. Näheres 
in der Erp. d. BI. 


Unterzeichneter-empfichlt fich 
mit feiner großen Auswahl von 
Doppelgewehren und Tafchen- 


piftolen, 
3: 8. Dotter, 
Buchſenmacher. 


.. 


„Die 1113te Ziehung in Renendburg 
ft Donnerötan den 16. Auguft unter 
den gewöhnlichen Formalitäten vor fich 
gegangen, mobei nachſtehende Numern 
zum Vorfchein famen: 


51. 39. 89. 35. 53. 


Die 1114te Ziehung wird den 18, 
Sept. und inzwiſchen die 452jle Nüms 
beraer Ziehung den 28. Aug. und den 
6. Sept. die 1493jte Münchner Zieh- 
una vor ſich achen, 





Am 4. Auguſt werlief 
ſich ein ſchwarzer Fang ⸗ 


hund, männlichen Ges 


ſchlechts, mit einem ſchwarzen Halds 
bande, worauf fih die Buchſtaben 
J. U. befinden. Man bittet um deſ— 
fen Rückgabe. N. ind. Erp, d. Bl 


Sommer-Theater. 


Samſtag den 18. Auguſt 1849 
bei günftiger Witterung 
Sans Luft, 

Luftipiel in 3 Abtheilungen von Lebrun. 
Sonntaa, 20. Auauft 1849, 

Mit aufgehobenem Abonnement. 
Grofe Broduftion des Herrn 
Rhigas, 
heſtehend jn aſiatiſchen Kunſtleiſtungen. 
Hierauf: 
AU:B: € 
Vofle In 2 Alten von Kektel. 








Fremden: Iinjeiqge 
vom 17. Auauft 1849, 

Adler.) Aflte.: Seidelmaun a. Dinfeler 

‚ bübl, Farnung a. Geile, Baſſermann a, 

Mannheim, Hafer a. Mainz. Wellen, Apr 

pellat..Ger.:Rath a. Darmitabt. — (Klee⸗ 

baum.) Phillipe, Oekon. a. Rönigehofen, 

Kfite.: Kühner, a. Steinbach, Gig a. Pad: 

Rabt. — (Kronpr. von Bayern) Fürſt 

Rohan, m. Dienerich. a. Brag. Frhr. v. Gotta, 

m, Bed., a. —— Bar. Hahn, mn. Bam, 
u. Bed. a. Peters 


Hei 0. Bremen, Bornemaun a. Leiyjt 
Groffheitt a. Melten, Rränl. Bär a. — 
— (BWürttemb. Hof.) Zehner, tor. a. Bay⸗ 
rtuih. Schauer, f. F. ehr. Haupfm. a. —— 
Frau Dupray, k. f. otr. Hauptmannsgtmah⸗ 
Yin, a. Mainz. Schuſter, m. Gem, u. Bed. 
a. Weidenheim. Frau Hernfhub u. Fraͤul. 
Nizoldi, a. Kipingen. Meyer a. Stuttgart. 
Benkard, Hildebrand, Lenhold und Linpheimer, 
Baumeitter a. Fraulfurt. Neuringer, Priv. a. 
Peſih. Alte: Klippel a, Frankfurt, Ebersberg 
a. Antwerpen, Aurich a. Öhemnig, Stautacher 
a. @iberfelt, Morgenreih a, Bligberg, Ran 
a. Srankfurt. 


— — — 


Druck und Verlag von Bonitab⸗Baucr. 
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; Die 1113te Ziehung in Regensburg 

Gewerbeverein. iſt Donnerstag den 16. Auguſt unter 

Morgen, Sonntag dem 19. Juli 1849, früh 10 Uhr, den gewöhnlichen Formalitäten vor fich 
Monarnerlammiena -. - ‚ Mühen ahei yacrende Runner, 


Wir 
und die 
werbliche: 
einer zahl 

u 


In 


— 


in welche 
des heili, 
Anhange 
und noch 
Stahlſtic 





Ei 
epteı 
fännte 

€ 
$ 


mobei.r 
reicht m 





Bera 
der Au 
ein aol 
redliche 
Beloh 


Heuti; 
Kapelle 
ein Gel 
ben bei 
neld ur 
liche F 
gegen ; 
tes SI 





Im 2. Die, Me. 179 ifl ein Mumpmnmenee nn. 

Quartier von 6 Zimmern, ſtuche a. Piftolen, 3 —— * —— 
im Ganzen oder abgethellt fonleid J. L. Dotter a. Eiberfelb, Morgenreih. a. Bieten, Rau 
oder biö Allerheiligen zu vermicthen. -  Büdpfenmacer. | a. Brankfurt, 








Drud und Verlag von Bonitad» dauer, 


Ertra-Zelleifen 







BER 


burger 


TR In Fandboten. 





(Ein —— ngsblatt.) 





Kr. 33. 


Sonntag den 19. Auguft. 


1849. 





Sängerflng. 


CH die Lerche von der Erde 

Sich empor zum Himmel ſchwingt 
Und die fchönften aller Lieder 

An den freien Lüften fingt: 


Schwebt fie exit in kurzem Fluge 
Um ihre leichtgebautes Neft, 
Denn es halten ird’sche Bande, 
Ird'ſche Liebe ſie noch ‚seit, 


So auch gehts dem Meuſchenſänger, 
Den bie ſiolze Harfe trägt 

Und mit gottgeweihten Händen 

In die Zauberfaiten Schlägt: 


Langſam Bricht er feine Feſſeln 
Wirft er ab der Seele Laſt, 
Sis der Dichtkunſt heil'ges Feuer 
Mäͤchtig feinen Geiſt erfaßt 
8.9. Freiholz. 


Der, Moorbauet. 
(Bortfegung.) 
3. 


Nach larger Regenzelt lachte einmal wieder eim heis 
terer Herbſtmorgen in daß Moorthal. Der reine blaue 
Herbſthimmel lag fo beruhigend über der ganzen Gegend, 
daß auch in die Herzen der Bewohner des Mocrhaufes 
mieder Luft und Fröhlichkeit einzeg. Abends ging Wal⸗ 
ther mit Röschen durch die Felder. Weithin mar die 
Ausfiht frei, denn die Felder wogten nicht mehr im 
Schmuck der goldenen Aehren, und nur der Altweiber⸗ 
fommer ſpann fein thauducchperited Ne über die Stop⸗ 
prlfelver hin. Hinter dem Siefernwalde ging die Abends 


- Taufe. 


fonne fcheiden und ans dem Haibeborfe berüber tönte der 
Mang der Abendalode. Wer ein Herz bat, dad fähig 
iſt, Naturfchönheiten zu empfinden und zu genichen, dem 
muß es bei ſolch heiterem Herbſtabend aufgehen in reiner 
Luft, im natürlicher Andacht. Walther fühlte das mohl, 
aber er war fill, Er Hätte ja die ganze Belt, und vor 
Allen Nöschen an fein Her; driüden müffen, wenn er 
ſein Hochaefühl Hätte äußern wollen, Für NRöschen. war 
das Stillſeyn peinlich, und fie begann zuerſt: 

„Boden Sie denn aber immer jo ernfihaft bleiben? 
Seeih gefällt ed Ihnen im. unferem Haufe nicht mehr; 
e3 ift freilich da etwas fill und Sie find ein rauſchendes 
Leben gewohnt. Ach es thut mir oft leid, dag wir Ihnen 
nicht hehe Abwecholung und Vergnügen" — „Nööchen, 
davon ftill,“ fiel Walther ein, „ed gefällt mir im Gegen⸗ 
teil fo wohl bier, daß ich ſchon zu lange geblichen zu 
ſehn alauben muß. Doch, wenn ich auch ginge, ich 
würde doch bald wiederkehren müſſen. Bis jetzt habe 


ich war. noch kein Landgut in der Gegend bekemmen 


Fönnen, aber man fpricht Davon, daß ber reiche Andres 
fchnell arın geworden feg und nächſtens ſein Haus vers, 
Das kauf id dann und zieh darauf. Allein kann 
ich aber dann nicht bleiben, denn ich kann nicht ſelbſt 
Butter machen und Rahm abſchöpfen. Bine Gehülfin 
brauch ich dann, und, — Röschen, jest muß e8 herand, 
bei Ihnen frag ich an, ob Ele ed werden mellen.“ 
Nöschen ſchaute exit Walther von. der Seite etwas 
zweifelnd an, als fie aber in das ernſie Geſicht, in die 


treten Augen fat, da ‚gab fi ihre Band in die Walther’: 


und ſprach: 
„Ich willige ein, wenn der Vater nichts dagegen hat.» 


Augenblicklich lag fie an Walther's Bruſt und die 
Lippen Beider prehlen ſich zuſammen, wie eine Roſenknoſpe, 
die eben erblüht. 

„Sogleich,“ ſagte Walther, „laß und mın zu deintm 
Bater gehen und ihn une feinen Segen bitten.“ 

Der alte’ Moorbauer war nicht etwa erſtaunt über 
die Bitte der Verlobten, cr hatte fie ja längſt zuſammen⸗ 
gewünſcht und gab feine Einwilligung freudig und gern. 


in ei — 
* 
* Fi a 


Dann aber lich er die Beiden allein und ging hinaus, 
um Thränen zu verbergen, die in feinen grauen Dart 
tropften. 

Nun war aucd Walther wieder Beiter, und ein aus 
friedenered Baar ald Rörchen und ihn hätte man nicht leicht 
finden können. Dazu fam noch, daß ſich das Gerücht 
mit dem Sohn des Haideſchulzen beftätigte, der in der 
nahen Stadt in drei Tagen Haus und Hof, Aeder und 
Wieſen verfpielt hatte am grünen Tiih, und kaum fo 
viel übrig Hatte, um fich einer verfpäteten Auswanderer 
familie anzuichlichen. 

Walther handelte das verlaffene Gut im Haidedorf 
ein, brachte während der Zeit des Winters wieder Alles 
darauf in Ordnung, und ald der Frühling ſonnenreich 
und blumenduitig in's Sand zog, führte er fein Röschen 
beim an feinen Herd. Das Gut im Haidedorf war zwar 
bei weitem nicht fo groß und ausgedehnt, wie die Des 
fung im Moortkal, reichte jedoch vollkommen für das 
Bedürfniß der jungen Leute aus, 

Ein Jahr nad) dem andern verſchwand. Zwei Entel 
wiegte der Moorbauer fonntägleh auf feinen Knieen und 
glaubte fih wieder jung im Kreife der jungen 2eute, 
Seine Krajt war jedoch nun auch gebrochen und er war 
nicht mehr im Stande, ber Wirthſchaft im Moorthale 
verzuftchen. Walther ſah fi genöthigt wieder in dad 
Moorhaus zu ziehen, und die Wirthſchaft im Haideborf 
von:da aus mit zu beforgen. Ihm wurde dad bei feiner 
Umſicht ſehr leicht. Seit er nun wieder im Moorhaus 
wohnte und das Geſchäft ſchon als ſein Eigenthum bes 
trachten konnte, da hieß auch er nun überall der Moor: 
bauer, zumal da fi) die Bewohner des Haidedoris freus 
ten, in ihm einen ebenfo biederen Dann getroffen zu has 
ben, als im alten Moorbauer. 

Die ganze Gegend entwickelte ſich zu herrlicher Ges 
flaltung, und nicht felten kamen jet Fremde in die Ges 
gend, welche die Muſterwirthſchaft des jungen Moors 
bauerd beſehen wolten, Aber auch andere Neifende, welche 
Dad Gebirge befuchen wollten, brauchten jetzt nicht mebr 
fo große Umwege zu machen, denn Walther hatte dafür 
geforat, daß von der Landſtraße ab, nah am Moorhaus 
vorüber, ein gebahnter Weg in's Gebirge führte. Und er 
wurde oft benußt, 

Echluß folgt.) 


Die längfte Stunde meines Lebens, 
Wahrheit, feine Dichtung. 


Diefe Stunde fiel zwiſchen Halb neun und halb 
zehn Uhr Vormittags am ı. Mai 1822. 

Ich lebte damald in London und wohnte in Adelphi. 
— Da id nun immer eine beſondere Hinneigung zum 
Studium der Naturgeichichte von lebenden Gremplaren 
batte, fo fand ich mich fehr oft in der Menagerie in 
Ereter Change ein. Gewöhnlich machte ich diefe Beſucht 
ziemlich früh, zu einer Stunde, che die Stadt» oder Sand» 
freunde ſich bei dem Löwen einfanden, und jo traf es 
fi, daß ich wicht felten ganz ‚allein bei den milden 
Khieren war. Eine Guinee jührlich berechtigte mid , jo 


oft es mir. gefiel, dorthin zu neben, welches ich auch fo 
fleißig benußte, daß die Thiere mich bald von Anfeben 
kannten, ja einige derfelben, namentlich der Elephant, 
auf gang freundlichem Fuß mit mir flanden. Selbit 
„Nero“ blickte mich freundlich an, und bie übrigen war⸗ 
fen nicht die Halb fcheuen, halb wilden Blicke auf mid, 
wie bei weniger befannten Bejuchern, 

Nur eine merkwürdige Ausnahme davon gab es. 
Der königliche bengaliſche Tiger konnte oder wollte mic 
wicht anerkennen und beharrte dabei, gegen mich zu brüls 
len und zu wüthen wie gegen einen Fremden, den er 
gern im feinem Käfig nehabt hätte, Deſſen ungeachtet 
aber lag in feiner ſchreckensvellen Schönheit und ſelbſt 
in feiner Feindſeligkeit eine Art Zauber, der mich oft 
an feinen Käfig feifelte, wo ich mid dann an der Ohne 
macht feiner Wuth ergögte und an mancherlei tragische 
Erzählungen von Menfchen erinnerte ,, die von folchen 
geitreiiten Ungeheuern, wie das, welches ih vor mir 
hatte, zerriffen und verzehrt worden waren. Und ale 
ob das fchlaue Thier meine Gedanken errieth, wieder⸗ 
holte ed dann vor mir alle. die menfchenfrefjeriichen Be⸗ 
wequngen feiner Gattung, indem es bald fchleichend in 
feinem Käfig herumkroch, wie durch die Geftruppe feines 
Geburtölanded, dann fi zu dem tödtlichen Sprunge 
krümmte, und zuletzt mit einem furgen wilden Gebrüll, 
das die feindfeligite Bodheit ausdrückte, gegen die Eiſen⸗ 
ſtäbe fprang. 

So fihien denn zwiſchen mir und dem Thier eine 
wahre angeborne Antipathie zu herrſchen. Offenbar brachte 
es ihm Vergnügen, mit feinen Angriffömitteln in meiner 
Gegenwart zu prunfen. Manchmal ſtreckte es eine lange 
muöfelfräftige Piote durch das Gitter, und enthüllte feine 
furchtbaren Krallen, dann zeigte ed mit teuflifchem Grins 
fen feine furchtbaren Zähne, und lieg mid duch ein 
abfichtliched Gähnen einen Dli in den fhauerlichen Abs 
grund werfen, im welchen er mic fo gerne in Stüde 
zermalmt geſchoben Hätte. Dann ſchloſſen ſich jedesmal 
die aufgeſperrten Kinnbacken wieder mit einem gierigen 
Gekrach, und dieſe abſcheuliche Darſtellung wurde mit 
einem fo unbeſchreiblich hohlen, ſchauerlichen und kanni⸗ 
balifchen Gebrũll geendet, daß ſelbſt bei feiner hundertſten 
Wiederholung es mir noch das Blut frieren und jede 
Nerve erbeben machte. 

Am Morgen des 1. Mai 1822 alfo zwifhen 9 und 
10 Uhr trat ich wieder in die Menagerie von Ereter 
Change und ging geradezu wie gewöhnlich in den großen 
Raum, der für die größeren Thiere eingerichtet it. Nies 
mand Menſchliches war darin zu fehen, fein NBärter 
oder Befucher, und ich allein war, gleich Alerander Sel⸗ 
tirk, Herr des Geflügels und der vierfüßigen Thiere. 
Die Löwen gehörten nur mir an. Als ich in die Thüre 
trat, wendeten fich meine Augen mafchinenmaßig zu dem 
Käfige meined alten Feindes, des bengaliſchen Könige» 
tigerd, in der fihern Erwartung, von ihm die gewohnte 
Begrüßung mit einem verächtlichen Grunzen und Brüllen 
zu erhalten. Aber die rauhe Stimme ſchwieg, das grimme 
Antlitz war nirgends zu ſehen. Der Käfig war leer. 

Meine Stimmung bei diefer Entdeckung ſchwankte 
zwiſchen Freude und Verdruß. Es war mir, ald müde 
ich freier aufathmen, dag mum jene unbejlimmte Angit, 
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die mich. doch ſtets wie die Ahndung irgend eines Unheils 
überfiel, dad mir früher oder fpäter durch Diefed wilde 
Thier zugefügt werden würde, vorüber ſey. Als ich aber 
einige Minuten in dem Saale umbergegangen war, bes 
merkte ich doch, daß feine Ontiernung eine Lücke aelaffen 
babe, die micht Leicht mürde audgefüllt werden können, 
wenn auch ein anderer Königötiger, felbit noch cin grö—⸗ 
ferer und gleich milder, deſſen Stelle einnehme, fo wäre 
ed doch nicht wahrfcheinlich, dag der meue Inhaber mich 
mit der Gefondern und perfönlichen Feindfeligkeit behans 
deln werde, die mich manchmal glauben lieh, wir hätten 
von unſern Boraltern ber irgend einen Groll gegen 
einander geerbt, es lag etwas Bezichended, wenn nicht 
ſelbſt Schmeichelhaftes darin, zu feinem ausſchließlichen 
Haffe ermählt zu ſeyn. — Doch er war fort und die 
Menagerie hatte für mid einen Theil ihres Intereſſes 
verloren. 

Nachdem meine erſte Berwunderung vorüber war, 
vente fich meine Neugier, und ich fing an, über die Urs 
ſachen der Abweſenheit ded Tigers nachzudenken. 

War er todt? War er wegen feiner Wildheit ges 
tödtet worden oder fortzefchafft, um einem zahmern Subs 
jefte feiner Gattung Pla zu machen? Oper hatte er 
ſich ganz heimlicher Weife davon gefchlihen? Ich jah 
mich nach Jemanden um, der mir diefe Fragen beant= 
worten konne, ald idy auf einmal einen Gegenitand fah, 
defien Anblit wie ein Donnerichlag für mich mar, 

&3 war der Tiger felbit, 

Zufammengefauert in einen finſtern Winkel de 
Saales, hatte ich ihn bei meinem Einteitte nicht bemerkt, 
und haämiſch fein gewöhnliche Empfangsgebrüll unters 
drückend, hatte die verrätheriſche Bejtie ſich fortgefchlichen, 
um mir den Rückweg abzufchneiden. Als ich ihn zuerft 
erblickte, ſchlich er fich noch längs der Wand Hin, der 
Eingangäthüre zu. Hätte ich auch die volle Straft ges 
habt, mich fortbewenen zu Eünnen, fo würde er dieſe 
doch eher erreicht haben, aber Schrecken fefjelte mich am 
Doden. Da jtand ih nun; alle meine Körperfräfte was 
xen geläbmt, erjtarrt, regungslos. Hätte ich auffchreien 
fönnen, jo wäre mcin leßter Lebensathem gewig in einem 
langen kreiſchenden Schrei entfloen; aber er war in 
meiner Bruſt gefefjelt, wo mein Herz nady einem gewalt⸗ 
famen Emporfpringen wie ein geicyeuchter Vogel flatterte, 
Meine Kehle war vertrodnet, mein Inneres töbtlich ges 
teoffen; die Zunge war mit einem Male ſtarr, die Kinn⸗ 
Lade gefchloffen, die Augen ſchauten wie durch einen röth⸗ 
lichen Nebel, wahrend in meinem Kopfe ein ſummendes 
Setöfe tobte, dad mir jeden Gedanken, jede Faflungds 
Traft raubte; Died mar, fo viel ich mich erinnern kann, 
meine Lage. Lange konnte fie aber nicht dauern, zuerſt 
war jedes Glied, jede Muskel plötzlich ſtarr und jteif 
wie Eifen geworden, felbjt mein Fleifh und Blut in 
den Adern Hatte ſich in Marmor verwandelt, Nach einis 
gen Sekunden aber liefen die Muskeln eben fo ſchnell 
nach, die Glieder fanfen, dad Blut thaute auf und fchien 
aus allen Gefaflen entjiremen zu wollen, mein ganzes 
Weſen fchien feinen Zufammenhalt zu verlieren und ich 
fühlte mit einee unausſprechlichen Empfindung dieſer 
Schwäche mid in einem ſolchen Zujtande, ald follte mein 
ganzer Körper in formlofer Maffe zu Boden fallen. 


Unterdefien hatte der Tiger Die Thür erreicht und 
ſich Fagenzleih davor nelegtz den Rücken einwärts fies 
bogen, das Geficht zweifchen den Vorderpfoten, fo kroch 
er auf dem Bauche, die Teuchtenden Augäpfel ſtarr auf 
die meinen gerichtet, einen Zoll nach dem andern zu mir 
ber, mährend fein Schmeif rechts und links ihm an die 
Seiten ſchlug, ald fpornte er ihn vorwärts, Bald darauf 
hörte jedoch die Bewegung auf, der Schweif ſtreckte ſich 
aus und zitterte krampfhaft gefahrdrofend, wie bei einer 
gereizten Klapperſchlange. Hier war feine Zeit zu vers 
lieren. Eine höhere Eingebung, ein unmittelbared Eins 
flüftern, gleich als käme e8 vom Himmel, ließ mih an 
den leeren Käfig denken und mir bligfchnell einfallen, 
daß diefelben Gifenftäbe, die zuvor den Menfchenfreifer 
innerhalb gehalten hatten, ihn nun auch auferhalb Hals 
ten Fonnten. Im nächſten Augenblide war ich in dem 
Käfig, Hatte Die Thüre zugeworfen und den ſchweren 
Riegel vorgefchoben. Durch die Schnelligkeit diefer uners 
warteten Bewegung betrogen, fprang der Tiger plötzlich 
auf auß feiner liegenden Stellung, ſchlug fih mit dem 
Schweiſe beitig an beide Seiten, und machte feinem Ber: 
druffe in einem innern Brüllen Luft, das wie eim ferner 
Donner Hang. Doc nicht lange befann er fih, etwas 
au thun. Zu meinem unbefchreiblichen Schreden ſah ih 
ihn fih dem Käfig mibern, wo er auf feinen Hinter— 
füßen, wie die heraldifhen Wappenhalter fih aufrihtend, 
ein furchtbares Gebrüll ausſtieß, ımd dann die Vorder: 
füße auf die Dede des Kafigs firedend, und fein ſcheuß— 
liches Gefiht an die Cifenftibe preffend, mich mit einem 
langen Blicke aus feinen grimmigen rothen Augen ans 
ftarrte, welche wie glühende Fohlen glimmten und funs 
£elten. 

Seht war es am mir zu erfahren, mie die Zeit in 
verfchiedenen Sagen enteilt, zu fühlen, wie der koſtbare 
Stoff, aus welchen das Leben fich bildet, gleich dem 
feinjten Golde, bid zu unbegreiflicher Singe ausgedehnt 
werden kann, Die ungehenre Dauer von Sekunden und 
Zergen, und die möglichſt legten Momente des Dafeyns, 
die Möglichkeit kennen zu lernen, wie man Menſchenalter 
in Traumen zwiſchen einem Pulbſchlage und dem zwei⸗ 
ten durchlebt. Wie fol ich's befchreiben, durch welche 
Ricfenleiter einen Begriff geben von der ungeheuern Aus⸗ 
dehnung der Zeit, wenn fie an einer Sonnenuhr groß 
wie der Umfang der Belt, durch den Schatten des To— 
ded angezeigt wird. 

(Säluß folgt.) 


Eine Hodzeit in Samogitien. 


Denn in Samogitien ein Junggeſelle fih in ein 
Mädchen verliebt und fie Heiraten mil, fo verfammelt 
er Verwandte und Freunde, und eröffnet ihnen fein Vor⸗ 
Haben. Wenn diefe fih nun von den Charakter und der 
Gefundheit der Gelichten überzeugt haben, fo gehen fie 
fogleih, von einem Geiger begleitet, zu den Verwandten 
der Bäuerin und fordern fie zur Ehe, indem fie zugleich 
Bitten, den mitgebrachten Brauntwein zu trinken. Sobald 
die Gläfer an einander geftoßen werden, bedeckt fit das 
Mädchen, die wohl merkt, um was es ſich handelt, die 
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Augen mit den Händen und entflieht, was ſiets für ein 
gutes Zeichen ‚genommen wird, Wenn der Antrag bon den 
Eltern des Mädchens gut acheifen wirt, fo ſchicken fie 
ihrerfeitd ihre vertrauteilen freunde nach dem Haufe des 
Freierd, um feine Getreidevorrätbe zu unterfuchen, die 
Anzahl feiner Kleidungsſtücke, die Ordnung feines Hands 
haltes, die Größe und Dequemlichkeit feiner Wohnung. 
Hierauf kehrt die Deputation zurück, um einen treuen 
Bericht über die Reichthümer und die Gefundbeit des 
Schwiegerſohnes abzugeben. Wenn diefer nun förmlich 
angenommen ift, fo Geftimmt man den Tag der Trauung. 
Während dieſer Erklärung und der eigentlichen Hochzeit 
beficht die Hauptbefchäftigung der Braut darin, Serviets 
ten zu mähen, die fie am Hochzeitötage Allen ſchenken 
muß. Anı Vorabende diefed Tages trägt die Braut einen 
Myrthenzweig in den Haaren, und einen Reck von rother 
Mole nebit einem goldbeſetzten Corſet. So geihmüdt 
begiebt fie fih mit ihrem Gefolge zu dem Herrn des 
Dorfed, dem fie einen Kuchen zum Geſchenk überbringt, 
der. Karavai genannt wird und mit einem Horne des 
Ueberfluffed geziert it. Dafür erhält fie zurück eine Mütze, 
Branntiwein und andere Gegenſtände. Ber dem Hins und 
Herwege macht fie vor jedem Manne, dem fie begegnet, 
drei tiefe Verbeugungen. 

Am andern Diorgen, nachdem ed nebeichtet, wird 
dad junge Paar in der Piarrkirche nach dem römijch- 
katholiſchen Cultus eingefeanet. Der Dann trägt einen 
kurzen Rod von grauem Zuche, mit einem Gürtel von 
rother Wolle und weite lange Stiefeln über den Panta— 
lond. Aus der Kirche gehen die Eheleute jeded in fein 
Haus, wo fie die Soloduſcha trinken und heiter mit den 
rigen plaudern. Abends ſteiat einer mit einer Geige, 
ein anderer mit einem Dubdelfade auf einen mit einem 
Pierde beſpannten Wagen, Hinter ihnen der Neuvermaͤhlte, 
von Freunden und Muſikanten umgeben, zu Pferde. Alle 
ziehen zur Braut, Iuflige Lieder fingend. Die Thüre 
finden fie aber werichloifen, fie Flopieu leife an und bes 
gehren eine freundliche Aufuahme, die ihnen indeß geradezu 
verineigert wird. Eie drohen nun, die Thüre einzuſchla⸗ 
gen, während die Braut auf den Knicen die Eltern bit— 
tet, fie einzulafjen.. Endlich willigt man ein, doch nicht 
ohne Einwände. Die Angelommenen grüßen die ganze 
Geſellſchaft welche ihnen mit Branntwein Beſcheid thut. 
Die Muſik ſpielt einige Stucke, Tann uennt der junge 
Mann feinen Namen, feine Eigenſchaften und feine Rechte, 
und will feine Frau mit ſich fortführen; aber die Mutter 
der Letztern widerſetzt ſich heftig und fchreit um Hülfe. 
In demſelben Augenblicke laufen alte Weiber mit Befens 
ſtielen bewaffnet Herbei, um den Frivler zurückzutreiben. 
Der Bater ſucht fie zu beruhigen, und verfucht zum letz⸗ 
ten Male Ueherredung und Milde. Es Hilft aber nichtäz 
wau fängt an, fich au ſchlagen, Die Mutter und alle alten. 


Weiber Hammern ſich mit aller Kraft an die rechte Seite- 


des Rockes der Neuvermäblten an, während der junge 
Diaun und feine Freunde fie an der linken, der Seite des 
Herzens paden, Nach einem hartnädigen Kampfe bleis 
ben die Männer, Sieger, und führen ihre Helena. mit 
Triumphgeſchrei daven, wobei. fie nicht vergeſſen, ihre 


Effekten mitzunehmen, Sie führen ſie bei dem Schalle 
der Muſik nach dem —— des Gatten, mo diefer fie 
feiner Mutter oder feihen mächften Verwandten vorftellt. 
Die Mutter empfängt fie gütig, ſchenkt ihr ein leid, 
und legt ihr die Hände auf den Kopf, ald ein Zeichen 
des Segend, 


Mannicfaltiges. 


(Reiher Kinderfegen) Au der Außenwand 
der Domkirche, gegen den fogenannten alten Leichenhof 
bin, befindet ſich ein merkwürdiges Grabdenkmal eines 
hieſigen Bürgers mit einer 20 Köpfe ſtarken Familie. 
Unter dem Kreuze kniet rechts der Vater mit 12 Söhnen, 
links die Mutter mit 8 Töchtern. Darunter liedt man: 
„Anno Domini im 1451. Jahr am nächften Montag, 
nach Andrei hat Sand Krait, Burger zu Wirzburg und 
Margart feine Wirthin, diſe Figur laffen machen, den 
Gott und ihren Kindern aradig und barmherzig fein 
wolle. Amen.” Heute zu Tage möchte ein folder Kinders 
fegen den Bater allerbingd in große Verlegenheit ſetzen, 
daß er täglich die Barmherzigkeit Gotted anzurufen ſich 


veranlaßt finden dürfte. 


Die Jahreszellen, Hamb. neue Mdztg., brachten 
in einer ihrer legten Nr. folgendes intereffante ZBortfpiel: 
„In Berlin fagte ein Tänzer zu feiner Dame: „Eine 
flotte Deutſche {ft mie meit lieber, als eine deutſche 
Flotte, worauf diefe Jenem entgegnete: „Und mir ift 
ein dDänifcher Freier angenehmer, ald ein freier 
Däne” 


Anekdoten. 


wo fledit, wo biſt, mo bleibſt du, 
hauchte unlängſt irgend ein Majer 
„Ew. Gnaden, Herr Major, ich habe 
Antwort. — „Wa — wa — was? 
du Safırr —! der Köniz fpeiit, ich 


„Safermenter! 
wenn ich klingle?“ 
ſeinen —— an. 
geſpeiſt!“ war die 
Gefpeift ? Gefpeift, 
eife und du frißt!“ 


Rach Wunſch bedient — „Aber, Herr Ritt⸗ 
meiſter, Sie haben mir ja ein Pferd gegeben, das jeden 
Augenblid auf die Auiee füllt ie 

Rittmeiſter. „Ei, mein Lieber, Sie wollten ja. 
ein frommes Pferd.“ 


Bilderräthfel. 








Druck und Verlag von Bonitad- Bauer. 


Würzburger Stadt- und Fandbote. 





Der Würzburger - 
Stadt: uud Lande — 
bote erſchelnt mit Aue⸗ 
nahme der Seun⸗ und 
hoben Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

As wöchentliche Dei« 
lagen werten Sametage 
ein Extra: Felleiſen 
und eine Abbildung ans 
dem neuchen Pariſer 
Mobe:Journal gegeben. 





Der Pränumerationde 
Vreis iſt monatlich aM 
Kreuzer, vierteliihrlidge 
36 Sirenzer; 

Anferate merken tie 
dreiipaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlider Echrift mit 
2 Streuzeru, aröfere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe und 
@elter werden france 
erbeten. 








Sweitr + Jahrgang. 
Ar. 198. Montag den 20. Auguft. 184, 
hen vor dem Gi ber ff. i 
Zagsnenigfeiten. en, verlafien er — —— ee’ 2 


Nah einem — — wird heute Abends um 
8 Uhr im Schıefhanfe bei günftiger Witterung ein 
großes Feuerwerk auf dem Waſſer und auf dem Lande 
abgebrannt werden, 


Den Vorſtänden des Nürnberger Arbeiterkereind 
wurde am. 15. vom königl. Stadtmagiſtrate daſelbſt mit⸗ 
getheilt, daß der Arbeiterrerein aufgelöſt worden ſcy. 


Dad Modell der Statue des ausgezeichneten Deuts 
im Schriftſtellers G. E. Leſſing, melde in Braun⸗ 
diecig, wo cr 1781 flarb, errichtet werben ſoll, iſt, von 
Proftſſor Rietſchel geiertigt, zur Zeit in Dredden ads 
geſtelli und fell ein Werk von feltener, ja das vollendetite 
Kunſtwerk Diefer Art ſeyn. 


3%. fl. Majeſtäten ſollen beabſichtigen, wie man 
Ört, nach dem Empfange der Königin von Griechenland 
n Hohenſchwangau mit Söchfiderfelben nach Berchtede 


ſt Er. Maj. des Königs Ludwig zu begchen und bie 
ann des nächſten Monats nah München zurückzu⸗ 
ten. 


ine ſich zu beaeben, allda das Geburts: und Namends 
t 


Am 17. Aug. früh gegen halb 5 Uhr wurte zu 
Raftatt dad Todedurtheil durch Erſchießen an dem alten 
Böning aus Wiräbaden vollzogen, 


Die Truppenbeiwequngen der in Nürnberg und 


Umgegend fantenirenden verfchiedenen Waffengattungen 
nach Unterfranken baben am 17. begonnen. Das Haupt⸗ 
gartier kommt nach Karlſtadt. Dad Obfervationdforps uns 
tee dem Kommando ded Generald v. Dambör wird etwa 
15,000 Diann jtarf ſeyn. Die Pofitionen werden von 
Aſchaffenburg, Schweinfurt und Rothenburg gegen bie 
Grenze genommen. 


Wie man hört, Kat Oberfilieutenant v. d. Tann 
von ter Statthalterſchaft der Herzogthümer Schleöwigs 
Holftein den Dberbefehl über die dortigen Landeötruppen 
erhalten und den ehrenvollen Antrag enommen. Der 


junge Sriegäheld ijt bereitö nach dem Felde der Ehre 
unterivegd. 
Die „N. M. 3. fchreibt aus der Pfal z unterm 


[2 
1, Auzuft Folgendes: „Der fommandirende General 
hat bereitd am 17. Juli an die königl. Regierung bie 
Requifition geftellt, dad Vermögen derjenigen Berfonen, 
welche an ber e der Revalution ftanden, Vlitzlieder 
der proviſoriſchen erung waren, aber im der Btegel 


darin auch Alles geſchehen, was die Gerechtigkeit fordert. 
Die Zahl der Gereitd namentlich aufseführten umd mit 
ipeziellen Thatſachen belafteten Beſchuldigten betränt 500 
und ſteigt mit jedem Taae; bievon find 69 in Untere 
fuchungöhaft, gegen 133 find —————— erlaſſen. 
Die Unterſuchung iſt in 5 Kantonen beinahe beeudigt, 
in 17 andern in vellem Gange, und in den übrigen 9 
wird fie auf den Grund der geſammelten Materialien 
ſogleich beginnen.’ 


: * der Pfalz iſt eine Disziplinarunterſuchung gegen 
alle Beamten und Angeſtellten angeordnei, welche an 
öffentlichen Feſten, indbejondere der Feier der Einfühs 
rung der Grundrechte, der ZTodtenfeier von Nobert Blum, 
der Fahneuweihe der Bürgerivehe m. ſ. w. Theil ges 
nommen haben. 


Einer Nachricht im „Frankiurter Journal“ vom 15. 
Aug. aud Münden zufolge ward bafelbjt von der Polis 
zei auch auf Fallmeraier, der fich im der Schweiz befin— 
det, gefahndet. Auch Dr. Riedel ift noch nicht gefangeı. 


,. Einen erfrenlichen Beweis der in Heilbronn Berre 
ſcheuden Toleranz liefert die neue Wahl eined Stadtrathes 
Diagijtrars) dajelbjl. Unter den zuerit Gewählten bes 
der jich ein Iſtaelite, nämlich der Adrokat Dr. Kalls 
mann. 
Der ſteckhrieflich veriolgte Schüler von Zweibrücken, 
Mitglied der Reichsregentſchaſt, befindet fi in Sichere 
beit im Bade Nieterbronn im Elſaß. 


Am 17. Auguft früh gegen Halb 5 Uhr wurde zu 
Naflatt dad Todesurtgeil durch Erſchießen an dem alten 
Boöning aus Wicdbaden vollzogen. 


Der Greßherzog von Baden ift in der Nacht vom 
18, auf den 19, in Mannheim eingetroffen, und ſetzte 
ohne Aufenthalt feine Reiſe meiter fort. 


Dom SKriegöminifterium ift der Befehl erlaffen wor⸗ 
den, dab die aus Schleswig zurüdfchrenden Truppen 
bei ihrem Gintreffen in den Garniſonen von dem refp. 
Brigade⸗ Generalen gemuftert werden, wornach die Bes 
urlaubung derjelben bis auf den Stand zu 50 Dann 
für die Compagnie erfolgen wird. 


Deutiches Weich. 


rankfurt. Am 16, Aug. Nachmitiag um 3 Ufr 
hat * von Preußen von Frantfurt die Rückreiſe 
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mach Karlsruhe angetreten, Auch bei biefer Gelegenheit 
fehlten die bayerifhen Offiziere, wahrend Dad D —*— 
torpd ſammtlicher oſterreichiſcher und Frantfurten Offi⸗ 
iere zugegen war. Judeſſen verhalt ſich die Sache ſo: 
ie bayırifhen Offiziere waren weder zu der pteußiſchen 
Parade, noch zu der Abfchiedögeremonie eingeladen mors 
den, während eine felche förmliche Einladung an die 
öfterreichijchen Offiziere ergangen war. Der Grund hie⸗ 
von War, teil zu dem Empfange, welchen ber Prinz 
von Preußen had feiner Ankunft im „ruſſiſchen Hoi“ 
Hielt, die bayerifchen Offiziere ſich nicht mit Dem Dienfts 
abzeichen fondern nur mit dem Abzeichen, welche fie auch 
in Bayern bei ſolchen Vorfiellungen tragen, eingefunden 
Hatten. Daher der Zorn. 


Sicherem Veruehmen nach hat das Neihöminiftes 
rium den öfterreichifchen General Eberie und den ſach— 
fifcgen Majer v. Witzleben auf vollig unerwartete 
Wieiſe abgefantt, um die Maunſchatt der deuiſchen Flotte 
fir die Eentralgewalt beeidigen zu kamen, wahrend die 
zum preußiſchen Bundniſſe geberigen Staaten in eberein« 
flimmung, mit dem Berliner Cabinet beſchl oſſen hatten, 
die previforifde Verwaltung des geſammten deutſchen 
Miarincveiend in die Hand der hannöverjhen Regie⸗ 
zung zu legen. 


Defterreich. Defterreih Hat vom J. 1821 bis 
1847 aus feinen Bergwerken gewonnen — an Gold 
147,835 Mit, au Eilber 2,465,512 Dirk. Die jahr⸗ 
liche Gewinnung an Gold und Silber hat innerhalb 
dieſer Zeit im einem rafchen Verhaltniß zugenommen, 
fie flieg von 3512 bis auf 4529 Wiener Dark an Gold 
und von 64,398 bis 115,681 Diart an Silber. Die 
feine Mark Gold wird zu 366 fl. 53°%/,, fr. und Die 
feine Diort Silber zu 24 fl. von den f. f. Muͤnzamtern 
eingelöſt und auch ausgemunzt. Innerhalb füntzig Jah⸗ 
ren wırden in deu Müngſtatten Deſterrcichs uber 174 
Millionen Gulden in Goldmünzen (darunter 137 DIN. 
in Dufaten) md 439 Mitionen Gulden in Silbers 
müngen (darunter 162 Millionen in Zwanziger) audges 
prägt. 

In Wien war am 13. d. das Gerücht verbreitet, 
DOfen ſey am 7. d. M. von ten Aufſtandiſchen genom⸗ 
men worden. 


An 23. v. Dies, fiel Dem mit feinem Corps in bie 
Moldau ein, was in jenem Lande großen Schreden ver- 
breitete, der noch Durch übertreibende Gerüchte ins Riefens 
mäßige vergrößert ward. Doch wurden ſchon nad einis 
gen Tagen die dertigen Einwohner durch die Nachricht 
beruhigt, daß Die ungelatenen Gäfte, deren Zahl von 
verläßlichen Augenzeugen auf 4000 bis 5000 Dlaun ges 
fchägt ward, fich mieder nach Siebenbürgen zurückgezogen, 
nachdem fie Alles, was fie weggeführt, mit ſeltener Frei⸗ 
gebigkeit baar bezahlt. Die Urt und Weiſe, mit der fie 
Die friedlichen Bewohner des Landes behandelt, war nichts 
weniger als feindfelig, fondern vielmehr darauf berechnet, 
Durch Defeitigung aler und jeder Mißhandlung und Ges 
waitthätigkeit, fowie durch ungewöhnliche Freundlichkeit 
und Bırmanitit Vertrauen und Zumeichung zu erwecken. 
Bem erlich zwei Proklamationen, in deren einer es heißt: 
„Bewohner der Moldau! Ohne Kriegderflärung find die 
Ruſſen wieder in Ungarn und Siebenbürgen eingedruns 
nen. Guropa fchmweigt Angefichts einer jo fchreienden 
Verletzung des Bölkerrechts, aber die Magyaren find 
ſtark genug, um ihre Feinde zu zermalmen. Indem fie 
einen Kampf auf Leben tınd Tod beginnen, wollen bie 
Magyaren nleichzeitig der Nachbarvölfern, die unter rufe 
ange Joche ſeufzen, nützlich ſeyn. Zu dieſem Ende 

t ein Theil meiner Armee den Boden der Moldau bes 
treten. Bewehner der Moldau! Wellt Ihr frei feyn und 
Euch der conjtitutionellen Regierung unter der Souzerä⸗ 
netät der hohen Pforte erfreuen, fo erhebt Euch, um bie 


wilden Herden zu vernichten, die Euer Vaterland zertres 
ten. Alle, die im Stande find, Waffen zu tragen, mör 
en auf ben Feind losſtürzen und feine bindung abs 
chneiden. Mit Hülfe der magyariſchen Armee und der 
kriegeriſchen romanifchen Völkerſchaften, die ſich gleiche 
zeitig erheben werden, wird die feindliche Armee leicht 
vertilgt werden 26.” In der zweiten Proflamation wer⸗ 
den alle Dinner und Jünglinge, Die au diefem heiligen 
Werk theilnchmen wollen, in das magyhariſche Dauptlager 
eingeladen, „wo fie unter Nationalanführern militirijch 
orzanifirt werden follen. Jedermann bringe die Waffen 
und die Pferde mit, die er beſitzt.“ Es folate darauf 
bon dem in Bukareſt refidirenten türkifhen Commiſſar 
Buade Effendi an Bem die Aufforderung zu fonleicher 
Raumung des meldauiſchen Gebietd mit der drohenden 
Erklärung, daß die unter Omer-Paſcha in der Walachei 
befindlichen turkijchen Truppen den Auftrag erhalten bäts 
ten, die Bindringlinge im Weigerungsfalle mit Wafſen⸗ 
gewalt zu vertreiben. 


Eine von General Lüders in die Türkei geſprengte Abs 
theilung Ungarn von 1000 bid 21800 Mann ward bei 
Betretung des Walachiſchen Gebictes entwaffnet, und 
ſollte nach Konſtantmopel geſchickt werden, wahrend die 
Waffen derſelben, darunter 8 Kauonen, den Ruſſen aus—⸗ 
gtlieſert wurden. 


Die ruſſiſche Beſatzung der Moldau, die alle Eng 
päfle beſetzt hat, ſoll naͤchſtens durch friſche Truppen vers 
ſiatkt werden, auch erwartet man 10,000 Turken, welche 
en Grenzen der Moldau gegen Siebenbürgen bejegen 
ollen. 


Ausland. 


Schweiz. Am Montag den 13. d. ftarb Graf 
Er. Eru von DenzelsSternau im 83, Xebendjahr 
auf feinem Gute Mariahalde bei Erlenbach (Kanton 
Zurig.) Gr ift durch vice ſchriſtſtelleriſche Werke bes 
ruhmt, welche er in feinem hoheren Alter bemubt ivar, 
zum Theil neu zu bearbeiten uud die darin enthaltenen 
Ideen uber die Entwicklung des menfchlichen Lebens 
weiter zu führen; er arbeitete täglich von 4 Uhr Morgens 
und konnte dieſe raſiloſe Thatigkeit beinahe bis and Ziel 
des Lebens fortjegen, 


Franfreich. Die fünf Frankfurter Flüchtlinge, 
die als der Theiluahme an dem!Wkorde Lichnowokys und 
Aueröwaldd verdachtig im Verdun gefangen fahen und 
aus dem Gefangniß auobrachen, um nad Belgien zu 
entfliehen, find in contumaciam wegen Flucht mit Er⸗ 
breygung des Gefangniſſes zu ſechsmonatucher Haft vırs 
uriheilt Worten. 


Der Präfident der Republik beabfichtiat dem Ders 
nehmen nach, wuhrend ter Vertagung der Nationalvers 
fammlung den noch übrigen Theil Ted Sommerö auf 
dem Schloß von Bincennes zuzubringen, wo [don eine 
Reihe von Gemächern zu feinem Empfange in Bereits 
ſchaft gejegt werden fell. 


Das „Frank. J.“ fchreibt aus Paris, 15. Aug.: 
Die Grafinu von Sandor, Tochter ded Fürſten von 
Dietternich, ift in Paris angekommen, um einen ber 
angefehenften hitſigen Aerzte zu einer Gonfultation abs 
ubolen, die in ondon * Betreff der Geſundheit deß 
* v. Meilernich gehalten werden fol, welcher ſich 
n einem höchſt mißlichen Zuftande befindet. 


In Havre hielt der Maire an den Präfidenten 
der Republik eine Anfprache, welche folgende bereichnende 
Stellen enthielt: „Sie fagen, wie wir, Herr Präfident: 
„nn Genug mit den Revolutionen !““ Frankreich hat feit 
60 Jahren politifche Erperimente gemacht, die ed er⸗ 
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ſchöpfen umd demoraliſiren. Es iſt Zeit einzuhalten; das 
letzte Ziel der politiſchen Revolutionen, die Republik, iſt 
für das Land erreicht. Sie werden nicht dulden, daß 
irgend eine politiſche Partei au der Wiege der Kepublit 
eine unmögliche dymaftifche Reſurrektion verſuche. Eeyen 
fie der erite renelmafige Gründer der Republik! Die 
Liebe Frankreichs wird Ihre Krone und Ihr Rubm 
unfterblich feyn. Washington hat keinen andern Ruhm 
und doch teird fein Andenken ewig leben.“ In der Unt⸗ 
wort des Präfidenten beißt ed: „Nein auperhalb ter 
Ordnung und Stabilität iſt die öffentlihe Wohliahrt 
nicht möglich l® 

An Pariö war am 16. die Nachricht werbreitet, 
der Vapſt ſey geſterben. Da die Nachricht nicht durch 
den Telegrapben fondern duch ein Turiner Blatt nad 
Paris kam, fo ijt fie für falfch zu halten. 

Aus Nom wird vom 7.d. mitgeteilt, da General 
Dudinot vom Bapjte in Gactı auf das Wohlwollendſte 
aufzenonmmen worden war. Dudinot ıft zum Großwür⸗ 
dentriger des Piudordend ernannt worden. Trotzdem 
herrſchi, wie man. verfidert, fortwährend der greßte 
Zwieſpalt zwifchen dem Oberbefehlshaber ded franzöſiſchen 
Expeditiondheeres und der von dem Papıte nah Rom 
Aefandten, aus Earkinälen, zuſammengeſetzien Regierungs⸗ 
fommiffion. 

Nach Berichten aus Turin vom 11. bat der König 
Biktor Emanuel aus Anlaß des Todes feincd Vaters, 
des Hönigd Karl Albert, eine 180tigine Trauer vom 
8. d. angeordnet. Die jterblichen Usberreite des Königs 
Karl Albert follen von Opporto nach Zurin gebracht 
erden, 

Die römifchen Ex-Triumvirn und Colleaen Dans 
zini's, Aurelio Saffi und Armelini, find in Turin ans 
gekommen. 

Die DBergpartei hat für die Zeit der Vertagung 
der Nationalverfammlung einen permanenten Ausichu 


in Paris niedergefeht, Diefer Aubſchuß Hält regelmäßige 

Eitungen, in welchen er fih mit Brüfung der ſchwe⸗ 

benden Fragen und aller Angelegenheiten, welche auf 

— der Republik Bezug Haben können, be⸗ 
äftig 
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Ankündigungen. 


Schule der franzöfifchen Sprade. 


Mit dem Anfange des Monats Scptember, nach Beginn der Ferien, 
werden in die Schule der frangöfifhen Sprache des Untergeichneten neue 
Zöglinge, die das 13te Jahr noch nicht zurücdgelegt Gaben, aufgenommen. 
Der Unterricht für Knaben wird Montags, Mittwochs und freitags von 
4—6 Uhr Nachmittags, der für Mädchen Dienſtags, Donuerdtagd und 
Samitays, zu denfelben Stunden, ertheilt. 

Dad Honorar, welches immer zu Anfang des betreffenden Monats ober 
Vierteljahrs entrichtet wird, beträgt: 


Für ein Kind auf einen Monat . 48 fr. 
" v drei Monate . .. 2 fe — kr. 
„zwei Geſchwiſter auf drei Monate. 3 fl. 30 Er. 


Zugleich wird Montag, am 3. Scptember, ein neuer Eurfus für größere 
Mädchen unter ähnlichen Bedingungen eröffnet werben. Als Unterrichtszeit 
dafür find die Stunden von 2—4 Uhr an den Montagen, Mittwochen und 
Samftagen jeder Woche vorläufig ſeſtgeſetzt — Anmeldungen zur Aufnahme 
ſowohl in dieſen meuen, ald in die beiden jchon bejtehenden Curſe wollen gefalligſt 
recht bald bei dem Unterzeichneten im 2, Diſtr. Ne. 257 (Güßbacher Hof 
im Hinterhaufe über 2 Stiegen) gemacht werben. 

- Subler, 
Lehrer der franzöſiſchen und englifchen Sprache. 


Ein weißes Sadtuh wurde aefuns Im 2, Difte. Nr, 200, dem Slas 

‚und kann gegen die Einrückungs⸗ tharinenbäcker gegenüber ift ſfüſßter 
ebuhr abgeholt werden im III. Diſtt. Apfelmoſt zu haben. 
r. 56. Engert 


Morgen findet im 2. Baud- 
fhen Felſenkeller Darmonie- 
muſik ftatt, wozu höflichſt ein- 
geladen wird, 

Wirtemberzifche Obligationen wer⸗ 


den zu kaufen gejucht. Bon men, ift 
zu erfkagen in der Exped. d. DI. 





Vergangenen Dienflag ging von 
der Auguſtinctgaſſe bis zur Mofchee 
ein goldener Ohrring verloren. Der 
rebliche Finder wird gebeten ed gegen 
Belohuung in der Erp. abzugeben. 


Ein junges. rauhäriges ſchwarzes 
Hindchen, weiblichen Geſchlechts, mit 
weißen Fuͤßchen und weißer Brust, iſt 
zuaelaufen und kaun gegen die Eins 
rückungögebühren in Empfang genom⸗ 
Men werden, Nah. in d. Erp. d. Di. 


Es wird ein Kegeljunge geſucht, 
der ſogleich eintreten kann bei Bier— 
wirth Baujt, 4, Diſtr. Ar. 316, obere 


Kajerngaffe. 
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Bekanntmachung. 

Im Were der Hülfsvellſtrecung wird dad auf 5800 fl. aerichtlich ges 
fhößte, der Brandverfiherumgdanjtalt mit 4650 fl. einverleibte, zur einen 
Hältte mit 5 pCt. Handlehn, Normalbandlohn 56 fl. 15 fr. und 19 fr. 
3Pr. Grundsind, an das E Stadtrentamt, dann an dad beneficium sancti 
Pauli et Petri nec non Sebastiani mit 5 pCt. Handlehn (Normalhands 
lobn 27 fl. 45 fr.) und 8 fr. 2 Pi. Grundzius lehenbare Wohnhaus deö 
Dekonomen Nikolaus Schad im 5. Dijir. Nr. 17, Pl. Nr. 2072, wie jo's 
ches unten genau befchrieben iſt, 

Montag den 24. September, Vormittags 9 Uhr, 
im Geſchäftszimmer Nr. 1, nach 8 64 des HypeGeſ. und Anleitung der 
Bro: Novelle vom 17. Nov. 1837 unter den bei der Tagfahrt befannt zu 
machenden Bedingungen öffentlich verſtrichen. 

Wuürzbura, den 11. Auguſt 18949, 

Ktönigliches Sreis: und Stadtgericht. 
Dır abw, 
Wilhelm. 
Beſchreibung. 

Das Haus Diſtr. 5 Nr. 17 iſt 53° lang, 33° tief, drei Steckwerke 
body, aus Stein gebaut, und Kat cin dentſches mit Breitziegeln gedecktes 
Dad, Der bauliche Zujtand iſt amt und der Gelaß folgender: 

1) Inder Erde: Groper gemölbter Keller mit Zattenabtheilungen. 

2) Im erſten Stofe: Vorplats, 2 beisbare Zimmer, Küche, Abteitt, dann 
eine Scheuer mit Tenne und Viertel. 

3) Im zweiten Stofe: Vorplatz und Ganı, 4 heizbare, 1 unhtizbares 
Zimmer, 7 Nüchen, 1 Abtritt. 

4) Im dritten Stecke dieſelbe Einrichtung. 

5) Unter dem Dache freier Bodenraum. 

Hinter dem Hauſe befindet ſich ein Döfchen, danu cin Waſchhaus mit ein⸗ 
gemautrtem kupfernen Waſchkeſſel, danu cin Stall für 6 Stück Vich, 
auf dieſem Gebaudchen ein Futlerboden. 

RENTE DIENTEN IE INT ETTRENND ERTEILT 

63 hat Gott den Allmächtigen gefallen unſern innigſtgeliebten 

Pater; Schwiegervater und Großvater 


Stephan Gerber, 
Bürger und Weinwirtb Dabier, 
den 19. Auguft, geftärft durch die Tröſtungen der heiligen Reli— 
gion, im 62ften Lebensjahre abzurufen. 
Indem wir allen unſern Berwandten, Freunden und Befann: 
ten dieſe Trauerkunde bringen, empfehlen wie den Verblichenen 
einem freundlichen Andenken, uns aber Ihrer ftillen Theilnahme. 


Die Sinterbliebenen, 


Heufinger, 








Weinverfteigerung. 

Künftigen Mittwoch den 22. d., früh 10 Uhr, werden im 2 Diftr. 289, 
Bankgaſſe, beiläufig 1 Fuder 1846er, 2 Fuder 1847er und 2 Fuder 1848er 
Pfaffenberger Gewaͤchs, nebjt einigen Eimern Trüb- und fogenannter Trink⸗ 
wein gegen baare Bezahlung verjtigert,. 


Gefchäfts- Anzeige. 

Da mir rem hochlöbl. Etadimagifirate die Conceſſion zum Betriebe der 
Melberei ertheilt wurde, fo erlaube ich mir zur ergebenften Anzeine zu bringen, 
daß ich mein Geſchäft mit allen in daſſelbe einfchlagenden Artikeln, beſonders 
auch mit der übernommenen Kunfimehlniederlage ton Hrn. Scierlinger 
in Ecsäfteröbeim eröffnet babe, und bitte unter Zuſicherung Eilliner und 
reeller Bedienung um geneigten Auſpruch. 

Der Laden befindet ſich in der Auguſtinergaſſe bei Herrn Magifiratörath 
Ehemann, 

Würzburag, am 1. Auguſt 1849. 

Georg Anton Munz, 


Mehlhaͤndler. 


Ein junger viertel jähriger Fang⸗ 
hund, ſchwarz und grau getigert, mit 
geſchnittenen Ohren, die noch nicht 
ganz geheilt find, iſt am Mittwoch 
Abend entlaufen; wen derſelbe zuge⸗ 
lauien möge ihn ſeinem Eigenthumer 
in der Schlupferleinsmuhle gegen eine 
gute Belohnung wieder zufuhren. 


Ein noch gut erhaltener 
a Brünn iſt ſehr billig zu 
vermicthen im 4. Dijtr. 
Hr. 305. 


Sommer-Theater. 
Dienſtag den 21. Auguſt 1849 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
Letzte Vorſtellung 


Aſia tiſcher Kunſtübungen des 
Herrn Rhigas. 
Vorher: 
Komm ber, 
Lufifpiel in 1 Alt von Eleéholz. 
blerauf: 
Die Zerjtreuten. 


Frenden-Anzeige 
vom 18. u. 19. Auguſt 1840. 


(Adler.) Frau Obeream, Majerin a. 
Nürnberg. Engel, Fabr. a. Erfurt, MNigele, 
Eattlermeiiter a Stuttgart. Afte.: Kollmann 
a. Etuttgart, Bayer a. Fraukfurt, Kiſſel a. 
Brinbeim. — (Kronrr. von Bavern.) 
Phillpp Muve nebit Ram. u. Dienerſch. a. 
London. Er. Erz. Generallieutenant v. Staff⸗ 
NReitzenſtein a, Berlin. Sieber, Oberamtever- 
walier a. Heberg. Arhr. v Hornfteln a. Wien. 
Mad. Hemyel a. Plauen. Dr. Eell a. Dffen- 
bach. Neille, Part. a. Franff, Fraͤul. Hotter 
a. Münden. Kite: Bade a. Etuttgart, 
Berlin a. Fürſh. — (Rleebaum.) v. Sal- 
bein vom #, f. DragenersMegiment. Ruß, 
Lient. im ſelb. Reg. — (Ruif. Hof.) v. 
Rapp, Obertteuerrath m, Gem. a. Etuttgart. 
Reufche, Juftigratb a. Beriin. Fran Reinhardt, 
Öbcheimerätbin a. Berlin. Fraͤul. Fiſcher a. 
Cannſtadt. Nathan, Banquier a. Fürth, — 
(Wittelob. Hof) Etedieln, Rangſchiffer 
a. Bamberg. Bude, Bierbrauer a. Kronach. 
Oſchmann, Mentamimann a. Boltmerche, 
Gdftein, Heljbändler a. Mibiies, Kobftabt, 
Rentantm. a, Georgentbal, Kflte.: Zimmer- - 
mann a. Bleberich, Lasfat a. Bremen, Feſt⸗ 
ner a. Dppeln, Lieblg a, Allenburg. — 
(Bürttemb. Hof.) Kleiner, Stabtlommif- 
für m. Bam. a, Schweinf. Emith, Rentier 
m. Gem. u. Lady Bigelew m. Bed. a. Zonton. 
Küte: Thilem a. Wien, Stepf w. Rnauer 
a. Schweinfurt, Melzner a. Machen, Erin a. 
Freiburg, Bödler a. Göppingen. 


Getraute. 
In der Pfarrtlirche zu St, Peter: 
Nifelaus Neumeiſter, Rabrifarbeiter daher, 
mit Sabiaa Mann, Eadträgerdtchter von 
bier. 
Im ber Pfareficche zu St. Gertraud: « 
Thomas Bauer mit Anna Maria Körber 
beite von hier. 


Geftorben. 

Eterban Gerber, Weinwirth, 62 Jahre alt, 
Kaſpar Brit, 26 I. alt, lediger Kürnerer 
fohn. — Mogralena Nidele, Iedige Obrl- 
ftentochter nnd Stiftedame, 81 9. alt. — 
Maria Echönig, Schneivermeiiteretim, 2 
23. alt. 








Drut und Verlag von Donitad» Dauer, 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


- Dr Würzburger m 
Stadt: und Yands R 
bote erfcheint mit Nuss 
nahme der Ecnn: un 
hohen Feiertage täglich 
Abents 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei» 
lagen werden Eamstags 
ein Extra⸗ Felleiſen 
und eine Abbildung aus 
Sem neucſten Parifer 





Der Praͤnumeratlong⸗ 
Preis ih monatlich AP 
Kreuzer, vierteliigrlip 
36 firenjer. 

Inferate werven die 
dreiſpaltige Zelle aus ge⸗ 
wihnliher Schrift mit 
2 Areuzeru. areͤßere 
aber nah dem Raume 
berechuet. Briefe und 
Gelder werden franco 








Mebt-Journal gegeben. erbeten. 
weiter Jahrgang. 
Nr. 199. Dinstag den 21. Auguſt. 1849. 
: 2. Ninerbataillen am 24, d. in Straubing, das Batails 
Zegsnenigfeiten. lon des 7. Sint.Reg. Karl Pappenbeim —* 20, in Iu⸗ 


;, Perrog Max von Bahern wird morgen Abend von 
Kiſſingen fommend hier eintreffen , im Kronpriuzen übers 
nachten und übermorgen ſeine Neije weiter fortjchen. 


In voriger Nacht drohte Würzburg der Andbruch 
eined Brandes, welcher leicht fehr aefahrbringend hätte 
erben fünnen. Wahrend in einem Bäckerhauſe in der Zchars 
tengaſſe die Bäder ſorglos ihrer Arbeit eblagen, entdedte 
eine eben vorbeifommende Bolizeipatronille, daß aus einem 
Fenſter des oberen Stockwerkes, die heilen Flammen bers 

ausfuhren. Auf den erhobenen Lärm eilte Diefelbe mit 
allem Hausperſonal in dad Zimmer, and welchen das 
ne fommen mußte, und ward bald des Elementes 
eiſter, welches ſchon ein Bett und Die Hälfte der Zim— 
merthure verzehrt hatte. 


Der 11. Landgerichtsaſſeſſer Peter Joſeph Weigand 
zu Alzenau ift an die erlediate J. Landgerichtsaſſeſſorſielle 
‚Rafelbjt. vorgeruckt, au deifen Stelle wurde zum U. Lands 
gerichtöafiefler der geprüfte Rechtepraktikant Georg Her⸗ 
leth von Neuſtadt a,/S. befördert, 


Buch allerhöchſtes Dekret wurde der Profeſſer der 
Bbhyſiologie und vergleichenden Anatoınie Dr. Retirker zu 
Wirzburg, unter Beibehaltung feiner biäherinen Behr: 
fächer zum ordentlichen Mroieifor der Anatomie und 
Vorſtand der anatemifchen Sammlung der Univerfität 
Wurzburg ernannt. 


Die Herren Profefforen Kölliter, Kiwiſch und 
Held haben diefer Tage eine wiſſenſchaſtliche Reife nach 
Franfreih und Spanien angetreten. 


Der Aſſeſſor G. Merkel vn Schweinfurt wurde 
zum Stadtgerichtörath in Fürth befördert. 


In Gemäßheit einer königl. Entſchließung vom 14, 
Aug. d. Is. macht dad Commando des k. b. Kadetten⸗ 
korps befaunt, daß für das nächſte Schuljahr eine Aufs 
nabme in dad Kadettenkorps nicht ſtattfindet. 


Der „Bayer. Landb.“ schreibt: Bon dem Kriegs— 
minifterinm wurde ein bayerifcher Dffigier nach der Schweiz 
gefande, um bei der Andicheidung des bayerischen Miilitärs 
autes thätig zu ſeyn. Die Rückgabe wird mefentlichen 
Hinderniſſen, wie es ſcheint, nicht mehr begegnen. 


Die „N. M. Zig.“ ſchreibt aus Münden, 18. 
Aug.: Nach heute eingelaufenen Berichten wird von den 
aus Schleswig rückkehrenden baytriſchen Truppen das 


golſtadt, das Bataillon des =, Inf.⸗eg. Seckendorf am 
30, in Paſſon, das Bataillon des 4. Inf.-«Reg. Gums 
penberg am 24. in Regensburg, das Bataillon des 13. 
Safer, Bertling am 19. in Bayreuth, Die Kpfündige 
Datterie Etiglig am 23. in München, die 12prindige 
Dartırie Fabninger am 20, in Würzburg und das 5. 
Cher.⸗Reg. Leiningen am 27. in Bamberg ald ihre vor⸗ 
laufig bejtimmten Garnifonen einrücken. 


Zum Andenken an Göthes hundertſten Geburtstag 
wird in München am Tommenten 28. Hua. ein großes 
Bankett mit Vortrag auf die Feier bezüglicher Gedichte, 
Reden, Euujilerijchen Deforationen u. 1. 1. nebalten und 
am Abend auf der Bühne Göthe's Egment mit Berts 
hovens klafſijcher Mufit und enem wen Hrn. Wohlmuth 
gedichteten Prolog zur Auffuhrung gebracht. 


Im dritten Heit des naturkeiffenfchaftlichen Jahreö- 
berichtd von Liebig und Kcpp wird unter den Enideckun—⸗ 
gen auf dem Gebiet der ornaniichen Chemie mit entichies 
denem Beifall anch Görgey's gedacht; der genigle Felds 
herr hat vor zwei Jabren bei Mettenbacher in Prag die 
jetten Säuren des Kokusnußels beitimmt und über die 
Caprinu⸗ und Pichnrimtalgſaure nuhere Angaben gemacht. 


Aus verbürnter Quelle kann verfichert werden, da 
an der in Hamburg ſiattgehabten Exzeſſen Die Tajelbit 
anweſenden königl. bayeriſchen Truppen durchaus feinen 
Antheil genommen haben. 


„Am 18. Aug. iſt der Großberzog von Baden in feine 
Reſidenz Karlsruhe unter, Glockengelaute und Kanonen 
donner zuruckgekehrt. 


Deutſches Reich. 


Frankfurt. Zu der Mahlzeit am 15. Aua. bei 
dem Prinzen ron Preußen in Frankfurt war auch Fürſt 
Wittgenſtein neladen, jedoch letiylich ald „greßherzoglich 


heſſiſcher Generallitutenant“, wie ihm fogar dad Organ 


des Reichminiſteruums bei dieſem Anlaß bezeichnet. 


Die unvergügliche Zurüdberufung der in Baden 
jtehenden areßh. heitiichen Truppen ſcheint entichieden zu 
ſeynz ein Theil derieiben wird bereitd am 25.0. in 
Darmſtadt erwartet. Die Oprrationdarınee im Badiſchen 
wird dann außer Den Mecklenburgern gänzlich and Preu= 


ben bejtchen. 
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* Nach dem Vorzange Berlins und anderer Städte 
Hat fih auch in Frankfurt auf Anregung des Steno⸗ 
arapben E. Kraufe ein „ſtenographiſcher Verein“ ges 
bildet. 


Dem Hamb, Eorrefp. fhreibt man aus Rrankiurt 
a M. vom 8. Aug.: „Dad Neuefte in, daß Heffens 
Homburg fallirt hat. Die diefer Tage fülligen Coupons 
einer Schuld von 1,200,000 fl. find nicht bezahlt wor⸗ 
den. Der Sandaraf meinte, da man ibm im vorigen 
Jahre feine Eivilliite von 60,000 fl. bedeuteud geſchma⸗ 
Tert bat und feine Einkünfte von der Spielbanf, die font 
für ihn 40,000 fl. betrugen, dieſes Jahr durd das ſpate 
Anfangen des Spiels bedeutend neichmalerr wurden, ſey 
er außer Stand zu bezahlen. Man alaubt indeß, daß 
in einigen Taxen arrangirt werden Wied; fo verteöjtet 
man wenigitend die Coupondbejiger.* 


Am 16. Aug. befuchte der Prinz von Preußen unter 
Anderem auch die Paulskirche, in welcher er ſich nameut⸗ 
lich die Plage Lichuowoki's und Auerswalds zeigen lich. 
Die Kirche it im der inneren Ginrichtung, die fie zur 
Zeit des Parlaments hatte, ganz unverandert geblieben, 
und wird von durchreifenden Fremden fleigia in Augen⸗ 
fein genommen. Möge ihr nur nicht dad wenig bes 
neit ens werthe 2008 einer hiſtoriſchen Reliquie zu Theil 
werden! 


Der Reichdoerweier wird erſt Anfang September 
in Sranfiurt zurückerwartet. 


Es wird verfichert, daß eine Zufammenkunft des 
Prinzen von Preugen mit dem Meihsverweier in Frank⸗ 
furt eriolgen werde, und daß dann eim entfcheidendes 
Arrangement über die Bildung einer neuen proviſoriſchen 
Ceutralgewalt fur Deutfhland zu erwarten jtcht. 


——* Folgendes waren die in den Zeitungen 
oft erwähnten Borgange in Hamburg: Am 13. d. ſiud 
auf der Eifenbahn 3 preußiſche Bataillone in Hamburg 
anzetommen,. Am Babnbof jlunden große Menſchenhau⸗ 
fen und empfinzen die Truppen mit einer hölliſchen Katzen⸗ 
mufil, Die Preußen marſchirten vorwäris, das Bolt 
unter Schreien und Ders vor ihnen her. Am Thor 
St. —* ſtopften ſich ſolche Maſſen zuſammen, da "die 
Preußin nicht mehr weiter konnten, ſo daß fie ſich durch Bajo- 
nettanariffe Luit machen mußten, was hamburgeriſcherſeits 
mit entſprechenden Steinwurfen beantwortet wurde. n 
waad Geaeralmarſch geſchlagen, dad Volk plünderte die 
Waffenladen, ein Theil der ausgerückten Burgerweht nahm 
felbit Partei gegen die Preußen. An Verwundungen und 
Füdtungen fehlte ed nicht, Endlich rüdte Hamburger 
Militir ein, welches auf benachbarten Dörfern einquartirt 
war, räumte die entitandenen Barrifaden hinweg, und 
endlich konnten die Preußen in der Reitbahn einquartirt 
+» werben. Dad Hamburger Militär bewachte fie vor Ans 
griffen des Volkes, 


Am 17. Aug. find die Preußen und ein füchfiicheß 
Cavallerieregiment in Hamburg eingetroffen, und haben 
alle Wachen beſetzt. Im Ganzen liegen jet 10,000 
Mann fremde Truppen in Hamburg. 


Preußen. In der Situng der erfien Kammer zu 
Berlin am 937. Aug. erftattet der Kriegöminiſter v. 
Strotha Bericht über die Vorfälle in Hamburg. Der 
Dlinijter knupit daran die Gröffuung, daß General v. 
Pritiwitz beauftragt ſey, eine eflatante Geuugthuung her⸗ 
—— Im Lauie des heutigen Tages ſeyen 7 Bas 
taillone und eine 12pfundige Batterie nach Hamburg ges 
rüdt, und in den nachſten Tagen werde dad 8. Huſaren⸗ 
zeriment felgen. Schon vorzeftern habe der Miniſter⸗ 
grufident durch den Syndikus der freien Stadt Hamburg, 
Dr. Banks, ein Schreiven des Senatd erhalten, welches 


den tiefiten Schymerg über die Vorfälle ausſpricht, ſtrengſte 
Beitraiung der Schuldigen verheißt und mit dem lebhafe 
tejten Dante die muſterhafte Didciplin der infultirten 
Truppen anerkennt, 


Deiterreich. Der unten von Zemedwar bat feine 
Michtiakeit. Es bat ein zwoölfſſtundiges Gefechte ſtaitge⸗ 
habt. Nach einem Extrablatt der Wiener Zta. bat Hay⸗ 
nau vor Temeowar 6000 Gefangene gemacht. 


Die Entfegung Temebwars durch die £. k. Truppen 

geſchah am 9. d. Die Diagyaren nahmen vor Temede 
war noch einen entichiedenen Kampf an, wozu fie die 
ſchr große Truppenzapl mit mehr als 100 Geſchützen 
berechtigte. Dem war am 9, d. Mittags mitten im befe 
tigjten Hampıe annefommen und hatte den Übers 
beregl ubernommen. Unter ihm Lommandirten Dem⸗ 
binsfi, Guyon, Ameti und Vecſai. Amtlich wird der 
Verluſt der Dejterreicher auf 15 Todte, 36 Verwundete 
und jener der ruffifchen Diviſſon auf 8Todte und 8 Vers 
wundete, dage gen jener der Magyaren auf 6000 au Ges 
fangenen und Ueberlaufern allein angegeben. Außerdem 
verloren Bunter 4 24pjiundige Kanonen, mehrere Dius 
nitions⸗ uud jchr viele Bagagewagen und zogen ſich 
egen Lugos zuruck. Tags vorher hatte Schlick ein Etreiis 
ommtando mach Mezohenhes entiendet und Die dortige 
arariſche Gejtutanjtalt, fowie 3000 Pierde nerettet. Die 
Vermutung in Zemedwar, durh das Bombardement 
der Magyaren verurjacht, iſt über alle Beſchreibung 
ſchrecklich; die Stadt wurde fürmlich zu einer Ruine ges 
ſchoſſen. Bon der Garnıfon find während der Belages 
zung 2400 Dann an verfhiedenen Krankheiten, meiſt 
Typhus und Fieber, gejtorben; 300 Maun durch feinds 
lige Geſcheße umpelommen; 1440 Dann jind noch franf 
im Spitale und 600 Dann frauf bei den Kompagnien, 
da fie in dem Spitale keinen Plag haben, Die Feitunnde 
werte find beinahe unverjehrt, bis auf 3 Facen, weiche 
ſeht ſtark beſchadigt find, Der Dlangel am Schlachtvich 
bei der Garuiſon war ſchon der Art, daß felbe bereite 
durh 18 Tage Pierdefleiich verzehrte. Wahrend der Ber 
lazerung ig auch WM. Glafer duch einen Sturz 
ums Leben gekommen. 


Am 17. ift in Wien an Se, .. den Kaiſer von 
%.3-M. Haynau eine telegraphiſche Depeiche eingetrof- 
fen, „daß den 13. d. M. bei Vilargos der Rebellen⸗ 
—— Gorgey ſammt einem grohen Theile feiner 

rmet, 30 bis 40,000 Mann, die Waren auf Guade 
uud Ungnade geſtreckt Hat.“ Bilaraes liegt in der Nahe 
Aradd; daher hat — * binnen 4 Wochen einen Marſch 
von nahe an 150 Meilen unter den groͤßten Strapatzen 
und ſiets von der Uebermacht gedrängt, zuruckgelegt. Die 
Verſaumniß von 24 Stunden von feiner Seite hat dieſen 
für die ©, £. Warten fo aünſtigen Erfolg herbeigeführt, 
während im andern falle eö Görgey gelungen waͤre, 
ih mit den von Temeswar zurücgetrangten, ſehr ans 
chnlichen Streitkraften Bems zu vereinigen, 


In einem bei Bem gefundenen Briefe gibt Koſſuth 
nch am 16. Juli die Zahl feiner Truppen auf 173,000 
Mann anz augerdem find hinzuzahlen: Die Neierves ds 
fadrond von ı8 Dufatenregimentern, 7 Inianterie Bas 
tailiond im Erricten, 20,000 Kranke, 60,000 Mann 
Landſiurm und 24,000 Gerangene. 


Von Dembinsfi ift ein Bericht über die Schl 
bei Hatvan am 24. Juli erfchienen, nad welchem d 
Deſterreicher auf jenem Schlachtielde 1600 Todie 2000 
Gefangene und 18 Geſchutze verloren, uud ſich Im tils 
der Fiucht nad Waitzen zurudzichen mußten. 


Wiener Börfe am 17. Aug.: 5 pGı. Diet. 937/, 
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Ausland. 


Franfreih. Aus Savre, 12. Aua. fchreibt man, 
daß an dieſem Tage Heder mit 400 deutſchen Auswarır 
derern auf dem Segelſchiff la Seine nach den vereinigten 
Staaten abaegangen ift, um auf feine Farm bei Delle 
ville in Allnoid zurückzukehren. In wenisen Tagen 
ollten mehrere Schiffe mit badifchen Auswanderern nach⸗ 

Igen. 


Aus Dijon ſchreibt man vom 11, Aua.: In den 
legten Tagen find bier viele deutſche politische Flücht⸗ 
linge tbeild aus Daden, theild aud der Pfalz angekom⸗ 
men, fie werden über Chalons nad Algier geſchickt, und 
haben ſich aur fünf Jahre zum Dienft in der Fremden⸗ 
leaien verpflihten muffen, Am Weigerungsſalle müſſen 
fie Frankreich veriaffen, wenn fle nicht Die Dlittel haben, 
nach England zu geben. Es erregt ein trauriges Gefübl, 
wenn man diefe jungen blonden Leute durch die Straßen 
kommen ſicht. ie ſetzten vielleicht ihr Leben für die 
deutſche Einheit aui’s Spiel, ein ſchöner Traum, und 
finden fih nun beim Erwachen den Beduinen gegenüber! 


Die Regierung verfolat an den Orten, wo der Des 
lagerungdzuitand micht werrünt ift, die „rothe” Preſſe 
aus Girriufte, und fucht fie namentlich durch Prozeſſe 
und jlarfe Geldjiraren au Grunde zu richten. Die Ges 
ſchwornen reichen willig Die Hand. 


Guizot bewirbt ſich jet im Departement Galvados 
um die Stelle eined Departementalrarhed. 


Aus Nom wird unterm 4. d. die Stärfe der frans 
bſiſchen Truppen und ihre Auiftelung fo angegeben: 
E Rem 21,000 Dann, in Eivitavechia 800 Dann, auf 
der Straße zwiſchen beiden Etitten 800 Mann, in Bis 
terbo und Umsebung 3000 Dann, in Tivoli, Frascati 
und Albano 2000 Mann, im Ganzen alfo 27,600 Mann. 


Die Kunde vom Tode Karl Albertd Halt ſchmerz⸗ 
lich durch ganz Italien wieder. Auch die Florentiner 
Blatter erſchienen mit ſchwarzem Hand. Licherall wer⸗ 
den ihm Seelenamter gehalten, 


Der amtliche Moniteur meldet am 15. Aua., daß 
die von der proviferiichen Regierung den Gymnaſien vom 
Varid gegebenen Namen, Debcartes, Eorneille und 
Monge abarändert und durch die früheren monarchifchen 
Namen: Louis le Grand, Napoleon und Saint Louis 
erſetzt worden find, 


Einem Dekret des Minifterd des Innern gemäß 
werden die Theater ihre alten Namen wieder annehmen. 
Tie große Oper, feit dem Monate fyebruar „Theätre 
de la Nation“, wird von nun an wieder „Academie 
Nationale de Musique‘ und daß „Theätre de la Re- 

ublique‘“ mit feinem alten Ramen „Theätre francais“ 
tjeichnet erden, 


Durch Defret des Präfidenten der Republik iſt ber 
Divifiondaeneral Ercelmand zum Großkanzier der Ehren⸗ 
legion an die Etelle des verftorbenen Marſchalls Molitor 
ernannt worden. 





Eours der Ztaatöpapiere. 
Frankfurt a/M., den 20, Auauft 1849, 





Bavier.| Bein. 
Defterreichifche Banfaftien ....... 1045 | 1040 
Derterreich, 5 9, Metalliques. ...... 755,4 | 753%, 
* 24 7 u. 000 +0 61 601, 
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Bayern, 30, 9, Obligationen . 222. ... B2 a1 
Wurtemberg, 31, %, Obligationen ..... 7935 | 78%, 
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. 5 BEE 0 nen a were 49 4öle 
5 28%, | 285), 
Nafian, 25 EEE EIN 223, 221, 
Seien, Grofberz., 50 #. Bsofe....... 695, | 691 
" . SR 4 23%, 
Kurbefien, 40 Thle. Boofe . . 2222200. 29%, | 29 
Sardinien, 36 ztes. eeeennen 291, | 28% 


Neue Louisd'ot 11.6 fr. — Preuß. Friedrichd'or 9 fi. 551, fr. — 
Lind. 10-f..6t. 10 1. 1 fr. — Ranboulaten 5. 38 kr. — 
wanzigfranfenftüde 9 A. 38 fr. 





Verfleigerung. 


Donnersta 


der proteftantifchen Kirche 
ten, alö: füberne Kaffe, 
Schnallen, Sack⸗ und Stoduhr, eine groge 
mit Gold garnirte filberne Tabaksdoſe, C 
Bilder, Betten, Weißzeug, Kleidungs 
Sadpijtole, eiferner 


Berfteigerung. 


Es wird hiermit zur nacträn.ichen Kunde gebracht, daß die Verfleiges 
rung ded Hausgerathes und der Miobilien ze. der verlebten Frau Treutlein 
ente und morgen an den Rachmittagen fortgefegt und am Donneretag 
uh 9 Uber aufangend, mit den Preziofen, Gold» und Silberſachen befchlofe 


en werden fol. 
Wurzburg, am 21. Auguſt 1849, 


den 23. Auguſt, und an den darauffolgenden Tas 
gen, jedesmal Nachmittags 2 Uhr, werben im der Wohnung des verlebten 
penfionirten badifhen Pfarrers Phil, Anton Walter, 2. Dijir. Ne, 53, 
«genüber, die zur Verlaſſenſchait gehörigen Effek⸗ 
uppens, Vorleglöffel, Salzfaͤßchen, Zuderzange, 
Bendulubr mit Flötenſpiel, eine 
anape'd mit Seflelu, Cemmode, 
Schreibtiſch, runder Säulentiſch, —— 10, Spiegel, Steingut, 
ücke, neuer Tuchmantel, Jagdaewehre, 
ochofen u. dal., an den Meiſibietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verſteigert, wozu höflichſt einladet 
Das Teſtamentariat. 


Ankündigungen. 


LIEBERTAFEL. 
Morgen, Mittwoch den 22. — 
Probe. 
Der Ausschuss, 


Ein Mädchen welches im Kleider 
machen bervandert ijt, ſucht Beſchäf⸗ 
tigung. Naheres in ber Exped. 


Zwei Getreidefpeicher, ein aroßer 
Keller mit weingrüuen in Eifen ges 
bundenen Faſſern beleat, dann ein 
Keller ohne Faß zu Objt oder Kar⸗ 
toffeln find im 3, Diſir. Nr. 203 zm 
vermiethen. 











Zwei Dezimalmagen zu 10 und 15 
Zenter Kraft find billig zu verkaufen. 
Naheres in der Exped. d. DL. 


Der Seminariumäticche gegenüber, 
Mr. 14, 3. Diſtr., Schyulgafle, find 
mehrere Quartiere zu vermiethen. 


Bekanntmachnnug. 

Eingekretener Hinderniſſe wegen wird das fir dieſeßs Jabr beſtimmte 
Mitſchülerfeſt deßs Würzburger Gymnaſial-Kurſes 1815, 10 — 19/20 auf das 
nächſte Jahr verlegt. 

Bamberg, Würzburg, Aſchaffenburg und Randersacker 18. Aug. 1849, 
Gutenecer. 
Sem. 
Lotz. 
Stemmler. 


Anzeige. 

Nachdem der Unterzeichnete durch Hohe Verfügung königl. Regitrung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 13. vorigen Mis. die Erlaubniß 
zur Ausübung der Conceſſion ald Saiten-Juſtrumentenmacher erhalten bat, 
empfiehlt ſich dericlbe biemit zur Vornahme aller. und jeder in dieſes Nach 
einihlagenden Reparaturen, ſowie zum Verkaufe von Streich- und Lautens 
Anftrumenten, Saiten, Bözen ıc. und bderfpricht reelſte und billigfte Bes 





dienung. 
Nikolaus Karl Echinger, 
Saiten⸗Juſtrumentenmacher, wohnhaft im Hahnenhofe Pr. 248. 
Der Keller sowie die Räumlichkeit zur ebenen Ede am 


Schottenanger in Würzburg, worin bisher die Cham,»agnerfabrik von 
Gätschenberger, Leo u. Comp. betrieben wurde, sollen 

Montag den 31. September d. J. 
früh um 9 Uhr öffentlich versteigert werden, und sind Liebhaber hiezu 
eingeladen. 

Die ausgezeichnet schöne und gesunde Lokalität, welche sich 
wegen ihrer Vorzüglichkeit zu verschiedenartigen Geschäften eignet, 
kann jeden Tag (mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage) von 9 bis 
12 Uhr frith, und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags eingesehen werden. 

An demselben Tage, Nachmittags um 2 Uhr anfangend, werden 
alsdann verschiedene Geräthschaften, sowie anch Fässer u. dgl. m. in 
derselben Lokalität versteigert. 

Nihere Auskunft "hierüber ertheilt 
Molitor. 


In der Bonitas ⸗Bauer'ſchen Berlagshandlung ıc. iſt zu haben: 
Auf welchen Wege kann dauernder, wenn 
_ auch nicht ewiger Friede in der chriſtlichen 

Welt gefunden werden? 


Entworfen im Jahre 1845. Geſchloſſen im Jahre 1848. 
Preis 6 ir. 

Diefe höchſt interefjante Schrift, wird wohl Niemand, fo men und 
überrafchend aud) die darin ausgeführten Ideen ſcheinen mögen, unbeſfricdigt 
aus der Hand legen. Sie iſt auch in den übrigen hieſigen Buchhandlungen 
in Commiſſion zu haben. . 


der Geschäftsführer Herr 








— 


Sm 2. Diſtr. Wr. 487, der Polis 


zei gegenüber, ift ein Logis vou zwei 
Zimmern und Küche auf Allerheiligen 
zu vermicthen. 








Es wurde vor einigen Tagen in der 
Nähe ded Kornmarktes ein Beutel mit 
etwas (Held gefunden. Der rechtmaßige 
Eigenthümer kann foldsen gegen Erjaß 
der Einrückungsgebühr in der Exped. 
dieſes Blattes in Empfang nehmen. 





In ver Plattnersgaſſe Nr. 124 iſt 
ein Laden mit heizbarem Ladenzimmer 
und Auslagekaſten auf Allerheiligen zu 
vermitthen. Auch kann ein Logis dazu 
gegeben werden. 


— — — — 


— — — 


Druck und Verlag von Bonuitas-Bauer. 





Am 2. Dijie. Nr. 300, dem. Has 
tbarinenbicdr gegenüber it ſüſter 
Apfelmoſt zu haben. 
Engert. 

Im 2. Die Nr, 214 werden 
Spiken, Blonden, Binder, Schleier, 
weiße wie fürbige Stiefereien, Shwals, 
Echarpen und alle feinen Putzſachen 
ſchen und billig geputzt. 


Es wird ein Quartier von 
4 Zimmern mit den nöthigen 


BDequenlichkeiten zu‘ miethen 


geinat, welches bis Anfang 
eptembers bezogen werden 


könnte. Räh. in der. Erped. 








— 


Unterzeichueter empfiehlt fich 
mit feiner großen Auswahl von 
Doppel: Gewehren uud 
Zafchen:Biftolen. 

3. $. Dotter, 


Büͤchſenmacher. 


Bergangenen Somttaa blieb obers 
halb des Reuter'ſchen Gartend ein 
grüner Sonnenſchirm jtehen. Der red⸗ 
liche Finder erhält cine Belohnung. 
Nib, in d. Exped. 


Hutten’icher Garten. 


Süßer Apfelmof it täglich zw 
haben, wozu höflichſt einladet 


W. Pegolt. 


Sommer-Thenter. 


Mittwoch den 22. Auguſt 1849 
Die Masfarade im 
Dachitübchen. 

Edwanf in 1 Alt von E. Meirner. 
Hierauf: 

Aſia tiſche Kunftübungen des 
Herrn Mbigas. 


Fremden-Anzeige 
vom 20, Auanſt 1849, 

(Arler) Mepel, Nechtefonfulat, a. Tü— 
Bingen. Gennratb, Revierförfter a. München: 
berg. Kfite.: Klein a, Wald, Härle a, Heil: 
brennen, Etern a. Frankfurt, Heymann a. 
Mannheim. — (Deutſcher Hof.) Frhr. 
v. Thüngen, Forſtmeiſter, m. Bed, a. Roß⸗ 
bach. Rringler, Kfm., a, Regtneburg. — 
(Rrenpr. v. Bayern) Regnold, Kapitain 
m, Ber, a, England. Dubour, Propr.,a. Lon⸗ 
ten, Mad. Klee, m. Tochter, a. Heilbronn. 
Balfet, Etudent a. Heidelberg. Rohm, Hof: 
mujitus, a. Münden. Kfite: Mayer a. 
Mannheim, Hefter a. Frankfurt, Kluger a. 
Marltbreit. — (Ruff. Hof) v. Bammel- 
fiel, m. Rom. a. Coburg. Müller, Privar., 
a. Münden. Kflte.: Rollbaufen a. Franffurt, 
Kater a, Elberfeld, Neinbaus a. Barmen, 
Gatſchenberger a. Hrelibrenn. — (Wittelsb. 
Hof.) Küte.: Wiegmann a, Düffeltorf, Nei- 
ter a. Mainz. Gartner a, Nürnberg, Thor 
mas a. Köln, Friedlein a. Giberfeld. — 
(Bürttemb. Hof.) Baron v. Eyb, Gute 
befiger v, Rammerstorf. KVehlmann, Mentbe; 
amter mit ®rmahlin, a. Königshofen. Frau 
Fltenticher, m. Frl. Tochter, a. Wunſiedel. 
Werner, m. Sem, a. Franffurt. Kite: Ruf 
a. Nördlingen, Herbert u. Pfülf a. Echwein- 
furt, Dürig a, Leipzlg. 





Getraute. 
In der Pfarrklrche zu Et. Burlhardt 
Am 21. Auguſt: 

Dr. Borenz Gottſchalt, k. Yantgerichtsaffefior 
in Norhenbuch, mit Fräul. Klara Fomunda 
v. Ammon, Renibeamtentochter aus Mörb- 
lingen. 





Geftorben, 


Barbara Müfch, Garküchnerelind, A Mochen 
alt. — 1 Kind. 


— 


Würzburger Stadt- 


Der Warzburger 
Stadt: und Land: 
bote erfcheint mit Auer 
nahme der Eonn- uns 
hohen Felertage tüglich 
Abends 3 lißr. 

Als wöchentliche Beis 
lagen werben Samstags 
ein Ertra: Kelleifen 
und eine Abbilvung aus 
dem neueſten Pariſer 
Mode⸗Journal gegeben. 


Quweiter 


Nr. 200. 





Mittwoch den 22. Auguft, 


und Sandbote, 


Der Briaumerationt- 
Vreis it monailich AP 
Strenzer, vierteliährlih 
268 Siteuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Echrift mit 
2 Kreuzern. arifere 
aber nah tem Raume 
berechutt. Drieſe une 
Gelder werben france 
erbeten. 


— 


Jahrgang. 


1849, 





Zagsnenigkeiten. 


Dieſen Vormittag trafen die zwei erſten Bataillone 
des 2ten Infanterie Regiments hier ein, wurden einquars 
tiet und werden morgen ihren Marſch weiter fortjeßen. 
Die beiden Muſikkorps dieſes Megimentd werden heute 
Abend im Thentergarten jpielen, 


Ein —— um die Glacis der Stadt kann 
täglich Die nerkung machen, daß Kinder, felbit wenn 
fie von Mägden begleitet werden, verfchiedene Beeren, die 
fie für Kirfchen oder andere pmichbare Früchte halten, 
von ven Stauden pflüden, welche nichts er als eß⸗ 
bar find. Leber die Schädlichkeit ſolcher durch ihre Aehn⸗ 
lichkeit mit guten Früchten —— der Kinder relgens 
den Gewächſe find meder die Kleinen, noch bie ihnen zur 
Beauffichtigung beigegebenen Magde genügend belchrt; 
und fo gefchicht es, daß ern Kind von einem zier⸗ 
gange den Heim einer Krankheit mit nach Haufe bringt, 

en Deranlaffung weder die Eltern, noch der Arzt au 
errathen vermögen. Es wäre deßhalb fehr zu wünſchen, 
daß von Seite der Mevizinalpoligei für Kinder und Migde 
bierüber Hinceichende Belchrungen, ſowle iberhaupt ſtrenge 
Berbote alles Abpflückens von dergleichen Beeren ıc, ges 
geben würden. — 


In der Mitternachtsſtunde vom 20. auf den 21. d. 
brach in der Etallung des Metzgers Kafpar Albert in 
Gemünden Feuer and, welches fo ſchneil um fich griff, 
daß die Wohngebäude deö * Goldbach, Kaſpar Brück⸗ 
ner, Peter Wirthmannd Wittme, Andreas Hartmanıı, 
Philipp Scheller, Johann Kirchner, Lorenz Eberlein 
mieberbraunten, während Die Haͤuſer der Nachbarn Niko⸗ 
laus Gertner, Andreas Gartmann, Joſ. Hiegel, Adam 
Lübner, Kunigunda Becker, Zakob Schioß, Andreas 
Köhler und Sigmund Brückner mehr: oder u durch 
den Brand beſchaͤdiat wurden. Die Entſie u. var 
ja wie die längere Verheimlichung wird dem Diemifnechte 
de —— bert eg Unvorfichtigkeit desſelben 
zugeichrieben. "Der Schaden ift zu groß, ald daß er für 
den rg auch nur überfchlagämeife köunte berechnet 
werden, (32 


„ Der Aubitoriatäpraftifau A. May in Nürnberg 
a zum Unterauditer beim 12, Infanierieregiment {m 
ürzburg ernannt worden. 


Prof. Haggenmüller wurde in der Naht auf 
den 19. von Kempten nach Augdburg abgeführt. 


Der Oberjllientenant v. d. T 1 kei 
Könige in ee I au: Pr —— daB 


Gerücht ven deilen Abreiſe nach Schleswig zur Uebers 


nahme des Oberbefehls über Die ſchleswi Ifteini 
Armee widerlegt wird. e En 


Dei Gelexenheit der in voriger Woche flattgefuns 
denen Prüfungkonzerte des Münchener Gonfrrvatoriums 
erfährt man, daß die Anftalt, den Direktor Hrn. Saufer 
miteingerechnet, 13 Lehrer für Geſang Elavierfpiel, 
Streihquartett, Harmonie und Eontrapuntt, Orgel Cletz⸗ 
teren erſt feit einigen Monaten), Poetif, Deklamation 
und italienische Sprache hat. Die Zahl der Zögli 
betrug in diefem Jahre 63 (30 männliche und 33 — 
liche), melde am der Anſtalt ihre Bildung erhalten als 
Shorfinger ‚ Theater- und Goncertfänger und Süängerins 
nen, Organiften, Chorregenten, Mufitlehrer %,, und eins 
Itlue unter ihnen als Virtuoſen auf bejonderen Inſtru⸗ 
wenten. Zu dieſer Anſtalt gibt der Staat jährlich 5000 fL, 
die Hälfte der Zöglinne zahlt je 40 fl., wihrend Die 
andere Hälfte umentgeldlich gebilter wire, 


Der für Die Göthefeier am Münchener Theater be— 
immte Prolog ded Hrn. Wohlmuth wird, wie man 
ört, nicht zum Vortrag fommen, indem derjelbe wegen 

verſchiedener Anfpielungen auf unfere politifchen Zuftäinde 
vor der Theaterceufur nicht beitanden feyn fol. 


Ein Theaterreferent und Mitarbeiter des „Eilboten“ 
wurde dieſer Tage wegen Mittheilung eines Gerüchtes 
im genannten Blatte vom 20. Oft. v. 3, zald ch ein 
——— in Biexangelegenheiten fi mit Pre— 
tiofeu Ar abfinden Liege“ in Unterfuchung gezogen, 
eines Prefvergehend jedoch nicht jchuldig gefunden. Das 
Münchener Kreißs und Stadtgericht nahm die Unter 
fuchun — wieder auf, ſprach ihm des Pollzeivergehens 
„der Ehrenkränkung, begangen durch die Preffe am einen 
fönigl. Regierungdbeaten“ fchuldig und berurtheilte ihre 
m zwei Tagen Gefaͤngniß. 


+. Die deutſch. konſt. Zig.“ enthält Folgendes, mas 
auch ir München herumgehende Gerü Selen beflätigen 
jcheinen: „Nach Antrag der Staatäbehörbe werden man 
die bayerifchen Mitglieder De8 in Chuttgart tagenden 
Reſtes der deutſchen Rationalverfammlmg in Unterſu⸗ 
Hung und; joweit man ihrer habhaft werden fonmte, im 
gerichtliche Haft genommen. Diejelben find. : in 9a 

ihrer Theilnahme an den Berathungen und Befchlüffer 
des „Humpfparlamentd* des „Verſuchs ded Hochrerraiks“ 
angejchuldigt, indem durch einzelne Beſchlüſſe der Bes 
Hand des bayeriichen Staats gefährdet worden fey, und 
iſt biefe Anklage gerichtet gegen ſammtliche in: Stuttgart 
anmefeude. Mitglieder aus. der Pfalz, und auß dem Died» 
feitigen: Bayern. gegen die Abgeorbneten Blumröder, Ges 


54 


— 
Achisatzt zu Kirchenlamitz in Franken, den „Fragmen⸗ 
tiſten“ Fallmerayer, Prof. Haagenmüller aus Kempten, 
Aſſeſſor Mayer aus Dttobeuern und den Rechtbanwalt 
Titus aus Bamberg, welche mir der Nationalverſamm⸗ 
lung von Frankfurt nah Stuttgart übergefiedelt find 
und dafelbjt noch biö zu der gewaltſamen Auflöfung au 
ihren Sitzungen theilgenommen haben,* 


Man fchreibt aus Auadburg, 20. Aug.: Heute 
erfolat die Eröffnung der Gifenbahnjtrede von Dettingen 
bis Gunzenhaufen, fo daß nunmehr die Süd-Norbbahn 
von München bi8 Gunzenbaufen ununterbrochen fahrbar 
iſt, und auf der aanzen Linie von München bis zur nörd⸗ 
lichen Sandedgrenge Bayerns nur noch die Strede zwi⸗ 
ſchen Gunzenhauſen und Schwabach — 8 Poftftunden — 
Tehlt. Die Eröffnung der ganzen Bahn bid Nürnberg 
äft, wie wir hören, bid zum Dftober ficher zu erwarten, 


Die Auzöb. Abdztg. fchreibt aus Münden, 19. 
Aug: Das ſeit mehreren Tagen -fich in aut unterrichte⸗ 
ten Kreifen erhaltende Gerücht, daß Defterreih auf bie 
Borfchläge Bayerns in Betreff der deutſchen Einigungs— 
frage eingegangen und ſchon am Dienstag die deöfallfige 
Note bier angelangt fen, ſcheint dadurch mehr Konſiſtenz 

u geiwinnen, daß am Mittwoch der Miniſter des Aeu— 
een, Hr. v. d. Piordten, ſchleunigſt nad Hohenſchwan⸗ 
gau abgereift und erſt Heute früh mit dem erjten Bahn— 
auge wieder Hier angekommen iſt. 


Deutiches Reich. 


Franffurt. General v. Grabom, welcher zum 
Beſehlohaber de8 in der Provinz Hanau aufjuftellenden 
preußiſchen Truppenforps beſtimmt worden, iſt in Frank⸗ 
furt eingetroffen. In Hanau wurde übrigens der bereits 
angezeigte Eimmarſch von 7000 —— wieder ab 
da nach der neueſien Wendung der Dinge in Kaſſel die 
Provinz Hanau nicht durch preußiſche, ſondern durch 
kurheſſiſche Truppen beſehzt werden ſoll. i 
preußiſchen Truppen in Baden ſtehende Landwehr wird 
ih almäplig entlaffen. Faſt täglich paffiren einzelne 


ilungen durch Frankfurt. 

Baden. Die Zeitungen geben jet ausführlich 
Die Gerichtöverhandlungen über die politifchen Angeklag⸗ 
ten in Baden. Von großem Intereſſe war die Verbands 
lung über Tiedemann am 10. Aug. Tiedemann ers 
Scheint vor dem KAriegdgericdht im einer ſehr unfcheinbaren 
Uniform ohne Rangzeihen, aber geſchmückt mit einem 
griechiſchen Orten. Nach der Anklagealte Hat er, kaum 
am 12. Mai aus Griechenland zurückgekehri, gleich nach 
Ausbruch des Aufftandes dem damaligen Mitglied der 
—— Regierung Brentano feine Dienſte freiwil⸗ 
ig angeboten, denn er babe Erfahrung im Steiegömefen. 
8 Commandant in Raflatt wird er Hahlreicher ra 
preffungen Befchuldigt, unter andern babe er einmal bie 
Summe von 60,000 fl. von der Stadt verlangt. In 
Der Vertheidigung fagt er, daß er Brentano ie Dienfte 
angeboten-habe, um meitered Unglück zu verhüten. Sein 
per Gedanke ſey geweſen, den Giro erzon zur Rück⸗ 
kehr zu bewegen. Die fremden und namentlidd Mitrob⸗ 
damäfi Habe er fletö zu entfernen geſucht. Wenn man 
ihn anlage, daß er bei Großſachſen den Rüdzug feiner 
Soldaten verhindert habe, fo wolle er nicht widerfprechen, 
denn ex ſey ein alter Militär, und man werde nicht 
glauben, daß er etwas Ehrenwidriges ſeiner Verthei⸗ 
digung ſagen werde, um feinen Hals zu retten. In 
ſey er ſo lange geblieben zum —— gegen 

n 


efaat, 


Gerwaltthätigkeiten und Unordnungen. Er 

Die —— e bewirkt, denn bie F Hätte ſich noch 
lange halten können; ex aber habe chen, daß jeder 
MWiderfiand unnüb fey. Wegen ber geforderten e 


fagten namentlich die Magiftratdrätge won Raſtatt gegen 


ihn aud. Als der BVertbeidiner Die Todedfirafe abzuwen⸗ 


. den fich bemühte, ftie ihn Tiedemann an, alö wenn er 


fagen wollte: geben fie fi Peine Mühe. Durch fein 
Beuchmen hatte Tiedemann viele eingenommen. Er ſchien 
durchaus feine Rettung zu Hoffen, und es acfiel deöhalb 
um fo mehr, daß er fich fo befcheiden benommen hatte. 
Seine Perfönlichkeit iſt ſehr imponirend: eine ſchlanke 
Geſtalt, zwar ſehr gealtert, ſchon ganz ergraut, aber 
das Auge noch mit vollem Feuer. Die Sympathie war 
um fo größer, da der vortreffliche Brief feines alten 
Baterd gerade an dem Tage feines Verhöres bekannt 
geworden war. Das Urtheil vernahm er mit der volls 
fommenften Ruhe. 


Am 13. Aug. ftand Trütfchler zu Heidelberg vor bem 
Kriegönerichte, befchuldigt in die Organifation ded Aufftandes 
unmittelbar eingegriffen, ja fogar militärifhe Operatios 
nen ſelbſt neleitet au haben. Der Angeklagte weiß jeden 

unft der Anklage zu feinem Vortheil darzuftellen, oder 
ich wenigſtens aus den Schwierigkeiten fo herauszuwinden, 
daf; eine ruhige Betrachtung feine größere Schuld ihm 
beilegen würbe, ald überhaupt die Theilnahıne au einer 
bewaffneten Erhebung für die im innerſten Herzen als 
rechtlich beſtehend anerkannte Reichsverfaſſung mit fich 
Bringt. Doch hat er das zuhörende Publikum bei Weis 
tem nicht auf feiner Seite, welches beſonders bei dem 
leiten Anklagepunkt, den Verfuch gemacht zu haben, nach 
dem Abzuge der aufftändifchen Truppen die Kreiskaſſe zu 
entführen, auf Trütfchlerd Erklärung, daß died die Voll⸗ 
ziehung eined von Karlsruhe am ihn ergangenen Befehls 
— fey, und daß es überhaupt in der Natur der 

hg liege, daß die Kreiskaſſe der Kreiöregierung folge, 
ein höhniſches Gelächter mehrmals wiederholte, welches 
fagen zu wollen ſchien; wir fennen das fchon ; es ift die 
Ausrede eined Spihzbuben. Der Vorfikende des Kriegs⸗ 
erichts trat dieſen Ausbrũchen mit Nachdruck entgegen. 
on dieſem häufigen Gelächter nahm der Vertheidiger 
ſelbſt Anlaß, Die erſt vorübergegangene Schreckensherr⸗ 
—* ſelbſt als eine lächerliche hinzuſtellen, da ſie ſchon 
9 weit hinter und liege, daß die Erinnerung an dieſelbe 
nur Lachen erregt babe. Wber auch der Zuhörerſchaft 
gab er einen fcharfen Hieb, indem fie fich einer geräufch« 
vollen Heiterkeit bingebe, und feine Ahnung bavon babe, 
daß bier ein Menfchenleben auf dem Spiel ftche. 
den Angeklagten nahm er in Anfpruch, daß die hochher⸗ 
zige Geſinnung nicht gang unberudfichtigt gelaſſen wer⸗ 
den dürfe, die mehr ald jedem andern Hrn. v. Trütſchler 
u flatten fommen müfle. Der Drang nad Einheit Habe 
ich der Nation bemächtigt, und die Durchführung der 
eichöverfaffung ſey als eine Heilige Sache erfchienen. 
Für Milde ſprach die fledenlofe Vergangenheit des An« 
—— die namentlich durch ein Zeugniß des Appel⸗ 
tiondgerichts in Dresden beſtätigt wurde, bei welchem 
x. v. Trütſchler eine — angeſtellt geweſen. Er 
—* j | ei * * F Ge Da für 
n Anſpruch nehme, jo g e t für allein; 
er habe einen er und eine alte Mutter, er habe 
ein Weib, das ihn Liebe, er Habe drei unmündige Kinder; 
er betheure kein unlauterer Gedanke iu ihm geivefen. 
Gegen diete rein menſchliche Regung führte der Staats- 
anwalt einen blutigen Streich, indem er den Angeklagten 
darauf hinwies, er Hätte früher an Weib und Kind den» 
ten follen. Der Bertheidiger antwortete: „Den Gedan⸗ 
ten an Weib und Kind in die Wagſchale legen agen 
den richtig oder unrichtig verflandenen Ruf der Pflicht 
key nicht die Sache eine edlen Charafterd in einer ſturm⸗ 
eiwegten Zeitz wohl aber gezieme es auch dem feſten 
peter in dem Momente, der ——— ng fen 
entfcheide , ſich derer zu erinnern, denen er u 
fey, fein * zu erhalten.“ Es folgte das Todehurtheil, 


d ieren Trütfchlerd Hat ein Brief 
Eiſen 8 gefunden, work eö Ah du in der 


Pfalz mit Erfolg auftreten willſt, wirft Du das Land 
ganı anderd ald Baden anfehen. Der Grundton der 
Bevölkerung iſt gefeblihe Form. Seit fünfzig Jahren 
init allen fFreibeiten vwerfehen und mit einfachen, klaren 
* ausgeſtattet, will man dort bei jedem Verfahren 
eine legale Form.“ Auch von Karl Vogt bat fih ein 
Brief aefunden, worin er faat: „Es gibt nichts Beſſeres 
für eine revolutionäre Regierung als die Napoleonıfche 
Gemeindeordnung, melde Alles in die Hand der Regie 
rung legt. Wir hoffen von Dir, daß Du Drdnung 
ſchaffſt, und befonders all die privilegirten Religionöbuben 
ur Ralfon bringjt, die jeder nach eigenem Kopf fchreien, 

jemanden gehorchen tollen und Alles in Unordnung 
und Verwirrung bringen. Du befommft durch Dein 
Commifforlum eine Art Diktatur, wir wiffen, dag Du 
fie jo gebrauchen wirſt, daß die Revolution ſich nicht 
zerfplittert und nicht durch muthwillige Verlegung ded 
aefetzlichen Scheind erbittert, Ivo keine Noth dazu ta if.” 
Der Brief ift von Stuttgart 8. Juni gefchrieben, und 
fagt am Schluffe: „Nömer beträgt ſich fchändlich, aber 
es Bricht unter ihm der Boden. Nur noch ein paar 
"Tage und er finkt in den Abgrund.“ 


Defterreich. Der Kaifer ift am 15. Auguft von 
Wien abgereift, vorderhand nach Iſchl. 


Raab wurde den 15. d. Mis. von dem kaiſ. Armees 
korpö, melched der Kriegdminifter Graf Gyulai in Pers 
fon anführt, ohne Schwertftreich beſetzt, Fürſt Eolloredo 
brach am folgenden Tage mit der Nachhut von Karlburg 
ebenfalls nad Raab auf. Die Aufjtändifchen zogen fich 
theild in die Komorner Verſchanzungen, theild über 

eöprim an den Plattenfee zurück, ohne einen Kampf 
u Wanen, auf der Inſel Schütt fiehen fie moch bei 

zerdahely, von Prefburg find alle Truppen fort, in 
Neuhäuſel fol der ruſſiſche General Grabbe mit feinen 
24,000 Dann endlich angelangt ſeyn; wie man Hört, 
fol Komorn durch Sturm genommen werden. 


Die Kaiferin Diutter ift am 17. von Salzburg nad 
Iſchl abgereift, wo ein großer Theil der Baiferlichen Fa⸗ 
milie zur eier des Geburtsſeſtes des jungen Kaiſers 
verfammelt if. 


Nach ziemlich verbürgten Gerüchten follen es die 
klugen Manöverd des Feldmarſchalls Paskewitſch geweſen 
feyn, welche Görgey zum Niederlegen der be⸗ 
ſtimmten. 


Noch am 14. iſt ein großer Theil der Preßburger 
GSarnifon gegen Neutra und Neuhäufel gezogen, weil ſich 
dort fortwährend Aufftindifche zeigen. I Berebellje fols 
Ien einige Bataillone Honveds Pofte gefaßt Haben. Sie 
reifen nicht felten fogar bis Tyrnau, um dort Einkäufe 
B machen, und Bezahlen Alles mit Plingender Münze. 

ei Syered Fam es in ber Nacht vom 14. auf den 15. 
zum Vorpoftengefechte. 


Am 18, Aug. lief in Wien dad Gerücht um, daß unter 
en Kapitulation die ganze ungarifche Armee fammt 


allen Feſtungen mit inbegriffen fey, und daß bemmach der 


- 





Krieg in Ungarn fein Ende erreiht Habe. Der ungari⸗ 
ſche Reichötag Toll au Orſova feine letzte Sitzung gehals 
ten, Görgey alle Vollmachten zur Unterwerfung übers 
tragen und fi dann aufgelöft Haben. Görgey fol ſich 
und die Armee dann unbedingt ergeben, ſich und feine 
Anhänger blcd der Gnade der beiden verbündeten Kaiſer 
empfohlen, zugleich auch die Feſtungen Komorn, Arab 
und Peterwardein aufgefordert haben, Be fhleuniaft den 
Baiferlihen Truppen zu übergeben. Koffuth und Bem 
follen ſich mac der Turkey geflüchtet Haben. 


Ausland. 


Franfreich. Es werben von allen Seiten von 
den Legltimiſten Anftrengungen gemacht, um bie Generals 
Eonjeild der Departemente, welche demnächſt zuſammen⸗ 
treten, zu veranlajfen, daß fie den Wunſch ausſprechen, 
es möge ſefort zu einer Revifion der Verfaſſung geſchrit⸗ 
ten werden, 


Der franzöfifche Geſandte in Peteröburg, General 
Samoriciere, fol vom Kaiſer von Rußland in Beziehung 
auf Ungarı die Erwiderung erhalten haben, daß er der 
Revolution ein Ende zu machen feſt entfchloffen fey, und 
dag nöthigenfalls Preußen (er habe von diefem die förm⸗ 
lihe Zufage) au diefem Zweck feine Kräfte mit denen 
Defterreichd und Rußlauds vereinigen werde. 


In den ſechs erſten Monaten diefed Jahres find in 
Paris 33,274 Perſonen geftorben, worunier 15,677, 
alfo fait die Hälfte, an der Cholera, 


Italien. Ueber denitalien. Freiheitöfämpfer Garibalbi 
erführt man, daß er ein Mann von 45 Jahren if. Ein 
kräftiger Körperbau und fchöne männliche Züge verfchafs 
fen ihm das mittelalterliche ritterliche Aeußere, das jeden 
in Dem eriten Augenblick für ihn gewinnt, Die aufe 
merffame Sorge für jeden Soldaten feiner Legion ficherte 
im eine Zumeigung, die am bie Stelle der Subordi⸗ 
nation tritt, und eine Hinreichende Disciplin bei feiner 
Trupp erzeugte. Cine merkwürdige Erfcheinung, die fo 

anz an die Seite Garibaldis paßt, fol feine Frau fen. 
* nicht dreißig Jahre alt, von üppigen Örperbau, 
mit lebhaften Augen und fchiwargglängenden Fr 
dürite es Wenige ihres Geſchlechtes geben, die ihr an 
perfönlichen Muth und Entichloffenheit n kommen. 
Zwanzig Stunden lang ſaß fie oft zu Pierd an der 
Seite ihre Mannes bei dem im Feld Adjutanten⸗ 
dienſte verſah, gleichſam wie im Flug durch die Colonnen 
galoppirte und ſeine Befehle dem Corps von einem Ende 
zum andern brachte, Bei dem Rückzug aus Rom bildete 
die —*— dieſer Frau die Nachhut. Während des ber 
ſchwerlichen Marſches durch das Gebirge meldet man 
Garibaldi plöglih, dag die Nachhut angegriffen jey, 
und au 2eonta (fo bei fie) im Feuer ftünde. Dann 
ift der Feind nur zu beklagen, antwortete er ruhig, feit 
meine rau die Nachhut fommandirt, kämpfen fie tie 
die Löwen. Wenige Minuten darauf kam Madame auch 
wirklich mit ihrem blanfen Säbel an efprenat mit der 
Meldung, daß die Legion ſich —S agen habe. 








Ankündiguugen. 





derſteigerung in der Huber'spflege. 
Montag den 3. September und die darauffolgenden Tage, Nachmittagb 
e getragene Kleidungs⸗ 
ae 


#2, Sühene Serätfdaften, al, Biekahe m. bel 


2 Uhr — in der Huber'öpfle 
ffentlich verfirichen und Kaufliebhaber hiezu eingeladen. 


en baare Zahlung 


600 ir Vormundſchaftsgeld find 
gegen bo —— Verſicherung 
audzuleihen. Nãheres in der Exped. 

Würtembergiiche Obligationen wer⸗ 
den zu kaufen gejucht. Bon wen, iſt 
zu erfragen in ber d. d. DI. 


36 
Wirtbfchafts-Empfehlung. 


Allen einen weribgefhäßten biefigen und aufwärtigen Freunden und 
Bekannten, forwie einem verebrlichen Publikum mache ich die ergebenſte An⸗ 
zeige, daß ich unterm beutigen mein Gtabliffement unter der Firma 


Eafe und Heflauration 
der Franziskanerkirche gegenüber eröffnen werde. 
Sehr dankbar für dad feit drei Jahren mir geſchenkte Zutrauen auf 


dem Schönbrunnen , Bitte ich nunmehr mich anch in meinen ganz neuen und 
geſchmackvollen Wirthſchaftslokalitäten, welche ich zur Bequemlichkeit meiner 
mich beebrenden Säfte auf’8 Eolidefte habe einrichten laſſen, recht oft zu bes 
ehren. Ich gebe die Verſicherung daß ich für gute Speiſen und Getränfe 
jeder Art, fo mie für eine aufmerkffame Bedienung bejtend Sorge tragen 
merbe, und empfehle mid auf das Angelegenfte einem geneigten Zuſpruch 
Säliejlich bemerfe ich, dat Sonntag den 26. Auguſt der Mittagätifch 
um halb 1 Uhr beginnen wird. 
Würzburg, den 23. Auguft 1849. 
G. S 
Kaffetier und 


Hubertiſche Vergleichung 
der im Unter-Mainkreiſe beſtehenden 
Getreid⸗ Früchten⸗ Gemäße 
gegen das 
nunmehr eingeführte altbayerifhe Schäffel-Gemäß. 
Preis ı fl. 18 fr. 


mitt, 


eſtaurateur. 


Zu haben bei 


Bonitad: Bauer. 


Weineffig-Perkauf. 


Dei mir ift fortmäßrend ein nur mit ZBein angeſtellter felbjibereitcter 
Peineffig, welcher fih zu allen Koch⸗ und Salat:Speifen, befonderd zum 
Einmachen von Früchten, fir deren Haltbarfeit, wit demfelben angeſiellt 
man verfichert feyn kann, die Maas zu 6, 8 und 12 Kreuzer zu haben. 

Auch wird derfelbe in größern Parthieen etwas billiger abgegeben. 


Georg Fey junior, 
3. Diftr. Nr. 359, dem UrfulinersKlofter gegenüber. 





Drientalifcehber Saarbalfam. 


Das wirkfamfte und unſchädlichſte Mittel gegen das Ausfallen der Haare, 
zur Wiedererzeugung und Grhaltung derfelben, ſowie zur Stärkung und 
Reinigung der Kopfhaut. In ganzen Gläfern & 48 fr., in halben a 30 fr. kei 


F. Rom jun., Friſeur. 





Bergangenen Dienftag ging von 
der Auguſtinergaſſe bis zur Mlofchee 
ein goldener Ohrring verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten ihn gegen 
Belohuung in der Exp. abzugeben. 





Dergangenen Samjlag wurde von der 
Marienkapelle bis durch die Schuflerds 
gaſſe ein Geldbeutel verloren. In dem⸗ 
felben befanden ſich 10 fl. in Papiers 
neld und 5 fl. in Münze. Der reds 
liche Finder wird gebeten, denfelben 
gegen aute Belohnung in der Erped. 
des Stadt- und Landboten abzugeben. 

Im 2. Dife. M. 179 iſt ein 
Quartier von 6 Zimmern, Küche ꝛc. 
im Ganzen oder abgetheilt ſogleich 
oder bis Allerheiligen zu vermiethen. 


Es ift bier ein Haus, nebit Haus 
gärtchen und innerer Daudeinrichtung, 
mit allen fonftinen Bequemlichkeiten, 
billig au verkaufen, jedoch ohue Uns 
terhändler. Nihered in der Exped. 


Eine ſchöne Wohnung von 7 neu 
tapezirten Zimmern, Küche, 2 aroßen 
Bodenfammern, Stallung für 2 Pferde, 
nebit Futterkanimer, freien Zutritt in 
den am Haufe gelegenen Garten, nebſt 
übrigen Bequemlichkeiten, iſt wegen 
Verſetzung bis Allerheiligen zu vers 
miethen. Nähered in ter Exped. 


Im 2. Difte, Wr. 519, ober dem 
Muͤhlthore, find pwei ſchön möblitte 
Zimmer an einen ledigen ‚Here jos 
gleich zu vermiethen. 








Leihenbegangniß. 

Heute Abend um 6"/, Uhr wird der 
verlebte Herr Kranz Seißer vom 
Leichenhauſe aus beerdigt, Alle feine 
Freunde und Gefinnungsgenofien wer ⸗ 
den au recht zahlreicher Theilnahme 
eingeladen. 


Schönes Makulatur, dad Ried zu 
1 fl. und zu 1 fl 20 fr. ijt zu has 
ben. Näheres in der Exped. 


Es werden Rabattenfleine in Eleis 
neren und größeren Parthien billig 
a kaufen geſucht. Naheres in der 

xp. d. Di. 


Ein Mädchen, mit quten Zengnifs 
je verjehen und in allen häuslichen 
rbeiten erfahren, fucht auf Michaeli 
bei einer anfchnlichen Familie einen 
Dienft, Näheres in der Exp. d. BI. 


Ein Siegelring wurde gefunden. 
Der rechtmäßige Eigenthümer kann 
denfelben gegen Erſatz der Einrück— 
ungdgebühren in Empfang nehmen 
im 3. Dijir. Nr, 214 über 2 Stiegen. 


Es wird auf nächſte Ziel eine 
Brave Köchin gefucht, die ſich ul 
gute Zeuguiffe audmeifen kanu. Wo 
erfährt man im Bureau ded Stadts 
und Landboten. 


Am 4. Auguft verlief 
fih ein —— Kanye 
hund, männlichen Ges 


ſchlechts, mit einem ſchwarzen Hals⸗ 
bande, worauf ſich die Buchſtaben 
J. U. befinden. Man bittet um deſ⸗ 
fen Rückgabe. N. in d. Exp. d. BI 


Es ift eine ganz gute Feder: 
Bolzbüchſe billig zu verkaufen. — 
Näheres in der Exp. d. Blatte, 








Fremden: Unzjeige 
vom 21. Auguſt 1849. 

(Adler) Mite: Palm a. Olten 
Kammer a. Leipzig. Fräul. Röner a. Müns 
en. Juſt, Privat, a. Bandau. — (Rronpr, 
von Bayern.) Haurin, Bart, a. Eiod: 
beim. Stein, Gifewwerfbefiger, a. Lohr, Ballel- 
berger, Quartiermeliter, m. Gem. a. Ans bach. 
Braun, Rentamts-Therfchr,, a. Fürth. Kflte.; 
Bigler a. Grofenmwelngarten, reg, a. 
Rhevdt, Arm a. Barmen. — (Witteleb: 
Hof.) Danniel, Juſt u. Leitner, Studenten, 
a. Helvelberg. Woiff, Bierbrauer, a. Rothen- 
m Kilte.: Krämer a. Bamberg, Mildyes 
a. Rheydt, Kuhn a, Geveloberg. — (Würt> 
temb. Hof.) Kaufl.: Eberhardt a. Frankfurt. 
Heim, m. Fam., a. Obernbreit, Klarmann 
a. Etutigart. Dit, Pfarrer, u. rn 
a. Walterchof. Frau Lampredt, a. Bamberg, 
Dr. Bunit, m. Fam., a. Berlin. Frau Spire, 
a. Echweinfurt. 

Geftorben. 
Franz Seiger,- Privatier, 47 3. alt. 








Drud und Verlag von Tonitad» Bauer, 


— S — 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote erſcheint mit Aue⸗ 
wahme der Sonn» und 
hohen Feiertage täglich 
Abende 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bris 
lagen werben Eamötags 
ein Extra: Felleifen 
und eine Abbildung aus 
dem meneften Barijer 
ModerJournal gegeben. 


Sweiter 


*2 





Würzburger | Stadt- und Landbote. 


Der Praͤnumetatlonsa⸗ 
Preis if monallich IR 
Strenzer, vierteliährlidy 
386 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breiipaltige Zeile ans ger 
mwöhnlider Schrift mit 
© Areujerm, aröfere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briete uns 
Gelber werben france 
erbeten. 


— 





Nr. 201. 


Donnerstag den 23. Auguſt. 


1849, 





Zagsneuigfeiten. 


Heute früh verließ uns das 2. — iment. 
Dagegen trafen um Mittag das 3. Bataillon des 4. 
Inf.»Regiments, 3 Esfadron —— vom 3, und 
6. Regiment und eine Batterie reitende Artillerie hier ein. 


Der nächte Sonntag giebt ven Wiebhabern des 
Scheibenſchießens Gelegenheit, ſich aahlreiher als ſonſt 
im Schießhauſe einzufinden. Die Schützengeſellſchaft wird 
nämlich an diefem Tage in eorpore mit Mufit dahin 
ziehen , um das diesjährige Hauptſchießen zu beginnen, 
bei welchem die gewöhnlichen Geldpreife zu grwinnen 

d. Die Unterhaltung wird an den barauffolgenden 
agen fortgeſetzt werden. 


Geſtern Nachmittag wurde von einen Handwerks⸗ 
Burfchen im 5. Diſtr. aus einem Haufe eine ſchöne Uhr 
ſammt dem Uhrrgehäuſe entwendet. Die Leute von dem 
Haufe bemerften aber unter jenem Mode Die Uhr und 
verfolgten ihn bis zur Mainbrücke, mo er verhaftet und 
am felben Abend im die Frohnveſte gebracht würde. 


Treffliche — einer herrlichen Kunft — 
wir ſeit einigen Tagen an einigen Platzen der Stadt 
außgeftellt und von allen Beichauern bewundert. Es find 
diefed die photographiſchen Bilder ded Herrn Stahl auß 
ünchen, welcher beabjichtigt eine Reife nach Rußland 
zu machen. Wahrend feined Aufenthaltes dahier, der 
nur von kurzer Dauer ſeyn wird, bietet 28 Pu⸗ 
blikum eine ſchöne Gelegenheit, tom deſſen KRunftf 
keit im Gebiete der Photographie Nun chen, um 


rößten. it, und 
A mung Beiuche 


Am 2. diefed früh 4 Uhr te fi die 27 Jahre 
alte Tochter des Metzgermeiſters Johan Georg Diek 
in Kigingen von der Mainbrücke auß in den Strom 
und kam bis fett der Leichnam noch nicht zum Vorſchein. 
Ein unglückliches Liebeöverhältnig foll die Veranlaſſung 
zu diefem Selbſtmorde gegeben haben. 


Dem Kreiäs und Stadtgerichte Augsburg wurbde 
in Derütfihtigun; 8838 
ein zweiter hie zu der. Appellations⸗ 


Dr. H. Wi Aſchaffenbur 
fien Ehe a Hand A —5 — Aa 


richtöhof ein Aſſeſſor extra statum beigegeben, fofort 
yum Appellationdgerichtöaflefler außer dem Status der 

reiß- und Stadtgtrichtsrath K. Frhr. v. Kunibert in 
— ———— und die dadurch erledigte Mathe 
elle vom Kreis⸗ und Stadtgerichte Aichaffenburg dem 
Herrſchaftsrichter und fpäteren Boritande der Gerichts 
und Polizeibehörde Tambah, DI. Edel, verliehen, 


Wie man verfichert, bat Sc. Maj. der König den 
früheren Artileriesieutenant Grafen Fugger, der zu dem 
Aufſtandiſchen in der Pfalz aus der Feſtung Landau übers 
ging und zum Tode veruriheilt worden war, begnadigt. 


Münchener Dlätter berichten, Hr. v. d. Pforbten 
babe am 16. Aug. mit Römer in Yindan eine Zuſam⸗ 
menkunſt gehabt. 


Auch die „Mindener Yandbötin® jchreibt: „Gerüchte 
toeife wird erzählt, daß Defterreich endlich bewogen wor⸗ 
den ſeyn fell, auf die Vorfchläge unferer k. Regierung 
namentlich im Detreff des Volköhauſes einzugeben, ja * 
eö ſelbſt auf eine vorläufige preußiſche Reichoverweſerſcha 

eingehen werde. Gewiß ift, daß die bayerische Regierung 
in Teßterer Zeit wiederholt die eifriaften Unterhandlungen 
mit Defterreich pfloa, und die unentbehrliche Nothwendig⸗ 
keit einer Einigung Deutſchlands nach wie vor erfennend, 
die biöher fruchtlofen Verſuche dennoch zu einem günftie 
gen Ergebniſſe zu führen hoffte.” 


Wißrend in allem Kreijen diesſeits des Rheins ſeit 
Einführumg der neuen Strafgerichtögrmung in den vor⸗ 
geſchriebenen Zeiträumen von drei Monaten ſchon eine 
wder zweimal —— — — flattfanden, bei 
denen eine ſehr große Anzahl von Verbrechen zur ibur⸗ 
thei lung fam, und die deitten Sitzungen jaon in den 
nãchſten Dlonaten wieder beainnen, wurde im Kreiſe Dher⸗ 
und Regendburg am 20, Aug. erft die erſte Schwur⸗ 
töfl ug eröffnet, für welche nur ſechs Fälle vor⸗ 
ſt dies für 


' Dad Reg öhlatt enthält in Nr. 47 folgende 
die ältnifje der Weas und Werkmei— 
Suätihung, S Dealn auf ten Staatöflrafen betr. 


en arimilian U. ꝛe. Auf die im ter Entfehliefung vom 


97. Jänner [. 38. Ziffre Vl. erhöhten nach Maßgabe 
ber er abgeftuften Su ——— zu 3,4, 
5 und 6 fl. für den Monat n lediglich die jeit dent 


‚Rodaunt it 1. MR. OBudcri 


noch werdenden ze y Straßens 
vrüuch machen, wogegen den zwar dienſtun⸗ 


un — 









en im Stan } 
dahren 2 fl., Ei 
er abren 3 fl. 30 fr. 
ft. ‚30 fr, ald monatl 







Kann tr Juzs 
ner I. 38. KR Snſlentatie 
ſtentirun 

keit de — enthobenen ea ni N 

RT Wegu acher und Straßenwarter hat jedoch) n 
deren 


und Kinder keinen Einfluß̃, ſondern dieſe 
allen Umjtinden die —— der Ziffer — 













beitrage — * Bu 
aip Dex), aurildaele RE ü, 
—— pen 2 I A395, u Kr J 


ing Baht UF von ihm n ctauten TDagblal⸗ 
dar — —— Bereht au Riunichen BF 
Din: t gen Theaterdtretter/ beſtet * 


we di — — gehört die Laufe, ‚eines 
we Dr * Be | — —— war 


an dem Kunſtrelte 


ier ie el 
sie — hen er’ El rent 


Sonlien wurde 5* aber abgewieſen, 
San rei it, wie er den 55 
Mohr lernte das Er Ki — 
waren die ——— Fiedler, Riedl, un 1a, 


ich ſtand ploͤhlich * * dab 
— Staa > angniß, — — 


fragte: was ‚iii? Pr Renee Fans — em au er 
Die, Gefangenen. jei — 
Anahen ae —8 ei RN I 9. — 
ee" zu 5— ven ‚der can ie = sun 
en «Heiligen um eilige —* er 
—— vochẽ gebracht. ' 


Deutfces: Reich. 


u... YAın,ı8. Au Au, hat Berlin 
Lie A Bern der Wierfah ung, Hand, Cem 
der zweiten mer couſtituirt. 
Es ſoll eine ruſſiſche Note bei’ dem ——— 
binet he in welcher verſichert wird daß 
atıd aut’ Keinerkei ——— Drganifation 9} 
der dentfihen Angelegentheitin — all jr 


dm 17, Aug. "Giekt, Gau uſen in fen päh- 
‚Dies nt 


hiſchen K * eine;ede :u 


mb 


heit, werim-ed heihts,„die Se 
Yealik — damit das d a J— 
* Schlachtfeld zu ſchn für. er hölker, E 


Verbindung zwijshen Deſſerreich und, dem ee Si 
Land ſey mie fehr eng geweſen, und der ey fey 
fein Hindernig, fie en enge zu ur als —* —* 
Bahern fürchiei Der’ ed: ner einer uernden 
trotz des Geſchreies ber die Ne nike 

8“ EB werde feinen wahren * 
ſich nicht von Seren ee 
klemeren deutſchen Staaten konnten durch Das Zuflandes . 
kommen des desſtaats vr gewwinnen, denn ſie wür⸗ 






























Wwieen r 
— Ban Hirſe, 


Klingen Tech wollen, Die : 


land, Auf den jogenannten Preußenhaß gebe er nicht 
viel; er. halte ihn fuͤr eine Dan, die worlibergeben werde. 
Bon —— 


en aus müſſe aber jetzt etwas geſcheheu Die 
preußiſchen müßten den deutſchen Staaten „A zu⸗ 
rufen: wir dicht den Vorbehalt machen; eiyer, * 
en Zuſtim ie haben Vertrauen und. erwarten 
jet * Lauter Beifall und große Fursanns 
efer . 





Eu 

 Melfende, die aud Penn 

j „3 bis 4 Wochen anfgehalter 
er ganzen Tour auch nicht ein 

ben Zi>haben. Das baare Geld 

den, und Nichts als Pa⸗ 
n Art im —E an⸗ 

13133 


wieder das 





IR AAcc —— 
Da Feldmarfchalllientenan Thurn 
earmrer ivb 


ernimmt for geht 
ug — ber Venedig af a 
CTA oröfi i über, _ 
* erfaͤhrt au 
neuer Eivilverdienorde en Page! dein Namen Franzens⸗ 
ordeu A N eh modurd das Borrecht des 
en Ei pen und deu Dürs 
af Serial Be — 2* 
Eau) Kaifet hat die * bon den ZFuftjintntee 


ua. vorgel pijo Advolateuord 
A: egte Hanns 36 ka 33 —* 
und Kur Diet 








„ Alanbwiurdiger Zulle ; ”y ein 







; Au IM 9 ah 
o ſieht do in Mlinijteri 
Atoll an hen, AR «8 eh Er 
Mi * — —* ton “ Aug, Eiriählet Pr 4 


Sie; der Ruſſen awifchen Reußmarkt und Mühlbach, 
Mh: bon ii 1175 Dann das, Servehr 


gefangen und 2 Kanonen (Zwöle 
—* 1.W8ajen. nit, ‚Fongren’ Ai 
‚, —— An Topten lieh der 
ve auf PR N td —* 5 
die Entie er 
* der eine Deputation — — an vr 
iſchen ne — 5 geſandt wurde. 


J wien i Rt. die Cholera im Zunchmen, und 
* et in_den — an der Donau. ige 


Gorgeh hat ſich nicht an Haynau, ſondern an den 


zufügen General: Rüdiger ergeben. Am 13. d.: war 


— 


ſchen dem —2 Dleſes 58 chen Gererald, das im 
is = end“ mit der Vorhut in Simand eingerlickt 
und em’ Corps bei Arad bereits 

Ä en Die —— der Sudarmet 
hatte 5* 1. 3* mittelſt zwei queurs nebft vier 
Iren uminterbrochenen Fortgang.’ Ja 


ches vorn Feind mit 4060 Mann 
—* 84 geraumt und won den 
— t wurde. Chenſo —* Pantſova ohne tampf 
ch die Deſterreicher wurde 


ang. 
A bon er 8, flanden Die Vorpoſten ded m. 
if 


ig. 
verlaffen,. 
er —— —— jer ai, 


bermald Bür — 
den Au er: Berfüguing ge Heft hatt 

—* ch erſchoſſen. 

a fh 


A wurde, ws Mas ji 
x AR em : —— ewehren ae 
er Theih 56. Sam mit 83,305 
675 Meben Halbirucht, 1260 Meben —* * 
ukurug ; 25,0 Metzen 
440 Gimer en. 160: Bal⸗ 
— anderen de 


De ae nee EL mut 


249 


— SETERARU RE is Haynau's zum 

‚d 
dierSterblichkeit ‚einen ‚ji hoh ee 5 J 8 Mitie 
26 en 


am 12, vom ng a * 20 Mann geſtorben w 
hrouerledigungsbe 

einen 3 

erflärte, daß Die 


Kae er Mies en 


eſpannt war und 


Be Heer, andy berall 


gießen eſonnen waren. Um mit ſeiner Egebung dent. x 

ig auf einmal ein Ende zu machen, “trachtete 
Görgey dahin, daß Koſfuth, feinem: Amte entſa 
Dietatur au Görgey übertrage. 


11. Aug. auch gethan und die betreffende Bollmacht d 
re überfendet' haben, damals ‚won, Sale 
Ppen nie x itfeh im freundf 


Men: Verteht: ſtand? 
man fant, mit Ba * Corpo und der Ve ‚rficher 
rung daß Aialdı Berollmachtigter Inſurgentenchef die 
Bar Kalkan der uͤbrigen gentenforps und Ueber⸗ 
gabe aller. Feſſungem beiserftelligen: werde, was ihm, 
wie ex hoffe, um jo mehr gelingen; werde, ald Koſſuth 
ſchon die Flucht nach Adriauepel ergriffen habe, um ſich 


—* an AU TENET, ent und nur fein Einfluß 
die früher bung d urgenten a ve 
fa König Aebinkert 6 rk ten an AHRENANAS 


An ir: iit, der Ye Thtonfelge 

land OAHH einem Gefelg von fieben „E 

eur SB de Bon, weig, Indiriduen⸗ (Kojaten) in 
Wien ei Seren Balajt der kaiſ. ruſſ. Ges 

ſandſchaft —B—— En Beinz iſt eine Stumd Bahr 

dem⸗ veon Iſchl zurucklehrenden· Kaiſer Shan J 

Petersderf ten ' 


Die Feſtung rad hat ih — 2 Pi 


am 16. von dem Ef. Truppen bejeßt worden. 


Noch erfährt man Über Gorgeys Eee | n Eis EHE 


Zu Arad ward großer Kriegsraih gehalten, 


unter "andern Goͤrgey, Koffuth umd Dem Theil gemoms,-. 


men haben. Gorgey ergriff Das Wort umd erklärte, daß 
nach ſeiner Ueberzeugung die magyariſche Sache verloren, 


langerer Widerſtand vergeblich und höchſtens me —845 


net ſey, das Band ganzlichem Ruin zuzu 
bildete ih eine mächtige Partei , rn —* N ht 
Gorgens anſchloß/ und auf Uebergabe brang. Unter‘ 


et 30.618 40,000 Marin, welche in Der Depeſche be⸗ 

net werden, befand fi — — ‚blos das Gorgeyſche 

wir im Äondern- zahlreiche Abtheilungen’ des wor —— 
gten magyhariſchen Cernirungskorps. 


8. wird behauptet, 
NReichskleinodien, darunter die ungariſche Reithetin 


—— _ 


örgey's Waffenniederlegu 
— fie {uf at: 


dy. dien 


Dies fell —— th, Ka ; 150 ——— a 


ſich Gergey , wie 


Ar 


+ wirkliche: Baſis 
°, Raiferhans juchte won jetzt ain feine Macht in Ungarn 
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Sn — Than 02 e 
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u Ungarn ge eine 
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Röntigreichs won den it, sülifce Bataalite 


urrten erobert, türkische Baſchalits 
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war Ein ER ie gti Deo) 
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Periode wurde dieſes Welches Sirone 
ger und we ——— —— F —XR is Burke 
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ARE fi ah 687 warf 

auf cm Kt ge Die a rir Karl von Loth⸗ 
ringen die Br Madıt A titerbende Vers 


theidiger ner Bude rief: Saar Siegen über die Chris 
ad ſey es vorbein Durch den gr von Garlomiß 


Don zn Bat u ee — er ————— 


Sifterkeic harte“ dieſen Kampf Abefentlich‘ mit 
ne eigeien Mitteln geführt, und es iſt erjtaunlich, 
einen wie Eleinen Bejtandtheil die —— in 
- a —— welche die Unglaͤubigen aus dem 

WR Gin 16 fawarie Dienft hat 
vr Da * 6 kg tet, und dies iſt Die 
ihrer Deseinigudgi Dad öfterzeichiiche 


läge ci ned! Fürſten 
‚einer ‚Nation. umd : die 


** Dias en ——— Die: —— 7— yo 
1 ü und 
Fire go Ban tree = 
ahre lang zu Fampfen m 
Regierung zuerkannt, 
in einer Theilung 
iſchen Reiches deſſen Macht 
en u hen ten beöfelben volle 
— en — neck geh 
ihm einen großen Theil 
kam Jeiſtigen Gröfe Nerdantt, aus en. Die der 
Maria Therefia im Jahre 1741 geleiſtete energifche Un⸗ 
terſtützung ließ der Reichsta mit einer beträchtlichen 
Ausdehnung feier Privitegien bezahlen. Kaiſer Joſeph 


Frieden ward ‚Ungarn eine eigene 
aber Dejterreich- Juchte -von jebt an 
der Hulisquellen, des ü 

zu fhwäcen —— N 
ändia, Unparn d 


ſuchte mir Eifer Ungarn eben durch die Abſchaffung 

— 
ran u nführung einer tea 

mäßigen Verwaltung und Ungarn widers 


e ſich mit —— Hook een —8 don’ dort ar 
6RLE Deiwegung s welche den jebigen Krieg herbei⸗ 
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Die rühmlichft befannte echt englifche 
Univerfal-Glanzwichfe 


von ©. Fleetword in London, in Büchfen zu 15 und 
71/2 kr. welche ohne Mühe ven fhönften Glanz im tief- 
ften Schwarz hervorbringt, und laut den in meinen Händen 
befinvlichen Atteften der berühmteften Chemiker, vem Leder 
durchaus unfchänfich if, es vielmehr weich und geſchmeidig 
erhält, ift fortwährend nebft Gebrauchszettel in Commiffion 
zu befommen bei Hrn. Seb. Carl Zürn in Würzburg. 
Heute Donnerdtag den 23. d. M. ift im Plasifchen Garten 
Marionetten-Chenter- 


mit 3 Schub Hohen Figuren, und wird gegeben: 
Brinz von Dranien 


oder 
der rachgierige Spaniol. 
Erſter Platz 12 fr., zweiter Pla 9 fr., dritter Platz zum Stehen 3 fr. — 


Anfang 7Uhr. 
Jean Pen. 


anzeige 


Indem ich mich einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum 
für alle in meinem Fache vorkommenden Arbeiten unter sorgfältigster 
und billigster Bedienung wiederholt zu empfehlen mir erlaube, be- 
merke ich, dass ich nunmehr bei Herrn Priratier Ph. Thalmeyer 
Distr. 2 No. 252 in der Häfnergasse wohne. i 


Joh. Papt. Höfing, 


Lackirer und Vergolder, 


Verfleigerung. 

Heute, Donnerstag den 23, Auguſt, und die darauffolgenden 
Tage, ‚jededmal Nachmittags 2 Uhr, werden, in der: Wohnung des verlebten 
penſionirten babijchen- Pfarrers Phil, Anton Walter, 2. Diſir. Nr, 53, 
der proteſtantiſchen Kircht ‚gegenüber, die zur Berlaſſenſchaft gehörinen Effel⸗ 
ten, als: fülberne Kaffe- Suppens, Vorleglöffel, Salziäßchen, Zuderzange, 
Schnallen/ Sat: und Stockuhr, eine große Penduluhr mit fylötenfpiel, eine 
mit Gold garnirte. Hiberne a, Su Canape's mit Seſſeln, Commode, 


Schreibtiſch, runder Saͤulentiſch, Zuſam menlegtiſch ec. Spiegel, Steingut, 
Silder, Beiten, Weißzeng, Kleidungsſtuͤcke, neuer Tuchmantel, Jagdgewehre, 
Sackpiſtole, eiſerner Kochofen u, dal, an den Meifibietenden gegen gleich 
banre Bezahlung ‚öffentlidy verjteigert, wozu höflichſt einladet 


Das Teſtamentariat. 


Unterzeichneter empfiehlt fi _ Pergangenen Sonntag blieb ober» 
mit feiner großen Auswahl von bl 3 Ann Sans = 
Doppel: Gewebren un si Ky ann ane Selehnung 





mm 


Zafchen:Piftolen. Zivei Getreidefpeier, ein großer 
3 5. Dotter Keller mit weingrünen in Eiſen ges 

— bundenen Fäſſern — dann eim 
Düchfenmader. Keller dhue Fan zu Obit oder Kate 


m Sr 18 iverhem toffeln find im 3. Diſtt. Mr. 208 zu 
Im 9. Diſtr. Nr. 214 wirden 
Spiben, Bienen, Binder, Schleier, vermiethen. 


weiße wie firbige Stickereien, Shtval® Zwei Dezimalwagen zu 10 und 15 
epen und alle feinen Puksfachen enter Kratt find Elia ju berfaufen, 
ſchoͤn und billig geputzt äheres in der Exped. d. DI. 





Schützengeſellſchaft. 
Sonntag den 26. Auguſt findet das 
dießjährige 
Hauptſchießen 
dahier ſtatt, wozu ſammtliche verehr- 
liche Echüßenmitglieder einladet 
der Schützenmeiſter. 


Es wird ein ordentliches Mädchen 
zum Monatsdienſt geſucht. Näheres 
in der Exped. 


Am 22. Auauſt verlief 

fich ein ſchwarzes Pinſcher⸗ 

ündchen, männlichen Ge⸗ 

ſchlechts, etwas gelb gezeichnet, mit 

geſtutztem Schwan, und Ohren und 

grünem Haldbindchen. Man bittet um 

deſſen Rückgabe in der Augufliners 
gaffe Nr. 214. 


Hutten’fcher Garten. 
Et 
W. Pegolt. 


Sommer · Theater. 

Mit aufgehobenem Abonnement. 
Freitag den 24. Auquſt 1849 
Zum Beneflce bes Herrn Franzmäüller; 
Die Brautfcbau, 


oder: 
Der Schmetterling. 
Suftipiel in 5 Alten von Marjane. 





Fremben: inzjeige 

vom 22. Auguft 1849, 
(Abler.) Möther, Mm. a. Mannheim. 
u, R —— —— bier 
. e — eutiher Hof.) 
Baurr, BRajor, m, Bed, a. Münden. Tauſch 
Oberlieut., m. Bed. a. Münden. em- 
mer, m, Familie, a. Schleſien. Kühlemann, 
Kim, a. Biegen. — (Rronpr. v. Bayern) 
Sr. !. Hoh. Herzog Mar von Bayern, mit 
Gef. u. Dleuerſch. Graf Lerchenfeld a, Müus 
Ken, Dr, Ochlenjchläger, m. Gem. a, Frank: 

furt, Mad. Ringelmann, m. Beb. a. 
Mr. u. Mıs, Botten, a. England. Heilmane, 
Kar? a. Kiffingen. Kite: Gah a. Stutt- 


. a. Barie. Dir. Wintterbotom m. Mif 
Sharp, a. Lendon. Blafer, Künftler, a. Düſ⸗ 
felborf. Wieſche, m. Bam. a. Franffurt, Wit- 
tenftein, ., a. Barmen. — (Bittelte 
baher Hof.) Alte: Schäfer a. Saarbrud, 

enflabt a. Fürth. (Mürttemb. Hof. 

. d Meiningen. 


Bibre, m. Fam, a. 


Seforben. 

2othar Bellmuth, 14 Tage alt, — Eva Seu- 
fert, Pfrünbnerin, 67 I. alt, — Behringer, 
Bfrünber, 78 3. alt. — Gottfried Bell- 
muth, 15 Tage alt. 


—— — — 


Druck und Verlag von Boritad-Daner 





De Wurzburger 
Stadt: und Fand 
bote tefceint mit Auer‘ 
nahme der Sonn» und 
hoben Welertage täglich 
Abends 5 Mir. 

ls wöchentliche Beis 
lagen werben Ganıstags 
ein Extra : Kelleifen 
und eine Abbildung aus 
dem neuchen Parifer 





hrrit Der Prinmmerations- 
y Preis ih -menatlih A 
Strenzer, wiertellährlic) 
3@ Sirenzer, 
Inferate werben bie 
breifpaltige geut ans ger 
wöhnlicer Schrift; mit 
2 Kreuzein,. aröäere 
aber nach. dem Raume 
bexechmet. Brieſe und 
Gelber werden france 


Würzburger. Stadt- und Landbote, 








MoberJournal gegeben. erbeten. 
Zweiter Jahrgang. 
Rr. 202. 0 Freitag den 24 Auguſt. . 189. 
Tagtnenigfeiten. Hornbach find mit 3 Compagnien fahnenflüchtig gewe⸗ 


Die erledigte Sekretärsſtelle Iter auf: bei der kal. 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg wurde 
dem Land 
feld: allergnädigſt verliehen. 


Auf die erledigte‘ Revifiondbeamtenftelle des Haupt: 
ollamted Aſchaffenburg wurde der Reviſionsbeamte des 
Ganptyellamteh Marktbreit G. Schreger verſetzt und des 
letzteren Stelle dem Aſſiſtenten des Hauptzollamtes Kitziu⸗ 
gen Fr. Gräfner verliehen. 


Die Herren Moritz Baruch aus Arolſen, Franz 
Martin aus Amorbach, und RudolpheSchadt aus 
Birkenfeld erhielten heute in der akademiſchen Aula, uns 
ter dem Borſitze des Hrn. Hofraths sc, Dr. v. Markus, 
die medizinische Doktorwürde. 


Geftern Abends entriß der Tod dem Domkapitel in 
Würzburg feinen exſten Dinnitar, ‚den Herrn Domprobjt 
Michael Leiniker, der Theologie und Nechte Doftor. 
Geboren in Wurzburg den 20. Dezember 1775, ward 
er 1798 zum Prieſter geweiht, gebörte ſpäter viele Jahre 
lang zum Lehrerperfonale der Hiefigen Univerſität ald 
Profeſſor des Kirchenrechtd und. der Sirchengeichichte, 
ward dan Domfapitular, und endlich am 3. Juli 1838 
von Sr. päbſtlichen Heiligkeit zum Demprebſte ernannt. 


Nach einer neuen Verfügung werden ſammtliche bis 
herige Staatsanwälte ihrer Stellung einhoben und letztere 


mit anderen Beamten befeht, und zwar aus dem ange ⸗ 


um über ſolche auch in dieſem Zweig 


gebenen Grunde e 
Braris Qualifitationdliften anfertigen zu 


der juriflifchen 
fünnen,, 
Am ‘25. d. Mis löſt das 5. Linien⸗Infanierie⸗Reg. 
—— von Heſſen), die vieljährige Beſatzung Nürns 
rad, das 14. Linieninfanterie⸗Regiment im der Gekung 
Gemeröheim ab. . 


Aus der Pfalz ſchreibt man, daß die Verlegung der 
bayerifchen Truppen mehr oftwärtd ihren Grumd in der 
leichteren Verpflegung hat in den. reicheren und fruchts 
Bareren Kantonen ald in den armen und unfruchtbareren 
weftlichen. Die Truppen kamen in das: fruchtbare und 
wohlhabende Flachlandz bie 3. nf Brigade —* du 
Ponteil) bezog Kantenirungen in und um Bitigheim, 


ſuͤdlich won Landau, die 2, Juf.-Brigade (v. Großſchedel) 


in und mm Edenkoben; die Gavallerie verblieb. in- den 
ſchon früher imnenehabten bei Hasloch und Bergzabern. 
Zwelbrüden und das: in Belagerungẽzuſtand SeAndliche 


gerichtsaktuar Kaſimir RE nig zu Marktheiden⸗ 


ie einer neuen probiforifchen 


„aufgefordert, ſich auf 


fener und amneflirter Soldaten des 6. Infanterieregimenis, 
Kaiferdlantern mit einer gleichen Anzahl von ſelchen des 
9. Inf.⸗Reg. beſetzt. sh 


Deutſches Heich. 


Frankfurt. Wie mar vernimmt, hat das Reichs⸗ 
winiſterium, da mac erfolgter Ruckkehr des Großherzogs 
von Baden die badische Inſurrektion ald voll indig. Bes 
endigt amgefehen werden darf, das unter dem Kommando 
des Generallientenants v. Peucker im Großherzogthume 
Daden ſteheude Corps Reichstruppen aufgelöit. und dem 
Kommandirenden den, Befehl 8* die, verſchiedenen 
—— * in ihre bezüglichen Staaten zu *6 Das 
„Korps beſtand aus großh. heſſiſchen, großh. medlenburgs 
fchwerinifchen, kurfürſil. heffiichen, hexzoglich naſſauiſchen, 
fürſtl. hohenzoller'ſchen, fürſti. lichtenſtein ſchen und Stadt 
Frankfurter Truppen. 


Mach der „Deutſch. Zig“ erhält Frankfurt einem 
ſtaffeljörmig gebildeten, dreifachen militärifchen Kordon 
‚bon preußiſchen Heeredabtbeilungen, „Vielleicht entbehren 
diefe ſtrategiſchen Mafregeln nicht des Zuſammenhangs 
mit der geitern (20. Aug.) bier eingetroftenen Nachricht, 
daß Se. kaiſ. Hob. der Erzherzeg Johann wenigſteus 
für's Erſte von dem Entſchluſſe abgeſtanden ſey, nach 
Fraukfurt zurückzukehren. In wohlunterrichteten Kreiſen 
vernimmt man weiter, daß der —A— es angewmieſſe⸗ 
ner finden werde, ſich der Dlrde ſeines Amtes durch eine 
an Gaftein aus abgegebene Erklärung definitiv zu ent— 
ledigen.“ ö 


Man ſchreibt aus Frankfurt, 20. Ang.: Nach 
heute eingetroffenen Nachrichten aus Berlin ‚follen die 
Verhandlungen des Herrn von Bieneleben wegen Eins 
entralgewalt einen 


ehr günſtigen Erfolg haben. 


Fire den GrpfergogeNeichsverwefer ift ber prachwolle 
Garten der Fun Frankfurt in Miethe 
genommen, dagegen das Milhlens'ſche Haus gekündigt. 


Die Preußen Haben denn doc in der Nähe kon 
Hanau ein Lager bezogen. Seit dem 19. iſt dert preu⸗ 
hiſches Militär eingerict und werden täglich neue, Zu— 
züge erwartet. — 


Hamburg. Das ruſſiſche Genexalkonſulat in 
Hamburg Hat alle daſelbſt ſich aufhaltenden Ruſſen 
efehl des Kaiſers bei ihm zu 


3 MLUNDILN 


melden, 
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* irgend Jemand, ſey ed € — 
egrindete Anzeig —— 

— er Ar re 
en en / ſol eigen im € 

gebäude, dem —— täglich hen 12 
4 Ur von den der Unterfuching 

"Aktuaren der Polizei, des Dürgenmlitär umd ** 

litars entgegengenommen werden. W 


Die Zahl der Ver em bel ee b 
über Bir ne J F — 
Er eie ba 
ie iu Bansig 
' nie at Wiener —z iger 
olfen Ludwig Simon aus Trier und Dr, — * 
7— er alt an Ya 


ae re 


Eu fehr 






—* Pe Si — iu 
god. Hamburg E 9 Kane tum ee Bi des ! 


—— ar * alten er 4 es —— man 


un ſchien, da 
fer an ee rie dem * in ganz Keen Knie „A 
teten Gerüchte entgegentrat. Jedenfalls tragen ‚aber auch 
die Hamburger Behörden einen gesden Theil der Schuld 
*. ihr ſcumiges Beuehmen bein Ausbruche des Tu⸗ 
Be, und du 
regel. 


Bon allen Seiten mird mit Befiinmieit 6 Schauptet, ‚der 


daß der enalifche und der framöſiſche vorläufis 
en Proteft gegen das Einrücken der Preußen beim Ham⸗ 
urger Senat eingelegt, und ſofort am ihre bezüglichen 
Regierungen berichtet haben. 


Elan, unter Vorbehalt * Genehmigung der Be ee. 
— — —ñ — t 


— — — 


Water lau, 


Bantatt, 1060. 
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am —3* Kaiſer — 
Unterfaffttng jeglicher Vebenungeneß·. Am 


a Be den at 


—E abgejandten Hfftzierr 
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enthalten folgende — 
Tor a großh. Stadtamte zeſaß⸗ 
en Datum wird der Stud. jur. 
er dem. Verbote entgegen 
getragen, mit — 
Deſes wird. hiemit zur 
Kaufe, 18. — 1849. 


— — fpricht von „ei, Befiama: 


Ba en haben ſollen. In der —* in 
ih efann — —* - dem leisten Uanfehhoumg der 
—* anifte er nothig erächte, Das 
garıd in die las: x Gem legen; in der 
55 ſoll nn die Gründe audeinanderjeßen, die 


Dliche L d f eined 
Bei PH —— zn Korg eher . 


Aus Semlin wird unterm 15,9 berichtet: Nachdem 

= Magyaren Paneſeva und‘ die Umgebung verlaffen, 

euteirten. ſie Ni) bei DOrjewa,, mm bei Adakale das 
kürie Weste Ju Bär. 


Der: öfter. Kriegẽminiſter, F. MR. Ginfayy;: —4 
noch in Raab, tim den Erfolg der Aufforderung Komorns 
. BE Uebergabe —— &8 ſoll namlich ein ruſſiſcher 

forderung. Görgeys dahin abge⸗ 


‚Offipier ‚mi 
Mei ae A Ai. er. Belgdleifhing die Feftumg ir 
uberı 


men 


Wiener Börfe am 20. Aug : 5 pGt. Met, 93%, 


Man teilt jet die — mit, welche Bem 


nad) ver Schlacht bei Ghörgh erlich und in —2* 
es heißt? In dem Treffen bi St, — haben 
brand de —— Pe entfprochen, zu der ich 


ung aladtihen 29 a 5* zuſchreiben, da die 
Berwi inter derſelben allgemein —* und der Rück⸗ 
a in, —— etreten wurde. 


ne: 


an 


Der Major 

mon kein Feind mar. 
der fi I eb, —* 2 
er 

=: — laſſen.“ 
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—— ng: 
den Füßen aiferlichen Majeität, Die 
Regierung "ter Inſurgenten hat ihrer Gewalt entſagt 
—* fie auf ur übertragen. "Görgey aber ſtreckt mit 
nenten ohne Bedingung. die 
ruſſiſchen —* und ſeinem Beiſpiel 
Zweifel auch die andern a ed 
von ihm zur über die, Ha 
—— ‚bereit, mit 


werden —**8 


Br 


unferen oder auch mit öfterreicjiichen Kommlſſarien zu 
den anderen Korps fich zu begeben, um fie zur Nieders 
legung der’ Waffen zu bewegen; Ich habe das Glück, 
Er. taiſerl. Majeität zu melden, daß Die eiuzige von 
Görgey geſtellte Bedingung die Exlaubniß it, daß cr 
die: Waffen vor ihrer Armee miederlegen dürfe, Ich habe 
die angemefjenen Anordnungen getreften, daß feine Trup⸗ 
pen anfallen Seiten von dem Korps des Generald Rü— 


bunden iſt. Auf dem fo fe tragen fie eine Art Turbau 
von tdeifer Leinen,’ der gegen ihre dunklen Gefichter 
ſeltſam abfticht und lebhaft an die Bebuinen im nördli⸗ 
chen Afrika erinnert, wie dan überhaupt ihre Geſichte⸗ 
bildung einen afrikanifhen Typus Bat, as fle Aanz 
befonderd kennzeichnet, ift das lebhafte Weiß ded Auges 
und ſehr ſchene Zähne. In den Ohren tragen die Wels 
ber alle Ohrringe mit Berlocken von großen milchwei—⸗ 
gen Glasperlen. Sie fcheinen ſehr religiös und gafls 


diger umgeben werden, dem ich auch ihre Eutwaffnung 
auftragen werde. Hinſichtlich der Auslieferung der Ge 
fangenen und der die andern engen > betreffen⸗ 
den Verfügungen werde ich mich mit dem Öberbeichlös 
Se der öſterreichiſchen Armee in Vernehmen fegen; 

oͤrgey ſelbſt aber habe ich nah meinem Hauptquartiere 
bringen laffen, wo cr bi auf mweitere Befehle Ew. Dias 
jeftät bleiben wird.“ 


Ein Berichterftatter der Allg. ta. ſchreibt Folgen⸗ 
des aud dem Hauptquartiere Yobrin, 8. Aug.: „Öinter 
Szöreg, oder vielmehr fhon von Szegedin an, wird der 
Boden mehr und mehr fruchtbar Statt des unfrucht⸗ 
baren Sandbodens in Cumanien findet man bier fette, 
ſchwarze Dammerde, die unter dem milden Simmel das 
üppiafte Pflangenleben nahrt. Am Meiſten wird ber E 

Maid gebaut. Man ficht Felder von einer Ausdehnung, gi 
daf fie ſich am Serisont verlieren. Auch die Melone 
fängt an zu gedeihen umd mit jedem Schritt wird man 
mehr inne, daß man fih im fruchtbaren Bauat befindet,“ 
Die Bewohner ron DsBefenyö fchildert- er folgender⸗ * 
maßen: „Männer und Weiber haben eine auffallend 
dunkle Geſichtsfarbe, aber regelmäßige, ſelbſt edle Züge. 
Die Männer tragen ſich wie Die üͤbrigen ungarifchen 
Bauern, die Weiber hingegen haben eine radıt, wie 
ich fie noch nirgends in Ungarn geichen. Ihre Röcke 
von buntfarbig geftreiftem Bollzeug find auf beiden Seiten 
aufneichligt, fo daß es ausſieht, als ob fie zwei Schürgen 
anfitten, woron die eine vornen, die andere hinten anges 


mich deutete: 


er, wer er wolle, 








Ankündiguugen. 


Bekanntmachung. 
Es iſt bier das Gerücht verbreitet, als ſeyen durch eine Minifterials 
Berfiigung die Sigatsdiener von der Pflicht von Uebernahmie der Einquax⸗ 
tirung freigeſprochen werden. Zur Beruhigung der hieſigen Bürgerſchaft 
—— ge die deßfallſige Berfügung wohjtändig - umd wortgetreu vers 
öffentlicht: 
„In Erwiderung auf die Berichte vom 20. März, 30. Mai und 1. 
„Augujt d. J., deren Beilagen anbei zurückfolgen, erhält die k. Regierung 
„den Auftrag, den bezüglich des Cinquartirungsivefen in der Stadt Wirzbur 
„vor der Grlafjung der neuen Einquartirungdordnung beflandenen usus ri 
„lange noch aufrecht zu erhalten, bis diefer Gegenſtand auf dem Wege ber 
„Geſetzgebung geordnet ſeyn wird, wozu die Cinleitung bereitd getroffen iſt“, 
und beigefeßt, daß in Biefiger Stadt auch ſchen wor Grlaffung ber neuen 
Einquartirungsordnung der usus War, —A ohne — des 
Standes und darauf, ob fie Realitäten hier hatten oder nicht, zur Einquar⸗ 
tirung beizuziehen, was aftenmäßig nachgewieſen werden kann, 
Würzburg am 24. Auguſt 1849, 
Der Stadtmagifirat. 
I. Bürgermeifter: Dermuth. 


Perfleigerung in der Huber’spflege. 
Montag den 3. September und die darauffolgenden Tage, Nachmittags 
2 Uhr anfangend, werden in ber Huber'öpflege mehrere getragene Kleidungds 
ftüde, Pa Geräthicaften , alte Dleiroßre u. dal. gegen baare Zahlung 
Öffentlich werftrichen und Kaufliebhaber, hiezu eingeladen, 


B. E. Becker. 





De ſterre jchi ſche Bantattiemn ....... 
Veſterreich, 5 9, Metallimes....... 
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Kurhejien, 40 Thlt. Looſe 
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freundlich gefinnt au fegn. MS mein Quartiergenoſſe 
beim Eſſen aus S gr 
va 


ap zur Haudfrau fagte, indem er auf " 
ad ift ber Koffuth““erwiderte Die 


Frau mit einem Ernſte und einer patriarchalifchen Würde, 
die mandem Kanzelredner zu wünſchen märe: 


Sei 
ott ferne. e8 hm.“⸗ * 





Cours der Staatspapiere. 
Fraukfurt a/M., Den 23. Auguſt 1840. 





Papier. 
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Liedertafel. 


Morgen, Samstag den 25. Augus 
Probe. * — 
Der Ausschuss. 


Polytechniſcher Verein. 
Sonntag den 26. Auguſt 1849, früh 
10 Uhr, Wlenarverfammlun 
zur Beſchlußfaſſung über die diesjäh⸗ 
zige Vertheilung der Stipendien. 
Der Borftand, 


Bei Schreinermeifter Fröhlich im 
inneren Graben find Hobelſpäne au 








verkaufen, die Butte zu 2 Fr. 





Der Seminariumdficche gegertüber, 
3. Diſtt. Nr. 14, Schulgaſſe, find 
mehrere Quartiere zu vermiethen, 





Es wird ein ſchönes Quartier von 
5—7 Zimmern, wo möglich einige 

arterre- Zimmer und. inmitten der 

tabt peſuch Das Nähere iſt in der 
Expedit. d. DI. zu erfragen. 


5 
Einladung. 


Sonntag den 26. Anguſt, Montag und Dienſtag, wird in 


Eibelſtadt das Kirchweihfeſt gefeiert. Der Unterzeichneie ladet zu 
demſelben Höflichft mit ver Verſicherung ein, daß an den drei Ta 
:wohlbejegte Tanzmuſik, verbunden mit guten Speifen und Getränfen, 
dann prompter Bedienung bei ihm zu treffen fei. 


Ehriftoph Schenk, 
Gaftwirth zum Nof; 
Heute Freitag den 24. d.M. ift im Platziſchen Garten 

| Marionetten-Theater. 
mit 3 Schuh hohen Figuren, und wird gegeben: 

0.0. „Doktor Fauf’s F 
— Wanderungen und Höllenfahrt. 
Ein Schauſpiel in 4 Akten. 

Zum Schluß: ’ 


Erſter Pla 12 kr., zweiter 9 kr., dritter, zumzStehen, 3 fr. 
Anfang 7 Uhr. 
u Jean Bere. 
Süidherfirid 


des verlebten Lehrerd 
ne 2 Uhr, im Stifthauger Schulgebäude, 1. Die, Nr, 218, ab⸗ 
gehalten. 








Anzeige. 

Vachdem der Unterzeichnete durch Hohe Verfügung königl. Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 13. vorigen Mis. die Erlaubniß 
sur Augzubung der Eomerffion als“ Saiten ⸗ Inſtrumentenmacher erhalten bat, 
be ſich derjelbe hiemit zur Vornahme aller und jeder in dieſes Fach 
einichlagenden Meparaturen, ſowie zum Verkaufe von Streichs und Lamteu⸗ 
Inſtrumenten, Saiten, Bögen ıc. und verfpricht veelite und billigfte Ber 


dienung. ne Mo 
Nikolaus Karl Edinger, 
Saiten⸗ Inſtrumeutenmacher, wohnhaft im Hahnenhofe Nr. 248) 


— — —— —, — — 


Wohnungd-Beränderung. 


Meinen verehrlichen Kunden diene zur Nachricht, daß ich mein bisheri— 
ges Logis in der Semmelsgaſſe verlaſſen und dagegen ein anderes im Hah— 
nenhof Pr. 340, Hinter dem NBürttemberger Hoi, bezogen habe, und bitte 
mir da® früher bei meinem verflorbenen Vater, dem Haͤſuer Brand, ges 
ſchenkte Zutraiten noch ferner zu erhalten, 9 leich mache ich Sie auf mei⸗ 
nen richtigen Namen aufmerffam, welcher Fr auf. meiner Firma befindet, 
da ich biäher unter dem Namen meines zweiten Vaters befannt war. Mein 
Laden —— Geſchirrverkauf und Beſtellungen befindet ſich dem Bürgerſpitale 
gegenüber, am Eingange der Stifthauger Pfaffengaſſe. 

Georg Schelter, 


Hüfnermeifter; 








Unterzeichneter zeigt hiemit ergebenft an, daß er feine biäherige Wohnung 
im Zwinger verlaffen, und ein Lofal im ehemaligen Kronprinzen (Sander- 
gaſſe Nr. 139) besogen hat. 

Würzburg, den 24. Auguſt 1849. j 
A. Stahl, Photograph. 
ee er ee 


— — - 


Ein Mädchen welched im Kleider⸗ 
machen Beiwandert ijt, fucht Beſchäf⸗ 
tigung. Näheres in der Exped. 


1 Fl. und zu 1 Fl. 20 fr, iſt zu has 
ben. Näheres in der Exped 


— —— — 














Ein Ballet mit Berwandlungsfiguren oder Metamorphoſen. 


G. Dauer wird Samftag den 25. Yugu 


Schönes Mafulatur, daB Nie zu 


In einem amtlichen Gefchäftsihme 
mer dahier wurde am 18. d. Mies. 
ein dunkelgrüner ſeidener Regeuſchirm 


wahrſcheinlich aus einem Verſehen 


mitgenommen, daher um gefaͤllige 
Rüdgabe im D. IV. Nr. 132 gebes 
ten wird, 


Eine freundliche, auf der Sommers 
feite gelegene Wohnung von 4—5 
Zimmern wird auf nächſtes Ziel zu 
miethen geſucht, Nah. in der Erped, 


Am 2. Difir. Nr, 200, dem Ka⸗ 
tbarinenbäder. gegenüber iſt füßer 
Apfelmoft zu haben. 

Engert. 


Im 2. Dir. Nr, 9 ift ein Quars 
tier beitehend aus 3 Zimmern, Küche 
und Kammer fonleicy oder auf Allers 
heiligen au vermiethen. ’ 





Ein Mädchen, mit quten Zeuguifs 
fen verfehen und in allen häuslichen 
Arbeiten erfahren, ſucht auf Michaeli 
bei einer anjchnlichen Familie einen 
Dienft. Nihered in der Erp. d. DI. 





Fremden: Inieige 
vom 23, Aunuft 1849, 


(Adler) Kite: MWormt a. Rranffort, 
Hof a. Mainz. Stein, Eifenbütiebefiger, a. 
Lohr. Brehm, v. Lindenfels, Oberfilient.a: Bam⸗ 
berg. Schr. v. Grundhert, Adiud, a. Bam 
57 SDeutſcher Hof.) Tretter, Major, 
a. Luk, Haupim, m, Ber, a. Minden. 
Hirfihinger, Unterarjt, u. Waider, Veterinär, 
m. Ben, a. Bamberg. Grafenberger, Quar⸗ 
tiermeiiter, - Steyrer, Unterarit, u. Frauzen, 
Veterinär, m. Ber, a, München. v. Grauen: 
ftein, m. Bam. u. Ber. a. Berlin. — (Kronpr. 
v. Bayern) Fürſt £einingen-Amorbadı, m. 
Bed. a. Bamberg. v. Wesitein, Hauptmann, 
a. Münden. Henry Eckſort, Reut, m. Mr, 
Luccy, a. Cugland. Wisflag, a. Gera. Fräul. 


ıKopven, a Anebach. Bon, a. Stettin. Gei- 


ger, Gabet, a. Bamberg. Kajienmever, Geo» 
meter, a. Königehefen, Mad, Boſchgraf mit 
Fraul. Tochter, a, Aſchaffenbutg. Klte; Di⸗ 
tomar, Gaffier u. Proſch a. Leipila, Dettel- 
badyer a. Fürth, Dieffenbah a. Mannheim, 
Holly a. Premen. Grau; m. Gem a. Amet⸗ 
bach. Bordez a. —— (Ruf. Hof.) 
Sommer, ‚Reg. Arzt a. Regeneburg. Schwei- 
wigen, Rittmitr., a. Bamberg. .#. Gilenbed, 
Oberileut a. Vamberg. dv. Klehe, F. f. fl. 
Gen.-Maj. nı. Nam, u. Ber, a, Wien, Si: 
non, Ai. a. Hlöburgbaufen. — (Schwan,) 
Kiiter Leſch a, Bayreuib, Dimbach a. Nürn- 
berg, Schott a, Bamberg. — (Wittels- 
badher Hof.) Kilte.: Teihmüller a, Löpnig, 
Veiter a. Franffürt, Deder a. Durlach. Ka— 
thereiner, a. Mündyen. Mayer, Veterinär, a. 
Gpenfoben, Kainvel, a, Saferlebr.— (MW iürt- 
temb...of.) Frau Geinig, a. Dretben, 
Bränl. Geinig, a- rg Frau Spedit, 
a. Schweinfurt. Pfeifer, Kfm., a. Wallen- 
dorf. Bar.i,n: Dleichen, a. Mergentbeim. v. 
Mollant, Student a. Heidelberg. Knepf, m. 
Gem., a. Saliungen. Kammerer, a. Nürn- 
berg, Bernharbi, a. Sera, Kilte: Schultheiñ 
u. Bemiens a. Stutfgart, Juſt a. Annabera 
Dyambuih ia: &henelabern. 


Geftorben. 
Michael Leiniler, Domprobit; 75 3. alt. 


ed 











Druck und Verlag von Bonitats Bauer. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Yanbı 
bote ericheint mit Aus- 
nahme der Ecun- nub 
hoben. Briertage täylich 
bents 3 hr. 

Als wöchentliche Beier 
lagen werben Samstags 
ein Extra⸗ Felleifen 
und ine Abbildung ans 
dem. neueren Pariſer 
Mode Journal gegeben. 











Der Prinnmeratione- 
Preis if monatlich IE 
Kreuzer, vierteltäbrlich 
36 Areujer. 

Inferate merven ‚bie 
breiipaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
2 Kreuzern, arögere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Breiete uno 
Gelber werden france 
erbeten. 


Jahrgang. 








Zweiter 
Nr. 203. Samstag den 25. Auguſt. 1849. 
Tagenenigkeiten. Buch, das den Briefwechſel der Lola Monte, mit einge 


Heute fur, vor 12 Uhr it die am 18. März d. J. 
bon hier über Bamberg nad Schleswig Holftein abs 
maſchirte Batterie Fahninger wieder Hier eingetroffen. 
Diefen tapfern. Kam bei den Düppfer Schanzen 
wird, wie wir hören, biefer Tage ein Feſt bereitet, 

Der Rechtspraktikant, Herr Schamberger, wurde 
bei der geſtern in Heidingé feld ftattgehabten Wahl ald 
Dürgermeiiter gemäiblt. ER ie 

(Eingeſandt.) Seit einigen befindet fih in Würz⸗ 
burg ein Marionettens Theater im Plah’ichen Gars 
tem, welchts ſich einer ziemlichen Anzahl von Zuſchauern 
zu erireuen Hatte. Schauderregend ed, den radıgies 
rigen Spaniol barinnen fein Weſen treiben zu jchen, 
jedoch die Unfchuld fliegt jedesmal. Geftern murte fogar 
dem Haren Johannes Wurſt“ Dad Hervorrufen zu Theil, 
Freunden bed Lachens kaun man obiges Theater anpreiſen. 

Am 17. erbielt in Speyer der Muſikmeiſter des 
Hten Bayer. nf. Meg. Brand! von Er. Durchlaucht 
ürſten Thurn und Zarid für feine befonderen mujltalis 
hen Reiftungen, beionderd im Speyerer Dome, eine fils 
berne Doje zum Andenken. 

Man fpricht davon, daß wie neuerdingd Preußen 
entgegenfommende Schritte genen den Meichöverweier ges 
than, fo auch die bayeriſche Staatöregierung ſich Preu- 
Ben wieder mehr genähert habe, 

Die „O.konſt. gig.“ fchreibt and München: Wir freuen 
und, die Mittheilung machen zu können, daß der biefige 
Mechaniktus, Hr. Anode, nun gleihfald Zünbnadelges 
wehre fertigt, bie den preußifchen in Nichts mach a 
je ohne Zweifel Vorzug vor denfelben verdienen. 

aterſchied heſteht insbeſondere in der vartheilhafteren 
Stellung der Zundnadel, ſowie in der: einfacheren Bes 


handiuug de Gewehre ‚bei der Kabung, fo dag man mit 


Hrn. Knockes Gewehr in einer Minute zehnmal fchies 
en Fann, während, ſohiel uns bekannt, die Preußen blos 
echs Schuß auf die Minute rechnen. Hr. Knocke, der 
auch die Patrenenladung ſelbſt erfunden, bat dieſeb Zünd⸗ 
nadelſyſtem bei Stutzen, Karabinern, Piſſolen und Mus⸗ 
ken wit aleih großem Erfolge angebracht und werfichert, 
von letzteren bei Ausführung umfangreicher Beſtellungen 
dad Stück zu dem in den königlichen Gewehrfabriten 
biöher üblichen Preis, mämlich zu 14 fl. liefern zu können. 


Deutfiches Heich. 
Baden. In Freiburg murde der Baden dei 


Buchhandlers Dirnfelner gefchtoffen, weil dafelbjt‘ ein 


: Gefängni 


boden Perfon enthielt, zum Verkauf ausgeftellt war. Es 
ging biefe Maßregel —* von der Polizei aus, jedoch 


im Yluftrage der preußifchen Eommandanınr. 


: Der Soldat Gebhard Kromer vom vormaligen 
großherzogl. badiſchen Inf. Reg, Erbaroßherzog Nr. 2 
iſt „wegen Trruloſigkeit Anftiftung und Theilnahme beim 

ochverrath⸗ mit dem Tode durch Erſchithen verurtheilt 
und dieſes Urthell am 21. Aug. früh um 4'/, Uhr zu 
Freiburg vollſtreckt worden. 

Ben. den im großh. Schloß Eberſtein entwendeten 
Gegenſtänden it eim großer Theil wieder aufgefunden. 
Einer der zwei Bevollmächtigten des Srieadtomwiljäre 
der proviforifchen Regierung Namens Dietrich, welcher 
nebit Oberſt Blenker den Raub verüßte, hat der Kreis⸗ 
regierung au Konſtanz angezeigt, daß er, was in feinen: 
Beſitze ſich befinde, auöliefeen wolle, indem er, was er 
geiban, ungern und nur auf höheren Befehl vollzogen 
babe, Gr übergab fofort eine Stifte mit Kunſt⸗ und Alters 
thumägegenjtänden der Thurgauer Regierung in Frauen⸗ 
feld, weiche fie nach Konftana fandte. Leider fehlt darun— 
ter noch einer der kunſtvollen Becher, wie einige andere 
Gegenftänbe, doch hofft man auch diefe noch zu erhalten, 
da’ laut Anzeige in Bern noch ein paar Padete in Vers 
mahr liegen fellen. Dad Zurücgefandte befindet fich im. 
mohlerhaltenen Zuſtande. 


eim macht 3 Verurtheilungen bekannt: 


Hamburg wegen desſelben Vergehens, mit 8 Tagen 


bilden, aber vorerft als Bataillon ein rag ei Ganze 
bleiben. Die Soldaten tragen bereitd die Kronen des 
früberen Leibregiments, die auf den Achſeltlappen weiß 
geſtickt ſind. Es wird in den nächften Tagen nach Karl» 
—* gehen, um fein fünftiged Standquartier dort zu 
nehmen, 


nr 20. Aug. jland der € ia 


A Artilleriewacht⸗ 
meiſter Backof aus dem Amte Durla 


zu Raſtatt vor 


856 


dem Standgericht. Gr hatte in derRevolution die Stelle 
eined Hauptmannd angenommen, und war bei der Ras 
ftatter Feſtungsartillerie thätig. Er wurde auf 10 Jahre 
ur Zuchthausſtrafe verurtheilt und noch am 20. zur Er⸗ 
Hebung derfelben nach Bruchfal. abgeführt, 


Defterreich. Der. Perihterjtatter der Alla. Zig. 
im öfterreichifchen Hauptquartiere jchreibt unterm 8. Aug. 
aus dem Hauptquartier Lovrin von einem Gefechte vor 
D „Befengo“ mit der feindlichen Nachhut, mobei eine Aroßt 
Anzahl Gefangene gemacht wurde, Meſzaros ſelbſt, 
der hier fommandirte, ware beinahe gefangen genommen 
worden. Er feg noch auf der Bank vor einem Hauſe 
in D „Befenyö“ geſeſſen, als ſchon tie öjterreichifchen 
Uhlanen zum Dort bineingeritten feyen; erſt ald er fie 
erblidt, babe er fih aus Pierd geichwungen und fey 
davon geritten. „Unfere Vorhut, führt der Berichterſtatter 
fort, folgt dem a auf dem Fuße und Lift ihm fo 
wenig Ruhe, daß die Soldaten nicht einmal Zeit zum 
Abtochen haben, Gefangene und-Ueberläuier, beren tigs 
lich Hunderte in unfere Hände fallen, verficherten, daß 
fie feit drei Tagen nichts Warmes gegeflen hätten. Die 
ſen Morgen ſah ich einen Transport von 2500 Gejanges 
nen, welche von DO „Befenyö“ nach Peſih geführt wur— 
den. Es ijt fein Haltend mehr bei der Inſurgentenarmee, 
haufenweiſe laufen Honved und Laudjtürmer auseinander, 
werfen Waffen, Mäntel und fonjtige militäriſche Abs 
zeichen in Gräben und Kukuruzfelder und geben dann 
ald Giviliften mac Haufe oder fie übergeben ſich freis 
willig an die nächte beite öfterreichifche Zruppenabtheis 
lung ; wieder andere laſſen fich abfichtlich fangen. Die 
fen Morgen wurden den Feind gegen 50 Proviantmagen 
abgenommen, mad eben in diefem Augenblick wird mies 
Der ein Trupp von 500 Gefangenen gebracht.“ 

Am 9. fand die Schlacht bei Becskerek ſtatt. Die 
Meaayaren Hatten gegen 60,000 Mann und 30 Schwa⸗ 
dronen Eavallerie. Dembinski, Maſzaros, Perchel Toms 
mandirten, auch Dem foll noch am Abend vorher mit 
15,000 Diann aus Siebenbürgen eingetroffen feyn. Die 
Defterreicher famen in bedeutendes Gebränge und ihr linker 
Flügel mußte vor den Maſſen der ungarifchen Cavallerie 
zurüdweihen. Erſt Feldmarfchalllieutenant Liechtenftein, 
welcher zur rechten Zeit mit dem Neferveforpd erſchien, 
that dem weiteren Vordringen ber Dlagyaren auf dieſem 
Fön Ginhalt und fie wurden felöft zurücgebrängt. 

och ſchwankte noch lange die Schlacht unentjchieden 
Hin und ber. Die Ungarn, das fagen felbjt ihre Feinde, 
mandvcerirten aut und fochten wit großer Tapferkeit. 
Indeſſen waren alle ihre Anftrengumgen vwergebend, fie 
wurden volljtändig gefchlagen und genöthigt in ber Nacht 
den Rückzug anzutreten, den fie in der Richtung gegen 
Zucad nahmen. Die Schlacht dauerte von Morgens 
ↄ Uhr bid Sonnenuntergang bei einer Hitze von 28 Grad, 


Bom Kriegsſchauglatz vor Temeöwar. erjählt: ein 
Drief in der Allg. Zig. vom 11. Aug.! Da ih von 
Heeren ſpreche, ſo kann id; daB ungeheure Heer nicht 
unerwähnt laffen, das vorgellern die hieſige Gegend übere 
falen Hat; ich meine ein Heer von Heuſchrecken. Vor⸗ 
geflern 6 Abend kamen die fürchterlichen Gäſte in 
einem Schwarm, der wohl eine Meile lang ſeyn mochte 
und fo dicht war, daß die Sonne buchitäblich verfinitert 
wurde. Ich habe biäher dad, maß ich über diefe Heus 
Tchrestenzüge gelefen, für Uebertreibung gehalten; nun 
ich aber diefen Zug aefehen, muß ich fagen, daß die 
Deicreibung mod meit hinter der Wirklichkeit zurüd- 
Bleibt. Die Mienge Diefer Thiere muß fih in die Huns 
derte oder Zaufende von Millionen belaufen. Ich habe 
einige derfelben gefangen und habe fie ganz fo gefunden, 
wie man mic fie in Naturalienkabinetten gezeigt hat: 
von der Öröße der auch in Deutſchland befannten großen 
grünen Feldheuſchrecken, doch flatt grün, gelb und grau 
geiprengelt mit graugrünen Flügeln. 


An der Wiener Dörfe am 21. Aug. ging dad Ges 
rücht, dag Koffurh und Dem auf türkifchem Gebiet 
fejtgenommen und den öſterreichiſchen Truppen audgelies 
fert worden feyen. Auch erzählte man, Görgen fey 
in Begleitung eines öflerreichifchen uud uffden 
Generald vor Gomorn erihienen, um perſonlich 
Klapfa zur Uebergabe der Feſtung aufzuſordern, ja es 
bie fogar, man habe bereits die Schlüffel der Feſtung 
nad) Wien überbracht, Nach einer anderen Erzahlung 
it die Feſtung zur Uebergabe aufgefordert und ihr eine 
dreitägige Friſt gegeben worden. Der Kriegsminiſter 
—— Serum Gyulai, welcher daſelbſt das 
ommando führt, ſteht bei Acd. Aus Raab triift die 
ot wieder regelmäßig in Wien ein, hingegen it die 
Communication zwiſchen Wien und Peſih⸗Ofen noch 
immer unterbrochen. 


Ein Brief aus Herrmannfiadt nah Beſctzung diefer 
Stadt durch die Nufjen enthält —— „Und fo 
wären wir denn gostlob von dieſer „Freiheit“ befreit, 
Bir wollen nur beten, daß es fo bleibe, Im Allges 
meinen hat unfer armes Hermannjtadt viel gelitten, fehr 
viel; von Außen ficht man «8 ihm gar nicht an. Allein 
viele Däufer ſtehen ganz leer. Es“ kann fih Niemand 
denken, wie viel feit dem Einmarſch der Ruffen in Kron⸗ 
ftadt von bier verfchleppt worden ift. Was die Privaten 
— ‚ ginge noch anz allein was von Amtds und 
Republifwegen geftohlen worden ift, geht in's Unglaubs 
lie. Es find uber taufend Wagen mit Körnerfruchten, 
ein, Speck, Dlöbeln und unzähligen andern Sachen 
bepadt von hier ind Szedlerland und nad Klaufenburg 
geſchickt worden, Zeit war genug dazu. Man follte 
glauben, dag bier gar Nichts mehr zu finden fey. Hätten 
wir jegt nur Geld, denn mit unjeren ungariſchen Zettelm 
ift Nichts gethan. Bis annoch willen wir nicht, ob wir 
Etwas dafur befommen, oder nicht. Wenn der Ichtere 
Fall eintritt, fo find unfere teichften Dürger Bettler, da 
die Magyaren und ſyſteinatiſch von Silber und üfterreis 
chiſchen Banknoten eniblößt haben.“ 


Nach den legten Nachrichten Hatte der Marſchall 
Fürft Paskewitſch fein Hauptquartier in Großwardein. 
General Rüdiger ift im Bilagos. Die entwaffnete mar 


gyariſche Armee kampirt in einem Lager. Feldzeugmeiſter 
v. Haynau iſt in Temeswar. 


Privatnachrichten aus Temeswar vom 16. zufolge 
war der Banus ohne Schwertſtreich bis Temeswar vors 
gerückt. Die Magyharen hatten allerortzs die Waffen weg⸗ 
geworfen. Auf den Straßen und Dörfern findet man 
überall Waffen und Vorraͤthe aller Art, 


Die Entfegung Temeöwar wird in ber Alla. Zig. 
folgendermaßen erzählt: Nach einer zehnſtündigen Schlacht 
bei brüdender Hitze fahte der Feldzeugmeiſter Baron 
Haynau, den kuhnen Entfchluß, mit feinen erſchöpften 
Truppen noch denjelben Abend in Temeswar einzurüden, 
damit der gefchlagene Feind nicht während der Nacht 

feftfeßen und am folgenden Tag ein — das 

008 der Waffen verſuchen möchte. it nur einer 
Schwadron ald Vorhut, und von einem Heinen Gefolge 
von Dffizieren begleitet, ritt der. kühne General vom 
Schla —* aus mitten zwiſchen den noch von den Fein⸗ 
den beſetzten Vorſtädten hindurch, unter dem Kreugfeuer 
ihrer daſelbſt poftirten Kanonen, in ſcharfen Trab nach 


der Feſtung (die Entfernung vom Schlachtfeld bis da⸗ 


hin mochte wohl eine Stunde betragen.) Rechts und 
links, vor und hinter dem Bleinen Häufllein ſchlugen 
Bollkugeln und Granaten in den Boden, der unere 
fchrodene Feldherr lieh ſich nicht irre machen: nur brav 
vorwärts! jprach er zu feiner Umgebung, dann geht es, 
und er hatte Recht ed gelang. Die Glüuͤcksgöttin, melde 
immer dem Kühnen günftig ift, breitete ihre ſchützende 
Aegide über die mutbige Schaar, und, unberührt von 
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den feindlichen Gefchoßen, erreichten fie glücklich das noch 
verfchloffene — denn die Feinde flanden ringsum — fos 
genannte Wienertbor der Heilung Temcdwar, Die Thore 
der Feſtung öffnen fih, um die lamgerfehnten Erretter 
einzulaffen. Die bartzeprüfte Bevölkerung, die fih ſchon 
fo oft getäuſcht gefehen, want es micht bei der Nachricht 
ton dem frohen anf ihren Ohren zu trauen, man 
will mit eigenen Augen jehen, man will fühlen, ob es 
denn wahr ijt, wonach man fich lange geſehnt, was 
man fo gerne alauben möchte und doch zu glauben fich 
nicht traut. So eilt denmm Aled herbei, und wie man 
ſieht und nicht mehr zweifeln kann, erhebt ſich ein Jubel, 
der aufjteigt in die fteruhelle Nacht und, mächtig zurück⸗ 
prallend von dem durchlöcherten, dächerlofen Gemäuer 
der arg zerfchoffenen Stadt, weit hinübertönt in die noch 





Bankaktien 1064. 





vom Feinde befehten Vorſtädte, auch dort die Kunde ver⸗ 
breitend, daß die Feſtung entfept iſt. Alt und una, 
Soldaten, Bürger, Offiziere, XBeiber, Kinder umbringen 
die Retterfchaar; man umarmt jih, man lacht, man 
meint, man küßt dem Oberfeldheren, der fih faum durch 
die froh bewegte Menge Bahn brechen kann, die Binde, 
die Kleider; man weiß nicht, wie man feine freude, 
feine Dankbarkeit auf die kenntlichſte Weiſe ausdrüden 
fol. Wer ſolche Momente erlebt, der hat Monate, der 
bat Jahre gelebt. Auch blieb kein Auge unbenegt, ſelbſt 
in den grauen Bart des eifernen Feldherrn rannen Thräis 
nen der Rübhrung herab. 


Wiener Börſe am 21. Aug.: 5 pEt. Diet. 935/,; 





Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 


Es iſt bier das Gerücht verbreitet, als ſeyen durch eine Miniſterial⸗ 
Verfügung Die Staatödiener von der Pflicht zur Uebernahme der 
Zur Beruhigung der biefigen Bürgerſchaft 
wird biermit Die deßfallſige Berfügung vollftändig und wortgetreu vers 


tirung freinefprochen werden. 


öffentlicht: 


„In fg auf Die Berichte vom 20. März, 30. Mai und 1, 
eilagen anbei zurüdfolgen, erhalt die k. Regierung 


„Auguſt d. J., deren 


Sommer · Theater. 
Sonntag den 26. Auguſt 1849 
Leptie Borfiellung. 
Zum Bortheil der Geſellſchaft. 
Sans Luft. 
Lufıfpiel in 3 Abthellungen von 'G, Lebrün. 


Dem Wohlwollen dei geehrten Pub⸗ 
likums ſich empfehlend, beehren ſich 


Einquar⸗ 


„den Auftrag, den bezüglich des Einquartirungsweſens in der Stadt Würzburg 
„vor der Grlaffung der neuen — reg er bejlandenen usus jo 
„lange noch aufrecht zu erhalten, bis dieſer —— auf dem Wege der 
Gefebgebung geordnet ſeyn wird, wozu die Einleitung bereits getroffen iſt“, 
und beigeſetzt, daß in hieſiger Stadt auch ſchon vor Erlaſſung der neuen 
Ginquartirungdordnung der usus war, alle Miethleute ohne Rückſicht des 
Staudes und darauf, ob fie KRealitäten bier hatten oder nicht, zur Ginquars 
tirung beizuziehen. 
Würzburg am 24. Auguſt 1849, 
Der Stadtmagifirat. 
I. Bürgermeifter: Bermuth. 


Am 24. Auguft, Abends Halb 11 Uhr, hat es dem Herrn über 
Leben und Tod gefallen, meinen Gatten und uufern Vater, den Dach» 
deckermeiſter 


Adolph Eib— 


in einem Alter von 46 Jahren in das beſſere Jenſeits abzurufen. Ders 


felbe jtarb an der Waflerfucht, nachdem er 5 Jahre in der erſten und 
10 Sabre im der zweiten Ehe verlebt hatte. Wir empfehlen denfelben 
dem frommen Andenken unferer verehrten Freunde und Verwandten, 
und aber Ihrem ferneren gütigen WBohlwollen. 


Die Hinterbliebenen, 


Ich bringe hiemit zu Anzeige, Daß mein Schwiegerfohn Hr. Raver 
Blanf unterm 20. I, Mis. aus meinem Gejchäfte getreten ift, ich dasſelbe 
wieder für eigene Rechnung übernommen habe, und nnter der Firma J. E. 
Deſſauer & Comp. fortführen werde, 


Würzburg, den 24. Auguft 1849, 


3. C. Deflauer. 


Guter abgelegener ts und 
Dreflerbrannunrin ift ige 
per Maß zu 15 u. 18 fr. im II. D. 
Nr. 309 am Holzthor. 





Im 2. er Nr. 519, ober dem 
Müplthore, find zwei fchön möblirte 
Zimmer an einen ledig 


gleich zu vermiethen. PS 


B. E. Becker. 





zu dieſer letzten Vorſtellung ers 
gebenſt einzuladen 
ſaͤmmtliche Mitglieder des 
Genen. 


Schützengeſellſchaft. 
Sonntag den 26. Auguſt findet das 
dießjahtige 
Hauptſchieſten 
dahler flatt, wozu ſammtliche verchrs 
liche Schübermitalieder einladet 


der Schügenmeifter. 
Hutten’fcher Garten. 


Süfer Aepfelmoſt int täglich zu 
haben, wozu höflichſt einladet 


W. Pegolt. 


Heute früh wurde auf. dem Markt 
ein — Beutel mit circa 1 
50 Fr. und, einen Sotteriegettel für 
die fommende Ziehung mit 44, 86, 90 
verloren. Der redliche Finder wird 
—* egen Erkennilichkeit in der 

ped. ſo X 


en abzugeben. 
Es wird ein ganz kleines Zimmer 
mit oder ohne Dfen zu miethen ger 
dt, welches in 4 oder 6 Wocheu 
bezogen werden kann. Dad Nähere 
in der Erpebition des Stabt= und 
Zandboten. 


Durch Berfegung eined Staatds 
Beamten ift eine freundliche Woh⸗ 
nung von 7 heitzbaren Zimmern nebſt 
allen andern Erforderniſſen, bis aufs 
u. Allerheiligen zu vermiethen. 

äheres hierüber im 4. D, Nr. 151. 





—— Ex X > 


6 durch die heiligen Sterb-:Saframente 


v; bifhöflichen Conſiſtorium. 


/\ empfiehlt den Verblichenen dem frommen Andenken und Gebete 
bi Mürzburg den 24. Auguft 1849. 


V Das FTeftamentariat. 
SEES ö 


Todes-Anzeige. 


Nah einem zweimonatlichen jhmerzlichen Kranfenlager ftarb geftern 
Abend A Uhr, in einem Alter von 71 Jahren, unier aeliebter Gatte 


7° johann Baptist Ziegler, 


Sekretär beim fönigl. Verwaltungs-Ausſchuſſe der Univerfität dabier 
und chemaligem Profeffor. Dieje Trauerkunde widmen wir ſämmt— 
liben Verwandten und Rreunden des ‚Merlebten mit der Bitte um 
ftille Theilnahme. 
Mürzburg, den 25. Auguft 1849. 
Die Hinterbliebenen. 


Einladung. 


Sonntag den 26. Anguft, Montag und Dienjtag, wird in 
Eibelftadt das Kirchweihfeſt gefeiert. Der Umterzeichnete ladet zu 
demjelben höflichit imit der Verſicherung ein, daß an den drei Tagen 
wohlbejeßte) Tanzmuſik, verbunden mit guten Speifen und Getränfen, 
dann prompter Bedienung bei ihm zu treffen jei. 


Ehriftoph Schenk, 
Gaftwirtb zum No. 
Heute Samftag den 25. d. M. ift im Platziſchen Garten 
Marionetten-Theater 


mit 3 Schub Hohen Figuren, und twird gegeben: 


Herr und Diener in einer Perfon 


oder: 
Der Komiker auf Reifen. 
Luſtſpiel in 3 Akten. 


Nah jedem Akt folgt ein Ballet mit VBerwandlungsfiguren 
oder Metamorphojen, 


Erſter Plab nach Belichen, zweiter 6 kr., dritter, zum Stehen, 3 fr. 
Anfang 4 Uhr. 
Ä Jean Bere. 





je der Hochwürdige Hochmohlgeborne Herr ke 


Y Johann Michael Chomas Feinicker x 


IN der Philoſophie, H. Theologie und beiden Rechte Doktor, Dompropft und Dffizial bei dem FA 


l 
re Diejen Trauerfall bringt allen Verwandten, Freunden und Bekannten zur Kenntniß, und 


DEF FETTE! IR: > > 
Al Todes: Anzeige. A 


9 Ann 23. Auguſt I. J. entſchlief nach kurzem Krankenlager, zu einem beſſern Leben geftärft 








5000 un DOOO fl. werden 
auf Haus und Güter gegen binlängs 
liche Verficberung dabier aufzunehmen 

eſucht. Auch find verfchiedene Häu⸗ 
* jeder Gattung au verkaufen. Näh. 
in der Büttnerögaffe Nr. 348. 





Fremden: Anjeige 
vom 24. Auguſt 1849. 

(Adler) Stnd.: Baunach a. Lengfart ıw. 
Berg a. Schwelnfurt. Kite: Bogner a. 
Stuttgart, Hit ſch a, Offenbach, Gärtner a. 
Grefeld. — (Kronpre von Bapern) 
Grof Rechterm-Limburg wm. Ber. a. Holland. 
Mad, Hayder u. Fräul, Memuinger a. Aus- 
bad. Kite: Köhler a, Leipzig, Kroler a, 
Zenlenrora, Loſchge a. Nürnberg, Adler a. 
Stambach. Ban de Worrigen m. Ber, a. 
Belgien. Map. Hartmann m. Beal. a. Prag, 
(Ruff. Hof.) Gräfin v. Dienburg m. Ram, 
u. Ber. a, Augsburg. v. Bementeff m. Beb, 
a. ©t. Petersburg. Baron Dellingsbanien 
m. Ber, von da. Kflte.: Balle u. Herz a. 
Franff. a. M. — (Shmwan.) Heper, Kan: 
leirath m. Fraul. Tochter a. Stuttgart, Frau 
Mefner, Aim.Gat. a. Küntzeleau. Heiland, 
Eh. a. München. Frau Rennold, Pfarrers: 
witttwe m. Aräul, Tacht. a. Heidelberg. Hoff- 
mähm, Afın. a, Mümbere — (Wittelsb. 
Hof,) Frhr. v. Ebner, Artill.»Junter a. Närn- 
bug Wallner u. Waflinger, Studenten «. 
Münden. Bang, Prof. d. Kremsmänfter, 
Reifer, Prof. a. Helmbuchenibal. Dr. Schab, 
Subreftor a. Rigingen. Silveſtre, Mirenom 
a. Hamburg. Benzorins, Phyſiler a. Braun- 
ſchweig. Kflte.: Yanners a. Krantf, Dittmarın 
a Augeb. Fridea Zelle, Kühnert a. Zwiclau. 


&ippert a. Dresten, Zacharias a. Gotha, 


Mantert a. Ghemnig, Bernau a. Weißenburg, 
Niemenmader a. Kempten, Branfbauer a, 
Fürth, Michele a. Darmitadt, Brenninger a. 
Lichtenfels, Anerbalm.. a. Stuhlweifenburg, 
v: Hedel a. Münden. — (Mürtiemb. 
Hof.) Graf Mirtad, m. Bam. u. Dienerich. 
a. Allem. Bar. v. Haber m. Fam. u, Den, 
a. Kärlanibe. ©. Ielemepte, F. }. Staaterath 
a. Rußland. Kfte.: Fiſcher a, Reutlingen u. 
Volfharrt a. Schweinfurt. Nebl, Magin, 
Ghiffre un. Echermer, Studenten a. Mündyen 


Geftorben, 
Ich. Bartift Ziegler, Aniverfitäts Eelretär, 
71 Jahre alt: \ 





Drud und Verlag von Vonitäßs Bauer. 


‚amd Extr (is 


Su dert); 


MmFmgr J in 3 . 
des Würz⸗ 
sim % +1 . ! 


3 ij Ar 
i 


Stadt- um _ 







selleifen 


mW 


burger 


\ .. Zandboten. 


nn. (&in Unterbaltungsblatt.) 








Die beiden Mütter. 


lan „ SEE wandelt ein Weib durch Waid umd Nacht, er 
r Im Urme ſchlaſt ihr eim Kindleis ſacht 
TE Mann llegterſchoſſen anf blat'genr Well, 
N ee mantert allein in —Me-tweite: Melt. >. 

: Eie wandert weht dutch Geftelpp und‘ Math, - 
Er IE Huſch fe, wie) ſauſt ver Wind fo Takt! 


mer 2 Re Kindlein dich feierte: maht; Fehr? — RN 


35 2). Ve hakınurı kie ſlatteruden Lappen mehr}... v 


Er 


3 238 12 aa DM Pneu 1’ 7; 


13 a. Aıder; weiten Dede. da wſad s thr hang. un 
167 Er Die Mache nur fchanert,. es blinkt fein Edein, " 
yon Ihr Bupteitt halt durch den Walv alfeln. 
Ma 3 UEA TI TU ee bir BE TA I N.LIZ van hi Fer 
fommts durch das Dunfel jo leicht und fact, u 
I») Himmel! — was läuft durch bie oͤde Rage? — 

7, Wine Wölfn iſ'e, die der winſeluven Btut ·* 

ET Beute Fach! Für des ⸗ Huugero But 2 Hl n 


yanlllstız 213 ee de Ta IRRE 


nn 79 


han BE er funtell da Hg’ tht rin gende her 
Mit Schaudern erſicht es das Welb von few. nunuc 
WIE VD NER ar eutelle verbirg dich gefickt 9 S 
nnd. Dame Muhten mit deinem Kind ilmn.h wine anime 
nuuraaa aus dr ragt enelptekilt 137 chauas ahile 
3 rege das Meib ea 17 
sr 0 Doech he mach eilt pie Hälfte mit gier/nem. Zahn. 
HKywittert ſchon ‚Hat. fie. der Flucht gen Epar, 


un rettet Dich Bett Im Himme am. \, x bar wur 
1 ET ET Mer at lobt Sc hr s@ 
niſen EN Aral nie! 

3,7 m Amp * ſchen if ihr dae Ungelbüm, a ee 
tut Schon hört fie es ſchnauben mit Sudhekegkiine en 


Hirt fe daR Mo fir der gweigt gab 1-0: 9.7 
rar ri a “ : ; r 
And wirft ſich cutgegen des RKaubthiers Wäth A 
HEBT Mad de Yan 13 Ient «Kiss 
za Wohl en 
33 Ele Do Kb ger mach ·tiaat mit ver Baden va: Weitß 
I Sie wg tingen meh ad 
Bwei Mütter ſind'e ja, vie ſich erfaßt. 


Int re wauberi fit hin, im wefchen Gang, ı;, F 1442 band 


Die ine, die ringe für der Ihren Noth, — 
Die And’re; zu retten thr Rind vom Top, 
Und Keine will lafien die And're im Kampf — 
Nik Halten ich Beide — im Todeskrampf. 


Am Morgen wehl fand, unter Zweigen Iinb 

Gin. Jäger uoch ſchlunmernd das zarte. Kind, 

Er fah die emyürgten Zwri dort am Rain; 
135 Ant dat für pas Rnäbleir ein Water, fein: 


D 


Der Moprbauer.. 
an Sei 7 —F 
"An einem heitern Sommerabend, als ſchen bie 
D immemung fi wit ein Schleier ber das Thal gt 
Gteitet hatte, Fam alıch ein Reiſewagen vom Kiefernwald 
herab, dem Mecrhaufe zu. Die mliden' Pferde fielen, 
jo oft ſie auch angetrieben wurden, immer auß ihrem 
X rab, inieder in den emachlichſten Schritt juriit, fo 
dab «8 Beinahe dunkel war, ald ter Wagen wor dem 
M Horhaufe anfam. Mischen fa Layer mit dem älteften 
‘ihrer Kinder; ihr Mann, war nech im Hofe beihäftiät- 
Am Wagen ſaß eine Dame nt ihrer Terhter. Da 
‘fie erfuhr, ta bier kein Gaſſhaug ſey, Bat fie um ein 
& las Mirh. Nischen brachte <8 ihr im eitem ſchönen 
Kruftaltglafe und Aab im ihrer lieblichen Sprache Aud⸗ 
Kurnft, über Alles, vonach bie fremde Frau fragte. 
Nachdem die müden Pferde durch Brod reicher tiwas 
geftärft waren, wünſchie die Dame noch einen Führer 
mit einer Sole, bis air Fantjirage. Walther, ter 
jet! auch hinzu kam, crkat ſich jelkfi ium Fuhrer, ſchwang 
fi auf ‚ein Pierd aid vlt neben Ten Wagen hir. Die 
Sgterne mußte, er manchmal fo zu halten, daß The voller 


Schein die fremde Dome, trat, Wie wenn ein einſomer 


Wondexer durch- die dunkle Nacht zicht und ploͤtzlich vom 
Mondlicht, Las durch zerriſſene Welken bricht, den hei⸗ 
mathlichen Kirchthurm tem altergrouen Linden ynmıll 


a N a WW 
— A De u we 


vor fich fieht, fo erinuerunbreich 


ſtiner Jugend that ſich wieder auf, bad Ammergrün 


darauf legte feine dunkeln Blätter außeinander und die , 


eingefargten Bilder traten wieder hervor, reich umblüht 
von friſchen Roſen. Er wußte min, wer die Fremde 
war, aber er hlelt den Sturm zurück, der in feinem 
Inneru heranbraudte und dad Blut zu feinem Herzen 
trieb, daß es hech klopfte. 

Die Landftrage war erreicht, Walther gab noch 
einige Merkmale zum nenauen Auffinden des Weges und 
wollte eben fein Pferd wenden, ald ihn die Stimme der 
Fremden nochmals an dad Wagenfenſter rief. Ihre 
Hand ſtreckte fie heraus und darin glängte es wie Silber. 
Sie wußte ja nicht, wer ihr Führer geweſen war, ob 
Herr oder Anecht, und ſprach: 

„Ich Danke für die Mühe, die Sie meinetwegen ges 
Habt haben, grüßen Sie die Grau im Moorhaus von 
mir und nehmen Sie bier Diefe Kleinigkeit.” 

. Walther bob die Laterne, daß ihr volles Licht im 
den Wagen fehlen und fein Geficht beleuchtete, Als ex 
fah, daß die Tochter der Fremden fauft in der Wagen- 
ee ſchlummerte, ſprach er: „Ottilie, weder Geld noch 
Dank, — erkenne mich!“ 

Sie zuckte zuſammen wie won elektriſchen Funken 
getroffen, und hauchte: 

„Walther, Du ſelbſi, und jo, uud bier!“ 

Aber Walther mahın. die volle Sraft ſeines geſtähl⸗ 
ten Gemüthes zuſammen und erwiderte: 

„Zu deinem und meinem Frieden, Ditilie, zu dem 
Frieden unſerer Familien lebe jetzt wohl, leb' wohl auf 
Nimmerwiederſehen.“ 

Schnell ſchwenkte er fein Pferd herum, und bevor 
DOttilie ſich beſinnen konnte, hörte fie fein Pierd ſchon 
weitaudgreifend dem Wagen enteilen. 

Seltfam erregt -Fehrte Walther heim. Inniger als 
je umfaßte er fein Röſchen, -ald er ihr gute Nacht bot, 
Er ſelbſt legte ſich aber noch nicht zur Ruhe. Noch 
ing er zum Erferftüßchen hinauf, und nahm dad Ma— 
auffript wieder in die Hand, dad betitelt war: Ditilie 
von Wandern. Kopfihüttelud durchlad er es noch 
‚einmal und gedachte in wehmuthsvoller Erinnerung der 
Zeiten ‚wieder, wo er, der hoffnungsvolle junge Dichter 

vor dem enter Outilien's gejtanden hatte, wo er, ume 
den Frieden ihrer Seelt, ihres Hauſes nicht zu brechen, 
hinausgeſtürmt war ‚in bie Welt, weit fort über das 
‚Meer. Einige Thräuen perlten herunter auf die Papiere, 
die ein Stüd feines Lebens enthielten, geſchrieben von 
Seinen treueſten Freunde. Da wurde er wieder Dichter, 
und die Fee, Die ihm den Wunderkranz der Poeſie im der 
Wiege um die Schläfe geflochten hatte, trat wieder an 
feine Seite, 

Am andern Morgen aber ging er wieder feinen Ges 
fchäften nah, fein Menſch ahnte etwas von den ernſten 
Stunden der vergangenen Nacht, und Niemand erfuhr 
in der Umgegend, daß ed ein Dichter war, den man, 
wenn man nach feinem Namen fragte, überall nur den 
Moorbautr am Haibeberf nannte, 

Hugo Goering. 


ſchauften Wal ther —* ; N Di Hängfte. Stande mies Lebens. 


Züge der Fremden cittaegen. Das geſchloſſene Grab⸗ 


— * 


Wahrheit; keine Dichtung. 
(Echluf.) 
Mir war cd, während dieſes fürchterliche Geficht und 
rothen wilden Augen mic anblickten, al$ ob Pyramiden 
hätten gegründet, Neiche errichtet, königliche Dhnaſtien 
erhoben, geordnet und geſtürzt werden können, ja ob ans 
dere Plancten ihre angewieſene Laufbahn von der Schöpf⸗ 
ung bis zur Zerjlörung hätten erfüllen Künfien, Während 
diefer nur eine Minute langen Dauer, die durch ihre un⸗ 
ermefliche Länge mich für die Ewigkeit vorzuberiten ſchien. 

Während der Zeit behielt der Tiger feine alte Lage 
vor dem Käfig, ohme einen Verfuch zu machen, nach mir 
zu langen, Er brauchte ſich nicht zu fürchten, daß ich 
berauäfommen und ihn freifen würde, und was feinen 
Appetit nach mir betraf, nicht zu große Eile für ein zwei⸗ 
teh Mahl zu haben, wohl wiſſend, daß wenn er etwa zu 
einem zweiten Fruͤhſtück noch gemeint, wid; dafür in Sichers 
heit hahe. So fuhr denn ber Tiger mit unerträgkicher 
Ausdauer fort, anf mich zu ftarren, während ich in dem 
entiernteiten Winkel des Käfigs zuſammengekauert war 
und feinen Willen zu erwarten hatte. Cin paar Mal 
allerdings verfuchte ich ed, nad) Silfe zu rufen, aber der 
Ton erjtarb mir in der Kehle, und wenn ich ihn endlich 
auch hervorbrachte, fo begann der Tiger, entweder um meine 
Stimme zu übertünen. oder aus Sympathie zugleich ein 
ſolches Gebrüll und wiederholte Dich fo eit, daß ih, übers 
zeugt won ber Nutzloſigkeit dieſes Verſuchs, mich ſtill⸗ 
ſchweigend meinem, Schickſale preis gab. 

Die Krifis desſelben eat immer mäber, Hatte auch 
dad wilde Thier keinen Hunger nach Nahrung, fo hatte 
«8 doch Appetit nach Mache, und fand ſich alfebald ges 
neigt, katzengleich mit feinem Opfer zu fpielen und es 
durch Aufregung des Schreckens zu quälen. Ich fage 
tatzengleich, aber tö ſchien noch etwas übernahärlich Er⸗ 
finderifches in der Grauſamkeit feines Benehmend dabei 
zu liegen, Gr jtellte ſich mir gerade gegenüber, verzerrte 
feine häßlichen Züge durch die fwechtbarjten Verdrehungen, 
vorzüglich feinen Machen, zog die Lippen zurück, um mir 
alle Zähne zu zeigen, dann biß er jie zuſammen, oder er 
leckte fie mit der Zunge, von beren Nauheit er mir einen 
zufälligen Begriff gab, indem er fie gegen die Eifenftäbe 
firich; aber der Gipfelpunkt feiner Bobheit follte noch 
lommen. 

So fonderbar ed auch klingen mag, aber Der Tiger 
winkte mir förmlich zu, nicht mit einem bloßen Katen- 
blicke durch den Lichtglanz, fondern mit einem bebeutens 
den, bewußtbollen Wirte, und hauchte mic dann, die 
Backen aufblaſend, einen Fangen heißen Athem in's Ge⸗ 
ſicht, von rohem Fleiſche vorbedeinungdreich duftend. 

Nach und nach ſchien er jedoch ſichtbar dieſes bloßen 
Zeilberireibes überbrüßig zu werden, Sein Schweif nahın 
feine Lebhaftigfeit wieder au und ſchwang fih in die 
Luft regelmäßig, dann wieder rechts oder linfö Die Flan⸗ 
Een fchlagend, als ob ex eine Art Marſch vollführte. 
Endlich ſank er nieder und in demfelben Augenhlicke 
ſireckte der Tiger eine Pfote zwiſchen die Gifenftäbe und 
Hieb in einer kreisförmigen Bewegung nach mir, als ob 
ſchon ein Theil von mir im feimen Bereiche fen; Amar 
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erlangte. er durch dieſe Bewegung wählt, ſeine role 
famgu jedoch meinen Knieen ſo nahe, daß eine Verin ca, 
rung meiner Lage unumgänglich nothwendiag wurde. Der 
Kafig war zu niedrig, als daß ich hätte Ha Sehen, 
fönnen, fo daß mir nichts übrig blieb, als mich auf die 
Seite zu legen mit dem Rüden nad tem Hintergrunde 
des Käfigs fo nahe ald möglich an die Bretter gedrückt. 
Glücklicher Weife war mein Rock bi8 oben am Halſe 
eng zugeknöpft, dem’ der, Kriff der Kalle in einen Theil 
deägelben wäre höchſt gejährlich geweſen, inbem die Pfote 
des Tigers bei ‚mancher ſeiner Bewrqungen umge zwei 
Zoll von meinem Körper entfernt, blieb. Als er ſich in 
feinem Langen nach mir getauſcht ſah, ſchüttelte er die 
Stabe des Kafigs einem: nach dem andern; ſie waren aber 
au ſtark und zu feſt eingefügt, als daß ſie gebrochen wa⸗ 
ven, oder ſich gebogen oder nachgegeben hätten, Dennoch 
fühlte ich mich nicht- im. mindeften ſicher. Es lag »eiue 
ſolche teufliſche Prirtigkeit in. dem Verfahren des. Thieres, 
daß ich mich nicht gewundert haben. würde, wenn er abs 
ſichtlich Die Riegel und Ketten. jrines chemaligen VBerſchluſ⸗ 
ſes aufgetban hätte und zu mir bereinfpagiert ‚wäre, 

Und immer noch lieh ſich kein Wärter erbliden, fein 
Aufſeher! Da durchzuckte mich ſcharf, wie eines Tigtrs 
Bahn, die Erinnerung am der 1. Mai mit allen ſeinen 
fröhlichen uud aumuthigen Geſellſchaften, Ausſichten, Ste» 
rüchen und Tönen, jo-graujanı verſchieden von Dem Gegeu⸗ 
ſtande vor meinen Augen, dem Geruche vor meiner Naſe 
und dem Gebrüll vor meinen. Ohren! 

Meine Lage wurde: immer ſchrecklicher, Der Tiger 
gerieth, als er. die Fruchtloſigkeit feiner Berſuche ſah, 
immer mehr in Wuth;z und beharrte im einem. unaudges 
ſetzten ſchauerlichen Brummen, oft zu eiuem Gebrüll ſich 
vertiefend, oder zu einen förmlichen Schrei auſtrengend, 
während er immer von neuem. am den Stähen xüttelte, 
oder mit den Tahzen nach mir hieb. Sichtbarlich mau 


nun die Fütterungszeit gekommen, und der Appetit mit 


ihr, wie man an feinen Aunſtrengungen ſah, mic zu er— 
greifen, fo mie an dem häufigen-Definen und Schließen 
feiner Kinnladen und Lecken der Lippen, vor der Hand 
eine Art von Barmecidenkoit aus mir machend. 

Die Wirkung diefer vorläufigen Verſpeiſung auf 
meine Nerven war unausſprechlich furchtbar,  nlehchfäck 
De ahnungsvelle Probe zum wirklichen Dramerfpiel.. Meine 
Phantafie ließ mich’ wirklich in meinem Flelſche und 
Beine ſchon jeden Biß, den der Tiger vorſplegelte und 
die ihm nachfolgenden Schmerzen fühlen, o ſchrecklich! 
ſchrecklich! daß ich nicht ehnmächtig ward, geſchah mur 
deßhalb, weil ich es nicht wagte. Ulle meine Wach ſant⸗ 
keit war allzu nothwendig/ um mich wor jenen gefahrvol⸗ 
len Griffen zu ſchutzen, die oft ſeht ſchnell erfolgten, ala 
ſollten fie mich‘ unbeachtet finden. Welt wahrfcheinlicher 
war ed, daß bon dieſer Erregung mein Gehitn yerrüttet 
würde, und ich mich im wahnſinnigen Itrewerden ſelbſt 
in den gähnenden Rachen ſtürzte. 

Riegel und Stäbe und Vernunft hielten aber aus 
Doch ob auch der Geiſt ſtark blieb, die phyſiſchen Kräfte 
waren auf dem Punkte nachzulaſſen. So lange ich meine 
Lage fteif und regungslos wie ein Leichnaui behalten 
fonnte ‚war mein Leben. verhältnißmäßig geſichert, aber 
die nothwendige Anftrengung dabei überflieg-menfchliche 


Kraft * konnte jedenfalls nicht mehr lange aufbauen; 
Muäfeln und. Schnen, mußten , nachloſſen und — 

Barmherziger Simmel! — dig, oben Begei n te Krifig 
kam inuner miher nad näher — als auf einmal, ein fons 
derbarer Schrei eines Thleres ſich im inneru Raume 
hören ließ. Der Tiger antwortete mis eineni —78 
und als erinnere er ſich plößlich an einen verhaßten ® en: 
ftand, wenigſtens eben fo schädlich für ihn al$ ich fi a 
fprang er plößlich von dem Käfig fort und einen Schritt 
rüfwärtd, Dann aber bliebier wieder ſtehen und wen— 
dete dad Geſicht wieder nach Dem Käfig, zu dem er) uns 
ftreitig zurückgekehrt wire, hätte ſich nicht derſelbe Schrei 
noch einmal vernehmen laſſen. Mer Tiger antwortete 
darauf wie zuvor mit einem beraußfordernden Gebrüll und 
fprang durch die Thür in das Nebenzinmer, von wo 
aus dann Anurren, Brüllen und Aufſchreien thieriſcher 
Wuth den Anfang cined Kampfes auf Tod uyd Beben 
verkündigte. 

Dieſer Lärmen machte endlich die Wächter aufmerk⸗ 
ſam, fie ſtützten herein, als ich aus dem Käfig mit glei— 
cher Schnelligkeit ſpringend herausſtürzte, und während 
jene den Tiger in Sicherheit brachten, that ich es mit 
mir felbjt, indem idy mit einer Gile, wie ich es me 
zuvor noch ſeitdem wieder vermecht, in meine Wohng 
zurücklief. 

Nie noch ſchlich aber die. Zeit mir mit folder Lang⸗ 
famfeit vorüber, als in diefer ſchrecklichen Lage, ber ich 
eben entflohen; denn ald ich meine Uhr befragt, Hatte 
das ZJahrhundert, welches ich im Käfig des Tigers zu⸗ 
gebracht, gerade ſechtig Minuten gedauert. Uud ſo endete 
die längſte Stunde meines Lebens, 


B i amertti, 
Witgetheilt von Merander Baumann. » 
= Kr der That eln ſeltſames Ereiguiß, wir {eben in 
einem: ſeltſamen Jahrhundert!” Tief der Commerzienrath 
Dermaw zu Derlin jenem Freunde, den: Kaufmann 
ſrackrügge zu, dein er auf der Strafe begegnete /· 
Es war- gegen das Ende des Jahres IST5 , jenes 
an politiſchen Ereigniſſen ſo reichen Jahres, und ber 
friedfertige Reutler, der Dich dieſen raſchen Zuruf ſeines 
Freundes aufgehalten wurde, glaubte, daß es ſich von 
den neulich abgeſchloſſenen Traktaten handle, und ant: 
wortete Daher, ohne fich von der geichäftigen Miene Ber⸗ 
nau's aus der Faſſung britigen zu laſſen, gang. zubig: 
Was gehen mich die Berträge an? Meinetwegen 
mögen! fie unterzeichnet: werben oder nicht, mein lieber 
Har Bernau⸗ 

„Was kümmett mich die Politik! Wiſſen Sie ins 
nicht, was unferer Prima Donna Bianetti begegnet ih?” 
AIhr Eonteact ift zur großen Befriedigung Der gans 
zen Btadt wieder erneuert worden ; wir merben :akfo dieje 
vortreffliche Sängerin: wenigjtend ein Jahr noch Die Unfs 
tige uennen. St dich die, atoßt Renigfeis; wao⸗ Si⸗ 

mie mittheilen wolle?“ 
„Es ift doch umbegreiftich*, fuhr ber Ebemmerpianiich 
fort, der fih an der Unwiſſenheit feines Freundes ergötzte, 
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weh HR UnAramtich,," Bag '@fe, “Weider Share RE 

e 300 Sk Sen Tb h Mi Th Stände (fe 
ünnpnetr aben, als“ mas in tmfter ſchenen Bahpttadt 
vorgeht, day Sie Ber Günzige fen füllte, er Nichts dom 
dem ‚der Sidhora Bianetti niiberfapreikt irnfiiet. wiiifte 


"Air Chte, Set: Berti, ich tweiß fein Eterbcis 
wöttchen Radar,” — 





„Run, unfere ſchöne Sängerin wurde geitern Nacht 
auf dem Maskenball yon sinem; Dolchſtoße getroffen und 


wird wohl in diefem 
Lebenden meilenta ° 
vi Wer Merian, ein ehrlicher" Kaufmann, den. ſich vor 
wach micht · langer Zeit von! dere Gefchäften zurückgezogen 
und nicht), wußte, womit “er ſeine freie Zeit zubringen 
ſollte, war bekaunt als ein Neuigktilbtrimer erſſer Sarte 
der, wie rief allen. derartigen Individuen paſfirt, Wah⸗ 
der: miſchte, und var hau: fich: daher: Jedernun in Acht 
nahnt Nachrichten, die aus ſeincan Minde kamen, 

dingt zu glauben, oder gax MU zu tragen. 57 
ra Alles, wag Sie ung heute wieder Neueh 
mitzutheilen haben 24 antwortete Herr Kradrügge mit 
ungldubi ger Miene ; > exlauben : Sie mir, mein: lieber 
Freund "daran ſo kange au: zweifeln bitz Big; mic. die 
Wahrheit Ihrer Ausſage dadurch bekräftigt. haben, daß 
Sir mir: durch Zeugen ihre) Anweſenheit bei dem frag⸗ 
Milen Worfolle ibemeifin 3 © ninieid worin ame yes 
5 Bott Fall mich bewahren ;*; rief der wackere Com⸗ 
mer zienrath Audi, der bri der bloßen Auregung dieſes 
Gedantens ſchon iamı ganzen Weihe: zitterte je); in einen 
ſolchen Full zw komnien NWenn Gie aber einen: Augen⸗ 
blick warten wollen, fo können Siel ſogleich aus dam 
Munde des: Wetters: Langeifebbit, den zur Hilfe gerufen 





Augenblicke nicht mehr unter den 


Druck und Verlag von Bonitads Dauer, 


worden ift, die Wahrheit meiner Ausfage beſtaͤtigen hören 
und die Einzelnheiten des ſchaudervollen Mordes bernche 
men. Gerade jetzt iſt dle Stunde, wo dieſer rt Hier 
vorübergeht, um in ſenem Kaffehaus ſein Fruhſtück eins 
zunehmen. Ich warte eben anf in 


Seo 4 * 
Ir af Ara [2 — 
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'. Der auch ala Dichter bekannte. Archivs + Aktuar 
Wilh. v. Kleudgen it ‚kürzlich, bier, geſirben. Ein 
von ihm ceſchienenes Bändchen xeligiöſer Spnette konnte 
ihm zwar meder in feinen engeren · Vaterlande Franlen 
und im übrigen Deutſchland einen Platz ‚unter den ‚ges 
leſenen : Dichter: ‚enmwerben ,. zeigt aber. doch die Spradr 
aewandtheit und Innigkeit des Vexjaſſers. Seit längerer 
Zeit ion arbeitete, zr am einem größeren Werke, einer 
Art pertiicher Hauslegende, die für jedem, Tag des Jeh⸗ 
res einen) Feſtgruß an einen Helden, Lehrer, oder Dulder 
ber. Rirche enthalten ſollte Ob a vor. ſeinem Zode fer⸗ 
tig gewarden / weiß ich nicht. Sonſt erſchienen nach 
tinige Gedichte von; ihm in der; Mnemoſynt und ‚dent 
Bräntifhen Converfationäblatt ,.; im denen ‚se, füch ‚feiner 
politischen Uebexztugung nach ‚der Jiberalen Richtung an⸗ 
ſchleß. el Be en Ar 

sraiir Ab an) 2 GEHrBRA DIE I Yan Nr 
nylin Auflöjıng des Bilderräthiels, in, Nr. 38. AN: 
2306, Miele DMenfdsen mehrtnftn) iau MectAm Wesen mehr. si. .00n 
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Würzburger Stodt- und Landbote. 





Der Würzburger 4 
Stadt: und Land: N 
bote eriheint mit Mus: 
nahme ter Epmz- umd 
hehen Feiertage taͤgllch 
Abende & Uhr. 

Als wächrntliche Bei⸗ 
lagen werben Eamtiags 
en Extra : fhelleiien 
und eine Abbiſrung aus 
dem weıieflen Bariier 
Mode ⸗Jeurnal gegeben. 


— — 





Zweiter 





Der Primmmerationde 
‚Breis iR monatlich IM 
Kreuzer, vierteliährlich 
36 Sirenzer. 

DZutſerate merien ‚bie 
treijvaltige Belle aus ger » 
wöhnliber Schrift mit 
© Kreujern,. atäfere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe une 
Gelder werden france 
erbeten. 


—- 


Jahrgang. 





Rr. 204. 


Montag den 27. Auguſt. 


1049, 





Kagsnenigfeiten. 


Das Leichenbegängniß des vwerlebten Herrn Doms 

bfis Leinifer am geſtrigen Abende mar ein fehr impo⸗ 
* da dadfelbe nicht nur vom geſammten Domtlerus 
und der Geiſtlichkeit der Pfarreien, ſondern auch von’ 
den Waiſenkindern, Den Zöglingen des Taubſtunmen⸗ 
ana, —3 — —— sone ee dee 
lie Gefangftüde aufführten), Der, Kloſtergeifilichkeit, ber 
—— — vielen he ‚der k. Keeißvegier 
rung mit ihrem Präfidenten, mehreren 
Linie und der Landwehr bealcitet wurde, ujende bon 
Zuſchauern waren auf dem ganzen Were van Ströhaufe 
bi8 zum Gottedacker aufgeitellt, wozu die ſchone Witterung 
beſbders einladend war. Heute fand in der Domkirche 
der feierliche Trauergottebdienſt ſtatt, während welchem 
Mozart!d Regmein mit aller Präcifion aufgeführt 
wurte. Den Katafalk ſchmückten außer den Inſianſen 
des Domkapitels noch der kaneniſche und der juriſtiſcht 
Doktorbhut und Mantel. 12 u EM 


Die vorige Nacht ſoll mehreren Perſouen unbeilbrins 
gend geweſen fein; gewiß if, daß eine Mannsperſon, wel⸗ 
he in trunkenem Zuſtande den Weg von einer. Gartens 
wirthfchaft außer der Stadt durch das Thor nicht finden 
fonute, Heute früh aus dem Stadtaraben mit ziemlich 
befhyandenem Gefichte und beichidigtem Körper, berauf- 
und ind Spital gebracht wurde. - 


- Heute findet im Theatergarter zu Ehren der aus 
Schleswig⸗ Holſtein zurücigekchtten Artillerie ein greßar⸗ 
Haeß — ftatt, welches von dem biefinen Garnifondregis 
mente veranftaltet wird, zu em Ende der Garten 
fehr finnig mit Trophaͤen sc, geſchmückt und Alängend 
beleuchtet jeyn mixed, } J * 

An den nächſten Tagen werden wir:und einer groß⸗ 
artigen Produltion bed Muſifkoxpeé des k. b. 2. Infan⸗ 
teriereginents (Kronprinz) im Theatergarten zu erfreuen 
—5* auf welche wir vorlaufig die Aufmerkſamkeit des 

njtliebenden Publifumd zu lenken. für geeignet halten. 


Daß Fol. Regierungsblatt Nr. 48 ‚enthält eine kal. 
Allerhochſte Verordnung über ‚die Abgabe md 
werthung der fyerftprobufte ———— fer⸗ 
ner eine Bekanntmachung, der zufolge die beiden Gerichts⸗ 
und Polizeibehörden! Miltenberg ‚und Kleinheubah in 
Unterfranfen vereinigt, aus denlelben und aus der vom 
Landgericht Klingenberg abzutretenden Bemehibe fens 
bad) rin Landgericht 1. Klaſſe zu Miltenberg‘ gebildet 
und neben dem Vorſtande tmit zwei Nebenbeamten, einem- 


Mer Ber, aan 


Gerichtsarzt und Gerichtötiener mit 3 Gehilien beſetzt 
werben, 


Die katholiſche Pfarrei Allersheim, Landgerichts 
Aub, wurde dem Prieſter Johann Peter Geßner, Lo⸗ 
kalkaplan zu Lauter, Landgerichts Baunach, und die fas 
choliſche Piarrei Darſtadt, Laudgerichts Ochſenfuri, 
dem Fran;z Autſch, Venefiziums⸗Verweſer zu 
Sulzfeld, Landgerichts Kitzingen übertragen. 


Se. Maj. der König bat unterm 19. Aug. d. Is. 
zu der nach den Beilimmungen des $. 61 
ded Tit. L und X. Beilage zur Verfafſungsurkunde fine 
den bevorfieherrien Bandtay au bildenden Einweiſungs— 
kommiſſien zu ernennen: 7) als Vorftand den königl. 
Staatsrath Dr. v. Fiſcher; 2) ald Beiker: a) vom 
Staatdminifterium des Innern: den kal. Minifteriafrath 
Grafen v. Hundt, b) vom Saatöminitterimmn der Flnan⸗ 
zen: den Fünial. Miiniiterialratb Burkard; 3) ald Roms 
mifjiondfefretär: den Füninl. Miuiſterialſekretär Fleiſch⸗ 
mann. 


Sr, Maj. ver König bat das Geſuch der Gemeinde 
Harburg um die Verleihung des in früheren Zeiten ber 
ſeffenen Titel einer Stadt genchmigt. 


Die bayerifhe Regierung bat fimmtlihe Vereine in 
der Pfalz ohne Ausnahme aufgelöſt. 


Wie mit Beſtimmtheit verlautet, beabfidhtigt die Res 
gierung ernſtlich bis 1. Jan. k. J. die. Tren der 
Juſtiz vom der Verwaltung, die definitive Eintheilung 
der ‚ Lands und Stadtgerichte, daun der Lande 
kommiſſaxiate im dieöfeitigen Bayern -ind Leben treten zu 
laffen. Die desfallſigen Geſetzvorſchläge find zur Vor— 
lage an die Kammern berei — — 


Der jtihrliche Gehalt des bayeriſchen Geſandten im 
London, Frhrn. v. Cette, ift von 27,000 auf 20,000 fl. 
ermäßigt werden. Mehrere ähnliche Verfügungen mens‘ 
dem bald ergehen, da burchareifende Reformen zur Era’ 
fpamma Im Stactshaushalte getroffen werden follen. 

Der ärztliche Unterftügungäverein (Penfiondverein. 
für Pte er her Hei) m feinen , 


Vers: eriten Bericht befannt gemacht. Demzufolge find vom 


Dftober ''v. 6. an bon 186 Belftewernden über 1,500 

Gulden — Seine” en —— 

mehrjä eiträge um ellun 

bereite Tele: en hat. der "Sentrulonsfcug 

eine folivarifche Haſtbarkeit öffentktdh en bat: 
tuten 8 900.-fl.: und fpäter ı noch ‚200 auf Na⸗ 

min den Unterſtützungsvereins im khnigl. bayer. Sub⸗ 
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1 
ſtriptiondanlehen verzinslich angelegt, und ferner bei der 
Staatöregierung um die öffentliche Anerkennung diefer 
Geſellſchaft und um die Liebernahme der Oberaufſicht 
nachgeſucht, und diefelbe auch erhalten. 


Hr. Schlund von Jumenſtadt ift nun gleich au⸗ 
dern Verhafteten in die Augbburger Frohnveſte — 
ſiedelt worden. Man erfährt übrigens, daß ſämmtliche 
politiſche Gefangene doriſelbſt die liberafte Behandlung 
genießen. 


Die Kollekte für die durch das Hochwaſſer vom 
15. Jan. d. 58. Beichädigten ge Nürnberg, Fürth und 
Umgegend bat, ohne Die in Nürnberg und Fürth uns 
mittelbar nach dem Greianiffe vorgenommenen Samms 
lungen, in fämmtlichen Regierungdbezirken nachftchende 
Grgebniffe geliefert: Oberbayern 2678 fl. 45 fr.; Nieders 
bayern 882 fl. 4%, fr.; Pfalz 537 fl. 15 fr; Oberpfalz 
und Regenöburg 511 fl. 173, kr.z Oberfranfen 695 fl. 


184/, fr. ; Mittelfranfen 2537 fl- 533/, kr. Unterfranken - 


und affenburg 738 fl. 23'/, Er.; Schwaben und Nens 
burg 1370 fl. 37°, fr. Summa: 8951 fl. 35%/, fr. 


Nah der Berliner NationalsZeitung müſſen in 
Baden das Franffurter Journal, der ſchwäbiſche Bes 
obachter und die Neue deutiche Zeitung der Polizei zur 
Genfur vorgelegt werden und find. von leßteren bereits 
zwei Numern zurüdbehalten worden. Dagegen machen 
die „Neue —5* Ztg.“ und dad „Frankf. Journal“ 
bekannt, daß dieſe beiden Blätter für die Dauer des Ber 
lagerungäzuftanded in Baden völlig unterdrückt worden find. 


Deutſchee Meich. 


Fraukfurt. Seit Auflöfung des v. Peucker'ſchen 
Korps find die einzelnen Abtheilungen desſelben, welche 
nicht bereits, wie die beiden württembergiichen Bataillene, 
den Rüdmarfch im ihre Heimath angetreten haben, unter 
Den Oberbefehl ded Prinzen von Preußen gejtellt. 


Der öÖfterreicyifche General Eberle ijt von feiner 
Sendung nah Hamburg in Kranffurt wieder eingetroffen. 
Er bat den vom Reichsminlſterium ihm ertheilten Auftrag, 
Die Diannfchaften der deutichen Krieadichifte im Namen 
der proviforiichen Gentralgewalt von Deutfchland zu beeis 
digen, vollzogen. 


Baden. In der Sithzung des Etandgerichtd zu 
Mannheim am 24, Aus. murden drei Freiſchaͤrler, noch 
junge Dlänner, der eine derjelben, Georg Mohrauer, aus 

er Hanauer Turnerſchaar, wegen Theilmahnıe am Ges 
fecht bei Waghäuſel, die beiden Andern , fir. Rohr aus 
Stuttgart und I. Nowitſch aus Ungarn, auß der polnis 
en Legion, wegen Mitwirkung bei der Befchießung von 

inöhafen, zu zehnjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Auch folgende Verurtbeilungen find durch den Major 
und Kommandanten v. Plehwe zu Mannheim bekannt 
emacht worden: „Die Kaufleute German Sen und 
tan 2eo werden wegen Ausſtellens von Pfeifenkbpfen 
mit dem Dildnig von Heder und Blum theild im 
fenſter, theild im Laden, ein jeder mit. 14 Tagen Ges 
fängnih beftraft. Die confißeirten 400 Bielienföpfe find 
vernichtet worden, Auf Grund bed Befchluffes deö aroph. 
Stadtamted Hierfelbft wird der Lohnbe ——— 
wegen Ausſprengens falſcher Gerüchte, mit 14 Tagen 
Gefaͤngniß beftraft.“ 


Man fchreibt aus Raftatt, 28. Aug.: Gin beſon⸗ 


und der Verbächtine ift fchmeller in den Kaſematten alE 
wieder auf freiem Fuße. 


Die Kapitals und Bermögendfiener iſt im Badifchen 
in vollem Gange Mancher, der früher faum 8 bie 
10 fl. Steuer zahlte, zahlt jetzt 40 und 50 fl. Dazu 
kommt noch, daß die Hapitaliiten ihre Zinfen felbft von 
den Schuldnern faft gar nicht bekommen, fo daß ihre 
Lage für den Augenblick allerdings nicht Die beneidens⸗ 
wertheſte if. Auch das bringt Diele in Verlegenheit, 
daf man zugleich auch die Schulden angeben muß. Wie 
man bört, wollen Viele jie lieber verjteuern ald angebenz: 

€ fürchten vorzüglich. ben Berluft des Kredits, den man 

ſonders jetzt hör gut brauchen kann. Wieder Andere 
fürdten, wenn auf ſolche Weiſe ihre Vermögen bekannt 
wird, dann noch mehr Bbgantierung zu befommen. 
Uud jo fehlt es denn nie an Berlegenheiten. 


Am 25. Aug. in der Frühe wurden zu Raflatt 
vier Zodedurtheile vollzogen .. — — 


Die aus der Schweiz zurückkehrenden badiſchen Sol⸗ 
daten, welche biöher in ihre Heimath eutlaffen wurden, 
werden nach neuerer Anordnung fünmtlich nach Rajtatt 
verbracht und je nad ihrer Straſſchuldigkeit in vier 
Klaffen eingetheilt. Die am Schwerſten Bezüchtigten 
werden eine Gefingnifitrate zu _ beitehen Haben;. eine 
zweite Klaſſe fol in preußiſche Strafkompagnien einges 
reiht werden; die Mannſchaft einer dritten Klaſſe dr 
einzelnen preußifchen Korps einverleibt und endlich die 
am Wenigjten Schuldigen wieder zur Bildung eine® 
neuen badijchen Armeckorpd veriwendet werden. 


Bom Kriegdgerichte in Dannheim murben zwei 
Angeklagte, ein ehemaliger Lieutenant und ein Soldat 
vor die ordentlichen Gerichte vermiefen. 


Deiterreich. Nach dem 19. Bulletin des Fürften 
—— dus Berattio Ujfalos vom 14. d. Mis. hat 
xgey fi dem Grafen Ruͤdiger ohne jede Bedingung 
unterrvorfen. und nur um günftige Fuͤrſprache des Genes 
ral⸗Feldmarſchalls gebeten, was er wiederum nicht ald 
Bedingung, jondern ald Gnade erbat. Die Mebergabe 
geiha in folgender Weife: Die ungarifche Armee jtand 
n zwei Linien auf den Feldern des Doried Szelloß im 
dichten Kolonnen, die Infanterie mit der Kavallerie an 
den beiden Flügeln fland in erfter Linie, die Artillerie 
in der zweiten. Nah Salutirung de Gewehr legte bie 
Anfanterie die Waffen nieder, und die Kavallerie faß 
von den Pferden ab, Inden fie die Waffen am die Sättel 
befeſtigte. Sämmtliche Leute traten jodann aus dem 
Reiben umd zogen ab mad der Stadt Saranth unter 
Führung dreier Megimenter der 3. Divifion der leichten 
ruffiichen Kavallerie. Die Artillerie und die — * 
wurde unter der Huth eines Regimentes abgeführt. Zur 
Abführung fümmtlicher Waffen nach Großmarbein wurde 
das 5 elecki beſtimmi. Yu der Geſammt⸗ 
— ben die Wafſen geſtreckt: 11 Generale, 20,000 
ann Infanterie, 2000 Mann Kavallerie und dabei 
130 Gefhüße. Das Görgey'fche Korps geht nach Große 
wardein unter ruſſiſchem Geleite. 

Der Generaladiutant des Kalſers, Feldmarſchall⸗ 
lieutenant Graf Grünne, {ft nach Temeswar abgereiſt. 
Er überbringt die definitiven Befehle des Kaiſers in Deo 
treff der untermorfenen magyarijchen Yrmee. 

Am 17. brach in Brody eine verherrende euere 

aus, melche Genen fieben Stunden nahe 
an 300 Häufer ein Raub der Flammen wurden. 


derer Grund der äußert gebrüdten Stimmung er 

Dürgerfchaft it das emtfeglihe Denunciationswelen, das Ausland. 

clant "gibt ni ——— —— een Schweiz. Die Berner Zeitung enthält folgende 
‚ früher End ſch ff} wahr oder nicht, am den Auſ⸗ (von anderen Seiten mod nicht befannte) t auf 

wieglungen ligt habe, alsbald vehe. FGSenna vom 17. Ang.”, über welche iwohl noch em 
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Zweifel erlaubt iſt: Genua, 17. Aug.: Cine inhalts⸗ 
ſchwere Nachricht ift in Genua angekenmen. In Rom, ° 
fo lautet fie, ſey eine Revolution ausgebrochen. Dad 
Bolt, unteritüßt von den frangöfiichen Truppen, habe 
eine proviforifche Renierung erufen. Selbſt im Ger 
neralftab Dudinot® Habe man fich bei dieſer gegen das 
Diaffenregiment gerichteten Revolution beteiligt. Die 
Sardinäle Della Genga, Wltierie und Banicelli fegen 
—— und viele Pfaffen ermordet worden. Es wird 
au 


Getreiv-Gattungen. 


Beige ee 


DE 


verfichert, der Papft Habe Gift erhalten und werde 
fchiverlid wieder auffommen.* 
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Getreid:Berfauf 
auf dem Märkte zu Würzburg am 25. Aug. 1849, 


| 408. Sr. | mu Do Tieffter Preis. 
SAAL 1. fr. (Edi) R. R.ISheı 
5 ı6| 20 739 118 16 5 I11 138 

8 —! 198 77 10 60160 

4 HER 18 6123 s|5!38# 
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Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 


Im En der Hülfövollitretung wird dad auf 5300 fl. gerichtlich ge⸗ 
fhäßte, der Brandverfiherungdanjtalt mit 4650 fl. einverleibte, zur einen 
Halfte mit 5 pCt, Handlohn, Normalpandlohn 56 fl. 15 fr. und 19 Er. 
3%. Grundzins, an das f. Stadtrentamt, daun an das beneficium sancti 
Pauli et Petri nee non Sebastiani mit 5 p&t. Handlohn (Normalhand⸗ 
lohn 27 fl. 45 fr.) und S Er. 2 un Grundzind lehenbare Wohnhaus des 
Dikonomin Nikolaus —— im: 5. 
ches unten genau befchriebeit ift, 

Montag den 24. September, Vormittags 9 Uhr, 
im Geſchafiszimmer Ne, 1, nad 8 64 des Hyp.⸗Geſ. und Auleitung der 
Progep- Novelle vom 17. Nov. 1837 unter den bei der Tagiahrt bekannt zu 
machenden Dedinguugen öffentlich verjtrichen. 

Würzburg, den 11. Auguft 189. . , „- 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Dir. abw. 
Wilhelm 
Befchreibung. 
Dad Haus Difte. 5 Nr. 17 iſt 53° lang, 33° tief, drei Stockwerle 
oh, aus Stein gebaut, umd hat ein deutſches mit Dreitziegeln gedecktes 
8 Der bauliche Zujtand Ift gut und der Gelaß folgender: 
1) In der Erbe: Großer gewölbter Keller mit Pattenabtheilungen, 
3) Im erfin Stode: Vorplatz, 2 beizbare Zimmer, Küche, Abtritt, dann 
eine Scheuer mit Tenne und Viertel. 
3) Im zeiten Stode: Borplag und Gang, 4 heigbare, 1 unheizbarts 
Zimmer, 2 Süden, 1 Abtritt. Yu, 
4) Im dritten Stocke diefelbe Einrichtung. 
5) Unter dem Dade freier Bodenraum. 
Dinter dem Haufe befindet ein Bm dann ein Waſchhaus mit ein» 
gemanertem fupfeenen Waſchkeſſel, dann ein Stall für 6 Stüd Dich, 
auf dieſem Gebäuden ein fyutterboden. 


Todes-Anzeige., 


— Mach einem zweimonatlichen fchmerzlichen Kranfenlager ftarb geftern 
Abend 4 Uhr, in einem Alter von 71 Jahren, unfer geliebter Gatte 


und Bater | | 
Johann Baptist Ziegler, 


Sefretär beim tönigl, Berwaltungs-Ausihufle ber. Univerfität dahier 
und ehemaliger Profeffor. Diefe Trauerfunde widmen wir fämmt: 
lichen Verwandten und Freunden bed erlebten mit ber Bitte um 
ſtille Theilnahme. | 
Waätzburg, den 25. Auguſt 1849. — x 
Die Hinterbliebenen. 


Heufinger. 





iftr. Nr. 17, Pl. Ar 2072, wie fols : 


Am 22, Auzuft verlief 

fich ein ſchwarzes Pinſcher⸗ 

ündchen, männlichen Ge⸗ 

ſchlechts ewas gelb gezeichnet, mit 

geſtuhzten Schwanz und Ohren und 

grünem Daldbändchen. Man bittet mm 

deſſen Rickgabe in. der Auguſtiner⸗ 
gaſſe Nr. 214, 


Es werden Rabattenfteine in klei⸗ 
neren und größeren Parthien billig 
w kaufen gefucht. Mäheres in der 

xp. d. 8, 


Sonntags Morgend wurde in der 
Nähe des Vayeriſchen Hofs eine Brille 
geſundenz fie kann gegen die Eine 
rũckungsgebühren in der, Expedition 
dieſes Blattes in Empfang genommen 
werden. 


Im 4. Difte. Nr. 174 nächſt ber 
neuen KRaferne find 2 möblirte Zims 
mer an lebige Herren fogleich zu. ver⸗ 
mitthen. 


 Mebrere Zentner Grummet 
werden billig zu Faufen gefucht. 
Näheres in der Erped, 


Es iſt eine ganz qute Feder—⸗ 
Bolzbüchſe billig zu verkaufen. — 
Näheres in der Exp. d. Blattes, 


Es iſt bier ein Haus, nebſt Hause 
gärtchen und innerer Handeinrichtung, 
mit allen -fonftigen  Bequemlicpkeiten, 
billig zu verkaufen, jedoch ohne Uns 
terbändler. Näheres in der Exped. 


Bine ſchöne Wohnung von 7 neu 
tapezirten Zimmern, Küche, 2 arofen 
Bodenkammern, Stallung für 2 Pferde, 
nebſt Futterkammer, freien , Zutritt in 
den am Hauſe gelegenen Garten, nebſt 
übrigen Bequemlichkeiten, iſt wegen 
Berſttzung bis Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. Nahereb in der Exped. 


Es wird ein ſchönes Quartier von 
5—7 Zimmen, wo möglid einige 
Barterres- Zimmer und inmitten der 
Stadt gehn Das Nähere iſt in der 
Erpedit. d. DI. zu erfrageıt. 


gon 
Schule der franzöfifhen Sprache. 


Bin: die feit drei Monaten beſtehende Schule der frauzöſiſchen Sprache 
des Unterzeichneten werden mit dem Auſange des Monats September, nach 
Seginn der ‚nee Boglinge aufgenommen. "Die Unterrichts zeit für 
den Eurfue der’ Kuaben iſt wie biäher: Montags, Mitnwochs und Freitags 
von 4—6 Uhr, die für den Gurfuß der Mädchen: Dienſtags, Donnerstags 
und —38 zu denſelben Stunden. 

a6 ‚Öonorar, weiches immer zu Anfang des betreffenden Monats oder 
Bierieljahrs entrichtet wird, beträgt: 


Für ein Kind auf einen Monat 48 fr. 
» " „ drei Monate . af — fr. 
„ zwei Gejchwifter auf_drei Monate ._ 3 fl. 30 Fr. 


Zugleich wird Montag, am 3. September, ein neuer Curjus für größere 
Mädchen unter ähnlichen Bedingungen eröffnet werden. Als Unterrichtszeit 
dafür find die Stunden von 2—4 Ubr an deu Montagen, Mittwocen und 
Samftagen jeder Woche vorläufig feſtaeſetzt — Näheres im 2, Diſtr. Nr. 257 
(Süßbacher Hof, im Hinterhaufe über 2 Stiegen). 

2. Subler, 


Lehrer der frangöfifchen und engliſchen Sprache. 


Wirthſchafts⸗Empfehlung. 


Allen meinen werthgeſchaͤtzten hieſigen und auswärtigen Freunden und 
Bekannten, ſowie einem verehrlichen Publikum mache ich Die ergebenſte An⸗ 
zeige, daß ich mein Etabliſſement unter der Firma 


Caffe und Keflauration 


der Franziöfanerficche gegenüber eröffnet habe. 

Sehr danfbar für das feit drei Jahren mir geſchenkte Zutrauen auf 
dem Schönbrunnen, bitte ich nunmehr mich auch in meinen ganz neuen und 
geſchmackvellen Wirtbihaftslofalitäten , welche ich zur Bequemlichkeit meiner 
mic Beebrenden Säfte auf's Solideſte habe einrichten laifen; recht oft au bes 
ebren.- Ich gebe Die Verſicherung daß ich für aute Speiien und Getränfe' 
jeder Met, fo wie fin eine aufmerkfame Bedienung beitend Sorge tragen 
werde, und empfchle mich auf das Angelegenſte einem geneigten Zuſpruch 

Schließlich bemerfe ich, daß jeden Sonntag der Mittagstisch um halb 
1 Uhr beginnen wird. 
. Würzburg, den 26. Auguſt 1949. 
| G. Schmitt, 
Kaffetier und Reftautateıtr, 








.. Die Unterzeichnete beehrt ſich den verehrlihen Eltern anzuzeigen, daß 
die’ Klaſſen für dad Schuljahr 1849/50 dem 1. Oftober ihren Anfang neh⸗ 
men, und bittet etwaige nee Anmeldungen bald machen zu wollen. 

Würzburg den 25. Auguſt 1849. 





Helena Serger, 
Vorſteherin eined Erziehungs ⸗Juſtituts. 


ch beehre mich einem verehrlichen Publikum anzuzeigen, daß ich meine 
biöherige Wohnung verlaſſen Habe und min in meinem eigerten Saufe, im 
innern Graben, 2. Difle. Mr. 156, wohne. Ich danke für das mir biöher 
arfıhenkte Butrauen und empfehle mich auch fernerhin im Selen von Deſen 
aller Gattungen und verſichtre bie ſchnellſte Bedienung. 8 ar eich. 
mein Lager tom allen möglichen Sorten irdener und ſteinecier {erh 


Krügen und ſteinernen Drunnenleitungen, 1: 58 F 
Johann, Weckeſſer 


Galvano -elektrifche Rheumatismus etten Pr 


rg von 
Gebrüder Balbach in Karlsruhe, 
if. 45 fi. das Stück, I F 
deren vottrefflicht Witkungen rũhmlichſt bekannt find, empflchlt zur geneigten 


Abnahme 
J. ©. Zink, am Markt. 


Druck und Verlag von Bonitab» 





Sit, Pfarrer a. Waltershef. 


; Rillape Gchiuger, 


Georg Anton Run, 





Montag frük wurde im der Bült⸗ 
nergaſſe cine Weile geſunden, und 
kann gegen bie Einrückungsgebühr bei 
Metzaermeiſter friiher in Empfang 
genommen werden. 





Ein wohlergoaner Junge vom Lande 
kann bei einem biefigen Schubmachers 
meiſter in die Lehre treten, Wäbered 
in. der Exped. d. Bl. 


Am Samjlag Nachmittag find am 
Main zwei junge Gänſe abhanden 
gekommen, Die eine ifl weiß und die 
andere grau gefleckt. Der redlich—⸗ 
denkende Beſitzer wird erſucht dieſelben 
im 1. Diſtr. Mr. 396 abzugeben, 


Ein junger Hund hat ſich verlaus 
fen. Derfelbe ift wie ein Tieger ges 
fleft, hat eine weiße Bruft, und al& 
beſonderes Renuzeichen, ein ſchwarzes, 
und ein blaues Auge. Wer denſelben 
zurückbringt der Pleichacher Kirche 
gegenüber, I. D. Nr. 348 im ebern 
Siock, erhält eine gute Belohnung. 


Bom Mühlthore dur die 
Zang-Gafje bis zur Domini: 
faner-Kirhe wurde ein gol- 
dener Armreifverloren, Nabe- 
res in Der Erped. 

Mehrere Kapitalien find auszuleihen 
im. 2. Dijie. Nr. 324. 


— — — — — —— 
Am 2, Die. Ne. 145 if ein 
Obſtteler fündlich zu vermiethen. 


Fremden-Anzerge 
vom 26. Auguſt 1849. 

(Arler.) Leimbah, Bausdnipelter mit 
Gattin’a. Schweinfurt. Kilie.: Müller m. 
Gottin a. Nürnberg u. Eule a. Mtlurt. 
oetz, Lehrer 
von da. — (Rronpr: ©: Vanerm) Ko— 
Irraf, Privatier a. Wien, Kite; Home a. 
Leipzig, Dietrid ven ba, Dettelbacher a. 
Kr et, Fraultins Jerr, Heinefele, Buche 
baas, — (Rujf. Hof.) Küte.: Grtihilf a. 
Berlin, Hedbing a, Neuß. Bonnet, Rentler 
m. Gem..a, Utret.— (MWittelsb, Hof.) 
Kfte.: Ar a. Reyth, Wilder a. Bam 
Neymund a. Siw.Bmikar, Strähler a. Pal: 
fan, Bäder a. Lauf, Bilheff a Heilbronn, 


‚Döhler 4 Erfurt. Bonugardt a. — 


Fraul. Graem a. Bamberg. — (Württem 
Hof.) Ihre Er Generalin Freift. von Per 
taff mit Bed: a. Liefland. Stannarinus, F I. 


— — 


a. d. ©., Müller, ppell Wer «Acefitt a. 


Michaftenbirg. Ulmer, Pfarrer a. Rotienbauer. 


Schenl u; Ganehl, Stub, 

Kilte.: —— Fam. 

Romberg a. Meiningen, Wallerftein a. 
int a. Edmeinfurt.7 


ui 2 raute. — 

—AA am am 28. Muguit: ı - - 

Bürger und muflalicher 

Inftumehleimmocher dahier mit Katharina 

Hißibtanb ven bier, A 

In der Pfarrlirche zu Haug: 

—E mit Do⸗ 

reihea Geau. Glaſcrmtiſters tochter von hier. 


— — — 


med. a. 8 
a. Schweinfart, 
Branff. 


— 
auer. 


\ 





Würzbu 


Der Würzburger 
Stabt« und Laud⸗ 
bote erſchelut mit Aus· 
wohme ver Gonn- und 
hohen - Feiertage täglich 
Ahente 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Samstags 
ein Extra: Felleifen 
und eine Abbilſdung aus 
dem neuelien Bärijer 
Mode-Fournal gegeben. 





Der Praͤnumeratlong⸗ 
Vreid iR monatlich AP 
Kreuzer, viertek ahtlich 
36 Kreuzer. 

Inſerate werben. ‚bie 
treifpaliige Zeile aus ger 
möhnliher Schrift mit 
2 Arenzern.. arößere 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe un® 
Gelder werben france 
rbeten. 


rger Stadt- und Sandbote. 








Zweiter Jahrgang. 
'Rr. 205. Dinstag den B. Auguſt. 1849 
— J aericht. Er tritt wegen Theilnahme am Hoch N 
Zagsnenigfeiten. Me — e— kn Yahren = Na an 


Der von dem Prieſter Peter Braun, Pfarrer zu 
Hey Landg. Werne, umd dem Prieſter Friedrich 
Köhler, Viarrer gulangenprozelten, Landg. Lopr, 
eingeleitete Pfrundeauſch wurde genehmiget, “und feiert 
dem erſſeren die Pfaxrei Langenprozelten und dem leites 

ren bie Prarrei GChleben übertragen, ee 


Die am vergangenen Sauiſtag aus Schleswig⸗ Hol· 
Rein zurückgekehrie Batierie Fahulng ex feierte, eſtern 
Frag im Tpeatergarten ein heitered, freudig bewegtes 

eſt. — 


Am 2. früh 8 Uhr bramiten die Wohnhäuſer der 
DOrtönachbarn Adam Amber und Nikolaus End reß 
von Neuſtadt, Gerichts Rothenfels, ab, ohne daß man 
weißß, mie der Brand entſtanden. Der Brandſchaden 
wird, auf 1600 fl. tarirt, welchem Die Feüeraſſekuramz ⸗ 
ſumme; mit welcher Beide Gamer cingeleat: iind, ſehr 
nahe kommt.  ’ ver 3 a 

Aus ejner Bekanntmachung der Renierung von Übers 
bayern un Intelligenzblatt, durch welche bie Poligeibe⸗ 
hörden veramlaßt; werden, cinen Auiruf zu freiwüligen 
Beiträgen: für durch Brand Verunglückte im Kreiſe Ober⸗ 
pfalz und Regensburg zu weranlafien , geht hexvor, daß 
neun Märkte oder Dörfer dieſes Kreiſes zum Theil, eis 
ine Bälih abgekrannt find; won vier diefer Unglücks⸗ 
flätten ift der Schaden, der dadurch erlitten worden, an⸗ 

neben und. beträgt zuſammen 664,628 fl, ein für, eim; 

abe und für die Größe des Sreifed —— 
großer Verluſt, welcher einen empfindlichen Einfluß haben 
muß auf die Forderung an bie Gontribuenten zur freute 
verficherumgäamflalt. = 7: Pre: 


In der Sihzung des Zuchtpoltzeigerichts zu Franken⸗ 

2 

thal am 21. Aug. In ‚der ehemalige Gymna en 
iljter von Speyer, welcher zur Seit der proviſeriſchen 

Regierung die Stelle eine Gymnaftaldircftord amgenoms- 

mer umd. bid zum Ende des Aufſtandes „begleitet Hatte, 

zu singe Öefängnißftrafe von 1 Monat vernrtgeilt Iborden, 


In Dinau ſtarb · in dieſen Tagen Mad Lebrun, 
Berühmt durch «ihre Hingebung für die Königin: Marie! 
Antoinette, in ihren 106. Jahre. Ihr älteſter Sohn: 
ift ‚78 „Jahre, alt. ee de 

nn Dentfches Mei... ; 

Baden. Am 25. Auguſt ſtand zu Freiburg en 
dortige: Bürger, Dulmader Baader , vor dem Stande, 


der Unterſuchnng und Straierſtehung weruriheilt. 


"Hm 25. Aug: ſind unter Leitung zweier badiſcher 
Offlsiere 150 non ber Schweiz ausgelicferte badiſche Mi— 
litarpferde in ſereibura eingetroffen. Sie wurden auf der 
Eiſenbahn nach Karlerube gebracht. 


Man ſchreibt aus Freiburg, 25. Aug.nZu dem: 
vier heute im der frühe vellzegenen Tobesurtheilem, die 
ih Ihnen ver chfiget Stunden aemelder,‘ fan heute noch 
ein fünftes, Tas dieſen Vormittag in der Sitzung des 
Sitandgerichts zegen der Pelen Newski gefällt werten. 
Cr war „Majer” in ter peluiſchen Legion. Miewöki 
wird noch heute Abend erſcheſſen werden, dba man den 
Sonntag, sicht mir Yintverkiehen entheiligen will. 


Die politiſchen Unteriuhungen werden obgleich F 
vünlig gefuͤhrt werben; in Mannheim no zehn bis zwölf 
Woden ſortdauern. —R 


Die Theilnehmer cints, bei der Vrerdigung eines 
Wehrmannes vdnu erſten Aufgebet auf dan Kirchhefe jur 
Heidelberq vorgeialleuen Unfuges, durch welcheu der Piatz 
ver durch Pfeuen und Laͤrmen gehindert worden, feine 
Rede zu beendigen, wurden auf beſonderen Befehl des 
Kommandanten. nicht den gewöhnlichen Gerichten über: 
liefert, jondern. jie werden vor dad. Standacricht geſtellt. 
Auch ind jet in dem ganzen LInterrbeinkreife, bis auf 
weitere Verfuͤgung, ale (Effentlichen) Tanzheluſtizungen 
verboten. lt} 3322. Er ılay 274 rs “ B . 
ber. iu,” I HK r + — ge 
» Der Majer und, Nemmandant v. Plehwe zu Manns 
Heim, macht twieheriun. „Berfügungen“ bekannt, Sie laus 
ien: Aut, Grund. des Beſchluſſes des greßh. Stabtamtes 
wird hen Schüler. ans Silfigenkrengfteinach, wegen 
Widerſehlichkeil bei feiner Arretirung, mit drei Monaten 
Arbeitshaus Beflcaft, und, für ſchuldig erachtet, Die Kejten 
zu. tragen. Der Schrtiber Karl ellenrenther wird 
wegen verſuchter Aufrelzung Preußifcher und. bayerficher 
Soldaten. ge en einauder, mer, Anrechnung des Untere 
—— ts mit vbitxdochentlichen Arbeitzhaus be⸗ 
‚I. ‚dr Js: j 5 2 

g JR Era 2) BE De ES | 113% 3); 7 sı) 
Unter den am 25. Aug. zu Raftant Erſchoſſenen 
waren Lenzinger und Zenthofer. Der Erftere ſtarb nach 
reumiüthigen Bekenniniß, daß er. an den Mai-Creignifien 
in Raſialt ſchwert Schuld trage, mit einer Anrede am 
feine Eltern. Zendhofer ging feinen letzten Gang umer- 
fchroden wie zu einer Herrichan. Er fnöpfte feinen Rod 
anfs-mer wolle Plat für, die Kugelu machen, “ warf ihre 


8 ur * ⸗ 


— 


auf den Wall und rief: „Bier, Männer, it meine Bruſt, 
trefft fie gut!“ Beide fturgten in einer Salve zuſammen. 


Ludwig v. Mango von Berlins Jahre alt, vors 
maliger Oberfilieutenant, wäßreddDeE Aufitandes Oberſt, 
wurde zu freiburg am 23, Feiner Zuchthaußffrate von 
zehn Jahren und in die Keſſen der Unterfuchung "md 
Straferjichung verurtheilt. 


Aus Baden’ geht der D. Ba.” die Nachricht zu, 
daß ber Grofiherion an Hinem Geburtätag, den 29. Aug, 
der im Kanzen Lande ſelerlich begangen wird, den beim 
Ietsten Aufjtand Betheiligtem Amneſtie ertheilen], und mur 
Die Führer und befonweid ſchwer Beſchuldigie auönche 
men wird. 

Preußen. Nach der den preußiihen Sammeru 
am 24. Ya. übergebenem Dentkſchriſt der E. Staates 
regierung find dem Bündnifje vem 26. Mai bie jeßt 
formlich beinetreien die Regiernugen ded Großherzogthunis 
Baden, ded Kurfürftenthumd Heſſen, des Hexzogthums 
Sacfen-Beimar, des Herzogthums Anhalt-Bernburg, 
des Herzegthums Brammfchteig, des Her ogihums Sachſen⸗ 
Altenburg und des Großherzogthuums Mecklenburg· Stre⸗ 
li. Beigetreten mit Vorbehalt der Ratification find die 
Hegierungen des Großherzogthums Heſſen, des Groß⸗ 
herzogthums Mecklenburg⸗ Schwerin, des Her zogthums 
Sadfen-Eosurg-Gotha, des Hexzogihums Sachſeue Mei⸗ 
ningen, des Geoßherogthums Oldenburg, des Fürſten⸗ 
thums ———— des Furfteuthums Reuß 
ältere und jüngere Linie und die Senate ber freien Oanſe⸗ 

ädte Hamburg und Bremen. Mit der kgl. bayerijchen 

egierung find die Verhandlungen noch fdwebend. Als 
mächften Zweck des Bündnifled ge tal, Regierungs⸗ 
fommiffär, Unterjtaatöfefretär Graf v. Bülow an Her⸗ 
flellung der Drdnung und Einigung mit der Regierung, 
„Diefer Entiourf rubt auf zwei Vorausfegungen: Nichtein⸗ 
teitt Defterreichd in dem engeren Bundeöflaat und Hegt- 
monie Preußens in demſeiben. So dehnbar der Begriff 
Bundesflaat ift, zwei Bedingungen find für ihm noth⸗ 
wendig. Cine flarke, einheitliche Executivgewalt muß im 
Innern Ordnung erhalten und Deutſchland nad Außen 
repräfertiren, eine gemeinfame Repraſentation muß bei 
der Gefebgebung mitwirken, Die erfie Bedingung bes 
greift mieder ben Sberbefehl über dad Heer fie verwirft 
das Direktorium, fie kann nicht dulden, dap zwei Große 
mäghte in dem Bundeöftaate gegeneinander jichen. Keine 
Grofmagt kann einer andern ihr Heer, ihre Vertretung 
nach Außen überlaffen: bier ift feine Vermittlung möge 
Gh. Dad Büntnig mit Defterreich iſt nothwendig. 
Beide der Bundesftaat und Deſierreich jellen nad) Außen 
Hin al8 Einheit, im Innern für fi wirken, und dazu 
war ein Offenfivs und Defenfiv-Bündnig nothwendig. 
Der Vorflantigaft fol die ganze Erecutivgemalt vers 

eiben,. während das Fürſtenkollegium die vollftändige 
Theiluapme au der Gelebacbung behält. Bayern mill 
auch die Ererutive in das Fürſtenkollegium vctlegen, ſo 
daß die Vorftandfchait nur willenloſes Werkzeug wird 
Darauf kann Preußen nicht eingehen. Wir Fönnen Die‘ 
Errungenschaften unferer Väter nicht Hingeben für eine‘ 
Dnjlitution, welche die deutfche Einheit nicht fördern 
faun, Die Regierung muß ſich ftet® unter 
Deirath ‚der "Stände die legte Stimme tors 
behalten, ſelbſt füt den Hall auf fie dies, 
wenn die Stände und bon weiteren Verpflich— 
tungen in der deutfhen Angelegenheit entbins 
den follten” ' 


Oeſterreich. Der Correſpondent der Allg. Ztg. 
im bſterreichiſchen Hauptquartier fchreibt and dem Haupi⸗ 
wartiere TZemeöwar, 16. Aug.: „Einer der aus der 
Befangenichajt ——— Offiziere erzählte mir unter 
anderu qaud;. fie ſeyen auf dem, Weg mach Vilagos, 
wo bekanntlich Görgeyg die Waffen ſireckte, der rau 
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Koſſuth begegnet, welche wielleicht fchon auf der 
mit ihren zwei Kindern von Arad —— A 
Difigiere Hatten ‚ der üblen Laune des Göcorte-Offixierb 
wegen, den weiten Marſch zu Fuß zurückl egen müſſen 
Da die Dame in den beſtaubten, unzafirten Männern 
deren Givilkleider, wie ſich denken läßt, gerade feine. 
Muſter von Eleganz waren, nichts weniger als kaiſer⸗ 
liche Offtziere erkennen konnie, fo fragte ſie den übelge⸗ 
aunten Escorte⸗ Gommandanten, mas das für Meute 
ſeyen? Auf die Antwort: „aefangene öfterreichifche Dfs 
iere*, babe fie Die Binde jufammengefchlagen und im 
on der Entruſtung ausgerufen: „Bir? Offiiere läßt 
man bei dieſer Hibe ni uß geheu!“ Darauf habe fie 
den baãrbeißigen Ooꝛwed⸗ Maſor näher treten heißen, und 
es babe geſchienen — Die Gefangenen waren uſcht nahe 
genug, um zu verjtehen, was aefprocden wurde — ale 
ob fie ihm lebhafte Vorwürfe machte, daß er die Dffie 
siere nicht auf Wagen meiter: beförderte. Der Difigier, 
ber mir dies erzahlie, fügte bei,--die-Stirn. der Dame. 
jey - Iran 34 geweſen, und habe ſchon mar 
anper ber Dornungölofigkeit und ded Bewußt⸗ 
feynd gefallener Große — — * 


Die ungariſchen Truppen laufen ſchaarenweiſe 
auseinander. Lalder und Kukurugielder fteden vol von 
gr Als kürzlich ein Trupp Gefangener nach Stas 
vo Per ereignete ſich der ſeliſame Umftand, daß 
pad Sorte- Kommandant bei jedem Abzählen die Zahl 
ber feiner Bewachung anvertrauten Gefangenen: vermehrt 
er was fi), dadurch erklärte, daß fi untermend ame 

exe avongelaufene Honved unbemerkt dem Transport 
zugefel ten. Eo groß ift die Menge der Gefangenen 
und Heberfäufer, dag man täglich mehr in Berlegenheit 
aeräld, was man mit ihnen anfangen fol. Kein Wuns' 
er, wenn jetzt ſchon Die 2 Armee fait ganz 
aufgelöjt if. Nur Guyon (befanntlih ein Engländer) 
oll noch ein Gorpd von 10,000 Mann beifammen haben, 
mit denen er den Rückzug von Lugos gegen Siebenbüre, 
gen amgetreten bat, Auf die. Aufforderung zur Heber« 
gabe antwortete er, cr ſey bereit Dazu, wenn man Hus 
garn die im Miai. 1848 von den Stunden berathene' und 
bon Er, Maj. dem Kaiſer Ferdinand bejtätigte Ders 
faffung garantirte, andern Falls werde er, wenn auch 
alle anderen ungarischen Zruppenabtheilungen die Waffen 
niederlenten, ſich bis auf den leßten Mann wertheidigen. 
Auf dieſes Hin erhielt Feldmarſchall⸗Lieutenant Schlik 
mit dem erften Armeekorps und der Gavalleriedivifion‘ 
Dechtold den Befehl ihm zu verfolgen, und nicht abzu⸗ 
lafien,, bis ſein Corps aufgelöſt oder vernichtet fey, 2 


Einer Bekanntmachung der k. k. Militär⸗Stadtkom⸗ 
mandanıfhaft in Wien über den Stand der Dinge in: 
Ungarn zufolge haben die Aufftändifchen unter Klapka 
ſich ganz nach Komorn zurückgezogen, wo deren: Chefs 
den —* eſtellt, fo lange einen Waffenftiljiand ein⸗ 
treten zu affen, bie E& eine Beftätigung, der Vorfälle 
bei dem Görgey ſchen Corps erhalten Hätten. Mer ruſ⸗ 
file Oberft v. Iſſalow, welcher aus der Feſtung zurüde 
kehrte, entwirit ein trauriges Bild von der dort berrs 
ſchenden Entmuthigung und dem ganz hetabgekommenen 
Zuftande der Aufftändifchen in der np. 


Kriegdmirifter in mach Prehburg zurückgelehrt. Mehrere 
— er mit Rlapfa N 
umbebingten Uebergabe zu vermögen, 


Feitung noch ein ernfler, * auch —— Wi⸗ 


au 
die Nachricht, daß ſich das Guyon'ſche Korps 259 
b hut Schlicks der 
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Banknotenpreife in die Hände gefallen. Unter den in 
oder bei Arad Gefangenen wird aud der Präfldent des 
Dberhaufes Pereupi genannt. Am 17. Aug. Nachmits 
tags 4 Uhr wurde die Feſtung den Kaiferlichen übers 
geben. Die Magyharen ſchlugen felbit die Brücke, Kos 
fafen und ruffiihe Uhlanen — am Uſer. Der 
Kranfenjtand der Sütarmee joll übrigend die Ziffer von 
11,000 erreicht haben. 


Am 16. ift der Ban von Eroatien in Temeswar ange⸗ 
fonımen, ld cr an der vor dem Haufe des Oberfoms 
mandanten aufgeftellten Ehrenwache vorbeiging , fagte er 
jr den die Ehrenwache bildenden Scherefchanern, welche 
hun mit freudigem Zurmf begrüßten, . in jenem muntern 
foldatifchen Ton, der. ihm eigen ift, und womit er es fo 
qut verſteht, die Herzen feiner Untergebenen zu gewinnen: 
„nun wie geht c8 Euh? Bei mir hätte wenig gefehlt, 
fo hätte mich der Teufel fanımt meinen Eroaten geholt,” 
Gr fieht weit jünger auß, ald man ſich ibm feinen 
Porträts und feinem Lebensalter nah denkt. Er M 





jehzt 


45 Jahte alt, ficht aber aus, ald ob i 
Fa nie aber aug ald o er noch ein frifcher 


Set der Ankunit der Deflerreicher herrſcht in Kemed« 
war die Cholera in einen furhtbaren Grad, in wenig 
Stunden rafft fie die vorher nefundeften Leute hin. Der 
Ausbruch diefer Krankheit, welche biäher nur in einzelnen 
Fällen or gay war, iſt indefien weniger eine Folge 
der Ankunft der Truppen als mohl der ungewöhnliden 
Hitze, die jo groß iſt, dan Dffiziere, die das fübliche 
Italien kennen, fagen, es ſey in Neapel nicht heißer als 
ed dort iſt. Ein großes Labſal im diefer Bike find die 
in Fülle vorhandenen Melonen, die in Temeswar 
einer Größe gedeihen, welche die der größten Kürbiſſe 
erreicht. Die Lebenämittel find in Temeswar ungemein 
tbeuer, theuerer ald in ve anderen Gegend, durch meldye 
die Armee gekommen ijt. 


Wiener Börfe am 24. Aug. 5 pEt. Met 93%; 
Banfaktien um 9 P Ye; 






Antfündigungen. 


In. der Bonitas-Bauer'ſchen Verlagshandlung, Buch⸗ und 
Eteindruderei ijt jo eben fertig geworden: 


| Gemeinnügiger 
Stadt- und Fandkalender 


14 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
im Königreih Bayern, 
auf das gemeine Jahr 


1850. 


In farbigem Umſchlag gebunden 12 fr. — Ungebunden pr. Dußend mit 
Umſchlag ı fl. 10 kr. 


Inhalt: 
Genealogie des königlichen Haufed Bayern. — Katholiſcher und evange⸗ 
liſcher Kalender. — Jahrmärkte-Verzeichniß. — Wetter» und Bauern⸗ 
regeln. — Kalender der Juden. — Zeit⸗ und Feflreihmumg. — Aſtronomiſche 
Semerkungen. Inſtruktion und Tabelle zur Regulirung der Uhren. — 
Baterländiſches: Die Wallfahrtökapelle bei — (mit einem Holz⸗ 
ichnitte). — Erzählungen und Anekdoten: Waß der Himmel zuſam⸗ 
menbädt, fol der Men wicht trennen (mit einem Holzſchnitte). — Bablache 
und der König von Neapel, — Rührende Geſchichte etner großen Trommel 
* einem Holzſchnitte) — Der geprellte Brückenzöllner (mit einem Holz⸗ 
chnitte). — Ein guter Rath. — Cine Märtgrerin (mit einem Holzſchnitte). 
— Die Bermählung mit einem Geſpenſte (mit einem Snlzinitke): — Eine 
aeführliche Entführung. — Aus dem chen ded Königs x von Bayhern. 
— Gemeinnügiged: Erprobted Mittel gegen Wechfelfieber. — Kartoffel, 
welche wäſſerig oder teigig, meblig zu kochen. — Gekeimte Kartoffeln wohl⸗ 
ſchmeckend zu machen. — Kornbranntwein dem Franzbranntwein ähnlich zu 
mächen. — Läufe der Schweine. — Ratten zu tödten. — Mittel gegen 
Magenkrämpfe. — Blurftilendes Mittel. — Refolvirungen der ganzen 
und halben Stronenthaler, der preußifchen Thaler. — Zinfenberehnung. — 
Gradationäftempelnorm. — Vergleichungdtabelle des bayeriſchen Gewichts 
mit dem Zollgewichte. — Abgang der Eilwägen bei den königl. bay. Ober⸗ 
—— — BerfonenBofttare. — Ankunft, Abgang und Einkehr der 


oten. 
Eomptoirkalender und Wandkalender, 
auf fchönem weißen Mafdinenpapier. — Preis 6 fr. 


Zafcheufalender, 
mit 13 Küpferchen. — Preis pr. Dutend ungebunden 42 fr. 


Es wird ein ganz Eleined Zimmer: 
mit oder ohne Dien zu miethen ge— 
ſucht, welches in 4 oder 6 Wochen 
bezogen werden kann. Das Nähere 
in der Erpebdition des Stadt⸗ und 
Landboten. 


Durch Verſetzung eines Staats⸗ 
Beamten iſt eine freundliche Woh⸗ 
nung ben 7 heitzbaren Zimmern nebſt 
allen andern Erforderniffen bid aufs 


"Biel Allerheiligen zu vermiethen. 


Näheres Hierüber im 4. D. Nr. 151. 


Im 2. Diſtr. Pr. 519, ober dem 
Müslihore, find pwei fchon möhlirte 
Zimmer an: einen ledigen Seren for 
gleich zu wermitiben. 

Guter abgelegener Frucht» und 
Treiterbranntwein iſt zu verkaufen 
je Maß zu 15 u. 18 fr, im II. D. 

tr. 309 am Holzthor. 


Schönes Makulatur ‚ daß Ried zu 
+ fl. und zu 1 fl. 20 fr. ift zu Bas 


ben. Näheres in der Exped. 


Im 2. Diſir. Nr. 9 ift ein Quar⸗ 
tier beftehend aus 3 Zimmern, Küche 
und Kammer ſogleich oder auf Allers 
Heiligen zu vermiethen. 


In einem amtlihen Geſchäftszim⸗ 
mer dahier wurde am 18, d. DitE. 
ein dunkelgrünee feidener Regenfchirm 
wahrſcheinlich aus einem Berfehen 
mitgenommen, daber um gefällige 
— im D. IV. Nr. 132 gebe⸗ 
ter wird. 


5000 und 9000 fl. werden 
auf Haus und Güter gegen hinlängs 
liche Verficherung dahier aufzunehmen 
gefucht. Auch find verichiedene Häu⸗ 
fer jeder Gattung zu verkaufen, Näh. 
in der Büttnerbgaſſe Nr. 348. 


Der Seminariumöfirche gegemüßer, 
3. Diſtr. Nr. 14, Schulgaſſe, find 
mehrere Quartiere zu vermiethen. 
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Mittwoch. den 29. Aaguf 1849 


Production 


gegeben von a Streck'ſchen Muſikchor des fönig! ! 
IH. Infonterie:Negiments Kronprinj. 
ne Abtheilung. 


9 Mari von Strei 2. Ouverture aus or Meartba von Flotow. 
3. Duetto aus Operidie Mugtetiere von Haley. 4 x Walyer; die Feldbleamle 


von Strauß 
I Abtheilang 


5. Duverture aus Oper Emma di Respur a von Meyerbeer. 
drille u. — 85* von Strauß. 7, 8 

Rofint. 8. Introduction zum Künjtler-Masfenfeit, aufgeführt zu München 
1849 von Perfall. 9. Die Friedrichstänze von Stred, 


ar. Abtheilung. 


10. Duverture zur Oper Prinz Eugen von’ Schmitt. 
Ernefti, 12. Duveriure aud Oper Wilhelm Tel von Roſſini. 
Säindler von St. M. 14. Gmeralmarih Galopp ton Ermeiti. 


2 "Entre a Herſon 42 fr. Anfang 4 Uhr. 
Bei — Witterung finder die —— Donnerstags fiatt. 


Donnerdtag den 6. September. 1849 N 
auf der Cifinger Markung im Gemeindeba 
verſteigert veobei die näheren ölnnnilte befannt weine — 

von der Gemeinde — 


Stnuerei-Verkauf,. 


Der Unterfeichnete iſt aefontten, fein Anweſen in Randerdader, beftchend 
in einem Haufe m 


6. Qua⸗ 


11, Polka: wen 
13. Steyerer 





hauſe mit Hofraum und Keller ferner einem Baumgarten mit Felſenkell er 


und Schenkhalle, 10. Morgen· Artfeld, 2 Morgen Weinberg und 11/2 Mocca, 


gen, Wiefen, dem enuen —— aus zuſetzen, und ladet etwaige Elite 
liebhaber hiezu auf uneco, : 
Donnerstag den 2. Set, Nahmittags 2 uhr, 
in deſſen Gaſthaus zum Lamnn andurch mit dem Bemerken ein, daß je 
nach Belieben der Steeicher, jowohl die beiden Häufer, wie auch ge) Feldit 
einzeln, oder zuſammen aufgelegt werden. 
Die Strichsbedingungen werden vor Dem Striche bekannt gemacht werden. 


Randerdacker den 28, Auguſt 1849. 
— - Adam Droll, 
Bierbrauer und Gaſtwirtch 


Unterzeichneter zeigt Blei —A am, daß er seine biäherige Wohnung 
im Zwinger verlaſſen, und.ein Lokal im ehemaligen: Kronpringen —— 
gaſſe Nr; 139) bejogen, hat. 

Würzbitrgyıben 24: Anauit 1849. 





"A Stahl, Bhotograph: 
Dankfagung. 


Allen meinen bochgeehrten Verwandten und Lieben rar welche 
dem Trauer, Gotttödienfte meiner innigſtgeliebten Schweſter 


Magdalena Nickels, 


Stifts⸗Dame dahier 
jo zahlreich beiwohnten, meine tiefgefühlten berylichiten Dank, 
die tieftranernde * 
Eliſabetha Nickels. 
— 


—— 








Druck und Verldg kom BonttabiBauer. 4 


uetto aus Oper Tell von, 


Machen —X —* une | 


it renlem Brauerei und Gaſtwirthſchaftsrechte, Brau⸗ 
und Brennbaufe, Scheme,Stallung und Hofraum, dann einem Neben⸗ 


„ zenbar a. Marburg. 


Ein Defonomie: Knecht wirb 
geſucht. Näheres im 1. Diftr,. Nr, 208. 


Jemand ſucht den T2ten Band vo, 
Menne’s —* Katechefe für 
das Sandvolt, nach Felbiger und dem 
großen öfterreichifchen Katechismus bes 
arbeitet, au kaufen. Näheres in der 
Exped. d. BI. 4 


Dei mir find wieder berſchledene 
politiſche und religiöfe Medaillen vor⸗ 
räthigy> darunter eine ſolche auf Lu d⸗ 
wig Koſſuth, auf Julius Arbr. 
v. Saynau und eine auf die Wall⸗ 
fahrt Vierzehn- Heiligen, in 
Beittania, per Stüd 24 fr; 

Auf Berlangen können dieſe Medail⸗ 
fen auch in Silberzeliefert werden! 


L. Piltz, $raveur. 
Lochgaſſe Ne, 24. 


Fine freundliche, auf der Sommers 
feite gelegene Wohnung von 4—5 
Zimmern wird auf nachſted Biel jur 
miethen geſucht. Nah. in der * 


Es wird ein ordeutliches 9 
‚zum Menalsdienjtgeiu &, res 
in der SIPER. 


“ Dei Srenermei er Fröhl ich im 
innern Graben ſind Hobelfpäne zu 
verkaufen ‚die Butte zu 2 fr. 











Fremden: injeige 
= vom 27. Auauit 1849, 
(Adler) Weber, Nentamtmann a. Darm: 

Habt, Drever, Advolat non da, Gräffntt, Rent. 

Im/ Fraut. Tochter a, Amſterdam. Spech, 

Artillerie» Oberftlieutenant a. Münden. — 

‚(Rtonpr. v. Bayern) Schmitt, Refe- 

Taube, Gourier a. Parie 

- Menerhofer, Kfın. a. Stuttgart. Menges, 

Part. a, Porebam. — (Mal Hof.Yr. zw . 

& bh. Neglerängspireton a. Wurzburg. Doms) 

ser, Briv., ms Hant: a. Fraulf. a. tum 

Ment. ;a., Lenvon- Mat. Mainberger u. Fräul, 

Nut a, Nürnberg, — (Shiwan,) Me; 

Priv. m. Fam, a, Würzburg. Kite: : Ihm | 

mermann 'a. Hanau, Stelnihäufer a. Neuburg, 

Edyärtlein- a) Kempten 7 — ı(Mitteleh. 

Hof.y Blum, —** a Nancy Kite: 

beim a, * SEane a. Stuttgart, 

Senehrũ Hohen a. Keinpten, — ( äh 

temt. jr Behr. v. Ditfurth m, Beh. ©. 

Sihleg Theres. Walvel, geb. — m. 

ann a Weriheli. Frau Mätbin w 


m 2 Bränl. Töchtern: ;a.: Prag. Ticherin 


+ + ..® 
—— rg 


Meubau,., Krämer, 
h —e Sruttgart, Michal a, 


—— —— Frautf a. M. Re⸗⸗ 
neyer a, Birli ngbmafen. 
Getzeute. inet 
PR om am 1 
— Schemmel von A 3 
daſelbſt mit Kathar. Möhtlein aus RR 
man. ’ 


. Beftorben., 
Margareta Etahl, Kanzlifien: Wittme, 67 
» Gin Kind, 


3. al. — } in ae 
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Der Wuͤrzburger 
Stadt: und Yand: 
bote ericheint mit Aus: 
nahme der Som⸗ und 
hohen Feiertage täglich 
Abents 3 Uhr. 

Als wochentliche Beis 
lagen werben Sametage 
ein Extra: Felleiien 
und eine Abbildung aus 
"m neueſten Pariſer 
Mode⸗Jourual gegeben. 


Zweiter 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Praͤnumerationd⸗ 
Preis iſt monatlich 18 
Kreuzer, vlerieliährlich 
33 Kreuzer. 

Inſerate werden ‚bie 
vreiſpaltige Zeile ans ger 
wöhnliher Schrift mit 
2 Kreuzern, arößere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe and 
Selber werben france 
erbeten. 


Jahrgang. 





Nr. 206. 


Mittwoch den 29. Auguft. 


1849. 





KZagsnenigfeiten. 


Die von dem Herrn Difchofe von Würzburg erfolgte. 


Berleifung des Mlittelbeneriziumd zu Sulzfeld, Land⸗ 
gerichtö Kihzingen, an den Priefter Johann Lodner 
Cßfeld, Landgerichts Dchſenfurtz jo wie die Ders 
eihung deö Benehkiums ad St. Barbaram in Volkach, 
Landgerichtd gleichen Namend, an den Berweſer desſel⸗ 
ben, Priefter Georg Friedrich, erhielt die allerhöchſte 
Genehmigung. 


Dad gefammte Regierungöperfonale hat in den heu— 

tigen Morgenſtunden bei dem an feinen neuen Beitims 

ort abgehenden Herrn Miniſterialrath Schubert 

—* bichiedövifit, und bei dem neuen Herrn Regierungs⸗ 
ireftor Hohe feine Aufwartung gemacht. . 


Das heutige Dampfichiff entführte und eine ziemlich 
je lreiche Geſellſchaft Würzburger männlichen und weibs 
ichen Gefchlechtd nach Nordamerita's Freiſtaaten. Möge 
ihnen der fremde Welttheil bieten, mas fie fih von 
ihm verfprechen ! 


Am 25. d. wurde der ledige Kilian Albrecht 
von Häfen, Gerichtd Baunach, in einer Lehmgrube 
durch eine nachrückende große Maſſe Lehm verſchüttet 
und augenblicklich getödtet. 


Am 26. d. kam der verbaftete Abgeordnete Meins 
hard aus Neuftadt a. d.S. von Bamberg durch Nürns 
berg, um weiter nah Augöburg gebracht zu werden. 


Das Augöb. Tagbl. theilt „aus dem Briefe eined 
litifchen Gefaugenen“ Folgendes mit, welches geeiquet 
R „Licht zu geben über Die —— politiſchen 
Gefangenen in Augsburg: Herr Martin Pögl, 
Eifenmeifter, feine liebe Frau und die ganze Bedienung 
wetteifern gleichfam, einem Jeglichen feine * ſo an⸗ 
genehm wie nur möglich zu machen. Gin gewiſſer Herr 
Doktor hat ſich fogar vollfommen einmöblirt. Hrn. Pögl’s 
Frau, eine gewandte Köchin und tüchtige Hausfrau bes 
Teitet die Speifen mit einer wahrhaften Delicatefle. Ges 
wiß verdienen dieſe Leute, welche fih alle erbenkliche 
Drühe geben, keine Zeit und Kraft jparen, mit einer 
-in einem ſolchen Haufe font unbekannten Zuvorkommen⸗ 
heit einen Jeden mit wäterlicher Sorgfalt zu bedienen, 
Öffentliche Anerkennung. Bor wenigen Zagen erhielt 
Hr. Haggenmüller in einem verſchloſſenen Kijtchen aus 
Kempten eine Blumen⸗Vaſe, in deifen Mitte ein“ Papier 
mit den Worten: „Aus dankbarer Hochachtung von meh⸗ 
teren Frauen der Altſtadt.“ Simmtliche Herren haben 
des Tages ein paar Stunden, um fih im Freien bes 


wegen zu können. Simmtliche führen Geld bei ſich 
und für Geld erhalten fie, was jie wünfchen. Hr. Pö { 
befiht drei Auszeichnungen, machte vier Feldzüge mit, 
war I. Wachtmeifter, fpäter diente er 30 Jahre mit 
xößter Zufriedenheit beim Münchener Gtadtgerichte, 
ibrte eine Wirthfchaft in der Au zugleich, wo er neben= 
bei die Charge ald Landivehr- Hauptmann begleitete, Zus 
dem war er ald Menſch und Chriſt, Bürger und Vater, 
eine Zierde der Borjtadt Au,” 


n der Pialz wurden eilt am Aufflande beſonders 
betheiligte Sahulebrer bereitd entlafien, 12 verſetzt; über 
Beamte, Maire's und Adjunkten wurden theild Dienfteds 
—— von 1 bid 3 Monaten, theils Arreſtſtrafen 
verhängt. 


Der Kommandant der 1. InfanteriesDieifion Ges 
nerallieutenant Frhr. v. Hohenhauſen hat bei der 
Rückkehr der Truppen aus Schleömig-Holftein an dies 
felben einen Tagsbeſehl erlaffen, werin es Fu „Stolz 
im Bewußtſeyn, daß nie mehr als heute die Bürafchait 
der Gefeße und Öffentlichen Ordnung im jtarken und 
treuen Arme des Soldaten ruht, habt Ihr unter König 
Mar II. den alten Ruf bayeriicher Waffenehre ebenſo 
befiegelt und Euch Eurer tapfern Väter, der Kriegs— 
beteramen unter Mar I. würdig benommen, als auch im 
allen deutfchen Städten, die Ihr durchzoget, durch Euer 
Detragen wahrhaft bewieſen, daß Ein Bruderband alle 
Deutſchen umſchließen kann.“ 


Am Freitag Morgens ſtarb zu Münden der kgl. 
bayeriſche penfionirte Generalmajor Johann Repomuf 
v. Kronegg, Nitter der frangöfiihen Ghrenlegien, 
———— Ludwigs⸗Ordens, der beiden Armeedents 
zeichen, onegg war ein verbienftvoller General und 
war noch einer von den Wenigen, die in den eiſigen 
Gefilden Ruplands mitfochten und für die anfopfernde 
Hingebung für unfer theures Vaterland den Ruhm eines 
tapfern Soldaten in dad Grab nimmt. 


Frhr. Karl v. Zoller ift am 26. Abends in Münze 
& geftorben. Er war charakterifirter Feldzeugmeiſter, 
nhaber des Artilleries Regiments Mr. 2 und Beſitzer 
von 13 der höchften Orden der größeren Staaten Guros 
pad, die ihm ald Anerkennung feiner hohen Berdienfte 
um Berbefferung des Artillerie⸗Weſens, inäbefondere durch 
Einführung ded nach ihm benannten Zoller'ſchen Syſtemö, 
verlichen wurden. Der Verjtorbene diente dem Staate 
über 50 Jahre und war bid vor ungefähr einem ; ze 
im aktiven Dienfte, bis dahin während einer langen en 
von Jahren Eher der bayerifchen Artillerie; er dürſte 
ein Alter von einigen und 70 Jahren erreicht haben. 
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Et Hinterläße unter Anderem eine Gejhüg-Medell-Samms 
lung, die von großem Werthe feyn fell, 


Nah der N. M. 3. wird, di richt über die 
Begnadigung des geweſenen jeutenantzs Grafen 
von Fugger-Glött dahi Agt, daß«“dile Akten 


in dieſer Unterſuchung much ar nicht geichleifen find. 


Dean fehreibt aud Minden, 26. Aug: Nach, 
an den Hofdienjt eragangzukr amtlider Defanntmachung 
wird der König und die Migin Dienstag den 28. biers 
ber zurückkehren und € Tage darauf die Königin 
von Griechenland eintreten, 


Ein Münchener Sorpkandipat bat an das Mi- 
nifterium der Finauzen ine Eingabe gerichtet, worin 
der Regierung ein Pla vorgtlegt wird, der der Kroue 
Bayern im Falle der Raliſſtung über 100,000 Morgen 
des herilichjten Feldes, am Beßten ‚zu Forſtkultur geeig⸗ 
net, eintragen ſoll. Es liegt bekanntlich der Kochelſee, 
obſchon vom Walchenſee in direkter Linie nicht eine 
halbe Stunde entſernt, 670 Fuß niedriger. als dicferz 
dabei iſt der Walchenſee ſo tief, daß er mit eiuem großen 
Theil feiner Waſſermaſſe weit über das Niveau des 
Kochelfeed hinabreichte. Mun hat bejaater Gerr der Mes 
gierumg den Vorfchlag aemadıt, 12 Fuß oberhalb des 
Kochelfeed einen Stollen bi8 an den Walchenſee zu trei⸗ 
Een, um fo den ganzen letztern See abzuleiten. Die 
Koflen des Linternehmend belaufen ſich nach der vorläus 
figen Berechnung auf 66,000 fl. 


Nach Inhalt eined Reſkripts tes Staatäminifteriumd 
ded Innern für Kirchen» und Sculangelegenbeiten ift 
von Sr. Maj. dem König der Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten die naturwiſſenſchaftliche Erforfchung des Königreichs 
zur Aufgabe getellt worden, Zu diefen Behufe hat die 
€. Akademie ihre Mitalieder, Die Konfervatoren der wiffens 
ſchaftlichen Sammlungen des Etaatd, a) Lamont mit 
dem meteorelogiſch⸗magnetiſchen, b) Steinheil mit dem 
hydrodynamiſchen, ce) Schafhäutl mit Dein mineralogiſch⸗ 
geegnoſtiſchen, d) x. Marius (begiehungemweiie den Ads 
junften der botanischen Anſtalt Dr. Sendtuer) mit dem 
phytoleaikbsbotaniichen und e) Wagner mit dem zoolo⸗ 
giſch-paläontologiſchen Theile dieſer Forſchungen vor— 
zugsweiſe betraut. 


Durch allerhöchſie Entſchließung wurde beſtimmt, 
daß der Fermationsſand des Generalquartiermeiſterſtabes 
aus einem General-Litcutenant als Chef, einen Generals 
majer, zwei Oberſten, zwei Oberſtliceutenauts, fechs 
Majoren und fünfzehen Hanptleuten zu bejtchen hat, 


Deutſches Reich. 


Baden. Major v. Wunderſitz, der Vorſitzende 
beim Standgerichte zu Mannheim, hat die ſchriſtliche 
anonyme Anzeige bekommen, daß ſein und der übrigen 
„Schergen des Blutgerichtz“ Ende nahe fen, 32 freie 
deutſche Manner hätten ſich unter einander ſchriſtlich ver⸗ 
pflichtet, ihnen das Lebenslicht ausjublafen. 


Aus Baden 
Amerika ſiatt. 


Preuſten. Unter den auf die deutſche Angelegen⸗ 
heit btzüglichen Aktenſtücken, welche das preußiſche Mis 
niſterium den preußiſchen Kammern vorlegen ließ, findet 
ſich eine „Denkſchrift der königl. preußiſchen Regierung, 
Berlin, 9. Mai 1849,“ die der preußiſche Geſandte in 
Wien zu übergeben haite, in welcher dem Wiener Cabinet 
die Nothwendigkeit des engeren Dundesjinated und ber 
einheitlichen Regierung Deutſchlands bezüglich Der immer 
mächtiger bervortretenden Forderungen der Nation daracs 
geiban und die Erwartung ausgeſprochen wird, dad öſier— 
reichiſche Kabinet werde dem preußijchen bei Gründung 


finden viele Auswanderungen nach 


des engeren Dundeöjtaated freie Hand laſſen, da Deflers 
reich nicht in der Lage ijt, fich an einem einheitlich regier⸗ 
ten Deutfchland zu betheiligen. Doch wird der öſterrei⸗ 
chiſchen Regierung der Vorſchlag zu einer engen Verbin⸗ 
dung mit dem deutſchen Bundesitaat gemacht, „Die 
deutſche Union ift ein unlösbarer, wölkerrechtlicher Bund, 
und bejteht aus: a) der öſterreichiſchen Monarchie und 
b) dem deutfchen Bundesfiaate. Streitigkeiten zwifchen beis 
den find auf Anrufen jedes Theild an einen der oberjten 
Gerichtähöfe als Auftragalinftanzg zu verweifen, Wenn 
eined der beiden Glieder fih zu einem Angriffskriege ges 
nöthigt erachten follte, fo liegt ihm ob, dem andern Theile 
die Uebergeugung zu neben, daß diefer Krieg durch daß 
Gefammtintereffe der Union geboten ſeh. Nur unter bies 
fer VBorausfegung wird der Krieg eine nemeinfame Sache 
der Union. Jeder Angriff auf das Unionägebiet aber 
wird ar mit gemeinſchaftlichen Kräften zuruckgewieſen. 
Die Union ernennt und bealaubigt fümmtliche ſtändige 
Gefandten im Auslande. Der durch dieſe Miſſionen 
gebenze völferrechtliche Verkehr wird im Namen und 

uftrage der deutjchen Union geführt. Sämmtliche Hons 
fulate werden von der Union beitellt und in deren Namen 
verwaltet. Die biöherigen Bundedfeftungen gehen in das 
Eigenthum und die Verwaltung ber Union über. Als 
Organ für die Leitung der Uniondangelegenheiten tritt 
ein permanentes Direktorium von vier Mitgliedern zus 
fammen, Defterreich fendet deren zwei, Preußen und die 
andern deutichen Staaten nleichfalld zwei, Den Geſchäfts— 
vorfig übernimmt Deſterreich. Das Unionsdireftorium 
nimmt feinen Sig in Regensburg.“ 


Deiterreich. In dem Schreiben Görgeys an 
Klapfa, worin er diefen zur Ucbergabe der Feſtung Ko— 
morn aufforderte, heit ed: „Der Diktator General 
Arthur Görgey an den General Klapfa, Kommandanten 
des ungariſchen Aımeeforpd in Komorn. General! die 
Würfel find nefallen, Unfere Hoffnungen find vernichtet. 
Das Haus Haböburz » Lothringen bat durch feine und 
Rußlands vereinte Arifte unfere Macht gebrochen; alle 
unjere unermeplichen Anſtrengungen und zahllojen Opfer 
für die Selbſiſtändigkeit unſerer aropen Nation waren 
fruchtles, und wurden, Länger dargebracht, Wahuſinn 
ſeyhn. Ich bin Ungar, liebe mein Vaterland über Alles, 
folgte daher der Stimme meines Herzeus und dem innern 
Drange, meinem armen, in feinen iunerſten Marken zer— 
rittteten Waterlande den heißerſehnten Frieden wieder zu 
eben und ed dadurch von qanzlichem Untergang zu retten. 
Diet die Urſache meines Schrittes bei Bilagos. General! 
Krait der mir von der Nation durch Dad abgetretene “Bars 
lament übertragenen Wurde eincd Diktators dieſes meis 
ned unglücklichen theuren Vaterlandes, fordere ich Sie 
auf, meinem Beiſpiele zu jolgen und durch unverzügliche 
Uebergabe der Fiſtung Komern einen Krieg zu beenden, 
Durch deffen längere Dauer der Glanz der Große und 
des Ruhmes der ungariichen Nation fur Immer erlöfchen 


würde. Gott ſey mit Ihnen und lenkte Ihre ferneren 


Schritte. Grofwarbein, am 74. Auguſt 1849, Arthur 
Gergeg.” 


Dei Walken iſt cd, wie man aus Preßburg bom 
22. Aug. ſchreibt, zwifchen der Brigade Jablonowoky 
und deu Magyaren zu einem für vie Kaiſerlichen ſieg⸗ 
reichen Treffen gekommen, im Folge deſſen die geſtörte 
Kommunikalion mit den oberen Gegenden hergeſtellt iſt. 


Am 25. Aug. iſt von Trieft in Wien eine tele 
araphifhe Depeiche angelangt, worin der k. k. Feld⸗ 
marſchall⸗ Licutenant Standeisfi dem Miniſterium Die 
Uebergabe Venedigs meldet. 


Die Wiener Zig. vom 23. brinugt den Geſetzentwurf 
die Grundentlaſtung in Galizien betr, Man ging 
von dem Grundſatz aus, daß alle aud einem rein pers 
fonlihen Nerus entſpringenden Laften unentgeltlich aufs 


außeben, die Laſten andern rechtlichen Urſprungs ald 
ablösbar zu erklären ſeyen. 


Die Wiener Zta. enthält Begnadigungsakte gegen 
drei k. k. Dffixiere, die ihren Fahneneid gebrochen, mit 
den Waffen in der Hand in den Reihen der ungariſchen 
Armee aefangen genommen und kriegsrechtlich zum Tod 
durch den Strang verurtheilt werden. Diele Strafe iſt 
auf dem Gnadenwege „im Binblik auf die beruhigende 
Wendung, welche der Bürgerkrien in Ungarn genommen“ 
zu 20=, 10: und Sjähriger Feſtungöſtrafe gemildert 
worden. 


Es wird die beilimmte Mittheilung gemacht, daß 
die weiteren Truppenmärjche von Seite Ruflandd nad, 
Galizien eingejtellt worden find, und daß die bereitä 
auf öfterreichiichem Gebiete eingetroftenen Quartiermacher 
der Garden den Befehl zum unmittelbaren Rückmarſch 
erbalten haben. Ebenſo wurden die Lieferungen zum 
Berpflegsbedarf der ferner durchziehenden ruſſiſchen Erups 
pen eingeitellt. Durch tiefe Zuzüge aus Rußland wurde 
den Bewohnern von Galizien und Schleſien nicht unbes 
deutender Verdienſt zu Theil, da Die ruffiihen Soldaten 
Alles gleich Baar und in klingender Silbermünge bezahlt 


haben, wo aber das Silbergeld leider gleich aus dem 
Verkehr verſchwunden if. Mit ven Benehmen der 
Ruſſen war man überall fehr zufrieden; fie betrugen ſich 
artig umd waren äußerſt genügfam., 


Das neue Wahlgeich für Niederöfterreich enthät fols 
gende Grundzüge: Der nieberöfterreihifche Landtag bes 
jteht aud 90 Abgeordneten, die in drei Klaſſen eingetbeilt, 
dennoch mur eine Berfammlung ausmachen. Wien allein 
wählt 26. Die gerinafte Zahl der höchſtbeſteuerten Wäh— 
ler muß fich auf 25 belaufen. Jeder, der feit 5 Jahren 
öfterreichifher Staatäbürger, 30 Jahre alt ift, und in 
einer Gemeinde des Mronlandes das aktive Wahlrecht bes 
ſitzt, ift wählbar, Dei den Wahlen ift die Stimmgebung 
öftentlih und mündlich. Auf 4 Zahre werben die Abe 
geordneten gewählt, nach welcher Zeit fie aber auch wies 
der wählbar find, Jährlich mird der Landtag auf 
ſechs Wochen berufen, Der Landtag wählt ald Landes» 
Ausſchuß aus jeder Klaſſe zwei Abneordnete und der 
Landesausſchuß ſteht mit dem Statthalter in unmittelbas 
rer Gefchaftäverbindung. 


Wiener Börſe am 25. Aug. 5 pCt. Diet. 935/s; 
Banfaftien 1090. 





Unfündiguugen 


— — 


Bekanntmachung. 


In der Konkurdſache des Theaterdirektors Bürchl dahier, werden 


Möbels, Betten, Weißzeug, Silberwaaren ꝛc. sc. 


Mittwoch den 12. September, 2 Uhr Nachmittags, 
2. Diftr. Nr. 4, im Theaterhofe, 


dem Öffentlichen Verkaufe gegen gleich baare Zahlung ausgeſetzt und Sirichös 


luftige hierron im Kenntniß gefcht. 
Würzburg, den 24. Auguſt 1849, 


Königliches Kreis: und Stadigericht. 


Seuffert. 


Bekanntmadjung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 





Mittwoh den 12. September, Nachmittags 2 Uhr, 


im 1. Difte, Nr, 167 verfchiedene Mobilien, befichend in einem Bette, Schreis 
ner⸗ und Sladwaaren und Küchengeräthſchaften, gegen fogleih baare Bes 


zahlung an den Metjtbietenden öffentlich verjtrichen. 
Würzburg, den 24. Auguſt 1849. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert, 





Befanntmachbung. 


Die 452ſte Ziehung in Nürnberg 
ijt Dienftay den 28. Auguſt unter 
den gewöhnlichen Formalitäten vor 
ſich gegangen, wobei nachjichente Nu— 
mern zum Vorſchein kamen: 


13. 81. 77. 37. 6. 


Die 453ſte Ziehung wird den 27, 
September und inzwiſchen die 1493jte 
Münchner Ziehung den 6. Sept. und 
die 1114te Regensburger Ziehung den 
Fröhlich. 48. Sept, vor ſich gehen. 

Eine Köchin mit auten Zeugniffen 
ſucht einen Dienſt, dieſelbe kann auf 
Berlangen ſogleich eintreten. Näheres 
in der Erped. 


Es find mehrere Möbel, Muſika— 
lien, mufitalifche Inſtrumente, Land» 
farten und Bücher im Stitthauger 
Schulgebäude, 1. Dijte. Nr. 213, bils 
lig zu verkaufen. 


Fröhlich. 


auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Nächſtkommenden Sonntag, den 2. September l. J., wird im Saale 
der k. Mufiflehranftalt vahier, Vormittags 10 Uhr, nad vollzegener Ders 
teilung der Schulpreife an die Zöglinge der königl. Kreislandwirthſchafts— 
und Gewerböjchule, auch jene an die Schiller der unter Peitung des Poly: 
technijchen Vereins jichenden Sonn: und Feiertags:Handiverfs- 
ichulen mit angemeſſener Feierlichkeit jtattfinden. 

Die verehrlichen Herren Mitglieder des polptechnifchen Bereins, 
fowie alle Jugend-, Kunfts und Gewerböfreunde, werten hiezu ge— 
jiemend eingeladen, 

Würzburg den 27. Auguſt 1849, 

Der polytechnifche Berein. 
Iter Vorſtand: 


Greifer, Reg⸗Rth. B. E. Becker. 


Am 28. Auguſt wurden auf der 
Spitalpromenade zwei Schlüſſel 
verloren, man bittet dieſelben gegen 
Erkenntlichkeit in der Erped. d. DI. 
abzugeben. 


Ein kleines Haus wird aus freier 
Hand fehr billig verkauſt. Daſſelbe 
iſt handlohnfrei. 


Donnerötay den 30. d. M. findet 
bei qunſtiaer Witterung Muſik vom 
3ten Bataillon des 12ten nf, Reg. 
im NReuter'ſchen Felſenkeller jtatt. 
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| Aleider-Keinigungs-Anflatt. 


Unterzeichneter beehrt fich Hiermit, einem geehrten Bublitum die erachenfte 
Anzeige an machen, daß er alle getragene Kleidungsſtücke (ohne diefelben zu 
vertrennen) in ihren neu gehabten Glanz verfeßt, ſewie auch die darin bes 
findlichen Flecken jeder Art dergeſtalt herausmacht, daß diefelben,, ohne da= 
durch dem Tuche im mindejten zu fchaden, micht twieder zum Vorſchein kommen. 

Unter Zufiherumg reeller und prompter Dedienung ficht geneigten. Aufs 
trigen entgegen ' . 


Felir König, 


wohnhaft im 4. Diftr, Nr, 42, der Pelers⸗Kirche gegenüber, 





AU den zahlreichen Freunden und Bekannten, welche der Beerdigung 
und dem XTrauergetteödienjte meined ſel. Gatten, des Dachdeckermeiſters 
Adolpb @ib, beiwohnten, erjtatte ich den herzlichſten Dank. Zugleich ers 
laube ich mir die ergebenite Anzeige, daß ich deſſen Geſchäft mit aller Aufs 
merkſamkeit jortiegen werde, wobei mir ein feit 22 Jahren bei meinem 
Manne und deffen Vorfahren in Condition aeftandener, erfahrener Gefelle 
ald Werkführer an die Band gehen wird, weßhalb ih um ebendasfelbe gütige 
Vertrauen bitte, deſſen fih mein fel. Gatte zu erfreuen hatte. 


Sufanna Eib, Dachdeckermeiſters-Wittwe, 
4, Dijir. Nr. 25. 


Der Keller sowie die Räumlichkeit zur ebenen Erde am 
Schottenanger in Würzburg, worin bisher die Cham,agnerfabrik von 
“ätschenberger, Leo u. Comp. betrieben wurde, sollen 

Monteg den 31. September d. J. 
früh um 9 Uhr öffentlich versteigert werden, und sind Liebhaber hiezu 
eingeladen. 

Die ausgezeichnet schöne und gesunde Lokalität, welche sich 
wegen ihrer Vorzüglichkeit zu verschiedenartigen Geschäften eignet, 
kann jeden Tag (mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage) von 9 bis 
12 Uhr früh, und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags eingesehen werden. 

Die auf denselben Tag, Nachmittags um 2 Uhr, anberaumte 
Versteigerung von Geräthschaften, Fässern u. dgl., wird Hindernisse 
wegen, bis auf Weiteres zurückgenommen. 

Be Ausk. ft hierüber ertheilt der Geschäftsführer Herr 
Molitödr. 

Ich bringe F zur Anzeige, daß mein Schwiegerſehn Gr. Zaver 
Blanf unterm Mis. aus meinem Geſchäfte netreten ift, ich dasſelbe 
wieder für eigen. ; gung übernommen babe, und unter der fyirma J. E. 
Deſſauer & pP. fortführen werde. 

Win. 24. Auguſt 1849, 


in 





3. €. Deflauer. 
MWohnungd=- Veränderung. 


Meinen verehrlichen Kunden diene zur Nachricht, daß ich mein bisheri— 
geö Logis in der Semmelsgaſſe verlaffen und dagegen ein anderes im Habs 
nenbof Nr. 340, Hinter dem WBürttemberaer Hof, bezogen babe, und bitte 
mir da® früher bei meinem verfiorbenen Bater, dem Hafuer Brand, ges 
fchenfte Zutrauen noch ferner zu erbalten. Zugleich made ih Sie auf meis 
nen richtiaen Namen aufmerffam, welcher fich auf meiner Firma befindet, 
da ich biöher unter dem Namen meines zweiten Vaters befannt war. Mein 
Laden zum Geſchirrverkauf und Beſtellungen befindet fi dem Bürgerfpitale 
gegenüber, am Gingange der Stifthauger Pfaffengaffe. 


Georg Schelter, 


Häfnermeifter. 


verſteigerung in der Huber’spflege. 
Montag den 3. September und die darauffolgenden Tage, Nachmittags 
2 Uhr anfangend, werden in ber Huber’äpflege mehrere getragene Kleidungs⸗ 
ftüde, hölzerne Geräthſchaften, alte Bleirohre u. dal. gegen baare Zahlung 
Öffentlich verfirichen und Kaufliebhaber hiezu eingeladen. 














Ich warne hiermit Jedermann 
meinen Söhnen etwas zu borgen, 
indem ich für diefelben Peine Zah- 
fung leiften werde. 

Oberſchwarzach, 29. Aug. 1819, 

Iobann Fid, sen. 


An der Eichhorngaſſe Nr. 67, nes 
ben der Adlerapothefe, find 2 Logis, 
dad eine von 3 oder 4 und das ans 
dere von 5 oder 6 Zimmern, mit als 
len Bequemlichkeiten, auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 





In einer Deamtenfamilie dabier 
fönnen für daB bevoriichende neue 
Schuljahr einige lateinische Schüler, 
Gymnoaſiaſten oder Gemwerbfchüler in 
Kot und Wohnung aufgenommen 
werben, wobei achörige Aufficht in jes 
der Beziehung augefichert wird. Das 
Nähere in der Erped. d. DI. 


Am 22. Auauft verlief 
ſich ein ſchwarzes Pinſcher⸗ 
bündchen, männlichen Ges 


ſchlechts, etwas gelb gezeichnet, mit 
genupten Schwan, und Ohren und 
arünem Haldbandchen, Man bittet um 
deiien Rückgabe in der Augufliners 
gaſſe Nr. 214, 


Mehrere Kapitalien find auszuleihen 
im 2. Diſtr. Nr. 324. 





Fremden: Linzeige 
vom 28. Auguit 1849. 


(Adler) Kilte: Haarbaus, a, Elberfeld, 
Koblbagen a. Neuwied, Quarch a, Leipzig. 
Bayerhofer a. Aranffurt, Brand a. Hanau. 
Bupel, Tuchfabrikant. a. Altentunftabt. Sar- 
torius, Rentamimaun, a. Scehaus. — (Kron= 
prinzv. Bayern.) Alte: Rupp a. Mainz, 
MWoefflan a. Frankfurt, Arens a. Bremen, 
Graͤff a. Leixzig, Rüderern, m, Gemahlin, a 
Münden. Frau v. Berg, a. Amberg. — 
(Ruff. Hof.) Mat. Glauffen, mit Begl., a. 
Meſſina. Mr. Wintterbotem, Rent. a. on 
ten. — (Schwan) Mr. Eumeor, Rentier, 
a. Lenden. Mr. Andre, Profefler, a. Wales. 
Kite: Schmid a, Nürnberg, Hed a. Bayreuth. 
Gebbhard, Architell, a. Fraulfurt. — (Wit: 
teleb. Hof.) Wächtler, a. Bambehg. Bier, 
Akteur, a. Rürnberg. Ellinger, Rechterath, m. 
Fam, uw. Der. a. Mergentheim. Kilte.: Lipp⸗ 
mann, a. Straubing, Einger a. Rojenheim, 
Thomas a, Elberfeid. — (Württemb. Hof.) 
Frhr. v. Faber, a. Stuttgart. Purdie, Rent. 
m. Fam. u. Bed. a. Konten. Lieber, Rech⸗ 
nungstommiflär, a. Tüdelhaufen. Hofmeifter, 
SInir., a, Füdelbaufen. EStener, a. Loſſan. 
Jatob, Lantr., a. Reͤmhild. Jalob, Advofat, 
a. Neuftabt a, d. E, Nlaiber u. Barelf, a, 
Hall. Merfel, Apeth. m. Fam. a. Nürnberg. 
Kite: Rarrenfchen a, Frankfurt, Fülling a. 
Dresden, Tauber a. Markibreit. 


Getraute. 
In der Pfarrlkirche 7 St. Gertraud 
am 28. Auguſi: 
Franz Hellmann, von bier, mit Katharina 
Hofmann, von Fridenbaufen a. M. 


Geitorben. 








Gin Rind, 





Drud und Verlag von Bonitads Dauer, 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Dre Würzburger 
Stabt: und Laud⸗ 
bote erſcheint mit Aus 
nahme der Genus unb 
heben Beirrtage täglich 
Kbends 5 Uhr. 

Ale wöchentliche Bei 
lagen werben Gamstags 
ein G@rtra : Felleiſen 
un eine Abbilbung aus 
dem neneflen Barijer 
Mobt-Journal gegeben. 





Der Prönumeratlonde: 
Preis if monatlich 1 
Kreuzer, viertelithrlich; 
36 Arenzer. 

Smferate werben vie 
treifpaltige Zelle ans ge 
wöhntiher Schrift mit 
© Sireuzerm. arößere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelber werben france 
erbeten, 


Iahrgang. 








Zweiter 
Rr. 207. Donnerötag den ZU. Auguft, 1849, 
Zagsneuigkeiten. Am 25, d, Mis. Hatte die Eröffnungsfeier der pfäls 


Die feierliche Preifevertbeilung an den biefigen Stus 
dien⸗Anſtalten hat Heute Vormittagd im alademifchen 
Muſikſaale in herföntmlicher Weiſe ftattzehabt, nach deren 
Beendigung das Schuljahr dur ein folenned Hochamt 
und Te Dewn in der Geminariumdlirche geſchloſſen 
wurde, Wiele der num, =: I0monatlicher A ng, 

eien Schüler ſah man in freudiger Bewegung — 
red Fleißes nach Hauſe tragen, ihren Eltern oder Weohl⸗ 
thätern fie zu zeigen, um dann mit fröhlichen Gemüthe 
in ihre Seimath heimzukehren cder Ferleurtiſen zu mas 
hen. Möchte Peiner unter den zahlreichen gg 
Urfache Haben, ſich zu ſagen: annum perdidi! Der 
Stand der Anſtalten war in der L Klaſſe der lateini- 
fhen Schule Abth. A. 61, Abt B. 38. — II. Klaffe, 
A tb, A: 43, Abth. B. 42. — III. Klaffe 68, Ober⸗ 
ktlaſſe 80. Summa 313. — I. Gymnaſiaiklaſſe 58, U. 
50,:41. 41, IV. 48, — Summa 197. — Geammtzahl 
beider. Anftalten 510, 


In Berückſichtigung der dermaligen großen Geſchäfts⸗ 
laſt des Krels⸗ und Stadtgerichts Würzburg iſt dieſem 
Gerichte ein weiterer Aſſeſſor außer dem Status beiges 
geben, und hiezu der Affeffor am Landgerichte Würzburg, 

rnold, ernannt, 


Am Site der k. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg wird im Laufe des: Jahres eine Prüfung 
ür den niedern Finanzdieuſt flattfinden Geſuche um 

ulaſſung mit den —— ä Zeugniſſen belegt, 
d läng 618.15. Sept. d. 38; bei: genannter Rreid⸗ 
elle einzureichen. 


Am 26. d. ftürgte der ledige Taglähner Karl Rö % 
laub von Obbach, Landg. Werne, im betrunfenen Zus 
Rande beim Nachhaufegehen von der Wirthöhauätreppe rücs 
wärts auf einen Hauſen Stein, und befchäbigte ſich dere 
geflalt, daß er nad. 2sftündiger Agonie den Geiſt aufgab. 


Georg Wagner, in welchem eben Geſchirr ges 
t ‚Kart gefeuert wurde, nieder. Der Schaden 
ift verhältuignägig nicht unbebentend, und für den Vers 
unglüdten um fo größer, da die Gebäulichkeit nicht in 
der Feueraſſekuranz gelegen, 


Am 22. d. hielt Taxis auf dem Horfle bei 
Landau Heerſchau über 5000 Mann, die Hälfte des 
pfälgifchen Armerkorpd. Sämmtliche Truppen manövrire 
ten im Feuer. 


Kam Ludwigsbahn in ihrer ganzen Ausdehnung bis 


txbach jtatt. 


Zu Junkern wurden ernannt: Die Edelknaben ft. 

r. v. Maſſen bach im 2. Artil,-Ren., 2. Babe. v. 
otteräberg im 12. Inf.⸗deg. und Frhr. v. Mandl 
im 2. EhevanlegerdRegiment, 


Dan ns au8 Speyer, 24. Auguſt: Heute 
wurde die erſte Senbung ber für die treugebliebenen Bes 
faßungen von Landau und Germersheim geprägten Me» 
dailen an die betreffende Mannſchaft im den beiden Fe— 
flungen und den fonfligen Kantonirungen des 6., 9. und 
14. Infanterie⸗Reqg., 2. Sügerbataillond, der 1. Edcas 
dron ded 6 Cheraulegerd- Regim., der Abtbeilung des 
2. Artill,-Regimentd und der Genie-Compagnie vertheilt, 
Der nunmehr aus Landau nad Karlsöruhe wieder abs 
marſchirten 4. Estadron des 2. badifchen Dragoner⸗Re⸗ 
giments wurden auf ihren ganzen Stand die Medaillen 
ald Anerfennung ihrer Treue und Ausdauer nachgeſandt 
Die aus Kanenenmetall geprägte Medaille trägt auf der 
einen Seite das Sin des Königs Maximilian IT, 
auf der andern Die Umriſſe einer Feſſung, in deren Dritte 
die Inſchrift: „Sm Trene feſt, 1849%, und wird art 
einem rohen, grün berandertem Band getragen. 

Mehrere pfälzifche Mitglieder des Stuttgarter Rumpf⸗ 
parlaments haben fidh, um der Verhaftung zu entgehen, 
nach Frankreich geflilchtet. 

Unter den Fremden Münchens et fich im jthi⸗ 
gen Auzenblide auch Prof. Shine n aus Dein . 

Der. „Nümb. Kur“ ſchreibt aus Münden, 28. 
Aug: In aller Eile melde ich Ihnen, daß ſicherem 
Vernehmen nach art fämmtliche Kreißregierungen ein Aufs 
trag ergangen iſt, flatt derfeninen Abgeordneten, bie fich 
zur Zeit in Unterfuchungshaft befinden, die Erfahmänner 
einzuberufen. 


Am 27. Aug. wurde zu Sulzbach der Rabbiner, 


Dr. Schlefinger, der in mehreren voriges Jahr in der 


Oberpfalz abgehaltenen Voltöverfammlungen als Redner 
auftrat, in baft ‚genommen. 


jesigen Augenblick, wo noch die Görheieler kaum 
— wird e8 wohl paffend fem, einige Worte 
dem eben des Gefeierten zu midmen. Sobann Wolf⸗ 
gang v. Gothe ift geborem zu — a. M. am 28, 
Aua. 1749. Sein Bater war ein gebildeter, ernſter und 
ſittich ſtrenger Dann, der mit dem Xitel eines Faiferli- 
chen Mathed, doch ohne ein eigentliches Amt in wohl⸗ 


ent N  gfrage 1 nennen. et} 
5 f n = »  ı% : 
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hadendet Ruhe feiner Familie und ber Erziehung ſeines 


Sohnes lebte, welch letzterer ſchon früh große Anlagen, 
umd ebenſoviel Lebhaftigkeit des Geifted zeigte. Seine 
Univerfitätöftubien machte der ſuuge Gbthe in Leipzig 
und Straßburg, in meld le Stadt er die Befannts 
ſchaft des nrogen Schriſtſtelers Herder machte, welche 
für feine Zukunft höchſt einflufreih blieb. Sein erited 
Geiftedergeuguig war Gotz von Berlichingen.“ Ihm 
folgte „Werthers Leiden.” Im Nabre 1776 wurde der 
bereitd gefeierte Dichter als Legationsrath nah Weimar 
berufen, woſelbſt er bald zum geheimen Rathe, fpäter 
zum Sanmmerpräfidenten und in den Reichsadeljtand er⸗ 
boben wurde, und mit wenig Ausnahmen Bid zu feinem 
Tode lebte Vom Jahre 1786—1788 erwarb er ſich 
tlaſſiſche Bildung in Italien. Es erſchien darauf „Epi⸗— 
gramme aus Venedig,“ Iphigenia,“ „Egmont,“ „Taſſo,“ 
„Kauft Wilhelm DMeijter,“ die „Wahlverwaudtſchaften“ 
und „Bermanı und Dorothea”. Die nibere Bekanut— 
{haft und innige Freundichaft, in die Goöthe um Dad 
Jahr 1795 mit Schiller trat, währte bis an des leiteren 
Tod (1805) und war ſolch' gleich erbabener Geijter wür⸗ 
dia: Anfer- wiſſenſchaftlichen Forſchumgen und Unter⸗ 
ſuchungen, ſchuf er noch cine Fülle von Dichtungen und 
Liedern, eruften und ſcherzhaften Auifigen, die Briefe 
aus alien, Dichtung und Wahrbeit, feine Selbjtbio- 
graphie, Reinecke Fuchs, die Geſchwiſter und viele Ans 
dere, bearbeitete orientalische Dichterwerke u. ſ. w., und 
wirkte jo in Wort und That zur Reinigung der Sprache, 
zur Veredlumg des Gedankens und zur Bildung feines 
Volkes. Hochgethrt und bewundert weit hinaus. uber Die 
Grenzen Europa's jtarb Göthe am 22. März 1832 zu 
Weimar, wo ihm der Seriog Karl Auguſt von Sachfens 
Weimar, feit einem halben Jahrhundert fein perjänlicher 
Freund, um wenige Jahre vorangegangen mar. 


Deutſches Reich. 


"Baden. Am 23. Aug. war zu freiburg Staub» 
gericht und zwar ein bochwichtiges. Gin Maun, an dem 
Die Geſchichte eines halben Nabrhundertä zu haften ſcheint, 
der gegen die Franzeſen 1813 gefümpft, der auf den 
Eisfeldern Rußlands geftritten und im Sande der Sa— 
hara mit den Beduinen, der die neue Welt bereiſt und 
im Lande der Hellenen weilte, ſiand des Spruches ges 
wärtig bor den unerbittlichen Sieben, die Shen über drei 
Das furchtbare „Tod durch Pulver und Blei“ geſprochen. 
Der an den Höfen der Fürſten weilte, der von in Geburt 
und glänzend erzogen if, lebt jeht zur Schau jedem Gaffer 
und ringe um feine Grijteng mit einer höheren Gewalt. 
Der Angeklagte ift ein fräftiger, nefunder Mann. mit 
einem ächten Soldatengeficht; er ift 565 Klugheit und 
Entſchloſſenheit zeigt jeder feiner Züge. - Ludwig bon 
Rango ift geboren 1793 zu Berlin. Im dortigen Gas 
Dettenhaufe erzogen trat er in das erfte Faplefifche Infan⸗ 
terieregiment und: zog als Portepeefündrich 1812 nach 
Nufland,, kam daun in's Franz⸗ Grenabierregiment 
und bat alle Schlachten — fünfunddreigial — 
des Defreiungöfrieged mitgemacht, vom Kampf bei Lügen 
bid zu dem vor den Thoren von Paris! Mit dem 
eifernen Kreuz und dem Wladimirorden kehrte ex in feine 
Heimath zurück; er wird Profeffor an der Kriegsſchule 
in Berlin, fihreikt ein Leben Guſtav Adolfs von Schwe— 
den, und wird nach drei Yahren dem Generalitab zunes 
theilt. “Gr nimmt auf zwei Jahre Urlaub zu einer Reife 
nad) Brafilien, verlangt feinen Abfchied nach feiner Heims 
kehr. Rango wird jet Hofmarſchall und Major in Neuß 
bei dem 72. Heinrich, und ald Ditto König ven Griechen— 
land wurde, trat cr ald Oberſtlieutenaut in deſſen Dienfte, 
Dit den Deutfhen muß er Griechenland verlaffen; ex 
geht nah Derlin, aründet eine Erziehungsanſtalt und 
ruiniet damit, fein Vermögen. Gr geht darauf nach 
Paris, wird Capitin der Fremdenlegion, geht nad, Afrika 


ſchrecklichſten Farben. 


= 


und kämpft mit den Arabern, erhält auch Haß Kreuz der 
Ehrenlegion. Aber der Sand der Wüfle zieht ihm eine 
Augenkrankheit zu, er muß beim und —2* von ſeinen 
fieben Kindern eines auf dem Meere, eines in Marſeille. 


‘Der Herzog von Delcand will ihn in feine Dienfte neh⸗ 


men und der Vertrag foll unterzeichnet werden, und 
Rango wartet auf den Herzeg im Palaſt. Diefer ſtürzt 
in bdemfelben Augenblick aus dem Wagen, ſpricht init 
Rango fein letztes Wort umd iſt dahin, mit ihm Rangos 
Hoffnungen und der Thron für das Haus Orleans, Wir 
fehen Mango zulett das fümmerliche Brod eines Sprach 
Ichrerd verdienen und zwar beim Ausbruch der Kevolution 
in Offenburg. Die Schüler mußten fort zur Bürgers 
wehr und Hango darbt mit Familie. Da bietet ex der 
proviforifchen Regierung jeine Dienſte an, wird O:herft, 
will jedoch nicht genen die Preußen kämpfen, weöhalb 
er von feinen eigenen Leuten werbhaftet ward, Cr übers 
nahm fpater den Auftrag, Württemberg zum Anfchluß 
an Baden zu beivegen - und- diefes -ift die Hauptbeſchul⸗ 
digung, Die ihm heute gemacht wird. Nango erzählt, jein 
Leben; fo kriegeriſch fein Geficht, fo fichtt fih dennoch 
bin und wieder eine Thräne in fein Auge, feine Bruſt 
hebt fih mächtig und feine Stimme verfagt ihm. Bei 
feiner Vertheidigung ſagte er: „Die Neth trieb mich 
Dienſte zu ſuchen.“ Das Urtheil lautet auf achn 
Sabre Äuctgans: Zehn Jahre Zuchthaus! Ein Mann, 
der 35 Schlachten in den Befreiungäfriegen mitgefochten, 
verdient fein folcdhes Ende. 


Mecklenburg. Die verfafjungaebende Berſamm⸗ 
lung iu Schwerin bat am 22. Aug. ihre letzte Sitzung 
gehalten. 


Sachſen. In Eiſenach find bereits Abgeordnete 
der norbdeutfchen Turnerbereine angekommen und ift die 
Wartburg zum Derfammlungsplag auserſehen. 


Leute, welche die Gattin des unglüdlichen Trütfche' 
ler's gefprochen, ſchildern ihren Gemüthdzuftand mit den 
Therl® fieht fie are vor ſich Hin, 
theil® ſchreckt fie auf, wie aus einem ficherhaften Traume, 
in dem fie beitindige Flintenſchüſſe zu hören glaubt. 
Man fürchtet ernftlich für ihre Gefundheit, werm diefer - 
Zuftand noch anhalten folte Die betagten Eltern 
Trütfchlerd, die nun kinderlos find, bewohnen jetzt 
dad Gut Heerda bei Ohrdruf und waren von jeher 
ald mahre Coelleute in dem ſchönſten Sinne des 
Wortes hochacachtet. Dabin ift auch die Wittwe des 
Verewigten zurückgekehrt, die fo lange in Mannheim ver⸗ 
weilte, bis fie nicht nur die Erefutionsvorbereitungen mit 
eigenen Augen geſchen, ſondern auch durch ihren Diener 
die Schreckenskunde exhalten hatte, daß die preußiſchen 
Kugeln ihr Ziel erreicht. Ale, die Trütſchler nahe ges 
flauden, rühmen die Reinheit jeined Gemüths, das von 
einer glühenden Waterlaudöliche befeelt war. Er iſt aus 
einer mit dem fächfiichen Königshauſe beireumbeten alte 


adeligen Familie. Sein Schwiegervater ijt der ſächſiſche 
General —— Er beſaß ein ſechr bedeutendes 
Vermögen. Mas ihn im feine unglückliche politiſche 


gemein materielle 


Laufbahn drängte, können alfo nicht r 
em ein ehrgelziger, 


Abſichten geweſen ſeynu. Gr wird als 
aber edler Charakter vielfach betrauert. De ittwe 
binterlich er zwei Hofinungsvolle Kinder. Ju Gotha 
warb fur ihn am 23. Aug. von dan ältereu Bürger 
vereine eine Todtenfeier veranjtaltet. 


Man fchreibt and Leipzig, 26. Aug.: Unfere 
Göthefeier wird mit möglichjtem Glanz; vor ſich geben. 
Don Seiten der Stadtbehörden find 200 Rihlr. bewilligt 
worden. Fanden hier Aufzüge ftatt, fo würden ſich unfere 
Gewerkſchaften gern betheiligen, namentlich wurden unfere 
Bucdruder nicht —5 die den eigenthũmlichen 
Schritt ihrer Frankfurter Colegen ſehr übel aufgenome« 
men haben. 


873 


Ju Leipzig hat die Cholera begonnen, ernſtlich 
aufzutreten. Die Behörden warnen vor Genuß von 
ſchlechtem Obſt und Bier ac. und ermahnen zu Muth 
und Vertrauen. Doch wird der Leipziger Polizei nach⸗ 
geſagt, daß fie nicht beſorgt genug dafür ſeh, daß fein 
ſchlechtes Obſt und Bier zum Verkauf kommi. Es ſoll 
vorgekommen ſeyn, daß man den Leuten ihre früh weg⸗ 
genommenen unreifen Kartoffeln Nachmiitags wieder— 
gegeben hat. 


Nächſter Woche ſoll in Leipzig dad Geſchwornen⸗ 
ericht in Thätigkeit treten. Die Zahl der Preßvergehen 
it aber fo bedeutend, daß der vorläufig auf 3 Wochen 
anberaumte Sefjionetermin wohl nicht außreichen wird. 
Der. in Haft gerathene Redakteur des Leipziger „Reibeijend“, 
Nobert Binder, dürfte allein den Zeitraum für ſich in 
Anſpruch nehmen, 


Schleswig-Holjtein. Die Statihalterichait der 
Herzogthũmer Schledwig-⸗Holſtein hat eine Proflamation 
erlafien, werin fie wiederholt Verwahrung einlegt gegen 
die. Rechtögiltigkeit des Waffenſtillſtandes und gegen die 
Einfegung der Regieruugskommiſſion. Es heißt weiter: 
„Bei der augenblicklichen Berwicklung der Verhaltuiſſe 
iſt die Statthalterſchaft nicht in der Lage, der Ausführung 
der verichiedenen Beſtimmungen biefer Eonvention thats 
ſächlichen Widerſtand entgegenzufeßen; fie weicht dem 
augenbliklichen Drange der Umftände, wird ihren ords 
nungsmäßigen Ei in der Stadt Schleswig berläung 
verlafien und fich nebit dem für beide Gerzogthlümer nes 
meinfchaftlichen Minifterialdepartement ſowie der fehleds 
wig⸗ holſteiniſchen Regierung nach Stiel begeben. Die 
Rüftungen werden forigeſetztz die Herzogthümer werden 
um Kriege bereit ſeyn, wenn nicht ein annehmbarer 

eden erzielt werden kann. Wir rechnen auf eure bes 
wahrte Baterlandsliebe und Tapferkeit, wir vertrauen 
auf die Gerechtigkeit des allmaächtigen Gottes, daß er 
nach kurzen Leiden dem treuen Volke den Vollgenuß ſei⸗ 
—— und jeglicher Wohlfahrt wieder verleihen 
werde 10.” 


Am 23. Aug. Hat die Auswechslung der Gefangenen 

atigefunden. Die Schleswig-Holſteiner erhielten 1680 

— und 170 find in däniſchen Lazarethen zurückge⸗ 
iebhen. 


Preußen. Die beiden Polizeipräſidenten in ünd 
nach den Maͤrzerreigniſſen, v. Bardeleben und v. Mis 
nutoli, Erſterer ſpäter Regierungspräfident in Arndr 


berg, ſind wegen ihrer freien Geſinnungen mißliebig ge⸗ 


worden. Herr v. Bardeleben it bekanntlich zur Dispo— 
fition geſtellt und Hält ſich in Berlin auf. Herr d. Mi: 








nutoli lebt feit längerer Zeit bei Verwandten in Franken 
und hat, wie verſichert wird, Außficht, im bayeriſchen 
Staatsdienſte einen höheren Poſten zu erlangen. 


In wohlunterrichteten Kreiſen erzählt man ſich mit 
iemlicher Gewißheit, daß zwiſchen der öſterreichiſchen 
egierung und dem Fürſten Paskewitſch Differenzen obs 

malten; die üfterreichifche Regierung teigere fi, die 
Verſprechungen zu erfüllen, die der Fürft den Ungarn 
gemacht babe und worunter die nationale Selbftftändigs 
feit Ungarns, wie fie durch die alte ungariſche Verfaſſung 
gewährleiftet iſt, Die vornehmſte ſey. Hierin will man 
auch den Grund dafür finden, daß das öfterreichifche Sons 
bernement bis jetzt moch Leine offizielle Erklärung über 
den Stand der Yingelegenheiten in Ungarn erlafjen hat. 


Der Buchdrucker Littfah in Naumburg ift wegen 
Nahdrnds von Plakaten zu einem Jahr Feftung verurs 
theilt worden. " ⸗ 


Oeſterreich. Man vernimmt, daß am 1. Nov. 
der niederöfterreichifche Sandtag eröffnet werden fell. 


Die Komorner Befakung mit ungefähr 15,000 Mann 
und 8 Generälen bat’ fih mit Sad und Pak zur Ders 
fügung der ruffischen Armee gejtellt. Radetzkh iſt im 


Venedig eingezogen. 


Der Prozeh des Dr. Fiſchhof naht feinen Ende, ' 
und man dürfte bald das Ergebniß davon erfahren. 
Wiener Dörfe am 26. Ang.: 5 pCt. Met. 937/,. 
(een 


Cours der Staatöpapiere. 
Branffurt a/M., den 29. Auguft 1849. 


Papier.) Gelb. 
Defterreichifche Baufaktien ........ | 1248 | 1240 
Dejterreih, 5 9%, Metalliques. ...... 837, | 835% 
" 4 © a ferne 671, | 87 
= 24, 9%, een 443, | 441, 
Bayern, 31, %, Dbligationen a en 825/, 821/a 
Würtemberg, 31, 9, Obligationen .... .. 81 804, 
2 2%, a DE 941/; | 935% 
Baden, 31, un bligationen ha 0onee 777g 74 
= 50. Lofer enen er 50Ye | 493/a 
r 0 — nn 30 | 20° 
Rattan, DM. en 23%, | 231%, 
SHeflen, Großherz., 50 R. Boofe....... 72% —* 
7 bi N wei ee 3 k 
Rurhefien, 40 Ihle. Boofe . .. 222200. 307, | 30%, 
Sardinien, 36 Erb. 2 oanaaaeaeen 30%,.| 29%, 


_ Neue Louisd'or 11.6 fr. Preuß. Sriebrihbier DM. 55 
Holland. 10-f.-&t. 10 f. 1 fr. — Ranpoulaten 5. 39 fr. — 
Biwanzigfranfenftüde 9 fl. 38 fr. 











Anfündigungen. 





All den zahleeihen Freunden uud Bekannten, 


Vertrauen bitte, deſſen ſich mein fel. Gatte zu erfreuen 


Im 2. Difte. Ne. 145 it ein 
fucht. 


Obſtkeller ſtündlich zu vermiethen, 


welche ber Beerdigung 
und dem Zrauergotteödienjte meines ſel. Gatten, des Dachdedermeijtere 
Adolph Eib, beiwohnten, eritatte ich den berzliciten Dank. Zugleich ers 
laube ich mir die ergebenfte Anzeige, daß ich deſſen Gefchäft mit aller Auf— 
merffamkeit fortſetzen werde, wobei mir eim feit 22 „Jahren bei meinem 
Manne und deilen Vorfahren in Condition geftandener, erfahrener Gefelle 
ald Werkführer an die Hand gehen wird, weßhalb ih um — gütige 
tte. 


Suſanna Eib, Dachdedcermeiſters-Wittwe, 
4. Diſir. Nr, 25. 


werden aufzunehmen 
aäheres in der Exped. d. Bl. 





Dei mir find wieder verfchiedene — 
politifihe und religiöfe Meraillen vor⸗ 
rüthig, darunter eine ſolche auf Lud⸗ 
wig Koffutb, auf Julius Febr. 
v. Haynau und eine aufdie Wall⸗ 
fahrt Vierzebn- Heiligen, . in 
Brittania, per Stüd 24 kr: 

Auf Verlangen können diefe Diedaile 
len auch in Silber geliefert werden. 


L. Piltz, Graveur. 
Lochgaſſe Nr. 24. 
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Berfteigerung. 
Dei dem unterzeichneten Amte werden 
Montag den 10. September, Vormittags 9 Uhr, 

Folgende. Zeitfchriften, nämlich: 
1 Bünde und Hefte der Bayer. Staatögeitung 1833, 

6 vr » Bayer. Annalen aus den Jahrgängen 1833 mit 35, 

27. der Zeitfchrift „Inland* vom Jahre 1829 und 1830, 

33 „» der Münchner polit. Zeitung vom Jahre 1831 mit 1847, 

23 des allgemeinen Anzeigers vom Jahre 1832 mit 1847, 
ald Makulatur salva ratificatione an den Meijtbietenden veräußert, wozu 
Strichsluſtige anmit einladet 

Würzburg, den 27. Auguſt 1949. 
das Erpeditionsamt der Fön, Negierung von Unterfranken 

und Aſchaffenburg, Kammer des Innern. 


Kirchner. 


Auswanderung nad Nordamerika. 


Zu fehr niedrigem Preife erpebire ih im Monat September fol- 
gende äuferft gut gefupferte Poſtſchiffe, 


über Frankfurt und London nah New:York 
Mentor, Kapitän Robinfon, Abfahrt in London den 6. Sept. 


Diana »„  Handerfon, , — 48,5 
Deoon „  GEhron, . M 21. „ 
Columbine Brown, . . 28. „ 


M.J. Stiebel, Banauier in Frankfurt a / M. 


Nähere Auskunft ertheilt Hr. Ph. Oppenheimer 4. Diftr. Nr. 119, 
obere Johannitergaffe in Würzburg. 


Neue holländer Voll⸗Häringe 
find eingetroffen in 
Kohn's Spezereihandlung. 


Srauerei-Werkauf. 

Der Uuterzeichnete ift gefonnen, fein Antvefen in Randerdader, beſtehend 
in einem Haufe mit realem Brauereis und Gaſtwirthſchaftörechte, Brau⸗ 
und Brenubanfe, Scheune, Stallung und Hofraum, dann einem Neben- 
hauſe mit Hofraum und Keller, ferner einem Baumgarten mit Felſenkeller 
und Schenfhalle, 10 Morgen Artield, 2 Morgen Weinberg und 17/5 Dlors 
pen Wieſen, dem öffentlichen Striche auszuſetzen, und ladet etwaige Striche 

bhaber hiezu auf 
Donnerstag den 13. Sept, Nachmittags 2 Uhr, 
in m. Gajihauß zum Lamm andurch mit dem Bemerken ein, daß je 
nach Belieben der Streicher, fowohl die beiden Häufer, wie auch die Felder 
einzeln oder zuſammen aufgeleat werden. 

Die Strichöbedingungen werden vor dem Striche befannt gemacht werben. 

Randerdader den 28. Auguft 1849, 

Droll, 


Bierbrauer und Gaſtwirth. 


Anzeige. 


Indem ich mich einem hohen Adel und hochgeehrtem Publikum 
für alle in meinem Fache vorkommenden Arbeiten unter sorgfältigster 
und billigster Bedienung wiederholt zu empfehlen mir erlaube, be- 
merke ich, dass ich nunmehr bei’ Herrn Privatier Ph. Thalmeyer 
Distr. 2 No. 252_in der Häfnergasse wohne. 


Joh. Bapt. Höfing, 


Lackirer und Vergolder. 








Ein Defonomie-®necht wird 
aefucht. Näheres in der Erped. d. DI. 


Ein Hausknecht der mit quten Zeugs 
niffen verfehen iſt, Kann ſogleich einem 
lab erhalten, Wo? fagt die Erpeb. 


In der Semmelsgaſſe Nr. 53 iſt 


der obere Etod mit 5 Zimmern und 
allen Bequemlichkeiten an eine ruhige 
Familie auf Allerheiligen zu vers 
miethen, 


Ein Kanarienvogel männlichen Ge⸗ 
fchlechtö it um 48 Er. zu verkaufen. 
Nähere in der Exped. 


Im 5. Difte, Nr. 144 wird 
Montag, den 3. September, 
Rachmittags 1 Uhr, 
einigeß altes Haudgeräth nebſt Bett 
und etlichen Kleidungsſtücken genen 

baare Bezahlung verftrichen. 


Mehrere Zentuer Grummet 
werden billig zu Faufen gefucht. 
Räheres in der Erped. 


Sonntaad Morgens wurde iu der 
Nähe ded Bayerifchen Hofs eine Brille 
gefunden; fie kann gegen die Ein—⸗ 
rüfunadgebühren in der Erpeditiom, 
sun Blattes in Empfang genommen, 
werden. 


Im 4. Diſtr. Mr. 174 nächſt der 
neuen Kaferne find 2 mößlirte Zims 
mer an ledige Herren fogleich zu ver⸗ 
miethen. 


Vom Mühlthore durch die 


Lang · Gaſſe bis zur Domini ⸗ 
kaner · Kirche wurde ein gol- 
dener Armreif verloren. 

res in der Exped. 





Montag früh wurde in der Bülts 
nergaſſe eine Weſte gefunden, und 
kann gegen die Einrückungsgebuhr bei 
Mebgermeifter Fiſcher in Empfang 


genommen en. 





Fremden: Anzeige 
vom 29. Auguſt 1849. 

(Adler) Kflte.: Gerb a. Bremen, Bil- 
je et a. —— —(D «Na 
her Hof.) x. v. ngen, Beriim + 
mit Dev. a, Rofbadg. Frhr. v. Thüngen, m. 
Ber. a. Ceburg. Etöhlein, a, Erlangen. — 
(Rronprinzv. Bayern.) Bunn u. Haze, 
a. England, Gombe, m. Sem. a. Bonbon... 
Spener, a. Dublin. Kalbelopf, Renibeamter, 
in Schweinfurt, Ulric, m, Sam. a, Eger.— 
(Wittelsb. Hof.) Aflte: Bonngardt, a. 
Limburg, — a. Jürth, Stodan, a. 
Sranffurt, Gobel a. 5** Strehlein. 
a. Windeheim. — (Württemb. Hof. Ko⸗ 
ber, mit Gem, a. Uffenheim. Luding, Briv., 
m. Gem, a. Berlin. Hauburger, Babrifant, 
u. Bachſchmidt, a. Kaufbeuern. 





Drud und Verlag von Bonitad»Daner. 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Der Wirzburgner * 
Stadt: und Land; s 
bote erſchelnt mit Aus⸗ 
nahme der Sonn» und 
hoben Weiertage täglich 
Abends 3 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Sametage 
ein Extra⸗ Felleiſen 
und eine Abbildung ans 
dem meueiten Bariier 
Mode⸗Jeurnal gegeben. 








Der Prännmerationse 
Breis iſt monatlich 18 
Kreuzer, vlerteltährlich: 
36 Kreuzer. 

Inferate werien vie 
breifpaltige Belle ans ger 
wöhrliger Schrift mit 
®= Kreuzern. arößere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelber werden france 
erbeten. 








weiter Jahrgang, 
Rr. 208. Freitag den 31. Auguft. 1849. 
Zagsnenigfeiten. Unvorfichtigfeit einen mit ibm befreundeten Feldwebel der 


men 


wehr⸗Dberſten und Diſtrikts⸗Inſpektor Chriſtoph Klins 
ger übertragen. 


Bon Seiten der Rechnungskammer des Innern und 
des Regiſtratur⸗Perſonales wurde heute Die Aufwartung 
bei Herrn Regierungü⸗Direktor ven Hohe gemacht, 


Geftern Abend fand in einer biefigen Reflauration 
die Abfchiedäfeier des ſeit dem Jahre 1834 bei. biefiger 
k. Regierung beſchäftigen Funktionars, inmmehrigen Ne 
gierungsregiitrators in Regensburg Breuning flatt, wel⸗ 
her ſich einer allgemeinen Theilnahme von Seiten des 
Hrn. Regierungsdirektorg, vieler Collegialmitalieter und 


fimmtliher Miglieder der Beiden Rechnungskommiſſariate 


und Regiitraturbedienfteten zu erfreuen hatte, Es iſt ge⸗ 
wiß eine freudige — —— Zeit, wenn Vorgeſetzte 
nnd Subalterne bei ſolchen Veranlaſſungen ſich miſchen, 
und mit Hintanſetzung alles ſteifen Ceremoniels ſich ge⸗— 
meinſchaftlichet Fröhlichkeit hingeben, und ein viel ſpre— 
chenderes Zeugnig für die Würdigkeit des Scheidenden, 
als alle ſchriftlichen Dokumente, 


Bei der am naͤchſten Sonntage Ratthabenden Preiſe⸗ 


vertheilung des polgtechnifchen Vereins findet auch eine 


weitere Bertheilung von Belofmungen fir ſolche Gewerbs⸗ 


lehrlinge ftatt, die fich fowohl in der Schule ald auch 
bei ihrem Gewerbe durch Fleiß und fittliched Betragen 
beſonders — haben. Die Beſtimmung der 
Mürbigkeit geſchleht nach genauen Angaben fänmtlicher 
Gewerbemeiſter, welche auch die beiten Erzeugniſſe der 
Lehrlinge zu einer Audftelung beitragen werden. Der 
polytechnifche Verein Hat die Summe von 50 fl. für foldhe 
Selohnungen beſtimmt, welche unter 12 mürdige und 
bedürftige Lehrlinge vertheilt werden fell, während bie 
würdigen aber nicht bebürftigen Preifediplome erhalten 
werden. Auf dieje Weiſe wird das Gefühl für Ehre und 
für fittliched Weſen in der jugend genährt. Möge der 
Derein für jein ebled Streben durch reiche Früchte bes 
lohnt werten. 


Ein ſehr bedauernswerther Vorfall Hat geftern Abende 
in einem hiefigen Haffeehaufe ftattaefunden. Ein Kellner, 
welcher ſchon viele Jahte dort in Condition ftand, und 
deſſen ſolides, fleißiged und artiges Benehmen von Allen 
gerühmt wird, melche ihn kennen, Hatte das Unglück, durch 


biefigen Garnijon mit einem Tranchirmeſſer fo bedeutend 
zu verwunden, daß letzterer ſchon nach einer halben Stunde 
im Militärſpitale den Geiſt aufgab. Kein unfreundliches 
Wort, weder vor der That noch nach derſelben, in der 
der Feldwebel noch einige Mlinnten bei Kräften und voller 
Definmung war, läßt auf einen Zwiſt zwiſchen Beiden 
fließen. Der Kellner ward verhaftet. Möge tie Ges 
rechtigkeit ein mildes Urtheil füllen, 


Hr. Dr. Virchow acht Anfangs Oftober von Berlin 
ab, um die ihm nunmehr definitie übertragene ordentliche 
Proſeſſur am der Univerjitit zu Würzburg anzutreten, 


Der Appellationsgerichtsaceeffift, Konzipient Adalbert 
Korte von Nürnberg, it zum Advokaten in Gerolzhofen 
ernannt worden. 


Die „Augsb. Abdztg.“ ſchreibt aus Münden, 
29. Aug.: Den vereinten Bemühungen des Pfarrers 
Dr. Rammofer und des proteftantiichen Pfarrvorſtandes 
Dr, Böckh ijt es endlich volllommen gelungen, zwiſchen 
der katholiſchen und proteitantifihen Seiftlichkeit eine innige: 
Koalition zu Stande zu bringen, die ſich zur Aufgabe 
gemacht hat, den Beitrebungen Breußens, vie die Selbſt⸗ 
ftändigkeit Bayerns gefäbrden, ſowie der immer größeren 
Audbreitung des Deutſchkatholiziomus mit aller Kraft 
entgenenzuarbeiten. Die nöthigen Konferenzen werben 
im erzbifchöflichen Palais gepflegen, und aus einer fols 
chen ging auch Dad Prejekt zum Ankauf des „Münchener 
Tagblatteß® auerit hervor, welches bekanntlich mit nicht 
geringer Opfern auögeführt wurde. 


Man erfährt, das Se. Maj. der König den Prinzen 
Luitpold mit der Eröffnung der Kammern beauftragt 
babe. Se. E. Hoh. der Bring verweilt gegenwärtig auf 
feinem nen angelauften Landgute bei Lindau. 


Man ſchreibt aus München, 28. Aug.: Eben ein= _ 
efommmener Nachricht zufolge bat Se. kaiſ. Hoh. der 
rzherzog Reichbverweſer heute Gaftein werlafien und 
wird am 30. d. Sr. Maj. dem Könige in Hohenſchwan— 
pr einen Beſuch machen. Ob fid) Höchitderfelbe von 
ort aus über Augäburg oder auf einer anderen Route 
man fpricht auch von einem beabfichtigten Befuche vor 
egenäburg) nach Frankfurt zurückzubegeben gedenke, iſt 
zur Zeit unbekannt. 


Am 26. Ang. Haben in Lindau Militär » Erefle 
ſtattgehabt, welche Vermwundungen bon Bürgern, felbft 
lebenögefährliche zur Folge Hatten, und won Zertrümmes 
zungen in einem Wirihshauſe begleitet waren. 
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Der Rechtörath, Hr. Waibel, werantwortliher Nes 
Dakteur der „Kemptener Zeitung*, it vom k. Kreis⸗ und 
Stadtgerichte daſeibſt wegen eined Artikels über Haggen— 
müllers Verhaftung in eine Geldſtrafe von 25 fl. verfällt 
worden, genen welches Urtheil ihm jedoch die Berufung 
an das k. Appellationsgericht offen ficht. 


Der König von Württemberg traf in der Nacht auf 
den 29. Aug. in Regensburg cin, und feßte am folnens 
den Tage mit dem Dampfjchirte feine Neife nach Wien fert, 


Deutichbes Weich. 


Franffurt. Am Abend ded 27. Aug. machte das 
Franfturter Theaterperfonal ven Verſuch, vor dem Ges 
burtöhanfe von Frankiurtd größtem Solme eine Serenade 
u bringen. Viele Tauſende ſammelten fih auf den 

trafen, aber jeder Berfuch der Aufführung bon Ge: 
füngen ward durch ein wüſtes Brullen bes Hederlieded 
unterbrochen. Erſt kurz ver «if Uhr gelang «3 dem 
Sangerkorpo, feine Produktionen auszühren zu können, 
Denen es jedoch ein baldiges Ende zu machen für gut 
fand. Die Göthefeier felbt ging am folgenden Zage in 
der würdigften, wahrhaft glängenden und erhebenden 
Weiſe vorüber, ohne die gerinafte Störung, unter ber 
wärmften Theiinahme aller derjenigen Bürger, welchen 
je zerftörende Prinzip nicht ald Fahne der Wreiheit 
gilt, 


Dit immer größerer Bejtimmtheit wird verjichert, daß 
der Abfchlu einer Einigung zwiſchen Deſterreich und 
Preußen über die Aufjtelung einer neuen proviſoriſchen 
Gentralgetwalt von Deutſchland auf der Grundlage eined 
Direktoriumd nicht zu begmeifeln ſey, ebenjowenig Die 
Zuſtimmung der übrigen vier deutfchen Königreiche au 
diefem Einigungswerke. Deſterreich hat, fo wird behauptet 
eine Abneigung gegen die Bildung eines Volthaufes 
allen laſſen. Der erfte deutjche Reichſtag, auf welchen 
ſammiliche deutfche Staaten vertreten ſeyn werben, würde 
fich im Anfange ded nächiten Jahres am Sitze der Gens 
tralgemalt in der freien Stadt Frankfurt verſammeln. 
Seine Aufgabe würde zunächſt dahin gerichtet ſeyn: die 
Deutfche Neichöverfaffung, wie fie aud den Berathungen 
der deutfchen Nationalverfammlung bei der erſten Leſung 
hervorgegangen, zu rebidiren und die definitive Berfaſſung 
mitteld Vereinbarung mit dem Gentraleireftorium, - bei 
welchem fümmtlihe deutſche Regierungen in geeigneter 
Weiſe vertreten fegn werden, fejtjujtellen. Die Wahlen 
zum Volkshauſe folen nach dem preußifchen Wahlgeſetz 
erfolgen; doch würden den einzelnen Staaten einige Mo⸗ 
difikalionen desſelben, wie fie von ihren beſonderen Ver⸗ 
Hältniffen geboten ſeyn würden, geftattet ſeyn. 


Die „Deutſche Zig.“ ſchreibt: Es find neuerdings 
zahlreiche fyälle vorgefommen, daß genen die auf den 
benachbarten Drtſchafien von Frankfurt einquartirten preus 
Bifchen Soldaten meuchlerifhe Angriffe gemacht worden; 
‚allein von dem dort Fantonirenden Bataillon des 30, In⸗ 
fanterieregiments Liegen, in Folge folder Angriffe, gegen⸗ 
wärtig fechd Soldaten, mehr oder weniger erheblich vers 
mwundet im Hofpital, Den Soldaten ift demgemäß 
empfohlen worden, Hinfort nur noch ordonan mißin bes 
warme und in Trupps die rejpektiven Drtihatten zu 
verlaſſen. 


Hannover. Am 20. Auguſt fand im Königreich 
Hannover die Wahl der Wahlmaͤnner ftatt, und in der 
Hauptſtadt find von den 64 Wahlmännern 37 für die 
beiden Candidaten Rumann und Gödecke, beide entſchie— 
dene Anhänger der Neichöverfafjung, und fomit erklärt 
noch einmal Die Hauptſtadt Baunever durch diefe Wahl 
vor Deutjhland, daß fie die deutſche Reichsverfaſſuug 
nicht aufgeben mil, Die Wahl der Abgeordneten follte 
im ganzen Lande am 27. Auguſt flattfinden. 


Der Herzog von Cambridge bat feine höchſt werth⸗ 
volle Sammlung von Büchern und Manuferipten zur 
bannörerifhen Geſchichte zu feinem Andenken und als 
Geſchenk der königl. Bibliothek einverleißt, mit der Ne— 
benbejtimmung , daß Die dadurch auf der Bibliothek ents 
stehenden bedeutenden Doppeleremplare der Stadtbiblios 
ihek von Hannover ald Geſchenk überwieſen werden fols 
len. Auf diefe Weiſe aelangt die Stadt Hannover in den 
Befig der wichtigften Geſchichtswerke über Hannover. 


Preußen. In der Situng der zweiten Kammer 
am 22, Aug. legt der Mlinifter ded Innern das Geſetz 
vom 10, Mai über den Belagerungszuſtand, dad Geſeß 
zur Verhütung eines gefährlichen Mißbrauchs des Vers 
ſammlungsrechtes, das Preßgeſetz und das Geſetz über 
die Beſtrafung derer vor, welche Perjonen des Soldatens 
flandes zum Ungeherfam auffordern. Er bemerft dazu: 
„Mir find in Ausnahmszuſtände verjeßt worden, die fo 
drücfend wurden, daß proviforiiche Verordnungen unvers 
wmeidlich waren. In dieſen haben wir. eine Linie einge⸗ 
halten, weldye das geringſte Maß der Beſchränkung bes 
eichnet. Es wird zu erwägen feyn, ob ed nicht zu gering 
tt; namentlich ‚bei dem Bereinsgeſetz. Ich babe in Diefer 
Dezichung mehrere Dedenken, die ich der Kammer bei 
der zu erwartenden Berathung mittheilen werde.” Schließ⸗ 
Lich zeigt Hr. v. Manteufiel an, daß dad Minijterium 
den Beſchluß gefaßt babe, den Belagerunadauftand der 
Stadt Breölau aufheben, und daß über die Aufhebung 
* — Belagerungszuſtandes die Berathung noch 
chwebe. 


Am 23. Aug. iſt im der 1. Kammer Seitens der 
Commiſſion die Redaktion der Kammerbeſchlüſſe über den 
Antrag ded Grafen Eulenburg, die Bürgerwehr betreffend, 
erfehienen und an die Abgeordneten wertheilt worden. Der 
Geſetzvorſchlag lautet demnach folgendermaßen: „Z. 1. Die 
Draanifation und Reorganifation der Bürgerwehr iſt im 
ganzen Umfange der Monarchie jo lange zu ſiſtiren, bis 
dad Gefeh vom 17. Dit. 1848 auf Grund der repidirten 
Berjaffung und nah Cmanation der neuen Gemeindeord⸗ 
nung einer Nevifion unterworfen worden ift. $. 2. Die 
ſchon eingerichtete Burgerwehr ift bis dahin außer Thä⸗ 
tigkeit zu feßen. 8. 3. Die zur Ausrüftung der Dürgers 
wehr vom Staate verabreichten Waffen kehren in den 
Befis und Gewahrjam dei Staats zurück.“ Diefer Vor— 
flag acht nun nach erfolater Genehmigung der Redak— 
tion Seitend der Kammer an die 2, Kammer. 


Die Cholera hat in Halle nun völlig aufgehört, 
nachdem fie jeit Dezember v. X. daſelbſt geherrſcht Hatte. 
Im Auguft find nur 2 bis 3 Fälle vorgefommen, wie 
fie in früheren Jahren noch häufiger unter der Form 
der Nuhr fich einftellten. In Halle find im Ganzen 1371 
Menſchen an der Cholera geitorben. 


Am 23. wurden Dr. Walde und Genoffen aus der 
Priegdgerichtlichen Haft entlafen. Vor dem Haufe des 
Dr. Walde halten fich Abends zahlreiche Volkshaufen 
eingefunden. Ebenfo vor dem Haufe des früheren Abge— 
ordneten Buchdrudereibefigerd Berends. Die Gruppen 
beftanden zum großen Theil aus Sängern, welche den aus 
der Haft befreiten ein Ständen zu bringen beabfichtige 
ten, Nachdem gefungen mar und bie Herren Berends 
und Walde in Euren Worten ihren Dank ausgeſpro⸗ 
chen Hatten, drangen Eonftabler auf die Gruppen ein, 
und jagten fie mit nezogenem Geitengewehr auseinander, 
An der Rohrſtraße, in welcher Walde wohnt, waren 
die Anſammlungen fo ftarf geworden, daß fogar Militärs 
mannfchaften herangezogen wurden, die durch mehrmalis 

es Trommeln von Zeit zu Zeit mit den Gebraudy der 
chußwaffen drohten. Doch iſt es hiezu nicht gekommen. 
Der Tumult. dauerte inde bis tief in die Nacht. Die 
Zahl der von der Polizei und Militär vorgenommenen 
Verhaftungen wird als * groß bezeichnet, 
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Die Lonftitutionelle Korrefpondenz theilt_mit, daß 
der Großfürſt Miachael in Warfchau vom Schlage ges 
troffen worden jey und bereits gefterben ſeyn fol, 


In der Sikung der I. Kammer am 27. Aug. ges 
ſchieht die Abſtimmung über den Camphaufen'ichen An— 
traa durch Namendaufruf. Es find 111 Mitglieder ans 
wefend; von dieſen ſtimmen 96 für, 14 gegen den Antrag. 


Deiterreich. Se. Bu der Kaifer bat nachſtehen⸗ 
den Armeebeichl aus Schönbrunn, 23. Aug. erlafien: 
„Mein tapfered Heer bat ſich neue und unvergängliche 
Verbienfte um Mein Haus und um das Vaterland ers 
worben. Die Gefahren, womit Aufruhr und Verrath 
den Beſtand des Meiched bedrohten, find beſiegt, und 
Eueren muthigen Thaten, Eurer beldenmüthinen Ausdauer 
wird es die Wiederkehr des Friedens und der Eintracht 
im Innern, die Kräftigung feiner Macht nach Außen au 
verdanken haben. Söhne aller Stimme des Meiched haben 
den Bruderbund, der fie umfihlinat, in den Reihen Mei— 
ned glorreichen Heered mit ihrem Blute neu befiegelt und 
im edlen Wetteifer Defterreich8 alten Kriegsruhm äußern 
und inuern Feinden gegenüber alingend bewährt. Sols 
daten! Euer Kaifer dankt Euch im Namen des Vaters 
landes. Ihr werdet Euch ſtets aleich bleiben, der Stolz 
und die Zierde Defterreihd, Die unerichütterliche Stütze 
des Throned und der gefellfchaftlichen Ordnung.“ 


Ein Leitartifel der Koſſuth'ſchen Miniſterialzeitung 
„Reöpublica", welcher an dem Tage erichien, wo Görgey 
von Keſſuth aufgefordert wurde, dad Truppenfommando 
an Meſſares und Dembindfi zu übergeben, ſelbſt aber In 
Peſth das Kriegäminijterium zu führen, befpricht in nicht 
verblünter Weiſe den Widerwillen Görgey's gegen den 


Thronerledigungẽbeſchluß und feine der Kofjuth’fchen Nee 
alerung gegebene Erklärung, dab er, fobald er «8 im 
Intereſſe des Volfed erachten werde, die Waffen nieders 
zulegen, fich einer ſolchen Handlung nicht entziehen würde, 
Uubefangene Menſchen können hierdurch nur einen Bes 
weis mehr für die Behauptung erlangen, daß, wie die 
Gewißheit einer offenen Webellion gegen die regierende 
Dynaſtie bei den Inſurgententruppen Ham geivann, die 
Kampfluft aufbörte und die Hingebung für Keſſuth's 
Agitationen zu wanken begann, 


Bon Komern ift der f. ruſſ. Oberſt v. Aritſcheff in 
Wien angelangt und bat die Nachricht von der nunmehr 
erflärten Uebergabe diefer Feſtung an den ruffifchen Ges 
neral Oſten⸗Sacken überbracht. Mehrere der ſchwer kom— 
promittirten Inſurgentenchefs ſtellten ſich anfangs dem 
diesfalligen Entſchluſſe des Oberkommandanten Klapka 
entgegen; doch dieſer drang mit feinem Entſchluſſe durch. 


Die Feſtung Peterwardein gedenkt ſich noch zu hal⸗ 
ten, denn obſchon die Nachricht der letzten Vorgänge bei 
der ungarifchen Armee dort angelangt it, macht man 
dennoch Feine Miene zu Fapituliren; ja es Wurden vier 
k. k. Deamte, die in der Feſtung aurüdkgehalten worden 
waren, aus felber fortaeichaftt. Sm Uebrigen verhält 
fi) die Befabung ruhig. Bid jet wurden den Ungarn 
über 360 Feldgeſchütze abgenommen. 


Die gefangenen ungarifchen Offiziere wurden gegen 
Ehrenwort auf freien Fuß geſetzt und beziehen einſtweilen 
die renlementämähige öfter, Gage nach ihrem Range. 


F.⸗M.⸗V. Fürft Liechtenſtein ift angegangen worden, den 
Fürſprecher für bie ungarifche Armee zu machen, 














Antündvpigungen. 


Einladung. 


Kommmenden Montag den 3, Sept, Vormittags 10 Uhr findet in 
rauergotteödient fr 
Seine am 26, d, zu Dlünchen verflorbene Excellenz, Herrn Feldzeugnieiſter 

Karl Freiberrn von 
Zoller jtatt, wozu alle Bekannten des Verewigten hiemit eingeladen werden, 


der katholiſchen Pfarrkirche zu St. Burkhard, em 
und Innhaber ded fönigl, 2. Artillerie-Regiments, 


Würzburg, den 31. Auguſt 1849. 


Die Dffiziere des königl. 2. Artillerie : Hegiments 


(Zoller.) 


Ein wohlergoaner Junge vom Lande 
kann bei einem bieflgen Schuhmacher⸗ 
meijter in die Lehre treten. Näheres 
in der Erped. d. DI. 


Es wird ein ſchönes Quartier von 
5—7 Zimmern, wo möglich einige 
Barterres Zimmer und inmitten der 
Stadt gefucht, Dad Nähere ift in der 
Erpedit. d. Bl. zu erfragen. 


— Es werden Rabattenfteine in Eleis 
neren und größeren Parthien billig 


An die Befiger von Drud- und Handfchriften des J. R. Glauber 
erlaube id; mir die ganz —— Bitte zu richten, mir ſolcht — nament⸗ 
Lich die verſchiedenen Ausgaben von deſſen Prosperitas Germanie — zum 
Behufe einer liter,shijtor,. Abhandlung über diefen waterländifchen Chemiker, 
auf einige Wochen anher mittheilen zu wollen, baldigfte Rüdjendung der 
gütigft gelichenen Werke mit größtem Danke zufichernd. 


Dr. Reuss, 
Prof. u. Bibliothekar an der Univ, zu Würzburg. 


Unterzeichneter bechrt fich Hiermit, einem geehrten Bublitum die eraebenfte 


Anzeige zn machen, daß er alle getragene Kleidungsſtücke (ohne diefelben au 


vertrennen) im ihren neun gehabten Glanz verfeßt, ſowie auch die darin bes 
findlichen Ben jeder Art dergeftalt herausmacht, das dieſelben, ohne da— 
durch dem Tuche im mindejten zu fchaden, nicht wieder zum Vorfchein fommen. 

Unter Zuficerung reeller und prompter Bedienung ſieht geneigten Aufs 


trägen entqegen a 
Felix König, 
wohnhaft im 4, Diftr. Nr. 42, der Peters⸗Kirche gegenüber. 


u kaufen gefucht. Näheres in der 
ıp. d. DI. 


Guter abgelegener Frucht⸗ und 
Treiterbranntwein ijt au verkaufen 
per Maß zu 15 u. 18 fr. im II. D. 
Nr. 309 am Holzthor. 


5000 und 9000 fl. werden 
auf Haus und Güter gegen hinläng⸗ 
liche Verfiherung dabier aufzunehmen 
geſucht. Auch find verichiedene Häu⸗ 
fer jeder Gattung au verkaufen. Näh. 
in der Düttnerögaffe Nr. 348. 


Durch Berfeßung eined Staatds 
Beamten ift eine freundliche Woh— 
nung von 7 heigbaren Zimmern nebft 
allen andern Grfordernijien bid auf& 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 
Näheres hierüber im 4. D. Nr. 151. 
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Cheater- Garten. 
Sonntags den 2. September 1849 


(rosse Production 


gegeben von Dem Streck'ſchen Mufifforps des kön. 
Sten Iufanterie:Negiments (Kronprinz). 
Anfanı 3%, Uhr. 
Eintritt für Herren 12 fr., für Damen 6 fr. — Nibered befagen die 
Anſchlagjettel. 


Geltende Normen 
zur 


Kegulirung des Bierfabes 
nad den älteren und neuejten Darüber gegebenen 
Vorſchriften. 

Preib 30 kr. 


Zu haben bei Bonitas: Bauer, 





Die Unterzeichnete bechrt fih den verehrlichen Eltern anzuzeigen, daß 
die Stlaffen für dad Schuljahr 1849/50 den 1. Dftober ihren Anfang nchs 
men, und bittet etwaige none Anmeldungen bald zu machen 


Würzburg den 25. Auguſt 1849. 
Helena Serger, 
Borftcherin eined Erziehungs ⸗Inſtituts. 


Ich bechre mich einem verchrlichen Bublifum anzuzeigen, dag ich meine 
bißherige Wohnung verlaffen habe und nun in meinem eigenen Haufe, im 
innern Graben, 2. Diſtr. Nr. 156, wohne. Ich danke für dad mir biöher 
geſchenkte Zutrauen und empfehle mich auch fernerhin im Setzen von Dein 
aller Gattungen und verfichere die ſchnellſte Bedienung. Ferner empichle ich 
mein Lager von allen möglichen Sorten irdener und jleinerner Geſchirre, 


Krügen und fteinenen Drunnenleitungen, 
Iohann Werkefler. 


Wohnungs-Veränderung. 


Meinen verehrlichen Kunden diene zur Nachricht, daß ich mein au 
ned Logis in der Semmelsgaſſe verlaffen und dagegen ein andered im Hah— 
nenhof Nr. 340, Hinter dem Württemberger Hof, bezogen habe, und bitte 
mir da® früher bei meinem verftorbenen Vater, dem Hafer Drand, ge 
ſchenkte Zutrauen noch ferner zu erhalten. Bugleich mache ich Sie auf meis 
nen richtinen Namen anfmerffam, welcher ſich auf weiner Firma befindet, 
da ich bisher unter dem Namen mteined zweiten Vaters befannt ıwar, Mein 
Laden zum Geſchirrverkauf und Beitelungen befindet ſich dem Bürgerfpitale 
gegenüber, am Gingange der Stifthauger Pfafſengaſſe. 


Georg Schelter, 


Hifnermeifter. 





Eine Schöne Wohnung von 7 neu 
tapezirten Zimmern, Küche, 2 arofen 
Dodenfammern, Stallung für2 Pferde, 
nebſt Futterlammer, freien Zutritt in 
den am Haufe gelegenen Garten, nebft 
übrigen Bequemlichkeiten, ift wegen 
Verſttzung bis Allerheiligen zu vers 
micthen. Nihered in der Exped. 





Ein junger Hund bat ſich verlaus 
fen. Derjelbe ift wie ein Tieger ges 
fledt, hat eine weiße Bruit, und als 
befondered Kennzeichen, ein ſchwarzes, 
und ein blaues Auge. Ber denfelben 
zurückbringt der Pleicgacher Kirche 
gegenüber, 1. D. Nr. 348 im obern 
Stof, erhält eine gute Belohnung. 


An der Domſtraße ijt ein heizbarer 
beller und geräumige Laden mit aros 
hen Auslagefenſtern zu vermicthen. 
Näh. 3. Diſtr. Nr, 106 am Dom, 


Ein paar neue Doppeltbüren, 8° 
hoch, 3’ Bid 4 breit, mit Einhänges 
fenftern verjeben und ſehr ftarf mit 
Eiſen beſchlagen, zu Ladens und Haus⸗ 
tbüren geeignet, find im 3. Diſtr. 
Nr. 106 zu verfanfen, 


Am 5. Dijtr, Nr. 144 wird 
Montag, den 3. September, 
Nachmittags 1 Uhr, 
einiged altes Hausgeräth nebjt Bett 
und etlichen Kleidungsſtücken gegen 

baare Bezahlung veriirichen. 


Am 2. Diſir. Nr. 145 if ein 
Obſtkeller ftündlich zu vermiethen. 


Ein Pleined Gaus wird aus freier 
Hand fehr billig verkauft. Daffelbe 
iſt handlohnfrei. 


Der Einſender des anonymen Brie⸗ 
fe8 wolle ſich an den Beklagenswer⸗ 
then wenden und von ihm das Ges 
gentheil erfahren. 

Der uns obigen 
Briefe. 


41000 fi. find ftünds 
lih auszuleihen. Bo? 
ſagt die Expedition dieſes 
Blattes. 


Fine Köchin mit den beiten Zeugs 
niffen verfeben, wünſcht aufd nächſie 
Biel einen Bla. Näheres im 2, Dijtr. 
Nr. 541, Doemſtraße. 


Fremden: !injeige 
vom 30. Auguſt 1849. 


(Arler) Kite: Wagner a. Kempten, 
Mallmann a. Eimmern, Salin, Groß und 
Baitian a. Rrankfurt, Beer a. Stuttgart. — 
(RKeonpringv. Bayern.) v. Lilien, Guts- 
befiger, a. Weſtphalen. v. Gumpenberg, f. 6. 
Dberlient. a, München. Lauerwald, Hauptm. 
a. München. Led, Junker a. Münden. Map. 
Steurer, a. Münden. Mar. Echlehner, mit 
Fam. a. Mannheim. Dr. Etaıf, a. Iena.— 
(Echwan.) Lader, Arhitelt, a. Wleebaden. 
KRammeriche, a. Carleruhe. Rigeud m. Gem. 
a. Mefel. Völter, Kfm. a. Wien, — (Bit: 
telsh. Hof.) Kite: Cadetter a. Iierlohm, 
Springer a. Mannbeim, Leipeld a. Dretven, 
Huber a. Irar, Leauber a. Berlin. Wedecke. 
Gcheimeratb, m. Fam. u. Beb. a. Berlin. 
Mat. Hefmedel, a. Ansbach Geuſchlel. a. 
Bieberih — (Mürttemb. Her.) v. Weller 
u. v. Vroſch, Lieutenante, a. Tauberbiichofe- 
heim. Gartner, Pfarrer, v. Gerchohelm. Behm 
a. Tauberbifcgefsheim. Ungewilter u. Friede⸗ 
rich a. Moos. Di. v. Gbensfeld m. König, 
a, Stodholm. Kauffmann, Pfarrer a. Dur: 
man. Dr. Merd, a. Obereifenbeim. Nill. a. 
Münnerfatt. Frau Weinig, a, Rußland. 
Kfite.; v. Grundhert a. Nürnberg, Püttmann 
a. Elberfeld, Schtumann a, Leipzig Gebr. 
Lazarus, a. Appenheim. 


Geftorben. 
Katharina Bol; led. Taglähnerin, 27 3. alt, 
Zien, Profeß, 40 9, alt, 


— — — 


Druck und Verlag von Donitads Dauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


: Dr Würzburger 
Stadt» uud Yandı 
bote erſcheint mit Aue 
nahme der Sonn- umb 
heben Felertage täglich 
Abends 3 Uhr, 

ls wöchentlide Bei · 
lagen werten Samstags 
ein Extra: Felleiſen 
und eine Abbildung aus 
dem neueſten Parifer 
Moede⸗Journal gegeben. 


Zweiter 


m 








A Der Praͤuumtratieus · 
Preis iſt monatlich 48 
Kreuzer, vlerteliahrlich 
36 Sirenzer. 

Inferate werben ‚bie 
treifpaltige Zeile aus ge⸗ 
woͤhnlicher Schrift mit 
2 Kreuzern. arößere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briete und 
ı Gelber werben france 
erbeten. 


Jahrgang. 





Rr. 309. 


Samstag den 1. September, 


1849. 





Tagsnenigfeiten. 


Die auf ten Proſeſſor der Rechte Dr. Edel gefallene 
Wahl etnes Neftors für die Univerfitat Würzburg auf das 
Jahr 1849/50 Hat die allerhöchſte Beftitigung erhalten. 


Den 2. September haben wir eine fichtbare partiale 
Mondöfinfternig zu erwarten. Der Anfang derfelben iſt 
Nachmittags um 4 Uhr 26 Dlinuten, die Dlitte um 5 Uhr 
50 Minuten, Größe 7 Zell und %/,, am nördlichen Rande, 
dad Eude um 7 Uhr 15 Diinuten Abende. In —— 
burg geht der Mond erſt nach der Mitte der —— 
verfinſtert auf. Die Finſterniß iſt ſichtbar vollſtändig in 
— und Auſtralien, theilweiſe aber nur in Guropa und 

a. 


Heute wurden zivei ledige Burfche, die nad einem 
Mädchen geſchoſſen, und tiefelbe am rm leicht a. 
hatten zu 14 Tagen geichäritem Arreft vom fal. Arei 
und Stadtgerichte verurtheilt, 


Der verhingnigvolle Aegidiuſtag hat und eine Wit⸗ 
terung gebracht, von welcher der Weinbauer ſich viel 
Gutes verfpricht, wenn anders dad Sprichwort noch 
Geltung hat. 


Pfarrkuratus Blendel zu Mainfondheim wurde ala 
Pfarrvikar nach Hafenlohr und Prieſter Franz Fenn 
als Pfarrcuratieverweſer nah Mainſondheim vwerfeht. 


Am 28. dieſes iſt der ledige Steinbruch⸗Arbeiter 
Balentin Becher von Brunau, Landg. Gerolzhofen, 
in einem außerhalb genannten Ortes gelegenen Steinbruche 
durch nachruͤckende Steinbruchſtücke der Art am Stopfe 
und Füßen verwundet worden, da er in einigen Stuns 
den darauf den Geift aufgab. 


Am 28. Auguft wurde durch den Regierungsrath 
dv. Kolb im Beifegn der Schulinfpeftion ſämmilichen 
Kehren zu Augsburg ein Erlaß vorgelefen, demzufolge 
fie et werden, die Jugend im Einne des fonflitus 
tionell⸗ monarchiſchen Prinzips zu erziehen und ihr Vaters 
landsliebe einzuflöfen, Kerner wird darin den Lehrern 
unterfagt, fich bei Vereinen zu betheiligen, welche den 
Umſturz des Bejtchenden herbeiführen könnten, wobel die 
Diärgvereine namentlich hervorgehoben find, auch haben 
fi die Lehrer aller Thätigkeit bei Volfdverfammlungen 
iu en Zwviderhantelnde find mit Entlaffung 
tdroht, 


Die Unterfuchung über die am den Redakteur des 
‚„Bolföboten*, Zander, vor einigen Monaten, 


bei Selegenbeit einer politifchen Hundreife deöfelben, im 
Erding verübten Gewaltthätigkeiten, ift nach Art. 4 bed 
Geſetzes vom 10. Nov. 1848 dem ordentlichen Linters 
meinen in Aichach entiogen und dem linter» 
uchungsrichter am Stadtgerichte Münden, Frhrn. von 
Zupin, übertragen worden, der nunmehr die Akten dem 
Staatdanmalt zur Stellung feiner Anträge vorgelegt hat. 
Inkriminirt find durch die Unterfuchung 14 Berfonen.. 


Den Oberauditoren (Mitgliedern des oberſten Mili⸗ 
tärgerichtöbofed),, welche biöher ten Rang und die Aus— 
zeichnung von Oberflen Hatten, ift vor Kurzem der Raug 
von Generalmajord und eine Gehaltözulage eriheilt, und 
die Defoldung der Dlinifterialräthe erjier Klaſſe im Mi⸗ 
nifterium des Innern ijt bis zu einem Maximum von 
3500 fl., die der Mäthe aweiter Klaſſe auf ein Dlinimum 
—— fl. und ein Maximum von 3000 fl. erhöht 
worben. 


Nach den bei der k. Regierung von Oberbayern einges 
laufenen Nachrichten follen in Schrobenhaufen drei Ere 
en unter choleraäßnlichen Anzeichen vorgekom⸗ 
men ſeyn. 


Dad am 29, Aug. in München flattachabte Des 
gräbniß des k. Feldzeugmeiſters Frhru. v. Zoller war 
eines der alängendilen, die ſeit Jahren daſelbſt jtattianden. 
Prinz Adalbert und eine große Anzahl Offiziere aller 
Befemaattungen folgten dem Sarge und eine ungeheure 
Dienihenmenge hatte ſich im 2eichenader und in den 
Strafen, die zu demfelben führen, aufgeſtellt. Dier Ba= 
taillone Infanterie, 8 Escadrons Kürafjiere und zwei 
Batterien — zmölf 12pfünder Kanonen — waren zum 
Begräbniß ausgerückt unter dem Commando ded Commans 
danten Ted 1. Armeeforpd Generallieutenantd Grafen 
v. Dienburg. 


Der bayerifche Gefandte in Wien, Graf Lurburg, 
ift von dort in München eingetroffen. 


Bon Seite des Münchener Magiftrats find bereits 
umfafiende Vorkehrungen getroffen, für den Kal, daß 
die Cholera München twieder befuchen fellte. Diefe Bora 
kehrungen werden in ähnlichen Anordnungen und Ein— 
richtungen beftehen, tie fie bereitd im Sabre 1836, mo 
die Cholera dafelbit berrfchte, ſich ſewohl prophylaktiſch, 
als während der Seuche ſelbſt, ald zweckdienlich und ers 
fpriesfih bewährt haben. Auch die Difteiftsärzte follen 
zu dem Behufe ſchon beflimmt fegn. 


Folgendes ift bie von ben ruſſiſchen 
angenommene Theorie ber Cholera: dad 


Aerzten 
eigente 


Lelden beftcht in einer Congeftion des venöfen Blut 
— —— durch ein eigenthümliches atmo⸗ 
——— und Stockung des Blutes in den wich⸗ 
tiaften inneren Organen nach ſich ziehend. Diefe Conge⸗ 

on und Sieckung wird auch durch Die Leihenbefunde 
nachgewiefen. Da theilweife Hemmung der Gehirnthätig- 
Feit und nänglidee Aufhebung der Hunktion der Haut mit 


Sinten der Yebenäfraft eine rothwendige Folge obiger. 


inuna it, fo jtellen ji zwei Indicationen zunächit 
— — Sesung und Wiederbelebung der Gehirnthä> 
tigfeit und dann Erhöhung der Hauttemperatur. Erſtere 


i Aland zu vermehren gefucht durch ein Mittel, 
erh pi "Sambul“ nennen. Dasjelbe bewirke 
erhöhte Gehirnthätigkeit und hebe die Stodung des Blu⸗ 
ted in den inneren Oraanen. Man gibt ed in Aufguß 
oder Decost. Zur Wiererbelebung ber Hantthätigkett 
nennt man als dad vorzüglichite und zugleich einfa ſte 
Miittel die Anwendung heißer Waſſerdämpfe. Zu dieſem 
Zweck wird in den ruffiichen Spitalern der Kranke ſo⸗ 
gleich bei feinem Ginteitt entfleidet, auf ein einen Fuß 
vom -Boden erhöhtes Gurtenbett aelegt und mit. uber 
Halbsirkeliörınige Bogen gelegten flanellenen Decken zus 
aededt. Hierauf bringt man cine groe viereckige eiferne 
Pianne, in welcher ſith ein vothalühended Stud. Eiſen 
befindet. An Moment, in welcheu die Pfanne unter 
Das Bett des Kranken geſchoben wird, gießt man Waller 
Daranf, und läßt die Orden bis auf den Doden fallen; 
auf dieſe Weiſe it der Kranke wolljtandig in den fich ent⸗ 
wirtelnden heiten: Dämpfen eingeſchloſſen, welche auch 
bald erhöhte Shatigkeit der Haut mit Schweiß bewirken. 
Nachdem dieſe Procedur überjtanden, wird ber Kranke 
in ein warmes Bett gebracht und durch die übri en Pha⸗ 
fen der Krautheit auf die nemmahnte Weiſe neleitet, — 
Dr. Galzoni, der die Cholera ald ein höchſt potenzirtes 
Fieberproduft betrachtet, fehreibt Die Anwendung des Chi⸗ 
nins vor; der Erſolg fol fo überraſchend befriedigend 
fegn, daß man ficher geueft, wenn ohne Zeitverlujt Chiniu 
angewandt wird. Die Borfchrift, ift: 20 Gran Chininum 
sulphuricum in 4 Unzen Waffer mit einigen Tropfen 
Schwefelfäure aufgelöt auf dreinial in etwa vier Stuns 


den zu nehmen, 


Deutiches Neich. 


Franffurt. Bereits iſt der größere Theil der 
Bakwagen und Pierde des Reichsverweſers aus Gaftein 
in Frankfurt wieder eingetroffen. 


Baden. Nah einer am 30. - Aug. in Karlsruhe 
eingetroffenen amtlichen Meldung vom 29. find in Mann 
eim feit dem 24. au der Cholera erfranft 47, davon ge= 
— 29, es verbleiben in Behandlung 18. 


reußen. Ueber die feier des Friedens in Mai: 
tan reibt ein Correipondent der Conſt. Ita. Folgen⸗ 
des: „CE war große Parade und Dan melle im Dome 
zur Feier des Friedens, Die Pläge und Strafen in 
der Nihe des Domes waren zwar auf höhere Anordnung 
und aus Furcht vor Strafe geſchmückt. Aber jlatt der 
prachtvollen Teppiche, die ſouſt Balkon und Fenſter zies 
ren, jah man nur alte, verbrauchte Decken, die Fenſter 
felbft waren geſchloſſen. Nienand zeigte ſich an ihnen; 
auch bei der Meſſe im Dom fanden fih die Einnori 
Mailands nicht ein. Nah der Meſſe Hatte in der Straße 
Borfiani ein Bürger eine ſchwarzgelbe Dane mit der In⸗ 
fchrift: „Es lebe unfer Kaifer, Ftanz Joſeph II.“ heraus 
gehänat. Alsbald rettete ſich ein Pobelhaufen unter wil— 
dem Lärm zuſammen und zwang die Bürger zur Flucht. 
Im naben Cafe Monza waren ofterreichiiche Difiziere 
verfammelt; alsbald jlürmt die Menge vor dasſelbe, 
und fordert durch Schimpfen und Pfeifen, zuleht ſogar 
duch Steinwürfe heraus: Zoernentbraunt jtürgten die 
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Difiziere mit geſchwungenem Säbel auf die Dienge und 
bieben ein. Man zählte 2—3 Todte und über 30 Wers 
wundete. Die Menge wich zurüd und rottete fich in 
anderen Strafen wieder aufammen. Die Gaffen wurden ende 
lich von Infanterie und Gavallerie aefäubert, während deſſen 
noch immer Steine aus den Fenſtern fielen. Man Hatte 
geſehen, wie feingekleidete Herren Geld unter-bie Menge 
austheilten. Wie es Heißt werden die Bewohner der 
beteiligten Strafen mit einer Geldbuße von 300,000 
Einige meinen ſogar 900,000) Lire, die eigentlichen 
heilnehmer aber mit großer Strenge bejtraft werden, 


Ju Betreff des deutichen Reichstags wird aufs 
Neue berichtet, daß der Zufammentritt deöfelben doch 
wohl erſt im November ftattfinden wird, Der dteiche— 
tag wird in Erfurt feine Sigungen halten und General- 
lieutenant von Radowitz die preufiiche Regierung Dirigis 
rend bei demfelben vertreten. Das preufifche Mlinifterium 
felbjt wird nicht in Grfurt erfcheinen. Verfichert wird, 
daß die Verhandlungen mit Deſterreich folgenden Bor⸗ 
ſchlag der kaiſerlichen Regierung hervorgerufen haben, 
Preußen mit den Staaten, welche ſich dem Dündnig 
tom 26.Mai anfchließen, ald nor&deuticher Dund, fchließt 
mit Defterreich und den fich Diefem anfchliefenden Staaten 
(dam ſüddeutſchen Bunde) einen Vertrag, durch welchen 
ammeliche deutſche Regierungen zu einander in demfelben 
Berhältnifie bleiben, in welchen fie durch Die Bundesafte 
von 1815 zu einander ſtehen, während die norbveutichen 
Staaten in ein_engeres Verhältniß zu Preußen (nach 
Maßgabe der Dreikönigsbunds-Verfaſſung), die füds 
deutſchen in einen engen Verband mit Dejterreich. treten. 


Als Beilage zu dem Militärwochenblatt iſt die amt⸗ 
liche Verluſtliſte des erſten Armeekorps der Operations— 
Aruee am Rhein im den Gefechten vom 13. bid 30. Junl 
erſchienen. Darnach hatte dasfelbe 79 Todte, 22 Vers 
mißte, Die, wie eine Anmerkung ſagt, wahricheinlich 
gleichfalls todt feyn werden, und 567 Verwundete. 


Der preufifche Gefandte in Stuttgart bat fi 
bei der dortigen Megierung darüber beſchwert, daß würts 
tembergifche Blätter ſich injuriöfe Angriffe gegen Preußen 
erlaubt hätten. Darauf foll ihm erwidert worden feyn, 
daß nefehlich wegen der in Frage ftehenden Zeitungsars 
tikel nicht eingefchritten werden fünne, 


Nach der ſoeben erſchienenen Rangliſte der preufifchen 
Armee für dad Jahr 1849 beftcht die preußiſche Armee 
(eingetbeilt in vier Abtheilungen, 9 Armeekorpd, 18 Die 
vifioneu und 27 Brigaden) gegenwärtig im Ganzen aus 
144 Jnfanteriebatailleonen und 152 Schwadronen. Dazu 
kommen 9 Grtilleriebrigaden, das Ingenicurkorps, der 
Generalitab sc. Gewiſſermaſſen die Reſerbe oder die ameite 
Abiheilung des Heeres bildet Die aus 116 Bataillonen 
und 116 Schwadronen beſtehende Landwehr des erſten 
Aufgebots. Die Gentralität- beſteht in dieſen Augenblick 
aus einem. Marſchall, dem Herzog v. Wellingten, 11 Ges 
neralen (die bisher übliche Bezeichnung General der Ju⸗ 
fanterie und Gavallerie hat ganz aufgehört, umd ed iſt 
dafür die Denenmung „Öeneral® eingeführt.) Unter ihnen 
befinden fi vier Prinzen des königl. Hauſes, Wilhelm, 

riedrich, der Prinz von Preußen und Karl, auch der 
tinifterprifident Graf v. Brandenburg und der Gou— 
verneur von Berlin, v. Wrangel. 45 Generallieutenants, 
unter ihnen die königl. Bringen Albrecht und Mdalbert, 
der Großberjog von Medlenburg- Schwerin, die regierens 
den Periode von Parma und von Nafiau und der Grb- 
rofherjog von Weimar, aud Dr. v. Peucker unter der 
zeichnung: Dffizier, der Armee. 53 Generalmajore, 
unter ihnen v. Bonin, unter der Bezeichnung: als Bri— 
gadekommandeur zur Dispefition. —S dieſen Ge⸗ 
neralmajoren und den Oberjten, deren Zahl ſich auf 89 
beläuft, wird der Gommodore Schröder ala Deichlähaber 
über ſaͤmmtliche ausgerüſtete preußiſche Ariegdiahrzeuge 
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aufgeführt, Hinter: dem Oberfien folgen 59 Obrijilieutes 
nantd und! 549 Majore. 


Cine Note des bayeriſchen Stabinet® in Betreff der 
deutfchen Angelegenheiten ift in Berlin eingetroffen, deren 
Sprache mit den im der letzten Zeit verbreiteten Nachs 
richten von freunblicheren Gefinmungen Dayernd gegen 
Preußen ſehr wenig übereinftimmen foll. 


Die preußifchen Offiziere, welche mit erhöhten Rang 
und Gehalt im die ſchleswig'ſche Armee eingetreten find, 
haben erklärt, daß fie bei irgend einem SKonflift der 
Scleöwiger mit Preußen fofort aus den ſchleéwig'ſchen 
Dienjten in ihr frühered Verhältniß zurücktreten werden. 


Würzburger Brobtare und Gewicht 
vom 4. bie 15. September 1849; 


1 Laib Ronnenbred zu 6 Pr. . 
1 Wage weißen Brodes zu 3 Pi. 


12 k. 
14 Er. 





Abbildung aus dem Mode: Journal. 


EASREDRNINGE Weißes Mol -Unterkleiv, gelb 
und weißer Stoff; Web 

die Taille gebunden. 
gelb, hochroth und rofa Band. 


exrock, meiße feidene Kordel und 
Häubchen von weißer Spibe, mit 





Ankündigungen 


Curiosum! 


Dei der am 30. Auguſt ftattgchabten Preisvertheilung in den deutjchen 
ni empfing ein neunjähriges Mädchen folgendes Bud ala 
. Preis: 

Gejcbichte der kön. Schwediichen und herzogl. Sächſiſch⸗ 
Weimariſchen ‘Zwifchenregierung von I631— 1634 
sc. ec. Mit Urkunden, von 8. G. Scharold. l 
‚Wenn felbjt eine gebildete Dame wenig Geſchmack an dieſem trodenen 
Geſchichtswerke finden durfte, jo ift ed wohl feine Frage, daß ein Kind in 
di em Alter weder Nutzen noch Unterhaltung daraus zichen kaun. Sapienti 
sat!.! N . a. 


— ——— — —ñ — — — — — — — — ———— — — —, 


Einladung. 

Kemmenden Moutag den 3. Sept. Vormittags 10 Uhr findet im 
der katholiſchen Pfarrkirche zu. St. Burkhard, ein Zrauergotteödienjt für 
Seine am 26. d. zu München verjtorbene Excellenz, Herrn Feldzeugmeiſter 
und Innhaber des königl. 2. Artillerie-Regiments, tl Freiherru von 
Zoller jtatt, wozu alle Bekannten des Beremigten biemit eingeladen werden. 

Würzburg, den 31. Auguſt 1849, 


Die Offiziere Des königl. 3. Artillerie: Negiments 
Zen - (Zoller.) 


Gelchäfts-Empfehlung. 

Ich mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Spezereiwaarens 
Zabaf: und Cigarren-Geſchäft heute eröffner habe. 

Durch gute und billige Bedienung; hoffe id dad Zutrauen, welches ich 
mir zu ſchenken bitte, zu berdienen, 

Würzburg den 30. Auguſt 1849. 





Georg Jos. Molitor, 
Eichhornſtraße Nr. 360. 


Da der Dierbrauer und Gaftwirr; Adam Droll, feines Wittwer⸗ 
ftandeö wegen, ſich nicht. mit der Wirthſchaft in feinem Gaſthauſe zum Samm 
während der drei Kirchweihtage befaſſen kann, jo macht Der Unterzeichnete 
einem verehrl. Publikum bekannt, daß er diefelbe für Hrn. Droli wahrend 
Diefer Zeit übernehmen wird, Für eine wohlbejegte Tanzınufif ebenjomohl 
als für gute Speifen und Getränke ift geſergt. Es empfiehlt ſich zu ges 


neigtem Zuſpruch i 
Wilhelm Starz, 
Garküchner, 
Der Margetshöchheimer Schafweidepacht ſell den 11. September 
1849 auf eim neued halbes Jahr im Gafthaufe zum Eugel verſtrichen wer—⸗ 


den. Die Dedinguiffe werden beim-Striche bekannt gemächt, 
Margetshöchheim, den 1. Scptember 1849. Rn 
Goͤtz, Pileger. 





Unterzeichteter macht hiemit bekannt, 
daß bei ihm von heute an 


gutes altes 
Kißinger Bier 
verzapit wird, und daß morgen den 
2. Sept. eine Fleine mufifalifche Abend» 
unterhaltung flattfinden wire. 


Martin Hausknecht. 
Johann Halbig, 


Wattfabrikant 

in der Franziskanergaſſe, macht Bes 
Fannt, daß bei ihm ein Magazin ſchö⸗ 
ner Mafchinen: Watte in vers 
fchiedenen Qualitäten vorräthig it; er 
ift in Hinficht einer neuen Ginrichtung,. 
im, Stande, jeden feiner gechrten Ab⸗ 
nehmer ſehr billig zu Bedienen, und ” 
bittet daher um geneigten Zuſpruch. 


rrxiſch⸗ 
Nürnberger Eſſig Gurken 
in 


Faͤßchen zu 100 u. 200 Stück, 
ſowie auch offen, 
nebſt neuen Häringen empfehle ich 
zur gefälligen Abnahme. 
N. Kaufmann. 


Geſtern wurde ein weißes Sad: 
tuch gefunden mit F. M. bezeichnet 
und kann gegen die Einrückungs—⸗ 
gebühr in Empfang genommen werden. 





Es iſt bier ein Haus, nebſt 
Hausgaͤrtchen nnd innerer 
Hauseinrichtung, mit allen 
fonftigen Bequemlichkeiten billig au 
verkaufen, jedoch ohne Unterhändler. 
Näheres in der Exp. dieſes Blattes, 


In einer Beamtenramilie dabier 
föunen für das bevorſtehende neue 
Schuljahr einige lateinische Schüler, 
Symnafiaften oder Gemwerofchüler in 
Kot und Wohnung aufgenemmen 
werden, mobei gehörige Aufſicht im jes 
der Beziehung zugejihert wird. Das 
Nähere in der Exped. d. DI. 
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Hubertifche Wergleihung 


der im linter:-MainPfreife beitebenden 
Getreid = Früchten ⸗ Gemäße 
gegen das 


nunmehr eingeführte altbayerifhe Schäffel-Gemäß. 
Preis ı fl. 12 fr. 
Su haben bei Bonitas:Baner. 
Die rühmlichft bekannte echt englifche 
Univerfal:-Glanzwichfe 


son G. Fleetword in London, in Büchfen zu 15 und 
71/2 kr. welche ohne Mühe ven jchönften Glanz im tief- 
ften Schwarz hervorbringt, und laut den in meinen Händen 
befinplichen Atteften der berühmteften Chemifer, vem Leder 
durchaus unſchädlich ift, es vielmehr weich und gefchmeidig 
erhält, ift fortwährend nebft Gebrauchszettel in Commiffion 
zu befommen bei Hrn. Geb, Carl Zürn in Würzburg. 


anzeige. 


Indem ich mich einem hohen Adel und hochgeehrtem Publikum 
für alle in meinem Fache vorkommenden Arbeiten unter sorgfältigster 
und billigster Bedienung wiederholt zu empfehlen mir erlaube, be- 
merke ich, dass ich nunmehr bei Herrn Privatier Ph. Thalmeyer 
Distr. 2 No. 252 in der Häfnergasse wohne. 


Joh. Bapt. Höfling, 


Lackirer und Vergolder. 


Auswanderung nad Nordamerika. 


Zn jehr niedrigem Preife erpedire ih im Monat September fol: 
gende äußerſt gut gefupferte Poſtſchiffe, 


über Frankfurt und London nad) New⸗York 
Mentor, Karitäin Robinjon, Abfahrt in London den 6. Sept. 


Diana 3 Handerſon, 2 13... ; 

Deoon „  Ghron, „ . 21. » 

Columbine Brown, ” " 28. , 
Mi. J. Stiebel, Banquier in Frankfurt a / M. 


Nähere Auskunft ertheilt Hr. Ph. Oppenheimer 4. Diftr. Nr. 119, 
obere Sohannitergafje in Wurzburg. . 


Im 5. Diſtr. Nr. 144 wird 
Montag, den 3. September, 


Nachmittags 1 Uhr, 


einiged alted Hausgeräth nebit Bett 
und etlichen Kleidungsitüden gegen 
baare Bezablung vertrichen. 





Jemand fucht den 12ten Band von 
Menne’s großer Katecheſe für 
dad Landvolf, nach Felbiger und bem 
großen öſterreichiſchen Katechismus bes 
arbeitet, zu Faufen, Näheres in ber 
Erped. d. DI. 


— — — — 


Im 4, Diſtr. Nr. 174 nächſt der 
neuen Kaferne find 2 möblirte Zims 
mer an ledige Herren ſogleich zu vers 
miethen. 

Im Bruderhofe, Nr. 96, iſt ein 
möblirtes Zimmer an einen ledigen 
Herrn zu veriniethen. 


— — — — 


50 fl. werden aufzunchmen & 
ſucht. Naheres in der Erped. d. Di. 


Fine frenndliche, auf der Sommers 
feite gelegene Wohnung von 4—5 
Zimmern wird auf mächited Ziel au 
miethen geſucht. Nib. in der Erped. 














— 





Ein heigbarer Laden 
oder ein leichtzugängliches heitzbares 
Zimmer zu cebener Erde wird in 
Mitte der Stadt forleih au miethen 
geſucht. Näheres in der Erped, 


Ein ſchöner einjähriger Dachshund 
ift zu verfaufen im 3. Diſt. Nr. 348 
in der Büttnergaffe. 


Ein Hausknecht der mit quten Zeugs . 
niſſen verjehen iſt, kann fjonleich einem 
. erhalten. Wo? fagt die Erped. 
d. 


Am 28. Auguſt wurden auf der 
Spitalpromenade zwei Schlüſſel 
verloren, man bittet diefelben geaen 
Erkenntlichkeit in der Exped. d. BI. 
abzugeben. 


Eine Köchin mit anten Zeugniffen 
fucht einen Dienft, diefelbe kann auf 
Berlangen ſogleich eintreten. Näheres 
in der Exped. 


Es find mehrere Möbel, Muſika—⸗ 
lien, muſikaliſche Inſtrumente, Sands 
farten und Bücher im Stiſthauger 
Schulgebäude, 1. Diſtr. Nr. 213, bils 
lig zu verkaufen. 

Sn der Sandgaſſe Pr. 253 ijt im 
erften Sto ein großes Zimmer nebit 
Schlafkabinet, mit oder ohne Möbel, 
auf Wllerheiligen zu vermiethen. 


Am Kürſchnerhof Nr. 384 find 2 
möblirte Zimmer an einen Herm ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 


Im 5. Difir. Nr. 1374 find zwei 
fhon möblirte Zimmer an einen ſoli⸗ 
den Heren zu vermiethen. 


Fremden-Anzeige 
vom 31. Aug. 1849, 

(Deutiher Hof.) Er. Durdl. Bürft Co⸗ 
lereto m. Dienerih. a. Wim. Griesheim, 
Gutsbef. m, Kam. a. Nicwied. Lihr, Major 
a. Münden. Eteinlein, Kfm. a. Franff, — 
Kronprinzv. Bayern.) Dr. BPreflel m, 
äul. Eochter a, Tübingen. Domidlou, Land» 
tagsabgeorbneter a. Alıenau. Mad. Kotzwaela 
m. Jam. a. Warſchau. Mad, Thenfenhofer 
a. Laudahut. Kar, Kaplan a, Aſchaffenburg. 
Küte.: Zalesll a. London, Schmits a. Elber 
> Lang a. Blaubeuren. — (Ruff. Hof.) 
, le Chevalier — a. London. Laby 
Kelly m. Bed. von da. aren v. Speih a, 
Augeburg. Schäfer, Kim. a. Kaufbeuern. 
el, Stud. a. Franff.a.M. — (Shwan.) 
Mölfel, Revierförtter a. Hohfirchen. Bräul. 
Rosbach a. Bräfenthal. Kite: Bedmann 
m. Fam. u. Ber. a. Leipzig, König a. Brüſſel. 
Fräul, Ehotter Rofienau a. Nürnberg, — 
(Wittelsb, Hof.) Lauer, Rechtepralt. a, 
Kleinheubach. Slte,: Röder a. Munficdel, 

Baufchinger a. Getha, Helmreih a. Li 
Merkter a. Norkheim. — (Württemb. Hof) 
Dar. v. Winnfelde a, Dreeden. Maurigius, 
Prof, Hohmann m. Schn a, Main. au 
Kiefer a, Buchen. Frau Hellmaier, Profefl.- 
Gm. m. Fam. a, Aſchaffenb. Rıyp m Fam. 
a. Obernburg. Kantmann, Kfm. a. Augeburg. 


Geſtorben. 
Ein Kind. 





Druck und Verlag won Bonitad- Dauer. 


Ertra-Zelleifen 


des Würz⸗ 


Stadt- m 





burger 


Landboten. 


ungsblatt.) 





Nr. 35. 


Sonntag den 2. September. 


1849. 





Bianetti. 
(Bortfegung,) 

„Alſo der Doktor felbit bat Ihnen dieſe Neuigkeit 
mitgetheilt?* fragte Herr Kracktügge, deſſen Aufmerkſam⸗ 
keit wach zu werben begann. 

„Bom Doktor felbit, dem ich geſtern Abend begeg⸗ 
net bin, als ey eben von der armen Unglücklichen kam. 


Im Vertrauen hat er mir dad traurige Ereigniß mitge⸗ 


teilt; ba aber heute Morgen ſchon die ganze Stadt das⸗ 


felbe ald öffentliches Geheimnig im Munde führt, trage, 


ich Bein Bedenken , meinen Freunden den Vorfall mitzus 
theilen.® 


„Sie wiften alfe,“ rief der Nentier, deſſen Jutereſſe 


irtzt auf's Lebhafteſte erregt war, „den ganzen Verlauf 
des Abenteuers ?“ 

„Gewiß . .. Die Signora war geſtern Abend um 
10 Uhr auf der Redoute, ſchön, liebenswürdig und. ber. 
Gegenitand allgemeiner Bewunderuug, wie. immer, Wer 
follte auch das himmliſche Weſen nicht lieben, das mit 


dem größten Talente die vollkommenſte Gerzendgüte und 


bie höchſte Schönheit verbindet! Als nun um halb 12 Uhr 
Doktor Lange jur ihr geruſen wurde, um Ihr feinen ärzt⸗ 


lichen Beiftand angebeihen zu laffen, twaf er fie, von eis. 
nem Dolchſtoße in der Nähe dei Herzens getroffen, tüdts: 
lich vermundet zu Haufe an. Man Eennt den Mörder 


nicht und weiß nur ſo viel, daß eine elegant gekleidete 


Maske mit der jungen Sängerin. gefprochen, che fie den. 


Ball verlaſſen . . . Do, entſchuldigen Sie, Here Krack⸗ 
rügge, dort unten acht chen der Doktor“ — er deutete 


bei diefen Borten auf das äußerite Eude der längſten 


Straße von Berlin — „ih will raſch auf ihn zueilen, 
um weitere Nachrichten non ihm zu holen, „Auf Wieder⸗ 
fehen.“ 

Und mit all der Beweglichkeit, welche ihm zu Gebot 
Hand, lenkte er feine Schritte nach der bezeichneten Perſon. 

Noch mar der Commerzienrath mehr denn. zehn. 
Schritte vom dem Arzte entfernt, ald er dieſem mit der 
ganzen Kraft jeiner Zunge — 


„Guten Morgen, Doktor; welch glücklicher Zufall 
führt Sie mir in die Hände!“ 

Als er denfelben jedech eingeholt, ſprach er bedeus 
tend leifer und in ganz vertraulichen Zone: 

„Nun, was macht denn unfere junge Krante?.,. 
haben Sie Hoffnung ?“ 

„Berr Commergienrath,” erwiderte der alte Arzt mit 
tiefem Ernſte, „Gott allein weiß, ob die Wunde tödtlich 
ift, ich fan weder Ja noch Nein ſagen.“ 

Wie, Sie verzweifeln alfo, daß Leben unferer gro— 
ben aefeterten Künſtlerin zu retten? 

„Das will ich gerade nicht ſagen,“ unterbrach ber 
Doktor den Exkaufmann lebhaftz - „noch hoffe ih, daß 
die Jugend und die Gefundheit der Signora Dianetti 
Wunder thun werden, um dieſes liebenswürdige Weſen 
noch lange ber Kunſt und dem Glücke zu erhalten; aber 
das Eiſen iſt tief eingedrungen ud nur, einige Linien 
haben ‚aeiehlt, jo wäre dad Herz getroffen worden." 

Da nun aber,“ fuhr Gere Bernau fort, indem er 
RE feinen Arm um dar des Seren Lange ſchlang, um 
fo lang ald möglich im deſſen Nähe bleiben zu, fünnen, 
„die Sängerin nicht geſtorben iſt, ſo wird man — 
den Namen des Schuldigen herausbringen?. . Hat fie 
nicht einige Worxte fallen laſſen ?“ 

Bei diefer Frage blieb der alte Doftor plötzlich 
fiehen und Heftete feine Dide fo aufmerkſam auf Bernau, 
ald ob er die geheimen Symptome einer neuen Ktrank⸗ 
heits ſorm am ihm jindiren wollte, 

„Sie verlangen Einzelnheiten,“ begann er eudlich, 
„fo hören Sie mir denn pi... Wir find ſchen lange 
zu gute Bekannie und Nachbarn, ald dag ich Ihnen 
irgend Etwas werhehlen möchte. Ich habe Ihnen bereits 
mitgetheilt, daß ich geſtern Nacht nach 11 Uhr u’ einer 
Kranken gerufen wurde, die in Folge einer erhaltenen 
Wunde geiährlich darnieberliege. Man nannte mir den 
Namen derfelben nicht, ſondern bat mich. bloß, mich mit 
den nöthigen Gerärhichaften zu einem erſten Verband zu 
verfehen. ine Chaife erwartete mich vor meiner Thürez 
fie brachte mich in aller Eile in bie Wohnung der Dias 
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netti. Eine alte Frau, die treue Amme der Sängerin, 
kam mir auf der Treppe entgegen und rief mir ſchluch— 
zend zu: „Sie kommen zu ſpät, meine Giufeppa iſt ges 
ftorben!« Sie üffnete hierauf die Thüre des Gemaches, 
in welches die Sterbente gebraht worden war, und bier 
bot fi meinen Augen ein herzzerreißendes Schaufpiel 
Bar... .* 

Die peinlihe Erinnerung des Eindrucks, welche feine 
Erzählung wieder in ihm herverrief, veranlaßte, daß der 
Doktor fihtlich ergriffen einen Augenblick innehielt, 

„Sie erichreden mich, Doktor,“ bemerkte Bernau 
mit ungewöhnlicher Theilnahme, „und was fahen Sie 
alsdann ?“ 

„Sch babe ſchon oft in meinem Meben derartigen 
Ecenen, rührend und graufam zugleich, beigewohut. Ich 
Habe Thränen vergofien über das Lood junger Mädchen, 
welche das Schickſal in ihrer Blüthe knickte; 
Mütter Frampfhaft in ihre Arıne das Ichlofestind drücken 
jehen, mit welchem ein Engel eben in den Himmel ents 
flogen. 
lung ihren düſtern und trojtlofen Charakter beibehalten, 
die Krankheit Hatte die Züge jener gelichten Weſen ers 
flarrt und ihre ganze Umgebung bet das nämliche Schaus 
fpiel de8 Zammerd dar. Doch noch nie hatte ein ſolch 
großer Gegeuſatz meine Blicke auf fich gezogen und mein 
Herz zuſammengeſchnürt. Unter all den Gegenjtänden der 
Kunft und des Luxus, welche die prachtvolle Wohnung 
ter Dianetti ſchmückten, unter den Blumen, die fie ohne 
Zweifel felbit in ihrem Gemach aufgejtellt hatte, lag das 
arme Kind auf einem Divan in ihrem feitlichen Schmude, 
mit Blumen in den Haaren, vor wenigen Minuten noch 
vol Leben, Jugend und Geſundheit, jetzt aber bla und 
leblos, cher einer marmornen Bildfäule, al® einem leben» 
digen Wefen ähnlich. Neben ihe lag ein junges Mäd— 
hen auf den Knieen, forgfältig bemüht, das Blut aufs 
aubalten, das unaufhaltfam aus einer Wunde floß, die 
ih beim erften Anblicke für tödtlich Hielt, fo nahe war 
fie dem Herzen, Der Gedanke, wie koſtbar bier jede 
Minute fen, bemeifterte meine Gemüthdanfregung, und 
ich Beeilte mich, die Wunde zu unterfuchen. Ich erforfchte 
mit der Sonde ihre Tiefe, worauf ein ſchmerzhafter Aus⸗ 
ruf den Lippen der jungen Kranken entfuhr. Ich athe 
wmete freier... fie war nicht tobt! ... Es war noch 
Hoffnung vorhanden, und fo gering diefelbe auch war, 
fo fühlte ich mich durch diefelbe doch etwas erleichtert.” 

Der Greis Hielt einen Augenblit inne, um Athen 
zu fhöpfen, und Here Bernau, der tief gerührt zugehört 
Hatte, benützte denfelben, um den Doktor aufs Neue zu 
unterbrechen: 

„Aber der Mörder, lieber Doktor, der Mörder! Hat 
man denn gar feine Spur von ihm? ...“ 

„Sie werden dieß im Verlauf meiner Erzählung 
Hören,“ antwortete der Arzt und fuhr fort: 

„Nachdem ich das junge Mädchen verbunden und fie 
in dad Bett halte bringen laſſen, verorbnete ich, daß fie 
wihrend meiner Abweſenheit nicht allein aelaffen werben 
ſolle, und begab mich aldbald auf die Polizei, um den 
ſtraſwürdigen Fall zur Anzeige zu Bringen. Man ftellte 
fogleih in allen verbächtigen Schlupfivinfeln der Stadt 
Nachforfhungen an, wiewohl ohne Grfolg. Als das 


ich habe ' 


Aber in allen_diefen Fällen hatte die Vergiveiie 


junge Mädchen wieder fprechen fonnte, erflärte fie der 
Behörde, daß fie den Mörder micht keune. Man weiß 
aber, daß ein maskirter Mann fie begleitet hat, muß 
alſo beinahe vermuthen, daß fie ihm gekannt. Wie Hätte 
fie ſich auch von einem Unbekannten begleiten laſſen kön—⸗ 
nen? Ich Habe allen Grund, zu vernuthen, daß unter 
diefem Ereigniß ein furchtbares Geheimnif verborgen liege.” 

Des Gommerzienrarhd Neugierde war im höchſten 
Grade erregt, und er fubr fort, in den Doktor zu dringen: 

„Und Sie wollen mir Ihre Gründe für die Annahme 
deö etwaigen, biefem traurigen Ereigniß zu Grund lies 
genden Geheimniſſes nicht anvertrauen ?“ 

„Die Wahrheit Eonımt doch an das Licht,“ antwor⸗ 
tete der Doktor. „Das junge Mädchen wird leben und 
uns, fo Gott will, den Schuldigen nennen.” 

Diefe Worte hatte der Arzt langſam und mit einem 
gewiſſen drohenden Nachdruck ausgeſprochen. Der reiche 
Kaufmann, den die furchtbarfte Neugierde plagte, beobach⸗ 
tete denjelben jedoch nicht, fondern fuhr mit der Heiterjten 
Miene fort: 

„Ach, lieber Freund, laffen Sie mich doch nicht Täns” 
ger in dieſer ſchrecklichen Ungewißheit. Nehmen Sie mir 
diefed mein Drängen nicht übel, aber ich finde, daß mich 
das junge Mädchen mehr intereffirt, als ich bi daher 
geglaubt.“ 

Der Arzt Heitete, ohne zu antworten, einen folch 
forfchenden Blick auf dad Antlit feines alten Bekannten, 
daß diefer endlich ganz erſchrocken ausrief: 

„Aber mein Gott, warum ſehen Sie mich. denn fo 
an? Sche ich frank aus? Sagen Sie... fagen Sie 
geſchwind z es kommt mir felbft vor, ald ob ich mich 
nicht mehr recht wohl befinde !“ 

„Armer Bernau!“ erwiderte der Arzt mit dem trans. 
tigften Tone von der Zelt und fchien mit fich felbft über 
einen ernften Entfchluß zu Rache zu gehen. 

„Entweder,“ dachte der Commerzienrath, „it bee 
Doftor ein Narr, oder bin ich franf .... Da er mic 
man feine Antwort geben will, fo will ich raſch nad 
Haufe achen und etwas Magenjtärkended zu mir nehmen.* 

Als er fich jedoch entfernen wollte, hielt ihn ber Arzt 
beim Arme zurüd und ſagte zu ihm mit einer Miene, 
welche deutlich einen eben gefaßten großen Entſchluß ans 
Fündigte: 

„Mein Lieber Nachbar, ich Habe Sie lange Zeit und 
au ſehr geſchätzt, um an die Gerüchte zu glauben, welche 
im Umlauf find, und auch jeßt noch Halte ich fie für 
grobe Verläumbungen . . .“ 

Er Hielt aufs Neue inne und fuchte in den Zügen 
ded alten Kaufmanns den Eindruck zu leſen, welchen 
diefe Worte auf ihn hervorgebracht. 

„Sie machen mid mit aller Ihrer Zurüdhaltung 
am Ende noch ganz toll,“ rief dieſer außer fi aus; 
fprechen Sie, ich beſchwöre Sie. Laffen Sie Ihre Dias 
netti ruben, und fagen Sie mir, was Ihre düftere Miene, 
Ihre fragenden Blicke bedeuten ?“ 

„Ich Habe durchaus nicht im Sinne, mein. Herr 
Eommerzienrath Bernau, unfer gegenwärtiges Geſpräch 
abzubrechen, wie Sie zu wünfchen fcheinen. Wir wollen 
immerhin von der armen, ſchönen Sängerin ſprechen, 
welche von einem wüthenden Menfchen angefallen worden 
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iſt . . . Es bleibt mir nicht weiter übrig, als Ahnen 
den Namen zu ſagen, welchen ſie ausſprach, als man ſie 
in ihrem Blute gebadet fand. Ihre Frauen haben mich 
zu verſchiedenen Malen verſichert, daß fie dieſen Namen, 
welchen ich bis daher nur als einen ſehr chrenhaſten kaunte, 
häufig wiederholt habe... Ja, mein Herr, fie hat 
Ihren Namen ausgefprochen! . Als man fie nach 
dem Namen ded Mörder fragte, antwortete fie: „Bers 
nau, Bernau!” Dieß waren ihre letzten Worte, che fie 
das Bewußtſein verlor, 

Der Eommerzienrath war wie vom Donner gerührt 
über die leiten Worte des Doktord, womit Liefer ihn 
ſtehen lieh; er glaubte feinen Ohren nicht trauen au dür— 
fen unde wußte nicht, ob er mache oder träume. Als er 
wieder zu ſich ſelbſt kam, war ihm nur Eines klar, daß 
nämlich ein ausgemachter Schurke den Namen angenoms 
men, welchen er feit 60 Jahren mit Ehren geführt. Er 
begann ein lauges Selbitzeipräch, in melchem er von eis 
ner Vermuthung auf die andere Fam. 

„Sewehl in Berlin als in der ganzen Provinz 
Preußen gibt ed nur einen Mann meines Namens, und 
mein Sohn, auf den fich derfelbe fortpflangt, ift gar nicht 
im Vaterlande, fondern auf einer Studienreije in Italien, 
um fih dort in der höhern Muſik auszubilden...“ 

Das Refultat all dieſes Nachfinnens war und blieb 
aber fein anderes, ald daß er in der fraglichen Mordge⸗ 
fchichte ſchwer fompromittirt fei, Der arme Dann wurde 
immer trauriger und mußte endlich nichts Beffered zu 
thun, ald nady Haufe zurückzukehren und derjenigen feis 
nen Summer mitzutheilen, welche ſeit dreißig Jahren 
Freud und Leid mit ihm getragen. 

Unterdejjen Hatte die Familie de Commerzienraths 
Dernau ängitliche Beſorgniſſe neheat, denn der Vater, 
der die Genauigkeit und Pünktlichkeit felber war, nament« 
lich aber noch nie auch nur um eine Minute die Stunde 
des Mittageſſens verſäumt hatte, war bis jeßt nech nicht 
nach Haufe zurückgekommen. 

Schon war eine Stunde über die für die gewöhnliche 
Mittagstafel feſtgeſetzte Zeit verſtrichen, und Mutter und 
Tochter wurden immer unruhiger, ald endlich Herr Ber⸗ 
nau mit verſtörten Geſichtszügen ind Zimmer ſtürzte. 

Gertſehung folgt.) 


Der Irlaͤndiſche Bettler. 
Bon einem Deutichen. 

Ih war erft einige Tage in Dublin; Gin zerlump⸗ 
ter Kerl, der die Straße kehrte, ſprach mich um ein Als 
mofen an. Sch verweigerte ed, und ging weiter. Der 
Menſch ging mir immer nad, und plante mich fo fehr, 
daß ich den Stock in die Höhe Hob, ihm mit der Spike 
berüßrte, und ungeduldig audrief: Laſſ' Er mir ind 
T. Namen Ruhe.» — So? Ich fol Sie in Ruhe Laffen? 
Dei dem Dlute des ORourke, dafür folen Sie mir 
Genugthuung geben. — Ich achtete nicht darauf, durchs 
feeifte noch einige Straßen und ging in mein Gaflhaus 
zurück. Kaum mar ich wieder auf meiyem Zimmer, 
als der Kellner Fam, um mir zu fagen, Herr D'Dona⸗ 
ghan wünſche mich zu fprechen. — „Herr O’Donaghan? 


Ich kenne ihn nicht; laſſen Sie ihn aber Gerauflommen,” 
— Hear D’Donaykan trat ein. Es war ein "großer 
Diann, mit diem Schnurrbart, in einem abgefchabten 
Kleide, dad offenbar nicht für feinen Leib gemacht war, 
mit weißen Handſchuhen und einem Stöckchen. „Babe 
ich die Ehre, wit dem Herren zu fprechen, der wor zwei 
Stunden über Die Straße ging?“ — „Wahrhaftig, das 
iſt eine fehr unbeftimmte Bezeichnung. Ich Eenne keinen 
einzigen Menfchen in Dublin, und muß daher glauben, 
dag Sie fih in der Perfon irren.“ — Nicht im Ges 
ringſten; denn da fehe ich ja das Stödchen, mit dem 
Sie die Schulter meined Freundes, ded Herren O'Rourke, 
berũhrten.“ — „Ich verftehe Sie nicht; wollen Sie fih 
gefälligſt näher erklären? — „Am Augenblide, Sie 
aingen über die Strafe, ald ein Here, mein Bufenfreund 
DRourfe, der zu feinem Privat: Pläfir einen Beſen in 
der Hand hielt, ſich die Ehre aab, Sie angureden, worauf 
Sie ihm mit Ihrem Stödchen einen leichten Schlag 
gaben. — „Reden Sie von dem Menfchen, der die 
Strafe fegte?“ — „Mein Gott, ja, fe iſt's! Es if 
mein vertrauter Fremd, Thaddeus D'Rourke, Gentles 
man.” — „Gentleman!“ rief ich verwundert aus. — 
„Allerdings, vom reinften Irländiſchen Blut. Glauben 
Sie etwa, mein Herr, weil e8 meinem Freunde zu feiner 
Unterhaltung beliebt hat, fein ſchlechtes Kleid anzuziehen, 
und einen Defen zu tragen, was ihm fein Arzt empfohs 
len bat, damit er nicht zu wohlbeleibt wird, dürften Sie 
ihn mit Ihrem Stöckchen ſchlagen?“ — „EB ift ein 
Mißverſtändniß, mein Herr. Bier ift feine Adreſſe und 
ich Bitte Sie, mir einen Ihrer Freunde anzuzeigen, mit 
den ich alled Nöthige zu einem Duell vorbereiten kann.“ 
— Ich hatte Mühe, dad Lachen zu unterbrüden, fagte 
aber mit möglichftem Ernſte: „Mein Herr, ich bedaure 
das Mißverſtändniß ungemein; und wäre ich nicht im: 
Gedanken vertieft geweſen, fo Hätte ich gewiß Ihren 
Freund erfucht, mir die Ehre zu erweiſen, einen Schilling 
anzunehmen. Vielleicht iſt es noch Zeit?" — „Oh! ich 
bin fein Haldbrecher und kein Renommift; und da Sie 
fih wie ein Gentleman betragen, fo bin ich überzeugt, 
daß es cin Mißverſtändniß war, und nehme den Schils 
ling an. Sie werden dann auch Beine Schwierigkeit 
machen, noch einen Schilling für den Schlag mit dem 
Stode beizufügen, gemwiffermaßen um den Schimpf ab— 
zumafchen, und einen weitern Schilling für meine Mühe, 
mad Sie gewiß auch nicht unhöflich finden werden.“ — 
„Mit dem größten Vergnügen; es ift vollfommen recht, 
Herr D’Donagban; Hier it das Geld. D'Donaghan 
nahm die drei Schillinge. — „Beften Dan, mein Herr, 
und guten Abend; Herr O'Rourke foll alsbald in Keunt⸗ 
niß gefeßt werben, daß Alle beigelegt ift, und daß Sie 
alle Genugthuung gegeben Haben, die ein Mann von 
Ehre nur verlangen kann,” — Herr DDonaghan 
drüdte den Hut in ben Kopf, zog die Handſchuhe an, 
verbeugte ſich gracid® und aing. 


Mannichfaltiges. 


In England finden die Dreſchmaſchinen immer meis 
tere Derbreitung; man fängt jeßt an, fie durch Dampf 
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in Bewegung zu ſetzen und benutzt dazu Beine Dampfs 
maſchinen von etda ſechs Pferbefräiten, welche man auf 
Geile mit vier Rädern ſetzt, um fie von einem Orte 
zum ändern bringen zu können, und erreicht dadurch, 
daß ganze Gemeinden fih gemeinſchaftlich eine folche 
Maſchine anſchaffen und wechſelweiſe diefelbe gebrauchen, 
Es koſtet eine ſolche Maſchine 1000 bis 1200 Thlr. und 
fie dient zugleich dazu, Häckſelſchneidmaſchinen ꝛc. in Bes 
wegung zu ſetzen. Mit einer ſolchen Maſchine fünnen 
täglich 125 bis 180 Dresdner Schäffel Körner außdges 
droſchen werden. 


(Der BZehnten) Der Hamburger „Freiſchütz“ 
erzählt folgende ihm als buchjtäblich wahr mitgetheilte 
Anefoote: Vor wenigen Wochen gewann ein armer Sams 
Burger Jude 1300 Mark in der Klaſſenlotterie. Als er 
fein Geld empfangen hatte, nahm er 150 Mark davon 
und übergab fie einem wohlhabenderen Bekannten mit 
der Ditte, fie unter irgend einem Vorwande einem audern 
fehr armen Manne aus ihrer Bekanntſchaft, den er ihm 
nannte, ald Geſchenk zu bringen. „Bon meinem Ges 
winne“, ſagte er, „muß und will ich nad Geſetz und 
Eitte den Zehnten den Armım geben, uud weiß, daß 
dad Geld gar nicht befjer angewendet werden faun, ala 
bei den armen und als Familienvater ſchwer belafteten 
MN. Nun könnte ich es ihm aber leicht felbit bringen, 
danm viöfire ich aber, dal; die halbe Stadt meinen Ge= 
winn erfährt, denn N, MN, kann nicht ſchwocigen, und 
das wünſche ich nicht.“ — Der Wohlgabende übernahm 
die Botichait gem, verfügte fih zu dem Dritten und 
überreichte ihm die 130 Mark mit der Angabe, fie ſeyen 
ihm anenym zugeſchickt worden mit der Weiſung, fie 
einem rechtſchaffenen armen Manne nach feiner Auswahl 
zuzuſtellen, und da habe er denn beſchloſſen, ihn, N. N., 
damit zu begünſtlgen. Unter vielen Dankſagungen nahm 
MN. das Geld an und verſicherte, daß es ihm wirklich 
wie eine gottgeſandte Hülfe in der größten Noth erſcheine. 
Tags darauf geht unſer N. N. zu ſeinem ihm bekannten 
Freunde, dem Gewinner der 1300 Mark. Er erzahlt 
ihm, wie ihm Gott auf fo merfwürtige Weiſe eine Hülfe 
von 130 Mark geſchickt Habe; und da er num verpflichtet 
ſey, davon den Behnten abzugeben, jo bitte er ihn Hier» 
mit, 13 Dark anzunchmen. „Ich weiß, du Fannft jie 
gebrauchen“, fügte er hinzuz und fein Freund, um fich 
nicht zu verrathen, nahm die 13 Mark au und warf jie 
fpäter im einen. Armenblock. — Dad Cigenthümliche bei 
diefer wahren Begebenheit iſt, daß beide „juben bei ber 
Abgabe ihres Zehnten nicht im Entferntejten glauben 
etwas Beſonderes gethan oder auf einen bejondern Golteds 
Ichn Anfpruch zu haben, 


In einer hübſchen Eleinen Schrift: „The intellec- 
twality of domestic animals, by Cwsar Otway (Lon- 
don 1848), erzählt und verbürgt der Verfaſſer Folgen: 
Ted: „In einer der Mablmühlen von Tuberafeena bei 


Gloumel lebte eine Gans, die irgendwie weder Gatten, 
noch Kinder, weder Gänferich noch Küchelchen Hatte. Da 
geſchah ed, mas jehr gewöhnlich ift, daß die Miüllerin 
einer figenden Senne eine Anzahl Entencier unterlegte, 
die im gehöriger Zeit außgebrütet waren. Sowie die Fleis 
nen Enten im freien erfchienen, führte ihr Inſtinkt fie 
ind Waller, und darüber gericth die Henne in jchredliche 
Berlegenheit. Mlutterliebe trieb fie ihren Jungen nach 
und Selbſtſucht Hielt fie auf dem Lande feſt. Plößlich 
fam die Gans herbeigeſegelt, und nach einem lärmenden 
Gefchmatter, welches in treuer Ueberſetzung fo viel heißt 
ald: überlag die nur mir, ſchwamm fie mit den Entchen 
auf und ab. Sobald diefe an der Bafjerpromenade genug 
hatten, brachte die Sand fie der Senne zurück. Am näch—⸗ 
jten Morgen fanden fih die Entchen wieder beim Teiche 
ein, Die Gans nahm fie in Empfang, und die Henne 
gerieth abermald in die gejtrige Verlegenheit. Ohne nun 
behaupten zu wollen, daß die Sand aus Rückſicht für Die 
mütterlihe Angit die Henne einlud, ſteht doch feit, daß 
fie nahe au's Ufer ſchwamm, die Henne auf ihren Rüden 
fprang und da ruhig filend die den Teich aufs und nic» 
derſchwimmenden Entchen geleitete, Dieß geſchah nicht ’ 
ein vereinzelted Mal, nein Tag für Tag ftieg die Senne 
an Bord der Gans und folgte höchſt zufrieden und vers 
gnügt ihren Entchen. Cine Menge Dienfchen ſtrömten 
herbei, dad Schauſpiel zu ſehen, und dad dauerte, bis die 
Eutchen verftändig geworden und der vereinten Obhut der 
Sand und der Senne nicht mehr bedurften.* 


AS für das Denkmal des Homöopathen Danemanmı 
geſammelt wurde, wurde dem Gomite auch ein Spiegel 
eingeliefert, in welchen kurz vorher eine Tauſendgulden— 
Banknote abaeipiegelt werden war. 


Anekdoten. 


(Erfreuliche Ausſicht.) Cine Bauerdfrau kehrte 
vom Markte zurück und erzählte ihrer Nachbarin ärgerlich, 
daß eö ihr diedmal nicht, wie fonit immer, gelungen fey, 
die „dummen Stadtleute” fo zu beſchwatzen, daß fie einen 
doppelten und dreifachen Gewinn made. — „Das wird 
auch jetzt immer ſchwerer werden,“ entgegnete die Nach⸗ 
barin, „denn die Stadtleute werden nad und nach fo 
aefcheidt, wie Unſereinb.“ 


ALS fich auf einem Jahrmarkte in Irland um einen 
Mann ven 108 Jahren eine Menge Volks bewundernd 
und jubelnd fehaarte, rief ein zufehender rlinder: „Das 
ift ein köſilicher Spaßz das wäre bie Sache darnach, 
einem Burſchen nachzulaufen, weil er 108 Jahre alt ift.“ 
Wenn mein Urgrofvater noch lebte, der wäre jetzt ſchon 
138 Jahre akt.“ 


— — — — —— — — — — — — — — 
Druck und Verlag von Bonitas-Bauer. 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Dr MWilrzbnrger 
Stadt: und Land⸗ 
bote eriheint mit Aue⸗ 
nahme der Sonn⸗ und 
hohen Weicrtage täglich) 
Abents 5 llhr. 

Als wöchentliche Bei» 
lagen werden Eamettags 
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und eine Abbildung aus berechnet. Briefe und 
dem meneften Barijer Gelber werden france 
Mober-Jonrnal gegeben. erbeien. 
Zweiter Jahrgang. 
Rr. 210. Montag den 3. September, 1849, 
Zagsneuigfeiten. die Es- und B-Clarinetten, Flügelhorn, Fagotte, Dphy⸗ 


Der Aliefior der Regierung von Unterfranken und 
Aſchafſenburg, ©. A, Refh wurde in den erbetenen 
Ruheſtand verſetzt, und am feine Stelle der Renierungds 
Erfretär 1. Klaſſe bei der Regierung von Oberbayern 
F. Bütmer befördert. 


(Einaefandt ) Man bemerkt in neuerer Zeit befonderd 
häufig, daß Kinder, ſelbſt folche, welche noch ſchulpflich⸗ 
tiq find, auf offener Straße Tabak rauchen. Es ver- 
dient Died um fo mehr eine Rüge, ald ed nur gu oft eine 
Nachahmung der Eltern ift, und diefe wiſſen follten, wie 
nachteilig diefe Gewohnheit beſonders in zu frühen Jah⸗ 
ven auf die Gefundheit wirkt, und welche ſchlimme fitte 
liche Folgen darand hervorgehen, indem eine ſolche Leiden⸗ 
fait Geld erfordert, und den jungen Leuten überlaffen 
if, dieſes beizubringen, wobei fie oft veranlagt werden 
möchten, nicht die rechtlichjten Miittel zu gebrauchen. Da 
Einſender diefed erſt aeftern einen folchen Knaben rauchen 
ſah, mweldyer vor dem warnenden Bolizeidiener die brens 
nende Ginarre wegwarf, fo wollen wir Eltern und Vor⸗ 
geſetzte erinnert haben, daß fie dieſem fchlimmen Brauche 
nah Pflicht Einhalt zu thun fich beftechen. 


(Eingefandt.) Da in der legten Zeit dad Dier in 
unferer Stadt vielfältig beginnt, einen berben Geſchmack 
anzunehmen, do möchte es den Biertrinkern wohl nicht 
unwillkommen feyn,, wenn wir fie auf daß erſt kürzlich 
neu angelommene Bier in der „Sturmgloder aufmerk⸗ 
Ir machen, welches jedenfall® au den beiten babier ges 
ört, Mehrere Biertrinter. 


Am 7. diefed wurde dem 2ojührigen ledigen Tage 
löpner,, Jakob Süßmann, in einem Steinbruce bei 
Zeil, Landa. Eltmann, dur plöglich won oben nadı= 
rückende Felfenmaflen der Kopf ganz zerichmettert. 


Geſtern gab dad Streck'ſche Muſikchor des königl. 
2. Juf ⸗Reg. (Kronprinz), derzeit in Karlſtadt in Stand⸗ 
uartier liegend, im Theatergarien dahier eine zweite große 
Brobuftien, die ſich eines noch aablreicheren Befirches ala 
die erſte zw erjreuen hatte. Troßdem, daß mir bis— 
ber eine andgezeichnete Militärmuſik in dem Mufifs 
Kor deö 12m. Regiments hatten, - crregte doch das 
Shreck ſche Muſikchor Senfation, und das mit Recht, dern 
dieſe Mufif zeichnet ſich ebenfo durch Soliditit, faubern 
umd netten Vortrag der einzelnen Paffagen auf den bes 
treffenden Inſtrumenten, wie durch ein präziſes äͤußerſt 
kraftiges Enſemble aus. Dabei hat dieſelbe mehrere 
wirkliche Birtuoſen aufzuwelſen; wir erinnern Hier nur an 


eleide, Trompete uw. m. Der Vortrag der fo ſchwierigen 
Duverturen aud Freiſchütz, Tel, Emma von Rasburg, 
der Streck'ſchen Friedrichdtänge u. a. lieh uichts au wün— 
fchen übrig, und reicher Beifall Ichnte jede Nummer. 
Dankend muß noch erwähnt werden, daf dad Muſikchor 
dad vorgeſteckte Programm auf vielfeitigen Wunſch bes 
reitwilligſt um mehrere Piecen erweiterte, 


Geftern Abend fam Ihre k. k. Hoh. der Erzherzog⸗ 
Reichsverweſer in unſerer Statt an, übernachtete im 
Gaſthefe zum Kronprinzen und ſetzte heute in der Frühe 
die Reiſe nah Frankfurt fort, 


Bon den deforirten Unteroffigieren und Soldaten im. 
der Pfalz erhielten 24 Linteroffiziere Die noldene Eivils 
Verdienii-Medaille, die filberne Civil-Verdienſt-Medaille 
dagegen 37 Unteroffigiere und Soldaten, 


Man fhreikt ud Münden, 30, Aug.: Der Reichs⸗ 
miniſter, v. Jochmus, ijt heute früh mit Ertrapoft über- 
Berlin, Wien, Gaftein und Salzburg von Hamburg foms 
mend, bier eingetroffen, Hatte von Mittags 121, bis 
Abends 7 Uhr cine Konferenz mit Hm. v. d. Pfordten, 
und ijt um 7/2 Uhr mit Grtrapojt über Starnberg nad) 
Hobenſchwangau abgereiſt, wo er ſchon mergen früh eins 
zutreffen gedenkt. 


Am 30, Aug. Nabmittagd 5 Uhr zerfchlugen die im 
DMilitirgefängniß in München verbafteten Soldaten alle 
vor den Fenſtern angebrachten hölzernen Kaften , zerſtör⸗ 
ten die eiſernen Fenjtergitter, brachen ganze Fenſierſtöcke 
aus, warfen Hands und Fußſchellen m Ketten und- 
anderen Geräthichaften auf die Strafe herab, und ver» 
urſachten durch Schreien und Poltern einen furchtbarem 
Lärm. Der Stabtfommandant General v. Harold wollte 
ſich perfünlich in die Arrefilofale begeben, fand jedoch die 
Türen von Innen der Art verrammelt, daß fie nicht 
geöffnet merden Zonnten. Der Tumult legte fich exit 
gegen 9 Uhr. 


Der General» Flüneladjutant des Könige, Graf 
Baumgarten, ijt nah Wien abgereift, um dem Kaiſer 
von Deſterreich ein Glückwunſchſchreiben unfered Monare 
chen über die Sieged- und Friedendereiguiffe in den fai= 
ferlichen Staaten zu überbringen. 


Es ift nun mirklich ein neues Proviforium in ber 
deutfchen Gentralgetvalt, ein Interim bis zum 26. Mai 
1850 im Werke, Eine Vierherrfchaft mit beſchränktem 
Wirkungskreiſe in den Bundedangelegenheiten, durch welche 
keineswegs die Biltung des engeren preußiichen Bundes⸗ 


Br 


ſtaates behindert werden fol. Im Falle der Stimmens 
gleichheit follen Die Regierungen von Deiterreich und Preü⸗ 
Ben fchiedärichterlich zu enticheiden haben. Auch würde 
nach preußiſchem Vorſchlage, tie man verjichert, der 
Reichsverweſer feine Gewalt nicht in die Hände der Ges 
fammtheit der deutſchen Staaten, wie fich diefed mach den 
noch bejichenten Bundesverhältniffen erwarten ließe, ſon— 
dern an Defterreih und Preußen allein zurückgeben. 


Eine eben erfchienene Schrift des für Yindau aewähls 
ten Abgeordneten v. Hermann bringt eine intereffante 
Rekapitulation der Thätinkeit der Nationalverfammlung, 
und kommt zu dem Schlufie, daß Bayern dad von 
Preußen angebotene engere Buͤndniß veriverfen, die Ents 
fcheidung wenigſtens verſchieben müjje, damit vor Allem 
Defterreich achört werde, ta die neue Geftaltung Deutſch⸗ 
lands nicht ohne Defterreich gebildet werden dürfe, Herr 
v Hermann nebörte bekanntlich zu der Deputation der 
großdeutſchen Partei der Nationalverfammlung, die in 
Wien den Ichten Verſuch nemacht hatte, Das dortige 


Kabinet zu beftimmten Vorſchlagen über cine künftige 


Deutfche Bolkävertretung zu bewegen. 


Unter Abänderung des z. 4 der Verordnung vom 
9. Der, die Formation der Diinifterien betr., iſt die Des 
flimmung aetroffen worden, daß hinſort im Miniſterium 
des Innern die Funktien des General-Sefretärd einen 
Der Minifierialräthe nad dem Ermeſſen des Miniſters 
zu übertragen ſey, demnach dieſe Funktion dem Miniſte⸗ 
rialrath K. Epplen zugetheilt wurde. 


Fürſt Wallerſtein hat an ſeine Wähler in Obers 
franfen cin Schreiben exlaſſen, worin es heißt: „Deine 
! Sie haben mich der Wahl zum Abgeordneten 
hres Wahlbezirkes gewurdigt. Hätte dieſer Birtrauens⸗ 
beweiß ftattyefunden, wahrend mein ſruüheres amtliches 
Mirken meinen Mitbürgern noch in frifcher Lebendigkeit 
vorfchwebte, namentlich 1837, als ich in ber Budgeifeſt⸗ 
feßungs = und GrübrigungensVBerivendungdfrage freudig 
eine Miinifierftelle gegen lange beifpielleie ‘Prüfungen ber 
taufchte, oder 1840 bid 1846, Angelichtd der denfwürdis 
gen parlamentäiren Kämpfe wider cin befanuted Verfin⸗ 
ſiterungs ſyſtemn, fo würde mich Ihr Wohlwollen minder 
überrajcht haben. Daß Sie aber meiner gedachten, troß 
des Firniſſes von Galle und Verliumbung, Mont ein 
moderned Tartuffethum meine ganze Vergangenheit zu 
übertündhen wußte; Died, meine Herren, hat mich ebenjo 
tief als begluckend ergriffen. Schon ijt Ihrem Schritte 
eine ſprechende Rechtiertigung geworden. Der anhaltende 
Wuthfchrei einer gewiſſen Preſſe beweiſt, daß Cie einen 
Mann erforen haben, deſſen freiſinnige Grundſätze ſelbſt 
ven Gegnern unerſchütterlich duͤnken. Ju ber Thai gehöre 
ich einer politischen —— an, welcher die Blindheit 
wilder Umfturgmänner wohl für längere Zeit jede Ads 
fiht auf Annehmlichkeit benommen hat, einer Richtung, 
Deren Fortbefenntnig nur ald Quelle ununterbrochener 
Opfer erfcyeint. Diefer Richtung werde ich treu bleiben 
unter allen Verbältniffen. Na, ich werde der Sache, 
deren Morgenroth ich augefhivoren, mit ſteigender Be⸗ 
geifterung leben, da ihr Stern im Erbleichen ſcheint, da 
unabfehbare Schwärme von Ratten ihr vielbejchädigtes 
krachendes Schiff verlafien. Und diefe Sache wird fiegen 
trotz ihrer eigenen Mißgriffe.“ 


Deutfches Reich. 


Frankfurt. Die in Frankfurt eingetroffenen Fa⸗ 
Grifanten aus Preußen Magen fehr über Mangel an 
Händen, da der Militärs und Landwehrdienſt ihnen viel 
von ſolchen entzogen hat. 


sreußen. In der Situng der 2. Kammer am 
3». Auguft geht ein Sihreiben von Juftigminijter ein, 


im welchen angezeigt twirb, daß der Staatsanwalt Meier, 
wenn die Kammer die Genehmigung bau ertheile, wegen 
eined Artikels in Nr. 32 des Hlabderadatih und wegen 
eined Gedichtes die Anklage! wegen Beleidigung der hohen 
Kammer erheben wolle. v. Bederat: „Die VBerfammlung 
fteht zu hoch, um mit einem Witzblatte einen Injurien- 
Prozeß zu fuhren, Cine würdige, felbit Bitter tadelmde 
Kritik verdient unsere Beachtung, niedrige Schmähungen 
aber mürfen mit Verachtung beitraft werden.“ (Beifall). 
Die Berfammlung beſchließt ſaſt einftimmig, die Er— 
mächtiqung zur Erhebung der Anklage nicht zu ertheilen, 

———— v. Rabe: „Im Auftrage Sr. Maj. des 
Königs überreihe ich eimen Geſetzentwurf über den 
Staatähaudhalt für 1849. Das ji ergebende Defieit 
ton 5,608,000 Thir. it durch die Ueberſchüſſe von 1847, 

und durch den Ueberſchuß der freiwilligen Anleihe voll: 

ſtändig gedeckt. Zur Deckung des Deficitd find aus den 
Ueberfihüuffen von 1847 und 1848 6,442,014 Thlr. vor⸗ 

handen, fo daß nach der Deckung ein Ueberſchuß von 

834,014 Thlr verbleibt. Es find feine anfferordentlis- 
chen Steuern, keine Anleihe nothiwendig geworden. Nur 
von der Darlehenskaſſe find zeitweilig 1,373,000 Thlr. 
darzeliehen worden. Aus den vorhandenen Beftänden 
könnte die Rückzahlung des Darlehens fofort erfolgen. 

Die Aufnahme deſſelben war nicht unbedingt nothwendig. 


—— Die aus der ungariſchen Kriegs— 
gefangenſchaft zurückgekehrten Generale Roth und Phi— 
loppovich ſtehen unter Aufſicht, da auf ihnen der Vers 
dacht des Verrathes laſtet. 


Aus Kronſtadt melden Privatnachrichten, daß Dem 
mit dem Reſte ſeiner Truppen ſich nach dem aus dem 
letzten Winterfeldzuge wohlbekannten Piski gewendet und 
dort eine feſte Stellung bezogen habe. 


Die Mailänder Zeitung vom 23, Aug. veröffentlicht 
eine Anzahl Verurtheilungen der am 18, d, Verhafteten. 
34 derfelben, darunter Gurdbefiger, Kaufleute, Deamte, 
Künftler, Studenten ıe, wurden mit 25 bis 50 Stock⸗ 
ftreichen oder Gefängnig von 1 bis 2 Monaten in Eifen, 
2 Sängerinnen Galli Ernefta, 20 Jahre alt und Conti 
Diaria aus Florenz, I8 Jahre alt, erjtere zu 40, letztere 
zu 30 Ruthenſtreichen verurtheilt. Die Beamten wurden 
außerdem ihres Poſtens verluftig und die Ausländer aus 
den f. f. Staaten veriwiefen. Die Erefution fand öffent 
lich auf der Piaye Caſtello flatt, mit Ausnahme der 

rauen, welche ihre Strafe abgeſondert erlittten. Aus 
Mangel an Beweis wurden 8 Individuen entlaften. 


Aus Arad fchreibt man vom 20. Aug.: Allgemeine 
Verwunderung erregt dad Benehmen der ruffiichen Diffie 
—— gegen die durch Kapitulation gefangenen ungarifchen; 

ffiziere. So z. B. lud letzhin Generalstieutenant Gra 
Rüdiger den A. Görgey nebſt allen den gefangenen 
Korgphien der maghariſchen Inſurrektion zum ‚Diner 
ein, und ſaß während desſelben zwifchen Görgey und 
Kg. An Görgen lobt Aled fein ruhiges, beicheideneß 
und dabei doc beftimmte® würdevolles Benehmen, das 
fih ſchon in feiner aͤußeren Erſcheinung fund gibt; denn 
während die andern Nebellenchefs in glänzenden Unifor⸗ 
men, bedeckt mit Schärpen, Drden und allerlei Flitter 
erfcheinen , trägt er blod den gr Honvedärod und 
den gewöhnlichen grauen Stalabrefer, ohne alle Abzeichen 
feines früheren Ranges. Er * ſeinen Kopf, der noch 
an der am 2. Juli erhaltenen Wunde leidet, verbunden, 
und fieht ſehr ernſt, faft melancholiſch aus. 


Nach den jüngflen Nachrichten vom Kriegsſchauplatze 
find die Aufftindifchen welche ſich zwiſchen Orſova und 
Mehadia unter Dembinbki fammeln, durch die raſchen 
und Elugen Bewegungen des Feldzeugmeiſters Haynau 
in einem großen, Hi von Marſch zu Marſch enger bil⸗ 
denden Halbkreife umſchloſſen. 


Die Auffiindifchen in Siebenbürgen operiren noch 
immer in drei Korps, haben jedoch ſeit der Flucht Demo 
die ineinander areiiende Direktion verloren. Im Nors 
den jteben die Aufſtändiſchen gegen General Grotenhjelm, 
der fih im zwei Kolonnen an den von Biſtritz nach 
Klaufenburg — Straßen poftirt hatz im Weſten 
gegen General Lüders, deſſen Korps die von Mühlen— 
bach nach Hermannſtadt führende Straße beſetzt haltz im 
Dſten gegen General Clam, der ſich mit 3 Jufanterie⸗ 
und einer Cavalleriebrigade ſüdlich von Diarcd-Bafarhely 
aufgeſtellt bat. 


Koſſuth hat von Arad, 11. Aug. ein Schreiben an 
den Grafen Caſimir Citerhazay gerichtet, worin es heißt: 
„Meine geringen Hoffnungen, durch gewaltige Aufbies 
tung auferordentlicher Mittel unjerer Sache einen guünſti— 
geren Umſchwung au verſchaffen, ſcheiterten ganzlich an 
dem ſchmachvollen Undank Görgey's, denn die plößliche 
Offenbarung und Ausführung feines, von mir langſt 
durchblickten und gefürchteten, Planes war Vorrath an 
der Sache des Daterlanded, und gaben mir und dadurch 
der Republik den Todebſtoß. Unfere Sache iſt nun gänz⸗ 
lich verloren, Die ungeheuren Anſtrengungen der legten 
Zeit haben meinen Geift ermattet und weine Kräfte zer 


rüttet. Ich fehne mich nach Ruhe.“ 


Die von dem literarischen Verein zu Nürnberg 
zum Hunderten Sahreötage der Geburt Göthe's am 
28. Aug. im aroßen Rathhausſaale veranftaltere Feier 
‚ bat fo außerordentliche Theiinahme und jo ungetheilten 
Beifall gefunden, daß am 37, Aus. eine Wiederholung 
derfelben jtattfinden mußte. 

General Klapfa hat einen viergehntägigen Waffen— 
ſtillſtand abgefhleifen umd mittlerweile einige Dffigiere 
nach Arad geichict, um von dem Stand der Dinge Des 
richt zu erhalten. 


Die Cholera tritt nun wirklich auch in Baden auf; 
in Wien har fie keineswegs aufgehört, 


Der „Soldatenfreund* berichtet aud Ungarn, dah 
die Feitung Peterwardein am 21. jih noch hartnäckig 





gehalten babe. Als die erſten öfterreichifchen Offiziere 
in das Lager des Görgey'ſchen Korps kamen, drängten 
ſich befonderd die Hufaren um fie, hoben Ddiefelben in 
die Höhe, küßten ihre Schabrafen und namentlih den 
Faiferlichen Namenszug. Cie baten, daß ihr „yuter® 
Führer, wie fie Görgey nennen, von Sr. Majeftät bes 
anadigt werden möchte. 


In Arad find neuerdings 3 Todedurtheile vollzogen 
worden: ein Pole, ein Literat und der ungarifhe Oberſt 
Graf Leiningen wurden erfchoffen. Letzterer gehörte der 
Geitenlinie der mit der Königin Viktoria nahe verwandten 
Fürſten v. Beiningen an. 


Der ruffifbe GL, Berg war am 23, Aug. in 
Peterrvardein und hatte mit dem dortigen Kommandanten 
Kig eine lange Unterredung, in Folge deren ſich ders 
ſelbe bereit erklärte, die Feſtung nad der Rückkehr des 
zum F.⸗B.⸗M. Haynau abgeſchickten Majors York zu 
ubergeben. 


Im Bakonyer Walde hauſt Neslopi mit feinen 
Zandjtürmlern. 


Aus Jaſſy wird gemeldet, daß die polniſche Legion, 
800 Dianıı jtark, am der Moldauer Grenze die Waffen 
geſtreckt und ſich ergeben hat. 


Wiener Dörje am 30. Aug. 5 pCt. Met 943/,, 
Bank⸗Akt. 1180, 


En Bd —— 


Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 1. Sept. 1849, 
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AUnfündigungen. 


Schule der franzöfifchen Sprade. 


In die feit drei Monaten beftchende Schule der ſtauzöſiſchen Sprache 
des Unterzeichneten werden mit dem Anfange des Mlonatd September, nach 
Beginn der Ferien, neue Zöglinge aufgenommen, Die Unterrichtägeit für 
den Eurfus der Knaben ift wie biäher: Montags, Mittwochs und & 
von 4—6 Uhr, die für den Curſus der Mädchen: Dienſtags, Donnerdtags 


und Samftagd, zu denfelben Stunden. 


Das Honorar, welches immer zu Anfang deö betreffenden Monats oder 


Dierteljahrd entrichtet wird, beträgt: 


Durch den Tod der Melberswittwe 
Darbara Hofmann dahier iſt der 
von ihr feither inne gehabte Laden in 
der Eichhorngaſſe Nr. 359 in Erle 
digung gekommen und kann folcher 
das kommende Ziel wieder vermiethet 
werden. 


Es werden 2 Borbereitungsfhüler 
in Koſt und Logis zu nehmen geſucht. 
Auch können dieſelben Inſtruknon im 


reitags 


Für ein Kind auf einen Monat 48 kr. Haufe erhalten, Näheres in der Exp. 
7 " n- drei Monate > 2 fl. — fe a a a En — 
„ zwei Geſchwiſter auf drei Dionate . 3 fl. 30 Er. Das beſte und angenehmfte 


Zugleich wird — am 3. September, ein neuer Curſus für größere 

edingungen eröffnet werden. Als Unterrichtögeit 
dafür find die Stunden von 2—4 Uhr an den Montagen, Mittw 
Samjtagen jeder er Pen feitgefeßt. — Näheres im 2. Dijtr. Nr. 257 


Mädchen umter ähnlichen 


(Süßbacher Hof, im Hinterhaufe über 2 Stiegen). 


8. Subler, 
Lehrer der frangöfiichen und englifchen Sprache. 


Im 4. Dijir. Nr. 237 ift ein Elas 
vier billig zu vermiethen. 


Im 9, Difte, Nr. 145 iſt ein 
Obſtkeller flündlich zu vermiethen. 


Bier 
it im Platz'fchen Garten zu haben. 
Es kann ein braver Junge bei mir 
in die Lehre treten. 
Mayer 
Schueivermeliter. 


Im 2. Diftr, Mr. 454, nächft dem 
Anker, ift ein Legis von 2 Zimmern 
und Küche zu bermiethen. 


en und 


- Da der Blierbrauer und Gaſtwirih Adam Droll, feines Wittwer⸗ 
ſtandeẽ wegen, ſich micht mit der Wirthſchaft in feinem Gaſihauſe zum Lamm 
während der drei Kirchweihtage befajien kaun, fo macht der Unterzeichnete 
einem verehrl. Bublitum bekannt, daß er diefelbe für Grm. Droll während 
diefer Zeit übernehmen wird. Für eine wohlbefegte Tanzmuſik ebenſowohl 
als für aute Speifen und Getränke iſt geſergt. Es empfiehlt fih zu ges 
neigtem Zuſpruch 
Randerdader, den 3. September 1849. 
Wilhelm Starz, 


Garküchner. 


Gefchäfts: Eroffnung. 


Dur Entfhliehung k. Nenierung vom 29. Auguſt 1849 wurde Luters 
£ichnetem die Conceſſſon jum Betriebe einer Gartenwirtbichait ertbeilt, die 
ich unterm Seutigen mie Winzbeimer Bier eröffnet babe, Ich erlaube 
mir, ein gechried Publitum hievan mit Dem Bemerken in Keuntniß zu ſetzen, 
daß ich bemüht ſeyn werde, durch Verabreichung anter Speifen uud Getränke, 
forwie durch aufmerkſame Bedienung mir die Zufriedenheit der mid) Beeh⸗ 
renden zu erwerben. 

Mein biäheriged Geſchäft ald Kunſt- und Handelsgärtner wird, wie 
früber, fortgeführt, und empfehle ich mich hierin ebeufalld einem hochgeehr⸗ 
ten Publſtum. 

MWürgburg, den 3. September 3849. 

Thomas Bauer, 
nächft dem forenannten Hutten'ſchen Garten. 


-Galvano-elektrifche Aheumatismus-Ketien 


von 


Gebrüder Balbach in Karlsruhe, 
1 fl. 45 fr. das Stüf, 
deren vortreffliche Wirkungen rühmlichſt bekannt find, empfichlt zur geneigten 


Abnahıne ö 
3. ©. Zink, am Markt. 


Der Keller sowie die Räumlichkeit zur ebenen Erde am 
Schottenanger in Würzburg, worin bisher die Chawjagnerfabrik von 
Gätschenberger, Leo u. Comp. betrieben wurde, sollen 

Montag den 31. September d. J. 
früh um 9 Uhr öffentlich versteigert werden, und sind Liebhaber hiezu 
eingeladen. 

Die ausgezeichnet schöne und gesunde Lokalität, welche sich 
wegen ihrer Vorzüglichkeit zu verschiedenartigen Geschäften eignet, 
kann jeden Tag (mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage) von 9 bis 
12 Uhr früb, und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags eingesehen werden. 

Die auf denselben Tag, Nachmittags um 2 Uhr, anberaumte 
Versteigerung von Geräthschaften, Fässern u. dgl,, wird Hindernisse 
wegen, bis auf Weiteres zurückgenommen. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Geschäftsführer Herr 
Molitor. 

An bie Defiger won Druds und Handfhriften des J. M. Glauber 
erlaube ich mir die ganz rang Ditte zu richten, mir ſolche — nament> 
lich die verfehiedenen Ausgaben bon defien Prosperitas Germanise — zum 
Sehufe einer liter.shijter. Abhandlung über diefen waterländifchen Chemiker, 
auf einige Wochen anber mitteilen zu mollen, baldigſte Rüdjenpung ber 
gütigft gelichenen Werke mit größtem Danke zufichernd. 

Dr. Reuss, 

i Prof. u. Bibliothekar an der Unie, zu Würzburg. 
Die Unterzeichnete beehrt ſich den verehrlichen Eltern anzuztigen, daß 
die Klaſſen für dad Schuljahr 1849/50 den 1. Oktober ihren Anfang neh— 
men, und bittet etwaige neue Aumeldungen bald zu machen 


MWiirsburg den 25. Auguſt 1849. 
Selena Serger, 
Vorſteherin eined Erziehungs Nnftituts, 











Der Seminariumskirche geaenüber, 
3. Diſir. Nr. 14, Schulgaſſe, find 
2 Quartiere und auch einzelne meu⸗ 
blirte Zimmer gu vermitthen. 


1700 fi. werden auf erſte Hy⸗ 
pothek, gegen doppelte Berſicheruug, 
aufzunehmen geſucht. Näheres in der 
Exped. d. Bl. 


Es werden 1600 fl. zu 4 pEt. 
auf erjie Hypothek auf ein Haus in 
Würzburg anfzunchmen geſucht, jes 
doch ehne Unterhändler. Näheres im 
der Exped. d. Di. 


Es wurden zwei ZindsCeupond ges 
funten. Wer fih ald rehtömäßiger 
Beſitzer ausweiſt, kann diefelben bei 
dem Unterzeichneten in Empfang neh⸗ 
men. Gregor Debninger. 


Eine Köchin mit auten Zeuaniſſen 
wird für nächſtes Ziel geſucht im 
1. Diſtr. Nr, 211, 


An ter Domftraße iſt cin heigbarer 
beller und aeräumige: Yaden mit gro⸗ 

en Auslagefenſtern zu vermicthen. 

tib, 3. Diſtr. Ne. 106 am Dom. 


Gin paar neue Doppeltbüren, 8 
hoch, 3° bis 4°. hreit, mit Sinhänges 
fenſtern verfeben und ſehr ftarf mit 
Eiſen befchlagen, zu Ladens und Hands 
tbitren geeignet, find im 3. Di 
Nr. -106 zu verkaufen, 


2a 10O0OO fl. find jtünde 
> lich —— Wo? 
— a ſagt die 
Fremden: Anzeige 


rpebition dieſes 
Blattes, 
vom 1. und 2, Eept. 1849. 
(Adler) Stein m. Eohn, Bierbrauer a. 











Rottenburg. Kflte.: Berneis a. Fürth, Dils- . 


heimer a. Aichaffenbarg, Dubois a. Wugsb,, 
Müffen a. Werkein, Keppler a. Pforzheim, 
Sübler a, Ludwigshafen. Nüdert a. Branff, 
Mayer a, Blotha, Echerer a. Fürth, Gitter, 
Priv. a. Bonn a. Rhein, Beiber, Pfarrer a, 
Hoffichen. — (Rronpring v. Bayern) 
Naumichiwamer, Bart. a, Goburg. ie 
haufen m. Frau Kent a. Köln. Klte,: 8 

a. Aachtn, Schmibt a. Aranffurt. Baron v. 
Lilien a, Weſtphalen. Mad. Horm a. Bam⸗ 
berg. Ehmiet, Baumelfier a. Alleuburg. 
(Bitteleh. Hot) Kifte.: Anbals a. Ber- 
lin, Balling a. Frankfurt, Mad, Hubmann 4. 
Betereburg, Hempel a, Nürnberg, Henneberg 
a. Meiningen, Yräul Albert 4. Iugelitaht, 
Grienbern, Etub. mer, a. Wirsbaben. Kflte.: 
Rach a. Hedi a. M., Greergfi a. Rannflein, 
Munterer, Forſtpraktifant «. Nürnberg. — 
(Württemb. Hof.) Marl, f. b. Regierunger: 
tatı m. Ram. a. Anebach. Krämer, Baur 
Inivefter a, Kiſſingen. Ate.: Mohr m. 
Ben. a. Wien, Meyer a. Ihny. Braun m, 
Fan. a, Rigingen, Baer a, Eßlingen. Löhr 
a, Gera. v. Stengel, Regierungsarefül a. 
Bayreuth. v. engel, Stud, phil. a. Babe 
reutb. Knopf, Startlämmerer m. Gem. a, 
Ealzungen. Bareit, Bonitirunge -Altuar a. 
München, Lotter, Fabrikaut a, Bamberg, 


— — — — 


Druck und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Dr Würzburger en 
Stadt: und “and: - 
bote erjcheint mit Aus⸗ 
nahme ber Senn» und 
hohen Felertage täglich 
Abends 5 Uhr. ‚ 

We wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Eametags 
ein Extra: Felleiſen 





Der Prännmerationte 
Preis iR monatlich a 
Krenzer, viertek hrlich 
36 Krenzer. 

Inferate werben die 
dreiſpaltige Zeile aus ge- 
wehnliher Schrift mit 
© Kreuzern. aröfere 
aber nah dem Raume 








und eine Abbildung aus berechnet. Briefe und 
dem meueften Barifer Mal u) t Gelber werden france 
Mobe-Journal gegeben. AN ar“ W. — erbeten. 
Zweiter —— — —— — Jahrgang. 
Nr. 211. Dinstag den 4. September. 1849. 
Tags igkeiten ne in Gewahrfam, um ein ernfled Wort mit ihm 
neu . n. 


— vom 16. bis 31. Aug. 1849. 
Johann Goldbach von Geröfeld mm eine hrs 
machersKongeifion. Michael Leipold von bier um eine 
Zinngießerfongeifion. Anton Brand von bier um eine 
Trödlerfongeffion. Hieronymus Karl, Büdermeifter, 
um eine Weinwirthſchaftokonzeſſion. 


Am 2, September neu auögeitellte Gegenftände 
im Kunftvereine dahier. 

Delgemälde von neuen Meijtern: 

Dad DurersThal mit tem Durers Joh in Tyrol, 
von Auguſt Poreita in München. Kia Genrebild, von 
Meisner in Nürnberg. Bögliſeck bei Er. Gallen und 
eine Anſicht von Bodenfee bei Rheineck, von G. Th. 
Hafe dahier. PBhotographien: zwei männliche und 
fünf weibliche Bildniſſe, von G. Th. Haſe dahier. 


Der wegen ded erwähnten Vorſalls in einem hiefis 
gen Kaftechaufe am 30. Aug. in Unterſuchungshaſt ge⸗ 
fommene Kellner ift wegen feined außgezeichneten Leu⸗ 
mund und weil ſich Beine Anzeigen einer Deabfichtigung 
ergaben, ohne Kaution geſtern wieder in Breibeit Fuß 
geſetzt worden, um auf ſreiem Fuße progeffirt zu werden, 
von welchen Umſtande feine, eine Stunde von hier mohs 
nende Mutter in Kenntniß zu ſetzen er Sich fo beeilte, 
daß er von der Sırafe weg augenblidlich einen Boten 
an fie abfandte und ſich noch denfelben Abend felbft zu 
ihe begab um ihe Troſt und Derubigung zu ertheilen. 


„, Am 2, dieſts Abende 6 Uhr find die beiden Tage 
lößner, Gcora Müller von Kaltenfondbeim in 
Sachſen, und Valentin Thalbäufer von Sand, Lig. 
Eltmann, faſt zu aleicher Zeit und zwar erfterer beim 
Daden unterhalb der Böckleinsmühle im Maine und Ich» 
terer im Seunielder See, wohin er im trunfenen Zuftande 
vom Damm ſtürzte, ertrunken. 


Das ſchnelle Fahren, beſonders um die Ecken von 
belebten Straßen, hat fhon mancheö Unglüd berbeiges 
führt, und trog aller Warnung und Beflrafung durch 
die Bolizeibehörde fommt e8 Doch immer mieber vor. So 
ergab fih denn auch geftern Nachmittag das Unglüd, 
daß ein Dann allıu fchnell um die Ede des Brüdenges 
linderd am Siegertfchen Kaffeehauſe fuhr, und einen 
alten Mann, der nicht im Stande war, fo raſch auszu⸗ 
teeichen , bedeutend befchädigte, indem derielbe unter den 
Wagen Fam und ein Rad über deſſen Füße wegging. 
Der Lehtere ward in das Hofſpital getragen, mo er 
Pfründner ift, den unvorfictigen Thäter aber nahm die 


In Schrobenhaufen find nach neueren Berichten 
nur zwei Brechrubrfalle vorgefommen, Beide waren durdy 
arobe Diätichler herbeigeführt, Der eine der Erkrankten, 
der erft fpät ärztliche Hulfe in Anſpruch aenemmen hatte, 
ſtarb nach 24 Stunden; der andere warb wieder herger 
ftellt. Die Angaben, ob es wirklich die Cholera geweſen, 
twideriprechen ſich; die Wahricheinlichkeit fpricht für die 
gewöhnliche Brechruhr, Die fat jedes Jahr in jenem unges 
funden, auf Pfahlwerk gebaute Orte fich einjtellt. 


Der Revierförjter zn Steinah im Fortamte Nette 
ſtadt a / S. Ulerih Pfiſter wurde wegen feiner vieljähs 
tigen teren Dienftleiftung im dem erbetenen and 
verfet, und an deſſen Stelle auf dad SForjirevier Stei— 
nach der feitherige CominunalsRevierförfter zu Waſſerlos 
Franz Streit feiner allerunterthänigften Bitte gemäß 
ernannt. Auf Tas bienach im Forſtamte Aichaffenburg 
eröffnete Gommunalrerier Waſſerlos wurde der Aktuar 
ded Forſtamtes Sailauf, Alerander Zang, zum provifoe 
riſchen Revierförjter bejerdert. . 


Am ı. Sept. iſt der König von Wiürttembera unter 
dem Incognito eines Frhru. v Taubenheim in München 
eingetroffen und im Gaſthef zum bayerifchen Hof abge⸗ 
fliegen, Derjelbe fam von Linz, wo er mit dem öfters 
reichiſchen Geſandten am bayeriichen Hofe, Grafen Thun, 
und dem öfterreichifchen Miniſter Werten Schmarzenberg 
aufammengetroffen war, Er hatte fofort eine zweiſtündige 
Unterredung mit dem —— von der Pfordten. 
Am 2. Sept, iſt der König von Württemberg auf dem 
Bahnhof zu Augöburg mir dem Reichsverweſer zufams 
—— mit dem er nach halbſtündigem Aufenthalt 
in einem Wagen unter freudigem Zuruf der Anweſenden 
die Reife nach Donauwörth und Dettingen fortfehte. 


Der „Gradaus“ heilt in Me. 245 folgendes Re— 
ffript mit: „Es wird in Erinnerung gebracht, in dem 
MBerfonalantrigen auf Ernennung oder Beförderung darü— 
ber Erwähnung zu machen, cb der Beantragte nach den 
Warhnehmungen über fein —*7 Verhalten von 
einer dem fonjtintionell-monarchifchen Prinzipe ergebenen 
Gefinnung fey. Auf Er. Maj. des Königs allerhöchſten 


Berchl. Dr. Aſchenbrenner.“ 
Deutiches Reich. 
Frankfurt. Dan fchreibt aus Frankfurt, 31 


Aug.: Das bisher bei dem Peucker'ſchen Corps im 
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Badiſchen aeftandene Frankiurter Linienbataillen traf heute 
Nachmittag mit einem befonderen Zug der Main:Nedars 
bahn wieder hier ein. Der Prinz von Preußen mit zahl⸗ 
zeichen militärifchen Gejolge befichtiate im Bahnhof das 
Bataillen, das ihm mit wiederholtem Hurrahruf empfiug. 
Hierauf ftellte ſich der Prinz an die Spike des Bataillons, 
und geleitete daöjelbe unter dem abwechſelnden Spiel der 
preußifchen, bayerifchen und Frankfurter Militärmuſik in 
die Stadt, mo «8 am rufjiichen Hof vor ihm befilirte, 
und dann feine Kaferne bezog. Ein Theil der Difiziere 
und ter Mannfchaft des Frankfurter Linienbataillond 
trägt bereitd tie neue Uniform — Waffenrock und Pidels 
Haube nach preußiſchem Muſter. Der Prinz von Preus 
> erfchien auch auf der heutigen Wachtparade, wo bie 

ffiziere ſammtlicher Reichstruppen zu feiner Begrüßung 
verfammelt waren. Auf morgen iſt großes Manövre vor 
dem Prinzen angefagt. Es beitätigt ſich, daß fein Aufs 
enthalt dahier von längerer Dauer jegn wird; bereitä 
fol eine Privatwohnung (dad Seuferheld'ſche Haus) für 
ihn gemiethet feyn. 


Bon den wegen ded SeptembersAttentate3 Derhaftes 
ten iſt nun auch der letzte vorläufig aus dem Gefärgniffe 
entlafien worden. 


Einer Nachricht aud Frankfurt vom 1. Sept, zus 
Ige wollte der Prinz von Preußen am folgenden Tag 
ankjurt ſchon wieder verlaffen, und zwar, wie einige 

agen, wegen deö falten und lautlofen Empfanges im 

Theater (mo man unpaffenderweife, und obaleich ber 

Prinz ſehr pünktlich kam, ſchon vor feiner Ankunft den 

Anfang der Oper begehrte), und ald er an der Spitze 

des zurückkehrenden Frankſurter Linienmilitärd in Die 

Stadt einzon, was doch Anerkennung verdient hätte, 

Auffallend erfcheint eö, daß er die Bitte des Grafen Mech» 

berg, öfterreichiichen Bevollmächtigten bei der Eentralges 

walt, um Audienz ablehnend beſchied. 


Baden. Bei der am 31. Aug. flattgehabten 15. 
Serienverloofung der aroßh. bad. 35-fl.sLoofe find mache 
flehende 40 Serien gezogen worden: 199, 571, 808, 
935, 989, 1086, 1555, 1570, 1686, 1745, 1799, 1800, 
2345, 2532, 2883, 3297, 3471, 3640, 3709, 3774, 
3844, 3862, 4494, 4617, 496%, 4981, 5259, 5436, 
5940, 6074, 6165, 6422, 6967, 7032, 7231, 7304, 
7307, 7447, 7561, 7641. 


Preußen. In der IL. Kammer ift der erfle Schritt 
gegen die durch ein Geſetz der Nationalverfammlung eins 
geführte Unumſchränktheit des Jagdrechtes auf eigenem 
Grund und Boden geſchehen. Cine Anzahl von Abs 
geordneten bat ſich über einen Geſetzentwurf vereinigt, 
welcher die eigene Ausübung ded Jagdrechtes nur = 
Grundflüden von mindeitend 300 Morgen, ſowie au 
umzäunten Grundftücden geſtattet. Alle anderen Grunds 
ftüde follen zu Jagdbezirken vereinigt werden und in 
ihnen foll das Ragdrecht nur durch beauftragte Jäger 


oder in Folge öffentlicher Verpachtung ausgeübt werden 
dürfen. Gin Jagdvorſtand fol gewiſſe Bedingungen 


der Ausübung feitjtellen dürfen. Gin befonderer Paras 
graph ftellt endlich die Durch die Nationalverfammlung 
aufgehobenen jagdpolizeilichen Vorſchriften über Schon», 
Setz⸗ und Hegezeit des Wildes mit dem betreffenden 
Strafen wieder in Kraft. 


‚ Dad preufifche Minifterium hat am 97. Aug. an 
die Staaten, welche dem Entwurf de8 Dreifönigsbünds 
niſſes noch nicht Beigetreten find, eine Note exlaffen, 
worin denfelben eine pereimptorifche Friſti von 14 Tagen 
zur Grflärung geitellt wird, Nach Ablauf diefer Buß 
wird Preußen ogleich a. mit der Einberufung 
des deutjchen Reichstages. Die Regierung — ſich 
in der deutſchen Angelegenheit auf den Boden der ent⸗ 
ſcheidenden That zu ftellen, indem fie hofft, dadurch 


Drfterreich und Bayern genenüber mehr zu erreichen al® 
bisher durch rüffichtövolle Unterhandlungen möglich war, 


Man fchreibt aus Berlin, 30. Aug.: Bor einiger 
Zeit hatte die franzöfifche Regierung die preußifche ur 
gefordert, mit ihr gemeinfame Schritte gegen die Schwe 
zu thun, um die Ruhe Frankreichs und Deutfchlands 
gegen die dortigen Glemente der focialen Revolution 
ficher zu flellen. Neuerdings fcheint fih Die franzöſiſche 
Regierung nicht mehr in der Lage zu fühlen, den bereits 
eingefchlagenen Weg weiter zu verfolgen; die preußifche 
wird fich aber nicht abhalten laffen, auch wenn fie allein 
gelaffen würde, die Schritte zu thun, Die ihr für Die 
Ruhe Deutfhlands und Preußens noihwendig fcheinen. 


Im verfloffenen Sabre haben die Etandeöherren bei 
der Reihöverfammlung und bei der previſoriſchen Een» 
tralgewalt Verſuche acmacht, günftinere Beftimmungen 
in Abficht auf ihre Verhältniſſe, fomweit fie durch die 
projeftirten und feitbem beſchloſſenen Grundrechte berührt 
wurden, zu eriwirken; ohne Erfolg wie bekannt. In der 
jüngsten Zeit haben diejelben Standebherrn — und ihnen 
ſchloß fich landjafliger Adel der Proinz Weſtphalen und 
des Rheinlandes, in Ichteren fogemannte Autonomen an 
— tine Drputation nach Berlin abgeordnet, um eine 
Abänderung, beziehungöweiſe Aufhebung der audy in bie 
preußische Aufftellung ubergegangenen Verfügung „ivors 
nach die Fideikommiſſe aufgehoben werden follen®, zu 
ihren Gunjten zu erlangen. 


Der Verfaſſungsausſchuß der zweiten preußifchen 
Kammer hat bereitd die Anficht gewonnen, daß die bis— 
berigen Glubgefeße keineswegs audreihend fehen, und 
daß Beitimmungen binzufommen müffen, wonach nöthis 
genfalld alle politiſchen Clubs für unzuläſſig erklärt wer⸗ 
den fönnen. 


Man fchreibt au Berlin, 31. Aug: Heute wird 
die Großfürftin Helene bier eintreffen und dem Verneh⸗ 
men nach fofort die Reife nah Warſchau —— 
Ueber den Geſundheitszuſtaud ihres Gemahls, des Groß⸗ 
fürſten Michael, lauten die neueſten Nachrichten fchr 
beunrußigend, wenn gleich die frühere Mittheilung von 
dem Ableben des hohen Kranken fi) bid jet micht bes 
ftätiat hat. 


Deiterreich. Die „Allg. Zta.“ berichtet folgenden 
allgemeines Auffehen erregenden ſchmachvollen Vorgang 
aus Prag, 29. Aug: In den Märztagen vorigen 
Jahres liefen an ſreiwilligen Beiträgen zur „Unterftügung 
eriverblofer Arbeiter“ 33,026 fl. 27 fr. ein, und wurden 
dem chemaligen Et. naeldcomite zur zweckmaßigen 
Dermendung übergeben. Später drang man auf eine 
Veröffentlihung der einzelnen Ausgabenpoſten, und das 
Zandeöpräfidium feßte eine Commiſſion zur Prüfung mies 
der, welche in der Prager Zeitung dad Ergebniß ihrer 
Borihung veröffentlichte, wornach bis jet nur 17,773 fl. 
56 fr. wirklich zum Zwecke verausgabt worden find. Uns 
ter den einzelnen PBoften erregt aber eine Summe ven 
4385 fl. 42 fr. für zwei Bürgerbeputationdreifen die 
größte Entrüftung. Nicht allein, dag darin einzelne Aus⸗ 
gaben vorfommen, wie Reinigung der Wäſche, 100 Stüd 

igarren, „Eleine Verprovianirung“ und Fiaker ıc. 

157 fl. 56 fr.), fo finden fidh unter andern folgende 

uögaben: „für das National⸗Coſtüm fammt den übrigen 
6 paar Hofen und 6 paar Topanken oder Schnürftiefeln 
373 fl. 48 fr. Ferner gebrauchten bie Herren Deputirs 
ten zu ihrer „Adjuftirung® an Kreuzbändern, Drdens⸗ 
bändern, Haldbinden, an 5 Dutzend weißen Haudſchuhen, 
rothen und weißen Bändern ıc. an 215 fl. 50 fr. 


In Ofen: Peſth wurden 450 Beamte von allen Ge⸗ 
fhäftögweigen ald an den revolutionären Bewegungen 
betheiligt jußpendirt, 
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Görgey befindet fih noch immer im ruſſiſchen Haupts 
quartier. 


Großen Eindrud machte in Bien die Nachricht über 
die vergweiiehte Sprengung der Kleinen fiebenbürgifcen 
Felſenfeſte Dewa, welche von 300 Aufſtaͤndiſchen befetst 
und mit öflerreichiichen Gefangenen gefüllt, von dem erſte⸗ 
ren fo im die Quft gefprenat wurde, daß fein einziger 
Mann mit dem Leben entfam, der über den Grund der 
Erplofion Auskunft hätte geben -Fünnen. 


Von Trentichin, Kaſchau, aus den Beraftädten foms 
men die Pollen faſt gar nicht oder ſehr unregelmäßin, 
da die dahin führenden Straßen neh von Guerillabanden 
beunruhigt werden, Siebenbürgen ijt durchweg von fais 
ferlichen Truppen bejeßt. 


Biel Aufichen errest in Wien die Meldung, daß 
die Rufjen die Koffurhneten nicht nur annehmen, fondern 
auch deren weitere Verbreitung ald Berfehrämitel ger 
flatten. 


Nach tem Abendblatt des Lloyd foll Bem aefanıen 
worden ſeyn und ſchwer verwundet im Spital zu Bus 
chareſt darniederliegen. Perczel bat fich mit feinem Corps 
unter türkifhen Schuß: beacben und bat bei Türkifche 
Drfowa die Waffen geſtreckt. 


In Peſth wurde am 28, Aug. auf dem feit Kurzem 
ind eben gerufenen deutjchen Theater das Familienſtuck, 
„Hermann und Dorothea” von Karl Töpfer ald Göthe— 
Erinnerung aufgeführt, 


Koffuth, Dembindti, Meſſaros, Saelefy ze. flüchteten 
fih nah der Klein-Walachei. Der Contumazdirektor 
der Quarantäne hielt fie zur Audhaltung der Eontumazs 
periode an. Als died der Paſcha erfuhr, eilte er herbei 


und zwang den orbnungslicbenden GContumazdireftor mit 
Tieibufitzeiche, bie Rebellenhäupter freisulaffen, 


«inem 


verfchaffte ihnen Wägen, und ließ fie ihre Reife nach 
Konſtantinopel fortſcheu. 


Wiener Börſe am 31. Aug.: 5 pCt. Diet. 95; 
Bankaktien 1155; Eilberagio 11'/,. 





Fleifchpreife in Würzburg 
vom Ecptember 1849. 
ı Pfund Maftochienflifh . ; ’ . 11 kr. 
Ra en 
. Schweinfleiſch — u . 
F Hammelfleiſch . 4 kr. 





Cours der Staatspapiere. 
Frankfurt a/M., den 29. Auguſt 1849. 


Bapier.| Gelb. 
Deiterreichiiche Bautaktien ....... 1348 | 1340 
Dejterreih, 5 9, Meitalliques....... 87%, | 874 
P 0, REN — 70%: 
s 24, 0, we 47 | 40, 
Bayern, 31, 9, Obligationen . 2.22... 823, | 821, 
Würtemberg, 31, %, Obligationen... . . 811, | 81 
. 41, 0, wi 941, | 94 
Baden, 31, 9, Ebligatiomen ......... 781/, | 77%, 
pr U RER ER 521, | 52 
Er EL. 2 321, | 32 
DES: BEN. aeg ti | 241, 
Sefien, Grofberz., 50 fl. &oofe....... 744 | 73% 
= a —A 251, 125 
Kurheſſen, 40 The. Eooje 22 one.. 3314 | 33 
Sardinien, 36 Fres. .... — 30%, 


Neue Lonisv’or 111.6 le. — VPreuß. Friedrichd'er 9.55 — 
Holläud. 10-fl.-&t. 10 fl. 1 fr. — NRauddulatea 5. 39 er. — 
Smwanzigfrantentüde 9 R. 38 fr. 





Unfündigungen 


— 


Orffentlihe GBekanntmachung. 


Wie nothwendig es ijt, alle Bapiere in Geldfachen forafältig zu bes 
wahren, davon hatten die Fleiſchmann'ſchen Erben in Höttingen erjt fürs 
lid einen merfwürdigen all, Gin Verwandter ded Herren Dechant Fleifch- 
mann — welcher aber ım Teſtamente ganz und gar nicht vorfümmt — 
batte die Unverſchämtheit, aus deſſen Berlaffenihaft 3OO fl. anjufprechen, 
als welche ihm der Erblaſſer im Jahre 1828 verfprocen aber nicht auds 
Bezahlt Habe, Der Here Vetter wußte recht wohl, wieviel cd mit feiner 
angeblicyen Forderung geſchlagen hat, erhob aber bemohngeachtet Klage 
gegen die Teitamentöerben; glücklicherweiſe fand aber ein Herr, dem die 

piere des Erblaflerd zu Handen kamen, eine Beicheinigung des ſauberen 
eren Vetters vom Jahre 1828 über diefelben 300 fl. und war klug genug, 
diefed Document nicht dem Teitamentariate, welchen er nicht traute, auds 
zuliefern, fondern zu Gerichtähanden zu bringen. Läßt fih bei dem Bes 
wußtſeyn der Exiſtenz folcher Urkunde wohl eine größere Niederträchtigkeit 
eren Vetter denfen ?? — Wir wollen feinen Namen 
nermen, aber Jedermann ratben, Fein quittungdartiged Papier zu vernichten, 


von eimem H 


wenn es auch ganz fremde Perſonen angeht. 


Die Bleifhmannifhen Erben. 


Wittelsbach. 


ZurFeier des Namenstages Ihrer 
Maj. der Königin, sowie der Stif- 
tung der Gesellschaft: 

Samstag den 8. September 


im Theatersaale. Anfang ® Uhr. 
Bei günstiger Witterung Anfang 
der Musik im Garten um 4 Uhr. 
Abends Erleuchtung des Gartens. 
Eintrittskarten für nach den Sta- 
tuten einladungsfähige Gäste wol- 
len Freitag den 7. Abends zwischen 
8 und. 9 Uhr eutweder persönlich, 
oder gegen schriftlichen Vorweis 
im Gesellschaftslokale in Empfang 
genommen werden, 


Der Ausschuss. 


nicht 





Eine Köchin ı mit auten Zeugniffen Im 


cht einen Dienſt, dieſelbe kann auf 
erlangen ſogleich eintreten. Näheres 
in der Exped. 


gm Kürſchnerhof Nr. 384 find 2 
möblirte Zimmer an einen Herrn fos 
leich zu vermiethen. 


5. Dijte. Nr. 174 find zwei 
fhön möblirte Zimmer an einen —* 
den Herrn zu vermiethen. 


In der Sandgaſſe Nr. 253 iſt im 
erſten Stock ein großed Zimmer nebſt 
Schlaffabinet, mit oder ohne Möbel, 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Eine Deamtenfamilie fucht ein Lo— 
aid von 6—7 Zimmern, wenn auch 
entlegen. In Auftrag Diftr, 4 Nr. 239. 


Eine Wohnung von 4 Zimmern 
wird in oder in der Nähe der Stadt 
zu miethen geſucht. Näh. i. d. Exp. 


In unterzeichneter Buchhandlung iſt zu haben: 
Manna animae. 
Tägliches Himmelöbrod der Seele, 


oder: 


Kurze Betrahtungen auf alle Tage des Jahres. 

Nah dem ehrwürdigen Vater Paolo Segnori, Predigerfüriten Italiens 
und Miffionär, im Auszuge neu bearbeitet von Michael Singel. 2 Bde. 
mit Stahlſtich. Preid 1 fl. 48 Er. 

Reue fraͤnkiſche Buchhandlung. 
Zugleich Habe die Chre anzuzeigen, daß ich mein bisheriges Lokal am 
Schmalimarkt verlaffen und den Eckladen der Madame Plab_auf der 
Domftrafe bezogen habe, D 


Srauerei-Perkauf. 


Der Unterzeichnete ift gefonnen, fein Anweſen in Randerdader, beilehend 
in einem Haufe mit realem Prauereis und Gaftwirthichaitsrechte, Brau—⸗ 
und Brennhaufe, Scheune, Stallung und Hofraum, danı einem Nebens 
Haufe mit Hofraum und Keller, ferner einem Baumgarten mit’ Felfenkeller 
und Schenfhalle, 10 Diorgen Artfeld, 2 Morgen Weinberg und 1%/, Mlors 
gen Wieſen, dem üffentlihen Striche auszuſetzen, und ladet etwaige Striche 
iebhaber Hiezu auf 

Donnerstag den 13. Sept, Nachmittags 2 Uhr, 
in deſſen Gajlhaus zum Lamm anturch mit dem Bemerken ein, daß je 
nach Belieben der Streicher, ſowohl die beiden Häufer, wie auch die Felder 
einzeln oder —— aufgelegt werden. 

Die Strichsbedingungen werden vor dem Striche bekannt gemacht werben. 


Randerdader den 28. Auguſt 1849. 
Adam Droll, 


Dierbrauer und Gaſtwirth. 


Kleider-Heinigungs-Anftalt. 


Unterzeichneter beehrt ſich Hiermit, einem neehrten Publikum die eraebenite 
Anzeige zn machen, daß er alle getragene Kleidungsſtucke (ohne diefelben zu 
vertrennen) in ihren neu gehabten Glanz verfeßt, ſowie auch Die darin bes 
findlichen rang jeder Art dergeitalt herausmacht, daß dieſelben, ohne das 
durch dem Zuche im mindejten zu fchaden, nicht wieder zum Vorſchein kommen. 

Unter Zuficherung reellee und prompter Bedienung ficht geneigten Aufe 


trägen entgegen . 
Felir König, 


* er 


zur 


Kegulirung des Bierfabes 


nach den älteren und neueften darüber gegebenen 
Borfohriften. 

Preis 30 fr. 
Zu haben bei Bonitas: Bauer. 


Gefchäfts-Empfehlung. 

Ich mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Spezereiwaaren: 
Tabaf: und Eigarren-Geſchäft heute eröffnet habe. 

Durch aute und Billige Bedienung hoffe ich dad Zutrauen, welches ich 
mir zu fchenken bitte, zu verdienen. 

Würzburg den 30. Auguſt 1849. 

Georg Jos. Molitor, 
Eichhornſtraße Nr. 366. 


— Jw5ww — — — — 








März -Verein. 
Plenarverfammlung heute Abend 
8 Uhr. Zu zahfreihem Beſuch wird 
eingeladen. 


-  Liedertafel. 


Morgen, Samstag den 5. Sept., 
Probe. 
Der Ausschuss, 


Es wird eine reale Wirth- 
ſchaft dahier zu padhten ge 
fuht. Näheres in der Erp. 
dieſes Blattes. 


Ein junger Hund, weiß 
am 2eib mit ſchwarzem 
Kopfe und ſchwarz und 


weißem Schwanze, nebit einem ſchwar⸗ 
zen Flecken an der rechten Seite, hat 
fih ver einigen Tagen verlauien. 
Man bittet gegen Vergütung um 
deifen Rückgabe II. Difte. Nr, 15, 


Es find mehrere Möbel, Mufitas 
lien, mufifalifche Inſtrumente, Sand» 
farten und Bücher im Stittbauger 
Schulgebäude, 1. Diftr. Nr. 213, bils 
fin zu verkaufen. 


u" Bruderhofe, Nr. 96, it ein 
möblirted Zimmer an einen ledigen 
Seren zu vermietben. 


Ein heigbarer Laden 
oder ein leichtzugängliches heitzbares 
Zimmer au ebener Erde wird in 
Mitte der Stadt forleih au miethen 
aefucht, Näheres in der Erped. 





Fremden-Anzeige 
vom 3. Sept. 1849. 

(Adler) Arnold, Präfio, a. München. 
Kauſch, Kaufm. a. Bamberg. — (Kronz 
prinz v. Bayern.) Prinzeß Marie Dien- 
burg m. Diener. a. Bieritein. Zeuf, Pro⸗ 
feffer a. Bamberg, KHilte.: Meeß a. Aachen, 
Flamme a, Eſchweller. — (Schwan) Boetla 
m. Battin w. Dienerich. a. Gotha, Killer 
Nofenfeld a. Leipzlg, Raumer a, Lonton, 
Grlanger a. Dattenbeim, Panzer a, Landau, 
Dit a. Grfurt, Schaͤrdlein a. Wertheim, — 
(Witteleb. Hof.) Kite: Kolb a. Rheydt. 
Oppenheimer a, Fültb, Reichel a. Suljbadh, 
Hartmann a. München. Bro, Borftcandibat 
a. Aſchaffenburg. — (Mürttemb. Hof.) 
v. Wartenberg, Gutebeſiet w. Schr a, 
Wittlage. Garlip, cand. Thesl, a. Breeden. 
Küte.: Auge u, Jänlſch a, Marktbreit, Kolf 
a. Glatbach, Echeip a, Stuttgart, Straub, 
Pfarrer a. Gerbach. 


. Getraute, 
In der proteftantüichen Pfarrfirche 
Zobann Michael Baumann, Bürger unb 


Blerbrautt von Lindelbach, mit Anna Mag- 
talena Hoͤppel. 


Geſtorben. 
Joſeph Wal, Oelenom, 58 I. alt. — Mar ⸗ 
garetha Hedwig Bucher, Regierungs-Afleis 
ſoretind, 41, Monat alt. 











Drud und Verlag von Donitads Dauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger * 
Stadt⸗ und Land⸗ 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Eonn- und 
hoben Peiertage täglich 
Abenns 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werten Eamotags 
ein Extra: Fellei ſen 
unb eine Abbildung aus 
dem meueiten Barijer 
Mebe-Jcumel gegeben. 








Der Praͤnumtratious⸗ 
Vreis iR monatlich IR 
Kreuzer, vierteliährlich 
36 Kreuzer. 

Inierate werven die 
breiipaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliger Schrift mit 
= Sreujeru, aröfere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Belter werten france 
erbeten. 











Sweiter Iahrgang. 

Rr. 212. Mittwoch den 5. September. 1849. 
5 z . reiften Obſtes, ſchwächende Einflüſſe auf das Nervens 
Zagsnenigfeiten. —— 23 e — — nicht — 


Heute um halb 11Uhr iſt unſer Regierungspräſident, 
der Herr Reichsrath Freiherr von Zu-Rhein nad 
Müunchen abgereiſt und wurde vom größten Theile des 
Regieruugsperſenals zur Poſt begleitet, wo er mit wohl— 
wollender Freundlichkeit Abſchied nahm. 


(Eingeſandt.) Schon et iſt in hieſigen Blättern 
mit Bedauern des Umſtandes gidacht worden, daß eine 
fo befchwerliche Communicatien zwiſchen der Semmeld- 
gaſſe und der Karthäufer Strafe beſteht, und chen jo 
oft Hat man den Wunſch ausgeſprochen, es möge dieſem 
Mißſtande abgeholfen werten, da die Bewohner der 
Kartbaufe dadurch empfindlich in ihrem Erwerb leiden, wie 
man fich feicht Dadurch überzeugt, daß die dort beftchenden 
beiten Brauhäufer von zu Markt fommenten Zandleuten, 
obwohl das cine fogar die Gerechtigkeit zum Beherbergen 
von Fremden bat, doch ur wenig beſucht werden, und 
daß faum ein einiger Spezereiladen im jener ſtark bes 
wohnten Gegend fidy befindet. Kin Gleiches ift ed mit 
den andern Gewerben. Gegenwärtig acht eine Lifte zur 
Subfeription herum, im welche die Betheiligten bereits 
2000 fl, als freiwilligen Beitrag zur Herftellung einer 
befferen Communication eingezeichnet haben, melde Summe 
fi, wenn die Sache zur Verwirklichung kommen follte, 
unzweifelhaft noch bedeutend erhöhen wird, Wir vers 
danken unferem fiir dad Wahl der hieſigen Bewohner jtets 
mit Eifer beforgten Dlagiftrat fchon manche fhine Eins 
richtung, und wenn fo bedeutende Summen jährlich für 
Verfhönerung, verwendet werden, fo werden Wir und 
gewiß nicht mit Unrecht der Hoffnung bingeben, daß auch 
die Mittel gefchafft werden, um eim zugleich nühliches 
Werk zu Stande zu bringen. 


Geſtern zwifchen 8 und 9 Uhr Abends ging ed auf 
dem freien Blake am VBierröhrenbrumnen wieder fehr 
lebendig ber, indem Soldaten von zwei verfchiedenen 
Regimentern der biefigen Beſatzung fich ranften, wobei 
auch einige nicht unbedeutende Verwundungen voraefoms 
men ſeyn follen. Bon einer Beſchädigung des Privats 
eigenthums ijt jedoch nichts vorgefommen. 


In eimer Beilage zur „N. W. Zig.“ aibt Ser 
Dr. Geigel ald Urfachen der Cholera an: arme, bes 
ſonders feuchtwarme, unreine Luft, fchlechte, mangelnde 
Nahrung, Aufenthalt in feuchten oder unterirdifchen Woh⸗ 
nungen, reichlicher Genuß geiftiger Getränke, vorzüglich 
des jungen Weines und des Branntweined, der Genuß 
fchwerverbaulicher ‚Speifen, namentlich des diesjährigen 
bei ſchlechten Witterumgöverhältniffen nicht vollſtändig 


ald Ausſchweifungen aller Art, Mittel dagegen find 
demzufolge eine trodene, mehr kühle oder kalte Luft, ges 
hörige nicht erjchöpfende Bewegung im fyreien bei Ver— 
meitung der Mittagdhige, eine qute gemiſchte, wo mög— 
lih mehr Fleiſchkoft, der rothe Wein, leicht verheulice- 
und mäßige Abendmahlzeit, das Chinin und das Eifen. 
AB fernere Mittel werden ——— die Siuren, das 
Calomel, die feifenftoffhaltigen Wurzeln, die des Löwen- 
zahns, des Seifenkrauts mit bitterſtoffhaltigen aromatifchen 
Stoffen, ald Taufendquldenfraut, Schaafgarbenblüthen 

der Schlangenwurgel, auf welche, wegen ihres Gehalte 
am Gampbor, deſſen Wirkung it, das Blut mehr 
in die Peripherie zu leiten, vorzüglicher Werth gelegt 
wird. Angemeſſen endlidy wird achalten ein Aufguß der 
Schlangenmwurzel oder der Schaafgarbenblüthen mit Zis- 
tronenfaft oter autem Weineſſig, rothem Wein und Zuder 
als mehrmaliged Getränk des Fayes oder Beim leijteften 
Gefühle von Unwohlſeyn ſogleich getrunken und eine 
Pillenmafie aus Extract. taraxac. Centaur. min. Chinin. 
sulphur. mit etwas Campher und Galomel oder Rheum. 
Die ruſſiſche Schwimethode wird nicht genügend nefuns 
deu, dagegen das kürzlich im „Et. und 2.” gleichtalle. 
— Verfahren des Dr. CEalzoni als trefflich ange⸗ 
rühmt. 


Bon dem Staatsminiſterium der Juſtiz und des ne 
nern iſt eine Bekanntmachung, die Verbeſſerung der Ders 
hältniſſe der Rechtspraktikanten betreffend, ergangen, wo⸗ 
tin dad mitunterfertigte Staatsminiſterium de Sal bes 
merft, daß bei den desfalls zu jtellenden Antr und 
2 fertigenden —E— nicht nur für eine äßige 

orübung und Beſchäftigung der Staatödient-Abfpirane 
ten, fondern auch fir eine beſſere Stellung derfelben im 
jeder und alfo auch in finanzieller Beziehung, ſoweit Die 
* erforderlichen Mitiel nur immer aufgebracht, oder 
gewiſſe Geſchäfte derſelben honorirt werden können, ge— 
ſorgt werden ſolle. 


Die durch mehrere Blätter gegangene Mittheilung, 
als ſeyen durch das ———æ———— die Münchener 
fammtlichen Staatsanwälte ihrer Stellen enthoben, und 
follten diefe mit andern Beamten bejent werden, ijt nach. 
einer berichtigenden Angabe der „N. Münchn. Itg.“ ledige 
lich nur infoferne wahr, ald das Staatäminijterium vers 
fügte, da, um bie vorhandenen Kräfte kennen zu lernen, 
möglichft viele gerichtliche Beamte funktionsweiſe zur 
Staatdanwalrfchart berufer werden, ohne daß mit eier 
folgen Maßnahme ein Tadel der biöherigen Leiſtungen 
allenfalls abtretender Beamten verbunden feyn Fann; übri⸗ 


nd ifl fett der Betreffenden Ausfchreibung vom 31. Juli 


erſt ein einziger Wechſel der fraglichen Art vorgefommen, “ 


& dem in Münden beſtehenden Kinderfpital des 
Dr. Hauner fuchten vom 1. Aug. 1848 bis 31, Juli 
1849 753 kranke Kinder Hilfe, während aus der Periode 
18%/,, noch 20 Kinder verblichen waren. Geheilt ent» 
Laffen wurden davon 620, geſtorben find 55 , auögeblies 
ben 24, gebeſſert wurden 48, ungebeilt blieben 4, in 
Behandlung fichen noch 22 Kinder. 


Im „Diannheimer Journ.“ lieſt man: „Unter allen 
Cholerabeiimitteln bat fich der Nampferipiritud (ein Drachma 
Kampfer auf vier Unzen Spiritus) ald das ficherfte und 
am ſchnellſten wirkende bewährt, Man nehme bievon 
gleich bei der Erkrankung zwei Tropfen in einem Saffes 
Löffel voll kalten Waſſers alle 5 Minuten, bis reichlicher 
allgemeiner warmer Schweiß erfolgt, aldbann diefelbe 
Dofid ur alle 10 bis 15 Minuten. Rathſam iſt es, 
ſich mit diefem Mittel vorzuichen, um es fogleich zur 
Hand zu haben. Dr, Herveng.“ 


Dad Programm zu dem am Sonntag den 7. Dft, 
2. 38, zu München beginnenden DOftoberfefte auf der 
Thereſienwieſe ift bereitd erſchienen. Am gedachten Tape 
wird dad Haupi⸗, am Sonntage den 14. Oft. dad Nach⸗ 
rentien, und am Donnerötag den 11. Oft. ein Trabren⸗ 
nen ftattfinden, 


Zu Speyer iſt bei der Nachwahl eines Abgeordne⸗ 
ten zum bayer. Landtage der dortige königl. Kreiskaſſier 
Rebenack mit 121 gegen 30 Stimmen gewählt werben. 


Dei der 500jährigen Stiftungsteier der Prager Unis 
zerfität verlieh diefelbe Diplome ald Ehrenmitglieder dem 
Brofefforen Dr. Neumann und Dr. Bermaneder zu Müns 
hen und dem Herrn Stadtpfarrer Maßl in Paſſau. 


Man fchreibt aud Münden, 2. Sept.: Heute if 
vom Kriegdminifteriun an alle Abtheilungskommando's 
die Weifung ergangen, daß die hieſige, gegenwärtig aus 
ungefähr 8000 Dann beftchende Garnifon auf 5000 ein» 
— des im Fürſteufeldbruck liegenden Bataillons 
u reduciren if. Demnach er die nöthigen Beurlau⸗ 
Ban noch beute ftatt, Nicht weniger erfreulich if, 
daß dad Kriegdminifterium eine aus zwei Oberauditoren 
und einem Kriegöminifterialfefretär beitchende Kommiſſion 
ernännte, um die Unterfuhungsaften der im Militär⸗ 
gefängnig inhaftirten Soldaten zu revidiren. Die Zahl 
Der Wrrbafttten beläuft fih auf 125, und die Urſachen 
Ddiefer Verfügung find wehl die bereitd vorgelommenen 
häufigen Zumulte, 


Den Reihsfommiffär Hrn. v. Bally hat feine por 
Keiffhe Rundreiſe am 1. Sept. wiederholt nach den 


Nachdem ſich die Hauptmacht deö fräufifchen Obfers 
vationsforpd, mit Hinterlafjung der 3. Balaillone bed 
5. und 11. Snfanterieregimentd zu Nürnberg, gegen 
Weiten an die Maingegend gezogen, beſteht dasſelbe 
nunmehr aud einer Stärke von 9 nfanteriebataillenen, 
4 Divifionen Chevanlegerd, einer reitenden Batterie, einer 
a 6pfünders und einer halben 12pfünber-Batterie, 
Deren Staaböquartiere folgendermaßen ſich vertheilen: 
Schweinfurt: 3: Divifion ded 2. Chevaulegeräregiments ; 
Ochfenfurt: 3. Bataillon des 9, Infanteriegiments und 
eine halbe Batterie WBeißenftein; Sommerbaufen: I. Dis 
vifion des 4. Chevaulegeräregimentd; Würzburg: 3. Bas 
taillon des 12. Infanterieregiments (außerdem nod ber 
Depetfiß des 2, Artillerieregimentd mit ber erft aus 
Schleswig⸗ Holflein eingerüdten Batterie Bahninge) ; 
Karlftadt: Hauptquartier des Generalftabed, des Regi⸗ 
mentöflabed des 2. Infanterieregiments, des 6. Chevau⸗ 

leg imentd und ber Artilleriediviſien mit der Batterie 
Lu; Gemünden: 1. Bataillen ed 1. Infanterieregis 


ments; Lohr: 2. Bataillon deöfelben Infanterieregiment; 
Nemlingen: 3. Bataillon des 4. nfanterieregimentd; 
DObernburg: 1. Bataillen des 11, — 
Großoſtheim: 2. Bataillon deöfelben Infanterieregiments; 
Aſchaffenburg: 1. Bataillon des 4 Infanterieregimentd, 
2. Divifion des 6. Chevaulegeröregimentö mit der Bat⸗ 
terie Müller; Damm: 3, Bataillon des 10. Infanterie 
regiments. 


Es haben unter den in München anweſenden Abs 
eordireten bereitd am 2, Sept. Beiprechungen über die 
inberufung der verhafteten Abgeordneten ſtattgefunden. 

Als Tag der feierlichen —— Landiages iſt vor⸗ 
läufig der Donnerdtag der 6. d, Mis. beſtinnnt, doch iſt 
möglich, daß die Eröffnung auch erſt am Freitag erfolgt, 
ed müßte denn feyn, daß die Konftituirung der 2, Sams 
mer auf befondere Bindernifie fieße, 


Deutiches Weich. 


Frankfurt. Wie man aus Frankfurt ſchreibt, 
fo wird Bring Zuitpold von Bayern noch im Laufe diefer 
Woche dafelbit eintreffen und fo dürfte die Annahme 
einer — * Uebertragung der Centralgewalt an 
eine preußiſch⸗ oſterreichiſch⸗ baheriſche Drei immer mehr 
Wahrfcheinlichkeit gewinnen, 


Baden. Bei der am 1. Sept. ſtattgehabten 13. 
Gewinnziehung der badifhen 50=fl.=Loofe vom Jahre 
1840 find auf machitehende Nummern die beigeichten 

tpreife aefallen: Nr. 33,665 fl. 35,000, Nr. 33,629 

10,000, Nr. 22,624 fl. 5000, Nr. 68,460 fl. 3000, 
tr. 8387, 22,640 jede fl. 1500, Nr. 33,681, 34,185, 
58,060, 98,086 jede fl. 1000, 


Preußen. Einzelne Perfönlickeiten der Mais 
efangenen find durch ben für fie an den Tag nelenten 
emonftrationdeifer, der die demofratifche Partei befallen 
bat, in allerlei perfünliche Nachtheile für ihre Briftenz 
und Stellung in Berlin gebradgt worden und müſſen die 
Se genen ihrer Freunde durch Verfolgungen und Uns 
—— ihrer Gegner entgelten. Der Partikuller 
Schönemaun iſt am 31. Aug. aus Berlin ausgewieſen 
worden, wie früher ſchon den Aſſeſſoren Gubitz und 
re die Wicderanitellung in Berlin verfagt wor⸗ 
en iſt. 


Die Commiffion der zweiten Kammer zur Prüfun 
der Akten und Vorlagen über das Dreiköni dbündnie 
bat ſich über folgende drei Anträge geeinigt: 1) daß die 
weite Kammer ihre Zuftiimmung zu dem Dreifönigds 
de vom 26. Mai d. J. auöfpreche, 2) der Negierung 
die fernere volle Unterflügung der Kammer für die Ver— 
bi ung der eingefchlagenen Dahn zufage ımb 3) den 
eichluß der erjien Kammer über Gamphaufens Antrag 
(die Anmendung bed rt. 111 der Verfaſſung voni 


5. Dez. 1848 auf die Verfajjung vom 26. Mai betrefs 
fend) zu dem ihrigen madhe. " 
Defterreich. Während der Fran; Karl 


Sr: 

fih im Iſcht aufbielt, ſpielte am 15. Aug. die Iſchler 
— 5338 vor dem Palais desſelben mehrere 
ng mit ſolchem Beifall des Erzherzogs, daß er 
eine —— derſelben verlangt. Da kam fein 
Dberfthofmeilter, Graf Wurmbrand, und jagte aufges 
bracht zu den Spielenden: ſie ſollien einmal aufhören 
zu ſpielen, Se, Ef. Hoheit liebe dad ewige Gedudel 
nicht, überhaupt (äußerte fih der Graf), habe ich ſchon 
genug, wenn ich das blaurxöckige Proletariat anjehe." 
Zornentbrannt gingen die Muſikgarden fort, aber auch 
die Einwohner Iſchls wurden dadurch jo ſehr aufgerent, 
daß fie nur durch die befünftigenden Worte des Babearzich 
Dr, Brenner von einer tätliden Demonftration (Katztn⸗ 


muſik, PFenftereiniverfen u. dal.) abgebracht werben konn⸗ 
ten, Folgenden Tages begab ſich eine Deputatiom zum 
Erzberzog, um ſich zu beſchweren. Der Erzherzog empfing 
die Deputation fehr freundlich, und war erjlaunt und 
exzürnt, als er den Vorfall erfuhr. 
Hofmeiiter fozleih holen und jtellte ihm über feine uns 
wahre und pöbelhafte Aeuferung zur Rede. Derjelbe 
war ſehr verlegen und entfchuldigte fich mit den Worten: 
„Es wäre eine Uebereilung geweſen, cd _thäte ihm fchr 
leid ꝛc.“ "Der Erzherzog aber fagte: „Herr Graf, Sie 
werden morgen, um 6 Uhr Abendd, von dem Balcon 
meiner Wohnung Abbitte leiften und dann Iſchl vers 


Mar fpricht won einer gãnzlichen Begnadigung Gör 
gey's und deffen Abreife * ma air 
m 1. Sept. ivar in Wien das Gerüht, 


A 
. - ldmarſchall Radetzky an dieſem oder dem folgenden 
Be (0) dem Dönp ga Dafelbft anfommen werde. ’ 


dag 





Eours der Staatöpapiere. 
Kranffurt a/M., den 4. September 1849. 
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Unfündigungen. 


Gegen die Stiftsdame Franziska Deifenberger dabier liegt Ueber— 
ferutbung vor und ift von einem Gläubiger auf Einleitung eined allgemeinen 
riahrend angetragen. Es wird daher zum Verſuche eined gütlichen Nachs 
lafjed oder Stundungdvertraged Tagfahrt auf 
Montag den 1. Dftober, Vormittags 9 Uhr, 
im Klaganmeldungszimmer anberaumt, wezu ſämmtliche Gläubiger der 
oben Genannten unter dem Mechtönachtheile vorgeladen werden, daß die 
Auöbleibenden als der Dichrheit der Erſcheinenden beiftimmend werben bes 
trachtet werden, 
Würzburg, den 28, Auguſt 1849, 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Beuffert, 


VBefanntmachung. 
- Im Wege der Hilfẽövollſtreckung werben 
Mittwoh den 12. Sept., Nachmittags 2 Uhr, 

im 4. Difte. Ne. 315, einige Mobilien, als ein Oberbett mit Kiffen, Lein⸗ 
tuch, Ueberzug nebft Bettdete und Bettflatt, ein Meiner Tiſch und 2 Piper 

Stühle, gegen baare Zahlung verfteigert, mad man hiemit veröffentlicht. 

Würzburg, den 31. Auguſt 1849. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Befanunntmachung. 
Nachdem bei einer ziweimaligen in jüngjter Zeit borgenommenen Bier⸗ 
Bifitation von der aufgeftellten Kommifjion das Bier ſiets als tarifmäßig 
7 erachtet wurde, gleichwohl die Klagen megen des Dieres fortbeftehen, 
d ficht fi der Magiſtrat vermüffiget, Jene, welche im ** der guten 
Sache und mit der nothiwendigen Sachkenntniß verſehen, die Stelle eines 
Dierkieferd zu übernehmen gedenken, aufzufordern, fi desfalls binnen drei 
Tagen im Zimmer ded II. Rectörathed anzumelden, wonächſt denjelben 
über ihre Annahme weiterer Beſchluß eröffnet werden wird, 
Würzburg, den 4. September 1849. 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Dürgermeifter: Bermuth. 


Fröhlich, 








Fröhlich. 








B. E. Becker. 


Anzeige 

Mit dem Heutigen Tage beginnt die 
Eröffnung ded Lefegimmers in den 
oberen Rofalitäten des Bauer’fchen 
Kaffehaufes. Folgende Blätter find 
aufgelegt: 

1) Leuchtkugeln, 2) Leuchtthurm, 
3) Eulenfpiegel, 4) Bunfh, 5) Ver» 
brüderung, 6) Gradaus, 7) Bolks⸗ 
bötin, 8) Freie Staatdbürger, 9) Neue 
Fränfijche Zeitung, 10) Kölnifche Zei⸗ 
tung, 11) Mainzer Zeitung, 12) Weſer 
Zeitung, 13) Deutjche konjtitutionelle 
Zeitung, 14) Regenöburger Tagblatt, 
15) Deutſche Allgemeine Zeitung, 
16) Yu za Anzeigeblatt, 17) 
Schwãabiſcher Merkur, 18) Fräntifcher 


Turner. Auf die jtenograpbifchen Bes 


richte wird, fobald der Landtag eröffs 
net ift, abonnirt. Die Zimmer find 
von 9 Uhr Morgens bls Abends 11 
Uhr geöftnet, mit Ausnahme Mon⸗ 
tage und Diendtagd, wo nur bid 8 
Uhr Abends gelefen werden kann. 
Würzburg, den 5. Sept. 1849. 


Gejtern Mittag verlor Jemand von 
Würzburg nach Randerdader ein braun 
ledernes mit Gold gamirted Porte⸗ 


feuille, enthaltend 7 badifche Zehn⸗ 
auldenfcheine und andere dem fyinder 
nichts nützende Papiere. Der, ehr⸗ 
inder wird erfucht, ſolches bei der 
edition abzugeben, woſelbſt er 
eine Belohnung von fl. 15 erhält. 


itag den_7. d. M. gibt es mies 
en gewäſſerte Stodfifche bei 
Hordan in der Scmmeldgaife. 
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Gefchäfts: Eröffnung. . 


Durch Entſchließungek. Rexierung vom 29. Auguſt 1849 wurde Unters 
eichnetem die Conceffion zum Betriebe einer Gartenmwirthichaft ertbeilt, die 
ich unterm Heutigen mit Winzheimer Bier eröffnet babe. Ich erlaube 
mir, ein geehrte Publikum hieron mit dem Bemerken in Kenntniß zu Sehen, 
daß ich bemüht feyn werde, durch Verabreichung auter Speifen und Getränke, 
ſowie durch aufmerffame Bedienung mir die Zufriedenheit der mich Bech— 
renden zu eriwerben. 

Mein bisheriges Geſchäft als Kunſt- und Handelsgärtner wird, wie 
früber, fortgeführt, und empfehle ich mich hierin ebenfalls einem hochgeehr— 
ten Publikum. 

Würzburg, den 3. September 1849. 
Thomas Bauer, 
nächſt dem ſogenannten Hutten'ſchen Garten. 


Schule der franzöſiſchen Sprache. 


In die ſeit drei Monaten beſtehende Schule der franzöſiſchen Sprache 
des Unterzeichneten werden mit dem Anfange des Monats September, nach 
Beginn der Ferien, neue Zöglinge aufgenommen. Die Unterrichtszeit für 
den Curſus der Knaben iſt wie biäher: Montags, Mittwochs und Freitags 
von 4—6 Uhr, die für den Curſus der Mädchen: Dienſtags, Donnerstags 
und Samftagd, zu denfelben Stunden. 

Das Honorar, welches immer zu Anfang ded betreffenden Monats oder 
BVierteljahrd entrichtet wird, beträgt: 

Für ein Kind auf einen Monat 48 fr. 
" v „ drei Monate . .. 2 fe — fr 
„ zwei Geſchwiſter auf drei Mlouate . 3 fl. 30 Er. 

Zugleich wird Montag, am 3, Scptember, ein neuer Curſus für größere 
Mädchen unter Ähnlichen Bedingungen eröffnet werden. Als Unterrichtözeit 
dafür find die Stunten von 2—4 Uhr au den Montagen, Mittwochen und 
Samjtagen jeder Woche vorläufig feitgefeßt. — Näheres im 2, Dijtr. Nr. 257 
( Güßbacher Hof, im Binterhaufe über 2 Stiegen). 

2. Subler, 


Lehrer der Framgöfifchen und engliſchen Sprache. 


Auswanderung nad Nordamerika. 


Zu ſehr niedrigem Preife erpedire ih im Monat September fol: 
gende äußerſt qut gefupferte Voſtſchiffe, 


über Frankfurt und London nad, New-York 
Mentor, Karitän Robinjon, Abfahrt in London den 6. Sept. 





Diana SHanderſon, — : 18: 
Deoon „  6bron, " „ 21... 
Columbine Brown, R ; 28. „ 


M.J. Stiebel, Banguier in Frankfurt a/M. 
Nibere Auskunft ertheilt Sr. Ph. Oppenheimer 4.Dijte. Nr. 119, 
cbere Schannitergaffe in Würzburg. 


Johann Halbig, 
Battfabritant 

in der Franziskanergaſſe, macht bes 
kaunt, daß bei ihm cin Magazin ſchö— 
ner Maſchinen:-Watte in vers 
ſchiedenen Qualitäten vorräthig iſt; er 
iſt in Hinſicht einer neuen Einrichtung 
im Stande, jeden feiner geehrten Abs 
nehmer ſehr billig zu bedienen, und 
bittet daher um geneigten Zuſpruch. 

Im 4. Diſtr. Nr. 237 ift ein Glas 
vier billig zu vermitthen. 





Friſche 
Mürnberger Efig-Gurken 


Fäöchen zu 100 u. 200 Stüd, 
fowie auch offen, 
nebjt neuen Häringen empfehle ich 
zur gerälligen Abnahme. 
R. Raufmann. 

Ein ſchoner einjähriger Dachs hund 
iſt zu verkaufen im 3. Diſt. Nr. 348 
in der Büttnergaſſe. 











— — — —— — — 


Der Einſender der Warnung, 
M. K. bezeichnet, wird erſucht, ſei— 
nen Namen der Redaktion des „Stadts 
und Landboten“ zu nennen. 


f Es iſt Hier ein Haus, nebſt 
ug Sausgärtchen und innerer 
Handeinrichtung, mit allen 


ſonſtigen Dequemlichkeiten billig au 
verfaufen, jedoch ohne Unterhändler, 
Naheres in der Erp. dieſes Blattes. 





In einer Deamtenfamilie dabier 
können für das bevorjichende neue 
Schuljahr einige lateinifhe Schüler, 
Gummafiajten oder Geweröſchüler in 
Kot und Wohnung aufgeuommen 
werten, wobei gehörige Aufficht in jes 
der Beziehung zugelichert wird. Das 
Nibere in der Exped. d. Bl. 


Don Nanderdader nah Würzburg 
it ein Kinderfchub verloren worden. 
Der Finder wird un deſſen Abgabe 
in der Eyrped, d. Blattes gebeten. 


Geſtern wurde ein weißed Sad. 
tuch gefunien mit F. M. bezeichnet 
und kann gegen Die Einrückungs— 
gebühr in Empfang genemmen werden. 








wird für nächſtes Ziel gejucht im 
1. Diſtr. Wr, 211, 


Ein Schuldienft-Erfpectant winjcht 
gegen augemeſſenes Honorar in den 
Elementargegenſtänden Unterricht zu 
geben. Nib. i. der Exped. 


Fremden: Hnzeige 


vom 4. Erpt, 1849. 

(Adler) Kilte.: Gramer, a, Mannbeim, 
Gerlach a. Frankfurt. — (Kronprinz ». 
Bayern.) v. Winter, mit Sem, a. Mün— 
chen. Baranomsfy, Friv. a. Wien. Emitbnid, 
a. England. Klte.: Prockhaus a. Leipzig, 
Eger a, Bamberg. — (Kuſſiſcher Hef.) 
Zudett u. Bigge, Rent. a, Lonten. Hof⸗ 
mann, Obriſt, mit Kam. a. Fraulfurt. Mahr, 
Rabrifant, a. Naumburg. Greflart, Megoriant 
a. Brüſſel. v. Freyberg a. München. Gngel- 
fen, Theaterbirelter, a. Würgburg. Giebeler, 
Kfm. a. Dillenburg. — (MWittelsb. Hof.) 
Spät, Fabrikant a. Waltınünden. Häffner, 
a. Bayreuth. Fleiſchmann, Kaplan a. Döring: 
ſtadt. Leicht, Kaplan, a. Kleſter Ebrach. Zieg 
fer, Priv. a. Bamberg. Ardul. Marger, a. 
Mien. Achatz. Studienlehrer a. Walbmänden. 
Käte.: Yammert a. Imeibrüden, Örofmann 
a. Linz, Behr a. Marktfieft. — (Württemb,. 
Hof.) v. Wepitein, Hauptm. a. München. 
Wagner, Reg.⸗Rath a. Fulda. v. Ipvel. f. 
preug. Dauptm,, v. Gelemb, f. preuß. Pr. 
Lieui, und v. Barfus, k. vreuf. Sel,-Yleut., 
a. d. Greſtherzꝛ. Baden. Hefmeiſter, Iuſpekt. 
u. Lieber, Rechnungsfomm,, a, Tudelbaujen. 
Jahn, Prof., m. Fam. a, Schweinfurt, Frau 
Rupelf, a. Nürnberg. Kilter: Stiebel a. Aa— 
hen, Düringer a. Berlin. 


Geftorben. 

Michael Ramig, Delonem, 75 3. alt, — 

Appellonia Balling, Zimmermanne-Bittwe, 

72 I. alt. — Magdalena Arig, Raufmanner 
fra, 48 N. alt, 








— — — 





Druck und Verlag von Bonitad> Bauer. 


Das Erfcheinen der Eholera in der Nähe wird für Manche eine Quelle des Schredens, allein genaue Beob- 
—— über ihr Auftreten, das Befallenwerden beſonders geeigenſchafteter Individuen und meiſt in den Rachmitter- 
nachtsſtunden, ferner die Würdigung der mit Erfolg gegebenen Mittel ermöglichen bei den Fortfchritten unferer Wiſſen— 
ſchaft, namentlich der Chemie, Pathologie und Mikroscopie bezüglich ihres Wefens den Schleier zu lüften, und mit 
diefer Erkenntniß ihrer Schredensherrichaft ein Ende zu fegen. Daß die Eholera aus erhöhter Benofität her— 
vorgehe, wird faum von einem Arzte widerſprochen. Venoͤe nennen wir das Blut, welches im Haargefäße nach Ab- 
* bes Sauerſtoffes die Kohlenfäure aufnimmt, welche aus dem durch den Sauerſtoff eingeleiteten Chemismus alldort 

ervoraing. Dieſes fließt dann zum Herzen und zu den Lungen zurüd, gibt hier nach einem von mir bereits kun dge— 
gebenen phyfifaliichen Geſehe feine Köhlenſäure wieder ab, und erhält dafür von Neuem wieder Sauerſtoff. Je 
weniger aber nun Kohlenfäure in den Lungen ausgefchieden wird, defto weniger Sauerftoff fann in die Blutfügelchen 
und in das Blutferum eintreten, wovon Zunahme der Kohlenfäure und erhöhte Venofität die nothwendige Folge ift. 
Alle Umftände nun, welde das Auftreten der Cholera begünftigen oder bewerfftelligen,, find von der Art, da fie bie 
Ausfheidung der Kohlenfäure beeinträchtigen. Dahin gehören warme, beſonders feuchtwarme, unreine Luft, Schlechte, 
mangelnde Nahrung, Aufenthalt in feuchten oder unterirbiihen Wohnungen, reichlicher Genuß geiftiger Getränfe, 
vorzüglich des jungen Weins und des Brantweins, der Genuß fchwerverdaulicher Epeifen, namentlih des diesjährigen 
bei ſchlechten Witterungsverhälmifien nicht vollftändig gereiften Obftes, ſchwaͤchende Einflüfle auf das Nervenfuftem, 
wie Angft, Schreden, Kummer, nicht minder ald Ausfhweifungen aller Art. Aus der Häufung jo ſchädlicher Ur- 
ſachen in einzelnen Gegenden entftehen daher die hohen Formen der venöfen Blutfrafis, wie die Geſchichte in Kriegs- 
zeiten jederzeit bald Typhus, bald Faulfieber, bald Per und in der Newseit die Cholera als Begleiterin der Heeredrüige 
nadweist. Neue Mefjungen beweiten, daß unter allen diefen Einwirkungen die Menge der ausgeathmeten Kohlenfäure 
weit geringer ift, ald im normalen Zuftande. Hiemit fällt zufammen, daß die Cholera gerne in den Racdhmitternachte- 
ftunden, wo nad Balentin eine geringere Aushauchung der Koblenfäure befteht, und dann jene Kranke befällt, bei 
welchen nad Paul Dee und Saint-Sagerd Beobachtungen ebenfalld weniger Kohlenfäure ausgeathmet wird. Da 
nach Böder’s treffliher Widerlegung die in den Lungen aurüdgehaltene Koblenfäure, wie es 3. B. bei Brantweins 
Trinkern der Fall ift, nicht durch die Haut ausgedünftet wird, fo ift unter allen diefen Verhältnifien eine Zunahme 
der Kohlenfäure und in Folge defien ein weniger uerfloffreiches Blut, wie auch fon deflen zunehmende fchwarze 
Färbung beweist, eine unbeftreitbare Thatſache. — Neben dem Sauerſtoffe, als beiebendem Agens für den fumpathis 
ſchen oder Gangliennerven, fteht die Rohlenfäure nach dem NRachweile von Balentin als fräftigfted NReigmittel für die 
Gehirnrüdenmarfönerven mitbin auch für den herumfchweifenden Nerven, welcher um Magen, Darm und den andern 
Drganen der Verdauung geht. Diefer Nerve aber, in gereisten Zuftand verfegt und in ibm erhalten, bewirkt über: 
mäßige NAusicheidungen aus Magen und Darm und fehnelle Entleerung derfelben durch Mund und After. Die große 
Bauchſchlagader (art. coeliaca) gibt bier faſt alles Blut zu den Ausfcheidungen des Magens und Darms her; denn 
nad Dr. Oettinger's und anderer Aerzte Beobachtungen zeigt die Reichenöffnung die Mily meift atrophiſch, anämilch, 
ihre Kapfel runzlich, ebenfo die Leber arm an arteriellem Blute, die zum Venenſyſtem gehörigen Blutgefäße aber mit 
zähem ſchwarzem Blute überfüllt, Die Ausfcheivungen aber aus dem arteriellen Blute bringen den ohnedies geringen 
Sauerftoffgehalt desielben fchnell auf ein Kleinſtes, vernichten auch alsbald das vegetative Leben, welches nach Siebert 
nur unter dem Einflufie des fompathifchen Nerven ftebt, und führen die Merkmale der Eholera und der Kohlenfäure- 
Vergiftung im fchnellen Eintritte blauer Flecken, fowie in dem übrigen pathologifchen Befunde herbei. Immer finft 
in dem Maaße, ald der Sauerftoff das Keigmittel für den bis auf die legten Gefäßendigungen ausftrahlenden ſym— 
pathiichen Nerven eine Verminderung erleidet, und dadurch auch das Herz ſowohl an Foriſtoßungs- als Anfchludungss- 
fraft verliert, die gefammte Thätigkeit des Blurumlaufs, weßhalb das Haargefäßſyſtem erichlafft, und fich mit Blut 
überfüllt, wa am beutlichften in den Organen zur Anichauung fommt, von denen das Blut durch ein zweites Haar- 
geltpiypem (die Leber) freist, nämlich in den Unterleibsorganen. In den Fällen jedoch, in welchen die überfchüffige 
oblenfäure im Blute nicht den herumfchweifenden Nerven fpeziell, fondern das Gentralergan das Rüdenmarf als 
Gerebrofpinalnerveniyitem felbft ergreift, dann tritt das Bild der Cholera algida hervor, welche ohne die obengenannten 
Ausfcheidungen unter den beftigften Krämpfen tödtet, und ganz genau die Ericheinungen bietet, wie fie Valentin ale 
Folge der Vergiftung mit Kohlenfäure angibt. Weil nun die franfhafte Blutfrafis nach gewiflen Verhältniſſen nur 
langfam vorichreitet, fo kömmt es nicht gleich zur entfchiedenften Form der Cholera, fondern zu leichteren als Diarrhöen, 
Ruhren, -gaftrifchen nervöfen und falten Fiebern fowohl vor als nach dem Auftreten der Cholera, während meift die 
mit diefen Krankheiten Behafteten beim Auftritte der Cholera zuerft befallen werben. Für diefe innere Verwandſchaft 
enannter Krankheitsformen iprechen auf das Unwiderleglichſte Porter's Beobachtungen, nach welchen auf der Infel 
lorida alle Krankheiten unter dem verfchiedenartigften äußeren Auftreten, allein aus einer und berfelben Urfache der 
Malaria (Sumpfluft) bervorgehend, fich Durch Ehwäheuftand des Blutſyſtems und venöfe Blutüberfüllung der 
inneren — charalteriſtren und auch alle dieſe Krankheiten mit einem und demſelben Mittel und zwar mit Chinin 
in großen Gaben geheilt werden. 

Mag nun immerhin durch den franfen Chemismus, welcher durch obige Momente im Blute hervorgerufen 
wird, überdies ein fperifiicher Stoff gebildet werden, welcher den durch die vermehrte Kohlenfäure auf den berum« 
fchweifenden Nerven geübten Reiz noch feigern follte, fo fennt ihn bis jegt die Chemie noch nit, und der Schluß, 
daß Verhinderung der Kohlenfäure Zunahme oder Entfernung ihres Uebermaaßes der Gholera den Boden entziehe, 


iſt theoretifch gerechtfertigt und praftiich bedeutungsvoll. Dasielde Mittel, welches in einer bösartigen Kindbettfie- 
berepidemie (gleichfalls einer venöfen Krankheitsform) die trefflichften Reſultate brachte, wird fie uns, wir hoffen es mit 
Beftimmtheit, in Verbindung mit andern vorzüglich die Leber bethätigenden Mitteln nicht verfagen. Bon Foleville's 
direfte Verſuche im Hötel Dieu zu Rouen weilen nah, daß Ebinin bei einer fehr bösartigen Kindbettfieber - Epide- 
mie vorbeugend wirkte, indem von 62 Frauen 32 unmittelbar nach der Entbindung ein Gramme Ehinin in 3 Portio— 
nen gereicht wurde, während bie andern ihrer Franken Blutfrafis oder mit Foleville's Worten der anftedenden' Atmoſphäre 
überlaffen blieben. Der Erfolg war glänzend, indem von jenen 32 nur zwei und von den andern 19 erfranften, 
wobei noch ausprüdlich bemerkt wurde, daß man bei jenen zwei Erkrankten an eine Wirkung des Mittels nicht wohl 
denfen fonnte, da fogleich nach der Darreichung die Krankheit ausbrach. Die Ausſcheidung der Kohlenfäure aus den 
Lungen, und des Kohlen» und Waflerftoffs aus der Leber, jener Stoffe, welde das Leben der vegetativen Nerven 
untergraben, durch entiprechende Mittel zn vermehren, muß die Aufgabe des Arztes feyn. Zu erflern gehören eine 
trodene, mebr fühle oder Kalte Luft, gehörige nicht ericböpfende Bewegung im Freien bei Vermeidung der Mittags: 
bige, eine gute gemifchte, wo möglich mehr Fleifchfoft, der rothe Wein, leicht verdauliche und mäßige Abend— 
mabljeit, das Chinin und das Eilen. Das Ehinin wird von Siebert das Mittel genannt, weldyes auf den berums- 
fchweifenden Nerven am meiften fräftigend und eben dadurch die Kraft des Herzens erböhend, mithin die Ausſcheidung 
der Koblenfäure vermebrend, einwirft. Daß diefes auch die unmittelbare Wirkung des Chinins forwie die mittelbare 
bes Galomels durch Berhätigung der Leber ift, beweift der nach der Darreihung obiger Mittel eintretende langfamere 
Buls, wie e8 Zimmermann bei Calomel im Nervenfieber, und Vinet bei Chinin im afuten Gelenfrheumatismus erprobt 
hat. Zu legtern Mitteln find au rechnen die Säuren, das Golomel, die feifenftofhaltigen Wurzeln, die des Löwenzahn, 
des Seifenfrauts mit bitteritoffhaltigen aromatifhen Stoffen, als Tauſendguldenkraut, Schaafgarbenblüthen, der Schlans 
Seide auf welche der Verfaffer, wegen ihres Gehaltes an Camphor, deſſen Wirkung ea ift, das Blut mehr in die 
eripberie zu leiten, vorzüglihen Werth legt, den er ſich durch die Erfahrung erworben bat, indem er ſelbſt als Praͤ— 
fervativ gegen die Cholera jegt in Frankreich jogar geraucht wird, Angemeſſen wäre ein Aufguß der Schlangenwurzel oder 
der Schanfgarbenblüthen mit Zitronenfaft oder gutem Weineffig, rothem Wein und Zuder ald mehrmaliges Getränf des 
Tags oder beim Ileifeften Gefühle von Unwöhlſeyn fogleih getrunfen und eine Pillenmaſſe aus Extract, taraxae. 
Centaur. min, Chinin sulphur. mit etwa Gamphor und Galomel oder Rheum. WBielerlei Mittel! allein wie der Orga: 
niomus zu gleicher Zeit fait alle Organe zur Regulirung feines Blutlebens in Bewegung fept, fo darf auch der Arzt 
durch feine Mittel mehrere Organe zur Erreihung desielben Zwecks bethätigen. Die einmal ausgebrochene Kranf: 
heit werden diefelben vorbeugenden Mittel gleichfalls gründlich heilen, nur gilt es bier, fobald als möglich die übergroße Reiz⸗ 
barfeit des herumſchweifenden Nerven herabzuftimmen, und dadurch die übermäßigen Ausicheibungen zu beendigen, fo möchte 
bier Ebinin, oder Ehinoidin mit Opium, dann fpäter mit @alomel und die auflöfenden und aromatifchen Stoffe ganz am Plage 
fein. Einfeitige Behandlung wie Bethätigung der Haut entweder durch kalte Einwidelungen oder durch Anwendung der 
jüngſt empfoblenen ruſſiſchen Schwitzmeſhode — Dampfbereitung unterbalb des Körpers — fritifiren die franfbafte 
Blutfrafid nicht vollfommen und die Anwendung obiger Mittel iſt abfolut erforderlich. Die bis jept ald beite Heils- 
mittel geltenten ald Galomel, Ehinin, Heine Cbamphordoſen und Opium in Bereinigung mit den obigen Wurzeln ald 
Thee entiprechen zweifelsohne den Anforderungen des Arzted und ven Hoffnungen ded Kranken. Das Taufends 
guldenfraut neulich von berlin aus, und dad Ehinin als fibered Vorbeugungsmittel von Dr. Haad zu Wien vorge 
feblagen, vereinigen fich vollfommen mit unferer auf phyſiologiſchen und phyſikaliſchen Geiegen beruhenden Anficht 
uber das Weſen der Sholera. 
Aus diefer Auseinanderfeßung erhellt die mächtige Einwirkung der leider noc feiner Beobachtung weder in 
phyſiologiſcher, noch pathologiſcher, noch therapeutifcher Beziehung gewürdigten Blutgafe auf unfern Organismus, aber 
auch deren notbwendige Berudfichtigung bei dem Heilverfucbe einer jeden Krankheit. 


Anmerkung Nach Abſchluß vorliegender Abhandlung überraichte den Verfaffer wahrhaft freubig eine Notiz in ver Beilage 
Nr. 243 der Uflgemeinen Zeitung vom 31. Auguft 1849 aus Mira bei Venedig, worin eine ſich dort Durch 
gebenne bewährende Behandlung der Cholera angegeben ifl. Dr. Galzoni, die Cholera ale bödft potenzirtes 
falted Fieber betrachtend, hat vagegen Chinin, sulphur. (20 Gran in 4 Ungen Wafler mit einigen Tropfen 
Schwefelſaure auf dreimal in etwa 4 Stunven zu nebmen) mit fo überrafchendem Erfolge in Anwendung ges 
bracht, das die Senefung bei ungefäumter Verabreichung desſelben jederzeit verbürat if. Gr bat fomit durch 
die Praris einer Auiftellung volle Geltung verfchafit, welche von Dr. Haas in Wien auf tbeoretifchem Wege 
gemacht, und folgenden Inbaltes ift: „Die Cholera bat, wie ſchon von Andern bemerkt, die größte Aehnlich— 
keit mit dem Wechſelfieber; fie ift ebenfalld cine miadmatiihe Krankbeit. Berner bringt das Choleramiaſsma 
ebenfo wie dad Falte Hiebermiadma ein Kälte und Hibe-Stapium hervor. Dann trifft dad Gbolera« wie 
das kalte Fiebermiadma die Nüdenmarkinerven, Dem Auftreten des Wechielfieberd habe ih mit Chinin vor 
gebeugt. Wir fünnen daher mit der größten Wahrfcheinlichkeit erwarten, daß ſowie Chinin das Rüdenmark 
umändert, daß ed gegen das kalte Fiebermiasma unempfindlich wird, ed aud) dad Rückenmark umändern Fann, 
daß ed gegen dad Gholeramiadma unempfindlich wire.‘ Dad Nüdenmark verbanft fein Unempfinplichwerben 
dem Gbinin, indem es die Urfache feined Grfranfend — die vermehrte Kohlenfäure — durch die gefleigerte 
Herzkraft entfernt. 

Es leuchtet von ſelbſt ein, daß ein Mittel, wenn e& fich in ver Erfahrung alt heilkräftig bewies, wie Gal« 
zoni's Chinin in ver Cholera, über jeve Verdächtigung erbaben ift, zumal wenn ed noch den Umftand für ſich 
bat, daß ed von vorneherein durch Folgerungen aus bem Weien der Krankheit ald das zweckmäßigſte erfannt 
wurde. - 

Ge ift überfläffig zu bemerken, daß der Inhalt diefer Nachträge vollfommen mit ded Verfaſſers oben nieber» 
gelegten Anfichten übereinflimmt, 


Würgburg den 3, September 1849, 
Dr. Martin Geigel , praftifcher Arzt, 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Der Wir;burger - 
Stadt: und Yanbı 
bote ericheint mit Aus 
nahme ter Sonu- und 
hohen Feiertage täglich 
Abente 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Sametage 
ein Ertra: Kelleifen 
und eine Abbildung aus 
tem neueien PBariier 
Mote-Jcurnal geaeben. 








Der Prönumerations- 
Prete {A monatlich IR 
Krenzer, vierteltährlicdh 
826 Kreuzer. 

Inferate meroen Pie 
verlipaltige Zeile aus ger 
wehnlicher Schrift mit 
2 reuiern, arsßere 
aber nach dem Maume 
berechnet. Brieie und 
Belber werben francn 
erbeten 








Zweiter Jahrgang. 
Rr. 213. Donnerstag den 6. September. 1849, 
Zogsnenigfeiten. Ben den Mlitaliebern der Hammer der Reichsräthe 


Am 4, Ecptember I. Is, Nachmittand 2 Uhr kam 
in der Echenne des Ortönachkarı Georg Mai in Nee 
ſtadt, Zanda. Karlſtadt, Feuer aus, wodurch 3 Scheu⸗ 
— ganz abbrannten und 3 Wohnhauſer beſchädigt 
wurden. 


Prinz Luitpold it bereits zur Eröffnung der Kams 
mern in München eingetroffen. 


Am 3. Eept. hatten jib 318 Abgeordutte bei ber 
Einweiſungskonmiſſion gemeldet. Keine Kenitimation 
wurde beanftandet, Don ken noch fehlenden 26 Abgtord⸗ 
neten find vier, Dr. Schmidt aus Würzburg, Aſſeſſor 
Mayer aus Ottobeuren, Kolb aus Speyer und Kaufmanu 
Reinhart aus Neuftadt a. d. S. in Haft bei Dem Gentrals 
unterfucdsungsgerichte in Augoburg. Einige Abacordnete 
der Pfalz baben ſich von dert nadı fyraufreich begeben, 
und es fcheint noch zweifelhaft, ob fie von tort aud dem 
Eintritt in Lie Kammer entjagen oder deren Conſtituirung 
abwarten, ſich dann erft nach München bereben und jo 
die Frage ihrer Verhaftung im die Hände der Kammer 
ſelbſt binüberbringen. An Arbeit wird es den Kammern 
nicht fehlen, Die ſämmtlichen Burgetvorlagen und Ges 
ſetzentwürfe, welche dem aufgelöften Yanbtage vorlagen, 
dazu ein Maſſe neuer, tworunter inchrere ſehr umfafjende, 
werben die Thatigkeit des Laudtags in Anſpruch nehmen und 
die Vorteile des von dem Miniſterium Lerchenfeld⸗Haintz 
veranlaften ſogenanuten Berathungsacieged bewähren. 
Um fo unangenehmer überrajchte Das Gericht, daß die 
feierliche Eröffnung des Landtages erft am mächiten Mou— 
tag und nicht durch den König ſelbſt erfolgen werde, Be⸗ 
reitd fanden Zufammenkünfte der Linken und des rechten 
Gentrums jtatt. 


Am ı. Sept. trafen zum erſten Male wieder Briefe 
aus Venedig auf direftem Wege in Augäburg ein; fie 
aehen bis zum 28. Aug., an welchem Tage der feierliche 


Einzug ded Heeres unter Radetzky ſtattfand. Die Chos 
ara gehauſt Hatte in der von fo vielen Plagen heimge— 
ſuchten Stadt der Wunder, 

F Ludwigbhafen 
wurde dem Hauptzollamtskontroltur B. Brendel zu 
Wiürzburg übertragen, 
ſelgende Deputirie duch dad Loos beſtimmt: Rektor 
Stadelbauer, Rauch, Theodor Wagner, Betzold, Praun, 


lera hatte nachgelaſſen, nachdem fie in den letzten Wochen 
Die Hauptzollamtsverwalterſtelle 
Zur Bildung der Legitimatiönscemuiſſion wurden 
„sch. Pröll, Als Erſatzmann: Darenberger. 


hatten fih am 3. Sept. nur ſehr Wenige eingefunden, 


Wie man hört, jind in dem Gefeentiwurf, „die 
Neeifion der Verfaſſung betreffend», ald deilen Verfafler 
man den Oberappellationsgerichtsrath Dr. Zink nennt, 
die Beſtinmungen der Grundrechte ded deutschen Wolke 
bis auf jene Punkte aufgenommen, die ſchon früher von 
der bayerischen Regierung beanftandet wurden, und bie 
in dentallfigen Vorlagen, die vom Geſammtminiſterium 
an Die letzte Kammer gelangten, näher bezeichnet find, 


Dem Vernehmen nach find die betreffenden Staates 
anmälte in der Pfalz nicht Darauf eingegangen, gegen 
die Reichstagbabgeordneten and der Pfalz, dic dem Neite 
parlament nach Stuttgart folgten, eine Unterſuchung ein» 
auleiten, wie Dich bekanntlich bezüglich der betreffenden 
Reichstagsabgeordneten aus dem diedbſtitigen Bayern der 
Ball iſt, und es find daher gegen Stockinger, Taſel ıc. 
bis jetzt feine Verhaftbeichle erlaſſen worden. 


Am 4. Sept. waren bereits 127 Abgeordnete ange» 
meldet. Auf 5 Uhr Abends waren ſämmiliche Abgeord⸗ 
nete zu einer „Beſprechung über mehrere Fragen, insbe— 
jendere bezüglich ter anneih verbaiteten Abgeordneten“ in 
den Saal des „Gaſthauſes zur blauen Traube” einges 
laden, Bon der Kammer der Reichsräthe war auch am 
4. Sept. die zur Gonjtituirumg dieſer Kammer nöthige 
Hälfte der Mitzlieter noch nicht eingetroffen. 


Deutfibes Neich. 


Frankfurt. Die Unterhandlungen über die Cen— 
ſtituirung einer neuen proviforiichen Gentralgewalt vor 
Deutſchland jcheinen nunmehr ſoweit gediehen, daß die 
Einſttzung dieſer Behörde ſchon im Laufe der zweiten 
Hälfte des gegenwärtigen Monats ſtattfinden dürfte, Die 
Wahl der Perſonen iſt, wie man vernimmt, auf den 
Erzherzog Jehann von Deſierreich, den Prinzen von 
Preußen und den Prinzen Karl von Bayern gefallen. 


Württemberg. Man ſchreibt aus Sul; a. M, 
20. Auguſt. Die Vorausſage früherer hieſigen Saline⸗ 
beamten, daß der Hallerdebau in einiger Zeit zuſam⸗ 
menfallen werde, bat ſich beſtätigt, alücklicherweiſe jedoch 
in einer Zeit, in ber 15 Familienväter, die täglich im 
diefer Grube arbeiteten, dieſelbe verlaffen hatten, von 
denen im andern Falle Feiner fein Leben Hätte retten fon» 
nen. In der Naht vom 23. auf den 24. d. M. eriolate 
diefe Kataſtrophe, und die durch diefen Einſturz berbeis 
aeführte Stompreffion der Luft hatte in dem etwa 36 Schub 


tiefen Schacht und 500 Schub langen Stellen auffallente 
Berwühtungen zur Folge; fo wurden unter Anderem 
mehrere forenannte Hunde (kleine dreiräderige Haudkarren) 
durch Diefelbe mit größter Gewalt aus den Stollen ges 
trieben und dadurch nicht nur gauz zerfchmettert, ſondern 
auch durch ihr oftmaliged Anprallen der Einbau in Dielen 
Stollen ſiark beichädigt, felbit ein ſtarkes Stück Eiſen 
wurde durch die Luft eine ziemliche Strecke weit geſchleu⸗ 
dert und eine Menge Staub mit —— Holzſtücken 

engen einen dem Ausgang des Stollens in ‚ziemlicher 

ntfermumg gegenüberliegenden Schopf geworfen. Der 
über dieſem Bergwerk gelegene Bexg von einer Höhe 
von 300 Schub befam auf feiner hoöchſien Höhe beteus 
gende Niffe, und die Berklürtung beträgt an manchen 
Stellen 5 bid 6 Schub, Die Verfahrung dieſes Gru— 
benbaues kann wohl nie mehr flattfinden, und es ijt qut, 
daß feit einiger Zeit eine neue Grube auf Dallerde ange 
fangen wurte, die bereitö Lie beſte, mit Steinjalgadern 
durdsmengte Hallerde liefert. Auftallend iſt, daß die Er⸗ 
ſchütterung, die durch dieſen Einſturz groß geweſen ſeyn 
muß, von den Bewehnern der nahe gelegenen Stadt 
nicht bemerkt wurde, 


Preußen. Bon ruffiihen Kaufleuten, die nad 
Memel zum Markte reiten, erfuhr man, daß die Res 
Erutirungen in Rußland noch unaudzeicht fortbetrieben 
worden, daß aber die Behörken und vorzüglich die zur 
Krandportirung der Rekruten beftimmten Dlilitärabtheis 
Jungen auf vielfachen Widerſtand, ſtoßen. In den Des 
fitungen des Fürſten Aginsky follen vielfache Attentate 
gegen dad Militär vorgefommen ſeyn, und jn ber Haide 
von Quedeinen liegen etwa 400 Mekruten des Bezirks 
theild in Meinen Bivonacd, theild in verfchangten Lagern 
verfteckt, weil fie beim Einzug ded Militärs, welches fie 
abholen follte, lieber einige Wochen unter freiem Himmel 
leben ald fich einkleiden lafjen wellten. Auch wird vers 
ſichert, daß im Kuriſchen und Eſihmiſchen das Volt ge 
waltig lebendig werde, ja foxar tem, willführlichen Ber: 
fahren des Militärd offenen Widerſtand entgegenſetze. 


Man ſchreibt aus Paderborn, 28. Aug.: Das 
allgemeine Gefpräch bilder hier die vor einigen Tagen 
erfolgte Entlaftung ded Auscultatord Michaells aud dem 
Zuftigdienfte, Derielbe jtand am 10. Juli als Verfaſſer 
einer Flugſchrift „Buer paß upp“ ald Angeklagter vor 
dem Geſchwornengerichte, wurde indeſſen völlig freiges 
ſprochen. Gleichwohl hat der Juſtizminiſter ſich veran⸗ 
laßt geſehen feine Dienſtentlaſſung auszuſprechen. 


Deſterreich. Nach Briefen aus Peſth vom 29. 
Aug. wurde der Feldzeugmeifter Baron Haynau mit jeis 
nem Hauptquartiere kommenden Tages dort erwartet. 


Nach Privatberichten aus Meſtre vom 29. mar ber 
Marſchali Graf Radepfy nach einem zweijtündigen Aufent⸗ 
balt in Venedig nah Monja zurüdgefehrt. Dad ganze 
Dffizierferpd hatte den Marſchall gebeten, Denedig, in 
weichem nun Krankheiten aler Art und namenlofes Elend 
herricht, nicht zu betreten. Allein ex wollte der Aufhiſſung 
der kaif. Flagge bei Uebergabe der flotte beimohnen, Uns 
mittelbar darauf, als dies geſchehen, trat er feine Ruck⸗ 
reife an. Die Uebergabe erfolgte biäher mit der nrößten 
Ruhe und die Mehrzaͤhl ter Bewohner nahmen die Kai⸗ 
ferlihen als Befreier auf. 


Die Stadt Effeag wurde von einem dortigen Dürger 
mit dem wohlgetroftenen Portrait des Kaiſers beſcheukt 
und der Situngsjaal des Magiſtrats damit geſchmückt. 
Als bei der Zufammenkunft ein Senator den Namen 
des Geberd nannte, brach dad Volk in Wuth aus, und 
Das Bild wurde, wegen der Gefahr, vernichtet zu werden, 
herabgenommen, 


Der „Preßburger Ztg." wird Folgendes aus os 
mern geichrieben: „Ver Allen ift an ciner Vebergabe 


überhaupt nicht zu zweifeln; freilich ift noch ein Meiner 
Theil der Beſatzung fanatijirt, aber die Mehrzahl Hat 
das traurige und wůſte Beben fatt bis zur Ueberſattigung. 
Ber Allem ijt Alapka, der Kommandant, zur Kapitus 
lation neneiat; allein jene Offiziere, welche von den 
kaiſerlichen Truppen zu der Juſurrektions⸗Armee übers 
gingen und fih in ber Veſte befinden, protefliren mit 
aller Energie Daacgen, und es iſt ihnen auch gelungen, 
einen Theil der Manuſchaft in dem Wahne zu beftärken, 
daß fie mach der Uebergabe dezimirt werden. Die Difie 
ziere rechnen alfe: Für uns bejteht Feine Amneſtie, wir 
find fo oder fo dem Tode verfallen, alfo wellen wir ihn 
im Kampfe und nicht durch die Hand des Henkers finden. 
Darum feine Capinlation fondern Bertheidigung bie 
auf den legten Mann! Anders denkt aber bie Mehr: 
beit der Beſatzung, und wenn es gelingt, Haynau's Pros 
flamation in Betreff der Amneſiie in die Beite zu bringen, 
fo _ dad Hauflein Tiffiziere wenig berückſichtigt 
werden. 


In Nemorn herrſcht Ueberflug an Lebensmitteln, 
und es ijt Alled ſehr wohlfeil geworden. Die Sterblichs 
keit bat nachgelaſſen, aber die Entfittlihung iſt eine 
gräuliche. 


, Der Kaijer Hat durch ein Handbillet dem Danud 
aufgetragen, uber die Gonftituirung der Militärgränge 
und über die Art und Weiſe, tie die Reichsverfaſſung 
mit dem Militärgränginftitute in Einklang zu bringen 
jey, fein Gutachten abzugeben. 


Der Juſtizminiſter von Schmerling bat dem 
Kaifer einen Vortrag gehalten, welcher die Cinführung 
der Einzelhaft für Unierſuchungs gefangene und zu böchitens 
einjähriger Gefängnißſtrafe Verurtheilte betrifft, und dazu 
die faif. Genchmigung erhalten, wornach diefe Einfüh— 
rung bei allen Neubauten von Gefingniffen, ſeweit es 
die — Verhaltniſſe zulaſſen, zu Grunde gelegt 
wird. 


Ueber die Flucht Koſſuths und feiner Genoſſen brins 
gen Privatnachrichten Folgendes: Won Drfova ging 
Koſſuih nach Galafat, wohin füimmtliche Flüchtlinge von 
allen Seiten, ald dem muthmaßlich verabredeten Sammel⸗ 
punkte, ihre Richtung nahmen. Nach der aus Galafat 
eingefandten Zifle befinden ſich unter den Flüchtlingen 
von der poln. Emigration Bem, Dembindfi und 16 poln. 
Hauprleute. Bon den ungariſchen Gmigranten find be> 
eichnet Koſſuth, Meſſaros, die beiden Perczel in, 
tiary, Garoly, Madaraf, Guyon und noch 12 u⸗ 
tirte. Kür die ungarifchen Emigranten jtand ein Dampf⸗ 
ſchiff in Galacz zur Verfügung, um fie nad Konſtanti⸗ 
ncpel zu bringen. Unterdeſſen hatte der türkifche Obers 
general in Butareſt, Omer Paſcha, die Ankunft Kofjuthe 
und der übrigen Flüchtlinge erfahren und zugleich 
regeln eingeleitet, um fie jämmtlich nach Widdin abfühs 
ren zu laſſen, wo fie gegenwärtig ſich befinden und be= 
wacht werden. Alle dieſe Nachrichten entbehren jedoch 
bis jeßt der offiziellen Beſtätigung. 


Die eiferne Krone des lomb. venet. Königreiches 
wurde aus der Feftung Diantua, wohin fie voriges Jahr 
im Märg gebracht wurde, nad Mailand trandportirt 
— nebft den anderen Krönungsinfignien im Dome über» 
geben. 


Einer Nachricht aus Bufareft vom 21. Aug. zufolge 
twäre Dem entwifcht, und nebſt mehreren Staabs- und 
Oberoffizieren und an 1500 Gemeinen find blos deflen 
Adjutant und deffen Sekretär gefangen werden und bes 
finden fi gu Bukareſt in Gewahrſam, mo fie täglich 
12 Piafter (ungefähre 5 Stück Silbergwanziger) zu ihrer 
Beköftigung empfangen. Nicht nur Koſſuth und deſſen 
Fran fammt Perczel und feinem Bruder, auch Meſſaros 
und VDembinsti und noch am 20 Polen und Ungarn, 
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geweſene Leiter des Aufſtandes, jind als Gefangene im 
der Quarantäne von Turnu Severin. Es iſt beſchloſſen, 
dag fie micht tiefer in's Land gebracht, jondern mac) 
Tuͤrkiſch⸗Orſova abgeführt werden, jobald deren reiche 
Bagage umterfucht ſeyn wird, um etwaiges ungariiches 
Kroneigenthum (man wermuthet, Koſſuth führe Spepter 
umd Krone ded heil, Stephan mit jich) auszuſcheiden, 
welche mac, Bukareſt gebracht wird. Roffurb iſt ſehr 
niedergeſchlagen. 


Man ſchreibt aus Arad, 23. Aug.: Alle ehema⸗ 
ligen öſterreichiſchen Dffiziere, die in der Inſurgenten— 
Armee men genommen hatten, werden eingeliefert. Der 
— läßt ſehr ſchleunig unterſuchen und die 

chuldigen nach der Strenge des Kriegsgeſetzes behan— 
deln. So wurde geſtern Auffenberg, der als Oberſt bei 
den Honveds figurirte, und ein gewiſſer Szathmery nach 
Sonnenuntergang erhingt. Morgen ſollen 17 Generäle, 
175 Staabsoffiziere und 2300 Dberoffiziere, mehrere 
Tauſend Unteroffiziere und 15,000 Gemeine bier eintreffen; 
an 2500 Huſarenpferde find bereits hieher geſchafft, auch 
145 Geſchütze ſollen hier großentheils untergebracht wer⸗ 
den. So wenig es den Ungarn an Geſchütz geſehlt hat, 
fo ſehr war doch letztere Zeit ſchon Mangel an Munition 
eingeriffen; denn es wurde, ausgenommen in ber Feſtung 
Arad, wo über 150,000 Schuß (Bomben und Granaten) 
noch vorräthig lagen, nur fehr wenig angetroffen. 


Der geweſene Dietator Görgey ift vom Feldmarſchall 
kewitſch bereit an Dejtrrreich außgeliefert und vom 
aifer gänzlich begnadiat worden. Er darf jedoch feinen 
Aufenthalt nicht außer Steyermark nehmen. Der Oberſt⸗ 
Lieutenant Andrafig hat ihn in Greßwardein übernenmen, 
von wo er nad Karnthen abgeführt mird und alldert 
unter Aufficht zu verbleiben hat. 


Feldmarſchall Paskewitſch iſt am 1. Sept. in Krakau 
eingetroffen. Die yroße ruffiiche Armee marſchirt in Eils 
märfchen nach Bolen zurück. Zwei Armeeforpd bleiben 
in Debreszin, Munkaes, Kaſchau, und ein anderer Theil 
in der Gegend von Biltits. Feldyeugmeifter Haynau iſt 
auf einige Zeit nach Wien berufen, um an den Beras 


thungen über die Pacification Ungarns Theil zu nehmen. 


Die aus Venedig Ausgewieſenen werden auf acht 
KHauffagrteifchiften nah Corfu, Patrad, Alerandrien und 


Konftantinepel geführt, Gelitten hat die Stadt Nichts durch 
dad Bombardement; die Kunſtſchätze find alle —— 
obſchon die Kugeln bis in die Mitte der Stadt fielen 
Wie man jagt, babe Feldzeugmeiſter Heß berechnet, daß 
die Delagerung Venedigs Oeſterreich 10,000 Todte, 15,000 
Siehe und Kranke und 1 Million Gulden an verbraud- 
tem SKriegdmaterial keſtet. Mehr ald eine andere Mil- 
lion wird nothwendig jeyn, mm die Feſtungswerke zu 
repariren und den Merarialfchaden zu erfeßen. Wie man 
fagt, hat Negrelli die Cifenbahnbrüde unterfucht und die 
Wiederberftellung auf 200,000 fl. C.⸗M. veranfchlagt. 
34 Dögen find abgebrochen und 3 drohen einzuftürzen. 
Nah Ausſage der öfterreichifchen Genie-Dffigiere find die 
venetianiſchen Batterien wahre Meiſterſtücke am Baue. 
Ihre Ausführung hat Eavedallir geleitet, Die Garnifon 
Benedigd wird aud 8= bid 10,000 Mann beſtehen, die 
Verzehrungäfteuer ift für einige Zeit aufgehoben worden, 
um den Dowohnern Die Verproviantirung zu erleichtern. 


Der Ausweis der üfterreichifchen Nationalbant vom 
31 Aug. weiſet einen Baarvorraih von 27,510,9661/, fl. 
gegen einen Notemmmlauf von 259,349,940 fl. Conven⸗ 
tiondömünge nach. 





Eours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a/M., den 5. September 1849. 
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In der Sandgaſſe Nr. 253 ift im 


 LIEDERTAFEL. 


Sonntag den 9. Sept. Parthie 
auf die Zeller Waldspitze. 
Abgang vom Zeller Thore um 
4!/, Uhr. 
Der Ausschuss. 


Ein fchöned fonniged Quartier von 
4-6 Zimmern, mit allen Bequems 
lichkeiten, iſt fogleich ju vermiehen im 
1, Diftr. 367. 


Ein Mädchen in den zwanziger 
Jahren, welches aut kocht, und erfah⸗ 
zen im Nähen und Bügeln iſt, ſucht 
ein Anterfommen ald Haushaͤlterin. 
Dasfelbe kann fih durch gute Zeugs 
niſſe auömeifen, und ſieht mehr auf 
aute Behandlung ald großen Lohn. 
Nachfrage in der Exp. d. Blattes. 


Im 5. Diſtr. in der erften 
Belfengaffe bei Weinwirth Lug 
ift die Maß Wein über die 
Straße zu 5 Er. im Haufe zu 
6 Er. zu haben, 


Die Conceffion zu einem 
"Spezerei- 
und 
Materialmaaren-Gefhaäft 
it auf 5—6 Jahre in hiefiger Statt 
zu benügen und find wenige Waaren 


mit zu übernehmen. Frankirte Anfras 
gen befördert die Erpedition d. DI. 


Im 1. Difte, Nr. 144, im Innern 
Graben, ijt ein Sparofen zum kochen 
und Zimmerheigen zu verfaufen. 








eriten Stod ein großes Zimmer nebft 
Schlaffabinet, mit oder ohne Möbel, 
auf Allerheiligen zu wermiethen. 


Ein Junger Hund, weiß 
am Leib mit ſchwarzem 
Kopfe und ſchwarz und 


weißen Schwarze, nebſt eincm ſchwar⸗ 
en Flecken an der rechten Seite, hat 
ch vor einigen Tagen verlaufen. 
Man bittet gegen Vergütung um 
defien Rüdgabe II. Diftr. Nr, 15. 





In der Eichhorngaſſe Ar. 67, ne⸗ 
ben der Adlerapothefe, find 2 Logis, 
daB eine von 3 oder 4 und bad an⸗ 
dere von 5 oder 6 Zimmern, mit als 
len Bequemlichfeiten, auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 


894 
Chenter-Anzeige. 


Von hoher Behörde und löblichem Theater-Comite mit der Ltituug der 
Biefigen Bühne betraut, erlaubt fih der Unterzeichuete die wohlwellende 
Theilnakme eined geebrten Publitumd für fein Unternehmen hiedurch mit 
der Verfiherung in Anſpruch zu nehmen, daß er es fich auf's Eifrigſte ans 
gelegen fein laſſen werde, allen gerechten Anforderungen am fein Juſlitut zu 
genitgen. Gin gutes Enfemble, wie ein reichhaltiges Mepertoire in Oper 
und Scaufpiel, wird die geehrten Theaterfreunde von feinem Kunflfinne und 
feiner Thätinkeit überzeugen, fowie Die Ayuifition vieler rühmlichſt bekannten 
Mitglieder Bürgichait dafür ablegen, daß er fein Opfer fcheut der hieſigen 
Bühne den Rang zu fichern, welchen fie jo fange rübmlichit im der Theaters 
welt eingenommen, In dieſem Bewußtſein ladet cr hierdurch zu dem üblis 
hen Abonnement, unter den, biöherigen Bedinzungen, mit dem Demerken 
ein, daß diejenigen reip. vorjährigen Abonnenten, tele ihre Plätze zu 
behalten gefonnen find, das Vorrecht darauf bis zum 24, d. M. bleibt, 
und die LZiften melde bis dahin geſchloſſen werden müſſen, in dem früheren 
Theaterbureau, 1. Diſtr. Nr. 3 und 4, im Hintergebaude des Theaters, von 
morgen an, Wormittagd von 10—12 und Nachmittags von 2—4 Uhr 
aufliegen, 

Würzburg, den 6. September 1849. 


8. Engelten. 


Geltende Normen en 
zur 


Kegulirung des Bierfabes 


nach den älteren und neueſten Darüber gegebenen 
Vorſchriften. 
Preis 30 fr, 


Zu haben bei Bonitad: Bauer. 


Gefchäfts-Empfehlung. 

Ich mache Hiermit die ergebene Anzeige, da ich mein Spezereiwaare is 
Tabaf: und Eigarren:Gejchäft Heute erüffuct habe. 

Durch gute und billige Bedienung hoffe ich dad Zutrauen, welches ich 
mir zu ſchenken bitte, zu werdienen. 

Würgburg den 30. Auguſt 1849. 
Georg Jos. Moelitor, 

Eichhornſtraße Nr. 368. 








Eine freundliche, auf der Sommer» 
feite gelegene Wohnung von 4—5 





E3 find im Braunshöſchen N. 123 


über zwei Stiegen mehrere große und 
kleine Säufer zu verfaufen, aud) 
find einige Taufend Gulden in 
die Statt oder in beide hieſige Lande 
gerichte ftündlich auszuleihen. 

Ein Diann bietet feine Dienste im 
Schreiben oder als Commilfionär a. 
Nah. in der Exp. d. DI. 


Ein Beabfchiedeter Unteroffizier mit 
den beiten Zeugniſſen verfchen, teünfcht 
ald Gehülfe bei einem Landgerichts— 
Diener unterzukommen. Näheres in der 
Erp. d. Bl. 


An der Semmelsgaſſe Nr. 53 iſt 
der obere Steck mit 5 Zimmern und 
allen Dequemlichkeiten an eine ruhige 
familie auf Allerheiligen zu vers 
micthen. ’ 


‚Im 2. Dijir. Nr. 145 iſt ein 
Obſtkeller ſtündlich zu vermiethen. 





Zimmern wird auf nachſtes Ziel zu 
miethen geſucht. Nah. in der Exped. 


Am 28. Auguſt wurden auf der 
Spitalpremenade zwei Schlüſſel 
verloren, man bitiet dieſelben gegen 
Erkenutlichkeit in der Exped. d. Bl. 
abzugeben. 





Ein Meines Dans wird „aus freier 
Hand fehr billig verfauft, Daſſelbe 
it handlohnfrei. 


Fine Köchin mit den beiten Zeugs 
nijfen verſehen, wünſcht aufs nächſie 
Ziel einen Play. Näheres im 2. Diſtr. 
Ur, 541, Domſtrtaße. 


Es werden 1600 fl. zu 4 pCt. 
auf erite Hypothek auf ein Hans in 
Wirzburg anfzunthmen geſucht, jes 
doch ehne Unterhändler. Näheres in 
dr Erped. d. DM. 








Es wird ein ganz Fleined Zimmer 
mit oder obme Dien zu miethen aes 
fucht, welches in 4 oder 6 Wochen 
berogen werden kann, Näheres in der 
Er. d. Di, 


Ein gebildete Frauenzimmer jucht 
bei einer soliden familie ald Ladens 
mädchen oder ald Kammerjungfer eine 
Stelle, Nübered in der m. 


An ter obern Dominikaneraafte, 
2. Diſtr. Nr. 236, ift ein ſonniges 
Logis mit 3 bis 4 Zimmern foqleich 
zu vermiethen. 


Durch den Tod der Melberswittwe 
Barbara Hofmann dahier iſt der 
von ihr jeither inne gehabte Laden in 
der Eichhorngaſſe Nr. 359 in Erle 
diaung aefommen und kann folcher 
da8 kommende Ziel wieder vermiethet 
werben. 


(58 werden 2 Vorbertitungöſchüler 
in Koft und Logis au nehmen geſucht. 
Auch fünnen diefelben Inſtruktlon im 
Hauſe erhalten, Näheres in der Erp. 


Es kann ein braver Junge bei mir 
in die Lehre treten, 
Franz; Mayer 
Echneibermeiler. 
Am 2. Diftr. Wr. 454, mächt dem 
Anker, ift ein Logid von 2 Zimmern 
und Küche zu wermiethen. 





Fine Wohnung von 4 Zimmern 
wird in oder in der Nähe der Stadt 
zu miethen geſucht. Näh. i. d. Exp. 


Fremden-Anzeige 
vom 5. Sept. 1840. 

(Adler) Klte: Wirthe a, Gin, Ki: 
nigeberg a. Remſcheid, Grühler a. Stettin, 
— GKrouprinz v. Bayern.) v. Levcho, 
Finanzminiiter, mit Fam. u, Ber. a. Met 
lenburg. Dungall, Rent. a. England. Glgelbe, 
Ment. a, Amerifa. Livluge a. Yonden. Hand, 
Priv, a. Inebruck. Buttler, mit Fam, a. 
»Velsberg. Berti, m. Gem, a. Mittenftein. 
Küte.: Hentſchel a. Yeimig, Ebere a. Pferz— 
beim, Steinert a. Mainz, Beinz Warl zu 
Salm, mit Fam. a. Conſianz. — (Schwan.) 
Örubimehn, m. Fam, u, Ber. a. Petersburg, 
». Epruner, Miitärapetbeier, a. Auebach. 
Schnorr, Alt. a. Winweiler. Klinger, Babr., 
a. Wien. Buchner, Kim, a. Meiningen, — 
{Witteltb. Hoi.) Afte.: Wellinger a. Manu⸗ 
heim, Fuchs a. Fulda, Eigrift a. Etraßburg, 
Willmens a. Mannheim, Dertel a, Grlangen, 
Wirthmaun a. Marftbreit. — (Württemb. 
Hof.) v. Scall, m. Kam, u. Ber. a. Edhle- 
iien. Keller, Rriegstomm. a. Münden. Un- 
gewitter, Butsbej. u. Friedrich, Verwalter, a. 
Moers. Ergelfen, Zuperint. m. Kam. a, Bee: 
men. Frau Gutbred a. Euerbach. Arau her 
meider, Frau Jentſch u. Fraͤul. Etrehle, a. 
Marktbreit. Hauerwaas, Revierf. m. Bam, a. 
Hure. Stoly, Apoth. a. Wertheim. Eduh- 
mann, Großdlr. a. Münden. Kite: Cie 
permann a. Frankfurt, Hübihmann a. Bam 
berg. 





Seflorben. 


Eenrad Münz, Eeilersfind, 1 Jahr 1 Menat. 


Druck und Verlag von Bonitads Dauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Mürzburger . 
Stadt: und Lande 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Eonn- und 
hoben Feicrtage täglid, 
Abends 5 Uhr. 

Als woͤchentliche Bei 
lagen werten Samstags 
ein Ertra: Felleiſen 
und eine Abbildung ons 
dem nenueften Pariſer 





Der Pränumerationde 
Preis IR monatlich I 
Streuzer, vierteliäßzli, 
36 Kreuzer. 

Inſerate werben bie 
breiipaltige Zeile aus ge⸗ 
woͤhnlicher Schrift mit 
®= Kreuzern, aröfere 
aber nah dem Raume 
berechuet. Briche und 
Gelber werden france 


Mode⸗ Journal gegeben. erbeien. 
Zweiter Jahrgang. 
Nr. 214. Freitag den 7. September. 1849, 
. ——— ee — —— 





Zogsuenigfeiten. 


Dem Redinungsfommiffär der k. Regierungs— Finanz⸗ 
Kammer in Würzburg, Karl Wilhelm Windifh, 
wurde die Reutbeamtenſtelle in Amorbach verliehen, und 
an deſſen Stelle zum Rechuungökommiſſar der fumktios 
nirende Rechnungs-Reviſor bei derſelben Regierungds 
Finanz⸗ Nammer Daniel Feldhänfer berufen, 


(Eingeſandt.) Was ſchon fo oft verdientermaßen 
gerügt worden — dad Schmelzen des Unſchlius in der 
Stadt, ja in den belebteiten Strafen derfelben — hat 
noch immer feine Abänderung erlitten; gleich ald wären 
die Seifenfieder berechtiget, Das Geruchdoraan ihrer Mlits 
bürger nach Belichen zu mißbrauchtu, ja die Gefundheit 
derſelben zu verhöhnen, um nur ibr Gefchäit mit aller Ges 
mächlichfeit und ohne die geringſten Koſten wegen Rüde 
ma auf Sanititöpolisci betreiben zu können. Die Heine 

en Lantjtädechen, ja Markiflecken und ſogar Dörfer haben 
außerhalb dem Bereiche menſchlicher Wehnungen eigene 
Schmelzhũtten, während das arofie, volfreiche Wirzburg 
einer foldyen Anftalt noch immer entbchrt, Sunderte von 
Menſchen ertragen leichter den Geftanf von Abtrittdauds 
bebungen ald Lie mephitifchen, verpeſtenden Dimpfe vom 
Schmelzen des oft ſchon der Fäulnifi nahen Unuschlittes. 
Es iſt wahrhaft unbenreiflich, wie felbft unfere jtädtifche 
Dehörde in ihrer mächften Nähe ſoich unerhörten Unfug 
dulden, und diefen alles übertreffenden Geruch in ihren 
Durcaud ertragen fann, defien Verbreitung Eein Verſchlle⸗ 
ie ber Fenfter und Thüren Ginhalt zu tun im Stande 
#. Es gewinnt beinahe dad Anjchen, alö wären diefe 
Gewerböleute unantaftbar felbjt Bei Uebertretung aners 
fannt nothwendiger fanitätöpoligeilicher Verfügungen. Es 
dürfte bei den gegenwärtigen in nicht großer Ferne von 
und vorfommenden Spuren von Cholera endlih an der 
Zeit ſeyn, dem gerügten Unmefen ernftlich zu feuern! 
EZ zz 2 


‚Am 2, dieſes Abends 9 Uhr geriet der Schmicds 
meifter Joſ. Weiglein won Zellingen Landg. Karla 
adt, mit feiner Familie in Streit, in Folge defien er 
n trunfenem Zuftande feine 22 Jahre alte flüchtige Toch⸗ 
ter verfolgte, auf der Strafe diefelbe mit der 24jährigen 
Ietigen Barbara Hefdörfer verwechſelte, und leßtere 
mit einem 2jchneidigen Inſtrumente durch mehrere Stiche 
der Art verlehte, a fie nach Verlauf von 11 Stunden 
deu Geiſt aufgab. Der Mörder wurde bereits durch die 
— ereilt und dem kal. Landg. Karlfladt übers 
er 


Nach Der „Alla. Zta.“ wird denn doch der König 
ſelbſt in Münden eintreffen und den Landtag felbft er= 
öffnen. Die Etaatäminijter find mit Abfaffung der Fol. 
Thronrede beichäftit. 


Sr. Maj. der König bat in einem an dad fal. Ge⸗ 
fammtminifterium gerichteten Erlaſſe au erfennen gegeben, 
daß alle Berichte, welche von den Stellen und Debörden 
erftattet werden, immer die möglichite Werläffigfeit ar 
fih tragen follten, daß demnach die Berichterflatter ime 
mer mit der firengiten Wahrhaftigkeit zu verfahren, nichts 
zu beſchönigen, nichts Mißliebiges verſchweigend, Anges 
nehmes bervorhebend, falfche Anſichten hervorzuheben 
haben, wodurch fie gerade jenen Hauptpunft weſenilich 
verrücken, den fie nach — und Berantwortlichkeit 
immer im Auge haben ſollien. 


Dei der am 5. Sept. Nachmittag begonnenen Wahl 
der Candidaten für die Prafidentenftellen der Kammer 
der Abgeordueten waren 130 Stimmen vertreten, abfelute 
Diajoritit 66, Dieſe erhielten Graf Hegnenbera⸗· Dur 
mit 75 Stimmen; Frhr, v. Lerchenfeld mit 73 Stims- 
men. Im aweiten Wahlgang fiel bei 129 Wählern die 
abjelute Stimmenmehrheit auf die Abgeordneten Ludwig 
Weiß von Zweibrucken mit 745 v. Sieinsdorf, zweiten 
rechtokundigen Bürgermeiſter der Stadt Munchen, mit 
73 Et; Thinnes, Demcapitular von Cicjtädt, mit 70 
Stimmen. Zur Wahl des ſechſten Candidaten wurden 
die Abgeordneten, von denen je 132 perfünlich angemels 
det, auf den folgenden Tag früh 9 Uhr eingeladen, Die 
biöher gewählten Kandidaten werden dem Eentrum zuges 
zählt. Cie bilden gleich in dem erireulichen Ergebniß des 
erſten Wahlganges ein bedeutſames Zeichen der Parteis 
flellungen- in der Kammer, in welcher der befonnene Forte 
ſchritt die Stelle einnehmen wird, welche Die aufgelöfte 
Kammer den überftürzenden einräumen zu wollen fehien. 


Nach einer Berichtigung in der „Allg. Zig.“ ift die 
Nachricht von der Erhöhung des Ranges und Gehalte& 
der Oberauditore unrichtig. 


Deutfiches Meich. 


Branffurt. In der letzten Plenarſitzung des 
Frankfurter Senates kam bie obſchwebende Tagesfrage 
uber den Anſchluß an den Dreikonigsbund zur Erötte- 
rung und wurde der Befchluß gefaßt, eine Tommiſſion 
aus 5 Mlitgliedern zur desfaliſigen Begutachtung zu er= 
nennen, welcher Ausichug auch aldbald gewählt murbe, 


Baden. Am 4. Sept. wurden vom Standaerichte 
zu Freiburg Konrad Herr aus Damberg, Schuhmacher, 
und Fran Beerwalt aud Wien, Seidenzeugmacher, we⸗ 
gen Theilnahme am Hochverrath in eine Zuchthausitrafe 
von zehn Jahren und im die Koften der Unterfuchung 
verurtbeilt. Diefed Urteil wurde durch Ablieferung der 
beiden Genannten in die Strafanftalt ſogleich vollzogen. 


Das neunte vom Standgerichte zu Naftatt gefällte 
Todesurtheil wurde am 3 Sept. Abend halb 7 Uhr an 
Jakebi aud Mannheim vollzogen. 


Württemberg. Aus Sulz a. N. ſchreibt man 
vom 1.Scpt.: Vorgeftern wurde der chemalige Apotheker 
Bauernfeind, Reutlinger Vertrauensmann von hier, auf 
den Hohenasberg abgeführt, 


Der Stadtrath zu Heilbronn bat am 30. Aug. bes 
ſchloſſen, tie königl. württembergijche Regierung zu _bits 
ten, ſich dahin zu verwenden, daß die vom badijchen 
Aufftande ber in Baden noch verhafteten Württemberger 
an die württembergiichen Behörden zur gefeglichen Bes 
ftrafung ausgeliefert werden. 


Didenburg. Am ı. 2 hat der Dibenburger 
Landtag ſich mit 21 gegen 20 Stimmen gegen den Ans 
flug an das Berliner Dreitönigsbündnie entſchieden. 


reußen. Dad hannoveriſche Cabinet Hat fi 
noch immer nicht entfchliegen können, feine Zuftimmung 
zu der Zufammenberuiung des deutjchen Reichstags zu 
geben, ja es fell diefer fogar Dinderniffe in den Weg 
legen, indem es fürchtet, daß Preußen, wenn nicht Bayern 
und Württemberg dem Bunde beitreten, auf dem Reichs⸗ 
tag eine bedeutende Stimmenmehrheit haben werde, 


Deifterreich. Nachrichten aud Benedig vom 
29. Aug. befagen: Die von der Amneftie ausgefchloffenen 
40 Indlviduen, darunter Manin, Tommafeo u, a. hätten 
die Stadt am 27. Aug. verlaffen. Am 28. war ber 
Biccadımiral Dahlerup mit einem Theile des öſterreichi⸗ 
{hen Gefhwaders dajelbft eingetroffen, und die venctias 
nifchen Schiffe wurden von Faiferlichen Truppen bejet. 


In den Gafematten der Temeswarer Feſtung find 
über 300 Infurgentenoffiziere, die früher im öſterrei⸗ 
chiſchen Heere dienten, eingefchloffen, um ihr Urtheil zu 
erwarten; die übrigen Diffisiere de8 Heeres der Aufjtäne 
difchen werden theild entlaffen, theild als Gemeine ein⸗ 
getheilt; die Gemeinen lagen in den Feſtungögräben unter 
Dem Bereiche der Kanonen und werden nach und nad) 
in die übrigen —— eingereiht. Außer den ans 
fangs erfcheifenen Aufjtändifchen hört man Nichts mehr 
von Dinrichtungen, da die Urtheile der Kriegsgerichte 
der Allerhöchſten Beſtätigung unterbreitet werden müffen, 


Ganze Haufen von Aufftändifchen ſuchen ruffifche 
Dienfte. Es ift nicht zu läugnen, daß in Ungarn, wo 
MWiderroillen, ja Haß negen die Ruſſen Herrfchte, feit ber 
legten Kataſtrephe woehlwollendere Gefühle Raum ges 
mwonnen, welche zwar jet noch feine Bedeutung habe, 
die aber von den Ruflen mit fichtbarem Fleiß geweckt 
und genährt werden. 


Der Sieger von Temeöwar Baron Haynau it am 
30. Aug. in Peſth eingetroffen, 


Die öfterreichifhe Armee foll Ungarn in vier Lagern 
beſetzt halten: in Preßburg die Neferve unter Feldmar— 
ſchalllieutenant Csoorich, in Peſth Das dritte Armeckorps 
unter Feldmarſchalllieuienant Fuͤrſt Liechtenſtein, in Eyes 
gedin das zweite Armeckorps unter Feldmarfhallstieutes 
nant Ramberg, in Debreczin endlich das erſte Urmers 
forpd unter Feldmarichall» Lieutenant Grafen Schlid. 
rg deckt Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Clams 
Gallad. Guyen wollte die Trummer feiner Streitmacht 


an der Donau vergeblich zum Zuge in die Walachei 
bewegen. Alles verlief fich, nur die Mefte der polnifchen 
und italienischen Zerion blieben fein Geleit. Die erarimms 
ten dicöfeitinen Walachen erfchlugen die meiften der 
flüchtenden Honveds und Hufaren, wobei die Sturms 
glocken geläutet und durch Feuerſignale auf den Anhöhen 
dad ganze Land in die Waffen gerufen ward, 


Am 1. Sept. follen die Vorlefungen an der Peſther 
Hochſchule beginnen, Uebrigend wird das Shuls und 
Unterrichtöweien in Ungarn durchaus reformirt, Man 
führt Schulräthe ein, Erſter Schulrath und Schulins 
fpeftor it Paul v. Kovacd geworden. 


Der Herzog von Nemour, der mit feiner Familie 
den Herzog Ferdinand v. Koburg, feinen Schwiegers 
vater, in Bien befuchte, wird nah längerem Aufenthalt 
am 11. Sept. mit feinen Schwiegereltern über Koburg 
nach England zurücreifen. Dad Gerücht, ald ob er in 
öfterreichifche Dienfte treten wollte, war aus der Luft 
geariften. Seine Schilderungen der jetzt in Frankreich 
einflußreichiten Perfonen, aus welchen durchaus fein Bits 
tered Gefühl, fondern die begeiftertite Liebe für fein Bas 
terland bervorleuchtete, Merten manches Licht auf die 
dortigen Bewegungen. Es ſcheint, da tretz allem Mans 
gel republifanifcher Vorliebe bei der Mehrheit ded frans 
zöffchen Volkes, die Söhne Ludwig Philipps ſelbſt cine 
mögliche Erhebung für die Burbone ob der älteren oder 
jüngeren Linie nicht einmal träumen, fondern daß_ fie 
glauben, bei einer allenfallfigen Veränderung der Mes 
gierungdform in Frankreich werde derjenige an die Spitze 
ber Nation treten, ber feinem Lande Ordnung im Innern, 
Ruhm und Geltung nad Außen zu verfchaften im 
Stande ſey. 


Das durch die Koſſuthnoten in Ungarn verurfachte 
Elend wird ald ungeheuer gefchildert. Die Hufaren, 
welche von dem Ruſſen- mit großer Nachſicht behandelt 
worden waren, verkauften die fchönften Pferde für ein 
Duzend Zwanziger, um nur in den Beſitz irgend einer 
Meinen Geldfumme zu gelangen. Man jah Familien 
die, vor Kurzem fehr wohlhabend, in die tiefite Armu 

eriethen, weil ihr Vermögen in jenen Koſſuthnoten bes 
and, mit welcyer dad Land überjchiwemmt war. 


Der Freigafen von Venedig ift für aufgehoben 
erflärt worden. 


Am 31. Zug. verfuchten die Kaiferlihen bei Ach 
eine Brücke über die Donau zu ſchlagen, mußten jedoch 
ven einem ſolchen Unternehinen ablaffen, da biefed von 
den Magyaren ald eine Verlegung des Waffenſtillſiandes 
angefehen wurde. Ueber Neutra waren bereitd über 
20,000 Mann Ruffen angefagt, die zum Gernirungds 
korps floßen follen. Bedeutende Branntweinverfäufe, bie 
aus den aräflih Apponyiſchen Brennereien mit Preps 
burger Kaufleuten abgeichlojfen waren, wurden wieder 
rückgängig gemacht. Man glaubt mit den nordifchen 
Bäften ein beſſeres Gefchäft abfchließen zu können. 


Man erfährt, der englifche Conſul in Venedig mar 
beinahe ein Opfer der Befchiefung geworden. Er lag 
im Bette, alö eine Kugel durch die BZimmerbede und 
wwolfchen feinen Beinen in's Bett ſchlug. Er wurde durch 
die Gewalt ded Schlaged herausgeſchleudert und ſoll bes 
deutende Verlegungen erlitten haben. 


Der ameritanifche Conful ift in Venedig an der 
Cholera geſtorben. 

Man erfährt, daß die Hinrichtung Leiningend und 
anderer Inſurgentenhäuptlinge in Temeswar auf einen 
Irrthum beruht. 


Der Herzog Karl II. von Parma und Piacema 
Hat jet felbit, „die Zügel der Regierung ergriffen“, wie 
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er in einer Proklamation vom 27. Aug. ſagt, worin er 
den Feldmarichallskieutenant Baron v. Stürmer für bie 
biöherige Verwaltung dankt. 


Dem Journal ded Debatd wird aus Nom vom 
24. Aug. gefchrieben, daß General Dudinot nach Zurüds 
laffuna eined Armecbeichld, worin er Abſchied nimmt, 
am felben Abend nach Neapel zum Papſt gereiſt fen. 
Diefer fey weniger ald je aefonnen, nach Mom zurück— 
ufchren, und befinde nen ganz unter dem Einfluß des 
Sardinald Antonelli, welcher jet fogar die Möbel Er. 
Heiligkeit nach Neapel Habe ſchaffen laffen. Es giug 
das Gerücht, der Papft würde zum längeren Aufenthalt 
Soretto wählen, um bort, von dei öflerreichifchen Canton— 
nementd umgeben, den Abmarfc der Franzoſen abzus 
warten. 


Miener Börfe am 3. Eept.: 5 pEt. Met, 97i/s; 
Bank: Aktien 1180. 


Ausland. 


— Es fol in Paris die Nachricht ein— 
aetroften ſeyn, daß General Dembinäti, dem ed gelungen, 
ſich and Ungarn auf das ottemamnifche Gebiet zu flüch— 
ten, im Deere eines indifchen Fürflen Dienjt genommen 
babe, und daf mehrere feiner Waffengefährten ihm nad) 
Indien folgen würden, 

Die Fregatte „la Reine Blanche* hatte nach der 


———————— ihren Namen mit der Benennung „la 
onstitution" vertauſcht. Gin Erlaß des Dlarine-Minis 


ſteriums hat ihr aber nun ihren urſprünglichen Namen 
wieder gegeben. 


Die Einweihung der Paris⸗Straßburger Eiſenbahn 
bis a ging am 2. Sept. mit größter Feicrlichkeit 
vor fich. 


Der „Moniteur* veröffentlicht die Wicberernennung 
von 25 durch die proviforifche Regierung verabfchiebeten 
Generalen. Es befinden fih darunter die Divifionsgenes 
rale Sebaftiani und de Gajtellane. 


Nach den bis jetzt eingegangenen Derichten über bie 
Situngen "der Generalrätbe hat noch feiner derfelben, 
außer der ded Departements der Somme, die Frage der 
foiertigen Revifion der Verfafjung berührt. Die Steuern, 
die Öffentlichen Unterſtützungen, das Unterrichtöiwefen und 
die DOrganifation der Departementale, Kantonal» und 
Gemeindeverfaffung find die Hauptgegenjtinde der Discuſ⸗ 
fion der Generalräthe, Die berufen und auch gewillt zu 
feyn fcheinen, in der Zufunft eine wichtige Stellung unter 
den Staatögewalten Frankreichs einzunehmen. 





Eours der Staatspapiere. 
Frankfurt a/M., den 6. September 1849. 





Bapier.| @elb. 
Defterreichiiche Bantaltien ....... 1349 | 1339 
Deiterreih, 5 9%, Metalliaues....... 885/; | 88%, 
R ı 0, ee ee 2, | 72 
r 21, 9), un San 471g | 487% 
Bapern, 31, 9%, Dbligation ur]... — 83 
Würtemberg, 3%, 9%, Obligationen ... » » 823, | 821/, 
5 —* ——— 9515 | 94% 
Baden, 31, %, Obligationen .. +++... . 795/; | 7944 
” 50. Booie.. 20er nenn 55 54 
N Bee 323, | 321, 
WE nennen 255g | 25%, 
Heilen, Großherz., 50 fl. Boofe....... 743, | 741, 
z N BE urn 26%, | 26%, 
Surhefien, 40 Thlt. Loofe oo. ur 000. 35 34%, 
Sardinien, 36 Fr. % rennen enn er 331/, | 324, 


Neue Lonisd'or 11 fl. 6 fr. — Preuß. Friedrichd'or DR. 56 ke, — 
Holländ. 10-f.-&t. 10 fl. 1 fr. — Ranbbulaten 5 1.33. — 
Bwanzigfrantenftüde 9 fi. 38 fr. 





Ankündigungen. 


Betanutmacbung. 


Im Hinblicke auf die im Jutelligenzblatte vom 28. v. M. audgejchries 
benen verheerenden Brandunglüde in Kemnath, Windiſch-Eſchenbach, Wiefau 
und Haag, Mandbach, Riglasreuth, Pleiftein, Altzirkendorf und Kaltenbrunn, 
deren Bewohner im Vorjahre erſt durch Hagelichlag außerordentlich elitten, 
ihre vorjährige Erndte verloren, mit ihrem beweglichen Vermögen fat gar 
nicht verfichert find, und den minder wohlhabenden — ergeht an den 
milden Sinn der hieſigen Einwohner der Aufruf zu Gaben und eiträgen 
für die hülfsbedürſtigen Beſchädigten, die im Geſchäftszimmer Nr. 1 täglich 
zon 8 bid 12 Uhr früh in Empfang genommen werden, 

Würzburg, den 1. September 1849. 

Der Stadt:Magiitrat. 
1. Bürgermeifter: Bermuth. 


Stellwagenfahrten. 


Der Unterzeichnete empfiehlt dem reifenden Publikum ferne Stellwagens 
fahrten von Mindepeim nach Würzburg und Fürth zur gefülligen Die 
nüugung mit dem Bemerfen, daß jeten Rontag, Wittwocd und Freitag 
Morgens 6 Uhr ein Wagen nach Wurzburg und ein Wagen nah Fürth 
abjahrt, und an den darauffolgenden Tagen wieder in Windsheim ankommt, 
Abfahrt in Würzburg vom Gafthauje zum Reichsapfel, Dienitag, 
Donnerötag und Samitag. 
Windsheim, den 4. September 1849, 


Earl. 








W. Nednagel. 


Theatergarten. 


Bei dem morgigen Welle der Ges 
ſellſchaft Wittelsbach ijt der une 
tere Theil des Gartend dem geehrten 
Publikum geöffnet. 


Julius Blooß. 


Schützengeſellſchaft. 
Eingetretener Hinderniſſe wegen fin⸗ 
det die auf Sonntag den 9. Sept. 
anberaumte Preiövertheilung ſchon 
Morgen den 8. Zept. 
Nahmittagd 27/, Uhr ftatt. 


Der Schügenmeilter, 


— — — — 

Ein mit guten Zeugniſſen verfches 
ner Kutjcher kann aufs Ziel Dlichaeli 
in Dienjt treten bei Kaufmann Hoffe 
mann in Thüngeräheim, 


— — — — 

Ein Schuldienſt-Exſpectant wünſcht 
gegen angemeſſenes Honorar in den 
Elementargegenſtänden Unterricht zu 
geben. Nah. i. der Exped. 
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HARMONIE, 


Zur Nachfeier des hohen Namensfestes Ihrer Maje-tät der regie- 
renden Königin von Bayern findet 


künftigen Montag den 10. 1. M. 
Festball und Gartenmusik in der Aumühle statt. 
Würzburg den 7. September 1849. 
Der Gesellschaftsvorstand. 


Eodes-Anzeige. 
Es Hat dem Allmächtigen gefallen, unfere innigſtgeliebten Kinder 
Marie und Therefia Schönig 
in einem Verlauf von 18 Tagen aus unferer Mitte zu fih au rufen, F 
Tief ergriffen von diefem für und fo ſchmerzlichen Verluſte, wid— 
men wir allen geehrten Verwandten, Freunden und Bekanuten diefe 
Trauerfunde mit der Bitte den Verblichenen ein freundliches Andenken 


md uns ihre jtille Theilnahme zu ſchenken. 
Würzburg den 7. September 1349. 


Ignaz Schönig. 
ee Schönig. 





Allgemeine Arbeiterverfi ammlung. 


In Betreff der Errichtung einer Unterſtützungökaſſe für wandernde Hands 
werfer, fowie eine Berforaungsdanjtalt für alte und gebredjliche Arbeiter, 
laden wir fünmtliche Gefellen Würzburgs auf 

Sonntag den 9. Sept., Vormittags 1/2 10 Uhr, 
zu einer Berathung im Saale des Platz'ſchen Gartend ein. — Da unjer 
Streben nur dem Wohle des ganzen Arbeiterflanded gewidmet iſt, fo erwar⸗ 
ten wir eine zahlreiche Betheiligung. 


Der YHusfchuf des Arb.Blld.Bereins. 


Arbeiter: Bildungsverein, 
Samſiag den 8. September, Abents 8 Uhr, Verſammlung. Tages—⸗ 
ordnung: 
1) Gründung einer allgemeinen Unterfiüßungsfafje für wandernde 
Handimerfer ; 
2) Errichtung einer Verforgungd- Anftalt für alte und gebrech— 
liche Arbeiter. 
Die Aare Zwede bearbeitete Borlage wird zur Debatte gebracht, 
wozu die Mitglieder eingeladen werden, 
Der Ausſchuß. 


In der Bonitad-Bauer’ihen Verlagähandlung se, iſt zu haben : 
Huf welchen Wege kann dauernder, wenn 
auch nicht ewiger Friede in der chriftlichen 
Welt gefunden werden? 
Entworfen im Sabre — Sſoloſſen im Jahre 1848, 





Diele höchſt intereffante Schrift, wird wohl Niemand, fo neu und 
überrafchend auch die darin ausgeführten Ideen fcheinen mögen, unbefriedigt 
and der Hand legen. Sie ik auch in den übrigen biefigen Buchhandlungen 
in Conmiſſien zu Haben, ; 


Ein Schlüſſel, ein Tabaksbeutel 
und ein Sonnenfhirm iſt aefunden 
worden, welche gegen die Einrückungs⸗ 
aebühr zu haben find in der Garten» 
wirthſchaft von 

Thomas Bauer, 


Geſtern wurde ven Heidingöfeld 
nach Würzburg ein gelbſeidenes Sack⸗ 
huch verloren, Der Finder wird ges 
beten, Dasielbe gegen eine Belohnung 
in der Erped. d. Bl. abzugeben. 





Geſtern Mittag verlor Demand vor 
Würzburg nad Randerdadfer ein braun 
ledernes mit Gold aarnirted VPortes 
feuille, enthaltend 7 badifche Zehn—⸗ 
auldenicheine und andere den Finder 
nichtd nmüßende Papiere. Der chrs 
finder wird erfucht, folches bei der 
Grpedition abzugeben, woſelbſt er 
eine Belohnung von fl, 15 erbält. 


Es wird eine reale Wirth- 
fchaft dabier zu pacten ge-. 
ſucht. Raͤheres in der Erp. 
diefes Blattes. 


Der Seminariumskirche genenüber, 
3. Dir. Nr. 14, Schulgaſſe, find 
2 Quartiere und auch einzelne meu⸗ 
blirte Zimmer zu vermietheu. 


1700 fl. werden auf erſte Hy⸗ 
pothef, aegen Doppelte Verſicheruug, 
aufzunehmen gefucht, Näheres in ber 
Erped. d. DI, 


Eine ſchöne Wohnung von 7 neu 
tapezirten Zimmern, Küche, 2 aroßen 
Bodenkammern, Stallung für2 Pferde, 
nebjt Futterkammer, freien Zutritt im 
den am Hauſe gelegenen Garten, nebit 
übrigen Bequemlichkeiten, iſt wegen 
Verießuna bis Allerheiligen zu vers 
mictheu, Näbered in der Erpeb. 














Fremden: Unzeige 
vom 6. Ecpt. 1849. 
(Adler) Kite: Gantator a. Düffelvorf, 

Wirſing m. Kam. a. Schweinfurt, Schmann 

a, Lübel, — (Kronpring v. Bayern.) 

Delfchläger, Rektor, a. Ehweinfurt. Pr. 

Zentins, Geiſtlicher a. England, v. Werthei⸗ 

mer, m, Fam. u, Ber., Banguier a. Wien, 

Dr, Buchner, praft, Arzt a. 58 Meſ⸗ 

ferer, Muͤhlbeſ. a, Flacheland. Mr. Baushame 

m. Fam. a. England. Frhr. v. Pellnig a. 

Kiffingen, Ritter, Poilbeamter a. Leipzig. — 

(Rust. Hof.) Mofewius, Mufifvireitor a, 

Breslau. Langbein, Buchhändler a Leipzig. 

Kflte.: Roſer a. Stuttgart, Sulzer a. Frant- 

fart a. M. — (Wittelsb. Hof.) Kflte.: 

Nies a. Frankfurt, aber a. Göppingen, 

Schwemmet a. Gotba, Mader a. Braun- 

ihweig, Mab. TIheifinger m. Sohn a. Franff. 

Zehelein, Forſtcandidat a. Wunfiebel, — 

li Hof.) Berle, @Butsbefiger m, 
em. a. Leipzig. Echalig, Prof. a. Brüffel, 

Scheuerl, Bierbrauer, m. Pam, a. Göln. 

Lenendeder, Kfm. von da, 


Geftorben, 
Tröfter, Echneldermeifter von bier, 75 3. alt, 
Therefe Schoͤnig, 51, Monat alt. 





Drud und Verlag von Donitads Bauer. 


Dr Würzburger 


Der Pränumerationse- 


Würzburger Stadt- umd Sandbote, 


Stabt: unb Land⸗ 
bote ericheint mit Aue⸗ 
zahme ter Gonn» unb 
hoben Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Eamttags 
ein Ertra: Felleiſen 
und eine Mbbileung aus 
dem meueiten PBarifer 





Vreis ik monatlich ı® 
Strenzer, viertefiährlich 
38 Sitenzer. 
Inierate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge» 
möhnliher Schrift mit 
= Kreuzerm. aröfere 
aber nach dem Raume 
beredinet. Briche un 
Weiber werpen france 





Mode⸗Journal gegeben. erbeicn, 
Sweiter Jahrgang. 
Nr. 215. Samstag den 7. September. 1949, 
— Wobljeilheit andererſeits entiprechenden Amtotracht für 
Zagsnenigfeiten. den Dienft in den öffentlichen Sitzungen aufacierdert; 


Zum KHanzeliften bei tem Appellationsgerichte von 
Mittelfvanken it der Schreiber am Kreids md Stadt: 
gerichte Afchaffenburg DM. Heifert ernannt worden. 


Dem Major und Kommandanten des Landivehrs 
Dataillond Amorbach, Franz v. Plönius, wurde tie 
nachgeſuchte Entlaſſung vom Laudwehrdienſte ertheilt, 
und an feine Stelle der Vorſtand der Gerichto— und 
Polizeibehörde Amorbach, Joſeph Dartin, zum Major 
und Sommandanten deö Genannten Bataillond ernannt. 


Die katholiſche Prarrei Hafeniohr, Gerichtöpolis 
ibehörde Mothenfeld, wurte von dem Hochw. Herrn 
fchofe bon Bag ar dem Prieſter Adam Blendel, 

—— zu Mainſondheim, Landgerichts Dettelbach, 
verliehen. 


Dieſen Morgen um 5 Uhr verkündete der Donner 
ber Kauonen von der Feſte Marienberg der arößeren 
—— die Feier des Geburtsfeſtes unſerer allerguadiaſten 

enigin. Um 10 Uhr war Hochami mit Te deum im 
Dome, welchen die fammtlihen Beamten der Statt bei— 
mohnten. Bei der Kirchenparate, ſowie bei der Parade 
auf dem Hofplatze nah geendigtem Hochamte hatte ſich 
befonderd Lie Landwehr ungewöhnlich zahlreich einge— 
funden. Man konnte bei dieſer Gelegenheit die neuen 
Helme zahlreich fchen, namentlich war das Difigierferps der 
Landwehr fait ganz damit geſchmückt. Das ſchöne Better 
hatte eine große Menge Landleute herbeigezogen, fo daß 
unfere Stadt heute ein fehr belebted Anſehen hatte, 


Dad Ergebniß des diesſährigen Hauptſchieſtens in 
Würiburg it folgendes: J. Aufgelegt auf dem 
Haupt die Herren: 1) Manger, 2) ©. Dehler, 3) 
Klinger, 4) Frauk, 5) Kremer, 6) Rudel sen., 7) res 
mer, 5) Mlaier, 9) Aremer, 10) Kremer, 13) Burger, 
12) Doͤhling, 13) Matterftiot, 14) Ochrlein, 15) Burs 
er, 16) Burger, 17) Dihling. Primie Kremer. — 
U. Aus freier Hand die Herren: 1) Burger, 2) 
Matterſtock, 3) Hofer, 4) Klinger, 5) Döbling, 6) Döbs 
ling, 7) Kremer, 8) Matterſtock, 9) Klinger, 10) Link, 
13) Dotter, 12) der Krenprinz, 13) Dehler, 1) Link, 
15) Dieidel, 16) Hofer, 17) Sehrlein. Prämie E. Deb— 
ler. — I. Auf dem Glüd die Herren: 1) Barth, 
2) Döbling, 3) Hofer, 4) Dehrlein, 5) Ochrlein. 


.„. Das Staatöminifterinm der Juſtiz hat die Gerichts⸗ 
höſe zu Begutachtungen bezüglich einer der Würde einer 
ſeits und den Anforderungen der Bequemlichkeit und 


nachdem die frühere Abſicht, eine Amtstracht einzuführen, 
wie fie von den Richtern im dem öffentlichen Gerichts— 
gi in Frankreich oder jenen Ländern, in denen 
eit Lange die Deffentlichkeit des Gerichtsverfahrend be— 
ſteht, getragen wird, Talare, den Beifall der zur Des 
gutachtung aufgeiorderten Gerichtähöfe nicht erhalten zu 
haben ſcheint. Es handele ih dem Bernehmen nach 
dermal um Ginfükrung von Unifermsüberröden mit eins 
facher Stickerei oder von gewöhnlichen duntelblaueı 
Fracken mit Uniſormöknöpfen. 


Am 5. Sept. machte dad Jägerbataillen der Mün— 
chener Landwehr einen Neifemarih nach ter Menter⸗ 
ſchwaige. Bei Harlaching wurde eine Darrifade mit 
Sturm genommen, 


Prinz Luitpold begibt fih nad Eröffnung des Land⸗ 
tags nach Frankfurt. 


Als ſechſter Candidat für die Präſidentenſtelle warb 
ton der zweiten Kammer gewählt Wening mit 66 
Stimmen. 


Der „Müuchn. Eilbote“ erklärt die Nachricht, ale 
eb alle Deſterreicher bis zum 6oſten Lebensjahre aus den 
dentjchen Landen, wo ſie ſich bisher aufgehalten, heim— 
kehren und Soldaten werden müßten, ald durchaus irrig. 


Dan Schreibt aus Münden, 6 Sept: Heute 
Abend wird Se. Maj. der König hier erwartet und wird 
jedenfalls die Kammern jelbjt eröffnen, wodurch die früher 
verbreitete Auſicht, ald ob Prinz Luitpold Diefelben eröffe 
nen würde, widerlegt wird, Nur für den Fall, daß der 
von den Abgeordueten abzuleiftende Eid wicber unter 
dem befannten Vorbehalt abgegeben würde, fellte die 
Kammereröffnung durch einen Etellvertreter und zwar 
durch einen Minifter flattfinden; denn man war von 
Seite der Regierung fejt eutſchloſſen, die den Eid blos 
bedingöweiſe abzuleiften aemwillten Abgeordneten ſofort zus 
rückzuweiſen, was natürlich zu wurrqwiclichen, in der 
Gegenwart Sr, Majeftät unſchicklichen Debatten Veran— 
laffuna geneben hätte, Nun iſt aber die Reichdverfaflungss 
irage befeitigt und wird Die Linke den Eid unbedingt 
ableiften, weßhalb die aemannten Beforgniffe und muthe 
maßlichen Sterungen hinwegfallen. 


DIE jeht Haben ſich nech feine Fraktionen in der 
zweiten Kammer acbildet, die in ſich abgegrenzt find; 
doc acht man auf beiden Seiten damit um, cö zu thun. 
Indeſſen zeiat das Ergebniß der Praſidentenwahl, daß 
bier rechtes Centrum und Rechte zuſammengewirki haben. 
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Die Nachricht von ter Koalition der proteitantischen 
und katholiſchen Geiftlichteit in München wird im St, 
v. u. f. D. für eine leere Erfintung erklärt, 


Am 6. Sept follte auch die Königin von Griechens 
land und die Großberzogin ven Helfen in Münden 
eintreffen. Beide Damen werden mehrere Tage dafelbft 
verweilen und ſich dann zu den königl. Eltern nad) 
Derchteögaden begeben. 


Auch am 6. Sept. war von der Kammer der Reichs⸗ 
räthe noch nicht die Hälfte der Mlitalicder (26) einges 
troffen, daher fie fih auch noch nicht konſtituiren konnte. 


Deutiches Reich. 


Franffsrt. Die Ermäßigung der Rheinzölle wird 
nun fiherem Veruehmen zufolge, nicht lange mehr auf 
fih warten laſſen. Die Eentral-Schiftrabrtätemmilfion, 
welche ſich am 15. d. in Mainz verfammel, wird fih 
nun endaültia über diefen wichtigen Punkt des rheinischen 
Verkehrs ausſprechen. Die bid jeßt geltenden Tarife follen 
im Allgemeinen um 75 pCt, berabgefcht werden. Man 
verfihert, daß fich Die betreffenden Urerftaaten tarüber 
bereitd geeiniat und in diefem Sinne ihren Bevollmäch⸗ 
tigten Inſtruktionen ertheilt haben, . 


Baden. Der Artilleriit (wihrend der Revolution 
al Stafobi ward am 3, Sept, zu Raſtatt ſtand⸗ 
rechilich erſchoſſen. Der Verurtheilte erſchien mit der 
Cigarre im Munde, wies den Geiſtlichen von der Hand 
mit den Worten: „Ich bin Pharifier und habe gar 
keine Religion“, Lie fih die Augen nicht verbinden und 
kommandirte: „Schlagt an! Feuer!“ 


Oldenburg. An Folge des Beſchluſſes der Stände 
zu Oldenburg in Betreff der deutſchen Frage iſt der Land⸗ 
tag am 4. Sept. aufgelöſt und find zugleich die Wahlen 
zu einem neuen ausgeſchrieben worden. 


Preußen. Die Berliner Zeitungen enthielten am 
2. Sept. die Bekanntmachung des Gerichts zu Potsdam, 
daß der hinter den Auscultator Dar Dortu erlaffene 
Stelbrief jetzt erledigt ſey. Er ijt allerdings erlediat, 
An den Schaufenitern aller Bilderläden ficht man des 
jungen Dortu Bildnig und Faeſimile. Er ijt abgebildet, 
wie er auf der Richtſtätte ſich befindet, das Facſimile ift 
ein Brief, den er vor feinem letzten Scheiden aus dem 
Gefängniß an feine Eltern richtete. Die Handſchrift ift feit 
und männlich. „ih ache meinem Ende muthin entgegen, 
{chreibt er, weil ich das Bewußtſeyn habe, daß ich der 
Sache, Die ich ald die richtige und vernünftige erkannte, 
ren und ehrlich gedient, daß ich meine Pflichten dem 
Daterlande gegenüber erfüllt babe. Ich flerbe voll Freude 
und Muth, weil ich für die Befreiung des Volkes ges 
kampft babe.“ 


Deiterreich. Aus Wien berichtet die „Konft. Ztg.“ 


vom 1. Sept. aus auter Quelle, daß die Miniſter in der 
ungarischen Frage einig geworden find, Man ijl ents 
ſchloſſen, die Gentralifation durchzuſttzen und Ungarn in 
dieſem Sinne zu organiſiren. 


Die erwartete Uebergabe Peterwardeins ſcheint ſich 
verzögern zu wollen. Urſache iſt die heftige Oppoſition 
der Offiziere der Beſatzung, die früher in oͤſterreichiſchem 
Dienjte jtanden, ſowie die Beforgnig über dad Schickſal, 
welches die Liberläufer erwartet. Bei den Gernirungss 
truppen vor der Feſtung graffirt Das Fieber uud in der 
Feſtung ſelbſt find alle verfügbaren Räumlichkeiten mit 
Kranken überfüllt. 


. Dan beabſichtigt, die öſterreichiſche Armee in 14 volls 
ftäntige Eriegdgerüftete Divifionen einzutheilen, welche 


fammt ihren Adminiitrationsbehörden auf jede plößliche 
Mobilmachung vorbereitet ſeyn müfjen. 


In Dfen wurden die Vorſteher der ifraelitifchen Ges 
meinte eingezogen, weil leßtere die Contribution nicht 
zur anberaumten Friſt erleate. 


Die Einführung der Einkommenſteuer in Deſterreich 
fell bereitd beſchloſſen ſeyn. Sie wird 3 PCi. des reinen 
Einkommens beitragen. 


Feldztugmeiſter Graf Nugent wird dad Commando 
des Komorner Beiagerungöcorps übernehmen, wenn die 
Feftung, wie «8 jcheint, nach Ablauf des Waffenſtillſtan⸗ 
ded die Unterwerfung verweigern follte, 


Dad Dlinifterium des Handeld hat angedeutet, daß 
mährend der Dauer des ungarischen Krieges bis auf 
weitere Beſtimmung mit Ertheilung der Haufierpäffe au 
ungarifche Untertbanen eingehalten werden folle, da e8 
vorgekommen, daß ungarische Daufirer dad Landvolk für 
die Zwede der Aufſtändiſchen zu gewinnen fuchen. 


Die „Alla. ZBta.“ Schreibt aud Wien, 4. Sept.: 
Die Komorner Geſchichte verwickelt fih. Die Beſatzung 
will nur gegen die von den Ruſſen dem Görgeyichen Corps * 
bemilligten Bedingungen mit einigen Zuſatzen capituliten, 
Haynau bejicht auf den feinigen. Hierdurch wird die 
Spannung zwifchen der ruſſiſchen und öjterreichiichen 
Armee nicht veräntert, In Peſih ficht man die beiders 
feitigen Offiziere gewöhnlich an beſondern Tiſchen ſpeiſen. 


Die Beröffentlihung der üfterreichifchen Verfaſſung 
in Semlin ſcheint einen üblen Eindruck auf die Serben 
gemacht au haben, die mit bewaffneter Hand Syent-Tas 
mald und Perlaß beſetzten, fo daß von Temediwar aus 
faiferlibe Truppen auf Ybänen dahin gefendet werden 
mußten, um eine weitere Schilderhebung, welcher ſich 
leicht manche Reſte der Inſurgentenarmee anſchließen 
könnten, zu verhüten. 


Der Kaiſer wird erſt den 15. Sept. von Wien nad 
Trieſt abreifen, wo er am 18, Sept. einzutreffen gedenkt. 


Koſſuth flüchtete am 12. Aug. von Arad nach Lippa; 
er fuhr mit dem Inſurgentenoberſt Asboth z in einem zwei⸗ 
ten Waren fuhren Eıemere und Cafimir Batthyany. 
Baron Preuyi, DOberfilandrichter unter Koſſuth, mollte 
mit ihuen flüchten; da jedoch nur für zwei Wagen auf 
den Stationen Prerde beitellt waren, und bei der Ueber⸗ 
fahrt über die Maroſch die zwei erſten Wägen die Ein— 
ſchiffung des Prenyiſchen Wagens auf der Platte nicht 
abwarten wollten, mußte er zurück und ſich in Vilagoſch 
mit Gorgey ergeben. Hieraus ift die Gile und die nur 
auf ſich bedachte Flucht der erfteren erfichtlich. 


An Vorarlberg wird ein Lager von beinahe 30,000 
Mann zufammengezogen, nnd foll die Bejtimmung baben, 
allenfalld zur Löfung des fich immer mehr verwidelnden 
Knotens in der deutjchen Frage das Nöthige beizutragen, 


Im Banat iſt die oftropirte Berfafjung verfündigt 
worden. . 


Geldmangel hauptſächlich nöthigte die Ungarn zur 
Aufgabe des Kriernd, Died beweilt telnender Artikel der 
Beitber Zig.: „Das Prefiburger (vierte) Gonvedbatails 
Ion, welches unter Bems Oberkommando in Siebenbürs 
gen die meijten Feldzüge mitgemacht, bat im Laufe der 
Seit an 900 Mann durch den Tod auf dem Schlacht⸗ 
felde, Kraukheiten und Geſangenſchaſt von feinem urs 
fprünglihen Beitande eingebüßt, und war zuleßt, auf 
zwei ſchwache Compagnien, durch Szekler ergänzt wors 
den, Seit zwei Monaten hatte die Mannſchaft ſchon 
keine Löhnung mehr aefaft, und nur von Requiſitonen 
leben müſſen. In Facſet Fündigte ihnen Dem Görgey's 


Unterwerfung an, und forderte diejenigen, welche fein 
Schickſal theilen wollten, auf, ihm freiwillig nad Sieben⸗ 
bürgen zu folgen. Die Seller warten hierauf ihre Ges 
wehre weg, und fuchten nad der Heimath zu entkommen. 
Die Trümmer des Bataillond aber, von öfterreichifcher 
Cavallerie beftändig beunruhigt, nahmen ihren Weg nach 
Großwardein, wo fie fih den Ruſſen ergaben. Unter⸗ 
wegsẽ nährten fie fich blod von Baumfrüdten und Kus 
furuß, da in den Dörfern nichtd zu befommen war.“ 


Die Ankunft des Armers Dberfommandanten Feld⸗ 
zeugmeiſters Baron Haynau in Perth it glänzend aefeiert 
worden, Am Nationaltheater waren Logen, —5— 
ze und Gallerien gefüllt. Ad Haynau in feine 

ge trat, entblößte das Publitum dad Haupt und erhob 
ſich; Eljen oder Vivat rufend, von feinen Sigen. Damen 
ſchwenkien ihre Tücher, die Gavaliere die Hüte. Nun 

og die Eourtine auf, und Das deutiche Theaterperional 

mmte vor dem Bilde Er, Diaj. ded Kaiſers die Volkö— 

mne an, in welche die Zuſchaäuer, fich abermalö ers 
bebend, einſtimmten. Schließlich enthülte man das Pors 
trit ded Helden des Abends, und zwei Genien erichienen, 
«8 mit Blumenfränzen und Lorbeeren zu ſchmücken. 


Schald die ungariſchen Feſtungen fih werden er= 
geben haben, ziehen ſich die Ruſſen zurück, bi auf ein 
Armeedorpd von 60,000 Mann unter General Rüdiger. 


Die franzöfiiche Regierung Hat fich, wie die „Preſſe“ 
ſchreibt, bereit erklärt, dee Nequifition ded Wiener Kris 
minalgerichts wegen Auslieferung deö Dr. Taufenau zu 
willfahren. 


Ausland. 
Franfreich. Am 1. Sept. hat der Präfident der 
Republik den Präfidenten und das Comitee des fFries 
dendfongrefied empfangen, die dem Beichluß dieler Bers 


ſammlung gemäß die von ihr formulirten 2Bünfche dem 
—— der Republik überreichen ſollten. Der Prä⸗ 

ent der Republik unterhielt ſich lange mit der Depus 
tation von der Möglichkeit und den Bedingungen einer 


gleichzeitigen Entwarnung. bei den Hauptnationen und 
von den zahlreichen Vortheilen, die daraus für die In⸗ 
duftrie, Die Finanzen, den Wohlſtand, die Sittlichkeit 
und Die Ruhe der Bölfer entipringen vwoürden. Der 
Präfident der Republik wiederholte mehr ald einmal, 
dag er den Augenblick ſehnlichſt Heranwünjche, wo eB 
möglich ſey, Peine fo drückende ſtehende Heereömacht zu 
unterhalten, BDefonderd waren ed Biltor Hugo und 
Emile de Girardin, weldye die Didcuffion mit dem Prä⸗ 
fiventen führten. 


Der Affjendof von Brabant hat drei wegen demos 
fratifcheforialiftifchen Komplouts angeklagt: Perſonen zum 
Tode verurtheilt. 


Am 15. Sept. wird ein Coneilium franzöſiſcher Bis 
fhöfe und anderer Geijtlihen ftattfinden. Die Gaupts 
gegenitäinde, die verhandelt werden follen, find: die kano⸗ 
nifhe Organiſation der theologifhen Fakultäten, die 
Gründung eines Seminars für die höheren theologischen 
Studien, die Wiederherſtellung der römischen Liturgie, 
ganz beſonder⸗ aber die Frage der Unterrichtsfreiheit und 
der der Nationalverſammlung vorgelegte Geſetz entwurf 
über den öffentlichen Unterricht, 


Die franzöſiſche Regierung, welche feither keinen 
diplomatiihen Agenten in Ungarn batte, wird in Folge 
einer Uebereinfunft mit dem öjterreichifhen Cabinette num 
einen Conſul nah Peſth, dem Site der Verwaltung 
und des Reichötags von Ungarn, fenden. 


Dichrere Mitglieder des Departementalratheß der 
Ders Pyreneen haben den „Wunſch geäußert, daß eine 
foiortige Revifion der Verfaſſung vorgenommen werden 
möchte, 





Abbildung aus dem Mode: Journal. 


Ein arüned Taffetkleid mit ſchwarzen Spitzen außs 
arntr, Weiße Unterärmel und Chemifetd mit einem 
Kanfedun Ein Haubchen von weißen Spitzen mit 


anfes- Band audzepußt. 





Aufündigungen. 


— 


Cheater- Anzeige. 


Die 1493jte Ziehung in München 
ift Donnerstag den 6, Sept. unter den 


‚Bon Hoher Debörde und löblichem Theater⸗Comite mit der Leitung der 
biefigen Bühne betraut, erlaubt ſich der Unterzeichnete die wohlmollende 
Theilnahme eineö geehrten Publikums für fein ae: hiedurch mit 
der Verficherung in Anfpruch zu nehmen, daß er es fih auf's Gifrinfte ans 
gelegen fein laſſen werde, allen gerechten Anforderungen an fein Inſtitut zu 
genigen. Ein gutes Enjemble, wie ein reichhaltiges Repertoire in Oper 
und Schaufpiel, wird die geehrten Theaterfreumde von feinem Kunſtſinne und 
feiner Thätigkeit überzeugen, ſowie die Acquifition vieler rühmlichſt bekannten 
Mitglieder Bürgſchaft dafür ablegen, dag er fein Opfer ſcheut der hiefigen 
Dühne den Rang zu ſichern, welchen fie jo lange ruhmlichſt in der Theaters 
welt eingenommen, In diefem Bewußtſein ladet er hierdurch zu dem üblis 
hen Abonnement, unter ten. bisherigen Bedingungen, mit dem Bemerfen 
ein, daß Denjenigen reip. vorjäbrigen Abonnenten, weldye ihre Pläbe zu 
Behalten gejonnen find, das Vorrecht darauf bis zum 24, d. M. bleibt, 
und die Liiten welche bid dahin aefchloffen werden muffen, in dem früheren 
Theaterburean, 1. Difir, Nr, 3 und 4, im Bintergebaude ded Theaters, von 
morgen an, Vormittags von 10—12 und Nachmittags von 2—4 Uhr 
auflegen. 

Würzburg, den 6. September 1849. 


F. Engelken. 


gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobei nachſtehende Numern 
zum Vorſchein kamen: 


4. 30. 22. 53.9. 


Die 1494te Ziehung wird den 
9. Okt., und inzwijchen die 1114te 
Regenöburger Ziehung den 18. und die 
453jte Nürnberger Ziehung den 27. 
Sept. vor ſich gehen. 


Eine Köchin mit guten Zeumiffen 


wird für mächfted Ziel geluht im 
1. Diſtr. Nr. 211, 


Am 5. Diftr. in der erften 
Belfengafje bei Weinwirth Lutz 
ift die Maß Wein über die 
Straße zu 5 Er. im Daufe zu 
6 Er. zu haben, 


Der Bauer Joſeph Schmitt von Schondra hat auf Zuſammenberu⸗ 
fung feiner Gläubiger, zu Deren Befriedigung aus dem Berkaufe feines 
Grundanmweiend, und reip. um Abichluß eines Lebereinfommend behnfs ih- 
rer Beitiediaung angetragen,. Alle Forderungen an denfelben find daher 

Mittwoch den 17. Dftober, Vormittags 9 Uhr, 
unter dem Bräjudize dahier anzumelden und nachzuweiſen, daß Die gerichtds 
befannten Gläubiger dem Beſchluſſe der Diebrbeit beitretend erachtet, Die uns 
befannten mit ihren Forderungen bis nad Befriedigung der erſchieneuen 
audgefchloifen würden. 

Drüdenau den 5. Sept. 1649. 

Königliches Landgericht. 
Gumppenberg. 


Main-Dampf-Schifffahrt. 


Dienft der Main-Dampfboote vom 7. September 1849 an 
taͤglich: 
Don Würzburg nah Aſchaffenburg. . . . Morgens 5 Uhr. 


„Aſchaffenburg nah Main. 2 2 2... N 5 D 
- Kranffurt nah Daink . . . 101/, u 


- . . . “ ” 
v Mainz nah Frankfurt und Dffenbah. Nachmittagd 11, „ 
„ Danau nah Wertheim *) nad Ankunft des 
eriten Eiſenbahnzuges von Frankfurt Moramd 7, u 
”„» Dertheim nah WBuraburd . 2 2 2.0. R 3 " 
*) Bon Wertheim geben alebaid mach Ankunft des Schiffes bequeme Wägen und 


Dmnibus nah Würzburg ab. 
Würzburg, 6. Sept. 1849. Die Direktion. 


Erflärung. 


Der Unterzeichnete ficht ſich veraulaßt zu erflären, daß er die Kitzinger 
Petition weder ſelbſt unterzeichnet, not einen feiner Collegen dazu beauftragt 
babe; und fordert hiermit öffentlich auf, ihm dad Gegeutheil nachzuweiſen. 


Würzburg den 7. Sept. 1849, ö 
R. Kemlein, 


ihrer in Schweinfurt. 


Wirthichafts-Empfehlung. 


Ich mache biermit die ergebene Anzeige, daß ich von heute an die 
Wirthichait des Herm Zeller im Ingolſtadterhof übernommen habe, 
und empfehle einem gechrten Publikum meine Speifen, Getrinfe uno gute 
Dedienung. 

Wurzburg den 7. September 1849. 


G. A. Fauft. 
Gutsverpachtung. 


Der dem Auguftinerklofter zu Munnerftadt achörige Hof auf dem Gieß— 
bügel, eine Stunde von Würzburg entiernt, wird am 27. Erptember d. S. 
neuerdingd auf 12 Jahre verpachtet, wozu Strichölichhaber, mit den nöthigen 
Vermögendauöweifen veriehen, eingeladen werden, Das Strichslokal iſt im 
Auguſtinerkleſter zu Würzburg. Die erforderlichen Vorbedinqungen werden 
vor dem Striche bekannt acacben. Naähere Erfuntigungen können bei dem 
Unterzeichneten eingeholt werden, 


Dlünnerjtadt den 7. Ecpt. 1849, 
P. Conftantin Faulhaber, Prior Vic. 


In der Semmelsgaſſe Nr 53 ill 
der obere Stock mit 5 Zimmern und 
allen Dequemlichkeiten an eine rubige 
Wamilie auf Allerheiligen zu vers 
micthen. 





Ein beabichiedeter Unteroffizier mit 
deu beten Zeugniſſen verfchen, wünfcht 
ald Gehülſe kei einem Landgerichtds 
Diener unterzukemmen. Nihered in der 
Exp. d. 3. 





— — — — — — 





Am 1. Diſtr. Nr. 144, im Innern 
Graben, ijt ein Sparofen zum kochen 
und Zimmerheizen zu verkaufen, 


Im 2. Diſtt. Nr. 454, nächſt dem 
Anker, ijt ein Logis von 2 Zimmern 
und Küche zu vermietben. 


Eine Wohnung von 4 Zimmern 
wird in oder in der Nähe der Stadt 
zu miethen geſucht. Näh. i. d. Exp. 


Es wird ein ganz kleines Zimmer 
mit oder ohne Dfen zu mietben ges 
fucht, welches in 4 oder 6 Wochen 
besogen werden kann. Näheres in der 
Exp. d. DI. 


Ein gebildeted Frauenziumer fucht 
bei einer feliden Familie ald Latens 
mädchen oder ald Kammerjungfer eine 
Stelle. Nibered iu der Erp. 


Es find im Braunshöfchen N. 123 
über zwei Stiegen me'ywere große und 
kleine Häuſer zu verfaufen, au 
find einige Tauſend Gulden in 
die Statt oder in beide hieſige Lande 
gerichte ſtündlich audzuleiben. 


Fin Dann Bietet feine Dienite im 
Schreiben oder ald Commiſſionär au. 
Nah. in der Exp. d. D. 


Bin Midchen- in den wanziger 
fahren, welches aut focht, und erfah⸗ 
ren im Nıhen und Bügein iſt, fucht 
ein Auterfommen ald Haushälterin. 
Dasſelbe kann fih durch gute Zeus 
niffe ausweiſen, und ſieht mehr auf 
aute Behandlung ald großen Lehn. 
Nachfrage in der Exp. d. Blattes, 














Fremden: Iinzjeige 
vom 7, Sept. 1849. 


(Adler) NKüte: Neubauer a, Frankfurt, 
Demreitb a, Aachen, Mayer a. Pforzheim. 
Kohnktanım, m. Fräul. Schweſtet a. Münden, 
(Deutfher Hof.) Geaf Echönborn-Wie- 
fentbaitt, m. Ber. a. Hallburg. Graf Purfler, 
aus Farnach. Kilte.: Ruprecht a. Frankfurt, 
Hoffmann u. Nolteniars a, Bremen. — (Wit 
telsb. Hof) Aflte.: Birner a. Etauff, Eil- 
beriein a. Dresten, Eteingruber a. Mann- 
heim. Mürfhing, Gutebeſ. a. Kiſſingen. 
Ehul, Etub. a. Leipzig. Hllvebrand, Stud. 
a. Königsberg. Weiß. Kämmerer a, Einbel- 
dorf. Mayer Catte a. München, v. Balted, 
m. Bam. u. Ber. a. Ggern.— (Württemb. 
Hof.) v. Ungern-Sternberg, a, Utrecht. Gel⸗ 
dern, herzegl, ſachſ. Haupim. a. Meiningen. 
Brammwell, Gutebeiiger m. Gem. u. Ber. a. 
Darmitant. Etard, Prof. a. Bamberg. Stober, 
Ponbalter, Echet, Bürgermeifter, u. Deltor 
Bauer a. Uffenheim, Örell, a. Bayreuth, 
Müller, Etuv, a. Jena, KHaufte.: Pachten 
Goblenz, Welſchenderff a. Frankfurt, Waſſer⸗ 
mann a. Wallerſtein. 


Getraute. 
Ju der Vfarrliche zu Et, Peter: 
Am 8, Schiember: 
Jehann Korb aus Biſchefeheim vor der Nhin, 
Fabritaufſcher dabier, mit Doreth. Schufter, 
aus Stadelſchwarzach. 


Druck und Verlag von Bonitas-Bauer. 





Nr. 36. 


Sonntag den 9. September. 


1849. 





Bianetti. 
(Bertfegung.) 

„Meine arıne Marie!“ rich er and, nachdem er ſich 
in feinen alten Sorgenſeſſel geworfen, „ich bin der uns 
alücfeliafte Mann. Das furchtbarſte Unglück bat mid 
heimgeſucht! ch, der zum Richter über meine Mitbürs 
ner erwahlt, im Math fügt, jtehe im Verdacht, das ab- 
ſcheuliche Verbrechen eines Mordes begangen zu haben! ... 
Mich, der kein Blut fließen ſehen kann, wird man ohne 
Zweiſel in's Gefaängniß ſperren, und wer weiß, ob cö 
mir je wieder gelinat, frei zu werden, oder meinen flecken— 
lofen Ruf herqujtellen, Den Diefe verdammte Sängerin 
auf das Spiel geſetzt bat!.... Es iſt wahrhaftig zum 
Zollmerten!. . .“ 

Und der arme Mann fing an, wie cin Kind zu wei— 
ne, wihrend Gattin und Tochter ihn zu tröften fuchten, 
ohne mach der Urfache au fragen, die den Greis fo fürch— 
terlich miedergedrudt hatte, Diefe Scene wurde durch den 
Dedienten unterbrochen, welcher einen fremden Herrn mels 
dete, der im Vorfaale warte und mit Herr Dernau zu 
ſprechen wünſche. Da der Erkaufmann zu tief erſchüt⸗ 
tert war, ging feine Gattin hinaus, um den fremden zu 
empfangen, 

„Matame,* begann biefer Lebtere, der Niemand 
anders ald eiı Polizeicommiſſär in Eivilkleidern war, 
nachdem er biefelbe achtungsvell gegrüßt, nich habe eine 
ſchwere Pflicht zu erfüllen; mich fendet der Polizeidirek— 
tor, um cin Verhör mit Idrem Herrn Gemahl anzuſiel- 
In... Dech, erfchreden Sie nicht, die Chre Ihrer 
Familie iſt ſchen zu lange in unferer Stadt bekannt, ald 
tag wir nicht ammchmen müßten, irgend ein unſeliger 
Zufall Spiele hier eine für Diefelbe höchſt mißliche Rolle. 
Die Sängerin Dianetti, welche aeftern ven einem Dolch— 
ftoße getroffen worten, hat, ald man fie dem Tode nahe 
um den Namen ibred Mörders befrayte, mit erjtidter 
Stimme den Namen Bernau ausgeſprochen.“ 

Die arme Frau fan? zuſammen, doch verlich ihr der 
Inſtinkt für die Erhaltung der Ihrigen, welcher bei einer 


Mutter immer jlärker it, ald der der eigenen Selbfters 
haltuna, alöbald wieder Kraft, um dem Manne des Ge— 
ſetzes antworten zu können : 

„Bern mein Gemahl Etwas dazır beitragen kann, 
die Polizei im ihren Unterfuchungen au unterftügen, fo 
wird er cd gewiß germe thunz im Augenblicke it derfelbe 
aber felbit fo unwohl, daß er Ihnen unmöglich Rede und 
Antwort jieben kann.“ 

Die Gerichtäperfon beſtand für den Augenblid nicht 
weiter auf der Vollgichumg des Auftrags, fondern zog 
fih, nadıdem fie eine andere Stunde zum Verhör feitges 
fett, wieder zurück, in dem froben Gefühle, den auf dem 
Ehrenmanne Bernau ruhenden Verdacht weniaftend nicht 
vermehrt zu feben. 

Am Abende ded Tages, an welchen er Vernau feie 
nen Verdacht mitgetheilt, begab ſich Doftor Lange zu dee 
Singerin Bianetti. Gr bemerfte mit Vergnügen die 
beute eingetretene vorfentliche Beſſerung im Befinden der 
Prima Donna, jcheb nach einigen Augenblicken ärztlichen 
Nachdenkens einen Lehnſtuhl vor dad Bett der Kranken 
und lieh fich Darauf mit eier Behaglichkeit und Ruhe 
nieder, mie der gewiſſenhafte Arzt es nur thun kann, 
wenn bei Kranken ein vertrauliched Gefpräch mehr von 
nöthen ijt, ald Rathſchläge oder medizinische Mittel. 

„Sie glauben nicht, wie erfreut ich bin, au fehen, 
daß Sie ſchon in einigen Tagen jede ernite Rückerinnerung 
an dad unglückſelige Ereigniß volljtindig vergeffen haben 
werden,” begann der Dokter. 

Freudig und heiter erhob ſich das anmuthige Köpfe 
chen des jungen Mädchens im Bette, und Ver Arzt weilte 
mit Vergnügen auf den edlen Zügen, die den Ausdruck 
auduchmender Herzensgüte verriethen, auf den ſchönen 
ſchwarzen Augen, aus denen ein ungewöhnlicher Verſtand 
blitzte, und auf der unendlichen Ruhe des engelgleichen 
Antliges, welches ahnen lieh, daß die Seele der Schönen 
fo rein fein müſſe, wie ihe Blick. 

„Doktor,“ ſagte plötzlich Giuſeppa, welche dieſe 
ſtumme Betrachtung bemerkt hatte, „ſuchen Sie tu meis 
nem Herzen zu lefen, was in dieſem Augenblicke darin 
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vorgeht? Sagen Eie mir lieber, werther Retter meines 
Lebens, was man in der Stadt über den mir zugeſtoße⸗ 
sen Unfall ſpricht!“ 

„Was kann ich Ahnen fagen, dad Sie nicht ſchon 
ſelbſt wügten? Müßige und Boswillige ergeben fi in 
Muthmaßungen, und wern Ihr Gewiſſen, wie ich zus 
verfihtlih annehme, rein it, mas kümmert Sie dann 
Das unnüße Gerede der Zelt,“ 

„Sie weichen meiner Frage aus, ih muß hen 
aber aeftchen, Doktor , daß die Meinung der Welt mir 
nicht fo ganz nleihgültig if, ald Sie vorauszuſetzen 
ſcheinen. Sie glauben vielleicht wie die meiſten 2eute, 
daß, weil meine Stellung im der Gefellihaft eine auds 
nahmsweiſe fen, ich mich auch, wie Viele meined Stans 
des, über die Achtung, in welcher ich in derfelben fiche, 
hinweaſetze. Sie täufchen ſich.“ 

„Mein Kräulein,“ erwiderte der Doktor Lange, „alle 
Butgefinnten find Ihres Lobe vol; mad liegt Ihnen 
an dem Urtheile der Andern? 

„Sie laffen fi lange bitten, Doktor,” rief bad 
junge Mädchen, „und ich fehe an Ihren Zünen, daß es 
Leute gibt, welche die qute Meinung nicht theilen, die 
Ihre Freundſchaft für mich hegt. Sprechen Sie, fagen 
Sie mir die Wahrheit.* 

„Mein Fräulein,“ begann der Doktor nach einer 
Baufe ernften Nachdenkens, „Sie ſtehen zu hoch über 
gemeinen Verläumdungen, ald daß ich länger anftehen 
follte, Ihnen mitzutheileny was man in der Stadt über 
Sie ſpricht . .. Wie Sie ſich denken können, find Sie 
der Gegenitand des allgemeinen Stadtgeſprächs geworden. 
Die Dlüßigen freuen fih über den neuen Stoff für ihre 
Unterhaltung und verlieren fih, da fie Feine Ahnung das 
von haben, daß ed Höhere Weſen gibt, ald fie felbit, in 
den widerſinnigſten Muthmaſſungen. So behaupten zum 
Beifpiel Einige, daß der Mörder ein früherer Anbeter 
von Ihnen geweien, und daß er in einem Anfalle von 
wüthender Giferfucht jene miederträchtige Handlung bes 
gangen Babe.... Doch ich bereue bereitd, Ihnen 
diefe leichtfinnigen Geſpräche mitzetheilt zu haben; ich 
Hielt Sie aber für flärfer und wäre wirklich recht bes 
trübt, wenn Sie fih über das Gerede leichtfinniger Müßig⸗ 
gänger, das alle rechtſchaffenen Leute für gemeine Vers 
liumdung Salten, ernſtlich grämen würden.“ 

Bianeiti wiſchte zwei Thrinen von den Wangen, 
welche ein ſchmerzliches Gefühl noch bläffer gemacht hatte, 
als fie zubor geweſen. 

„Berzeihen Sie, Doktor,” fagte fie zu dem Arzte, 
"ich konnte mein erſtes Gefühl mit bemeijtern und war 
lebhaft erregt über die Schlechtigkeit der Welt; doch bin 
ich jetzt ſchon wieder ruhiger und bitte Sie, fortzufaßren.“ 

„Beil Sie es verlangen,” begann der Arzt zögernd 
wieder, „fo erfahren Sie denn, daß man behauptet , der 
Mörder ſey ein Pring , der Sie in Paris kennen ges 
lernt . .. Doc mein Gott, was fehlt Ihren, was regt 
Sie fo fürchterlich auf?*, 

In den Zügen ded jungen Mädchens zeigte ſich 
wirklich bei diefen Worten ein ftechender Schmerz; ihre 
Lippen begannen zu ſchluchzen, und im Toue der heftig— 
ſten Verzweiflung rief fie aus: 


„Diele Gerüchte tödten mich ... Ex wird mich für 
ſchuldig halten... Sein ohnedleß zur Eiferfucht geneig⸗ 
ter Geift wird mir feine Liebe und dadurch dad Leben 
rauben ... Gott, Gott, warum bin ich gefterm nicht 
geflorben! . . ." 

Der Arat fuchte Die betrübte Seele der Sängerin zu 
beruhigen ; aber umfonft verſchwendete er den beralichiten 
Troft, den ihm feine aufrichtige Freundſchaft für Bianetti 
einflößt e, als plöglich die Thüre des Salons raſch auf: 
geriſſen wurde und cin junger Mann hereintrat. Beim 
Anblick desfelben ſtieß die Sängerin einen Freudenruf auß 
und der Ausdruck feliger Wonne ftrahlte auf ihrem 
Antlige, Der Neuangefommene, deffen Züge Wuth und 
Zorn auddrüdten, blich aber ſtumm vor dem armen 
Kinde ſtehen, deſſen berebter Blid um einen warmen 
Händedruck, um ein freumbliced Lächeln flehte. Da 
Dianetti indeffen gewahrte, daß dad Antlitz des jungen 
Mannes unbeugfam blieb, rich fie mit ſchmerzlich beweg— 
ter Stimme: 





„Garl, Carl, du licht mich nicht mehr! . . .* 

„Elende Gomödiantin,“ entgegnete dieſer müthend, 
steht dieſer Ausruf im einer deiner Rollen? Du fpielft 
dieſelbe gut,“ ſetzte er nach einer kurzen Pauſe mit krampf⸗ 
haftem Lächeln hinzu; „lange genug bin ich jedoch bein 
Spielball geweſen, halte nunmehr Andere zum Beſten.“ 

Das arme Mädchen, welches die erſten Werte des 
jungen Maunes beinahe vernichtet hatten, richtete ſich bei 
ſeinen letzten mit Würde wieder auf. 

„Carl,“ ſagte ſie, „bald werde ich nicht mehr fegn, 
deine Worte treffen mich tödtlicher ald der feige Stahl... . 
Einft aber wirft dur erſt den ganzen Werth des Herzens 
empfinden, das du fo grauſam gebrochen,“ 

Der junge Dann wollte een, und wahrſcheinlich 
wieder nicht auf die fanftejte Weife antworten, als ber 
Arzt von der Autorität ſeines Alters und feines Standes 
Gebrauch; machte und ihn veranlaßte, das Zimmer zu 
verlafjen. 
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Bianetti, welche von der empfangenen Wunde noch 
ſehr geſchwächt war und durch die eben flattgehabte Er⸗ 
ſchütterung nod mehr aufgeregt wurde, lag mehrere 
Stunden in tiefer Dhumacht. Der erfahrene Arzt wid⸗ 
mete ihr alle erdenklihe Sorgfalt und ſchalt die Magd 
aus, daß fie einen Fremden hereingelaſſen. 

„Ich habe ja nur Herrn Garl hereingelaſſen,“ ers 
widerte die Dienerin, „und warum hätte ich das nicht 
thun follen? Dat mich ja meine Gebieterin ſchon zweis 
oder dreimal zu ihm geſchickt, um ihn zu bitten, daß er 
fie befuche 1" 

Doktor Lange war erjtaunt über die Antivort der 
Magd, und wollte eben weiter fragen, ald die Kranke 
wieder die Augen öffnete und mit betrübtem Antlige jes 
mand zu fuchen ſchien. Plötzlich erinnerte fie ſich wieder 
und fagte hierauf mit thränenerjtißter Stimme zu dem 
Arzte: 

„Ich Bitte Sie, mein lieber Doktor, gehen Sie doch 
zu Garl; bitten Sie ihn, daß er zu mir fomme, fügen 
Sie ihm, daß ich mich rechtfertigen wolle, daß ich feine 
harten Worte ſchon wieder vergeffen. Er hat es nicht fo 
bd8 gemeint und glaubt, daß ich mit feiner Liebe ein 
leichtfertiged Spiel getrieben habe... Doch nein,“ fuhr 
fie nach einer Baufe fort, in welcher fie alle ihre Kräfte 
wieder gefammelt zu haben fchien, „er wird nicht wieder 
zu mir fommen wollen; Sie allein können mic, retten, 
Doktor, Hören Sie mit Wohlwollen die traurige Ges 
Tehichte meines vergangenen Lebens an, und wiederholen 


Sie ihm getreulich Alles, was ich Ihnen gefagt, damit. 


er einfehe, dag, wenn Bianetti auch unglücklich ift, fie 
doch nie ſchuldig war.“ 

„Verfügen Sie über mich mit demfelben Vertrauen,“ 
antwortete der Arzt, „wie wenn ich Ihr Vater märe, 
doh folgen Sie meiner Bitte und genießen Sie vorerit 
der Ruhe. Verſchieben Sie die Erzählung Ihrer Gefchichte 
bis morgen, wo ih in aller frühe wieder zu Ihnen 
kommen werde.” 

Das junge Mädchen ergriff die Hand des Arzteb 
und drüdte fie mit einem lebhaften Audprude von Dank⸗ 
Barfeit an ihre Lippen, worauf berfelbe dad Zimmer vers 
laſſen wollte. Bianetti's Kammerfrau kam ihm jedoch auf 
der Schwelle entgegen und übergab ihm ein ſeidenes Sad» 
tuch, das fie zwifchen dem Vorhang und dem Lehnſiuhl, 
auf welchen er geſeſſen, gefunden. 

„Diefed Sacktuch gehört nicht mir,” fagte der Arzt, 
„ich haſſe ale Wohlgerüche, und dieſes Tuch riecht fürch— 
terlich nach Moſchus.“ 

„Ben gehört ed dann?“ fragte die Dienerin; „Herr 
Carl und Sie maren die einzigen welche dieſes Zimmer 
betreten haben.” 

Die Prima Donna zitterte, als man ihr die in das— 
felbe gezeichneten Anfangsbuchſtaben nannte, 

Der Dofter bemerkte dich. 

„Es ſcheint mir, daß Sie die Perfon kennen, der 
diefed Schnupftuch gehört. Vielleicht kann dasfelbe dazu 
dienen, den Schuldigen zu entdecken, deifen Namen ars 
zugeben Sie immer noch zu fürchten feheinen. Erlauben 
Sie, daß ich es mitnehme.“ : 

Giufeppa fchien einen Augenblit zu zögern, dann 
aber fuhr fie gefaßt fort: 


„Nehmen Sie «8, Doktor, morgen werde ich Ihnen 
den Namen Defien fangen, der es liegen lich. Vergeſſen 
Sie nicht mein lieber Freund — erlauben Sie mir, Is 
nen von nun am diefen Namen geben zu dürfen — Ihr 
Verſprechen zu halten und mich morgen recht frühe zu 
beſuchen.“ 

(Bortfegung folgt.) 


Mittel, die Leidenſchaften zu heilen. 


Bor einigen Jahren war in Paris eine Schaufpies 
lerin, die, wenn auch micht ſchön, doch höchſt liebens⸗ 
würdig von Charakter war. hr Abgang vom Theater 
erreate nicht nur beim Publikum, fondern auch, ein fels 
tener Hall! bei ihren Mlitfpielenden den tiefften Schmerz. 
Diefer einzige Umftand mag binreichen, fie kennen au ler⸗ 
nen, ihr Name thut nichtd zur Sache. 

Diefe Schaufpielerin Hatte, ohne es zu ahnen, einem 
jungen Manne, der kaum der Schule entwachſen war, 
die heftigſte Leidenſchaft eingeflößt. Der arme Menſch 
fam nicht mehr vom Orchejter. Wenn fie auftcat, applaus 
dirte er mit einer folden Wuth und fo laut, daß er 
mehr ald einmal in Gefahr ftand als Ruheſtörer aus dem 
Saale geworfen zu werben. Alle Augenblide fland er 
auf und machte taufend Zeichen nach der Scene hinüber, 
die aber von der Schaufpielerin entweder gar nicht bes 
merft twurden, oder welche fie in ihrer Unſchuld höchſtens 
an eine ihrer bejjer ald fie mit Gaben der Natur audges 
flatteten Freundinnen gerichtet alaubte. Endlich vergaß 
unfer Unbefonnene Eſſen, Trinken und Schlafen über 
feine Liebe, fo daß dies endlich feinem Vater auffallen 
mußte, der über die Folgen in Schrecken geriet, die eine 
ſolche wahnfiunige Liebe nach fich ziehen könntt. 

Dem Berliebten Bermahnungen halten, hielt er gan 
für unnütz. Er ging nerades Weges zur Schaufpielerin. 

„Mein Fräulein,“ redete er fie im einem ziemlich 
brutalen Tone an, „Sie haben meinem Sohne den Kopf 
verdreht.” — „ch verfiche Sie nicht mein Herr.” — 
„Mein Sohn iſt fterblich verliebt in Sie. — „Wahrhafs 
Iſt es ein hübſcher Menſch?“ — „Er it mein 


— „Bad denn mein Herr?* — „Ich verbiete Ihnen 
feine Leidenſchaft aufzumuntern und Befuche von ihm ans 
zunehmen. — „Warum denn, wenn er Ihnen ähnlich 
ſieht?“ — „Weil, weil, mein Fräulein, weil mein Ber 
mögen mir nicht geftattet, meinem Sohne dergleichen 
Phantaſieen zu erlauben.“ — „Ob! mein Herr, das iſt 
je nach dem Verdienſt der Leute mit mehr oder weniger 
Koften verknüpftz und wenn Ihr Herr Schn eben fo 
hübſch und liebenswürbig iſt, wie Sie find, fo hat er 
mehr Empfehlungen, als er deren bedarf, um daß man 
ihm gratis liebt.“ — Der Vater befänftigte ſich. Nach 
einer Baufe fuhr er fort: „Entſchuldigung, mein Fräus 
fein, wenn meine Sprache etwas heftig war. Ich bes 
greife num ſehr wohl, daß mein Sohn Sie liebt, am 
feiner Stelle würde, ih... vielleiht dasſelbe thun. 
Aber wollen Sie gefälligſt in Betracht ziehen, daB er 
nur not ein Kind ift, dag ihn feine Liebe dazu bringen 
könnte, fein Studium aufzugeben und fih die Laufbahn 
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zu verſchließen, zu welcher ich ihn beſtimmte, nämlich 
die eined Advokaten.“ — „Berzeibung . . . befißt er 
auch die nöthigen Anlanen zu einem Advokaten?“ — 
„Allerdings, mein Fraultin! Ich erwarte nun won Ihrer 
Großmuth, das Sie, Alled thun werden, was in Ihren 
Kräften ftebt, um die Liebe meines Sohnes zu entmuthis 
gen. Ein um dad Wohl feined Kindes beſorgter Vater 
bittet Sie darum,“ — „Ich willige um fo lieber ein, 
da ich Ihren Sohn gar nicht einmal kenne. Berlaffen 
Sie fih auf mich ... Um damit den Anfang zu machen, 
till ih ihm aleich ein Rendezveus geben.“ — „Wo 
denken Sie hin?“ — „Laſſen Sie mich nur gewähren, 
mein Herr. Sie haben an meine Großmuth appellirt, 
und das ſoll nicht umſonſt geſchehen ſeyn.“ — Eine 
Erklärung war nothwendig; die Schauſpielerin gab fie 
und der Vater ging zufrieden davon. 

Zwei Stunden darauf ward bei der Schaufpielerin 
beitig die Klingel gezogen. Der Schüler jtand draußen 
mit vor Furcht und Hoffnung Blopfendem Herzen. Plötz⸗ 
lich acht eine Seitentbür auf und vor dem unbärtigen 
Liebhaber ſteht eine ran mit von Tabak beſchmutzter 
Safe, in einer Haube, die ehedem weiß geſehen haben 
mochte, bie Senden mit einer von Fettflecken befieten 
Schürze umgürtet und im der einen Hand einen Schuh 
baltend, den fie mit der andern mit einer Bürste wiſchte. 
— „Was gibt's denn?“ fuhr das Weib den Schuler 
an. „Reift man denn bei einer Dame fo jtarf in die 
Klingel. Was wellen Sie?" — Bei dem. Anblide des 
weiblichen Ungethüms erblafte der junge Mann. Gr 
fährt einige Schritte zurück, ftottert, findet feine Antivort 
und fcheint mehr Luft zur Flucht zu haben, als mit 
einem jo häßlichen Gefchöpfe eine Unterredung auzus 
fnüpfen. So wie er aber in dieſem abfchredenden We⸗ 
fen die Schaufpielerin erkannt, verſchwand die Pocfir, 
wemit fie feine Einbildungäfrait umgeben hatte, wie ein 
Big. — „Antworten Sie doch,“ fahrt die Schauſpie⸗ 
lerin. fort, „Was wollen Sie? — „Berzeihung - . . 
Madame,“ ftetterte der junge Mann beſtürzt und mit 
blutendem Herzen; „WBergeibung . . „ich... . habe mich 
in der Etage geirrt.“ — Und er flürgte die Treppe eiliger 
hinab, ald er fie heraufgeftiegen war, — „But gemacht!“ 
fagte die Schanfpielerin vor fih bin; „das nenne id) 
eine Gntzauberung, oder ich verfiehe mich nicht darauf. 
Du Ehrenmann von einem Water, ich hoffe, Du wirft 
zufrieden mit mie ſeyn!“ 


Ein englifher Strumpfwirker. 


Bei der letzten Induſtricausſtellung au Paris erſchien 
auch ein Engländer, ein armer Strumpfwirker aus Yons 
don, deifen Vermögen man im feiner Heimath blo3 auf 
wenige dreißig bis vierzig Millionen ſchatzt. Daß ſich 
die Neu⸗ und andere Gier der franzöſiſchen Weltſtadt 
mit dem reichen Kröſus auf's Lebhafteſte beichiftiate, 
werben wir unfern Leſern nicht erjt zu beweiſen brauchen ; 
nicht unterlaſſen aber wollen wir die Mittheilung einer 


GFigentbümlichkeit aus feinem Leben, die die Franzoſen 
andgemittert haben. 

Herr Leaf, fo heißt der ehrliche Strumpfwirker, dem 
fein Handel mit Flanellſäckchen, Unterhofen, Strümpfen 
und Nadtmüben jübrlih eine Revenue von ungefähe 
ı Million Thaler einträgt, fam als junger Menich nach 
Galcutta und beirathete dort eine Andierin, bie ihm, ich 
weiß nicht mehr, wie viel Millionen ald Heirathsqut 
mitbrachte. Damit war men freilich aut eine Fabrik 
anfangen. Die Fabrik florirte, weniger aber die Ges 
fundheit der Indierin, ein Gut, das ſich, wie befamt, 
nicht mit Millionen erfaufen läßt. Diefe nahm zuſehends 
ab, und der Strumpfwirker mar untröfllih. Die zu 
Rath gezogenen Aerzte ertlärten einſtimmig, — gewiß 
etwas Seltenes! — daß das Caleutterelima der Indierin 
allein Geſundheit und Kräfte wieder zu verleihen im 
Stande fen. 

„Der Teufel auch!“ farte Herr Leaf auf Enalifch; 
„gibt es denn fein anderes Mlittel, kein näheres Mittel 7” 

„Reinedl® wiederholten die Aerzte im Chor. 

„Run gut!“ rief er endlich aus, nachdem er ſich 
lang hinter den Ohren gekratzt, „weil ich nicht nach 
Indien achen Fann, jo will ich Indien nach London 
kommen laſſen.“ 

Herr Leaf läßt aldbald ein Stück Land von vierzig 
Morgen zu einem Garten berrichten und denſelben mit 
einem glaſernen Hauſe, in welchem wunfichtbare Defen 
die Temperatur von Caleutta herſtellen, ganz überbauen, 
Aus dem Boden heraus wachen die fhenften Pomerane 
zone, Palm-, Bifange, Zulpens und Biberbäume, unter 
deren Zweigen Taufende von Vögeln ver tropifchen Zone, 
ald da find: indianiſche Haubenfinker, Bapagele, Cacas 
du's, Colibri's, Baradieduögel, die ſogenannten Bienen» 
wölfe und Bauen umherfliegen oder einberitolgiren, 

Diefer Daſie, dieſem den Ufern ded Ganges ents 
führten Gel:fanda en miniatare fehlt nun weiter nichts, 
weiter gar nichts, ald Die imdiiche Sonne. Auch diefe 
teil ſich Herr Beat, jo berfichert man wenigſtens, gelegen⸗ 
beitlih verſchreiben. Die Gefundheit der Indierin ſoll 
fih durch diefen Funfivollen Zauber auffallend gebeſſert 
haben, und fie wartet jet nur noch — anf die indifche 
Sonne, 
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Zweiter 
Nr. 216. Montag den 10. September. 1849, 
, fhmückten, mit Dlumenacwinden verzierten Bahuboie an 
Tagsneuigfeiten. und werden Allerhöchidiefelben nunmehr längere Zeit in 


Die Bittelöbacher Gefellfchaft hat am vorigen Sams⸗ 
tage ald dem Geburtöfejte unferer alleranadiaften Königin 
im Theateryarten ihren 22jäbrigen Stiftungdtag gefeiert, 
und, biezu auch Die übrigen Gefellibaten hieſiger 
Stadt eingeladen. Der Garten war am Abende herr— 
lich und eines folchen Feſtes würdig ifluminirtz Die Lands 
wehrmufit ſpielte im Freien, und bwahrte auch bei dieſer 
Gelegenheit ihre Vortrefflichkeit in Ausiuhrung ber ſchwie⸗ 
rigſten Stellen. Hiebei war der vordere Theil des Gars 
tend dem größeren Publitum geöffnet und fo für eine 
arögere Theilnahme an dieſer Feier geſergt, und ber 
Genuß allgemeiner gemadıt. Das Feſt ſchloß mit einem 
Balle in dem ſchon geſchmückten groößen Saalc bei der 
frohlichiten Stimmung der Aumefenden in fpater Stunde 
ter Nacht, 


Eine Feitlichkeit fand geſtern auf der Waldſpitze 
ftatt, welche von unferer Nicdertafel veranflaltet war. 
Die Bartie ward vom berrlichiten Wetter begünſtigt und 
deshalb auch äußerft zahlreich befucht. Das Arrangement lie 
Nichts au wünſchen ubrig, wedhalb auch wihrend deö 
ganzen Nachmittags bis in fpäter Abendftunde Die größte 
Heiterfeit herrſchte. Nur beim Nachhauſegehen hätte ſich 
beinahe ein Unfall ereignet, indem ein Kutſcher in wilder 
Wurh mit feinem Wagen den Berg herab rofte und fo 
auf dieſem engen, fteilen und für Fuhrwerke höchſt ges 
führlichen Ziege die heimkehrenden Fußgänger in die 
höchſte Gefahr verſetzte. Doc darf auch nicht verkannt 
werden, dafı mehrere Kutfcher an diefer jühen Stelle ſich 
mit großer Beionnenheit benahmen, wahrend wir an 
andere die Mahnung audfprechen müſſen, künftig mehr 
Vorsicht zu gebrauchen, anfonften man ihre Namen öffents 
lich nennen wird, 


Im Orte Stangenroth, Landgerichts Kiffingen, 
it am 8. d. dad Wohnhaus des Johann Kleinhenz 
mit allen Mobilien abgebrannt, nur dad Bich kennte 
mit genauer Noch gerettet werden, 


Der König hat den Grafen Hegnenberg-⸗Dux zum I. 
und Frhru. v. Lerchenfeld zum I. Bräfidenten der Kams 
mer der Abgeordneten ernannt, 


Am 6. Nahmittaad 4 Uhr iſt die Königin von 
Srichentand in Minden eingetroffen. Abends nach 
8 Uhr gelangten II MM, der König Mar umd die 
Königin Marie von Hohenſchwangan in dem fefilich ges 


Münden verweilen. J. Maj. die Königin von Griechens 
land wird nad mehrtänigen Aufenthalt dafelbit Die Reiſe 
nach Athen fortjegen, fih von Munchen aus aber vorerſt 
—— der 8. Schwiegerältern nach Verchtesgaden 
egeben. 


In einer DVerfammlung der Abgeordneten am 7. 
erklärte Frhr. v. Zerchenfeld, wie er alanbe, in einer 
anderen Stellung den betbeiligten Intereſſen mehr nützen 
Ki feunen, daher Se. Maj. den König bitten werde, 
einer Derufung zum Prafidenten ihn au entheben. 


In Bezug ded ſchwäbiſchen Obfervationdferps wer⸗ 
den vorläufig noch folgende Beitimmungen ergeben: Das 
1. Bataillon ded Infanterie-Regiments Sedendorf (Nr. 8) 
fol in Zukunft die Garnifen Kempten und das 2. Bas 
taillen desfelben Regiments die Garnifon Lindau, das 
3. Bataillon jedoch die Garniſen Paſſau ausmachen. 
Die beiden erjten Dataillone des Anianterie Regiments 
Beinz Johann von Sachſen (Nr. 15) haben wieder im 
ihre vorigen Garnifonen Neuburg und Gichitädt zurüde 
zukehren. Das 3. Bataillon dieſes Regiments foll f.rtan 
tür bejtändig als Garniien in Landöberg verbleiben. 
Außerdem ift der VBräfentitand jeder Kompannie des ans 
zen ſchwäbiſchen Obferrationöferpd auf 100 Manu fejts 
auflellen; es haben demnach die nöthigen Beurlaubungen 
ſtattzufinden. 


Der ordentliche Profeſſor der Geſchichte an der Uni⸗ 
verſität Münden, Dr. Jak. Phil. Fallmerayer, 
wurde in den zeitlichen Ruheſtaud verſetzt 


Die Kammer der Abgeordneten hat am 7. zum 1. 
Sekretär Karl Nar, Bürgermeifter aus Eichſtädi, und 
e 3. Sekretär den Bürgermeifter Friedrich Mayer aus 

nöbadh gewählt: Der 1. Sekretär ded vorigen Lande 
tags, Dr. Mayr aus Bandöhut, hatte die Wahl im Vor— 
auß abgelehnt. Die Kammer der Reichsrathe hat am 6. _ 
Nachmittags für die Stelle eined 2. Prafidenten ald Gans 
didaten Die Neichöräthe Karl Graf v. Seinäheim, Graf 
Neigeröbern und Frhr. v. Zus bein, dann zu ihrem 1. 
Sekretär Hrn. Reichörath von Nietbammer und Gran. 
Meichöratö Graf Miontaelad gewählt. Die Gröffnung 
ded Landtags durch den König follte heute ftattfinden. 


Im Eudjahre 18%/,, wurden, wie amtliche Berichte 
ausweiſen, in Bayern aus 1,095,103 Schaffeln Gerite 
7 bid 8 Millionen Eimer Dier erzeugt. Der bieraus 
erhaltene Aufichlag betrug über 5 Millienen Gulden, 
und follen diefe Aufſchlagbertraguiſſe, den geſetzlichen De= 


mmungen zufolge, zur Dedung der Zinfen aus der 
Staatöfhuld und zu allmäbliger Tilgung dieſer ſelbſt 
verwendet werden. Durd die verbeſſerten Bierproben 
hat ſich erachen, daß in Münden dad beite, achaltvollite 
Dier gebraut worden: 1000 Theile Dier enthielten dort 
nur 904 Theile Wafler, das übrige Dier umd andere 
Nihrs und Geijlitoffe. 


Die beiden reitenden Batterien Wepfer und Lu vom 
fränkifchen Armeekorps haben in ihre Garniſon Muncen 
einzurüden. Diefe unumaänglihe Maßregel für das 
3. Artillerieregiment ergibt fib aus dem Umjtande, daß 
«8 feit feiner Errichtung erjt zweimal, einmal im fchuls 
und einmal im ieldmäßigen feuern fich zu üben Selegens 
heit Hatte, und ihm bis jegt in allen zeitweiligen Kanto— 
nirungen ſogat der nöthige Play zum Kavalleries, ge⸗ 
ſchweigt gem ArtilleriesErereitium fehlte, am ein gleich⸗ 
zeitiges Exercitium mit avallerie ald Bedeckung ift noch 
nicht zu denken. Das Hauptquartier des frankiſchen Ob: 
ſervatlonstorps wird in Balde von Karlſtadt weggelegt. 


Die Zahl der fimmtlihen Abzeorbneten fell ſich 
wie folgt vertheilen: Auweſend: 137, verhaftet: 4, ab» 
weiend: 2, (die Hrn. Schüler und Stodinger), Summa: 
143. Die 99 Stimmen, welche Hr. Mayer von Ads 
bach bei feiner Wahl ald Sekretär der zweiten Kammer 
erbielt, find vom Centrum und der Linken, während die 
noch übrigen 28 Stimmen der ultramontanen Rechten ans 
gehören. Gentrum und Linke dürften dermalen ziemlich 
gleich ſtark ſeyn, doch hat cine volljtindige Abgrenzung 
der Parteien noch nicht jtattgefunden. 


Der auf mehreren Landtagen geweſene II. Präfident 
ver Hammer der Reichöräthe Sehr. v. Zus: Rhein hatte 
bei der diedmaligen Wahl der Candidaten unter den brei 
Gewählten die wenigften Stimmen, dagegen der frühere 
Minifter Seinöhelm Die meiften erhalten. Demungeachtet 
glaubt man, daß Frkr. v. Zu⸗Rhein auch diesmal zum 
1I. Präfidenten ernannt wird. 


£ Die Gefuche der Poſtoffizialen G. v. Kramer zu 
Würzburg und S, Schimmer zu Nürnberg um Ders 
taufhung ihrer Dienfteöjtellen wurden geuchmigt. 


Durch ein Neftript ded k. Staatöminijleriumd des 
Annern vom 1. d. M. wird den k. Landgerichten und 
Dorftänden der Studienanitalten eröffnet, daß vom Jahre 
1849,50 anfangend, die Verbindlichkeit derfelben jur Abs 
nahme der nelehrten Anzeigen auf Megiefojten nicht mehr 
befiche. — Bernehmen nach ſollen dieſe wegen Dane 
gel aͤn Theilnahme von Seiten der Leſer ganz eingehen.) 


Deutſches Weich. 


Baden. Herder, vor feiner Rüdreife nach Ame⸗ 
xifa von badifchen Landleuten geirant, ob fie fih auch 
in der amerifanifchen Republik anfiedeln follten, ant⸗ 
wortete ihnen: „Wenn ihr Luſt habt, doppelt jo viel 
zu arbeiten und halb fo tiel zu eſſen und das aufen 
ganz aufzugeben, fo möcht Ihr es immerhin verſuchen!“ 

—— Hamburg fol bei feinem Anſchluß an 
den Vertrag vom 26. Mai fih dad Recht vorbehalten 
haben, falld die ſchutzzöllneriſche Mebrbeit bei der fünfs 
tigen Zollaefeggebung zu weit gehen follte, Freihafen zu 
werden. Doch wird died Zugeftändnig noch verbeimlicht, 
weil andere Staaten, die noch nicht definitiv beigetreten 
find, von demſelben eine Gefährdung ihrer Iniereſſen 
beſorgen könnten. 


Oeſterreich. Die Unterhandlungen wegen Ueber 
gabe der Feſtung Kemorn find nach den letzten Berichten 
von daher abgebrochen. Unter dem Vorſihe Klapkas 
wurde in der Feſtung ein Kriegsrath gehalten, an wels 


chem mehrere ſtark gravirie Civilkommiſſäre Theil nahmen, 
und der Entwurf eines Lebergabövertrand berathen, der 
Bedingungen enthält, wie fie nur ein Sieger dem ges 
ſchlagenen Gegner diktiren fann. Gin $. lautet unter 
Anderen: „Dem magyariſchen Wolke wird allgemeine 
Amneſtie gewahrt.“ Klapka bemühte fig vergebens, her⸗ 
nünftige Amendements zum Beſchluſſe zu bringen. Die 
erwahnten Civilfomifjare nannten ihm geradezu einen 
Laudeöverräther. Es verjtcht ſich von ſelbſt, daß ein 
ſolcher Vertrag nicht angenommen twerden Fonnte, Dian 
bört auch, daß Feldinarſchalllieutenant Eöorich bereitd den 
Befehl erhielt, die Truppen in bie Gernirungdpoften rücken 
zu laſſen. 


Die öſterreichiſche Marine bat einen ſehr fühlbaren 
Berlujt erlitten. Coutrcadmiral Burattovich ift aejtorben. 
Huratiovicd war cd, Der zur Zeit, ald die Kriſis in ber 
öfterreichiichen Marne ausbrach, eine der Fregatten in 
den neapelitanifhen Gewaflern fommandirte und unter 
der Mannihait den öfterreichifchen Geift zu erhalten 
wußte, mit derfelben auch glücklich zu den gebliebenen 
Ueberriften der Marine flieg, Er hatte unter der Res 
publit Venedig, unter Frankreich und Dejterreich gedient 
und war ergraut im Seedienſte. 


Die Frauen Edefonicd, Drezy, Guyon, Spenyi mit 
3 Kindern w. a, find gefanglich eingezogen worden; aber 
weder Koffurhd Frau noch feine Kinder find verhaftet. 


Die „Weſer Zta.” ſchreibt aus Wien vom 23. Aug.: 
Auffallend ift, daß der ruſſiſche Marſchall vom üflerreidis 
ſchen Kaifer dad Großkreuz des Marien-Thereſienordens, 
die höchſte militariſche Auszeichnung, Haynau nur bad 
Großkreuz ded ungariſchen St. Stephandordend erhielt, 
Mar will Rebterem in den höheren Kreifen nicht wohl, 
fhen wegen 1 Abſtammung (er ift ein natürlicher 
Sohn ded vorigen Churfurjten von Heilen), und feine 
Protlamationen haben ſelbſi dad Mißfallen ded Premiers 
minifterd erregt, Die Abtragung ber von ihm auferlegs 
ten Kontribution in Peſth wird nicht ergwungen, Wenn 
man ſich auch nicht zum Nachlaß eutſchließen konnte, um 
den Oberfommandanten nicht zu proftitwiren. 


Nachrichten aus London zufolge fell Fürft Metters 
nich gefennen feyn, England zu verlaffen und ſich nad) 
Florenz zu begeben. 


Klapfa hat fih in Komorn krank gemeldet, und 
nimmt an feiner Derathung mehr Theil. 


In Beziehung auf verbreitete Gerüchte über Brief⸗ 
Erbrechungen an der üflerreichiichen Grenze erfährt man 
Folgendes: Ein jedes aus der Türkei durch die öſterrei⸗ 
hifchen Staaten gehende Schreiben wird in Neuorſowa, 
felbft wenn die Cholera im Drient auch für den ken 
bli® ruhen follte, durchſtochen und gerauchert. Zur Zeit 
derfelben oder gar wenn die Peſt herricht, muß ein ſei⸗ 
dener Faden von vornherein durch das Papier gezogen 
feyn; eine Vorſchriſt, ven der ſelbſt bie Geſandtſchafts⸗ 
brieſe nicht ausgenommen find, Man geht dabei nam— 
lich von dem Grundſatz aus, daß die Seide die in dem 
Papiere etwa enthaltenen Fontagiofen Stoffe abjorbire — 
der Faden wird dann an ter Grenze lodgeleſt uud vers 
branut, Hat der Brieifleller es verſaumt diefer Vorſchrift 
nachzukommen, jo wird der Brier geöffnet und fo durch 
chemifche Proceduren definficirt. Die Regierung bezeugt 
durch die Wiederverſchließung des Gouvertd mit einem 
Amtöfiegel, dap die Deffnung von Staatöwegen geſchehen 
ift, und macht jomit daraus nicht dad geringjte Geheimniß. 


Die Wiener Zta. veröffentlicht die Ergebniſſe des 
Finangzuftanded wahrend der fechömonatlihen Periode 
vom 1. November 1848 bis Ende April 1849. Hiernach 
waren die Ginnahmen 45,074,242 fl. Die Ausgaben 
90,991,473 fl. Definit 45,917,231 fl. 


Der ferbifche General Anicanin bat von Er. Maj, 
das Ritterfreug des militäriichen Diarien-Therefiens Ordens 
und FM. Baron Dietrich dad Kommandeurkreut 
ded Leopeldordens für ihre ausgezeichneten Leiſtungen bei 
der Süudarmee erhalten, 


Der Kaifer wird am 15. eine Reife nach Eilli an 
treten, der Gröffnung der Eiſenbahn von dort nach Lai— 
bach beiwohnen und in letzterer Stadt mit dem König 
von Neapel und tem Kronprinzen von Toskana zuſam— 
mentreifen, Man fpricht ſogar davon, daß auch der 
Papft nah Laibach kommen würde; auf jeden Fall wird 
er zwei Kardinäle fenten, den Kaifer zu bewillkommen. 
Ein Sandbillet des Kaiferd, welches den Feldmarſchall 
Radetzky und B.:3.:M. Heß einlatet, fobald als möglich 
nah Bien zu kommen, macht die Vermuthung jur 
Wahrſcheinlichkeit, dag die beiden Genannten den Konz 


ferengen in Laibach beimohnen werben. Außer dem Mis 

nijterpräfidenten Furit Schwarzenberg und dem Handelds 

miniiter v. Bruck, wird noch ein zahlreicher Hofitaat den 

Kaifer begleiten. 

— mn — — — — — — — 
Getreid-Verkauf 


auf dem Markte zu Würzburg am 7. Sept. 1849; 
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Antündigungen. 


Beftfauntmacbung. 


Im Hinblide auf die im Antelligengblatte vom 28. v. M. ausgeſchrie— 
benen verheerenden Brandunglüde in Kemnath, Windiſch-Eſchenbach, Wiefau 
und Haag, Maadbach, Riglasreuth, Pleiftein, Altzirkendorf und Kaltenbrunn, 
deren Bewohner im Vorjahre erſt durch Hagelſchlag außerordentlich gelitten, 
ihre vorjahrige Erndte verloren, mit ihrem beweglichen Vermögen fajt gar 
nicht verfichert find, und den minder wohlhabenden angehören, ergeht an den 
milden Sinn der biefigen Einwohner der Aufruf zu Gaben und Beincigen 
für die hulföbedurjtiigen Beichatigten, die ins Gefchäftägimmer Nr. 1 taglich 
von 8 bis 12 Uhr früh in Empfang genommen werben. 

Würzburg, den 1, September 1849. 

Der Stadt:Magiftrat. 


I. Bürgermeifter: Bermuth. Garl. 


Bekanntmachung. 


Am Were der Hülſsvollſtreckung werden auf Anrufen eined Gläubigerd 
wehrere Detrftucke, forwie Weißzeug, 


Montag den 17. September, Nachmittags 2 Uhr, 
im 4. Difte. Nr, 137 aegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich verjirichen 
und hievon Striäliebhaber in Kenntniß gefegt. 
Würzburg, den 3. September 1849, 
Königliches Hreis- und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Stellwagenfahrten. 


Der Unterzeichnete empfiehlt dem reifenden Publikum feine Stelwagens 
fahrten von Windsheim nah Würzburg und Fürth zur gefalligen Bes 
nugung mit dem Bemerken, dat jeden Montag, Mittwoch und Freitag 
Morgend 6 Uhr ein Wagen nach Wurzburg und ein Wagen nah Furth 
abjahrt, und an den darauffolgenden Tagen wieder in Windsheim ankommt, 
Abfahrt in Würzburg von Gajthaufe zum Reichsapfel, Dienitag, 
Donnerdtag und Samſtag. 
Windöheim, den 4. September 1849. 


Fröhlich. 





W. Rednagel. 


Wegen Umzug von bier werden Dienſtag den 11. d., 1 Uhr Nachmit⸗ 
tags, in dem Haufe des Dekonomen ——* Kapuzinergaſſe, 1. Diſtr. 
Nr.31 über 1 Stiege rückwarts, verſchiedene Meubles, Kommode, Schränke, 
Tiſche, Stühle, Spiegel, Kinderbettjtelle, Wiegenkorb, Herrn⸗ und Frauen— 
Kleider, Küchengerathſchaften u. m. a, gegen gleich baare Bezahlung öffent: 
lich verjtrichen. 


Therefien-Erziehungs- ynftitut 
unter dem allerhöchiten Schutze 
Ihrer Majeftät unferer aller- 
gnädigiten Königin. 

Die Aufnahme der Penſionäre wie 
der Grternen findet September und 
Dftober jtatt, was ſchuldigſt zur Kennt⸗ 
niß bringt ö 
> — König, 

orſteherin. 

Die engliſchen Stunden und die 
bildenden Abendunterhaltungen ers 
wachſener Frauleins, zur Uebung im 
Franzöſiſchen, haben ren Fortgang. 


Im 2. Diſtr. Nr. 345, Sandaaffe, 
iſt ein Logis beſtehend aus 2 Zims 
mern, Küce und 2 Bodenfammern 
an eine ruhige Hausbaltung auf Als 
lerheiligen zu vermiethen. 


Im 2. Diſtr. Nr, 184, Katharis 
nengaffe it ein Logis von 4 beisbas 
ren Zimmern, Hude, Bodenfammer 
und Kellerabtheilung auf Alerheiligen 
zu bermiethen. 


Auf dem Kürfchnerhofe Pr. 380 
iſt ein möblirted Zimmer mit Schlafs 
Fabınet ſtündlich au vermierhen. 

Im 4. Diſtt. Nr. 30 find 1200 fl. 
Vormundſchafidgeid jtindlih auszu⸗ 
leiten. 00 

Gutes Obſt ijt per Metzen billig 
u verfaufen im JIngolſtadier-Hof 

tr. 592. 


Es wird auf's Ziel Michaeli eine 
Köchin geſucht. Nihered im Dijie, 4 
[U 

Eine in Silber gefaßte Brille ſammt 

utteral wurde aejtern oberhalb de 

haltenhaufcd auf dent Wege verlos 
ren, man bittet gegen Erkenntlichkeit 
um die Zurückgabe derielben im 4. 
Diſtr. Nr. 269, Munzgaſſe. 











918 
Ediktal⸗Ladung. 


Der Bauer Nikolaus Eruſt von Rügheim Hat ſich dem Unirerſalkon⸗ 
kurſe unterworfen. 
Es werben daher folgende Ediktetäge beſtimmt: 
1) Zur Aumeltung und Nachweiſung der Forderungen und deren Vorzugs— 
rechte bei Vermeidung bed Auöfchluffes von der Gantmaffe, 


Moatag den 8. Dftober d. I. 
2) Zur Vorbringung der Einreden hiegegen bei deren Ausfchlug 
Montag, den 12. November d. I. 
3) Zur Echlufbandlung bei deren Verluſt 
Montag, den 17. Dezember d. J., 
jedesmal früb 8 Uhr. 

Die Paffiven befichen in 7,955 fl. 19 fr. Hypothekenſchulden, die Ak— 

tiomaffe in 3,728 fl. Güterwerth. 
Wer etwas vom Vermögen ded Gemeinſchuldners in Händen hat, wird 
aufgefordert folches bei Vermeidung des Erſatzes vorbehaltlich, feiner Rechte, 
dem Gerichte zu übergeben. 

Beim erften Eviftötage haben fich auch die Intereſſenten über die Art 
der Vermögendveräußerung und Verwaltung zu erklären, und an ben übris 
gen Epiftötanen die Refultate zu vernehmen, und weitere Antrine zu ftellen, 
widriaenfalld fie damit ausgeſchloſſen werden. Auch iſt der erſte Gviktätag 
zur Verudterechnungdakbör beftimmt. 

Hofheim, den 5. September 1849. 

Königliche Landgericht. 


Bonn, 


Chenter- Anzeige. 


An Bezug auf die in diefen Blättern eraangene Einladung zur aeläls 
ligen Berheilizung am Abonnement, wozu ie Liſten tiglich von Morgens 
10—12 und Nachmittagd von 224 Uhr im Hintergebaude des Theaters, 
2. Die. Nr, 3 und 4 aufliegen, beehre ich mich bierdurd das Namens» 
verzeichnifi der engagirten Mlitzlieder, fo wie die Fächer, für welche fie ſich 
verpflichtet haben, zur Aunde der geſchaͤtzten Theaterfreunde zu bringen, und 
mein Unternehmen ihrer geneigten Unterftügung zu empfehlen. 

A. Dper. 
Kapellmeifter: Hr. Aloys Schmidt. 
—— Frau Beck⸗Weixelbaum, Fräul. Krab. 
Soubrette: Fräul. Langheinz. 
Tenor: Hr. Marloff. 
Baryton und Baß: Hörn. Beck, Abiger, Vogel, Schnabel. — 24 mäun— 
liche und weibliche Choriſten. 
B. Schauſpiel. 
Regiſſeur: Hr. W. Hendel ſpielt Heldenväter und Charakterrollen. 
Naive und muntere Liebhaberinnen: Frau v. Nebell. 
Sentimentale: Fräul. Weber. 
Tragifche Liebhaberinnen und jugendliche Anftandödamen: 
tarckloff, Frau Abiger. 
Mütter: Frau Wacker, Frau Ahlvers, Frau Werner. 
Liebhaber: Hr. Frey. 
Bonvivants: Hr. Kleinert. 
Ghevaliers und Naturburfchen: Hr. v. Nebell. 
Chargitte Rollen und Väter: Hr. Gödtke. 
— Liebbaber: Hr. Collin. 
omiker: HHrn. Friedhof und Gold. 








Fräulein 


5. Engelten. 


1700 fl. werden auf erfie Sys 
pothek, gegen doppelte VBerficherung, 





Es wird eine reale Wirth- 
{haft dabier zu pachten ge 


fuht. Näheres in der Erp. 
dieſes Blattes. 
In der Büttnergaffe Nr, 346 find 


zwei möblirte Zimmer ſſündlich zu 
termiicthen. 








— — —— — — — —— — 


aufzunehmen geſucht. Näheres in der 
Exped. d. Bl. 


Der Seminariumötircche gegenüber, 
3. Die. Mr. 14, Schulgaſſe, find 
2 Quartiere und auch einzelne meu⸗ 
blirte Zimmer zu wermiethen. 














Ein mit auten Zeugniſſen verfehes 
ner Autjcher Bann aufs Ziel Michaeli 
in Dienjt treten bei Kaufmann Heitz 
mamı in Thüngeröheim. 


Ein Schuldſenſt⸗Exſpectant wünſcht 
gegen augemeſſenes Honorar in den 
Elementargegenſtänden Unterricht zu 
geben. Nah. i. der Exped. 

Ein ichöned fonniged Quartier von 
4—6 Zimmern, mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten, iſt ſogleich zu vermichen im 
1, Difte. 367. - 


Fin Taſchenmeſſer blieb im Dome 
liegen. Der Finder iſt im der Exp. 
zu erfragen. 


Fremden: 2injeine 


vom 8. u. 9, Ecpt. 1849. 

(Adler) Kite: Hülbig a. Coburg, Mat- 
tt a. Bühl, Mayer a. Goln, Goldſchmled 
a, Mainz; Gifinger a. Frankfurt, Krämer a, 
Rürnberg, Pferdmenger a. Rheydt. Herr v. 
Buchtfer, Priv. a. Petersburg. — (Rronpr, 
v. Banern.) Wunderer, k. Reg.-Affefler a. 
Ansbach. Hellmuth, Giienbahn-Infpeftor a. 
Nürnberg. Bürkert m. Gattin u. Schwaͤgerin, 
Kim. a. Wertheim. Ftaul. Fromm von ba, 
Fehr. ©. Frieſen, Arpellationerath a. Sachſen. 
v. Gumppeuberg, k. b. Oberlieut. a. Münden. 
Metich, k. b. Sberlleut. a. München. Reis, 
m, Gem, Quartlermeiſter a. Bamberg. Mar. 
Müller a. Wunſicdel. Mad. Lehr a. Himbach. 
(Ruff. Hof.) Se. Greellenn Hr. v. Bol, 
Reglerumgspräfident a. Anebach. Deverlein, 
Brof. a. Grlangen, Ruete, Prof, a. Gettin- 
gen. Kilte.: 5 a. Frankfurt, Breußing 
a. Herifau. Vapus, k. b. Lient. Im 4. Jaf.- 
Reg. a. Regensburg. — (Ehmwan.) Hamil- 
Ilon m. Gem. a. Lendon. Kflte.: Metientorf 
a. Sehne, Kroeber a, Offenbach, Ach a. 
Aſchaffenburg, Schufer a. Konftanz, Wendel 
a. Hamburg. — (Württemb. Hof.) Mar- 
quife de Wen m. Fam. u. Ber. a. Franf- 
rei. Fehr. v. Staff a. Tüfelbaufen. Hof» 
meitter, Infpeftor v. da. Bramwell, Gutsbej. 
m. Gem. u. Bed. a. Darmiart, Mark, f. b. 
Regierungerathb m Bam. a. Ansbach. Anger⸗ 
mann, Landrichtet m, Gem. a, Wernef. Bail- 
te, Prof. m. Gem, u. Kraͤul. Schweſter a. 
Nürnberg. Scherf, f. b, Kieutenant a. Eom= 
merbaujen. Vrehm u. Harfe Etub, pbil. a. 
Jena. Kflte.: Brübl a, Offenbach, Wiſpauer 
a. Krauenftein, Berner a. Berlin, Wolfahrt 
a. Diftelfaufen. — (Deutider Hof.) 
Kourfchend m. Fam, u. Dienerſch, a. Enge 
land. v Schaumberg, Gutsbeſ. m. Bam. u. 
Der. a. Rofrieb, te,: Roltenins a. Bre⸗ 
men, Pittmann a, Schweinig. — (Bit- 
teleb. Hof.) Kflte.: Ar a. Rhevtt, Blänt- 
lein a. Rebmagen, Albrecht a. Düffelborf, 
Herrmann a, Münden, Geottihart a. Colu. 
Senbert, Kaſſier im E. Oberfihofmeifterftab 
m. Fam, a, Münden. 











Getraute. 
In der Pfartklrche zu Gt. Burkarb: 
Am 9. September : 
Beer Dürr, Bäder, mit Barbara Keller 
aus Kift. 


Geſtorben. 


Michael Eilbermann, penſ. Zollamtsdicner, 
60 3. alt. — Anton Vieregel, Privatler. 
66 3. alt. — Barbara Kettemann, Sole 
tatenfran, 54 J. alt. — Ghriftlam Gap, 
Erhäler ter 4. latein. Klaſſe. — 2 Kinter. 


— — — 





Druck und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Dr Würzburger 
Stadt: und Lands 
bote erſcheint mit Muse 
sahme ter Sonn» und 
hohen Feiertage täglich 
Abende 5 Uhr. 

Als wöchentliche Dei» 
lagen werten Sametagé 
ein Extras Kelleiien 
und eine Abbildung aus 
dem neueflen Parifer 
Modt:Zonrnal gegeben. 





Ter Pränumeratlonds- 
Vreis iR monatlich I 
Kreuzer, vierteliährlich 
36 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
treiipallige Zeile and ger 
wähnliber Schrift mit 
2 Streuzern, arößere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe un 
Gelter werden france 
erbeten. 








Zweiter Jahrgang. 

Nr. 317. Dinstag den 11. September, . 1449, 
— Waldaſchaff, Landaerichis Rothenbuch, niedergebrannt. 
Tagsneuigkeiten. Die ee fer Beuers —* der —** g 


Dad Menierungspräfidium von Unterfrauken hat 
unterm 21. Aug. folgende Verfügung erlaffen: Eo oft 
in einem Zeitungöblatte gegen eine öfientliche Behörde 
oder einen Beamten ein Angriff gerichtet iſt, welcher 
Thatfahen unrichtig anſührt, ijt ſofort von der betreffen— 
den Behörde oder den betkeiligten Beauten cine Berich— 
tigung dieſes Angriffs auf Grundlage ber Alten zu ents 
werten. Dieſer für die öffentliche Bekanntmachung im 
dem anareifenden Blatte beitimmte Auffaß iſt ſodann mit 
den einjcbläginen Alten mit möglichiter Befchleunigung 
an das kal. Renierunageprafitium vorlesen,  meldıes 
Angriff wie Berichtigung der forgfaltiaften Prüfung 
unterjtellen und Die entiprechente Entſchließung hierauf 
zu erlafien nicht anflchen wird. Dabei wird das f. Res 
nierungdpräfidium, welches den in dem feiner Bermaltung 
unterjtellten Regierungsbezirke erjcheinenden Zeitſchriften 
und Tagblättern die forafaltiafte Aufmertſamktit widmet, 
vrranlaften, daß felche Artifel, welche in Die eben bes 
zeichnete Kategorie ſich reiben, den betheiligten Beamten 
aldbald zur Kenutniß gelangen, Damit diefelben in ten 
Stand geſetzt werden, auf dem oben angedeuteten bene 
dad zur Wahrung der amtlichen Ehre Entſprechende als— 
bald vorfehren zu können.” 


Diefen_ Morgen rücten 400 Maun Infanterie vom 
dten Regimente, von der unteren Maingegend Fommend, 
dahier ein, 


Hr. Georg Müller, Sanberthor-Framinater erhielt 
heute frübe im Maniitratögebäude Die goldene Ehren 
münze deö Ludwigsordens angehängt für feine 5ojihrigen 
treuen dem Staate geleifteten Dienfte, feine Brust ſchmückt 
nebjtdem noch das Veteranenkreuz für Die fruheren mit— 
gernachten Feldzũge. 


(Finaefandt.) Die au Ehren unterer arliebten Kö— 
nigin Morie in der Aumirhle abazchaltene Garten: Sehells 
fchaft twar von dem ſchönſften Wetter benimftiat, und Die 
Landwehrmuſik gab dabei alänzende Berweife ihrer mus 
ſikaliſchen Fertigkeit, weiches zur allgemeinen Erheiterung 
ſebr viel beitrug. Nur Schade, daß ed beim Balle durch 
ie Ferien der Herren Studenten und rer geringen Theils 
nahme der Herren Difisiere an dem Feſte an Tanzern 
fchlte; auch der Wirth hatte fur gute Speifen, Getranfe 
und Bedienung Zorge aetragen, 


Am 8. d. Mittaas 1 Wr ift die Scheune und ein 
Theil des Wohnhauſes De Johaun Schäfer ven 


ſiruktien des Kamins zugejchrieben. 


Am 10. d. Nachmittags 1 Uhr brach in dem Las 
boratorium des Materialiſſen Appel zu Schweinfurt. 
auf dem Markiplatze Feuer aus, wodurch dieſes Haus 
niederbranute und mehrere anfiehende theils durch Brand, 
theils durch Durchnäſſung und Einreißen der Dachftüple 
ſtark beſchädigt wurden. 


An Nürnberg bat ſich eine Anzahl der achtbarſten 
Bürger der verichiedenen pelitifchen Richtungen vereinigt 
und eine Adrejfe an den König entworfen, worum derjelbe 
um Amncſtie für alle jeit dem März 1848 begangenen. 
politifhen Verbrechen und Vergehen, reip, um Vorlage. 
eined ſolchen Gefeßentmuris an die Kammer gebeten wird. 


Am 7. d. Mies, hat in Seligenſtadt ein Barbier . 
feine Frau, vier Kindern und zuletzt ſich ſelbſt durch 
Poldyitihe getödtet. 


Der Stadtrat von Landau beſchloß in der öffentli— 
chen Sitzung vom 3, d, Mis einjtimmig, dem chemalis 
gen Feſiungskommandanten, General Frhru. v. Jeehze 
dad Ebrenbürgerrecht zu erthtilen. 


Fu Pirmaſenz kam es am 4. Sept, au Reibungen 
zwiſchen mehreren Bewehnuern und dem Militär, wobei 
ein Einwohner netödtet und ein Soldat dei 6. Infanterie⸗ 
Regiments durch einen Dolchſtich in den Unterleib ge= 
jährlich verwundet wurde. 


Das in Augöburg erfcheinende „deutſche Wochen- 
blatt“ erzählt Folgendes: Auf der lebten Rundreiſe des 
Köniadpaared durch die Provinzen des Landes exhält beim. 
Eintreffen in Morklingen der König einen Brief vom 
einem Geiſtlichen, der ihm mittbeilt, es wäre ihm von 
Jemand in der Beicht vertraut, daß man einen Morde 
anfafl auf den König in Franken beabjichtige, weßhalb 
er ihn beſchwöre, feine Meije micht weiter fortzuſetzen. 
König Mar meint aber: „Nun erjt gerade reife ich nach 
Frauken! Die Königin aber bleibe zurüd, Was Gott: 
uber mich beichleifen, trete mich allein, und nicht viels 
leicht mit mir die Gattin!» Allein ald die Königin nach— 
forichte und den Beweggrund eines ſolchen Eniſchluſſes 
erfahrt, ſpricht ſie: „Dad Weib des Geringſten aus 
dem Molke folle Leid und Freude und Gefahr mit ihrem 
Manne heilen, um jo mehr das Weib des Höchſten im 
baveriichen Welke Ach verlaſſe meinen Mann nicht, 
und mird die Kugel cined Mörders nah ihm audgefandt, 
fo verleiht mir Gott viehleicht die Gnade, daß meine 
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ruft der Schild fen, der das Leben des Wittelsbacher 
—* zum Heile feines Landes ſchützt!“ Alſo ſprach 

ria, Baherus Königin, und fie und ihre Gemahl ſetz⸗ 
ten mit Gott die Reife fort und kehrten unverfehrt heim, 
Gine Unterfuhung durch das DOrvinariat in Augöburg 
ergab, daß der Prieſter den Brief nicht geſchrieben, und 
Tap diefer Brief nur das Bubenſtück einer Partei zu 
einem politifchen Zwecke war. 


Se. Maj. der König haben die Oberftinhaberilelle 
bei dem 3, reitenden Mriilleries Regimente durch allers 
Höchtes Patent I. Maj. der Königin Maria allergnäs 
Diaft zu verleihen gerubt, und hat demgemaß dieſes Re⸗ 
aiment von jetzt an den Namen „Konigin“ der obigen 
Benennung beizufügen, und felalich Ztes reitended Ar— 
tillerieeMegiment (Königin) zu heißen. 


Man fhreibt aus Münden, 10. Expt.: Gemäß 
des für Die beute ftattfindende feierliche Eroffnung des 
Landtagd erichienenen PBrogrammd wird heute um 8 Uhr 
früh in ſammtlichen Piarrfirchen ein Gotteödienjt ſiglt⸗ 

nden. Um 11 Uhr beginnt im» der Hofkirche zu St. 
tichael diefe gollesdienſiliche eierlichkeit, welcher Se. 
Königliche Majeitit, der geſammte Hof, jänmtliche Des 
börden und Gollenien beimohnen, ſowie die Mitglieder 
ves Landtaged dazu eimgeladen werden. Nach Beendi⸗ 
una des Hochamtes werben ‚Se. Königliche Majeſtat 
m die Reſidenz zurückkehren. Seine Majeſtat der Konig 
fahren dann um 2 Uhr zum zweitenmale von ber Reſi⸗ 
denz ab, um ſich nach dem Staudthauſe zu begeben. 
Dort iwerden Se. Majetit den Landtag mit der Throns 
rede eröffnen und dann tie Beeidigung der eingetretenen 
Mitglieder der Kammer vorgenommen erden, 


Nachdem Frhr. v. Lerhenfeld die Ernennung zum 
2. Prifldenten der zweiten Hammer abgelehnt, wurde 
an dejien Stelle der Advofat Ludwig Weiß aus ber 
Pfalz zum 2, Praſidenten vom Könige ernannt. Zum 
3, Präfidenten der Kammer der Reichsräthe it Graf 
Carl Seindheim aud der Zahl der Candidaten vom 
Könige ernannt worden. 


Am 9. Vormittags traten bie Deputirten zufanmen, 
um die Pläige zu verloofen. 


Als neuer Neichrath tritt, ein: Herzog Ludwig in 
Bayern. 


Dem Progamm für die Kammereröffnung iſt bie 
Anmerkung beigefügt: Zu der GallasUniform durfen bei 
beiden Feierlichkeiten lange weiße Beinkleider und Eriefel 
getragen werden. 


Dan Beruchmen nach wird die Eiſenbahnſtrecke von 
Gungenhaufen bis Schwabach am 25. Sept. eröffnet wers 
den, fo daf die Tour von Augsburg bid Nürnberg it. 
befahren werden kann, mozu 6 Stunden angenommen 
find. Auch wird der eleftro-mannetifche Telegraph auf 
der ganzen bayerifchen Eifenbahnſtrecke vollendet, jobald 
Die nöthigen Drähte angefommen fegn werden. 


In einem großen Parifer Gewächshauſe flreifte vor 
Kurpem eine Dame auß Unvorfichtigkeit die Dlüthe einer 
neuen Ghinapflange vom Stengel und mußte, datum 
verklagt, dem Gigenthümer, dem auf die Fortpflanzung 
des theuren Gewaͤchſes viel anfam, 1500 ranken Ents 
ſchädigung zahlen. 


Deutiches Reich. 


Franffurt. Senator Dr. Harnier von Frankfurt 
2 am 8. Sept. nad Berlin abzereiit, um wegen des 
luſchluſſes des Frankfurter Freiſtaates an dad Dreis 
königsbundniß zu unterhandeln 


Württemberg. In Tübingen fand am 2. Sept. 
Nachts zwiichen Bürgern und Studenten eine arae Schlä⸗ 
gerei ſtait, die ſich zu einer förmlichen 2ſtündigen Schlacht 
entwickelte. Beiderſeitig wurden blanke Waffen herbei⸗ 
pe und mehrere Berwundungen waren die traurigen 

olgen. 


Defterreich. Am 4. Sept. lief in Preßburg die 
Nachricht ein, daß der mit der Komorner Beſatzung abs 
geſchloſſene Wartenftilljtandövertrag auf weitere acht Tage 
ausgedehnt wurde. Klapka follen ſchon jeßt dieſelben 
Zugeitindnilfe nemadıt werben ſeyn, die Görgey nad 
der Ergebung erhalten hat. 


Am 3. Sept. langte zu Preßburg ein Dampiboot 
mit 3 bid 400 Honveds am, die uber Nacht auf dem 
Schiffe Raſt bielten und am folgenden Tage früh nad 
Wien abyefuhrt wurden, um, wie man fagt, den Weg 
zur Armet nach Italien zu nehmen. 


Der Kaiſer von Nufland bat den Oberſten Grafen 
Hayden mit dem Auftrag nach Peſth entiendet, die Ju⸗ 
fignien des Großfreuz des Sr. Andreasordens in Brils 
lauten, von einem ſehr fchmeichelbaften Bantfhreiben bes 
aleitet, den Feldztugmeiſter Frhen. v. Haynau zu über 
geben. 


Gin Korps von 20,000 Aufſtändiſchen der Komorner 
Defakung bat in der Nacht vom 3. auf den 4. Sept. 
die Verſchanzungen bei Atſch und Gyöny, in welden 
vom 238. Juni bis 12. Juli Görgey's Corps ftand, 
wieder bejeßt und die Borpojten bid Neßmely vorgeſcho⸗ 
ben, General Göorich aber den Befehl erhalten, zur voll⸗ 
ftindisen Cernirung Komornd zu fchreiten, nachdem bie 
4. Sept., wo der Waffenſtillſtand ablief, Feine Gapitus 
lation zu Stande kam. 


Nachrichten der Preſſe aus Mailand zufolge beabs 
fichtigt der Marſchall Radetzky mit allen Reglerungs⸗ 
und öffentlichen Aemtern, ja ſelbſt mit der Poſidirektion 
und dem Hauptquartier nad) Verona überzuſiedeln, um 
die Statt Mailand durch ſolchen Verluſt an Grmerb 
für ihren Haß argen Defterreich zu firafen. 


Die Cholera. grafjirt nur in den Vorftidten Wiens 
noch jtark; beſonders werden auf dem Zudermantl bie 
rüftigften Perfonen mwergeraftt. 


Nachrichten aus Venedig zufolge iſt bie Eommunis 
eation zwiſchen allen Inſeln vollkommen frei und von 
allen Seiten ſtrömen Fremde nach Venedig. 


Aus Breicia erfährt man, der Marichall fey auf 
feiner Durchreife alldort mit arofem Aubel empfangen 
worden. Sein geeßmüthiged Denehmen in Benedig ers 
regt überall ungetheilte Bewunderung. 


Simmtlichen Profefforen der Univerfitit Peſt h murs 
den von Seite der Emtralunterfuhungdbehörde folgende 
id zur Beantwortung vorgelegt: 1) Ob fie bie 

uldiqumsadreffe an die nach dem 14. April beſtehende 
revolutionäre Regierung eigenhändig unterzeichnet, und 
welchen Antheil fie an der behufs Abfaſſung - Adreſſe 
angeordneten allgemeinen Sitzung genommen? 2 Fels 
her von den Profeſſoren, deren Sohnen oder Mundelu 
eine Civils oder Militärftelle unter der genannten Megies 
rung angenemmen, und in welchem Berhältuig diefelben 
überhaupt zu ihr geſtanden? 3) Welche Umitinde die 
etwa fompromittirten Proieiforen zu ihrer Rechtfertigung 
oder Entfhuldigung anführen können ? 


Der dfterreichifche Handeld= und Fabrikſtand ift mit 
der Aufkebung des Freihaſens von Venedig ſehr befrie⸗ 
Digt, da diefe Verfügung ſchon längft eine Lebensfrage 
für dem öſterreichſſchen Gewerbſtand mar, und ben Fabri⸗ 
Een eine glänzende Ausſicht öffnet. 
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Man fchreibt au Teplitz, 7. Sept: Diefen Mors 
en 30%/, Ubr traf der König von Preußen nebſt Gefolge 
n zwei fechöfpinnigen Wagen bier ein und flieg im Ho— 
tel zur Pot ab. Genen 11%/, Uhr langten der König 

von Sadfen und die Königinnen von Sachſen und 
Preußen, nur von dem Oberjihormeifter von Minckwitz 
und Seneraladjutant Reichardt begleitet, an und traten 
gleichfalls im Hotel zur Poſt ab. Für den Kaifer von 
Deſterreich, zu deſſen Empfang die biefige Nationalgarde 

arade macht, werden die Zimmer des furjtl. Clary’ichen 

chloſſes bereit gehalten, und man ficht jeden Augenblick 
der Anfunft deffelben entgegen. 


Amtlichen Nachrichten aus Warſchau vom 4, Sept. 
zufolge bat fich Die Feſtung Munkaes am 27. Aug. den 
taif. ruffiichen Truppen unter den Befehlen des Generals 
tieutenantd Karlowicz auf Gnade und Ungnade ergeben, 
Die Garniion beitand aus 32 Dffigieren, 329 Soldaten 
vom 91. HonversBatailen. In der Feſiung wurden 21 
Kanonen, 520 Gewehre, Munition uud Xebenömittel vors 
gefunden, 


Aus Hermannjladt erführt man unterm 29, Aug: 
Gin untr den Inſurgentenführern Gal Sautor und 
Krafnigfg ſtehendes Korps von 15,000 Maun, dad von 
Teketeto hergekommen, babe ſich bei Sibo, Miittel-Szol⸗ 
nofer Komitats, dem ruſſiſchen General Grotenhjelm, den 
Ölterreichifchen Truppen unter Oberſt Urban und einem 
Theil des Feldmarſchalllieutenants Clam-Gallab'ſchen 
Korps ergeben. Die Trophaen find 12,000 Feuerge— 
wehre, 3000 Zangen und 36 Kanonen. Gal Sander 
und Kraßnitzky find gefangen. 


General Klapfa , der Kommandant von Komorn, 
fol ſich mit mehreren Offigierin in Dotis im Hauptquars 
tier des öfterreichiichen Gernirungdcorps geftellt haben; 
dagegen ſey die Beſatzung zum aufßerjien Widerſtande 
bercht , worin fie durch die vielen auweſenden chemaligen 
öjterreichifchen Offiziere und mehrere ungarifche Magna⸗ 
ten beitarft wird. 


Die Beſatzung von Peterwardein hat fich noch nicht 
ergeben, fondern einen Lieutenant, einen Feldwebel und 
einen Gemeinen nach Arad und vom dort nach Deva (in 
Siebenbürgen) geſchickt, um fich daſelbſt zu überzeugen, 
ob die magyariſche Sache wirklich unterlegen ſey. Am 
5. Sept. follte diefe Deputation wieder in Peterwardein 
eintreffen, worauf man die Uebergabe dieſer Feſtung ers 
wartete 


Wiener Börſe am 7. Sept: 
Danfs Alt. 1195. 


Ausland. 


Schweiz. Feldberg, über welchem feit Jahren die 
loſen Felſen drohend hingen, fcheint der Gefahr der Vers 
Kung näber gerüdt. Um 26. Aus. löſten fih vom 


5pCt. Diet. 981/,. 


Be ded fogenannten Thürmchend und an der Haupts 


maſſe hinter demjelben einige Steine ab, die mit fürch⸗ 
terlihem Getoſe im gerader Richtung gegen dad Dorf 
herunterſtürzten und ſich umten in der Ebene, ohne den 
mindeſten Schaden zu verurfachen, verloren. Impoſan—⸗ 
ter war ein zmeiter Sturz, der den 28 Bormittard gegen 
11 Uhr erfolgte, ald der jogenannte „Wogeläkopf® , eine 
Felsmaſſe von wenigſtens 60 bis 80 Fuß Höhe und 40 
bis 50 Fuß Breite in die Tiefe ſtürzte. Seitdem löfen 
ſich num beitändi,g Bleinere Stufe ab, und ein bedeutens 
der Sturz iſt mit Gewißheit zu erwarten, da die Fels—⸗ 
maſſen in ftarfer Bewegung find. 


England. In London mird das Betteln ale 
Geſchaft aetrieben. So jtarb vor drei Fahren ein Mann, 
der von Bettelbriefen lebte. Diefer Dann hatte ein fürme 
liched Geſchaſtsbureau, in welchem er einen eigenen Ges 
kretäir beſchaftigte; er hielt fih Wagen, Bierde n. f. m. 
Die Bucher, die er über feinen Gefchäitäbetrieb hielt, 
deigten folgende Mubrifen: 3) Datum des Bettelbrieied; 
2) Namen ver Perfon, an die er gerichtet; 3) Name, 
den der Bettelbrierteller zur Unterfchriit benutz; 4) das 
vorgeſchützte Unglück; 5) Erfolg. So betrieb diefer Betts 
ler feine Geſchafte und ftarb, ald er auf einem Spaziers 
ritt mit dem Pferde ſtürzte. Cine Straßenbettlerin, die 
40 Jahre lana in London aebettelt, binterlieh bei ihrem 
Etirben eine Summe von 3000 Pd. Et. (21,000 Rıbir.). 
Cine andere Bettlerin legirte einem Beamten der Bank 
von Enalaud eine Summe von 1500 Pfr. St., „weil 
er ihr jeden Diittag, wenn er von der Bank fan, einen 
Penny gegeben.“ Herner wermachte dieſe Bettlerin „dem 
groben Bader Morton 60 Pid. St., damit er Fünftig 
den Armen etwas zufommten daffe; fie habe won ihm nie 
eine Gabe, fontern nur Grobheiten erhalten Ein Nes 
er hinterlieg in baarem Gelde im Auguſt 1837 eine 

umme von 8000 Bid. St. 





Gours der Ztaatöpapiere. 
Frankfurt a/M., den 10. September 1849, 





Bapier.| Gelb. 
Dejterreichifche Bantakttien ....... 1344 | 1334 
Deiterreich, 5 9%, Mitalliques. ...... 88°4 | 88% 
[3 4 {7} ' er EL 2 re Til, 71 
24, 9, wi ea 47 463, 
Bayern, 3%, 9%, Obligationen . 2.2.2.2... 841/, | 84 
Wärtemberg, 31, 0, Obligationen... .. 833, | 831, 
. di, 9, u een 9514 | 943%, 
Baden, 34, 9% Obligationen — — — 79, I 79 
= wa Bock... - 2-20 Henun 0% 55%, | 5518 
ei li 321, | 32 
er J —— 25 24%, 
Hefien, Großherz., 50 fl. Boofe....... 75 74, 
, EL — 263, | 26, 
Rurbefien, 40 Ehlr. Boofe . ...2 2.2... 34: 133% 
Sardinien, 36 Ärt. „ > o2uuennen 34%, | 33%, 


Neue Louisp’or 11.6. — Preuß. Friedrichd'or OR. 5öt, fr. — 
Sollind. 10⸗ A.⸗St. 10 fl. 1 fe. — Randdulaten 5 J. 39 ke. — 
Bwanzigfrantenftüde 9 fl. 38 fr. 








Anunfündigungen. 


Den 11. d. M. frühe wurde in 
der Sceminariumöjtrage eine geftreifte 
wollene Pellerine gefunden und kann 
gegen die Einruckungsgebühr in der 
Exp. d. Blatted in Empfang genoms 
wen werden. 


Es find im Braundhöfchen N. 123 
über zwei Stiegen mehrere große und 
Heine Häuſer zu verfaufen, auch 
find einige Zaujend Gulden in 
die Statt oder in beide hieſige Lands 
gerichte ſtündlich audzuleiben. 


Im 2. Dijte. Ne, 145 ift ein 
Obſtkeller jtündlich zu vermiethen. 





gen 1. Dil, Mr. 144, im Innern 
Graben, iſt ein Sparofen zum Fochen 
und Zimmerheizen zu verkaufen, 
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Bekanntmachung. 


Gegen die Etiitäpame Franziska Deiſenberger dahier liegt Ueber— 
ſchuldung vor und iſt von einem Glaubiger auf Einleitung eines allgemeinen 
Veriahrens augetragen. Es wird daher zum Verſuche eincd gütlichen Nach— 
laſſes oder Stundungsvertrages Tagſahrt auf 

Montag den 1. Oktober, Vormittags 9 Uhr, 
im Klaganmeldungdgimmer anberaumt, wozu fümmtliche Gläubiger der 
oben Genannten unter dem Mechtönachtheile vornetaden werden, da bie 
Auöbleibenden ald der Mehrheit der Erſcheinenden beiftimmend werben bes 
trachtet werden. 

Würzburg, den 28, Auguſt 1849. 

Königliches Mreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Fröhlich. 

Der Bauer Joſeph Schmitt von Schondra hat anf Zuſammenberu— 
fung feiner Glanbiger, zu deren Berriedigung aus dem Berkaufe feines 
Grundanmweiend, und refp. zum Abſchluß eines Uebereinfommend behufs ih⸗— 
rer Befriedigung angetragen,. Alle Forderungen an denjelben find daher 


Mittwoch den 17. Dftober, Vormittags 9 Uhr, 
unter dem Präjudize dabier anzumelden und nachzuweiſen, daß die gerichts— 
bekannten Gläubiger dem Beſchluſſe der Dichrbeit beitretend erachtet, die uns 
befamumten mit ihren Forderungen bis nad Befriedigung der eridienewen 
audgefchloffen würden, 
Brüdenau den 5. Sept. 1649. 
Königliches Landgericht. 
Gumppenberg. 


Main-Dampf-Schiffflahrt. 
Dienft der Main-Dampfboote vom 7. September 1849 an 
täglie: | 
Bon Würzburg nah Aichaffenburg Diorgend 5 Uhr. 
Aſchaffenburg nah Dlain . x 2. 2... n 5 " 
—————— nah Mainz 10%/, 
tainz nach Frankfurt und Offenbach. Nachmittagd 1/, 
Hanau nach Wertheim *) nah Ankunft des 
erſten Eiſenbahnzuges von Frankfurt . 
„ Bertbeim nah Wurzburg. 
*) Don Mertbeim geben alsbald nad Mnkunft 


Dmuibue nah Würzburg ab. 
Würzburg, 6. Sept. 1849, Die Direktion. 


Wirthichafts-Empfehlung. 

Ich mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich von Heute an die 
MWirtbichait des Herru Zeller im Ingolſtadterhof übernommen habe, 
und empfehle einem geehrten Publikum meine Speifen, Getränke und gute 
Bedienung. 

Wurzburg den 7. September 1849. 
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0.0 Fr 
des Schiffes bequeme Mägen und 





G. U. Fanit. 


Ein Mann bietet feine Dienfte im 
Schreiben oder ald Commiſſionar au. 
Nah. in der Erp. d. Bl. 


Ein Maädchen im den zwanziger 
Jahren, welches aut kocht, und erfah⸗ 
ten im Nahen und Bageln iſt, ſucht 
ein Wuterfommen als Haushaälteriu. 
Dasielbe kaun ſich durch aute Zeugs 
niſſe ausweiſen, und fleht mehr auf 
ante Bebandlung ald open Lehn. 
Nachfrage in der Erp. d, Blattes, 


— — — — —— — — — m — — —— 


Eine ſchöne Wohnung von 7 neu 
taptzirten Zimmern, Küche, 2 aroßen 
Bodenkammern, Stallung tie2 Pferde, 
nedſt Futterkammer, freien Zutritt in 
den am Hauſe gelegenen Garten, nebſt 
übrigen Bequemlichkeiten, it wegen 
Verſetzung bis Allerheiligen zu ver— 
niethen. Naheres in der Exped. 


Eine Wohnung von 4 Zimmern 
wird in oder in der Nabe der Stadt 
zu miethen geincht. Nah. i. d. Exp. 





März -Perein. 


Heute Abends um 8 Uhr Vers 
fammlung im Bauer’jchen Staffehaufe, 





Die Adreſſe um Freilaſſung der 
verbafteten Landtandabgeorineten fol 
nunmehr an die Kammer eingeſendet 
werden und wird deshalb nebeten die 
Liſten fo bald ald möglich einzu— 
fenden, 


Eine Köchin mit auten Zeugniſſen 
wird für nächſtes Ziel geſucht im 
1. Difte. Nr. 211, 


Im 5. Difte. in der erſten 
Felſengaſſe bei Weinwirth Lug 
ift die Maß Wein über die 
Straße zu 5 Er. im Haufe zu 
6 fr. zu haben. 


Gelder in verichiedenen Summen 





ein Garten, der fich im beften Zujtande 
befindet, mit feinem Ertrage zu ver— 
kaufen, Näheres im 2. Difte, Nr. 279, 
Dettelbacher gaſſe. 


Es werden noch einige Koſtganger 
geſucht im 3. Diſtr. 168. 


Auf dem Markte iſt ein Logis von 
3 bis 4 Zimmern uebſt Küche mir 
Sparherd ſogleich oter auf Allerheilis 
nen zu vermiethen. Näheres in der 
Exped. d. Blattes, 


Guter 1847er Aepfelwein, von es 
deripfelu, Die Maas au 8 fr., iſt zu 
haben bei J. G. Kramer in ber 
Blaſiusgaſſe. 





Ein gebildetes Frauengimmet ſucht 
bei einer ſeliden Familie als Laden⸗ 
mãadchen oder als Kammerjungfer eine 
Stille. Naheres in der Exp. 


fremden: njeige 
tom 10. Eept. 1849. 


(Arler.) Kite: Ouchl a. Bamberg, UL 
flein a. Fürth, Huber a, Frankfurt, Walfing 
a. Elberfeld. — (Kronprinz v. Bapern.) 
Spieß, Piarrer, a, Triftern. v. Haller, Pfar⸗ 
ter, a. ag Fer Mr. Mackonald, Ment, a. 
Gngland, Bauer, m. Gem., a. Liverpool. 
Küte.: Hugard a, Lyen, Franke a, Bremen, 
Schmitt, m. Satt.,a. Nürnber. -(Schwan.) 
Küte.: Schwab a. Anebach, Weber a. Huge- 
burg, Weiß a. Offenbach, Mat. Flelſcher a, 
Fulta. — (Witeleb. Hof.) Reſcheldt, a. 
Münden. Frau v. Welling, mit Fam. u. 
Bed. a. Verlin. Kite: Marf a, Frankfurt, 
Fiſchet a, Goblenz, Burgert a, Magpeburg, 
Normann a, Rranffurt, Walter a. Gladtbach. 
— (MWürttemberger Hof.) Gairchard, 
Steuerrath, m. Ram. u. Ber. a. Görlig. 
Scmeh, Pfarrer a. Uttumünſter. Kob, Stud. 
a. Berlin. Wanf, Etud. a, Wien Guler a 
Stuttgart. Schmitz, Rim. a. Miütenberg. 
Schmig, Kfm, m. Sam, a, Eein. v. Müls 
ler a, Darmitart. 


— — — — — 


Druck und Verlag von Benitas Bauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dee Wurzburger 
Stadt: und Sande 
bote erſcheint mit Aus ° 
wähine der Sonn · und 
hohen Beiertage täglich ; 
Abends 5 br. F 
Ale wechentliche Bei- 
lägen werden Eamttage 
ein Extra: Felleiſen 
und eine Abbilvung aus : 
dem neneſten Wariier 
Mode Journal gegeben. 





Der Pranımeratienee 
Preis ift monaflih 42 
Kreuzer, vierteliährlice 
26 Kreuzer. 

Inferate werven tie 
treifpaltige Belle aus ger 
woͤhnlicher Echrift mit 
© Aireujern. arößere 
aber nah dem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelder werden jrance 
erbeten. 








Zweiter Jahrgang. 
Ne. 218. Mittwoch den 12. September. 1549. 
Zagsnetigteiten. Burgwollbach, Aa Bifhofdteim, Prieiter Michael 


Aus der Thronrede, mit welcher der König am 
10. Sept. die Kammer eröffnete, heben wir folgende bes 
ichnende Stellen aus: „Bor Allem, fühlt dad deutſche 


ot das Bedurfniß nach einer neuen Geſammtverfaſſung, 


in welcher es ſich als Cine Nation erkennen und geltend 
machen kann. Ich theile dieſes Gefuhl und halte an 
dem Gedanken feit, daß die neue Verſaſſung alle deut⸗ 
ſchen Stämme in freier Gliederung, ohne Bevorzugung 
einzelner, umfafſen muß, tmetin jie ſegensreich wirken ſoll. 
Die in den jünaſten Tagen begründete Ausſicht auf Bil⸗ 
dung einer provtierifhen -Exntralgewalt von allgemein 
atterfaiıter Wirkſamkeit begruße Ich freudig ald den 
etftert wichtigen Schritt zum Ziele. Deine Regierun 

wird der Kammer ſoſort bie volljtindiaften Auſſchluſſe 
uber dert gegenwärtigen Stand der deutichen Berraffungd- 
arirelenenheit und über ibr Verhalten in derielben geben. 
Cine Repifion der Verfaſſung wird Ihnen vorgelegt wer⸗ 
den. Sie fol die von der Natlionalverſammlung als 
Grundrechte des deutichen Bolkes berechneten Prinzipien 
im Sinne der Regierungsvorlagen vom 18. Mai Diefes 
Jahred zur Geltung bringen, Die Zeitverhaltniffe haben 
außerordentliche Ausgaben unvermeidlich gemacht; gleich⸗ 
wehl werden mir geringe außerordentliche Hilfen in Ans 
ſpruch au nehmen ſeyn. Den sermeinichattlichen Bemühun⸗ 
gen der Regierung und Volfäverretung wird ed gelingen, 
den Bebüriniffen dei Augenblicks ohne neue Belaſtung der 
Steuerpflichtigen zu’ genügen. 
Königreiches hat die politifche Bewerung an Deinem tits 
ſen Schmer, die Bahn des Geſetzes verlaffen und zu 
Verbrechen acflihrt. Die geſetzliche 


ch weiß aber ſehr wohl bie Verführten und Vers 
blendeten von den Berführern und Bbowilligen zu unter: 
ſcheiden. Sie werden Mir Ihre Mitwirkung nicht vers 
jagen, wenn Ach Dem Zuge Meines Srtzend folge. Das 
Wobl des Volkes ift das Ziel Weines 


grund: gemeinfchartlih Dafir wirken Dann wird der 
ezen ded Allmachtigen Unjere Bemühungen krönen.“ — 
Der König verlad die Thronrede mit klarer, ſcharf marr 


firter Ausiprache, und betonte beionderd die beiden Siel⸗ 
len über tas Umtafien ded ganzen Deutſchlands in der 
und über Die in Audficht aejtellte bes 


neuen Ver faſſung 
fchraufte Amneſtie. 


@e. Majeftat ber Könta hat genchmiget, da die 
Pfarrei Hirſchield, Lda. Schweinfurt, von dem Hertn 
Biſchofe von Wurzburg unter Enthebung des Pfarrers 


In mehreren hellen des 
lacht hat die Orbs 
nen berachtelit; die Mechröpflege übe ihr unabhängiges 
Ant, 3 


trebeno Laſſen 
Sie und nach befeſtigter Orduung auf dem Wege des 


rug von dem *utritte derſelben dem ſeitherigen Pfarrer 
zu Haufen, 2d4. Schtweiniurt, Priefter Joſeph Wolf 
verliehen werde 


‚. Die katholifche Piarrei Sangenleiten, Ldg. Biſchofs⸗ 
heim, wurde dem: Priejter Bernhard Bapft, Pfarrer zu 
Marktſteinach, 2dy. Schweinfurt, übertragen. 


Den Mitsliedern des hiefigen Kunſtbereins wird 
dieſes Jahr wieder ein Kunfiproduft als Brämie zu Theil, 
wel hes Jedermann mit vollfommener Befriedigung bes 
trachten wird, Es iſt dis Schillerd Lied von der 
Glode, Largeftellt in 9 Tableaur nach altdeutſcher Dias 
nier von Chriſt. Nelſon, in Stahl geſtochen von Adrian 
Schleich, 3 Schub, 9 Zoll body uud 2 Sch. 6 3. breit, 
Bern ſchoͤn Nelfond Compofirion, die herrliche Außtühs 
rung derfelben in allen Theilen und finnige Verbindung 
der einzelnen Scenen zu einem Ganzen allen Deifal ver⸗ 
dient, jo gebührt gleiche Anerkennung auch den Leitungen 
Schleich's, welcher die Zeichnung mit aller Reinheit und 
Kraft in Stahl ausgeführt bat. Der Ausſchuß des Kunils, 
vereind Hat durch die Wahl dieſes Bilde fimmtliche 
Mitalieder zu Dank verpflichtet. Es wäre nur zu wün—⸗ 
fben, daß das Inſtitut ſeibſt jene zahlreicher Theilnahme 
finde, deren ſich andere Vereine zu erfreuen haben, ohne 
wen Mitzliedern alljährlich etwas Bleibendes bieten zu 
Önnen, 


Einem geſtern dahier eingetroffenen Briefe von einem 
Difizier des 12. Regiments zufolge wird dieſes Regiment 
demuächft wieder in unſere Stadt zurückkommen. 

„ Am 10. d, Miſtags 12 Uhr brach höchſt wahricheine 
Lich durch Fohrlaͤſſiäkeit in dem Wehnhauſe des Oris— 
nachbarn Marbiad Rittche von Kleinwallſtadt, Ada. 
Oberuburg, euer aus, wodurch dieſes und ein aufloßen- 
des Haus nebſt Scheuug eingeäfchert wurden. Das Feuer 
arift To Schnell um. ficb,. dah ſaͤmmtliche Hausgerathſchaf⸗ 
ten, — und Feldfruchte und ſelbſt 2 Schweint 
mitverbrannten. 


Deutſches Neich. 


ankfüurt. Dem Senate von Frankſurt fol 
preußiſcher Seits eine jaſt beſtimmte Zuſage, wenn auch 
nicht in amtlicher Form, gemacht worden ſeyn, daß ber 
Reichstag, welcher nadı dem D’reifünissbündniffe zu Stand 
kommen würde, nach Frankfurt beruien werden ſolle 
Indeſſen liegt ſchwarz auf weiß im amtlichen Depeſchen 


% 
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R a J uf dr are td 
und Erflädng wor daß das ur Eabiner bei gabe ihre Hute bali dahin gebracht, aus Ratrioliöm M 
Ten Unterbandlungen mit Defterreich Und dem Gefandten feine andere aid Koſſuths Zeitung zu Kefen. Das Blatt 







zeih und der Gejandte des nifteriumt® , Rn "Mm Sinne dir 
zugleich aud in fpeziellem F 
auf das Entſchiedenſte dar 


nad) der preußiſchen Hauptſtadt oder Doch wenigſteus nach Mm fein Minifterium Herausgupreiien. rn a 
der preußiſchen Feſtung Erfurt berufen werte, ' gardiſten, inter Führung Des Theaterdircktord Carl, j0« 


—Defierseich,— Einiges aus Koſſuths Leben: Hofe em Quartier, Graf Breuner, Fürft Rambera, Broreffor” 
ſuth iſt jetzt 46 Jahre alt. Sohn einch. evangelifhen - Hye uud andere Korpphien der —— —— 
Edelmannes Augdburaifcer Confeſſion in Ujhely, Zems Bere warteten ihm auf, und die Studenten boten fich 
pfiner Comttat, der auf die Erzihung feiner Kinder nicht ihm zur Eritürmung der Burg an, wenn dad Minijtes 
viel verwenden konnte, wurde ser im dem benachbarten. zium nicht bewilligt werden follte. Es ward dur ein 
Scharofchpatafer reformirten Collegium, untergebracht, wo kaiferliches Dandfchreiben bewilligt. Koſſuth jelbit ward 
er, ald Gorrepetent vermögender Studenten. durch Deren. Finanzminiſter, und gewann einen fo mächtigen Einfiuß, 
Eltern unterjtüht, fih zum Advofaten beranbilbete. Mit day er jogar bei dem Kaijer die Abfeyung dei Banus von 
dieſem Diplom wurde er Rechtöfonfulent der Gräfin Geoatien Durdyfeßte, welcher. fich dem ungarifchen Mi⸗ 
Szapary. ‚Später begab er fich mach Peſth, konnte aber mijteeium nicht fügen wolkte, eht errichtete er offenbar. 
aus der großen Advokatenſchaar nicht hervortauchen. Am’ yur ‚gegen Dejterreich eine Aejonderte ‚ungarijche Urmee 
Jahre 1832 verfügte er ſich ald Ablegat- eines abweſen⸗ Ba dem. Eininarſch des Banud in Ungarn trat daß, 
den Magnaten zum ungariſchen Reichötag ‚mach Probe Minijterium ab und auch Ktojjuth. follte abtreten. Da; 
burg, anf welchem er einmal zu ſprechen verſuchte; eine. warf er im Reichötage mit: Bathos feinen. Stuhl vor: 
Rede indeſſen, während welcher ex befangen einigemal,, dem Miniftertiich bin, und rief: „Ich bleibe Miniſter, 
ſtockte, verhallte ohne Eindruck. Da verfiel er auf den, ud möchte dem jehen, der mich daran hindern wollte, *- 
Gedanken, eine Reichdtagszeitung berauögugeben, u, Yuf der Gafle aber-jchrie die beſtellte Menge: Es lebe 
diefer Zeitung hob Koſſuth Die Reden der Dppoſitign Diniſier Kork!“ - Barthiany übernahm dennoh ohne 
hervor, aus den Neden_der ‚Foufernativen Partei theilte Koi das Mlinifterium. Aber alöbald, ald der Safer. 
er meilt nur die ſchwächſten Gründe in trodengin Worten, den. Sraien Zamberg zur Bewirfung einer Pacificatiom, 
mit, und gewann jo einen greßen Einfluß in den Gomis mit den Eroaten nach Peſth fandte, wiegelte Stofjuth Die 
taten, wo ‚man ſich bemühte, die ME eordneten fo zu. Jugend auf gegen ven f. Commijfir und Batıhiany, 
— daß fie den Beifall der Koſſuth ſchen Zeitung ; und die Folge war die gräuliche Ermordung Sambergä 
erhielten. Die Regierung verbot nun das Sandtaysblatt, auf: der. Peſther Brücke. Battbiauy flüchtete ſich nad 
Don jet an erſchien eine — 5— Fortſetung der, Wien und KRoffuth ward Praſident des Landesverthei⸗ 
Dittyeilungen, und dad Anſehen Koſſuths flieg. immer, digungsausſchuffes, jpiter nach Grflärung der Republik 
Höher, während die. für, das Abfchreiben der Zeitung Bes. Megent von -Ungam. Gr fiel, weil ihm das militärifche 
zahlten ‚zablreichen jungen Leute Die treueſſen Aubanger;, Anfehen und Geſchick ſehite, nachdem fein Gefhcpi,. 
— — ——ã— * J— Görgey, ſich ihm widerſeizte. Für die Leiden, die fein,, 
ndtagsd im Jahre zab er eine Veröffentlichung Ghraei a h ; — 
der Verhandlungen der einzelnen Gomitate, und brachte * dem Lande zufugie, gibt es Fein Mat n e zu 
durch feine mit offener Hinneigung au ben Lehren der ee Ks f 
DOppofition verfaßten Berichte ganz Ungarn in Gahrung.  SKaifer Frauz Joſeph I. it am 7, um 1 Uhr Mits 
Nach vergeblichem Verſuch diefe Berichte zu unterdrücken, tags mit ‚einem Ertrazuge in Prag angelangt und wurde 
ward Koſſuth des Hochverraths angeklagt und im Aprik> von einem preußiichen ‚Offizier. erwariet. Er Bat feine 
1837 verhaftet. In der Gefangen haft, auf der Dfener Meife nah Pilnig weiter fortgejegt, imo Außer dem 
eſtung widmete er fich mit großen Fleiß politiichen Könige von Sadfen und deſſen Famtiie aud der König 
tudim und gewann die Grundfaße für feine fernere von * und der Großherzog bon Medlenburg⸗ 
Lebensbahn. Der Urtheiläfpruc lautete im J. 1839 auf Schwerin ſich befinden. Während jeiner Halbftündigen An⸗ 
vierfährige Gefängnißftrafe, In demfelben Jahre wurde“ wefenheit im Wartzimmer des Gifenbahngebäubed gab, 
der ungarifche Sandtag eröffnet, auf welchem die Regie- der Kaifer auch einige Audienzen. Der Abjutant des 
ruma die Stellung von 38,000 Rekruten verlangt, und Königs von Preußen überreichte Er. Maj. dafelbit eine 
die Oppofition wollte fie mur bewilligen gegen die Preis" Schritt. - 
laſſung Koffuthd, wozu fich Die Regierung im Sahre 1 an — 
1840 bei den drohenden Ausfichten in Frankreich genöthigt Unter dem 6. d. anhält die eftdeutjche Peſt einen‘) 
fab. Am 1. Yan, 1841 wurde Kofjuth ais Hauptredak⸗ Artikel überfchrieben „die PräventivsEenfur in Rreafau.“- 
teure ded „Pefti Hirlap⸗ dem Publikum vorgeführt, wei- ES heißt darin, daß nach Orklärung des Kriegẽézuſtandes 
ches Blatt bald 4000 Abonnenten zählte, die mit jährs im Galizien alle polltiſchen Mätter wetftummten bis anf 
lihen 12 Gulden den: Eigenthümer in den Siand ſeigten, Dit amtlichen und den äuherſt gemäßigten Ezas Auf 
das Honorar Koſſuihs auf 12,000: Garden ‚iu erhöhen. dieſen erſtreckte ſich Die Eenfur und zwär eine fo peinliche, 
Theils durch fein Blatt theils durch feine Veredſamkeit dab fogar Die Wiener Dörfenberichte geſtrichen wurden,“ 
erhielt er eutſchiedenes Ueber gewicht in den Mentiichenda ja Krakau kein Vörſenplatz ſeh.“ Die, Stadthaupt⸗ 
Verſammlungen :ded. Beftger: oritate..: Die Dppoſinoen mannſchaft übte, die Genjur,. erklärte aber, psh, einiger , 


an 


Zeit, fih nicht mehr damit befaſſen zu mollen, und 
Dieſe meis. 


ſchickte den Mititirbehörden die Wlätter zu 
gerten ſich ebenfo des Geſchaäfts, und fo wanderten Die 


Bozen hinüber und herüber Janze acht Tage, wihrend 
welcher natürlich der Czas nicht erſchien. Babe ent⸗ 


ſtand Das Gerücht als ſey auch Diefed Blatt unterdrückt 
werden. Eine ähnliche Prädentiv-Cenſur beſteht jet 
auch in Venedig, 


Bisher wurden alle Honved«Diffiziere ald Gemeine 
auf Zeit Xebend in die ofterreicyifchen Negimenter cine 
geheilt. Laer 


Aus Kaſchau wird vom ‚1. Sepibr. geſchrieben: 


Heute iſt Goͤrgey bier eingetroffen; eine hohe kräftige 


Geſtalt mit einem blonden Schnurrbarte, trägt er Brillen 
und eine Art Nachthaube, unter welcher er eine tiefe 
Kopfwunde verbirgt, die er bei Komorn erhalten, Troßs 
dem ift der Geſammtausdruck feiner Gefichtöbildung wahr⸗ 
haft männlich und erareifend. Cine große Menge Pleus 
gieriger verfammelte ſich im Gaſthauſe, wo er zu Mittag 
a5. Neben ihm fahen fein Bruder Hermann, feine rau 
— eine Peine, muntere, ſchwarzäugige Dame — und 
ein öfterreichifcher Major vem Generaljtabe. Sehr viele 


ruſſiſche Offiziere, deren Liebling er feit lange ſchon iſt, 


drängten fih um feinen Tifb, um ibn zu fehen und zu 


bewillkonmen er ſprach recht wohlgennith und freundlich 


mit Allen. Nach beendigtem Mahle fuhr ex mit -feiner 
kleinen Begleitung in 2Wagen nach Görg, einem Dorfe 
im Zipfer Komitate, dem Siammgut der Görgen's, um 
dort mehrere Famtlienan gelegenhellen zu ordnen, dann 
begibt er ſich wie er ſelbſt Athene) nach Graz, um in 
dieſer Stadt ſeinen bleibenden Aufenthalt zu nehmen. 


Fre, Nugent war mit feinem Hauptquartier 
am 5 Did eingetroffen, um dad Kommando der 
vor, Kemorn ſtehenden Delagerungdtruppen » zu. ‚übers 
nehmen, 


Der große Bürgerausſchuß in Innésbruck Bat bes 


ſchloſſen, mit allen Mitteln fie den Bau einer Eifens 
bahn von Innsbruck bis an die bayeriſche Grenze thätig 


ze ſeyn und in Münden Die geeigneten Schritte au thin; 
damit bayeriſcher Seitö die Cijenbahn von Münden bi8 


an die tgrolifche Grenze geführt werde, 


Wegen dei Feſtes Mariä Simmelfaßrt war am 8, 
in Wien die öffentliche Börſe geſchloſſen. Doch wurs 
den im BDörfenkaffechaufe lebhaft begehrt 5 pEt, Diet. 


zu 98%/,, Bankaklien 1215. 








Ant ündig ung en. 


— 


Bekanntmachung. 


i Unterzeichnete Behörde macht hiemit bekannt daß die Abaleichung der 
Aichbutten, Kübel und anderer Aichgemäße nad dem bayerischen Mage im 


Magiſtratsgebãude dahier 


0 Mittwoch den 26. September I. I, 
isren Anfang nehme und hiemit bis Samſtag den 29, ejusdem fortgefahs 


zen erde, 


‚ Bekanntmachung. 

- im Dienfkig den 16: Sept. Vor⸗ 

mittags 9 Uhr, finder die Berlooſung 

meiner mechanischen Kunſtarbeiten und 

Uhren im Magiſtratsgebäude dahier 

ſtatt, wozu ich die verehrlichen Loes⸗ 
beſitzer hlemit geziemend einlade. Bis 

dahin find uoch Looſe in meinem Las 


Es werden daher alle Verwaltungen, Spitäler, Pfleger, benachhaften dem; der Bleifchkauf hegenüber, zu 


Gemeinden und ug Jedermanu, befonderd aber die Büttner, die ſich ohne⸗ 
n liche zu bedienen ſchuldig ſind, hiemit erinnert, ihre 
Aichbutten und Kübel im der oben beſtimmien ‚Zeit in das dabiefige Dias, 
giſtratsgebäude zu bringen, und allda abgleichen zu laſſen, widrigenfalls 
derjenige, welcher ein Geſchirr, das nicht, nach Dem. bayerifcheun Maße abge⸗ 
glichen if, zum Einnehmen oder Ausgeben gebraucht, mit 5 fl. unuadläffie 
ner Strafe geahndet, auch nah Verhältniß der Sache zu 
ul 9, 
3 liter 


m Der Stadt: Magifirat. 
ah a In Bürgerineiſter Bermitb.' 


Bin einer richtige 


Strafe gezogen und dad Geſchirr konfiszirt wird. 
- ‚Würzburg, den 10. Sept. 1949. 





Arnzercı 1 


Bekanntmachung. 


1. Auf. Antrag der Erbſchaftsglaubiger wird * —— arte 
Riedgirtlein ‚im Sqhãhungewerth e 


Halbe Wohnhaus dahier neben Joh. HSoes und 
mit sugehörigem halbem Kühberge und 
von SHo'fl. am. , le 


Mittwoch den 10. Dftober, Nachmittags Ur, 


DB | 


haben. 2 
Wurzburg, 7. Sept. 1849. 
Tſchofen, 

Uhrmachers⸗ Wütib. 

J 92Nein — 4 
Zur Beſeitigung irriger Meimmgen 

beehrt —* Unterzeichnete den hochge⸗ 

ehrten Publikum zur Unpeihe zu hrin⸗ 
gen, daß fie ihr Uhrmachergeſchäft 
durch einem üften Geſchaftsfuhrer 

‚ fortführen laſſe, und verbindet mit ber 
Vitte um dag geichäibte Zutrauen des 
hochgeehrten Publifums die Verſiche⸗ 

rung ſchneller Bedierung , gebiegener 

‚Arbeit-und:bllligeri Breiten 


vi 





einer. höheren, 





2.23, 


; T i, ” 
— —— Ak * 





auf dem Stadtrathhauſe dahier öffentlich an die Meiſibietenden unter den am Im Gaſthaut zur 


S trichstage bekanni zu gebenden Bedingungen verſteigert. 


Aub den 6. Sept. 182k0. 


Königl. Landgericht Aub. 


Berr, Ldr. 


Im 4, Difie. Ne, 30 find 1200 ff, 
Vormundſchafisgeld ſtündlich auszu— 
leihen. 





ir 
ine J 


Gutes Ost iſt per! Meyer billig 
* verlaufen im Ingelſnade⸗· Hofg⸗ Hausknecht oder Gaͤrtner. Näheres 
10. ı ———— 


2 
’ l BEE “ ‘ 


Mainluſt 
wird 18351ger Wein, die Maas um 
AO Er, im Haufe, und über bie Straße 
Be verabreicht. —— F Au 
Ein rüftiger Mann fucht Unterkunft 


dis 
or Betanuntmahnng 


- Da unter 3. d. M. auf den 17. angeordnete Orefutiondftrich wird 


ulcht ih a Diſtt. Nr. 137, fondern im 4. Difte, Mr, 5 abachalten, 
‚ Bürzburg, den 11. September 1949, 
Önigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 

Seuffert. 


Theater- Anzeige. 

In Berana auf die im diefen Blättern ergangene Cinladung zur gefäls 
ligen Berbeiliaung am Abonnement, wozu die Liſten tiglich von Moraemd 
10—12 und Nachmittand von 2—4 Uhr im Hintergebaude des Theaters, 
2. Dijte, Nr. 3 und 4 aufliegen, bechre idy mich bierdurdy dad Namends 
verztichniß der enpagirten Mlitzlieder, jo wie die Fächer, für melche fie fich 
verpflichtet haben, zur Kunde der geſchätzten Theaterfreunde zu bringen, und 
mein Uuternebmen ihrer geneigten Unterſtützung zu empfehlen. ö 

fi A. Dper. 

Sapelmeißer: * Aloys Schmidt. er 

ängerinnen: Frau Bel-Weirelbaum, Fräul. Kral, 

oubrette: Fräul. Langheinz. 

enore: Hr. Marloff und Hr, Hartmann. RR 
Barton und Baß: Hdrn. Bel, Abiger, Vogel, Schnabel. — 24 männ— 

iche und weibliche Chorijten. 

B. Schaufpiel. 
fpielt Heldenväter und Charafterrollen. 
Nebel, 


Dallſammer. 





Regiffeur: Or. W. Hendel 

Vaive und muntere Liebhaberinnen: Frau v. 

Sentimentale: Fraul. Weber. 

Tragiſche Liebhaberinnen und jugendliche Anſtandsdamen: Fräulein 

tarckloff, Frau Ablaer. 

Mütter: Frau Wacker, Frau Ahlvers, Frau Werner, 

Liebhaber: Hr. Frey. 

Bonvbivunts: Hr. Kleinert. 

Chevaliers und Naturburſchen: Hr. v. Nebell. 

She rte Rollen und Väter: Hr. Gödike. 
ugendlice Liebhaber: Hr. Gollin, 

Komiler: HOrn. Friedhof und Gold. 


F. Engelken. 
Handlungs-Lehr-Anstait; 


Mit dem 1. October d. J. beginnt das Wintersemester in meiner 
Anstalt, Hiermit verbinde ich zugleich die weitere Anzeige, dass ich 
mich, in Folge’ eines mir von mehreren Seiten —— Wun- 
sches, entschlossen habe, mit Anfang dieses Schuljahres auch einen 
Lehrkursus an Sonn- und Feiertagen, nämlich eine Privat-Sonn- und 
Feiertagsschule für die sonu- und feiertagsschulpfliehtigen Handlungs- 
lehrlinge (woran jedoch auch ebrn so gut andere Gewerbslehrlinge 
Antheil nehmen können) zu errichten. Die Gegenstände des Unter- 
richts sind: 

1) Kaufmänn’'sches Rechnen, 2) alle Arten Geschäftsaufsätze, 

3) einfache und doppelte Buchhaltung, 4) Wechselkunde. 
5) Geographie, 6) Urthographie. 

Zugleich wird bemerkt, dass alle diejenigen Soimtagsschulpflich- 
tigen, welche meiven Unterricht, welcher dem der öffentlichen Sonn- 
tagsschule mehr als hinreichend ersetzt, besuchen, daut eines wir un- 
term 23. Dez. vr. J. von der königl. Lokal-Schul-Commission dahier 
zugekoummenen Rescriptes, von der öffentlichen, Soqn- und Feiertags- 
Schule dis ensirt werden. Das Honorar für den Unterricht an Sönn: 
und Feiertagen ist für das Jahr 6 fl., in halbjähriger Vorausbezahlung 
mit 3 fl. a 

Die Aumeldungen erbitte ich mir recht bald, um die nöthigen 
Vorkehrungen treffen zu können, Lehrpläne und Kostenverzeichuisse 
des Handlungs-Institutes werden gratis abgegeben. 


Würzburg den 11. Sept. 1849. 
F. Kloiz, 


Iustituts-Vorstand, l. Pi-tr. Nr. 230%. 


Ein ſchönch fenniged, Quartier, nom 
4—6 Zimmtern, mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten, iſt ſogleich zu vermichen im. 
1. Diſtr. 367. in’ 


—— — — — — — rr r — 

Ein mit auten Zeugniſſen verſche— 
ner Kutſcher kann aufs Ziel Michaeli 
in Dienft treten bei Kaufmaun Hoffe 
mann in Thüngerößeim. 


Am 2. Diſtr. Nr. 345, Sandaaffe, 
iit ein Legis beitchend aus 2 Zims 
mern, Küche und 2 Bedenkammern 
an eine ruhige Hausbaltung auf Als 
lerbeiligen zu wermictben. 


Am 2. Diſtr. Nr. 194, Kathari⸗ 
nengafle ift ein Logis von 4 heisbas 
ren Zimmern, Kuche, Bodenfammer 
und Kellerabtbeilung ouf Alterbeiligen 
zu vermietben. — 


Auf dem Kürſchnerhofe Nr. ZRO 
ift ein möblirted Zimmer mit Schlafs 
kabinet ſtündlich zu vermiethen, 


Es wird auf's Ziel Michaeli eine 
Köchin geſucht. Nihered im Dijie. 4 
Nr. 256. 


Es wird eim ganz kleines Zimmer 
mit oder ohne Dfen zu mietben ges 
fucht, welches in 4 oder 6 Wochen 
beiogen werden kann. Nihered in’der 


Em. d. Di. 


Es werden mehrere, große Waſch⸗ 
gelten zu kaufen geſucht. Naheres 
in ber Expedition d. Bi. 


Eine hieher verſetzte Beamtenfamilie 
fucht ein Quartier von 4 Simmern‘ 
und übrigen Erſorderniſſen, ſegleich 
oder auf's nãchſte Ziel au berichen, 
Nähered in der Eyped. D. Bi. 


Fremden: Unjeige 
vom 11. Sept. 1849. 


(Adler) Mile: Guttler a. Gin, Pferde 
meng a. Rheydt. Reid, Meg.Math a. Würz⸗ 
burg. Sangrain, Prof. a. Ulm — (Krone 
pring v. Bayern) v. Bay, Reidscem- 
miffär a. Frantf. Mat. Bandfrieb a. Hribel- 
berg. Mat, Stermau a. Würth, Fleiſchner, 
Apcth. a, Nürnberg. Pfeifer, Aim. a. Wer 
ned, — (Ruff. Hof.) v. Reinfhrob, T. b. 
Minifterialratt a. Münden, Biefmann, fal. 
Bantbuchbalter a. Mürnberg. Hering, Eehrer 
a. Hof. Hauelnecht, Kfm. a. Nürnberg, — 
(Shman.) Menke, Gchelmeregierungdrath 
m. Bat. a. Oneviinburg. Bipel, Gabrilent 
a. Jena, Kite; Echäfer a. — 
Bayer a. Eumern. — (Witteleb, Hei.) 
Kite: Henneberg a. Meiningen, Rafchly a. 
Düfekerf, Hlivchrant a. Aarlaruht, Eteln- 
berger a. Nürnberg, Deinharbt a, Echeflig. 
Mad. Welgren a. Kelberg, — (Bürttem- 
berget 
Moos. Br r 
Mejer, Bielfhilter, Lieut. a. Arjuf., 
Rs m. — * ſaͤmmtl. * —— 4. 
‚Meg. a. Regentburg. v. Gärtringer, 
art. m. Bam. u. Ber. a Baffau. Gaab, 
Baumeifter a. Stuttgart... Alte, : Werner a. 
Lontou, Eichner a, Etuttgart, Helling a, 
Franlfurt. 


—— — ———————— ———— —— — —— —— — — 
Druck und Verlag von Bonıtas-Bancı . 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
nahme ber Eonn» und 
hohen Peiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei 
lagen werben Eamttags 
ein Extras Kelleifen 
uud eine Abbildung aus 
dem neueten Parifer 
Mode⸗Journal gegeben. 





Der Prämumeretionte 
Vreis if menarliih 2 
Arenzer, viertellährtich 
36 fArenjer, 

Inferate werben die 
breifpaltige Zeile aus ge» 
woͤhnllchet Schrift milk 
© Hreuiern. aröfere 
aber nah dem RNaume 
berechnet. Briefe ine 
Gelber werren frauce 
erbeten, 








Smeiter 
Nr. 219. Donnerstag den 15. September. 1549, 
2; ; geſtht Erſter Ausſchuß für Geſetzgebung: aſid ent 
Tagsueuigkeiten. — ey —— —* Hanna, Dil 
; zñenili tor: x. d. Freyberg, Vraſident Hei Zweiter Aus⸗ 
Er 1 der heutigen öffentliden Sitzung det Sreid- fhuß, für Gtewern (Budnet): Grai veo: Wall, von 


tadtaerichtz Wurde ein — welcher eint 
Frau überfahren hatte, Die bald tarauf ſiarb, au 3mo— 
matlihem geſchaärften Arreſte verurtheile, Möchten ſich 
doch alle jene, meiche felbit in den engen Straßen der 
Stadt fcharf zu jahren pflegen, dieſen Fall zur War⸗ 
mung dienen laſſen! 


Aus einer Bekanntmachung des Unterfüchungdrichterd 
am k. Kreis⸗ und Stadtgerichte Wurzburg geht hervor, 
daß eine ſchlecht beleumundete Weibsperfon ten Beſih 
mehrerer noch neuer Kleidungoſtücke ze. durch die Angabe 
zu racgeiertigen ſuchte, „fie habe in einem Zeitraumt von 
14 Tagen emien baaren Geldbetrag von etiwa 66 fl. mit 
tels Unzucht erworben“ in hoherer Grad won Wers 
worjenheit laßt ſich dach nicht wohl denken | 


Nach einer Belarntmahbung des Stadtmazijitans 
Würzburg find als Zwifhenausichlag an Brandaſſeku⸗ 
ranzbeitragen pro 1848/49 von jedem 300 fL des Ber⸗ 
ſicherungstapitals in ber 1. Claſſe o fr, 11. Ei. ı0 kr, 
IH, @L,.ı9 Er., IV. El 22 Er zu bezahlen und „mar 
vom 1. Dijir. vom 24. mit 27. Expt., H, Difte. am 28. 
und 29, Erpt, 1. und 2. Ott. IL Dijir. am 3, mit 
6. Oft, IV. Dir. am 8. mit 10. Dit. und vom V. Dir. 
am kl, mit 13. Dftober. 


Eine Bekanntma der k. Forſiſchuldirektion in 
Aſchaffenbura —— * 29., 30. unb 31. Oklober 
zur Immairikulation dee für dad Studienjahr 1849/50 
neu eintretenden Korfllandibaten. » * u 


Das fo eben ausgegebene Verzeichniz der alade⸗ 
nie 
1849,50 enthalt ale Programm „neue —5* * 
zer — und Ohon“ von Herru Dofrath Proſjeſ 


Die an botaniſchen Seltenheiten reiche Sammlung 
von Treibhauspflanzen der Herren Sander du Kitziugen 
iſt nunmehr durch Verkauf in die Hofgatten in Franken⸗ 
berg und Aſchbach ubergegangen. 


Die Kammer der Reichbrathe bat in einer am 11. 
Mittag abgehaltenen Zigung die Adreßkommiſſion und 
ihre jammittichen — gewahlt. Erſtere bilden neben 
dem Direttorium, Prafidenten und Sckretaren, Graf 


Armanbperg, Praſideut Arnold und Graf Ureo⸗Valley 


Die Ausſchuſſe, in weichen der Meitejie ptaſidirt und ver’ 
Jüugſte als Sefretar fungirt, find, wie ſolgi, zuſammen⸗ 


‚ ans MBiamer 


Rirthammer, Graf Armanbperg, Frhr. v. Aretin, Graf 
Diontzelad. Dritter Ausfchuß, für Genenitände der in⸗ 
men Verwaltung: v. Niethammer, Erzbiſchof Graf 
Reiſach, Graf Montgelas, Graf Rechbera, Frhr. v. Zu⸗ 
Rhein. Dierter Ausſchuß, für die Landesſchudentilgunge 
Graf Sandizell, Graf Reizeröbera, Graf Louis Arco, 
Graf Auguit- Seinäheim, Frhr. v. Aretin, Füniter Aus⸗ 
ſchuß zur ‘Prüfung von Beſchwerden wegen Berletzung 
verraffungämäpiger Rechte: Graf Meinerdberg, Prafident 
Ameld, er Dettl, Frhr. v. Freyberg, Graf Reihe 
bern, Der jede Ausfcng, dem die formelle Prüfung: 
von Autragen und Petitionen zuſteht, wird durch Aborde 
mann je eines Mitgliedes aus den fünf erwahnten Aus⸗ 
ſchüſſen gebildet und ſormirt ſich Senne aus den 
Frhr. v. Freybera, Grat Are Uey, Fehr. v. 
em, Frhr. v. Aretin und Biſchoj Detti. 


Die Abgeordneten wählten an demſelben Tage früh 
in. geheimer Sitzung für den Ausſchuß zur —E 
ber Adreſſe auf die Thronrede bei 129 Stimmenden 
(65 Majoritar) die Abgeordneten: Boye mit 127 Stim⸗ 
men, Rirchgehuer mit 120, Frhr. v. Lerchenſeld mit 80, 
Thinnes mit 79, v. Steinddorf mit 77, Jäger mit 75, 
Rudhart mit 74, —— mit 72, Ruland mit 67_ 
Mit dieſer Wahl zeit ſich, Ähnlich mie bei der Sekre⸗ 
tarüawahl, eine der Verföhnlichkeit der Parteien entipre= 
ende Brrückſichtigung aller eu; der erſtge⸗ 
nannte Boye, gehört der früheren entfchiedenen Zinten 
d, von der äußerten echten ber vor⸗ 
märzlichen Kammer, fteht noch wohl im Andenken durch 
eine im ihrer Urt ausgezeichneten Rede gegen bad Ablö= 
ſungsaeſetz. 

Die Vorbereitungen zur Gasbeleuchtung Münchens 
machen fogar bis in die abgelegenen Seitengaſſen ſchnelle 
und wege Fortſchritte. Auch der Leuchtgadratritbau wird 
neuerlihft amd infinite betrieben. Gleichwohl, beit 
ed, daft erft bid zum Juli 185@ die Gasbeleuchtung für 
ganz München eingeführt ſeyn könne, 


| Deutiches Heich. 
Frauffurt. Die Bildung einer neuen Gentrals 


—* 
— 2 ae — we nicht 


. 4 


= 


Una der Gründung innerer. Vereine im Bunde, welche 
De Bundedafte und die Wiener Schlußakte nachgelaſſen 
Hat, ſoweit fie nicht in Widerſpruch mit den Dundeds 
plichten treten werden. Aber geſtutzt Darauf, daß der 
gegründete Vorwurf der Naticu-g die Machthaber 
der Periode von 1815 bis 240 
daß nirgemdd die im der 


liche Regierung, dab der Eentralgewalt ihre Gompetenz 

geichieden werde nach Maßgabe derjenigen, welche ber 
— — zugeſtanden haben würde, wenn Die 
Bundesakle hätte zur Wahrheit gemacht werden wollen, 
Sie verlanat daher, daß die Vflege der materiellen In⸗ 
terefien, alſo Handel, Zölle, Porten, Eifenbahnen in den 
Bereich der Thätigkeit der proviſoriſchen Gentralgewwalt 
eingereiht, und foweit erforderlich im den fpegiellen Bund» 
nien, alje auch in dem Dreifönigebündnig der Eentrals 
aewalt untergeordnet werden. ieſes Begehten wird 
auf die ven Preußen audirudlich in Anſpruch genem— 
mene, auch von Guropa anerfannte forttwahrende Gultig⸗ 
eit des Bundesvertrage vem 8. Jan, 1815 gejtugt, 


"ine newe Schwierigkeit, eine Dreiherrſchaft an vie 
Slelle der jehigen proviforifchen Eentralgewalt zu ſetzen, 
Hat ſich ergeben. -Defterreich, geſtutzt auf Die Bundeöafte,, 
beaufprucht das Prafidium ; von preußiſchtr Seite glaubte 
man darauf nicht. eingehen. zu Eonnen, da Preußen, wenn 
eö>micht Die erjte Stelle erhalt, quch nicht die zweite eine: 
nehmen will. Doch beſteht auch noch eine andere Differ: 
veng.: Dir auf dieſe Frage bezuglichen Unterhandlungen,: 
weicht in dieſem Augenblicke im Wien geführt ‚werden, 
haben ſich ſo gewendei, daß man die Zahl Der Mitglieder 
der interimitiichen Centralbehörde auf-fieben, jedenfalls 
wohl auf fuͤnf ausdehnen wird; im erſteren Valle (mels 
her der wahrſcheinlichere ijt) würden Oeſterreich, Preu⸗ 
Sen und ‚die übrigen Konigreiche je ein Muͤglied eruennen, 
und ein Mitglied von deu andern deutſchen Staaten ge⸗ 
wãahlt werden, nach dem dieſerhalb vorliegenden Projekte 
würden nur Mitglieder der regierenden deutſchen Hauſer 
in dieſen Furſtenrath, der feinen Sitz in Frankfurt nehme, 
berufen: werden konnen ;: das Juterim wurde vorerjt ber 
formt für den Zeitraum bid aum Mai 1850. Sollte 
bis dahin ein Definitivum nit zu Stande gekommen 
ſehn, fo würde eine Verlängerung des Juterims eintre⸗ 
ten, Diefed Projekt, wenn auch die Zahl der Mitglieder 


des Furſtenrathes auf fünf beſchraͤnkt werden follte, bat, 
die Zuftimmung des öflerreichifchen Kabinetd und des 


deutfhen Reichdoemwefers erhalte, ebenfo haben die Ges 
fandten der dtutſchen Höfe, melden «8 in Wien mitges 
theilt wurde, fich bereitä fehr beifallig ausgeſprochen ; nur 
der preußiſche Gefandte fell eine Haltung angenommen 
haben, welche die Entfheitung zu verzögern und unges 
wiß zu machen geeignet wäre. — 


Von Frankfurt, 10. Sept, wird geſchriebeu: Bon 
Tag zu Bag mehrt ſich im erfreulicher Weiſe die Lebhaſ⸗ 
tigteit mnferer Herbſtmeſſe. Die Stadt iſt mit zuſtrͤmen⸗ 
den Reifenden wahrhaft angerülkt; In allen Bedurfuiß⸗ 
aenenfländenfindetsfeht reger Abſatz jhatt, inturuds. und 
Modebranden dagegen herrſcht noch immer einige Flaue. 
Der Leder» und Wollhandel, der jetzt im Gange iſt, 
verſpricht Die befriedigendſten Hefultate ; c8 wird viel und 
zu fleigenden Preifen gekauft. 3 


‚ Mreufen. Vorläufia find‘ die Wahlen der Wahl⸗ 
männer. für. ben deutſchen Reichstag auf den. 18, Dft, 
anberaumt. Den preußifchen: Raummern fol. die. Frage 
vorgelegt werden, ob fie es für zuläſſig und zweckmäßig 
halten, daß neben ihnen der Reichstag in Berlin 
tage. Hr. v. Radowitz foll, ſich für Erfurt ausgeſprochen 
haben, Hr. v. Manteufjel für Berlin. 


Seit kurzer Zeit: find: den Derliner- 
aller Art ungewöhnlich arche 


annfalttıren 


’ t#4 > 


Iyun 


bejtanken hab, ", 
Bundebakle niedergellgten Keime 
gepflegt und entwickelt worden ſeyen, verlangt bie kaiſer⸗ 


und weiſt nach, daß. 8 Deſierrei 


heißt es: '" 


‚ nicht zur Alleinherrſchaft aelangen 


Aufträge aus Amexika zu⸗ 


— 
ang r 


Aegangen. Eine areße Porzellanwaarenfabtik fol vor⸗ 
zugsweiſe umfaſſende Beſtellungen, eine” zum Betrage 
ton 80,000 Atbir. erhalten haben, und die Kattunfabriken 
find nicht im Stande, ren ihnen aewerdenen Aufträgen 
vollſtändig zu genũgen. Auf die Verbaltniſſe der Arbeiter 
hat dies naturlich eincaſehr günſtige Rüdrwirkung. > 42 


Briefe aus Leipzig melden, daß die Meſſe ſich allem 
Anfceine nach aut geſtalten wird. Schon jegt find Gries 
hen, Moldauct und amdere Einkeufer eingetroffen, ‚bie 
fenft erjt viel- fpäter anzufommen pflegen, # 


Deiterreich. Komorns Umgebung iſt noch in der 
Gewalt der Aurftändifchen, und während einerfeit8 In⸗ 
array ra binaudzichen, um die Warten zu fireden, 
ziehen andererfeitd Manipeln neu refrutirter und zetſpreng⸗ 
ter Honveds wieder hinein, um die zurücdbleibende Des 
ſatzung zu verjkirfen, > Dieſem Streben, den. Krieg noch 
langer fortdauern zu machen, gegenüber ift die Commus 
nication des Cernirungdcorpd über die Donau bereitö 


"Bergejtellt, iumd Feldzeugmeiſter Nugent zieht den Ring 


der vereinigten Truppen immer enger um. die Feſtung 
zuſammen. — 


Der „Siebenbürger Bote“ theilt folgenden weiteren 
Bericht über die ungariſchen Flüchtlinge in den Donaus 
fürftenthümern mit: „Am 14. v. Mis, find Dembinsky, 
Meſſares und Meßlenth (Schwager des Koſſuth) nebſt 
78 anderem, arößtentheil® polniſcher Nation, am 16. 
Moriz und Nifolaus Bereiel init ‘Dem, Vicegeipan Mas 
fay, am 18. Koſſuth, Miniſter Bukovich und der ſprach⸗ 
funbige Sekretär des Koſſuth, am 19, der Nationalgardes 
Anführer Fiſcher und Maſot Graf Dembinäfy ſammt 
Gattin, über Orfova zu Tuͤrnul Szeverindo angefommen, 
Auer Moriz und Nikolaus Perezel gaben ſich alle An⸗ 
deren. jalfche Namen, murben aber theils aus den ſchon— 
ituber der, Dehörde des genannten Ortes zugenittelten: 
Perſonal heſchreibungen erkannt, theild won ihrer eigenen: 
Dienerfchait verratben, Außer den genannten Notabilie, 
täten find. noch 72 Inſurgeunten minderen Ranges aleiche: 
zeitig. in Turnul Syeverino eingebracht worden.“ 


Man fchreibt aus Wien, 7. Sept! Mit dem heu⸗ 
tigen "Anlangen des Gern: Baron James won Rothſchild 
aus Londen find alle Mitalieder: der zahlreichen Kamille: 
verjannmelt; man will init dieſem außergewohnlichen Zus: 
fanmentrefien, namentlich. aller Chefs dieſes meiwerzwrigs 
ten Daufed auch unſert Anschenäverhältniffe, in, Zuſam⸗ 
menhang bringen: te er 


Der „Hoydr bringt unterm 8, Sept.’ einen Artikel,‘ 
worin die Nothwendigkeit einer Flotte fur Deſterteich be⸗ 
hauptet wird, und zwar einer to anfehnlihen, daß fie“ 
die Flonen ſämmtlicher itahienifcher Staaten überbicte, 
an Mitteln Hiezu nicht, 
fehle: Yu, die Binnenländer, und: gerade dieſe, konnten 
gute Seeleute erzeugen, es ſey-dazu nicht zöthig, daß 

m ste 


man von Jugend auf dad Meer nefehen, A \ 

it öfterreichifche Marine — und dieſes 
füllte daB Hauptargument unſerer Regierumg bilden — 
muß vor Allen Öfterreichifch nemächt:merben. Nicht das 
flavpeitallenifche Küftenvolt allein Darf den Dimft auf 
ihr mongpolifiren. Die italienische Sprache muß auf ihr 
. Wie bei der Armee, 
ſo müffen bei der Fioite alle Völker der Monarchie ihr, 
Eontingent zund, affendienit ſtellen, font wir, wie es 
früher yefcheben, man blide nur auf Venedig, Fünftigen 
Feinden Schiff in die Hände Bauen.“ 


‚ib s urn et 2 
‚Dan, ichreibt: aus Wien, 9. Sept. Seit gejlern: 

it ale Welt auf ‚den Beinen, um Görgey, der auf, der, 
Durchreife ‚begririen ſeyn ſoll, zu fehen. Um doch wenig; 
fiend won ihm exzahlen zw; können, behaupten viele En 
tgufiaften, die hinoriſch gewardene Nachtmutze, im welcher, 
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der ungarische General feit der Schlacht von Komorn Fr: Ungarn wird nun auch papiernes Scheidegeld 
feinen verwundeten Kopf gewickelt, geſehen zu haben, ur ge des Verkehrd im — *8 
23 VDie bi t erſchienenen Scheine 6. find 
— sen —— fett - —— han Bleiner im Formaie ald die Wiener; der —*2* f 
die neuen deutfchen Beamten: und wellten ihre — — RA ne erfühhtlich. Die Unterfchrift talıtet : 
gen nationalen Vorgefeßten wieder einſetzen. GE bes., .. - a . 
durfte, aller Energie Haynaus ; die Verſuche zu ere Cine vollſtändige Ternirung Komorns fordert 80,000 
flifen. Es eigen diefe und ähnliche Umſtände eine große Mann, daher auch ruſſiſche Truppen dazu verwendet 
Gährung der flavifben Partei, deren vereinzelte Worts - werden müſſen. A 


führer von dort mit großer Ditterfeit über den ihnen,  , Mach dem Ichten, in Warſchau erfihlenenen Armees 


witerfahrenen Undant Iodziehen. Bulletin hat Feldmarjhall Basterwirfih den Befehl: erlafz. 
Auf der Sonntagdbörie am’9. in Wien zeigte fih ſen, daß ii die ruſſiſche Armee zum größeren Theile 
eine ſehr lebhafte Kauflufl. ‘wieder auß Uugarıı zurückziehen fol. 
im ; : = 





Die Allg. tags.» Correip.. meldet die am 5. Sept. 
erfolgte Unterwerfung Peterwardeind. Die Komorner 


; e3 
Beſatzung, jeßt von Graf VBaul Eſterhazy beiehligt,; ſcheint Eours der Staatspapiere. 





noch immer zum äußeriten. Widerſtand entfchloffen Des Frankfurt a/M., den 12, September 1849, 
Kaiferd Meile nah Teplitz und Pillnitz wird mehr und - — 
mehr auf eine beabſichtigte Verlobung desſelben mit einer Pabier. Gen 
Prinzeſſin von Sachſen (der zweiten, in demſelben Jahr Defterreichiiche Banfaktien -...... 1345 | 1338 
wie, der Kaiſer ‚gebornin Tochter des Prinzen. Johann, Dejterreich, 51%, Mitalliguesı 4... . 834, | BB 
nämlich 1830) beisaen. " Mn on Mick car lakeriete: 3* H% 
Der Kaifer ward am 11. in Wien zurückerwartet. Bayern, 31, 0, Obligationen . ....... — rg 
Görgey, der am 8. dafelbit anfam, iſt noch deöfelben Wurteniberg, Sur a Obligationen... .. 84 78917, 
Abends nach: Klagenfurt, feinem Fünftigen Aufenthalts— Baden, 31, — tin. ———— * zus 
ort, abgereift. 50 i. 1) 5534 1.5475 
eldmarfchalllieutenant Kbevenhüller wurde zum kom⸗ Spk, on nn an. | a1 
- ei nr Das, 243; 
mandirenden Öeneral in Böhmen, Feltmarfhalllieutenant  SHerien,Wwronherhz.,..50 4 Loofe. ie 
Schlick zum fommandirenden General im Mahren und ir BT — 26%, 261, 
Schleſien definitiv ernannt, Kurhefien, 40 Thu. Looie . oo 020 334, 1 32%, 
Sardinien, 36 Erd. , . 344, | 333, \ 


Nah Privarberichten werten Die eroberten ahnen * —24 

—* Neue Lonied'or 11.6 fr. — , 5 ir. — 
und Standarten der Magyaren von den ruſſiſchen Gene— — * * —9 in A por rin Zu SEHE A 
ralen dem Kaiſer von Rußland überfendet, «SWanzigivahtentüer® ji. 38 Fed \. 39 0% 





Antfündigungen 


4 


' 4 
Bekanntmachung. Thereſien⸗Erziehungs⸗ Inſtitut 
Die Lieferung des Papierbedarfs des königl. Kreide und Stadtzerichts unter dem allerhochſten Schutze Ei 
abier zu beilaufi; TsYET — 
hier zu beilaufig 10 Mic feine N PR n Ihrer Majejtät unferer aller- | 
40 „  erbinaired $ .. guädigiten Königin. Mi 
75» Conzept⸗, Ei Aufnabıne der Benfionäre wie 
3, lich=, TEL AERL — vder Erternen findet Schtember und 
2 m. „Neyals, ODetober jtatt, was ſchuldigſt zur Kennt⸗ 
— 9* und rothes Tektur-⸗, und — nis bringt 
—* 5 =. BadeBapierziiinuninn i _ Franziska Köni 
dank nachſtehender Schreifmaterialien, ale 0 nu du. Br Woritcherin, n > 


40—50 R Sieaellaı f rer 115 51 : „us 2. Yf 
Mus... 7000-8000 Stück — J * . —X er — ——— 
— — —— — —— 7 ofent ur % — er Frauleins, zur Uebung im 


Mrs 


"Hiegu_ wird Tagfahrt auf ” Brangöfüchen, Haben ihren: Fortgang. 
Dienftag, den 25, September I. 3. Guter 184717 Acpielmein, von Lea 


° Vormittags 9 Uhr im Preise und’ ſtadtgerichtlichen Expeditiondamte anges.. deräpfeln, die Maas zu 8 kr., iſt zu 
ordnet, und iverden Die aA a mit den Bemerken eingeladen, daß haben bei J. G. Krämer iu dex 
von une einen Gattungen Muſter —8 — —381 die Helen Slaſiusgaſſſ.. 
ich ſelbſt überzeugen koͤnnen, daß nur die Güte der, Waare, und der en · 
prechende billige Preis bei dem Zuſchlage als Richtſchnur dienen. *8 11. d. = ai —— 

Auch auslandiſche Fabrikanten find nicht ausgeſchloſſen. * re nr „Line Be keit, 
Würzburg dam 11. September 1849. wellene Pellerine gefunden un 


en tzadıin) {1 en die Einrückungsgebühr in der 
Kreid- umd Stadtgericht:Megieverwaltung. 64 d. Blatted in 8* genom⸗ 
— —— — —NMBErgei — —— men werden. u 


R ir ur * 
nu eh ehr 


Ediktal⸗Ladung. 


Dre Bauer Nikolaus Er uſt ven Rügheim Hat ſich dem Univerſalkon⸗ 
Barfe unterworfen. 
Es werden daher felgende Ediktstäge beſtimmt: 
1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen und deren Vorzugs⸗ 
rechte bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Gantmaffe, 


Montag den 8. Dftober d. 3. 
3) Zur Vorbringung der Einreden hiegegen bei deren Ausichluß 
Moutag, den 12. November d. I. 
3) Zur Schlußbandlung bei deren Verluſt 
Montag, den 17. Dezember d. J., 
jedeömal früh 8 Uhr. 

Die Paffiven beitchen in 7,955 fl. 19 fr. Hypothekenſchulden, die Abs 
tiomafle in 3,728 fl. Guterwerth 

Wer etwas vom Vermögen det Gemeinfchuldnerd in Händen hat, wird 
aufgefordert foldes bei Vermeidung des Erſahzes vorbehaltlich feiner echte, 
dem Gerichte zu überzeben, 

Beim erften Eviftstage haben ſich auch die Intereſſenten über die Art 
dee Bermögenöveräußerung und Verwaltung zu erfliren, und an ten übris 
gen Goiktötagen die Refultate zu vernehmen, und meitere Anträne zu fielen, 
widrigenfalld fie damit ausgeſchloſſen werden. Auch iſt der erjte Epiktdtag 
zur Aerndterechnungsabhör beitimmt, 

ofheim, den 5. September 1849. 
—— Landgericht. 
onn. 












Codes-Anzeige. 


Dem Almächtigen hat es gefallen in einem Alter von 203/, Fahren 
unfern innigſt neliebten Sohn und Bruder 


Safpar Bauer, 
Schriftfeger, > 

Sohn des k. Hausmeiſters Iſidor Bauer im der ſtarthauſe, 
am 9. September d. J. Morgens 10 Uhr, geſtarkt mit den Tröjlungen 
der heil, Religion, zu Nurnberg in ein beſſeres Jenftits abzurufen, 

Diefen und unerfegliben Werluft tbeilen wir unferu Verwandten, 
Freunden und Bekannten mit, und bitten um flille Tpeilnahme und 
feruered aitiged Wohlwollen. 

Würzburg den 12: September 1849, u 


Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Der Trauergotteödienft wird Samſtag früh 7%/, Uhr in der Kirche 
zu Sr. Peter abgehalten, TER I * 





















— nn nn 





Ergebenfte Anzeige. 

Untergeihneter empfiehlt hiemit für kommenden inter fein reichhaltig 
afjortirtes Layer in Lampen, ald: Tıfche, Wand» und Hingesfampen, bes 
ſouders Schiebe⸗Lampen zum Hochs und Nıiedriaftellen; — ferner fein Layer 
von Gegenftanden in Meufilber, ald: Löffel, Leuchter sc., ſowie Bronce 
Zufire, Kandelaber und allen in fein Fach einfchlagender: Arbeiten und Mes 
—— Aufbrouziren alter Bronzewaaren. Vorzůglich glaubt er ſeine 
elbſtgefertigten Landwehr⸗ Helme von jtarkem Leder mıt Deichläg von 
Drittaniametal zu 7 fl. 54 fr., mit Beichläg von ftark in Feuer verfülbertem 
Meſſing zu 8 fl. 54 fr., mit Beichläg von Neufilber zu 9 fl. 46 fr. ben 
verehrlichen Landivehrmannern und auswärtigen Randtechrfommunde's zur 
geneigten Abnahme mit dir Semerkung emprchlen zu burfen ‚ da er dur 
vortbeilbarte Einrichtung im Stande fei, dieſe Delme nicht nur billiger at 
die vom Herrn Landwehrmajor Weiß empfohlenen Brrliner zu liefern, fon» 
dern auch fur die Gute und Dauerbaitigkeit feiner Arbeit garantirem und 
jede beliekise Auzahl in der kürzeſten Prift anfertigen konne. 


Martin Mainhart, 
Gürtler, Auguſtinergaſſe Mr. 206. 






gen zu vermietben. 





14100 fl. werden ges 
gen doppelte Verſicherung 
auf erſte Hypothel aufs 
aunehmen geſucht. Niht⸗ 

res in der Erp. d. DI. 





In der Bürtnersgaſſe Nr. 316 find 
wei möblirte Zimmer ftündlich zu 
dermietheit. 





Eine Hausmagd mit auten Zeug» 
nifien, Die auch gerue mit Kindern 
umgeht, kann Michaeli eintreten bei; 
Lehrer N. Maid, 4, Diſtr. Ne. 91. 


An das verehrliche Publikum! 


Der befte und aefundefte Spaziers 
gang int hinter dem Alanzarund zum 
fogenannten Gefundbeitöbrunnden. — 
wenn man ein friiched Glas Waller 
teinfe und zwei Glas Randesaderer 
darauf, der in einer daneben errichtes 
ten Anjtalt zu haben it, fo wird ei— 
nen die Cholera nichtä anhaben fünnen, 

Ein NRaturdoftor. 








Gelder in verfchiedenen Summen 
find auszwleihen im 2. Dillr, 324. 





Es iſt außer dem Burkhardter Thore 
ein Garten, der fich im beiten Zuſtande 
befindet, mit feinem Ertrage zu vers 
kaufen. Nibered im 2. Diſir. Nr. 279, 
Dettel bachergaſſe. 





Es werden noch einige Koſtgänger 
geſucht im 3. Diſtr. 169, 





Auf dem Markte ift ein Logis von 
3 bid 4 Zimmern nebit Küche mit 
Sparherd foaleih oder auf Allerbeilis 
Nibered in der 





Erped. d. Blattes, 





Fremden: Anjeige 
vom 12. Ecpt. 1849, 

Adler.) Rite.: Pfaffenbach a. Eiberfelb, 
Rofenwald a. Burgebrah, Schaͤck a. Eger, 
—E— a. Frankfurt, Walter a, Babenhaufen. 

ner, ?. b. Arxchtve-Alt. a. Würzb. Syrt. 
Vfarrer a. Seufeld. — (Kronprinz v. 
Bavern.) Reiß, Gutebeſ. a. Heuchlingen. 

elfelder, Butsbefiger a. enfteim , 0 

meiner a. Aichafenburg. Pilfert, Antiquar 
a. Fürth. Kirchberget, Brauer a. Buchen. 
Minf, Priv. a — Kfite.: Liber a. Der 
beim, Bene a. erfed — GMuſſiſcher 
Hof.) Dr. Renner m. Fraul Schweſter mi 
Hof. NKfte,: Delius a. Bieleſeld, Sauerbeck 
a, Mannheim. — — b. 8 7 
ter, Forftamte alt. a Gunberg * 
a. —2 —— a. Magdeburg, Gum · 
mersbeim a. Petedam. — 

er er Kite: v. & 4 a Schweinf. 

antel m. Sohn u, Fri. Richle a Hamburg, 
Steininger m. Gem. a. Freiburg, Rriuj a. 
Eorrmbat, Reufing a. Dorfen. 


Geftorben. 


Barbara Zellhahn, Hoflutſchers Wittwe, 74 
3. alt. — Thetefe Ba, 10 3 alt. 


ürttember 


Drut und Beriag von Bonitas⸗Bauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Dr Würzburger 
Stadt: uud Panbs 
bote ericheint mit Aus» 
nahme der Sonn» und 
hoben KFelertage tiglich 
Abends 5 Uhr. 

Ms wöchentliche Bei- 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleiſen 
und eine Abbilbung aus 
tem neueſten PBarifer 
Mobe-Journal gegeben. 





Der Pränumerationte 
Preis iſt monat 12 
Kreuzer, viertelläheli 
36 Kreuzer. 

Inferate werven bie 
treifpaltige Belle aus ge= 
möhnliher Schrift mit 
= Kreuzern, atößere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werden france 
erbeirn. 











Zweiter Jahrgang. 
Nr. 220. Freitag den 14. September. 1349. 
r * menden: Appellationdgerichtödirefter Breitenbach mit 123 
Zagsnenigfeiten. NRichter u bi mit 120, Mdvofat Kirchgeßner mit 113, 
Die katholiſche Prarrei Alzenau, Landgerichts gleis Laudrichter Fink mit 108, Advokat Rudhart mit 88, 


hen Namens, wurde dem Briciter Anton Kolb, Kaps 
lan zu Altbeifingen, Lda. Arnitin, und die katholiſche 
tarrei Klingenberg, Landgerichts nleichen Namens, tem 
rieſter Adam Bohnlein, Kaplan zu Bladungen, Laud⸗ 
gerichts Mellerihitatt, übertragen, 


Am 10. dieſes Nachmitiaas 4 Uhr ſtürzte der Ortäs 
uachbat Johaun Link von Stadtfhwarzah, Lo 
Dettelbach, von einer geladenen Fuhr Heu und jtarb im 
Folge diefed Sturzes am darauffolgenden Tag, 


Am 10, dieſeh Abends 5 Uhr wurden auf der Lande 
ſtraße bei der Weidenmubl, Ldg. Guertori, 2 am einer 
Chaiſe geſpaunte Bierde Then und aingen durch. Die 
Befigerin Ded Fubrwerko, die Weinbaudleröfran Wer— 
ner aus Benshauſen in Preußen, Wollte der Getahr 
entrinnen, fprang aus dem Waren, brach das Genick 
und gab in einigen Stunden troß ärztlicher Hilie den 
Geiſt auf. 


Am 11, Abends argen 7°. ſchlug der Bliß in die 
Scheune des Mullermeiſters Nikolaus Jakob von der 
Schloßnuhle bei Rügheim, Lda. Bofheim, wodurch 
dieſelbe nebſt Der angebauten Stallung ein Raub der 

lammen wurde. Hiebei verbrannte ein Pferd, zwei 

Iber, eine Ziege und eine Partie Gäuſe z ferner uchen 

dem Getraide umd futter eine Chaife, ein Wagen unb 
drei Schock geſchnitient Bretter. 

Am 11. Abends gegen 8 Uhr brannte die Ortfchaft 
Laim bei Nymphenburg faft gänzlich ab, Dreißig Haus 
fer liegen in Alice. 

" Die Numer 12 des vierten Bandes ber „Reuchtkugeln“ 
wurde nachtraglich durch die k. Bolizeidireftion in Münz 
chen konfigzirt, 


Die Bürger Erlangens haben fi die Nürnberger 


Amneſtie- Adreſſe angeeiguet, und finder Diejelbe dort Die, 


zahlreichſte Betheiligung. 


Zu den am 17. Sept. in München beginnenden 
Schwurgerichts ſizungen findet der Zutritt nun gegen Ein⸗ 
tritis barten ſiau. 


Die Kammer der Abgeordneten begann am 12. in 
geheimer Sitzung die Bildung ihrer befonderen Ausſchuſſe. 


Mit zweien derſelben (e6 ud im Ganzen ſechs) ijt fie 


big Mittag fertig geworden. Es wurden namlich ges 
mwahlt: 1) in den Öejepgebungdansjgug bei 124 Stims 


pellationädireftor v. Weniug mit 83, Friedensrichter 

rinz mit 63 Stimmen, 2) in den Steuer» (Budget) 
Ausſchuß bei 126 Etimmenden: Areiöfaljier Rebenack mit 
122, Naufmanı Neuffer mit 121, Prof, v. Hermann 
und Kaufmann Langguth mit 117, Domcapitular Thins 
ned mit 112, Frhr. ©. Lerchenield mit 109, Rentbeamte 
Weber mit 108, Nentbeamte Detil mit 72 und Gutäbes 
figer von Koch mit 64 Stimmen. Diele Wahlen haben 
wiederum Mlitalieder der Linken und deB Centrums, letz⸗ 
tere jetoch in der Michrzabl, zuſammengeſtellt. Die Na— 
men geben Bürgſchaft für tüchtige Sacfenntuig und 
gediegene Referate über die zahlreich zu erwartenden Vor⸗ 
lagen. Insbeſor dere läge fich vom erjten Ausſchuß eine 
theoretiſch und praktiſch gediegene Bearbeitung der neuen 
Gerichtr organiſatien und Geſetzgebung erwarten. 


Das frühere linke Centrum, mit feinem damaligen 
Führer, Bürgermeiſter Mayer, ift in der Organifation 
bereiten, und wird duch Kirchgeßner, Hermann und 
Gleichgeſinnte Zuwachs erhalten. ad Centrum, dem 
ſich biäber ein Theil Der fruheren äußerſten Stechten ans 
geſchloſſen, iſt in einem Ausſcheidungsprozeſſe begriffen. 


Am 12. Abends bat die Kammer der Abgeordneten 
folgende. Mitalieder in dem dritten Ausichuß für Gegen— 
ſtande der inneren Verwaltung gewahlt: Bürgermeiſter 
v. Steinädori, Landkommifjariatdaftun’Scharpf, Städte 
pfarrer Schnitzlein, Advokat Burkhart, Bürgermeifter 
⸗ und Reutenverwalter Hirſchberger. Die Wahl 
iſt mech nicht vollendet. 


Ueber dad Programm der Linken erfährt man, daß 
feine gemaßigte Faſſung mehrere Mitglieder der früheren 
Linken von der Unterzeichnung abgehalten haben fol. 


Deutiches Reich. 


Baden. Um einer Vermögendkonfiscatien zu ente 
arhen, hat Heders Gattin auf Gütertrennung geklagt. 
Dieſe wird volljogen und dabei ſtellt ſich heraus, daß 
Hecker fein Privatvermögen bereits länaft feinen politifcyen 
Plaͤnen geopfert hat. 


In Ueffinheim bei Külsheim iſt an einem preußiſchen 
iger vom 5. Bataillon ein ſchändliches Attentat verüb 
worden, Gin Madchen, im Einverſtanduiß mit mehrere 
Elenden, lockte dieſen unglufligen jungen Mann a, 
einen einfamen Ort, wo fie ihn meuchlings überfielen 
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im den Arm ameimal brachen und neun Kopfwunden 
verſetzten. Fünfzig Mann Greeutionstruppen find ſofort 
von theim dabin aufgebrochen, und ed befinden ſich 
bereitd neun diefed feigen Mordes vbeuchtigte Individuen 
in den Händen der Juſtiz. 


z % 

In der „Karlör,. Zig.“ wird Pofihalter Spitz von 
Schwetziugen ald Urfunbenveriälfber ausgeſchrieben, 
und in dem Signalement heißt ed: „Geſichtsfarbe meins 
grün,“ Pu 


Am 1. d. Dis, Morgens 4 Ubr, verichied in Manns 
Heim der fünigl. bayer. Oberſtwachtmeiſter Grar Carl 
v. Zurbourg, im Alter von 69 Jahren. Derielbe bat 
feit einer langen Reihe von Jahren, allgemein geachtet, 
in diefer Stadt gelebt” und fib um Diejelbe, beionderd 
in feinem früheren Wirkungsfreife, ale Intendant des 
großh. Hoftheaterd mannichtaltige Verdienſte eriwerben, 
Sein Bruder, der k. bayer. Geſandte am k. k. öfterreis 
hifchen Hofe, Graf Friedrich von Luxbourg, traf noch 
zeitig genug daſelbſt ein, um den leiten Augenblicken des 
Sterbenden beisumehnen und ihm die Augen zu ſchließen. 


Preußen. Am 9. waren der König und Die Kö⸗ 


nigin von Pillnig zurückgekehrt. 


Der Architelt Tip bat die Herſtellung cines groß⸗ 
artigen Sommertheaterd im Krell'ſchen Lokale zu Ders‘ 


Lin übernommen und’ die dedfallfigen Plaue vorgelegt, 
Nachdem alle biöherigen Projekte (dev Honig bat fich, 
als fiskaliſcher Grundbefiger, für alle öffentliche ꝛt. Ges 
bäude im Thiergarten‘die fpezielle Baugenehmigung bors 
behalten) ald unzulänglich und unpaſſend abaelchnt wors 
den waren, ijt nunmehr das jüngite, nach dem Muſter 
griechifcherömifcher Amphitheater, mit Sonnendede, gro— 
gem Prodenium, Blumenampeln und Sprinabrunnen 
verfehen, genehmigt worden und wird Liefer arofartige 
und originelle Bau gleich nach beendigter Gewerbeauds 
ftelung beginnen, 


Deiterreich. inter jenen 34 Andividuen, welche 
zu Mailand die Strafe der Stodprügel erlitten, befinden 
fich vier ſchweizer Bürger, melche an der Demonftration 
durchaus feinen Theil nahmen und ald fie mahrend 
diefer die Vollſsmenge ruhig durchfchritten, verhaftet 
wurden. 

Don Seiten des Kaiſers Nikolaus fell aus Warſchau 
wie auch vom öjterreichifchen Miniſterium ſogleich nad 
Eingang der Nachricht von der Anfunit Koſſuths und 
der poluifhen Führer Dem, Dembinöfy w. f. w. auf 
turkiſchem Gebiete Die Aufforderung an den Sultan nad} 
Konftantinopel ergangen feyn, dieſelben im Intereſſe der 
europäifchen Ruhe und Sicherheit audzuliefern. Die 
an Veen des ruſſiſchen Kaiſers folk ſehr kategeriſch 
lauten. 

Die „Preſſe“ ſagt über das Zuſammentreffen ber 
drei Monarchen in Teplitz, ed könne daraus zwar fein 
enticheidended Reſultat erfolgen, da man die Begleitung 
der Miniſter geflifjentlich vermied, Dagegen fiche ein 
mittelbarer Einflug auf die Löſung ‚der deutschen Frage 
in Ausfiht. „Die Zuſammenkunft zeiat, daß beide 
Fürſten den Schein als beherriche fie perſönlicher Ehr— 
geiz, als ſey die Politik ihrer Regierungen eine Dynaftiiche 
und wilführliche, zu vermeiden mwünfchen. Zwei deutſche 
Männer bliden ſich treubersia in's Auge und fchütteln 
fich die Freundeshand. Das it die Situation, das iſt 
der Sinn ded Zuſammentreffens im Teplig. Je weniger 
dort von Politif die Rede ſehn wird, deſio refultatvoller 
dürfte gerade dad Ergebniß der Zufammenfunft audfallen. 
Mit freundligen Eindruck im Herzen werben die Fürſten 
von einander jcheiden, und was ſodann ibr perfönlicher 
Wille zur Löſung der noch uneutwirtten beutfchen Frage 
binzuzutbun vermögend feyn dürfte, wird jicherlih von 
Beiden Monarchen nicht außer Acht gelafien werden.» 


Wonm 4. bis einſchl. 7 © find in Wien 193 nene 
Erfrantungen an der Cholera, indeſſen nur 65 Todes⸗ 
falle vorgefommen, 


Ein am 10, früh erſchienenes Ertrablatt der Wiener 
Zeitung enthalt Folgendes: „Se. Exzellenz der Banud 
Feidzcugmeiſter Baron Jellachich meldet vom 6, d, M, 
aus Dinkorocze, daß Die Feſtung Peterwardein an diefem 
Tape Vormittagd fih an das Cernirxungskorps eraeben 
hate. Wien, am 10. Sept. 1849. Bon ver f. &, Mis 
litars» Etat» Gommandantur * . 6 bleibt nunmehr nur 
Comeru übrig, welches freilich, ſewehl durch feine Lage, 
ala durch die ihm zu Gebote pre Mittel, noch einen 
langen, Widerſtand u leiten cn Staude iſt. 


In der e Hd werden aiwei Entwürfe einer 
Uniondafte zwi Din and dem deutfchen Buns 
des ſtaate Hukzel F eine derſelben wurde feiner 
Zeit durch Hru. v. Canltz dem öſierreichiſchen Gabinette 
ubergeben, wahrend der andere der Wortlaut des den 
preußifchen Kammern von Seiten der tönial. Regierung 
vorgelegten it. Beide Faſſungen weichen in weſentlichen 
Puatten jo von einander ab, daß die Wiener Zeitung, 
wie ſie jagt, ſich bemüſſigt findet, auf diefe ohne Zweifel 
auf einem Verſehen oder rerhume beruhende Verfchies 
denheit aufmerkjam zu machen. 


Venedig ſchickt eine Huldigungsadreſſe an den Kaifer, 
Der Patriarch wird an der Spitze dieſer Deputation. ſehn. 


Daß Abendblatt der „Preſſe“ meldet, daß der ruſ⸗ 
fifche General fih an der Gernirung von Komorn nicht 
betgeiligen werde. 


Dr Silber it am 7, vom Griminalgericht ab in- 
stantia freigefprocen worden. Seine ganzliche Frei⸗ 
laſſung hängt von der Beſtätigung des Appellationds 
gerichtd ab, 


Höchſt Bezeichnend ifl ed, dab der Kaifer Nikolaus 
die von den Aufitindifchen den Dejterreihern abgenom⸗ 
menen Fahren nach Wien ſchickt, Die Fahnen der Aufs 
ftändifchen dagegen nach Peteräburg bringen läßt. 


Wiener Dörfe am 10, Sept.: 5 pCt. Met. 99%/,; 
Bank: Aktien 1260. 





Ausland, 


Schweiz. Der große Rath von Imer-Rothen 
—— hat über einen Brandſtifter folgendes Urtheil 
gets t: Er foll an den Pranger gejtelt, darm von dem 
harfrichter durch die lange Straße mit Ruthen nepeitfcht, 
und nad geſchworner Uhrfehde auf unbeftimmte Zelt an 
Ketten geichmiedet und ins Todtengräberhäuächen gebracht 
werden. Die Koflen der Ereeution und Verpflegung für 
Wiederherſtellung haben fein Vater und feine Geſchwiſter 
zu tragen. 


Italien, Wie die „Mailänder Ztg.“ vom 6. d. 
meldet, hat der Raifer von Dejterreich befoblen, daß, den, 
Generalen zu Ehren, welche die mübevelle Belagerung 
Benedigd geleitet, dad Fort Marghear fünitig Port 
Haynalı, das Fort Rizardi Fort Thurn, dad Hort Mas 
nin- Fort Garztowsky heißen ſoll. 


Toskaniſche Blätter behaupten mit Beftimmtheit, 
Dudinot fen heimberuien worden, weil er zu nachgiebig 
egen die päpftliche Meaftion geweſen, und General Ros 
Hoları babe den Befehl, die aanze Regierungdgewalt au 
fih zu nehmen, wenn nicht Die päpflliche Regierung den 
dringenden Forderungen der Zeit nachgebe. Nah dem 
Nationale find mehrere auf Befehl der Regierungskom⸗ 


‚ milfion — Perſonen durch die franzöſiſche 
t 


Dehörde wicder in freiheit gefeßt worden. 


Am 4, Sept, ift der Papſt im ea von Portiei 
angelangt, und gedenkt dafelbit einige ZBochen zu vers 
mweilen: Gin Schriitfteller, der auch im Auslande durch 
kunſigeſchichtliche Arbeiten ſich befannt gemacht hat, Et. 
d'Alse, wird ein Tagebuch über den Auimthalt des 
Papſtes in Neapel und feiner Umzpebung herausgeben. 


Zwiſchen Oefierreih und Teskang fol ein Vertrag 
geſchloſſen ſeyn, demzuſolge »000 Mann Deſterreicher 
10 Jahre lange im Großherzogthume bleiben. 


Der Gouverneur von Venedig bat unterm 4. Sept, 
bekannt gemacht, daß bis auf Weitered die Literarifite 
und politifche Genfur in der k. k. Gentraldireftion der 
Öftentlihen "Ordnung foncentrirt bleitt. Dies werde 


veröffentlicht, damit der wichtige Zweig des Vuchhandels 
feine Unterbrehung erleide 


In Bezug auf das bekaunte Schreiben des Präſi— 
denten Ludwig Napoleon sell Pius IX. geaußert haben: 
es ſtäuden ibm zwei Milliongen Bajonnette zu Gebot, 
die ihm keine Bedingungen aufnöthigen, und jo koöonnte 
er allenfalls der franzſiſchen entbehren. 


Die Mailänder Ztg. rom 9. Sept. meldet die Tags 
zuvor erfolgte Abreife des Feldmarſchalls Grafen Ra— 
deufy nach Wien in Begleitung Sr. Erz. des Artillerie 
Generals, Ritter v Seh. 


Durch die ruhige Haltung der Berölferung von 
Deneviz Hat DM. Radetzky bereits mehrere Erleich— 
terungen des Belagerungdguitandes eintreten laflen, Für die 
Deſerteurs iſt ein neuer Termin bis Ende September 
bewilliat, um fich ſtraflos stellen zu können. Die Zahl 
der f. f. Truippen, welche die Stadt beſetzt Halten, ſchätzt 
man auf 10,000 Mann, 


Eng'aıd. Am 4. Sept. farb in Liverpool einer 
der reichiten Männer Eurepa's, der Bankier Chriitopber 
Dulien Eiq., von der Firma Leyland, Bullen und Gomp,, 
mit Dinterlaffung eines Vermögens von beinahe ! Mil⸗ 
lienen Pid. St. (84,000,000 fi.) Ungeachtet dieſes 
Mammons war der Mann ſparſam, ja geizig bis zum 
Uebermaß. Er lebte einſiedlexiſch in einem balbveriallenen 
Haus, und die einzige Liebhaberei, war der Ankauf von 
Gemälden, die, er jedoch nicht aufhing, fordern umgekehrt 
an die Wand lehnte, ar ! 





Antündigungen. 





Obwohl erft am. vorigen Freitage ‚der „Stadt- und Landbote” eine 


Rüge enthielt wegen des unerträglichen Geruches durch dad Sieden der Hög⸗ 
ner im ganzen Diſtrikten der Etadt, fo müſſen wamentlich die Bewohner der 
Langgaſſe, und Die Säfte und Gajthofbefiger der anjtopenden freien Sur 
noch täglich die Bemerkung machen, dag man fich um ſolche öffentliche Mah⸗ 
nungen nicht im Mlindejten kümmert, ja ſelbſt noh am Freitag Abends wie 
zum Spott war ber Gejtanf erit recht unertrialih und am folgenden Tage, 
ald am Namendfeite unferer allverebrten Laudesmuiter fogar, war Diejer 
peftialifche Geruch über dieſen ganzen Bezirk der Etadt verbreitet, fo daß 
man viele Fremde mit zugebaltenen Nafen über die Strafen eilen ſah, und 
fo jeden folgenden Tag. Wir wollen Die Höguer nicht in ihrem Geſchafte 
beeinträchtigen, wenn fie es auf eine Weiſe ausüben, daß ihre Mitbürger 
neben ihnen beſtehen können, das Fünnen wir aber. erwarten, dag Anjtalten 
getroffen werden, daß nicht wegen der Bequemlichkeit eined Bürgerd alle 
Bewohner eined Stadibezirfed an ihrer Gefundheit leiden müſſen. Wie 
choleraflüchtig fehen wir die Mienfchen durch die Langgaſſe eilen, und felbft 
die Herzte halten Die Mafe an, wenn fie jene Gaſſe betreten, man kann das 
ber doch gewiß erwarten, daß der Befiter des dortigen Högnergeſchäſtes als 
ein fo angefehener Bürger feinen Mitburgern auch fo viele Theilnahme ers 
zeigen wird, und dem Stadtmagijtrate felbjt mit einiger Aufopfernugß ser 
genen fommt, damit die Behörde das Geeignete verfigen fann, Um die 

tadt von dieſem großen Uebel zu befrein. Bis dahin wollen wir indeflen 
den Muth nicht verlieren und immer wieder aufd Neue erinnern und rügen, 
ob es nicht denn doch am Ende Etwas müßt. 


Mebrere Bewohner der Nachbarſchaft. 





7 


Bekanntmachung. 


Gegen die Stiftsdame Franziska Deiſenberger bahier liegt Webers 

chulduug vor und iſt von einem Gläubiger auf Einleitung eined allgemeinen 

erfahrend angetragen. Es wird daher zum Verſuche eines gütlichen. Nach⸗ 
laſſes oder Stundungävertraged Tagiahrt ‚auf " 


Montag den 1. Dftober, Vormittags 9 Uhr, 


im Klaganmeldungäzimmer anberaumt, wozu jümmtliche Gläubiger der 
oben Genannten unter dem Nechtönachteile worgeladen werden, daß bie 
Auöbleibenden ald der Mehrheit der Erſcheinenden beiftimmend werden bes 
trachtet werden, — 


Würzburg, den 28. Auguſt 1849. 


Bekanntmachung. 


Am Dienftay den 18. Sept, Vor⸗ 
mittagd-9 Uhr, findet die Verlooſung 
meiner mechaniſchen Kunftarbeiten und 
Uhren im Magiitratönebäude dahier 


ſtatt, wozu ich Die! verehrlichen Loose, 


befiger hiemit geziemend cinlade. Die 
dahin find noch Looſe in meinem Las 
den,. der Fleiſchkauk gegenüber, zu 
haben, 

Würzburg, 7. Sept. 1849, 


Tichofen, 


Uhrmaͤchers⸗Wittib. 





Zur Beſeitigung irriger Meinungen 
beehrt ſich Unterzeichnete dem hochge⸗ 
ehrten Publikum zur Anzeige zu brin⸗ 
‚gen 
"Pur eiheh Acprüften Gefchäftsrührer 
fortführen laſſe, und verbindet mit ber 
Ditte um das geſchätzte Zutrauen deB 


daß fie ihr Uhrmachergeſchäft 


— 


hochgeehrten Publikums die Verſiche⸗ 


vmg ·ſchueller Bedienung, gediegener 
Arbeit und billiger Preiſe. 
Tſchofen, 
Uhrmacherswittwe. 


— — —n—— 


Im Gaſthaus zur 


Mainluſt 





wird 1835iger Wein, die Maas um 


10 kr. im Haufe und Über die Straße 
verabreicht. 


Es künnen einige folide Mädchen 
das Kleidermachen, vorzüglich das 
Mafnehmen und Zufhneiden gründe 


Königliches Kreis: und Stadtgericht, 


‘ 


Seuifert. 


lich eælernen. Näheres im der Lang⸗ 


Fröhlich. gap Nr. 531, über 2 Stiegen. 











AS HER DEE — Der ra N Ar Algier: —— ——— — 
— ya T *4 ⁊ —— * 
1x — ur „Gr * a are * — A DR, RE NT — Diane ze 
Jen ö . 
Todes:-Anzeige,. 
SE Gott den Allmächtigen hat es gefallen, unſern innigitgelichten Bruder, heim und 
&\ N Schwager, den 
6 r Sochwohlgeborenen Herrn 

v4 2 — 
J Otto Karl Freiherrn von Fuchs 
Si zu Bimbach und Dornheim, 
F k. b. Oberappellationsgerichtsrath und Kammerberrn, 
nach ſeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe am 14. September in einem Alter von 48 Jahren, 
7 in Folge eines Nervenfiebers mit hinzugetretenem Nervenſchlage, allhier zu einem beſſeren 
2 Leben abzuberufen. 

ı Indem wir biefen für und jchmerzliden, wmerfegbaren Verluſt allen unfern verehrten 
b) Verwandten, Freunden nnd Bekannten mittheilen, bitten wir um ftille Theilnahme. 
RG Burgbreppad, ven 14. September 1840. ’ 
— Franz Lothar Freiherr von Fuchs, 
fönigl. bay. Kämmerer. j 
ar 0 Regina Freifrau von Bude, 
y für Äh und im Namen ter übrigen Verwandten. 
A u —— * — — ——— 
Ss; — — INTER & 37% TERBUAT? aa sim 


Es wird ein Schenfmüdcben für In der Schuſtergaſſe if ein Laden J. Gropps Würzburgiſche 


eine ſolide Wirthſchaft auf Wlichaeli 
geſucht, welche ſich mit guten Zeug⸗ 
niſſen ausweiſen kann. Naheres in 
der Exped. d. Bl. 


Harlemer Blumenzwiebel 


find angekommen kei 


Thomas: Bauer, 
Kunjt= u, Handelogärtuer. 





Zwei SEtuck Winterfenſier, ganz nei, 
vier Schub bob, drei Schuh breu, 
und em SKafferöjter mit Blechkaſten, 


zu vermiethen. Nahered in der Exped. 

Es wird ein Kapital von 3OO fi. 
u 4 pCt. auf ein Haus in hiefiger 
Stadt aufzunchmen geſucht. Mihercd 
in der Erped. d. Bi. 


— — — 


Emmenthaler⸗ und Limbue⸗ 
ger⸗Käs in beſter Qualität bei 


3.6. Bink. 





Im 2; Dijtr, Nr. 184, Karharis 
nengaſſe ijſt ein Logis von 4 heizba⸗ 
ren Zimmern, Kuche, Bodenkammer 


uud Kellerabtheilung auf Allerheiligen 


8 fd. baltend, ſind Billig zu vers 
zu vermierben. 


kaufen im 3. Die Nr. 111. 


Eodes- Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen. unſern geliebten. Vater und 
Schwiegervater 


Anton Bieregel, 
Bürger und Privatier zu Karlſtadt, 
am 9. September, Abends 10 Uhr, an einer Lungenlähmung im 6sſten 


Lebensjahre in eim beſſeres Jenſeiis abzurufen. 

Inden wir diefe Trauerfunde verehrten Verwandten und Freunden 
hiemit anzeigen, enppfehlen wir den Verblichenen einem freuntlichen An— 
denken, und aber Ihrer ſtillen Theilnahme, ’ 

Zugleih fagen wir unfern berzlichfien Dank für den Beſuch bei 
dem Begräbniſſe und dem Xrauergotteödienfte. 

Würzburg den 12. September 1849. 


Die Hinterbliebenen. 





Ehronif, 2 Be. Fol., iſt nm 
3 fl. au verkaufen. Wo, fart die Erp. 


Eine gejunde Amme wird 
gefucht. Näh. in der Exp. 


Fremden: !injeige 
vom 13. Ecpt. 1849. 

(Adler) Kite: Echmitgen a. Oggere⸗ 
heim, Gbatener a. Eaarlenit, Rojenbadı a. 
Franff., Etöder a. Rühibeim. Mar. Edyuiter, 
Kim. Bat. a. Bamberg.  — (Deutider 
Hof.) v. Zaunmüller, t. k. Hefbereiter m. 
Gem, u. Bel. T hier nebſt 12 FE, Hofleuten 
a. Wien. Lichtebern m. Kam. u. Bed, a. 
Hamburg. Lifenius , Babrifant m. Sem. a. 
ahlhauſen. Hemien r, Kfm. a. Bremen. — 
(Kronprinz v. Bayern.) Eahr, Gutsbef, 
a. Dredben. Krämer, Part. a. Wiesbaden. 
Mad. Motb m. Fraul. Tochter a. Main. 
Fräul. Schimer a. Nürnberg.  Daufre, Am. 
a. Main. — (Rujf. Hof.) Dr. Neanver, 
Obercontitorialratb, m. Bam. u. Bed. a. 
Gifenady. Kichn, Beamter m. Kam. a. Ham» 
burg. Afite.: Hintel a, Hamburg, Rettih a. 
Epernap, Dr, Brunner a. Lohr, — (Witr 
telsb. Hoi.) Schad, Mufitvirelter a. Landes 
but. v. Sicherer, Stub. a, Nürnberg. Kilte.: 
Menger a. Hanau, Lintner a. Regentburg, 
Müller a, Barmen, Meinede a. Dresden. — 
(Württemberger Hof.) Behr. v. Grails- 
beim m. Ham. a. Frühſiedheim. Edmitt, 
Butsbef. a. Speyer. Lipriue, Prepr, a. Barie, 
Friul. Baum, Schauſpielerin a. Dresten, 
Grelmann,. Mathematilet a, Kriegebaber. 
Bieler, Gymnaſial ⸗ Oderlthret a, Arneberg. 
Golrfchmint, Siudent a. Frankfurt. SKfte.: 
Mayer a. Offenbach, Ehen! a, Stuttgart, 
v’Oment a. Nürnberg. 


Geftorben. 


Antreas Drechsler, 7 Tag alt, 














Eruf und Verlag von BonitadsBaucr 


Würzburger 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erſcheint mit Aue⸗ 

nahme der Sonn» und 
heben Feiertage täglich 
Abenda 5 ihr. ö 





Ms wöchentliche Bei 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleiſen 
sub eine Abbiung aus 
dem meueften Barijer 
Mobe-Journal gegeben. 


Zweiter 


A Der Pränmmerationse 
Vreis ik mounatlich A 
Kreuzer, vlertellähelich 
20 Arenzer. 

Anterate werben bie 
breifpattige Belle au ges 
wöhnliher Schrift wit 
2 Sirenjeru, aröfere 
aber nah dem NRaume 
berechnet.  Briee unb 
Gelder werben france 
erbeten, 


Stadt- und Landbote. 





Jahrgang. 





Ar. 221. 


Samstag den 15. September, 


1349. 





Kagsnenigfeiten. 


-Konzeffiond-Oefuhe vom 1. bis 15. September. 
ietrich Stegherr von Ullitabt, um eine Bader⸗ 
Conzeſſien. Heinrich Braummart, Büttnermeifter und 
Konrad Bart, Samenhändler, um eine Weinwirthicaftd- 
Gonzeifion,. Rafpar Walter von Mühlhauſen, um eine 
Echreiner-Gonzeinon. Andread Zenter, Burger dahier, 
um eine Bierwirthichaftö:Congeifion. Iſak Kleifhmann, 
Dieatt, um eine jüdiſche Garküchen⸗Wirtſchaft. Jo⸗ 
anı Schimmer vou bier, um eine Wehzger⸗Conzeſſion. 
riſtian Ziegler von Stöckach, um eine Tuchs und 
Schninwaarenhaudelo⸗Conzeſſion. 


In der jüngſten Sitzung der Gemeindebevollmäch ⸗ 
tigten wurde en, Drum. Dr. Geigel eine Angelegenheit 
von höchſter Wichtigkeit für die hiefigen Ginmohner in 
Anregung aebracht: naͤmlich die Herbeiſchaffung einer 
größeren Mengt Quellenwaſſers und einer niedecen Tem ⸗ 
—— deſſelben im den Sommermonaten. Zur Er⸗ 
angung dieſes Zwecks ſchlägt derſelbe ein nened Bruu— 
neniver? vor, indem Das alte zuwenig Waſſer im die 
Stadt liefert, da es zu feinem Betriebe allein zuviel 
Waſſer, nimlih bei 2 Drittel bedarf. Verbeſſerungen 
könnten nicht andreichen, indem der Bedarf nad fließen» 
den Quellwaſſer mit den Jahren immer nrößer würde, 
da durch das viele Anlegen der unterirdiſchen Kanäle 
die darin fluſſigen fanliaten Stoffe immer mehr der Erde 
und dur diefe den Quellen mm fo mehr beigemifcht 
würden, indem biefe meift ober den Felſen und micht 
aus den Felſen entfprängen, wodurch unfere Bausbrums 
nen immer mehr an Werth verlieren und zuletzt gang 
unbrauchbar wurden. Was die hohe Temperatur des 
Waſſers betrifft, fo iſt dies eine befannte Sache, daß 
ein warmes Waſſer feinen Brunnengeiſt, den aufgenoms 
menen Sauerfloff, gang verliere, und dadurd den Das 
en mehr belajtige ald erquicke. Zur Abänderung dieſes 
Mebelftandes fchlant Obengenannter ein tiefered Legen der 
Rohre, Gedecktwerden derfelben an den Stellen, mo fie 
frei im —5*— liegen, wie cd ber Fall von der ehema⸗ 
igen Schleiferei bis zum nenen Thore ift, wo das Mohr 
dem ganzen Tag der Einwirkung der Sonnenhige preise 
gegeben iſt, dann vorzüglich das Anlegen von Kids 
gruben vor, damit dad in den Rohren darüber weg— 
Laufende Waſſer mehr abgekühlt werde. Die Koſten, 
wenn auch noch jo groß, —* genen den Vorthell, wel⸗ 
hen fie für die Geſündheit und im Nothfalle auch gegen 
Beucrögefäßre bringen, um fo weniger in Achſchlag at 
ringen, da bie meijten Häuferbefißer gleichwie in Augs- 
burg gegen eine‘ jährliche Summe ſich einen Stift zu 


verſchaffen ſtreben würden, welches ſowohl die Zinſen 
des Kapitals als auch mit-der Zeit das Kapital ſelbſt 
Amps würde .- WER 

Es wäre höchſt wünſchtuswerth, daß diefem hoch⸗ 
wichtigen. Gegeuſtande jowehl von Seite des Maglſtrats 
als der k. Regierung die nöthige Aufmerkſamkelt mit 
Umſicht und Energie zugeweudet würde. 


Dieſen Morgen beging ein Mebger, welcher Häm⸗ 
mel durch die Stadt trieb, die Barbarei, ein Hündchen, 
welches bellend machlier, durch einen Hieb mit einem 
Stode fo auf den Kopf zu fihlagen, dag dasſelbe bes 
täubt im Blute auf der Straße liegen blieb, worauf 
mitleidige Beute dad arme Thier mit Waſſer begoſſen, 
wm 08 wieder zum Leben zu bringen, was jedoch ums 
{on war, Gewiß verdient eine folhe Graufamkeit gegen 
biere nicht blos eine Rüge, fondern auch eine firenge 
polizeiliche Beſtrafung, da fie von einem fehr werhärteten 
unmenfchlichen Derzen Zeugniß gibt. 


Am 12. Sept. ward zu Ansbach bei ungehrurem 
Budrange des Publikums der Wahrſpruch der Geſchwor⸗ 
nen gegen den Bauer Paulus von Altheim verkündigt, 
und lautet auf Schuldig des qualifizirten Mordes, das 
durch, daß der Angeklagte feine Chefrau in der Nacht 
vom 30. Ner. auf den 1.Dey v. 38. durch Beibringun 
mehrerer Stich⸗ und Hiebwunden an Hals und Su, 
dann durch Verrenkung der Halswirbel und Eindrüden 
des Kehlkopfes tödiete Der Strafausſpruch des Ge— 
richtshoſes zing auf den Tod durch Enthauptung mittelſt 
es Schwerled nach vorgangiger einhalbſtundiger Aus— 
ſtellung at den Pranger. ie aus den handlungen 
zu entnehmen war, hat den Verurtheilten Die Meigumz, 
zu einer Dienſtmagd, mit der er auch noch, nachdem fie 
auf Veranlaſſung feiner Ehefrau aus feinem: Dienfte ents 
laffen war, in verbotenem Umgange fortlebte, zu feiner 
graßlichen That verleitet 


Dem früheren Kommandanten der Feitung Landau, 
General v. Jeetze, follen jet 36 Auklagepunkte zur 
Berantwortung vorgelegt worden ſeyn. Als einen Haupt⸗ 
vorwurf gegen ihn macht man aeltend, daß er am 16. 
Dlai am Ende einer fehr eindringlichen Dede, in der er 
die Soldaten zur Tree gegen König und Vaterland 
aufforderte, denjenigen, bie den Meineid vorziehen wolle 
ten, ohne Waffen die Stadt zu verlaffen geflattete und 
daß er die Bürgermwehr zum Schutze der Stadt — 5 
Au der Deich. Dh, wird nun der Deiweis geführt, daß 
tie Feftung auf gar keine andere Weiſe zu erhalten ges 
weſen ſey, indem die, Soldaten ſchon bei der Ankun 
des General Jechte im vorigen Heroſte im einem: hoben 


tnsfdgen fear 28 , 
PR Lil, 4 FR x Bil noch 34 ’ 


überhand nahm durch fortwährende Einwirkung von Aus 
ſheu, m mn die Soltaten zu demofratifiren bes 
müht mar, was auch fo ichmaeieiig”?-Dah aulegt alle 
—— 22 nin nifernig dieſer 
wilden Horden und Herbeiziehemg Dee Bürger 4, 
in Berigeibinuna der Fett Ar Babe ſiets mit Stolz‘ 
und hohem Selbſtgefahl th ; 
Bei Gelegenheit * 
deutſcher Natinrforicher And“ 
am 20. d. dafelbit auch 








nnächitigen Berfammlung 
te Au Megenäburg wird 


Far welgen Alerhöcifie warmes Juterefie fundgaben,- 
x welchen Alerhöciifie warmed Jutereſſe fundgaben 
den Betrag von je 300 fl. auf die £. Cabinerstafle anyus 
welſen. a vird ihren 
wohlrhätigen Einfluß auf die fchmellere und eriolareichere 
Gamwiklung ded gemannten Juſtituts nicht verjchlen. , 


Das Programm der Linken ift erſchienen. Sie wird 
nach demfelben ebenſo entfchieden dem Umſturze, ald der 
eneht oder verfappten Reaktion entgegentreten und alleit 
aftionen die Hand zur Verftändigung bieten, Die 
inte erkennt in dem gefehlich ausgeſprochenen Willen 
der Geſammtheit des Volkes die Quelle aller Gewalt 
in Staate. Rüdfihulic der Herftellung der deutſchen Ein« 
helt Hält fie feit an dem bon der Nationalverfammlung bes 
teitd außgeübten Lonjlitwirenteu Rechte, Sie findet Die Des 
völferung des engeren wie bed Oeſammivaterlaudes in vol⸗ 
Yem Maße reif und berechtigt zu allen jeneu Freiheiten, deren 
Andere, Völker unter Ponjtitutionellemonaechiiher Regie⸗ 
runasfern zum Theil feit langer Zeit, genichen, _Oebe 
alb fordert fie eine Reform der ‚erften Kammer, wohls 
eile Berwaltung, organisch förperfchaitliche Gliederung 
er Gemeinden, Muͤndigkeit für ſammtliche Kirchenges 
meinden, unbedingte Deffentlichkelt in allen Zweigen des 
Staatölehbeud, und Belebung des Aſſoſiations geiſtes Aufs 
bebung des Stantörnthed, „Beinabe über alle biefe Punkte 
Liegen - feierliche Zufagen der Regierung vor. Die Linke 
erwartet ringe die, Grfülung al’ diefer Zuſagen 
von der Megierung ausgehen zu ſehen. - Sollte ihre Er⸗ 
wartung unerfüllt bleiben, ſo wird fie die Ininiative ex⸗ 
zeiten iind in dem, raſiloſen Dringen auf deren Durchs 
ührung ein anabmeisbared Gebot ihres Mandats er⸗ 
Bliden.*“ Dieſem Programm ſind bis jetzt durch Nas 
mendunterfchrift 36 Abpenrbnete, beinetreten. Don den 
Mitgliedern der Linken des ‚vorigen Laudtaas haben ſich 
Remjelben wicht angeſchloſſen Advokat Prel aus Bam⸗ 
bera, Ulrich aus Bamberg und Krämer, da ihnen bads 
felbe. nicht entſchieden genug. iſt. Diefe werden demnach 
zwar ‚mis: ber, Linken flimmen, aber dem Klub nicht au⸗ 
gehören, daß derſelbe wohl wicht über 36. Mitglieder 
zahlen wird. Das linke Centrum wird ſich unter Kirch— 
gepner und von Hermann fonftitwiren und dürfte wohl 
an 25 Dlitgliever ziblen. 


Die Ausſchußwahlen der Abgeordneten ‚tourben am 

13. Vormittag: ſortgeſetzt. Die drei noch fehlenden Stel» 
ben im dritten, Ausſchuß für innere Verwaltung erhielten 
iarrer Ruland nit 73, , Advofat- Wiedenhofer und Ur 
erjor Denne-mit:69 unter. 126 Stimmen, Ruland und 
Senne gehören. den äußerſten Rechten an. In den bierr 
ten Ausihug für die Staatäfchuldentilgung wurden ger 
wählt: Burgermeiſter Schelhorn mit 99, Oberappellationd- 
nerichtärath Hopf mit 89, Stadiſchreiber Hermann mit 
88,0 iften Förg mit 80, Kamfmann, Pröll mit 
84, Dr. Rauch mit 80, Dompiawer Schmid mit 70 und 


Rettung möglich war, -' 


‚werden aud) die- Eräbergoge Stephan und Albrecht dem⸗ 


* Sp en Aer u % Fa 2 a 
ie Jordan mit ST unter 120 Gthnmen. Mer 
Letzigenaunte gehört der Linken, die übrigen zur Hälfte 
dem früheren rechten Centrum und „gr au RI 
der äußerjten Medyten an. Das u Fehlende lied 
des vierten Ansſchuſſes und der fünfte Ausſchuß follten 


Nachmittag gewählt werten, 


Dentiches Neich. 


> Frankfurt. Die" deutihe Ztg. ift, fo berichten 
wiehrere Blätter, nun tieber -in andere Bände überges 
angen. Gin Comité, aus Mitaliedern der Gothaer 
Bartei beſtehend, foll die Oberaufficht über die Redaktion 
führen und dad Recht haben, bie unveränderte Aufnahme 
feiner. mit @ bezeichneten Arilkel gu verlangen, . während 
ed die Verpflichtung übernehine, die envaigen Verluſte 
zu tragen. TE — ARE 
ring Wilhelm von Preußen it in Frankfurt eins 
Lem. Pri von  Dapern 


nicht daſelbſt erwartet. 

Preußen. in reicher Engländer kam nad) Heas, 
machte dort die Bekanntſchaft der Tochter eined niederen 
Beamten, welche er Furze Zeit darauf heirathen wollte, 
Er miachte der Braut koſibare Seichenfe und unterhan⸗ 
delte eben um, cin hubſches Landgut, dad 24,000 Gulden 
koſſen ſollie, als er plöglic ald ein gewöhnlicher In⸗ 
duſtrieritier verhaftet und nad Weſel abgeführt wurde. 


‚..Defterreich. Ed gibt einen Namen in der öſter⸗ 
reichiſchen Armee, bei deifen Nennung daB Auge eine® 
en Militars aufleuchtet, von dem man nie ander® als 
Auöbrirden der Liebe, der Verehrung, der Beneifterung 
fprechen Hört. Der Dienn, der biefe ungewöhnliche aber 
wohlverdiente Popularität genießt, iſt Graf Schlid. Er 
wurde im Sabre 1789 zu Prag geboren. Sein Valer, 
and einer alt«böhmifchen in der Geſchichte diefed Landes 
vielfach und rühmlid genannten zn ſtammend, war 
längere Zeit öjterreichifcher Geſandter in Dänemark, 
brachte aber wahrend der Kindheit unfered Helden feine 
Zeit in Frankiurt und Mainz zu. Als eine ber lebhaf⸗ 
tejten Grinnerungen aud dieſer Zeit erwähnt Echlid jet 
noch, daß, ald einft feine Wirterinnen ihn mit * 
Geſchrei and Fenſter getragen hätten, ex einen Rothmänts 
ler erblickt habe, der mit einem. abgeſchnittenen any ya 
kopf in der Band über die Straße gerangen ſey. Der 
Eindruck, den diefer graufige Anblid auf die Phantafie 
des Kinded machte, war jo unauslöſchlich, daß, wie. er 
fagt, dad Bild desſelben noch immer vor feiner Seele 
fhreebt.- Im Jahre 1808, nachdem er. die Rechtsſtudien 
mit Audzeichrumg, abfolpixt Hatte, ward er zum Oberlieu⸗ 
tenant-und Eher dreier auf feinen Gütern errichteten Laud⸗ 
wehreompaguien ernannt, , Im folgenden Sabre trat er 
ald Weutenant in. das Guiraffiereegiment Albrecht und 
ward Apjutant bei Feldmarſchalllieutenant ‚Graf Yubna, 
Durch ‚feine praktiſche Keuntniß der Geſchaͤfte wurde er 
ein uuentbehrlicher Begleiter Bubna's, an dem der junge 
Held wit Hiebe und Verebrung, hing, Zum erſtenmal im 
ter war Schliet bei Baflau, dann folgte die Schlacht 
Qöpern, nach welcher er DOberlieutenant bei 
Schwarzenberg Uhlanen befördert wurde, Nach der Schlacht 
bei Wagram wohnte er dem Abſchlug des Waffenſlill⸗ 
ftandes von. Znaim bei. Während Der Friedendunter⸗ 
haudiungen, wozu er gleichjalls verweudet ward kam ‚er 
it dem Celebruaten des franzöſiſchen Kaiferreichd, mit 
Napoleon fele in nahe Berübruma, Mittlerweile wurd: 
Shlid zum Nittmeiter. bei Radehky-Huſaren beiörbert, 
or trat Kt hr ** rag S * —*59— 
Scqhwarzenberg⸗ Uhlanen, legte aber im Jahre, 1812, a 
Selmiih mit, deu Fer * verbündet war, feine Er 
auieber, ‚und.sebte auf ſanen Gütern in Böhmen ald große 
zeürhiger Helfer und eigüger feiner unter Kriegslajlen 


nden Uuterthauen. Der Feldzug 1818 gi 
zu den Waffen, "und wir finden ihn ald 


chwer 
tie 9 


er an der Seite des Feldmarſchalllieuttnants Fürſten 
—— mil, zu dem ibm ber Haifer — hatte, 
pi ohnie er auch dem Getechte der ruſſiſchen Garde 

i Pirna unter Oftermaun, bei. Dei Schwarzenberg war 
ex wihrend des Ruͤckzugs über Teplig und ber Schlacht 
bei Kulm. Bei Wachau warf er an der Spige ber ruf⸗ 
fiichen DOragoner zweimal die iranzöflfche Cavallerie zurüd, 
wofür er dem ruſſiſchen Wladimirorden erhielt, Hier ver⸗ 
lor er fein rechted Auge Nach feiner Gmefung ging er 
ald Eonrier nach Paris, mo inimifhen die Verbündeten 
ingerügft, waren, und frhrte,als Major von ta zurück. 
& Amar während bed Wiener Congreſſes als Dienftoffigier 
dem Kaifer Alexander zugetheilt. Nach Napoleons Ruds 
tehr von Elba‘ marfhirte er an dir Spige einer Deliten- 





tieſ — on mahınrefche Achafte, feinen 

RUN { 2 ae Seie Nahrun dur bedeutende 37 — 
Kittmeifter bei · Nlengu⸗ Chevaultgers und Ordonnanzoffi⸗der uk Sevolulipn 

zier des Kaiferd Franz: Die Schlacht bei Dreöten machte 


nwurde (it Gouverneur 

Krakau, erhielt aber bald darauf * ommando im u 
narifchen Steige, wo feine Kriendtbaten im friſchen 
Andenken find. Diefer Mann iſt das Id der Solda⸗ 
ten durch feine Theilnahme an ibren Freuden und Beiden, 
und wenn der Feldherr mach einem Kampfe die Reihen 
entlang reitet und an die Mannfchaft freundliche, aner⸗ 
kennende und mach Umſtänden iroͤſtende Worte richtet; 
die, einfach aber beredt, den Mann verrathen, der v 
Herzen zum Herzen ipricht, ertönt tauſendſtimmiger Jube 
„Dater Schlit fol leben“, ruſen Offiziere und. Soldaten 
und fhwingen auf den Dafonetten ben Tſchako 


Abbildung ans dem Mode-Journal, 
Blaucd Stofffleid mit drei Volantä, eine jede mit 


Kidifion aufs Neue mit genen Frankreich. Während 
des Friedens rüdte er zum Feldmarſchalllieutenant und 


Franſen beſetzt. Weißer Caſimirſhwal. Roſa⸗Seidenhut 
mit Spitzen verziert. Ba: 


I’w% 





Barker An Fündig ungen 





| Betauntmarhung 
Im Grekutiondwege wird dad Wohnhaus der Michael Wagnerichen 
Eheleute zu Gibeljtabt, Nr. 271, am untern Thore, nebſt Backhaus mit ra⸗ 
dizirter Badergerechtigkeit, im Taxwerthe zu 1800 fl., am u 
Mittwoch den 3. Dftober, Nachmittags 3 Uhr, 
auf, dem dortigen Rathhauſe nach $ 64 der Hypoth. Gef. und nach Maßgabe 
der SI 98-101 dei Proz, Gef, vom 17) Nov, 1637 gerichtlich werjteigert, 
wozu Steigerer eingeladen werden. e 
Dem Gerichte, unbekannte, Steigerer haben fih foqleicy über Leumund 
und Vermogen am Termine durch amtliche Zeugniſſe aue # 
Ochſenfurt, den 28, Auguft 1849. = 
Königliches Landgericht. 
Heldrich, Kor, 


VBetauutmahbung. 4 


Der biefjährige Obiterttag vom Garten beim Elz'ſchen Hofe Cfeither 
Wohmung des kal. Negierungs: Prafidenten) wid : — 


Mittwoch den 19. September, 3 Uhr Nachmittags, 
an OH und Stelle au den Meiftbietenden. öffentlich perſtrichen, woven Luſt⸗ 
Erazınde benachrichtigt werden. 
Wurzburg, den 33, September 1949, 
Königliches Stadt: Nentanit. 
Glaſer. 





Am Mittwoch den 26. d. M., früh 10 Uhr 
witden im Geſchafte zunmet des königl. Dofpitald-dahier, beiläuflg 40 ‚Eimer 
1847er Gulmvein s, r, verſteigert, wozu Sirichsliebhabtr eingeladen werden, 

Würzburg, den 14. September 1949. 
figl, Sofipital:Beriwaltung. — 
on Bey TR t Seuberth. 


irthſchaſts · Empſehlung · 

Ich mache hiermit Die ergebene Anzeige, daß ih‘ won heute an Die 
Wirthſchaft des Herm Zeller im Ingolſtadterhof übernommen Habe, 
. empfehle einem gerheten Publikum weine Eprifen, Getränke umd, qute 

een, ? u —— 5 
 Bügbung dem 2. Gepbeniber 100. | 
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Thereſten⸗Erziehungs⸗ Inſtitut 
unier bem’allerhödhflen Scute 
Ihrer Majeſtät unferer aller- 

gunaͤdigſten Königin. 
Die Aufnahme der Penflonäre mie 


der Externen findet September und 
Dftober flatt, mad uniafl 


zur Kennt⸗ 
Anee „it 
—— —— 


Die engliſchen Stunden: und bie 
bildenden unterhaltungen er⸗ 


niß bringt 


wachſener Fraͤuleins, zur Hebung im 
Franzöſiſchen, Haben 


a Fortgang. 
Liedertafel, 

Von künftiger Woche an finden 
wüchentlich wieder zwei Proben 
(an jedem — u. Sam ) 
statt, und ist der Anfang stataten- 
gemäss präcis um 8 Uhr. 
Der Ausschuss, | 


1400 fl. werden ges 
gen Doppelte Verficherung 
auf erſte Hypothek aufs 
zulſehmen geſuchi. Nähe⸗ 

res in der Ep DD. , 





In der Birtmerögafe Nr. 346 find 


wei möblirte Zimmer jtiindlich, zu 


vermiethen. 


Ein braver Junge vom Lande, der 


die — Ar erlernen will, 
kann bei mir in die Lehre treten. 
nn; Sof, Derletb, 


je . Echneipermeilter, + 


Gelder in Verfchiedenen Summen 
find ausjuteigen im 2. Diſtt 320, 


ng Pa rg gen | 





Anzeige und Empfehlung. 

Sch mache biermit die ergebenfte Anzeige, daß ich am mächiten 
Mittwoch mein Geſchäft ald 
| ‚Stodfifhhändler 

anfange, und bitte, da ich diefed Geſchäft ſchon früher im. Verein 
I mit meiner Mutter betrieb, das und biöher geicyenkte Zutrauen min 
@, gütiaft auf mich zu übertragen. Ich hoffe meine verchrl. Stunden 
2 um fo mehr befriedigen zu können, ald ich Durch vortheilhaften Anz: 

: auf in den Stand gefcht bin, billigen Anforderungen zu entiprechen. 

Indem ich um recht zahlreichen Zuſpruch bitte, erſuche ich auf meis 
nen Verkaufsplatz, neben dem Fiſchmarktbrunnen, gefälligſt zu ach 
ten. Meine Wohnung ift bei Hutmacher Rofa in der Büttnergafie. 


Auguſt Hügel, 
Stodfifhhändter. 
Dankſagung. 


Allen Verwandten Freunden und Bekannten, welche dem Trauergotties⸗ 
dienſte unſeres innigſt geliebten Sohnes und Bruders 


KRafpar Bauer, 
Schriftſetzer, 


Er) 
« 


beiaewohnt und dem Verblichenen mit jo Herzlicher Theilnahme die lehte Ehre: 


ertwiefen baben, ſagen wir hiemit unfern heigeften Danf. 
Möge Eie der liebe Gott Ale vor ahnlichem Unglüde bewahren | 
Würzburg, den 15. September 1849. 


Die tieftrauernden Eitern-und Geſchwiſtrige. 


Ay Sg re Eee een I a ae ne 
Die Armenpflege zu Nimpat hat 447 fl. zu 4 pCt. gegen doppelte, 


Verſicherung audguleihen. Derjenige, welcher dieſes Geld aufnehmen will, 
wende ſich an den Unterzeichneten. 
‘ Rimpar, den 10. Sept. 1849, 


In unterzeichneter Buchhandlung ift zu haben: 


Singel, Michael, vie Verehrung 


* des heiligen 


Aloyſius von Gonzaga. 


Ein Gebetbüchlein für ale katholiſche Chriſten. — Ate Auflage. Preis 18 fr. 


Neue fraͤnkiſche Buchhandlung (Domitrafe), 

ale Ergebenfte Anzeige. 
Unterzeichneter empfiehlt hiemit für kommenden Winter fein reichhaltig 
affortirte® Lager in Lampen, ald: Tıfche, Wand» und Hänge-Lampen, bes 
fouder8d Schiebe-Lampen zum Hochs und Niedrigftellen; — ferner fein Layer 
von Gegenftinden in Neufilber, ald: Löffel, Leuchter ıc., ſewie Bronce- 
Lüftre, Kandelaber und allen in fein Fach einſchlagenden Arbeiten und Res 
paraturen, Aufbronziren alter Brouzewaaren. Vorzüglich glaubt er feine 
ſelbſtgefertigten ——A von ſiarkem Leder mit Bejchlig von 
Beittaniametal zu 7 fl. 54 fr, mit Befchläg von ftark im Feuer verſilbertem 
Meifing zu S fl. 54 fr., mit Beichläg ‚von Neufilber zu 9 fl. 46 kr. den 
verehrlichen Sandiwehrmännenn und außwärtigen Landwehrkommando's zur 

geneigten Abnahme mit der Bemerkung empfehlen zu dürfen, daß er dur 
vertheilhaite Einrichtung im Stande fei, diefe Helme nicht nur billiger al 
die vom Herrn Sandiwehrmajer Weiß empichlenen Berliner zu liefern, fon 
dern auch für die Güte und Dauerhaftigkeit feiner Arbeit garantiren und 

jede beliebige Anzahl in der kürzeſten Friſt anfertigen Fünne. 

Martin Mainhart, 
Güriler, Augujlinergaife Nr. 206. 


Es fünnen einige brave Mädchen 1000 Fr Vormundfcaftägeld 
dad Weifimähen und Kleidermahen find bid 1. Öftober Ju 4 pCt. auds 
erlernen. Wo, ſagt die Erpedition. zuleihen. Näheres in der Erped. 


2. Schömig, Armenpfleaer. 


Vorzüglich gutes 
Bier 
iſt zu haben in der 
Sterngaffe, 3. Difte. 168. 


Am 33. Sept. wurde in der Mas 
tienfapelle ein ſchwarzer riechender 
Rosenkranz verloren. Der finder wird 
gebeten, Denfelben im Gafibaufe zur 
Stadt Mainz über 2 Stiegen abyus 
geben. 


3700 fi. find auf ein hieſiges 
Haus audiuleiben zu 4 pEt. erfte Hy⸗ 
pothef. Naheres in der Exp. d. BI. 


Cine Magd kann aufs Ziel Dis 
chaeli in einen auten Dienſt treten; 
Näheres in der Erp. d. DI. 


Im 4. Diſtr. Ne. 155, am os 
banniterplaß, ijt ein aroßer Heuboden, 
in mebreren geeigneten verfchliehbaren 
Abtheilungen zu bermiethen. 


Leere Eyrupfäller find wieder billig 


ju haben in. der Bangenheim'ſchen 


Wichsfabrik vor dem Rennwegerthor 
in Würzbura. 





Ein braver Junge wird unter ans 
nehmbaren Beringungen bei einem 
Scyreinermeijter in die Lehre zu neh⸗ 
men geſucht. Nahereb in der Exped. 


J. Gropps Würzburgiſche 
Chronik, 2 Bde. Fol., iſt um 
3 fl zu verkaufen. Wo, fast die Erp. 


ui) — 
Den 11. d. M. fruhe wurde in 
der Seminariumdjtraße eine geftreifte 
wellene Bellerine gefunden und kann 
geaen die Einrückunzsgebühr in der 
Erp de Blatted. in Empfang genoms 
men merden. 
Fremden: Anzeige 
vom.14, Ecpt. 1849, _ 
(Apler.) Kflte.: Krimmel a, Reutlingen, 
Stöllwer! a. Coͤln. — (Kronpr. v.B&y au 
Baron v. Mrangel m. Bam. nm. Dienerſcha 
a. Berlin. Gore, Golonel, m. Bam, u; Die- 
nerichaft a. England, Mr. Pregmann, Rent. 
a. Ponten. Schul m. Gem, Afm. a. Min- 
‚den, — (Schmwan.) Dbbanies, Gand. meb, 
a. Hatte. Weiße, Kellner a, Nürnberg, Räte. x 
Kraus a. Bapreuth, Aderfeld a. Getha. — 
(Mitteleh. Hei) Alte: Penen a. Sau 
Felin iu Gatalenien, Uhland a. Ludwige burg. 
Den Schort a, Nürnberg, Obereich a. Göln. 
Eorwenich, Priv. a; Aachen. Rumel, Stadt» 
oilar a, Regen burg. Schul, Stud. jur. a. 
ibelberg. Muttgen, Steyermann a. Dfter- 
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Bianetti. 
(Bortfepung.) 

Kaum war Doktor Lange, erfchöpft von den Ges 
mürhsertegungen des Tapes, nach Haufe gekommen, ald 
er zu dem Commerzienrath Bernau gerufen wurde, der 
plöglich von einer erniten Krankheit befallen worden war, 
Der unglückliche Kaufmanı lag in Ficbertriumen und 
phantafirte von Nichts, ald unfhuldig Verurtheilten und 
ſchuldlos Hingerichteten, Sein Zuſtand war übrigens 
durchaus nicht gefährlich, und der Arzt Lehrte, nachdem 
er Gattin und Tcchter beruhigt, in feine Wohnung zurück. 

Am andern Morgen bezab er ſich früßzeitig zu Dias 
netti, 

„Bi, ei,“ redete er dieſelbe werdrießlih an, „Ihre 
röthen Augen zeigen mir zur Genüge, daß Sie viel ges 
meint und nicht gefchlafen haben. Sie machen alle meine 
Bemühungen fruchtlod, und wenn Sie fo fortiahren, 
ſtehe ich Ahnen nicht für Ihre Genefung.® 

„Zanker Sie mich nicht,” ertwiderte die Singerin 
mit einem matten Lächeln, „ich babe keine Ruhe finden 
können, che ich Ihnen nicht eine vollſtändige Beichte 
meined Lebens abgelegt habe. Ich Habe in diefer Nacht 
meine ganze Vergangenheit wieder in mein Gedächtniß 
zurüdzerufen. Sie follen diefelbe mit allen ihren Ein: 
zelnheiten erfahren und dann felbft prüfen, ob Sie mir 
beiftehen wollen, die Liebe jened jungen Mannes wieder 
zu gewinnen, mit dem ich in einigen Monaten vermählt 
werben follte und der „. . mich vieleicht jet ungehört 
verdammt." 

„Wenn ich im Stande feyn werde, Ihnen durch 
mieinen Rath, den eine lange Erfahrung gereift, nüglich 
zu ſeyn, werde ich «8 mit Freuden thun. Bor Allen 
aber bitte ih Sie, ruhiger zu ſehu, denn das Fieber, 
das In diefem Augenblicke durch Ihre Pulſe rast, rührt 
nicht won der Wunde, fondern von Ihrem Dermaligen 
Seelenzuſtande ber,“ 

„Ich verſpreche nen Alles, lieber Doktor,” ers 
twiberte dad junge Mädchen, „feyen Sie der Arzt meines 


Körpers umd meiner See. Ihre Güte, Ihre Erſah— 
rung jollen mich, wenn Sie mein chen werden kennen 
gelernt haben, fortan leiten. 

„Ich bin,” begann fie ihre Erzählung, win einem 
Stadichen bei Palerıno geboren Mein Water war der 
bekannte Violiniſt Pietro Dianetti, der ſich durch fein 
Zalent zu einigen Ruhme emporgeſchwungen. Unglück— 
licher Weiſe ſtatb er, che ich ihn kennen und lieben ges 
lernt, , Ich war damals zehn Jahre alt und lebte bei 
meiner Mutter, die dem, kummervolliten Elende preids 
geacben war. Diejelbe that alle mönlichen Schritte, 
mid unter das Chorperfonal ded Theaters zu Palermo. 
du bringen, doch, gelang es ihr erſt durch die Bemühungen 
eined Muſikers des Drcheſters dafelbit, durch welchen ich 
den Direktor vorgeftellt und engagirt wurde. Ich muß 
damald große Goffnungen exregt haben, dinn meine 
Mutter bezog für mich einen. für mein früges Alter gem 
lich beträchtlichen Gehalt. Als Lohn für feine Mühe 
verlangte der Mufiker die Hand, meiner damald noch 
fchr jungen Mutter, und diefe war and ſchwach genug, 
fie ihm zu geben. Ihre Verbindung war feine nlüd- 
liche. Jener Mann, dem ih. mie. den, Namen. Vater 
arben Konnte, ſah diefe Ehe für, nichts Andered ,. ala ein 
Mittel an, fih meiner Beſoldung, die von Jahr zu 

ahr, bedeutender wurde, zu bemächtigen, um dadurch 
ſeiner Leidenſchaft für dag Spiel fröhmen zu können. 
xLeider hatte ex, ſpätex nach zu. verwerflicheren Mita 
ten, feine, Zuflucht, genommen. 

„Ih war jetzt jfünſtehn aber alt und meine 
Stimme hatte ſich darmaßen entwicelt und ausgebildet, 
daß ich hereits in, exſten Particen auftreten Tonnte und 
mit Ruhm überſchüttet wurde Mein, Stiefvater. that 
alles Mögliche, mein Talent gugenfälig zu machen. 
Eines Abends wurde ich fogar nach einer. bedeutenberen 
Partie im einer neueren Oper jtürmjfch gerufen und wie 
tie Königin des Abends gefeiert, Ich empfand einen 
Augenblid lang einen Pindifchen Stolz über diefe Ehre 
uud mieberholte daß verlangte Geſangſtück ſchöner, als 
ich «8 zuvor gefungen. 


. & 


„ > 


Einige Tage nach jenem Mbend theilte mir mein 
Stiefoater, al® ich eben am Glavier faß, einen Briefx im 
mit, den er focben erhalten haben wollte, und worin 
mich ein reicher Eualänder, der von meinem Talente 
binzerifien zu ſeyn vorgab, unter dem Verſprechen bes 
deutender Geſchenke an meine Eltern bitte, feinen Kindern 
in der Muſik Unterricht zu neben, Er molle, jo bieh 
es, mir drei Monate Vedenkeit zu meinem Entſchluſſe 
lafien. Ben einem freien Entſchluſſe konnte aber Feine 
Mede jeyn. Sch wurde dazu moralisch und phyſiſch ge— 
nöthigt. Mein Stieſvater änderte fein früheres Vetragen 
gegen mich velljtandig; er, der mir füher nur mit den 
größten Schwierigkeiten die unentbehrlichſten Dinge ans 
geſchafft, verſorgie mich jegt mit allen Entbehrlichkeiten 
des ausgeſuchteſten Luxrus, auch meine Mutter drang fo 
anhaltend und eifrig in mich, daß ich, nachdem der uns 
felige Termin herangekommen war, willenlos folgte, 
wohin man mir befahl, 

„Gin zweiter Brief des Unbekannten hatte angezeigt, 
daß eine Kammerfrau in wenigen Tagen eintreffen und: 
mich begleiten werde. Adıt Tage fpäter kam auch wirk⸗ 
lich eine vornehm aufgeputzte, etwa 45 bis 50 Jahre 
alte Dame bei nnd an, die einen ungemein niederdrücdens 
den Eindruck auf mich machte. Ihre Heinen grauen, 
außerordentlich lebendigen Augen, ihre ſüßliche, ein— 
ſchmeichltriſche Stimme, ihr kriechendes Aeußere Flöten 
mir unwillkürlich Furcht und Schreden ein, 

„Ehe ih Sie gekannt, mein Fräulein,“ ſagte dies 
felbe mit edelhafter Freundlichkeit zu mir, „mare ich 
{don betrübt geiwefen, wenn Sie Mylords Anerbicten 
ausgeſchlagen Hätten; ſeitdem ih aber nun das Glück 
habe, Sie von Angeficht zu Angeſicht vor mir zu fehen, 
wäre ich wirflich ganz trojiled, wenn Sie dasfelbe nicht 
annehmen wurden.“ 

"uch war auf dem Punkte, ihr eine abſchlägige 
Antwort zu geben, aid mit mein Vater, der zugegen 
war, feld drohende Blicke zumarf, daß ich, türtich er⸗ 
ſchrockin, flat «einer Zyeigerung, einige Norte der Zus 
ſtimmung herausſtottette, Worauf man meine Abreife jo 
ſehr beſchleunigte, dad ich kaum uoch von meiner Mlutter 
Abſchied nehmen konnte, Welche mir weinend zurief: 
„Sehe mit Gott, meine Tochter, es wird zu beine 
Gluͤcke führen.” 

„Arme Frau! Man hatte auch fie getäufcht! 

: »Derjelbe Wagen, welcher meine alte Gefellfchafterin 
hergebracht, führte uns mut einer Schnelligkeit von dannen, 
die mir das Herz zuſchnurte. Wahrend der ganze Meife, 
melde Tag und Nacht dauerte, konnte ich mich nicht 
entſchlicßen, meine Bezleiterin auch nur mit einem Worte 
anzureden, einen ſolch widerwartigen Eindruck hatte ihr 
ganzed Weſen auf mic yemacht. Endlich hielt die Chaiſe 
Nachts im dem Hofe eines prachtvollen Gebäudes. Meine 
Begleiterin flieg ab, und ich bemerkte mit Erftaunen, 
daß die männlichen und weiblichen Dienfiboten ded Haus 
jed ihren Bejchlen mit ungemeinem Eifer Folge leifteten, 
Sie rief ein junges Vindchen herbei und fagte gu meinem | 
nicht geringen Schrecken, indem fie auf mich deutete, 
zu demſelben: „Jena, dieß iſt Ihre nene Gebieterin,“ 
worauf fie, nachdem fie mit einem ülteren Manne mit 
feurrorhem Gefichte, einer Art Handureifter, einige Worte 
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ausglaufeht, Ienuy befaßt : „Büßstn Sie daß Fräulein 


a 


N un k 
ihr Zimmer,“ L 

„Nachdem wir eine breite Treppe erfliegen und eine 
—*8* Reihe der ſchönſten und reichgeſchmückteſten Zims 
mer durhiwandert, langten wir endlich an einer abges 
ſchloſſenen, aus einem Salon und mehreren Zimmern 
bejichenden Wohnung an, derem Thüren meine Benleiter 
rin öffnete, indem fie zu mir fagte: 

„Dieß find Ihre Gemächer, Myladyz wenn Sie 
etwas zu befehlen haben, durfen Sie nur an dieſer Glocke 
zichen, melche iu mein nahed Zimmer führt,» 

„Beſtürzt, ja vernichtet, trat ich in eined der für 
mich bereit achaltenen Zimmer, Diefed Vorſtellen bei 
den Dienern des Haufed, der Titel Gebieterin, den man 
mir gegeben, diefe Einſamkeit und Abgeſchloſſenheit lichen 
mich nichts Gutes ahnen. Dad Gemach in dem ich fland, 
war mit allen möglichen Gegenſtänden deö Luxus auds 
geſtattet; Sammt, Seide, de ſchönſten Gemälde, die fels 
tenſten Blumen ſchmückten Möbel und Binde Die Fen⸗ 
jter ſtießen auf ‚einen endlojen Park, der ſich amphithea⸗ 
traliich emporbaute, — In -Die traurigſten Gedanken- über 
meine Einſamkeit und das Geheimniß, dad mich umgab, 
verfunfen, ſaß ich dumpf brütend da, ald es an der 
Thüre pochte und ein Maun von 35 Jahren, von hohem 
Wuchſe, mit ſchwarzem Schnurrbarte, aber wenigen Haas 
ren auf dem Haupte, bereintrat und einen fo lebhaften 
und durchdtiugenden Blick auf mic; warf, wie die Schlange, 
wenn fie auf ihre Beute jtürzgen mil. An der nuge⸗ 
zwungenen, obgleich höflichen Art jeined Auftretens cr» 
vieth ich forleih, dag der hübſche Mann Niemand anders 
ald Lord Belleöly, der reiche Engländer, felbjt ſeyn müſſe, 
mit dem meine Familie in Unterhaudiung getreten mar, 
Gr lich mic auch nicht lange in Ungewißheit, denn. er 
begaun ſogleich mit der ganzen Unverſchämtheit brittijchen 
Hochmuthes: 

„„Ich bin außerordentlich erfreut, mein ſchönes 
Fräulein, Sie glücklich hier angekemmen zu wiſſen. Sm, 
den zwei Monaten, ſeitdem ich Sie nicht mehr geſehen, 
hat mich die lange Weile faſt umgebracht.““ 

„Der Schrecken ſchnurte mir die Kehle zu, alö ig, 
diefe Worte wernahm; ich mar nicht im Stande, ein 
Wort hervorzubringen. Er fuhr fort, mich mit einem, 
turhbohrenten Blicke angufchen und mit einem Lächeln 


zu peinigen, dad meine Furcht noch bedeutend vermehrte, 


nn Meine liche Mylady, wenn Sie mich gütiaft ans, 
gehört haben merken, wird die ſonderbare Furcht über 
meine Neigung zu Ihnen fchmwinden, die ich auf Ihren. 
Zügen lefe. Bor vier Monaten habe ich Sie zuerſt im 
Theater zu Palermo gefchen und gehört, und feit der 
Zeit find alle meine Gedanken bei Ihnen . . . Ihre 
Engelöftimme bat mi unwiderſtehlich an Ihre Schritte 
gefeffelt, und da ich nicht mehr ohne Sie leben konnte, 
habe ich Alles in Bewegung gelegt, um Ihre Bamilie 
auszufundfhaften. , Ihr Herr Vater unterflüßte meine 
Abjıchten . Er nahm die Geſchenke an, die ich ihm 
für Sie übergab . Werden Sie unbeupfamer, graus 
famer jeyn, ald J und mich der qualvoljlen — 
lung in die Arme werfen ?*9 

(Bertfegung folgt.) 
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Der hölzerne Säbel. 


(Fin Geſchlichtchen aus dem Golvatenleben.) 


Mihmuthig ſaß⸗ der alte Gmfarenobrift sin - ſeintm 
Lehnſtuhl und durchflog Die Lifte derjenigen, die fo zu 
fagem Etwas auf dem Kerbh I; bauten; Plötzlich rollten 


fich feine Augen zufammen: und. die “rechte Hand knelete 


im aroßen Schnurrbart herum, — Donner und Wetter! 


ift der Kerl, ‚der Steiner, fchon wieder, mit auf der 
Lifte, da may dor ‚gleich ein Donnermetter . 


Der Wachtmeiſter fand. in fefter Poſition vor dent 


Oberſt und jagte dannz „Mit Verlaub! Herr Oberſt! 


der Steiner iſt fonft ein ganz tüchtiger Soldat, ordentlich 


und pünktlich im Dienit, müchtern, ein Muſter der Pros 
pretäit; aber er iſt ein Zinfer, ein Bändelmacher, ſchlägt 
fich bei jeder Gelegenheit mit den Kameraden und begeht 
Exceſſe gegen die Bürger; bei der Fleinjten Veraulaſſung 
bat er den blanfen Säbel in der Kauft, Gr ift deßhalb 
ſchon Eeftraft worden, ſogar mit ſtrengem Arreſt, und der 
abgehende Herr Rittmeiſter hatte ihm deßhalb zugeſchwo— 
ren, ihm bei der nächſten Beranlaſſung in’ die zweite 
Klaſſe zu verfeßen, um zu fehen, ob Prügel Fruchteten, 
da alle andern Strafen zu nichts helfen wollten. 

Sat der Kerl Ehrgefühl? 

Gewiß! mein Herr Oberſt! 

Nun, dann würden Schläge das Uebel nur Ärger 
machen. Laſſen Sie Steiner Nachmittag gu mir font: 
men, will den Kerl einmal vorkriegen und‘ in's Gewiſ⸗ 
fen reden. 

Der Bachtmeijter ging und Ks augenbtictich Steis 
ner zu fich kommen. 

Was beichlen der Herr Warhtmeilter ? 

Heute Nadymittag drei Uhr zum Herrn Oberſt! 
May nidjt dabei: ſeyn, wie er Dich anraffeln wird! Hiers 
bei machte er ein paar Augen und zog die Oberlippe in 
die Höhe, daß der alte ſtachelige Schnurrbart die Nafe 
zu poliren anfing. Dann gab er ein Zeichen mit der 
Hand, ald: ſcheere Dich zum Teufel und brummte dann 
noch ein Weilchen fort, wie ein Gewitter, Dad dumpf in 
der Ferne verhallt. 

Dem Huſaren ſchmeckte heute natürlich Fein Biſſen, 
denn wenn einer Nachmittags drei Uhr zum Alten bes, 


felt wurde, fo mußte Jeder, wie viel es geſchlagen hatte, 
Schlag drei Uhr klirrte Steiner die Treppe hinauf. 
Der Alte 


und trat in Das Zinmer feines Vorgeſetzten. 
ging mit Schritten in der Stube herum, welche in der 
Scanfion das heroiſche Versmaß bezeichnen und rauchte 
ganz gewaltig Tabak. 
Züge aud der Meerſchaumpfeife gethan, blickte er Stei— 
nern mit einem martialifchen Geſicht au und rief: Sell 
ich mir denn die Schtwindjucht an den Halz ärgern über 
Euch verfluchten Kerle? Brauch gar nicht mehr aufn 
Napport zu fehen, Steinert hier, Steinert da und fo 
ale Wochen! Da fol doch ein Donnerwetter d'rein 
fchlagen. Begreife gar nit, Er ficht fonft fo nett, fo 
adrett, mit einem Worte fo militäriicy aus, daß der Tiebe 
Hertgott feine Freude Pran bat, und macht immer foldhe 
Streihe. Himmelſackerment! ich habe biäher manchmal 
ein Auge zugedrüdt und Fünfe gerade ſeyn laffen, wenn 


Er fo einen Lottig gemacht, aber jet wird mir's doch _ 


Nachdem er noch einige derbe’ 


zu arg und der Sache, muß einmal ein Riegel worgefches; 
ben werden. . Steiner! ‚ich hab'n Gott , verdammt noch 
lieb, weil er jo proper audficht und ſonſt ein braver, 
Soldat iſt; iſt's denn garnicht möglich, daß er fi ein 
Biöchen menafchiren kann? Hilftis nicht und. 8 paffirt 
wieder, fo, muß ich prügeln laffen, daß. ihu der Rüden, 
knackt, denu wer nicht hören ‚will, muß fühlen. In 
Stunden jollte man Euch Grobzeug bauen! ihr Schwerens 
nöther! ihr . . 

Cine große Dampfwolke erſticle hier die noch kom⸗ 
menden Worte. Steiner faßte eim Herz und fagte, mein 
Herr Dberji!. ich weiß, daß ich. gefehlt, ich will mir 
Mühe geben, daß es nicht wieder vorfällt, aber. ich 
alaube.... . ' 

Na! was glaubji Du? 

Daß es mir ſchwerlich aelinak 

Nu, da joll doch gleich ’ 

Hal ih muß es jagen, ‚mein Temperament. Das 
iſt nun einmal ſtärker ald ich und ich glaub, nicht, daß 
ich. mir ed abgewöhne. Na! fo will ih-Dir's abgewöh— 
nen, und dad fo aus dem Fundament. "Raus mit deut; 
alten Schaden. bis auf, Stumpf und Stiel; Nicht abges 
mwöhnen: da foll doch aleich ein meuuhäutiged Donners, 
wetter, d’rein jahren, . Jetzt geh Er, beſſere Er fich, daß 
mir nicht noch 'mal ſolche Dinge zu Ohren kommen, 
fonit-. 

Der Alte winfte mit ‚der Pfeife nach der Thür und, 
der Hufar Steiner marſchirte ab, Gott daufend, daß es 


nicht fchlimmere Kappen geſetzt, denn wen ber Alte eins, 


mal im Zuge war, fo wurde ſiets eine bedeutende Kopf⸗ 
wäjche, vorgenommen. 

So waren bereits drei Tage vergangen, ald am, 
vierten ded Morgens der alte Wachtmeijter fo zu fagen 
Feuer und Flamme mar. Er rafjelte mit dem Sabel und 
raifonnirte, daß ſich vor ihm ‚feine eigenen Kinder ver⸗ 
krochen. Es mußte etwas Wichtiged geichehen jeyn, denn 
er ging jetzt ſelbſt zum Oberſt und rapportirte diefem 
mit glüßrothem.. Geſicht, daß Zimmermann, Hänschen, 
Müher der zweite und Steiner Exzeſſe verübt. Die Er⸗ 
ſteren nur kleiue Häudel, oben bei Schmidts in der „bun⸗ 
ten Henne“, Steiner aber auf offeuer Straße, wo eine, 
Prügelci flattgefunden, die er wahrſcheinlich in's Leben, 
gerufen und wobei er einian Banaer mit dem Sähel vers, 
wirndet babe; 

Strengen Arreſt! ſtrengen Arreit! ſchrie der Oberſt 
* rauchte,, wieder ganz unverſchämt aus feiner. Pfeife. 
Doch, halt! rief er, als der Wachtmeiſter ſich zur Umz; 
kehr wendete. Halt! wills mit. dem Kerl einmal auf ans 
dere Urt verſuchen, da er. noch Ehre im Leibe hat. Wer 
die beſitzt, da. fichtd noch nicht jo böfe auf; drum: meine, 
ich, wir paden: ihn einmal von diefer Seite und fleckts 
auch bier nicht, fo fteckt den, Kerl anf acht Tage in. Ara 
zeit. Wachtmeifter bejtellen Sie morgen die ganze Schwaz; 
drou im. Erersirungdanguge. auf den Marktplatz und fors, 
gen Sie dafür, daß fick die beleidigten Dürger einjtellen; 
Dann laſſen fie drüben ‚beim Zijchler Hoffmann einen, 
hölzernen Säbel mit hölzerner Scheide machen; ‚aber er 
muß morgen früh fertig ſeyn. 

Schr wohl mein Herr Oberſt! 

Der Wachtmeiſter ging und ordnete Alles an, wie 
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ihin befohlen. Am näcflen Morgen war die Somwadron 
richtig berſanimelt. Als der Oberft erfchien, lieh er Stel⸗ 
ner aus dem liebe reiten, abfigen und zu ſich treten, 
wo derm auch die beleidiaten Bürger ſtanden. 
Steiner! begann der Oberft mit ernſter Miene und 
ſteengem Ton: Du haft brave Bürger infultirt, für die 
der Soldat Achtung haben mnf und neue Erzeſſe beqan⸗ 
gen, Erzeffe, wo Du Gebrauch von der Warte gemacht, 
welche die Zierde eined braven Soldaten ift. Verſtehſt 
alfo nicht, mit Folcher Warte umzugehen, deßhalb wird 
Dir bis auf Weiteres Dein Säbel abaenommen, 

Es mußte aeichehen, der Wachtmeifter nahm den 
Säbel in Empfang. 

Damit Du aber, begann der Oberjt weiter, an den 
Erereierübungen Theil nehmen kannſt, aud fonit den 
Dienjt nicht zu verfüäumen brauchſt, fo wirft Du von 
jegt an einen andern Säbel tragen, damit friedliche Bürs 
ger nicht der Gefahr ausgeſetzt ſind, von Dir mißhans 
beit: zu werben. 

Der Wachtmeifter trat jetzt hervor und ſchnallte ihm 
den hölzernen Säbel um. Als dies geſchah, überfiel 
Steinern ein Zittern und er erklafite. Gr biß die Zähne 
zufammen und bezwang ſich mit Gewalt und beſtieg mit 
fheinbarer Hube fein Pferd, als ihm der Beichl ward, 
in’ ſein Glied zu Kehren, 

Jetzt beftieg auch der Oberſt fein Bierd, cummans 
dirte: Gewehr auf! und mit blanfem Säbel zog die 
Schwadron unter den Schmetiern der Trompeten hinaus 
nach dem @rertierplaß. 

Natürlich folgte ein ganzer Schwarm von Gaſſen⸗ 
jungen bintendrein und zeinten auf den Huſaren mit dem 
hölzernen Säbel, der auf dem Flügel eines Zuges ritt. 

Als die Schwadron zurũckkam, mußte Steiner zuerſt 
den Poſten vor der Fahne beziehen, und hier ging es 
ihm noch ſchlimmer, indem er von Alt und Jung wegen 
feined hölzernen Säbels verſpottet wurde. 

Als er vom Poſten abgelöſt wurde, 
wachthabenden Unteroffizier, daß man ihm erlaube, zum 
Oberſten geben zu dürfen. Es wurde ihm geſtattet. Das 
felbit eingetreten, warf er ſich feinem Chef zu Füßen und 
rief: Herr Obetft! um Gotteswillen! nehmen Sie mir 
den hölzernen Säbel wieder ab, oder es bleibt mir nichts 
übrig, als mich todt zu ſchießen. 

Wenn ich dir deinen Säbel wieder gebe, muf ich 
nicht Gefürchten, daß du ihm wieder bei Exzeſſen ziehſt? 

Niet mein Oberft! dad ſchwöre ich Ihnen zu bei 
der Ehre eines braven Soldaten. 

Der Chef ſah, daß die Ehre wach wurde und gab 
ihm feinen Säbel zurück. Steiner war der bravſte Huſar 
und, tin halbes Jahr darauf, hieb er mit feinem Säbel 
feinen Oberſt heraus. Wie? mad? Sa, er bieb ihn heran 
aus der Schaar der Feinde in einem hitzigen Scharmützel, 
denn ed mar ımterdeifen Krieg ausgebrochen. Steiner 
wurde Tags darauf Wachtmeifter, und ald er ver feinem 
Oberſt ftand, fagte er: Schen Sie, mein Herr Oberſt, 
mit dem hölzernen Säbel Hätte ich Died nicht thun können. 

Der Alte drückte ihm Me Band und knurrte Etwas 
von einer Flaſche Wein trinken in ben Bart, was mas 
türlich der neue Wachtmeifter trefflich verſtand 


Druck und Verlag von Bonitad» Bauer. 


bat er den 


Mannichfaltigesi 


Im botanischen Garten zu Darmjtadt zeigte eine 
große ameritanifche Aloe (Agave americana), circa 


70 Jahre alt, im Juni d. J. den Trieb eiues Bluthen⸗ 
ftengeld, welcher, troß der feiiherigen, für dieſe Plans 


jenart ungünftige Witterung, ſich bis auf eine Höhe von 
27%/, Buß Cheffifch) erhob, Dieſer Dlürhenftengel Hat 
geaenwärtig 32 Weile, welche bis zum Kopf eine regels 
mäßige Pyramide bilden, Diefe Aeſte tragen die Blüs 
thenknöpfe, deren circa 8000 ſich zeigen. Am 23. Aug. 
öffneten ſich die erflen Blumen, und nach der feitherigen 
Vegetatien zu urtbeilen, werden immer noch acht Tage 
nöthig ſeyn, bis fich eine effektuirende Anzahl nn 
öffnen, 


(Ruffifhe Dienfhenverfteigerung.) Auf eine 
Verfügung des dirigirenden Senats verordnet die Toms 
powſche Gouvernementds Regierung: „Zur theilweifen 
Tilgung der Schulden des Grafen Kutaiſow, die ders 
felbe theil$ der Krone, theils Privatperfonen ſchuldet, 
und melde fih auf 1,508,925 Dankorubel belaufen, 
find feine in den beiden- Streifen diefes Gouvernements 
angefiedelten Bauexn, 3702 Individuen, öffentlih an 
die Meijtbietenden zu verkaufen.“ — (3 it wohl ana 
zunehmen, daß mit dieſen Bauern zugleich auch die dens 
felben zur Bearbeitung überlafjenen Grundſtücke mit vers 
kauft werden, Lind dennoch fcheint der Werth diefer 
angefiedelten Bauern“, da der Erlös aus denfelben nur 
zur theilweifen Tilgung der ganzen gräflichen Schuld 
geſchah, kein ſonderlich Hoher zu ſeyn, indem, wenn die 
aauze Schuld tamit Hätte getilgt werden ſollen, Giner 
nicht wicht als 4072/, Dankorubel hätte gelten müſſen. 
— Welche Werthloſigteit eined Menſchen und von Grund, 
und Baden zugleich!) 


Es gibt in Frankreich gegenwärtig 1338 Hoſpitäler 


mit einem Einkommen von 531/, Millionen, und 7600 


Wohlthätigkeitsbureaux mit einem Ginfommen von 131/2 


Millionen; von den 36,719 Gemeinden der Republit * 


ſitzen 1162 Hoſpitäler. Don dieſer Anzahl gewähren 345 
ihren Anfalten eine jährliche Unterſtützung von 131/, 
Millionen; an der Spike ſteht Parid mit 5 Mill, danu 
Nouen und Marfeille mit 400,000 Fr., Borbeaur mit 
300,000 Fr. x. Die Gefammteinnibme der Gemeinden 
beträgt 141'/, Mill., 868 haben noch nicht 100,000 Fr. 
Einkommen und 95 blos mehr ald 100,000 Fr. 


Die Didaskalia bringt folgende Anzeige: „Daß 
am 11, November 1859 auch mein hundertſter Geburtö- 
tag iſt, zeige ich mit der Bitte um flilles Beilcid und 
unter Verbittung aller traurigen Feierlichkeiten hiermit 


gebenſt an. 
* Friedrich von Schiller. 


gr 


Mode⸗Journal gegeben. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


' Der Würzburger 
Stadt: und Tanbı 
bote erſcheint mit Muss 
nahme ber Eonn» und 
hohen Friertage täglich 
Kbents 5 Uhr. 

As wöchentliche Beir 
lagen werden Sametags 
ein Eytra⸗ Felleiſen 
und eine Abblldung aus 
ben. neuen Pariſer 








Der Brinumrrationte 
Preis iR monatlich 4% 
Kreuzer, vierteliährlich 
36 Sireujer. 

Inferate weruen vie 
breifpaltige Belle aus gie 
mwöhnlicher Schrift mit 
3 Arenzerm, arößtre 
aber nad dem BMautine 
berechnet... Briefe un 
Gelver werben france 
erbeien. . 








Sweiter Jahrgang. 
Rı. 222. Montag den 17. September. 1849 
Zagsueuigfeiten. zia abachenden an. Der zweite Zug acht von Münden 


Morgen früh feuert umfere Artillerie auf tem Kugel⸗ 
fange mit den neu laborirten KarkiticheGranaten ab. _ 


Am 14 Abends 7 Uhr werfchied in Folge eines 
Schlagfluſſes plöglih im Orte Dettingen der könial. 
—— ichart von Aſchaffenburg, als er mit 
dem Hanauer Omnibus anfommend, ſich im einen Gaſt⸗ 
hof begeben wollte. 


Am 12, biefed iſt der hochw. Hr. Piarrer Philipp 
Fritz von Fahr bei Volkach in Folge einer Steinkrauk⸗ 
beit verjchieden. 


Am 15. früh gerieth Der Güterzug, welcher ohnt 


Eokomotive auf der Höhe der ſchiefen Ebene bei Kulm⸗ 
bad jtand, durch irgend einen Zurall in Bewegung, und 
ſtieß mit einer entzegentommenden Yofomotive, welche mit 
Kies beladene Nelwägen führte, fo heftig zuſammen, 
daß. die vorderen Guterwagen zerichmeitert wurden, Der 
Zofomotiviuhrer, ein Kamilie outer von 6 Kinderu, blieb 
augenblicklich todt, Der Heizet rettete ſich durch einen 
Sprung von der Lokomotive. 


Folgendes fchreibt ein Meifender vom Main in der 
„la. Ita“: Ib bin einige Zeit im Orfterreichifchen 
aeivefen, und möchte Ihnen den Eindruck fchiftern , den 
mir die Beobachtung der gegenwartigen Stimmung und 
Lage viefed Landes gemacht habe. Ich beginne mit der 
Armee, und babe da zuerſt im Allgemeinen zu bemerken, 
dag. man im-öfterreichifchen Deere allenthalben dem frifchen, 
feibjtbewußten Geiſt wahrnimmt, der durch die Hampfe 
und Griolge der leiten Zeit herporgeruien worben ill. 

iefer Geiſt iſt durchaus ein confersativer, allen radika⸗ 
Ien umd® fubverfiven Theorien und Thaten ſchnurgerade, 
ja mit Heitigkeit und Leidenſchaft entgegengeſetzt. Die 
Dffigiere, die wihrend des Wiener Aufſtandes in Bien, 
während ded Prager in Prag mitfimpiten, fprechen mit 
der entſchiedenſten Verachtung von den Führern dieſer 
Bewegungen und von den Theilnehmern an denſelben. 


Die Stimmung in Deſterreich ijt fur den jungen Kaifır 


enthuſiaſtiſch in allen Stinten. 


Sicherem Bernehmen mac werden bie regelmäßigen 

abrten auf der nunmehr gang beendinten Süd: Nord» 
San von Münden bid Hof am 1. Okt. beginnen. Ueber 
den vorläufigen Kabrplan erfahrt man, daß der erile 
durchausathende Zug von Münden bid Hoi nleichzeitin 
vom beiden Eridten um 5. Uhr Morgens abgeht und um 
8 Abends ankommt Der Zug von Diunden nad 
Hof ſchließt ih an den um 8'/, Uhr Abends nad Leip⸗ 


; tung, dab ed der Weisheit, der 


um 11 Uhr Vormittags ab, und acht noch bid Bamber, PR 
wie auch von da um dieſelbe Zeit ein bis München * 
rendet Zug Die Fahrzeit beträgt zwiſchen Nürnberg 
und Muuchen 8 Stunden Die biöherinen Lafalzüge 
bleiben vorläufiı bejichen, doch hofft man zwifchen Sof 
und Vlünden mit der Zeit einen Eilzug einrichten zu kün« 
nen, der blog an den Haupipunkten datt machen ‚würde, 
wie died in Gugland ſchon langere Zeit geſchieht. Die 
ge Verichmelsung ded Poſt⸗ und Eifenbahndienfies 
ou in naher Ausſicht ſtehen, und ſomit fiele eine Haupt⸗ 
klage des reiſenden Publikums. Die Ausſcheidung der 
Eriragniſſe wird fo viele Hinderniſſe wohl nicht bereiten; 
bis jehzt ſcheiterten bekanntlich ale Verſuche, beide Snitis 
tut? zu vereinigen, am diefer Klippe, da die Eiſenbahn⸗ 
Einnahmen den Schuldentilgunsronde zugewieſen find, 
Dur die Vereinigung Fönnten auch die fchen feit lins 
gerer Zeit projektirten ambulanten Poſiburcaux auf den 
bayerifchen Eiſenbahnen ind Leben treten, vorlaufia ges 
denkt man folche zwiſchen Münden und Hof verſuchs⸗ 
— bie Vorbereitungen dazu werden bereits 
getroffen. 


Die Reihenſolge der diplomatiſchen Aktenſtücke, tie 
unlangſt den preußiſchen Kammern vorgelegt wurden und 
die norddeutſche Gorrefpondent um einige Numern ergänzt 
bat, fol, wie man fagt, durd die Vorlagen, melde das 
bayeriſche Dinifterium den Kammern machen wird, eine 
neue, nicht unbedeutende Vermehrung erhalten, 


Dad Kriegsminiſterium erlic am 8. d. M. auf 
einen: Anfragebericht bed: Kommmande’s der Feſtung Sans 
dau vom 30. v, Mis., die Einfhliefung von Landau 
und die Bewilligung von Diedaillen an bie treugebliebene. 
Beſatzung betreffend ,. nachftehendes Mefeript: „Dem 
Kommando der Feitung Landau wird hiermit ald Ent» 
ſchließung eröffnet, dag die fragliche Medaille im Grund» 
buche und in den Liſten ald „Denfzeichen für dad Jahr 
1549“ einzutragen iſt, und daß die Unternehmungen der 
Mälzer Rebellen gegen die ng Landau und die ta= 
gegen getroffenen Vorkehrungen umter den Begriff eines 
Feldzuges wie folder in dem Kriegäminijterialreffeipt 
vom 21. Hov. 1827 aufgeftelle worden ift, keineswegs 
zu ſubjumiren fegen.“ 


Dem in der Sihung vom 14. des Betreffenden Aus⸗ 
ſchuſſes angenommenen —E———— der Kammer der 
Abgeordneten entnehmen. wir folgende Stellen: „Bir 
theilen mit ganz Deurfchland die zuverſichtliche Erwars 
aßigung der Negit⸗ 
zungen und der Volksvertreier, ber uneigennüßigen Hin⸗ 


gebung der Fürſten und Völker gelingen werde, Deutſch⸗ 
Sand ohne längeren Berzug eine auf freie Bolkovertretung 
negründete Beriaffung zu geben, welche dad gemeiniame 
Streben nah Einigung beiriedigt, Die freie Entwicklung 
im Innern fördert, fie von hemmenden Schranken bes 
freit, und dem Bundesſtaate durch Die ſeſte Einigung 
und Gliederung feiner Kräfte den. Grad von Macht und 
Stirfe nach Aufen bin verleiht, welcher Deutihland in ven 
Stand ſetzen wird, jene Stellung wieder einzunehmen, wozu 
die hohe Bildung und bie noch unverfehrte Kraft feiner 
zablreihen Bevölferung und die Crinnerungen jeiner 
ruhnwollen Gefchichte es berechtigen. Die Ausbrüche der 
Leidenschaft und Verblentung find in die Schranken des 
Geſetzes und der Ordnuug zurückverwieſen, und die Maß: 
regeln der Milde genen die Verführten und Berblens 
deten, weldye Ew. Diaj. dem edlen Drange Ihres Hers 
zend tolgend danfelben in Auöficht jtellen, werten, je 
cher fie ind eben treten, um jo dankbarer begrüßt inere 
den und wejentlih zur DBerubigung der Gemuther beis 
tragen. _ Haben auch die Zeiteerhaltniſſe -außerorsentliche- 
Ausgaben unvermeidlich gemacht, fo geben wir us doch 
gern ter Doffnung hin, daß es den vereinigten Be— 
muhungen der-Hegiering und Voltövertretung getingen 
werde, den wahren Bebürmilten des Staates, welche 
leider bisher großentheils wicht Die nöthige Beriigkfichs 
tigung uud Befriedigung fanden, zu genugen,'chue Die 
Belaſtung der Steuerpflihtigen zu erheben: Groß fit 
der Umfang und die Schwierigkeit unferer Aufgabe, allein 
dem redlichen Willen und dem vereinigten Sireben aller 
wird der Segen ded Almächtigen nicht mangeln, mit 
deifen Hülfe es alingen wird, das ſchwere Wert zum 
glucklichen Ende zu fuhren.“ ‘ 


Das Kloſter Nieder- Schönfeld (unterhalb Kaldheim) 


wird zum Staats gejangniſſe eingerichten, 


Unterm 8. Sept. hat Minifter von der Piordten der 
preußifchen Regierung erklärt, daß Bayern ſich außer 
Stande fieht, dem Bundniffe vom 26, Mai d. JJ beis 
zutreten und den jenem Bündniſſe beigefügten Entwurf der 
drutſchen Neichöverfaflung unverindert anzunchmen. 


Die am 13. Abends flattgefundene Verſammlung 
des linken Gentrumd der. Abgeerdnetenkammer entſchied 
fi dahin, ver Endbeſchlußfaſſung ihres Programs vors 


erſt noch die mächjt einzubringenden Antrige ded Miniſte-⸗ 


ziumd abjumarten. 


Graf von Hegnenberg⸗ Dur foll aus dem Club der 
Rechten (Muſtum) Behufs des Auſchluſſes an eine an⸗ 
dere Fraklien, oder der Bildung einer auderweitigen auds 
getreten feyn. 


Deutfchbes Reich. 


Franffurt. Auf eine Anfrage des Neichäfuftige 
miniſteriums bat der kal. bayeriſche Bevollmachtigte die 
Mittheilung gemacht, day die bayeriſche Regierung unter 
Aug. d. %. die Sijtirung ded Spield zu Kiffingen ans 
geordnet habe, 


Die „Deutſche Zta.” fehreibt aus Frankfurt, 
12. Sept: Am Sonntag den 9. Abends wurde an zwei 
Eoldaten der hieſigen preußischen Garnifon eine empö— 
rende Mißhandlung verubt. Diefelben waren in dem bes 
nachbarten Bornheim geweſen und begaben ſich ohne dort 
die geringjte Sireitigkeit gehabt zu haben, un 9 Uhr 
Abends im eier Droſchke auf den Rudweg. Wihrend 
der Fahrt fahen fie ſich plöglich von mehreren Perjonen 
in bürgerlicher -Hleidung überfallen und, ihrer Waffen 
beraubt, 
fehlte „ihnen Die Mönlichfeit twirfamer: Bertheidinung ; 
fie wurden aus dem 


’ 92 , = 


Dit ihern eigenen Seitengewehren angegriffen, ı 


{ Wagen geriifen und durch Säbels ı 
hiebe, welche vorgugäwelie der Kopf trafen, jo ſchwtr 


“al. - 8 


derwundet, "dab beide beſinnungsles am Wege nieder⸗ 
ſanken. Auf noch nicht Aehörig ermittelte Weiſe im bes 
wußtlofen Zujtand während der Nacht and Thor gelangt, 
wurden fie von der dortigen Wache aufgehoben und in 
dad Lazareth der Weſtendhall geführt. Die‘ ärztliche 
Unterfuhung ergab, daß außer vielen auderen Vers 
legungen die Kopfmunden des einen lebendgefährlich, die 
des zweiten minder ſchwer waren, Gleich den folaenden 
Tag befuchte der Pring von Preußen das ayarerh und 
bezeigte den Verwundeten feine Teilnahme. Es ift Die 
ſtrengſte Nachforſchuug angeſtellt, um der. Verbrecher 
habhaft ir werden, die der Vermutbung nach. in dem 
meuchlerijchen Anfall nur ihren tiefgerourgelten Haß gegen. 
ein Durch Treue und Zucht ausgezeichnete Heer befrie⸗ 
digen wollten, i 


ür die von Mitte Junius d. J. bis Mitte Auguſt 
der Stadt Fraukfurt zur Laſt gefallene preußiſche Ein⸗ 
quartirumg iſt jetzt eine Abſchlagszahlung erfolgt, welche 
laut Bekanntmachung des Quartieramtes demnachſt unter 
die Quartierträger vertheilt werden ſoll. Die Entſch— 


digung für die von Miite Auguſt an getragene Einquar⸗ 
tirung wird erſt ſpater eriolgen. Von der Reichskaſſe 


dagegen hat die Frankfurter Bürgerſchaft noch 50 pCt. 
der Entſchadigung jür die vorjahrigen Einquartirungen 
zu fordern, 


, Die berorfichenden Wahlen zur Fonflituirenden Vers; 
jammlung nehmen im Großherzogthum Heften die allgemeine 
Aufmerkfamkeit in: Auſpruch. Die demokratiſche Partei 
entialtet greße Rührigkeit; allem Anſcheine zufolge Dürfte 
ide ‚die Mehrheit zufallen umd dadurdy aucd den Breis 
fonigsbändnig für dad Großherzogthum Heften vorerſt 
die Zujtimmung verfagt ſeyn. 


Baden. Das „Frankf. J.“ enthält Folgendes 
aus Mannheim, 14. Sept: Der prafrifche Arzi von 
Schwetzingen, Franz Raucher, ein junger Mann vom 
27 Jahren und Yyamilienvater von zwei kleinen Rindern, 
wurde bon dem beufigen Kriegögerichte wegen Theilnahme 
an dem badifhen Aufftande zu. 10 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, j x 


Preuſien. Aus der Verfaſſungékommiſſion der 
zweiten Hammer erfährt man, daß die Nichtvereidung 
des Heeres auf Die —— mit 22 gegen ı Stimme 
beichlofjen ift, mas im Widerfpruch ſteht mit dem Bes 
ſcheide des Königs am die Deputation der Städte 
Breblau und Liegnig am 22, Marz v. 9. und dem in 
Verbindung mit der Verfafjungsurfunde publicirten Pas 
tent- vom 5. Di, v. Is. in der Stelle: Unmittelbar 
nad, erfolater Reviſion werden Wir die von Uns vers 
heißene Vereidung des Heeres auf die Verfafjung berans 


laſſen,.“ 


Die konſtitutionelle Ztg. ſchreibt unterm 10. Sept. 
aus Berlin: Das proviſoriſche Schiedsgericht der drei 
Könige in Erfurt iſt, nachdem es vor einigen Wochen 
eine Verordnung über das bei demſelben zu beobachtende 
Verfahren ausgearbeitet und den Vermaltungdrathe der 
verbündeten Regierungen zur Genehmigung eingereicht 
bat, jetzt wieder einberufen worden, wm nunmthr geſetz⸗ 
liche Vorfehläge über die definitive Einfegung und Ors 

anifation des künftigen Meichögerichted zu entwerfen und 
in Derathung zu nehmen. Die Sitzungen twerden ſchon 
heute unter dem Prafidium des früheren Staatöminijterd 
von Duedberg beginnen. 


Deiterreich. Gin am 12. erfchienenes Regierungs⸗ 
eircular * das biäher beſtandene Verbot ber Ausſuhr 
öſterreichiſcher Gold» und Silbermünzgen an allen Gren⸗ 
zen des Meichd mit dem 18, I. M. außer Wirkfamteit. 


Die: Wiener Ztg. berichtet, dah. am 8. Spt. die: 
erfte Ackerbauſchule zu diritzendorf bei Kloſterneuburg eröfls- 


net worden. ſey. Die Anftalt- iſt mit ſechs Stipendien Getreid:-Berfauf 
von 80 fl. auf drei, Jahre ausgeſtattet. J 

Das Conſt. DI, aus Steitrmatk berichtet, da am.) auf dem Markte zu Würzburg am 15. Sept. 1849, 
5. Sept. 121, Uhr Mitlaas bei Feiſtritz ein ziemlich 
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Würzburger Brodtare und Gewicht Fr wer sl ta eine 
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Ankündigungen. 


—. 





‚Bekanntmachung. " Emmentbaler: und Limbur: 
Das Tuchſcherer⸗Lokal, bei der Ranalmühle dahier, wird am 1. Oftober ger⸗Käs in befter Qualität bei 
d J. pachtlos und fol I6. Bink. 
Donnerstag den 20. September, Vormittags 10 Uhr, Be a een 
im Bureau des unterfertigten Amtes anderweit verpachtet werden, was Luſt⸗ Be in A — er, 


tragenden bekannt gegeben wird. ten Zimmern, Ruce, Bodenfammer 


Wurzburg am: 15. September 1849. und Kellerabtheilung auf ti 
‘ rt F $ g anf Allerheiligen 
Königliches Stadt-Nentamt.. gu, bermiethen, 


Glaſer. — — — 
= In der Schuftergaffe ift ein Baden 
Bekanntmachung. "u vermitthen. ri in der Erpeb, 
Der Keller unter der Stifthauger Anabenfhule fol anderweit verpachtet REINE ET — 

werden und ftehet hiezu Termin auf — er En er fl. 
* u Ft. auf ein Haus in hieſiger 
Mittwoch den 19. September, Vormittags 10 Uhr, ‘Stadt aufzunehmen gefucht, Näheres 

am Site deö unterfertigten Amtes an, wozu Lufltragende eingeladen werden. in der Erped. d. DI. 








Wurzburg am 15. September 1849. : f 
Königliches Stadt-Rentamt. 





Es wird ein Schenkmädchen für 





Glaſer. — * en — auf Michaeli 
— A——— geſucht, welche ſich mit guten Zeugs 
Bekanntmachung. nifien ausweiſen kann. Naheres im 


Künftigen Freitag, den 21. d., Vormitiags 11 Uhr, wird von der der Exped. d. Bl. 
ODekonomie⸗Kommiſſion des kgl. 2ten Artillerie-Regiments (Zoller) im der I cccccccc 
alten Kaſerne der vorhandene Pferdedünger öffentlich an den Mleijlbietenden Harlemer Blumenzwiebel. 
verjteigert, wozu Kaufsluſtige —— werden. ſind augekommen bei 

i ty den 35, September 1849, 
Würzburg ben Sep — Thomas Bauer, 





Ediktal⸗VLadung. J 331 Kunfts u. Oandelsgärtner. 
B y N i i i ’ z = z 
een Ernjt von Mügheim hat. fich dem Uuiverfalfon« Ziel Schef Wi mterfenfter, Many neu, . 
68 werden daher folgende Eriftätige beftimmt: vier Schub hob, drei Schuh breit, 


und ein SKafferöjter mit Blechkaſten, 


1) Zur Anmeldung und Nahmeifung der Forderungen und deren Vorzugs— 8 Bid, baltend, find billig zu bers 
" ’ [> 


rechte bei Vermeidung des Ausfchluffed von der Gantmaſſe, 





— Monag den 8. Oktober d. I. — | kaufen im 3, Dijte, Nr, 111, 
2 orbringung. der Einreden hiegegen bei Deren hu Eine gefunde Amme wird 
Montag, den 12, November d. 3. ko 
3) Zur Schlußhandlung 8, deren Verluſt geſucht. Rah. in der Erp. 
Montag, den 17. Dezember d. J., | Eine noch ganz gute Sandwebrunis 


jedesmal früb 8 Mbr.  . form mit Armatur iſt billig zu vers 

Die Paſſiven beflchen in 7,955 fl. 19 kra Hypothekeuſchulden, die Ak⸗ kaufen im 3, Dijir. Nr, 307. 
tivmafle in 3,728 fl. Güteriwerth, "= iu toablersunne Serahs Tanz Dad 

Wer etwas vom Vermönen det Gemeinfhulbnerd in Händen hat, wird 4 in oh a Junge u das 
aufgefordert, ſolches bei Vermeitumg des Erſahes vorbehaltlich feiner Rechte, F — wert lernen. Wo, ſagt 
dem Gerichte zu übergeben. — — 

Beim erſten Edikistage haben ſich auch die Jutereſſenten über die Art 58 fünnen ordentliche Mädchen das 
der-Vermögenöveräußerung und Verwaltung zu erklären, und an den übris Weißnahen und. Zufchneiden unente 
gen Goiktätagen Die Refultate zu vernehmen, und weitere Anträge zu ftellen, geltlih erlernen, Wo, fagt die Erp 
widrigenfalls fie damit ausgeſchloſſen werden. Auch iſt der erite ktstag 


zur Aerndterechnungsabhör beſtimmt. “Ein paar neue, ſehr ſtark mit Ei— 
" Hofheim, den 5, September 1849. R | fen bejchlagene Haus⸗ oder Ladenthüs 
Röniglicheh Zandgericht. ren find im 3, Dijte. Nr. 106 billig 

" ice ü 


"ug zu verkaufen, 
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—— 
—— 






Anzeige und Empfehlung. 


Ich mache hiermit Die ergebenſte Anzeige, daß ich am. uächilen 
Mittwoch mein Geſchaͤſt als 
Stockfiſchhändler 
anfauge, und bitte, Da. ich dieſes Geſchäft ſchon Früher im Verein 
mit meiner, Mutter betrieb, das uns biöber geſchenkie Zutrauen nun 
autiaft auf mich zu übertragen. Ich boffe meine verehrl. Runden 
un fo mehr befriedigen zu können, al® ich Much vortbeilbaften Ans 
kauf in den Stand geſetzt bin, billinen Auforderungen zu entſprechen. 
Indem ich um recht zablreichen Zuſpruch bitte, erfuche ich auf mei— 
nen DVerfanfäplaß, neben dem Fiſchmarktbrunnen, gefälligſt au; ach · 
ten. Dieine Wohnung ift bei Hutmacher Rofa im der Buttnergaſſe. 


i 

Auguſt Hügel, E 

Stockfiſchhandler. 4 
Bekanntmachung. 

Auf) Antrag der Erbſchaftsglaubiger wird 248 zur Nicklafpmafie arbörine 
halbe Wohnhaus dabier neben ob. Hoos wıd Fauft Sichel, Baus Nr. 23, 
mit zugehörigem halben SKühberge und Riedgärtlein im Echiungäwertbe 
von 800. fl. am 

Mittwoch den 10. Dftober, Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Stadtratbhaufe dahier öffentlich am die Meijtbietenden unter den am 
Strichstage befannt zu gebenden Beringungen verjteigert. 
Aub den 6. Sept. 1849, J 
Königl, Landgericht Aub. 
Berr, Ldr. 


Handlungs-Lehr-Anstait. 


Mit dem ı. October d. J. begiant das Wintersemester in meiner 
Anstalt. Hiermit verbinde ich zugleich die weitere Anzeige, dass ich 
mich, in Folge. eines mir von mehreren Seiten zugekommenen Wun- 
sches, entschlossen habe, mit Anfang dies: s Schuljalires auch einen 
Lehrkursus an Sonn- und Feiertagen, nämlich eine Privat-Sone- und 
Feiertagsschule für die sonn- und feiertagaschulpflichtigen Handlungs- 
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lehrlinge (woran jedoch, auch eben so gut andere Gewerbslehrlinge 
Antheil nebmen können) zu errichten, Die Gegenstände des Unter-: 
richts sind: 


1) Kaufmänn’sches Kechnen, 2) alle Arten Geschäftsaufsätze, 
3) einfache und doppelte Buchhaltung, 4) Weckselkunde. 
5) Geographie, 6) Urthographle. 

Zugleich wird bemerkt, dass alle diejenigen Sonntagsschulpflich- 
tigen, welche meinen Unterricht, welcher den der öffentlichen Sonn- 
tagsschule mehr als hinreichend ersetzt, besuchen, laut, eines. mir un- 
term 23. Dez. v. J. von der königl. Lokal-Schul-Comwission dahier 
——— Reseriptes, von. der öffentlichen Sonn- und Feiertags- 
Schule dis easirt werden. Das Honorar für den Unt t an Somn- 
und a. ist für das Jahr 6 fl., in halbjähriger Vorausbezahlung 
mit 3 fl. i * 

Die Anmeldungen erbitte ich mir recht bald, um die nöthigen 
Vorkehrungen treflen zu können, Lehrpläue und Kostenrerzeichnisse 
des Handlungs-Institutes werden gratis abgegeben, 


Würzburg den 11. Sept. 1819, 
F. Klotz, 
Instituts-Vorstand, I. Di-tr. Nr. 2301/,. 


Es konnen einige folide Madchen Im 2. Die. Ne. 345, Sandaaſſe, 
dad Kleidermachen, vorzüglih das iſt ein Logis beſtehend aus 2 Zims 
Maßnehmen und Zufhueiden gründe mern, Küche und 2 Bodenkammern 
lich erlernen, Nibered in der Lange an eine ruhige Hausbaltung auf Als 
gas Nr. 531, über 2 Stiexen. lerheiligen zu vermiethen. 








In der untern Wölleraaffe, 2. Die: 
N. 294, Fünnen Madden” daB 
Weißnahen und Fein Etepfen gründ⸗ 
lich exlernen 


Es kann ein wohler zogener Junge 
als Schreinerlehrling. ſogleich eintres 
ten. Wo, fat die Erped. 


Eine Frau, die im Kleidermachen 
und Weßnahen erfahren if, ſucht Des 
ſchaftiauug in Hinfern zu erhalten. 





Ein Schüler der dritten Gymnaſial⸗ 
klaſſe wünſcht Schulern der lateinie 
ſchen Vorbereitungsistute Unterricht zu 
ertheilen. Naberes in der Erved. 


Sin im Felddan und in der Vieh— 
zucht eriabrner Mann wunſcht bei einer 
Herrſchaft · als Auffeher oder Sack⸗ 
bauer augeſtellt zu werden. Derſelbe 
kann ſich mit auten: Zeugniſſen aub⸗ 
weiſen. Mheres bei Karl Löſch in 
Eßfeld, bei Glebelſtadt 


— — — — — ———— 
Ein, Krautſtauder iſt billig zu vers 
kaujen. Raheres im der Exped. 


Fremter: Anzeige 
bem 15, u. 16. Sept. 1849. 


Adler.) Mfte.: Müller a. Nürnberg, 
Etrafer a, Münden, Moll a. Mannheim, 
PManubelmer a. u Grünert a, Berlin, 
Liebernon von ta; gner a. Mainz. — 
(Rreonpr. v. Bayern) Mani, le Comte 
Zavier de Glarıe m. Dienerih. a. Fronff. 
Me. Yenline, Rent, a, Konten, Ullmann m; 
Fraͤul. Schweſter, Bart. a. Weimar. Dr. 
Bagner, Prof. a. Minden. Dr. Ganftadt, 
— a. Heidelberg. Dr. Landis a. Zürld. 

urbach. Kim. a. Mannheim. Frhr, v. Dirm-- 
berg, &eneral:Boftbireftor m. Ber. a. Franff. 
Beolter, fürkt, Thurn m. Tar, Oberpofirath 
a Granffart Baren v. Koferis a Lupmigte 
burg. Dr. Rambenegger ın, . a Mün. 
hen, Rampp, m. Fraͤul. Tochter, Babr. «. 
Nürnberg. Behr. Burs, Rfie. a Hauau— 
Raum, Hopfenhänkler a, Hertbrud. — (Muff: 
Hof) Behr. ©: Gotta, fünigl.- Kämmerer m. 
Dev. a. Stuttgart. Werner, fat. Kaffee a. 
Mü fen. — (MWittelsh. Hof.) Lang, 
Junker a. Münden, Jat. Bauer, Kreislaffa- 
Zahlnelier m. Fam. a. Eyener. Ecdramm, 
Gand. Theolog a. Nürnberg. Gem. Schramm, 
Pfarrere wittwe von ba. fr ner m. Familie, 
Kupferdrucker a. Märnberg, Gärtner, Vriv. 
a. Hanau. Kite: Gerber a. Leipzig, Lanz 
bert a. Alzenau, Richert a. Franifurt, Bene 
joid a. Reutant, Kachel a. Meuenitart, Ber—⸗ 
mams. a. Rriecberg, Kimmer a. Culinbach, 
Röhre a Münden, Köhler a. Hagen. — 
(Bürttemberger Hof.) Frhr v. Birfucip, 
m. Hra. Sohn u, Ber. in Schloß Thrres. 
Fran v. Horaberg. m. 2 Rräul. Töchtern u, 
Bed. a. Stettin. Rauch, Direkt. a. Orenoble, 
Dr. Bacherer a. Münden. Zarembo, Babr. 
a. Mürnberg, Fleiſchner, Etub. theol. a. Er⸗ 
longes. Frau Horme, Kaufmanntgaltin a, 
Münden, Kfite.: Bed a. Branffurt a. M., 
Durig. a. Berlin, Schulte a. Nürnberg, 
Ginberger m. Gem. a, Eichſtaͤdt, Lane a, 
Stuttgart, Maounee a, Fürth, Bamparter a. 
Gölingen. 








Getraute: j 
In der Pfarrlirhe zu Et. Burlard: 
Am 16. September: I 
Sohann--Bebr, Vilaterer,, mit Cya Blifabeika 
anfel von Uctlingen. 


Druck und Verlag von Bonitad-Bauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote 


Der Wuͤrzburger 
Stadt: und Land: 
bote ericheint mit Aue⸗ 
nahme ter Eonn- unb 
hoben . Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Eamttags 
ein Extra: Felleifen 
and eine Abbiltung aus 
dem neueſten Pariſer 
ModesJournal gegeben. 








Der Praͤnumerations⸗ 
Preis it monatlich 18 
strenger, vierteliährlich " 
36 Sireuzer. 

Jnſerate weruen vie 
treifpaltige Zeile aus ger 
woͤhnlicher Schrift mit 
2 Kreuzern, arößere 
aber nah dem Ranme 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben franco 
erbeten, 








Sweiter . Jahrgang. 
Nr. 223. Dinstag den 18. September. 1849. 
Zagsneuigfeiteu. in den Jahren 1842 und den folgenden erlaffenen Verord⸗ 


Der außerordentliche Profeifor der Botanik an der 
Univerfitit Würzburg, Dr. A. Schenf, wurde zum or: 
dentlichen Proftſſor der Botanik bei der fammeralijtiichen 
Fakultät der genannten Hoſchule ernannt, 


Dad Reglerungspräſidinm von Uuterfranken und 
Aſchaffenburg bat ſich veranlaft neichen, an ſammtliche 
ihm untergebene Behörden der inmern und Finanzver⸗ 
maltung des unterfrankiſchen und aſchaffenburgiſchen 
Kreiſes die Weiſung ergehen zu laſſen, künftighin mit 
ſtrengem Ausſchluß aller Bigtter antimenarchiſch-konſti— 
tutioneller Richtung und weifelhafter Haltung, nur in 
ſolche Zeitungen amtliche Erlaſſe uud Publikanda inſeri⸗ 
reg zu laſſen, welche Durch Die Art und Weiſe ihres 
Auftretens Bürsfhaft aewahren, daß fie in feiner Weiſe 
die Beitrebungen der Umſturzpartei unterjtüßen, 

Ferner bat dieſelbe Regierung tie Schulbehörden 
des Kreiſes beanitragt: 1) Sämmtliche ſtandige und 
unftindige Schulichrer durch die Lekalſchulinſpeklienen von 
jeder Theilnahme an dem Kreiölehrerverein zu Schwein⸗ 
ſurt mit dem Anbange zu Brotofoll verwarnen zu laſſen, 
Daß jene Lehrer, melde diefer Verwarnung feine Folge 
Leisten, Die jleenafte Einſchreitung zu geivartigen baben, 
und 2) die Protokolle der Eal. Zofalinjpektionen zu fans 
meln, und bis auf Weitered aufzubewahren, Die Bes 
ſchuldigung geaen dieſen Lehrerverein beruht auf einem 
veröffentlichten Organifationsplan, weraus fih „unzwei— 
felhaft ergibt, daß das Syndlchentreten eined Vereins 
beabfichtigt werde, der Gegenjtände in den Dereich feiner 
Wirkſamkeit ziehen fol, die lediglich der Zuftindigkeit 
der Staatöregierung vorbehalten find,* und dag bon dem 
. Borftande desſelben „die Neue Fränkiſche Ztg. ols ein 
gutes, zeitgemäßes Dlatt überhaupt, inäbefondere aber 
auch ald Organ der Schullehrer empfohlen wird.” Dad 
fragliche Unternehmen wird ſchon dadurch verdächtigt, 
„daß EB fich au feinem Organe ein öffentliches Blatt 
auderfehen hat, welches, ftatt die Gebrechen, Die es an 
dem Staatöorganiömus wahrzunchmen glaubt, ruhig au 
befprechen, nicht ermüdet, im den trivialften Ausfallen 
gegen die ECtaatöregierung und deren Beamte fidy zu 
ergehen und gegen bdiefelben in der gehäſſigſten Weiſe 
aufzureigen,” 


Auf Antrag des Staatsminiſterlums des Innern 
für Kirchen» und Schulangelegenheiten hat Se. Maj. 
der König beichlofien: daß für die Zukunft der Einfüh— 
rung des „Guftan-AdolisBereinö“ in Bayern fein Pins 
dernig im den Weg gelegt werde, demgemäß nun alle 


nunaen gegen Einführung und Wirkſamkeit ded genann⸗ 
ten Bereind außer Kraft treten, und derjelbe Fünitighim 
nur den allgemein geſetzlichen WVorfchriften über das 
Vereindrccht unterliegt. 


Der König bat durch Entfchliefung vom P. beftimmt, 
daß Die Diffisiere & Ja Suite der Armee flatt des bis— 
berigen Uuirormötradd nunmehr den im Heere einge» 
führten Waffenrock tragen fellen. 


Nah dem „Nürub. Kur.” entbehrt die Nachricht, 
ald ſey General v. Jeetze megen feines Verhaltens im 
Landau zur Mechtfertigung‘ aufgefordert worden, allen 
Grunded. - „Höheren Orted alaubt man feſt überzeugt zu 
feyn, Diefer General babe ſich eine Vernachläſſigung zu 
Schulden kommen laffen, deohalb entfeßte man ihn auch, 
ohne eine Nechtiertiaung feiner Seits zu verlangen, feis 
ner Stelle, und quiedzirte ihn verlinfig auf ein Jahr. 
Die Generale Dammbör und Pfretſchner, welche jedoch 
nech in Aktivität find, find aber jur Verantwortung ges 
zogen und denfelben mehrere Punkte, über die ® I 
zu rechtfertigen haben, vorgelegt worden.“ 


Bon den Verein für „deutſche Einheit und geſetzliche 
Freiheit zu Regensburz ift am 14. Sept. eine Adreſſe 
an die Kammer der Abgeertneten abgegangen, werin es 
heißt: „Der acherfamt unterfertigte Verein fühlt ſich 
innigjt gedrungen, gleich anderen flaatäbürgerlichen Vers 
einen der boben Kammer die Ditte and Herz zu legen: 
Sie wolle vor Allen durch Beſchluß die inhaftirten noch 
unverurtheilten Wertreter in ihre Mitte einberufen zur 
Wahrung der freien Volkswahl und der unbehelligten 
Landeövertretung; denn die hohe Kammer ift hiezu uns 
widerfprechlich durch Geſetz und parlamentarifched Her» 
fommen berechtigt, und erweiit ber Gtaatöregierung ſelbſt 
eine Wohlthat, indem fie diefelbe in ihrem politiſchen 
Berfolaungäfgitem hemmt. Diele a wäre aber 
nur dann eine volfommene, wenn die freigelafienen Ab= 
geordneten nach Beendigung ded Landtags nicht wieder in 
ihre Haft zurückkehren müßten, aus der fie nach dem Ges | 
feß nur der Freiſpruch definitiv erlöfen könnte oder volle 
kommene Ammeftie für ale Angeklagten oder etwa auch 
Anklagwerthen; und auf Bewerkſtelligung Liefer Amneſtie 
geht Die zweite Bitte des Vereins.“ 


Aus Pirmaſenz, 7. Sept. wird gefihrieben: Uns 
fere Stade iſt der Schaupla mörderiſcher Auftritte ger 
worden, Am 2. Sept. nämlich kam zur Ablöfung eine 
andere Kompaanie des 10. bayerifchen Infanterieregi— 
ments hieher. Bei einbrechender Nacht wurde davon ein 
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Soldat in feinem Quartier von einem biefigen Bürger 
mit einem Meſſer in den Unterleib geitohen, was ein 
paar Taxe darnacy feinen Tod zur Folge hatte. Auf 
die Nachricht ven diefem Borſalle wurde Generalmarſch 
geſchlagen, und die Eoltaten Zitechlieien in ſchrecklicher 
uch mit blanker Warte alle Strafen und hicben auf 
Jeden ein, der ihnen entgegen tam. Binem fenit friede 
lichen Beamten, Rubele, wenrde ter Kopf geſpaltenz ex 
{anf tobt zur Erde nieder. ‚ Eine Frau, Die wahrſcheinlich 
ihren Sohn geſucht hatte, eilte im ihre Wohnung zurud 
und fiel da entjeelt zu Boden. Der Schlag ſoll fie ger 
trofien haben. Etwa 1 andere Perfonen find an Kopf, 
Nafe, Arm u. f. w. verwundet, darunter auch ein Wirth, 
welchem dad linke Ohr abachauen murde. Nebſt dieſen 
Verlehungen an Perſonen fielen große Beichadigungen 
an Mlobilien vor. Der ded Mordes bezüchtigte Bürger 
ſitzt im Stockhauſe, und ta die Pfalz immer noch im 
Krieas zuſtande ſich befindet, jo durfte derſelbe vor's Kriegs⸗ 
gericht geſtellt werden. 


Zufolge einer Verfügung des Truppen⸗Oberkomman · 
danten in der Pfalz iſt das Erſcheinen ber „Neuen Speye⸗ 
rer Ztg.“ nunmehr wieder geſtattet. 


Am 15. Vormittags hielt die Kammer der Reichs⸗ 
räthe ihre zweite öffentliche Sitzung. Man erfuhr dabei, 
daß der Prafentftand der Reichbräthe gegenwartig 26 ſey, 
und daß zwei Mitglieder, Graf Seindheim und Frhr. 
v. Aretin, ſich haben entſchuldigen laſſen. Die Adreſſe 
ward ofme wefentliche Veranderung nad dem Autrage 
des betreffenden Ausichufied cinſtinnnig durch Namens⸗ 
aufruf angenommen. Graf Arco Valley nimmt Beran ⸗ 
laffung, das Benehmen Preußend in ber deutfchen Frage 
und namentlich die Acuferungın in den preußischen Kam⸗ 
mern, inöbefondere ded Graten Dyrbu und Den. v. Ra⸗ 
dowiiz, der von undankbaren deutſchen Staaten ſpreche, 
u rugen. Er kenne feine Gründe ber Dankbarkeit gegen 

zreußen, fondern der Dank gebühre dem gegenwartigen 
bayeriſchen Miniſterium, deſſen Wirkſamkeit die ſpatere 
unparteiifche Geſchichte anerlennen werte, da ſeine Balir 
tie cd moglich made, Deſterreich mum im deu deutſchen 
Bundesſtaat eintreten zu ſehen. Der erſte Praſident ſpricht 
den anmefenden Miniſteen den Dank der Kammer mit 
einer Art von Bezeiiterung aus, und die ganze Kammer 
ftimmt in diefen Dank durch Erheben von den Sitzen 
ein. Hr. v. d. Pfordten danft nun auch in begeifterten 
Morten: Männer, die Muth haben, ihrer Meberzeugung 
zu folgen, befümmern fi nicht um die Schmahungen, 
welche fie erleiden; fie werden raitled un unverbrofien 
ihre Bahn gehen; er erzicht fih in Dankedenwiderungen 
geaen die Herren Reichdräthe, und verfichert,, dab diefe 

nerfennung ihm ſtarke und neu belebe. Endlich fpricht 
die Kammer auf Antrag ded Prafidenten Arnold der 
tapfern und treuen bayerifchen Armee durch abermaliged 
Aufſtehen ihren Dank aus. 


Am 15. reiſte ein Theil der Abgeordneten der Linken 
und ınit ihnen Fürft Mallerftein mitteljt Eiſenbahn nach 
Nördlingen, um fi mit ihren Meinungs» und Geſin—⸗ 
nungdzenofien aus der württemberaifchen Kammer, mit 
Denen fie dort aufammentrefien, über das, im der deutſchen 
Verfaſſungoftage einzuſchlagende Verhalten zu beſprechen. 


Deutiches Reich. 


Oeſterreich. Zufolge eines am 25. Juni I, Is. 
erſchienenen Cireularb der k.nk. Landesregierung in Wien 
bat die öfterreichifche Finanzverwaltung ihren im In⸗ und 
Auslande befindlichen Gläubigern freigeſtellt, ſtatt der 
Baarzahlung der fälligen Effekten die Audfertigung von 
fünfprogentigen Staardfdhuldverichreibungen zu verlangen, 
von denen die Binfen in Eonventiondfilbermünge halb» 
jährig in Frankfurt a, M. und in Amjterdam bezahlt 


werben. Wer dieſe letztere Alternative erareiit, hat bie 
jalligen Gffeften zu den betreffenden Kafien oder zu ben 
biezu bejtellten Wechfelhäufern im Auslande zu bringen, 
und dabei zu erklären, ob er die Zinſenzahlung in Frank⸗ 
furt a. M. oder im Amfterdam zu erhalten wünfche. Die 
Staatöjhuldverfghreibungen , soelcye für die verfallenen 
Effekten hinausgegeben worden, konnen nach der Wahl 
des Glaubigers auf bejtummte Namen oder auf Ueber⸗ 
bringer lanten. Der geringiie Betrag einer ſolchen 
Staassjchuld = Verjcreibung if 100 fl Aber es if 
Vorjorge aetroften, dab man fih auch mit noch 
Bleineren Berragen an Diefer Anlegungsart betbeiligen 
kann. ler namlich fällige Effekten im Be rane von 
wenigſtens 25 fl. beſitzt, kann einen Interimöſchein bes 
heben, der cbenjalle cinen “inipruc auf die 5 Prosent 
Verzinjung gewahrt; mur wird dieſe erjt dann flüſſig, 
won durch andere Auterimöfcheine oder füllige Efieften 
der Betrag von 100 fl. erreicht iſt, über welchen dann 
eine fürmliche Staatsjchuldenverfchreibung ausgeſtellt wird, 


Man ſchreibt aus Wien, 11, Sept,: Mit einer 
ebenfo unbegreiflihen Schnelligkeit ald unfere Valuta 
geſunken iſt, ſteigt fie nun taft täglich, und hat ein Mis 
nimum erreicht: 7 pt. für Silber und 12 pCt. Agio 
für Gold, Go iſt nicht eiwa eine Beſſerung unferer 
finanziellen Zujtande eingetreten, dieſe find noch immer 
die alten; aber es herrſcht Vertrauen und der Handels⸗ 
ſtand argumentirt gang einrach: Der Finanzminiſter wird 
entiweder eine Einfommenjteuer oder ein Anlchen oktreyi⸗ 
ren. In beiden Fallen hofft man eine Abhülfe für die 
Hauptbedurfuiſſe zu ſeben. Wenn Ungarns BVerbältniſſe, 
beſouders die dortige Geldfrage, gelöſt iſt, ſo öffnet ſich 
der oterreichiſchen Induſtrie ein großartiges Feld, und 
man wird ſich wundern, wie raſch Die Wunden der letz⸗ 
ten Zeit gebeilt ſeyn werten. Unter allen öſterreichiſchen 
Provinzen hat Mahren die krienerifchen Verhaltniſſe am 
Beßten auögebeutet, denn bei dem fortwahrenden Bedarf 
von Monturſtucken find die zahlreichen Induſtriellen dies 
fer Provinz fchr thatig geweſen, den Bedarf zu decken. 
Yuc Böhmen bat eim bedeutendes Contingent geliefert, 
und dabei verhaltarßmaßig fehr wenig gelititen. 


Die Verurtbeilungen in Peith neben rafch vorwärts, 
und zeigen feinediwegs, daß eim milderer Geiſt maltet, 
Die hohe Ariftofratiz, der Klerus und die Juden were 
den auffallender Weile ziemlich hart beitraft. Zwei Gas 
valiere, wie man ſagt ein Zichy und ein Eſterhazy, find 
unter dad Fuhrweſen geſteckt worden. Ein Geiſtlicher 
wurde erſchoſſen und ein anderer au 1ſjahrigem Kerker 
verurtheilt,. Der Direktor der Kinderbewahranſtalt, Hr. 
Nay, ein namhafter pädagogiſcher Schriftſtellet, ift vers 
haftet worden. Wegen der Juden iſt die Geographie 
verändert worden; denn obwohl feit undenklichen Zeiten 
blo8 die drei Comitate Eraffom, Thoronthat und Lugoſch 
zum Banat gezählt worden, iſt den Juden Arads kund 
gegeben worden, daß auch Arad zum Banat gehöre, und 
fie fofert die dortige Judenſieuer zu bezahlen haben. 


Die neueften Berichte aus Pefih 
red Bild über Die noch fichtbaren 
und der Vermwüjlung. Pferdegerippe, die man auf Dem 
Wege antrifit, erinnern nur zu oit daran. Dian trifft 
viele Felder, die Aehren netragen haben, auf welchen 
aber nicht aeerntet worden iſt. Die Geſchäfte ſtocken 
völlig; der Konſument hat Nichts als —— bi. 
fogenannte Koffuthnoten, deren Schickſal noch zu gewär⸗ 
tigen ftchtz denn daß irgend Etwas hierin geſchehen 
muß, ſieht Jedermann ein. Alle Viktualien find enorm 
theuer. Gin Paar Hühner keſten 3 fl., Hafer der Metzen 
6— fl. EM. Deſterrreichiſche Guldenzettel werden in 
3 Theile getheilt. 


In Ag ram eriolate die Veröffentlichung der oftroyirs 
ten Eharte vom 4. Marz in. der Art, dag fie vor ben 


entiverfen ein düfles 
Spuren bed Ariegs 
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verfammelten Magijiraten von dem flädtifchen Notar vers 
lefen wurde. Der ſtädtiſche Magiſtrat iſt bei dem Bar 
nalrath wiederholt um Verwendung beim Banus ein— 
geichritten, damit der Froatifchsilavoniiche Landtag über 
die Vereinbarung der gewabrleiſteten Landedinftitutionen 
mit der o treyirten Verfaſſung einberuien werde. Der 
Banus bat die Abbaltung der auf den 17. Sept. ans 
beraumten Generaltongregation des Agramer Comitats 
verboten; dagegen hat derſelbe in allen Grenzregimentö— 
Bezirken und Militar: Rommunitaten Kommiſſienen au: 
fammentreten laffen, die über die Konſtimirung der Mlis 
litargrenze Borichläge au eritatten haben. In wiefern 
diefelben bei der Vorlage ded Konftitutiondentwurfs wers 
den berückſichtigt werden, ijt dem Ermeſſen des Banus 
überlaffen. Eine große Unzufriedenbeit bei ven Grenzern 
erregt die lange und ſtrenge Waffenpflicht, indem ſie 
von 18 bis 50 Jahre Soldaten ſeyn müfjen, 





Wiener Dörfe am 14. Sept.: 5 pEt, Diet. 98%/,; 
Bankaktien 1230. 


Husland. 


Italien. Die toßfanifchen Kammern werden mohl 
bald einberufen werden, da, wie aus Floren berichtet 
wird, die Regierung eined Anlebend von 40 Millionen 
Lires bedarf und Die britiichen Gapitaliiten, an welche 
man fib wegen diefed Anlebend gewendet, erklärt baben, 
dan fie ohne eine Fonititutionele Garantie ſich auf dieſes 
Geſchaft nicht einlaffen würden, 


Durd Verfügung des Gouverneurs, General Gorz« 
kowski, iſt die Proviny Venedig auf ihre alten und na⸗ 
türliben Grenzen zurückgeführt, und für die Diftrikte 
und Gemeinden, melde ihr augetbeilt waren, Wieder eine 
befondere politifhe Verwaltung eingeführt. 





Antündigungen. 


— 


Bekanntmachung. 


Unterzeichnete Behörde macht biemit befannt, daß die Abzleihung der 
Aichbutten, Nubel und anderer Aichgemaße nach dem bayerischen Maße im 
Magiitratsgebiude Dahier 


Mittwoh den 26, September I. 3. 


ihren Anfang nehme und biemit bis Samſtag den 29. ejusdem fortzefahr 
zen werde. 

Es werden daher alle Bermaltungen, Spitäler, Pfleger, benachbarten 
Gemeinden und fonft Jedermann, befonderd aber die Buttner, die ſich ohne⸗ 
bin einer richtigen Aiche zu bedienen ſchuldig find, hiemit erinnert, ihre 
Aichbutten und Kubel in der oben bejtimmten Zeit in das dahiefige Ma— 
giſtratsgebaude zu bringen, und allda abgleichen zu lafien, widrigenfalis 
derjenige, welcher ein Geſchirr, das nicht nach dem bayerifchen Maße abge— 
glichen ift, zum Einnehmen over Ausgeben gebraucht, mit 5 fl, unnachlaffie 
ger Strafe geahndet, auch nach Berhaltniß der Sache zu einer hoheren 
Strafe gezogen und dad Geſchirr Fonfiägire wird. 

Würzburg, den 10. Sept. 1849, 

Der Stadt :-Magiitrat. 


1. Dürgermeifter Bermuth. Dlumm. 





Befanutmachung. 

Der dießjahrige Objtertrag vom Garten beim Elz' ſchen Hofe (either 
Wohnung des kal. Reyierungs: Prafidenten) wird 

Mittwoch den 19. September, 3 Uhr Nachmittags, 
an Drt und Stelle an den Mleijtbietenden öffentlich verjirichen, wovon Luſt⸗ 
tragende benachrichtigt werben. 

Würzburg, den 13. September 1849. 

Königliches Stadt: Mentamt. 
Glajer. 


Am Mittwodh den 26. d. M., früh 10 Uhr 
erden im Gefchäftögimmer ded königl. Hofpitald dahier, beilaufig 40 Gimer 
1847er Gülmmein s. r. verjteigert, wozu Strichölichhaber eingeladen werben. 

Würzburg, deu 14. September 1849. 


Kgl. Hofipital:Berwaltung. 
den. 


Eine hieher verſetzte Beamtenfamilie 
fuht ein Quartier von 4 Zimmern 
und übrigen Griorberniffen, ſogleich 
oder auf’d nächſte Ziel zu beziehen, 
Mibered in der Erprd. d. u. 


Seuberth. 








Es ſucht Jemand ein Logis von 
3—4 Zimmern mit Keller in Mitte 
der Stadt, mo möglich im erjten Stock 
oder Parterre, an einer gangbaren 

, Räpered in der Eyped, 


März-Verein. 
Heute Abend 8 Uhr im Bauer'ichen 
KHaftechaufe, 


Vorzüglich gutes 


Bier 


ift zu haben im der 
Sterngaffe, 3. Diftr. 168. 


1400 fl. find auf ein Haus oder 
Güter, auf binlänzliche Berfiherung, 
ſogleich auszuleihen. Naheres in der 
Expedition. 


Ein Heu⸗Lieferſchein wurde verlo⸗ 
ren Der Finder wird erſucht, ſolchen 
im Militarmagazine am Sanderthore 
gefalligſt abzugeben. 


Zwei ſechs Wochen alte Königs⸗ 
hündchen ſind billig zu verkaufen im 
4. Dijtr. Nr. 188, 


VI Ave mit O Grax! für Chor und 
E olojtimmen mit Orzelbealeitung von 

‚St, Neubert werden billig au faus 
B- geſucht. Näheres in der Exped. 


Dor ungefahr drei Wochen blieb 
ein ſeidener Regenſchirm jtchen und 
ift bis jetzt noch nicht geholt worden. 
Der Eigeuthümer kann ihn genen Er— 
ſatz der Einrückungsögebühren in Em— 
pfang nehmen. Wo? ſagt die Exped. 





Es werden noch einige Koſtgänger 
geſucht im 3. Dijir, 168. 


Es werden uchrere große Waſch⸗ 
gelten zu kaufen geſucht. Naher 
in der Expedition d. Bl. 


1400 fl. werden ge⸗ 
gen doppelte Verſicherung 
auf erſte Hypothek auf⸗ 
nn geſucht. Nähes 


res in der Exp. d. 


Große Perloofung. 


Der unterfränfijche Gewerbeverein unternimmt auch dieſes Jahr, zur Belebung der hiefigen Gewerbs— 
inbuftrie, eine Berloofung von 600 verjchiedenen, von hiefigen Gewerbtreibenden verfertigten Gegenftänden 


im Werthe von 5400 fl. 


Dieje Gegenftände find von heute an in einem Saale des polstechrijchen Mereind von 9 Uhr Mor-“ 
‚mittags bis 5 Uhr Nachmittags zu Jedermannd Anficht aufgeftellt. 
Die 16 Hauptpreije haben einen Werth von 350, 250, 180, 150, 120, 90, 88, 80, 66, fünf zu 


55 und zwei zu 50 Gulden. 


Preis eines Looſes: 1 Gulden. 


Die Ziehung findet Ende Dftober ftatt, und wird ber Tag berjelben noch näher befannt gemacht. 
Auswärtige Theilnehmer erhalten ihre etwaigen Gewinnſte wohlverpadt, gegen Erſtattung der Verpadungs- 


fojten, durch das Gomite zugefandt. 


Loofe find im Ausftellungs:2ofale und in der Verfaufshalle des Gewerbvereind zu haben. 
Wir erlauben und daher ein verehrliches Publikum zur gefälligen Theilnahme am dieſer Verlooſung 


einzuladen. 


Auswärtige Theilnehmer können auf fchriftliches Verlangen Looſe durch das unterfertigte Gomite 


erhalten. 


' Würzburg, den 18. September 1849. 


' 


Das Comite. 





ZROGESSEASAS PIE 0A SDR 
Anzeige und Empfehlung. 


e hiermit die ergebenjte Anzeige, dag ich am mächjlen 


Ih m 
Mittwoch mein Gejchäft ala 






Stockfiſchhändler 
anfange, und bitte, da ich dieſes Geſchäft jchen früher im Verein 
mit meiner Mlutter betrieb, Das und biöher geſchenkte Zutrauen nun 


autigſt auf mich zu übertragen. 


Sch Hoffe meine verehrl. Runden 


kauf in den Stand gejegt bin, billigen Anforderungen zu entiprechen. 
Indem ich um recht zahlreichen Zuſpruch bitte, erjuche ich auf meis 
nen Verkanfsplatz, neben dem Fiſchmarktbrunnen, gefälligſt zu ach · 
ten. Meine Wohnung iſt bei Hunnacher Roſa in der Buttnergaſſe. 


Ic) 
um fo mehr befriedigen zu können, ald ich durch vortheilhaften Ans 


Auguſt Hügel, 


Stockfiſchhandler. 
J— 
Der Lokal-Armenſond von Rimpar bat 4147 fl. 56/, Fr. gegen 
4 pCt. Zinfen und hypothekariſche VBerficherung auszuleihen, was hiemit bes 


kannt macht, 
Nimpar, den 11. Sept. 1849, 


(53 können einige brave Mädchen 
dad Weißnaͤhen und Sleidermachen 
erlernen. Wo, fagt die Grpedition. 


Im Gaſthaus zur — 


Mainluſt 


wird 1835iger Wein, die Maas um 
10 fr, im Hauſe und über die Straße 
verabreicht, 


Gin braver Junge wird unter ans 
nehmbaren Bedingungen bei einem 
Schreinermeiſter in die Yehre zu neh⸗ 
men geſucht. Naheres in der Exped. 





3%. Schömig, Armenpfleger. 


Der aus den beiten Sorten beitehende 
Obſtertrag des vormaligen Gerbereis 
gartend, außer dem Teufeläthore, ift 
billig zu verkaufen. 


Cine tüchtige Köchin wird aufs 
nächſte Ziel geſucht. Näh. i. d. Exp. 

Es wird ein Hausknecht der etwas 
ton Gärtmerei verſteht ſogleich in 
Dienft zu nehmen geſucht. Näheres 
in der Exp. 


Ein Haustneht Fan fogleich in 
Dienft treten. Wo, ſagt die Erped. 


Ein rüftiger Mann fucht Unterkunft 
ald Hausknecht oder Gaͤrtner. Naheres 








‚in der Expedition dieſes Blaties. 


Gin Quartier von mei Zimmern 
mit fonjtigen Bequemlichkeiten wird 
zu mietben geſucht. 


; Gin braver Junge vom Lande, der 
die Echneider: Brofeffion erlernen will, 
kann bei mir in die Lehre treten, 


Sof. Derletb, 
Echnrlbermeifter. 


3700 fl. find auf ein hieſiges 
Haus auszuleihen zu 4 pCt. erite Hy⸗ 
pothek. Naheres in der Exp. d. DI. 

Fremden-Anzeige 
vom 17, Sebt. 1849. 

(Apler.) Afte.: Geßner a, Nürnberg 
Frant a. Franffurt. — (Kronprinz v. 
Bayern.) Zuſchlag, nebji Gem. Oberfina 
rath a. Gaflel. Hamilton nebit Gem., Rent. 
a. Wertheim, Dr. Zufegel, Prof. a. Tübin- 
gen. Stegner, Kfm. a. Hamburg. Etalz, Rent. 
a. Harburg. — (Nuff. Hof.) Kflte: Reiß 
a. Mannheim, Diffene von da. Rogge a, 
Göln. Dunker a. Bremen. — (Schwan.) 
Dr. Rauch m, Bat. a. Fichſtädt. Kite: 
Deuringer a. Kempten, Kaiſer a. — 
Fabr.: Klinger a. Wien, Lehmann a. Fürth 
(Wittelsb. Hoi.) Hut, m. Fam. Sattler 
a. Nürnberg. Hofmann, Kfm. a. Schwein- 
furt. Seig, Fabr. a. Berlin. Ruppel, m. 
Fräul. Nichte, Geichäftsführer a. Herfau. 
Albert, Bierbrauer a. Breledorf, Hoderlein, 
Gonbitor a. Bamberg, v. Ziegnar, Obeerlieus 
temant a. Lutwigeburg. — (Württemb. 
Hof.) Mr. u. Mrs. Gontbe, ent. m, 
Dienerſch. a. England. Jagler, Prediger m. 
Fam. u. Ber. a. Maucheiter. Ungewitter, 
Butsbefiger a. Moos. Vogel, Lantrihter m. 
Fam. a, Marftteft. Kite.: Bauer, Kluge u. 
Fiſcher a. Marktbreit, Rethardt a. Nordhau · 
fen, Behrend u. dert a. Branffurt, 


Getraute. 
In der proteft. Kirche wurben getraut: 
An 16. September: 
Friedtich Hahn, ae: dahier, mit Raiharina 
Hütter aus Mainſtodheim. 


Geftorben. 
Michacl Mattes, Taglehner, 79: I. alt. 





Drud und Verlag von Bonitads Bauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger — 
Stadt: und Land⸗ a 
bote ericheint mit Aus⸗ 
nehme ber Eonn» und 
hohen Beiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werten Samstags 
en Extra: Kelleifen 
mb eine Abbildung aus 
dem neuehen Pariſer 
Movde-Joumal gegeben. 


— 











Der Pränumeratione- 
Preis ih monatlich 19 
Strenzer, vierteliäßelich 
38 Kreuzer. 

Inſtrate werben bie 
dreiſpaltige Zeile aus ge» 
woͤhnlicher Schrift mit 
© Sirenzerm, arößere 
aber nad bem Raume 
berechnet, Briete unb 
Gelber werden france 
erbeien. 








Zweiter Jahrgang. 
Nr. 224. Mittwoch den 19. September, 1349. 
Tagsnenigkeiten. ohne weſentliche Abãnderung mit 131 gegen 3 Stimmen 


Die katholiſche Pfarrei —— Sandy. Schwein⸗ 
furt, wurde ron dem Hrn. Biſchofe von Würzburg dem 
Prieſter Johann Sahländer, Piarrer zu Berarbeins 
feld, pa. Werneck, verliehen, und die kathol. Pfarrei 
Eiſenbach, Ldg. Obernburg, dem Prieſter Bifchof, Pfar⸗ 
rer in Stammheim, 2b. Volkach, übertragen. 


Bom Direktorium des k. Kreis und Stabtgericht® 
Würzburg wurden folgende Sitzuugen anberaumt: Dons 
nerötag den 20. September Bormittagd 8 Uhr negen ben 
vormaligen Gerichtädienerdgehulfen Michael ahler 
von Königshofen, wegen mehreren Unterfchlanungen. — 
Den 22. Sept. Bormittagd 8 Uhr gegen Johann Kais 
fer ded, von Nottendorf, wegen Diebjtahld und Betrugö, 
dann Nachmittags 3 Uhr gegen Joſ. Dorbath von 
„Deidingsield, wegen fahrläjjiger Tödtung, und um 4 Uhr 
gegen Maria Hümmerich, wegen Dicbjtahle, 


Bel der geftern vor einer magiſtratiſchen Commiſſion 
ſtattgefundenen Berloofung der Kunſtſachen der Uhr⸗ 
macheröwittwe Tſchofen fielen die Gewinnſte auf fol» 
gende Nummern: Gewinnſt Nr. I. auf Pr. 837, Nr. IL 
auf 965, Nr. IIE auf 635, Mr. IV. auf 445, Nr. V. 
auf 1368, Nr. VI. auf 78, Nr. VIL auf 963, Nr. VII. 
auf 102, Nr. IX. auf 1289, Nr. X. auf 969, Pr. XL. 
auf, 793, Mr. XII. auf 1373, Nr. XII. auf 530, 
Nr. XIV. auf 780, 


Am 16. Sept. war die erſte Probefahrt der 
uhahei — 


In dem Club der Linken am 14. d. its, wurde 

ein Schreiben des Abgeordneten Kolb von Speyer mit⸗ 

theilt, worin die Kammer aufpsforbet wird, feine Eins 

eufung zu bewirken. Der Gegenftand wurde einer 
—— zur Berathung übergeben. 


Se. Maj. der König haben allergnädigſt zu geueh⸗ 
migen gerubt, dab Die in dem 8, 2 der allerhöchiten Ent⸗ 
ſchli⸗ vom 28. Sept. 1845 in der Gigenfgatt wibers 
zuflicher ktionsbezüge bewilligten Dienftalterögulagen 
der Studienlehrer, daun der Profeſſoren der Gymnaſien 

‚und Eyceen des an der zwar wie biöher nach den 
vorgefchriebenen DiemtedsSerennien verliehen, für jetzt 
aber und für. die Zufunit ala fire und pragmatiiche Bee 
ſtandtheile ihred Gehalted betrachtet, und in die betreffen⸗ 
den Penfionen und Witiwengehalte ‚eingerechnet werben, 


Am 17, warb In der erſten öffentlichen Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten die Adrefie auf die Thronrede 


angenommen. In der nächſten Sitzung follte die Vers 
baftungdftage ‚zur Sprache fonimen, Auf heute erwartete 
man die minifteriele Vorlage über die deutſche Frage, 


Am 17. d. begann das dritte Quartal der Schwur⸗ 
gerichtsſitzungen in München. Unter den neunzehn fräls 
len, bie zur Aburtheilung vorliegen, find nicht weniger 
ald zwei Anflagen wegen Diord, feh8 mezen Raub, 
zwei wegen Todtſchlags, zwei wegen Körperverlegung 
mit erfelgtem Tod und fieben wegen Diebſtahls. 


Am 17. d. traf Ihre 8. Heh. die Großherzogin 
Mathilde von Helen am Münchener Hofe — * 


Am 16. Nachmittag machte in der Vorſtadt Au in 
München der durch feinen großartigen Bieriabrifationde 
betrieb, und namentlich durch fein Salvatorbier allbe⸗ 
kannte Großbräuer Zacherl dadurch feinem thätigen Beben 
8 — „daß er fich die Adern öffnete und fofort ver⸗ 

utete, 


Die gegen Lola Montes, nunmehr Mad. Heald, 
erhobene Klage wegen Doppels&he, ift dem Vernehmen 
nah von ben betreffenden Perfonen zurückgenommen 
worden. 


Am 12. wurde die vierte Generalverſammlung des 
Bereind oberbayeriſcher Thierärgte in München abgehalten. 


An 17. früh gegen 31/, Uhr weckte Feuerlärm bie 
Bewohner von Minen. In der Sterngaſſe am Lehel 
brannte ein Dachſtuhl lichteriohe, und ward auch, bis 
die Loſchmaſchinen ankamen, ein Raub der Flammen. 
Doch griff das Feuer beſonders wegen der Windſtille 
nicht weiter mn ſich. 


Sämmtliche Referenten find mit ihren Ausarbeitun⸗ 
gen der neuen Gefegentmwürfe nun fertig geworden, und 
alle Abende um 7 Uhr verfammeln ‚die Minijter im 
Sitzungsſaale des Miniſteriums des Innern, um 
ra zu berathen. und dem Gabinet in Vorlage zu 

ngen. 


Deutiches Heid. 


Frankfurt. Der Verjaſſungsausſchuß der Frauk⸗ 
furter konſtituirenden Berfammlung ift mit der Vorberei⸗ 
tung der zweiten Leſung der Verfaſſung beinahe zu Ende. 
Der Berfaſſungbausſchnß hat darauf angetragen in $. 1: 
„Die Stadt Krankfurt „mit: ihrem Gebiete ift ein demo⸗ 
kratiſcher Freiftanat“ Das Wort demokratiſch“ zu ſtreichen 


und die konfeſſionellen Schulen zugulafien. Alles Uebrige 
lieh der Ausſchuß dem Weſen nah, wie es im erſier 
Leſung angenommen worden ift. 


Preußen. Seit der Rückkehr des Königs it wegen 
der beutichen Frage eine entſchledene Spaltung zwiſchen 
„dem Dlinifterium und der Krone eingetreten, Das Mies 
nifterium dringt auf eine Durchführung deifen, mas ed hun⸗ 
dertfach zugeſagt bat, ed will die Ausfchreibung der Wah—⸗ 
len für den deutſchen Reichdtan, ed will ſtrenge Aufrechts 
haltung des Bündniffes vom 26. Mai, und aegen alle 
hierauf bezüglichen Schritte erhebt ſich eine Oppofition 
von der Seite ber, wo dad Ankampfen mit Bonjtitutionellen 
Mitteln aufhört. 


In der Sitzung der 2. Kammer am 15. zeigt Dis 
niſter v. Manteuffel an, daß das Staatäminijterium jetzt 
auch die Aufhebung des Delagerungdzuftandes von Poſen 
beſchloſſen habe. 


Bon der preußiſchen Staatöverwaltung find trotz der 
Ungunſt der Zeitverhältniffe bei Aufwendung von unges 
fähr 400,000 Rthlen. in nody nicht 12 Monaten bereits 
245 Meilen elektromagnetiſcher Tetegraphenlinien volls 
ſtändig angelegt worden, welche Berlin mit Frankfurt 
a M., Aachen, Hamburg und Stettin in Verbindung 
pie. Vor Ablauf dieſes Jahres mird die Gefammts 
änge vorausjihtlih auf 317 Meilen geitiegen und bie 
Berbindung zwifchen Berlin und Dderberg voljtäindig 
hergeſtellt ſeyn, welcht durch Vermittlung der kaiſ. öfter. 
Telegraphen Berlin mit Bien und dem adriatijchen Meere 
verbindet. Nichiidem wird auch in Verbindung mit ber 
Dſftbahn ein elektriſcher Telearaph nad) Königsberg und 
Danzig angelegt und dadurch die öſtlichen mit den weſt⸗ 
lichen Provinzen, ſowie mit der Haupiſtadt verbunden 
werden. Sammtliche preußiiche Telegraphenlinien follen 
demnächſt nicht allein zu Staatödepefchen benutzt, fondern 
auch dem Gebrauche des Publitums überlaffen werden, 
eine Maßregel, weldye in Bezug auf die Berlins Aachener 
reſp. Elberielder und auf die Berlins Hamburger Linie 
bereitd noch im Laufe dieſes Monats ind Leben treten 
wird, wozu die betreffenden Negulative und Tarife bereitd 
die Genehmigung Sr. Maj. des Königs erhalten haben. 


Defterreich. Seit dem Ginrüden der in Piemont 
flationirten Truppen (26. Aug.) und feit der Beſetzung 
Venedigs (28. Ang.) beſteht die Gintheilung der ofters 
zeichiichen Armee in Sytalien, wie folat: 1. Armeekorps. 
Commandant General der Cavallerie Wratislaw in Mais 
land, hat die Provinzen Mailand, Lodi, Gremona bes 
fett, 2. Armeeforpe, Sommandant —— dAs⸗ 
pre in Florenz, hat die vom den Deſierreichern ſüdlich 
vom Bo offupirten Länder bejcht. 3. Armeekorpd. Com⸗ 
mandant Feldmarjhalllieutenant Appel in Breſeia, hat 
die Provinzen Breſcia, Beraamo, Sondrio bejeßt. 
4, Armeekorpo. Commaudant Fyeldmarfcalls Lieutenant 
Thurn im Vareſe, Hat die Provinz Como und bie 
Schweizer Grenze befeßt. 1. MefervesArmeekorpd. Com⸗ 
mandant Feldmarſchall⸗ Lieutenant Woher in Verona, 
befebt ſammtliche venetianifche Provinzen. In Venedig 
fleht die Defagung (3000 Mann) unter dem Dejchle des 
Gouverneurs der Stadt, General der Gavallerie Gorzs 
Towöfy, fo mie jene in Bologna unter Feldmarſcha 
Bieutenant Wimpffen. Das Gauptquartier des Feld⸗ 
marſchalls Radepky ift noch in Monza und das lombars 
diſch⸗ venetianiſche Generallommando (FeltmarfchallsLieus 
tenant Elz) in Verona. 


Der Einzug des Marſchalls Radetzky und der Jubel 
der Stadt Wien wird in den Journalen einftimmig als ein 
außerordentlicher geſchildert. Nach der Ditd. Poſt „hören 
ja auch bei dem Namen Radepfy alle Dieinungen auf.“ 
Auch weiß mau in Bien zu gut, daß im den pn 
wo die einzelnen Landestheile des Kaiferreichd, loſe ges 
toorden, immer mehr von einander mwichen, im Feldlager 


von Sant Lucia und Cuſtozza zuerft der Ruf: Das 
ganze Dejlerreih ſoll «8 ſeyn! mad langer Zeit fich 
twieder hören ließ. Bei dem Namen Radehzky erflarkte 
— wieder das öſterreichiſche Bewußtſeyn, erhielt der 

laube an das habsburgiſche Glück wieder neue Kraft. 
In dieſem Sinne drücken ſich die Stimmen der Wiener 
Saale aus und begrüßen den Feldherrn, „der für dem 
—— eines jeden öſterreichiſchen Hauſes ges 
orgt hat.“ 


Die „Oſtd. Poft* ſchreibt: „Wir hören, daß Deſter⸗ 
reich mit der Vorlage eines deutſchen Berfaffungsentwurfs 
in der alerfürgeften Zeit bervortreten wird; dad Ende 
des ungariſchen und italienifhen Krieges bat dad Dis 
—— gelöft, in welchem Deſterreich bisher ſich befun— 
en.“ 


Der Kaiſer hatte einen Cholera-Anfall, ward jedoch 
alsbald wieder Herzeitellt, worauf fein eriter Sana Höchſi⸗ 
denjelben vom Krankenbette zu dem greifen Feldmarſchall 
Grafen Radepfy führte, Derfelben Gnade eines kalfer⸗ 
lien Beſuches ward ver an feiner Wunde krank dar⸗ 
niederliegende Generalmajor v. Benedek theilhaftig. 


„Die Hartnäckigkeit der Befagung Komornd, ferneren 
Widerſtand zu leiften, läßt ſich theild aus dem Umjtande 
erklären, daß die Offiziere in die Amneſtie welcht der 
Mannfhait zugeftanden wird, nicht einbegriffen erfcheinen, 
theilö iſt fie der überaus arofen Widerjtandärähigkeit umd 
reichhaltigen Verpflegung der Feſtung felbit augufchreiben, 
wodurch Dlänner von perjönlichem Muth, fo lange fie 
ſich noch ſtark zum Widerſtande fühlen, ſelten Luſt haben 
werden, einer ungewiſſen Gnade und Uugade ſich zu er— 
geben, wo ihrer vielleicht der Strid wartet, während fle 
anf ihrer jeßigen Bahn im fchlimmften Falle den Tod 
bed Kriegerd jterben. Nach dem Entſatze des belagerten 
Komorn am 6. April d. Is. entwickelten Klapka und 
defjen Stellvertreter Oberft Aſſermann alle mögliche Thäs 
tigkeit zur Herjtellung der zertörten Feſtungowerke und 
zur Verſchanzung der Komorn beherrſchenden Höhen de& 
Santberged am rechten Donauslier. 10 Blodhäufer, 
Rebouten und Fleſchen wurden auf demfelben angelegt, 
um die Einnahme diefed wichtigen, dem Belagerer uns 
umgänglid nöthigen Punkte zu erſchweren. Hierdurch 
wird ed auch moglich, die Befagung in dem weiten, vers 
ſchanzten, größtentheild fajemattirten Lager unterzubrins 

en, während anderfeitö durch die Befefligung ded Sands 

rges die Zernirungslinie um dad Wiertache verlängert 
und den Delagerern die beherrſchenden Punkte entzogen 
werden, Der Brüdenkopf am rechten Uier it mit boms 
bereiten Kajematten für 2000 Mann hergeſtellt worden, 
dejien Erſtürmuug 6000 tapiere Männer in Anſpruch 
nimmt. Die Beſatzung ift auf mehr alö ein Jahr vers 
pflegt, und erzeugt ſich Papiergeld, fo viel fie bedarf, 
um es mit Zwang in Kurs zu feen. Sie zählt 25,000 
Dann, 500 Kanonen, wovon 8 Batterien zu 8 beipanns 
ten Feldgeſchützen und bei 50 Stuͤck Wallgefhüge nebft 
1400 Beipannungäpferden. In der Feſtung, wo Klapka 
Gouverneur war, it Affermann Kommandant und Thally 
Bortififationsdireftor; die Oberjlen Moriz Koftolanyi, 
Sraf Paul Ejterhazy, Rakovsty und Janif führen Dis 
viſionen. 


Ueber den Empfang des Marſchalls Radetzky in 
Wien folgendes Nähere: Am 13, fruh nach 8 Uhr ver 
ſammelte fi auf dem Südbahnhofe nah und nad die 
ganze Generalität, die Miniſter, der Gemeinderath und 
eine große Menge Volkes. Um 11%/, Uhr traf ber 
Marſchall in Wien ein, nachdem er in Daden durch den 
überjtrömenden Jubel ded Volkes mar aufgehalten wor» 
den. Bei feiner Ankunft blieb kein Auge troden, micht 
der Älteften Generale, auch nicht das des Helden. Bürs 

er warfen fi ihm in den Weg, feine Hand zu küſſen, 
eder war aljiklich, nur feinen Mod zu berühren. Vie⸗ 
len ſchüttelte er licbreih, ald wären es alte Bekannte, 
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Waffengefährten, die Hand, Manche umarmie er, Cine 
halbe Stunde vor feiner Ankunft war Jellachich auf dem 
Bahnhof gekommen, der um 4 Uhr Morgens, freudiaft 
begrüßt, angelangt war, um jeinerfeitd dem Marſchail 
feine Huldigung zu bringen. Der Präfident des Ges 
meinderathed beivillfommte den „Metter Deſlerreichs,“ fo 
gut er es vor Bewegung und Rührung vermochte, und 
nun ſetzte ſich der Zug in Bewigung. Seine Wache, 
fein obligated „Spalier,“ keine Detachements, aber 
Maſſen jubelnden Volkes, durch die der Zug ſich müh— 
ſam und laugſam Bahn brechen mußte, zum Kirnthners 
ihor hinein, uber Graben, Kohlmarkı in die Burg. Es 
goß in Strömen, und unbedeckten Haupteö fuhr ber 
Heldengreiß faft vier Stunden lang, unermüdet grüßend 
linf8 und rechtd umd die Sande reichend, zuletzt buch» 
ftäblih im Wagen mit Blumen und Kränzen bedeckt. 
Bei ihm fahen der Banus, der Kriegdminijter Graf 
Gyulai und der Premierminifter Furſt Schwarzenberg. 
Aus allen Fenſtern waren Teppiche, Shwals ıc. hinaus⸗ 
gehängt eftond uud Majjen von Blumen, lorbeerbes 
kranzte Bine in zahlloſen Exemplaren u. ſ. w. Häufig 
hörte man im Volke: „Wenn nur der im Oktober ges 
fonmen wire!“ Abends war großer Fackelzug und Se— 
tenade an der Burg, wo der Marſchall wohnt Much 
dee aröfte Theil der Stadt und viele Vorſtadte waren 
zu Ehren des Marſchalls erleuchtet, 


Der Kaiſer hat für die Cröffnungsfahrt der Eillis 
Laibacher Bahn den Erzherzog Albrecht delegirt. 


Nach einer Ueberfiht im Soltatenfreund zählte am 
1. Mai die öfterreichiiche Marine 3 Fregatten, 2 Cors 
wetten, 5 Briad, 2 Gocletten, 3 Kriegädampfichifte, 
2 Lloyddampfſchiffe, 2 Kanonierbarten, 7 Trabakel, 
1 Aragozzo, 2 Hanonierfhaluppen, 27 PBenichen, wozu 
jeßt noch die Schiffe kommen, mweldye man den Benetia— 
nern abgenommen, 


In dem ungarifchen Kriege und in den beiden ita= 
lieniſchen Feldzügen find von der öfterreichiichen Armee 
gefallen oder an Krankheiten geſtorben zwiſchen 45 bie 
50,000 Mann, darunter allein 15,000 Dann vor Bes 
nedig. Augenbliclich befinden fih noch 60,000 Dann 
verwundet oder im Folge von Kriegäftrapazen erfrantt. 
Der ganze fiebenjährige Krieg bat Preußen nach der 
Berechnung Friedrichs des Großen in den Obuvres pos- 
se nur 180,000, Dejterraich nur 140,000 Soldaten 
gekoſtet. 


Die Dffigiere des Rüdiger'ſchen Corps ſollen ſich 
ungariſche Sprachlehren angeſchafft haben, und wollen 
ungariſch lernen, ſenden zugleich an die Lekalbeamten 
ungariſch verfaßte Weifungen, da fie zum Beſatzungökorps 
—— wie ſie ſagen, in Ungarn ſich acclimatiſiren 
wollen. 


Man berechnet, daß die ungarifche Armee im Gan⸗ 
en gegen dritthalbtauſend Kanonen im Felde und den 
Kefungen, wie auf den Dampffchiffen gehabt Habe. 

uch Die nefangenen Magyaren wird die öfterr. Armee 
ohne Refrutirung auf einen Stand von mehr ald 600,000 
Mann gebradyt werden, 


WUeber vie WMeorganifation der umgarifchen Armee 
erfährt man olgended: Die ganze Armee wird ums 
geiermt. Alle ungarischen Soldaten, mit Cinfchluß der 

ifiziere vom Oberſten abwärtd werden ald Gemeine in 
die Paiferlihe Armee eingetheilt. Ungarifche Regimenter 
wird es fortan nicht mehr geben, nur eine öſterreichiſche 
Armee aud allen Nationalitäten, die Difizierjtellen mögs 
lichjt mit deutichen Offizieren bejeßt. 

Die Cholera läßt in Wien bedeutend nah. Ein 

Gleiches wird aus Olmütz gemeldet, mo fie wie in gang 
Maͤhren ſtark graſſirte. 
‚ „Man Hört, daß F.M. Radetzky mehrere Wochen 
in Wien verweilen wird, und glaubt ihn zum Statt⸗ 
halter von Stalien beitimmt, Ihm zu Ehren findet 
am 24. ein großed Bankett im Redoutenſaal ftatt. 


Einige Sournale melden, daß der Staifer Die ber 
Sfraelitengemeinde von Peſth und Ofen auferlegte Kon⸗ 
tribution erlaffen hat. 


Miener Börfe am 15. Sept.: 5 pEt. Met. 971%, 5 
Bankaktien 1215. 
YHusland. 


Stalien. Garibaldi ift in Chiavari auf Befehl 
der fardinifchen Regierung verhaftet worden. 





Eours der Etaatöpapiere. 
Frankfurt a/M., den 18, September 1849. 





Bapier,| Gel. 
Defterreichifche Banfattien ....... 1355 | 1345 
Deiterreich, 5 9, Metalliques. ...... 891; | 88% 
D 6. MO u 100.0 au, | 733, 
” 2,9% Fe Rare Ya | 4üte 
Bapern, 31, 9%, Obligationen 2.2220. — 84 
Würtemberg, 31, 9, Obligationen .....» * Fr 
” fe u 101% 951, | 947, 
Baben, 31, %, Dbligationem . 2... 2.2... 80 79%, 
” 50 RB. Loofe. 2220 nne 543/, | 541, 
a EEE NEE 321, | 321, 
Vaſſau, 26f. 5 rue ren nene 25 243, 
Hefien, Großberz., 50 fl. Loofe. ...... 741, | 74 
- n N IV— 263, | 261, 
Aurbefien, 40 Thke. Boofe .... 22200. 33%, | 393% 
Sardinien, 36 Fics. ...... 34 _ 





Ankündigungen. 





Bekanntmachung. 


Samjtag deu 29, d., früh 10 Uhr, werden von der Defouomie-Coms 
miffion des kal. 2ten Artillerie Regiments (vacant Zoller) 20 zum Militär— 
dienft untaugliche Zugpferde auf dem biefigen Schrannenplage gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen 


werden, 
Würyburg den 18. September 1849. 


Eine Magd kann aufs Ziel Mis 
Kor in einen guten Dienſt treten. 
äheres in der Exp. d. Bl. 


Gutes Obſt ift per Metzen bill 
— im en 
592. 


Wer einen Geldbeutel mit etwaß 
Geld 5 hat, wir ** 
gegen Erſatz der Einruckungsgebühr 
zurück im 3. Difte, Nr. 145. 


Bis 10, November find 1,100 
bi 1,600 fl. auf ein Haus oder 
Güter zu 4 pCt. audzuleihen. Näheres 
in der Exped. 


In der Schuftergafie it ein Laden 
zu vermiethen. Näheres in der Erped. 
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Bekanntmachung. 


Künftiaen Freitaga, 


den 21. d. Vermittand 11 Uhr, wird wen ber 


Dekonomie⸗Kommiſſion des kal. 2ten Artillexie⸗Regiments (Zeller) in der 
alten Kaferne der vorhandene Vierdedünger üffentlih am den Meiftbietenden 
verfteigert, wozu Kauföluftige eingeladen Werden. 

Würzburg den 15. September 1849. 


— e ñs— 
Des Herrn Profeſſer Dr. Edel Borleſungen über Strafrecht 
find autographirt nunmehr fertig geworden, und im unterzeichneter Verlags⸗ 


handlung der erfte (allgemeine 
meite (befondere) zu 2 fl. 54 

ark. ieß bringt hiemit zur 

dere der Subſeribenten, die 


Theil zu 3 fl. 30 kr., gebunden, und ber 
‚zu baben, Dad Gante it 116%, Dogen 
Kenntnig der Herren Gtudirenden, inöbefon- 


Bonitad-Bauer’ihe 


Verlagähandlung, Buch- und Steindinderei, 


Wirthihafts-Empfehlung. 
Ich mache Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich von Heute au die 


Wirthſchaft ded Herrn Zeller im AIngolitadterhof übernommen habe, 
und empfehle einem geehrten Publikum meine Epeifen, Getränke und aute 


Bedienung. 


Würzburg den 7. September 1849. 


Drientalifcher Saarbalfam. 


G. 4. Fauft. _ 





Dad wirkfamfte und unſchädlichſte Mittel gegen dad Ausfallen der Haare, 


zur Wiedererzeugung und 
Reinigung der Kopfhaut, 


Bekanntmachung. 


Zur Befeitigung irriger Meinungen 
beehrt ſich Umterzeichnete dem hochge⸗ 
ehrten Publikum zur. Anzeige zu brins 
gen, daß fie ihr — — 
durch einen geprüften Gejchäftöführer 
fortführen laſſe, und verbindet mit der 
Bitte um dad gefchäßte Zutrauen des 
bochgechrten Publitums die Verſiche⸗ 
rung ſchneller Bedienung, gediegener 
Arbeit und billiger Preife. 

Zichofen, 
Uhrmacheröwittiwe. 


Cine noch ganz gute Landwehruni⸗ 
form mit Armatur ift billia zu ver» 
kaufen im 3. Diſtt. Nr, 307. 


Sonntage den 16.d., Nachmittags, 
wurde auf dem Kirchhofe ein aus Haas 
ren geflochtener Armring, mit einem 
und mit Granaten beſetztem 

hloffe, verloren. Der redliche Fin⸗ 
der wird gebeten, foldyen gegen ange» 
meſſene Belohnung abzugeben. Nih. 
in der Exped. 


Gin ſolides Schenkmädchen, 
welches ſich mit guten Zeuguiſſen aus⸗ 
weifen kann, wird geſucht. Näheres 
im 1. Dijtr. Nr. 367. 








Ein qut erzogener unge kann uns 
ter billigen Bedingniffen dad Gürts 
Leraefchäft erlernen im der Auguſti⸗ 
nergaſſe Per. 206. 








Erhaltung derfelben, 
In ganzen Gläfern & 48 kr., in halben & 30 fr. bei 


— — — ne — 


ſowie zur Stitfung und 


F. Rom jun., Friſeur. 


Zwei Stück Winterfenfter, gany neu, 
vier Schuh hoch, drei Schuh breit, 
und ein Kafferöfter mit Blechkaſteu, 
8 fo. balteud, find billig zu vers 
faufen im 3. Dijtr. Wr. 211. . 


Gin wohlerzogner Junge kann das 
Schreinerhaudiwerk lernen. Wo, jagt 
die Exped. 


Es künnen ordentlihe Mädchen das 
Weißnahen und Zufchneiden unents 
geltlich erlernen. Wo, ſagt die Erp. 


Ein paar neue, fehr ſtark mit Eis 
fen befhlagene Haus⸗ oder Ladenthüs 
ren find im 3. Difte, Nr. 106 billig 
zu verkaufen. 


— — 

Im 2. Diſtr. Nr. 348, Sandgaſſe, 
iſt ein Logis beſtehend aus 2 Zim⸗ 
mern, Küche und 2 Bodenfammern 
an eine ruhige Haushaltung auf Als 
lerbeiligem zu vermiethen. 


In der untern Wöllergaſſe, 2. Dilte. 
Nr. 228%/,, können Mädchen dad 
Weißnahen und Fein-Etopfen gründs 
lich erlernen. 








— — — — 0 6— —— 

Es kann ein wohlerzogener Junge 
als Schreinerlehrling Deich eintre⸗ 
ten, Wo, ſagt die Exped. 


ee rn a —— 
Ein Schüler der dritten Gymnaflals 
klaſſe wünfht Schülern der lateini⸗ 
ſchen Borbtreitungsſchule Unterricht zu 
ertheiten. Naheres in der Exped. 





. weiten. 





Es ift ein Wiener Flügel 
zu verkaufen. Näheres in ver 
Exped. viefes Blattes. 


Gin im Feldban und in der Vieh⸗ 
zucht erfahrner Mann münfcht bei einer 
Serrichait als Auffeher oder Sack⸗ 
bauer angeftellt zu twerden. Derſelbe 
kann fih mit guten Zeugniſſen aus⸗ 
Nihered bei Karl Löſch im 
Eßield, bei Gichelftadt. 


eisen 
Ein Krautſtänder ijt billig au vers 
Tauien. Niberes in der Erped, 


Eee — 
Am 4. Diſtr. Nr. 155, am Jo⸗ 
banniterplaß, iſt ein aroßer Heuboden, 
in mebreren geeigneten verfchließbaren 
Abrheilungen zu vermiethen. 


Leere Syrupfäſſer find weicher billig 
zu haben in der Bangenheim'ſchen 
Wichsfabrik vor dem Rennwegerthor 
in Würzburg. 


@ine Fran, die im Kleidermachen 
und WBerpnähen erfahren if, fucht Des 
ſchaftigung in Häufern zu erhalten. 
in le age ia, Are ee — 


Fremden: ?!injeige 
vom 18, Eept. 1849. 


Laugen, M. Eohn, a. 
Prof. a. Münden. Kilte.: 9 
Richle a, Münden. — (Wittelsb. Hof.) 
gehe. v. Etengel, Forſtgehulfe, a. Bamberg. 
nt. be Berry, u. Reb. Delofer, Stud. a. 
Franffurt. W. Kuby, m. Fam. a. Meuftabt. 
Merle, Mechaniker, a. Schönberg. Etaab; 
Snftrumentenmacher a. Aſchaffenburg. 
9. Rebwig, Unteroffig, a. Frautfurt. Braſch, 
‚Kommiffionär a. Uſchaffenburg. Ralchhold, 
End. a. Frantenthal. Timpel, Priv. a. Kulms 
bad. Alte: Rajchfy, a. Haßfurt, Hildbrandt 
a. Au —— a. Plauen, Baumbach 
aus abern. — GBürttemb. Hof.) 
Frhr. vn. Wolten, m. Fam. u. Ber. a, Mien, 
Frhr. v. Hermann, a. Wien, Dr. Sgucider 
a. Ufenheim, Für, a. Karlerube, Panfen, 
—— Affefer, m. Gem. a. Ejene. Gahr, 
farrer, m. Wräul. Schweſter, a. Geletingen. 
Frau Rod, mit Fam, a. Orb, Reimann, 
Stud. a. Iema. Hed, Kfm. a. Göppingen. 
ei 


eſtorben. 
Kunlgunde Wüchner, ledige Häderstochter, 
46 3. alt. 


N — — 

Den verehrlichen Herren Abonnen« 
tem diene zur ergebeniten Nachricht, 
daß, wie feitber, dad Comptoir jeden 
Abend bis 7 Uhr offen iſt und —* 
der „Landbote» nur bis zu dieſer 
Stunde, oder am andern Morgen, 
abgegeben werdt. 

Würzburg den 18, Sept. 1949. 


Die Nedaftion. 


.— 





Druck und Verlag von Bonitads Dauer. 





Der Würyburger * 
Stabt: und Land⸗ 
bote erſchelnt mit Aus⸗ 
nahme ber Seun⸗ und 


hoben Weiertage täglich 








Würzburger Stadt- und Landbote 


5 — Preis IR monatlich 12 

J Kreuzer, viert 

6 Streuzer. 
Suferate werben bie 





Abends 5 Uhr. treifpaltige Zeile aus ger 
Als wöchentliche Bei⸗ wöhnliher Echrift mit 
Ingen werben Samstags 2 Sreujern, aröfere 
ein Extra: Felleifen aber nah dem Raume 
and eine Mbbilbung aus berechnet. Briefe umb 
dem meueften Parifer Gelber werben franco 
MobesJourual gegeben. erbeten. 
Zweiter Jahrgang. 
Nr. 225. Donnerstag den U. September, 1849, 





Tagenenigkeiten. 


Der Gerichtödienerdnebülfe Michael Wahler ward 
in der Heutigen öffentlichen Stadtgerichtöſitzung wegtu 
Unterfhlagung zu 2'/. Jahren Arbeirtähaus verurtbeilt. 

Zwei pfälziſchen Oberfanonieren, aus Windsheim 
gebürtig, wurden zwei goldene Siegelringe zugeſiellt, 
welche der Etadtmagiftrat Yindöheim fur dieſelben an 
das Feſtungskommando geſendet hatte, weil fie muthig 
bei der bayerifchen Zahn audhielten. Die Ringe haben 
auf der Platte die Auffchrirt: „In Treue fell. Landau 
3849% und im Innern die Umfchriit: „Von 86 Bewoh⸗ 
nern Windöheimed,* 

Pfarrer Eckhard in der Pfalz ift feiner Stellung ald 
Geiftlicher entſetzt, und fol ſich nun in Straßburg dem 
Bierbrauerhandtverf widmen. Piarrer Berfmann, der ſich 
nach der Unterdrüdmg der Revolution im Heſſiſchen aufs 

ehalten Hat, und nur Sonntags auf feiner nahe an der 

renze —— Pfarrei Einſelthum erſchienen iſt, hat 
wieder bleibenden Wohnſitz in ſeinem Pfarrhauſe aufge⸗ 
ſchlagen. 

Der Vortrag des Abg. Nar als erſten Sekretärs 
ũber die Einberufung der verhafteten Abgeordneten Kolb 
und Mayer — nur dieſe aaben bisher durch eigene Eins 

aben an die Stindeverfammlung Beranlaffung zu jenem 
chte — iſt erfchienen. Der Schlußantrag acht dahin: 
„beide Gingaben ald ungeeignet zu den Alten zu legen, 
ugleich aber den Wunſch aubzuſprechen, daß die gegen 
ie verhafteten Abgeorbneten eingeleiteten Unterfuchungen 
fo ſchleunig ald möglich zu Ende gefühet merben mögen.“ 
Vorausfichtlich wird diefer Antrag im wenig veränderter 
Form die Mehrheit der Kammer erhalten. 

Auch der Magiſtrat und dad Gemeindefollegium ber 
Stadt Schweinfurt haben eine Adreſſe um Amneftie an 
den König gerichtet, 

Die Regierung Hat —— das in Schwaben be⸗ 
findliche Armerkorpẽ aufzulöſen und den Präſentſtand des 


von dort zurückkehrenden Militärs auf 100 Mann für die 


Compagnie herabzuſetzen. 


Er. Maj. der König haben durch allerhöchſte Ent— 
fhliefung vom 12. d. M. zu beſtimmen gerubt, daß das 
2te Artilerie-Regiment „Zoller,“ wegen erfolaten Ables 
bend feines biöherigen Dberſt⸗Inhabers, bis auf weitere 
allerhöchſte Verfügung die Benennung „vacant Zoller“ 
anzunehmen habe. 

Man fchreibt aus Speyer, 16. Sept.: Leider iſt 
noch wenig Ausſicht auf baldige Aufpebung des Kriegde 


zuſtandes, indem faſt allwöchentlich am einzelnen Orten 


durch ſchlechte und leichtſinnige Judividuen Demonſtra⸗ 
tionen gegen das Militär oder Störungen der Ruhe und 
Ordnung ſtattfinden, wie dieſes erſt vor wenigen Tagen 
ſchon wieder in dem übel berüchtigten Hornbach der Fall 
war. Cine Sidyerbeitöpatrowille des eriten Yägerbatail« 
lons wurde von mit Knitteln wm. dal, beivaffneten Bes 
mwohnern überfallen, ein Jäger niedergefchlagen, mehrere 
verwundet; auf erhaltene Unterftüßung nlüdte «8 jedoch, 
des Rädelsführers, eined fahnenflüchtigen Pionierd, Ga 
haft zu werden, 

Die bisher fünlih von Landau in und um Bittig⸗ 
heim fiehende erſte Amfanteriebrigade (General Graf du 
zn bat feit dem 12. d. neue Kantonixungen bei 
Dürkheim und Grünfladt bezogen. 

Binfichtlich der Amtötracht der Richter bei den öffent» 
lichen Gerichtöfikungen foll ſich das Oberappell, » Gericht 
für die einfache, ſchwarze Kleidung entfchieden, dabei aber 
den Wunſch geäußert haben, daß für bie Zufunft Zalare 
ald Amtökleidung vorgefchrieben werden möchten, 

Nah der „Volköbätin" hat für den Fall, daß 
auch Frankfurt dem Dreikönigsbündniß antchliegen jolte, 
der Reichsverweſer beſohlen, die ihm vom König von 
Bayern zur Derfügung geftellten Gemächer im Schloffe 
zu Aſchaffeuburg herzurichten. 

Man ſchreibt aus Münden, 18. Sıpt.: Das 
oft todtgeſagte Landwehrfreikorpo, welches aber noch 
immer lebt, Hält nächſten Mittwoch wieder eine Ders 
fammlung. 


Die Eröffuung der 26. Verſammlung der deutfchen 
Naturforfcher und erste fand am 18. Vormittag 10 
Uhr im Reichsſaale des Rathhauſes zu Regensburg ftatt. 
Ars Mitglieder waren bis dahin eingezeichnet 32 fremde 
und 69 Regendburger. 


Die „Volfsbötin® fhreibt aus Münden, 17. Sept.: 

Bei der Verfammlung bayerifcher und Une 
Abgeordneter erfchienen bayeriiher Geitd: Fürſt Waller 
in, Rubner, Pröll, Miorgenftern u. A; württembergi—⸗ 
her Seits: Mor, Mohl, Echoder u. A. Man ſprach 
die gegenſeitige Ueberzeugung dahin aus: grundſätzlich 
müſſen die Grundrechte und die Reichsverfaſſung mit Aus⸗ 
nahme ber Oberhauptöfrage ald befichend, als rechtsgültig 
betrachtet werben; eine Durchführung derfelben im Gro⸗ 
Ben und Ganzen liegt gegenwärtig außer der Möglichkeit; 
aber : wenn die Regierungen ber Bolfäpertretung Ciwas 


bieten, das in den Grundrechten ober der Reichsverfaſſung 


enthalten iſt, fo wird es, gleichſam ald Abichlagdrablung, 


“angenemmenz; einer Vorlage aber, die jenen Grundbe— 


fimmungen zuwider Läuft, wird die ftändifche Einwilli— 


' . . 9 u „ee 
* x 
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Yuitta nicht ertheilt, Nicht nur eine aute Zahl bayeriſchr des Sroßfüriten Michael die Beileidshegelgungen zu nber⸗ 


und die weit überwiegende Mehrzahl württembergiſcher 
Abgeorduetan, ſondern auch die hanneveraniſche und ſäch⸗ 
ſiſche Kammer werden von diej 
Das Ginverftänduig der 
Deputirten war ein äußerſt 
Drganifation der freiſinnigen Partei in Württemb 
vortreiflib. Auf dem Lege nach Nördlingen flattete ein 
Theil unjerer Abgeordneten auch den Verharteten in Augds 
burg einen Beſuch ab. Diefelben faßen im Garten, mit 
Schachſpiel und anderer Kurzweil beichäftigt, Ihre Bes 
Handlung fol anjtändig feyn. - 


Deutſches Reich. 






Frankfurt. Se f A 
it am 17. in Frankfurt eingetroffen. 


Profeſſor Tiedemann, den dad traaiiche Schickſal 


feined Sohnes tief darniederbeugte, iſt entſchloſſen in 


dad Privatleben zurückzutreten, und wird ſich in Frank⸗ 
„furt. niederlajfen. 


Hefien. Das Geheimniß der Zünduadelgewehre 
iſt nunmehr glüdlich auch in Darmſtadt enthüllt worden. 
Dr. Dilger, ein Augeſtellter der dortigen Münze, . hat 
«in Zündnadelgewehr ganz mach Art der preußiſchen vers 
fertigt, und nachdem ein Chemiker den. Zundſtoff für die 
MBatrouen bereitet, : find am 16, Sept. die eriten, Probe⸗ 
ſchüſſe and dieſem Gewehre geihan worden, die allen Er— 

wartungen vollkommeit entſprachen. 


Preuften. Die „Voßiſche Ztg.“ vom 16. berich⸗ 
„Dem Dreikönigbebunde find nun ſämmtliche deut⸗ 
che Staaten beigetreten, mit Ausnahme Deſterreichs, 
yerns und Wurttembergdt die Stade Frankfurt will 
ihren Beitritt zwar an die Bedingung Enüpfen , daß der 
deutſche Meichötag in’ ihren‘ Mauern abaebalten werde; 
obwohl hierauf nimmermehr eingegangen werden. fann, 
fo iſt doch alle Ausſicht anf den Beitritt der Stadt wors 
handen.“ 


Ferner berichtet dasſelbe Blatt: „Das Neichöminis 
fterium bat in feiner greßen Geldwerlegenheit ſich damit 
zu helien geſucht, daß es die Vorräthe zu Mainz zu vers 
kaufen anfing, waß möglich war, da der: dortige Ober⸗ 
befehlshaber ein Defterreicher ift. -Der preußiſche Com⸗ 
mandeur hat darüber hierher berichtet, und es ſind Schritte 
gethan, um diefem Ausverfauf Einhalt zu thun.“ 


det: 


Cine von Rußland in‘ Berlin eingegangene Note . 


fordert die Ordnung der Deutichen "Angelegenheit durch 
einen Congreß aller derjenigen Mächte, welche die Bun⸗ 
desakte unterfchrieben und gewährleiftet haben, 


Preußen beſitht darauf, daß bie gegenwärtig im. eis 
nen hannbver'ſchen Hafen befindliche deutſche Flotte in 
Ten Hafen von Danzig überwintern felle. 


Deiterreich. Aus Trieft wird berichtet, daß in 
Folge eines Beſchluſſes des Miniſterraths der Belages 
runabzuſtand der Stadt Trieſt und des ganzen öſterrei— 
chiſch⸗ Uiriſchen Küſtenlandes aufgehoben worden iſi. 


Den letzten Nachrichten aus Cephalonia zufolge war 
der Aufſtand daſelbſt noch nicht niedergedrückt. Das 
Standrecht iſt in voller Wirkſamkeit. Vier Inſurgenten 
wurden am 4. durch den Strang und drei durch Pulver 
und Blei hingerichtet, und am folgenden Tage ſollten 
andere fünf Todedurtheile vollſtreckt werden. Ein Theil 
der vor Malta jtationirten englifchen Flotte ift auf dem 
Wege nach Gephalonia, 


Mit dem *2—— or am 13. der Erzherzog 
Leopold von Wien aus über rſchau nach St. Peterös 
burg abgegangen, um dem Slaifer über dad Dinfcheiden 


sin. Grundſatz ausgehen, 
u und — 
ihes und ir * ie ? miffionen —— 
ein aſſentirt, gder eu 


Se. k. Hoh. der Erzherzog Stephan 


bringen. 


Ju der Umgebung von Arad find gegenwärtig 
Tauſende von gefangenen Ungarn in großen Lagern ton— 
centrirt. Diefe "Beute: werden von aufgeſtellten Com—⸗ 
N dann nach ihrer Tauglichkeit 


Dem fell ſich in guſſiſcher Gefangenfhaft befinden. 


* 


Die Wiener Fra, . 


Verordnung des Mintt es Innern, beirefiend „bie 





3 ciun⸗ 
zu derſelben; die Verſtarkung des Fonds der Bank und 

egabe der bis jetzt zurückgechaltenen Aktien, damit 
es möglich voerde, Die Münzvorräthe mit. der Summa 
der umlaufenden Noten in ein günſtiges Verhältniß zu 
bringen und die Verwechslung der wieder -in 
voller Ausdehnung -aufiunchmen. Zur Dedung der 
Staatserforderniſſe bringt der Minifter in feinem Vor—⸗ 
trage eine baldige Herabſetzung des Militäraufwands, 
die Abfuhr der ald Kriendentihädigung eingehenden 
Gelder au die Natignalbant und die Aufnahme eines 
Aulcheng, Auch dieſes wäre Der Nationalbank abzus 
führen, damit der Capitalsbetrag der Staatsfchuld im 
Ganzen nicht vermehrt, im Segentbeile vermindert würde. 
Zur Befeſtigung des Credits im Allgemeinen wären end⸗ 
lich Die Hypothekenanweiſungen, die 5 und 3 pCt. Kaffas 
Anweiſungen und die Anweiſungen auf die ungarifchen 
Sandedeinfinfte in eine Rubrik unter der Benennung 
„Reihöfhatichein:® zu vereinigen, Se, Maj. haben vie 
Vorſchlage ded Finangminijterd unter Gewärtigung der 
ineiteren Anträge aenehmint. 


Im mächjten Monat wird in. Wien cine Fiakerlohn⸗ 
tare teftgejtellt. werden, wodurch oft wieberhofte Beſchwer⸗ 
den Einheimiſcher und Fremder über die willfübrliche 
Uebertheuerung von Seite der Fiaker endlich Abhülfe 
finden werben, 


Feldmarſchall⸗Lieutenaut Moga und Generalmajor 
Teleky wurden wegen Theilnahme am bewaffneten Aufs 
ruhr in Ungarn ſchuldig erkannt, und Griterer nebſt 
Entjegung von feiner Stelle, von Benfion und Orden 
au. füufjahrigem Feſtungsarreſt, letzterer aber zur Eut⸗ 
ſetzung von der Stelle und Penſion verurtheilt. 


An 2, Oki. wird in Grab eine Generals Schulz 
lehrer⸗Couferenz abgehalten, wozu ſämmtliche Schulvor⸗ 
ſteher, Lehrer und Schulfreunde eingeladen ſind. 


Aus Trieſt und Venedig wird geſchrieben, daß die 
Cholera nunmehr auch auf den Schiffen ausgebrochen fey. 


Wiener Dlätter berichten, daß der tapfere Vertheis 
diger von Temeswar, General Rukowina, an der Chos 
lera geſtorben ift, 


Den beiden Fürzlih in Mailand mit Muthen ge⸗ 
peitfchten jungen Mädchen haben kurz darauf zwei Mläns 
ner aud altberühmen italienifchen Geſchlechtern Hei— 
rathdanträge gemacht. 


Dad Signalement Koſſuth's lautet: Kofjuth, Lud⸗ 
wig, geweſener Advokat, Journaliſt, Finanzminiſter, 
Praſident des ungariſchen Landesvertheidigungsausſchuſſes 
und zulegt Präſident⸗-Gourerneur der ungariſchen Des 
publif, 45 Jahre alt, aus Jaſz⸗Berenyi in Ungarn ge» 
boren, atatholijcher Keligion, verheirathet, mehr ald mits 
‚telarof, mäßig ſtark, mager, bat ein ovalıd Geficht, 
blaſſe Geſichtoſarbe, Hohe offene Stirn, Faflanienbraune 


platt gedrũckte Nafe, keinen b * gefehlt Dar, 


Haare, blaue Augen, ſtark „Hays eben Aa, 
Kar, ſchwarzen Schnurr⸗ 


vollſtändige Zähne, rundes he ‚€ 
und Kinubart, fpricht deutſch, ungariſch, ei ‚ flas 
vatiſch, eiwaẽ franzbſiſch und italiemiih. Als kejondere 
Kenmeichtu dienen: Naturliche Gefichtätarbe, Locken, die 
Haare am Scheitel dünn bis zur Kahlheit, die Brut 
ziemlich breit, cher Pins ald erhöht, die Hand zart, weiß, 
die Finger lang. Die Haltuny in ruhiger Etimmung : 
feierlig, von einem gewiſſen Anjtande, die Bewegungen 
geftschtz ‚der Gang meift aufrecht, feine Stimme anges 
nehm einfchmeichelud, und felbft wenn er leife_fpricht, 
leicht vernehmlich. Er macht den Eindruck eined Schwurs 
merd, vorzüglich Liegt im ſeinem Schön geſorniden Auge 
der Ausdruf von Schtwärmerei; der Dlid nad Oben, 
der ihm fehr eigen iſt unterftügt ſehr dieſen ‚Auserud, 
Die Enerxie feines Charakterd ſpricht fich in feiner, Auges 
ren Erfcheinung nicht aus. Die deutjche Sprache ſchreibt 
er weder orthographiſch mad ſouſt richtig. 


Man will wiſſen, daß FM. Radetzky zum Statt⸗ 
halter und FeZ.e M. Haynau zum kommandirenden Ge— 
neral im lentbardiſch⸗ venctianifchen, Königreiche, Jowie 
eg Hep zum Kriegdminijter ernannt werben follen, 

uch fell cd im Werke ſeyn, den F.⸗M. Radetzky mit 
einer kalſtrlichenn Familienbertſchaft und die beiten F.⸗ 


3:M. Jellachich und-Haynau mit-Staatöperrfhaften zu 


Aekbanten, Zu Ehren Radetzky's fand am 15. Sept, 
ei Sr. Maj. dem Kaiſer in Schenbrunn eine große 
‚Tafel von 50 Gedecken hatt, zu der ſämmtliche Generale 
- geladen waren. 


Allen politifchen Behörden in der Monarchie werben 
nächſtens Steckbriefe zugeſchickt werden, welche die Sigua⸗ 
lements Bon ao Perſonen enthalten, die ſich am unga⸗ 
riſchen Aufſtande vorzugsweiſe betheiligt haben. Unter 
denſelben befinden fir: Almaſy, Paul, Praſes des uus 
gariſchen Lanttags; ‚Batıbyany, Graf; Baron Bayer 
(Rupertus); Karl Bem (ſoll von einer in Peſth erhal⸗ 


tenen Schußwunde eine Narbe im Geſicht haben); Sich. , 


Bee; Graf Eafimir Batthyany, ungar. Dliniiter; Sofs 
fuch; Koſſuth, Thereſe, geb. Medzlenyi; Meſſaroes, ges 
iwelener Sriegdminijier; Perczel Morizz Szemere, Ms 
nijter;. Saölleig, chem. E., E, oſterr. orient. Dollmeticher, 
Koſſuths Sekretär; Wufovie, ungar. Miniſterz; . Better 
v. Dogenfeld, früher ft, Major u. ſ. w. 


Der „Defterr, Horrefp.” veröffentlichte am 16. ein 
Schreiben des Fürften Cxartorgsfi aus Paris von 5. Juni 
d. J. an Gen. Dembinsfi, Darin wird geſagt, daß die 
‚Kroaten ihre Abficht erklärt hätten, ſich von Deflerreich 
zu tremnen und daß man ihnen nach Anfona — v0 
Karabiner ſchaffen tolle, Ein gleiches E chreiben —26 
an Gen. Bem abgegangen. en 






befannt. gu machen,. daß ich jowehl alle in ‚mein Gefchäft 
Waaren befise, als auch jede mir gutigft übertragene utue Arbeit oder Mes 


paratur auf dad Schnellſte und Biligfte auögujühren im 


‚bitte daher das verchrliche Publitum um geneigted Zutrauen. 


Peter Schmitt, 


Gold» und Eilberarbeiter in Werneck. 





Bei Seilermeifter Maindart, im 
5. Diſtr., kann ein braver Zunge fos 
gleich im die Lehre treten. 


Ein Hausknecht kann fogleih in 
Dienft treten. Wo, fagt die Exped. 


Antündigungenm 
Nachdem ‚mir vor der, hohen Kal. Regierung die Annahme als Gold» 
und Silberarbeiter in Werneck erteilt worden ift, erlanbe i 


Eine tüchtige Köchin wird aufe 
nächſte Ziel gejucht. Näh. i. d. Erp. 


Zwei 10 Wochen alte Königöhüinds 
chen find billig zu verfaufen im 4, Diftr, 
Nr. 187. 


Wiener Cours,im Börſen⸗Kaffehauſe am 16. (Sonne 
tag): 5 pðt Met. 97'/2; Bankaktien 1180, 


Ausland. 


Schweiz. Vom Bodenſee fchreißt man unterm 
14. Sept., daß Gögg aus ‚der Schiweig nad Amerika 
fort ift, ebenſo Metternich, letzterer mit einem frangöſiſchen 
Paſſe, Beſtatigt wird, daß der ſchweizeriſche Bundes⸗ 
rath beſchloſſen habe, es ſollen binnen drei Tagen alle 
Flüchtlingöchefs den Boden der Schweiz verlaſſen haben. 
In Conſtanz, wo von Neuem etiwa 800 Dann Preußen 
eingerückt waren, follen zwei Eholerafälle vorgefommen feyn. 


Sranfreich. Man verfihert, die üflerreichifche 
Megierung babe an ten eidgenöſſiſchen Bundesrath eine 
Note gerichtet, um dagegen zu protefliren, daß bie 
Schweiz Mazzini und den übrigen italienischen Flücht⸗ 
Lingen, weldye aus diefem Lande, einen Gerd der Vers 
ſchwörung machen würden, einen ‚dauernden. Aufenthalt 
gemähre, Ba 


Diefer Tage ift in Paris der Invalide Sean 
Menard im Alter von 78 Jahren geſtorben. Derſelbe 
befand ſich ald Steuermann auf dem „Tonnant“, den 
Admiral Dupetit-Thouard in der Schlacht bon Aboukir 
in die Luft fprengen- lich, Wie durch ein Wunder auß 
diefem Unfall gerettet, wollte er nicht mehr zur See dienen, 
fondern ging unter Die Sandarmee und wurde ald Ads 
jutantsUnteroffizier der Garde bei Aufterlig zum Krüppel 
geſchoſſen, was ihn fein Leben lang in den Glauben 
beftärfte, es ſey bach beiter zu Wafler al8 zu Land. 





Eours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a/M., den 29, September 1849, 


0 ‚ 1Bapier.| @elb. 
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Dejterreih, 5 9%, Wetalligues ....... | 88%, | 881, 
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Seiten, Großherz., 50 fl. oofe. .... .. Tal, 174 
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Holländ. 102fl.-©t, 10 f. 1 fr. — Rantbulaien 5 f. 39 kr. — 
Bwanzigfraufenftüde 9 A. 371, fr. 








Die 111488 Ziehung in Negendburg 
iſt Dindtay den 13. September Inter 
den gewöhnlichen Formalitäten vor fich 
gegangen, wobei nachſtehende Numern 
zum Vorfchein kamen: 


30. 66. 53. 73. 75. 


Die 1115te Ziehung wird den 18, 
DE. und inzwiſchen die 453ſte Nürns 
beraer Ziehung den 27. Scpt. und den 
9. Dit. die 1494jle Münchner Zich- 
ung vor fich gehen, | 

In der Dütterdgaffe, 340, werben 


ebrauchte Dettfedern und eine Bett⸗ 
dt gekauft, 


mir hiemit 
nfhlagenden 


Stande bin, umd 


Große Perloofung. 


Der unterfränfifche Gewerbeverein unternimmt auch dieſes Jahr, zur Belebung der hiefigen Gewerbs⸗ 
inbuftrie, eine Verloofung von 600 verjchievenen, von hiefigen Gewerbtreibenden verfertigten Gegenitänben 


im Werthe von 5400 fl. 


Diefe Gegenftände find von heute an im einem Saale des polytechniſchen Mereind von 9 Uhr Mor: 
mittags bis 5 Uhr Nachmittags zu Jedermanns Anficht aufgeftellt. 
Die 16 Hauptpreije haben einen Werth von 350, 250, 180, 150, 120, 90, 88, 80, 66, fünf zu 


55 und zwei zu 50 Gulden. 


Preis eines Looſes: 1 Gulden. 


Die Ziehung findet Ende Oftober ftatt, und wird ber Tag berjelben noch näher befannt gemadht. 
Auswärtige Theilnehmer erhalten ihre etwaigen Gewinnſte wohlverpadt, gegen Erftattung ber Berpadungs- 


foften, durch dad Gomite zugefandt. 


2oofe find im Ausftellungs:2ofale und in der Merfaufähalle des Gewerbvereind zu haben. 
Wir erlauben und daher ein verehrliches Publikum zur gefälligen Theilnahme an dieſer Verlooſung 





einzulaben. 
6 Auswärtige Theilnehmer Fönnen auf ſchriftliches Merlangen Loofe durch das umterfertigte Gomite 
erhalten. 
Würzburg, ben 18. September 1849. Das Comite. 
4008 bis 5000 fi. 


Handlungs-Lehr-Anstalt. 


Mit dem 1. October d. J. beginnt das Wintersemester in meiner 
Anstalt. Hiermit verbinde ich zugleich die weitere Anzeige, dass ich 
mich, in —— eines mir von mehreren Seiten zugekommenen Wun- 


sches, entsch 


ossen habe, mit Anfang dieses Schuljahres auch einen 


Lehrkursus an Sonn- und Feiertagen, nämlich eine Privat-Sonn- und 
Feiertagsschule für die sonn- und feiertagsschulpflichtigen Handlungs- 


-lehrlinge 
Anthei 
richts sind: 


nehmen können) zu errichten, 


woran jedoch auch eben so gut andere Gewerbslehrlinge 


Die Gegenstände des Unter- 


1) Kaufmänn’sches Rechnen, 2) alle Arten Geschäftsaufsätze, 
3) einfache und doppelte Buchhaltung, 4) Wechselkunde. 
5) Geographie, 6) Urthographie. 

Zugleich wird bemerkt, dass alle diejenigen Sonntagsschulpflich- 
tigen, welche meinen Unterricht, welcher den der öffentlichen Sonn- 
tagsschule mehr als hinreichend ersetzt, besuchen, laut eines mir un- 
term 23. Dez. v. J. von der königl. Lokal-Schul-Commission dahier 
——— Rescriptes, von der öffentliehen Sonn- und Feiertags- 
8 


ule dispensirt werden. 


Das Honorar für den Unterricht an Sonn- 


und Feiertagen ist für das Jahr 6 fl., in halbjähriger Vorausbezahlung 


mit 3 fl. 


Die Anmeldungen erbitte ich mir recht bald, um die nöthigen 


Vorkehrungen treffen zu können. 


Lehrpläne und Kostenverzeichnisse 


des Handlungs-Institutes werden gratis abgegeben. 


Würzburg den 11. Sept. 1849. 


F. Klotz, 


Instituts-Vorstand, I. Distr. Nr. 230'/,. 


1400 fi. find auf ein Haus oder 
Güter, auf binlängliche Verfiherung, 
ſogleich auszuleihen. Näheres in der 
Erpedition. 


VI Ave mit 0 Orux! für Chor und 
Solojtimmen mit Orgelbegleitung von 

‚St. Neubert werden billig zu Faus 
en geſucht. Näheres in der Exped. 


Der aus deu beiten Sorten beitebende 
Dbjiertrag de vormalinen Gerbe⸗ 
reiqartend, außer dem Teufelsthore, ift 
billig zu verkaufen, 





Druck und Verlag von BonitadsDauct. 





Bor ungefähr drei Wochen blieb 
ein feidener Negenfchirm ſtehen und 
: bis jetzt noch nicht geholt worden, 

er Eigenthümer kann ihn gegen Er⸗ 
fa der Eiarückungögebühren in Em— 
pfang nehmen, Wo? ſagt die Erped. 


Es wird ein Hausknecht der etwas 
von Gärtnerei verfieht ſogleich im 
Dienft au nehmen geſucht. Näheres 
in der Exp. 


Es werben no einine Koſiganger 
geſucht inı 3. Diflr. 168. 





werden auf erſte Hypothek 

aufs Land, doch in der 

Nahe von Würzburg, aufs 
unehmen geſucht. Näheres erfährt man 
der Exped. d. Blattes, 





Fremden⸗-Anzeige 
vom 19, Sept. 1849, 

(Adler) Mite.: Koch a. Weruigerode, 
Leuthner a. Ofſenbach, Müller a. Rüraberg, 
Mittelſtenſcheid a. Barmen, Leo a. Kiplagm- 
Frau Loos a. Gießen. Frau Loͤwer a. Darın- 
ftabt. — (Deuiſcher Hof.) Breifrau v. 
Feilipf, m. Ber. a. Bavreuth, Relinl, mit 
Fam. u. Dienerfh. a. Mailand. Keppler, 
Bharmar. a. Bonn. Dr. Boll, a. Bom, 
a Ele: — 
a, Elberſeld, Schleicher a. Mainz. — (Kron⸗ 
pring v. Bayern.) v. a a. Weh⸗ 
haufen. Späth a. Nürnberg. Mad. Schlehrer 
m. Ban, a, Mannheim. Uebeleifen, Kfm. a, 
Nürnberg. Mad. Hutichenreuter, a. Hohenberg. 
— (Witteleb, Hof.) Kflte: Joachim a. 
Hanau, Helm a. Fraukfurt. v. Glofmann, 
Mevierförfter, ın. Fam. u. Bed. a. Birmafens, 
Stub.: Lauer a. Bonn, Fault a. Göttingen, 
und Haye a, Hannover. Breipheim, Schan- 
fpieler, m. Bam. a. Eöln, Groß, Dom-Ecop., 
Umfahrer, Hutfabr., u. Fri. Eher a. Münden. 
— (Bürttemberger Hof.) Bar. v. Arted, 
Butebei. m. Gem. a. Breslau. Mesmeringer, 
Arool. m. Bem., a. Rothenburg. Weidner, 

arrer, m. Gem, a. Baftenhofen, Gillig, 

farrer, a, Gebfattel, Zemih u. Günther, 
Apothefer, m. Gem. a. Rothenburg. Walther, 
Pfarrer, m. Fam, a. Schillingſtadt. Sachſen ⸗ 
röber, Kim, a. ZurgsWijenwerke. 


ee — 

Den verehrlichen Herren Abonnen« 
tem diene zur ergebenften Nachricht, 
daß, mie feither, dad Comptoir PA 
Abend bis 7 Uhr offen it und johin 
der „Randbote“ nur biß zu dieſer 


Stunde, oder am andern orgen, 


abgegeben werde. 





Würzburg den 18. Sept. 1849, 
Die Nedaktion 


— —— ——— 


Der Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und 
hohen Feiertage täglich 
Abenrs 5 ihr. 

Als wöchentliche Beis 
lagen werden Sametage 
ein Ertra: Felleiien 
und eime Abbildung aus 
dem ueueften Pariier 
Mode⸗Jourual gegeben. 





Der Pränmmerationds 
Vreis if monatlich 22 
Arenzer, viertelährlich 
38 Krenjer. 

Inſerate werven bie 
dreiſpallige Zeile aus ger 
woͤhnlicher Echrift mit 
2 Sireuzern, aröfere 
aber mach dem Raume 
berechnet. Brieſe unb 
Gelder werden franco 
erbrien. 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 








Zweiter Jahrgang, 
Nr. 226. Freitag den 21. September, 1849. 
Togsnenigfeiten. Rınnpfparlamentd eingeleiteten Unterfuhung wegen Bers 


Sur Saale des polytechniſchen Vereind dabier findet 
egentoärtig eine Austellung von Gegenſtänden hieſiger 
— — ftatt, welche uns den Kunſtſinn, den 
leiß und die Gefchieflichkeit der Beitragenden im vers 
eilhafteften Lichte erſcheinen laſſen, und jedenfalls nicht 
verfehlen werden, den Gewerbetreibenden unferer Stadt 
auch auswärts große Ehre zu bringen. Bier iſt Bors 
zügliched geleiftet worden für den Auf der Statt und 
ed läßt ſich demnach von dem Streben nach Aufbefferung 
der forialen Zuſtände wohl erwarten, daß rede Diele 
mit einem Pleinen Opfer, welches doc einer quten und 
von allen gewünschten Sache gebracht wird, und ſogar 
noch einen reichen Gewinn in Ausfidst stellt, fich betheis 
ligen werden, Mlöcht: nur Niemand ſaumen, die Schönen 
Gegenſtände anzgufchen, die reine, ſchöue Arbeit jo tie 
Die trefflihe Anordnung ded Ganzen baben einen mich 
tigen Reiz und alle werden einen Zauber finden, der 
ohne Berbeiligung an dieſem Unternehmen jie diefe Räume 
nicht verlajfen läßt. 


Am heutigen Mittag drohte unferer Etadt wieder 
ein erg weldyed bei dem ziemlich jtarfen Winde 
leicht gefährlich bätte werden können. In einem Haufe 
der Düttnergafie Fanı Feuer aus, wurde aber bald ent⸗ 
det und ohne großen Schaden bald bewältiget. 


Ein Gaftiwicth vom Lande warb heute Vormittags 
auf der Straße bier vom Schlage getroffen. Aller anges 
wandten Mittel ohngeachtet Läßt fich fein Aufkommen 
noch bezweifeln. . 


Fin Berichterjtatter der Banıb. Ztg. glaubt aus 
guter Quelle verfihern au können, daß dad Amneſtie— 
geſetz ſehr beſchränkt ausfallen wird, und daß von den 
gefehlih Aumeſtirten alle biejenigen, welche zum Staate 
in einer öffentlichen Beziehung ſtehen, ſohin ale unmittels 
baren und mmittelbaren Staatödiener, die Geiftlichen, 
Soltaten und Alle, die ein ftäbtifche® Amt befleiden, 
ausgeſchloſſen werden. 


Dem Vernehmen nah ift duch allerhöchſte Ent— 
fchliefung die Bildung der freien chriſtlichen Gemeinde 
in Nürnberg ſewie der übrigen ded Königreiches Bayern 
unter den der freien chriſtlichen Gemeinde in München 
ertheilten Rechten genehmigt worden. 


Das Stadigericht zu Augsburg bat, wie bie d. 
k. Z., die Bamb. Str ud Alla. Ztz. übercinſtimmend 
melden, an einem der lebten Tage der verfloifenen Woche 
auf Einſtellung der gegen die Mitglieder des Stuttyarter 


fuchs des Hochverraths und demnach auf Freilaſſung der 
Verhafteten Blumroder, Haggenmüller und Maier erfannt. 
Der Staatsanwalt hat aber gegen dieſen Spruch Bes 
rufung eingelent, und f‘ müffen die Genannten vorläufig 
nod in Hart bleiben. In der Pfalz hat die Staatsans 
waltichaft bekanntlich Tas Anfinnen auf Ginleitung einer 
Unterfuchung gegen Die tortigen Abgeordueten ton vorn— 
herein zuruckgewieſen. 


Die Pfälzer Deputirten haben wm eine Audienz Bei 
Sr. Maj. nachaejucht, um Aufbebung des Reiegsjutane 
deö in ber Pfalz zu erwirken. Bis jet haben dieſelben 
einen rein partifulären und zwar ſpezifiſch piälzifche In— 
tereſſen verjolgenden Weg eingefchlagen. Sie mollen 
nämlich: Aufhebung des Kriegszuſtandes, Zurücdziehung 
des Mititärd und Tragung ter Koſten des Kriegszuges 
nicht Durch Die Pfalz ſondern durch ganz Bayern, 


In der Sißung der zweiten Kammer am 19, Sept. 
theilt der Praſident Graf Hegnenberg zwei Minifterials 
ſchreiben mit, teren eines die Portofreiheit für die Kam— 
mern und ihre Mitglieder ausſpricht, das andere befannt 
aibt, daß dem zweimal gewählten Abgeordneten Schuler, 
da ſein Aufenthalt wicht mit Sicherheit in Erfahrung 
gebracht iourde, Das Cinberufungsfchreiben nicht zugeſtellt 
werden konnte. Indeſſen erklärte Pfarrer Tafel ſchon 
in der legten Sitzung, daß fih Schüler auf feinem Land⸗ 
gute bei Mech befinde, Finanzminiſter Aſchenbrenner übers 
gibt der Kammer die Nachweifungen über die Verwen⸗ 
dung der dem Eentralfond zugeworfenen Staatdeinnahmen 
und über den Stand der Etaatöfchuldentilgungsanftalt 
für 1845/46 und 1846/47 und einen Gefegentwurf über 


die Ausübung der Jagd. Diefe Vorlagen blieben durch 


die Auflöfung des letzien Landtages, dem fie übergeben 
twaren, umerledigt. Als nenen Entwurf übergibt derſelbe 
Minifter ein von den Kammern erft jüngſt gewünſchtes 
Geſetz Über die, definitive Hausjteuer. Eultuöminifter 
Ningelmann übergibt das früher vorgefchlanene Geſetz 
über die Verehelichung und Anſaſſigmachung der Schule 
lehrer. Juſtizminiſter Kleinſchrod cin neues Geſetz über 
das Verfahren bei Preßvergehen in der Pfalz, wonach 
in Ausführung des durch die Geſetze von 1548 ausge— 
ſprechenen Grundſatzes auch in jenem Landestheile Vers 
achen wie Verbrechen, durch die Preffe begangen, von 
den Schwurgerichten abgeurtheilt werben; ferner einen 
Geſetzen iwurf über Wildſchadenerſatz, welcher dad Geſetz 
vom i0. Nov. 1848 im ganzen diedrheiniſchen Bayern 
zur Geltung bringen und regeln fol, Der Wlinifter des 
mern, v. Zwehl, übergibt ein Geſetz über Die Maxime 
der Kreidinnlagen fiir 1949/51 und über völlige Ju— 
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denemanelpation, Beide fhen dem aufzelöften Landtage 
vorgelegt. Dlit Berqnügen findet man unter diefen Vor⸗ 
Lagen den Preßſtrafgeſetzentwurf ded vorigen Landtages 
nicht. Diefen minifteriellen Mittheitungen folgt nun der 
Vortrag des erjien Sehretird VBärgermeifterd Nar über 
die Ginberwiung der verhaffeten Abgeordneten Kolb und 
Mayer. Für die Ginberufung fprechen: Kirchgeßuer, 
Dr. Morgenftern, Profeifor Nar, Advokat Prell, Doye, 
Dr. Wichter und Furſt Wallerftein, dagegen: Ruland, 
v. Lerchenfeld und Juſtizminiſter v. Rleinichrod, Es wird 
endlich mit 80 gegen 54 Stimmen beſchloſſen, die Res 
Hamationen Kolb und Mayers au den Akten zu legen, 
der Wunſch um Beſchleunigung aber mit allen Stimmen 
gegen etwa vier der Linken und die der Hrn, Laſſaulx 
und Ruland von der Rechten angenommen. 


Nach den jünnften aus Schleswig-Holſtein einges 
troffenen Berichten find neuerdingd 8 Soldaten ald ges 
nefen in ihre Heimath zurückgekehrt, nach deren Abgang 
in den dortigen Hoſpitalern ſomit nur noch 17 Mann 
zurüdblieben, die fo weit fchon auf dem Wege der Ges 
nefung fich befinden, daß der bei ihnen biäher zurückge⸗ 
btiebene Unterarzt fie verlaffen und bereits in feine Gare 
nifon zurüdichren konnte, 


Deutfches Neich. 


Franffurt. Die „Großd. Correſp.“ berichtet aus 
Frankfurt, 18. Sept: Heute früh halb 6 Uhr wur⸗ 
den auf dem hiefigen Friedhofe die Gräber der gefallenen 
Septeniber⸗ Inſurgenten ſeſtlich bekränzt, und mit Trauere 

efangen und Reden cine ſolenne Todienfeier ſeitens der 
emofraten begangen. Alles ging in ſchönſter Ordnung 
ohne Störung oder irgend eine feindfelige Demonjtration 
vorüber, indem vie frühe Morgenftunde trefflich gewahlt 
war, um etwalge Unberufene und Ruheſtörer fern zu 


halten. 


Ueber den geftern erwähnten durch das Reichsmini⸗ 
flerium angeordneten Verkauf der Vorräthe in Mainz 
erfährt man aud guter Quelle folgendes Nähere: Der 
Dicegouverneue der Reichsfeſtung Mainz, der königl. 
preuß. Generaflieutenant v. Hüfer, berichtete dem Reichs⸗ 
miniſterium des Krieges, da die in der Feſtung feit dem 
——— 1848 aufberwahrten Proviant- Vorräthe zum 

heil nicht lange mehr ald brauchbar würden erhalten 
werden koͤnnen, und bat deöhalb um Ermächtigung, deren 
Berkauf anerdnen au dürfen. Diefe Ermächtigung wurde 
ertheilt, der Erlös aber verbleibt der Kejtungdproviants 


kaſſe. Cine Einſprache gegen ven befagten rkauf iſt 
von keiner Seite erfolgt. 
Hamburg. Der Hamburger Senat hat eine 


Revifion der von der onjtitwirenden Derfammlung auss 
gearbeiteten —— vorgenommen, darnach ſoll das 
allgemeine Wahlrecht ohne Cenſus kaſſirt, die geringe 
Anzahl des Seuats von 9 auf 16 Mitgliedern feſtgeſeht, 
die jechsjährige Wählbarfeit in eine biß zum 60, Lebende 
jahre bejtchente Antödauer verlängert werden; ein zwei⸗ 
aual aufſchiebendes Veto, Beaufſichtigung der Schule 
durch die Kirche und einige andere, jedoch unerhebliche 
Abänderungen werden vorgefchlagen. Unter diefen Abins 
Verungen wird die Verfaſſung alädann der Eonflituirens 
den Berfammlung zur Bereinbarung vorgelegt werden. 
Indeſſen haben 11 Senatoren erklärt, aus dem Senat 
auötreten zu wollen, wenn die Verfaffung nicht einges 
Tühre wird; fie halten fi durch den Senatöbefhluß vom 
20. Dez. v. J. für gebunden, welcher lautet: dad Ges 
feg vom 7. Sept. will, daß eine neue Verfaſſung durch 
die Eonjtituirende Verfammlung feftgeftellt werde. Ihrer 
Anſicht nach verficht e8 fi von ſelbſt, daß, fobald die 
Verfafjung von der Fonflituicenden Verfanmlung vells 
. definitiv feftgeitellt feyn wird, Liefelbe auch 
ohne Verzug ind Leben gerufen werden muß. 


Preußen. As Miniſter v. Mantenffel am 
17. Spt. in der zweiten Kammer die Aufhebung des 
Belagerungszuſtandes von Pofen amfündigte, bemerkte 
er, 8 fen ſomit keine Stadt und Fein Diflrift mehr im 
Ausnahmäruftande, nichts deito weniger ſeyen Die zer 
Nörenden Tendenzen keineswegs als erlojchen amzufehen ; 
im Geheimen treibe die Partei des Umſturzes noch immer 
ihr Weſen. Er rechnt vorkommenden Falls auf Die Uns 
terſtützung der Gehen Kammer. 


Nach der „deutſchen Reform⸗ wird bie preußiſche 
Befabungdarmee aus fechd Regimentern Infanterie, vier 
Regimentern Gavallerie und vier Batterien beftchen, und 
diefe Truppen werden Baden auf die Dauer von drei 
Jahren beſetzt Halten, 


Dr. Schütte iſt aus Berlin ausgewieſen worden, 
ebenſo Aſſeſſor Jung, ehemaliger Abgeordneter, welchem 
nicht einmal ſo viel Zeit gelaſſen ward, um ſeine Privat⸗ 
bezichungen, die durch feinen längeren Aufenthalt in Ber⸗ 
lin entjtanden waren, zu ordnen. 


Gegenwärtig it fo ziemlich gegen alle preußiſchen 
Mitglieder des deutſchen PBarlamentd, die an den Stutt⸗ 
garter Verhandlungen Theil genommen haben, Hocdvers 
rathäprogceh eröffnet. Auch genen den Präfidenten jener 
Berfammlung, Dr. Calbe, iſt durch das Kreisgericht 
in Galbe cin Verfahren eingeleitet. Da er in die Heis 
math nicht zurückgekehrt iſt, fo ift er doch edietaliter vor⸗ 
geladen auf den 16. Märzk. RE. Der Vorgeladene 
weilt gegenwartig mit feiner —— an den anmuthigen 
Ufern des Genferſees, und wird dieſen Aufenthalt wahr⸗ 
ſcheinlich auch fernerhin dem Einzug in eine preußiſche 
Unterfuchungdhaft von üblicher Länge vorziehen. 


5 Die rain von Preußen leidet an einem Wech⸗ 
—5* ie „Alla. Zeitunascorreſp.“, die dies berichtet, 
ügt hinzu, daß ſie den Winter mit ihrem Gemahl im 
Frankfurt a. M. zu verlieben gedenke. 


Die Tarife für Benũtzung der dem Pribatpublifum 
zugängig * macenden elektremagnetiſchen Telegrapben, 
die Sr. Maj. jet zur Genehmigung vorliegen, find aus 
Herordeutlich niedrig geſtellt. Dem Vernehmen nad wird 
durchſchnittlich der Tarifſatz für ein zu telegraphirendes 
Wort auf 1 Pienmnig feſtgeſtellt werden. 


Ein gut unterrichteter Berliner Korreſpondent der 
„Köln. Zig.“ meldet: Von Frankfurt a. DM. iſt Hr. Har⸗ 
nier in Berlin eingetrofien, wm wegen des Anſchluſſes 
an den engeren Bundesſtaat zu unterhandeln. Zunächſt 
follen jedody nur feine Aufträge dahin gehen, zu ermit⸗ 
ten, ob man geneigt fey, Frankfurt zum Site der Reichs⸗ 
gewalt auszuerſehen. Aber ſelbſt für den Fall einer in 
diefer Bezichung zuftimmenden Antwort follen feine In⸗ 

ftionen noch nicht definitiv auf die Deitrittöerklärung 
auten. Frankfurt fcheint feinen Deitritt an bejtimmte 
Bedingungen und materielle Vortheile knüpfen zu wollen, 


Ein anderer Korreipondent desſelben Blatts jagt: 
Ich ſchrieb Ihnen neulich, daß im Kabinctte noch feine 
Majerität fur die Annahme der legten öſterreichiſchen 
Propofitionen vorhanden zu feyn ſcheine; diefe Nachricht 
bejtätige ſich dadurch, dal; dem Vernehmen nach geftern 
Seitens der preußiſchen Regierung ein neuer Gegenvors 
fchlag nach Wien abgegangen ill. 


Deiterreich. Die „Preſſe“ theilt als intereffante 
Anekdote mit, da der Prinz von Preußen bei der Wacht⸗ 
parade in Frankfurt aus Ruckſicht auf die öfterreichifchen 
Truppen einmal „Wien und Friedrich Wilhelm“, das 
andere Mal „Berlin und Radeßky“ als Parole gab. 

Die „D. Zig.“ aus Böhmen theilt ein Schreiben 
mit, welches der Minifter Bad nach feinem Amtdantritt 
an die Kreisämter erließ, worin «8 heißt: „Der Hr. 
Minijter des Innern ift aus vwerläßlicher Quelle zu ber 


Kenntniß gefommen, daß die politifchen Obrigkeiten theils 
aus übelverjtandenem Eifer, theild weil fie von der altem 
Gewohnheit nicht Laffen können, und in dem freien Etaatös 
Bürger noch immer den von der Herrichaft völlig abhän⸗ 
igen Unterthan erbliden, ſich Ueberariffe erlauben, und 
Kr genen den Landmann ubermithia und aerade in Kleins 
lichen Dingen berrifch benchmen. Diefed gegen die Grunde 
füge der Reichsverfaſſung geratezu verftogende Bench: 
men darf um jo weniger geduldet werden, ald es nur 
Mißtrauen gegen die wohlwollenden Abfichten der Negies 
rung erreat, und den böstilligen Anlaß gibt, die Regie⸗ 
rung der Abficht zu beſchuldigen, fie molle die vormaͤrz⸗ 
lichen Zuſtände ˖ des vorigen Jahres wieder herbeiführen. 
Da das Minifterium die Grundjäge der Reichäveriaflung, 
und die darin den Staatdbürgern gewährleiſtete Freiheit 
und ihre Rechte allenthalben zur Geltung gebracht wiſſen 
will, jo hat der Minifter des Innern in dem Schreiben 
bom 31, v. Mis. den Ktreisämtern zur Pflicht gemacht, 
daß fie die Amtöhandlungen der Obriakeiten, und ihr 
Denchmen gegen die ehemaligen Untertbanen auf das 
Schärifte beobachten, und ihnen einfchärfen, dem Geſttz 
überall und im allen Hallen volle Geltung zu verfchaffen, 
übrigend aber Die Unterthanen freundlich und zuvorfoms 
mend zu behandeln.“ 


Kortmährend fleigert fih im Wien die Theilnahme 
des Velks für den wackern alten Dlarfchall. Als er am 
16. in der Wohnung ded Genersld Benedek erfchien, 
um diefem noch au einer Wunde leidenden Braven einen 
Beſuch abzuftatten, war die ganze fchöne Straße von den 
Neugierigen aeiperrt, und Eojtete ed Mühe, fich burch 
diefe Menſchenmaſſen durchzuarbeiten, Mit vielem Takte 
wählte der Marfchall für den Abend feines Theaterbes 
fuch® den „deutſchen Krieger” von Bauernfeld, Der Bei⸗ 
fallsſturm, den feine Erfcheinung hervorrief, und in den 
auch der Kaiſer einjtimmte, war erichütternd. Die Volks⸗ 
hymme ertönte, während Haynau und Jellachich dem alten 
Marſchall zur Seite traten. 


Keſſuth fol nach den Berichten eined Kronflädter 
Dlatted in Bukareſt gefangen ſeyn. 


An Trieft araffirt Die Cholera ziemlich ſtark. Nach 
dem Abendblatte der Prefle wird der Kaiſer eheſtens den 
Beſuch dort machen, der wegen des Kaiſers Unwohlſeyn 
verſchoben werden mußte. 


Wiener Börſe am 17. Sept.: 5 pCt. Met. 97/4; 
Bankaktien 1190, 





Untfündigungen. 


Bekanutmachung. 


Jehann Schmitt, Beiſitzer von Geroda, hat ſich freiwillig dem 


Konkurſe unterworfen. 


Wegen Geringfügigkeit der Maſſe wird einziger Ediktötag auf 
Mittwoch den 31. Oktober, Vormittags 9 Uhr, 


zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen mit Vorzugsrechten ans 
gelebt, und fammtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Prajudize 


des Ausſchluſſes ihrer 


orderungen dazu vorgeladen. 


Bemerkt wird, daß Die Maſſe 320 fl, beträgt, worauf 300 fl. Hypothek⸗ 


ſchulden haften. 


Brüdenau den 17. September 1849, 
Königliches Landgericht. 
Gumppenberg. 





Bekanntmachung. 


Samftag den 29. d., früh 10 Uhr, werden von der Dekouomie⸗Com⸗ 
miffion des Eal. 2ten Artillerie⸗-Regimenis (vacant Zoller) 20 zum Militar— 
Dienft untauglihe Zugpferde auf dem hiefigen Scrannenplaße gegen 
gleih baare Bezahlung öffentlich verjteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen 


merden, 


Würzburg den 18, September 1849. 





Der LokalsArmentond von Rimpar bat 447 fl. 56, Pr. gegen 
4 pCt. Zinfen und hypothekariſche Verſicherung auszuleihen, mad biemit bes 


kannt macht, 
Nimpar, den 11. Sept. 1849, 





Sonntags den 16. d., Nachmittags, 


wurde auf dem Slirchhofe ein aus Haas 
ren geflochtener Armring, mit einem 
goldenen und mit Granaten beſetztem 
Schloſſe, verleren. Der redliche Wine 
der mird gebeten, foldyen gegen anaer 
meffene Belchnung abzugeben. Nah. 
in der Exped. 


Gelder in verfchiedenen Eummen 
find auszuleihen im 3. Difte, 324. 


%. Schömig, Armenpfleger. 
Es Sucht Jemand ein Logis von 
3—4 Zimmern mit Keller in Mitte 
der Stadt, wo möglich im erjten Stod 
oder Parterre, an einer gangbaren 
Strafe. Näheres in der Exped. 


Ein braver unge vom Lande, der 
die Schneiders Profejjion erlernen will, 
kann bei mir in die Lchre treten, 

of. Derleth, 
Schneidermeiſter. 





Geſelliger Verein. 
Samſtag den 22. September 


MHbendunterbaltung 
für Herren, im Zofale, Anfang 8 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Es wird auf's nächſte Ziel eim 
folided Ladenmädchen un Des⸗ 
fallſige Anträge wollen unter den Buchs 
ftaben L. P. in der Exped. des Stadt» 
und Zandboten abgegeben werben. 

— — — — — 


Im 2. Diſtr. Nr. 200, dem Ka— 
tharinen⸗Bäcker gegenüber, it ſüſter 
Aepfelmoſt die Maß zu 6 Er. zu 
haben. 


— — — — — — 

Mehrere Zentner Grummet wer⸗ 
den billig zu kaufen geſucht. Näheres 
in der Exped. d, DI. 

S000 fl. werten zu 4 pCt. in 
biefiger Gegend ohne Unterhändler aufs 
zunchmen gefucht. Briefe mit M. M. 
beforzt die Exp. d. Di. 


Im 4 Dil Wr 174 if ein 
möblirted® Zimmer an einen ledigen 
Herrn zu bermiethen. 


Ein Keeield von circa 3/4 Morgen 
ift billig zu verkaufen. Das Nähere 
in der Erped. d. DI. 





Zwei große Schlüfjel wurden 
vom Katkarinenbäder bid zum 
Juliusfpital verloren. Der reds 

liche Finder wird gebeten, biefelben 
in der Exped. d. Di. abzugeben. 


950 
Ankündigung 


bezüglich des „weiblichen Erziehungs-Instituts- im Ursuliner-Kloster 
zu Würzburg für das Schuljahr 1849,50. 


Das Ursuliner-Kloster zu Würzburg macht bezüglich des mit dem- 
selben verbundenen Pensionats für weibliche Erziehung für das bevor- 
stehende Schuljahr Folgendes bekannt : 

3) Es werden Mädchen vom 6ten bis zum 16ten Lebensjahre aus 
höheren und bürgerlichen, selbst adelichen Familien aufgenommen ; 
ausnahmsweise nur auch ältere bis zum 18ten Lehensjahre. 

2) Der Eintritt geschieht ordentlicher Weise am #. @ctober jeden 
Jahres, in besondern Fällen nur zu einer andern Zeit, sowie auch 
im Laufe des Schuljahres ohne erhebliche Gründe nicht stattfindet. 

3) Die Anmeldung um Aufnahme hat wenigstens 44 Tage vor oben 
angegebener Zeit zu geschehen. 

4) Der Unterricht in den gewöhnlichen Schul-Lehrgegenständen mit 
Inbegriff des Französischen, des Unterrichts im Zeichnen, im Ge- 
sang und Clavierspiel und in weiblichen Handarbeiten ist unent- 
geltlich, 

5) Für Kost und A sind zu zahlen 38® fl. für Jene, welche 
in ganzer, 100 A. für Jene, welche in halber Pflege sind. 

6) Kosten für ärztliche Hülfe, Kleidung, Arbeits-Material etc. sind 
besonders zu verrechnen, 

7) Was Zöglinge beim Eintritte an Kleidungsstücken, weisser Wäsche 
etc, mitzubringen haben, so wie auch jeder weitere Aufschluss 
bezüglich des Unterrichts und der Erziehung werden den verehr- 
lichen Eltern auf Nachfrage zu jeder Zeit mitgetheilt. 

8) Da das Institut nur in der Religion, in der Liebe zu Gott und den 
Menscheu seine tiefe Wurzel hat, so wird auch immer das geleistet 
werden, was christliche Eltern erwarten, wenn Talent, Fleiss und 
guter Wille der Kinder in gehörigem Maase mitwirken, 

Würzburg, den 16. September 1849. 


Oberin und Convent 


des Ursuliner Frauenklosters. 





Des Herrn Profeſſor Dr. Edel Vorlefungen über Strafrecht 
find autographirt nunmehr fertig geworden, und in unterzeichneter Verlags— 
handlung der erſte (allgemeine) Theil je 3 fl. 30 fr, acbunden, und der 
zweite au 2 fl. 54 kr. zu haben. Dad Ganze ijt 116%, Bogen 
ſtark. ieß bringt hiemit zur Kenntniß der Herren Studirenden, insbeſon— 


dere der Subſeribenten, die 
Bonitas⸗Bauer'ſche 
Verlagshandlung, Buch- und Steindruckerei. 


Wirthichafts-Empfehlung. 

Ich mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich von Heute an die 
Wirthſchaft des Herrn Zeller im Ingolitadterbof übernommen habe, 
und empfehle einem geehrten Publitum meine Speiſen, Getränke umd gute 
Bedienung. 

Würzburg den 7. September 1849. 


— — — — — 


Vorzüglich gutes 
Bier 


iſt au haben in der 


Sterngaffe, 3. Diftr. 168. 


Bis 10. November find 4,4200 
bi3 1,600 fi. auf ein Haus oder 
Güter zu 4 p&t. auszuleihen. Näheres 
in der Exped. 


Im 4. Die, Nr, 155, am os 
banniterplaß, iſt ein großer Heuboden, 
in mehreren geeigneten verfchließbaren 
Abtheilungen zu vermiethen, 


68 können ordentliche Mädchen dad 
Weißnaͤhen und Zuſchneiden unents 
aeltlich erlernen, Wo, jagt die Erp. 





Es iſt ein Wiener Flügel 
zu verkaufen. Näheres ın ver 
Exped. dieſes Blattes, 














Bekanntmachung. 


Zur Beſeitigung irriger Meinungen 
beehrt ſich Unterzeichnete dem hochge⸗ 
ehrten Publikum zur Anzeige au brin⸗ 
gen, daß fie ihr Uhrmachergeſchäft 
durch einen neprüften Geſchäfts führer 
fortführen laffe, und verbindet mit der 
Ditte um das geſchätzte Zutrauen des 
hochgeehrten Publikums die Verfiches 
rung ſchneller Bedienung, gediegener 
Arbeit und billiger Preiſe. 


Tſchofen, 


Ubrmacherämittive, 





Gin ſolides Sheukmädchen, 
welches ſich mit auten Zeugniſſen aus⸗ 
weiſen kann, wird geſucht. Naheres 
im 1. Diſir. Ne, 367. 


Ein gut erzogener Junge kann uns 
ter billigen Bedinaniflen dad Gürts 
lergefchäft erlernen in der Auyuflis 
nergafle Nr. 206. 


Gutes Obſt iſt per Metzen Billia 
zu verkaufen im Singolftadters Hof 
Mr. 592. 





Per einen Geldbeutel mit etwas 
Geld verloren bat, erbält denfelben 
aegen Erſatz der Einrückungsgebühr 
zurück im 3. Diſtr. Wr. 145. 

Gin Quartier von amwei Zimmern 
mit fonjtigen Bequemlichkeiten wird 
zu miethen geſucht. 


700 fl. find auf ein hieſiges 
Haus audiuleihen zu 4 pCt. erſte Hy⸗ 
pothek. Näheres in der Exp. d. DI. 


Fremden: Mnjeige 
vom 20. Sept. 1849. 


(Adler) Kflter: Herrmann a. Echwein- 
furt, Roib a. Hanau, Zelfer a. Main, Gen- 
el a. Offenbach. — (Kleebaum.) Elſab. 
Binfeim, a. Aſchaffenburg. — (Kronprinz 
v. Bayern) Straub, m. Gattin, a. Wien. 
Schuler, Prof. a. Aichafienburg. Mad. Ducos 
mit Fraͤul. Tochter, a. Barie. Käte.: Böhm 
a. Mannheim, Heilmann a. Nurnberg. — 
(Ruff. Hof.) v. Grünberger, Direlter, m. 
Frl, Eochter, a. Münden. Schmitt, Kapelle 
meifter, a. Würzburg, Helfievich, Kfin. a. Ulm. 
Gatliff, Rent., a. Tonden, Map. Ahlers, m. 
2 Brl. Töchtern, a. Bremen. — (Ech wan.) 
Küte.: Haertlorn a. Herb, Haus a. Aſchaf⸗- 
fenborg, Kobn a. Fürth, — (Württemb. 
get) Ungewitter, Gutsbeſ. m. Gemahlin a. 

vod, Dr. Ennemofen, Prof, m, Fam., a, 
Müncyen. Frl. Mieg a. Mainz. Knecht, Gaft- 
aeber, m. Fam, a. Aſchaffenburg. Kilte.: 
Schehl a. Crefeld, Fink a. Stuttgart. v. Sar- 
nof, m. Gem u. Ber, a. Riga. — (Bit- 
teleb. Hof.) Kite: Ftemel a, Düflelverf, 
Körner a Leipzig, Angerer a. Wunfiebel, 
Göbel a, Traunstein, Lellam a. Salzburg, 


Geftorben. 
Aulie Döring, Weinbänbleretochter, 7 3. alt. 
Anna Gas, Landgerichteditneretechtet, 15 


Sabre alt, 





..—— 


Drud und Verlag von Bonitads Bauer. 


Der Würzburger 


Der Prönumerationde 


Würzburger Stadt- und Landbote 


Stabt: und Yands 
bote erichelnt mit Aue⸗ 
nahme ber Scan: und 
heben Weiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Extra: elleifen 
und eine Mbbilbung aus 
dem neneften PBarijer 
Modercurnal gegeben. 





Vreis if monatlich 1® 
Kreuzer, vierteliährlich 
38 Sireuzer. 

Inferate werben ‚vie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
2 Areuzern, areßere 
aber mad dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Selber werden france 
erbeten. 








Zweiter Jahrgang. 
Nr. 237. Samstag den 22, September, 1849. 
Zagenenigfeiten. der Staatsſchuld Eude Auguſt d. Is. nicht weniger als 


Auf die Pfarrei Unterſteinbach wurde der Kapları 
Mich. —— Gerolzhofen, jewer zu Erlabrunn der 
Gooperater Mich. Ant, Klopf zu Untereilenöbeim, und 
auf die fath. Pfarrer Nottenbauer der dortige Pfartvikar 
Johann Mod vom PHochwürdigſten Herrn Bilchoi von 
Würzburg deſignirt. 


Nach der „Alla. Zta.” ward die Hönigin von Gries 
chenlaud bei ihrer Ankunft in Berchtesgaden von Land—⸗ 
wehrabgeordneten nicht nur von Reichenhall, jondern auch 
von Salzburg und —— freundlichit begrüßt. Dieſe 
Zruppendeputationen teilten jich wor der Kirche zu Berch⸗ 
teögaden auf, nud zogen, mit Den Singvereinen aus dens 
felben Orten an der Spike, in die Kirche ein, wo fie 
einer feierlihen Meſſe beitmohnten, Kan Beendigung 
derfelben zogen fie wohlgeordnet, mut Entraltung der 
deutſchen Fahue, am Schloß voruber, bielten aur dem 
Wer zum Konigsſee, der Außenſeite did Schloſſes gegen⸗ 
über, und liegen ein von Stunz componirted Lied erſchal⸗ 
len. Unter Hochruf zogen jie weiter und fuhren dann 
an dem See bin, mo fie unter dem Hustaufch freude 
nachbarlicher Geſinnungen im Heiterkeit bid tief im die 
Nacht hinein verweilten. Diefem Nationalgarbdenfeit tmohns 
ten Tauſende aus der Umgebung von Berchiesgaden bei. 
Der Zweck dieſes Feſtes war Fein anderer als der Aus— 
taufch gegenſeitiger freundichaftlicyer Gefinnungen, und 
die, Gelobung treuen Zufammenhaltend in Beiten von 
Noch und Gefahr. In diefem Sinne Iprasgen fi auch 
die Dürger Salzburgs gegen die Bayern bei jeder Ges 
legenheit aus. erielben Nachricht zufolge wollte Ihre 
- Maj, die Königin von Grichenland am 19, Abends 
Berchtesgaden verlajien, ſich nah Bruck an der Mur 
begeben, von dort mit der Eijenbahn nach Laibach, und 
fomit Trieft am 21. Abends erreichen, 


Die „Volksbötin“ fchreikt aus Münden, 19. Sept.: 
Dad Unternehmen unfered Induftriellen v. Maffei nimmt 
den rafchejten Fortgang. Sieben Achtel der erforderlichen 
Aktien find bereits gezeichnet. Alſo ein Achtel (etwas 
über 7000) Theilnehmer fehlen noch. Dieſe werden ſich 
in ge Zeit finden, und die Eijenbahn von Dlünden 
nad Salzburg unterliegt feinem Anſtand mehr. 


. ,„ Dr. Reichsrath Graf v. Reigersberg bat, ald „lands 
tägiger Kommifjär bei er eu a ren 
der Kammer der Reichsräthe einen Nachtrag zu feinem 
am vorigen Landtage erftatteten Berichte über den Stand 
der Staatöfhuld binnen der Finangperiode von 184/,— 
18%/,, übergeben. Nach diefem betrug die Totalfumme 


129,517,945 fl. Diefe theilen fi in die „ſogenannte 
alte Schuld“ mit 10,160,260 fl. und in die „Togenannte neue 
Schuld“ (aufkündbare und verlosbare) mit 119,337,684 fL 
Der areiſe Reichsrath ſpricht in feinem Berichte feine 
Anſicht dahin aus, „daß die Staatöfhuldentiigungdanftalt, 
wie jie dermalen beitche, durch Hinweiſung aller Gelds 
verrathe aud den Kaſſen ded Staated und jenen der Stifs 
tungen und Wohlthatigkeitsanſtalten ftatt ein Sinfungde _ 
fond zu feyn, mebr in eine Danfanftalt ausgeartet fey.” 
Auch mit der Art der Heimzahlung der griechiſchen Schuld 
ift der Hr. Reichsrath durchaus nicht einverftanden, 


Der „A. v. m. f. D.“ fchreibt aus Münden, 20, 
Sept.: Wie ich höre, befinde fih Dr. Abe. Schüler 
bereitö anf der Meije hicher und dürfte demnach nädhfter 
Zage hier eintreffen. Auch. die Ankunft des noch vers 
hafteten Abg. Kolb dürfte vielleicht im micht allzuferner 
Zeit erfolgen, denn das Urtheil der Anklagekammier fteht 
in naher Ausſicht, und durjte nach dem, was man biers 
über vernimmt, wahricheinlich auf Einſtellung des Ver⸗ 
fahrend gegen Kolb lauten. 


Der ſchou mehrmald verheigene Geſehzentwurf in 
Betreff einer eſtalung des Inſtituts unferer Land» 
wehr (Bolksbewaffuung) tel nun, wie man hört, demz 
nächſt zur Vorlage an die Kammer kommen; der ders 
walige Staatöminijter des Innern, Hr. v. Zwebl, foll 
dieſem wichtigen Gegenftand längft die verdiente Beachtung 
fchenken.. Here v. Zwehl iſt einfacher rg im 
Diündenen Landwehr⸗Freikorps, Das zwar ſeit längerer 
Zeit keinen Dienſt mehr macht, aber doch noch aus eini= 
gen Hundert Dann beficht. ‚ 


Deutiches Neich. 


Frankfurt. Vor wenigen Tagen erfchien nach— 
träglich der „Bericht an dem zur Durchführung der Reichs⸗ 
verfaflwng niedergejegten Ausſchuß der verfafjunggebenden 
Reichöverfammlung, Berichterftatter Tafel von Stuttgart.” 
Der Bericht betrifft die an die Natioualverſammlung ges 
langten Eingaben binfichtlich der Reichövertaffung. Nach 
benjelben beläuft fih die Zahl fünmtlicher feit dem Mo— 
nat April im diefer Richtung aus den verſchiedenen Theis 
len Deutſchlands eingereichten Abreffen auf 1415. Da— 
von kommen 426 auf Bayern, 369 auf Preußen, 175 
auf die —— Kinder, 91 auf Württemberg, 86 auf 

fen-Darmjtadt, 67 auf Kurheffen ꝛc. Aus Frankfurt 
a. M. ift nur eine Adreſſe eingegangen. Die auß Bers 
lin eingefommenen Adrefien füllen fünf Bände und tragen 


14,014. Unterichriften, die aus München 12,000 Unter 
Schriften. Diele diefer Adreſſen find von den Volksrer— 
tretungen der Cinzelftaaten. „Es kann angenommen wer— 
den, 3 der Berichterſtatter, daß in den vorliegenden 
meift in der würdigſten Form abgefaßten Adreſſen inner⸗ 
halb weniger Monate immerhin mehrere bunderttaufend 
Deutfche unmittelbar und perfönlich ſich berheiligt haben.“ 


Ueber die Verhältniffe der deutſchen Ztg. erfährt man 
folgendes Nähere: Das Blatt hat 2200 Abnehmer Bei 
den aroßen Homoraren, welche c6 zahlt, deckt die Eins 
nahme den Aufwand nicht, Es iſt daher durch die 
Gothaers Partei eine Aktiengeſellſchaft nebildet worden, 
die den Buchhändler verlujtfrei halt. Natürlich bat aber 
auch die Gothaer Partei für die Opfer, die fie bringt, die 
Sicherheit haben wollen, daß dad Dlatt in ihrem Sinne 
und ganz in ihrem Sinne geführt werde. Died ift die Urs 
fache des Abgaugs von Krufe. Der Ausſchuß wird deshalb 
demnächit den neuen Redakteur bezeichnen und dem Diatte 
mit feiner eigenen Thätigkeit noch näher treten alö biö- 
ber. Der neue Redakteur wird auch won Feiner Oberaufs 
ficht zu leiden haben, fondern nur eben ein Mann ſeyn, 
von deſſen Uebereinſtimmung mit ihren eigenen Anſichten 
die Goihaer⸗ Commiſſion völlig überzeugt iſt. 


eußen. Die Zeitungen berichten, daß Alexan⸗ 

der v. Humboldt am 14. d. als feinem SOjten Geburts⸗ 
tage vom Slönige und der Königin von Preußen befucht 
wurde, um ihm perfünlich ihre Glückwünſche darzubringen. 
Es iſt daher gewiß von Intereſſe, Einiges aus dem Leben 
des großen Mannes zu erfahren. Alerander von Hum⸗ 
Goldt ift im Jahre 1769, alfo in demjelben Jahre mit 
Napoleon geboren, er hat noh dem großen Friedrich, ges 
tanntz feine Jugend fällt in Die Zeit des nordamerifanis 
chen Kreibeitäfampfes, er bewunderte den aroßen Waſhing⸗ 
ton, das welterfhürternde Drama der franzöftichen Etaatds 
ummwälsung mit feinen Blutjirömen, friegerijchen Thaten 
und feinen Giganten hat er nahe am ſich worüberachen 
iaffen Schon al wangigjahrigen Jüngling, nadbem 
er in Göttingen und frankfurt a. d. D, feine Univerjitätds 
fudien gemacht, finden wir ihn im der Geſellſchaft Georg 
efterd auf der Mheinreife und dem Wege nach Holland 
und Gngland; er fchreibt jein Buch über die Baſalte am 
Rhein. Gleich nachher gebt er nach freiburg, Mm ſich 
unter Werner, dem Gründer der geologiſchen Wiſſenſchaft, 
weiter außyubilden,, und fchreibt über die fofitlen Pflan⸗ 
zen. Gr tritt danı auf einige Zeit im preußiſche Staats 
dienfte, aber Hier nicht befriedigt, wendet er ſich mit vers 
Doppeltem Gifer dem Studium der Elektricität der Thiere 
zu, geht nach Wien, wo er eifrig Botanik treibt, bereiſt 
in Gemeinfchaft mit Leopold v. Buch Salzburg und 
Steiermart, muß aber auf den Plan verzichten, Stalien 
u durchforfchen. Nun zieht er aber mit feinem berrlis 
en Bruder Wilhelm nach Paris, wo er mit feinem 
nachherigen Reifegefährten Bonpland Bekauntſchaft knüpft, 
und begibt fi) 1799 an den Madrider Hof, um dort die 
Erlaubnig zur Bereifung der fpanifchen Eolonien Ame— 
rifa’d zu erwirken. Denn fchon im achtzehnten Jahre 
feines Alterd hatte er beichleflen, das amerifanifche Feſt⸗ 
land zu bereifen, Zu dieſem Ziele hatte er bis zu feinem 
dreißiaſten Jahre gearbeitet, und mit der wachfenden Er⸗ 
kenntiß ſteigerte ſich das eigentlich wiſſenſchaftliche In⸗ 
tereffe, und Humboldt trat feine Reife über das atlantis 
{che Mer an. Der fühne und forafam vorgebildete 
Meifende durchmaß die Gebirge und Ebenen des heutigen 
Venezuela, er ſchiffte den Drenoco aufwärts bid ur 
Gabelthellung, durch welche derfelbe mit dem Amajonens 
firom in Verbindung fteht, er durchforſchte Guyana, über 
welches in den leiten Jahren ein anderer deutſcher Meis 
jender, Schemburgk, fo werthvolle Beiträge geliefert, 
fbifite hinüber nach der Perle der Antillen, nah Cuba, 
dann zurück nach dem Feſtlande, auf welchem er Durch 
Das Thal der Diagdalena bis zum Tafellande der Corr 


dillere hinaufſtieg. So durchforſchte er die majehläti 
Einnöden von Quito, ſchiffte der Küſte des Fe ea 
entlang; er hat Die untergegangene Welt des Staats ber 
Juka und in Ichendvollen Gemälden und treuen Abbils 
dungen heraufgezaubert, Merifo durchzogen und in klaſ⸗ 
ſiſcher Weiſe beſchrieben, und iſt dann von den vereinigten 
Staaten aus mad) Europa zurückgekehrt. Humboldt’s 
großes Reiſewerk über Amerika umfaßt in der aroßen 
Ausgabe 17 Binde in Folio und 11 Dände in Quart, 
und koſtet 10,000 Franken. Es enthält 1,300 Kupfer 
tafeln und Drud und Papier allein koſteten 840,000 
Frauken oder 42,000 Friedrichsd'er. Im Jahre 1829 
machte er eine Reife nach Nordafien, beſuchte, ſchon ſech⸗ 
zig Jahre alt, Sibirien und den Altai, und ſchricb auch 
uber diefe Linder ein intereffanteö Werk, In einem Alter 
von 74 Jahren begann Humboldt fein Letztes Werk, den 
Kosmos, Entwurf einer phyſiſchen Weltbeſchreibung, der 
nun vollendet iſt. Die Spanier ſewohl wie wir Deuts 
ſchen und die Frangofen oder die Engländer rechnen dieſen 
wunderbaren Dann unter ihre claffiichen Styliiten, denn 
neben dem correktejten Ratein fchreibt Humboldt auch dad 
Spaniſche, Engliſche und Franzöſiſche mit qleicher Ges 
mandtheit, Meiiterfchaft und Kraft wie die eigene Mutter⸗ 
fprache. Dies Alerander v. Humboldt, der Dann beider 
Welten, deſſen Heimath die ganze Erde, deſſen Wiſſen 
und Erkennen dad Leben unfered ganzen Planeten in 
allen feinen Thätigfeiten und Bezichungen umfaßt. 


Man fchreibt aus Berlin, 18. Sept.: Die Thätig« 
feit der Bolksvereine beginnt fih mehr auf eine prafs 
tifche Seite zu wenden. Dan geht mit Grrichtung von 
Gefundheitövereinen und von Unterſtützungsſonds für ine 
valide Arbeiter um, Zweckmäßiger noch und von fchnels 
lerem Erfolg dürfte die projektirte Grrichtung von Rechts⸗ 
fommifjionen fein zur Grtyeilung von Rath und Schuß 
bei den vielfahen Berfolgungen, denen die Mitzlieder 
der Volfäpaztei ausgeſetzt find. Doch ijt alles dich noch 
in den erſten Anfingen und im Stadium ber Vorbe⸗ 
rathung. 


Die Blätter melden, daß die preußiſchen Truppen 
in Schledwig um ein Regiment verſtärkt werden und daß 
Dr. Balemenn aus Kiel vorläufig auf längere Zeit im 
Berlin bleibt, um die Vertretung ber Statthalterfchaft 
in Kiel bei der preußifchen Regierung in geeigneten Fäl⸗ 
len zu übernehmen. 


In Breslau Hielt am 11. Sept. der deutſche Volks⸗ 
verein feine erſte und letzte Zuſammenkunft nah Auf⸗ 
hebung des Beiagerungszuſtandes, ex beſchloß, ſich auf⸗ 
zulöfen. 


Sn Glogau traf am 10.d, ber Befehl des Generals 
fommando'8 zu Polen ein, daß die im Renierungdbezirk 
Segnit ftehenden Landmehrbataillone bie auf 200 Köpfe 
vermindert und alle übrigen Wehrmäuner in die Heis 
math entlaffen werden follen, Bon ter Tilſiter Sands 
wehr traten am 10. d. 129 Mann in ihrer Heimath ein 
und wurden noch im Zaufe des Taaed entlaffen. Auch 
won andern Orten und Gegenden Preufend ber wird 
Achnliches nemeldet, fo daß die Armeeſtarke des Königs 
reiches in deu lehten 14 Tagen fi wm eim micht ganz 
Weniges verringert haben muß; für bie nächſte Zeit 
fehjeint fie noch mehr verringert werden zu fellen. 


Ju Danzig fcheint die Cholera zu erlöfchen, nach⸗ 
dem fie dert binnen 4 Monaten wu 1200 Dienicdyeu 
weggerafft, und befonderd die Ländereien um Danzig 
auf8 Schredlichfte geschntet bat. Es werden Dörfer des 
Werders genannt, ir: denen 20 Procent der Devölkerung 
nuterlegen find. 

Die befchleunigte Herftellung des Zeis 


tungedruckes hat vielfach die Erfinduugsgabe der 
Techniker befchäftigt. Wenn man fih nach einer Seite 


bin auf die Herflelung der Arbeit des Setzers durch 
Mafhinen warf und Sehmafcinen nad verfchiedenen 
Prinzipien Eonftruirte, ohne ein nenügended Nefultat zu 
erreichen, fo war man andererfeitd beichäftigt, Die Schnelle 
druckpreſſen immer mehr zu vervolllommnen. Neuerdings 
iſt in Paris eine Schnelldrudpreife konſtruirt und patens 
tirt, Deren Leiftungen alle biöherinen Maſchinen der Art 
bei weitem übertreffen. Nach den Angaben des Grfinders, 
welcher ſich gegenwaärtig in Berlin aufhält, drudt Dies 
felbe in der Zeit von I—1)/, Stunde 20,000 Dogen auf 
endlofed Papier durch zwei Walzen zualeich auf beiden 
Seiten. Das Papier wird durch die Mafchine jelbit im 
der erforderlichen Größe der Bogen abgefchnitten. Dei 
diefen Zeitungen ſtellt fih der Preis einer Maſchine nur 
auf 6—7000 Rthlr. Wie man hört, geht bereitd eine große 
Berliner Difizin damitum, ein Exemplar diefer Diafchine zu 
eriwerben. (Wird fpäter mit Wind jtatt Dampf druden.) 


Wie man erfährt, wird Dad preubliche Ministerium 
bezüglich der eingenangenen ruffifchen Note, welche vers 
langt, daß die deutfchen Angelegenheiten auf einem Eon 
greß der Großmächte abaetban werden, entjchieden bei 
der biöhber von ihm befolgten Politik beharren und die 
Entfcheidung über eine innere deutiche Angelegenheit nicht 
in die Hände fremder Mächte kommen laffen. 


Auf den Wunſch des Großherzond von Oldenburg 
find mehrere preußiſche Offiziere nach Didenburg abge⸗ 
angen, um bei den Truppen jened Staated die preus 
Oifehen Erereitien einzuführen. 


Deiterreich. Folgendes it der vom Finanzmi⸗ 
nifter veröffentlichte Plan des neuen Anlchend: der aufs 
unehmende Baarbetrag wird auf 60 Millionen Gulden 
Ffaeiebt: follten ſich Angebote in einem um ein Fünftel 
höheren Betrage ergeben, fo Wären diefelben anzunehmen, 
Um die im erfreulichen Aufſſchwunge begriffenen 5proceus 
tigen Metalliques nicht herabzudrücden, werden die Pas 
piere zum Preiſe von 85 gegen 4’, pCt. Berzinfung 
bintangegeben werden. Somit beträgt der Nennwerth des 
Anlchene 71 Millionen Gulden. Die Schuldverſchrei— 
bungen werden über Beträge von 1800, 500 und 100 fi, 
co andgefertigt. Solange die Anlegung der verfals 
lenen Zinfen in 5 pCt. Met., von denen die Zinfen in 
Frankfurt und Amſierdam bezahlt werden, geſtattet iſt, 


konnen dazu auch die Zindcoupond des gegemwärtigen 
Anlchend verwendet werden. Die Subſcription beginnt 
am 22, Sept. und wird am 4, Dkt. d. J. gefchloffen. 
Die Subfeription fann nur auf einen Betrag ald Mi⸗ 
nimum lauten. Mehrere Perfonen können ſich jedoch 
vereinen und werden dann als ein Subferibent ehe. 
Jeder Euferibent hat cine ftempelfreie Eingabe an daß 
Yinangminijterium bei der —* der Nationalbank, bei 
den —— —— und bei mehreren noch befannt 
zu machenden Gaffen nebft einer Caution in 10procentigem 
Detrage der Eubferiptiondfumme zu überreichen. Die 
weiteren Einzahlungen erfolgen in zehn aleichen Monats⸗ 
raten. Jede re eingezablte Rate iſt mieder ald Gaution 
u betrachten, und bei Einzahlung derfelben find die 
taatäfchuldverfchreibungen für die nächſtvorhergehende 
Rate zu erfolgen, Wer 25,000 fl. ſubſcribirt, erhält eime 
Proviſion !/, pEt des Betrags der Einzahlung, Wer 
auch nur cine Mate bid zum Verfaldtage nicht berichtigt, 
verliert die Gaution, welche dem Staatdfchate zufällt. 


Nah einer vorgenommenen Inſpizirung der vor 
Komorn befindlichen Belagerungstruppen durch F.eZ.⸗ 
M. Nugent baben bie offenfiven Bewequngen derfelben 
gegen den Sandberg und Donaubrüdentopf am 15. d. 
egonnen. 


Am 17. Sept. iſt nach acht Monaten wieder die erfte 
Gold» und Eilberjendung von Kremnitz in Wien eins 
getroffen. Sie beiteht aus 12,000 Std Dufaten in 
Gold und 10 Falfern mit 50,000 Stüf Silberzwan⸗ 
igern. Die Sendungen werden nun regelmäßig jedem 

onat ftattfinden. 


Wiener Börfe am 18. Sept: 5 pCt. Die. 96°/,; 
Bankaktien 1210. 





Wbbildung aus dem Mode: Journal. 


Roſa Thiberkleid. Strohhut, mit einer rothen Schluppe 
au Gefiht, eine weiße Feder darauf und weißes Dindband. 
Blau und gran geſtreifteHoſe. Braune Jade. Schmwar- 
zen Gürtel und ſchwarze Kappe. Graued Stofffleid mit 
Sammt und Spigen verziert. Weißer Hut mit Feder 
und ein weißer Lamaſhwal. 





Ankündiguugen. 


— — 


Main-Dampf-Schifffahrt, 


Bi 


Die Main-Dampfboote fahren im September täglich: 


Ein ſolides Mädchen, welches in 
allen häuslichen Arbeiten wohl unters 
richtet ift und gute Zeugnifte aufzus 
weiſen bat, kann bis Ziel Mich aeli 
in einer kleinen Haushaltung in Dienſt 
treten. Wo, ſagt die Exped. 


Am 15. September wurde von der 


Son Würzburg nah Afchaffenburg Morgens 5 Uhr. Gremmelsgafie aus ein Sackchen von 

2 hei pl Mainz... " 5," weiß md rothem Bettzeug mit ſchwar⸗ 

⸗ —5— furt nah Mainz. . 0 00. „ 10 8 em Bändchen mit beiläufig 2 fl. Geld 

v» Mainz nah Frankfurt und Dffenbah. Nachmittagd 11, „ RR Fun 

- H —— J verloren, Der redliche Finder wird 

” Hanau nad Bertheim ”) mac Ankunft des ’ gebeten, daſſelbe in der Exped. des 
eriten ne rm von Frankfurt Morgens 73/; » andboten abzugeben 

„Wertheim nah Würsbura . 2 2 2.2. R Bo isn 

*) Bon Wertheim geben alsbald nach Ankunft des Schiffes bequeme Wägen unb Auf dem Markte ijt ein Logis von 


Omnibus nad Mürjburg ab. 
Würzburg, 21. Sept. 1849. 


Der aus dem beiten Sorten beftehende 
Obſtertrag des vormaligen Gerbes 





billig zu verfaufen. . pedition. 


Die Direction. 


1400 fl. find auf ein Haus oder 

R Güter, auf hinlangliche Verſicherung, 

reigartend, außer dem Tenfeläthore, it fogleich auszuleihen. Näheres in der 
Er 


3 bi 4 Zimmern, nebſt Küche mit 
Eparherd, ſogleich oder auf Allerbeis 
ligen zu vermiethen. Näheres in der 
Erped. d. DI. 


Im 2. Diſtr. Nr. 134 ift Kuh⸗ 
dünner zu verkaufen. 


94 


In unsprzeichneter Buchhandlung ift zu haben: 


Das Biehen und Gießen der Talglichte, 
jowie au 
das Seifenfieven in * Hauswirthſchaft. 


Beſonders für Dekonomen, Hausfrauen, und Solche, die auf den Lande 
wohnen. Mit 1 Figureutaſel. Preis 36 fr, 


Reue fränkiſche Buchhandlung (Domftrafe). 


In der Bonitas-Bauer'ſchen Berlagshandlung, Buchs uud 


Steindruderei ijt fo eben fertig geworden: 


Gemeinnügiger 
Stadt- und Fandhalender 


Unterfranfen und Ufchaffenburg, 
, im Königreih Bayern, 
auf dad gemeine Jahr 


1850. 


Ju farbigem Umſchlag gebunden 12 Er. — Ungebunden pr. Dutzend mit 
Umſchlag ı fl. 10 fr. 


Inhalt: 
Genealogie des königlichen Haufes Bayern. — Katholiſcher und evanges 
lifcher Kalender. — Jahrmarkte⸗ Verzeichniß. — Wetter» und Bauerns 
regeln, — Kalender der Juden. — Zeitz und Feſtrechnung. — Aſtronomiſche 
Demerkungen. Inſtruktion und Zabelle zur Regulirung der Uhren. — 
Vaterländifhes: Die Walfahrröfapelle bei Retzbach (mit einem Holz: 
fchnitte). — Erzählungen und Auekdoten: ad der Dimmel zuſam⸗ 
menbädt, fell der Menſch nicht trennen (mit einem Holzichnitte). — Lablache 
und der König von Neapel. — Rührence Geſchichte einer großen Trommel 
mit einem Holzſchnitie). — Der geprellte Brüdenzöllner (mit einem Hotz⸗ 
— — Ein guter Rath. — Eiue Märtyrerin (mit einem Holzſchnitte). 


— Die VBermäblung mit einem Geſpenſte (mit einem Holzſchnitte). — Eine x 


gefährliche Entführung. — Aus den Leben des Königs Mar von Bayern. 
— Gemeinnügigedr Erprobted-Wlittel gegen Wechſelfieber. — Kartoffel, 
welche waſſerig oder teigig, mehlia zu Fochen. — Gekeimte Kartoffeln mohls 
ſchmeckend zu machen. — Kornbranntwein dem Franzbrauntwein ahnlich zu 
machen. — Läufe der Schweine. — Ratten zu tödten. — Mittel gegen 
Magenkrämpft. — Blutjtillendes Diittel. — Refolvirungen der ganzen 
und halben Kronenthaler, der preußiſchen Thaler. — Zinjenbershuung. — 
Gradationäflempelnorm. — Bergleichungdtabelle des bayerifchen Gewichts 
mit dem Zollgewichte. — Abgang der Eilwägen bei den Fünigl. bay, Ober- 
pojtämtern. — BerfonensPojttare. — Ankunft, Abgang und Einkehr ber 
Boten. 


Eomptoirkalender und Wandkalender, 


auf jchönem weißen Maſchinenpapier. — Preis 6 fr. 


Zafchenfalender, 


mit 12 Küpferchen. — Preid pr. Dutzend ungebunden 42 fr. 








Gine goldene Schnalle ging 
von der Eichhorngaſſe durch die Sem⸗ 
melsgaſſe bid zum Neuthor verloren, 
Der redliche —— wird gebeten 
ſolche gegen Belohnung bei Conditor 
Herzing abzugeben. 


Am 3. Die, Nr. 20, Kettengaſſe, 
iſt ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
und Kammier auf Allerheiligen au vers 
mictben, 





Dei Seilermeifter Mainbart, im 
5. Diſtr., kann ein braver Junge jos 
gleich im bie Lehre treten, 


Ziwei 10 Wochen alte Königöhünde 
chen find billig zu verfaufen im 4, Diſtr. 
Nr. 187. 





10098 fl. Vormundfchaftägeld 
find Bis 1. Dftober zu 4 p6t. aus⸗ 
zuleihen. Näbered in der Exped. 


Gerechte Nüge. 


Man erfncht die Marft:Polizei ihr 
Recht gehörig zu handhaben und die 
Willkuhr der Gochäheimer und Senns 
felder Hichenliferanten zu unterdrüden. 
Die Berkiufer balten eine fo enge 
Gaſſe, daß unfer Eins mit einem 
Korbe am Arme nicht im Stande iſt, 
einer daher kommenden freundin auds 
zuweichen. Warum halten die hiefigen 
Gärtner und die von Hißingen, warum 
der Obſt-, Schmalgs und Giers, ja 
fozar der Milhmarkt ihre Straßen 
Ordnung? Wer vergütet und unfere, 
alb vom Leibe geriffene Kleider und 
Rippenſtöße? Wer entfchidigt für den 
Spott, den wir von den auf dem 
Wochenmarkte luſtwandelnden Herren 
über unſere zerſtörte Toilette ertragen 
müſſen? Wer für die malitiöſen Re— 
den unſerer Gebieterinnen, weun wir 
zu ſpät nach Hauſe kommen? Dieſes 
ſey hiemit öffentlich gerügt, menu aber 
Abhülfe nicht erfolgt, dann werden 
wir nach dem Beiſpiele anderer Städte 
eine Sturmpetition einreichen, welche 
hoffentlich ſchon helfen wird. 


Mehrere Köchinnen. 


Ein gelernter Bierbrauer, der 
auch etwas von der. Buttnerei veriteht, 
ſucht auf dem Sande ald Geſchfts— 
führer einer Brauerei einen Pla, 
Nähered unter den Buchſtaben U © 
Frag man in Der Exped. ded Land⸗ 

oten. 


an 


Am 2. Dijte. Ne. 376, neben der 
NMeumünjterficche, ijt ber, dritte Stock 
bejichend aus 7 Zimmern, nebſt allen 
fonftigen Bequemlichkeiten zu. vermies 
then. Näheres iſt im zweiten Steck 
diefed Hauſes zu erfragen. 


Ein Hausknecht kann ſogleich in 
Dienſt treten. Wo, ſagt die Exped. 


Fremden-Anzeige 
vom 21. Sept. 1849. 

(Adler) Rflte.: Ihne a. Barmen, Her⸗ 
genbahn a. Lübel, Menewald a, Zweibrüden, 
— (Rronprinz v. Bayern.) Dr. Hey 
mann a. Augeburg. Geritner, Aflefler, mit 
Echn, a. Nürrberg. Rflte. : Zeuner, m. Eobn, 
a. Zeilenrede, Gebr, Bonbarbt a, Leipsig, 
Dan der Heiden a. Rottertam, Schmiß «a. 
Gils. Frau Langheinrih a. Bayreuth. — 
ns of.) Kflte.: Biſchof a. Fraul⸗ 
urt, Bidel a. Denabrüd, Wittmann a, Din 
felebühl, Braunede a. Heidelberg, Dunzinger 
a, Megenaburg, Klauber a. Frankfurt. — 
(Württemb. Hof.) Hayfelter, Profefler, 
m. Famil. u. Ber. a, Erlangen. Nötnig, 
Gutebef, u. 2 Söhnen a. Örofeftbeim. Mar: 
tin, Stadtger.-Aficher, m. Fam. u. Bed. a. 
Würzburg. Fluſterer a. Kigingen, Schatte- 
mann, Pfarrer, a. Münden, Krämer, Gym⸗ 
nafiaft, a. Nürnberg. König, a. Hasladı. 


Geftorben. 
Margaretha Ziegler, ledige Hanebälterin, 50 
Jahre alt. 





—— — —ñ — —ñ —ñ— —ñ— —ñ — — — ——— —— — — — — 


Druck und Verlag von BonitadsBauer. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 






 Ertra-Felleifen 


burger 


‚ Sandboten. 
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= F 





Nr. 38. 





Wanderluſi. 


Ee ſehnt das Herz in die Ferne, 
Ihm wirb bie Welt zu Mein, 
Und all’ die lebenden Sterne 
Berlieren Hanz und Schein. 


Mas fell dies Drängen und Treiben 
Nach ungemefl'nem Ziel? 

Ich laun es Miemand befchreiben 
Dies brennende Gcfühl. » 


It eine Ahnung vom Tode 
Der Drang wohl in die Welt, 
Iſt er vom Himmel als Bote 
Dem BWanterer bejtellt ? 
F. I. Freiholz. 


Ein Abenteuer auf dem UnterAargletſcher. 
Aus den Mittgeilungen eines deutſchen Profeſſors. 


Es war am 22, Aırauft 1829, als ich leicht und 
froh, troß des foliden Rängeld auf dem Nüden, vom 
Rhonegletſcher die fteile Maienwand zu dem 5757 Fuß 
hoch gelegenen Grimfelfpitale emporſtieg. Ich war, mie 
ed denn in der Schweiz faft gar nicht anders möglich 
iſt, feit Kurzem in eine ziemlich zahlreiche Geſellſchaſt 
gerathen, deren. Mehrzahl — auch wie gewöhnlich — 
aus Engländern beſtand. Ich läugne nicht, daß und 


Deutſchen meiſtens etwas bänglich zu Muthe wurde, 


menu dad Geſchick und mit einem Zuwachs von dieſen 
Inſulanern bedachte z namentlich wenn es nicht zu ber: 
meiden war, auch das Nachtquartier mit ihnen zu theilen. 
Zaufenderlei WBunderlichkeiten, ſeltſame Brätenfionen, kurz 
Dinge, die oft im emtichiedene Unannehmlickeiten aus 
arteten , zeigten ſich daun im Laufe des Abends und der 
Naht. Etwelche betranken ſichz andere haderten und 
radebrechten ſtundenlang mit den derben Wirthen, dieſes 
oder jenes anzuſchaffenden Bedürfniſſes wegen; ein ter 
heil endlich, ſchnarchte des Nachts wie Bretmühlen. Unter 


w 


Sonntag den 23. September. 


1849. 





ben heutigen, euglish oompanions hatte und ein junges 
Ehepaar, ven dem Vater der Frau begleitet, beſonders 

Angſt armacht. Die Eheleute felbjt waren ſchon die ver- 
wunderlichſten Gegenſtücke, Die fich denken laſſen. Die 

Frau, eine lebendige, feurige, ſchwarzlockige Römerin, 

verjtand außer yes und no faum ein engliſches Wort, 
und ihr zürtlicher Ehemann malträtirte auf eine polizeis 

widrige ZWeife tie dolce lingua. Das aber wären mur 

die jekofen Seiten diefer Neifegefährten gewefen, allein 
es ergaben fich leider auch ernſtere, für und wahrhaft 

dunkle Nachtfeiten, inden der theure John Bull in den 

dürftigiten Bergmirthöhäufern ſtets ſo ungemefjene Au—⸗ 
ſprüche in Bezug auf Raum und Bequemlichkeit machte, 

dag wir Andern immer gang miferabel wegkamen, fobald 

jenes Trifolium vor und in die Behauſuug eingerückt 
war. Um nun miche auch heute auf der Grimfel als 

Opfer englifher Selbſtſucht und eiferſüchtiger Beſorgniß 
zu fallen, war auf jeden Fall beſchloſſen, ihnen das Pris 

venire zu fpielen, und unfer rechtmäßig erworbene Gut, 

wie eine Löwin ihre Jungen, zu vertheidigen. Wir grif⸗ 
fen demnach mit Riefenfhritten aus, und kamen in der 

That im Grimfelfpitale an, als unfer Feind noch nicht 

einmal den Paß erfliegen Hatte. — Wer die Schweiz 
durhreifte, wird wiſſen, daß, wenigſtens bis zum Jahre 

1829, die Häuſer auf den Bergen nicht dem „Schwan“ 

in Frankfurt gleichen, fondern nur hölzerne Hütten, aller 

Bequemlichkeit baar und ledig, zu nennen find, die kaum 
gegen. die bier nit herrſchende Kälte jchügen. „In dem 

untern (zuweilen maſſiven) Stock tgeilen ſich die Küche 

und ‚ein. gemeinfchaitliches Gaftzimmer, worin auch ge» 

fpeift wird ; eine Treppe höher befinden ſich kleine Kam 
mern, oder vielmehr Verfcpläge, die nur gerade für ein 

ſchlechtes Bett Raum geitatten, uud ſich wohl hüten, dem 

Bewohner fein unrafirted Geficht durch ſchnöde Spiegel 

vor. die Augen zu xüden Ber num nicht dad Glüd hat, 

ein folches Käfterchen zu erlangen, iſt ohme Gnade auf 

die untere. Stube angewieſen, und leidet die Qual, unter 

drei Dingen fein Nachtlager wählen zu können: dem 

Tiſche, der Dank oder dem Fußboden. 


Glüdlicherweife fanden wir noch acht biefer Traps 
yiftenzellen leer, und da wir auch gerade au acht Per⸗ 
fonen beitanden, fo wurde beſchloſſen, Einen durch das 
2008 zu beflimmen, um den ihm zufichenden Käficht der 
jungen Madonna zu reſerviren. 

Dad Loos traf — nicht mich, was ich denn — uns 
ter und geſagt — gar nicht übel nahm, da nach einem 


beſchwerlichen Marche ein Bett nicht zu den Dingen aus 


der fiebenten Bitte gehört. Nachdem wir es und etwas 
bequem gemacht, und dad acquirirte Beſitzthum möglichit 
Bejtimmt ald das unſrige marfirt hatten, verfammelten 
wir und vor der Thüre ded Hauſes, um zu fehen, wie 
fich uuſer Nachtrupp bei Keuntnißnahme ded status quo 
geberden würde, Dieß Vergnügen fellte und nicht lange 
vorenthalten bleiben, denn nach wenigen Minuten fahen 
wir dad Dreiblatt, hoch zu Maulefel um die Ede Liegen 
und fih unferm Standpunkte nähern. | 

In der Seele deö travelling cockney mußten fchon 
bedenkliche Ahnungen auftauchen; haſtig ſchweifte fein 
Blick auf Wohnhaus und Kuhſtall — ein drittes Ges 
bäude gab ed meilenweit in der Runde nicht — und 
ängſtlich rief er ſchon von weitem dem dien Wirthe zu: 
„Geſchwind drei Chambers for mi und mein Family!“ 
— „Ya, ja,” entgegnete der Wirth mit epiktetiſcher Sees 
Ienruße: „ſpazieren Sie nur 'nauf, eine ift noch da, 
nicht mehr!" — „Bine?“ fprudelte der Engländer im 
höchſten Zorn — „Eine? IE brauchen aber drei, und 
will Haben drei, für mein Geld!? — „Da mußten Sie 
früger fommen, Here," fprah der Wirth; „jebt iſt — 
wie geſagt — nur noch eine fir Madame da; für Sie 
und den andern Herrn wird fih noch Platz im Speifes 
zimmer finden,“ 

„Dann your eyes!" — war die wüthend herauds 
geftoßene Antwort ded bequemen und eiferfüchtigen Ehe— 
mannes, der fih jhon vor dem Gedanken entjeßte, feine 
junge Frau allein, weit von ſich unter fremden Männern 
zu wiffen, und auch wohl an feinen eigenen Leichnam 
und an bie Härte der Schweizer Eßtiſche denken mochte — 
„ſolch' miferabel Wirthähaus mag ich nicht, wir gehen 
in die andere Hotel!" Hiemit machte der ganze Zug 
Kehrt, und verſchwand wieder Hinter der Ecke des Hauſes. 

GFortſetzung folgt.) 


Bianetti. 
(Bortfegung.) 

„Während er die letzten Worte ſprach, ergriff er 
weine Hand und wollte fie an feine Lippen führen. Ich 
glaubte vor Schreden in den Boden zu ſinken, alö ich 
mid allein in der Gewalt diefed Menſchen fah; aber 
eine hülfreihe Stimme in meinem Innern fagte mir, 
daß Hier mein einziged Heil im dem Muthe Beftche; 
ich unterbrüdte daher bie Todedangft meined Herzens 
und nahm alle meine Kraft aufammen. Ich entzog ihm 
raſch meine Hand, bie er ergriffen, und rief ihm mit 
einer änferlihen Ruhe, von der mein Geift nichts 
mußte, zu: 

„Ich bin Hieher gelommen, Mylord, um zwei junge 
Mädchen in der Mufit zu unterrichten... Sch fehe 


RO), % 


ein, doß ih furdhtbar getäufcht toorden Sin, Hoffe aber 


. von Ihrer Ehrenhaftigkeit, daß Sie mich nicht wider 


Willen in dieſem Hauſe zurüdhalten werben... Sie 
glauben vielleicht, ich fey allein und außer Stand, mid 
gegen Sie zu vertheidigen," fuhr ich mit mehr Sicher: 
beit fort, ald ich das Erflaunen bemerkte, dad meine 
Werte auf ihn gemacht; „fo erfahren Sie denn, daf 
mern mich auch derjenige, der bei mir Vaterſtelle vers 
treten ſollte, auf die nieberträchtigite Weiſe an Sie vers 
kauft hat, ich dennoch einen Schupengel befige, der jeden 
meiner Schritte bewacht. Ihr Gold ift verloren, My⸗ 
lord, denn cher würde ich mir den Tod geben, als in 
Ihre abſcheulichen Auträge einmilligen.* 











„Der Engländer war erſtaunt über dieſen Muth, 
auf den er nicht gefaßt ſeyn mochte; er zog ſich ſchnell 
zurüd, indem er mir drehend zurief: 

„„Ich werde Sie morgen wiederſehen, mein Fräu— 
fein; bis dahin werben Sie Zeit gefunden haben, über 
meine Anerbietungen nachzudenfen, um Vernunft anzu—⸗ 
nehmen. ** 

„Als ich von einem Schutzengel ſprach, wußte ich 
nicht, daß mir ein folcher wirklich nahe war,“ fuhr die 
Sängerin fort, und ihre Wangen errötheten leicht. „Ich 
babe Ahnen, mein werther Doktor, eine vollſtändige 
Darflellung meines Lebens verſprochen — ich darf da— 
ber Nichts weglaſſen ... 

„Nach dem Tode meines Vaters war ich mir gänz⸗ 
lich felbjt überlaffen; ich brachte daher oft ganıe Tage 
vor meinem Piano zu, um meine Rollen für die Oper 
einzuftudiren. Eine Abends fang ich, ald es ſchon ziem⸗ 
lich fpit war, eine Arie aus Roſſini's Othello; die 
Nacht war lau und die Flügel meine Fenfterd fanden 
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offen. Da Hörte ih amd. einem Baufe in der Nachbars 
ſchaft eine reizende Melodie an mein Ohr dringen, welche 
gleihfam den Lehten Noten meined Gefanged Antwort 
zu geben fchien, 

„Der Klang diefer männlihen, aber fanften und 
ausdrucksvollen Stimme verurſachte eine unbeichreibliche 
Unruhe in mir... ch. zitterte am ganzen Leibe nnd 
dennoch fühlte ich. mic; glücklich dabei... Ich hörte 
mit tieffter Aufmerkfamfeit zu und King mit feligem Ges 
fühle dem wunderbaren Cindrude nah, den die füßen 
Töne auf mich. hervorgebracht. 

„Ein Monat verging, chne daß ich die Stimme 
ded Unbekannten wieder gehört hätte. Dieh verdroß mich 
unendlich. Ich hätte gar zu gerne die Klänge wieber 
vernommen, die meine Seele in eine fo zauberhajt won⸗ 
nige Stimmung verfeßt hatten, und durfte es doch nicht 
wagen, felbft wieder zu fingen, aus Furcht, jenen männ⸗ 
lihen Gefang dadurch herauszufordern, maß mir unſchick⸗ 
lich vorgefommen wäre Je mehr ich indeflen meinen 
Empfindungen nachhing, um fo weniger konnte ich jenen 
Abend vergeſſen, der, wenn ich ed mir auch noch nicht 
ſelbſt einzuneftchen wagte, eine heiße, glühende Sehnſucht 
in mir wach gerufen. Dit fuchte meine Einbildungskraft 
jenem geheimnißvollen Weſen eine Geftalt zu verleihen, 
deſſen Stimme wieder zu hören ich bereits verzweifelte, 
als mein Stiefvater mir eines Tages mittheilte, daß er 
einen außerordentlich geſchickten Muſiklehrer getroffen, der 
mich im Theater gehört und mir unentgeldlich Unterricht 
zu geben entſchloſſen ſey, da er die Kunſt über Alles 
liebe und außerordentlichen Werth darauf lege, durch 
gewiſſenhafte Lektionen Schüler zu ziehen, melde ihm 
Ehre machen könnten. Da er bei mir hinreichende Tas 
lente und Stimmmittel- entdeckt, wũrde es ihm zum bes 
fonderen Vergnügen gereichen, mich im Gefange weiter 
auszubilden.“ 

„Ih war fchon feit langer Zeit gemöhnt, zu ges 
horchen, ohne die mindefte Einmwendung au machen; ich 
erwartete daher den meuen Lehrer, der mir fihon nad 
einigen Tagen voraeftelli werden follte, obme die mins 
deite Ungeduld. Wie vermunderte ich mich aber, in dems 
felben einen jungen Mann ven ungtwöhnlicher Schöns 
beit zu finden, deſſen ſtolzes, männliches Antlig eben fo 
viel Seit ald Sanftmuth verrrietbl Ich erfuhr bald, 
daß derfelbe Kapellmeiſter ſey und daß feine Compo— 
fitionen ſich durch außerordentlichen Gedankenreichthum, 
Schwung und Genialitit außzeichneten, 


„Sp vergingen einige Unterrichtäflumben mit Ertheis 
lung von meifen Rathichlägen feinerfeitö, mit gewiſſen⸗ 
Hafter Befolgung feine Unterrichts meinerfeitd. Er ſtu⸗ 
Dirte mir meine Melodien auf der Violine ein und ich 
machte zufehendd Fortſchritte. Eines Tages ſang ich dies 
felbe Arie der Deddemona, von der ich vorhin gefprochen, 
morauf mein chrer, indem er mich auf mehrere Schwäs 
chen meiner Gefangämethode aufmerffam machte, mir 
felbft Die folgende Arie aus Dihello vorfang ... Wie 
erfiaunte ich, plößlich die Stimme zu erfennen, bie vor 
einiger Zeit einen ſolch tiefen Eindrud auf mic gemacht 
hatte, deren Klang ich noch immer mit feliger Erinnerung 
in meinem Bufen bewaßrte! 


„Was foll ich Ihnen weiter erzählen, lieber Doktor; 
der junge Mann liebte mi, und bald Lichte auch ich 
ihn mit der ganzen Kraft meiner Seele wieder, 

„So. verlebten wir in ungetrübter Seligkeit mehrere 
Monate, indem wir die fchönften Pläne für die Zukunft 
entiwarfen. Da wurden meinen Eltern die unfeligen Aners 
bietungen ded Eualänderd gemacht, Die unfer Glück für 
immer zu zerftören drohten. Karl, fo hieß der Kapells 
meifter, ertrug die Nachricht von meiner Abreife mit einer 
Ergebung, worüber ich ihm im Stillen die bitterften 
Borwürfe machte, da ich fie für Gleichgültigkeit Hielt. 
Sch wußte damals freilich noch micht, wie weit, feine 
Aufopferung für mich ging 

„Karl Hatte mich nicht verlaflen, er war, unferem 
Wagen mit Pofipferden gefolgt, und ald ih in ber 
Erinnerung an ihn dem edlen Lord mit dem Geliebten 
meined. Herzend drohte, wohnte diefer wirklich nur einige 
Schritte von dem Schloſſe entfernt, in welchem ich fo 
zu fagen gefangen ſaß. Mit einer an Wahnfinn grens 
zenden Freude erfuhr ich feine Nähe... . ich hielt mich 
bereitd für gerettet... Ich erfuhr dieſelbe folgenders 
maßen. b 

„Jeden Morgen fam ein junger Bauer, welcher die 
Vaſen ded Zimmers, das ich bewohnte, mit feifchen Bus 
men verſah, in's Schloß. An demfelben Morgen mu, 
welcher meinem Zwiegefpräch mit dem Lord folgte, übers 
brachte mir der junge Burfche einen Strauß von: Rofen, 
Beilchen und Vergiimeinnicht, ganz ähnlich demjenigen, 
welchen mir Karl gewunden, als ich. ihm zuerſt meine 
Gegenliche gejtand. Beim Anblide desfelben flieg plötz⸗ 
lih der Gedanke in mir auf, daß diefe Blumen, die 
Sinnbilder unferer Liebe, vielleicht von ihm fümen, ja 
amı Ende gar Nachrichten von ihm. enthielten. Diefe 
Hoffnung betrog mich nicht, Sn der Mitte ded Straufied 
ſtack ein kleines Briefchen. Vol Entzüden küßte ich die 
Zeilen, welche mir Karl geſchrieben, worauf ih, wäh⸗ 
rend der Bauer meine Biumentafen mit Waſſer verforgte, 
felbjt einige Worte zu Papier brachte und biefed an Dies 
felbe Stelle ſieckte, wo das frühere Briefchen geweſen. 
Ich gab fodann dem jungen Burfchen eine Belohnung 
und lich mir von ihm dad Berfprechen geben, denfelben 
Strauß der Perjon wieder bringen zu wollen, weiche ihn 
mir geſchickt. 

„Su jenem Billetchen Hatte ich meinen Freund von 
Allem unterrichtet, was mir feit unjerer Trennung zus 
geſtoßen, und ihn darin beſchworen, Alles aufzjubieten, 
mich den mir drohenden Gefahren zu entreigen, in der 
gewiſſen Ueberzeugung, daß er den Muth haben werde, 
zu meiner Rettung Nichts unverfucht zu laſſen. 

„Im Laufe deöfelben Tages ſchickte der reiche Eug—⸗ 
Länder zu mir und lieh mic fagen, daß er mich au ſpre⸗ 
hen wünfdhe Man führte mid in einen Saal, und 
ich raffte nochmals allen meinen Muth zufammen, um, 
auf Alles gefaßt, dem Lord auf gebührende Weiſe eut— 
gegentreten au können. Wer befchreibt aber mein Er—⸗ 
ftaunen, meine Freude, meine Wonne, lieber Doktor, 
ald ich meinen Karl erblickte und felig in feine Arme 
ſank! Es war der ſchönſte Augenblik meined Lebens, 

„„Sie find frei,” fagte er, „„Niemand wird Sie 
mehr zurückhalten.““ 
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„Ich beeilte mich, Die prachtvolle Wehnung zu vers 
laſſen, Be nur peinliche Erinnerungen in meiner Seele 
zurückgelaſſen hatte. ine Poflchaife erwartete und, und 
da ich nicht mehr zu meinen Eltern zurũckkehren wollte, 
unternahmen wir eine Reife nach Deutfchland, der Geis 
math meined Geliebten, die bier, wo ich ein paſſendes 
Engagement fand, endigte. Karl war fire mich Bid das 
bee der treuefte, zärtlichite Bruder. Ihm verbaufe ich 
meine Anftellung in hiefiger Stadt; er hat mich gelehrt, 
auf eine anftindige Weiſe von meinem Talente leben zu 
können, dad er auf die aufopferndfte Weiſe ausbildete. 
Dinderniffe, die fich unferer Verehelichung in den Weg 
ſtellten und die auch Sie noch fpäter erfahren fellen, 
verzögerten unfere Verbindung; den letzten Schritt zur 
Beſeitigung widerſtrebender Verhältniſſe wollte aber Karl 
eben thun, als dad traurige Ereigniß vorfiel, das mit 
einem Schlage mein ganzes Glück zu vernichten droht 

(Bertfepung folgt.) 


Auffifhe Polizei. 


Es nd in Deutſchland Zaufende von Anekdoten 
über die ruſſiſche Polizei, drolliger oder tragifcher Natur, 
bekannt, ohne daß deren Glaubwürdigkeit ertwiefen wäre, 
Der nachfolgenke komiſche Vorfall wurde und kürzlich 
von einem Kaufmann, dem Chef elied der erſten Bankier⸗ 
häufer zu &.......t, mitgetheilt, und er Bat ſich für bie 
Wahrheit des Erzählten mit feinem Worte verbürgt. 

Bin junger Diplomat an einem fübdentihen Hofe 
wurde mit einer Senkung an den ruſſiſchen Hof betraut, 
wofelbft er bald in fehr freumbichaftliche Beziehungen zu 
dem diplomatijchen Gorpd trat. Kurz vor feiner Abreije 
tan er, gerade von einem Abſchiedsbeſuche zurückkehrend, 
in ein Kaffebans, Hielt fih Hier eine Zeit lang auf und 
fuhr hierauf nach Haufe. Hier angefommen, vermißte er 
zu feinem Schrecken feine Brieftaſche, in der ſich 20,000 
Rubel in Banknoten befanden. Er eilt in dad Kaffes 
haus zurũck, um ſich nach dem Berlorenen zu crfundis 
gen; Niemand will aber ein Portefenile gejehen oder 
gar gefunden haben. . Da auch feine Bemühungen, den 
Droſchkenführer ausfindig zu machen, vergeblich find, jo 
verfügt er ſich auf die Polizei, um dort feinen Verluſt 
anzuzeigen und wm firenge Nachiorfchungen zu bitten. 
Der Chef macht den Diplomaten jedoch auf die Schwie⸗— 
rigkeiten, Das Verlorene twieder beizubringen, aufmerkfam, 
verfichert ‚aber, nachdem Lebterer feine Bedenklichkeiten 
‚ mittehft einer Summe von 100 Silberrubel gehoben, ſein 
Mönlichjted than au wollen, Bierzehn Taxe vergeben 
indefien, ohne daß der Deutſche irgend eine Nachricht oder 
aor -feine Brieftaſche wieder befommen, und die hohe 
Polizei jpeift ihn auf feine widerholten Nachfragen mit 
Vertröſtungen ab. Da entfchließt er ih, da die Zeit 
drinat, abzureiſen und den Verluſt zu verſchmerzen oder — 
zu verrechnen zu ſuchen. Gr erhält noch eine Abſchieds— 
audienz bei wdem Kaifer aller Reufien, in welcher der Czar 
den Deutichen Diplomaten auf8 Huldvollſte empfängt und 
ihn unter Anderem auch fragt, wie es ibm in Petersburg 
gefallen Habe. Der Deusjche bezeugt dom Garen fein 


umumwundenes Wohlgefallen an Allen, was er am ruf⸗ 
fifchen Hofe erblickt, mer, fügte er beſcheiden ſcherzend 
bei, habe er weniger Urfache, mit det rufſiſchen Polizei 
zufrieden zu ſeyn, die ihm vielleicht mit mehr Eifer zur 
Wiebererlangung feiner Srieftaſche hätte behülflich ſeyn 
können. Der Kaifer rumelt Die Brauen, äußert fein 
Bedauern und bittet den Diplomaten, doch noch einem 
Tag zu verziehen, mm Beinen fo ungünſtigen Eindruck 
von einem ruffifchen Inſtitute mitzunehmen, dad ſonſt in 
einem fo guten Ruf ſtehe. Am andern Morgen Mopfte 
es fhon in aller Frübe am der Thüre bed Deutfchen, 
und bereintrat unter tiefen Büdlingen der Chef der 


„Bitte taufendmal um Vergebung,“ begann derſelbe, 
„daß #8 der Warbfamkeit der Polizei erſt heute gelungen 
it, das verlorene Bertefeuille in die Hände zu befommen, 
Wie groß war, werm ich fragen barf, der Werth der 
darin enthaltenen Papiere ?« 

„Es waren 20,000 Rubel in Banknoten,” 

„Es waren fonjt feine Bapiere in der Brieftafche?« 

Nein,“ 

„Nun, die Brieftafche wurde, wie geſagt, wieder 
gefunden, aber fie befand fih in einem ſolch abicheulichen 
Zuflande, Daß ich es nicht wagen durfte, fie Ihnen wie⸗ 
der zu bringen, Hier find jedoch die Banknoten voll⸗ 
ſtandia.“ 

Hocherfreut nahm der Diplomat dad Geld in Em— 
plaug und. beſchentte deu Polizeimann reichlich, der ſich 
alöbald entfernte, 

Erſt ald cr wieder auf beutfchen: Boden mar, wurde 
der diplomatiſche Gefandte plötzlich gewahr, dag daR 
Futter ſeines Rockſchooßes aufgetrenut ſey. Er unter⸗ 
ſuchte den Schaden und fand in einer Ede ſeines Rockes 
die vermißte Brieftafche und darin — umnerfehet die ver⸗ 
loren geglaubten 20,000 Rubel, . 


Polizei. 


Mannichfaltiges, 

(Mertwürdiged Ballipiel.) Im Hocquineourt, 
im Departement de la Somme, fand unlängft ein eigene® 
Schauſpiel ſtatt. Sieben Patriarchen der Gemeinde, von 
denen der jüngſte 78 Zahre zählte, spielten auf. dem 
Öffentlichen: Plate Dal. Die Gewinne dabei wurden 
vom zwei Matronen, von denen die eine 82 Jahre alt 
war, marfirt. Die Partie war ſehr merfwürbig, und 
einer.der Spieler, der 88 Jahre alt ift, war dadurch 
fo aufgeregt worden, daß er noch eine zweite Partie mit 
einem jungen Manne von 35 Jahren anfing. Die firben 
Ballfpieler mit den zwei Matronen gingen dann in das 
Wirthshaus, um ſich dert zu erfrifchen, wehin dic öffent⸗ 
liche Neugierde ihnen folgte. 


„Ach babe in meinem nanzen Beben höchſtens für 
ſechs Kreuzer Medizin gebraucht,” ſagte ein Freund zum 
andern/ werauf Liefer ſchnell erwiderte: „und dich war 
gewiß nur Robertwit.“ 





Druck und Verlag von Bonitas-Bauer. 
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und eine Abbileung aus berechnet. Briete und 
dem neueiten Barifer Gelber werden france 
Mode· Journal gegeben. erbeten, 
Zweiter Jahrgang. 
RN. 338. Montag den 24. September. 1849. 
Tagsnenigfeiten. zum Dreifönigsbündnig Bedingungen flellte, in welche 


Vom Direktorium des k. Kreis⸗ und Stabtgerichtd 
Würzburg wurden folgende Sitzungen auberaumt: Dons 
nerötag den 27. Sept. Bormittagd 8 Uhr gegen Georg 
—8 ton Oderdürrbach wegen Verbrechen des Diebs 

ahlsz ferner gegen Johaun Kümmel ledig, Dienſt⸗ 

knecht von Zell, wegen Verbrechen des Diebſtahls und 
Unterſchlagung, um 10 Uhr. — Samstag den 29 Sept. 
Vormittage 8 Upr am oh Weghorn von Akeld- 
berg und Margaretba Müller wegen Vergehens ded 
Diebftahld. — Am 29, Sept. Dormittaad 10 Uhr gegen 
Andreas Bofimann led. au Karlbura wegen Diebſtahls⸗ 
vergeben; Nachmittaad 2 Uhr gegen Valentin Waltert 
von Kiß wegen Diebjtahle. 


Nach einem Regierungsausſchreiben vom 20. d. M. 
werden für das Jahr 1849,50 drei Knaben und ein 
Mädchen in das hiefige Waiſenbaus aufgenemmen, mims 
lich: Kaſpar Blätter and Muuſterſchwarzach, Peter 
Reuert aus Gerolddwind, Johann Adam Lieber aus 
Netzbach, und Margaretha Hart von Erlabrunn. 


Die zweite Comp. des hieſigen Landwehrregiments 
machte geſtern Nachmittags einen Reiſemarſch nad der 
Gegend von Rottenderf. Diefelbe hatte fih, indem fie 
ein größered Corps fingirte, in ie Abtheilungen getrennt, 
welche auf zwei verfchiebenen Wegen anrüdten, und bei 
der Brücke, welche von einem Theile befetst war, fanden 
einige Dlanöverd Hatt, welche mit großer Präcifion auds 
aeführt wurden, fie zog dann im Rückmarſch auf den Kugels 
fan und fewerte in-ganger Compagnie ab. Die Comp, 
welche um ı Uhr audmarfchirt war, kehrte gegen 6 Uhr, 
nachdem fie fi auf dem Hiebe erfrifcht hatte, in Die 
Stadt zurüd. Bei diefer Gelegenheit war ber bei diefer 
Gomp. inäbefondere {don oft bemerkte camerabfchaftliche 
Geiſt aufs Neue bei allgemeiner Heiterkeit wahrzunehmen, 


Heute früh flürgte bei einem Bau in der Stadt eine 
Mauer eim, wobei zwei Arbeiter fo bedeutend beſchädigt 
murden, daß fie.in'd Spital gebracht werden mußten. 


Geſtern Abends wurde auf der Erbbhäuſer Markung 
ein Hirſch von 178 Bund neihoflen. 


Geſtern Hatte unfere hieſige Turngemeinde ein Preids 
turnen, welches Feſt in trauter Harmonie mit einem Balle 
im Platziſchen Garten endete. 


„Muß der Dede des Miniſters v. d. Pfordten über 
Die deutſche Augelegenheit im der zweiten Kammer am 
21. September erficht man, daB Bayern für. den’ Beitritt 


die preußiſche Regierung nicht einging. Die bayerijche 
Regierung fuchte Darauf eine neue Eentralgewalt, oder 
die Vereinbarung ber den Entwurf einer definitiven 
Berfafjung zu Etante zu bringen, und zu dieſem Zwecke 
ward der £, Minister des Aeußern vom Könige mit der 
Reife nach Bien und Berlin beauftragt. Nah Bayerns 
Vorſchlag follten die beiden Großmächte Defterreich und 
Preußen die Gentralgemwalt allein übernehmen. Preußen 
lehnte Diefen auch von Defterreich gejtellten Antrag ab; 
die Verhandlungen ruhten nun, bid das Neihöminifles 
rim die Frage an die Hand nahm, und died war bie 
Aufgabe der Reiſe des Unterjtaatöfefretärd v. Biegeleben. 
Gegenwärtig fol nach des Miniſters Verſicherung, die 
in der Thronrede ausgeſprochene Hoffnung auf ein bale 
diges Zujtandefommen einer proviferifchen Centralgewalt 
ihre Verwirklichung gi ftehen ald früher jemald. In 
Beziehung auf bie erpandlungen mit Deſterreich, fo 
fuchte Bayern dasſelbe zur Theilnahme an dem neuen 
Reichätay zu bewegen, wobei freilih von der Anficht 
ausgegangen wurde, daß dieſem Reichstag ein anderer 
Entwurf der deutſchen Reichsverfaſſung vorgelegt werben 
muͤſſe, ald der von Berlin vom 26, Mai. Das. Biterreis 
chiſche Cabinet erflarte, damald im Mionate Juni, 
daß ihm dieſe Theilnahme dermalen unmöglich fe. Vou 
bayerischer Seite wurde entgegnet, daß es diefes bedauern 
müjfe, dag ed aber feinerjeitd von der Theilnahnıe un 
Meichötane nicht zurücireten könne und wolle, wofern 
die drei Könige zu beitimmen feyen, ‚an ihrem Verfalfungds 
Entwurf die Modifikationen —— ar ai 
im Iniereſſe des geſammten Deutfchlands und feiner 
felbft für nöthig eracdte. Es werde alfo die baye— 
riiche Menierung mit Bedauern äuferfien Falles auch 
ohne Defterreich om einem ſolchen Reichstage ſich bethei⸗ 
linen, werde aber tabei immer die Aufgabe im Auge 


haben, daß die neue Verfaffung, die bort ohne Deſter— 
reich, zu Stande Fine, fo geſtellt ſeyn müſſe, daß fie 


wenigſitens für biegufünft ‚den, deulſchen Brüdern im 
Deſterteich den. Zutritt offen Halte, Cine ausführliche 
Darlegung feiner Anfichten im der deutichen Sache war 
von dem üfterreichiicdten Cabinet ungeachtet der Auffor— 
derung durch die bayerifche Regierung nicht r erlangen. 
Bei den Verhandlungen mit Preußen wollte Bayerıe 
durchaus nicht zugeben, daß en erblich an die Spige 
Deuiſchlands geſtellt werde. Die bayerifche Regierung 
hielt an der Direttorialferm feft. Preußen dagegen bean— 
feruchte für ſich allein das Oberhauptörecht mit großen 
ausfchlieglichen Rexierungsrechten, welche Dayeın nicht 
ugeftehen wollie. Ferner hielt man peeußiicherfehe ent» 
ſchieden an dem Bertinee Eutwurf feſt in Betreff der 


Beilimmungen über Freizügigkeit, Anfüßigmahung, Hels 
mathäberechtiaung und Gemwerböverhältnifje. Bayern vers 
fuchte eine Abänderung diefer Abſchnitte, und verſprach, 
daß fein nichtbagerifcher Deutjcper in Bayern hinfichtlich 
der Anfißigmahung se. gegen den Bayer zurückgeſehzt 
erden, va er aanz gleiche Rechte mit dieſem haben ſolle. 
ine Einigung fam nicht zu Stande und die Verbands 
lungen wurden vorläufig abgebrochen Schließlich wird 
in der Rede des Minifterd in der Hoffnung, daß Deiters 
reich bald mit Vorſchlagen bervortreten werde, die Erfläs 
rung abgeaeben, daß Bayer dann ſich an den Verbands 
Tungen wieder betheiligen wolle. 


Der „K. v. u. ĩD.“ fihreibt aus München, 21. 
Sept: Der Eindruck, welchen die Rede dei Hrn. Staatds 
minifterd v. d. Piordten über den Stand der beutfchen 
Angelegenbeit und refp. Verſaſſungsfrage auf die Kammer 

emacht bat, war ein niederichlagender — ich möchte 
agen, ſchmerzlicher. Wir jehen nun, ſagten einige Ab⸗ 
geordneie der Partei Hegueuberg⸗ Lerchenfeld, daß wir 
ſiehen, wo wir angefangen, und daß, fobald feine wahre 
Einheit zu Stande fommen wird. Die Rede jelbit war 
mit gewehnter Gloquenz geſprochen. Was num die Kam⸗ 
mer tbun wird, iſt ſehr ungewiß, fo viel aber ift außer 
Zweifel, daß die deutſche Frage bedeutende Verãuderun⸗ 
gen in der Bildung der Parteien ergeben wird. Es wird 
fich eine äußerſte Linke und eine aͤußerſte Rechte Sicher 
onftituiren und die übrig bleibende Linke mohl mit der 
Partei Hermann⸗Kirchgeßner und Hegnenberg⸗Lerchenfeld 
tranfigiren. 


Nachrichten Über die Kammer der Abgeordneten ſagen, 
daf fie in ihrem Innern in einer fortwäbrenden Gahrung 
beariffen ift, und Die — der einzelnen Parteien 
u nicht felten von heftigen Stürmen bewegt find, 

ie Partei des rechten Centrum ift die ftärfite und bat 
«8 bis zu 66 Mitaliedern gebracht. Diefem ſchroff gegen⸗ 
über fteht unter Wallerftein die entjchledene Linfe mit 58 
Mitgliedern, von welcher ſich jedoch wieder ein Bruch⸗ 

eil Löfte, oder zu löſen im Begriff fteht. Diefer Bruch⸗ 

eil, bis jetzt beſtehend aus 17 Abgeordneten, mird ges 
leitet von Kirchgeiner u. A. und will fib zu einem lins 
ten Centrum vereinigen; d. 6. ihre Anfichten und Abfich« 
ten find mehr links als die der Lerchenfeld'jchen, bagegen 
mehr rechts ald Die der MWallerjteinifchen Partel. ei 
der Abjtimmung am 19,, wo fi died Zahlenverhältnig 
der Parteien ergab, waren 135 Abgeordnete anweſend. 
Es find alfo nech 11 Mitglieder vorhanden, welche theild 
auß Unentſchiedenheit, theild aus Abneigung gegen jede 
PBarteiung, biö jet menigftend keinem Club, Feiner ar 
tei angehören, von denen man alfo nicht mit Beſtimmt⸗ 
beit fagen kann, ob fie links oder rechts ſtimmen. Diefe 
11 Mitglieder flimmten übrigens mit den 66 Mitgliedern 
der Lerchenfeld’fchen Partei gegen die Freilaſſung Kolbe 
und Mayers. " 


Wegen bed zeitlichen Hintritis des Großfürften Mi— 
chael wurde am Münchener Hofe unterm 20, eine 14tägige 
Trauer angeordnet. 


Dean ſchreibt aus Münden, 21. Sept: Morgen 
> die Artilleriebrigade Wepfer vom 3. reitenden Ars 
tillerieregiment wieder in feine Garnifen hieher zurück, 
Auf Verlangen der hohen Inhaberin wird fodann dieſes 
Regiment naͤchſten Sonmabend einen Reiſemarſch nach der 
Menterſchwaige machen und dert von berjelben bewirthet 
werden. Die Hönfgin wird ſich zu Pierd in Begleitung 
ihred Gemahls, der k. Prinzen und bed Generaljlabes 
an den Plah des Bivouals begeben und die Mannſchaft 
defiliren laflen. Die Proprietirdgage von 4000 Gulden, 
welche die Königin ald gg zu beziehen Hat, mird 
diefelbe der Reglmentskaſſe zum Geſchenk machen. 


Am 21, Sept, mwurdel zu München unter Außrüden 
der Garnifon der Generallieutenant v. Hohenhaufen durch 


Generallieutenant vw. Iſenburg mit dem Ludwigkorden 
dekorirt. 


Aufek. Befehl hat das Staatsminiſterium des Aeu⸗ 
gern ſämmtliche auswärtige Geſandſchaftlspoſten beauftragt, 
den Renierungen anzuzeigen, dab Bayern mit Preußen 
jede Unterhandluug in der deutfchen Berfaffwagdangelegen- 
beit auf jo lange abgebrochen hat, bid von Seite Dehers 
reichs ein beftimmter Entſcheid erfolgt feyn ‚wird. Der 
am Berliner Hoie bevollmächtigte Gejandte, Graf Lerchen⸗ 
feld Stofering, erhielt außerdem noch eine befondere Ju⸗ 
ftruftion über fein fofortiged Verhalten der preußiſchen 
Regierung gegenüber, 


Fürſt Leiningen ijt im München eingetroffen, ohne 
jedoh, wie ed fcheint, an den Verhandlungen der Kam⸗ 
mer der Neichörithe, deren Mitglied er ift, teilnehmen 
zu wollen. 


Die Nürnberger Amneſtieadreſſe zählt 3000 und einige 
Unterfchriiten, Die Srlanger Anſchlußadreſſe an die Nürn⸗ 
berger iſt mit mehr ald 50u Unterfchriften verſehen worden. 


Mehrere Zeitungen theilen folgenden fchönen. Zug 
von Toleranı mit: In Bernef, einem 3 Stunden von 
Bayteuth eutferuten Städtchen, lebte ſeit 30 Jahren ein 
Judez der einzige im Städtchen, Namend Heermann. 
Durch Fleiß, Redlichkeit und Treue gegen feine Mit⸗ 
menschen hatte er die allgemeine Achtung erworben. Gr 
wurde krauk. Auf feinem Todtenbette ſprach er den 
Wunſch aus, in dem Orte, wo er fo lange gelebt, auch 
nad) feinem Tode ruhen zu dürfen, wenn man ihm auch) 
nur im einem Winkel des Kirchhoied ein Ruheplähzchen 
gönnen werde. Gr ſtarb. Am Begräbnißtage verſam⸗— 
melten fich viele Bewohner Bernecks, die Geiftlichkeit an 
der Spitze und begleiteten unter dem Geläute der Gloden 
den Todten au feiner Mubeitätte, die er aber nicht im 
einem2Binfel des Friedhofes, ſondern in der fortlaufenden 
Reihe der Begräbniſſe fand. Hr. Pfarrer Rotte ſchickte 
dem Todten am Grabe noch die hohen Gefinnungen edler 
Menfchenliebe in die Ewigkeit nah, mit dem Schluſſe, 
daß dem Dahingefchiedenen die Erde leicht werden möge. 


Deutſches Reich. 


Preuſien. Die Cholera iſt in Berlin im Ab⸗ 
nehmen. Um fo bedenklicher tritt fie_in einigen Pros 
vinzialftädten auf. Sn der Fleinen Stadt Königsberg 
in der Neumarkt, mit etwa 6000 Einwohnern, find in 
einer Woche 87, an einem Tage über 20 Perfonen ges 
ftorben. Man bat ſich genöthigt gefehen, das Gyınnafium 
zu fliehen und die Schüler in ihre Heimath zu entlaſſen. 


Der Staatdangeiger enthält über die 1850 in den 
Silm ded Akaderniegebäuded zu Berlin abzuhaltende 
große Kunflausftellung, daß fie am 31. März k. Is. 
eröffnet und bis 2. uni dauern wird. Es werden nur 
Werke angenommen, die ausdrücklich vem Künftler für 
Diefe Auöftellung beftimmt find. Die Anmeldımgen find 
bis zum 1. März zu geben und an das Inſpektorat der 
Akademie zu richten, 


Die Berliner Blätter nehmen es fehr übel, daß die 
baherifche Thronrede mit Reiner Sylbe der bundeömäßigen 
Hülfe gedenkt, welche Preußen der bayerischen Regierung 
in der Pialz gewährt hat. 


Der Unterftaatöfefretir aus dem Frankfurter Reichds 
miniflerium v. Biegeleben it aus Wien in Berlin eins 
etroffen, um Namen der Eentralgewält und in Uebereins 
—— mit dem Wiener Cabinet daſelbſt die Unters 
handlungen zu führen, durch welche die Berfafiungdanges 
legeneit für Deutjchland auf die eine ober bie andere 
Weiſe zum Abſchluſſe gebracht werden fol. Preußifcher 
Seit wird diefe Unterhanblungen Hr. d. Radowitz leiten, 
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De v. Diegeleben tft von den Miniſtern bereitd empfangen 
worden und auch am 27. beim König in Potödam nes 
weſen. 


In beiden Kammern wurde am 20. die Berfaffungds 
rebiſion fortgeſetzt. In dern. Kammer war cd zunächſt 
Art. 28, welcher zur Berathung aelanate. Derfelbe lantet 
in der Verfaſſung vom 5; Dear: „Ale Preußen Haben 
das Recht, ſich au folchen Zweden, welche den Strafs 
geſetzen nicht aunoiderlaufen, in Gefellfchaften zu vereinigen.“ 
Der Art, wurde angenommen, jedoch duch folgenden 
Zuſatz geſchwächt: „Dad Gefeß regelt inäbefondere zur 
Aufrechtbaltung der öffentlichen Sicherheit die Ausübung 
des in Art. 27 und 28 gemwahrleifteten Rechtes. Polis 
tifche Bereine können vorübergehenden Berboten und 
Beichränfungen im Wege der Gelcharbung unterworfen 
werden.“ Art 29: „Die Bedingungen, unter welchen 
Korporationsrechte ertheilt oder verweigert werden, beſtimmt 
das Geſetz“ wurde zu ſtreichen beſchloſſen. Art. 30: „Das 
Petitiondrecht ſteht allen Preußen zu. Petitionen unter 
einem Gefammtnamen find nur Behörden und. Korpor 
rationen geſtattet“ wurde angenommen; ebenfo Art, 31: 
„Das Briefgeheimniß iſt unverleglih. Die bei jirafges 
tichtlichen Unterfuchungen und in Kricgöfällen nothwen— 
digen Beſchränkungen find durch die Geſetzgebung fejtäus 
ftellen.“ Die Verf. vom 5. Dezbr. hatte hier noch fols 
genden Zuſatz: „Dad Gefeß bezeichnet Die Beamten, 
welche für die Verlegung des Geheimniſſes der der Poſt 
anvertrauten Briefe verantwortlich find.“ Dieſer Zuſatz 
wurde auf Antrag der Kommiſſion verworfen. In der 
1. Kammer befchärtigte man ſich mit Art. 52—57,- welche 
von der Grofjihrigkeit des Königs, der Regentſchaft ze, 
Handeln, Art. 57 lautet: „Dem Kronfiedeikommißfonds 
verbleibt die durch das Gefeh vom 17. Yan. 1820 auf 
* Einkünfte der Domänenen und Forſten angewieſene 

ente.“ 


Sämmtliche Artikel wurden angenommen. 


Getreidb:Berfauf 


auf dem Markte zu Würgburg am 22. Sept. 1849, 


ne — — — 
Setreiv-Gattungen. | «sr. Breit, | Mittl. Preit, | Tieffter Preis, 


SH. 1. (Shi, 1. ke. IShMLıR. M- 
MWeipen . f} sa 30 699 11242] 12 Mil — 
BeM . . 2... 5 50] ırı | 7113 616/24 
Serie . 38 I= rl 135 
Zaber 314541 2i0 alssiı slalıs 





Cours der Staatspapiere. 
Frankfurt a / M., den 23. September 1849. 





Defterreichifche Bankattien ....... 1335 .| 1330 
Deiterreih, 5 216 Metalliques... .... 58%, | 884, 
" 4 Yo > area Wa — — 
= 21, 0, En ehe 61, | 46 
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Würtemberg, 31, o Obligationen ..... 8394, | 831%, 
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Naitan, 28ñs „ 2-2 ernennen 2517, | 24%, 
Heilen, Großherz., 50 d. Loofe....... 741, | 73%, 
j — J — —* 261, 
Kurheſſen, 40 Thle. Eoofe . . 2... 2en. 34t/, | 33%, 
Sardinien, 36 Br. „m -oucuuenen 34 331, 


Neue Lonist'or 11 f. 6 fe. — Preuß. Friedtichd'ot HR. 551, fr. — 
Holländ. 10-1.:&t. 10 fl. 1 fr. — Rantbufaten 5. 20 ir. — 
Bwanzigiranfenflüde 9 fl. 374, fr, 








Ankündigungen. 


Gutsverpachtung. 


Durd Das Ableben ded biöberigen Pächters iſt Einer der fieben dem 
kgl. Juliushoſpitale dahier eigenthümlichen Höfe zu Seligenſtadt eines Weis 
ler3 zunächſt der Bizinalftrafe von Körnach nad Proßeldheim im der Mitte 
Diefer beiden Orte pachtlo8 geworden. Behufs der weiteren öffentlichen Ders 

achtung auf 9—12 Jahre, vom 22. Februar 1850 an, wird in Gemäßheit 


öherer Entfchliefung Termin auf 


Mittwoh den 24. Dftober, 10 Uhr Vormittags, 


bei dem. unterfertigten Rentamte anberaumt, 


Der Sof, f. g. Neubof, Nr. VII, begreift nebit den erforderlichen und 
aeräumigen Wohns und Dekonomiegebäuden 302 4/4 Morgen 18 Ruthen an 
Garten und Krautfeld, Artfeldern und Wiefen größtentheild von vorjüglicher 


ABüte, 


Diefes wird Pachtliebhabern mit dem Anhange eröffnet, daß die Pacht⸗ 
Bedingungen vor dem Aufftriche befannt gegeben, jedoch auch ſchon vor dems 
M. an in den Nachmittagsjtunden von 2—4 Uhr dahier 


felben vom 186. £, 


eingefehen werden können, und mit dem ferneren Beiſatz 
zum Striche zugelaffen werden können, welche über auten 
‚mifche Kenntni ſe und den Beſitz deö erforderlichen Vermögens, indbefondere 
ri Stellung einer hinreichenden Pachtlaution durch gerichtliche Zeugniſſe 
i 


ch auszuweiſen vermögen. 
Würzburg, den 21. September 1849. 


Königlich fuliusfpitäl. Nentamt. 


Filſer. | 


& 
Leumund, ökono⸗ 


Dienftagd den 25.d., Nachmittags 
2 Uhr werden in der Domftraße Mr. 
542, über eine Stiege, mehrere fehr 
gut erhaltene Prauenfleider, darunter 
ein ganz neues, etwas Frauenwäſche 
und eine werthvolle Stockuhr, öffent» 
lich veritrichen. 


68 murde vor 8 Tagen auf dem 
Wege von Zell nah Würzburg eine 
Vorſtecknadel, in der Form eined 
Kreuze, verloren. Der redlıche Fin⸗ 
der wird erfucht ſolche gegen eine 
gute Belchnung in der Erped. d. DI, 
abzugeben. 


Von der beimäbrten Wanzens 
tinktur des Hrn. Renaud-Oefarges, 
Profeſſor in Paris, befindet ſich die 
einzige Niederlage für Würzburg und 


Umgegend bei 
Earl Bolzano. 


Ein Mädchen welches die beften 
Zeugniſſe befigt und nur wegen ber 
Abreife ihrer Herrſchaft dienſtlos murde, 
fucht einen Pla ald Stubenmädchen 
oder bei einer ruhigen Haushaltung 
als Köchin, Näheres in der Erped. 


dag nur ſolche 


5,53 
BWetanntmahbung. 


ZSoehann Schmitt, Beifiger von Geroda, Hat fih freiwillig tem 
Konkurfe unterworfen. 
Ben Getingfugigkeit ver Maſſe wird einziger Ediktstag auf 
Mittwoch den 31. Dftober, Vormittags 9 Uhr, 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen mit Vorzugörechten ans 
I und fänumtliche Gläubiger ded Gemeinfchuldnerd unter dem Präjudize 
3 Ausſchluſſes ihrer — dazu vorgeladen. 
Bemerft wird, daß die Maſſe 320 fl. beträgt, worauf 300 fl. Hypothek⸗ 
{dulden haften. 
Brüdenau den 17, September 1849. 
Königliches Landgericht. 
Gumppenberp. 


Die verfäuflihe Abgabe junger Obitbaumflämmchen aus der freiherrlich 
Garl von Reihmann' ſchen Obſtbaumſchule dahier, findet auch in dieſem 
Jahre wie in den früheren ſtatt. 

Dad Namend- und Preißverzeichniß Liegt Im 4. Diſtr. Nr. 56 in Würzs 
Burg und bei dem Uutergeichneten zur aefälligen Einſicht offen, 

Fechenbach, den 10. September. ö Fr. Gieger. 


Montap den 8. Dftober und den darauffolgenden Tagen wird fm 
9, Difte, Ne. 184 Nachmittag 1 Uhr mehrere entbehrlih gewordene Mos 
bilien, beſtehend in Kanape und Seffeln, Kommode, Tiſche, Schränke, 
Ubren, Spiegeln, Bildern, mehrere Betten und Bettweißzeug und ſonſtige 
Geräthichaften, dann zur Hälfte entbehrlicher Hobelbinfe mit dem erforder⸗ 
lichen Schreintrhandwerkzeuge gegen aleih baare Zahlung öffentlih vers 
firiben. Zu bemerken ift, daß mit den Hobelbänten und dem Werkzeuge 
der Anfang gemacht wird, 


Vermiethungs- Anzeige. 
2 obereinander befindliche große Getraidböden, 
2 dergleichen Bleinere, 
1 aroper fchöner Stall für 4 Pferde mebit Ehaifenremife u. Heuboden, 
1 ver leichen für 2 Pferde nebſt Geſchirrkammer und Platz für Heu, 
1 Keller ohne Faß, 
6) 1 dergleichen, beſonders für Obſt geeignet, 
7) ı feuerieited Gewölbe, . 
find zu vermiethen und Nähered zu erfragen, Domjtrafe 3. D. Nr. 176, 
Des Herrn Profeffor Dr. Edel Vorleſungen über Strafrecht 
find autegraphirt nunmehr fertig netwerden, und in unterzeichneten Verlags: 
) Theil pr 3 fl. 30 fr., gebunden, und der 





1 
2 
3 
4 
5 


hantlung der erfie (allgemeine 

eite Cefenta) zu 2 fl. 54 fr. au haben. Das Ganze ijt 1161, Bogen 
Na fen bringt hiemit zur Kenntniß der Herren Studirenden, inöbefens 
ere der Subferibenten, die 


 Bonitad-Baueride 
Berlagdhandlung, Buchs und Steindruckerei. 





— —— 


Wirthfdhafts-Empfehlung. 


ch mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ih von Beute an bie 
Mirthfchaft ded Herrn Zeller im Ingolitadterhof übernommen habe, 
und empfehle einem geehrten Publikum meine ES peifen, Getränke und aute 
Dedienung. . 
Würzburg den 7, September 1849. 
G. U. Fauſt. 


— — 








Es wird auf's nächſte Ziel ein 


Fin Kleefeld von ecirca 3/4 Mornen 
er Ladenmädchen geſucht. Dede 
fi 


ift billia zu verkaufen. Das Mähere 
in der Erped. d. DI. 
vom Katkarinenbider - bis zum 
Auliusipital verleren. Der rede 


liche Kinder wird gebeten, diefelben 
in der Exped. d. Bl, ‚abzugeben, 


Mfige Antrage wollen unter den Buchs 
aben L. P. in der Exped. des Stadt⸗ 
und Landboten abgegeben werben. 


a — 

Im 1, Difie, Nr. 112 iſt ein be 
quemed Sartenlogis von 2 Zimmern 
an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


Amel HKroße Schlürffel wurden 





Dienftag den 25. September, Abmb® 
7 Ube, it bei Unterzeichnettem 


mufifalifche 
Abendunterhaltung. 


Derfelbe verzapft qutes altes Kitzinger 
Bier. Hlezu ladet erzebenft F * 


Martin Hausknecht. 
Vorzüglich gute 
Lampendochte 


in allen gangbaren Sorten und Brei⸗ 
ten empfichlt 


Anton Berling. 


An einem Privathauſe kann mınn 
um billigen Preis aute Mittagskoſt 
erhalten Bo, ſagt die Erper, 


Modelle von Serbitüberwiürs 
fen find angefommen bei 
Aloys Nügemer. 


a ————— 

SO00 fl. werden zu 4 pCt. in 
hiefiger Gegend ohne Unterhändler aufs 
zunehmen geſucht. Briefe mit N. M. 
beforat die Erp. d. DI. 


— —— — — 

Im 4. Diſtr. Nr, 174 il ein 
möblirte® Zimmer an einen ledigen 
Herrn zu vermiethen. 


N —— 

Sines Objt fit ver Degen billig 
zu verkaufen im Stugolftadters Hof 
Nr. 592. 


Fremden: !inzeige 
vom 233. Etpt. TB. 

(Adler) Mte.: Schehl a. Odenlirchen. 
Grebn a. Kempen, Echammer a. Dretten. — 
be | v, Bayern.) Brifiel, Buch⸗ 
handlet a. Münden. Kflte.: Bommermann 
a. Nürnberg, Moih a. Amorbach, Rodowe a. 
Bremen. Meflelberg m. Bam,, Hentier a. 
Roftod. Meis, Babrifant a, Trier. Ian 
Regiftrater a. Schieserbs. — (Ruf. Hof. 
Pr. Ehechy a. England, Mögelin, k. b. 
Lient. im 13, Juf.Neg. a. Bayreutb. Kflte.: 
Mayer a. Franffurt a. M., Linbenlaub a. 
Lahr, v. Aıms, m. Gem. a, Franlj. — 
mann, Eäsger, m. Fam. a, Würzbur 
Slarkieff. Schaufplelerin v. da. — (Schwan. 
Mlte,: Geiger a. Lindau. Heffmanu a, rs 
langen. Mad. Büngen a. Bamberg. Ürle, 
Fabrifant a. Mannheim. Dr. Hafer m. Bat, 
a. —— a (mistelaß. Dei) Mad. 
Froigheim, Operufängerin a. Cöln. Mat. 
Pöwe m, Kam. a. Bamberg. Bauer, Kaplan 
a. Schiund. Kflte.: Vogt a. Mainz, Klingen 
berg u: Glefen, Boeler a. Binz, Sauerwein 
a. Münden, Eteinhauer a. Eranffurt, Bier 
and a. Mürnberg, Meier a. Nürnberg. — 
(Württemb. Hof.) Ungewltter, Cutöber 
figer m. Grm. a. Moct, leiſchmann, Bür- 
gerweider m. Gem, a. Martibreit, Dr. 
Echmirt a. Bremen, Fraͤul. Reim, Demär 
nenrathies Tochter In Regensburg. Beitenbady, 
Rentamtmann m. Bam. a. Wellereheim. 
Gaver, Worfibenmier m. Gem. a: Spener. 
Gever, Etad, v. ta, Afte.: Krafft a. Leip⸗ 
zig, Schultes u. Hüliner a, Nüraberg, Gip- 
ying a. Etuttgart, 


Geftorben. 
Magdalena Kämmerer, Delenomen ⸗ Toter, 
8 Jahre 6 Men. alt, 


Drud und Verlag von Bonitad« Bauer. 


Der Wilrzburger 





Der Pränumerotione- 





Würzburger Stadt- und Landbote, 


Stadt: und Land: 
bote ericheint mit Aus 
nahme ber Eonn- und 
hohen Beiertage täglich 
Abende 5 Uhr. 

Als wöchentliche Beis 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleiien 
und eine Abbildung aus 
dem neueſten Bartfer 
Mode-Journal gegeben. 





Preis if monatlich 1@ 
Sreuzer, vierteljährlich 
36 Sireujer. 

Anferate werben! ‚bie 
breifpaltige Zeile aus ge= 
wöhnliher Schrift mit 
2 Kreuzern, aröfere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werben france 
erbeten. 


.— 








Zweiter Jahrgang. 

Rr. 229. Dinstag den 25. September. 1849. 

> Rebenad; Ha ferent über die Ausgaben in di 
Tagenenigfeiten. Jahren Ada. —— — — —— 


Am 18, Dftober findet die öffentliche Speiſung der 
Stadtarmen in dem großen Saale der k. Reſidenz ſtatt. 


Der Zufall fpielt oft wunderlich mit den Dienfchen ! 
So gerieth ein 2ocd von der Tſchofen'ſchen Ausipies 
um mehrerer Kunſtſachen in die Hände eines Vauers in 
Salz bei Neuftadt, welcher etwa die Hoffnung nährte, 
auf dieſem Wege zu einer für ihn brauchbaren Taſchenuhr 
zu gelangen. Dad Glück bezünjtigte ihm aber mehr; 
er gewann Tie auf 1000 fl. geſchätzte arofe Spieluhr, 
die er denn Boch im feinem niedrigen Hauſe nicht wohl 
brauchen kann. Dadurch böte ſich für einen Liebhaber 
folder Kunſtuhren, etwa für einen Gaſtwirth in einem 
Landſtädtchen, eine fchöne Gelegenheit, fi um einen 
vielleicht viel geringeren Preid den Befig derſelben zu 
verfchaffen. 


Der biöherige außerordentliche Proieifor an der phi— 
loſophiſchen Fakultät der Univerfiit Münden Dr. Joh. 
Söll wurde au Prof. J. Fallmerahers Stelle zum ers 
dentlichen Prof, der Gedichte an genannter Univerfität 
ernannt, 


Neben Glucks ihöner Statue auf den Odeonsplatz 
8 München wird dieſer Tage dad nunmehr vollendere 
ld des areßen Componiiten Orlando vi Laſſo aufges 
Rellt, und am 15. Oft, feierlich enthüllt werden. Bm 
Herzog Albert von Bayern ald Gapellmeifter nadı Mlüns 
hen gerufen, lebte derielbe nämlich bier in diefer Eigen» 
fchait vom J. 1556 bis zu feinem Tod 1595, fomit den 
größten Theil feines Lebens, 


In ber Sihung der zweiten Kammer am 21. Sept. 
ward vom Dlinifterimm auch das zu früh todt geulanbte 
F geſetz wieder vorgelegt. Kirchgeßner verlangte die 

inberufung des verhafteten Abgeordneten Schmidt, was 
aber von der Hammer, wie es nach ihrem letzten Bes 
ſchluſſe in gleicher Sache nicht anderd mu erwarten jtand, 
abgeſchlagen wurde. Bei dieier Gelegenheit kündigte 
re eine Interpellation an über das Vers 
ältniß der Staatsgewalt zu den Staatdamwilten, und 
Dr. Morgenſtern brachte ei Entwurf ein, auf dem 
Wege der Juitiative die Gejeßeöbejtimmungen über bie 
Verhaftung von Abgeordneten unzweideutiger zu ftellen. 


Zu 2. Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten 


wurden bie in den hüngften Tagen erfolgten Regierungs⸗ 
vorlagen zur Derichterjlattung im folgender Weiſe unter 
die Auöſchußmitglieder vertheilt: Hauptreierent über die 
Einnahmen in den Jahren 18%/,, und #/,, Abgeorbneter 


vertheilt: Beramerke und Salinen an Prof. Hermann; 
Staatöbauten Abg. v. Koch ; Zölle, dann Donaudampfs 
ſchiffahrt, Abg. Neuffer; Lotto und Militärausgaben Abg. 
Zangauth; Spezialfonds Abg. Weber; Pont und Eiſen— 
bahnen Prof. Hermann; Geſetzentwurf über dad Maxi— 
mum der Kreiöfond Abg. Thinned; Geſetzentwurf in Bes 
treff ber Hauditeuer —— Vom 3. Ausſchuß wurde 
zum Referenten für den Geſeheutwurf, die bürgerliche und 
politiihe Gleichſtellung der Sfraeliten betr, Abg. Scharpff 
(aus der Pfalz) ernannt. 


Dei ber Audienz der Miitalieder der Kammer der 
Abgeordneten bei Ihren Mlajeftäten dem König und der 
Königin waren nahezu hundert Abgeordnete zugegen. 


. Am 22. Morgend wurde von der zweiten Kammer 
zur Wahl des —B für die deutſche Frage aelchrits 
ten.. Das Refultat war im erſten Skrutiniums Lerchene 
feld 78 Stimmen, Dr, v. Hermanı 77, Kirchgeßner 76, 
v, Link 70, Thinued 69, Korndran 635 im zweiten Sfrus 
tinium Dr, Heine (Pfalz) 60 Stinumen. Im dritten und 
vierten Sfrutinium wurde feine abiolute Majeritit ers 
zielt. Die Wahl follte im der nächſten Situng ſortge⸗ 
tet werben. 


Wir geben hier einer öfterreichifchen Denkſchrift fols 
gend eine kurze Geſchichte der Verhandlungen über das 
deutfche Verfaſſungswerk zwiſchen Defterreih, Preußen 
und Bayern. In einer Denkſchrift am.19, Dei 1848 
erfannte Preußen als die einzige rehtmäßige Centralge— 
walt Deutichlandd den Reichövermeler mit dem Reichs- 
minifterium, und verſprach, dieſe Behörde möglichft zu 
ftüßen und zu kräftigen. Nach nefchehener erfter Leſung 
der Verfaflung in der Nationalverfammlung ſchlug Preu⸗ 
Ben die probiferifche Bildung eined Staatenhaufes, ſowie 
neben ber Gentralgewwalt die Berufung eines Fürſten— 
Kollegiumd vor, um an den weiteren Berathungen der 
Naticnalverfammlung über die Verfaſſung Autheil zu 
nchmen. Bis daher follte nach Preußens Anſicht das 
alte Bundesrecht der neuen Geftaltung zur Grundlage 
Bienen. Es folgte darauf cine Denkſchrift, welche eine 
Eintheilung Deuiſchlands in Kreiſe (Nchrhergogthümern) 
mit militärifcher Verſchmelzung und gemeinfamer oberiter 
Juſtizpflege und die Aufftellung einer ſtarken Gentralges 
malt beantragte, womit Defterreich biß auf dad Staatens 
haus, welches es beanftandete, einverflanden war. In 
einer Mote vom 21. Jan. d. 8. an Graf Bernötorff 
fprach Preußen die Noihwendigkeit eines engeren Vercines 
der deutfchen Etaaten innerhalb dem Bunde aus, und 
daß es durch Die öffentliche Meinung auch gegen Deftere 


Thellnahme an einem jfolchen 
Noch dentlicher wird dies aus⸗ 
eſprochen in einer Cirkularnote am 28. Jan,, in welcher 
Preußen den Zufammentritt der übrigen beutjchen Stans 
ten außer Defterreich zu einem Buudesjtaat innerhalb des 
Bundes beantragt, Dejterreich erklärte ſich im einer Note 
vom 4, Febr. gegen diefen Plan, morauf Preußen in 
einer Note vom 16. Febr. dad Verſptechen feines Konigs 
am 18. Dlirg 1849 der Umbildung Deutſchlands zu eis 
nem Bundesjlaat geltend machte, und dad Frantſurter 
Verfaffunadwert ald die Grundlage eines ſolchen bars 
ſtellie. Deſterreich dagegen gab am 9. Marz feine weis 
teren Einigungövorſchiage an die Gentralgewalt, Die mut 
einem früheren Vorſchlage bed Königs von ‘Preußen im 
Einklang, dahin gingen, Deutichland nach feinen Stam⸗ 
men und Interefien , mit Beachtung der Souver. metaten 
in flaatliche Gruppen zu theilen , dieſe in fich durch ges 
meinfame Wehrverfaſſung, Gerichtöpflege und Boltövers 
tretung au binden, zuoberjt aber ein Direktorium zu ſehzen, 
Dem ein Parlament, aus de. Volfönertretungen ber Grup⸗ 
pen hervorgegangen zur Seite ftünde, welchem plane 
Durch Eirkularnote vom 10, Diary au Pteußen beis 
ftinmte,. Inzwiſchen ward von Der Nationalverfammlung 
der König von Preußen zum Staifer 8* und Deſter⸗ 
reich rief feine Abgeordnete zuruck. Preußen lehnte zwar 
den Kaiſertitel ab, erklaärte aber, fi nad) dem durch ihre 
Vertreter audgefprochenen Willen ber deutſchen Nation 
an die Spite eined Bundebſiaats zu ſtellen, und Torderte 
Die deurfchen Regierungen zu einer Srtlarung hieruber 
inmerbalb 14 Tagen auf, worauf von Seite Deſterreichs 
ein Proteſt erfolgte. Wegen des Prinzips der Verein⸗ 
barung entſtand ein — zwiſchen der preußiſchen Re⸗ 

ierung und der Rationalverſammlung, und 28 beunche 

egierungen traten auf Seite der letztern, welche jede 
Vereinbarung ablehnte. Eine Note vom 28. April dud 
die Regierungen zu Beſprechungen ein mit dem preupl* 
fen Kabinet, über die künftige Geftaltung Deurfglaude, 
wozu auch Defterreich fich bereit erklarte, Die uberhands 
nehmende Anarchie, der Aufjtand in Dredten und an 
anderen Punkten gab Preußen Anlaß zur Entwicklung 
feiner militariſchen Kräfte und befeſtigte es in feiner hes 
gemonifchen Beitrebung, Am 10. Mai ging General 
von Kanit nad) Wien umd machte dem öfterreichlichen 
Cabinet die betannten Vorſchläge zum Abſchluß einer 
Union zwifhen Dejterreich und dem deutjchen Bundes⸗ 
ftaat, Defterreich verwarf diefen Vorſchlag, und auch 
Die Conferenzen in Berlin zerſchlugen ſich ohne Griolg. 
Doch unterzeichneten am 28. Mai die Bevollmächtigten 
von Sachfen und Hannover mit Preußen ein Sonder 
bündniß uud einen Reichsverfaſſungsentwurf. 


reihe Zuflimmung zur 
Verein gedrängt werde. 


Deutfchbes Neich. 


kfurt. Am Sonntag Abends fanden in dem 
Franfiurter Orte Oberrad biutige Militärexzeſſe —— 
preußiſchen, öfterreichifchen und bayerifchen Soldaten ſtatt; 
«3 mußten dorthin ſiarke Patrouillen eutfendet werden, 
um die Ruhe wieder herzuſtellen. Die Mainbrüde zu 
Frankfurt wurde ſogleich abgeſperrt und ſammtliche Mi⸗ 
tars, welche über die Brücke in die Stadt kamen, wur⸗ 
den arretirt und auf die Haupwache abgeführt. 


Preußen. Die Verfaffungscommiffion der zwei⸗ 
ten preußifchen Kammer hat fich über die von ihr vorzu⸗ 
ſchlagende künftige Zufammenfegung der erſten Kammer 

u einem Beſchluſſe vereinigt. Die Mitglieder der erſten 
ammer werden zu 2/3 durch die Kreißvertreter gewahlt, 
welche ein befondered Geſetz zu Wahlkörpern vereinigt, 
1/3 wird von dem höchftbeiteuerten Grundbefigern in ber 
Art gewählt, dab in ge diejenigen 200 Grunds 
befiger, die mit der höchiten Grundſteuer belaitet find 
bie auf die Provinz nach der Bevölkerung fallende Zahl 


der Abgeordneten wählen. 14 Mitglieder flimmten für 
tiefen Vorſchlag (zunächſt von Hru. v. Beckerath und 
Hrn. Camphauſen eingebracht), 7 dagegen. Die dagegen 
ftinnmenden Dlitzlieder, an ihrer Spitze Graf Arnim⸗ 
Boykenburs, v. ſlützow, verlangten, daß die erſte Kam⸗ 
mer vorzugsweiſe „ntereflens Bertretung“ werde, Die 
Dberbürgermeifter follten Mitglieder diefer Kammer ſeyn, 
die Univerfiraten , die höchſten Gerichtähöfe des Landes 
follten ebenfalld fpeyiell durch Abgeordnete in diefer Ham 
mer vertreten feyn. 


Die „Köln. Zta.” theilt wie es fcheint auß guter 
Quelle Folgendes mit: „Preußen hat die öfterreichiichen 
Vorihlage (über Einfegung einer neuen proviſoriſchen 
Gentralgewalt) noch wicht angenommen Aber ob fie 
angenommen oder abgeiwieien werden, der Bundesſtaat 
ift fo qut wie aufaegeben. Die öſterreichiſchen Vorſchläge 
fünien nicht angenommen werden, denn Preußen bliche 
immer in der Wlineritat, und ed kann auch die kleineren 
Staaten nicht fo cpiern. Über wenn die Vorfchläge 
verworfen find, fo fjtchen wir am Vorabende ded Bun⸗ 
deötaged,“ 


Der General v. Grabow wird als Fünftiger Coms 
manbeur ded 2. Armeekorps, dad der General v. Wrans 
gel fo lange Zeit befehligte, mit ziemlicher Gewißheit 
bezeichnet. 


Unter der Proteftion der Königin haben fich Frauen⸗ 

und Sjungirauenvereine in allen Vrovinzen Yreußend 
ebildet, um in geifliger und materieller Beziehung den 
oltögeiit zu veredeln, die Erziehung der Jugend zu 
häuslihen Tugenden und zur Sittlichkeit zu neigen, und 
die Wirkfam eit der mildthatigen Stiftungen und Wohl⸗ 
thätigfeitdanftalten zu fordern. Mit allerhöchſter Bewil⸗ 


Ya führen diefe Vereine den Namen „Eliſabethverein“, 


deſſen Gentraltomite fi in Potodam befindet. 


Deiterreich. Nach dem „Soldatenfreund“ hat Se, 
Maj. vie Einfuhrung der Warfenröde für gefammte uß⸗ 
truppen, dann fir die deutſche Cavallerie nebſt den Uhlas 
nen, fur die Hufaren dagegen der Artilad mit und ohme 
Pelz zu genehmigen geruht. 


Der „Soldatenfreund“ bringt bei Gelegenheit der 
Nachricht von dem Tode ded Feldzeugmeiſters und Com⸗ 
mandanten von Temeswar, welcher im 70, Lebensjahre 
durch die Cholera weggeraffi wurde, folgende biographifche 
Notizen über dieſen Helden der öfterreichiichen Armee: 
„Seorg Frhr. v. Rukawina von Vidowarad, Ritter des 
militarifhen Marias Therefiens, des k. öſtert. Ordens der 
eifernen Krone 1. Klaſſe, Inhaber des 61, Infanteries 
Regiments. Der kroatiſchen Militärgränze entſproſſen, 
hatte er die untece Militärgrade auch in derſelben durch⸗ 
gemacht, und ſchon 1814 finden wir ihm ala Obrijtlieus 
tenant im Dttodyamer, 1819 ald Oberjien im Dauliner 
Grenzregiment; 1529 zum Generalmajor und Brigadier 
in Betrinia betördert, leiftete er dem Staate genen die 
damald ausgebrochenen bosniſchen Unruhen prieöliche 
Dienfte, wolür ihm 1835 das Ritterkreuz des Peopolds 
Orden zuerkannt wurde; 1836 zum Feldmarſchall · Lieu⸗ 
tenant vorrüdend, ward er Divifionär in Peterwardein, 
ſpater Feſtungskommandant in Temedwar, und da zeigte 
er am 12. Dft. 1848 fein entjchiedened Auftreten gegen 
die ungarifche Rebellion, und erhielt bie Feitung feinem 
Kaifer, nad deren Entfegung er, mit wohlverdienten 
Auszeichnungen überfcütter, nur zu bald dem Tode den 
Kribut begabltel Rufawina war ein eiferner unerſchüt⸗ 
terlicher Charakter, ein dem Staate treuergebener tapierer 
Soldat; die goldene Tapferfeitömedaille, die feine Bruſt 
ſchmückte, ift der ſprechendſte Beweis.“ 


Das Conſt. Bl. a. B. bringt folgende Beſchreibung 
der Feftung Komorn; „Komeorn, auf einer durch den 
Einfluß der Waag in die Donau gebildeten Landzunge 
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gelegen, {ft vom üfterreichifcher Feftungsbaufunft fo vors 


— audgeräjtet worden, daß es nun den Meiſtern 


ed Baues felbft ald ein Rieſenwerk erfheint, denfelben 
mit bewaffneter Macht zu bezwingen. Die gegen Djten 
fehende Spike der Landzunge ijt von Erdfeſtungen und 
der Euveloppe eingenonmen. Bon diefer Seite iſt an 
gar einen Angriff zu denken. Sie bildet von Diten 
gegen Weiten gezählt Die erite Meibe der Werke. Auf 
fie folgt, jedoch durch einen mit Gräben verfchenen Raum 
gefchieden, die weite Reihe der Werke, die ſogenannte 
alte Feitung, von welcher die Geſchütze felbit uber Die 
Enveloppe und Erbieitung binausreicen, Auf die alte 
Feſtung folgt wieder ein freier Naum, zu dem man aus 
der alten Feſtung durch ein Thor gelangt, hierauf folgt 
die neue Feitung, ein Meiſterwerk der Beſeſtigungskunſt. 
Aus der neuen Feſtung gelangt man über Walle ud 
Gräben in die eigentliche Stadt. Am Allerweſtlichſten 
endlich trifft man auf Die PBalatinals Lınie, die ſich vom 
linken Urer der Donau bid an dad rechte der Waag 
erſireckt. Das rechte Donaumier und das linfe Waays 
Ufer hingen mit der alten Feſtung durch Bruden zus 
fanmen, an deren Endpunkten auf dem rechten Donaus 
Urer der große, auf dem linken 2Baagsllier der fieinere 
Brückenkopf fich befinden. Gin Sturm war nur an ber 
Waazfeite der PBalatinals Linie möglich, folange dieſe 
noch nicht vollendet war. Nun dieſe, wenn aub nur 
robiſorifch, ausgebaut it, dürfte auch dieſer Sturm nicht 
eicht ausfuhrbar feyn. Rach alldem koſtet die Einnahme 
Komorus jedenfalls Zeit, Geld, Muhe und eine nam— 
harte Zahl Menjchenleben. Seibſt wenn man die Pas 
latinals2inie hatte, müßte man, bei alleufalld fortgeſetztem 
äußerften Widerftande erſt die neue, dann die alte Feſtung 
durch Breſchſchießen nehmen.“ 


Einer Nachricht aus Wien vom 21. Sept. zufolge 
paffirte durch Preßburg noch immer Belagtrungsgeſchütz 
des ſchwerſten Kaliberd, welches gegen Komoren bejtimmt iſt. 


Die ungarifche Staatöfchuld foll 62 Mil. Gulden 
K.:M. betragen. Man fpricht davon, daß Komern durch 
die Berwendung Radetzky's diefelben Stapitulationd = Bes 
dingungen wie enedig erhalten joll. 


‚ Rah einigen Unterbrechungen find wieder mehrere 
kriegsrechtliche Urtheile Fundaegeben worden, Der aus 
Galuzien gebürtige Techniker Kutzelmann, welcher bis 
31. Okt. als Kommandant der errichteten polniſchen Fuß⸗ 
legion fungirte und gegen die ka k. Truppen kämpfie, 
wurde zu acht Jahren ſchwerem Kerker verurtheilt und 
dieſe Etraie im Gnadenwege auf 5 Jahre ermäßigt. 
Wegen Berbreitung beunruhigender Gerüchte wurden 16⸗ 
und erg Poing ——— verhängt. In Peſth wurde 
der kath. Pfarrer Löw wegen Verkündigung einer Pro⸗ 
klamatien der ungariſchen Regierung au 2 Jahren Feſtung; 
der Fruchthandler Syalafty wegen Beſitz ven ungariſchen 
Banknoten zu Zjühriger Schanzarbeit in Eiſen, der Geib⸗ 
geßer Löw, welcher einen Tag vor Einmarſch der k. k. 
Truppen in Peſth aufreizend geſprochen und im Beſitze 
einer ungariichen Note von 15 fr. war, zu 10monatlichem 
Stockhausarreſt in Eifen verurtheilt. Aehnliche Strafen 
wurden in Menge über Beſitzer von ungar. Noten vers 
hangt, für welche ſich deſſen ungeachtet noch immer heim⸗ 
lich Käufer finden. 


Die Angabe, daß die der Judennemeinde zu Dien 
und Peſth auferlegte Kontribution erlaffen worden fey, 
it dahin zu berichtinen, dag die ganz mittellofe Gemeinde 
Diend von der Mitwirkung befreit worden if. Yu Des 
treff der Bejther wird noch dem Befcheide entgegengeſehen. 


Die Yudengemeinde in Therefiopel wurde ebenfalls 
wegen angeblih dem Feinde geleiſteten Vorſchubs zur 
unentzeldlichen Lieferung von 25,000 Paar Schuhen verurs 
theilt. Der Grftehungspreis einer folden Fußbekleidung 
wird unter den gegenwärtigen Berhältniffen auf nicht 
weniger ald 9 bie 10 fl. angefchlagen, daher die Ges 
fammtleiftung bei 250,000 fl. betragen mürde. Das ges 
jammte Vermögen jener nur 120 Köpfe ziblenden Ges 
meinde it, mit Inbegriff des nothwendigſten Dettgeräthes, 
auf höchſtens 40 bis 50,000 fl. angeichlagen worden. 
Trotz diefem Mifverbälunig wurde die Strafe von 200 fl. 
für jeden Tag der Termindüberfhreitung requirirt, und 
da mit vieler Mübe mur etwa 400 Baar Schuhe beim 
erften Termin eingeliefert werden konnten, fo find mehrere 
Mitglieder jener Gemeinde ald Geißeln eingezogen worden 





Ankündigungen. 


Quittung. 


Durch das großh. Juſtizamt zu Vacha und das Pfarramt zu DVölkerd- 
Haufen ift mir zu meiner und meiner armen Kinder Unterjtügung bie 


Summe von 
45 Gulden und 50 Kreuzer 


welche, nach dem Würzburger Stadt> und Landboten Nr. 179 des „Jahres 
die den Schmerz einer trojtlofen Mutter bei 


1849, von Menſchenfreunden, 


dem gewaltfamen Tode eined Sohned, der ihr und feiner unmundi 
fchwifter Stüße war, erfannten, und durch verehrliche Redaktivn gefammelt, 
äugegangen. Der gütige Schöpfer und Water aller Dinge belohne die mils 
eber, und Alle Die fih meiner fo menihenfreundlid angenommen has 


den 
ben, mit feinem reichen Segen! 
Völkershauſen am 16. Sept. 1849. 


Anfrage. 
Wire es nicht möglich in Würze 
burg einen Schriftfteller-Berein zu 
Stande zu bringen? 


Heute, den 25. September, Abends 
7 Uhr, ift Bei Unterzeichnetem 


muftfalifche 
Abendunterhaltung. 


Derfelbe verzapft qutes altes Kitzinger 
Bier. Hiezu ladet ergebenſt ein 


en Ge⸗ 


a DE Martin Hausknecht. 
dzei der Mari ine Le 
Handzeichen —— I Mehrere Zentner Grummet wer⸗ 


Für die Nichtigkeit der Unterſchrift: 


Das Pfarramt dajelbft. 
Düff. 


E3 können einige brade Mädchen 
da8 Weißnahen und Stleidermachen 
erlernen. Wo, fagt die Expedition, 


(Kirchfiegel.) 


Bei Seilermeifter Mainhart, im 
5. Difte., kann ein braver Junge fos 
gleich in die Lehre treten, 


den billig zu kaufen gefucht. Nibere® 
in der Erped. d. DI. 


Ein braver Junge vom ande, der 
die ge age erlernen will, 
kann bei mir in die Lehre treten, 

Joſ. Derlet 
Sei, Derletb, 


RA 
Todes⸗Anzeige. 
Den wierforfchlichen Rathſchluſſe Gottes des Allmächtigen J 


e8 gefallen, meine heißgeliebte Gattin 


Erneftine Fifette geb. Richter 


aeftern Abends 6 Uhr in einem Alter von 25 Yahren, nachdem fie * 
faum 1 Jahr in der glücklichſten Ehe mit mir verlebt hatte, in Folge 2 

3 von Kindbettiriefel aus meinen Armen zu jich zu rufen. in 
Wer die edle Verblichene fannte, wird den unſäglichen Schmerz 

ermefien Fünnen, der mich und die Eltern und Geſchwiſtrige der Vers 
Märten, indem Letzteren vor kaum 6 Wochen eine Tochter von 13°/, 
Jahren durch den Tod entrifjen wurde, betroffen hat. Mein Theuers 
fted iſt mir entriffen, der Engel meined Lebens ift feiner Heimath zu 
Dod der Herr bat es getban, der und nad kurzer € 
: 


frühe zugeeilt. 
Um jtille Theilnahme bittet 


Trennung wieder vereinigen wird. 
Bimbach den 24. Sept. 1849. 
Martin Röder, 
frhrl. von Fuchb'ſcher Rentbeamter, 
für fih und fein vermaisted Kind, dann im Namen der Eltern und 
Geſchwiſttige der Seligen. 


BELLDEELLEDLDEDRLDDDDIED 
Bekanntmachung. 


Die diesjährige Generalverfammlung und Stiftungöfeier des biftorifchen 
Bereind von Unterfraufen und Afchaffenburg wird als wirdige Vor— 
feier des Allerhöchſten Namensfeſtes Sr. Majeſtät des Könige . 

Donnerstag den I 1. Dftober 
im Vereindlofale, Hof zum Kahzenwicker dahier, jtattfinden und Morgens 
9 Uhr beginnen. 

Bei diefer Meier wird vor Allem von dem Vorſtande über bie vorzüg⸗ 
lichten Ergebniſſe des zurückgelegten Vereinsjahres uber den dermaligen 
Zujtand des Bereins, über feine Leiſtungen, ſowie über den Stand des der— 
malizen Vereinsvermiögens, beſonders über Einnahme und Ausgabe, Bericht 
erftattet, Hieran werden ſich einzelne Vorträge von Vereindmitgliedern ats 
reihen, worauf die Wahl eincd neuen Ausſchuſſes folgen wird. 

Die hochverehrien Mitglieder des hiſtoriſchen Vereins werden hievon in 
Kenntnig gefegt mit dem Erfuchen, behufs der Wahlen entweder ihre Wahl⸗ 
zettel, mit ihrer Namensunterfchriit, verfiegelt an den Ausſchuß des Bireind 
einzufenden, oder diefelben perfünlih am Tage ber Generalverfammlung 
Vormittags in dem Vereinälofale, bei der eigens hiezu bejtimmten Commifs 
ſien, abzugeben. i 

Diejenigen Vereindmitglicder, melde gejonnen find das Vereinsfeſt durch 
ihre Vorträge zu verherrlichen, werden ergebenſt erſucht, dem unterzeichneten 
Vorfland noch vor dem Felle, mit Angabe ded vorzutragenden Gegenſtandes, 
gefälliaft in Keuntniß zu ſetzen. 

Würzburg den 31. September 1849. 

‚Der Ausſchuß des biftprifchen Vereins von Unterfranken 
und Aſchaffenburg. 
Dr. Denzinaer, 3. 3. Direktor, Heffner, 3. 3. Sekretär. 


Auswanderung nad Nordamerika. 


Zu jehr niedrigem Preife erpedire ih im Monat Oftober fol: 
gende äußerſt gut gefupferte Poſtſchiffe, deren Vortheile für bie Paf: 
fagire allgemein anerkannt find. 

, Abfahrt in Londen. Abfahrt in Frankfurt. 
Delte, Kapitän Robin, den 6. Oftober, — ben 28. September. 


TELLLEEE 


> 
3 


Spartan „ Brord, 13. , 5. Oftober. 
ienly „ Goopyer, Mi. „ 'r 
Roy Morg, 28. R 19, r 


M. J. Stiebel, Banauier in Frankſurt a/M. 
Nähere Auskunft ertheilt Hr. Ph. Oppenheimer 4. Difte. Nr. 119, 
obere Robannitergaffe in Würzburg. 





März -Perein. 
Heute Abend 8 Uhr im Bauer'ſchen 
Kaffehanfe. 


Feines ralfinirted Cryſtall:Lam⸗ 
penöl bei Seiler 
G. Ph. Wolpert 
am Schmalxmarfte. 
Auch kann dafelbit ein Syunge vom 
Lande in Die Lehre treten, 





Ein Regenſchirm wurde aefunden. 
Näbered in der Erped. d. DI. 


Eine ruhige Familie wünſcht zwei 
lateiniſche Schüler, Gymnaſiaſten oder 
Gewerbſchüler in Logis, auf Berlans 
aen auch in Koft zu nehmen. Näheres 
in der Erped. d. DI. 


a 

Ein aelernter Bierbrauer, der 
auch etwa von der Büttnerei verſteht, 
fucht auf dem Lande ald Geſchafts— 
führer einer Brauerei einen Plab. 
Näheres unter den Buchſtaben N © 
— man in der Exped. des Land⸗ 
oten, 


Am 2. Difte, Nr. 376, neben ber 
Neumünfterkicche, it der dritte Stock 
bejtchend aus 7 Zimmern, nebjt allen 
fonftigen Bequemlichkeiten zu vermie⸗ 
then. Näheres iſt im zweiten Stock 
diefed Hauſes zu erfragen, 








Km 3. Difte. Nr. 20, Kettennaile, 
ift ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
und Kammer auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 


Auf den Markte ift ein Logis von 
3 bid 4 Zimmern, nebit Küche mit 
Sparherd, ſogleich oder auf Allerbeis 
Ligen zu vermiethen. Naheres in der 
Erped. d. DI. 


Am 2. Difr. Mr. 134 ift Ruhe 
düuger au verkaufen, 





Fremden: 2injeige 
vom 24. Sept. 1849. 


(Adler) Alte: Winfhans a. Lüden ſcheid, 
Weiß a. Um, Hiller a. Franff., Hellmann 
a. Lohne. — (Deutſchen Hof.) Se. On. 
Graf Glemens Schönborn - Wiefenthein m. 
Dienerihaft a. Hallburg. Billiaur m. Schn, 
Bropr, a. Brüffel. Kfiter: Jung a. Bremen, 
Röpner a. Reste — (Rronpring v, 
Bayern) Map. Ruühl a. Franff., Fräul. 
Schneberg. Schaufpielerin a Göin. Mad. 
Schitler, Mititärargtgat. a. Nürnberg. Haut, 
anprichter a. Boltadı. Neitle, Part. a. Branff. 
Sattler, Fabr. a. Schweinf. Kilte. : Rojen- 
heim a. Mannheim, Rau a, Nürnberg. — 
(Wittelsb. Hof.) Frhr. v. Hefberg, utde 
befiber, a, Meichelehor, Hirſch, Aroiheler a. 
Darmfadt. Kflte: Pollich a. Schweiufurt, 
Hbredht a. Kranff., Spiegel a. Heidelberg, 
Bergmann a, Stuttgart, Echmammeis a. 
Eiberfeld, Seibel a. Farth. — (Württemb, 
Hof.) Bar. v. Briebberg a. Berin. Kflie.: 
Durig a. Berlin, Kluge m. Bam. a, Marlt- 
breit, Gkingler, Priv, a. München. 


——— n — 


Drud und Verlag von Bonitad-Bauer. 


Der Praͤnumeratleug· 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stadt⸗ und Laud⸗ EN, 
bote ericheint mit Aus· 
nahme ber Eonn- und 
hehen Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Ais wöchentliche Bei 
logen werben Samätags 
ein Extra⸗ Felle iſen 





Vrels iſt monatlich 22 
Streuger, vierteßihrtich 
38 Areuzer. 
Imferate merven Me 
breifpaltige Belle aus ge⸗ 
woͤhnlicher Echrift mit 
© Kreuzern, uröfere 
aber nah dem Raume 





und eine Abbilbung ans berechnet. Briefe und 
= —— —— . 9 Gelber werben france 
verjounef ı gegeben. — —— V erbeien. = 
n —— * * -. — * 
Zweiter * LM Yon — Jahrgang. 
Nr. 230. 1849. 


Mittwoch den 25. September. 





Mit dem 1. Oktober beginnt ein neues Ahonnement auf den 


Würzburger Stadt; und Landboten, 


auf welches wir unjere verehrlichen Lejer um fo mehr aufmerkſam maden zu müſſen glauben, als wir 
denjelben nicht nur wie biäher alle Tagöneuigfeiten ‚von nahe und ferne, jondern auch die wichtigeren 
Borfommniffe unjerer Ständeverfammlung und alle fonftigen Begebenheiten immer im belichter Kürze 
ſchnell und gewiſſenhaft treu mitzutheilen fortfahren werden.  Demfelben wird wöchentlich das., Ertra= 
Felleiſen“ ald Unterhaltungdblatt nebſt einem lithographirten Modeblatt und vierteljährig ein großer 
lithographitter Mufterbogen für weibliche Arbeiten beigegeben, und Foftet das Ganze jowohl Hier als auf 


den Fyl. Poſtämtern vierteljährig nur 36 fr, monatlih 12 Fr. 





Tagsneuigkeiten. 


Zum Landgerichtsvorſtand des neuerrichteten Laudge⸗ 
richts Miltenbera ward der vormalige Herrſchaftorichter 
von Sommerhauſen Heinrich Wilhelm Zwanziger, 
zum I. Aſſeſſor bei demſelben Gerichte der bisrerige Aſſef⸗ 
fer der Gerichts⸗ und Polizeibehörde Miltenberg Julius 
Steinwarz, und zum II. Aſſeſſor ebendaſelbſt der ge⸗ 
prüfte Nechtöpraftitant Daniel Trabert aus Haufen, 
um Gerichlsarzt daſelbſt der bisherige Gerichtsarzt der 
—E und Velizeibchörde Kleinheubach Dr. ZWilgelur 
Bolkhardt, zum Gerichtödiener dafelbit der biöherige 
Gerichtödiener von Miltenberg Matthias Shit ernannt, 
Der Gerichtädiener Adam Ruppert zu Kleinheubach 
wurde im zeitlichen Ruheſtand verjeßt. Zum 11. Affeifor 
beim Sandaerichte Stönigdhofen wurde der geprüfte Rechts⸗ 
praktifant fr. KarlMann aus Hammelburg, zum Lands 
richten zu Marktſteft der biäherige Vorftand der Gerichts— 
und Polizeibehörde zu Wiefentheid Joſeph Haberſack 
ernannt, Der II, Aeſſeſſor bei dem Landgerichte Königs— 
hofen Philipp Vornberzer murde, feiner Ditte entipres 
ent, in qleiher Eigenſchaft auf das Landgericht Seß⸗ 
lach verieht, und zum Landrichter in Seßlach der Vor— 
ftand der Berichtds und Bolizeibehörde Kleinheubach Friedr. 
Koch ernannt, 


Heute Morgens wurde auf die Polizei ein Knabe 
aebracht, aud welchem man den Namen der Eltern und 
feiner Wohnumg nicht berauszubringen vermochte. Ders 
jelbe it etwa 3 Jahre alt, 2! Schub groß, hat blonde 
Haare, gran Augen, volles geſundes Geſicht, trägt einen 
Fraublau neitreiften mollenen Kittel, hellgraue geftreifte 
Dofe, blaue baumwoll.ne Strümpfe, Schnürſchuhe, ein 
gelb⸗ reth⸗ blaugeſtreiftes wollenes Halötuch, und wurde 
dem Hrn. Wachtmeiſter Vattel zur Aufſicht übergeben, 


auch an den Strafen alsbald Bekanntmachung deßhalb 
trlaſſen. 


Zum Platzſtabsoffiizier in Germersheim, wurde Here 
Major von Bredi im k. 12. Inf.Reg. ernannt. 


Geſtern zog abermals eine kleine Horde Zigeuner 
durch unfere State und lagerten ſich am Ende des 
Exerzierwaſens. 


Se. Königliche Hoheit Bring Luitpold von Bayern 
wird Dielen, Tage auf feiner Durchreife nach Frankfurt 
durch Würzburg kommen. 


Hm dr. d. Nachts 9 Uhr wurde der Sattlermeiſter 
Philipp Buk von Wieſentheid in der dortigen Gemeindes 
waldung von dem als Walthüter keiteliten Bauern Kafpar 
Köhler von Wieſentheit durch einen Piftolenfhuß im 
den Hals zetödtet. 


In Sitzung der Hammer der Reichdräthe am 24. 
Sept. legte Minifter v. d Pforden die der zwellen Kam— 
mer mitgetheilten Aktenſtücke über die deutſche Frage auf 
dem Burecau nieder. Der Präſident Frhr. Schenk von 
Stauffenberg beantragt zur Prufung der Vorlagen und 
etwa weiterer auf die deurfche Frage bezünlicher Einläufe 
einen eigenen Aubſchuß von 7 Mitgliedern zu wählen, Es 
geſchieht diefes und es gehen aus der Wahl hervor: Graf 
Armansperqg, Erzbiſchef Graf Reiſach, Prifident Arnold, 
Graf Montaelad,, Graf Rechberg, Frhr. v. Zu⸗Rhein 
und Präfident Heintz. Meichöratg v. Maurer erſtattet 
Bortraa über den Sejegentmeef in Betreff der Abſchaffung 
Ber Etrafe des bürgerlichen Todes, der öffentlichen Aus— 
ſtellung/ und der Prandmarfung. Da dieſes Geſetz bereits 
in voriger Seſſion von dieſer Hammer in unverinderter 
Faffuny-angenommen wurde und nur wegen der Auf⸗ 
oſung nicht zu einem Geſammtbeſchluß beider Kammern 


4 ‚m. * ww. 
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gedieh/ fo beantragt der Referent: einfach dem früheren 
Seſchluſſe beizuſtimmen. Es geſchieht dieſes ohne Des 
batie mit Summeneinhaltigkeit. Die Sitzung iſt nach 
halbſtündiger Dauer beendet. * 


Die Kammer der Abgeordneten wählte am A. Sept 


Die zwei noch abaänaigen Mitglieder für den Ausſchuß, 
Der die minifterielle Vorlage vom 21: zu prüfen hat; Die 
Wahl fiel auf Paur von Augsburg und Jäger von der 
Pfalz. In den fogenannten Geſchäftsordnungsausſchuß 
wurden gewählt: Piarter Gelbert, Frhr. v. Lercheufeld, 
Advokat Burkhart, Profeſſor Hermann, Direktor Wening, 
Domfapitular Thinnes, Rentenverwalter Hirfchberger, 
Advokai Rudhart und Dr. Rauch. 


Die N. M. Zta. theilt eine neue preußische Note 
vom 17. Sept. an die baverijche Regierung mit, worin 
Preußen bedauert, daß fich fein Anknüpfungspunkt zu 
einer weiteren Werftändiaung mit der bayerlichen Regie— 
zung im der lebten Erklärung derjelben finde. Sonſt 
enthält diefelbe nichts Neues. — 


Die Verhandlungen über die Neugeſtaltung Deutſch⸗ 


Sande vom Abſchluß des Dreikonigsbündniſſes an Schon 


am 14. Mai hatte Preußen mit der Nationalverfammlung 
gebrochen und feine Abzeordneien zurügerufen, und am 
15. hatte der König einen Aufruf an fein Volk erlaffen 
im Sinne eben der Schritte, Die am 28. zwiſchen den 
drei Regierungen verwirklicht wurden Deſterreich ward 
zu einer Zeit, wo es durch den Kampf gegen bie Revo⸗ 
hution gelähmt war, auch von Preußen bedringt, und 
von legterem der Verſuch gemacht, dieſen Verbundeten 
aus Deutfhland zu verbringen. Deiterreich , am Leben 
angegriffen, jtellte feinen Widerſtand zunachſt auf, die 
Eentralgewalt, Es bewog dei Neichöverwefer, der feinen 
Wunſch abzutreten ausgeſprechen hatte, zu bleiben, ſchlug 
aber in einer Denkſchrift vom 16. Mai die Bildung einer 
proviforifchen Gentralgewalt vor, wozu es den Aulaß 
eben darin fand, daß Preufen die Gewalt bes Reichs— 
verweſers, nachdem fih der König von Preußen vergeb- 
Lich bemüht, fie an ſich zu zichen, nicht mehr ald rechtes 
Fräftig erfennen wollte. Dejterreich wollte die provijoris 
ſche Gentralgewalt aus drei Gliedern gebildet, und zwar 
fo, „daß Dijterreih und Preußen zur Vermeidung alles 
BZeitwerlufted die Ausübung der Gewalt fofort übernehs 
wen und die übrigen deuiſchen Könige auffordern, ſich 
über die Wahl des dritten Gliedes zu einigen.“ Preupen 
verwarf dieſen Verſchlag, und bejtand auf ausſchließlicher 
Ueberlaſſung der Eentralgetwalt in einer Dentſchriſt vom 
19. Mai und in einer Note vom 20. an den öſterreichi⸗ 
ſchen Gefandten. Am 27. Mai erklärte Dejterreich das 
zauf, feine ohne feine Teilnahme geübte proviſotiſche 
Gentralgewalt ald zu Recht beſtehend anzuerkennen, In 
einer Notre vom 25. Diai hatte dad preußiſche Eabinet 
das Deharren in jeinem Wege ausgeſprochen, und Dejlers 
reich zu Vorſchlägen über fein Verhaltuiß zum Bundeds 
ftaat, den es bereitö ald Thatfache hinftellte, aufgefordert, 
aber auch zugleich die Heilighaltung des Rechtsbodens 
des Bundes von 1815 erklärt, Demungeachtet heißt es 
in einer Note des Grafen Brandenburg an ben preußi⸗ 
ichen Gefandten in München vom 24. Mai: „Preupen 
verpflichtet fich, jedem der diefem Bunde beitretenden 
Staaten die erforderliche Hülfe zu leiften ; über derfelben 
Hinaus aber kann ed anderen nicht beitretenden Staaten 
gegenüber keine Verpflichtung zur Hülfeleiſtung überneh⸗ 
men.“ Der Bund follte, nad der Note vom 25. Mai 
ganz Deutſchland, mit Ausnahme Dejterreichd, umfafien. 
In diefer Note längnet Preußen, daß es feine Abficht 
geweſen, an die Stelle der proviſoriſchen Gentralgeiwalt 
au treten, und doch hatte Graf Brandenburg in einem 
Schreiben an Hrn. v. Kamp vom 13, Mai dringend 
erjucht, „daß Se. faif. Hoh. der Erzherzog die Auflöfung 
der Nationalverfammlung ausſpreche, fein Mandat an 
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bie Kürten zurückgebe und Se Maſ. jhriftlid erfuhr 
die Gentralgewalt zu übernehmen, Se. Maj. der König 
werden dazu, ſowie diefe Negierungen zuſtimmen, bereit 
fegn.“ In einem Schreiben des Könige am den Brjbers 
zog Reichöverwefer vom 23. Mai beißt ed: „darum meine 
dringende Bitte an Em. kaiſ. Hoh., Ihre Reichögemalt 
Ger der Sie ſich herausſehnen) in meine Bände zu re= 
gniren.“ Defterreich war jchen in dem Unionsvorſchlage 
von 9. Mai erſucht worden, daß dasſelbe feine „Zuftims 
mung dazu geben twerde, daß bis zum Abſchluſſe der 
Bundesjtaatöverfaffung Preußen die proviforifche Gentrals 
gewalt übernehme.* Preufen erkannte jedoch den Reichs⸗ 
verivejer nicht miehr an, und Deiterreich beharrte in einer 
Note vom 10. Juni jireng darauf, „dab der Reichs— 
verweſer ald dad einzige geſetzmäßige Bundedorgan zu 
betrachten”, aljo zu unteritutten ſey, und drängte dad 
Kain Gabinct dur mehrere die Widerfprüche in 
einem Gange hervorhebende Kragen, die dieſes am 16, 
Juni audiweichend beantwortete. Bayern jtand Deiterreich 
zur Seite, -veriveigerte- dem Bündnilfe vom 28, Mai jeis. 
neu Beitritt, und, wied bei der Drohung Preußens, feine 
Hülfe in der Pfalz zu verweigern, dasſelbe auf feine 
Yundespflicht hin. Bayerns Berhandlungen mit Preus 
* und Deſterreich find aus den Vorlagen des bayeri— 
hen Miniſteriums au die Ständeverſammlung bekannt. 
Soviel iſt aus dieſer Daritellung klar, daß durch Preu— 
—— Bemuͤhung jtatt Einigung eine Spaltung Deutfchs 
ande bewirkt worden iſt, von der ſich noch nicht voraus⸗ 
fagen läßt, bis zu welcher Ausdehnung fie gelangen wird, 


Der Monatbericht der deutſchen Geſellſchaft zu New⸗ 
Dorf ergibt für den Monat Juni 7621 deutſche Cinwans 
derer in 61 Schiffen, während diefe Zahl im Mai 10,964 
betrug. Die Mehrzahl der Einwanderer beſaß Mittel, 
um ſich im Innern des Landes anzukaufen. Die Meiſten 
zogen nach dem Weſten und namentlich nach Milwauki, 
da die Cholera von Cincinnati und St. Louis abſchreckte, 
andere gingen nach Philadelphia und Pittsburg. Hands 
werfer und zunge Kaufleute ſahen jich haufig in ihren 
Ermwartungen —— und mußten zum Ackerbau oder 
u Straßenarbeiten übergeben, nur Schuhmacher und 

eider. fanden in der Stadt jelbit lohnende Beſchäfti— 
gung. Mit Mäflern und Wirthen, welche die Einwan⸗ 
derer betrogen, indem fie ſich an die Schiffe vor ber 
Landung drängten umd ſich für Beamte Der deutſchen 
Geſellſchaft aus gaben, hatte die Geſellſchaft einige Kämpfe, 
und es gelang, ihmen manche Deute u entreißen. 


In der Gegend am Geftade des Plattenfee’3 liegt 
ein Dörichen Namens Szöloſi. Dafelbft ereignete ſich 
ein Vorfall, der ſelbſt den erbittertiten Magyarenfeind 
rühren muß, ein Vorfall, eben fo traurig ala hochherzig. 
Ein Hufar von der Goͤrgey'ſchen Heeredabtheilung, aus 
diefem Dörfchen gebürtig, fam nad Haufe Sein Leib 
war mit Wunden bedeft, denu er war mit feinem Pferde 
in 31 Gefechten. Er fand das Haus feiner Eltern ges 
ſchloſſen. Seinen Crfundigungen beim Dorfeichter warb 
nach langem Zögern des Lepteren die niederſchlagende 
Kunde, ſowohl feine Eltern als auch die Schweſter ſeyen 
während feiner Abweſenheit geſtorben. Erſchüttert won 
diefer Nachricht fprengte er, ohne ein Wort erwidert & 
aben, davon. Des andern Tages kam er wieder. 
ätte eine gute Anftellung bekommen,“ bemerkte er zum 
Richter, „und Gebürfe feined elterlichen Vermögens nicht.“ 
Hierauf traf er die Anordnug, dab die ſämmtlichen Habs 
— Geld gemacht und der gewonnene Erlös 
ü — Donvedd, die nicht mehr arbeiten könn⸗ 
ten, vertwendet werde. Den Fond zu vermehren, fleuerte 
er noch einige hundert Gulden, die er bei fi trug, zur 
Erreihung deö beftimmten Zweckes bei. Am andern Mor⸗ 
gen vernahm man im Dorfe zwei Schüfje, und als man 
nad) der Urſache derfelben forfchte, fand man den ufaren 
am Grabe feiner Eltern faınmt feinem treuen Pferde tobt! 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Wärzburger * 

Stadt: und Fand: 
bote erſchelnt mit Aus⸗ 
nahme ber Eonn- und 
hohen Beiertuge täglich 
Abends 5 Uhr. 

As wöchentliche Bei 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Fellei fen 
und eine Abbildung aus 
dem neueften Pariſer 





Der Praͤnumeratlens⸗ 
Vreis If monatlich IP 
strenger, vierteliährlich 
38 Areuzer. 

Inferate werben tie 
breiipaltige Zeile ans ge» 
wöhnliher Schrift mit 
% Areuzjerm, arößere 
aber nad bem Raume 
beredinet. Briefe und 
Gelber werben france 








Mode · Journal gegeben. erbeten. 
Zweiter Jahrgang. 
Nr. 231. Donnerstag den 27. September. 1849. 
Tagsnenigkeiten. Dreſchen von den Scheuernbalken herabwerſen, fiel aber 


Der Knabe von 3 Jahren, welcher geflern im Lands 
boten angezeigt war, wurde geſtern Abend von feinen 
Pflege⸗Eltern anf der Polizei abgeholt. 


Bei dem Neubau der Siehe zu Rimpar bat unfer 
rühmlich bekannter Bildhauer Halbig die Bildhauer⸗ 
Arbeit des Portald übernommen und wird dad Ganze 
im reinflen gothiſchen Siyl ausführen. Daß bier etwas 
Borzügliched geleiitet wird, dafür bürgt der Name des 
Künſtlers, vor dem unfere Stadt fchon manches Denk 
mal der Kunſt aufzwweifen bat, und man farm fi das 
von auch jest fchon überzeugen aus bereitd vollendeten 
Gapitälern und den beiten Statuen Petr ımd Paul, 
welche in deifen Attelier zu Jedermanus Anficht ausge⸗ 
ſtellt ſnd. Sede Stadt iſt auf ihre Meiſter ſtolz und da 
die Kunſt nme gedeiht, wo fie durch würdige Werke, 
welche ausgeführt werden, Nahrung umd Unterhalt findet, 
fo wollen wir wünſchen und zugleich zuverſichtlich hoffen, 
Hm. Halbig möge auch die Heritellung des Portald an 
unferm Dome, welche ſchon Jahre lang aus der Ober— 
thürtjchen Stiftung beabfihtigt wird, vor jedem fremden 

nftler, der wiefleicht kommt, verdient md meiter acht, 
ohne fich um die Ehre der Stadt zu bekümmern, aufge: 
tragen werden, damit Würgburg fi rühmen kann, daß 
ed die Schöpfer feiner Kunſtwerke ſelbſt hervorgebracht 
und durch reichliche Unterſtützung groß gezogen habe. 


Bei der allenthalben wieder pon Borfchein kommen 
den Kartoffellrankgeit machen wir aufmerkſam auf eine 
Beobachtung dei Müllermeifterd und Dekonomen Heller 
von Heidingöfeld, welche derfelbe in einer Numer der 
Würzburger Zig. im verfloffenen Jahre veröffentlicht hat. 
Nach derichen beginnt die Krankheit nicht bei jenen Theis 
len, welche in dem Boden ſich —— ſondern am Stock, 
welcher durch ein auß der Luſt denſelben berührendes 
Gift in feiner Thätigkeit gehemmt wird, worauf ſich die 
Krankheit erſt abwarts Bid zu den Kartoffeln fortpflanzt, 
was man auch deutlich auf Kartoffelfeldern an Landſtra⸗ 
Ben ertennen kann, wo jene Stöde, welche flarf mit 
Strafenftaub bedeckt find, von der Krankheit werfchont 
werden, während andere weiter vom Wege abſtehende das 
von ergriffen werben, Als vorzügliches Mittel wirb num 
vorgeſchlagen, die Blätter jtark zu aypfen oder fall bie 
Krankheit fie- ſchon befallen Hat, das Kraut fogleih abs 
zufchneiden, damit die den Boden anvertrauten Theile 
nicht auch ergriffen werden, 


Am 19. diefed mollte der Ortönachbar Hof. Koch 
von Steinah, Landg. Münnerjtatt, Korngarben zum 


dabei herunter in die Tenne, in Folge deſſen ex am 22, 

diefed den Geiſt aufgab, Der Verunglückte Hinterlägt 

— mit geringem Vermögen und 5 unmündige 
inder, 


Im fogenannten Königöbau zu Münden find nuns 
mehr die Gemächer, welche von König Ludwig und der 
Königin Therefe bemohnt waren, für König Dar und 
Königin Marie um Beziehen bereit. u aid haben fich 
nach Egern bei Tegernſee Bis zum Dktoberfefte begeben, 
wo dann jofort der Königsbau von ihnen bezogen wird, 
während Erſtere den Witteldbacher Palaft an der Ecke 
der Drienners und Türkenſtraße bezichen, 


Am 21. Sept. bat die Raturforfcherverfammlung zu 
Regensburg als nächſtjährigen Zufammenkunftdort 
Greiföwalde beſtimmt. 


In der Sipma der zweiten Kammer am 25. Sept. 
kamen mehrere Anträge, bezüglich der Verhaftung ton 
Abgeordneten, bon Dr. Morgenſtern und Genoſſen, Dr. 
Deine und Degenhard vor. Rüdfihrlic ihrer Unterftügung 


' durch 50 Abgeordnete erhebt fih eine unerquickliche Des 


batte darüber, ob dieſe Unterſtützungöfrage heute fchon 
vorbereitet oder entfihieden werden folle, Das Ergebniß 
der Debatte ift, daß ſogleich berathen werden fol. Dr. 
Dayer ſpricht für Unterftußung, Pfarrer Ruland dagegen; 
beide Redner verwickeln fih bei dieſer Gelegenheit in die 

age, 2b dad Richteramt eine Hepräfentation Gottes 
eb. Sie erwedten alöbald den Ruf nach dem {uf 
der Debatte, in deffen Folge die eingebrachten Vorſchläge 
die Unterflügung der ganzen Kammer, mit Ausnahme 
von 8 Abgeordneten (Saffaulr, Ruland, Sepp ic), ers 
halten und fofort von einem geheimen Ausfhuß bearbeis 
tet werden follen. Die Wahl diefed Ausfchuffes von 9 Mlits 
aliedern follte am folgenden Tage in geheimer Sitzung vor 
ch geben. Für Ballerflein bringt hierauf feine Ans 
ob 3) fih dad Juftizminifterium für befugt 


ge vor 1 Ik 
ing Aufträge an die Staatdanmwaltfhaft anf Beginn 
und 


etreibung von — zu erlaffen? und 2) 
ob derartige Aufträge in Bezug auf die gegenwärtigen 
politifchen Unterfuchungen gegeben murben, und melde? 
Juſtizminiſter Kieinſchrod erwidert, daß er bezüglich der 
erſten Frage auf die nefelichen Beſtimmungen diesſeits 
und jenfeitd des Rheins verwelfe, und dag aus einer 
verlefenen Inſtruktion zu entuehmen ſey, tie außer den 
im Geſetz vorgefchriebenen Berichten meitere regelmäßige 
Mittheilungen der Staatdanmälte an das Miniiterium 
von dieſem nicht verlangt worden. Was die zweite Frage 
betreffe, fo erklärte er, daß er weder direft noch indirekt 


auf Unterfuchung oder Verhaſtung der Abag. Kolb und 
Mayer, noch auf die Fortdauer der Verhaftung einges 
wirft habe. Würft Wallerftein behält ſich weitere Anres 
aungen vor. Hierauf wird der erſte Vortrag des erſten 
Sefretärd über die GFinberufung des verhafteten Alba. Dr. 
Schmid ohne eigentliche Debatte, analog der Entſcheidung 
über Kolb und Mayer und mit aleichem Stimmenvers 

ältnig beſchieden. Abg. Harhammer erflattet für den 
le — Bericht. Man vernimmt die alten 
Klagen der Schullchrer, bezüglich deren jedoch Miniſter 
Ringelmann andentet, dag im nächſten Budget Congrua 
von 250 fl. für diefelben eingejeht werden follen; auch 
verfichert der Minifter, dab auf die Gewährung pragmas 
tifcher Rechte für verfchiedene Yunktionäre in jüngiter 
Zeit mehrfach eingegangen worden ſey, und weitere Aus— 
Dehnung vorzüglich; von den Kammern (Budget) abhänge. 


Deutfchbes Neich. 


Franffurt. Ueber die Sendung des Hri. dv. Dies 
geleben nach Derlin, Münden und Wien erfahrt man 
aus einem belgifhen Blatte Felgendes: Im _ Anfang 
Auguſis d. J. reifte Hr. v. Diegeleben im Auftrag der 
Centralgewalt nach Berlin. Nah aditigigen Mühen 
erklärte die preufliche Regierung ſich bereit, mit dem 
Abgeordneten der Centralgewalt zu verhandeln. Hr. v. 
Biegeleben legte nun am 9, Aug. folgenden Entwurf für 
Die neue proviforifche Gentralgewalt vor: „Gin neues 
Interim, eine Eentralgewalt, gebildet von den beiden 
Grofmähten, deren jede zwei Mitglieder nür eine Reichs⸗ 
kommiſſion ernennt, in welcher ein oöſterreichiſches Mit⸗ 

Tied dem Vorfig führt. Sobald die Zuſtimmung aller 
Brutfehen Staaten eingenangen, leat Erzherzog Johann 
feine Gewalt in die Hände diefer Cemmiſſion wieder, 
Diefelbe erſetzt den alten Bundestag bis zum 26. Mai 
1850, dem proviforifhen Termin ded Dreikönigsbundes; 
dann verftändigt man fich über eine definitive Derfaffung. 
In Fällen, wo ſich die Eommiffion nicht einigen karn, 
Er «8 ihr zu, am einen Schieböfpruh zu appelliren. 

ndlich würde die Commiſſion auch Mlittlerin in der 
deutfchen Berfaſſunabfrage ſeyn.“ Dieſer letzte Vunkt 
Wurde von dem Berliner Cabinet ſofort für unzulaſſig 
erklärt, weil ınam glaubte, daß er genen ben preußifchen 
Bundesftaat gerichtet werden könne, Hr. v. Diegeleben 
Iegte einen neuen Entwurf ver. Man wandte aber gegen 
Denfelben den für Deiterreich geforderten Vorſitz ein und 
wollte die Competenz der neuen Eentralgewalt genau ums 
gränzt haben. Der — Bevollmachtigte bemerkte, 
‚Dr. v. Canitz babe bei feinen Unterhandlungen in Wien 
3 aus freien Stüden diefen Vorfig zugeftanden. Der 

inifter ded Auswärtigen gab ihm die bemerkenswerthe 
Antwort: „Was denken Sie? Mehrere Mitglieder bed 
Minifteriumd find noch gar nicht einmal geneigt, eine 
YAnnäberung an Defterreich zu unterftügen.* Nach einis 
gem Hinhalten verlangte Preußen die Anerkennung, daß 
Die Verträge vom 26. und 28. Mai auf die Legalität der 
Verträge von 1815 gegründet ſehen. Außerdem wünſchte 
Preußen flatt Frankfurt Mainz ald den Sitz der Eentrals 
aewalt, tie es überhaupt eine beſondere Vorliebe für 
Behuraen au Haben fcheint, da es auch die Meichövers 
ammluna in eine Feſtung nämlich nach Erfurt verlegen 
wollte. Ohne eine beſtimmte Erklärung vom preußifchen 
Minifterium erlangt zu haben, reifte Hr. v. Diegeleben 
nah Dünen, wo er Gran. von der Pforten nicht ge— 
neigt fand, auf Bayernd Antheil an der neuen Gentrals 
gerwalt zu verzichten, ferner fellte allein Frankfurt Sitz 
ter Gentralgewalt jegn. Doc lief er hoffen, daß, wenn 
die beiden Großmächte fich einigen würden, auch Bayern 
vor der Wichtigkeit des Zweckes ein Opfer bringen werde, 
Ruckſichtlich des im Fal einer Nichteinigung zwiſchen 
den beiden Mächten nothwendigen Schiedoſpruchs war er 


der Anfiht, es müſſe ausdrücklich beftinmt werden, daß 
dieſer jtetd dreien unter den vier übrinen Königskronen 
Deutfchlandö zuialle, im erjten derartigen Fall Bayern, 
Hannover mit Sachſen, im zweiten Dayırn, Hannover 
mit Württemberg und fo fort. Bon München reifte der 
Frankfurter Abgefandte nach Bad Gaftein, wo eine Uns 
terrednung mit dem Erzherzog ihm für eine Neugeftals 
tung der Eentralgewalt aroße Hoffnungen gab, welche 
aber in Wien, wohin er nach einem blod einige Etuns 
den langen Aufenthalt bei Dem Reichsverweſer fich begab, 
wieder völlig ausgelöſcht wurden. In Wien wie in 
Berlin zögerte man und lavirte und ter öfterrreichifche 
Mlinifterprafident Fürſt Schwarzenberg machte gar Fein 
Hehl daraus, daß Deſierreich ein ſehr geringes Intereſſe 
an einem fotortigen definitiven Arrangement habe. Deiters 
reich, fol er an haben, fey außer Stand jett ſchon 
pofitive Vorſchlage für die fchliehliche Gonftituirung 
Deutſchlonds zu machen, man müſſe deähalb über eine 
neue proviferifche Gentralgewalt unterbandeln, Dem 
engeren Bunde verweigerte der öfterreichifche Minifter die 
Auerkennung ald auf den Berteigen von 1815 beruhend. 
Doch brachte es Hr. v. Diegeleben nach vieler Mühe, 
unterſtützt durch Die nefammte Wiener Diplomatie, zus 
mal die Gefandten der deutfchen Staaten, dahin, daß 
ein neuer Entwurf für eine proviferiiche Centralgewalt, 
von dem er alaubte, daß cr auch Preußens Zujtimmung 
erlangen werde, die Dilligung des öfterreichifchen Miniſte⸗ 
rium erhielt, und daß derſeihe ald won Deſterreich aus— 
gehend Preußen mitgetheilt ward. Hr. v. Biegeleben 
reiſte ſelbſt nach Berlin, um hierüber zu unterhandeln, 
indeſſen verlautet fchon wieder, daß Preußen auf diefen 
Vorſchlag Deſterreichs nicht eingangen ift, fondern einen 
Gegenentwurf nah Wien gefandt hat. Armes Deutſchland! 


Preufen. Dan fchreibt aus Berlin, 23. Sept.” 
In den hiefigen Militiriverfftätten wird noch immer fleißig 
gearbeitet; namentlich iſt die Deichaftung von Zündnadels 
gewehren für dad Erforderniß der Armee unausgeſthzt in 
Detrieb. Die Anfertigung derfelben in größerem Um— 
fange unterliegt dadurch jedoch einigen Hinderniſſen, daß 
cö nur wenige Perſonen find, denen das Geheimniß ihrer 
Zufammenjegung anvertraut ift, und welche dabei thätig 
find. Der urjprungliche Erfinder, der bis jeßt troß aller 
aenentheiligen Verſicherungen noch nicht nachgemachten 
Waffe (demm bie Tragweiſe derfelben ift nicht erreicht, 
wenn auch die Form nachgeahmt ijt), leitet auch jetzt 
noch vorzugsweiſe den Dau derfelben. Vom Haufe aus 
nur ein einfacher Schlofjergefclle, hat er dem Staate feine 
Eutdeckung übeclaſſen, wofür ihm eine behagliche Exiſtenz 
zu Theil geworden, Er hat glaͤnzende Anerbietungen von 
auswärtigen Mächten von der Hand gewieſen. Die as 
brifation der Gewehre ſowohl, wie die Perfonen, welche 
im Beſitz ded Geheimniſſes find, ftehen unter einer ſorg⸗ 
famen Beanffichtigung und Controlle. Neuerdings ift eine 
zweite Erfindung von jenem Lrheber der Zündnadelges 
wehre gemacht, die und als eine nicht minder furchtbare 
Warte befchrieben wird, Es iſt Died eine Art tragbarer 
Kanone, welche von der Tragmweife eined gewöhnlichen 
Gewehres 30 Kugeln zugleich zu entjenden im Stande 
ift. In einer Lünge von 3-4 Fuß foll diefe „Armka⸗— 
none“ von dem, der fie führt, unterm Arm getragen 
werden, und an diefem ihren Stüßs und Haltpunkt fins 
den; dagegen ift ein zweiter Mann erforderlich, fie zu 
richten und abıu’uern. So wird fie ausſchließlich zur 
Ausrüftung des erften Glieded dienen, und die jo aus— 
gerüfteten Xruppentheile unnahbar gegen Angriffe mit 
blanfer Warte machen, da auf 200 Schritte der Schuß 
noch ganz ficher ſeyn fell. Es ſcheint bei ſolchen orte 
fhritten in der Bervolllommmmg des Sriendmateriald 
und der Technik, ald ob wir und der Zeit nähern, wo 
die Kriege durch die Furchtbarkeit der ihnen zu Gebote 
fiehenden Mittel fich jelbft unmöglid machen und vers 
bieten werden. 


Die nominclle Aufhebung des Belagerungdjuftandes 
zu Berlin hat an den militärischen Vorkehrungen wäh— 
rend deöfelben auch nachher Nichts verändert, Naments 
lich iſt die Stärke der Beſatzung Diefelbe geblieben und 
wird auch ferner auf dem erhöhten Fuße bleiben. Auch 
dad Inſtinit der Conſtabler wird vom nächſten Jahre 
ab noch mehr militärifch eingerictet werden und ſowehl 
Schußwaffen erhalten, ald auch einen militärifch difeiplis 
nirten Stern, indem mehrere Hundert Unteroffiziere der 
Armee zu Conftablern gemacht und eine gleiche Anzahl 
bürgerlicher von diefen entlafien werben ſollen. 


Dei den Ergänzungswahlen für die erite Kammer 
find zu Eoeöfeld am 18, Sept. Gerichtödirektor Temme 
und ach. Obertribunalrath Waldeck mit großer Stimmens 
mebrheit zu Abgeordneten gewählt worden. 


Kinkels einzige Schweiler hatte fich mit einem Gnads 
verfuch für ihren Bruder an den König gewendet. Der 
König bat aber das kriegsrechtliche Erkenniniß, nach wel— 
chem Prof. Kinkel zu Icbenälänglicher Feitungsitrafe werurs 
theilt ijt, aenchmigt. 


*« Die Spielbant zu Yachen ijt in einer nur etwas ans 
deren Form ald früher wieder hergeitellt. Sie befindet 
fih in einem Baus dicht neben der Medoute, dad am 
Eingange die Bezeichnung trägt: „Societe privee*, und 
wo jeder irgend Wohlgekleidete beim Cintritt eine Karte 





Ankündigungen. 


empfängt, durch die er (ohne alle Berahlung) für die 
Dauer der Saifon Mitalied wird, d. a den — zu 
den Spielſälen erhält. Die Duldung ſeitens der Behörs 
den acht Dabei ſoweit, daß vor dem Eingang ein Polis 
zeioffisiant zur Aufrechtbaltung der Ordnung fich befindet 


Ausland. 


Franfreich. Nachrichten vom 29, Sept. zufolge 
waren in Parid neue Depefihen deö Generald Rojtolan 
eingetroffen, worin dieler wiederholt auf fofortige Abbes 
rufung von dem Oberbefehle über das franzöfiiche Erpes 
ditiondcorps im römischen Staate dringt. Es follen meh— 
reren Seneralen Gröfinungen für Uebernahme de3 von 
dem General Nojtolan in Nom bekleideten Poftend ges 
macht worden ſeyn z fie hätten es jedoch entfchieden abge— 
lehnt, fih nach Mom zu begeben, 


Der Direktor des Theaters der Porte St. Martin, 
welcher im dem mächiten Tagen ein „Rom“ betitelte® neues 
Drama aufführen läßt, wandte fih mit dem Geſuch an 
den General Changarnier, ihm eine Abtheilung Soldas 
ten, welche im dieſem Stucke fiquriren follen, zur Vers 
fügung zu ſtellen. General Changarnier wies aber dies 
Geſuch mit, den Worten zurüd, daß die frangöfifchen 
Eoldaten nicht zur Rolle von Marionetten gebraucht wer⸗ 
den dürften. 


Große Derloofung. 


. Der unterfränfijche Gewerbeverein unternimmt auch dieſes Jahr, zur Belebung der hiefigen Gewerbs- 
induftrie, eine Berloofung von 600 verjchiedenen, von hiefigen Gewerbtreibenvden verfertigten Gegenjtänden 


im Werthe von 5400 fl. 


Dieſe Gegenftände find von heute an in einem Saale des polytechniſchen Vereins von 9 Uhr Vor— 
mittags bis 5 Uhr Nachmittags zu Jedermanns Anſicht aufgeftellt. 
Die 16 Hauptpreife haben einen Werth von 350, 250, 150, 150, 120, 90, 88, 80, 66, fünf zu 


55 und zwei zu 50 Gulven. 


Preis eines Looſes: 1 Gulden. 


Die Ziehung finder Ende Oftober ftatt, und wird der Tag berjelben noch näher befannt gemacht. 
Auswärtige Theilnehmer erhalten ihre etwaigen Gewinnſte wohlverpadt, gegen Erſtattung der Verpackungs— 


foften, durch dad Gomite zugejandt. 


Looſe find im Ausftellungs-Lofale und in der Verfaufähalle des Gewerbvereind zu haben. 
Wir erlauben und daher ein verehrliched Publifum zur gefälligen Theilnahme an diejer Verlooſung 


einzulaben. 


Auswärtige Theilnehmer können auf fchriftliches Verlangen Looſe durch das unterfertigte Gomite 


erhalten. 
Mürzburg, den 18. September 1849. 


Das Comite. 





Montag den 8. Dftober und den barauffolgenden Tagen wird im 

23. Difte, Nr, 184 Nachmittag 1 Uhr mehrere entbehrlih nemordene Mo— 
Seſſeln, Kommode, Tiſche, Schränke, 
Uhren, Spiegeln, Bildern, mehrere Betten und Beitweißzeug und ſonſtige 
Geräthichaften, dann zur Hälfte entbehrlicher Hobelbänfe mit dem erforders 
lichen Schreinerhandwerkzeuge gegen gleih baare Zahlung öffentlich vers 
chen. Zu bemerken ift, daß mit den Hobelbinfen und dem Werkzeuge 


bilien, beftchend in Kanape und 


der Anfang gemacht wird, 


Es wird die Hälfte eines Logen- 
piapet zu abonniren geſucht. Näh. 
.d. Erp. 


Mafulatur zu 1 fl und 1 fl. 
20 fr. dad Wied it zu verkaufen. 
Näheres in der Exped. 


Die Anzeige in dem überfand- 
ten Brief kaun wegen Hinweglaf- 
fung des Namend nicht veröffent- 
licht werden, 

Die Nedaftion. 


Ein Bierbrauer, der auch et- 
was bon der Düttnerei und gutes 
Bier zu brauen veriteht, fucht einen 
Platz ald Geſchäftsführer. Näheres 
in der Erped. 


970 
Theater-Anzeige. 


Sonntag den 30. September zur Eröffuung der Bühne: Prolog, 
gefprochen von Hm. Gollin; Ouverture, komponirt und dirigirt bon 
Hrn, Aloy Schmidt, neu engagirtem Sapellmeifter; und das Leben ein 
Traum, romantifhed Schaufpiel in 5 Aften von Calderon, bearbeitet von 
We. — König, Hr. W. Hendel, Roderich, Hr. Frey, Rofaura, 
Frl. Stardlloff, Elarin, Hr. Gold, Eftrella, Frl. Weber, Clotald, 
Gr. Gädtde, 

Montag den 1. Dftober: Morma, aroße Oper in 3 Aften von 
Bellini. — Rorma, Frau Beck-Weixelbaum, Adalgifa, Frl. Langheinz, 
Server, Hr. Hartmann, Droviſt, Hr. Abiger. 


Den geehrten Abonnenten werden die Karten zu ihren refpektiven Plätzen 
zugegangen fein; für Nicht-Abonnenten find 18 numerirte Sperrſitze reſervirt, 
du denen, wenn fie nicht befelst find, nach dem erjten Akte, den Befuchern 

18 Barterre der Zugang frei ſteht. Preife der Pläße, wie bisher. 


: F. Engelken. 
Auswanderung nach Nordamerika. 


Zu ſehr niebrigem Preife erpebire ih im Monat Oktober fol- 
gende Außerft gut gefupferte Poſtſchiffe, deren Vortheile für die Paj- 
fagire allgemein anerfannt jind. 

Abfahrt in London. Abfahrt in Frankfurt. 
Delte, Kapitän Robin, ven 6. Oftober, — den 28. September. 





Spartan „ Brord, 13. „ 5. Oftober. 
ienly ,„ Gooper, 21. 12. — 
Rov „Mor, 238. 19. „ 


M. J. Stiebel, Banquier in Frankſuct a / M. 
Nähere Audkunft ertheilt Hr. Ph Oppenheimer 4 Diſtr. Nr. 1te, 
obere Johannitergaſſe in Würzburg. 





Betanntmahnng. 


Johann Schmitt, Beifiker von Geroda, hat fih freiwillig tem 
Konkurſe unterworfen. 
Wegen Geringfügigfeit der Maſſe wird einziger Ediktstag auf 
Mittwoch den 31. Dftober, Vormittags 9 Uhr, 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen mit Vorzugsrechten ans 
gefeht, und fänmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldnerd unter dem Prajudize 
des Ausſchluſſes ihrer Da dazu vorgeladen. 
Bewerkt wird, day die Maſſe 320 fl. beträgt, worauf 300 fl. Hypothek⸗ 
ſchulden haften. 
Brückenau den 17. September 1849. 
Königliches Landgericht. 
Gumppenberg. 





Im 2. Diſtr. Nr. 376, neben der 
Neumünfterkicche, ift der dritte Stod 
befichend aus 7 Zimmern, nebit allen 
fonftigen Bequemlichfeiten zu vermie⸗ 
then. Näheres iſt im zweiten Stod 
diefed Hauſes zu erfragen. 

Im 2. Diſtr. Ne. 134 ift Kuh: 
tünger au verkaufen, 

Am 27. Sept. wurden auf der 


Feines raffinirted Erpftall:Lam- 
penöl bei Seiler 
©. 9. Wolpert 
am Schmalzmarkte. 
Auch kann dafelbft ein Junge vom 
Lande in die Lehre treten, 





Ein Regenſchirm wurde gefunden, 
Nihered in der Erped. d. Bl. 








Eine ruhige Familie wünfcht zwei 
lateiniſche Schüler, Gymnaſiaſten oder 
Gewerbfchüler in Logis, anf Berlans 
nen auch in Koft zu nehmen, Näheres 
in der Exped. d. DI, 





7 Neubaugaſſe 3 große Schlüſſel 
mit Bindfaden zuſammengebunden 
gefunden. Der Eigenthümer erhält 
dieſelben gegen Erſatz der Einrũckungs⸗ 
gebühren zurück. Wo, ſagt die Erp. 


Eine kleine Stockuhr in der 
Form einer Lyra, ſchön vexziert, iſt 
billig zu verkaufen. Das Nähere in 
der Erped. dieſes Blattes. 

Gin fhöner runder Dfen it 
billig zu verkaufen. Näheres in der 
Erped. d. DI. 

Ein kräftiger Burſche fucht baldis 
ges Unterfommen ald Hausknecht. 
Auskunft gibt die Erped, 

ı biß 1?/, Diorgen Klecader, wo 
möglich Würzburger Dlarfung, wird 
billia zu kaufen gefucht. Näheres in 
der Erped. d. DI. 

Ein ordentliches Mädchen, welches 
fih mit guten Zeugniflen ausweiſen 
kann, Sucht Dienjt ald Schenkmädchen. 
Nähered in der Erpedition, 


Treibhaus: Feniter zu Billigem 


Erped. bed Landboten. 

Am 2. Diftr. Nr. 350, auf dem 
Kürſchnerhoſe, ift ein möblirtes Zims 
mer mit Altoven jtündlich zu ver» 
miethen. 


Bier_möblirte Zimmer find 
bei Kaffetier Wittſtadt ſogleich 
zu vermiethen. 

Es konnen etlihe Tünchergefellen 
fönleich Arbeit Haben. Bo, fagt die 
Erpebition, 

Auf der Domitrape Nr. 542 ijt ein 
möblirted® Zimmer ſogleich zu bers 
miethen. 





Fremden⸗Anzeige 
vom 26. Sept. 1849, 


(Adler.) Kflter: Voigt a. Hanau, Bapit 
a. Kranffurt, Krämer a, Zinni, Graff a. 
Schweinfurt, Holtbaus a, Ludenſcheld, San: 
der a. Biberfeld. — (Kronpr. v. Bayern.) 
Schmledell, Rent. a. Schwerlu. Bas, mit 
Sahn, Kabr. a. Offenbach. Malfe, ler, 
a. Frauffurt. Frl, Heicheld, a. KRünzelean. 
Mad. Kirchner a. Lichtenfels. Mad. Winter 
a. Franffurt, v, Müller, m. Fam, a, Wien, 
Bingner, Kanzleirath, a, Karlsruhe, Leere, 
Amtmann a. Areldbeim, — (Shmwar.) 
Kite: Blender a. Kempten, Frey a. Hufingen, 
Kornbach a. Münden, Zeiger a. Tübingen. 
Mad. Schneſder a. Bamberg. — (Bit- 
teleb, Hof.) Milte: Siegmund a. Mün- 
hen, Bernard a. Elberfeld, Lauer a. Auge- 
burg, Hopfner a, Gaflel. — (Würtiemb. 
Hof.) Kfte: ran a. in Probſt a. 
Ripiugen, Siegele a. Borat ‚ Beabelm 
a. Megensburg,. Bojent, Rent, m. Fam. u. 
Ber. a. Paris. Glabins, Priv. m. Gem. a. 
Dreeden. Böd, Echrer, a. Dillingen. Kurz, 
Apotheler a. Lahr, Stelndel. Tapezier a, Re⸗ 
gemeburg. 


Getrante. 
Am der Meumünfter- Rirhe am 25. Sept.: 
%. Mochlever, Univerfitits-Profefior in Prag, 
mit Fräulein 8. Stöhr, Profeſſeretochter 
von bier. 


Geftorben. 
Karl Kuchenmeifter, Schuhmacher, 61 I. alt. 


nn —————— —— —— —— — — — 


Druck und Verlag von Bonitad» Bauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dar Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote erfchelnt mit Mus 
nahme ber Ecnn- und 
hehen Weiertage täglich 
Abende 3 Uhr. 

Als woͤchentlicht Bei · 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleifen 
und eine Abbilbung ans 
dem neueften Parijer 





Der Pränumerationee 
Preis IR monatlich aw 
" Kreuzer, vierteliährlich 
26 Streuzer. 

Anferate werben bie 
breifpaltige Zeile ans ge⸗ 
mwöhnlider Schrift mit 
2 Kreuzern, arößere 
aber nad dem Raurme 
bereihnet. Briefe un 
Gelber werben france 





Mode-Zonrnal gegeben. erbeten, 
Zweiter Jahrgang. 
Nr. 332. Freitag den 28. September. 1849. 








Mit dem 1. Oftober beginnt ein neues Abonnement auf ben 


Würzburger Stadt: und Yandboten, 


auf welches wir unfere verehrlihen Lejer um fo mehr anfmerfjam machen zu müfjen glauben, ald wir 
benjelben nicht nur wie bisher alle Tagsnenigfeiten von nahe und ferne, fondern auch bie wichtigeren 
Borfommniffe unſerer Ständeverſammlung und alle ſonſtigen Begebenheiten immer in beliebter Kürze 
fchnell und gewiſſenhaft tren mitzutheilen fortfahren werben. Demjelben wird wöcentlih dad „Ertra- 
Felleifen“ ald Unterhaltungsblatt nebft einem lithographirten Mobeblatt und wierteljährig ‘ein großer 
lüihographirter Mufterbogen- für weibliche Arbeiten beigegeben, und foftet das Ganze ſowohl hier ald auf 
den fyl. Poftämtern vierteljährig nur 36 kr., monatlich 12 fr. 





Tagsnenigfeiten. 


Die von der Abzeorbnetenfammer beſchloſſene Wahl 
von 9 Mitgliedern zur Verſtärkuung des Ausfchuffed, der 
über die Anträge in Betreff ver Sicherung von Abgeord⸗ 
neten genen Verhaftung berichten et giug am 26. Sept. 
vor fich und fiel auf Advokat Arnheim, Privatier Binder, 
Dr. t. Link, Aſſeſſor Pruth, Friedenstichter Yang, Yanbs 
richter Pitzuer, Profeſſor Et ibau , Piarrer Weſter⸗ 
mayer und Sandrichter Frhr. v. Harold. 


Zur Erzielung näherer Aufſchlüſſe über die Natur 
der indiſchen Cholera durch naturwiſſenſchaftliche Unter» 
fugzungen wurde von unferm Gtaatöminijterium des Ju⸗ 
nern cine befondere Commiffion in Münden am. Sitze 
der Akabemle der Wiſſenſchaften und der Ludwigä -Maxi⸗ 
milfanssliniverfität beftellt. Diefelbe beſteht aus zwei 
an fern (Bamont umd Meindl), welche fich mit dem 

achtungen über Gleftrigitit, Erdmagnetizmus und 
€ Veränberumgen bezũglich auf Die Cholera ꝛtc. 

wei Fer im (Bettenkoſer und 
Buchner jun.), welche das Blut, bie Abfonderungäftofte 
eböverinderungen der Organe ı, 
während des Keben® und mach dem be untersuchen; 
enblic aus zwei Anatomen ( ör und Harleß), melde 
die pathologifchranatomiichen ch 


ther und als Pro⸗ 
tofolführer 
Die Commifftondmitglieder verfammeln: ſich von Zeit zu 
= zu ran Pong Bıoba 

u gemeinſamen ra en in befenderen 
i * die Com m mit ver feiner Zeit 


—— 


fion, mit anderen Maturjorfchern und mit den praktiſchen 


dieſer Commiffton . 


gen 


amteit teetenden Lokal⸗Choleratommiſ⸗ 


Aerzten in München und dee Umgegend in ein ihren 
Zwecken fürberlicyed angemefjenes Benehmen fehen. 


Eine Deputation Led in München zufammengetrete» 
nen Veteranenkerps hatte am 25. Sept. eine Audieng bei 
Er. Maj. dem König. Diefed Corps erhält eine a duer 
Fahne, welche am 15. Dft. d. 98. auf dem Karolinen⸗ 
plage am Obelisk feierlich eingeweiht wird. 


In der Geologenfammlung zu Regenöburg wurde 
am 25. Sept. die Herjtellung einer geonnoftifchen Karte 
Deutichlands Gefchloffen, 


Die „Speyerer Zta.”, die cine kurze Friſt wieber 
erfchien, iſt abermald fuspendirt. Die —X igt 
dies in einem beſonderen Blatte an: Durch bad Ef. 38 
lizeicommiſſariat Speyer kam uns geſiern nachſi 
egierungdrefcript zus "Der erſte Artikel der er 
183 der Neuen Speyerer Ztg. vom 22. Sept. 1849, in 
—— ze *8 55* —— —— 
rin in ganzen woren wird, 
den Gommanbirenden bed ei Armerkorps in ber fer 
—* von Thurn und Taxis me abermals d 
diefed Blatted eintreten zu laſſen, damit 
nicht durch ſolche Agitationen die Leidenfchaften mieber 


erregt: und It werben.* 

Der „St. db, u. fe D.*, bringt folgende Rachrichtz 
„Die Etaatöregierung hat ——— ve per Errichtung 
deö en er — u ern k. * 
richts Plein ilte De ung wieder zurü 
nehmen, weil mehrere Mi ieder diefeß freiwilligen Korps 


mi i olzdiebſtahl chgingen 
au ae ——— En 
fo wie gegen andere auch Anzeigen wegen —— 


der Geitngemeßre bei Schlägereien werfamen , 
alfe vn Dan, Die —— 10 Diisglienern Sefichens 


* 


din Korps wenigſtens kein Nutzen für die öffentliche 
Sicherheit erivartet werden kann.“ 


Am 26. Sept. fand zu Regensburg die erfle vor⸗ 
Bereitende Sihung der 2. allgemeinen deutſchen Sehrer⸗ 
verfammlung ftatt. Diefelbt beitand aus 158 Theile 
nehmern. 


Pringeffin Luitpold hat ſich nad Wien begeben, um 
ihren Vater, Großherzog von Todkana zu beſuchen. 


In Bezug auf die Portofreigeit für beide Kammern 
des dermalinen Sandtagd werden der Generalverwaltung 
der E. Voften und Eifenbabnen nachſtehende Beſtimmun⸗ 
gen ertheilt: 1) Alle jene Briefe und Aktenverſendungen, 
weiche mit dem betreffenden Kammerſiegel verſehen und 
als „Landtagsſache“ bezeichnet ſind, oder an die Kammer 
und deren Präfidien einachen, ohne Beſchränkung des 
Gewichts, genießen die portofreie Beförderung. 2) Ebenjo 
find portofrei zu befördern die Briefe, welche von den 
Mitalicdern beider Kammern abgeſandt werden und an 
Diefelben eingehen bis zum Gewichte von 2 Loth inel. 
Ausgenommen von Dieher ortofreien Beförderung ſiud 
edoch die couverlirten vege mäßigen Verfendungen von 
Zeitungen und Tagesblättern. Die von den Kammer⸗ 
mitgliedern abzuſendenden Briefe müſſen mit dem Namen 
des Abfenderd handichrirtlich bezeichnet ſeyn, jo wie au 
den anfommenden Briefen die Eigenſchaft des Adreſſaten 
ald „Reichsrath“ oder „Abgeordneter“ aus gedrückt ſeyn 
muß. Die Portoefreiheit tritt nur ein für die an bie 
Kammermitglieder nah München abzefandten und für 
die von denfelben in Dlünchen zur Bolt abgelieferten 
Briefe. 3) Die Verfendung ver gedruckten Verhandlun⸗ 
gen beider Kammern, ſowie der ſtenographiſchen Berichte 
hat, wie früher, portofrei zu geſchehen. 


Dentiches Reich. 


Frankfurt. Die Nahricht über dir. Abberufung 
Des preußischen Gefandtichaftäperfonald ven Fraukfurt 
flellte fih ald unbegründet heraus, Man macht fich in 
Frankfnrt immer mehr mit dem Gedanken vertraut, daf 
das Dreifönigsbändnig jammt feinem Berfaffungdentwurf 
ſcheitern werde. 


Bon Seiten der Centralgewalt iſt eine Proteſtation 
gegen die Ernennung des k. preuß. Gen, v. Scharnhorſt 
zum Gouverneur von Raſtatt abgegangen, 


 Deifterreich. Bien füllt fi mehr und mehr mit 
außgezeichneten Namen, jo daß Manchem die Zeiten des 
Wiener Congreffed. wiedergefehrt feheinen. Der Große 


herzog von en 2: daſelbſt, wohl ımm wer 
acht 


gen einer ‘auf ſechs bis ahre bleibenden Efterreis 


—* Beſatzung und überhaupt wegen bed näheren 


niſchluſſes an Deſterreich die Berſtandigung einzuleiten. 


Graf Stadion iſt plöglich nach. einem Spaziergang 
u. Oräfenberg verſchwunden, und die Blätter ent» 
Bien ſchon die möfteriöfen Worte, ‚daß er im: finftern 
alde über ‚einen Abhang geſtürzt ſeyn könnte. Allein 
ſchon am folgenden Tage kam die Nachricht, Graf Sta⸗ 
Dion. ſey alücklich 
geirrt, mußte des Nachts im Walde herumlaufen, bis er 
am poigeaben Mittag einen Holahauer fand, der ihn nach 
Gräfenberg zurückgeleitete. Todt geglaubt zu werden bes 
deutet nach dem Hltentweiber-Grebo langes Beben 


wenn c8 hier nody Geſundheit bedeuten könnte, fo muß 


ein guter Dejterreicher ſich fchon freuen, daß dern Manne, ' 
der den neuen Staat bauen Sale eng nody der unge⸗ 
famen erket In Shell germehr: and ben Händen des blutgierigen 


trübte Genuß ded großen mül 
werben dürfte. 7° e i 

Kaifer Ferdinaud und-die Kaifein Marie Anna find; 
am»25, d. von Innäbend; abgtreiſt, werden üben. Salze. 


handelt werden. 


efunden. Er hatte ſich des Weges 


und · 


burg nach Ebenzweier ſich begeben, um bis zum 9. Dkt. 
die Reſte des Herbſtes in ſteyeriſcher Luft zu genießen. 
Prag ſoll nachber zum Winteraufenhalt außerwählt ſeyn. 
Am 22. kam Erzherzog Ferdinand d’Eite fammt Ges 
mablin von Brünn, am 23. Erjberjog Wilhelm aus 
DOberöfterreich in Wirn an. Am 22. hat ſich auch Die 
Königin von Griechenland in Trieft zur Heimfahrt auf 
dem Dampfboot Dtto eingefchifft. 


Miener Börſe am 24. Sept.: 5 pCt. Met. 96; 
Bankakt. 1210, 


Ausland. 


Schweiz Die Eheleute Hermanjat im Kanten 
Waadt find angeklagt, drei ihrer neugebomen Kinder 
nach einander mit Vorbedacht vergiftet au haben, - Dei 
dem Verſuch, ein wierted chenfalld won der Welt zu fchafs 
fen, find fie verhaftet toorden. Den 23. Oft. wird biefer 
graͤßliche Fall vor dem Kriminalgericht in Lauſanne vers 


Italien. Bei den vielen falfchen Nachrichten und 
Gerüchten über Venedig während der Zeit, in melcher 
die Revolution dert eingeichloffen war, wird ed gewiß 
an feinem Plage jeine, wenn wir eine geſchichtliche Ueber⸗ 
ſicht, der jeht am das Kelle Sonnenlicht getretenen Ereig⸗ 
niſſe jener ſogenannten Republik hier mittheilen: Alm 
25. Febr. des vergangenen Jahres war in Venedig das“ 
Standrecht verfündigt worden, ohne dafı jedoch von ber 
militärifchen Oberbehörde wie in dem ganzen lombardiſch⸗ 
venretignifchen ‚Rönigreiche weitere Maßregeln gegen eine, 
möglihe Schilderhebung erariften wurden. Die Venedig, 
beherrſchenden Forts wurden micht in Vertbeidigungds 
jtand gejegt, und befanden ſich zum Theil in Folge einer 
unbegreijlichen ahrläffigkeit ohne ale Bewaffnung in 
einem fehr kläglichen Zuſtand. Am 16. Miärz hatte fi 
die Nachricht von der Wiener Nevolution und ven ber 
Aufhebung der Genfur und der Einberufung der Stände 
in den deutſchen und ſlaviſchen Provinzen ſowie der Cen⸗ 
tralkongregatlenen im lombarbdifchsvenetianifchen Königs 
reiche berbreitet.. Im Jubel bieruber ſtrömte das Volk 
auf den Markusplatz und forderte die Beiteiung Mas 
nid und Tommaſcos. Das Militär rückte aus und 
zerſtreute das Volk, bei weldyer Gelegenheit zwei Indi⸗ 
piduen leicht verwuͤndet wurden, und ein ritter im 
Gedraͤnge erſtickte. Waͤhrend der darauffolgenden Nacht 
hatten die Raͤdelsführer ihre Leute bearbeitet, und aut 17. 
wurden Die Gefingniffe erbrochen und die beiten Ges 
fangenen. unter ungebeurem Jubel auf den Schultern 
nah dem Markusplatz getragen. Auch die übrigen po⸗— 
Litifchen Gefangenen wurden befreit, Das Militär, wel⸗ 
chhed. wieder aus geruckt war, wurde mit Steinen geworfen. 
Es machte von der Schieftvaffe Gebrauch, wobei vier 
Perfonen anf dem Plate. blieben und fieben mehr oder. 
minder ſchwer verwundet. wurden. Auf Anteag ber Dius 
nieipalität tward "vom Gouverneur eine Dürgerwehr bes 
willigt und bei‘ der noch denjelben Abend_ angelangsen 
Kumde von der Promulgation der Verfaſſuug äußerte 
fidg die lehhaftefte Zufriedenheit. Bürgerwehr und Mi⸗ 
litäe  fraternifiten, dem beiden Gouverneuren ward ein 
dormernded Hoch gebracht, und dad Theater Fenice Teils 
Lirts. beleuchtet, fchalkte mieber von Guvivad auf bie Vers 
faffuna, Pius IX. und den Eonflimtionehen König Wer 
Dinand, Die Nedereien mit dem, Militär dauerten indeſſen 
umenterbrochen ‚fort. Am 21, rotteten fich bie Ar ſenal⸗ 
Arbeiter gegen deu wegen ſeiner Strenge verhaßten Ober⸗ 
fien Marinonich zuſammen, und, derſelbe ward. fur dieſcs⸗ 
mal mar durch die Bitten ‚und **8 ——— 

aufei J 
rettet, vald: er aber am folgenden. Taae ſich gleichwo I 
twieber. auf feinem. Pofen einfayd, wurde er ‚elenbiglic , 
enmprdet.. ‚Die: italienifchen, Soldaten, ‚namentlich Die, 


93 


Marine ließen bereits deutlich die Abficht durchbliden, - 


mit den Ompörern gemeinfchaftlihe Sache zu machen. 
Der Buͤrgerwehr war ohnedies nicht zu trauen. Als 


ein Major Bodai feinen Soldaten zu feuern beſahl, 


fleckten fie den Lauf ihrer Gewehre zur Erde, und ein 
Unteroffixier. ſtieß mit feinem Degen den Major micher. 
Darauf tvarf diefe Truppe ihre üfterreichifchen Abzeichen 
wer, und bald folate alles in Venedig befindliche italies 
nifche Militär Ddiefem Beifpiel. Unter dieſer Bewegung 


fandte die Municipalität eine Deputation, an deren Spitze 


der Bobdefta fand au dem Civilgouverneur Grafen Balfıy 
und verlangte Abdankung des öfterreichifchen Gouver⸗ 
nimmd. Graf Balfiy trat feinen Inſtruktionen gemäß 
feine Gewalt an den Militirgouverneur Grafen Zichh 
ab und an diefen wurden darauf folgende Forderungen 
aeftellt: Ale deutſchen oder überhaupt nicht italieniſchen 
Truppen zieben unverweilt nad Trieſt ab, all Kriends 
materialien bleiben in Venedig, alle Caſſen bleiben zurück 
nnd für die Vollgiefung diefes Vertrags ftellen‘ ſich die 
Beiden Gouverncure ald Geißel. Zichy bewilligte Alles, 
nur ftatt des letzten Punktes gab der Militärgouverneur 
auf Chrenmwort dad Verſprechen, daß er erſt nach Voll⸗ 
zug dieſes Vertrags abreifen werde, teomit man fich auch 
zufrieden gab. Während“ Diejer Zeit hatte Mlanin- fich 
des Arfenals bemächtiat, den Commandanten, Bice-Ad> 
miral Martini, gefangen genommen und den Oberſten 
Graziani an ſeine Stelle geſetzt. Am 23. ward eine 
proviſoriſche Regierung eingefeht und auch die ehemaligen 
benetianifchen Provinzen ſchloſſen ſich der Nepublif an. 
Dom 26. Märg finden wir außer den: nöthigen Vertheis 
Digumadanftalten fajt nur Meden und fyeitlichkeiten, bie 
endlich am 3. Zuli die Nationalverfammlung aufanunens 
trat und den Beſchluß faßte, daß Venedig zufamımt der 
Lombardei und unter denfelben Bedingungen wie dieſe 
mit den fardinifchen Staaten verſchmolzen werden folle. 
Don jet an ward die Zuchtlofigfeit unter ben Truppen 
immer arößer und feit der Schlacht von Cuſtozza war 
die Verwirrung in: den Zuftänden wahrhaft kläglich. Nur 





Abonnements-Einladung. 

Am 1. Dftober beginnt das Abonnement für das Ate Quartal ber 
Neuen Würzburger Zeitung, wozu wir hierdurch mit der Bemerkung 
nartals Bejlchungen annehmen. Die 
bereitd begonnenen Landtagdverhandlumgen, welche die Aufmerkſam⸗ 
feit auf unfere engeren und weiteren baterlindifchen Intereſſen in hohem 
Grade in Anſpruch nehmen werben, Tiefen wir ſchnell und möglichft umz 


einladen, daß ale f. Pojtanftalten 


fafjenb. 
Die Beftellungen wollen baldigſt gemacht werden, 


——— Abonnenten die 
iefeen zu können. \ 
Würzburg den 20. September 1840. 


= ‚Erpedition der Neuen Würzburger Zeitung. 
Bierbrauerei-Herkauf oder Verpachtung. 


Ein zum audgebreitejten Betrieb nerignetes Bierbrauerets Anweſen nebſt 
Requiſiten und einem bebentenden Malguorratke tft‘ unter fehe billigen Bes 
dingniſſen fogleich zu verkaufen ‚ober Au verpachten. Näheres bejagt die Ex⸗ 





pedition dieſes Blatte®, - 


’ rt u t . 4 RR 4 ud 
Ein möblirtei Zummeriit an einen AncCibel ſtadt wurde eiwas Geld 
ledigen Herrn zu — umd kann gefunden. Der Eigenthümer ‚erhält 


ſogleich bezogen. werden, Nähered im daſſelbe gegen Erſa Ei kt 
9 . 375, Daderögajle. gebuhr —c daſelbſt zurck. au einen ledigen Seren zu vermielhen. 


4. Diſtr. 


Ankündigungen. 


um hauptſächlich neu 
ammerverhandlungen vom Beginne an 


Manin vermochte das aufgeregte Volk noch einigermaßen 
u beſchwichtigen. Er erhielt diktatoriſche Gewalt. Alles 

ilber mußte eingelieſert werden und Niemand durfte 
ohne ausdruckliche Erlguhniß die Stadt verlaffen. Allein 
felbfl die gewaltfamjten Maßregeln fruchteten Nichts mehr, 
einige Hundert Schreier bielten daB Volk mit einem 
Screen darnieder, dem ſich ſelbſt Manin fügen -mufte. 
Am 6. Aua. endlich beſchloß die Repräfentanturverfanmes 


- lung „im Ramen Gotted- uud ded Volkes“ Manin mit 


der Gewalt zu befleiden, fo. zu verfahren, mie ed ihm, 
am Behten dünkt für die Ehre und Rettung Venedigs, 

und jo fam es zur Gapitulation. Am 30. Aug. zog der 

alte Marfhal unter dem Wehen der ſchwarz⸗gelben Fahne 

vom Markuäthurme in Venedig ein, Seine Ungebühr 

trübte die Feier dieſes Tages. 





Eours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a/M., den 27. September 1849. 
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Die 453fe Ziehung in Nürnberg 

' it Donnerſtag den 27. Sept. unter 

der gewöhnlichen Formalitäten vor 

fidy gegangen, wobei nachftehende Nus 
mern zum Borfchein kamen: 


30. 48. 80. 46. 84. 


Die 434ſte Ziehung wird ben 30. 
Dftober und ingroifchen ‚die_1494jte 
Münchner Ziehung den 8. Oft. und , 
die 1115te Regenäburger Ziehung den 
18, Dit. vor ſich gehen. 2 


a ee 

Im 2. Diſtr. Nr. 200, dem Has 
tharinen-Bäder gegenüber, iſt füßer 
Hepfelmoft die Maß zu 6’ Fr. zu 
haben, “ 


Der Ertrag von etwa 2 Motyen 
Kartoffeln it vom Feld weg zu vers 
—— in der Bangenheim' ſchen 
Fabrik außer dem Rennwegerthort. 

Im I. Diſtr. Ne 112 if ein bes 
quemes Gartenlogis von 2 Zimmern 








der —— 


914: 
Paient-Lederlak: 


Von Lederwerk, Schuhen, Pferdgeschirr, Riemwerk, Chaisendecken, 
Armaturgegenständen, Kasquets u. dgl. sind durch Bürsten oder Abwa- 
schen Unreinigkeiten zu entfernen und von dem Lederlak mittelst eines 
feinen Pinsels, (am besten eines Lakirpinsels) gleichförmig zu über- 
streichen. 

In Zeit von wepigen Minuten erscheint der schönste und haltbarste 
Spiegelglanz ohne alles Bürsten oder Reiben von selbst. 


Pr. Flacon 6 und 12 Kreuzer. 
Seh. Carl Zürn. 


Bekanntmachung. 


Die diesjährige Generalverfammlung und Stiftungsfeier des biftorifchen 
Vereins von Unterfranken und Afchaffenburg wird als würdige Vor— 
feier des Allerhöchſten Namensfeſtes Sr. Majeſtät ded Königs 


Donnerstag den 11. Dftober 
im —— Hof zum Katzenwicker dahier, ſtattfinden und Morgens 


9 Ubr beginnen. 

Bei dieſer eier wird vor Allem von dem Borflande über bie vorzüg⸗ 

lichſten Ergebniſſe des zurückgelegten Bereindjabred, über den dermaligen 

Zufland deö — über feine Leiſtun⸗ * ſowie über den Staud des ders 
maligen Vereindvermögene, beſonders über Einnahme und Ausgabe, Bericht 
erſtatiet. Hieran werden ſich einzelne — von BVereinsmitgliedern ars 
reiben, worauf die Wahl eined neuen Ausſchuſſes folgen wird. 

Die hochverehrten Mitglieder des Hiftorifchen Vereins werden bievon in 
Kenntniß geſetzt mit dem Erſuchen, behufd der Wahlen entweder ihre Wahl⸗ 
* mit ** Namendunterfchrift, verſiegelt an den Ausſchuß des Vereins 
einzu fenden, er dieſelben perfünlib am Tage ber Generalverfammiun 
Bormittagd in dem Bereindloßale, bei der eigens hiezu beitimmten Gommifs 
fion, abzugeben. 

Diejenigen Vereindmitglieder, melde gefonnen find dad Vereindfeit durch 
ihre Vorträge zu verherrlichen, werden ergebenft erſucht, den unterzeichneten 
Vorſtand noch vor dem Feſte, mit Angabe des vorzutragenden Gegenſtandes, 
gefälliaft in Kenntniß zu ſetzen. 

Würzburg den 31. September 1849. 

Der Ausjchuß des bifterifchen Vereins von Unterfranken 
und Aſchaffenburg. 
Dr. Denzinger, 4 3. Direktor. Deffner, z. 3. Seftetir. 


Bekanntmachung. 


x Dejeitigung irriger Meinungen 
bechtt 6 Unterzeichnete dem hochge⸗ 
ehrten —* ur Anzeige zu brins 
gen, daß fie ihr Uhrmachergeſchaft 
durch einen geprüften Geſchafis fuhrer 








Sn einem Privathauſe kann man 
um billigen Preis gute Miittagdtoft 
erhalten. Ber fagt die Exped. 


Es wurde vor mehreren Tagen auf 
dem Wege von Zell nach Würzburg eine 
Borſtecknadel, in der form eines 


fortführen laſſe, und verbindet mit der 
Bitte um das geſchahte Zutranen des 
hechgechrten Publifums die Verſiche⸗ 
rung, ſchneller Bedienung, gebiegener 
Arbeit und Billiger Preiſt 


Tſchofen, 
Uhrmachtrowittwe. 


Ein ſolldes Mädchen, welches in 
allen häuslichen Arbeiten wohl uuters 
richtet ift uud gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen bat, kann bis Ziel Michaeli 
in einer Meinen Haushaltung in Dienjt 
treten. Wo, jagt Die, Exped. 


Mehrere Zentner Grummet wer⸗ 
den billig zu kaufen geſucht. Näheres 
in der Exped. d. DI. 








— 


Kreuzes, verloren. Der redliche Fin⸗ 
der wird erſucht ſolche gegen elne 
gute —— in der Exped. d. DI. 

abzugeben. 


Ein vierediger Dfen mit Kochein⸗ 
richtung und Slechaufſatz it billig zu 
ern Nibered in der Erpebition 
diejed Slalles 


Es it time Malter, 6 Butten 
Beere haltend, und mehrere eiferne 
Faßreif zu verkaufen. Näheres in 
der Grpebition. 


2000 fl. find gegen gute Ders 
fiherung ausnsleihen. Nähere: in de 
Erpeb. d. Bl. 





Oruck und Verlag von Bonitad-Bauer. 


Gutes Bier 
wirb verzapft bei 
Bierwirth Vogt. 


Feinft Friflallifirtes Lampen: 
Del und Stearinferzen anpichle 
ich zur aefälligen Abnahme. 

R. Kaufmann. 


Bartoffelverkauf im Boden. 


Der Ertrag von beiläufig 97, Mors 
gen * mit rothen und aelben Kar⸗ 
loffeln iſt zu verkaufen. Näheres in 
der Semmelsgaſſe Nr. 39. 


Für Damen, 


Meinen geehrten Kunden diene zur 
Nachricht, da Heute Modelle von 
Mänteln bei mir eintreffen. 


Aloys 2... Mops Nügemer, 








— eden Ranges und 

ing für jeden Stand find zu vers 
werthen unter den vortheilbafs 

teſten — Näheres in ber 


Exped. d. 


Es find zwei möblierte Zimmer mit 
Ausfiht auf den Markt, fowie auch 
ein Stall für 2 Pferde mebit Heubo⸗ 
den, dann ein Keller für Obſt und 
ein ſchönes großes Gewölbe ſogleich 
au vermiethen. Naheres im der Exped. 
dieſes Blattes. 

— — — — — — ———— 


Ein Logis von 2 Zimmern u. ſ. w. 
in fründlich zu vermierhen im 4. Diftr, 
r. 76. 


Fremden: Unzeige 
vom 27, Sept. 1849, 
(Adter.) Kflte.: tig er Bob a. er 
ach 


Krenlel a. —— mann a, 
burg. Frl. alfenbaufen a. Ansbach. 
Feuerleln a. Epener. — (Rronprin ver 
San ——— Fila 
v em m. 
u eg ar Mergentheim. 
Fe —8 a. en. nee Partil. 
er 58 Bart. a. — — 
u 5 e.: Herforth a. Rür 
—— a. —* en, Conebruch a. Be 
En u. a. 1. — (Bitteleb. 


if 
Ben 2 u“ 
a ®. Ben un ht m 
a. Breslau. Mar. Hummel, m. Bam, m 
Schell, a, Marfibreit. Brom 


dar 4 Dröuer, Raturf. 


a. Aſchaffenburg 
Geftorben. 
Rattarina Sleber. Budjbinderdtndhter, 86 J.alt- 


Würzburger Stadt- und Landbote 


Der Würzburger 
Stadt: und Band: 
bote erjcheint mit Muse 
zahme der Sonn, ımb 
hohen Welertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lägen werden Samstags 
ein Extra: Felleiſen 
umb eine Mbbilvung ans 
dem neueſten Pariſer 
Mobe-Fournal gegeben. 





Der Bränumeratiouse 
reis ift monatlich AR 
Strenzer, vierteljährlich 
38 Kreuzer. 

Snferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge= 
mwöhnlicher Schrift mit 
2 Kreuzern. aröfere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 
erbeten. 











Sweiter Jahrgang. 
Rr. 233. Samstag den 29. September, 1849. 
Tagsnenigkeiten. Landgerichte treteuden Bchörden für die Polizei und Ver— 


In der heutigen Kreide und Stadtgerichtbſitzung wur⸗ 
den Johann Weghorn von Atzelsberg zu 10 Mos 
naten Gefangnißſtrafe (der Unterſüchungsarreſt von 7 
Dionaten wurde ihm zu qute gerechnet, daher nur noch 
3 Monate Arreſt zu erfiehben); 2) Margaretha Müller 
von am zu ı Nabe 7 Monaten (der Unterfuchungds 
Arreſt zu 7 Monaten ebenialld abgerechnet, Weit des 
Erſtehungsarreſtes noch 1 Jahr), verurtheilt. 

a Seit vielen Wochen gähnt — mahrs 
feheinlich in Folge einer Waijerleitungds Reparätur — 
auf dem Pleichacher Glacid ein tiefaufacgrabened Loch, 
welches fur Licbhaber von Arıns und Beinbrüchen alle 
mur wünfchenöwerthe Qualititen beſitzt. Bei der nuns 
mehr fo frühen und manchen Spaziergänger Überrafchens 
den Dämmerung, ifl’d wie em Wunder, daß noch Nies 
mand in diefe chirurihifche Mlandfalle eingegangen, und, 
wo nicht ein Dein, doch fich den Kopf zerbrochen hat 
warum dort die Polizei ter Welt Fein Licht aufjtecte ? 
Soll aber beſagtes Loch nicht permanent bleibın, jo möge 
wohl einer unjerer vielen politifchen Vereine, welche ohnes 
hin die ganze Welt mit einem Diale eben und alle Löcher 
zumachen wollen, fich da binciulegen, und fo vielleicht 
zum erjten Male einen Beweis feiner Brauchbarkeit liefern. 

Am 26, diejes Mittags 1 Uhr ſtürzte ſich oberhalb 
der Stadt Marktbreit ohne bekannte Urſache die Gefreiterds 
Wittwe Franziofa Reuß von Würzburg, welche feit 
langer Zeit am Eiugange in den Hofgarten dahier Brannts 
mein und Brod feil gehalten, in den Main und ertranf. 
Am nimliden Tage Abends murde ihr Leichnam gelans 


det. Sie wird allgemein betrauert, da fie überall al®, 


eine Brave und redliche rau bekannt war, 


Diefer Tage wurde zwifchen Nimpar und der Schäfs 
ferdmühle eine ledige Perfon, beiläufigr 40 Jahre alt, 
im Bache ertrunfen gefunden, 

Dian fchreibt aud München, 25. Sept: Faſt je 
den Abend finden Klubjigungen der Linken ſtatt. Zu 
einigen derjelben ſoll fortan Nichtmitgliebern der Zutritt 
verſagt feyn, während die meljten wie biäher von Ginges 
führten bejucht werben können. Der Antrag ZBallerfieing, 
eine Art Sektionen, analog den Ausſchüſſen der Sams 
mer, zu bilden, und im denjelben einfchlägige Propo— 
fitionen durcharbeiten zu lajfen, fand um jo mehr ns 
klang, als die Linke viele tüchtige Kräfte in ſich faßt, 
die nicht gerne feiern möchten und in folge der befanns 
ten Ausſchußwahlen wenig Gelegenheit zu entiprechender 

Thätigkeit fanden. 

Ueber die neue Gerichtdorganifation in eig wird 

Bolgendes mirgerheilt: Die Zahl der an die Stelle der 


des die militärifche Ausgeichnung eines Oberſten. 


waltung fol im ganzen diesſeitigen Bayern die Zahl 200 
nicht überjteigen und es jollen daher die Bezirke ter bis— 
berigen Eleineren Diftriktöpolizeibehörden andern größeren 
Bezirken eimwerleibt erden, um auf diefe gs die 
borerit annenommene Normalzahl von 200 zu erhalten. 
Abgeſehen von den Städten von 10,000 oder mehr Seelen, 
für welche wohl am Zweckmaßigſten eigene Polizeibehörden 
zu beſtellen, würde bie Devölferung eined Polizelbezirkes 
in der Regel und ſoſern nicht befondere Verhäliniſſe eine 
Ausnahme nothwendig machen, nicht über 18,000 Seelen 
ſich belaufen. Hiernach würde, abgeſehen von den Städten 
borbemerfter Art, Oberbayern etwa 34, Niederbayern 29, 
Oberpfalz 25, Oberfranken 27, Mittelfranken 25, Unters 
—— 31 und Schwaben 29 Amtöfige für Polizei und 

errealtung erhalten, Die Berirfägerichte find in der 
Regel and den Kreis⸗ und Stadtaerichten zu bilden; ins 
fererne als im einzelnen reifen die Zahl der Kreid⸗ und 
Stadtzerichte nicht audreicht, wird Der geeignete Vor⸗ 
ſchlag über die Zahl der neu zu errichtenden Bezirkö— 
gerichte gewärtigt. 2. 


Der Eilbete fhreibt aus München, 27. Sept: 
Am Mittwoch Fand Die militärifche Promenade des 3. Ars 
tillerieregimentd „KRönigin” nach der Menterſchwaige ftatt. 
Königin Marie trug am Kragen eined dunkelblauen gr 

e 
mar an der Seite ihres Gemahls zu Befichtigung ihres 
Renimentd auf Die Menterſchwaige gefahren, wo die 


Mannschaft abfochte und Bier, Brod und Schweinefleiich 


mit Sauerfraut erhielt. Das überaus fchöne Wetter hatte 
zahlreiche Zuſchauermaſſen hinausgelockt, aber ach Bet⸗ 
telleute in jo auffallender Weiſe, daß man unwillkührlich 
an jenen Ausſpruch: „To Eiwas ſey ein üffentliched Zei= 
ihen einer fchlechten Polizeipraxis“ erinnert wurde. 


In demſelben Blatte finden mir Folgendes aus 
Münden: Dasſelbe Beifpiel, welches bei und ein Groß⸗ 
bräuer fürzlih gab, hat auch in Regensburg Nachahmung 
gefunden, indem ſich bortjelbit ein angeſehener Bräuer 
wegen Umſtehens einer bedeutenden Maſſe Bieres erhenkte 
und ſo ſich ſelber das Leben nahm. 


Ferner ſchreibt der „Eilbote“ aus München: Da 
nunmehr durch die Eiſenbahn Nürnberg und Bamberg 
den Diünchenern näher gefommen find, jo wird die Ge: 
gend zwiſchen jenen zwei Städten, ald Gemüſegarten 
Deutſchlands befannt, und mit den friſcheſten Produkten 
beimfuchen. Die gewürzreichen Nürnberger Bratwürſte 
von Schweinefleifch und die Knackwürſte werden fohin 
gefuchte Artikel in München werden, wo fülberne Sud⸗ 
würjte Bratmürfte genannt zu werden pflegen. 


Am 27. Morgend 6 Uhr find König Mar und Kö⸗ 
nigin Marie nach Berchtesgaden abgereift, wo fie Bid 
Samdtag verweilen, und an dieſen Tagen ſodann fi 
nach Egern am Tegernſee begeben werden. 


Dr. Zander’ „Welföbote,“ wie befannt, ſonſt ein 
unbedingter Anhänger des Diinijteriumd , ſaat über den 
Preßgefeßentwurf: „Der Hr. Juſtizminiſter hat den näms 
Uchen Preßgeſetzentwurf, welchen er auf vorigem Land» 
tage ſchon produzirt hatte, nochmals vorgelegt, und zwar 
ohne Abänderung, obwohl mit foldem Preßgeſetz die 
Preßfreiheit keinen Heller mehr werth feyn würde, weß⸗ 

{b denn auch, wenn's an die Derathung gebt, Die 

ammer boffentlih achörige Striche durch dieſen felbigen 
Entwurf machen wird, Der Volfäbote will, daß ber 
Prefizügellofigkeit ein Ende gemacht werde; aber er will 
nicht, daß die Preffreiheit, die die Wahrerin aller Kreis 
heiten it, verfümmert und zu einem velenden Schatten 
ohne Leben herabgedrückt werde, weßhalb er zu feiner 
Zeit über diejen Entwurf ſich volljtändig ausſprechen wird, 
Indeß meint der Volkobote vorläufig, daß der Hr. Mis 
niſter, wie manche Kaufleute, recht viel gefordert bat, 
um's bintenber doch wohlfeil zu geben, wenn bie Kam— 
mer die Waare anders nicht mag.“ 


An Kempten fanden am 21. d. wieder Militärs 
Erzefje ftatt. Die Verwundungen find nicht unbedeutend, 


Zu Nördlingen ift am 24. Sept. in der Ders 
fammlung ded Volkönereind eine Adreffe an den König 
mit der Bitte um vollftindige Amueftie berathen und bes 
fchloffen worden. 


Mit Ausarbeitung eines Entwurfd. für die Geſchäfts⸗ 
ordnung find die Abgeordneten Burkart und Rauch vom 
Ausſchuſſe beauftragt. 


Das k. Regierungäblatt Nr.53 enthält die Bekannt⸗ 
machung, die Auflöfung der k. Gerichtös und Polizei⸗ 
Behörde Hemlingen betr., wonach die biöher derfel 
angehörigen Gemeinden Oberalteriheim, Unteraltertheim 
und Steinbach dem k. Langerichte Würzburg linfd des 
Maind, die Gemeinden Remlingen, Urfpringen und Bils 
lingshauſen dem k. Landgerichte Marktheidenfeld zuges 
theilt werden. 


Dem Berichte über die Gemeinderechnung der Haupt⸗ 
erg zufolge betragen die diedjährigen Einnahmen 
einfhlüßlich der aus früheren Jahren vorhandenen Ueber⸗ 
ſchuͤße Ausjtände ıc. die Summe von 655,795 fl. 36 fr. 
3/, Pi. Die Ausgaben dagegen 646,092 fl. 2 fr. 2 Pi. 
Der Ocjammtvermögensjland eh fih auf 21,580,080 fl. 
9 8%, 3 Pi. Die Schulden auf 2,508,061 29 fr. 
2 Bi., melde —** von 350,052 fl. 46 &. ı Pf. 
nah dem jeßigen dentilgungsplan bid zum Jahre 
1869 gänzlich aetilgt jeyn wird, 


Das Hauptgebäude ded meuen Münchener Dabns 
hofes iſt ein Prachtbau in dem neubyzantinifchen Style. 
Ueber der durch 6 weiße Marmorfäulen getragenen Vor⸗ 
halle erhebt ſich der Hauptaiebel des Haufe, der mit 
einer großen Rofette in fürbigen Gläfern, in deren Mits 
telpunkt die Uhr ſich befindet, und mit einem zierlichen 
Glodenthurme von der genannten Steinmaffe geſchmückt 
iſt. Borſpringend an beiden Seiten reihen fi hieran 
3 Pavillons, worin die Kafjenzimmer und Amtdiwohnungen 
für den Betrieböinfpektor und den Bahningenieur eins 

erichtet find und welche eine Gallerie mit der Einſteig⸗ 
le verbindet. Aus ber erwähnten Vorhalle, an welche 
ch ein Reftaurationslofal anſchließt, aelangen wir durch 
Seitenthüren in die Haupthalle felbit. Die Einſteighalle Hat 
eine Länge von 380 Fuß und eine Breite von 100 Fuß. 
Diefer —— nahezu ein Tagwerk umfaſſende Raum 
ift auf eine bis jet wenig in Anwendung gekommene 
fe durch 24 Rolofjale Holzbögen fo überjpannt, daß 


in dem ganzen Raume feine einige Säule nothwendig 
wurde, Diefe Bögen bilden vollitändige Halbkreife und 
haben mit Einfchluß der fteinernen Sodel, auf denen fie 
ruhen, eine ey von 60 Fuß. Diele Riefenhalle wird 
abgeſchloſſen auf der öſtlichen (Gintrittös) Seite, wie er— 
wahnt, durch die Detriebds und Reſtaurations-Lokalitäten 
und auf der weitlichen (Abfahrt⸗) Seite von 5 aus Mars 
morfäulen gebildeten Thoren, turch [welche fünf Geleife 
laufen, die fih anf der Bahnhoffläche in der verfchies 
denjten Weiſe vergmweigen und in der Halle felbft durch 
5 Drebicheiben abgeſchloſſen find. An der rechten Längen: 
feite der Halle befinden ſich Die ſehr geſchmackvoll deko⸗ 
rirten Wartfüle für die verjchiedenen Perſonenklaſſen, 
auf der linken die geräumigen Gepädlofalititen; die 
ganze Lange derfelben aber erhellen, zwar kleine, aber 
zahlreiche Fenſter, während die hintere Façade gleichfalls 
mit einer farbigen Rojette, 2 großen Fenſtern und einer 
Uhr geziert if. Außer dem erwähnten Rejtaurationds 
lokale zu ebemer Erde nächſt der Vorhalle befindet fich 
noch ein zweites unter derfelben im Kellergefchoge (Sous 
terrain), das den freunden ded Gambrinus durch feine 
eigenthumlichen Reize in der Folge fehr zu Statten kom⸗ 
men durfte. Diefe Gebäude befinden fi auf der che⸗ 
maliger. Schießſtatte, welche um 160,000 fl. angefauft wurde. 
Am morgigen Tage werden fie dem Betrieb übergeben. 


Deutſches Neich. 


Franffurt. Der in der Generalverfammlung der 
Aktionäre der pfälz. Ludwigsbahn am 24. Yun. d. J. 
eritattete Verwaltungdbericht meiit nach, dag Während 
des Jahres 1848 die öftliche Bahnſtrecke (Neuſtadt⸗Lud⸗ 
wigs hafen⸗Speyer) an 3665 Tagen, die weſtliche Bahn» 
ſtrecke (HomburgsKaiferölautern) aber nur an 189 Tagen 
ey wurden, wobei fich fur diefe, aufammen etwa 
11 Meilen langen Streden folgende Frequenz, ergab: 
404,213 Perſonen, 10,533 Centner Reifeaepad, 38 Equi⸗ 
pagen, 8333 Stück Vieh, 55,760 Eent. Steinfohlen und 
64,583 Gent. Güter. Die Einnahme betrug 141,328 fl. 
35 fr. Die Ausgabe 92,747 fl. 53 fr., der Netto⸗Er⸗ 
trag alfo 48,580 fl. 42 fr. 


In Sachen der „Deutichen Zta.“ erhält die Allg. 
Zig. von den biöherigen Redakteuren, den Herren Hein⸗ 
ri rufe und K. Dlikeniuß, die Erklärung, daß fie Die 
Redaktion niedergelegt, und daß fie beauftragt feyen, auch 
im Namen der ‚Herren Gereinus und Haußer zu erfliren, 
dag ihre Detheiligung bei der beutichen Zeitung gamy 
und völlig aufhöre. 


Baden. Dan fhreibt auß Heidelberg, 35. Sept.: 
Wißrend in dem und fc fehr nahen Mannheim die Chos 
lera noch immer, wenn auch im weit ſchwächerem Grade, 
bier und da auftritt, ., unfere freundliche Muſenſtadt 
wohl durch die Hier berrichenden reineren Lüfte nicht nur 
von dem Befuche jened Uebels felbit, fondern fogar auch 
von den ihm verwandten Krankheitöformen, Dank der 
—— Vorſehung! bis jetzt beſtändig verfhont geblie⸗ 

en und der Geſund 4 dahier ein ausgezeichneter 
zu nennen. Die Natur — Dertlichkeit laßt und 
gleih Erfreuliches auch für die Folge Hoffen, 

Stand der Eholerafranken in Mannheim, am 
24. Sept: Gefammtzahl der Cholerafälle feit 24. Aug. 
408; davon geftorben 210; geheilt 100; verblieben im 
Behandlung 98. 


Sachſen. Ige eines Verbots der Polizei 
ſollte a Le Advokaten Erbe 
unter den Redaktoren des Altenburger Volksblattes unter⸗ 
bleiben. Nichts deſtoweniger erfchien die Nummer jenes 
Blattes vom 18. d. mit Erbe'd Namen ald Mitredaftenr, 
und wenige Stunden nach erfolgter Beſchlagnahme ders 
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ſelben ein neuer Abdruck in folgender Faſſung: „Mits 
begründet vom Advokaten Alfeed Erbe. Zweite Auflage, 
weil die erſte auf höchſten Befehl von der Polizei weg— 
genommen worden ift, 


Am 24. Sept. bat die Lotterie in Koburg nah 
6ojägrigem Beftchen aufgehört. 


Laut eimer kal. Verordnung vom 29. d. follen die 
Wahlen der Abgeordneten in beiden Kammern für daß 
Königreich Sachſen unveriveilt weranftaltet werden. 


eußen. Außer dem Landgrafen von Homburg, 
£. £, Keldmarfchalllieutenant,, welcher ein ſelbſtſtändiger 
deutfcher Fürft bleiben will, hat aud noch Liechtenftein 
ein Gleiches erklärt und fi dem Bundesſtaat nicht ans 
gefchloffen. Mit Württemberg und Bayern fehlen ſonach 
4 von Yen 35 Souveränetäten im Bundesſtaat. 


Dieſer Tage ſitarb zu Köln an einem Tag ein 
Ehepaar, melched vor fieben Jahren ihre goldene Hochs 
zeit feierte. 


Defterreich. Zu den Subferiptionen auf das neue 
Anlehen in der Andrang fehr groß, befonderd von Geiten 
der Heinen Rentierd. Am 24. wurten in Wien 6 Millios 
nen gezeichnet. 

Das im Vorarlbergiſchen fiehende Obfervationdtorps 
(Feldmarfhallieutenant Fürst Schwarzenberg) wird auf 
32,000 Mann verftärft; eine weit größere Anzahl vom 
Truppen wird in Böhmen unter Kommando des Feld⸗ 


Antfündigungen. 


marſchalllieutenants Erzherzog Albrecht mit derfelben Des 
ſtimmung' zufammengezogen. 


Die Beſatzung in Komom hat die ihr Ichtaeftellten 
Bedingungen nicht angenommen und mil bi8 auf 
den Ichten Mann vertheidigen. Am 21. d. mar großer 
Kriegdrath im Beifegn fimmtliher Offiziere der Beſatzung, 
und Tags darauf nad Aes geſendete Barlamentäre brach⸗ 
ten das Ultimatum. Es werden daher alle Anftalten zur 
ernften Belagerung getroffen. Die Feſtung ift mit Pros 
viant aller Art, befonderd mit Schlachtvieh, reichlich vers 
fehen. Peldmarfchalllieutenant Esorich, der in Erfahrung 
gebracht, daß Klapfa umanfgefordert mehrere ruſſiſche 
Dffigiere aus der Komorner Kriegsgefangenſchaft entlafs 
fen, jtellte au felben das gleiche Anfuchen hinſichtlich 
öfterreichifcher Dffiziere, worauf am 13. die Freilaſſung 
derfelben erfolgte. 


Bei dem Cernirungskorpo von Komorn ſollen Krauk⸗ 
heiten verſchiedener Art müthen, 


In der Nacht auf den 25. Sept. flarb in Wien 
der Walzerhero® Strauf am Scharlachfieber im 48ſten 
Lebensjahre. 





Abbildung aus dem Mobde:-Xournal. 


Ein Bleu de France-Moin-Kleid mit ſchwarzen 
Spitzen auögepußt. Ein reſa Gros de Naple- Hut mit 
einer Traubenguirlande,. Seidentüfl zu Geſicht. Gin weiß 
gewirkter Shwal mit einer bunten Kante, 





Theater: Anzeige. 

Sonntag den 30. September zur Eröffnung der Bühne: Wrofog, 
gefprochen von Hrn. Colin; Ouverture, fomponirt und dirigirt vom 
Hrn. Aloys Schmidt, neu engagirtem Kapellmeifter; und das Leben ein 
Traum, romantifched Schaufpiel in 5 Alten von Calderon, bearbeitet von 
Welt. — König, Hr. W. Hendel, Roderid, Hr. Frey, Roſaura, 
Frl. Starkloff, Elarin, Hr. Gold, Eitrella, Frl. Weber, Glotald, 
Hr. Gädicke. 

Montag den 1. Oktober: Morma, große Dper in 3 Alten von 
Bellini, — Rorma, Frau Bei-Weirelbaum, Adalyifa, Frl. Langheinz, 
Sever, Hr. Hartmann, DOrovijt, Hr. Abiger. 

Den geehrten Abonnenten werden die Karten zu ihren rejpeftiven Plätzen 
jugegangen fein; für Nichte Abonnenten find 18 numerirte Sperrfige refervirt, 
zu denen, wenn fie micht befeßt find, nach dem erften Ute, den Defuchern 
des Parierre der Zugang frei ſteht. Preife der Plätze, mie biäher. 


F. Engelfen, 
Abonnements-Einladung. 


Am 1. DOftober berinnt dad Abonnement für daB Ate Quartal der 
Neuen ——— er Zeitung, wozu wir hierdurch mit der Bemerkung 
einladen, daß alle ————— Quartals Bejtellungen annehmen, Die 
bereitö begonnenen Sandtagäverbandlungen, welche bie Aufmerkſam⸗ 
keit auf unfere engeren und weiteren vaterländifhen Intereffen in hohem 
nehmen werben, liefern wir ſchnell und möglichjt ums 


Die Beitellungen wollen — gemacht werden, um hauptſächlich neu 
rg er Abonnenten die Kammerverbandlungen vom Beginne an 
iefern zu können. 


Würzburg den 20, September 1849, 
Erpedition der Neuen Würzburger Beitung. 








Montag den 1. Oktober 
la 1 
mitt 


Zagerbier. 


Ein unmöblirted Zimmer wird zu 
miethen nefucht, welches in 4 oder 6 
Wochen beiogen werben kann. Näh. 
in der Exped. 








Eine ruhige Familie wünſcht einen 
Vorbereitungsfhüler in Logis, auf 
Berlangen au in Koft zu nehmen. 
Näheres in der Erp. 


Ein neu bergerichteter Heisbarer Las 
den mit großen Audlagefenitern iſt an 
der Domftraße, 3. Diſtr. Nr. 106, zu 
bermiethen, 


Im Karthäufer Hof Nr. 19 iſt ein 
Heined Logis jtündlich zu vermiethen. 


Eine Heine Stodubr in der 
Form einer Lyra, ſchön verziert, ijt 
billig zu verkaufen. Dad Nähere in 
der Exped. dieſes Blattes. 


Ein ſchöner runder Ofen iſt 
billig zu verlaufen. Näheres in der 
Exped. d. BI. 

Sin kräftiger Burfche ſucht baldie 


«8 Unterfommen ald Hausknecht. 
bokunſt gibt die Exped. 
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Dankfagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten, welche der Beerdigung 
und dem Trauergottesdienſte unſeres innigſt gelichten Sohnes und Bruders 


Bartbolomäus Stumpf, 
Gandidat der Philofopbie, 
beigewohnt umd dem Verblichenen mit fo herzlicher Theilnahme die letzte Ehre 
eriviefen haben, fügen wir hiemit unfern heißeſten Danf. 
Würzburg, den 29. September 1849. 
Die tieftrauernden Eltern und Bruder 
Zobann Stumpf, Schuhmachermeifter. 
Barbara Stumpf. 
Joſeph Stumpf, Bruder. 


Auswanderung nad) Nordamerika. 
Zu jehr niedrigem Preife erpedire ih im Monat Oftober fol: 
gende äußerſt gut gefupferte Poſtſchiffe, deren Vortheile für die Paſ— 
jagire allgemein anerfannt jind. 
Abfahrt in Lendon. Abfahrt in Frankfurt. 
Delte, Kapitän Robin, den 6. Oftober, — den 28. September. 





Spartan ,„ Brord, A193. ,. 5. Dftober. 
enly ,„ Gooper, 21. „ ; 5 gr 
Roy v„  Morg, 28. 19. . 


M. J. Stiebel, Banquier in Franfjurt a/M. 


Nähere Auskunft ertheilt Sr. Ph. Oppenheimer 4. Dijtr. Nr. 119, 
obere Johannitergaſſe in Würzburg. 


Gefchäfts: Eröffnung. 


Ich mache hiemit die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Tuchwaarengeſchäft 
eröffnet, und empfehle mein Lager in dem neueſten Herrenkleiderſtoffen zur 


gefälligen Abnahme unter Zufiterung reeljter Bedienung. 
&. Breunig, am Schmalzmarft. 








Haus: Berfteigerung. 
__ „Donnerötag_den 4. Dftober, Bormittags 10 Uhr, wird das 
Wohnhaus 2, Dijtr. Nr. 69, in der Schartenzafie, ans freier Hand an den 
Mteiftbietenden verjleigert und Liebhaber biezu eingeladen. Die Einſicht des 
Gelaſſes kann bis zur Tagfahrt täglich ſtattfinden. 


Zu einem ſehr vortheilhaften Geſchäfte, welches ſich mit 
70 bis 80 Prozent rentirt und in hieſiger Stadt noch nicht 
beftebt, und deren Waare nur durch fremde Fabrikanten bie 
ber fommt, Fann ein Zheilnehmer, welder 1500 bis 2000 fl. 
beifchießt, beitreten. 

Hierauf Neflektirende wollen ſich gefälligft mittelit fran- 
firten Briefen, Adrefie M. BB., an die Expedition Ddiefes 
Blattes wenden. 








ı bis 17/, Diorgen Kleeader, wo 
mönlid Würzburger Markung, wird 
billig zu kaufen geſucht. Näheres in 
ber Erped. d. Bl, 


Fin Regenfchirm wurde gefunden. 
Nibered in der Exped. d. Bl, 


Es können etliche Tünchergeſellen 
ſoaleich Arbeit haben. Wo, ſagt die 
Krpebition. 


Auf der Domjtrafe Nr. 542 ift ein 
möblirted Zimmer fogleidy zu bere 
miethen. 


Am 27. Sept. wurden auf der 
Neubaugaſſe 3 arofe Schlüſſel 
mit Bindiaden zufammengebunden 
gefunden. Der Eigentümer erhält 
diefelben gegen Grjap ter Ginrüdungs« 
gebühren zurück. Wo, jagt die Erp, 


Eine rubige Familie wünſcht zwei 
lateiniſche Schüler, Gymnaſiaſten oder 
Gewerbſchüler in Logis, auf Verlan⸗ 
gen auch im Koſt zu nehmen, Näheres 
in der Exped. d. BI, 


Ein ordentliched Mädchen, melches 
ſich mit quten Zeugniſſen audmeifen 
kann, ſucht Dienſt ald Schenkmädchen. 
Näheres in der Erpedition. 


Es find mehrere hübſche, aroße 
Treibhaus: fenfter zu billigem 
Preiſe zu verfaufen. Mähered in der 
Erped. des Yaudboten, 


Im 2. Difte, Nr. 30, auf dem 
Kürfchnerbofe, it ein möblirtes Zims 
mer mit Alkoven jtünblih zu vers 
miethen. 


Bier möbliite Zimmer find 
bei Kaffetier Wittſtadt ſogleich 
zu vermiethen. 


Gin Bierbrauer, der auch et- 
was von der Buttnerei und quted 
Bier zu brauen veriteht, ſucht einen 
Platz ald Geſchäftsführer. Nähere 
in der Erped. 


Mafufatur zu 1 fl. und ı fl. 
20 fr. Tas Mich ift zu verfaufen. 
Näheres in der Erped. 








fremden: Hinzeige 
tom 28. Ecpt. 1849. 

(Adler) Site: Gerlah a. Frankfurt, 
Glauch a. Keppenhagen u. Barnefeld a, Glad⸗ 
bach. — (Ehmwan.) Frau Schreyer m. Bam. 
u. Ber, a. Marktbreit. Fiſcher, Chirurg, a. 
Geburg. Hirpe, Gem. a, Münden. te.: 
Schlerk u. Klumer a, Gönpingen. — (Klee 
baum.) Kite: Schmidt a. Potedam, Stüber 
a. Marliheidenfeld. Schäfer, Kaplan a, Weg» 
feld. Efſar, Pharmazeut a, Regeneburg. — 
(Rronpring von Bayern.) Kahl, 
ſchafterichtet a. Kleinheubach. * Herr⸗ 
ſchafterichter a, Amotbach. Mieße, Bürger- 
meiſtet v. da Hodges, Rent. a. London. 
Obermayer, Kfm. a. Rotterdam. Dom Rath 
a. Göln. ». Gamphaufen v. da. Paftor Berthe 
a. Ertan, Paule, Part. a. Ausbach v. Ro⸗ 
hits, Ritimeiſter a. Wien, Mad. Rip a 
Rofenbera. — (Ruif. Hof.) Ihre Durchl. 
Bring u, Pringefiinen v. Sayn-Bitigenitein« 
Berleburg m. Geſelge a. Paris. Wendelſtadt 
a. Rrantf, Bayer, Kfm. a. Äranff, Ballet, 
Etur. a. Rotterdam. — (Wittelsb. Hof.) 
Diltben, Schulinſpeltor u. Garl Dilthey, Stud. 
a. Bieberich. Heuſchlel m. Fam., Muſilkdirel⸗ 
tor von da. Kilte.: Bauſchinger a. Bresiam, 
Trautmann a. Eaarleuis, Bartenftein a. Fret⸗ 
burg. — (Württemb. Hof) Imanziger, 
Lantrichter, m. Gem, a. Miltenberg, Zwei 
Fräul, Fhmaun a. Ripingen. Frau Noll a. 
Gieſen. Frietrich, Berwaltera, Moos. Jungen, 
m, Kam, RKreisamtmann a. Limburg, Bene 
gel, Raylar a. Rellbach. 


— — — — —ñ e eçe — —e —ñ— — —e —— — — —ñ —ñese —ñ— —ñ — — — 
Druck und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 


- E&rtra-Felleifen 


Des Würz ⸗ 


Stadt- um er 


(Ein — 







— burger 
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Itungsblatt.) 





Nr. 39. 


Sonntag den 30. September. 


1849. 





Bianetti 
(Bortfegung.) 


„Nachdem mir nämlich Karl auf eine anfcheinend 
fo wunderbare Weile meine Freiheit wieder verfchafft, 
teilte er mir die Mittel und Wege mit, welche er ans 
gewandt, um mich dee Gewalt des Engländers zu ents 
reifen. In einer Zufammenkunft mit dem Lord, welche 
er fozleich nach dem Empfange meined Briefchens bewerk⸗ 
felligt, Hatte er dieſem mit der Strenge der Geſetze, 
welche ſolche Akte ſchwer beſtrafen, gedroßt, wenn er 
mich nicht augenblicklich aus feinem Hauſe entlafjen wolle, 
und ihm geſchworen, daß er ihn tödten werde, wenn es 
ihm je noch einmal einfallen fellte, mic mit feinen nies 
berträchtigen Anerbietungen zu verfolgen. 

„Der Elende Hatte in Alles eingewilligt, aber die 
Feigheit war nicht dad einzige feiner Sailer; er batte 
mir Rache geichworen — er hielt feinen Eid fürchterlich. 
Sie kennen, Doktor, die verläumbderifchen Gerüchte, welche 
über meinen Ruf in hiefiger Stadt in Umlauf gekommen 
find — er war ed, der fie außgejlreut; er war ed, der 
mich bis daher unabläffig verfolgte, und ber, da er end» 
lich einfah, daß er meinen Widerwillen nimmer zu bes 
fiegen im Stande feyn werde, mir beim Heraußgehen 
aus dem Ballfaal, wohin er mir gefolgt feyn mußte, 
den Dolch in die Bruſt ſtieß. Das Schuupftuch, wels 
ches man Ihnen geftern gegeben, gehört ihm; er ließ 
6 fallen, als er fich eiligft von mir entfernte. Meine 
Degleiterin hatte es aufgehoben.“ 

Die lange Erzählung hatte die Kräfte der jungen 
Kranken erfchöpft, fie Hielt imme und mar einer Ohns 
macht nabe. 

„Ich habe Sie nicht unterbrochen, mein Fräulein, * 
begann hierauf der Arzt, weil ich ſelbſt mit zu großer 
Theilnahme Ihrer Erzählung folgte. Doc fehe ich noch 
nicht ein, melde Dienfte Ihnen in diefen Verhältniſſen 
‚ein Greis leiſten kann, der nichts fehnlicher wünfcht, ala 
Ihnen nützlich ſeyn zu können,“ 


„Lieber Doktor,“ erwiderte das reizende junge Mäd⸗ 
chen mit einem Lächeln, das eine Bitte zu enthalten ſchien, 
„ich habe bis daher Ihr Wohlwollen mißbraucht, und 
doch Habe ich Ihnen allerdings noch nicht Alles mitges 
theilt, noch habe ich Sie nicht um einem großen Dienfk 
gebeten, den mir Ihre Güte nicht verfagen wird, Ben 
dem Gelingen Ihres Schritte wird meine Genefung 
abhängen, meine Bitte gehört alfo felbit beinahe in den 
Bereich des Arztes, Es handelt ſich darum, mir die 
Liebe und die Adytung meines jungen Wohlthäters wieder 
zu gewinnen, Karl wohnt zwei Schritte von bier ent» 
fernt, Wollten Sie wohl, mein lieber Doktor, ſich zu 
ihm begeben und ihn von dem richtigen Thatbejtande, 
wie ich Ahnen denfelben mitgetheilt, unterrichten? ... 
Ich überlaſſe es Ihrer freundfchaftlichen Sorge für mid, 
meine Angelegenheit ver meinem Freunde zu vertheidigen 
und ihn wieder zu mir zurückzuführen.“ 

„Mit größten Vergnügen, mein Fäulein,“ entgeg— 
nete der Doktor. „Vertrauen Sie meiner langen Er— 
fahrung,“ fuhr er Lächelnd fort, „und ſeyen Sie übers 
zeugt, daß ich mein Möglichited thun werde, meinen 
Schritt von einem günfligen Refultate begleitet zu fehen 
und mit befieren Nachrichten wieder vor Ihnen erſcheinen 
zu können.“ 

Ein beredter Blick des Mädchens bezeugte bem Dok— 
tor den tiefgefühlteften Dank. 

Doktor Lange verfügte fih im die befcheidene Woh— 
nung ded jungen Maeftro im vierten Stode eined Eleis 
neren Gaſthofes in Berlin. Al der Jüngling in dem 
Befuchenden den Art wieder erfannte, den er bei Bia⸗ 
netti getroffen, ſchien fein ganger Zorn wieder in ihm 
aufzulodern. Ohne abzumarten, was etwa Doktor Lange 
ald Grund feined Beſuches anführen möchte, rief er dem⸗ 
felben ſogleich beim Gintritte entgegen: 

„Sie fommen wahrſcheinlich in ihrem Auftrage? Will 
fie mich 6i8 zum Grabe quälen? Sagen Sie ihr, Dofs 
tor, daß ich geſtorben fey, daß fie nunmehr frei und uns 
gebunden an ihre neuen Liebfchaften denken könne. Gott, 
wie habe ich dieſes Weib geliebt! Wie graufam büße ich 


Die Burgen Augenblide des Bei ihr gemoifenen Glücks, 
und die Thorbeit, nur für fie gelebt zu haben, durch den 
untiederbringlichen Verluſt al der füßen Traumbilder 
meines Lebens ab!“ 

Der Doktor lieh diefem Ausbruch des Schmerhes, 
auf den er gefaßt gewefen, vollen Lauf, ohne den jungen 
Mann zu unterbrechen, und begann erit, als derſelbe 
geendigt, feine Verzweiflung durch ruhige Worte des 
Troſtes zu beſchwichtigen; dann aber theilte er ihm im 
Verlauf einer weitläufigeren Auseinanderfegung alle Eins 
zeinheiten des tragifchen Ereigniſſes mit, das die eifers 
füchtige Seele de8 jungen Mannes jo aufgeregt und erbits 
tert hatte. Kaum hatte jedoch der Arzt die Vergangene 
heit der Sängerin berührt, das Andenken an die heilige 
und reine Liebe Giufeppa’d und ihre Schwüre wieder in 
feiner Grinnerung beraufbefchtworen, ald Karl Bernau 
auſmerkſamer zuhörte. Als er aber den Namen des Lord 
Belleöly, der Schon eimmal Bianetti durch Geld und Vers 
fprehungen zu verführen verfucht, und erjt neuerdings 
wieder die verläumbderifchen Gerüchte über die Sängerin 
ausgefiktengt hatte, vernahm, kochte die Wuth in feinem 
‚Herzen, nıd ald er vollend3 erfuhr, daß Niemand anders, 
ald er der Mann ſey, der den Mordverſuch gemacht, 
Brad) er in einen alühenden Durft nah Rache aus. 

Zu gleicher Zeit erinnerte er ſich der belcidigenden 
Worte wieder, die er genen Dianctti ausgeſtoßen, und 
als er nun gar ihrer durch den Namen des Berläumderd 
und Mörder klar erwieſenen Unfchuld gedachte, rannen 
Die hellen Thränen über feine Wangen herab. 

Doktor!” rief er aus, „wie viel Dank bin ich 
Ihnen ſchuldig, daß fie mich der Berzweiflung, dem ges 
wiſſen Tode entriffen! . ..“ Er deutete bei den lebten 
Morten auf ein Flaͤſchchen mit Gift... „Sie werden 
jet ihr edles Werk nicht unvollendet laſſen. Gchen Sie 
Doch ſogleich wieder zu Ihrer jungen Kranlen und theis 
Ien Sie ihr meinen Kummer, meine Reue über meinen 
ungerechten Argwohn mit... Sch fühle mich außer 
Stand, ihr in diefem Augenblide gegenüber zu treten, 
jo ummirdig habe ich mich ihrer Liebe gemacht.“ 

„Dein junger Freund,“ unterbrach der Arzt den 
Mufifer, „Sie werden ihr die Alles ſelbſt jagen; Sie 
werden Ihre Sache felbjt befier führen können, als ich. 
Ich ſtehe Ihnen im jedem ale für volle Verztihung. 
Ginftweilen will ‘ich meiner Kranken die Ruhe wieder 
bringen, deren fie fo ſehr bedarf, indem ich fie auf Ihren 
baldigen Beſuch vorbereite, und da Gie behaupten, fich 
noch vollfommen der Phyſiognomie des mutmaßlichen 
Mörders zu erinnern, wollen wir dann mit einander auf 
dad Polizeibureau geben, um dort fein Signalement nies 
derzulegen, wenn wir auch überzeugt feyn bürften, daß 
derfelbe ſogleich nach Begehung des Verbrechens die Stadt 
verlaſſen.“ 

Beide Männer drückten ſich hierauf freundſchaftlich 
die Hand und nahmen Abſchied von einander. 

Bianetti erwartete mit Ungeduld die Rückkehr des 
Doktors und ſtieß, als ſie ihn endlich, ein freundliches 
Vächeln auf den Lippen, wieder erblickte, einen lauten 
Freudentuf aus, 

„Nicht wahr, er liebt mich immer noch, Doktor ?« 
vier fie mit einer Offenheit aus, welche die ganze Neins 
Heit ihrer Seele ausdrückte. 


„Wie konnte Daß auch anders ſeyn, mein liches Fräus 
tein! Er iſt's ja jetzt ſelbſt, der befürchtet, Ihre Liebe 
verloren zu haben und demüthig und reuevoll zu Ihnen 
zurückkehren wird, um Sie um Berzeihung über feine 
neulihe Thorbeit zu bitten, 

„Bird er bald kommen, lieber Dokter?- 

„Nein, mein Kind; ich dachte mir, Sie mürden ihm 
zu volle BVerzeifung gewähren,“ ermiderte der Greis 
lächelnd, „und Habe ibm deßhalb Buße auferlegt. Er 
wird daher vor mergen nicht fommen, auch werde ich 
ihm die Zufammenfunft nicht eher gejtatten, ald bi Ihre 
Kräfte wieder gang hHergeitellt find, Bleiben Sie daher 
hübſch ruhig und Fehlafen Sie die ganıe Nacht, damit 
ich nicht genötbigt werde, ihn aus Geſundheitsrückſichten 
wieder fortichieden zu müſſen.“ 

„Ich werde Alles thun, was Sie befchlen, guter 
Doktor; ich fühle bereit®, daß ich mich morgen audnchs 
mend wohl befinden werde. Ihre Hand und auten Abend, 
mein lieber Freund!“ 

Der gutmüthige Greis verlieh das junge Mädchen 
mit dem fühen Gefühle, eine aute Handlung begangen 
zu haben. 

Die Polizei hatte unterbeffen vielfache Nachforfchungen 
angejtellt, um den Urheber des Mordverſuchs, dem die 
Prima Donna beinahe erlegen wäre, zu entdeden. Der 
Magiſtrat, der vom Gerichtähofe mit dem Verhör des 
Gommerzienrath beauftragt worden war, hatte einen für 
die Familie Bernau äußerft günftigen Bericht eingefandt, 
aber der Polizeidirefior, dem ſchon gar zu oft unter einem 
ehrbaren Aeußeren die abpefeimteften Verbrecher vorges 
fommen waren, gab nichtd deito weniger Befehl, daß 
auf den Exkauſmann ein wachſames Auge gerichtet wer⸗ 
den möge. Der Magijtrat kam dadurch in nicht geringe 
BVerlegenheit, denn eined Theild glaubte er von Bernau's 
Unſchuld überzeugt zu feyn, andern Theild verloren ſich 
alle Spuren des wahrfcheinlichen Mörderd fo fehr, daß der 
einzig mögliche Verdacht immer wieder an dem Commer⸗ 
zienrath hängen blieb. Es war ihm daher auferorbents 
lich erwünfcht, als fih Doktor Lange anmelden ließ und 
wichtige Mittheilungen in diefer fatalen Mordgeichichte 
zu machen verſprach. Es wurde fogleih eine Sigung 
anberammt und der Poligeidirektor dazu eingeladen. 

Nachdem ſich der Arzt miedergefeht und von dem 
verfammelten Collegium mit jener achtungävollen Des 
grüßung bewillftommt worden tar, welche einem Manne 
von feinen Verdienſten und der makellojeften Rechtſchaf⸗ 
fenbeit gebührt, begann er: 

„Ich bin im der Lage, über dad unferer Sängerin 
Giuſeppa Bianetti zugeftogene Unglück nähere Mittheis 
lungen machen zu können.” 

„Das hörten wir eben mit Vergnügen,“ verfeßte 
ber Bolizeidirelter. „Sind Sie im Stande, hinreichende 
Belege über die Urſache jened Verbrechens und feinen 
Urheber beibringen zu künnen ? 

„Sich Hoffe ed,“ erwiderte der Doktor. „ch komme 
fo eben von jenem jungen Mädchen, und werde Ihnen 
nichtd von dem vorenthalten, wa3 mir badfelbe ald Ge⸗ 
heimniß anvertraut hat, was ich aber Ahnen mitzutheilen 
mich verpflichtet fühle, weil ich es ald eine meiner erjien, 
Pflichten betrachte, fo viel an mir ijt, zur Entdeckung 
bed Schuldigen beizutragen.“ 
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Der Doktor erzählte Hierauf dem Magiſtrat Alled, 
was er Über den muthmaßlichen Mörder in Erfahrung 
gebraht und legte ald Beleg für weitere Nachforfchung 
daB bei Dianetti gefundene feidene Tuch nieder, 

(Bertjegung felgt.) 


Ein Abenteuer auf dem Unter- Yargleticher. 
(Bertjegung.) 

Erftaunt über die Hartnäckigkeit des Enaländers, 
ja, feine Conſequenz fait bewundernd, lieber die weite 
Tour Bid nach Meiringen im Haslithal machen, als fi 
etiwad weniger den Umſtänden fügen zu wollen, ſahen 
wir und einander an, und fchon wollte ich der Seelcns 
ſtärke dieſes Mannes cine Lobrede halten, ald wir die 
Geſellſchaft wieder Hinter der Hausecke hervorfommen und 
fih uns auf's Neue nähern ſahen. Wie auf einen Zau— 
berichlag erhob ſich plötzlich ein unauslöſchliches Geläch— 
ter, in welches Wirth, Magd und Knecht einſtimmten; 
die Wahrheit ging uns nämlich auf, daß unſer zorniger 
Engliſhman den — allerdings nicht minder ſtattlich aus— 
ſehenden — Kuhſtall für ein zweites Hotel angeſehen 
hatte, darauf zugeſteuert war und nun beſchämt zurück— 
kehrte. 

Ein Blick auf das reizende Geſicht der jungen Frau, 
in deren Augen Thränen ſchimmerten, bewirkte urplötzlich 
jenes ehrfurchtsvolle Schweigen, welches das leidende 
Weib, ſelbſt in der roheſten Männergeſellſchaft erzeugt. 
Sch trat, da ich etwas Weniges im Italieniſchen dilet— 
tire, auf fie zu, und gab in möglichit gewählten Worten 
zu erkennen, daß für ihre Bequemlichkeit voraus Sorge 
getragen ſey, daß fih dad etwaige Incemmodum für 
eine Nacht nur auf den männlichen Theil ihrer Gefells 
ſchaft ausdehnen werde, und daß fie unter unferm Schutze 
fo ſicher wie nur in ihrem Haufe in der Regent street 
ruben ſolle. 

Diefe Verſicherung verfehlte keineswegs die beabfichs 
tigte Wirkung; cin leifed: „mille grazie, Signore!« 
und ein fragender Blick auf ihren Ehemann, der wie 
ein Nußknacker drein ſah, gaben mir die Erlaubniß, ihr 
meine Hand anzubieten. Schnell hüpfte fie von ihrem 
ermübdeten Thiere, und da auch wohl ihr grimmiger Ty⸗ 
rann eimfchen mochte, daß eim Meiterreifen Wahnfinn 
fey, fo wurden Anftalten zu ihrem Ginzuge gemacht. 

Unfer Mittagdtifch war eine reunion de quatre 
nations zu nemen Den rechten Flügel des Tiſches 
nahmen tie Nepräfentanter Italiens ein; dann folgten 
Brittanniend fill aber gewaltig in die Braten einhauende 
Mebelkinder; dieſen die chrjamen, vor der Hand auch 
sicht Geringes leiftenden Germanier; der linke Flügel end» 
lich wurde von mehr ſchwatzenden ald ejjenden Franzoſen 
occupirt. Einem trinfbaren Markgräfler gelang e8 end⸗ 
lich, die Pſychen Aller in eine Stimmmmg zu verſetzen, 
die Derfchiedenheit der Nationen, Sitten und Gebräuche 
vergeffen ließ; er machte und alle zuMenfchen, und zwar 
zu reifenden Menſchen, die ja an umd für fi ſchon ans 
geiviefen find, fich näher zu tretem, in nemeinfchaftlicher 
Annahme defien, was das Allen fremde Land bietet und 
verlangt. 


Was war natürlicher, als daß unfer Geſprüch — 
welches fich nach umd nach in ein mehr ober minder ge⸗ 
lungened Franzöſiſch vereinigte — auf die mächiten Um⸗ 
aebungen, auf Berg und Thal, Feld und Gletſcher Fam. 
Diefe nächſten Umgebungen waren aber auch in der That 
intereffant genug, um Bergen und Zungen in Bewegung 
zu ſetzen. 

Durch die Fenſter blickte man in das wilde, flarre 
Grimfelthal, mit feinem öden, von feinem Grashalm 
gemilderten Grau der zadig aufgethürmten Felömaſſen. 
Den Schlußſtein dieſes Schauergemäldes aber bildete das 
im Sintergrunde in den tiefblauen Himmel bineincagende, 
und von den Strahlen der Sonne vergoldete Finiters 
Aarhorn. 

„Ber da oben wäre!“ rief ich aus, auf feinem höch⸗ 
ſten fcharien Kamm hinweiſend: „mer da oben wäre! 
Nabe der Quelle des Lichted und der Gottheit! Welch' 
ein felige® Gefühl müßte das ſeyn!“ 

„Wünfchen Sie dad nicht!* fprach ein Fleiner Dann 
im blauen Node, deſſen intereſſantes Geficht und ſchweig⸗ 
ſames Weſen mir fohon früher aufgefallen waren: „da 
oben iſt's fürchterlich, mein Herr 1“ 

„Si wie ſo?“ rief ich aud; „etwas fühl mag es da 
oben freilih feygn, und Neigung zum Schwindel darf 
man ·wohl auch nicht haben; allein denken Sie ſich nur, 
mein Herr! dad Gefühl recht lebendig, von diefem erhas 
benen Standpunkte, herrlicher als Kaiſer- und Künigs- 
thron, auf die Welt umd ihr Treiben hinabzublicken! Wie 
Klein muß da der Menſch, wie groß die Natur erjcheinen! 
Und dann“ — fuhr ih eifrig fort, „und danu, mein 
Herr! iſt das nichts, der Erfte zu feyn, auf einem bisher 
von Sterblidyen unbetretenen Boden der Erſte?“ 

„Das wären Sie aber nicht,“ lächelte der blaue 
Dann. 

„Nicht? wie fo das 7⸗ 

„Weil ich Ahnen doch immer fchon das Prävenire 
gefpielt hätte.» 

Ich Suche in diefem Augenblicke vergeblich nach einem 
Worte, um dad Geficht gehörig zu befchreiben, mit wel⸗ 
chem ich dem Sprecher ein „Sie?“ entgegenwarf. Zwei⸗ 
fel, Intereſſe, auch wohl der Gedanke gefoppt zu werden, 
oder einen ftill Wahnfinnigen vor mir zu haben, Alles 


dieß vereinte fir in dem „Sie?“ fo daß es halb vers 


wundert, halb fpöttifch heraußkemmen mochte; wenigſtens 
lag ein Glaube der Art auf dem Gefichte des Fremden 
ausgedrückt, als er ernit lächelnd fortfuhr: „Ia, mein 
Herr, ich war oben. Sehen Sie dort die ſcharfe Kante, 
fie hängt etwas über, und ift weniger von Schnee be— 
det, ald der übrige Theil des Gipfeld? Dort fland 
ich, ein Verdammter in Dante's Eishölle, umbrauf't von 
Stürmen, mie fle der ältefte Seefahrer nie träumte: die 
feicchende Brut kaum audgebehnt von der verbünnten 
Luft; ich fand da — ein Gott und ein Wurm zugleich 
— in der ſtarren, todten Dede, hinunterblickend in das 
Chaos zu meinen Füßen; ich — aber," unterbrach er 
fih, in einen freumblich ſcherzenden Ton übergehend: „um 
14,000 Fuß über der Mieereßfliche lange ausdauern zu 
können, muf man entweder den Körper eines Eisbären, 
oder gar keinen Haben; ich machte bald, daß ich mieber 
herab kam.” 


Ich darf nicht unterlafien,, zu bemerken, daß das 
erſte Wort, welches diefe Scene veranlaßte, in deutfcher 
Sprache geredet war, daß diefer ganze Zwieſpruch auch 
deutſch vor fi aing, uud demnach die Aufmerkiamkeit 
der andern drei Mächte nicht erregte. 

Mir felbit aber war, während der fremde fprach, 
erinnerlih geworden, daß ein ſchweizeriſcher Profeſſor, 
der ſchon früher die Aufmerkfamkeit der aelehrten Welt 
durch feine Alpenreifen auf ſich gezogen Hatte, in diefem 
Jahre eine Erfteigung des biäher noch jungfriulichen 
Finfteraarhornd unternehmen wollte. „Wie ?“ rief ich, 
mit einer Art von Ehrfurcht den Mann anblidend, »Sie 
wären — ? 

"Ih bin der Profefior Hugi aus Solothurn,“ 
entgegnete er ruhig, „und habe in der That vor wenigen 
Tagen meinen lange genährten Wunſch erreicht, auf dem 
Gipfel diefes bis jetzt für unerfteiglich achaltenen Berges 
zu gelangen.” 

„Iſt es möglich!“ rief ich aus, indem ich ihm uns 
willtügrlich meine Hand über den Tiſch reichte, die er 
freundlich ergriff und drückte. — ‚Welch' unerwarteted 
Glück, mit dem würdigen Nachſolger ded großen Saufs 
füre unter einem Dache zu ſeyn! Ja, mein Herr! Sie 
haben beiwiefen, daß die Zeiten noch nicht worüber find, 
die und fo ſchöne Opfer gelchrter Männer, fo reine Liebe 
für die Wifjenfchaften zeigten! Ich habe Ihre früheren 
Alpenreifen mit Eifer gelefen; fie haben mich den Ders 
faffer achten und bewundern gelchrt!* 

(Bortfegung folgt.) 


Mannicdfaltiges. 


Ein amerikaniſches Blatt fchreibt von einem Choleras 
falle wie folgt: „Herr Dudan, der eine Pflanzung am 
Miffifippi befitt, hat 95 Neger an der Cholerb verloren. 
Sein übriges Vieh mar bei gemöhnlicher Geſundheit.“ 


Es gab eine Zeit, wo man von den Euglindern 
ſprichwörtlich fagte, daß fie fich die Langeweile mit Häys 
gen vertreiben. Diefe ſchöne Zeit fcheint, troß der jeßigen 
Beſchränkung der Todeäjtrafe auf zwei Hauptverbrechen, 
wiederzukehren, denn die Zeitungen find voll von Henker⸗ 
geſchichten und Griminalprozefjen, die zum Galgen führen. 
In Lewes ward am 23. Auguſt wieder eine Bäuerin 
Bingerichtet, die ihren alten Ehemann mit Arſenik ums 
gebracht, um einen jüngern zu befommen. (Der Vers 
wandten-Giftmord fheint da und dort unter dem Lands 
volf förmlich zu graſſiren) Mütter mit Kindern auf 
den Armen faben dad Schaufpiel mit an. In Liverpool 
ift der Irländer Wilfen zum Tode verurtheilt, der vor 
einigen Monaten in diefer Stadt ein ganzes Haus aud- 
merdete. In Wiltjhire ward eine Kindedmörderin, Re— 
bekka Smith, Hingerichtetz dem Geijtlichen gejtand fie, 
daß fie fhon früher acht Kinder getödtet. Am meijten 
beichäftigt aber jetzt, bei der politiichen Stille, die Neu— 
gier des Publikums ein jüngft in London verübter Raub: 





mord, den ein berüchtigtes Ehepaar, Mannig, an dem 
Cicisbeo der Frau, einem unteren Eiſenbahn⸗Beamten, 
D’Eonnor, begangen, und dann die Leiche in der Küche 
vergraben, Die Ehefrau — eine ſehr hübſche und elegante 
Perſon aus der frangöfifhen Schweiz, vormald Kammer 
junger bei der Herzogin von Sutherland — wurde mit einem 
beträchtlichen Theile der geraubten Habe in Edinburg vers 
baftet, wobei der elektriſche Telegraph wieder trefflichen 
Dienſt aeleiftet; ihren Mann fol man in Serfey verbafs 
tet haben. Es iſt bemerkenswerth, wie diefe gräßliche 
Gefcyichte, welche die Blätter „romantifch* nennen, das 
ganze Sand von einem Ende bid zum andern intereffirt. 


Fin Fremder kam zu einem der berühmteften fran— 
zöſiſchen Maler und verlangte von ihm die Zeichnung 
eined Pierdes für fein Album. Der Künftler warf fchnell 
die Zeichnung bin, und der Fremde war fehr zufrieden 
damit. Wie viel Folter es? — "Zwanzig Louisd'or!« 
Was denken Eie? Sie brauchen ja nicht zwanzig Minus 
ten, die Zeichnung zu machen. — »Alerdingd, aber ich 
babe über zwanzig Sabre gearbeitet, um dieſes Pferd 
zeichnen zu können.“ Der Fremde zahlte. 


MWarım Sie? Warım kommt mein gewähnlicher 
Darbier nicht ? ‚ 

Eniſchuldigen Sie, ich habe Sie gejtern gewonnen. 

Was fell das heißen? 

Na, ſehen Sie, ih und meine Gollegen, wir fpielen 
zuweilen Schafäfopf um unfere Kunden, und da find Sie 
mir geſtern auf 14 Tage zugefallen. So 'n Glüd in 
Schafskopf hab’ ich lange nicht gehabt. 





Drud und Berlag von Bonitad= Bauer. 


Würzburger Stadt- umd Landbote, 


Der Würzburger 
@tabt: und Band: 
bote erfcheint mit Aue⸗ 
nahme ber Sonn» und 
hohen Beiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

ls möhentlihe Beis 
lagen werben Eamdtags 
ein Extra: Fellei ſen 
und eine Abbildung aus 
den meneiten Parifer 
Mode-Journal gegeben. 





Der Praͤnumeratiens⸗ 
Preis iR monatlich IR 
Krenzer, vieteiänrtich 
36 Airenjer. 

Snferate werben die 
breifpaltige Zeile ans ger 
wöhnliber Schrit mit 
2 Sreugeru, aröfere 
aber nah dem Raume 
berechnet, Briefe und 
J @elber werben france 
erbeten, 


Jahrgang. 








Zweiter 
Nr. 234. Montag den 1. Dftober. 189. 
Tagsnenigkeiten. tbeilungen au umfaſſen. 1) ine Abtheilung für die 


Die drei Mauerergefellen, welche vor Kurzem bei 
einem biefigen Daue bei Cinlegung einer Mauer veruns 
glüdten, und ind Juliushoſpital gebracht wurden, find 
wieder geſund und jtehen heute bei ihrer Arbeit. 


Dei der am 20. Stpi. I. 38, ftattgebabten Derloss 
fung des fürjtl. 2öwenftein » Wertheim: Rofenberg’ichen 
3/, pCt. Anlchend von 800,000 fl. find folgende Par⸗ 
tial = DObligationen zur Rüdzahlung gezogen morben: 
Zahlbar am 15, Deibr. 1849: Lit. A Wr. 260, 434 à 
1000 fl.; Lit. B Nr. 141, 278, 296 a 500 fl.; Lit. C 
Mr. 67, 85, 217 & 100 fl. — Zahlbar am 15. uni 
1850: Lit. A Pr. 252, 493 à 1600 fl.; Lit. B Nr. 88, 
103, 114 à 500 fl; Lit. C Nr. 165, 176, 464 à 100fl. 


Seit einiger Zeit haben in Augdburg wiederholt 
Berfammlungen von Haudbefigern ftattgefunden, um ſich 
über Die unmäßigen Laſten, welche gegenwärtig Die 
Drandaffekurang denfelben auflegt, zu berathen. Die 
letzte Derfammlung fand unter Anweſenheit mehrerer 

italieder des Magiſtrats ſtatt, und es wurde beſchloſſen, 
in einer eigenen Eingabe an die Stände darauf anzu— 
tragen, daß die Drandaffelurang des Staates anfgegeben 
und dies Affefurangmwefen an Gompagnien, uud jomit 
der freien Concurrenz überlaffen werde. Augéburg bat 
feit 30 Jahren bei Weitem mehr ald dad Doppelte an 
Afferurangprimien bezahlt ald erhalten. \ 


Dan erhält die amtliche Bejtitigung, dag von Heute 
an Die ganze, 116 Stunden lange Eifenbahnftrede von 
Kaufbeuren, reſp. Münden bis zur ſächſiſchen Gränze 
eröffnet wird. Der erſte Eilzug geht Morgend 5'/, Ur 
von Münden ab, 


- Bormarihall Graf E— im Auftrage Sr. Maj. 
des Königs Mar nach Wien abgereiſt. Wie man’ Hört, 
fol Graf von Lerchenfeld⸗Köfering von Berlin nach Bien 
kommen, die Gefandfchaftäftelle in Berlin aber vorerit 
unbeſetzt bleiben. 


Don der Tann und noch einige jüngere bayeriſche 
Offiziere erhielten Urlaub, um fih nah Komorn zu bes 
geben und der dortigen Belagerung beizuwohnen. 


Dom f. Staatöminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten ift der Entwurf einer Verordnung 
in Betreff der Greichtung won Gewerbe = und Handelds 
kauimern erſchienen, nach welchem folche in allen Städten 
und Bezirken ded Königreiches, wo fie fi ald ein Be— 
dürinig erweiſen, errichtet werden follen, Eine jede foldye 
Gewerbes und Handeldtammer hat drei felbititandige Abs 


Gewerbe unter der Benennung: „Gewerberath“, 2) eine 
Abteilung für Die Fabrikanten unter der Benennung: 
„Fabrikraih“ und 3) eine Abteilung für den Handel 
unter der Benennung: „Handelsrath.“ Jeder Rath wird 
von den Mitgliedern des betreffenden Standes in einer 
Anzahl von weniajtend fünf gewählt, und ficht derſelbe 
unmittelbar unter dem f. Staatöminijterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten, 


Im Zweibrücker Arrefihaufe fiten 120 wegen Hoch⸗ 
verrathö angeflagte Perfonen von allen Stinden. Leider 
befinden fich viele Beamte darunter, 


Der Artikel wegen des heraufbeſchworenen Adreſſen— 
ſturmes in der Pfalz, weßhalb die „NR. Speyerer Zig.“ 
auf's Neue verboten ward, lautet: „Aus dem jenfeitigen 
Bayern find mehrere Petitionen um Ertheilung einer alls 
gemeinen Zlınneftie am den König gerichtet worden, Soll 
in unferer Pfalz Nichts geſchehen? Bei der arofen 
Menge der politiih Comprommittirten,, die theild ver⸗ 
haftet, theild landeöflüchtig find, wäre ed wohl am Plake, 
daß nicht blos aus einzelnen Städten, fondern aus der gans 
zen Provinz eine gemeinſame, in alleu Gemeinden zu 
unterzeichneude Betition veranftaltet würde. Vor Allem 
fellen aber die Städte den Anfang damit machen.” 


Am Kanton Uri (Schweiz) iſt gegenwärtig eim 
merkwürdiges Verbrechen in Unterſuchung. Seit längerer 
Zeit bemerfte man an den über den Gotthard gehenden 
Kaufmanndmwaaren, mamentlih an Baummwollens und 
Zuhmaaren, Befchädigungen, mit ſcharſen Inſtrumenten 
verübt, Der Verdacht führte endlich auf vier Brüder 
in Waſen umd deren Mutter, bei denen man viele ge= 
ſtehlene Waaren fand, und die endlich oblges Verbrechen 
auch eingeftanden. Sie feyen von einem ihnen unbes 
kannten (?) Zeffiner dazu beftochen worden, mit 4 Ar. 
für jedes durchfchnittene Colt. Es wird eine karoliniſche 
Strafe folgen. ° 


Holländiſche Blätter erzählen, vor einigen Tagen 
fey ein taubſtummer Mann von der Cholera befallen 
worden, und babe während der Behandlung diefer Kranfe 
beit Sprache und Gehör bekommen. 


Deutfches Neich. 


Frankfurt, Das Frauff. J. ſchreibt aus Franfs 
furt, 29. Sept.: Heute nach 6 Uhr war Frankfurt aber» 
mald der Schauplaß blutiger Auftritte: Die geftern Abend 
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Flgonnenen Streithändel woiſchen den verſchledenen Krups 
penabtheilungen unferer Garnifon wiederholten fich heute 
weiber, in einem vergrößerten Maßilabe. Tells 
Bifche Soldaten, welche ſich in Maſſe diesſeits der e 
-«infanden, wollten feine Bayern herüber und hinüber 
Lafien, ‚wobei einer_der letzteren verwundet wurde. Die 
Bayern Holten Verſtärkung aus ihrer jenfeitd des Mains 
legenen Kaſerne, und jo entipamn fi ein Straßenfampf, 
n deſſen Verlauf die Preußen in die Flucht gejagt wur—⸗ 
den. Mehrere Verwundete bon beiden Seiten wurden 
in dad Militärhofpital gebracht. Daß die vorgefallenen 
Verwundungen nicht unbebeutend geweſen find, zeigt eine 
Slutlache auf der ſchönen Ausſtſchi Leider hat auch ein 
ger Mann ganz unſchuldig eine bedeutende Verwun⸗ 
davon getragen, indem derſelbe auf dem Domplatze 
einen Schuß, melcher der n beilimmt war, m 
dad Bein erhielt. Außerordentliche Borſichtämaßregeln 
—— getroffen werben, um daß weitere Umſichgr 
dieſer Exzeſſe zu verhüten. 


Man ſchreibt aus Hannover, 24. Sept: An Wien 
wird am 27. Sept. eine Zufammenkunft von Dlinijtern 
mehrerer deutfchen Staaten beginnen, um über die deutſche 
—— zu berathen. Namenilich werden Sachſen und 

nnober dort vertreten ſeyn. 


Die Neue Deutſche Bta., fon dem Untergange 
nabe, Hat jegt Durch Vereinigung mit der deutſchen 
Neihötagäzeitnig ihr Dafein gefriſtet und gebt in bie 
Dände des Dr. %. G. Günther über, des biöherigen 
Medakteurd der von ihm in Gemeinfhaft mit R, Blum 
gegründeten deutfchen Reichötandzeitung. 


Baden. Es if nun beſtimmt ausgeſprochen, daß 
«va 18,000 Mann 2. preußifche Truppen auf die Dauer 
von drei Jahren in Baden bleiben , dagegen werben bie 
Badifchen Soldaten in preußiihe Garnifonen kommen, fo 
namentlich die badifche Artillerie nach Cüſtrin. 


Am 25. Sept. ftand der ehemalige Lieutenant, fpäs 
tr Dlajor, Leiner, ald Angeklagter zu Rajtatt vor dem 
Standgeridt. Der Staatdanwalt entwidelte feinen Bors 
trag auf zehnjahrige Zuchthauäftrafe gegen den Angeklag⸗ 
ten, als einen zier, der bei dem revolutionären Heere 
geblieben feg, alfo feinem Herzog die Treue gebrochen 
und an Gefechten gegen deflen Buͤndesgenoſſen theilgenom⸗ 
men habe. Die Zeugen fprachen fih fimmtlih warm 
und mit Enthufiagmus zu Gunſten der Gefiunung und 
Wirkfamkeit des Angeklagten aus. Ebenſo warm und 
berebt wirkte der Vertheidiger, Anwalt Strauß, auf Vers 
_ und Gemüth. Der Verbift lautete auf „Lebermeis 
ung an dad ordentliche Gericht mit fünf Stimmen, die 
des Präfidenten nicht mitgerechnet” d. h. einflimmig. Das 
Publikum konnte fih nicht enthalten, im ein lautes Bravo 
auẽ zubrechen, ald es den Sprud vernahm. Der Fall 
Bat die weitere Folge, daß ber Staatdanmwalt fofert beim 
—— darauf — ſaͤmmtliche badiſche —— 
tie im gleicher Rage ſich befinden, wor ihren ordentlichen 
Richter zu jtellen, 


Diefer Tage wurden in verfchiedenen Raufläden zu 
Freiburg auf Befehl des k. preuß. Stadtkommandanten 
verſchiedene Gegenjtinde eonfifeirt, welche das Bildniß 
Heckers trugen. 21. Sept. wurde auch ein daſelbſt 
erſcheinendes Zofalblatt, der „Arreiburger Bote”, mit Des 
ſchlag belegt, weil er einer Erzählung über die jüngfien 
Greigniffe die Bildniffe von Bentano und Struve beiges 
geben hatte, . 


Am 25. Sept, fland zu Beeißurg Johann Peter 
Jahnle aus Schwäbiſch⸗Hall, Buchtruder, erit 17 Jahre 
alt, vor dem Standgeriht und warb megen Thellnahme 
am Aufftand zu 10 Jahr Zuchthaus und Tragung ber 
Koften verurtheilt. 


Diefer Tage wurden mehrere Mäddhen aus der Um⸗ 
egend vom Freiburg verhaftet, weil fie die Gräber der 
andrechtlich Erichoffenen mit Blumen geziert hatten, 


Einem Schreiben auß Karlsruhe (ImSche. Merkur) 
ufolae —— man General Peucker als künftigen 
riegsminiſter. 


Oeſterreich. Es geht das Gerücht, daß öſler⸗ 
reichiſcher Seits ein neuer Entwurf einer deutſchen Ver⸗ 
faſſung ausgearbeitet werde. Die Namen Schmerling, 
Werner und Thierry werden genannt, welche im Auf⸗ 
trage der Regierungen eine Grundlage entwerfen ſollen, 
zur Konſtituirung des einheitlichen Deutſchlands. 


Die Aufſtellnng eines Armeekorps in Böhmen wird 
amtlich beſtatigt. Es wird aus 4 Brigaden beſiehen. 


* er - * Be 
unter Vorſitz de sM. etzky fort. a8 Prinzi 

der . der Armee in Infanterie⸗ und —e— 
Corps iſt bereits feftgefiellt. Den Gegenſtand der firengen 


Bexathungen bildet die Art und Weiſe der Formirung 
diefer Korps. 


Die fortwährend auftauichenden Gerüchte, daß ber 
Belagerungézuſtand in Wien baldiaft ein Ende nehmen 
werde, feheinen Dadurch widerlegt zu werden, daß man 
am 26. Sept. wieder Maueranihläge bemerkte, worin 
mit Hinweifung auf den Ausnahmszuſtand das Verſam⸗ 
meln von mehr ald 10 Perfonen an einem Orte ſtrenge 
unterfagt wird. 


Dom Pefiber k. k. Kriegsgerichte wurde der Neufohs 
ler Biſchof, Joſ. v. Rudnyanſty, wegen Betheiligung 
an der Rebellion, nebſt der Entiekung vom Bifehöftichen 
Amte zu Hjährigem Feſtungbarreſte verurtheilt. 


Am 24. Sept. verfchied zu Prag F.⸗M.⸗L. Baron 
Baumgarten im Alter von 80 Jahren. 


Am 25. Abends iſt ein Courier aud dem Haupt⸗ 
wartier vor Komorn in Wien eingetroffen, worauf der 
—— Baron Haynau fogleih dahin abgereiſt 
tt, Wie man mit Beltimmtheit verfichert, hätten bie 
Unterhandlungen nun endlich zu einem günftigen Ergeb» 
niß aeführt, fo daß der Abflug der Gapitulation nicht 
mehr bezweifelt werden darf. 


Görgeyg lebt gegenwärtig mit feiner 
Klagenfurt und wohnt im Hötel zur Saiferfrone Cr 
acht ganz frei in den Straßen der Stadt, entiweder vom 
Major Andrajiy oder feiner Gattin begleitet, umber umd 
beficht ſich die freundliche nette Stadt. Gr bat dem 
Wunſch geäußert, in der Nihe von Klagenfurt ein Lands 
gut anzufaufen. 


Nach einem Gräfenberger Berichte der Dftd. Poft 
wäre Graf Stadion, nachdem er die ganze Nacht bei 
firenger Kälte im Malte umhergeirrt, 8%/, Meilen vom 
Kurorte entfernt von einem Holzhauer gefunden worden, 
der ihu an dem Trinfhorn, welches er um den Leib trug, 
ald einen Gräfenberzer ſturgaſt erfannte. Seit feiner 
Rüdtunft ſey der Graf faſt ganz ſtumm umd außer einem 
„Ja“ oder „Nein“ hätte Hr. Prießnitz Nichts aus ihm 
herauöbringen können. 


Das E. Bl. a. B. ſchreibt: Allen unden der 
Humanität und Allen, denen eine zeitgemäße vernünftige 
Erziehung der Jugend am Herzen liegt, fünmen wir hier⸗ 
mit die tröſtliche Nachricht neben, daß in dem neuen 
Drganifationdplane für die k. k. Gymnaſien unter den 
erlaubten Strafarten auch die Strafe der körperlichen 
Züchtigung vorfommt, ie find für den Augenblid 
über diefe väterliche Beſtimmung fo gerührt, daß mir 
die Würdigung ihrer Wlßfeit einem feden Lefer felbf 
liberlaffen müffen. 


amilie in 


Der erneute Ausfall aus Komorn, bon dem feit 
dern 15, d. foniel geiprachen wurde, hat wirklich flatts 
aefunden, und zwar Hanbelte es ſich bloß um einige 

äffer ——— In der Feſſung hatte man exe 

ren, daß ein Bauer in Guta große Quantitäten Schmalz 
aufgehäuft hatte, Es wurden daher einige hundert Hu⸗ 
aren ausgeſchickt, die am 15. d. früh in Guta ange» 
Iprenat kamen. Der Der war mur ſchwach von ben 

iferlichen befeßt, die in der Meinung, e8 fümen große 
Maſſen aus der Feſtung, fich zurückzögen. Ruhig for 
derien man die Hufaren dad Schmalz, luden eö auf. mite 
gebrachte Wagen und zogen wieder ab. 


In Krieft zählte man am 21. Sept. 109 nee 
Gholeras&rfranfungen und 42 Tobdedfälle;s 87 geneſen. 
Seit Bepriam der Krankheit zählt man 1099 Erkrankungen, 
movon 395 den Tod nach fich zogen. Indeſſen hat bie 
Heftigkeit der Seuche merklich nachgelaffen. 


Diener Börfe am 26. Sept: 5 pEt. Diet. 96; 
Bankakt. 1210. 


De Be er 





Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg vom 29. Sept. 1849. 


Geireid-Settungen. |sr0r sure. | Sc Dice. [arte Sul 


SihrL) M.jtr. [Shfl A. | fr. (EL fe. 
. 5 [1430] 818 12] 3) 4 ji) — 
8 | 7140] 124 | 7|18| .52 | 7] — 
2 |- 130 | 654)1 3) 6)40 
46 | alaol 275 | alssi 26 I alae 




















——— En 


Würzburger Brobtare und Gewicht 
vom 1. bis 15. Oltober 1849, 


1 Laib Roggenbrod zu 6 Pr. ä k 12 Er. 
1 Wage weißen Brodes zu 3 Pie. 


12%/, kr. 


Anftündigungem 


Befanntmahung. 
(Dienfibotenwefen betr.) 

Dei dem bevorjichenden DlichaelisDienftziele wird für Dienſtherrſchaften 
und Dienftboten zur Wilfenfchaft und Darnachachtung bekannt gemacht: 

1. Dienſtboten, welche an diefem Ziele in Dienft treten; müſſen nad 
der Wohnung der Dienftherrfhaften im Dienjtbotens Bureau zur Anzeige 
gebracht werden, und war: 

für den 1. Dijie, den 2. und 3, Dftober I. Jö., 


„na: # „ 4,5. und 6 Öftober, 

ee: » 9. und 10. Dftober, 

„nen #& .  . 1. und 12, Oktober, 
5. ” 13, Dftober, 


Vormittags von 8—12 und Nachmittags von 2—6 Uhr. 

2. Für inländifche Dienftboten müfjen bei diefer Anzeige die mit Des 
fcheinigung der Dienjtannahme duch die Dienfthereichaft unter deutlicher 
Angabe des Standes und der Wohnung derjelben verfehenen Dienfts 
bücper, für Auswärtige fonjtige legale ap und Impfſcheint vorgelegt 
werden; im folche wird der Dienfleintritt im Bureau eingetragen und diejer 
Eintrag allein gilt ald Beweis rechtzeitiger Anzeige. 

Zur Vermeidung irgend einer Contravention wird beigejeht: 

a Der Dienſtherrſchaft liegt die rechtzeitige Aingeige ob, und fie haftet 
daher auch für eine deßfallſige Unterlaſſung. a. nterlafjung ober vers 
fpätete Anzeige zieht der Dienfiherrfchaft eine Geldſtrafe bis zu 5 Kteichs⸗ 
thalern oder Berhältnigmäßigen Arreſt zu. 

b. Auspilfsdienftboten oder ſolche, welche erjt nach dem Ziele im Laufe 
der Dmartalperiode angenommen werden, find jedesmal bei gleicher Strafe 
ſogleich anzuzeigen. 

Schlüßlich wird noch in Erinnerung gebracht, dag jede Dienſtherrſchaft 
verbunden jey, ihrem austretenden Dienjtboten ein twahrheitägemäges Zeugs 
niß über defien Verhalten im Dienjte in das Dienftbuch einzutragen und mit 
Hamendunterfchrift zu verfehen. 

Würzburg, den 27. September 1849, 

Der Stadt-Magiſtrat. 


I. Dürgermeiftr: Bermutb. Earl, 


Anzeige. 
Meine neuen Waaren, ſowohl für Damen als Herren, find in reiche 
Baltiger Auswahl eingetroffen, melde ih unter Verſicherung der billigften 
Preife zur gefälligen Abnahme empfehle, 


Franz Anton Hiller. 





Chenter-Anzeige. 
Mittwoch, den 3. Oft. 
Ite Abonnements-Borfellung 


Der Better, 
Luffpiel in 3 Wien von Benebir. 
Hierauf, (zum GErftenmal): 
Der Kurmärker 
unb bie 
BDicarde, 
Genrebilb mit G b in i at 
ns : ir 
Donnerdtag, den 4. Okt. 


Don Juan, 
Große Oper in 3 Alten von Mozart. 


Klaſſenſchüler werden in Logie zu 
nehmen geſucht, mit oder ohne Ko 
Hiebei wird bemerft, daß auf fleißi⸗ 
ges Lernen fehr gefchen wird. Nähes 
res In dee Exped. d. BI. 





Geftern Abend wurde im einer bies 
figen Bierwirthſchaft ein ſchwarz feis 
dener Regenſchirm mit einem weißen, 
eingelegten und gravirten Knopf mits 

enommen. Der jeßige Beſitzer dies 
— wird erſucht, denſel⸗ 

en twieder in diefe Bierwirthfchaft aus 
rückzuſchicken, widrigenfalls der rechts 
mäßige Eigenthümer denfelben durch 
die Polizei abholen zu laſſen fich ges 
nöthigt * würde. 


Ein rothbrauner rauhhaariger Rat⸗ 
tenfänger, männlichen Geſchlechts kam 
beim Neuen⸗Thore abhanden. Wem 
ex zugelaufen, wolle ſolchen im 1. D. 
Nr. 43 gegen eine angtmeſſene Des 
lohnung abgeben. 


982 
Bei Bonitas⸗Bauer in Würzburg ift erfchienen und in Commiffion 


wu haben: 
u Deutfcher 
Weinbau und Weinhandel, 


deſſen mögliche 
Konkurrenz mit dem franzöſiſchen, 
und die 


hbemifche Weinbereitung, 
s tom 
Standpunkte der Wiſſenſchaft 
beleuchtet von 
Sebajtian Englert. 
Würzburg 1849. — Preis 36 Kreuzer. 


Der Berfaſſer Hat in feinen Werke das Verhältnig des deutjchen Wein⸗ 
baues zum frangöfijhen mit der nrüßten Genauigkeit erörtert, Bat bie für 
den deutfchen und beſonders den ſuddeutſchen Weinhandel beitehenden Nachs 
theile mit einer Gründlichkeit aufgezählt, die nur auf eine reiche Erfahrung 
Kr läßt, und egeiat, auf welche Stufe der deutfche Weinbau und Wein⸗ 
ndel bei gehöriger Berückſichtigung gebracht werben kann. Ebenſo hat er 
die cheifche Weinverbeiferung mit feltener Klarheit erfahrungsmäßig aus⸗ 
einanderg, a Fr überhaupt die Wiſſenſchaft mit der Prarid auf eine Art 
verbunden, daß der Staatsmaun wie der Belehrte, der Kaufmann wie der 
MWeinhändler, der Conſument mie der Produzent fein Werk von gleich aros 
hem Intereſſe für fich finden wird. Die Wenwiſſenſchaſt, die der Verfaſſer 
im — Abſchuitt gearündet hat, und bie Entfchiedenheit, 
derfelbe von diefem Stanbpunfte aus und zugleich a vielfeitige Erfahrung 
geſtützt ber Gemifchen Weinverbeſſerung entgegentritt, kann nur von bem 
glücklichſten Griolg für den deuten Weinbau ſeyn, Das Gange {ft ende 
lich fo pnebiegen umd zeitgemäß, daß es eine günfha Erſcheinung unferer 
Tage genannt werden mu 
a I B 












s 
; Bon einem wohllöblichen Etabtmagiftrate dahier die Erlaubniß 
ur Ausübung der Metalldruckerei erhalten, made id befenders 
4 die Herren Gilberarbeiter, Gürtler und Spengler bier und auswärts 
d darauf-aufmerkfem, daß ich in jeden zum Drucken taugligen Metalle 


a arbeite. . 
: A. Mayer, 
Metalldrucker, Diſtr. 4 Nr. 382 Elephantengaſſe. 





ER NEE 


Diontag den 8. Dftober und den daranfiolgenden Tagen werden im 
2. Difte. Nr, 184 Nachmittag 1 Uhr mehrere entbehrlich aemordene Mo— 
bilien, beftehend in Nanape und Sefleln, Kommode, Tiſche, Schränte, 
Uhren, Spiegeln, Bildern, mehrere Betten und Bettweißztug und fonflige 
Geräthichaften, dann zur Hälfte entbehrlicher Hobelbänke mit dem erforders 
tichen Sihreinerhandwerkzeuge gegen nleih baare Zahlung öffentlich vers 
ftriben. Zu bemerken ift, Daß mit den Hobelbänken und tem Werkzeuge 
der Anfang gemadt wird. 





Anzeige. 


Don ber bemährten 


Wanzen-Tinktur 


des Hrn. Renaud⸗Defarges, Profeffor in Paris, befindet ſich die einzige 
Ricderlage für Würzburg und Umgegend bei 


Carl Bolzano. 











Drud ud Verlag von Bonitad- Bauer. 


mit welcher ; 


Am 2, Diſtr. Nr. 67, in der Eich⸗ 
orngaſſe, neben der Adler⸗Apothele⸗ 

d awei Logis zu vermiethen. Das 
ebt aus 3 Zimmern und ſonſti⸗ 
gen Griordernifien, bad andere auß 
5 oder 6 Zimmern, alle heihbar, 


Gutes Bier 


eine 


. wird verzapft bei 


Bierwirtb Vogt. 


—— — — 
Feinſt kriſtalliſirtes Lampen⸗ 
Del und Stearinkerzen empichle 

ich zur gefälligen Abnahme. 
N. Kaufmann. 


Häufer jeden Ranges und 
für jeden Stand find Be ver⸗ 
werthen unter den vort eilhafe 

tejten Bedinaungen. Näheres in ber 
Erped. d. BI. 


ige 

Es find zwei möblirte Zimmer mit 
Husficht auf den Markt, fowie auch 
ein Stall für 2 Pierde nebit Heubor 
den, dann eim Keller für Dbit und 
ein fhöned großed Gewölbe foaleich 
au vermiethen. Näheres in ber Exped. 
dieſes Blattes. 


—— — — 
Ein Logis von 2 Zimmern u. ſ. w. 

Bra zu vermiethen im 4. Diftr. 
. 76. 


Jude ———— — 

Ein viereckiger Ofen mit Kochein ⸗ 
richtung und Blechaufſatz iſt billig zu 
verkaufen. Näheres in der Erpebition 
diefed Blattes, 


Fremden: Zinjeige 
vom 29. u, 30, Sept. 1849, 


(Anler) Alte: Kleßel 6. Soarbrüden, 
Meubert a. Barmen, Winterroll 1. üllet 
ao. Ein, Seligmann a, Münden, Bern a. 
Frankfurt, Basberger a. Mittenmalt, Quehl 
a. Bamberg, Hauf a. Franffuri, Bilfinger a, 
Pferzhtim. — (Kronpring ®. Bayerı.) 
v. Bernfuß, Gutsbefiger a. Schadent erf 
Doktor Hoffmann a. Brankfurt. Bräul, 
Reeibner a. Bin. Brlfel, Bucdhänbler a; 
Dünen, Marhut, Aſſeſſer a. Aſchaffenburg. 
Dar. v. Bumppenderg a. Augtburg. Mte.; 
Miegand a, Frankfurt, Ferebsem a. Branff. 
Dir. Emart, Rent. u. Mr. u. Me. Nutpratt 
a. Lendon. ⸗ I Witteleb. Sof.) Groß, 
Etur. a, Reuftart a/9. Mat. Grob dv. ba. 
5. 3. Hingerhörlein, Teneritt a. Theilbeim, 
Maria Moettgen, Bubrifentin a. Augeburg, 
Seitz, Alte: Reuf a. Süfleleorf,. Rurprecht 
a. Rempten. — (Echman,) Wabrilanten: 
Bitnert m. Schr a. Grfurt, Maner a. 
Heüldrenn. Ditinger, Am. a. Karlerufe — 
(Wiärttemb. Hof.) Bar. v. Rorps, Fal. 
preng. Pient. im 5. Jaͤgerbat. in Gerlachs⸗ 
beim. Schneider, Oberamimaun, u. Pfluͤget. 
Amts:Altuar von da. Kauffmann, Gaſtwirth 
a. Mergentheim. Frau Fiſcher a. Schwein⸗ 
fürs; Rutfch. Dr. mer. a, Heidelberg. Menz⸗ 
lee, Fühograyh a. Schmarzenfelt. Weber, 
De, med. a. Gießen. 


Geftorben. 
Jehanna Marichall, Felmwebele, Witte, 47 
Jahre alt, 





Würzburger Stadt- und Landbote, 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erſchelnt mit Nuss 
nahme ber Sonn- und 
hohen Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Samstags 
ein Extra⸗ Felleifen 
und eine Abbildung aus 
bem neueſten Barifer 
Mobe-Journal gegeben. 





Der Pränumerationss 
Preis if monatlich 12 
. Kreuzer, vierteliäbrlich 

36 firenzer. 
Inferate werben bie 
treifpaltige Zeile aus ger 
wöhnlider Schrift mit 
© Sireugern, arifeik 
aber mad dem Naume 
berechntt. Briefe und 
-_  @elber werben france 
» erbeten. 








weiter Jahrgang, 
Nr. 235. Dindtag den 2. Oktober. 1549. 
Tagsnenigfeiten. ſchieden werden. Denn in Wahrheit find es allenthalben 


Konzefiiond-Gefuche vom 16, bis 30. September. 


rang Zaver Dehninger von hier um eine Eporers 
Konzeffiouz Yohanı Baptit König wm eine Meſſer— 
fchmietösflonzeijion; Franz Geiſt von Bier um eine 
KärmersKongeljion; Nikolaus Söllner von Lauenftein 
um eine Schneiders Konzeffion. 


Unfere Bühne ijt feit Sonntag, den 30. Sept. unter 
einer neuen Direltion wieder eröffnet. ern man nad 
den beiden exiten Aufführungen auch noch kein bejlimms 
tes Urtheil fällen kann, fo kann doch joviel behanptet 
werden, daß Hr. Schauſpieldirektor Engelken dad in 
ihn. geſetzte Vertrauen gerechtfertigt bat, indem durch das 
Engagement eines tüchtigen Perſonals, namentlich im der 
Dper, (mie died Die geitrige Aufiuhrung der „Norma“ 
glänzend beurkundete) den Thenterireunden viele genußs 
reiche Abende im fiherer Ausjicht getellt find. 


Der Gefandte und bevolinnibtigte Miniiter am Wies 
ner Hofe, Graf Luxburg, hat wegen fortgeſetzter Krank⸗ 
lichkeit dem Kenig die Birte um feine Entbebung von 
diefem Bolten und Berfegung in den Ruheſtand einge⸗ 
reiht. Der bayerifhe Geſchaͤſtsträger am Here von ©t, 
Peteröburg, Graf Quadts Diidrad Jsny, welcher ſich 
ſchon feit einiger Zeit im Wünchen befindet, soll, wie 
man hört, auf feine Bitte um Entlaſſung aus jeinem 
Geſaudtſchaftöpoſten die Genehmigung erhalten haben. 


Diejenigen Abgtordneten, welche das Programm der 
Linken ald zu gemaßigt nicht unterzeichnet, baben-eine 
befundere Fraktion gebildet und ein eigenes Brogramm 
an ihre Wahler erlafien, des Inhalts, „daß fie an den— 
felben Grundfagen, mie ihre auf dem vorigen Bandtage 
aufacitellten fejtbalten würden.“ Unterzeichner fine: Ultſch 
und Grimer, Übgeordniete des Wahlbezirkes Erlangen, 
Dre, Abgeorbucter ded Wahlbezirkes Herzogenaurach. 


Aus verfchiedenen Städten tönt die Klage über allzu 
große Laſten für die yeuerserfiherungdanftalt, und Biete 
alauben darin Heil au finden, wenn das Yand in Pro— 
vinzen getheilt und jeder Theil feine eigene Verſicherungs⸗ 
anftalt erhalten wurde, Allein Damit würde wohl wenig 
geholſen fen, man würde acwiß fpiter dieſelben Klagen 
vernehmen wie jeßt, auch würde gewiß bie jepine Etinder 
terfammlung dieſem Plan, der audficht, ald wolle ein 
Theil des engeren Baterlanded den andern herzles im 
Striche laffen, gewiß ihre Zuſtimmung verſagen. Es 
wird nur dann Billigkeit und zugleich Erleichterung au 
Stande kommen, wenn die Stadie vom Lande ausge— 


nur die Stadie, welche unverhältuißmäßig zahlen, wie 
eine leichte Berechnung ergibt, daß B. die Stadt Bürze 
bupg iu den lehien 40 „Jahren vom Huudert noch nicht 
tinen Kreuzer hätte zu zahlen gebraucht, um allen ihren 
—— aus zubeſſern. Dasſelbe Berhältuif it in 
Au bayern wie in —— ſelbſt die Hauptſtadt München 
bat mit dem Theaterbrand wur geringen Braudſchaden, 
und moan kann fich dort wie hier über unverhältnifmis 
Bige Veitrage beſchweren. So in Nirnbery, Augsburg, 
bon wo ern jungjt der Klageton hallte. In den Städten 


ſind altenthalben die Anjtalten beffer und die Menſchen 


bei Tag und bei Nacht zur Hand, um des Feuers Wuth 
zu zerteren, zu dieſen beſſeren Anjtalten müffen die Städte 
aber auch namentlich mehr beitragen, ald das Land zu 
feinen ſchlechteren Anftalten, weshalb ihnen deßhalb ſchon 
eine Erleichterung gebuhrt, indem fie ſonſt doppelt ahlen. 
Unter ven tadten muſſen aber auch wieder Mlafjen ges 
macht werben, jo daß bie Stidte unter 4000 Einwohner 
eine jelche bilden, indem ein Blick in unfere Nachbarfchaft 
zeigt, daß von folhen Landſtadtchen manches in den letze 
ten 40 Jahren um dem vierten Theil ein Opfer dei Feuers 
geworten iſtz die Städte bis 12,000 Einwohner würden 
eine zweite Klaſſe bilden und die übrigen Stidte Fünnte 
man in die dritte Klaſſe werfen. Die Rückſichten auf die 
Baulichkeiten blieben dann wie bisher, mur würde das 
Vermögen Diefer Klafien nad) einem auszumittelnden bils 
ligen Berhaltnig auszefchieden und die Verficherungdge» 
ſellſchaft würde audy nachher tie biöher jedoch auf ciner 
gerechteren Baſis ganz Bayern umiaſſen. 


Mit der am 1. Dft. dem allgemeinen Verkehr eröff⸗ 
neten Bahnitrede von München nah Hof treten fols 
aende Fahrpreife auf nachfolgenden Hauptſtatienen je von 
Dlüncen ein: nah Augsbura (16)/, Stunde) I. Klafje 
2 fl. 30 fr, II. Kl. 1 5.39 fr, Ull. Kl. ı FL. 6 krz 
nah Nürnberg (62° St) 1. Al. o fl. fr, I. Ki. 
6 fl. 35, III. Kl. Sf. 12 Er; nach Bambera (78%, St.) 
1.0, II. Kl. 7 fl. 51 kr., IUII. Kl. 5 fl 
15 fr.; nah Hof (113%, St) L Ml. 17 fl S fr, 
11. Kt. 11 fl. 21 ie, I. AUT fl. a0 kr. Died Mor— 
aend halb 6 Uhr in Münden Mbreifende werden um 
7 Uhr 14 Dinuten in Aundburg, um halb 9 Uhr in 
Dongauwörth, um balb 10 Uhr in Nördlingen um 12 Uhr 
23 Diinuten in Nürnberg (mo der Aufenthalt 47 Mlis 
nuten dauert), in Bamberg um 2 Uhr 52 Minuten Nach⸗ 
mittags, in Lichtenfels um 3 Uhr 55 Minuten, in Culms 
bach um 4 Uhr 49 Minuten, in Neuenmarft, um 5'/, Uber 
und endlich in Hof Abends 7 Uhr 40 Dlinuten eintreffen, 
Dasſelbe Verhältniß ergibt fich bei den um 11 Uhr und 
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um 4 Uhr München Berlaffenden, nur daß beidesmal, 
im eriten Falle in Bamberg, im zweiten in Augsburg 
oder Nörplingen übernachtet werden muß. Der Anſchluß 
an die fähfifhe Bahnſtrecke zwiſchen Hof und Leipzig ift 

enau geregelt, fo dah der Morgens 51/, Uhr in Mlüns 

en Adreifende andern Tags um 8%, Uhr früh in Leip⸗ 
zig eintrifft, wo ihn die norddeutſchen Bahnen empfangen, 
am ihn im Fluge weiter umd wenn er ed will, am zwei⸗ 
ten Tage am die Dſtſee über Berlin nah Stettin und 
Swinemünde, am dritten Tage über Hamburg an die 
Nordſee zu tragen. 


Die N.M. Ztg. fchreibt unterm 29. v. M.: Siche⸗ 
rem Vernehmen nach ift am 26. vom Kabinette zu Stutts 
gart eine Note nah Berlin abgegangen mit der Erfläs 
zung der württemberaifchen Regierung, dab ſie Dem foges 
nannten Dreikönigsbündniß nicht beitreten könne. 


Es wird erzählt, Juſtizminiſter Kleinſchrodt habe 
während der Kammerjigung am 25. d. M. gerade alb 
Hr. Fürſt von IWallerjtein denſelben beiragte, ob die 
Staatdanwälte Unterfuchungen auf Befehl der Regierung 
einleiten müßten, einen anonyınen Brief erhalten, worin 
eine Geſchichte aus der Periode des Wallerſteiniſchen 
Minifteriumd, unterſtützt mit den authentifchen Beweis⸗ 
mitteln erzählt war, wonach von dem jeßigen hochfürſt— 
lichen Fragſteller damald an einen Staatdanmalt der 
Dialz Weifungen über die Einleitung ſtrafrechtlicher Une 
terſuchungen wegen pelitiicher Vergehen ergangen find. 
Der Herr Dlinifter v. Mleinfchrod machte dem Fürſteu 
gegenüber feinen Gebrauch von diefer Enthüllung. 


Am 29. Sept. Abends fin IF. MM. der König 
Zudivig und die Königin Therefe mit Ihrer Königl. Sch. 
der Frau Großherzogin von Heſſen von Berchtesgaden 
wieder in München eingetroften, und haben fozleich ihre 
neueingerichteten Zimmer in dem Wittelöbacher Palaſt 
Bezogen. Gegen 4 Uhr störte Feuerruf die kouigl. Bas 
milie und dic Einwohnerſchaft der Stadt aus bem Schlafe. 
Ein Meines Haus, an die Straße arenzend, wo der Wit⸗ 
telsbacher Palast ſteht, fand in lichten Ylammen, und 
brannte nieder, noch che die Löſchmaſchinen die nöthige 
Hülfe leiften konnten. 


Die feftlihe Fröffnung des Münchener prachtvollen 
Dahnhofed und der ganzen Südnordbahn fand am 30, 
Sept. jtatt, Außer den Minijterien und den Fönigl. 
Stellen nahmen viele Reichäräthe und Abzeordnete an 
der Fahrt Theil; es dürfte daher vor kommenden Sams⸗ 
tag wohl feine Sikung der beiden Kammern ſtatthaben. 


Deutiches Neich. 


Frankfurt. Ein Soldat ded Frankfurter Liniens 
Bataillons, welcher zur Zeit des badifchen Aufjtanded von 
Frankfurt defertirte und im Badifchen, wo er gebürtig, 
Dienjte nahm, und fpäter gefangen wurde, ift von dem 
Kriegögerichte zu 15 Fahren Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden. 


Ein Theil der dem Schneiderhandwerke angehörigen 
Arbeiter zu Frankfurt hat einen Verein zur Unterſtützung 
der deuiſchen Flüchtlinge gebildet, der denſelben wöchent⸗ 
lid) zwanzig Gulden zukemmen läßt. 


Man ſchreibt aus Frankfurt, 29. Sept: Die 
neueiten Machrichten aus Konftantinopel vom 12. d., 
welche man in Wien am 25. auf offisicllem Wege ers 
halten hatte, melden, daß die Pforte ſich zur Ausliefes 
zung der ungarijchen Ylüchtliuge, welche von den Kabi— 
netten von Wien und Petersburg verlangt wird, nicht 
verſtehen will. Hinzugefügt kann werden, daß Die Bots 
ſchafter beider Maächte den aͤußerſten Schritt in dieſer 


Frage unternehmen werden: ſie werben ihre Päſſe ver⸗ 
langen. Man hoöfft von dieſem Schritte die Erfüllung 
der auf Traktaten beruhenden Fordernngen. Es fragt 
ſich nun, was England thun wird, da man von ber 
franzöſiſchen Politik wenig zu fürchten ſcheint. 


Baden. Die Aufführung der „Stummen von Por⸗ 
tici® und einige mißliebige Stellen in Stüden ded jüng⸗ 
ften Repertoire, veranlaßten die Stadtkommandantur in 
Mannheim das dortige Öoftheaterfomite mit. Inbegriff 
der Dlitzlieder unter Strafandrohung vor „Anfpielungen“ 
u warnen, „auch wenn ſolche in der Rolle ſtehen,“ wenn 
Solche geeignet find, das Verbältnig zur, Obrigkeit lächer⸗ 
lich zu machen und aufzulockern, oder ſouſt dazu eis 
tragen können, eine „politifche Begriffsverwirrung“ von 
Neuem berbeizurnfen oder zu fördern. 


In Rajtatt gelang ed einem Dragoner, Tags ver 
feiner Berurtheilung, in den Kleidern feines Kranken⸗ 
märterd zu entflichen. 


In Freiburg wurden am 12. Sept. zwei Rheins 
Linder, Dorl aus Köln und Schrodt aus Kevelaer, zum 
Tode verurtheilt, auf Borftellungen jedoch ihre Akten 
nach Berlin zur Betätigung geſandt. Bon Berlin ift 
noch fein Entſcheid gefommen. 


Durh Berfiigung vom 26. Sept. iſt die unter dem 
23. Juni, 13, Juli, 7. und 31, Auguſt d, 8, verfüns 
dete Erklaͤrung des Kriegszuſtaudes und ded Standrechtes 
abermald auf weitere vier Wochen erneuert worden. 


Das in Freiburg für Aburtheilung preußifcher Uns 
terthanen zuſammengeſetzte Standgericht hat unterm 26, 
Sert. den Goldarbeiter Ludwig Michold aus Köln, 
27 Jahre alt, wegen Kriegsverraths zum Verkuſte der 
—— Nationalkokarde und zu ſechs Jahren Feſtungb⸗ 
ſttafe verurtheilt. Ferner wurde Arbeiter Hermann Gies 
ſecke aus Halberſtadt, 26 Jahre alt, wegen des näms 
lichen Berbrechens zum Berluſt der preußiſchen Nationals 
kokarde und unter Verſetzung in die zweite Soldatenklaſſe 
u lebenslänglicher, in einem Zuchthauſe zu verbüßender 
ejtungsjtrafe verurtkeilt. Auch der erflere Verurtheilte 
* feine Strafe in einem Zuchthauſe abzubüßen. 


Am 29. Sept. wurden zu Raftatt die zwei Soldaten 
des Leibinfanterieregunents, Rifch und Blumenfchein, als 
Anflifter der gräulichen Szenen in Karläruhe, in Folge des 
ren der Großherzog und die Regierung fi ind Ausland 
begaben, zu zehnjahriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Preußen. Die Miniſterial⸗-Conferenzen in Wien 
in Detreff der deutfchen Angelegenheit follen mit dem 
8 Dft. ihren Anfang nehmen. 


Der Buchdrudereibefiger Fähndrich, wegen des 
Druded einer von Fernbach herausgegebenen Schrift 
„Republikaniſcher Katechismus“, zu dreijaͤhrigem Feſtungs⸗ 
Arreſt verurtheilt, iſt in dieſen Tagen nach Silberberg 
abgeführt worden. Der Verſaſſer, Student Fernbach, iſt 
entflohen und wird ſieckbrieflich verfolgt. 


Oeſterreich. Am 27. Sept fand ein wahres 
PVolkötrauerieft in Wien ſtatt: Johann Strauß, der 
Liebling Aller, wurde zur Erde bejtattet. Nachmittags 
wurde die Leiche in der Stephanskirche eingefegnet und 
dann hinaus nach Döbling geführt, wo er ueben feinem 
Lehrer und Kunjtgenoffen Lanner begraben wurde. An 
80,000 Menfchen fanden auf den Straßen, durch welche 
der Leichenzug ſich bewegte. Zahlreiche Hantiwerker bat» 
ten Feierabend gemacht. Die Geige des belichten Mei— 
ſters, Die auf einem ſchwarzen Sammetliffen, wie dem 
Krieger fein Schwert, dem Leichenwagen nachgetragen 
wurde, mar der Gegenſtand allgemeiner Theilnahme. » 
Strauß hinterläßt Fein Vermögen, aber viele Angehörige. 


Die Wiener Handelöfammer Hat beantragt, daß in 


der. Hauptitadt ein Handelstribuual zur fchiedörichterlichen 


Enticheidung von Streitigkeiten inHandelds und. Spe 
ditionsſachen verrichtet werde: 


Berichte aus Raab vom 26. Abends melden: Eben 
acht die Nachricht ein, daß General Grabbe den Befehl 
erhalten Hat, mit feinem rufjischen Armeckorpd nach Por 
len abzurücken. Die Belagerung Komornd bleibt ſonach 
den öfterreichifchen Truppen allein vorbehalten, Doch 
will man mit Beſtimmtheit willen, daß ſich Komoren in 
fürzefter Zeit ergeben werde, und fohreibt dies der Fürs 
fprache des verfühnenden Feldmarſchalls Radetzky zu. 


Aus Peſth wird unterm 24. d. Med, berichtet: Fort⸗ 
mährend kommen große Tranöporte gefangener Horveds 
und Hufaren bier an, die ohne Unterſchied ihrer früheren 
Rangſtuſe als Gemeine eingereiht werden. Unter den 
neueren bier gefällten kriegsrechtlichen Urtheilen bemerken 
wir jenes des Probſten und Dechanten Samuel, Stadt⸗ 
pfarrers in Peſth, wegen angeordneter Andacht zu Guns 
ſten der ungariſchen Juſurgenten. Gr wurde in Berück— 
ſichtigung der laugen Unterſuchungöhaft zu 10wöcheutll⸗ 
chem Profoßenarreſt in Eiſen verurtheilt. 


Bon Semlin aus wurden 700 Honveds, die bei 
Arad gefangen und durchgängig ald Gemeine eingereiht 
wurden, größtentheild Adelige und Juraten, eine kräf⸗ 
tige und lebenöfrobe Schaar, unter ſiarker militäriicher 
Eskorte nach Pettau abgeſchickt. Linter diefen Gefanges 
nen beſanden ſich über 300 Honveds-Offiziere und 4 Feld⸗ 
kaplänt. Anſehnliche Transporte werden in Semlin noch 
trwartet. 

In Trieſt herrſcht noch fortwährend ſtark die Cho⸗ 
lera; am 23. d. drkrankten 86, und ſtarben 38. 

Am 18. Dft, findet Die Eröffnung der Main⸗Weſer⸗ 
Eifenbahn von Frankfurt nad Friedberg flat. Die neue 
Öfterreichiiche Anleihe findet in Frankfurt vielen Beifall, 
und die Betheiligung daran mit ziemlich großen Beiträ« 
gen ftatt, 

Syndicus Dr. Harnier, welcher ald Senatsdeputir⸗ 
ter wegen Anjchliefung Frankfurts an den Dreifünigss 
bund mac Derlin gefendet wurde, iſt am 27. September 
wieder in Frankfurt eingetroffen, 

Seit dem 26. Sept. haben die Durchmärſche der 
aus Baden in die altpreußiichen Provinzen heimkehren—⸗ 
den Landwehr duch Frankfurt begonnen, 





Antfündigungen. 


Befanutmacdbung. 


Jehann Schmitt, Peifiger von Geroda, Hat fih freiwillig dem 
Konkurfe unterworfen, 
Biegen Öeringfügigfeit der Maſſe wird einziger Ediktstag auf 


Mittwoch den 31. Oktober, Bormittags 9 Uhr, 


zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen mit Vorzugsrechten ars 
geſetzt, uud ſammuliche Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Präjudize 
des Ausichiuffed ihrer Forderungen dazu vorgeladen. 

Demerft wird, daß die Mate 320 fl. beträgt, worauf 300 fl. Hypothek⸗ 
{dulden haften. 

Drüdenan den 17. September 1849. 


Königliches Landgericht. 
Gumppenberg. 


Erflärung 
Shen feit einiger Zeit wird in unferer Gegend ein Gerücht verbreitet, 
welches einen Geiftlichen eines fhändlichen Verbrechend bezüchtiget. In dies 
ſem Gerüchte ift zwar öfter Bezug auf den Ort Dürrbach genommen wors 
den; fo lange aber weder dieſer Ort, noch unfer Seelforger mit Bejtimmts 
heit genannt worden, glaubten wir vor der ganzen Sacht Umgang nehmen 
au müſſen. Nachdem aber jetzt einige Blätter — namentlich, „die Volköbö— 
tin“ und „der freie Staatöbürger*, jene in Mr. 124, biefer in Nr, 267 — 
ſeweit gehen, den Namen Unterburrbach und unjern Hochw. Hrn. Pfarrer 
Troll ausdrüklich zu nennen, und Leßteren deS von dem vorbeſagten Ges 
rüchte verbreiteten Berbrecheus geradezu zu bezichtigen, ſo halten wir und 
> der Erklärung für verpflichtet, day unfer Gochw. Hr. Pfarrer Troll ein 
Shrenmann und würdiger Seelſorger ift, den wir Alle fchägen und chren, 
und dab die von den genannten Blättern über ihn verbreitete Bezüchtigung 
eine wahre Ausgeburt der Hölle und ſonach eine bößwillige Verläumdung 
und miedertrichtige Lüge iſt. 
Unterbürrbach, den 30, September 1849. 

Im Namen der ganzen Gemeinde 


die Gemeindeverwaltung. 
3. Schwab, Borjicher, 
Johann Brunn, Gem.» Pfleger. 
arthel Schlereth, G.:B. 
Adam Bornkeller, GB, 
Peter Dehrlein, G.:D. 
Johann Seufert, GB. 


März -Verein. 
Heute Abend s Uhr im Bauer'ſchen 
Kaffehauſe. 


Fin braun ſeidner Regenſchirm 

iſt am 1. Okt. zwiſchen 8 und 10 

Uhr Abends aus dem Gafthaufe 

zum Schönbrunnen mit fortzes 

nommen worden, wabrfcheinlich 

aus Verſehen, man bittet heute 
noch um Zurüdgabe daſelbſt. 


Eine Köchin wird ſogleich in Dienft 
zu nehmen geſucht. Näheres im der 
Expedition diefed Blattes 


Es ſind 24 Stück Schafe zu ver« 
faufen, darunter vier Lämmer und 
ſechs Stück Jährlinge und Zeithäms 
mel ſich befinden. Näheres in der 
Exped. dieſes Blattes. 


Es find auf elin hieſiges Haus 
500 fl. pCt. auf erſte Hypothek, je 
doch ohne Unterhändler, ſogleich aus— 
zuleihen. Nibered in der Ergeb, 


An der unteren Dominikauergaſſe, 
Nr. 208, iſt cin menblirte8 Zimmer 
mit oder ohne Bett ſtündlich zu vers 
miethen. 


Sn der Plattnersgaſſe Nr. 124 
find 2 imeinandergehende Zimmer mit 
oder ohne Möbeln, einzeln oder zus 
ſammen, bis 1. Nov. au vermicthen, 
Dafelbjt iſt auch ein heigbarer Laden 
zu vermiethen. 








Fu der Franziskanergaſſe Nr. 190 
können Madchen ſchön und gründlich 
das Meifinäben erlernen. Auch können 
Mädchen ven Lande zugleich Logis 
und Koſt dajelbjt haberi. 


936 
Haus:Berjtricd. 


Das A Nachlaßmaſſe ded Weinhändlers X. N. Klueſpies dahier 
gehörige Wohnhaus in der Kapuzinerzaffe 1, Diſtr. Nr. 37 wird 
Montag den 8, Dftober 1849 Nachmittags 3 Uhr 


daſelbſt einem öffentlichen Striche ausgeſetzt, wozu Strichsluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß dieſes Wehnhaus täglich früh von 11 bie 


12 Uhr eingefchen werden kann. j 
Die Erböintereffenten. 


Mein Lager in Fußteppichen aller Gattungen, ſowie das Neuejte in 
Tiſchdecken gemalte FenjtersRouleaur, weiße alatte und brochirte Borhaugmoll 
> in bedeutender Auswahl empfehle ich zu aefälliger Abnahme. 


Franz Anton Hiller. 
Gefchäfts: Eröffnung. 


Sch mache hiemit die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Tudhwaarengefhäft 


eröffnet, und empfehle mein Lager in den neueſten Herrenkleiderſtoffen zur 
gefalligen Abnahme unter Zufiherung reeljter Bedienung. 


S. VBreunig, am Schmalzmarft. 


Haus: Berfteigerung. 

Donnerdtag_den 4. Dftober, Vormittags 10 Uhr, wird das 
Wohnhaus 2, Diſtr. Nr. 69, in der Schartingaffe, aus freier Hand an den 
Meiftbietenden verfteigert und Liebhaber biezu eingeladen. Di ıEirficht deö 
Gelafjed kann bis zur Tagſahrt täglich ſtattfinden. 





Zu einem fehr vortheilhaften Gejchäfte, welches ſich mit 
70 bis 80 Prozent rentirt und im hiefiger Stadt noch nicht 
befteht, und deren Waare nur Durch fremde Fabrifanten bie» 
ber kommt, Fann ein Theilnehmer, welder 1500 bis 2000 fl. 
beifchießt, beitreten. 

Dicrauf Nefleftirende wollen fi gefälligft mittelft fran- 
Pirten Briefen, Adreſſe M. B., an die Erpedition diejes 
Blattes wenden, 





anzeige 

Meine neuen Waaren, ſewehl für Damen als Serren, find im reiche 
baltiger Auswahl eingetroffen, welche ih unter Verſicherung der billigften 
Preiſe zur geialligen Abnahme empfehle, 
Franz Unton Hiller, 


Patent-Lederlak. 

Von Lederwerk, Schuhen, Pferdgeschirr, Riemwerk, Chaisendecken, 
Armaturgegenständen, Kasquets u. dgl. sind durch Bürsten oder Abwa- 
schen Unreinigkeiten zu entfernen und von dem Lederlak mi.telst eines 
feinen Pinsels (am besten eines Lakirpinsels) gleichförmig zu über- 
streichen. 

In Zeit von wenigen Minuten erscheint der schönste und haltbarste 
Spiegelglanz ohne alles Bürsten oder Reiben von selbst. 


Pr. Flacon 6 und 12 Kreuzer. Ri 
Seb. Carl Zürn. 


Sm 1. Diſtr. Nr. 364 iſt der erſte 
Sto@, beſtehend aud 5 ineinander 
gehenden, auf der Sommnerfeite gele⸗ 
genen, new hergerichteten beigbaren 
Zimmern mit allen übrigen Erforbers 
niffen auf das Ziel Lichtmeß 1850 zu 
vermietben, und kaun auch auf das 
Ziel Allerheiligen berogen werden, 

Das Nibere bei Handelsbürger 

Joſ. Bieregel. 


In der Eichhornſtraße Nr. 67 
neben der Adler-Apothefe, find anoei 
Logis, 1 mit drei und 1 mit fünf 
Zimmern foaleid zu vermiethen. 


1 bis 1%/, Morgen Kleeader, mo 
möglih Würzburger Markung, wird 
billig zu kaufen geſucht. Näheres im 
der Srped. d. DI. | 


Es fünnen etliche KTünchergefellen 
forleich Arbeit haben. Wo, fazt die 
Erpedition, 


Bier möbliıte Zimmer find 
bei Kaffetier Wittitadt fogleich 
zu vermiethen. 


Ein ordentliched Mädchen, welches 
ſich mit auten Zeugniſſen ausweiſen 
kann, ſucht Dienſt als Schenkmadchen. 
Näheres in der Erpedition. 


Ein unmöblirtes Zimmer wird zu 
miethen geſucht, welches in 4 oder 6 
Wochen bezogen werden kann. Näh. 
in der Exped. 


Fine ruhise Familie wünſcht einen 
Morbereitungäibüler ın Logis, auf 
Berlangen auch in Koſt zu nehmen. 
Naͤheres in der Exp. 





Ein nen herzerichteter beisbarer La⸗ 
den mit großen Auslagekenſiern iſt an 
der Domjtrafe, 3. Diſtr. Nr. 106, zu 
vermicthen. 











Fremden: Hrieige 
vom 1. Dft. 1849. 


(Adler.) Ruprert mit Gattin, k. Aprell,- 
Setretar a. Aſchafftnburg, Knecht m. Familie, 
Gaftgeber a. Afchaffenburg, Horlacher Pharz 
maceut a. Dettingen. Alte: Bogt a, Hanau, 
Friederich a. Löpnig, Etöder a. Wüblbeim. — 
(Kronprinz v. Bayern.) Graf Stecho 
a. Wertheim, v. Brenuthen a, Wertbeim, 
v. Hrufleln a. Riffingen, Dr. Rebert, Pro— 
feſſer a. Marburg, Relibufch, Aubilor a, Ands 
bach, Wiſocti. Tonfünftler a, Warihau, Os⸗ 
wald, Botjefretär a. Karlsruhe, Helmſchrott 
a. Brüdenan. — (Ru fiiher Hof.) Kite, 
Iomain a. Braune, Eich a. Kempten, Sec—⸗ 
mann a. Rranffuri. — (MWittelsb, Hof.) 
Fr. Bläffing, Sängerin a. Mugeburg, Map. 
Kerl m. Ramilie und Begleitung a. Köln. 
Küte: Wohlgemuih a. Augeburg, Lang a. 
Hecht. Stein, Bureangehilf a. Deitelbach. — 
(Württemb. Hof.) Frhr. v. Secckeudorf, 
igl. württemb. Oberferſimeiſter, m. Familie 
a, Mergentheim, Dr. Rumpf, f. Advelat, 
m. Bamilie a. Bamberg, Kraft, Selt⸗Inge⸗ 
nient a, Haßfurt. Kite: Prinz a, Edierm- 
bed, Renfing a. Derfien, Lerli a Etuttyart. 





Drud und Verlag von Bonıtad»Baucr, 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Dar Würzburger 
Stadt; und Land⸗ 
bote eriheint mit Aue⸗ 
nahme ter Scun-⸗ und 
hoben Feiertage tänlich 
Abenst 5 ihr. 

Als wöchentliche Weis 
lagen werben Samstags 
ein Extra-Felleiſen 
und eine Abbildung aus 
dem neucien Pariier 
Mode-FJournal gegtben. 


Sweiter 





Der Vraͤnumeratlens⸗ 
Preis ift monat ae 
Streuzer, vierteliährlich- 
36 Rrenzer. 

Inferate werven bie 
dreiipaltige Zelle and ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
© Streugern, aröfere 
aber mad den Raume 
berechnet. Briefe une 
2° Gelber werden france 
° erbeten. z 


— 


Jahrgang. 





Nr. 236. 





TZagsnenigfeiten. 


In deu Öffentlichen Sitzungen des biefigen k. Kreide 
und Stadtgerichtö werden in dieſer Woche folgende Un— 
terfuchungäfachen vorfommen: Donnerdtaa, den 4. Oft: 
1) gegen Anna Marg. Heimerih von Gedenheim, we⸗ 
gen Verbrechens mehrerer —— Vormittags 8 Uhr; 
2 genen Georg Uehlein vou Marktheidenfeld, wegen 

rechens des Betrugs, Vormittag 10 Uhr; 3) gegen 
Joſeph Winkler von bier, wegen Verbrechens der Wis 
derfegung, Nachmittags 2 Uhr. Samstag, den 6. Oft: 
1) genen Ludwig Then von Sommerach, wegen Bers 
brechens des fortgefeßten ausgezeichneten Diebjtahld, Vor: 
mittagd 8 Uhrz 2) gegen Friedrich Wilbelm Lodter 
von Frickenhauſen, wegen Verbrechens des Betrugs, Vor⸗ 
mittagd 10 Uhr; 3) genen Joſeph Scheiner IL von 
Noden, wegen Vergehtus der Köperverletzung, Nachmits 
tags 2 Uhr. 


= 8 der Stah el'ſchen Buchhandlung iſt vor Kurs 
zem ein ſehr beachtenswerthes Werk erfchienen — mitten 
unter fo vielen Flugſchrijten unferer Tage aud) wieder 
einmal eine gediegene Arbeit. Nämlich: „Religion 
und Kunſt“, gekrönte philofophtiche Preisſchrift, von 
Hrn. Dr. Kabenberger, Kaplan im Yulinshofpirale 
dahier. Möchte und der jo vieljeitig gebildete, talenteolle 
und geniale Gr. Verfaſſer noch recht oft auf dem Ges 
biete der Literatur begegnen ! 


Geftern Abend riß ein ſchwer beladener Fuhrmannb⸗ 
wagen im Mainviertel beinahe einen Bäderladen mit 
ort und demolirte einen ganın Glaskaſten an einem 

aufmanndladen auf der Brüde Durch die herabge— 
feßten Frachtpreife werben die Wagen jo überladen, daß 
man oft glaubt ein Wohnhaus würde daher gefahren 
und nur duch unbarmberzige PBeirfchenhiebe können bie 
armen Pferde ſolche Kolofje mweitertransportiven, Unter 
diefen Umständen darf man fi nicht wundern, wenn 
terartige Fälle oft vorkommen. 


Der feitherige Gefandte am preußifchen Hole, Graf 
v. LerchenfeldeKöfering, welcher bereitö nad Wien gereijt 
it, ſoll den dortigen Gefandfchaitäpoften erhalten; ber 
Gefandte am mwürttemberger Hofe, Frhr. v. Malzen, 
ald Gefandter nach Berlin, und der Minijterpräfident 
am bannoveriichen Hofe, Graf Montzelad als Grfandter 
nach Stuttgart verſetzt werden. 


Die Allg. ta. ſchreiht aud Münden, 1. Dft.: 
Der Mangel an kath. Brieftern in unferem Königreiche 
iſt fo ſtark, dab der Biſchof von Regensburg ſich ges 


Mittwoch den 3. Dftober. 


1849, . 





zwungen fab, den Biſchof von Budweis um Ueberlaſſu 
von fiebenzehn Geiſtlichen zu erfuchen. afng 


Das Kloſter Niederfhönfeld, welches bekanntlich 
zum Geſfangniß für politiſche Gefangene umgewandelt 
werden ſollte, ſoll nunmehr zu einer Kreiskorrektionb⸗ 
Anſtalt beitimmt ſeyn. 


Dom oberbayeriſchen Flottenvereine waren ein Frauen⸗ 
bhofer’iched ausgezeichnetes Fernrohr und ein ſilberner Bes 
Her (dem erjten und zmeiten Eapitin der deutfchen Flotte 
gewidmet) zugleich mit einer Summe von mehr als 
15,000 fl. dem Marineminifterium eingefeudet worden. 
Dad Reiböminifterium benutzte die Gelegenheit, dem 
oberbayeriſchen Flottenvereine und allen bei der verhälte 
nigmäpig großen Gabe Detheiligten den mäcnjten Dank, 
aber auch zugleich den Wunſch auszuſprechen, „au erfahe 
ren, 25 es mohl aufgenommen —* möchte, das beſte 
der an der Weſer und Elbe erbauten Kanonenbooie, 
welche biäßer ſammtlich nur mit Numern bezeichnet wor⸗ 
den jenen, mit einem entiprechenden und dad Andenken 
an die patriotiiche Gabe der Bayern ehrenden Namen 
zu belegen, wozu eventuell um die Bezeichnung ded Nas 
mend erjucht werde,” Der Vereinsausſchuß hat diefen 
Antrag mit Freunden aufgenommen, und dem in Rebe 
ftiehenden Kanonenboote zum Taufpathen den Wendel⸗ 
flein gegeben, einen der bervorragenditen Bere von Ober» 
bayern, fchön von Geſtalt, ** auch in das benach⸗ 
barte Niederbayern, Salzburg und Tirol ſichtbar, und 
mit ſeiner Felſenſſirn ein entſprechendes Sinnbild für 
NBiderftandöfraft und unmandelbare Treue. Zugleich bat 
der Vereindausfhuß zur Vervollkommnung feiner Stif- 
tung beſchloſſen, derjelben ein Capital von vorläufig 
700 fl. binzugufigen, und zwar in der Art, daß die 
jährlichen Zinien diefed Eapitald nach einem noch bes 
onderd —— Modus ald Belohnung für aude 
gezeichnete Dienfte dere Mannfchaft des Wendelſtein follen 
berivenbet werben. 


Deutfcbes MHeich. 


Franffurt. Am 26. Sept. Abends haben bie 
Bayern, Deſterreicher, Frankfurter und die in den be— 
nachbarten Ortſchaften liegenden Mecklenburger zu Frank⸗ 
furt ein Verbruͤderungsſeſt begangen. Die preußiſchen 
Truppen waren in die Kafernen confignirt, um Streitigs 
feiten zu vermeiden, denm es gab ſich unter den Bayern 
—— * — fo wie auch unter den Mecklenburgern eine 
ehr gereigte Stimmung gegen fie kund. 
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Der Ausſchuß zur Unterftüßung deutfcher politifcher 
lüchtlinge in London hat einen Aufruf erlaffen zur Unters 
kung der zahlreichen in der Weltjtadt ſich aufhaltenden 

Flkchtlinge. Diefer Ausfchuß it in einer am 18. Sept. 
gehaltenen Derfammlung ber Bildungdgeiellibait für 
Deutfche Arbeiter und Flüchtlinge gewählt worden und 
befteht aus folnenden Mitgliedern :_ Anton Füſter, der 
Bekannte Geiſtliche, geweſener Profeſſor der Theolonie an 
Der Univerfität zu Wien und üfterreichifcher Reichstags— 
abgeorbueter; Karl Marr, ehemaliger Redakteur der 
„Neuen Rheiniſchen Zig.“ in Köln; Karl Blind, ches 
maliger Gefandter der badifch » piälzifchen Revolution zu 
Paris; Bauer, Schuhmacher in London; Karl Pfänder, 
Maler. 


Nah einer Korrefpondeng im „St. v. u. f. D.“ in 
Beziehung auf die Bildung einer neuen proviforifchen 
Eentralacwalt, find nur noch wenige Punkte zu regeln, 
„fo daß man die Cinfegung eines neuen proviforiichen 

entralorgand wohl in ganz kurzer Zeit erwarten Eönnte, 
Bon Seiten Preußens it unter Anderen die definitive 
Zuſtimmung dazu ertheilt worden, daß die interimiftijche 
dieichscommiſſion ihren Sitz in Frankfurt nehme nicht 
nur Deſierreich und die ſüddeutſchen Konigreiche, Tondern 
auch eine Anzahl der bedcutenderen norddeutſchen Staaten 
beftanden auf der Wahl dieſes Ortes ald auf einem Haupts 
punkte. Die Konferenzen der Gefantten deutſcher Stans 
ten in Wien werden fiherem Vernehmen nad im Laufe 
Diefed Monats den Kreis ihrer Berathungen noch weſent⸗ 
lich ausdehnen, Während fie bis jet fi nur auf eine 
neue Regelung des — — bezogen, werden ſie 
dann die definitive Regelung der deutſchen Frage zum 
Gegenftande haben. Hannover und Sachen und auch 
Preußen werden fih an diefen Unterhantlungen. betbeilis 
gen. Das Projekt eines Fleindeutfchen engeren Bundes 
ftaated ift in diefem Augenblide mehr ald je von jeiner 
Verwirklichung entiernt.* 


Baden. Dad neueſte badifheRexierungsblatt ents 
Hält mei proviforiiche Geſetze, von welchen dad cine 
Das bei den Kriegsgerichten einaubaltende Verfahren, das 
andere die Zuſammenſetzung eines außerordentlichen Ehren⸗ 
gerichts betriftt. Jedes Urtheil des erſteren iſt dem Kriegs⸗ 
minifterium zur Beſtätigung vorzulegen, und in gewiſſen 

ällen die Genehmigung des Großherzogs einzuholen. 
% dem Ehrengerichte können die Dalfte der Mitalieder 
auß dem Armeckorps eined andern deutſchen Bundesſtaa⸗ 
tes genommen werden. 


Zu Raſtatt ſtand am 29. Sept. Bierbrauer Het— 
terich aus Bruchſal vor Gericht, angeſchuldigt, beim 
Sturm auf das dortige Zeughaus cine herverragende Rolle 
acipielt, bei der Mobilmahung der Volkswehr vorzügs 
lich witzewirft, beim Auszug gegen die Preußen ſich bes 
artnet betheiliat zu ‚haben. Er vertbeidigte ſich mit 
großem . rebnerifchen Aufwande. Das Urtheil lautet 
auf zehn Jahre Zuchthaus. Mit ſcharfen Worten tvard 
bei diefer Gelegenheit von dem Staatdanwalt, Hofgerichtös 
rath Haas, das Gebühren der meiften Angeklagten ges 
tadelt, welche vor den Schranken ſich alle mögliche Mühe 
gäben, ihre früher f> keck zu Tage gelegte Geſin ung zu 
beſchönigen und abzuläugnen, „welche, wie er ſich aus— 
drückte, mit dem Heckerhzute und Schleifſäbel zugleich ihren 
Muth abgelegt hätten,” Es fand ferner die Aburtheilung 
über etwa ein halbes Duzend preußiſcher Staatöbürger, 
Die gegen dad vaterländilche Kriegsheer die Waffen ges 
tragen hatten, ftatt. Sie wurden fümmtlich zu mehr oder 
minder langen fFreiheitöftrafen verurtbeilt. Der Stand 
dee Gefangenen belief fih am Ende der legten Woche 
auf 2000, darunter find zwiſchen 550 und 600 Kranke, 
von letztern Typhöſe etwa 60. 


Oeſterreich. Die Generale Kiß und Aulich ſol— 
len, tie der „Lloyd“ meldet, in Arad erſchoſſen mors 
den fen. 


Der „Soldatenfreund* berichtet, daß das böhmiſche 
„Obfervationdforpd* auf 50,000 Mann gebracht werden 
folle. Das vorarlbergiiche Armeeforpd würde aud 21 
Dataillonen Jufanterie, 2 Cavallerieregimentern und 11 
Batterien beſtehen. 


Die Eintbeilung des Heered in vierzehn Armeekorps, 
welche in der kürzeſten Zeit auch mobil gemacht werden 
koönnen, dürfte demnächſt publizirt werden; auch iſt be⸗ 
ſchloſſen, die Artillerie auf ſechs Regimenter, jedes zu 
vierundzwanzig Batterien und vierundzwanzig Compagnien, 
zu erhöhen, nud denſelben das Militärfuhrweſens⸗Corps 
tinzuverleiben. 


Man vernimmt mit Beſtimmtheit, daß die Kaifers 
krönung noch im Laufe dieſes Jahres ſtattfinden wird. 


In Wien war am 29, dad Gerücht verbreitet, daß 
Arthur Görgey von dem Grafen Zichy erichoifen worden 
fey. Es verdient übrigens feinen Glauben, 


Die Nachricht von der Uebergabe Komornd it am 
28. Sept. durch den Oberjtlieutenant vom Generaljtab, 
Alfred v. Henikſtein, nad Wien gelangt. Gin adhtitüns 
diges Bombardement hatte gewüthet; wahrſcheinlich trug 
ed bei, den jlareen Ero der Beſatzung au brechen. 
Fine Nachricht aus Peſth meldet vom 26. die Uebergabe 
für den folgenden Tag, und fügt bei: Die Uebergabes 
Bedingungen find Diefelben, wie von Venedig. Die 
Hauptanführer, welche fih in der Feſtung befinden, müfs 
fen Die öfterreichiichen Staaten auf immer verlaffen, 
Difixiere wie Gemeine find völlig amneſtirt. Dad ungas 
riſche Papiergeld wird zu 50 pGt. ausgewechſelt. 


YHusland. 


Franfreich. Die Revue des Deux Mondes gibt 
folgende Notizen über die Telegraphie: Die erften Ders 
fuche der Telegraphie fallen an das Ende des ficbzehnten 
Jahrhunderts, wo ald folge der Erfindung des Fern— 
alaies der erite erfolgreiche Angriff von dem franzöſiſchen 
Phyſiker Guillaume Amontond gemacht ward, Die Zeis 
heniprache wird bei feinen Telegraphen von Männern, 
in gewiſſen Zwiſchenrdumen aufgejtellt, zugleich aeführt, 
durch Fernröhre beobachtet und fo fortgepflanzt. In der 
Mitte ded achtzehnten Jahrhundertd ward die Foripflan⸗ 
zungsjchnelligkeit des elektrifchen Fluidums zu Telegraphen 
benußt. Georg Ludwig Lefage, ein Genfer Mathemas 
tifer, war der erite, welcher im Sabre 1760 der dee 
ihre praftifched Leben gab. 1774 hat er zu Genf einen 
eltektrifchen Telegraphen aufgeftellt. Jetzt folgen die Vers 
fuche raſcher, ziemlich aleichzeitig in Frankreich, Deutſch⸗ 
land und Spanien, Zur Zeit der franzöſiſchen Revo— 
Iution erfand Claude Chappe aus Rouen den Luitteles 
araphen. Am 4, April 1793 ward diefe Grfindung dem 
Gonvent empiehlen, und derfelbe beivilligte 6000 Fr. au 
einem Verfuche, in Folge deſſen fofort die Herſiellung 
einer Telegraphenlinie zwiſchen Paris und Lille angtord⸗ 
net ward. In der Sitzung am 12. Fructidor 1794 theilte 
der Sriegdminijter Carnoi dem Convent ald erſte teles 
graphiſche Depefche mit, daß die von den Dejterreichern 
befetste Stadt Conde don der Nordarınee fiegreih ge— 
nommen worden fey; unter lautem Jubel beſchloß die 
Berfammlung fofert zurüctelegraphiren zu lajfen: „Die 
Nordarmee hat fich um dad Vaterland wohl verdient ge⸗ 
macht.” In Folge dieſes glüdlichen Zufammentreftend 
ward dem Grfinder Ehappe mit feinem Bruder in den 
legten Sjahren der Republit und ſpäter während des 
Kaiſerreichs die Anlegung der verfchiedenen Telegraphen⸗ 
Linien übertragen, welche noch jetzt Frankreich durchkreu⸗ 
zen. Die Einwirkung der galvaniſchen Elektricität auf 
die Magnetnadel ward für die Telegraphie zuerſt bemügt 


989 


in den Jahren 1837 und 1838 ziemlich. aleichachtig in 
Amerifa durch Morſe, in England durch Wheaiftone 
und in Deutfchlaud durch Steinheil. Die Entdeckung 


bat ſeitdem Fortſchritte gemacht. Am Weiteften zurück ” Kalbfleiſch FH : a tr. 

find nady dem vorliegenden franzöfifchen Urtheil die Frans „Schweinfleiſch ee ee | 0, 2 

ofen felbit, am erg — die a Linder. „Hammelfleiſch 8/. kr 

ald werden die Curſe in demſelben Augenblide, wo wu — — — — — — — 

fie auf der Börſe in New-York notirt werden, auf der Abfahrt der Dampfichiffe Morgens 5 Ubr. 

Börſe Londons, Hamburgs ıc. befannt werden, Anfunft „, Ar Abends 4 Uhr. 
j i ü —— —— —[ Nie 





Anküäündigungen. 


— 





Befanntmachung. 
(Dienftbotenmefen betr.) 


Dei dem bevorfichenden MichaelisDienftziele wird für Dienſtherrſchaften 
und Dienftboten zur Wiſſenſchaft und Darnadrahtung bekannt gemacht: 

1, Dienftboten, welche an diefem Ziele in Dienſt treten, müſſen nad) 
der Wohnung der Dienſtherrſchaften im Dieniboten- Burcau zur Anzeige 
gebracht werden, und mar: 

für den 1. Dijtr. den 2. und 3. Oktober I. Is., 
4., 5. und 6. Oftober, 
„.. „9. und 10, Dftober, 
eo ” 21. und 12. Dftober, 
"u. " „ 33. Dftober, 
Vormittags von 8-12 und Nachmittagd von 2—6 Uhr. 

2. Für inländifche Dienftboten müffen bei diefer Anzeige die mit Ber 
fheinigung der Dienjtannahme durch die Dienfiherrichaft unter deutlicher 
Angabe ded Standes und ber Wohnung derfelben verjehenen Dienſt⸗ 
bücher, für Auswärtige fonftige legale AUnsweife und Impfſcheine vorgelegt 
werden; im foldye wird der Dienfteintritt im Bureau eingetragen umd biefer 
Eintrag allein gilt ald Beweis rechtzeitiger Anzeige. 

Zur Bermeidung irgend einer Gontravention wird beigefeht: 

a. Der Dienſtherrſchaft liegt die rechtzeitige Anzeige ob, und fie haftet 
daher auch für eine deßfallſige Unterlafjung. Jede Unterlaifung oder ver 
fpätete Anzeige zieht der Dienſtherrſchaft eine Geldftrafe bis zu 5 Reichs⸗ 
thalern oder —— Arreſt zu. 

b. Aushilfödienſtboten oder ſolche, welche erſt nach dem Ziele im Laufe 
der Quartalperiode angenommen werden, find jedesmal hei gieicher Strafe 
fogleib anzuzeigen. 

Sylüßlih wird noch in Erinnerung gebracht, daß jede Dienfiherrfchaft 
vedbunden jey, ihrem austretenden Dienjtboten ein wahrbeitögemäged Zeug⸗ 
Ziß über deſſen Verhalten im Dienjte in das Dienjtbuh einzutragen und mit 
Tamendunterfchriit zu vwerfehen. 

Würgburg, den 27. September 1849. 

Der Stadt-Magiftrat. 
I. Dürgermeifter: Bermuth. 


" ” 2. ” " 


Garl : 


In der Berlaffenfchaft der Apollonia Fuch Wittme von Geroldöhaufen 
werden am 


Mittwoch den 10. Dftober d. Is., fowie den darauffolgenden 
ag, früh 9 Uhr anfangend, 

in den zur Maſſe achörigen Wohnbaufe ‚ die vorhandenen Moblilien, Bes 

ſtehend in Detten, Weißzeug, Schreinertwadren u, dal., worüber das Ver— 


zeichnig bei dem dortigen Gemeindevorjicher eingejehen werden kann, gegen 
baare Zahlung verjteigert, wozu Steigerer eingeladen werden. 


Ochfenfurt, den 27. September 1849, 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 





Klöpffer. 


Klafjenfhüler werden in Logie zu 
nehmen gejucht, mit oder ohne Sort. 
‚Diebei wird bemerkt, dag auf fleißis - 
ged Lernen fehr gejehen wird. Nibes 
res in der Exped. d. BI, 


4000 fl. find im 
Januar 1850 auf ein 
Haus dahier gegen dop⸗ 
pelte Verſicherung hin⸗ 
zuleihen. Nihered in der Exp. d. Bl. 








Sleifchpreife in 2ärzburg 
ı Pfund Maftoch 


vom 


na .» . -. 0. 1 tr. 
4 . 


In der Plattnersgaſſe Nr. -124- 


find 2 ineinandergehende Zimmer mit 
oder ohne Möheln, einzeln oder zus 
fammeu, bis 1. Nov, zu vermiethen. 
Dafelbjt ift au ein Heigbarer Laden 
zu vermiethen, 





Es find zwei möblirte Zimmer mit 
Ausfiht auf den Markt, forwie auch 
ein Stall für 2 Pferde nebft Heubos 
den, dann ein Keller für Obſt und 
ein ſchönes großes Gewölbe ſogleich 
zu vermiethen. Naͤheres in der Exped. 
dieſes Blattes. 


Im 2. Diſtr. Nr, 67, in der Eich⸗ 
horngaſſe, neben der Ädler⸗Apotheke, 
find zwei Logis zu vermiethen. Das 
eine beſteht aus 3 Zimmern und fonjtie 
gen Griorderniifen, dad andere aus 
5 oder 6 Zimmern, alle heitzbar. 





Im Karthäufer Hof Nr, 19 ift ein 
kleines Logis jtündlich zu vermiethen, 


Cine Meine Stockuhr in der 
Form einer Lyra, ſchön verziert, iſt 
billig zu verkaufen. Das Nibere in 
der Erped. dieſes Blattes. 


Ein fhöner runder Ofen ift 
billig zu verkaufen, Näheres in der 
Erpeb. d. Sl. 


Ein kräftiger Burſche ſucht baldi— 
ges Unterkommen als Hausknecht. 
Auskunft gibt die Exped. 


Es iſt eine Kalter, 6 Butten 
Beere haltend, und mehrere eiſerne 
Faſtreif zu verkaufen. Näheres in 
der Erpedition, 


2000 fl. find gegen gute Ver—⸗ 
fiherung auszuleihen. Näheres in der 
Erped. d. Bi. 


Ein folided Mädchen, welche in 
allen Bäuslichen Arbeiten wohl unter: 
richtet ift und gute Zeugniſſe aufzu— 
weijen bat, kann bi8 Ziel Michaeli 
in einer kleinen Haushaltung in Dienjt 
treten. Wo, jagt die Exped. 














In Eibel ſta dt wurde etwad Geld 
gelunden. Der Eigenthümer erhält 


daſſelbe genen Erſatz der Einrückungs— 


gebühr im Pfar:haufe daſelbſt zur, 
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Auswanderung nad Nordamerika. 


Zu ſehr niebrigem Preiſe erpebire ih im Monat Oftober fol: 
gende Außerft gut gefupferte Poſtſchiffe, deren Mortheile für die Paſ— 
jagire allgemein anerfannt jind. 

Abfahrt in Lendon. Abfahrt in Frankfurt. 
Delte, Kapitän Robin, deu 6. DOftober, — den 28. September. 


tan. Bıord, 13. , 5. Oftober. 
ienly Gooper, 21. „ 12. = 
oV „  Morg, 28. „ 19. u 


M. J. Stiebel, Banquier in Franfjurt a/M, 
Nähere Auskunft ertbeilt Hr. Ph Oppenheimer 4. Diftr, Nr. 119, 
obere Johannitergafie in Würzburg. 





Don einem wohllöblichen Stadtmagiſtrate dahier die Erlaubniß 
zur Ausübung der Metalldruckerei erhalten, mache ich befonders 
die Herren Silberarbeiter, Gürtler und Spengler Hier und auswärts 
darauf aufmerkjam, dag ich in jeden zum Drucken tauglichen Metalle 
arbeite. 


A. Mayer, 


DMietalldruder, Difte. 4 Nr. 283 Elephantengaſſe. 





Montag den 8. Dftober und den darauffolgenden Tagen werden im 
2. Diſtr. Nr. 184 Nachmittag 1 Uhr mehrere entbehrlih gewordene Dios 
bilien,, beitchend in Kanape und Seſſeln, Kommode, Tiſche, Schranke, 
Uhren, Spiegeln, Bildern, mehrere Betten und Betnoeißzeug und fonflige 
Geräthichaften , dann zur Hilfte entbehrlicher Hobelbinfe mit dem erfordirs 
lien Schreinerhandmwerkzeuge gegen aleich baare Zahlung üffentlih ver— 
ſtrichen. Zu bemerken ijt, dag mit den Hobelbanken und dem Werkzenge 
der Anfang gemacht wird. 


Ankündigung. 


Aus der Plantage des Unterzeichneten konnen dieſen Spätherbſt arofe 
arthieen von Kern- und Etein-, dann Schalenobſt ſewehl an ſiarken 
tämmen ald Pyramiden und Zwergobit zu ſehr ermäßisten Preißen abs 

gegeben werden, womit fich derſelbe allen Fremden der Obſtzucht zu gefälli— 
ger Abnahme veſtens empfiehlt. 

Lohr a/M. den 24. September 1849. 


3. Karl Bayer. 
Anzeige. 


Bon der bewährten 
WBanzen:Tinkttur 


des Hrn. Renaud⸗Defarges, Profefior in Paris, befindet fich die einzige 
Niederlage für Würzburg und Umgegend bei 


Carl Bolzano. 


Des Herru Profcher Dr. Edel Vorlefungen über Strafrecht 
ſind autographirt nunmehr tertiy geworden, und in unterzeichneter Verlags— 
bantlung der erite (allgemeine) Theil au 3 fl. 30 Fr, achunden, und der 
zweite (Befoudere) zu 2 Fl. 54 fr. au baben. Das Ganze iſt 116%, Bogen 
ſtark. Die bringt biemit zur Kenntniß der Herren Studirenden, insbefons 


tere der Subferibenten, die B 
Bonitas-Bauer’ice 
Verlagöhaudlung, Buch- und Steindruferei, 








4 un Fre * seen 
um billigen Preid gute Mittagsko 
erhalten. 2Bo, fat die Exped. . 


Es wird die Hälfte eines Bogen 
gt zu abonniren geſucht. Nä 
m. * 


Ein ordentliches Mädchen wird ſo⸗ 
gleich als Beigeherin geſucht. Nähes 
res in der Exped. d. DI, 


Es ſucht ein Mädchen bei einer 
Putzmacherin Beſchäftigung. Nähe: 
res in der Exped. d. Bi. 


An 2. d. M. it ein großer Fang⸗ 
hund, ſchwarz getiegert, und männ⸗ 
lichen Geſchlechts mit einem ledernen 
Halsband, entlaufen. Wem ſolchen 
zugelasien iſt, erhält nebſt Futter⸗ 
koſten eine gute Belohnung. Das 
Nähere in der Exped. d. BL. 


Den 3. d. M. hat ſich ein weißer 
Hühnerhund, männlichen Geſchlechis, 
an beiden Kopfſeiten und Behänge 
braun, auf dem Rücken zwei etwas 
dunklere Flecken wie am Hopf, gebt 
auf den Namen „Heckter“, entlaufen. 
Dem derjelbe zugelaufen tft wird er⸗ 
fucht, in der Blattnersgaſſe Nr. 113, 
aegen eine Belohnung abzugeben. 





— 











Ein hieſiger Lehrer nimmt einige 
lateiniſche Schüler in Aufſicht, Koſt 
und Logis. Das Nahere in der Exp. 
diefed Blattes, 


Ein ſchönes Quartier von 4 bie 
6 Zimmern mit allen Bequenlich- 
feiten iſt ſtündlich zu vermiethen im 
1. Diſte. Nr. 367. 





Eine ſchöne abgeſchloſſene Wohnung 
von 7 nen taptzirten Zimmern, Küche, 
2 aroßen Bodenfammern, Stallung für 
2 Bicrde, nebſt Futterfammer , freien 
Zutritt in den am Hauſe gelegenen 
Garten, nebſt übrigen Bequemlichs 
keiten, iſt wegen Verſetzung bis Allers 
beiligen zu vermiethben, Das Quars 
tier fann auch ohne Stallung. abge⸗ 
geben werden. Nihered in der Erped, 


Fremden: Unzeige 
. vom 2. Oft. 1849. 


(Adler) Kflte: Kauſel a. Hanau, Der- 
tier a. Aachen, Mörichal a, Bladbard. eig, 
f. b. Hauptmann, a. Speyer. — (Deutfder 
Hof.) Frhr, v. Dürnberg, Rittmeifer, a. 
Darmitadt, Rreuger, m, Ram. a. @upen. 
Schäfer, Apoth. a. Gotha. Neinebole, Kim. 
a. einzig. — (Kronprinz ». Bayern) 
v. Öroberg, Hauptm. a. Nichafenburg. Mad. 
Schneider a. Münden. Mad. Vchnera. Fürth. 
Schnür, a. Goburg. Költer, Arotb,, a. Han— 
never. Graf Etavion a. Böhmen. 
Gngland. — (Mittelsb. Hof.) IFrhr. v. 
Heßberg. Gutebeſ. a. Neichelebof, Winter, 
Kim_a Paſſau. Map, Bed a. Nichaftenburg. 
Tbeifinger, m. Sohn, a. Arantiur. — (Würt- 
temb.H0f.) Bunburg a. Ponden, Then, mit 
Sattin, a, Kieingen. Dreher, a. Retbmeil. 
Steinbach, Etud, a. Nenitabt a. d. Orla. 


Dru und Verlag von Donitad- Bauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 8 
Stadt: und Land: 
bote ericheint mit Aue⸗ 
nahme ber Sonn⸗ und 
hohen Welertage täglich 
Abends 5 hr. 

Als wöchentliche Beis 
lagen werben Samstags 
ein Extras Kelleiien 
und eine Abbilvung aus 
dem neueſten Barijer 
Mobe-Fournal gegeben. 





Der Prännmerationde 
Preis iſt monatlich 1m 
Kreuzer, vierteliährlich 
386 Areujer, 

Inferate werven bie 
drelſpaltige Zeile aus ger 
wehnlicher Schrift mit 
2 Kreuzern, arößere 
aber nah dem Raume 
berecpuet. Briefe und 
" &elter werben france 
erbeten, 


Jahrgang. 











Zweiter 
Nr. 237. Donnerstag den 4. Oktober. 189. 
Tagsnenigkeiten. tigen Kinder, Werner heißt es in der betreffenden Mini⸗ 


In der Sitzung der Lehrerverſammlung zu Nürns 
berg am 28. Sept. ward Dreöden ald Vorort beſtimmt, 
und zum Berfammlungdort für dad nächte Jahr Caſſel 
gewählt Danı folgte die Fortſetzung cer Berathung 
über die Zeitung des allgemeinen deutſchen Lehrervereins, 
als deren Zweck zuletzt feftgefeßt wurde, dafür zu forgen, 
daf der Sinn für Die deutfche Bolksbildung immer lebens 
dig erhalten werde. In der Sitzung am 29. Sept. jtelte 
die Verſammlung folgende Bedingungen ald unerläßlich 
für gediegene Lehrerbildung feſt: gründlichere allgemeine 
BDildung ; tiefere wiſſenſchaftlich-padagogiſche Ausbildung. 
Sodann wurden noch folnende Anträge angenommen: 
1) Der Antrag der Kommiſſion, alfo lautend: Die Leh— 
rer an den Elementarvolkoſchulen und diefen gleichſtehen⸗ 
den Klaſſen anderer Lehranſtalten müſſen vor dem Uns 
fang ihrer Berufsbildung das Bildungéziel einer nad) 
den Forderungen der Jetztzeit eingerichteten Real- oder 
höheren Bürgerſchule erreicht haben, und ijt zugleich die 
entfprechende Vorbereitung für ihre befondere Beruföbils 
dung zu berückſichtigen. 2) Gaben fie Diefe Vorbereitung 
nachgewieſen, dann ſchließt ſich Behuis ihrer weiteren 
Berufsausbildung der Beſuch einer zeitgemäß organiſirten 
Univerfitit, die mit einem padagogiſchen Lehrſtuhle und 
den: erforderlichen praftiichen Uebungoſchulen verfehen iſt, 
an. 3) Sodann bilden ſich die Lehramtokandidaten unter 
der Leitung tüchtiger Schullchrer vorzugsweile praktiſch 
meiter aus, werden als Gehilien mad nach vollendeten 
25. Lebensjahre als ſelbſtſtändige Lehrer angeftellt. 


Bon Eeiten ded Eollexiums der Gemeindebevollmäch⸗ 
ten zu Bamberg ift eine Amnecſtie-⸗Adreſſe berathen, 
angenommen und an den König abgefendet wordeu. 


Im Landgerichtsbezirke Wolfftein wurden falſche 


Kronenthaler ausgegeben, und bei einer Hausunterfuchung 
im Berirfe ded Landgerichts Grafenau fand man wei— 
tere 5 Kronenthaler und zwei jalfche Guldenſtücke. 


Wie bereit? erwähnt, ift vom Cultusminiſterium den 
ueuen Kirchengeſellſchaften unter dem Namen: „Deutiche 
katholiſche Gemeinde“ oder „freie Gemeinde“ die Aus— 
bung jener Rechte zugeſtanden worden, welche nach der 
2. Verf.⸗Beilage den Privatkirchengeſellſchaften eingeräumt 
find. Dahin gehören: a) die Regelung ihrer kirchlichen 
Angelegenheiten unter ſich b) die Bornahme von Tau— 
fen, Zrauungen und Beerdigungen bezüglich ihrer Mlits 
glieder durch den aufgenommenen Geistlichen oder Predi— 
ger, und c) tie Grtbeilung des Religiondunterrichtes 
durch Denfelben an die zur Gemeinde gehörigen ſchupflich⸗ 


fterials Beroronung: Als Mitglieder der Gemeinde kön— 
nen in bürgerlicher Beziehung überhaupt nur jerie Pers 
fonen betrachtet werden, welche ihren Audtritt aus der 
Kirchengeſellſchaft, welcher fie biöher angehörten, unter 
Beobachtung des 8 10 der Beri,-Beil, förmlich erklärt 


‚haben. Die, meldye es unterlafjen haben, find, folange ' 


dies nicht geſchehen, in Hinficht ihrer bürgerlichen Pflich⸗ 
ten noch ald Genoſſen der Kirchengefellihaft, welcher fie 
biäher angehörten, zu betrachten, und inäbefondere vers 
faſſungsmäßig nicht befugt, ihre Kinder von dem öffent⸗ 
lichen Religionsunterrichte zurückzuhalten. In wiefern 
ein Individuum, das ſich, ohne formlich übergetreten zu 
fegn, zu der freien Kirchengemeinde hält, noch ala a 
feiner bisherigen Kirche gehörig anerfannt werben will, 
hängt von dem Ermeſſen der einjchlägigen Kirchenbehörde 
ab, wornach ſich richten, im mie weit dabſelbe noch im 
dem Genuſſe der and dieſem Kirchenverbande fließenden 
Mechte bleiben kann. Es verſteht fih gemäß Tit. 4. 
$. 9. Abſchn. 4 der Beri-Urfunde von jelbit, daß die 
Anhänger der freien Kirchengeſellſchaft an den für befons 
dere Konteffiondeerwandte - beitimmten Stiftungen und 
Anftalten nicht Theil nehmen fünnen, und daß ſie auf“ 
Unterſtützung ihrer befonderen Zwecke aus Gemeinde: oder 
Stastömitteln oder durch Leberlaffung öffentlicher Ges 
bäute feinen Anfpruch zu machen babeı. 


Die „B. Zig.“ Schreibt: Das Referat uber den vom 
Miniiterium vergelegten Preßgeſetzeutwurf iſt von dei 
vereinigten 1. und 3. Ausſchuſſen dem Abgeorducten Baur 
and Augsburg zur Berichterjrattung übergeben worden. 
Das Neferat iſt demnach im jeder Beziehung in. guten 
Binden, Wahrfcheinlih wird der Ente! wefentlich 
umgeftaltet an die Kammer gelangen. 


Lola Montez ift gegenwärtig in Beulogne. 


“Dem ehemaligen Gefandten, Baron. Elofen, if 
feine Benfion von 2000 fl. auf 2500 fl. erhöht worden, 


Das gegenwärtig die Pfalz beſetzt haltende Truppen» 
forpd beitcht and 16 Bataillons Infanterie, 5 Divilios 


nen Gavallerie, 1 reitenden, 5 fahrenden Batterien (ohne 
Feftungsgeihüug) und 1 Compagnie Öenictruppen. Dems 


nächjt wird noch eine fahrende Batterie (Miller) von 
Aſchaffenburg nach Germeräheim abachen, und durch 
eine andere Batterie von Wuürzburg erſetzt werden. Das 
Hauptquartier des Oberbefehlöbabers Fürften von Thurn 
uud Taris ijt gegenwärtig in Speyer. 


Man ſchreibt aus München, 1, Oft: Die Frei⸗ 
billets ſollen den Kammermitglledern noch für mehrere 
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Haze zur perfönlichen Benützung auf der ganzen Gifens 
babnſtrecke freijtchen, weßhalb der Wiederbeninn der 
Sihungen noch vertagt iſt. Inzwiſchen ſollen die Aus— 
feyüfje volle Arbeit haben. 


Am 30. Sept. fanden in München zwei Berhaftuns 
gen wegen Verdachts der Brandſtiftung jtatt. 


Am 1. Dft. fand zu München die feierliche Beer— 
digung des Guiraffieroberiien Themas v. Stetten, eines 
der aus gezeichnetſten Diflgiere und edelſten Männer der 
Bayer. Armee flat. 


Wie fih aus einer Notiz des „Pr. St.-Q.” ergiebt, 
Hat der derzeitige preuß. Stadtfommandant zu Mannheim, 
Major von Plebiwe, von dem König von Bayern das 
Rilierkreuz des Verdienſtordens der bayer. Krone erhalten. 


Am 25. Sept. wurde in Salzburg vom großen Ges 
meinderathe der Stadt beichlofien, in Betreff der Gijens 
bahn ziifchen Münden und Rojenheim und von da nad) 
Salzburg und Junsbruck ſich mit den Beitrebungen des 
aroßen Vürgerausſchuſſes der Stadt Innsbruck zu ver— 
einen und dieſe Angelegenheit zur gemeluſchaftlichen Sache 
zu machen. 

Das Gerücht, daß der königl. — Gchäftds 
träger am Hofe von Et. Peterbburg, Graf Quadt-2Bids 
ran: any um feine Eutlaſſung gebeten, ermeit ſich ala 
völlig ungegrundet, Vielmehr wird jih Graf Quadt 
demmächit auf feinen Poſten am ruſſiſchen Hofe zur 
begeben. 


Deutſches Neich. 


Frankfurt. In Folge der ftattachabten Mili⸗ 
tirergeife it den Preußen der Beſuch von Sadyjenhaufen 
und den Bayern der Frankfurts auf dad Strengſte unters 
agt worben und der Zapienitreid wird ftatt um 9 Uhr 
on um 7 Uhr Abends geſchlagen, wo biß zu diejer 

tunde Die Dianufchaften in ihren Kafernen ſeyn müſſen. 


Wie man hört, bat in Folge der befannten Milis 
tärerzefle der Frankfurter Senat die bejtimmte Forderung 
eftellt, daß ſowohl das preußiiche 30, Regiment ald dag 
Bayeri che 3. Jaͤgerbataillon von Fraukſurt entjernt und 
nicht wieder erſetzt werben. 


Am 1. Dt. bat die Frankfurter konſtituitende Ver— 
fammlung befhloffen, an den Senat das Berlangen zu 
flellen, daß derfelbe ihr Auskunft darüber ertheile, 1) welche 
Schritte er wegen Entiernung der in Frankſfurt garniſo⸗ 
nirenden Truppen anderer Staaten, dann wegen des Im 
fen Tagsbefehl ded Prinzen von Preußen gebrauch» 

Boruded: „preußiiche Occupationötruppen in Fraut⸗ 
furt a, M.“ gethan, 2) wer den Befehl zur Einquartis 
rumg der Preußen ertheilt habe? Im Laufe der Vers 
Handlung erklärte Bürgermeijter Cöfter, daß der Senat 
Die yortdaner der Einquartirung während, des bevorſtehen⸗ 
den Winters entfhieden abgelehnt, auch ſich gegen die 
Unterftellung einer Occupatier; ſchon früher ſeierlichſt vers 
wahrt habe. 


Baden. Am 21. Sept. wurde zu freiburg auf 
Requifition des Militirfommando's datelbrt durch das 
Stadtamt der Obergerichtdadvofat Dr. v. Weiſenek, Ders 
theidiaer des J. Jörger, verhaftet, weil er ſich gegen 
das Standgericht in Bezug auf das Urtheil obgenannten 
Falles beleidigender Ausdrüde bedient hatte. 


Yın 28. Sept. überreichte eine Deputation aus Todts 
nau Namens der dortigen Gemeinde in Karlsruhe Er. 
Königl Hob. dem Großherzog cine Ergebenheitsadreſſe, 
deren weſentlicher Anhalt der Ausdrud des Schmerzes 
über die auch von Cinzelnen diefer Gemeinde vorgefoms 


i 
ten 


mene Verhöhnung des Geſetzes war. Se. Königl. Hoh. 
unterhielten ſich auf's Freundlichſte mit dieſer Deputation 
und ſprach ihr feinen Beifall über ihre treue Geſinnung 
Fürſt und Vaterland in den jchmeichelhafteiten Wor—⸗ 
em aus, 


Das Begnadigungödekret für Profefior Dr. Kinkel 
aus Bonn ift in Karlsruhe eingetroffen; derſelbe wurde 
zu zehn Jahren Zuchthaus begnadigt und nad Magde⸗ 
burg abgeführt, wo er dieſe Strafe zu verbüßen hat. 


Nach der „Karlsruher Zta.“ hat man ſich über das 
Verpflegungöweſen der kaſernirten und einquartirten Trup⸗ 
pen uber den Grundſatz neeinigt: Preußen forgt für bie 
Berpflegung in und außer der Kajerne und Baden ſchafft 
einſtweilen die Mittel bei. Wo immer thunlich ſoll ka⸗ 
fernirt werden. Das aefammte Kafernirungds und Ber: 
pflegungsweſen wird, wie man vernimmt, zur Geſchäfts⸗ 
förderung dem Kriegsminiſterium ausſchließlich zugewieſen 
werden, und das Miniſterium des Junern ſich nur mit 
der Beibringung der nöthigen Seldmuttel, welche zur 
preußiſchen Feldkriegskaſſe periodiſch einzuzahlen ſind, be⸗ 
faſſen. Es wird, wohl gang getrennt von ber Stautds 
jteuer, eine befondere Kricgds oder Revolutionöfoftenms 
lage erhoben werden. Zur Ausgleichung, der bis jetzt 
erwachſenen Kriegserlittenheiten im Land iſt die Einlei⸗ 
tung durch Ernennung einer Kriegskommiſſion getroffen. 
Auch foll der Weg zur definitiven Requlirung der Decu⸗ 
pationdangelegenheit zwiſchen der badiſchen Regierung 
und der Krone Preußen angebahnt ſeyn. 


Die Vollgugdverordnung zu dem proviſoriſchen Ges 
fee uber ein außerordentliches Ehrengericht beſtimmt, 
daß die Mitglieder dieſes Gerichts in jeden Grabe zur 
Hälfte aus preußischen Offizieren, welche der Prinz von 
Preußen ernennt, zur anderen Hälfte aud großherzoglich 
badiſchen Offizieren beſtehen, welch' letztere von den Shah, 
berechtigten gewahlt werden. Diefed Ehrengericht Kat 
über alle Difiziere und Kriegsbeamte mit Dffigierdrang 
zu enticheiden, welche durch die Mairevolution fomproms 
mittirt, aber nicht durch Erkenntniß eines ordentlichen 
oder außerordentlichen Kriegsgerichts ihrer Stellen bereits 
verluſtig erklart ſind, oder vorher noch vor ein derartiges 
Gericht gewieſen werden, Im legteren Yale kanu die 
Verweiſung vor dad Ehrengericht erſt dann erfolgen, 
wenn das Urtheil eined Kriegsgerichts bereitd ausgeſpro⸗ 
hen ijt, und der Beklagte, dbſchon er nicht ald gereinigt 
ae u gleichwohl feines Dienfted nicht entlaſſen mers 

en kann. 


Die Unterfuhungen werden ununterbroden fortges 
ſetzt. Es werden deöhalb in manche Bezirke befondere 
Unterfuhungdrichter von der Regierum netchidtt, fo der 
BVorftand ded Amtes Durlach mad Pforzheim. Unter 
Anderem ift die Aurmerkfamkeit der Unterfuchunnsbeams 
ten auf die Volksſchullehrer Ferichtet. Die Beitrafung 
der Schuldigen wird jet durch das neulich veröffentlichte 
Geſetz, die Nechtöverhaltniffe der Volksſchullehrer betref⸗ 
fend, ſehr erleichtert. 


Das Betragen der durch Heidelberg in ihre Heimath 
ziehenden preußiichen Truppen wird als mufterhajt und 
zu feinerlei Klage Anlaß gebend bezeichnet, 


Für das beworjtchende Semejter ficht man in Deidels 
ber einem recht lebhaſten Befuc der Univerſität ent 
gegen, da außer Vangerow auch Dlittermaicr und andere 
Koryphaͤen der Hochſchule ihre, durch die Stürme ber 
jüngsten Bergangenheit mehr oder weniger unterbrocdenen 
Borlefungen wieder regelmäßig halten werden, Bercitö 
find viele Anmeldungen von Studirenden geſchehen. Auch 
von Fremden wimmelt «8 wieder in den Strafen der Stadt. 


Württemberg. Die „Württemb. 3.* fchreibt, die 
württembergifche Negierung habe fi für die württember⸗ 


giſchen Gefangenen in Baden dringend verwendet, und 
ed fey Hoffnung vorhanden, daß der bei Weitem größere 
Theil derjelben an Wurttemberg werde ausgeliefert werden, 


Die Regierung hat die Potterien zu Gunjlen der 
Pöntlinne unterfant. Die Unternehmerinnen zu Heils 
ronn haben fich nun entichloifen, die von ihnen gefertig⸗ 
ten und geſammelten Gegenſtände bei dem Bolksfeſte in 
öffentlicher Bube auf dem Platz zu verkaufen. Die Bes 
—— des Erlöſes bleibt jedem Käufer zu errathen 
berlaſſen. 


Preußen. Hannover hat durch eine Note erklärt, 
es werde den Reichstag nicht ohne die Zuſtimmung feiner 
Stinde berufen helfen. 


gezogene Wechſel die Tifligem Bedingungen der Augs⸗ 


burger Wechſelordnung maßgebend ſeyn au laſſen. 

bin gehört namentlich, daß Wechſel exit 14 ee 
Verfall zur Annahme präfentirt und Mangeld Annahme 
proteftist werden dürfen. ferner if in Augsburg der 
Mittwoch alleiniger Wechfeltag, fo daß ein Wechfels 
fhuldner in Bayern möglicher Weile acht Reſpecktage 
genieht, während die allgemeine Wechfelorbnung deren 
feinen zuläßt. 


Deiterreich. Für die Regulirung der Diffixierds 
gehalte fol folgender Vortrag dem Kaifer zur Genehe 
migung vorgelegt worden ſeyn: Lientenant 40 fl. monats 
lich, 400 fl. jährlich Penfion, Oberlieutenant 60 fl. refp. 
600 fl, Hauptmann 80 fl. reip. 800 fl. jührlid. 


In Folge der Weigerung Bayerns, die von der Natio— 
nalveriammlung beichloifene allgemeine deutſche Wechſel⸗ 
Drdnung auch für Bayern anzuerkennen, ift in der erſten 
preußiſchen Kammer ein Autrag eingebracht werden, 


welcher den Zweck hat, für alle in Bayern auf Preußen Ankunfte, 








Zur Grleichterung der Beerhut und zum Schutze des Weinbergd:Ertras 
ged wird vom 7. Dftober I. J. anfangend ein Abſchluß der Weinbergälagen 
auf biefiger Markung in der Art wie folcher im “Jahre 1848 war, bis zum 
Anfange der Weinleſe eintreten, 

Es wird daher abgeſchloſſen: 

1) Im Schallöberge: der untere Schalfäbergäweg am Weinberge des 
Hrn, Generallieutinant v, Zandt, der obere Schalfäbergäiweg bei dem 
Weinberge ded Gran. v. Hirſch (früher k. Advokat Fiſcher) und des Bäckers 
Linder, unterhalb der Harfe zwifchen dem Weinberge ded Weinhändlers 
Wieber, reip. deſſen Erben, und dem Slettijchen, vormals Gätfchenber- 
geriſchen Weinberge. 

2) Im Lindels ber ge: in der Sage unterm Krambühl oberhalb des Baum⸗ 
ſeldes der Magiſtratraths-Wittwe Broili, am Ende der Lage untere Sands 
pfad am Versbacher Wege. 

3) Im Steinberge: oberhalb der Rothenkreuzſteige am Weinberge des 
Weinhändlers Ziegler, am Ende der Rothenkreuzſteige am Weinberge 
des Peter Götzner von Unterdurrbach, in der Mitte der Unterdürrbacher 
Eteige rechts und links an den Klettiſchen vormals Gätſchenbergeriſchen 
Meinberg, am Auszgange der Dürrbacher Steig der obere Steinweg 
rechtd, der Weg ober der Steig gegen die Lage Zuruück am Unfange der 
Meinberae, der Steinweg zwiſchen dem Weinhändler Weiß und Fabri— 
kanten Schöneder am unteren Ständerbühl. j 

4) Am Neuberge: gam Weinberge ded Bürgerfpitald in der Klinge, 
am Weinberge des Wentbeamten Ungemach beim Eingaug oben in den 
Guttentbal , im äußeren Neuberg am Eingange deö mittleren Weges an 
der Chauſſee beim Weinberge ded Brauers Reuter, am Ausgange dieſes 
Weges in der Abtöleite bei den Weinbergen des Maurerd Börfer und 
Balentin Neuland. = , 

5) In der Mainleite, Steinbach, Pfaffenberg, Heinrichsleite. 

Hiezu wird noch bemerkt: 

a. Die etwa begonnenen oder noch nöthigen Arbeiten im diefen Weinbergs— 
lagen find bis zum 7. d. M. zu beendigen ; 

b. den Weinbergdbefigern bleibt an jedem Dienflag und Freitag in der 
Woche Mittags 12 bid Abends 5 Uhr der Zutritt zu ihren Weinbergen 
neftattet, außer dieſen Tagen hat Niemand Zutritt zu denfelben, und der 
Zuwiderbandelnde foll ala Feldfrebler beitraft werden. 

c. Niemand darf die Abſchlußwände zu den Weinbergdlagen eigenmächtig 
Öffnen, fondern diefed hat an den beiden wöcheutlich erlaubten Tagen 
nur durch die betreffenden Feld» und Deerhüter zu gefchehen, welche auch 
wieder für den Verſchluß vechtzeitia forgen werden, 

d. Eigenmächtiges Definen, ſowie muthwillige oder boöhafte Beſchädigung 
der Abfhlupmwände wird polizeilich beftraft werben, 

Würzburg, den 2. Dftober 1849. 

Der Stadt-Magiſtrat. 


I. Dürgermeifter Bermuth. Earl. 


Anfündigungen 





Abfahrt der Dampfichiffe Morgend-5 Uhr. 


„ Ubends 4 Uhr. 





Ein Geldbeutel mit etwas 
Geld wurde gefunden, und 
Eanninder Wöllergaffe Rr. 218 
in Empfang genommen werden. 


200 fl. werden gegen doppelte 
Berficherung aufzunehmen gefucht, 
Näheres fagt die Erped, d. Dlatted, 


Zwei qut beleumundete Leute aud dem 
Zandaerichteberirke Würzburg r. d. M. 
wollen auf erſte Hypothek ein Kapital 
von 300 fl. md 400 fl. zu 
4 pCt. aufnehmen, Darleiber fünnen 
die Taxen im 3, Difte, Ne, 330 in 
der Buͤttnersgaſſe einfehen. 


Im 2. Die. Nr. 200, dem Katha⸗ 
rinenbäder aegemüber , it Tüßer 
MHepfelmoft die Maß zu 6 Er. zu 
haben. 


Ein neu bergerichteter heizbarer Las 
den mit er Auslagefenitern iftan 
der Domſtraße, 3. Difte. Nr. 106, zu 
vermicthen, 


Im 1. Difte, Nr. 364 ift der erſte 
Stock, beitchend aus 5 ineinander 
gehenden, auf der Sommerfeite neles 
genen, neu bergerichteten heizbaren 
Zimmern mit allen übrigen Erforder⸗ 
niffen auf dad Ziel Lichtmeß 1850 zu 
vermietben,, und kann auch auf dad 
Ziel Allerheiligen bezogen werden, 


Das Nähere bei Handelsbürger 
Joſ. Bieregel. 


In der Franziskanergaſſe Pr. 190 
können Maͤdchen ſchön und gründlich 
das Weißnähen erlernen. Auch fönnen 
Mädchen vom Lande zugleich Logis 
und Koft dafelbjt haben. 





Eine mit neun lebenden, noch erwerbäunfähigen Kindern begabte Familie in Waldberg bei Biſchofsö— 
heim an der Rhön, deren Wohnhans täglich den Einfturz droht, welcher die Merzinfung ber auf ihrem 
ärmlichen Anweſen haftenden Schulden mit all ihrem Fleiße und Sparjamfeit faum möglich ift, und bei 
welcher nach vorliegendem Zeugniſſe die größte Noth und Bebrängniß herrieht, glaubt ihrem @lende nur 
entgehen zu können, wenn fie es wagt, die Barmberzigkeit ihrer bemittelteren Mitmenſchen durch ben 
„Stadt: ımd Landboten“ um milde Gaben anzufpreden, welcher ſchon öfterd durch feine menſchenfreund⸗ 


liche Theilnahme und Verwendung die Leiden Dürftiger gemildert hat. 


Menſchen wird die Geber lohnen. 


Das innigfte Danfgebet von eilf 
IR. 


Die Unterzeichnete bietet gerne die Hand zu dieſem Werke ber Barmherzigkeit, und übernimmt jede 


noch jo Fleine Gabe zur Weiterbefördernng. 


Expedition des Stadt: und Zandboten. 





für Ockonomen 
EI son höcfter Wichtigkeit. LIU 


Zu auffallend billigen Preifen werden aus meiner Schon Linaft bekannten 


Baumplantage abgegeben: 


Alle Sorten hoch⸗ und niedrigftimmige Aepfel- und Birnbäume, dann 
auch auch alle Sorten veredeltes Steinobit, fo wie eine ftarfe Parthie Walls 


uuß ⸗ und Naturzwetſchgenbãume. 


Gefällige Beſtellungen werden ſchleunigſt und prompt beſorgt. 


Lohr a/M., den 2. Okt. 1849. 





Franz Herbſt, Baumplantage-Befiger. 


—— 


Saus:Berjtric. 


Das zur Nachlafmaffe des Weinhändlers N. J. Klueſpies dahier 


gehörige 


ohnhaus in der Kapuzinergaſſe 1. Diſtr. Nr. 37 wird 


Montag den 8. Dftober 1849 Nachmittags 3 Uhr 


daſelbſt einem Üffentlihen Striche ausgeſetzt, wozu Strichsluſtige mit dem 


Beinerfen einacladen werden, daß dieſes Wohnhaus täglich früh von 11 bis 


12 Uhr eingefchen werden kanu. 


Die Erbsinterefjenten. 





Gefchäfts: Eröffnung. 


Ic mache hiemit die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Tuchwaarengefchäft 


eröffnet, und empfehle mein Lager in den neueſten Herreukleiderjtoffen zur 
gefälligen Abnahme unter Zufiterung reelſter Bediecuung. 


S. Breunig, am Schmalzmarft. 





In der Eichhornſtraße Nr. 67, 
neben der Adler⸗Apotheke, find aiwei 
Logis, 1 mit drei und 1 mit fünf 
Zimmern ſoaleich zu vermictben. 
u ee 


Es ind 24 Stück Schafe zu ber 
kanfen, Darunter vier immer und 
ſechs Stuck Jahrlinge und Zeithäm⸗ 
mel ſich befinden. Näheres in der 
Exped. dieſes Blatteb. 


Es find auf ein hieſiges Haus 
500 ji. zu la pCt, auf erſie Hypothek, 
jedoch ehne Unterhandler, ſegleich auds 
zuleihen. Naäheres in der Exped. 


— 





In der unteren Dominifanergaffe, 
Mr. 208, iſt ein meublirtes immer 
mit oder chne Dete ſtüudlich zu vers 
miethen. 


— — — 











Gin unmöblirted Zimmer wird zu 
miethen gefucht, welches in 4 oder 6 
Wochen bezogen werben kann. Nah. 
in der Exped. 


Eine ruhige Yamilie wünſcht einen 
PVorbereitungsfhüler in Logis, auf 
Berlangen auch in Kojt zu nehmen, 
Nähered in der Erp. 


Cine getragene Büchfenrange wird 
zu faufen geſucht. Näheres in der 
Exped. d. Bl. 


Ein Quartier von 4 heizbaren Zim⸗ 
mern, mit einer Magd⸗ und Boden— 
kammer nebſt ſonſtigen Bequemlich⸗ 
keiten, iſt zu vermiethen. Naheres in 
der Exped. d. U, 


——· — — 





Vergangenen Samstag 
verlier ſich ein ſtarker Hund 
Binſcher), Kopf und Füße 


ſchön aczeichnet. Wem Derielbe auge: 
laufen int, erhält im 5. Dil, Nr. 180 
eine gute Belehnung. 

Ein Mäaͤdchen, welches das Kleider⸗ 
machen, Maßnehmen und Zufchnei« 
den grundlich erlernen will, wird ge⸗ 
ſucht; auch kann ein ſchon geübtes 
dauernde Beſchaftigung finden. Nähe⸗ 
red in der Exped. d. Bl. 


Cheater-Anzeige. 
Freitag, den 5. Oft. 

sie Abennemente-Berſtellung 
Zum Erſtenmale: 


Kohn Bull in Deutichland, 
dram. Genrebild in 2 Alten von F. Engellen. 
‚Deu: 
Ehrgeiz in der Küche, 
Burlesfe in 1 Alt nach dem Franzöllichen 
von Lembert. 


's legte Fenſterln, 
laͤndliche Scene aus dem bayriſchen God 
gebirge v. G. Seidl, Muſil v. Lachuet. 
Sremden: injeige 
vom 3. Dft. 1849. 

(Adler) Hüte: Pott a, Bielefelt, Schna- 
bei a, Göln, Mehr a. Franffurt, Lendern a, 
Rhertt, Buud a. Gotha — (Rrenpring 
v. Bayern.) Frir. v. Sazeuhefen m. Kam. 
m. Ber. a. Ansbah. Rummald m, Fam, 
Nent,, a. Weſtphalen. Heree, Eteuer-Gentro- 
leur a. Laudau Mater, Schr. a. Karleruhe. 
Gobel nebit Gem, Rentamteverischer a, Bam 
berg. Berling, Kfm. 2. Nommwegen. —Rujf. 
Sof.) Weſternacher, Ramleisireiter a, Gaftell, 
Küte.: Echmener u. Staußebach a. Rranffurt, 
Ingenehl a. Neuwich. — (Ehman.) Kite: 
Geiſchalt a. Neuenihminden, Heuöer a. Aſchaf⸗ 
fenturg, Heim a. Mafbad. Faulſtich. Schul- 
Ichrer a. Bergtbeim. Treuer, Geldarbeiter a. 
München. — (Mitteleb. Hof.) Hreeniud, 
Lehrer a. Paderborn. Beermann m. Sohn, 
Aſſeſſer a. Etutigari, Gotifrien, Pfarrer a. 
Rupertezell. Simen, Kaylan a, Kirchheim. 
Hüte: Tadel a, Heilbrrun, Lehmayet a. 
Bamberg, Mürttemb, Het.) ledner, 
Rriestfenmiide a. Würzburg. Beckene, Rent. 
e. Golt. Sei, Bart, a. Darmſtatt. Artus, 
Gatebeſ. a. Dünemarl, Dr. Mupner a, Ber: 
lin. Frau Collin a. Frauffurt. Mite.: Meicrach 
a. Brlßräden, Grebel a. Magdeburg, Feller 
a. Jena. 











Genorben. 
Barbera Schetr, ledige Ockonemertechter. 
58 Jahre alt. — Margarete Uhl, Hall 
sermwalters-Biinee, 57 3. alt 


Druck und Verlag von Benitad+ Bauer. 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Da Würzburger 
Stabt: uud Yanb: 
bote ericheint mit Aus» 
nahme der Eonn- und 
Hohen Beiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Beis 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Kelleiien 
umd eine Abbiltung une + 


7 









Der Brämmmerationte 
Preis it monatlich a8 
strenger, viertefiährlich: 
36 Strenzger. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aut ge⸗ 
wöhnliber Schrift mit 






. * 2 Areujern,. aroͤßere 
— 25 3 aber nach dem Raume 
— {58 berechnet. Briete und 





dem neneſten Parifer * * ” Gelber werben france 
Mope-Jowrnal gegeben. Be: erbeten. 
Bweiter Jahrgang, 
Nr. 338. Freitag den 4. Oktober. 1849. 
Tagsnenigfeiten, beim badiſch⸗pfalziſchen Aufſtande betheiligten und gegen⸗ 


Dad Ergebniß der aeitrigen öffentlichen Sitzung dei, 


Kreide und Stadtgerichis Würzburg war Folgendes: 
Yuna Margaretha Helmerich von Gegenheim wurde 
zu 9 Dionat; — Georg Uchlein von Marktheidenfeld 

6 Jahren Arbeitähaus; — Joſchh Winkler von 
Bier zu 6 Wochen geſchärften Arreſt verurtheilt. 


Auf das im Forſtamte Neuftadt /S. erledigte Forſt⸗ 
revier Schmalmafler wurde der Aktuar beim Forſtamte 
Kothen, Adam Dotter, zum proviſoriſchen Revierföriter 
ernamut, 


Bei einer ehr zelinden Temperatur, aber ziemlich 
ftarfen Südmwejiminde bildete ſich zeitern Abende im fernen 
Zeiten ein Gewitter, welches nach lange voraudgegangenen 
häufigen Blitzen gegen 8 Uhr mit feltener Geſchwindig— 
keit uͤber unſere Umgegend nordoſtwärts dahinzog, ohne 
auf unſerer Markung irgendwelchen Schaden anrichten. 
Dabei blieb es ehngeachiet des heftigen Windes jo warm, 
daß ſich für Die Trauben doch noch eine vellige Zeitigung 
erwarten laßt. 


Am 2, Oftober I. 3. gerieth die 22jahrige Eva 
Straub aus Eſſelbach in der Nahe des Schleifthores 
im fürjtl, Löwenſteiniſchen Wildparke unter einen ums 
fallenden Holzwagen und fand dadurch augenblicklich 
ihren Tor. 


Die Bamberger Gärtner werden zum Dftoberfejte in 
Münden in zwei gerierten Wagen 33. fe. MIDI. aus⸗ 
erleſene Gartenfrüchte überſchicken und fich mit den Wa⸗— 
zen dem Zuge anſchließen. Das Abhalten eines ſtändigen 
Semüfemarfted vor dem Sarlätbore iſt von denſelben 
bereitö verſuchsweiſe in’d Werk geſetzt. 


Die in der am 29. geſchloſſenen zweiten allgemeinen 
Lehrerverſammlung zu Nürnberg gehaltenen Vorträge 
und Beſchluſſe werden dem Drucke uͤbergeben und näch— 
ſtens als Broſchure erſcheinen. 


Am 2. Dkt. machten die Miniſter, die f. Stellen, 
der Generalitab und dad Difizierforpg Sr, Maj. dem 
König Ludwig ihre Aufwartung. 


Der Commandirende in ber Pfalz, Fürſt von Thurn 
und Zarid, und der auferordentlihe Geſandte am badis 
ſchen Hofe, Frhr. v. Verger, find auf Befehl Sr. Maj. 
ded Konigs von dem kal. Staatsminiſterium des Aeußeru 
und ber Zuſtiz beauftragt worden, ungejaumt Die Aus— 
lieferung aller bayerifchen Staatdanhörigen,, melche ſich 


wärtig dort im der Gefangenſchaft find, au verlangen; 
ferner follen die badifchen Behörden ſogleich erfucht wers 
den, ſpeziell anzugeben, welcher Vechrechen ſich die Ges 
fangenen johuldig gemacht haben, um bie betreffenden 
bayeriichen Gerichte, denen fie zur Aburtheilung zugewle⸗ 
feu werden, hierüber initruiren zu können, Leber —* 
nigen, die allenfalls ſchon ſtandrechtlich zu ag 
oder Zuchthausſtrafen —B ſchn fellten, bat ſich 
der Konig das Recht der Amneſtirung vorbehalten. 


Die Abgeordneten von Ludwigbhafen, bie mehrere 
Tage in München verweilen, wegen Erfehung des Scha⸗ 
dend, welchen dad Bombardement verurſachte, find end⸗ 
lich dahin befchieven worden, daß dieſer Schaden im Bes 
trag von 270,000 fl. von der Staatskaſſe, vorbehaltlich 
ded Regreſſes, erſetzt merde, 


Die Cholera macht in den Rheinſtädten feine Forts 
fchritte, doch ſcheint fie auch noch nicht überall dem Er— 
löfchen nahe. In Dlannheim find am 29. bid 30. Sept. 
wieder 15 erfrankt, und der Stand au dem leßteren Tag ' 
war: Gefammtzahl der Cholerafälle feit 24. Aug. 5005 
aeftorben 255, neheilt 131, in Behandlung 114, In 
Mainz find an demſelben Taxe 7 Berfonen neu erkrankt, 
5 genefen und 4 neitorben. In Kaſſel üt ein Erfrans 
kungsfall vorsefommen, welcher tödtlich ablief. In Köln 
und Trier verſchwindet die Seuche. 


Die „Volksbötin“ ſchreibt aus Münden, 3. Dkt.: 
„Zur Zeit, als die Eiſenbahn noch nicht bis Nürnberg 
ging, waren die Zeitungen und Briefe aus Nürnberg 
hen um Halb eilf Uhr in München ; feit aber die Bahn 
eröffnet if, kriegt man um 2 Uhr Nachmittags noch 
Nichts.“ Aehnliche Klaͤgen erheben bie Augsb. Poſtztg. 
und der Nürnb. Korreſp. 


Deutſches Reich. 


Sachſen. Im Leipziger Tagblatt“ gibt Herr 
Wuttke die Kunde, „daß Deſterreichs Zollſchranken in Kürze 
fallen werden. Nach der glaubwürdigſten Verſicherung 
ſoll eine Handelseinigung allernächſtens, vielleicht ſchon 
im kommenden Monat erfolgen.“ 


Am 24. Sept. erflärte -Minijler Goßler zu Deſſau 
unter großem Beifalle des Landtages, daß der Herzog 
ich; bereit erklärt habe, das Gefeß über die Civilche zu 
anftioniven, und nur noch einige ſehr untvefentliche Ab⸗ 
änderungen beantrage. 


+ In Weimar find mit dem 1. Oft. zur Vereine 
fahuna ded Staatödienited die ſämmtlichen Landescolles 
aien, die Kammer, die Landeödireftion, dad Landſchaftö— 
Collegium und dad DOberfonfiiterium aufgehoben und ihr 
Geihäftöbereih dem Miniſterium zugewieſen worden. Nur 
das Oberfonfijterium erhält noch ein Surrogat in einem 
Kirchenrath, Der, aus mehreren Geiſtlichen zuſammengeſetzt, 
jeden Monat einmal unter dem Vorſitze des Eultusministerd 
ich verfammelt, um in kirchlichen Angelegenheiten feine 
Stimme abzugeben. 


In Weimar iſt nach mehrwöcentlichen Ferien am 
3. Dft der Landtag wieder zuſammengetreten. 


Defterreich. Die „Prefie erörtert in einem ziem⸗ 

Lich umfangreichen Artikel die Nothwendigkeit, die Korfuths 
noten ald „eine Provinzialichuld der beim Debrecziner 
Parlamente vertretenen Gomitate zu erflären.” Die vers 
nichteten Noten fellten dann im ‚einem mäßigen VBerbälts 
nig duch cin Papiergeld erſetzt werden, welches unvers 
zindlich in einer Meihe von Jahren durch befonderd aufs 
zulegende Steuern von den betrefienden Gomitaten ein— 
erogen werden müßte Für dieſe Maßregel fprichen 
ilinfeit und Zweckmaßigkeit. Denn man fönnte gut 
kaiſerlich geſinnt und doch Koſſuthnotenbeſitzer und ums 
ekehrt eifriger Magyar geweſen ſeyn, und nun im Beſitz 
öfterreichifcher Banknoten. Der Verluſt träfe alſo erſtens 
ganz ungleihmäßig den ſchuldloſen letzten Beſitzer, wes— 
halb es chen billig ſey, daß der Verluſt auf alle gleiche 
mäßig vertheilt werde. Aber auch ſtaatswirthſchaftliche 
Gruudſätze forderten jene Maßregeln. 60 Millionen jener 
Moten batten in Ungarn Purfirt, und jest ſey durch Vers 
nichtung derjelben das and fat aller Girculationämittel 
beraubt. Die natürliche Folge davon fen, daß alle Waa⸗ 
ren und Produkte tief im Werthe fielen. Nicht allein, 
daß dadurch Handel und Landwirthſchaft nach und nad 
darüber zu Grunde gingen, dad Sinken der Preife würde 
ſich nachtheilig auch auf die übrigen Linder verbreiten. 


Zum üfterreichifchen Gefandten in der Schweiz ill, 
an die Stelle deö verjtorbenen Frhrn. v. Kaiferöfeld, Hr. 
v. Thom ernannt, der biöher in Paris ald Gefchäftds 
träger fungiert hatte. Die Diiffion in Paris felbit iſt 
wieder beſetzt. Legationsrath Hübner, bis jet Generals 
konſul in Leipzig, gebt dahin ald außerordentlicher Ges 
fandter und bevollmächtiater Minifter, wäbrend die frans 
—* Republik Hrn, Guſtav v. Beaumont als ihren 

eſandten au das kaiſerliche Hoflager ſchickt. 


Die Wiener Zt. enthält einen Vortrag Ded Unters 
rihtöminijterd nebſt der kaiſerlichen Genehmigung, worin 
mit Bezug auf den gedruckten Gutiwurf der neuen Gym— 
naflalordnung der Unterricht nach den darin enthaltenen 
Grundfäpen „einjtweilen“ eingerichtet werden folle. Als 
Grund der Verzögerung eined definitiven Entſchluſſes gibt 
der Unterrichtäminijter an: „Ich befinde mich noch nicht 
in der Lage, ihn (den Entwurf) der allerhöchiten Ges 
nebmigung Ew. Maj. zu empfehlen, theils weil die bes 
voritebende allfeitige Beleuchtung desfelben noch zu mans 
her Verbeſſerung führen dürfte, theild auch aus dem 
Grunde, weil er in einem weſentlichen Punkte unvolls 
ftändia if.” Dean will nämlich bezüglich des Religionds 
Unterrichtö die minifteriellen Verhandlungen über die Anz 
trige der Wiener biſchöflichen Synode noch abwarten. 


Dad Gerücht wegen Ermordung Görgey's beitätigt 
fih nicht. Briefe aus Klagenfurt vom 29. Sept. erwäh⸗ 
nen mit feiner Sylbe davon, und ebenfo falfch ift «8, 
daß Graf Edmund Zichy dort war, denn er befand ſich 
am 27. noch in Peſth. 


In den Straßen Wiens zeigt fich wieder jene frühe 
liche Rübrigkeit, die fonit fe wohlthuend auf den Frem⸗ 
den wirkte. Die armen Fußgänger müſſen berächtig nach 
rechts und nach links fchauen, um mit den ſchnell dahins 


rollenden Wagen, nicht im zu nahe Berührung zu koms 
men. Ju den Gafthäufern fpricht ſich der alte lebends 
frifche Ojterreikiihe Sumor in gewohnter Derbheit aus, 
ohne gerade durch den Gedanken an ammefende Spitel ſich 
fehr beangftigen zu laffen: Kurz es berricht die heiterſte 
Stimmung, Die Theater machen wieder alinzende Ges 
ſchäfte und loden durch Lie auögefprengte Nachricht, daß 
Radetzky fommen werde, dad ganze fchauluftige Wien 
in ihre Riume, 


Die Wiener Allg. Ztg. Eorrefp. will wiſſen, Graf 
Stürmer, der Internuntius in Konſtantinopel habe feine 
Enthebuug von diefem Bolten erhalten. 


‚„ Der Moyd verfichert, die Flotte in Trieſt werde ges 
rüſtet und folle die Dardanellen „berühren,“ 


Die Pforte hat die ungarifchen und polnifchen Flücht⸗ 
linge auffordern laffen, zum Islam überzutreten. Nach 
einer Nachricht aus Belgrad vom 26. Sept, haben Bem, 
Kmeti,, Stein und noch 20 andere Offiziere fich dazu 
entſchloſſen, wohl in der Hoffnung, in dem Reiben ber 
turkiſchen Armee ihren Verzweiflungskampf fortfegen zu 
fünnen. Koſſuth habe es abgelchnt, din Glauben abzus 
— Alle dieſe Flüchtlinge befinden ſich noch in 

iddin. 


Eme Correſpondenz des Conſtitutionnel behauptet, 
die Piorte babe in der Nacht vom 14. auf den 15. inds 
geheim cin Dampfboot nad Varna abgeſchickt, um bie 
ungariſchen Flüchtlinge nad Konjtantinopel zu führen, 
von two fie leicht nach England gebracht werden könnten, 


Giner Nachricht aus Konitantinopel vom 19. Sept. 
zufolge hätten die Geſandten Defterreichd und Rußlands 
der Piorte einen Termin vn 48 Stunden neftellt, um 
die Auslieferung der Flüchtlinge zu verwilligen. Der 
Divan habe fidy geweigert, und erklärt ‚ über diefe Ans 
gelegenheit mit den beiden Kaiferhöien Durch eigene Ges 
fandte verhandeln zu wollen, Darauf Hätten der öjters 
reichiſche und ruſſiſche Betſchafter ihre Verbindungen 
mit der Pforte abgebrochen und Fürſt Radziwill, der 
von Rußland gefendet war, die Antwort ded Sultans 
dem Kaifer Nikolaus zu überbringen, ſey fogleih ohne 
alle weitere Formalitäten abaereift. 


Wiener Börfe am 1. Dkt., 5 pCt. Met. 953/45; 
Bankakt. 1205. 


Yusland. 


Franfreich. Dem Bernehmen nah wird von 
fünf Abgeordneten in Kurzem ein Antrag auf fofortige 
Wiederherſtellung der Theater-Eenfur an die Nationalvers 
fammlung gerichtet werden. 


Fine Anzahl bonapartijtiicher Mitglieder der Natio— 
nalverfammlung beabſichtigt einen Antrag für Erhöhung 
ded Gehalts des Prüfidenten der Republik auf 2 Millio— 
nen Frks. einzubringen. x 


Es wird dad baldige Erfcheinen einer Anzahl neuer 
focialiftifcher Journale und Wochenſchriften angekündigt, 
unter anderen einer „Revolution von 1848,“ unter der 
Leitung ded Hrn. Flocon, einer „Dorfzeitung“, berauds 
gegeben von dem Abg. Toigneaur, und eines „Volkstri⸗ 
bunen“, unter der Redaktion der unter den Mitgliedern 
der Nationalverfammlung befindlichen Arbeiter, 


In der Situng der Nationalverfammlung am 1. Dft. 
wurden vorgelegt: 1) ein Gefeentmwurf für Bewilligung 
von Erediten für die römifche Erpedition; 2) ein von 
Hr. Napoleon Bonaparte, Schn Jerome's, unterzeiche 
neter Antrag, daß den Bourbonen der beiden Zweige die 
Rückkehr nah Frankreich geftattet und Die ohne Urtheil 


transportirten Juni⸗Angeklagten wieder im Preiheit ge⸗ 
fegt werden möchten; 3) ein Geſetzentwurf in Bezug auf 
den Wittwengehalt der Herzogin von Orleans. 


Die für die römifche Expedition bi8 zum Schtluffe 
diefed Jahres verlangten Credite betragen 9 Mill, Frks. 
Aus den bei diefem Anlaffe von dem Miniſter der auds 
wärtigen Angelegenheiten gemachten Bemerkungen gebt 
berver, daß an eine Zurückberuſung der franzöfiichen Fr- 
peditionätruppen vorerit noch micht gedacht wird. Nach 
dem Geſetzentwurf in Betreff des Wittwengehaltes der 
Herzogin von Drleand fol ein Credit bewilligt werden 
für die Bezahlung des der Peryoaln durch das Geſetz 
vom 7. Mai 1837 Tewilligten Witnvengehalts, 


In Paris ſcheint die Polizei noch immer auf der 
Hut au ſeyn. Um 29, Sept, hat ber ug mer ſelbſt 
in Begleitung des bekannten Chefs der Munizipalpolizei 
Carlier und des Polizeikommiſſars der Nationalverſamm⸗ 
lung Yon und eskortirt von einem Bataillon der republis 
kaniſchen Garde, den Palaſt der Nationalverfammlung 
bid in feine kleinſten Winkel, die Säle, die unterirdifchen 
Galerien, die Dächer u, |. w. unterſucht. 


Die bedentenften Bonapartiften haben unter dem 
Namen: „Der 10, Dezember, Geſellſchaft zur gegen⸗ 
ſeitigen Unterſtützung“ einen Berein gegründet, deſſen ans 
geblicher Zweck in deren Namen ausgeſprochen iſt, deſſen 


Statute und Mitglieder aber auf ganz andere Pläne 
ſchließen laſſen. So z. B. wird keineswegs Jeder, der 
etwa bezahlen will, zugelaſſen, ſondern ein beſonderer 
Ausſchuß des Vereins muß erſt über die „Moralität“ der 
den Eintritt Nachſuchenden Erkundigungen einziehen. Aus: 
geſchloſſen wird u. A. Jeder, der gegen die beflchende 
Regierung die Waffen ergriffen, oder fonft eine öffent— 
liche Manifeſtation gemacht hat. Uebrigend fcheint es 
auf eine große Zahl von Theilmehmern abgefehen zu ſeyn, 
wie der fehr demokratiſch geitellte Eintrittäpreid von 
50 Gent. (oder 14 fr.) und gleiche monatliche Beitrag , 
beweiſen. Zu den Gründern des Vereins gehören 19 Ges 
nerale und andere hohe Difiziere, ſämmtliche perfönliche 
Bertraute Louis Bonaparte's und höhere Beamten des 
Eiyfee National, wie unter Andern der Bruder Opilon 
Barrot's Ferdinand Barrot, Generaljefretir der Prä— 
fidentichaft, auch Louis Lucien Bonaparte uhd andere 
Repräfentanten, 


Milde Beiträge für Die arme Familie 
in Waldberg. 


Bn U. B. u fl. — J. F. Mc. — C. ©. 
3fl. — M. G. 30 kr. — B. S. 1 fl. — Ungenannt 
sfr. — B. H. 24 fr — Summa 7 fl. 30 kr, 





Anfündigungen. 


Dei Bonitas-Bauer in Würzburg ift erfchienen und in Commiffion 


zu haben: 
Deutfcher 


Weinbau und Weinbandel, 


deſſen mögliche 


Konkurrenz mit dem franzöfifcen, 


und bie 


hbemifche Weinbereitung, 


tom 


Standpunkte der Wiſſenſchaft 


beleuchtet von 
Sebaftian Englert. 


Würzburg 1849. — Preis 36 Kreuzer. 


Gewerbsverein. 


Sonntag den 7. Oftober Ple- 
narverfammlung im großen Rath- 
hausjaale, Anfang 10 Uhr Bor: 
mittags. Auch Nichtmitgliedern ift 
ber Zutritt geftattet. 

Die vorkommenden Verhand— 
lungen find für die Gewerbe jehr 
wichtig und ladet deöhalb zu recht 
zahlreicher Theilnahme ein. 

Würzburg, 4. Oft. 1849, 

Der Ausſchuß. 
Im 5. Difte. it ein Haus 


aus freier Hand zu verkaufen. 
Daffelbe jtcht auf der Sons 








Der Veriaffer bat in feinem Werke das Verhältniß des deutichen Wein⸗ 
bauts zum irangöfiichee mit der arößten Genauigkeit erörtert, hat die für 
den deutichen und befonderö den ſuͤddeutſchen Weinhandel beſtehenden Nach— 
theile mit einer Gründlichkeit aufgezählt, die nur auf eine reihe Erfahrung 
ließen läßt, und gezeigt, auf welche Stufe der deutjche Weinbau und Wein—⸗ 
andel bei gehöriger Berückſichtigung gebracht werden kanu. Gbenfo bat er 
die chemifche Weinverbeſſerung mit feltener Klarheit erfahrungsmäßig auss 
einandergefeßt und überhaupt die Wiffenfchaft mit der Prarid auf eine Art 
verbunden, daß der Staatsmann mie der Gelehrte, der Kaufmann wie der 
Weinhändler, der Confument wie der Produzent fein Werk von gleich aros 
Gem Intereſſe für fich finden wird, Die Weinwiſſenſchaft, die der Veriaffer 
im zweiten Abfchnitt gegründet hat, und die Entſchiedenheit t mit telcher 
derfelbe von diefem Standpunkte aus und zugleich anf vielfeitige Erfahrung 
geſtützt der chemifchen LBeinverbefferung entgegentritt, kann nur von dem 
alüdlichiten Erfolg für den deutſchen Weinbau feyn. Das Ganze ift end» 
lich jo gediegen und zeitgemäß, daß es eine qünflige Erſcheinung unferer 
Tage genannt werben muß. 


nenfeite, bat ein Höfchen mit Stallung, 
befindet fich im beiten Zuſtande und 
eignet ſich au jedem Geſchäfte. Es 
kann ein Theil darauf ſtehen bleiben. 
Näheres in der Exp. d. DI. 


600 bis 800 fl. find auszu⸗ 
leihen. Das Nähere in der Düttnerd= 
galfe Nr. 280. 


Stücfäfer. 


Mehrere mweingrüne Stückfäſſer in 
Eifen aebunden, mit und ohne Thür 
ren, find zu verfaufen. Naheres bei 
Büttnermeifter Barth, 4. Diſtr. 129. 








MH. Maver, 


Metalleruder, Diſtr. 4 Nr. 282 Elephantengaffe. % 


anzeige 


Meine neuen Waaren, ſewohl für Damen ald Herren, find in reiche 
Baltiger Auswahl eingetroffen, welche ich unter Verſicherung der billigiten 


Preife zur gefälligen Abnahme empichle. 





Der unterzeichnete Ziealer beabfichtiat feine eigenthümliche, oberhalb der 
Stadt Heidingdield am Mlaine liegende Ziegelhütte, mit einem neugebauten 
zweiſtöckigem Wohnhauſe, nebit einer !/, Stunde weit gelegenen Lehmgrube 
und 2 Sieinbrüchen, unter annehmbaren Bedingniſſen zu verkaufen. Die 
Ziegelhütte it in autem Zuflande und das Geſchäft felbit wurde wie von 
jeher mit qutem Grfolge betrieben. Yufltragende können fi von dem Untere 
zeichneten durch portofreie Briefe dad Weitere verſchaffen. 


Heidingäfeld den 4. Oktober 1849. 


Ignaz Müller, Ziegler. 


Mein Lager in Außteppichen aller Gattungen, ſewie das Neuefte in 
Tiſchdecken, gemalte Feniter-Rouleaur, weiße alatte und brocirte Vorhangmoll 
in bedeutender Auswahl empfehle ich zu aefälliger Abnabıne, 


Franz Anton Hiller. 





Die jo jehr berühmten Gebrüder 
Lentner’fhen Hühneraugen- 
Pflaſter empfehle ich zur gefälli- 
gen Abnahme. 


N. Kaufmann. 


Dei einer foliden Familie wird ein 
junged Frauenzimmer vom Lande in 
Koft und Logis au nehmen geiucht, 
kann daſelbſt auch Unterricht in weib⸗ 
lichen Arbeiten erbalten. Näheres in 
der Erpedition, 





Gin Geldbeutel mit enwad Geld 
wurde gefunden und kann im 5. Diſtr. 
Nr. 111, über eine Stiege in Empfang 
genommen werden. 


Geſtern Nachmittag wurde in der 
Site des Vay-Gartens vor dem 
Durfardertfer ein gebäfelter arauer, 
mit rether Seide aefiitterter Beutel 
mit einen weißen Sadtuche verloren. 
Man bittet denfelben gegen Welobs 
nung in der Grped, d. DI, abzugeben, 








Ein hieſiger Lehrer nimmt einige 
lateiniſche Schüler in Aufſicht, Koſt 
und Logis. Das Nahere in der Exp. 
dieſes Blattes, 


Den 3. d. M. hat ſich ein weißer 
Hühnerhund, mannlichen Geſchlechts, 
an beiten Kopfſeiten und Behängen 
braun, auf dem Rücken zwei etwas 
dunflere Flecken wie am Kopf, acht 
auf ten Ruf „Sektor“, " verlaufen. 
Terjenige dem derſelbe zugelaufen iſt 
wird erſucht ihn in der Plattnersgaſſe 
Mr. 112 gegen eine Belohnung ab» 
zugeben. 





4000 fi. find im 
Januar 1850 auf cm 
Haus dabier gegen dop⸗ 
pelte Verſicherung hin⸗ 
zuleihen. Naheres in der Expd. DI. 


Eine ſchöne abgeſchloſſene Wohnung 
von 7 neu tapezirien Zimmern, Küche, 
2 aroßen Bodenkammern, Stallung für 
2 Pferde, nebſt Futterkammer, freien 
Zutritt in den am Hauſe gelegenen 
Garten, nebſt üͤbrigen Bequemlich⸗ 
keiten, iſt wegen Verſetzung bis Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. Das Quar⸗ 
tier kann auch ohne Stallung abge— 
geben werden. Nibered in der Erxped. 





Im Dift Nr. 174 in ein 
möblirted® Zimmer an einen ledigen 
Seren au vermiethen. 


Franz Auton Hiller. 


LIEDERTAFEL. 


Die ordentlichen Herren Mirglie- 
der werden gebeten, zur morgigen 
Probe sich pünktlich und zahlreich 
einzufinden. 

Der Ausschuss. 


keueste Winterartikel 
für Herren und Damen 
sind in grosser Auswahl angekom- 


men bei 
Earl Solzano. 


Ein ſchönes Quartier von 4 bis 
6 Zimmern mit allen Bequemlich— 
feiten iſt jlündlich zu vermiethen im 
1. Dijtr. Nr, 367, 


Am 2,d, M.»ijt ein großer Fang⸗ 
hund, ſchwarz getigert, und mämi— 
lichen Geſchlechts mit einem ledernen 
Halsband, entlaufen. Wem ſolchen 
zugelaufen iſt, erbält nebſt Futter⸗ 
koſten eine aute Belohnung. Das 
Nähere in der Exped. d. DI. 








Fremden: Mnjeige 
vom 4. Dft, 1849. 


(Adler) Klte: Schmlit a. Etuttgart, 
Drey, Strauß u. Schuhmacher a. Mannheim, 
Lidenfeld u. Dollmann a. Hrantfart, Pillen: 
thal a. Fürth. vw. Loͤwenich, Apeth. a. Er⸗ 
langen. — (Deutfher Hof) Schmitt, 
Oberaubitor, m. Fam. u, Bed. a, München. 
Schlaͤpfer, Stud, a. Teufen. Riegel, Kfm, 
a. Etuttgart, — (Krenpringv. Bavern.) 
v. Gumppenberg, Oberlleut, a. Augeburg. 
Bogarre, Brüf. d. Tribun, a, Retterdam. 
Fleming, Stub., a, Heidelberg. Weber m. 
Sohn, a. Aſchafſenburg. Mad. Natban, a. 
Beneheim, Hofmann, App⸗Ger. Acceſſiſt. a. 
Aſchaſſenburg. — (Rufi. Hof.) Schuſter, 
Hofipitalverwalter, a. Winteheim. Scheller, 
Merklein u, Echillerer, a. Winbeheim. Kilte. 
Hupfeld a. Franffurt, Wider a, Stuttgart, 
Schäfer a. Kaufbeuern. Mad, Balling u. 
Mad. Hellmann a, Kiffingen. Kabn, Kfm. a. 
Mainz. — (Mittelsb, Hof.) Müller, Akt. 
im Gutraffier-Reg. Prim Garl, a. Münden. 
Fräul. Arler, Lehrero⸗Tochter a, Biſchberg. 
Kfte.: Bauer a. Wollerftein, Kramer a. 
Hannover, Wanter a, Magdeburg, Blänflein 
a. Leipzig. — (MWürttemb. Hof.) Baron 
9. Diemar m. Gem. a. Mergentheim, Baron 
v. Schorndorf a, Dresten. Baren v. Müller 
a. Darmitadt. Fall, Gaſtwirth a. Marktbreit. 
Gruner, Ingen. u. Direkter d. Gaebeleuch⸗ 
tunge-Anttalt a, Nürnberg, Vogel, Yandrichter 
a. Dintelsbübt. Anib, Kanzleiratb a. Wiefent- 
heid. Schnizlein, Koriiprattifant a, Auebach. 
Leenhatd, Afın. a. Baſel. 


Geſtorben. 
Kathatina Kraue, Bürgerſritalpfründnerin. 
77 J. alt. 





Die verehrl. Abonnenten werden 
höflichſt eriucht Ihre Karten bei Abe 
hoiung des „Stadt> und Landboten“ 
morgen mitwbringen, indem obue 
derſelben das Blatt mit den großen 
Muiterbogen nicht abgegeben wers 
den kann. RR 

Die Erpedition. 


— — —— — — nn, — —ñ —ñ —ñ — — — — —— 


Druck und Verlag von Bonitas Bauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


werden Samstags 
ein Extra: Relleifen 
und eine Abbiltung aus 
den neueren Parifer 
Mode· Journal gegeben. 





Der Praͤnumetallous⸗ 
Preis it monatlich a 
Arenzer, viertetiähelicp 
36 Areuzer. 

Inferate weruen bie 
dreiipaltige Belle ans gte 
wöhnliher Schrift mit 
® Areujern, aröfere. 
aber nah dem Naume 
derechnet. Briefe mb 
Belber werden france 
erbeten. 


Jahrgang. 








- weiter 
Nr. 239. Samstag den 6. Dftober, 1849. 
Tagsnenigkfeiten. ein Zeugniß ergab, hatte feine Eltern früh verloren, und 


L2udwig Then von Sommerach wurde in ber heu⸗ 
tigen öffentlichen Sitzung des Kreis- und Stadtgerichts 
wegen Verbrechens des fortgeſetzten andgekeichneten Dieb» 

18 zu 2jühriger, und Friedrich Wilhelm Lodter von 
ricken hauſen —* Verbrechend des Betrugs zu 4jah⸗ 
riger Arbeitshaus ſtrafe verurtheilt. 


Bon den’ 112 bei der Prüfung für den Eintritt in 
das hieſige Schullchrerfeminar ran Stullchtlins 

ft durch Ausfchreiben ber k. Regierung vom 2. Dft, 
8. folgenden 43 der Eintritt ind Seminar bewilliget 
morbeu: Joſ. Weippert von Burafinn, ob. Diekel von 
Zeil, Georg Hammer von Oberpleichfeld, Siephan Thier⸗ 
Rein von Slembach, Michael Wlunjler von Greußenheim, 
of, Hart von Günterdleben, ob. Endred von Theils 


Bernbard Kernwein von Zeubelricd, Dito Arnold. 


ham 

von Steiftenhaufen, Franz Martert von Mechenhard, oh. 
Hof. Mangold von Elierähaufen, Kilian rſchall von 
Allerdori, Lothar Straub von DBrüdenau, Joh. Sof. 
Wolf von Heitſtadt, Joh. Joſ. Eſchenbach ton Ipthauſen, 
Gerhard von Münnerſtadt, Karl Maria Weber 
von Wargoishauſen, Jeh. Schnabel von Wuſtenzell, Joſ. 
Goldmann von Knetgau, Franz Reichert von Oberpleich⸗ 
feld, Mich. Joſ. Schwind v. Heidinadteld, Emil Straub 
von Brüdenan, Anton Spahn von Höchſt, ob, Fꝛöhr 
von Schwanfeld, Steph. Demling von Hersſeld, Job. 
Schwarz von Oberſteinbach, Joſ. Weruer von Cuerhau⸗ 
fen, Conſtauſtin Watz von Hoͤchſt, Konrad Hellmuth von 
ofmannddori, “Peter Kunkel von Neuhiuten, Auguft 
Lamm von Stofheim, Nik, Mend von Sand, Andreas 
von Heidingöfeld, Job. Werner von Boppenhaufen, 
{. Brennfled von Großeibftadt, Hof. Mefel von Nüds 
lingen, Karl Schoppelrei von Holiftadt, Andre. Preiſcher 
von Maibach, Janatz Schmitt von Großofiheim, Leopold 
Horwitz von Treuchtingen, Abraham Adler von Weſt⸗ 
heim, Ephraim Scheuermann von Erlenbah und Alerans 
der Berliner von Weſtheim, welche fi) am 2. November 

im Schulichrerjeminar einzufinden haben, 


Würzburas Siun für Wohlthätigkeit, dem manches 
Denkmal in unferen Mauern nefegt fit, das beſte aber 
von allen in den edlem Herzen jeiner jetzigen Bürger, 
welche bei jedem Anlaß bemeijen, daß auch, fie diefe hohe 
Tugend der Vorfahren belebt, erhält fortwährend Gelegen⸗ 
Beit, ſich zu bethätigen. So kam diefer Tage ein Kind 
von 14 Fahren in eim hieſiges Haus und fuchte troß 
feiner ſchwachen Kräfte um die Stelle eines‘ Mnechted 
oder Auslaufers an. Das Hind war and Peſſen, wie 


bei jeiner ſonſtigen Hülflofigkeit hatte ed die Gemeinde 
nach Würzburg geſchickt, um fich Dort au verdingen. Die 
Armuth wird von Gett geführt, und fo kam der Arme,. 
verlajien in dad Haus braver Leute, melchen ihre Kinder 
frühzeitig durch den Tod entriffen worden waren, und welche 
wie ein ihnen plötzlich gewordencs Glück denſelben zu 
ih und an Slindeäftatt annehmen. Der Seren wird 
olgen, und auch ein fchöned Bewußtſein belohnt für die 
{ine That. Gefterm Nacht ſtieß eine Fran auf ein Kind 
bon 9 Sahren, welches vor Froſt zitterte, und feiner 
—— nach für ne. kranken Bater Almofen geſucht 
Hatte, um ihm Nahrung zu bringen. Bet der Stälte der 
vorigen Nacht, war Gefahr, das Kind möge erfrieren, 
da «8 drei Stunden nah Haufe hatte, und fo nahm bie 
mitleidige rau dad Kind mit nach Haufe und hielt es 
über Naht, 


Geſtern Nachts um 11 Uhr wollte fih ein Mann vom 
der Brüde in den Main ftürgen, wurde aber zum Glück 
von einem Vorübergehenden vom Brüdenzelenter heruns 
ter geriſſen derfelbe befand ſich wahrfcheinlic im trunke⸗ 


nen Zullande, ’ 


Die Kitzinger Turner geben heute Abend einen Ball 
und Morgen große Turnübungen, wozu die hieſigen Tur— 
ner eingeladen worden find. 


Der Eilbote widerruft die auch von ‚und gegebene 


Nachricht, daß fih in Reg ein. Großbräuer ex» 
En babe, wahr foll aber feyn, daß in Regenäburg-das 
ier herzlich ſchlecht, ja fauer fey, trogdem, daß bie. 


—X daſelbſt es gut finden. 


Kaum bat die Naturforſcherverſammlung Regensb 
verlaſſen, fo wird e8 daſelbſt ſchon wieder lebendig, um 
war dieſeßmal von einer großen Zahl von Geiſtlichen. 
&s beginnt nämlich dafelbit die dritte Generalverfamme 
lung des katholifchen Bereins Deutſchlands, für melche 
die -feit dem Jahre 1627 gefperrte ehemalige Dompfarr= 
Kirche zu St, Ulrich, ein fchöner, im byzantiniſchen Style 
—— Tempel in eutſprechender Yerfe bergejtellt wor⸗ 

iſt. 

Priuz Luitpold wird demnächſt in der Pfalz ein— 
treffen, wm die zwei Feſtungen und die dort liegende 
Artillerie zu infpipiren. ,. a * 


Man ſchreibt aus der Pfalz, 20. Sept: Die in 
den letzten Tagen aufgetauchte Hoffnung auf baldige 
Ruͤckkehr derTruppen in die Heimach ſcheint leider nicht 
erfüllt zu werden, Inden der Befehl eintraf, Bericht zu 


Kur * 


erſtailen, bo und wie viele Truppen in der Pfalz, mit 

5* Befa ung der —88 kaſernirt werden konnen. 
werden rg heinlih von und Winterquartiere 

bezogen werben. r € 


Nach der „D. Landbötin” werden der sh und 
die Königin zum Oktoberfeſt nach Münden fommen, 


Dan fhreibt aus Münden, 3. Of: Am nächiten 
Freitag den 5. d. Mis. werden in der St. Ludwigsklrche 
dahier für den verſtorbenen König Karl Albert von Sars 
Dinien den ganzen Vormittag Seelenmeſſen gelefen. 


In der Sikung vom 2. Dft. bat der Magiſtrat 
von München beſchloſſen, fi dem Beſchluſſe des Mas 
ifteatd in Augsburg um Aufhebung der allgemeinen 
— — anzuſchließen ; München bat jahrlich 
64—74,000f1. Beitrage zu liefern, während. ſeit 20 Jah: 
ren die bafelbit bezahlten Entſchädigungen kaum 130,000 fl. 
betrugen. 


Einem in dieſen Tagen vom Staatsminiſterium des 
Krieged an die einzelnen Regimentskommandos ergangenen 
baben-von nun an in allen tonnis 

zungen und in ſolchen Garnifonen, wo ein die gewöhn⸗ 
liche Höhe überfchreitender Prifentitand von Truppen iſt, 
fänmtlide Dffiiiere vom Oberjten abwärtd täglich bei 
den üblichen Berlefen der Mannſchaft gegenmärtia u 
feyn. Durdy diefe Nenerung Keabfihtigt man die Difie 
iere mit ihrer Mannfchaft in häufigere Berührung zu 
—5* und durch die perſönliche Einwirkung auf lehzlere 


den Geift der Juſubordination, welcher ſich im jüngſter 


Zeit fa oft gezeigt hat, allınahlig zu bannen, 


Dienftlihen Nachrichten von Seite der in den Mies 
Htärbofpitäfern in Schledwigs.Holftein zurũck gebliebenen 
Dffuiere und Sanititöbeamten zujolge habın unterm 21. 
©. M. wieder 7 aenefene bayerifche Soldaten den Rüde 
weg in die Heimath angetreten. 


Der für den 12. d. erwartele königl. Armecbefehl 
wird ſicheren Mitteilungen nach erft am 15. oder 16, d. 
erfcheinen. 


Deutſches Neich. 


Frankfurt. Das Reichsminiſterium hat ſich vers 

t geliehen , die in Krankfurt als Garnifon befindlis 

hen Reihörruppen (zwei Bataillone öſterreichiſcher In⸗ 

fanterie, i Bataillon bayeriicher Jäger, das Frankfurter 

Linienbataillon, eine halbe Schwadron üjlerreihifche Dras 

oner mit zwei Geſchützſtücken) unter den Dberbeichl des 

either. in Dein, ſte k. E öſterreichiſchen General · 
mafors v. Schlending zu ſtellen. 


Daß die deutſchen Regierungen die gegenwärtige Lage 
Der Dinge nicht verfennen, geht aus dem jehzt zur Offen⸗ 
tunde gekommenen Notenwechſel hervor. Die zur höch⸗ 
ſten Vorſicht und zur beſonnenſten Thätigkeit auffordernde 
Lage der Regierungen, den Völkern gegenüber wird z.B. 
in der preußifchen Note an den bayeriſchen Miniſter des 
u offen anerkannt: Dad preußifche Gabinet gist 

au, daß, wenn auch für diefen Augenblick die offene 
volution mit Waffengewalt  beflegt ift, doch, wenn die 
Nation in ihren Hoffnungen fi) von Neuem getäufcht ſehen 
—* neue und größere Krieſen und Erſchütterungen 
vorfichen. Hr. v. d. Piordten findet dies lehtere zwar 
nicht wahrſcheinlich, glaubt aber doch, ſagen —— 
daß, wenn die Nation Bürgſchaft und fand für vers 
lange, daß es deu aeg en mit ihren Beitrebungen 
* die Einheit Deutichtanne ruf ey, bie Bayerifche 
glerung diefem Verlangen am Bellen dadurch zu ent» 
fprechen alande, daß fie in den Begriff der Einheit das 
gefammte Deutſchland aufnehme. Schlözer fagt im ‚feiner 


fhon im Fahre 1800 gedruckten Theorie, der Statiſtik 
„Und wer wird e8 wagen, dad Wohl oder Wehe eines 
Volkes abzumwägen, "ohne feine Staatöverfaffung (Megier 

naöforn) in — bringen? Bol, ch Omar 
von zmölf Millienen len und anderer greifen Gutes 3 
fräften, ging in u Tagen unter , einzig, und -aflehte 
feiner Regierungdf:rm wegen, Deutſche (als eine Ein⸗ 
beit geträumt), eine der drei großen Nationen , feiter als 
die frauzoͤſiſche, eultivirter ald die ruſſiſche, find bei ihrer 
ungeheuern Maffe von Kräften in den legten zwei Nabe 
ten der Spolt von Europa geworden, einzig und allein 
wegen ihrer Regierunadrorm! oder müfjen auch wir, die 
Nation, und einen Gorfen zum Metter vor Schaden, 
Schmach und Schande wünfden?“ So ein Brofefjor der 
Georgia Augusta vor fünfundviergig Jahren. 


annover. Auch aud Hannover kommen Klagen 
über Militärergefie. Bisher hielten fih dieſe in Zange 
lofalen u. f. w. Am 26. Sept. haben fich nun in euer 


belebten Strafe vor dem Thore, in der Langenlaube, 
dergleichen Auftritte wiederholt und zwar zwifchen Jägern 
und Artillerie gegen Garde du Eorpd und Grenabiere, 
wobei bedeutende Derwundungen vorgefommen feyn follen. 


Man fchreibt and Hannover, 37. Sept: Alle Ge⸗ 
rüchte über den Rüdtritt Hannovers von dem Dreifünigds 
bündniß widerlegen fi am Beiten dadurch, daß nach 
vorhergegangener Einigung mit Preußen die deutſche 
Marine in die Hände Hannovers gelegt wird. 


Preußen. Der Yuftigminifter hat unterm 3. v 
Mis. eine Verfügung an die Gerichtönorflinde mit: der 
Anweiſung erlaffen, auf die politifche Gefinnung der Rich⸗ 
ter und Beamten ſtreug zu vigiliren und - in getigueten 
Fillen zu berichten. 


Defterreich. A. Hübner, melcher vom öflerreis 
iſchen Cabinet zum Gefandten in Paris ernannt worden 
ift, befigt, wie die „Preſſe“ faat, zwar Verſtand, Ge⸗ 
ſchmeidigkeit und trefflichen deutſchen Styl, während ihm 
höhere diplomatifhe Fahigkeit, der Ueberblick über bie 
europäiiche — und tie politiſche Weltlage abgche. 
Nah dem Bericht dieſes Blattes kam Hr. Hübner auf 
Verwenden eines der ausgezeichnetſten vormärglichen Jour⸗ 
naliſten in die ach, Haus- und Hofkanzlei, wurde dann 
nach Mailand, von dort nah Neapel geſchickt, wo er 
gen von dem nen Minifterpräfldenten bemerkt wurde. 
pater kam Hr. Hubner als Generaleonful nach Leipig, 
wo er das wenig beneidenäwerthe Anm eines geheimen 
Beaufſichtigers des deutfchen Büchermarktes übernahm 
und mit vielem Fleiß und großem Geſchick alles Staatb⸗ 
gefäßeliche denimeirte, Im Jahre 1846 nach Winverleis 
ng von Krakau bezog er den franzöfifchen Journalen 
gegenüber denfelben Wachtpoſten, und wurde Hierauf mt 
demifelben Charakter in die Lombardei geſchickt, als im 
Sabre 1847 die Wolken tiefer zu gehen begannen. 


Das —— ung — Armeelorps in Vorarlberg 
wird nach dem „Beſterr. Eorreip.” aus 23 Bataillonen, 
12 Sawadronen und 11 Batterıen beſtehen, es iſt eis 
getheilt in zwei Divifionen, vom denm jede wieder im 
zwei Drigaden zerfällt. Kom 


YHuslond. 


Beanfreig. Das —J— Baukhaus will 
das fardinifche Anlehen zum Cours von 83 in 5 pCt. 
Effekten übernehmen. 


Aus Florenz fchreibt man vom 25. Sept, Maps 
aini Habe fännmtliche italienifche Flüchtlinge aufgefordert, 
nach Senf zu kommen. 

Es heißt, daß der englifhe Geſandte dem Geſchwa— 
ber feiner An Eng Bejehl zugeſchickt hat, 
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in aller @ie vor —X5 u erſcheinen und d 
der Gereral dh frangöfticher Gefandter u 
tinopel, in feinen am. 29. Sept. in Paris angefommenen 
Depefigen abenfald die Abjendung einer franzöſiſchen 

otte- in. die Gewaſſer von Honftantinopel verlanat hat. 

sch verfichert die Meiorme, g die franzöſiſche Regie 
rung den nordifchen Mlächten ihre Abficht zu erkennen 
negeben Habe, fih vollfommen neutral zu verhalten. Die 
Regierwtg fürchtet noch immer die hinderliche Einmiſchung 
Rukland in ‚die römifhe Frage und ift daher. gemeint, 
andere Intereſſen zum Opfer zu bringen. 


Der General de Samoriciere, außerorbentlicer ‘Ges 
fandter der frangöfifchen Republit bei dem Kaifer von 
Rufland, wird nägpitend in Paris zurückerwartet. 

Dan ſchreibt aud Paris, 27. Sept.: Seit ymwei 
Tagen kommen zäblreiche Abtheilungen —— 
und ſuͤddeutſcher Auswanderer durch Bariß, die ſich uber 
Here nah Südamerika begeben. 


Der Pole Mieroslawäti. bat. auf feine Bitte, in 
Frankreich feinen Aufenthalt uchmen zu dürfen, einen 
abſchlãgigen Veſcheid schalten, =, 

Die verwltiwete Großhergonin von Baden, Stephanie 
de Beauharnaid, Baſe d äfidenten, wird in Paris 
erwartet. Hd “.. 


Die Sendung des Generals Lamoriciere an den 
Kaifer von Rußland betrachtet man als geſcheitert. 


Bis zum 27. Sept. ſtarben — an der Cho⸗ 


lera 18,784 Judividuen (im der Woche vom 21. bis 
27. Sıpt, 161), im Marſeille in der Zeit vom 12. bie 
91. Sept. 350, in Borbeaur bis zum 14. Sept 500. 
Eine große Ausbreitung Hat die Seuche, gewannen im 
der Vendeee, in Wadgau und in Algier. —— 





Anbäandi gungem an — a 


—— 


Bekanntmachung. 


(Konkurs gegen Nikolaus Keller'ſchen Eheleute von Aub betr.) 
Das in beztichneter Konkursſache unterm heutigen erlaffene Priorititds 
ı 30 Tage an der Gerichtötafel 
des uuterfertigten Gerichtes affigitt, und wird den Beiheiligten hievon Kennt⸗ 


Erkenntniß wurde in vim publicatiopis auf 


niß gegeben. hi; 
Aub Dei 29. September 1849 
Königl. Landgericht Aub. 
Berr, Lir. 


Wohnungs Beränderung. 


” gegenwärtig im 3. Diſtr. Re. 
gafe), und empfiehlt ſich feinen freunden und Gönnern zu fernerer wohls 


Dr. Hostombe, 


Lehrer der franzöflihen Sprache. 


Unterzeichneter wohnt 
er Derbätigung: 


Dergangenen Samstag 
perliet ſich ein ftarfer Hund 
(Biniher), Kopf und Füße 


ma gezeichnet, Wem derfelbe zuge⸗ 
aufen itt, erhält im 5. Diſtr. Nr.180 
eine gute Belohnung. 


Eine —5 — Büchſenranze wird 
u kaufen — ucht. Naheres In der 
xped. d. DI. 


Ein Madchen, welches das Kleider⸗ 
machen, Maßnehmen und Zufchnei- 
den gründlich erlernen will, wird ge⸗ 
fucht; auch kaun ein ſchou geübtes 
dauernde —— Naht⸗ 
res in der Exped. d. Dil. 


a Torten — 
200 fl. werden gegen doppelte 

Verſicherung aufzunehmen geſucht. 
Naheres fagt Die Exped. d. Vlattes. 


die Ringchen cartomirt,: Die innere Kante blatt geſtickt und 
mit Spihenſtichen außgefüllt; die ——— und Ring⸗ 
hen carionirt und die Sternchen mit Spitzenſtößen J 
gefüllt, Nr. 2. Ein getheilter Kragen, da® Ganze mit 
weiger Baumwolle cartonirt. Mr. 3. Eine: Eckverzlerun 
fie ein Taſchentuch, die Guirlande cartonirt und Die. 
Buchjtaben platt gefückt. Ne. 4. Eine Verzierung rings 
um ein Tafchentuch; das Aeußere platt geitidt, die Ring⸗ 
Neſtel ausgeſtochen ing 5. 
- "platt 


ge —— —* einem 

üre an id j 

geſtickt. Ar. 6. Ye kan en ein 

Zafchentuch; die Kette tambourist, Eichel und Laub, 

fowie Eckerzierung platt geſtick. Nr. 7. Ein Tüllein⸗ 
ſatz mit Dlattaarın durchzogen, Nr. 8, Cine Verzierung 

ringd um ein Tafchentuc mit blauem Garn tambourirt. 
Ne. 9. Eint D e für einen, 

Seidentüll mit Blauſeide durch ogen; Die a ⸗ 
chen mit © pitenjligen außgenäht. Nr. 10. Eine Eds 
verzierung für ein Taſchentuch; die äußere Verzierung 

eartonirt, die Schluppe und Buchitaben platt genäht... 
Ne. 11. Die Schluppe cartonirt, dad Laub platt genäht, 

die Buchflaben mein und hochroth platt gemäht, | 


Milde Beiträge für Die arme Familie 
in. Waldberg. 


Trandport.6 fl 30 fe. — Bon 3.8. 30 fr; R.M. 
18.;2.8. 48 f.; von 9. 1 fl; Ungenannter 21 fr.; 
Ungen. 12 Er; Ungen. 12 fr. — Eumma 10 fi. 33 fr, 


—t — — — — 
Abfahrt der Dampffchiffe Morg. 5". Ubr, 
AUnfmft „oo m. Abends 3 br. 


Ein junger Mensch der die nöthige 
Vorbildung ‚hat, kann in einem s0-, 
liden Geschäfte die Handlung er- 
lernen. ; : 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
der beeidigte Wechsel- nnd Waa- 
ren-Sensal 


3. A. Sauerbrey. 


ee — 
Auf ein Haus in hieſiger Stadt, auf 
eeite Doperbet, find ohne Unterhänd« 
ler 1000 fi. auszulegen. Näheres 
in der Erpeb, 


Ein Mädchen mit auten Zeugniſſen 
wünſcht foateich ald Köchin oder Haus⸗ 
Me in Dienft zu treten. Nibere® 
in d, Erped. 

Ein in allen häuslichen Arbeiten 
unterrichteted Mädchen, welches mit 
— Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht 

einer Herrſchaft als Köchin in 
Dinft — Naäheres im Hah⸗ 
nenhof Nr. 340 über 2 Stiegen, bei 
Grau Neukam. 


enge 

In der Ketlengaſſe Tr. 29 3 
möblirte Zimmer an ledige Herren 
flündli zu vermiethen. 
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‚Main- Dampf-Schifffahrt, 





;. Im Folge des eingetretenen günfligen Wafferflandes findet die Abfahrt 
der Dampfboote in Würgburg vom 7. ab, um halb 6 Uhr jtatt. 


Würzburg, 6. Oftober 1849. 


Die Direction. 





Dantfagung und Empfehlung. 


Der Untergeichnete ſpricht hlemit einem geehrten 


ublikum feinen inni⸗ 


gen Dank für das ihm bleher als Garküchner geſchenkte Zutrauen aus 


und bittet dasſelbe ihm auch als 


Gaſtwirth zur Goldenen Krone 


in Nandersacer 
übertragen. — Schlüßlich zeiat derielbe an, daß am 7. Dkt. in feinem 


ſthauſe Tanzmuſik gehalten wird. 


für prompte Bedienung 





Für gute Speifen und Getränfe wie 
if geſorgt. — Um geneigten Zufprud) bittet 
Randerdader ben 5. Okteber 1849. 


Wilhelm Starz. 





Gute Napolitaine a 18 kr. 
vi Carl Bolzano. 





—* Für Oekonomen 
BI son Hächfier Wichtigkeit. BU 


Zu auffallend billigen Preifen werden aus meiner ſchon Fänaft befannten 


Baumplantage abgeneben: 
ae 


Sorten hoch⸗ und iedriaftimmige Aepfel- und Birnbäume, bann 


auch auch alle: Sorten veredeltes Steinobſt, fo wie eine jtarfe Parthie Wals 


nuß ⸗ und Naturzwetſchaenbãunie. 


Gefälige Beſtelungen werden ſchleunigſt und prompt beforat. 


Lohr a/M., ven 2. Dft. 1849, 


Franz Herbft, Baumplantage-Beſitzer. 





Ein hieſiger Tünchermeifler fucht 
——— Tünchergeſellen in 
A 

Gin Quartier von 4 heizbaren Zims 
mern, mit einer Magd⸗ und Bodens 
famımer nebjt fonjtigen Bequemlich⸗ 
keiten, iſt zu vermiethen. Nahered in 
der Exped. d. U. 


Im 2. Diſtr. Nr. 200, dem Katha⸗ 
rinenbãcker negenüber , it ſüſßer 
Aepfelmoſi die Maß zu 6 Er. zu 
haben. 











Ein Geldbeutel mit. etwas 
Geld wurde gefunden, und 
kann inder Wöllergajje Nr, 218 
In Empfang genommen werden, 





t zu nehmen. N, in der Exped. 


Es ift eine Kalter, 6 Butten 
Beere haltend, und mehrere eiferne 
Fafreif zu verfaufen, Näheres in 
der Expeditlon. 


Klaſſenſchüler werden In Logie zu 
nehmen geſucht, mit oder ohne Koi. 
Hiebei wird bemerkt, daß auf fleißis 
ges Lernen ſehr gefehen wird. Nähe⸗ 
res in der Exped. d. Di 


Es find 24 Stück Schafe zu vers 


fauien, worunter fih vier Lämmer 
und ſechs Stuck Jahrlinge und Zeit⸗ 
himmel befinden. Nähereö in der 
Exped. dieſes Blattes. 


Es ſind auf ein hieſiges Haus 
500 fl. zu 4 pCt. auf erfte Hypothek, 
ſedoch ohne Unterhändter, fonleich aus⸗ 
zuleihen. Naheres in der Exped. 





Traubenmoſt 
und 
TZanzmufif 


Somtay Yen 8. Okt. 
bel 
Sternwirth) Mind) 


in Unterdürrbach. 


Süßer Traubenmoft 


ift au Haben bei i j 
Bäder Fiſcher, 
in Heidingsfeld. 


Cinige gewantte Delfarbenanſtrei⸗ 
her können anhaltende Beſchäftigung 
finden. Näh. i. d. Erpeb. 


Chenter-Anzeige. 
Sonntag, den 7. Okt. 
6te Abonnementt-Borfellung 
zum erflenmal : 
Das Sonntagsräufhcen, 


Luffpiel in 1 At von W. Flottew. 


Vorher: 

Ein Weib aus dem Bolfe, 
Schauſpiel in 5 Altem von Dennery u. Mallian, 
deutſch von Drärler-Manfred. 
Abonnement suspenda. 
Montag, den 8, Dit, 
Moartba, 

ober u 
Der Markt zu Richmond. 


Nemantiſch⸗ lomiſche Oper in 4 Abth, vom 
W. Friedrich, Mufit vo. Friebe. v. Flettow. 








Fremden: Anzeige 
vom 5. Dft. 1849. 


(Adler) Klte.: Echlefinger a. Hammel⸗ 
burg, Deger a, Coburg, Ballmann a. Lüttig. 
— {Kleebaum.) Grafmann, Rentbeamter, 
m. Frau u. Toter. Demper, Appell.Rath: 
a, Hichaffenhurg. Klte,: Sturm a. Neuötting, 
es a, Potsdam, Albrecht m. 2 Söhnen 
4. Enhl. — (Kronprinz v. Bayern.) 
Wallend, Rent. a. London. Baron Robali 
m, Ber. a. Paris. Kfte.: Nattmann a. Göln, 
giant a, Barmen w. —— a, Heldel⸗ 

g. Pharmazen a. Ereiburg. Hein 
felder, u Mien. v. Seel, Focſtjunler 
a, Ceburg. liter, Mufifus a. Uſchaffen ⸗ 
burg. — (Bittelsb, Hof.) Wehely, Tuch⸗ 
fabrifant a, Walpmünchen.. Baier, Braumeiſter 
a. Münden. Roth, Regierungsaccefit, m. 
Gem. a. Schillingefürl. Kfte.: Haufel a. 
Elberfeld, Wricde a. Krenach, Gbermann a. 
Minden, Bechaurr u: Hritbrom. — (Würtr 
temb. Hei.) ». Lamiensti, Rt. Staattrat 
a. Rupland.. Litmaor, l. Rechtsanwalt m. 
Fam. a. Bibort. Gareis, Bonitirungs-IH. 
a. Mändjen. Ebel, Bart. a. Gaffel. Allee 
Berger a. Mannheim, Kalmer, m. Grm. a. 
&verpael, Weingärtner, ſtud. jur. a. Münden. 
a get 


Fi 
Geftorben. 
Gertraud Bretfcher, Terige Mähertn, 443, alt. 


Druck und Verlag von Bunitad-Dauer 


Ertra-Felleiien 










des Würz⸗ s burger 
Stadt- um W Fandboten. 
Ao Sonntag den 7. Oktober. 1849. 





Bianetti, 
(Bortfegung.) 

„Glauben Eie, Herr Doktor,” begann der Poligeis 
direftor mac einigen Augeublicken tiefen Nachdenkens, 
„daß Ihre junge Kranke in einiger Zeit im Stande ſeyn 
werde, einer Tanzunterbaltung beivohnen zu können, 
ähnlich der, bei welcher fie beinahe dad Opfer eines Vers 
brechenð geworden märe?“ " 

„In acht Tagen ſchon,“ erwiderte der Arzt, „wird 
die Sängerin ihre früheren Beichäftinungen beginnen 
und im vierzehn Tagen ganz ficherlich fich wieder einem 
nicht: allau ermüdenden Veranügen bingeben können.“ 

„Gut,“ verſetzte der Polizeidirektor, „ich will Ihnen 
daher meinen Plan mittbeilen, wie wir nach meiner 
Anſicht ded Schuldigen habhaft werben können, und bitte 
Sie freundlich um Ihren Rath.“ 

„Ich bin Ihrer Erzählung mit Aufmerkſamkeit ges 
folgt und habe mit Verachtung die unwürdige Leidens 
ſchaft jened Engländerd für das unfchuldige Kind vers 
nommen. Aus der unanfbörlichen Verfolgung jenes 
Mannes fchließe ich, daß derfelbe die Spur feines Opfers 


nicht fo bald verlaffen und Alles aufbieten werde, bie: 


Sängerin wieder zu fehen. Wenn wir mum ein Mittel 
ausfindig machen, ihn an einen Ort zu locken, mo er 
gewiß wäre fie zu treffen, ohne ſelbſt geſehen zu werden, 
jo glaube ich, daß dieſes die befte Art märe, ihn in 
unfere Macht zu befommen. Wie wire ed nun, wenn 
Sie die junge Kranke veranlaffen tpürden, zur Feier ihrer 
glücklichen Wiederzenefung einen Maskenball zu verau⸗ 
Halten und zahlreiche Einladungen dazu ergehen zu laſſen? 
Sicherlich mwürke ſich eine große Gefelfchaft zu dieſem 
Zwecke verfammeln und unfer Engländer könnte ſich unter 
der großen Maſſe von Masken, ohne Furcht erfannt zu 
werben, der. Sängerin näher. Aufmerkjame Poligeiagene 
ten müßten Diefe beftindig bewachen, alle Ausgänge: bes 
jet werben, ohne daß diefi von Jemand wahrgenommen 
würde und auf ben leiſeſten Wink der Sängerin könnte 
man fich Dann der Perjon bemächtigen, melde fie als 


ihren wahrſcheinlichen Mörker wieder erkannt haben würde. 
Nun, Doktor, was halten Sie von meinem Plane? 
Glauben Sie, daß fich der Ausführung deöfelben irgend 
ein wejentliched Hinderniß in den Weg ſtellen würde?» 

„Ich befürchte nur,“ erwiderte der Arzt, „daß die 
dadurch entitandene Aufregung eine ſchlimme Wirkung 
auf die Wirbergenefung meiner Kranken hervorbringen 
möchte. Doc wollen mir Bianetti darüber felbft zu Rath 
ziehen; fie wird und bie beite Auskunft darüber geben 
können,“ 

Acht Tage nach der Verhandlung, welche zwiſchen 
Doktor Lange und dem Magijtrat jtattgefunden, ſprach 
man in allen Kreifen der Hauptſtadt von nichts Anderem, 
ald von Lem alängenden Feſte, welches die von dem 
Bublitum fo hochgeſchätzte Sängerin zur eier ihrer 
Wirdergenefung in einigen Tagen veramitalten wollte. 
Die Wirdererftandene gedachte fich bier zum eritenmal 
wieder Öffentlich zu zeigen und ale Werehrer der Prima 
Donna gaben fi dad Wort, fi dabei einzufinden. 

Endlich evfchien der von den Bewundereru der Sän⸗ 
gerin, wie von allen verguigungdfüchtigen jungen rauen 
ſehuſuchtig berbeigewünichte Tag, und gegen zehn Uhr 
Abends waren die Säle des Caſinos voll von einer zahl» 
reichen und gewählten Gefellfchaft, Die mannigfaltiaften 
und reichten Gojtüme waren Hier. zu ſehen und man 
wartete nur auf die Königin des Feſtes, um fogleich deu 
Ball beginnen zu können. 

Auf einmal hörte jedes Gefpräh auf und Aller 
Blicke richteten fid) mach der Thüre, durch welche eben 
eim Greid und ein reigendsd junged Mädchen an der 
Seite eined Schönen jungen Mannes eingetreten waren, 
(83 waren ber Doktor Lange, Diametti und ihr Dräus 
tigam. Die Bläffe der hübſchen Sängerin erhöhte dem 
zärtlichen Ausdruck ihres Geſichtes; aus allen ihren Züs 
gen ſtrahlte Ruhe und Glück. BDeiand fie ſich doch auch 
an der Seite ihres Karl, ihres einzig Gelichten!.. Wir 
merben wohl nicht nöthig haben, unfere Leſer zu ver⸗ 
fihern, daß die vollſtändigſte Ausſöhnung zwiſchen dem 
beiden ‚Lichenden ftattgefunden. 


ni an = 
* * 


Bald wurde das Zeichen zu einem Walzer gegeben, 
und die ſcherzende und lachende Verſammlung überließ 
ſich mit ausgelaſſener Freude der Luſt des Tanzes. Auch 
Sianetti wurde im den wirbelnden Strom der Tanzen⸗ 
den gezogen. Ein reichgefleideter Mann hatte fie aufs 
gefordert, und fie Hatte ihren Arm, noch ganz gerührt 
über den ehrenvollen Empfang, der ihr zu Theil gewors 
den, ihrem Tänzer überlaflen, ohne daß fie ihn vorher 
genau angeblidt. Plöglich ſtieß fie aber einen durchs 
dringenden Schrei aud und fiel "ohnmächtia zu Boden; 
denn ſie hatte in dem Fremden, der mit ihr tanzte, den 
Mann wieder erkannt, welcher ihr kürzlich beim Herauds 
- geben aus dem Balljaale den Dolch in die Bruſt ges 
flogen. Drei Demines bemächtigten ſich alöbald des 
Unbekannten und brachten ihn auf Befehl des Polizei— 
direktors, der nicht verfehlt hatte, ſich bei dem Feſie eins 
zufinden, in Sicherheit. Der gute Doktor Lange war 
fogleih der ohnmächtigen Sängerin beigefprungen, und 
feinee Sorgfalt gelang ed, die Anweſenden verfichern au 
tönnen, daß die Sängerin bereits ſich beſſer fühle und 
Das Feſt vor Abend nicht werlaffen werde, 

Gegen Mitternacht wurde cin fojibared Eſſen . aufs 
getragen. Dasfelbe war aber noch wicht au Ende, ald 
Doktor Lange außerſt beftürgt von der Tafel auffiand 
und. dem Polizeidireftor einen Wink gab, worauf jih 
Beide in den anfloßenden Saal zurüdzogen. 

„Wir haben feinen Augenblid zu verlieren,“ rief 
Hier der Doktor dem Polizeidirektor zu, „der Schuldige 
ſitzt bei Tiſch zu meiner Rechten; ſorgen Sie dafür, daß 
er und nicht entiwifche... Sie haben den Unrechten feſt⸗ 
nehmen laſſen! ...“ 

Tauſchen Sie ſich aber auch nicht, da die Sänge— 
rin vorgibt, im jenem Verhafteten ihren Mörder wieder 
erfannt zu haben? Wie leicht könnte ich einen Uufchuls 
digen arretiren laſſen!“ entgegnete ber Boligeidirektor, 
der nicht wußte, welche Partei er ergreifen ſollte. 

„Nein, nein, ich täufche mich nicht,“ erwiderte der 
Arzt lebhaft; mdieher Mofchuögerucd... das beharrliche 
Schweigen diefed Mannes... Ich nehme ed auf meine 
Verantwertung: biefer Fremde ijt der Schuldige.“ 

Der Polizeidireftor zögerte nun nicht länger und 
gab feinen Leuten Befehl, den Unbekannten feftzunehmen, 
der ſich auch ohne Widerſtand abjühren ließ, Ein allges 
meined Flüjtern des Grjtaunend durchlief— den Saal, 
wurde aber aldbald durch die Erklärung deö Polizeis 
Direktors beſchwichtigt, daß der Feitgenommene ein Gaus 
zer joy, auf den er ſchon Längft fahnde. 

Die Nacht verfloß, ohme daß ein weiteres Greigniß 
Die allgemeine Freude jtörte. Die Singerin wurde von 
Doktor Lange und ihren Dewunderern an ihren Wagen 
begleitet, wofelbft der Letztere ihr während der kurzen 
Fahrt bis zu ihrem Haufe die Mittheilung machte, daß 
der Engländer in feitem Gewahrfam ſey und ihre ver 
fprach, alöbald Erkundigungen über dad Schickſal beider 
Gefangenen einzuziehen. 

Der Polizeidirettor hatte ſich ſogleich nad Deendis 
gung des Balles in das Zimmer begeben, im welchem 
die beiden Verhafteten gefangen ſaßen. Er ſtellte ald« 
bald ein Verhör mit ihnen an, welches ihn unwiderlegs 
bar von der Identität ded Engländers überzeugte, obs 


— 


Wr 
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gleich Liefer behartlich läugnete. Sein Sacktuch jedoch 
war ein ſchwerer Zeuge gegen ihn, und er erblaßte, als 
ihm der Unterſuchungsrichter dasſelbe nehmen und dafür 
ein anderes geben ließ. Die Schuld des andern Ge— 
fangenen war nicht ebenſo erwieſen, da derſelbe jedoch 
ein Mitſchuldiger ſeyn Ponnte, mußte er ebenfalls in 
Saft bleiben, 
(Schluf folgt.) 


Ein Abenteuer auf dem Unter» Aargleticher. 
(Sortfegung.) 

Lächelnd wies der Profeffor das ihm wahrlich ges 
Gührende Lob von der Hand; ich aber wandte mich zu 
der übrigen Gefellfihaft, und machte fie mit dein Manne 
bekannt, den das Gejchi im ihre Mitte geführt hatte, 
Vielleiht mochte Niemand von ihnen je feinen Namen 
gehört haben, allein in Jedes Andenten lebten noch friſch 
die eben felbit überſtandenen Mühſeligkeiten des Berg— 
ſteigens, und wenn ſich der Blick auf das fait ſenkrecht 
emporftarrende Feldhorn wandte, jo mochte wohl das 
Herz etwas Beben bei dem Gedanken an eine Erklimmung 
desfelben. Alle betrachteten demnach mit nicht geringem 
Auterefle den Mann, der eben von Beſchwerden zurück⸗ 
kam, gegen welche die ſelbſt erlebten ſich wie ein Spazier⸗ 
gaug vor das Thor, gegen den unſereb ſeligen Seume 
nach Syrakus, verhalten mochten. 

Hugi gab jetzt in allgemeinen Umriſſen eine kurze 
Skizze ſeines Unternehmens, wozu er mit ſechs bis acht 
Begleitern faſt acht Tage gebraucht hatte. Alle ihre mit⸗ 
genommenen Hüllen — erzählte er unter Anderem — 
waren nicht vermögend, ſie gegen die entſetzliche Kälte 
zu ſchützen, die ein ſchneidender Wind noch vermehrte. 
Sie litten ſo ungemein, daß ſelbſt die ſtärkſten Führer, 
die doch von Jugend auf am alled Wetter-Ungemach ges 
wöhnt find, verzweifelnd umkehren wollten, wie Rinder 
weinten, und nur durch Verfprechungen bedeutender Dex 
lohnung zum Weiterfteigen bewogen werben fonnten. 

„Der fürhterlichite Moment aber — ſagte er, und 
bier wurde feine Stimme ernſt, fein Geficht zuckte wie 
im Innern Grauſen, während fich fein Auge unwillkühr⸗ 
lich dankend nad oben wandte, „der fürchterlichſte Mo⸗ 
ment aber war mir vorbehalten, als wir uns nur noch 
einige hundert Fuß vom Gipfel befanden, Sehen Sie 
dert den füdlichen Kamm, der jet jhon beginnt, wie 
rothglühendes Eifen zu glänzen, bad iſt bie Scheide, 
welche das grauſige Eismeer zwiſchen dem Aarhorn, dem 
Wetterhorn, den Viſcherhörnern und ber Jungfrau ges 
lagert, von den diesfeitigen Thälern trennt, in welchen 
die ewigen Eismaſſen ded Ober: und UmtersMargleticher® 
ihre zadigen Häupter emperftreden. Gin unergründlicher 
Eisſpalt öffnete ſich zwiſchen und und diefem Kamme, 
und wenn feine Breite gleich mit Hülfe unferer Leitern 
und Stangen zu paffiren war, fo bemerkte doch der zu= 
erſt hinüber Kommende zu unferm Leidweſen, daß die 
jenfeitige Böſchung bis zum Kamm binauf aus fo alate 
tem @ife beſtehe, daß Feines Menſchen Fuß darauf zu 
haften vermöchte, viel weriger im Stande ſey, die ganze 
Strecke emporzuflimmen, Es blieb nichts weiter übrig, 
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als ihm ein Beil zugmreichen, um damit Stuien in das 
Ei8 zu hauenz wir felbit Banden und in aehörigen Zwi⸗ 
fhenräumen an einander, und bezannen Schritt fir Schritt 
unfern Fuß in die ſchwachen Stufen zu ſetzen. Schon 
waren meine fänmmtlichen Gefährten oben auf dem Kamme 
angelangt; nur ich — der Leiste. — befand mich noch 


auf der grauſigen Bahn, da fühlte ich auf einmal den Etrid 


reißen, ich ſtürzte zurück, und erinnerte midy nur, daß ich 
in der Todesangſt mechanisch nah einem Geaenflande 
griff, den ich vor meinen Mugen zu feben glaubte. Der 
amädige Gott hatte meinen Untergang noch nicht beichlofs 
fen; es war der Alpito eines meiner wadern Führer, 
mit Namen Arnold Abbühl, den diefer, mich ſiets fcharf 
im Auge habend, und den fürchterlihen Augenblid ges 
wahrend, mir blißfchnell entgegen ſtreckte. Der Stock 
zerbrach nicht — ich war gerettet!“ 

Lange noch fahen wir ſchweigend da, ald der Profeſ⸗ 
for geendigt hatte. Mit ungem:iner Spannung hatte 
Jeder feiner Erzählung zugehört, war ihm Jeder gefolgt 
und Hatte mit ihm den Xodesfchre empfunden. Die 
audtwirtigen Mächte an der Tafel, wohl merfend, daß 
fih unter und Deutfhen etwas Abjonderliched zutrüge, 
beitürmten und jet mit Fragen über den Gegenjtaud 
unfered Erſtaunens; Alle blickten wechfelmweife mit fors 
fhendem Auge bald auf dem Erzähler, bald anf die Hös 
zer, und ald ihnen der fermfte Franzoſe unter und mit 
wenigen Worten einen Bericht von dem eben Vernom⸗ 
menen abaejtattet harte, war die Erregung allgemein. 
Für einen Pſychologen wäre es intereffant geweſen, Die 
berichiedenen Formen des Eindruckes zu beobachten, den 
diefe Erzählung auf die Gemüther der vier Nationen herz 
vorbrachte. Auf dem Geſicht unſers Stalienerd war uns 
verfennbar eine Mifchung von Furcht und Mißbilligung 
der Thorheit, fich einer ſolchen Gefahr auszuſetzen, les— 
bar; der engliſche Ehemann fragte gleichmuthig, wieviel 
den Fuhrer als Belohnung gereicht fey; Die Franzoſen 
aber ergriffen begeiftert ihre Slafer, und riefen durch 
einander: „ah ce brave Abuhl! oü est-il? Laissez-le 
venir, pour qu'il soit connu de tout le monde!“ Xlrs 
nold Abbuhl war aber leider nicht zu Hauſe, jo daß er 
ded Glückts nicht theilhaftig werden fonnte, von der 
„tout le monde“ an unjerm Tiſche gekannt zu erben. 

Als nad einiger Zeit die Gemüther fich wieder etwas 
beruhigt hatten, ergriff der Profeſſor auf's Neue das 
Wort, und fagte: „Der Meufh handelt eigentlich gegen 
den Willen der Natur, follte man glauben, wenn er fie 
da zu erforjchen und zu ſchauen trachtet, two jie ſich ihm 
fo ſchwer zuganglich macht: in Der Höhe und Tiefe; wire 
er weniger, habjuchtig, To Fünnte er ſich aud wohl bes 
guügen mit den Meizen ihrer herrlichen Oberfläche, die 
fie ihm jo bereitwillig darbietet, Es liegt aber einmal in 
unjerm Charakter, nach dem Verſagten zu ſireben ; gleiche 
fam ald ob ein, der gemäßigten Mitte abhelded Prinzip 
und immer nad den Polen zutriebe. Jeder die Schweiz 
Dereifende gehört ſchon gewiſſermaßen zu diefen ercentris 
ſchen Geiſtern, obgleich die meiften von ihnen fich auch 
Hier mit der großen bequemen Strafe begnügen, uud es 
bei'm Schauen aus der Ferne beivenden lajjen. Ich will 
damit nicht fagen, daß alle Reifende die höchſten, unzu⸗ 
gänglichen Punkte erklettern, die tiefften Höhlen ergründen 


follen, nein; aber nadı meiner Anficht Heat ein Gebirgẽa⸗ 
land, außer den erhabenen Schönheiten ‚bie fein Anblid 
gewährt, noch eine Menge verborgener in feinem Schonfe, . 
die es, eiferfüchtin, nicht jedem Vorüberwandelnden uns. 
aufgefordert enthüllt, und die nicht deſto weniger würdig 
find, gefehen zu werden.” 

„Aber den meiſten Reiſenden,“ unterbrach ich, ihn, 
„fehlen die Hülfdmittel,, zu diefen verborgenen Schäßen 
zu gelangen: Zeit, Geld und phyſiſche Kraft; voraus— 
gejeht, daß fie überhaupt vom ihrem Daſeyn unterrichs 
tet find,“ (Bortfegung felgt) 


Die ungarifhe Krone. 


Es int bekannt, meld hehen Werth Defterreich for 
wohl, wie die Ungarn, auf den Beſitz der alten ungas 
riſchen Königskrone und der Reichs-Inſignien legen, 
Nicht in dem materiellen Werth derſelben, welcher ein 
fehr geringer feyn fol, oder der antiquarifchen Ehrmwürs 
digkeit einer Krone, melde ſchon 800 Jahre hindurch, 
in dem mannichfaltigſten Wechſel der Zeiten, dad Haupt 
der ungarischen Könige ſchmückte, fondern in der öffente 
lihen Meinung in Ungarn und in der Verfaffung des 
Landes ijt die Wichtigkeit zu ſuchen, welche der Krone 
des heil. Stephan beigelegt wird, In Ungarn knüpft 
ſich der allgemeine Begriff der Legitimitit des Königs— 
titels weſentlich an die Thatiache, daß der König in 
Preßburg gekrönt und ihm wirklich die ächte alte unga— 
riſche Königäkrone aufgefegt ſey. Darum 4. B. fiqurirt 
Kaiſer Joſeph II. nicht in der Reihe der legitimen ungas 
riſchen Könige, weil der geniale Fürſt die formelle Krös 
nung verabfäumte; darum hält der Hufar, der gemeine 
und der gebildete Ungar, Kaifer Ferdinand noch immer 
für den rechtmäßigen König, meil auf fein Haupt bie 
Krone ded Landes geſetzt wurde; darum gilt in- der 
öffentlichen Meinung Franz Joſeph ſiets als Ufurpator, 
ſo lange er ſich nicht hat krönen laſſen. Und wie der 
Begriff der Legitimität des Königthums ſich in der öffent⸗ 
lichen Meinung und in der Verfaſſung an den formellen 
ſtrönungsakt knüpft, eben ſo wird dieſe Legitimität durch 
die Identität der Krone ſelbſt bedingt; deun in der Ver— 
faſſung heißt es ausdrücklich: „Nur der iſt König von 
Ungarn, welcher mit dieſer (der vorher genau beſchrie— 
benen) Krone gekrönt iſt“, und ferner: „der iſt legitimer 
König von Ungarn, welcher dieſe Krone in Ungarn trägt.” 
Der Begriff der Legitimität der Königswürde ijt alfo 
durchaus identifiziert mit der Krone felbjt; und wie dieſes 
in der Berfaffung der al ift, fo auch in der üffent« 
lichen Meinung. Deshalb fpielte in allen Unabhängige 
feitäfriegen, forwie auch in dem letten Kriege diefe Krone 
eine jo wichtige Holle. Koſſuth ſchätzte fie eben jo hoch 
und führte fie jtetd dorthin, wo der Sig der ungarifchen 
Regierung war; vom Prefburg nach Peih, von Peſth 
nach Debreczin, von Debreczin (nachdem an die Stelle 
des ſchönſten Edeljteind der Name „Dem“ eingefügt war) 
zurü nach Peih; von dort nach Szegedin, endlich nach 
Arad, wo fie nach Görgey's Kapitulation plößlich vers 
fhwunden zu ſeyn ſcheint. Nach einigen foll fie vers 
graben ſeyn, nach Andern ſoll Koſſuth fie mitgenommen 
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haben. Lehzleres iſt wahrſchelnlich, und wenn es ihm 
gelingt, fie nach England in bringen, fo haben Koſſuth 
und England in der heiligen ungariſchen Krone noch 
immer einen mächtigen Hebel für eine künftige neue Ex» 
Hebung des Landes, Wie mmalaublich dies Manchem 
klingen mag, fo wahr wird es allen Jenen erfcheinen, 
welche die pofitiiche Anfchanumgsmweife und die öffentliche 
Meinung, ſowle den Nationalharakter der Ungarn kennen 
zu fernen Gelegenheit Hatten. 

Es dürfte deöhalb für unſere Leſer doppelt intereffant 
ſeyn, im kürzen Umtiffen die Geſchichte diefer Krone ken— 
nen zu lernen. 

Die Krone ift im Fahre 1000 von Papſt Sylveſter II. 
dem Heiligen Könige Stephan geſchickt worden. 1001 
am 15, Auguſt wurde er gekrönt. 1072 erhielt Herzog 
Geiſa vom griechiſchen Kaifer einen Königöreif um die 
Stirn, ter Geifa, ald er ſpäter gekrönt wurde, mit 
der Älteren Krone vereinigen lieh, fo daß die ungarifche 
Krone eigentlich aus zwei Kronen beſteht. Als die Ars 
pads außflarben (1301), Hatte zwieſpältige Königẽwahl 
in Ungarn flatt, Die Einen wählten Karl Robert Anjen 
von Neapel, die Anderen Wenzel, ben jüngern, von 
Böhmer. Als die Angelegenheiten des Letzteren eine 
fhlechte Wendung nahmen, kam fein Water, Menzel ber 
ältere, König von Böhmen, mit einer Heeresmacht nach 
Dfen und nahm feinen Cohn und Die Krone mit nad) 
Prag. Bierauf mihlten die Ungarn Otto von Bayern 
zum König. Diefem übergab Wenzel die Krone. Untere 
fannt ritt Dito durch Defterreih. Die Krone war in 


. einem Bleinen aß verborgen, welches ein Edelmann an-, 


felnen Sattelknopf befejtigt hatte, — In einer Nacht ging 
das Fäßchen verloren. — Ald es Tag wurde, und Dito 
in der Gegend von Fiſchament (unterhalb Wien) über 
die Donau wollte, wurde der Verluſt entdeckt. Man 
ritt wieder zurüc und fand das Fäßchen glücklich wieder. 
Als Dito 1307 nah Sichenbürgen ging, um den Woy— 
weden Padislad zu gereinnen, wurde er von dieſem 
feſigehalten — fpäter wohl entlaſſen, aber vie Arene 
behielt Ladislas. Von Karl Robert mit Krieg bes 
droht, gab er fie 1310 zurück. Als Kaifer Albrecht IV. 
jtarb (1439), Hatte abermals zwieſpaͤltige Wahl ftatt. 
Ein Theil wählte Wladislaw von Polen, die Ans 
deren Albrechts ſpät aebornen Sohn Ladislas. Eliſa— 
beth ließ den kaum gebornen Ladislas krönen, und dann 
die Krone durch ihr Hofftäulein, die Koltanerin, aus dem 
Schleife Wiſſegrad fehlen (1440). Im nächſten Jahre 
verpfändete fie Die Krone am Kaifer Briedrih IV. mm 
3500 Gulden. Mathiad Corvinus löſte fie wieder ein. 
Nah der Schlacht bei Mohacs wurde Die Krone durch 
Weiber — Die näheren Umſtände find nicht bekannt — 
für Jehann Zapolya wieder in Wiffegrad geſtohlen, und 
er damit gekrönt. Zapolya vertraute fie der Obhut Preny's 
an, welcher fie Ferdinand I. überlieferte. Nach Ferdi— 
nands Krönung (1527) fiel fie den Türken in bie Hände, 
Als Enleiman von der Belagerung Wiend zurüdfchrte, 
stellte er. die Krone im Dren dem türkischen Seere zur 
Schau aud; den Türfen wurde gefagt, es ſey die Kroue 
des berühmten perſiſchen Herrfcherd Nushirwan. Darm 


fchenkte Suleiman fle feimem Schützling Zapolya. Nach 
Zapolya's Tode überlieferte fie deifen Wittwe Iſabella 
an Ferdinand I. — Rudolph II. ließ fie nah Prag, 
Mathias II. wieder mach Preburg bringen. 1619 fiel 
fie in Bethlen Gabors Hände, als er Preßburg beichte, 
Im Nikoldburger Frieden 1620 aab er fie Ferdinand IE 
zurück. Kolſer Joſeph IL. ließ fie mach. Wim bringen; 
Leopold IL. ſandte fie wieder nach Ungarn, wo fie ſeit 
Windiſchgrãtzo Einnahme von Peſth in den Bänden Kofs 
ſuths war, um ihre hiſtoriſchen Wanderfchaften wohl fort 
zuſetzen. 


Mannichfaltiges. 


(Gold in Bort-Philipp.) Aus Auſtralſen geht 
die unerwartete Kunde ein, daß dort in der Nähe von 
Port⸗P,hilipp eine Goldmine aufgefunden worden, welche 
an Reichhaltigkeit die von Kalifornien bei weitem noch 
zu übertreffen veripricht. Gin Schäfer hatte zuerft den 
alüdlichen Rund eines Stüded Erz aemaht, dad von 
Kundigen fozleih ald Gold von jeltener Gediegenheit 
erfannt wurde, Gin Herr Duchene Hat darauf Nachs 
ſuchungen veranftaltet, Deren Erfolg alle Erwartungen 
übertroffen und jeht in Port Philipp eine ähnliche Auf⸗ 
requng veranlagt hat, wie in Amerika bie Auffindung 
des falifornifchen Goldlagerb. 


Die Einführung von Früchten aus Holland, Frank⸗ 
reih und Belgier nah England wird immer beträchts 
licher. Ein Fahrzeug von Rotterdam hat in diefen Tä— 
gen 3404 Körbe mit Jehannisbeeren und anderen Früch— 
ten gebracht. Auch von Dünkirchen find 1000 Körbe 
mit Früchten angelangt. 





Horch Hannesle! do ſtänper di am die Mauer bie, 
daß fie mit eifellt, i will derzeit nauf zum Herrn geh’, 
und’3 Geld derfür hol. 





Drud und Verlag von Bonitad- Bauer, 


= nun m m R —— 2—— SAAZAENEBLE 








Digitized by Google 





Der Würzburger 
Stabt: und Sand: 
bote erfheint mit Auss 
achme der Sonn» und 
hohen Felertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Ms wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Ertra : Kelleifen 
and eine Abbilcung aus — 
dem meueiten Barijer 





Würzburger Stadt- und Sandbotr, 


Dee Pränumerationer 
Preis it monatlich ae 
Sreuzer, vierteliährlich 
36 Krenger. 

Anferate werien bie 
dreifpaltige Zeile and ger 
wohnllcher Schrift mit 
© Rrenzeru, aröfere 
aber nah bem Raume 
berechnet. Bricte und 
DL, Beiden werden france 








Mede/⸗Jeurnal gegeben. erbeten. 
Zweiter Jahrgang. 
Nr. 240. Montag den 8, Dftober, 1849. 
Tagsnenigfeiten. Der Kurzem hat fih in Ingolftade ein intereffans 


In den öffentlihen Sitzungen des hieſigen k. Kreis— 
und Stadigerichts werden in dieſer Woche folgende Une 
terfuchungsfachen vorfommen: Diendtay den 9, Dftober: 
1) gegen Aloys Hoffmann, Schneidermeiſter dahier, 
wegen Unterichlagung und Diebſtahl, 2) aegen Beorg 
Leonhard Baumann aud Tauberbeckenſeld, Büttner— 
geſelle, wegen Vergehens der Unterſchlagqung, Nachmits 
lags 2 Uhr; Donnerstag den 11. Dftober: 1) gegen 
Edmund Kieninger von Augsburg, wegen Verbrechens 
der linterfchlagung, Vormittags 8 Uhr, 2) gegen Fran⸗ 
iöfa Uhl won Hofheim, wegen Vergehens des Diebe 
ſtahls, Vormittags 10 Uhr, 3) gegen Willibald Rein— 
hard von hier, wegen ausgezeichneten Diebſtahls, Nache 
mittagd 2 Uhr, Samstag den 13, Dftober: 1) gegen 
Michael Wegmann, Dienſtknecht aus Theilheim, we⸗ 
gen Tödtunag, Vormittags 8 hr, 2) genen Georg 
Shraut, Scmeivergefelle von Kift, wegen Bergebens 
der Unterichlagung, Nachnittand 3 Uhr, 3) gegen Mes 
hior Kolb, Melbermafier von Lenafurt, wegen Ver— 
gehend der Amtsehrenbeltidigung, Nachmittans 2 Uhr. 


Die Heute zum zweitenniale bei dem königl. Stadt» 
unb Öoitentamte dabier, aus deu vom Eigenbau bed 
f. Staatdarard erzielten Beinen angeorenete Verſteigerung 
hat auch diesmal twieder vie ſchöuſten Reſultate für den 
fränfifchen einbau geliefert; dem ald die Brant unter 
vielen Eöjtlichen Weinſorten wurde eine 


1846er Schalföberger Ausleſe 
bis zu 158 fl. 


der Gimer verkauft. Noch erfrenlicher. ald dieſer Preis 
ſelbſt it die Wahrnehmung, daß ein Frankiurter Haus 
ed war, welches Dad Meiſtgebot neleat bat, daß demnach 
die Frankenweine ungeſcheut die Konkurrenz der hochbe⸗ 
rühmten Rheinweine betehen können. 


Dei der am 29. Sept. ſtattgehabten 15. Zichung 
der badischen ifenbahnlehensloofe au 35 fl. find folgende 
Hauptaewinnjte gezogen worden: Fr. 28546 mit 50000 fl. 
— Nr. 248369 mit 15000 fl. — Hr. 54280 mit 5000 fl. 
— Nr.84264, 185419, 249009, 321078 jede mit 2000 fi. 
— ‚Nr. 46741, 54291, 77746, 78464, 144150, 181985, 
192169, 224693, 303651, 351588, 351600, 365338, 
378018 jede mit 1000 fl., dann dic Numern 28542, 
40354, 49408, 54297, 78472, 74485, 78486, 59962, 
117215, 117239, 117245, 144121, 168827, 164848, 
181983 , 230850, 249033, 3030-8, 308233, 361513 
‚jede mit-250 fl. 


tee und eracben Bei ben Reparaturen in der dortigen 
Brauenfirche murde in der Mitte des Presbyteriums unter 
einem koleſſalen Marmorblode eine Gruft entdeckt, in 
welcher ſich zwei ziemlich vermoderte Särge von Hola 
mit noch wohl erhaltenen menſchlichen Gebeinen befanden. 
Dei dem Mangel jeder Juſchrift iſt man Lediglich auf 
die geichichtlichen Forſchungen angewieſen, aufolge deren 
man nun glaubt, daß das eine Skelet die Gebeine des 
im jahre 1413 verftorbenen und im Gifterzienfer Frauen⸗ 
kloſter Niederichönfeld beigeſetzten Herzogs Stephan IH. 
fegen, welde beiten erlauchter Water der Dergog Ludwig 
der Gebardene ald Erbauer dieſer ſchönen Kirhhe von dort 
nach Ingolſtadt überführen lieh. Das andere Gerippe 

"dagegen, welches in einem weniger vermoderten mit um⸗ 
gelojchtem Kalt ausgefüllten Sarge liegt, wird für das 
des Herzogs Ludwig des Höcerichten anerkannt, und 
zwar nicht bles deshalb, weil derſelbe nach der Seltichte 
zu Jugoiſtadt gejtorben und begraben iſt, fondern, weil 
die jtarfe Berkrümmung der Ruͤckenwirbelſaule, welche 
den Höcker des Herzogs bildete, hiefür einen unbeitreite 
baren Beweis liefert, Außerdem fand ſich im diefer Gruft 
auf dem Boden eines einfachen fihtenen Faßleind, deſſen 
Tauben durd dad Abjpringen der hölzernen Reife aus— 
einandergefallen waren, eine ſchwarzbraune, ſchwammichte 
Maije vor, weldye nat dem deutlichen Inhalie einer am 
Marmorblode in der Hand eines chernen Eugels gehal— 
tenen Deichichtötafel unzweifel haft die eingetrodneten Refte 
der Eingeweide des großen Churiürjten Mar 4, find, nnd 
dann neben dem Daupte ded Herzogs Ludwig des Hödteriche 
ten im demſelben Sarge ein bleierned Häuschen mit dem 
muthmaßlichen Herz der Gemahlin des Herzogs Ludwig 
des Gebarteten, Auna v. Bourben, oder, was weniger 
wahrſcheinlich iſt, mit dem des im Fahre 1503 daſelbſt 
verſtorbeuen Herzogs Georg des Reichen. 


Aus einem Artikel in der „A. P.e3.“ erſehen wir, 
mas für die Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Bamberg und Frauk⸗ 
ſurt bereits geſchehen iſt. Fuͤr Die ganze Bahnſtrecke find 
Baufektiouen gebildet, die zwar im borigen Jahre auf 
eine geringere Anzahl reduzirt wurden, aber dennoch fort⸗ 
beſtehen und Eiſenbahnbauſektienen find, ohne daß fie 
den Bau einer Eiſenbahn zu leiter haben, Die ganze 
Bahn ijt ferner vermeſſen, und es liegen die aründlichiten 
Vorarbeiten für jede einzelne Sektion vor. Große Erd⸗ 
durchftiche, wie der am faulen Berge bei Würzburg, find 
in Angriff genommen; ebeuſo ift der Tunnel von mehr 
als 3090 Fuß Lunge bei Gain gegraben, aber leider noch 
immer, anſtatt gewolbt zu ſeyn, mit bloßen Balken ges 
jtügt, Die bexeitö zu faulen anfangen und bald durch neue 


eeht werden müßten. Endlich it Grund und Boden 
der Cifenbahn zum allergrößten Theil bereits nicht blos 
angefauft und baar bezahlt, fondern die Eiſenbahnfläche 
it bereitd mit Steinen vermarft, jo daß man überall 
Marffteine mit 8. B. E. (königl. Bayer. Gifenbahn), 
aber nirgends eine Eiſenbahn jelber zu ſehen befommt, 

ür dieje Vorarbeiten find gewiß am zwei Millionen 

ulden, wenn nicht mehr, verauögabt worden, die, wenn 
Die Eiſenbahn nicht bald in thätigen Angriff. genommen 
wird, noch lange ald todted, nicht zinstragendes Kapital 
ür den Staat verloren bleiben werden, Eutſteht dadurch 
hon ein Ausfall von wenigitend 60,000 fl. an Zinfen, 
fo entgeht noch überdies der königl. Poſtanſtalt nach zus 
verläffigen Angaben jührlid an 80 bis 90,000 fl. Trans 
fitpertogebühren des Verkehrs zwiſchen Dejterreih und 
Frankreich, da jet alle Briefe und Zeitungen auf den 
nördlichen Cifenbahnen um Bayern herum zwiſchen Wien 
und Paris befördert werden, die aber ſogleich wieder ihren 
Weg über Bayern nehmen würden, wenn die Gijenbahn 
von Frankiurt bis Hof vollendet wäre. Aus allem dies 
fem ergibt ſich, daß unfere Gifenbahnitreste gewiß zuerſt 
in Angriff genommen zu werden verdient, ba Durch ihre 
Verzögerung der Staat einen jährlichen Ausfall in feinen 
Einnahmen von mindeſtens wmiehr ald 150,000 fl. jegt 
ſchon erleidet und noch ferner im vergrößerten afftabe 
erleiden wird, wobei noch zu bemerfen, daß bereits vor 
vier Jahren von den Eiſenbahnbauſektionen Steinbrüdhe 
auf zehnjährige Benutzung gekauft und bezahlt wurden, 
die, wenn fie nicht benußt werden, mach * Jahren 
auPs Neue und zwar zu viel höheren Preiſen angekauft 
werden mülfen. 


Nach den „Neueft. Nacır.* fand am 6. Abends ein 
Angriff von Seite mehrerer Mann der reitenden Artillerie 
auf das Haus des Hrn. E. Roller, Cigenthümerd und 
Mebakteurd der Leuchikugeln wegen eined ihnen mißlies 
bigen Artiteld in denfelben ſtatt. Sie ließen öfterd den 
Ruf erfhallen: „brennen müſſe das Haus“ und die Ruhe 
ward erft durch Einfchreiten anderer Militärabtheilungen 
wieder hergeſtellt. 


Zuverläffigen Nachrichten zufolge it am 30. Sept, 

Die Einigung zwilcen Deiterreich und Preußen über die 

neue Gentralgewalt zu Gtande gekommen. Auch fol 

Defterreich nicht abaemeigt feyn, die Handeldeinigung mit 

dem übrigen Deutichland anzubahnen und felbit die Bil⸗ 

dung eined engeren Fonjtitutionellen Bündniſſes unter 

end Namen und Schirm zuzugeſtehen, fowie nur 

Die biftorifche und natürliche Stellung Deſterreichs dabei 
gewahrt bleibt. 


Nach der N. M. Ztg. werden die Vorfchläge, über 
welche man zwiſchen Defterreich und Preußen übereinges 
fommen, nun dem Erzherzog Reichsverweſer umd ben 
übrigen deutfchen Regierungen zur Abgabe ihrer Erfläs 
zungen vorgelegt werden. Die Hoffnung ſey wohl bes 
gründet, daß von biefer Seite kein Hemmnig mehr zu 
befahren fey. 


Der Magiftrat von Münden Hat neftattet, daß 
Die Bamberger, welche mit zwei feftlich geſchmückten Ges 
müfewagen dem- Oftoberfefle beimohnen, diefe Gemüfe 
am Diontag ohne Bezahlung der Marktgebühren verkaus 
fen dürfen, und die Perfonen, die auf diefen Wären kom⸗ 
men, werden auf Koſten des Magiftrate bewirthet werben. 


Dem feitherigen Legationsſekretär am mürttembergis 
ſchen Hefe, Frhru v. Niederer, iſt interimiftiich die Lei⸗ 
tung der geſandtſchaftlichen Geſchafu am Hofe zu Berlin 
übertragen worden. 

Nach langer Paufe hielt am 6. DE. die Abgtordne⸗ 
tenkammer wieder eine Bitung. Die Tagesordnung führt 

uptſächlich zu der w olten Reklamation des Abg. 
aher. Die Anſicht, durch die Entſcheidung des 


Stadtgerichts Augsburg, das die Unterſuchung einſtellte 
die frühere Frage entſchieden, die Berufung * Staats: 
Anmwaltd dagegen eben ald neue Verhaftungsfrage au bes 
bandeln fey, blieb in der Minderheit, und diefe Anficht 
wie die Reklamation ward mittelit Namendaufruf durch 
79 gegen 34 und 78 gegen 34 Stimmen abgelehnt. 


König Mar und Königin Marie find am 6, Abends 
9 Uhr von Egern in München eingetroffen, um bem 
Dftoberfeite beisumohnen, zu dem bereitd ungewöhnlich 
viele Fremde aus allen Gauen Bayernd eingetroffen find. 


Deutiches Reich. 


Franffurt. Neueren Nachrichten zufolge ift die 
Abberufung des Hrn. Haruier aus Derlin wie H —* 
Ankunft in Frankfurt irrig. Vielmehr nimmt die Ver⸗ 
handlung über den Beitritt Frankfurts zum Dreikönigs⸗ 
bündig ihren Fortgang. 


Man jhreibt aus Frankfurt, 4. DM.: In Homburg 
v. d. H. wird der König von Preußen und die Prins 
zeſſin binnen acht Tagen eriwartet. So viel iſt gewiß, 
day bereitd für beide Quartiere bejtellt find, 


Defterreich. Es beftitiat ſich, daß Dem zum 
Islam übergetreten iſtz er ſoll ſich in der Türkei befinden, 


Der Haupturheber des Mords am Grafen Lamberg, 
der Mann, der den erſten Schlag geführt, iſt gefänglich 
eingezogen worden. 


Die Therefianifche Ritterafademie wird fortbeſtehen; 
dagegen wird fejtsejeßt, daß auch Nichtadelige darin aufs 
enommen und der damit verbundenen Stiftungen theils 
aftig werben folenz auch wird nicht ferner der Pias 
riftenorden die Zeitung haben, 


Erzherzog Ferdinand, ameiter Bruder des Kaiſerb 
ift von einem heftigen Choflera-Anfalle genefen. a 


Nach einem am 2. Juni abaefchloffenen Bertrage 
iſt der Herzog von Parma der zwiſchen dem Kaiſer ven 
Defterreih und dem Herzog von Modena am 23. Yan. 
1848 abgeſchloſſenen Convention beigetreten, und dieſe 
bat am 1. Sept. 1849 Gültigkeit erlangt. 


Die Eholera Hat in Wien wieder Etwas zugenoms 
men. Am 30, Sept. verblieben 136 Kranke, bis mit 
1. Oft. zugewachſen 59, aljo täglich 20, wovon 37, alfo 
täglich 12 farben. Dad Verhältniß der Todesfälle zur 
Geſammtzahl ift demnach 19 Proc, 


Ueber die Reform des Unterrichtsweſens erfährt man, 
daß von jetzt an der Beſuch deutfcher Univerjitäten dem 
Deſterreicher nicht nur freiftcht (thatfächlich fand _ biefer 
2 feit 17/5 Jahren ftatt), fondern daß die auf deut⸗ 
en Univerfitäten zugebrachte Studienzeit fortan auch 
geſetzlich zum Staatötonfurd befähigt. Nur für einem 
fehr geringen Theil der Studienzeit wird der Zwangs— 
befuch einer öfterreichifchen Univerfität beibehalten werden. 
Epenfo find alle Eollegienprüfungen abgefhaftt und nur 
ein Staatdeyamen für diejenigen, welche dem Staatödienf 
ſich widmen wollen, angenommen worden? 


Ueber die bevorfichende Poftreform in Deſterreich 
wird der Allg. Zta. aus Wien geſchrieben: Der. neue 
Driefpofttarif, wonach ein einfacher Brief, der Die ganze 
Länge der Dionarchie durdläuft, nur 6 fr. C⸗M., bei 
geringeren Entfernungen nur 3 kr. foftet, ift Ihnen bes 
reitd bekannt. Für Sie wichtig ift befonderd der billige 
Beitungdtrandport. Im neuen Quartal wird mit allem 
Ernft der Grundſatz der Dredvdener Peſtkonſerenz für 
den Zeitungẽdebit vom Jahre 1846, wornach die Zeis 
tungen mit 35 pCt. Aufſchlag durch die Poſt verfauft werden 


follen, durchgeführt. Die bayerische —— hat den⸗ 
ſelben fo verſtanden, daß fie 25 pEt. von ihrem dem 
—— berechneten Verkauföpreid, alfo 33 pEt. vom 
nlauföpreis, ald Verjendungsgebühr berechnet. Die 
Öfterreichifehe Poitanftalt ift darin liberaler, fie berechnet 
nur 35 pCt. auf den Ankaufspreis. Diefer, fo wie ihn 
die bayerische Poſt berechnet, ift 14 fl. 10 Er. EM. 
—— ſollte er nur 18 fl. 18 Er. Kan; Diegu ber 
uffchlag von 25 pCt. für die öfterreichifche Poſt (einſchl. 
Schreibgebühren) von 3 fl. 40 fr. und der nom Stems 
pelamt auferlegte Aufſchlag von 12 fl. 10 fr. (2 fr. für 
die Numer) ergibt fih jet der Preis Ihrerx Zeitung 
für dad ganze Gebiet der öfterreihifhen Monarchie, 
Ungarn audgenommen, zu 30 fl. jährlich, oder 7fl 30fr 
vierteljährlih, wovon nur der Anfauföprei® von 14 fl. 
30 fr., reſp. 3 fl. 33 fr, in Silber zu zahlen if. In 
any Ungarn, wo der Stempel micht eingeführt ift, koſtet 
e Allg. Ztg. von jeht an nur etwa er jährlich. 
(In Conſtantinopel mur 24 fl., in Wien 30 fl.) 


n BZnain Hat fih Folgendes zugetragen. Der 
Magiſtratskanzliſt Scharer lebt feit neun Jahren mit 
feiner 29jührigen Frau in umglüdlicher Ehe, und die 
Letztere litt bereitd im Folge der moralifchen Leiden am 
einer audzehrenden Krankheit. Eines Tages fand man 
den er eined weibliden Körpers, der bei den 
Schenteln fat kunſtgemiß abaelöit war, am Rabenfteine, 
einem bei dem Zuaimer Publikum beliebten Spazierorte, 
audgefegt. Ald am 22. Sept. die Nachricht von dem 
enfetien Funde in die Wagiſtratskanzlei gelangte, 
rief Scharer, dem fchon feit einigen Tagen eine auffal» 
ende —— abzumerken war: „dad it gewiß meine 
Frau!“ rannte in die Amtäjlube, ivo der Körper nieders 
gelegt war, und che ihn genauer angefehen zu haben, 


ſchrie er: „Na, ja dad ift field Er glaubte, daß ber 
Mord höchſt wahrfcheinlih von einem polnifchen Grafen 
berrühre, der vor zehn Jahren ein zürtliched Verhältnif 
mit ihr unterhielt. Linter dem Vorwand, ben Grafen 
außzuforfchen, nahm er einen Meifepak und verſchwand 
und bald daramf auch dad Dienftimädchen, welches Bei 
einer Vernehmung über ein vorgefundened blutige eins 


tuch Reine Auskunft zu neben vermochte. Bine fonders 


bare und unheimliche Geſchichte. 


Wiener Börſe vom 4. Oft: 5 pCt. Met 971/,; 
Bankakt. 1198. Rothſchild fol bei dem neuen Anlchen 
10 Millionen gezeichnet Haben. Dad Haus Arnflein und 
Esceles hat ebenfalld für 4 Millionen gezeichnet. Man 
glaubte, daß am 4. Abends die ganze Emilfiondfumme 
gezeichnet fein dürfte, " 


Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzbirg vom 6. Dft. 1849, 











Getrtid/Qattuugen. Hoͤchſt. Preis, Mittl. Preis. | zierte Preis, 

SAAL, f.ı tr. ISA; A. fr. 1SchffL| A. | fe. 
Weigen 5 I13la0| 843 (11 is] A hol 
Korn 9| 40] 145 | 7/13] 7| 6|4e 
Serie ran elal s|el- 
BeheR 2 u 5 | alaslazo | alael 3lalıs 

















Milde Beiträge für die arme Familie 
in Waldberg. 


Trandport 10 fl. 33. — Bm 2. M. 15 fr; 
Ungen. 12 fr; B. Z, 1 51; Ungen. 24 kr.; F. K. 
vr; A. F. 36 fe; S. 1 fl Summa 1a ft. 24 fr 


Ankündigungen. 


In der heute stattgehabten notariellen Verloosung sind nach- 
stehende Partial-Obligativnen zur Rückzahlung nach Ein 
emnach die Zinsen nur bis zu den resp. Ablage- 


worden und werden 
terminen vergütet und zwar: 


a) Yon dem Freiherrl. v. Aufsessischen 4 °/, Anlehen 


von 60,000 fl. 


XI. Verloosung. — 1 St. à 500 fl. Nr. 218 . 
5 St. a ı00 dl. Nr. 63, 80, 87, 112, 113. 


Zahlbar am 1. November 1849, zusammen 
b) Yon dem Freiherrl. v. Aufsessischen 4 */, Anlehen 


von 15,000 fl. 


VL Verloosung. — 2 St. à 100 fi. Nr. 34, 61, zahl- 


bar am 1, November 1849, zusammen 


c) Von dem Freiherrl. v. Lerchenfeld’schen 4 ®/, Anlehen 


von 30,000 fi. 


XIV. Verloosung. — 3 St. à 500 fl. Nr. 2,3, 44, zahl 


bar am 1. Januar 1850, zusammen 


d) Von dem Freiherrl. Notthaft v. Weissenstein’schen 


4 °/, Anlehen von 100,000 fl. 


Xlil. Verloosung. — 2 St. a 500 fl. Lit. A. Nr. 8, 99. 
5St. à 100 fl. Lit. B. Nr. 178, 181, 237,258, 331. 


Zahlbar am 1. Januar 1850. Zusammen . 
€) Von dem’Freiherrl. v. Würtzburg’schen 3'/z %/, Anlehen 


von 125,000 fi. 


VIL Verloosung. — 4 St. ä 500 fl. Lit. A. Nr. 16, 


143, 168, 199 . . . 


10 St. a 100. Lit.B. Nr. 229, 236, 242, 288, 


291, 299, 325, 398, 401, 404 . . 


Zahlbar am 1. Januar 1850. Zusammen. . 
wovon die Interessenten hiemit in Kenntniss gesetzt werden. 


3. J. v. Hirsch. 


Würzburg den 4. October 1849. 


Ein braver, Junge vom ande, der 
die Schnelder⸗Profeſſion erlernen will, 
kann ſogleich im die Lehre treten. 
Näheres in der Exp. d. Di. 


Samstag Naymittags lief Jeman⸗ 
den ein zahmer Feldhaas zu, und 


gang gezogen 


A = kann gegen Erſatz der Einrüfungss 
·— 7° gebühr in Empfang genommen wer⸗ 
..  S. 1000. ven, Näheres in der Erp. d. DI. 


Es Sucht Demand eine Brave Hands 
mand, welche ſogleich eintreten kann. 
Mibered in der Erp. d. DL 








fl, 200, 
Georg Börfhlein, Schuhmacher 
meifter im 1. Diſtt. Mr. 70, Sands 
- affe, wünfcht einen Jungen in bie 
» + fl. 1500, — zu nehmen. 
Eine kleine Uhr mit Kette ging 
entweder im Hofgarten oder von da 
fl. 1000. dis in die Martinsgaſſe zu Verluſt. 
500. Der redliche Finder erhält bei Zurück⸗ 
fl. 1500. gabe derjelben 4 Kronentbaler Beloh⸗ 
nung im 2. Diſtr. Nr, 572, 
Eine Witwe von drei unmündigen 
Kindern, ohne alle Subfütenzmittel, 
2000. pie vor 9 Monaten ihren Mann vers 
Ioren, erfucht wohlthaͤtiae Menfchen- 
- .___1000. freunde, ihr zur Erxinanng des noths 
fl. 3000. wendigſten Lebens⸗Unterhaltes Arbeis 





tem im Nähen, Spinnen, Stridm, 


Waſchen u. dal. zukommen zu laſſen. 
- Das Nähere im Gomptoir des Stadt⸗ 
und Landboten. 


CAD — 
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J Bekanntmachung. 

ß Bei dem Calligraphen Härtler, im 4. Diſtr. Nr, 302, im Zwinger, iſt 
12 ſtets eine Auswahl verfehienener lakirter Grabkreuze vorräthig und um billige 
N ® Preiſe zu haben, 


* 





E nd —— —— us ABA, a 4 

Heute, den 8, Dftober, und die darauffolgenden Tage erden im 
2. Diſtt. Nr. 184 Nachmittag 1 Uhr wichrere entbehrlich gewordene Mos 
bilien, biftchend in Kanape und Seffeln, Kommode, Tiſche, Schränke, 
Uhren, Spiegeln, Bildern, mehrere Betten uud Beitweißztug und ſoenſtige 
Geräthfchaften, dann zur Hälfte entbehrliher Hobelbänke mit dem erforder— 
lichen Scyreinerhandwerkzeuge gegen gleich baare Zahlung öffentlich vers 
frihen. Zu bemerken ift, dab mit den Hobelbänfen und dem Werkzeuge 
der Anfang gemadıt wird. 








Ankündigunug. 


Aus der Plantage des Unterzeichneten können dieſen Spätherbſt aroße 
arthieen von Kern · und Stein-, dann Schalenobſt ſewohl an ſtarken 
timmen ald Pyramiden und Zwergobſt zu ſehr ermäßiaten Preißen abs 

gegeben werden, womit ſich derſtibe allen Freunden der Obſtzucht zu gefalli— 
‚ger Abnahme beſtens empfichlt. 
4 Lohr a/M. den 24. September 1849, 


I. Karl Bayer. 








Anzeige. 
Von der Bemährten 
Wanzen:-Tinftur 


des Hrn. Renaud» Defarged, Profcſſor in Paris, befindet ſich die einzige 
Niederlage für Würzburg und Umgegend bei 


Carl Bolzano. 











Der unterzeichnete Ziegler beabfichtigt feine eigentbümliche, oberhalb der 
Stadt Heidingsteld am Maine liegende Ziegelhütte , mit einem nemyebauten 
zweiftöcdigem Wohnhauſe, nebit einer !/, Stunde weit gelegenen Lehmgrube 
und 2 Sieinbrüchen, unter aunehmbaren Bedingnijen zu verkaufen. Die 
Biegelhütte ift in gutem Zuflande und das Geſchäft felbit wurde mie von 
jiber mit guiem Erfolge betrieben. Luſttragende fünnen ſich von dem Unters 
zeichneten durch pertofreie Briefe dad Weitere verichaffen. 

Heidingdfeld Den 4. Dftober 1849. 
‚Ignaz Müller, Ziegler. 
ee — — — 

Ein ſchönes Quartier von 4 bis Ein hiefiger Lehrer nimmt einige 
6 Zimmern mit allen Bequemliche lateinifhe Schüler in Anificht, Koſt 


Feiten iſt ſtündlich zu vermiethen im 
1. Diſtr. Nr. 367. 





Am 2.d. M. iſt ein großer Fang⸗ 
bund, ſchwarz getigert, und männ⸗ 
lichen Geſchlechts mit einem ledernen 
Haloband, entlauſen. Wem ſolchen 
zugelaufen iſt, erbält nebſt Futter⸗ 
toten eine gute Belohnung. Das 
‚Mäbere in der Erped, d. DI. 





und Load, Dad Nähere in der Exp. 
dieſes Blattes. 


Den 3. Okt. Nachmittags wurde in 
der Nibe des VBay-Gartens vor dem 
Burkarderthor ein nebäfelter grauer, 
mit rother Ecide, aefütterter Beutel 
mit einem weißen Sadtuche verloren. 


Man bittet! denfelben aegen Beloh⸗ 
nurng in der Exped. d. DI, abzugeben ı 










Mehrere weingrüne Stückfaſſer in 
Eiſen gebunden, mit und ohne Thüs 


ren, find zur verkaufen, Nibtrcd bei 
Büittnermeifter Darth, 4. Diftr. 129. 


Fremden: Mnjeiqe 
vom 6. und 7, Dft. 1849, 


(Adler) Kilte.: Werhne a, Göln, Bep 
a. Aichaffenburg, Frant u. Hofmann a, Frant- 
fart, Kork a. Coburg, Steinbacher a. Offen» 
bach. Steiubach, Ulmmacer a, Retzbach. — 
(Kronprinz 9. Bayern.) James Chris 
ie, Part. a. —— J. Fraill Chriſtie, 
Rent. a. London. ad. Speck a. Amerifa. 
Betih m. Gem., Part. a. Frauffurt. Mad. 
dert v. da, Fräul. v. Kahlden u. Bila a, 
Dresden. Hoffmeifter, m. Schmweiter, Part. a. 
Goburg. Legrand m. Fam, Propr. a. Paris. 
Kfte.: Lihr a. Bamberg u. Jalk a. Nürn- 
berg. — (Deutiher Hof.) Weltenen m. 
Fam. u. Ber, Gutsbeſ. a. Haag. Teubern 
m. Gem,, Prefeffor a. Ein. Echlefinger, 
Fabr. a. Berlin. Reicyart, Priv. a. ** 
burg. — (Schwau.) Site: Porzelt a. Ha: 
zau, Henfhmann m. Haus a, Micaffenburg, 
Zeller a. Krenach. Schlegel, Fabr. a. Heibelr 
berg, Hehl, Maler a. Echwabach — (Bitr 
telsb. Hof.) Fräul. Refine, Anjelment a. 
Pforzheim. Volzmann m. Bam. a. Bamberg. 
Mat, Berner m. Kam. a, Minden, v. Steir 
nert, m. Ram. u. Bed, Gommillär a, Etutt- 
gart. Häberlein, Architelt a. Freiburg. Ber 
ſchwiſtet Echmibt a. Mugeburg. v. Fournert, 
Profehor a. Hannover, Kilter: Haymanı a, 
Regensburg, Plſtorius a. Lin, Lammers v. 
Emmenbingen, Adler a, Langenbucha. Däur 
merling a, Fürth, Seemann a. Weitpbalen, 
— (Mürttemberger Hof.) Kleiner, Stadt: 
Gommillir m. Sohn a. Schweinfurt. König, 
Rent. m. Bam. u. Ber. a. Stochholm. Fthr. 
v. Lübterf v. ta, Schneemann, Part. a. 
Hannover. Frietrih, Verwalter a. Mess. 
Küte.: Wleiihmann a. Glauden, Wallerſtein 
a, Rrauffurt, Goerbeimer v. ta. Kelter a, 
Etuttgart, 





Getraute. 
An der VPfarriirche zu St. Peter: 
Am 7. Olieber: 
Wernretlaus Hegel, Gärtner dabier, mit Kar 
tbarina Reuß von bier. 
An der Plarrfiche zu Et. Gertraud 
Johann Gurer, Bürger and Büttnermeifter 
tahier mit Barbara Anna Mehr vdu bier 


Geftorben. 

Margaretha Gerftel, Ierige Taglöhnerin, 5% 
2 alt. — Peter Dopel, Ghehaltenbaus- 
‚peüntner,:59 I. alt, — Maria Barbara 
Hinderberger, Malzaufichläigersgattin, 46 
Sahre alt; si eu 


Druck md Berian von Benltab⸗Bauer. 





Der Wilrzburger —X — 
Stadt» und Land⸗ ⸗ 
bote erfceint mit Aus⸗ AN 
nabme der Sonn» und 
Hohen Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Ws wöchenttiche Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Kelleiien 
und eine Mbbilvung ans ' 
dem neuefien Parifer 








Würzburger Stadt- und Jandbote, 


Der Pränmercttons- 
Preis it monatlih a 
Kreuzer, vierteliägrlich 
36 Rrenzer. 

Iuferate werben bie 
breifpaltige Belle ans ge⸗ 
woͤhnlichetr Schrift mit 
© Kreuzern. aröfere 
aber mach tem Maume 
berechnet. Drleſe und 
Gelber werben france 


—— 











Mode⸗Jonrnal gegeben. erbeien. 
Zweiter Jahrgang. 
Nr. 241. Dinstag den 9. Oktober. 1849. 
Tagsnenigfeiten. Bor einiger Zeit erſchien ten Hrn. Dr. Rammofer, 


Am geſtrigen Abend ging Flottewd „Martha“, nach— 
dem fie bereits auf den mieiſten Theatern mit aroßem 
Glücke die Runde gemacht, aud über unfere Bühne, 
und zwar cebenfald mit dem größten Beifalle, der fit) 
noch ſteigern wird, wenn bei der nächſten Ausführung 
noch größere Sicherheit und Mundung erzielt wird. Cine 
genauere Beſprechung jur Me Wiederholung der Oper 
vorbehaltend ſey mur erwähnt, daß das verdienitliche 
Streben der Mitwirkenden am Schluſſe durch jtürmifches 
Hervorrufen belohnt wurde, Der Direftiim, tie bad 
Möglichite zur Ausſtattung und in Syenejegung that, 
und durch perfönlide® Eingreifen Chor und Statiiten 
ermunterte,, unfern lebhaftejten Dauk. 


Am 5.2 Nachts 10 Uhr wurde in der oberen Dadı= 
gaſſe in Kikingen der ledige Schiffkuecht Friedrich 
Knott von Ewädhauſen im Blute licgend gefunden. 
Die Unterſuchung hat ergeben, daß ſich derſelbe mit einem 
Meſſer den Bald durchſchneiden wollte, mas ihm jedoch 
nicht gelungen iſt, weil, dad Meifer zu fiumpf mar. 
Kuctt wurde in daB ſtadtiſche Krankenhaus zur Behand⸗ 
lung gebracht, 


Das Damb. Tagbl. gibt folgende Beichreibung eines 
zum Dftoberfeile von Bamberg abgegangenen Wagens: 
uf dem Baupts (Feſt-) Wagen waren an den vier 
Enden des Wazend 4 Pyramiden errichtet, welche Die 
Hauptprodußte unferer Gärtnerei in fchönfter Harmonte 
repraͤſentirten. Die folide Unterlage bildeten riefenhafte 
Krautsköpfe, wovon die wier größten 123 


nach ihnen mifchten fih unter einander Wirſinge und 


Blumenkohl, wie man fie wohl felten auf einem anderen 
Markte ſehen wird; bazwiſchen waren halbpfündige Zwie⸗ 
‚bein, Endivien, Selkerie, ſchwarze Hettige von 7 bie 


8 Pfunden, totbe, gelbe und weiße Rüben md fo ſchöne 
Meerrettige eing dag man fih nur ſchnell ‚ein 
faftiaes Stückchen Rindfleifh dazu wünfchte. Neben den 
verfcyiedenen grünen Bemüfen waren aber die noch im 
den Hülfen befindlichen Sämereien nicht vergefim. Die 
Seitenwände des Wagend waren wit fehönen Dlumens 
Laub⸗ und Moodgerwinden verziert und dazwiſchen bie 
Namendzüge Ihrer Mafeftiten ded Königs mad der Kö— 
nigin angebracht, Am Feſtzuge felbit werden dem Wa⸗ 
gen zwei an weih und blauen Stangen befeftigte, arms⸗ 

ide und 10 Schuh lange Süßholzwurzeln vorangetragen. 
Die werden unſere altbayerifchen Brüder bei dem An⸗ 
blicke diefer herrlichen Naturprodukte Frankens ſtaunen 


und den Fleiß bewundern, der ſolches zu erzieltn vermag. © 


fd. wiegen; . 


"Wohnung des Werfenderd, noch bie 


kal. Pfarrer der Heil, Geiſtkirche in Münden, ein 
Schrifichen „Sritifche Beleuchtung der verheißenen Diös 
zeſanſynode.“ Der Piarrer Rammofer wurde vom Erz⸗ 
bifchote fofort mit Suspenjion bedroht, wenn er den In⸗ 
halt des Schriftchen® nicht widerrufe, der Widerruf wurde 
geleiſtet und ift durch einem eigenen bifchöflichen Hirten⸗ 
brief den Gläubigen verfünblat worden. 


Dad großherz. badiſche Kriegsminiſterium Bat die 
Auslieferung der bayerifhen Kriegdgefangenen mit Auße 
nahme der Schwerſtgravirten zugtſagt, und diefelbe dürfte 
in diefen Tagen bewirkt werden. 


Man ſchreibt aus München, 7. Dt.: Der Beginn 
bes heurigen Dftoberieited fand diefen Nachmittag wieder 
in der gewöhnlichen Weiſe mit Preisvertheilung, Feſt⸗ 
zügen und Pferdereimen unter dem Zuſtrömen einer un⸗ 
rg groß Zuſchauermenge ftatt, in der nament⸗ 
ich weit mehr Fremde bemerfbar waren ald je früher. 
Die neueröffnete Eiſenbahnverbindung zwiſchen bier imd 
Nürnberz ift die Urfache diefer erfreulichen Erſcheinung. 
Auch der Fönialiche Hof war auf der Feſtwieſe erfchienen, 
und AN. kk. M. wurden von den verfammelnden Tau⸗ 
fenten mit febhaftem und langdauerudem Hochrufen ems 
pfangen, 


Sr k. Hoh. Prinz Luitpold begibt ſich demnächſt 
ur Inſpektion der Artillerie nach Augsburg, und wahre 
i einlich micht mach der Pfalz, wohin bereitd? General 

eiähaupt zur Inſpektion abgereift ift. 


Nah dem in der Bekanntmachung v.3.d. feftzefi 
Tarif für den Gütertrandport auf der k. bayer, —* 
iſt für die J. Klaſſe 1°/, kr., für bie II Klaſſe 3/, Er. 


and für Die III. Klaſſe 14 Pr, für be tner und 
die Sehe u hr zahlen. ung werten 


diefer Taxe wird dad Verladen dr Güter auf die Eifen- 


-bahntrandportmwagen und das Abladen von benjelben, 


inde in der 
ung in bie 
Wohnung des Empfängers von der Verwaltung übers 


nicht aber auch das Abholen der Gege 


‚nommen, : 


Bon dem Staatdminifterium ded Innern iſt Bereit 
die Einberufung an den Abgeordneten Schüler ergangen, 
derfelbe wird, wie man hört, fobald diefelbe in feinen 
Händen feyn wird, fozleich feinen Pflichten nachkommen, 
für einen der beiden Wahlbezicke, Kaiferdlautern und 
Homburg - optiren und feinen Sig in der Kammer ein= 


nehmen. 
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Die Cifenbahnfahrten auf der am 1. Dit. dem Ders 
Lehr eröffneten Südnordbahn an die ſächſiſche Grenze 
Find nunmehr geregelt, fo daß der Reifende, welcher mit 
dem Train im der Frühe um halb ſechs Uhr München 
verläßt, Abends um dreiviertel auf neun Uhr in Leipzig 
eintrifft. 


Am 4. Oft. aingen von Vilshofen zwei zahlreich 
unterfchriebene Adrefien um unbeſchränkte —* ‚ die 
eine an den König, die andere om die zweite Kammer ab, 


In der Sitzung des öffentlichen Schwurgerichts zu 
Augoburg am 3. Dit. kam bie Anklage gegen den 
Schullehrer Mayer von Dürcengimmern wegen Amtsehren⸗ 
Beleidigung durch die Preffe ur Verhandlung. Simmts 
liche von dem Schwurgerichtoͤpraſidenten neftellte Fragen 
wurden von den Geſchwornen mit „Nicht Ichuldig" beants 
wortet, was freudige Senfation im Publikum erregte. 


Deutfcbes Heich. 


Franffurt. Am 5. bezogen die Bayern wieder 
in Frankfurt die Wachen, add dürfen ſie nun wieder 
———— die Preußen aber noch nicht Sachſenhauſen 

ſuchen. Die angemuthete Verlegung des bayer. Jägers 
Bee wies der Erzherzog 
and. 


Der „Schw. M.“ fchreibt aus Frankfurt, 5.Dft.: 
Seit mehreren Wochen ijt von unferer Stadtfommanbants 
ſchaft die Einrichtung netroffen, daß die unfere Beſatzung 
bildenden Neihds und preuß. Truppen den täglichen 
Wachtdienſt zu Frankfurt und Sachſenhauſen bataillond» 
weiſe verfehen. Als nun geftern die Reihe an das im 
Deutfchordensgaufe zu Sachſenhauſen kaſernirte bayerifche 
Sägerbataillen fam und demſelben der Befehl mugina, 
weigerte fi die Mannſchaft, die Wachen in der Stadt 
zum zu beziehen, inden, da ihr der Zugang in bie 

tadt verboten , fie fich fohin auch nicht verpflichtet Hals 
tem, den Wachtdienſt in derjelben zu verſehen. Alle Zus 
reden der Offiziere, die widerfpenitigen Soldaten zum 
tichuldigen Gehorfam zurückzuſühren, war fruchtlod 


eichöveriwefer von ber 


beharrten auf ihrer Weigerung, und verjtanden 8* 
nur zu Beziehung der Wachtpoſten in Sachſenhauſen. 
Demnach ſah ſich die Stadikemmandantiſchaft genöthigt, für 
den Wachtdienſt in der Stadt dad Frankfürter Linien⸗ 
Bataillon aufzubieten, am welches folgenden Tags die Reihe 
gelommen mare. € 


Preußen. Ju der Sitzung der erſten Kammer 
am 5. Dft, murden folgende di. der Verfaſſung nad 
den Vorſchlage ber Cemmiffion angenommen: $. 13. 
Der Verkehr der Religionägefellfchaften mit ihren Oberen 
ift ungehindert. Die Bekanntmachung kirchlicher Anords 
mungen ift nur denjenigen Beſchränkungen uuterworfen, 
welchen alle übrigen Veröffentlihungen unterliegen. $. 14. 
Ueber das Kirchenpatronat und die Bedingungen, unter 
welden’daßfelbe aufgehoben werden kann, wird ein bes 
—— Fa: ung 8. 15. Dad Ernennungs⸗, 

—— und Beſitãtigungsrecht bei Beſetzung 
kirchlicher Stellen iR, foweit es dem Staate zuſteht und 
micht auf dem Patronat oder befonderen Rechtötiteln be⸗ 
ruht, aufgehoben. Auf die Aufteilung der Geiftli 
Keim Diititär und an öffentlihen Anſialten findet dieſe 
Beftimmung keine Anwendung. 8. 16. Die bürgerlicye 
Gültigkeit der Ehe wird durch deren Abfchliefung vor 
den dazu beſtimmten Eivilftandöbeamten bedingt. Die 
tirchliche Trauung kann nur nad iehung des Eis 
vilaktes ſtattfinden. Die Standesbücher werden bon ber 
bürgerlihen Behörde geführt. 


Dean ſchreibt aus Berlin, 5. Okt.: Hr. v. Biege⸗ 
Leben ift mieder hier eingetroffen ‚um auf neuen Grund» 
lagen die früher angefmüpften Verhandlungen fortzufehen. 


Attentat gegen feinen 


Am 5. fand in der Hafenheide Bei Berlin eine 
militärıfche Ereeution ſtatt. Ein Soldat der Potöbamer 
Garnijon , der. vor einiger Zeit aus Privateache ein 
e uptmann verfucht und dieſen im 
Potsdam auf feinem Zimmer durch cinen Schuß in den 
Arm verwundet hate, wurde von einem dazu beorderten 
—— der Berliner Garuliſon an dem obigen Orte 

oſſen. 


Nach der Spener’fcen Zeitgung wäre ein Staats⸗ 
minifterialbefchluß gefaßt worden, die Stemerquote, melde 
für Bayern mit dem 1. Dftober aus den Einnahmen 
des Zollvereind fällig wurde, ihm nicht audzuzahlen, 
ondern fie auf die Liguidation wegen ber Unkoſten 

reufiend für den preußiſchen Feldzug in Abrechnung 
zu bringen. 


An der Sitzung der zweiten preußifhen Kammer 
am 8, DR. gab Miniiter v. Schleinig auf einer Inter⸗ 
pellation de Hrn. v. Beckerath über die deutfche Frage 
die Erklärung: Ueber die Unterhandlungen wegen Hers 
fellung einer proviſoriſchen Centralgewalt könne er in 
noch keine Mittbeilungen machen, da die Sache nod nicht 
reif fei. Die Kammer möge jedoch ſich zur Beruhigung 
an der Grflärung Halten, Daß die Regierung feit an den 
Grundfägen ihrer deutfchen Politik halten werde, die von 
den königl. Commiſſarius in der Sikung vom 23. Au 
entwickelt worden feien, Die Regierung ſei feſt au 
fen, auf dem biäher betretenen Wege zur Verwirklichung 
ded Bundesſtaates auf der Baſis des Dündniffed vom 
36. Mai unbeiret und mit voller Entfchiedenheit vorzu⸗ 
gehen, Die Regierung fei entſchloſſen, die inleitungen 
zur Berufung des Sandtayd in entfprechend naher Zeit 
zu treffen. 


Deiterreich. Der Gebrauch der eleftrifhen Teles 

gegen wird dem Publikum nächſtens geitattet und der 

arif auf 12 fl. für 100 Wörter und verhältnißmäßig 
feftgefegt werden. 


Der Zubrang zur Nationalbhank, um noch auf das 
neue Anlchen zu zeichnen, war am 4. Abend in Wien fo 
bedeutend, daß, die Ginzeichnungen bis um 12 Uhr in 
der Nacht fortgefet wurden. So viel man zu bemerken 
Gelegenheit hatte, gehören viele der Einzeichuenden zu 
den nicht handeltreibenden Klaſſen. 


Der tapfere General Benedek ift von feiner Krauk⸗ 
heit bereitd wieder hergeſtellt. 


Die „A.3.:C,* wiederholt die Angabe der „Prefle”, 
das Graf Stürmer feine urſprüngliche Forderung in 
tee der ungarifchen Flüchtlinge dahin ermäßigt Habe, 
daß fie alabald entiernt werden follten. 


Die Subferiptionen auf daß neue Anlchen, deren 

Sähluftermin mit dem 4, ger —X haben einen fo 
ünftigen Fortgang genommen vom 

—2 te "Enifhonsfumme von — St 
llonen weit überjteigen werden, Am 4 betrug 
die Subferiptionsfunmme in Wien bereitd 59 Millionen, 
umd fie beläuft fich mit Inbegriff der aus den Baukkaſſen 
der verfchiedenen Provinzen tingelaufenen Subferiptsonen 
auf 66'/, Millionen. Da mon mum auch die weiteren 
Subferiptionen des Auslauded.auf etwa 25 bid 30 Mils 
Lionen veranfchlagen darf, fo wird wohl eine Mebuftion 
der einzelnen Subferiptiondbetrige fattfinden müſſen. 


Aus Trieſt wird der Wiener „Preffer gefchrieben, 

der Lord Sbertommiſſaär 24 der ſoniſchen Aufrührer 
ciehen und 63 mit Ruthen peitfhen laffen. (Vor⸗ 

ber ſchon war eine Auzahl hin eeichtet worden , darunter 
wei Priefter). Das Wiener Blatt drudt bie Ruthen⸗ 
—* mit geſperrten Lettern, und fnüpfte daran fols 

tungen: „So handelt eine brittiſche 
Börde! Wir haben biöher Fein Wort davon gehört, daß 


in dem: menfchenfreumdlihen, von den b Sympas 
nd Meetings veranitaltet 
worden wären, um gegen die wahrhaft empörende Graus 
famteit ihres Satrapen zu eiferm und zu anitiren. Wir 
alauben, diefer Vorfall könnte die bibelfeflen Tartüffe von 
Altengland an den evangelifchen Sprud von Splitter 


thieen überftrömenden En 


und Balken erinnern.” 


5000 Ungarn kehren aus ‚der Türkei nach Ungarn 


zurüd, um ſich Defterreich zu unterwerfen, 


Wiener Börfe am 5. Dftober: 5 pCt. Diet. 96; 


Danfaktien 1190. 


Anfunft „, 


Milde-Beiträge-für-Die-arme-Jamilie- 
in Waldberg. 


Trandport 14 f. 4 Fr. — Dun M. S. 1 fl; 
P. 36 Pr.; Ungen. 6 fr.; M. 30 fr.; St. 1 fl.; Ungen 
6 fr; Glül und Segen 30 it. Summa 18 fl 


m 





Abfahrt der Dampffchiffe Morg. 54 Uhr. 


„ Abends 3 Uhr. 








Ankündigungen. 


— — 
I 


Bekanntmachung. 
Die er Generalverfammlung und Stiftungdfeier des Veriiäen 
u ts 


Bereind von 
feier des Allerhöchften Namensfeſtes 


terfraufen und ur 


enburg wird als würdige 
ajejtät ded Königs 


Donnerstag Den Li. Oktober 
im Vereindlokale, Hof zum Katzenwicker dahier, flattfinden und Morgens 


9 Uhr beginnen 


Bei dicker Feier wird vor Allem von dem Vorjtande über die vorzüg⸗ 


lichſten Ergebniſſe des Pe. BVereinsjahres 
Runden, fowie über den Stand des ders 


Zuftand ded Bereind, über feine 


malizen Bereindvermögend, befonderd ü 


über den dermaligen 


er Einnahme und Ausgabe, Bericht 


erſtattet. Hieran werden fi einzelne Bortrige von Wereindmitgliedern ans 
reihen, worauf die Wahl eined neuen Ausſchuſſes folgen wird. 
Die hochverehrten Mitglieder des hiftorifchen Wereind werden bievon in 
ſtenntniß geſetzt mit dem Erſuchen, behufs der Wahlen entweder ihre Wahl⸗ 
zettel, mit ihrer Namendunterjchrift, verfiegelt an den Ausſchuß ded Vereins 
einzufenden, oder diefelben perjönlih am Tage der Generalverfammlun, 
Vormittags in dem Vereiuslokale, bei der eigens hiezu bejtimmten Commiſ⸗ 


flon, abzugeben. 


Diejenigen Bereinämitzlicder, welche gefonnen find das Vereindfeft durch 
ge Vorträge zu — werden ergebenſt erſucht, den unterzeichneten 
orftand noch vor dem Feſte, mit Angabe des vorzutragenden Gegenjtandeß, 


gefällian in Keuntniß zu ſetzen. 
ürzburg 


ben 31. September 1840. 


Der Ausfchuß des biftorifchen Wereins von Unterfranken 
und Afchaffenburg. 


Dr. Denzinger, 3. 3. Direktor, 


Heffner, „ 3. Sekretär, 





Wohnungs⸗Veränderung. 


Unterzeichneter wohnt gegenwärtig im 3. Diſtr. Nr. 224 (Auguſtiner⸗ 


gafle), und empfichlt 
ender Bethätigung 


ch ſeinen Freunden und Gönner zu fernerer wohl⸗ 


Dr. Hostombe, 


Lehrer der ‚franpöfljhen Sprache. 





Dergangenen Samdtag 
verlief füh ein ſtarker Hund 
(Binfcher), Kopi und Füße 

[ver 79 Yen derſelbe duge⸗ 
fen iſt, erhält im 5, Difte, Rr.180 
eine gute Delohuung, 





Auf ein Haus in Hiefiger Stadt, auf 
erſte Hypothek, find ohne Unterhänd- 
ler 1000 fl. auszuleihen. Näheres 
in der Exped. 


Ein junger Mensch der die nöthige 
Vorbildung hat, kann in einem so- 
liden Geschäfte die Handlung er- 
lernen. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
der beeidigte Wechsel- nnd Waa- 
ren-Sensal 


J. A. Sauerbrey. 


600 bis 500 fl. find auszu⸗ 
en Das Nãahere in-der Büttnerös 
gaſſe Nr. 280, 


Dffene Lehrlingsftelle, 


In einer zereis und Kurzwaa⸗ 
renhandlung it für einen wohlgezo⸗ 
gemen jungen Menfchen, welcher bie 
ehörigen Borkenntniffe befigt, und 
dem Handelsfache zu widmen 
wuͤnſcht, eine Lehrſtelle offen, Näh. 
in der ed. 





Im 4. Di. Nr. 127, obere Jos ' 
Bannitergaffe, im Storchshöfchen, ift 
ein Grabfteindhen billig zu verkaufen. 
P. A. Erhardt. 


Ein Maädchen mit auten Zeugniſſen 
wünfcht foaleich ald Köchin oder Haub⸗ 
magd in Dienjl zu treten. Näheres 
in d, Ewed. ‚ 


Im 2, Diſtr. Nr. 200, dem Kathas 
rinenbäder negenüber , If fü 
Mepfelmoft die Mah zu 6 fr. zu 
haben. 





Gin Hiefiner Tünchermeifter ſucht 
augenbli@lic —— een in 
Arbeit zu nehmen. N. in. der Erped, 


Ein Quartier von 4 heisbaren Zim⸗ 
mern, mit einer Magd⸗ ımd Bodens 
Keil, IR du vermiihen, Milben I 

ten zu berm a 
der Eped. dv. Bl... 

Eine fchöne abgefhloffene Wohnung 
bon 7 neu tapezirtem Zimmern, Küche, 
3 aroßen Bodentammern, Stallung für 
2 Pferde, nebit Futterkammer, freien 
Zutritt in den am Haufe gelegenen 
Garten, nebft übrigen Dequemliche 
keiten, iit megen Verſehzung bi8 Allers 
heiligen zu vermiethen. Das Quars 
tier kann auch ohne Stallung abge⸗ 
geben werden. Nihered in der Exped. 


Bei einer foliden Familie wird ein 
Ko —— —— Lande in 
und Logls zu nehmen geſucht, 
len Brhelen ealten Wähnet In 
der Erpebition. 





TodesAnzeige. 
Es Hat Goit dem Allmächtigen gefallen untere, innig arliehte Satlin 
und Mutter ; 


Maria Barbara Hinterberger, 


geb. Müller und verwittwete Dch, 
Beute Vormittänd 9 Uhr an einem Lungenleiden im Abſten Lebensjahre 
in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Indem wir dieſe Trauerkunde ten verebrten Verwandten und 
Freunden hiemit mittheilen, empfehlen wir die Berblichene einem jreunde J 
lichen Andenken und bitten um ſtille Theilnahme. 

Würzburg den 7. Oft. 1849. 


Die trauernden Sinterbl’ebenen. 


Unterzeichneter findet ſich veranlaßt einem geehrten Publikum ergebenſt 
uzeigen, daß er nur noch dieſe Woche dahier verbleiben und Lichtbilder 
auf Papier aufertigen wird. 
Würzburg, den 8, Oftober 1849. 
A. Stahl, Phetograph, 


4. Difır. Nr. 139, im ehemaligen Kronprinzen. 


HARMONIE. 


‚Zur Doppelfeier des hohen Namensfestes unseres allergnädigsten 
Königs und des hohen Geburtstages unserer allergnädigsten Königin 


findet 
Sonntag, den 14. d. M. 
ein solennes Festessen statt, zu welchem die verehrlichen Ge- 
sellschaftsmitglieder hiemit eingeladen werden, 
Würzburg, den 8. Sept. 1849. 





Der Vorstand. 





Bekanntmachung. 


(Konkurs gegen Nikolaus Keller'ſchen Eheleute von Aub Eetr.) 


Das im bezeichneter Konkursſache unterm heutigen erlaffene Priorität: 
Crfeuntniß wurde in vim publicationis auf 30 


niß gegeben. 
Aub den 29. September 1849, 
Königl. Landgericht Hub, 
Berr, Ldr. 


Gute Napolitaine à 18 Ir. 
vi Carl Bolzano. 











Im 5. Diſtr. ift ein Haus 
j aus freier Hand zu verfaufen. 
Daſſelbe fteht auf der Sons 
nenfeite, hat ein Höfen mit Stalluma, 
'Hefinder sich im beiten Zuftande und 
eignet ſich zu jedem Geſchäfte. Es 
‚kann ein Theil darauf ftehen bleiben. 
Maheres in der Erp. d. DI. 


@8 wird bis Allerheiligen ein Logib 
von 2 Zimmern, two möglich in Mi 
der Stadt geſucht. Näheres in der 
Erped. d. DI. 


>» Zn 4, Die Ne. 174 iſt ein 
möblirted® Zimmer an einen ledigen 
Herrn zu vermiethen. 











Tage an der Gerichtötafel 
des unterfertigten Gerichted affigirt, und wird den Betheiligten hievon Kemuts 


RM S.. DifiesFr) 120, Brauns⸗ 
ho ſchen iſt tin Logis von 2: beigbas 
rom Binmermund ſouſtigen Bequem⸗ 
lichkeiten bi Ziel Lichtmeß Aw) ver⸗ 
nrieihen, Auch iſt ns woaſſerireiert 
Keller mit 30 Fuder in Eiſen gebun⸗ 
denen Faſſern ſtundlich zu vermiethen. 
Fine ſolide und brauchbare Röchin 
wird geſucht, und kann fon Fer 
eintreten. Wo, ſaat die Exped. 


In der Buttnersgaſſe Nr'347 find 
einige Zimmer, mit Saußgärtchen, die 
Ans ſicht Jegen den Main, mit oder 
ohne Möbeln, ſogleich oder bid den 
1. k. M. zu vermicthen. 


Den 3. d. M. hat ſich ein welßer 
Hüßnerhund, männlichen Geichlechts, 
an beiden Kopffeiten und Behängen 
braun, anf dem Rüden zwei etwas 
dunklere Flecken wie am Kopf, acht 
auf den Ruf „Sektor“, verlaufen. 
Derjenige dem derfelbe zugelaufen int 
wird erfucht ihm in der Plattnerdgafle 
Tr. 112 gegen eine Belohnung abe 
zugeben. 


Chenter-Anzeige. 
Mitutwoch den 10. Okt. 


Tie Abonnementö-Borftellung 
zum erfienmal: 


Der Salzdirektor, 
ad 


er 
Minifterium, Oppofition und 
Brotektion, 

Lufifpiel {m 3 Alten von Puitlig (Berfafler 
von Familien-Zurlk und Frieden.) 
Hierauf: 

Die Glode, 

Gericht von F. Schiller , vorgetragen von 

Herrn Gellin. 


Zum Schluß: 
Drei er. nach dem legten 


nfterln, 
Alpenfcene in 1 Akt von Ertl, Muſil von 
Lachner. 





Fremden-Auzeige 
vom 8. Dft. 1849. 


Söhnlein a. Offtubach, 


re, Profefl: b * 
nd Rinder. — Bittels ur 
Sch ‚ Lehrer a. Mittelſiun. te.: 


berg, 
tel, Ranzleirath a. Wleſentheid. Fräul. Dere 
a. Stuttgart. Alefeld, Afın. a, Berlin. s 


- Drud und Verlag von Bonitad- Bauer. 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Dear Wuͤrzburger 
Stadt: und Land— 
bote ericheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und 
heben Feiertage täglich 
Abende 5 Uhr, 

Bla wöchentliche Beis 
lagen werten Sametags 
ein Ertras Felleiſen 
und eine Abbiltung eus 
dem neueſten Parijer 
Mode · Journal gegeben. 





Der Praͤuumeraklong⸗ 
Preis iR monatlich I 
Arenzer, vierteliährlich 
30 Kreuzer. 

Inſerate werben Me 
breifpaltige Zeile aus ger 
mwöhnliher Schrift mit 
© Areujeru, aröfere 
aber nach rem Raume 
berechnet, Briefe unb 
Gelder werren france 
erbeten. 











Zweiter Jahrgang. 
Nr. 242. Mittwoch den 10. Oktober. 1849, 
a : ; Theaterd in Prag, geſchätzt d feine Eompofiti 
Tagsnenigfeiten. a ee a 6 — —— 


Die katholiſche Pfarrei zu Euerhauſen, k. Landage— 
richts Aub, wurde dem Prieſter Matthaus Ziegler, Cu⸗ 
ratie⸗Verweſer zu Leutzendorf, Landg. Ebern, uͤbertragen. 


Die eröffnete Stelle eines Aktuard bei dem Landge— 
richte Marktheidenſeld wurde dem geprüiten Rechtöpraftis 
Panten Wilhelm Schubert aus Neujtatt a / S. verliehen. 


Würzburg iſt nunmehr aucd im Beſitze einer ſehr 
werthvollen Sammlıng von Delgemälden und fränkiſch⸗ 
würzburgiſchen Munzen. Beide ſtammen aus Ber Öinters 
laſſenſchaft des -am 11. März d. X. dahier verlebten 
Herren Kanonikus Adam Ferd., Hübner, und brachte es 
dem Vernehmen nah der hieſige Stadıpfarrer Wiens 
mayer durch feine Bermittlumg dahin, daß ſolche für die 
Vaterſiadt des edlen Erblaſſers, welcher das Buͤrgerſpital 
dahier zum Haupterben einſetzte, erworben murten. Defs 
fentlicher Dank ſey deshalb den jtattiichen Behörden, 
welche dieſes Unternehmen durch freundliches Entaegen⸗ 
kommen förderten. 
die maucherlei Privatſammluugen, welche Aufmerkſamkeit 
verdicnen, unter denen beſonders erwahnt werben muß 
jene des Hrn. Regierungsrathes Martinenge, Er. Erxzel— 
lenz des Hrn, Reichsrathes Frhr. v. Würzburg, des Hrn. 
Profefford Dr. Fröhlich, ded Hrn. Direkiers Horn, des 
Hrn. Studienlchrerd Dr. Keller, des Hrn. Grpediterd 
Rüttimann, des Sen, — —— Klotz, der 

H. Privatierd Köchel, ſowie jene der HH. Buchdruckerei⸗ 
Beſitzer Bonitas⸗Bauer und Eitlinger, dann des Herrn 
Kaufmann Walter. Wenn fih nun bin und wieder Kunſi⸗ 
freunde berbeilaflen, das von ru, Hübner gegründete 
neue Werk zu unterflügen, fo wird dadſelbe, weil der 
Grundbau o gediegen iſt, im Verlauf der Zeit freudig 
weiter gedelhen. Um nun aber dem Publikum, welchem 
baldmözlichit dieſe Sammlungen geöffnet werden ſollen, 
ſchon im Voraus eine Ueberficht derfelben zu verſchaffen, 
bat genannter Hr. Stadipfarrer ein vom ‚Den, Buchbrucket 
rl Züm an Drud und Papier trefflich ausgeitattetes 
Schriftchen erfcheinen laffen, worin 2) die nefchichtlichen 
Thatſachen über die Ermerbung, und 2) die Beilandtheile 
jener Sammlungen darzeitellt find. Dasjelbe dürfte ſich 
aber auch dadurch empfehlen, weil es zmedmäßig Anlei— 
tung gibt, wie man jede Sammlına mit Nutzen beſchauen 
und bie einzelnen Gegenjtände beurtheilen fol. 


. Seit einigen Tagen weilt in unferer Stadt Gr. J. 
Pamlis, ehemaliger Gapellmeifter des 3. Ferdinand⸗Gu⸗ 
jaren-Regimentd und DOrcheftermitglied des 8. jtändifchen 


Es reiht jich auf verdiente Weiſe m. 


verſammlung des 


Eiphonien. Derſelbe wird dem Vernchmen nach dahier 
ein Concert veranitalten, welches den hiefigen zahlreichen 
Freunden der Muſik Gelegenheit bieten wird, die kunſte 
gewandte Behandlung dieſes ſchwierigen Juſtrumentes 
kennen zu lernen, und ſich einen recht genußreichen Abend 
zu verſchaffen. 


In der Nacht vom 8. auf den 9, Mitternachtd brannte 
die Scheune des Ortdnahbarnı Georg Michael Eder. 
von Biebergau, Zandgerichtd Dettelbach, mit ihrem gan⸗ 
zen Inhalte an Fahreiſen, Futter und Getraide nieder 
wodurch dem Berger ein Schaden von circa 1100 fl; 
zuging. Diefe Scheune iſt in der alliemeinen —* 
Aſſekuranz mit 470 fl. und find die Mobilien noch beſon⸗ 
ders mit 500 Fl. verſichert. 


Am 6. d. gerieth Der Ortẽnachbar Donitaz Neins 
bard von Eichenbühl, Landgerichts Mliltenberz, beim 
Abladen, einer Fuhr Steine unter die herabjlürgenden 
Steine und wurde der Art am Kopfe verwundet, daß 
er auf der Stelle den Geift aufgab. 


Auf Den am 8. Okteber auf der Thereſienwieſe zu 
München abgehaltenen Bierds und Rindviehmarkt wurs 
den zugetrieben: 4238 Bierde, 6 Wohlen, 262 Ochſen, 
darunter 190 Maftochjen, 267 Kühe, 37 Stiere, 6 Rin⸗ 
der, 167 Kälber, 515 Schafe und 6 Ziegen. 


Der Ausschuß für die deutfche Drag bat in feiner 
Sitzung am 5. Sept. den Ab. v. Link (nicht Lerchen— 
feld, wie früher gemeldet) zu feinem Berichterflatter er⸗ 
nannt, (Eink mar bekanntlich früher Staatörechtölehrer 
ar der Univerfitit Wurzburg. Gr gehört der arofdents 
fen Bartei an,) Hr. v. d. Pfordten mache dem Aus— 
ſchuſſe Mitteilungen über die von Seite Dayernd mit 
Dejterreich gepflogenen Verhandlungen. Es fol aus 
denfelben hervorgehen, daß das bayeriiche Minifteriun 
ernftlich darauf gedrungen Sn daß von Seite des öfters 
reichifchen Cabinets endlich poſitive Vorſchläge in Betreff 
der Deutichen Frage gemacht würden. Auch follen die 
bayerifihen Roten die Volfövertretung am Bunde ents 
fchieden fejihalten. Da die Verhandlungen mit Deſter— 
reich noch in der Schiwebe find, fo verlangte der Minifter, 
daß die GCröffnungen, dic er dem Ausſchuſſe gemacht, 
als vertrauliche betrachtet würden. 


Am 5. Dit, * zu Regensburg die General 
ath. Vereins Deutſchlands, die fei- 
dem 1. Okt daſelbſt getagt hatte, ihre Sitzungen. 
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Die Kammer der Reichsrathe trat am 8. Dit. wieder 
in Thätigkeit. Sie nahm ein Gefeß über dad Cwiggelts 
Inſtiiut ohne Debatte an Der Entwurf über den Staats 

erichtähof und das Verfahren bei Anklagen gegen Minis 

er hatte eine längere Berathung zur Folge, bei welcher 
die Minifter und Graf Reigeröberg die äußerte Linke 
repräfentirten,. Daß eine Kammer allein einen Minijter 
in Anklage folle fegen köunen, erregte ſtarken Widerſpruch 
von Seite der Herren Graf Seindheim, Fürſt Wrede 
und Frhr. v. Freyberg, und das Endergebniß war, daß 
Die Majorität died zwar zugab, jedoch zugleich beitimmte, 
daß in einem felhen Halle die Sujpenjion des angeklag⸗ 
ten Mlinifterd nicht eintreten müſſe. 


Die „Deuiſche Eonft. Ztg.“ Hat mit dem 7. Okt. 
zu erfcheinen aufaebört, wie man fügt, weil die Abonz 
nentenzahl den Mitteln, die das Dlatt in Auſpruch nahm, 
nicht entſprach. 


Mobert Lee Hat eine lithographiſche Correſpondenz 
über die Landtagdverhandlungen begonnen. 


In Augdburg wurde diefer Tage ein erjt 18 Jahre 
alter Burfche wegen viermaliger Brandjtiftung zu 12jah⸗ 
rigem Zuchthaus verurtheilt. 


Jene Numer der Leuchtfugeln, welche den reitenden 
Artiderijten fo fehr mißfiel, it am 8. in München mit 
Beſchlag belegt worden. 


Abg. Schüler bat fich erklärt, daß er die Wahl 
in Homburg annehmen und in der Kammer erjcheinen 
werde, fobald er fein Einberufungsichreiben in Händen 
Haben werde. 


Am 8, Dit. kam Prinz Luitpold zur Inſpektion 
der Artillerie, de Zeugbaufes, des Gieß⸗ und Bohr: 
Haufes in Augsburg an. 


Deutfichbes Reich. 


Franffurt. Durch die Freigebung der Berlins 
SHölner Telegrapkenlinie für den Privatgebrauch ift man 
in Frankfurt in die feltfame Lage gerathen, die wichtige 
ſten Nachrichten aus Berlin zuerft durch die Köln. Zig. 
au erfahren. 


Man ſchreibt aus Frankfurt, 7. Die: Bid zum 
10, d. werden, wie man bier ald unzweifelhaft annimmt, 
die Zuftimmungen ſammtlicher deutſchen Negierungen zu 
dem Bertrage uber die Einſetzung einer interimifkidhen 
Reichskommiſſion eingegangen ſeyn. Der Reichsverweſer 
bat dem Vernehmen nach bereits die Erklärung abgege— 
ben, daß er fein Amt in die Hände der Reichskommiſſion 
nieberzulegen bereit jey, welche auf Grund biefed Ver: 
traged unter Zuftimmung der Regierungen der verjchies 
denen Einzelftaaten in Frankfurt eingefeht würde, 


Der Srabergog Johann und der Prinz von Preus 
Ben find die beiden Männer, welche ald die muthmaßli⸗ 
hen Träger der neuen proviforifchen Centralgewalt aes 
nannt werden. Ahnen werden üfterreichifcher und preußi—⸗ 
ſcher Seit? zwei der erfahrenften Staaismänner zur Seite 
—— werden. Deſterreichiſcher Seits ſoll Hr. v. Schmer⸗ 
ing dazu beſtimmt ſeyn. Die Gerüchte, nach welchen 
dieſer mit der Bildung eines neuen öſierrtichtſchen Kabis 
nets beſchäftigt wäre, am deſſen Spike er treten würde, 
werben ald völlig grundlos bezeichnet. Doch mird eine 
theilweiſe Aenderung des üflerreichiichen Kabinets von 
gutunterrichteten Perfonen ganz in Kürze erwartet. 


‚ Der zum Kommandanten der in Frankfurt —— 
nirenden Reichstruppen ernannte — entral⸗ 
major v. Schirnding Hat nunmehr jeinen bleibenden Aufs 


enthalt dafelbit genemmen, ebenfo der preußiiche Generals 
major v. Hoc, melcher den Oberbeichl ded in Frankfurt 
und Umgegend jiehenden preußiſchen Meferveforpß er» 
halten hat. 


Baden. Bon dem befannten Lehrer Stay, ehemas 
ligem Mitglied der revolutionären Landeöverfammlung, 
wurde im Laufe dieſeß Jahres ein allgemeiner ehrervers 
ein gegründer, deſſen Zweck jedenfalld ein gravirender 
war. Die Megierung des Dberrbeinkreifes, (Frhr. v. 
Marſchall), das Gerährliche dieſes Vereines erkennend, 
löſte denſelben mittelſt Bekanntmachung vom 5. d. Mis 
auf und verbietet unter gebührender Strafandrohung deſ⸗ 
ſen Weiterbeſtehen. 


Dr. fr. Giehne und Dr, Wilh. Koffka werden mit 
——— von der Redaktion der „Karlöruher Ztg.“ zur 
ructreten, 


Neuerdings find an mehreren Orten wegen Wühle⸗ 
reien wieder einige Berhaftungen vorgenommen werden, 


Sicheren Bernehmen nach bat General v. Schredens 
ftein die ihm übertragene Stelle eined Gouberneurd von 
Raſtatt nicht angenommen. 


Neifende aus der Schweiz fchildern die Lage der 
deutschen Flüchtlinge daſelbſt ald höchſt betrübend. 


Eine am 9. veröffentliche Defanntmachung des Obers 
fommiltird bei dem Dberfommando der Bundedtruppen, 
ch, Rath Schaff, hebt dad Verbot des „Frankf. Journ.“ 
Air dad ganze Großherzogtum Baden twieder auf. 


Am 4. d. ward zu Raftatt über den Soldaten 
Bauer ein ftandrechtliches TodedurtHeil gefällt und noch 
denfelben Abend 5'/, Uhr volljogen. Am 6. Okt., erfchies 
nen 8 Soldaten vor dan Standgeriht. Zwei wurden 
zum Tode, fünf zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt, 
und einer vor den ordentlichen Richter verwieſen. 


In der Nacht auf den 8. Dit. verfündigten zu Ras 
ftatt drei Allarmſchüſſe die Flucht von fünfzehn Gefanges 
nen, welche durch die Minen entfommen waren. 


Am 8, Mergend wurden wieder zwei durch das 
Standrecht wegen Meuterei zum Tode verurtheilte Sols 
daten zu Raflatt erfchoffen. 


Preußen. Dan jcreibt aus Berlin, 3. Okt.: 
Unfere Zuftinde im Innery beflern ſich mit jedem Tage, 
an dem wir und der Ruhe erfreuen, Die Leipziger 
Meſſe it äußerſt günſtig ausgefallen; dies wirft auf 
unfere Induſtrie, unfern Verkehr zurüf, ven auch Lie 
jüngſt gejchloffene Gewerbeausſtellung nicht unbedeutend 
belebt hat, Su allen unferen Fabriken, befonderd in den 
Boll» und Seidenmanufakturen it jet Arbeit vollauf, 
o daß neue Bejtellungen oft erft nach mehrmonatlicher 

ift begonnen werden fünnen und die Arbeiter mangeln, 

uch au amderen Orten ſcheint dies der Fall zu * 
ſo daß rheiniſche —— Deputationen hiehergeſchickt 
haben, um ſich Arbeiter hier zu holen. Welch ein Wechſel 
gegen 1848, 


Der Bring von * deſſen Ankunft in Berlin 
zum Geburtötage des Könlgs erwartet wird, bat, wie 
man vernimmt, jede beabfichtigte Empfangsfeierlichkeit 
mit den Wunſch abgelehnt, daß man dad dazu etwa bes 
fiimmte Geld zur Linterftügung der bei der Bekämpfung 
der Anfnrgenten in Süddeutſchland invalid gewordenen 
reußlſchen Krieger, forwie der Binterbliebenen der Ges 
—— verwenden möge. 


Die Armendirektion der Stadt Berlin hat eine große 
Erbſchaft gemacht. Die dortige Präfidentin v. Scheve, 
eine durch ihre übertriebene Sparſamkeit wie ihre große 
Wohlthätigkeit gleich bekannte Dame, ift foeben mit Tod 
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abzegangen und hat die Armendirektion zur Univerfalerbin 
ihres Vermögens eingeſetzt. Daöfelbe beſteht aus etwa 
370,000 Thlrn. hypothetariſchen und Staatspapieren, 
aus einem ſchuldenfteien Hauſe im der Friedrichöſtraße 
und 90,000 Thirn. Fideikommißgeldern. Dieſer Nach⸗ 
laß iſt indeß teſtamentariſch auf eine Höhe von 106,000 
Thlen. mit Legaten, theils Capitalzahlungen, theild ab: 
teörenten, belaflet, und nachdem davon 20,000 in Codi⸗ 
eillen wieder zurückgenommen find, noch mit 60,000 Thlrn. 


Die Lehrer in der Provinz Brandenburg, welche 
im Geruche demokratifcher Geſinnung flehen, fo auch 
mehrere Lehrer an den Berliner Schulen find anı 5. DE. 
auf Verfügung ded k. Schulfollegiumd der Provinz Brans 
denburg verivarnt worden, 


In Leipzig find zehn der gewandteſten Berliner 
Taſchendiebe verhaftet worden. Sie waren ſämmtlich 
mit falſchen Päſſen verſehen. 


Dom 15. Oft. an wird die elektromagnetiſche Tele⸗ 
graphenlinie zwifchen Berlin und Stettin dem Publikum 
zur Beförderung der Privatnachrishten eröffnet werden, 


Das Abjingen eined noch unter Zenfur gebrudten 
Liedeö zog am 3. Dft. dem Haudwerkerverein in Derlin 
eine neue Auflöfung zu. Der Vers, melcher die Aufs 





Ankündi 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des früheren Landſtandes und kgl. Ober⸗ 


taratord Leonard Blaß von Proſelsheim werden am 


Montag den 29. Dftober, Mittags 1 


anfangend und die nachfolgenden Tage fortgeſetzt, nachverzeichnete ganz gut 


gebaute reine Weine 
in loco Proselsheim 


egen baare Zahlung dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, wozu Steigerungä- 


uftige eingeladen werden, 


Löfung herbeiführte, lautet folgendermaßen: „Ob im Pas 
Laft ſich birat dad Schlechte, Zieh’ es hervor an’d Tageds 
licht, Im Kampf für deine heil'gen Rechte, Harr' aus 
mein Volk und wanke nicht!“ 

Dejtierreich. Wien war am 6. Okt., dem Jah⸗ 
redtage fo denkwürdiger Ereigniſſe, vollkommen ruhig ; 
die Behörden haben nicht einmal nöthig gefunden, bes 
fondere Vorſichtsmaßregeln anzuordnen. 

Prof. v. Balaffa und der Graner Domherr Jaros 
find zu Peſth zu einem mehrwöchentlichen Profoſenarreſt 
berurtheilt worden, 


Wiener Börfe am 6. DOftober: 5 pCt. Met. 961/45 
Banfaktien 1203. 


Milde Beiträge für die arme Familie 
in Woldberg. 
Tranöport 18 fl. 12 fr. — Von M. F. 30 fr; 
C. C. 24 fr; Ungen. 12 5; W. W. 2 fl; „Maria 
Hilfe 30 fr. Summa 21 fl. 48 fr. 








Abfahrt der Dampfichiffe Morg. 5'/, Uhr. 
Anfunft Abends 3 Uhr. 


’ ’” 


gungen. 


1500 ft. find auf 
erjte Pe aub zu⸗ 
leihen. Näheres in der 
Erped. d. Bi. 





Uhr, Ein braver Junge vom Lande, der 
die Schneiders Profeifion erlernen will, 
kann fogleih in die Lehre treten. 


Naͤheres in der Erp. d. DI. 


Ein Frauenzimmer fucht ein Zims 
mer ohne Möbel auf der Sommers 





feite. Näheres in der Exped. d. DI. 
Fafı Nr. Gewoͤchs. Jahrg. Fimer. Fahre. Gmäds. Jahrg. Sim. Ta en 7 
1. Aſtheimer 1846 360 14. Küdhlerer 1846 36 ne num : Hei vi 
4, Uıibeimer . 1846 36 15. Stublerer 1846 360 quäzmveifen — in Dienit au 
3. Kübler . 1846 36 16. Aſtheimer 1846 30 nehmen efucht g/ ſug 
4. Mitheimer . 1846 50 17. Aſtheimer 1846 9 En en. — 
5. Aſtheimer 1846 36 18. MNöbdelfeeer . 1834 15 Auf dem Markte find ein auch zwei 
6. Eicerndorfer . 1834 30 | 19. Ale . — 12 möblirte Zimmer billig zu vermiethen. 

7. Dettelbaher . 1834 30 20. Ajtheimer . 1846 36 NMiheres in der Erped. d. DI. 
8 Eſcherndorfer. 1834 30 231, Moröheimer. . 1842 9 —— — — — 
9% Eſcherndorfer. 2834 30 | 22. Mainſtockheim. 1783 2 Es kann ein gefitteter unge daß 
10, Eſcherndorſer. 1834 30 Sm 2ten Keller, Frieſeurgeſchäft erlernen. Näheres in 

11. Eſcherndorfer. 1846 36 1. Aitheimer . 1846 18 der Erped. d. DI. 
12. Gfcherndorfer . 1846 48 2. Atbeimer . 1846 30 - en 
13. Gfcherndorfer . 1846 48 3. Atheimer . 1846 37 Ein ſchwarzer, 4 Monate alter 
Dettelbach, deu 6. Oftober 1849. —— De 
Königliches Landgericht. und 2 gelben Punkten ober dem Auge, 
Jörg, Ber. Ullmann. it legten Donmerdtag abhanden 





Die auf den 1. Juli 1849 verloosten Freiherrlich von Stauffen- 
berg’schen Obligationen werden bei mir mit Ziusen ä 4 pt. bis zum 


15. October 1849 berechnet, von heute an bezahlt. 
Würzburg, den 10. October 1849. 


3. J. v. Hirsch. 


ts 
kommen; derjenige, welcher u 
im Gafthaus zur „Stadt —* 


zu⸗ 
rückbringt, erhält eine gute Belo 


nung. 





Ein fchöned Quartier von 4 bis 
6 Zimmern mit allen Bequemliche 
feiten ift flümdlich au vwermiethen im 
1. Difte. Nr. 367. 







Preife zu haben. 


Walde a OD ANFANG YyE 


£ _ S 
BE GR iuue vui ũ aurei 
——— — — — 


Montag den 15. Oktober 1849 und die darauf folgenden Tage, 
Vormittags 9 Uhr, werden im 2. Diſir Nr. 325 folgende Gegenſtaäͤnde ges 
gen gleich baare Zahlung öffentlich verjteinert: Kanape und Seſſeln, Komo- 
dein, Kleider-, Speifer, Weißzeug⸗ und Vücberihriufe, Kaunitz, Sekretär 
und Epiegel tremeau, Spiegel, Waſchtiſche, Tische, Nacttiiche und Nachts 
ftühle, ein Flügel von 6 Dftaven, cine Guitarre, eine Dezimalwage nebit 
Gewicht, ein Handwagen, ein Schiebkarren, ein Wollenfader, Uhren, Blus 
menvafen, Licht⸗- und Dfenſchirme, Delacmälde, Kupferitiche, Luſtres, Stais 
felei und Bettitellage, mehrere Weingeiſt-Balleus, ein kleines Handkälterchen, 
eine Schmetierlingsfammiung, Stager mit Figuren, Barometer, Thermomes 
ter, gläferne Küchenſchränke, Küchengersthichaften, als: Kupfer, Meſſing, 
Zinn, Glas, Porzellain, Kaffeſerviee ſammt Kaffebrettern, kupferne Waſſer— 
ſtänder, kupferne agen nebſt Gewicht, Bronze, Meſſing- und kupferne 
Leuchter ꝛc, ſilberbeſchlagene Pfeifen nebſt Stellage, Lampen, Zund- und 
Kaffemaſchinen, Dolche, Piſtelen, Gewehre, eine große Zimmermannoſage, 
Flaſchenſtellage, Flaſchenbretter, Flaſchenkörbe, Blumenſtellage nebſt Töpfchen 
und Blumen, 3 Kanarienvögel ſammt Kafig, gemalte Rouleaux neueſter 

acon, mehrere große ſteinere Gewichtſteine zum Preſſen, Converſations— 

ericen, Unſere Zeit, Sue's Ewiger Jude, ſeine Geheimniſſe von Paris, 
und ſonſtige Werkez 2 Pulte mit Aufſaätzen, ein Marmortiſch, Brieiprejle 
ſammt Geſtell, ziunernes Waſchbecken mit Unteraeitel, 15 Briefkäſtchen, 2 
Sattel, Zaum, Reitpeitſchen und Sporen, 2 große Muckengarne, Stillet⸗ 
ſtöcke, ferner circa 3 bis 400 neue leere Weinflaſchen und circa 200 leere 
npestyanmerfieidhen fo wie mehrere verichiedene große Flaſchen von 3 bid 7 
Maß und nläferne Trichter; ferner viele Kellergerathſchaften, als: Faßwin— 
den, Butten, Füllſtützen, Selten, Tridster, Schrot- und Naßleiter, Fuableck, 
ein ganz großer eiferner Mörjer, Büttner-Handwerkzeug, viele meſſingene 
Bahnen, ferner 50 bis 60 Eimer Branmmwein, Eſſig, verichiedene leere Fäſ— 
fer, und Gold, Silber und Juwelen sc. — Diefe Gegenſtände werden auch 
von heute an aud freier Band verkauft und abgegeben. 


Main- Dampf-Schiflfahrt, 


De 


In Folge des eingetretenen günſtigen Waſſerſtandes findet die Abfahrt 
der Dampfboote in Wurzburg vom 7, ab, um halb 6 Uhr ſtatt. 


Würzburg, 6. Oftober 1849. Die Direction. 
Died Seren Profeſſor Dr. Edel Vorleſungen über Strafrecht 
find autograpbirt nunmehr fertig geworden, und im unterzeichneter Verlags— 
kandlung der erſte (allgemeine) Theil zu 3 fl. 30 fr., gebunden, und der 
zweite (befondere) au 2 fl. 54 fr. zu baben. Das Gange ift 116", Bogen 
ſark. Tieh bringt biemit zur Kenntnig der ‚Herren Studirenden, inöbejens 


dere ter Subjeribenten, Die , i 
Bonitad-Bauer’ihe 
Berlagshandlung, Bude und Steindruckerei. 









In der Settennafle Nr, 29 find 2 
möblirte Zimmer an ledige Herren 
ftündlich zu vermicthen. 


Es ſucht Nemand eine brave Haus: 
magd, welche ſogleich eintreten kann. 
Naheres in der Ep. d. DI. 


—— — 





anntmachung. 
Bei dem Calligraphen Härtler, im 4. Diſtr. Nr. 302, im Zwinger, iſt 
ſtets eine Auswahl verſchiedener laklirter Grabkreuze vorräthig und um. billige 
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Samdtag Nachmittags lief Jeman⸗ 
den ein zahmer Feldhaas zu, und 
kann gegen Erſatz der Ginridungss 
gebühr in Empfang genemmen wer— 
den, Näheres in der Exp. d. DI. 


Eine kleine Uhr mit Kette nina 
entweder im Hofgarten oder von da 
bid in die Martinsgaſſe au Verluſt. 
Der redliche Finder erbält bei Zurüdz 
gabe derfelben 4 Kronentbaler Beleh— 
nung im 2, Dijir. Ne 572. 





Am 2.0. M. iſt ein großer Yang 
hund, ſchwarz aetigert, uud männs 
lichen Geſchlechts mit einem ledernen 
Haldband, entlaufen, Wem folchen 
zugelaufen it, erbält nebſt Futter— 
koſten eine gute Belohnunz. Das 
Nibere in der Erped, d. Di. 


Eine Witwe von drei unmundigen 
Kindern, ohne alle Subſiſtenzmittel, 
die vor 9 Monaten ihren Mann vers 
loren, erfucht wohlth.itine Menſchen⸗ 
freunde, ihr zur Erringung des noth— 
wendiajten Lebens⸗Unterhaltes Arbei⸗ 
ten im Nähen, Spinnen, Stricken, 
Wafchen u, dal. ankommen zu laſſen. 
Dad Nibere im Compteir des Stadi⸗ 
und Landboten. 





— 





Fremden; linje:ge 
vom 9. Oft. 1849. 

(Adler) Kite: Kettenmann a. Venerig, 
Rauler a. Stettin. Biegler, Stud, a, Sele— 
thurn. — (Deutſcher Hof.) Grandidier 
m. Ber, Rent. a. Paris, Dalmer m. Fam. 
u, Dienerſchaft a. Rügen. Kfte.: Leijewig 
u, Bromberg a. Bremen, Wüfle a. Amiler- 
dam. — (Kronprinz v. Bayerm) Kahl, 
Herrfcyaftsrichter a. Kleinheubach. Geyer. 
Bilar a. Würzburg. Dr. Hefel a. Münden. 
Frinl. Graf a. Kiffingen. Hipel, Pfarrer a. 
Burgebrach. Leube, Pharmazeut a. Ludwig⸗ 
ſtadt — (Rufi. Hof.) Ftau Gdle v. Bir 
venet mit Fam. a. Wien. Fraͤul. Fanginn u, 
Knert von ta. Woltert, Brio, a. Nurnberg, 
— (MWittelsb. Hoi.) Kunell, I. f. Lieur, 
m, Bed. a. Prag, Ledi m. Fam., f. f. Wall: 
meifter a. Wien, Schmidtner, Etur. a. Tür 
bingen. Aräul. Müller, Privatierstechter a. 
Eonnenberg. Beer, Stud. a. Medlenburg. 
Kfte.: Brauenltzer a. Frankfurt, Echweiger 
a. Münden, Eüsfind a. Breslau, Bottger a. 
Halberfiatt, — (Württemberaer Hof.) 
Felnler, Priv. a. Mien, Schell, Mieter a, 
Kuda. Kite: Brote a. Lyon, Eteuerlein a. 
Schweinfurt, Merlingens a. Etuttgart. 





Druck und Verlag ven Bonitas BVauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


De Würzburger 
Stadt: und Laub: 
bote erfheint mit Aus 
nahme der Sonu- mb 
hohen Feiertage täglich 
Abends 5 br. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Sametage 
ein Extras: Felle iſen 
und eine Abbildung aus 
dem neuefien Pariſer 
Mode-Zowrnal gegeben. 





Der Praͤnumerationa⸗ 
VBreis ih monatlich ap 
Kreuzer, vierteliägrlice 
326 fAreuzer. 

Inferate werben tie 
breifpaltige Zelle aus ger 
möhnliher Schrift mit 
= Areuzern,. aräfere 
aber nah dem Naume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werden france 
erbeten. 








Sweiter Jahrgang, 
Nr. 243. Donnerstag den Il. Dftober, 18549. 
ciheibthẽ Oberb ı größerer © 
Tagönenigteiten. a ch er Hanf ne Hohe 


In dem ferrlich geſchmückten Silen des uralten Katzen⸗ 
twiderd fand hemte die neunzehnte Stiftungsfeier des hiſto⸗ 
rifchen Vereines jtatt. Der zeitlihe Direktor, Hr. Prof. 
Dr. Denzinger, eröffnete diefelbe mit einer furgen Anrede, 
und verlas hierauf eine intereifante Abhandlung iiber die Ge⸗ 
ſchichte des Hofed zum Katzenwicker. Ihr folgten Vor⸗ 
er des Hra. Pfarrers Widenmaier über fränkiſche 
Gelehrte und Kuͤnſtler der Vorzeit und des Hru. Piarrerd 
Keftler über die Gefchichte der Burg der ausgeſtorbenen 
Schenke vom Roßberg. Die darauf ſiattgehabte Wahl 
eined Ausſchuſſes ded Vereines für 1849/50 ergab nach⸗ 
ſtehende Refultate: Gewählt wurden: als Gurator, Hr. 
Baron v. ZusRhein, €. Regierungd Prifident; ald Dis 
reftor, Br. Prof. Dr. Denzinger; ald Sekretär, Hr. 
Landwehrmajor E, Heffner; ald Kaffier: Hr. Verwalter 
Wetterih; — ald Konjervatoren: die Herren Prof. Dr. 
Eongen nnd Privatier G. Papius; — als Ausſchuß⸗ 
beifißer: die Herren Domdechant Dr. Beukert, Prof. Dr. 
Heinrich Denzinger, General v. Hofmann, Domprediger 
Dr. Himmelfein, Prof. Dr. Keller, Landr. Küttenbaum, 
Stadipfarrer Widenmayer, Freihr v. Würzburg, Freihr. 
v. Stauffenberg, und Prof. Dr. Reuß. 


Diefer Tage ift die Nachricht dahier eingetroffen, daß 
der frühere Kaufmann und nachherige Kaffehausbeſitzer 
Ehrenburg, ald er eben im Begriffe war, Frau mud 
Kinder in Die neue Welt abzuholen, auf dem Mlecre ges 
ſtoxben ifl. 


Am 7. diefed Abends 8 Uhr Hat der Bürger und 
Knopfmacher Philipp Eichelmann vor Miltenberg 
am äußere Thor diefer Stadt den ledigen Matthias 
Shark von Eichenbühl, Gerichts Miltenberg, durch 
einen Schrotſchuß in den Unterleib getödtet. Gichelmann 
iſt nämlich im trunkenen Zuftande von ber Jayd heims 
kehrend dem Schark begegnet, wobei letzterer dem Hunde 
ded — der ihn geſtellt Hatte, einen Tritt verſehzte, 
worauf unmittelbar die blutige Kataſtrophe erfolgt feyn 
fol. Der Mörder Hat fih Hierauf freiwillig der Gerech— 
tigkeit überliefert und dem Vorfall angezeigt. _ 


Die Regierung von Oberbayern ficht fih, nachdem 
die RaufsErzeffe und ſchweren Körperverlegungen ın den 
meijten Dezirken in hohem Grade ſich mehren, während 
der erjten drei Wochen des Monats September 30 Körs 
perverlegungen im Verbrechens oder Bergehensgrade zur 
yinpeige gekommen und allein durch Mefferjtiche ſechs In⸗ 
dividuen getödtet worden find, veranlaft, ſämmtliche 


von Meſſern erlaffenen Verordnungen aufpuforbern. 


In Betreff der allgemeinen Brandaſſekurranz, deren 
— in jüngſter Zeit mehrfach angefochten auurde, 
oll demnächſt dem Landtag ein Geſetzentwurf vorgelegt 
werden, der Diefelbe zwar nicht aufhebt, was auch kaum 
wünſchenswerth ſeyn köuute, aber eine zweckmaßigere Eins 
richtung derſelben beabſichtigt. 


Der M. v. uw f. D.“ ſchreibt aus Münden, 
6. Okt.: In mehreren Blättern iſt die Nachricht verbrei⸗ 
tet, daß fir die —— in Ludwigshafen von der 
Staatdlaffe eine gewiſſe Summe bereits angewieſen ſey; 
die Sache ift aber noch nicht fo weit, vielmehr wird fie 
mitteljt eines ng an die Hammer zur Vorlage ges 
bracht und vom dieſer entjchieden werden, Die beantragte 
Entſchädigungsſumme beläuft ſich auf mehr ald 400,000 fi., 
wovon 240,000 fl. für Private anzejeßt find; ein einzi⸗ 
ges Haudlungshaus Hat bei der Beſchießung 119,000 
verloren, Ob aber die Kammer auf die Entſchadigun 
aus der allgemeinen Staatöfaffe eingehen, oder ob rH 
—— nicht vielmehr der Pfalz allein zur Laſt legen wird, 
ft noch jehe zweifelhaft, 

In der Sitzung des 3. Ausſchuſſes der Reichsraths⸗ 
kammer am 6. Dit. gab der Regierungskommiſſär die bemer⸗ 
kenswerthe Erklärung ab, daß die Regierung den Schulle 
rer wenn auch nicht alle pragmatifehen Biechte ber 
diener, doch eine folche Lage ji bereiten gebente, durch 
die ihre und ihrer Relikten Bu nft ſicher geftellt werde. 
Ein Geſetzeutwurf in dieſem Sinne fol noch auf diefem 
Sandtage vorgelegt werden. 


Gere ©. d. Pforten hat Im der jüängftm Beit- eine 


vollftindige Reorganiſation in feinem ifterium vorge» 
nommen, das Perfonal reduziert, die Referate gewechſelt 
und Funktiondgehalte aeftrichen. Dan will daraus fchlies 


Gen, daß er erft jet feine Stellung für geficyert Halte. 


Aus dem Minifterium ded Junern follen auf eine 
unbegreiflie Weife die Akten über die politifchen Unter« 
uchungen in den 30er Jahren verſchwunden feyn. Das 

inifterium wäre damit einer Hauptwaffe gegen eine ge⸗ 
wiſſe Perjünlichkeit in der zweiten Kaumer beraubt. 


Die politifchen Gefangenen in Dayern theilen ſich 
dem Vernehmen nach in zwei Kategorien, in die Mits 
glieder des chemaligen Rumpfparlamentd zu Stuttgart, 
und in Leute, welche zur Durchführung der Reichsver— 
faffung entweder die Wafſengewalt angewendet, oder durch 


wie 2 *» .* 


Heden In Bolfoorrjammtunngen zur Ergrelfung der Waf⸗ 


fen aufgefordert haben follen, was indbefondere den März⸗ 
vereinen nachgeſagt werden will. Was die eritere Kates 
rie anbelangt, L bat der SpexialsGerichtähor zu Augs⸗ 
urg in jüngiter Zeit feinen Beſchluß dahin gefaßt, daß 
in der bloßen Anweſenheit beim Parlament zu Stuttyart, 
und in den dort geäußerten Unfichten das Meat einer 
afbareu Haudlung nicht liege. Hat auch bie Staats 
ehörde dieſen Beſchluß der höheren Enticheidung unters 
flellen zu müſſen geglaubt, jo wird, mit Rüdjiht auf die 
eſetzliche Gründlichkeit obigen Beihluffes, dann im Hin⸗ 
lick auf die Conformitit der Anficht der rheinbayerijchen 
Staatdanwaltichaft und des rheinpreußifchen GSerichtähofed, 
kaum eine Abänderung zu befürchten, ſohin die baldige 
— der Rumpfparlamentsmitglieder zu erwarten 
ehn. Was die zweite Kategorie der Verhaſteten anbes 
u fo ſtehen deren Reate, wenn fie auch ala jirafbar 
angefeben werden wollten, aur Zeit iſolirt, und ber Grund 
ihrer fortdauernden Hast foll feyn, daß zur Zeit noch 
nicht hergeitellt fey, ob dieje einzelnen Meate nicht allens 
falld mit einer allgemeinen und —* konſtituirten Ber⸗ 
ſchwörung in Deuiſchland zur gewaltſamen Durchführuug 
der Reichsverfaſſung, zum gewaltſamen Umſturz beſtehen⸗ 
der Dynaſtieen u. dal. zuſammenhängen. 


Bon Seiten der Staatöminifterien der Juſtiz und 
des Innern ift am fünmmtliche Gerichtöbehörben der Auf: 
trag ergangen, unter den ihnen umtergebenen ältern Prak⸗ 
tikanten und Aeceffiiten Umfrage nach ſolchen zu balten, 
die etwa Luſt trügen, fich zur Verwendung, anfänglich 
als Funktionäre, dann ald Staatödiener, im der Pfalz 
u melden, woſelbſt an Staatödienftadipiranten ein großer 

angel herrfcht und unter den gegenwärtigen Berhälts 
niffen manche neue Stellenbefegungen zu erwarten- jtehen. 


Man hört, daß einleitende Schritte gethan find, ımm 
in Bayern diefelben Grleichterungen für den Driefwerfehr 
herbeizuführen, wie in Defterreich, und die Telegraphen— 
verbindung, die bie Salzura vollendet ift, bis München 
herzuſtellen. Der k. k. Poſtrath Herz, welcher früher in 
England und Belgien die umſtaͤndlichſten Nachweiſungen 
in den Beziehungen der öffentlichen Communicationen ges 
fammelt hatte, ift wor einigen Tagen in Münden einges 
troffen, um diefelben Grörterungen zu pflegen. Die Her: 
Arms der ggg koſtet nur 800 fl. 

x die geographiiche Meile. Bon Salzburg nah Müns 
hen wird die Aufrichtung alfe nur 12 biö 14,000 fi. 
koſten, eine Kleinigkeit gegenüber den großen Zwecken, 
die. dadurch erreicht werden. Schon für die Börſen von 
Augsburg und München. ijt diele Verbindung eine uns 
bedingt nothivendige, wenn fie nicht noch mehr als biös 
Hex vom den andern. deutfchen Haudelsplätzen überjlügelt 
“ woellen. 


Die Allg. Zig. ſchreibt aus München, 8. Dkt: 
Die Gasröhren find nun trotz Widerwärtigktit und Bis 
derſtand are reg in die Erde gelegt, und bie Haupts 
ſtadt nd wird, wenn auch ext nah einigen Monds 
wechſeln, Gasbeleuchtung haben. Dümmerlicht und Nacht 
m der Phantafle günſtig, und fo empichle ich die Zwi⸗ 

chenzeit umferen Künſtlern, namentlich Architekten, Bild⸗ 
hauern und Erzgießern, ſich vorzubereiten, dad neue Licht 
würdig zu begrüßen. Wo in Stalien Gaßbeleuchtung 
eingeführt wurde, da ſah ich fogleich die Künſtler thätig, 
neue fchöne Formen „ erfinden, das glänzende Licht au 
faffen; auch in Paris fah man eine Menge neuer Leuch⸗ 
ter» und Candelaberformen. In Rom, ich alaube im 
Garten ded Cafe delle belle arti, fah man zur- Nachts 
zeit prachtwolle Blumenitringe in Bafen oder auch Blus 
mengebüfche, aber die Blumenblätter waren Gadflanmmen, 
oder die Kelche glühten im Gaölichte; in einer Grotte 
brannten Gasblumen unter einer Waſſeralocke oder hin⸗ 
ter Waſſerſchleietrn. An den Wegen flauden Statuen, 
eine jede auf finnige ZBeife zum Triger einer Gasflamme 


gemacht, fo Amor mel der Fackel, Pſyche mit der Lampe, 
der Schlaf und Tod mit Lampen u, ſ. f. Gewiß brennt 
ein Gaslicht nicht heller im der Hand-der Kunſt ale in 
der Induſtrie; aber die Seele wird heller, freier, Heiterer, 
wenn jie über die Region des Ebennurnüßlichen empors 
aehoben wird. Darum wollte ich unfere Künſtler an die 
Gelegenheit erinnern, die ihnen ſich darbietet, die Stadt 
der Kunft mit neuen Werken ihrer Phantafle zu bereichern, 
Es werden Laternen und Gandebaber an öffentlichen Pläßen, 
vor öffentlichen Gebäuden othig; die Manninfaltiyfeit 
der Plate und Gebaude gibt mannigfache Motive an 
die Hand; beim Kriegsminiſterium wird eimem etwas 
Anderes einfallen ald beim Rachhaus. Es werden aber 
auch Lichtertriger nötbig werden im Innern ber Gebäude, 
auf Treppen und Hausfluren, in Silen und Ziummern, 
große, Kleine, einfache und vervielfachte. Welch' anreis 
zende Beranlaffungen zu Gejtalten und Gruppen! 


Die HH. Staatöminifter der Finanzen, ded Innern 
und der Zuſtig baben- am 9. der Kammer-der. Abgeord⸗ 
neten eine Reihe von Geſetzentwürfen vorgelegt. . Darun⸗ 
ter befindet fich T) einer wegen Aufnahme eined 5pror. 
Unlchend von 7 Miinionen im Wege freimilliger-Subr 
ffription zur Dedung der im Laufe des Jahres ers 
wachſenen außerordentlichen Ausgaben, befonderd für den 
erhöhten Militäretatz 2) Nachtrige zum Dudget für 
1849,51; 3) einer wegen provijorischer Forterhebung der 
direften Steuern (mit Auönabme der Eapitals und Ein⸗ 
fommenjteuer) im Jahre 1849; 4) einer über die Ders 
pflihtung zum Erſatz des bei Aufläufen diedfeitd des 
Rheins verurfachten Schadend; 5) einer über dad Ders 
ſammlungs⸗ und Vereinigungsrecht. 


Denutfches Reich. 


Baden. Das flandrechtliche Erkenntniß, duch 
welche der Buchdruderlehrling I. P. Jahnle au 
Schwabiſch⸗ Hal zu zehn Jahren Zuchthand veruriheilt 
wurde, bat die Beitätigung des großherz. Kriegdminiftes 
riums nicht erhalten, Es wurde vielmehr in Rückſicht 
auf das jugendliche Alter des Verurtheilten zu fünf Jah⸗ 
ren Arbeitshaus gemildert, 


Das Standgeridht zu Mannheim hat am 6, Oft, 
den Dilleteur Rumbach von dort, wegen Hochverrath, 
mit 5 gegen 1 freifprechende Stimme auf 10 Jahre Zucht⸗ 
haus und Tragung der Koften verurtheilt. 


Man erfißrt, daß von dem Staatsgeldern, welche 
die Haupter des Aufftanded nach Frankreich verfchleppt 
batten, 80,000 fl. wieder beigebracht wurden. Au Fon 
eine bedeutende Anzahl von Gewehren, melche von Ageu⸗ 
ten der fogenannten proviforifchen Regierung in frans 
öſiſchen Fabriken aufgefauft und nach der Schweiz vers 
—2 worden, an Baden ausgeliefert werden. 


Es wird nach und nach immer mehr zur Thatſache 
daß das zu reorganifirende badiſche Militär in Zufunft 
Einen Truppenkörper mit dem preußlfchen bilden wird, 
Einſiweilen geht man damit um, die Uniformirung des 
badifchen Militär der preußiſchen gleich zu machen, zu 
welchen Behufe die badiſchen Pickelhauben num auch gleich 
den preußiſchen mit Spigen verfehen werden ſollen; auch 
follen ftatt der Säbel wieder, wie in Preußen, die Des 
gen für die Infanterie eingeführt werden. Außerdem 
wird jedem badiſchen Regimente noch ein weitered Bas 
taillon, ein Landwehrbataillon beigegeben werben. 


Seifen. Der Großherzog von Heffen Hat, am 
1. Dft. den bereitd feit mehreren Monaten zum Kriegs— 
minifter ernannten Generallieutenant rhen, v. Schäffer 
Bernftein nunmehr definitiv dazu ernannt, unter Deibes 
Haltung des Commando's der großherzogl. Divifion, fo 
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daß nun beide wichtige Stellen in einer Perſon vereinigt 
find. Fehr. v. Schärfer, der Sohn eined gleichfalls aus⸗ 

ezeichneten Generald, 1700 geboren, iſt ein Mann von 
Kopf und Herz, und hat ald Mlilitir wie ald Diplomat 
eine gute Schule gemacht. In den Feldzügen von 1507 
in Preußen, 1809 und 1810 in Spanien, 1812 in Ruß⸗ 
land, 1813 in Sachfen, wo er ‚bei Zügen ſchwer verwun⸗ 
det iwurde, Diente er mit Auszeichnung und ward hierauf 
von dem als tüchtiger General rühmlichjt befannten ta= 
pfern Pringen Emil von Heſſen zum Adjutanten erwählt, 
in welder Gigenfchait ex den Bee von 1814 und 
1815 in Frankreich beiwohnte nud fpäter den Priugen 
nah Wien, nah Aachen ıc. begleitete. Bon 1834 bis 
1848 war Hr. v. Schäffer ald großherzogl. Geſchaftsträ— 
ger in Berlin, zuletzt zum. General befördert und in der 
Bigenfchait eined wirklichen Geſandten. Später ward er 
ald Reichskommiſſar mit der fo ſchwierigen als neführlis 
hen Sendung zur Feſtſetzung der Demarfationstinie in 
Pofen betraut, die er an Ort und Stelle mitten im Win⸗ 
ter glücklich vollzog. Eine zweite außerordentliche Mife 


fion für Baden und Helfen rief ihn hierauf nochmals 


nach Berlin, nach deren Erledigung ihn dad Vertrauen 
des Grofherzogd zum Oberbeiehl der gegen die gleich 
nach feiner Ruckkunft ausgebrochene badiſche Inſurrektion 
raſch zuſammengezogenen heſſiſchen Truppen berief. 


Oeſterreich. Der amtliche Theil: der „Wiener 
tg.” bringt ein Gefeß, welches die meue Organifation 
der Univerfitäiten proviſoriſch auf vier Jahre feſtſtellt. Ca 
ee im Cingange, daß die alte Verfaſſung bie öjterreis 
chiſchen Univerfltäten „au dem Range von Schulen herabs 
—— hätte! Die Abſicht des Geſttzes geht darauf, 

ie Wiſſenſchaft ganz in die Hände der Lehrer zu übers 

geben, Die Leitung der Fachſtudien ruht in einem Fa⸗ 
Eultätöfollegium, welches zur Mehrzahl aus ordentlichen 
Profefforen Bejtcht, jedoch auch den außerordentlichen, 
aber befchränft, Sik und Stimme, den Privatdocenten 
wenigſtens das erilere einräumt; Cine andere Berorbnung 
betrifft die Regulirung der Berggerichtöbarteit, welche 
von der Verwaltung ded-Bergs und Huttenweſens voll 
fländig zu trennen feg, und aibar der Art, daß montas 
niſtiſche Senate den betreffenden gewöhnlichen Gerichten 
beigeorbnet werden. 


Das neulich ſchon verbreitete Gerücht von der Berur⸗ 
teilung und Hinrichtung der ungarischen Generale Dams 
janich, Aulich, Kiß umd PBöltenberg ward am 7. Dit, in 
Wien wiederholt; ja es hieß fonar, daß auch der ches 
malige PBremierminifter Grat Louis Batthyanh am 6. 
in Peſih Hätte hingerichtet werben follen. Indeſſen ſcheiut 
weder über bie erjieren noch über die letzteren eiwas Si⸗ 
hered bekannt. 


Feldzeugmeiſter Hahnau if: am 7. in Wien einges 
aaa um dem Kaifer die Schlüffel Komorns zu übers 
reichen. 


Der Kaifer ward von feinem Ausflug nah Iſchl 
(alfo nicht nah. Prag) am 7. in Wien zurüderwartet. 


Das Gerücht von der Abreife ded türkifchen Ges 
fandten von Wien hat ſich al8 falſch erwieſen 


Die Subffriptionen auf da8 neue Anlehen ſollen 
am 6. Abendd mit den verichiedenen auswärtigen Zeich⸗ 
nungen. bereitd nahe an 10% Millionen betragen haben. 


Wiener Börfe vom 7.Dft.; Obligationen des neuen - 
area Anlchend 855/,, 5 pCt. Met. 96'/,. Sonft kein, 
erkehr 





Milde Beiträge für die arme Familie 
in Waldberg. 
Transport 21 fl. 48 fr. — Von ©. F. W frz 
Ung. 15 Er; v. X. 30 fr.; ling. 12 Er; Ung, 12. fr, 
Summa 23 fl. 51 fr. 4 





Cours der Staatspapiere. 
Frankfurt a/M., den 10. Oktober 1849. 





Bapier.| We. 
Deiterreichifche Bankaftien ....... 1350 | 1344 
Deiterreih, 5 9%, Metalligues....... 90%, | 901% 
r ı 9% — v3 
⸗ 24, 0), — —— 47 46%, 
Bapern, 31, %, Obligationen „non rn« — 87 
Würtemberg, 3, %, Obligationen ..... 83 8214} 
= 4%, ee 85 94i/, 
Baben, 31, 9, Obligationen tea 801, 7 
Pr Seh. .- sure ne sus ande ; 
# re Koakeckir ame de 
Rayian, 2 SEE FERERERERET 251, | 251, 
Heften, örofherz., 50 fl. kooie.....». 721, | 72 
— ——— 27 | 20%, 
Bpcheiten, 40 Ener. Eooie . . 2.000... u, | 4 
ardbinien, 36 Fk. „— "Herr nnnn 331, | 33 
Mene Louisd’or 11.6 fr. — Vreuß. Friedrichd'or DA. 551, fe, — 
Mländ. 10-8.,6t. 10 8.2 fr. — Ranbbufaten 5. 30 ii — 


wanzigfranfenftüde 9 fl. 38 fr. 





Abfahrt der Dampfichiffe Morg. 51, br. 
Anfımft „ * Abends 3 Uhr. 





Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 


Katharina Dlum, Wittwe, von Singenrain, will ihr Grundver⸗ 
mögen an ihre Tochter abtreten. Alle Forderungen an diefelbe find daher 


Dienftag den 6. November, Morgens 9 Uhr, 
dahler anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls auf foldye bei Betätigung 


des Vertrages keine Rüdficht genommen wird. 
Brüdenau, den 2, Oktober 1849, 
Rönigliches- Landgericht. 
Gumppenberg. 


Die 1494fte Ziehung in München 
ift Dinstag den 9. Dftober unter den 
gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobei machftehende Numern 
zum Borfchein famen: 


„4. 27. 37. 22. 64. 


Die 1495te Ziehung wird den 
8. Nov,, und inzwiſchen die 1118te 
Regenäburger Ziehung den 18. und bie 
454jte Nürnberger Ziehung den 30. 
Okt. vor ſich gehen. 


1018: 
HARMONIE. 


_ Zur Boppelfeier des hohen Namensfestes unseres allergnädigsten 
Königs und des hohen Geburtstages unserer allergnädigsten Königin 


findet 
Sonntag, den 14. d.M. 
ein solennes Festessen statt, zu welchem die verehrlichen Ge- 
sellschaftsmitglieder hiemit eingeladen werden, 
Würzburg, den 8. Sept. 1849. 
| Der Vorstand. 





Landwehrhelme. 


Unterzeichneter empfiehlt feine felbitgefertigten vorräthigen Landwehrhelme 
allen verehrl, Landwehrkommando's zu nachftehenden Preifen: ein Offinierds 
helmn erfter Sorte, mit ganı feinem Roßbuſch, fein lakirtem ledernen Kaften, 
einem gang vorzüglich ſeinem Wappen und ganz feinen Bataille-Baͤndern, 
Schuppen von autem Neufilber, au 13 fl.; Iweite Sorte 118.48 fi. — 
Der Helm für Landwehrmãnner mit weißen Roßbuſch, feinen Wappen von 
gutent Neufilber und gang fein lakirtem Kaiten, ® fl. 42 fr; mit ſchwar⸗ 
zum Roßbuſch, 9 fl.; mit ſilberplatirtem Beſchläg, 8 fl 

- Herner empfehle ich meine vorräthigen 


Epauletten für Landwehr: un Linien-Öffiziere, 
von Neufilber zu 10 fl. umd vergoldet zu 16 fl. das Paar. 
Huch werden neue Helme für Linienoffiziere bei mir verfertigt, und alte 
Helme und Gpaufetten auf neue Façon zu den billigiten Preiſen abgeändert. 
Würzburg den 10. Oftober 1849, 
' Iohann Dees, 


Gürtler u. Bronzearbeiter, Cichhorngaffe. 








Neueſte 


winterartikel für Herren und Damen 


ſind in reicher Auswahl angekommen bei 


Carl Bolzano. 


Vnter Bezugnahme auf meine Anzeige vom 11. Sept. d. J. in der 
„Neuen Würzburger Zeitung," dem Stadt- und Landboten, und 
„Abendblatte,“ die Erriehtung einer Privat-Sonn- und Feiertags-Schule 
d«bier betreffend, bringe ich hiermit zur Anzeige, dass- eingetretener 
Hindernisse wegen, die Eröffnung vorerst noch ausgesetzt bleiben 
muss, dass dagegen mein Handels-Institut, welches seit dem 1. d. M. 
wieder eröffnet ist, seinen gewöhnlichen Fortgaug nimmt und täglich 
voch neue Anmeldungen stattfinden können, > 

F. Klotz. 














* Ein junger Mensch der die nöthige 


Offene Lebrlingsitelle. 


n einer Spezereis und Kurzwaa⸗ 
renhandlung it für einen wohlgezo⸗ 
genen jungen Menſchen, welcher die 

ehörigen Vorkenntniſſe beit, und 
& dem Handeldfache zu witmen 
würdfcht, eine Lehrſtelle offen. Näh. 
in der Exped. 


Am 4. Dife. Pr. 127, obere Jo⸗ 
—— im Storchshöfchen, iſt 
ein Grabjteinchen billig zu verkaufen. 


P. A. Erhardt. 





Vorbildung hat, kann in einem so- 
liden Geschäfte die Handlung er- 
lernen, 

Nähere Auskunft hierüber ertheillt 
der beeidigte Wechsel- nnd Waa- 
ren-Sensal 


—— ———— 

An der Büttrerdgaffe Nr. 347 find 
einige Zünmer, mit Hausgärichen, bie 
Austicht gegen den Main, mit oder 
ohne Möbeln, fonleich oder bid den 
1. & M. zu vermiehen, 


3. A. Sauerbrey- 


Eine. ruhige Hausbaltung wüunſcht 
ein oder zwei lateinische Schüler oder 
Gemwerbeichüber ‚in Koſt umd Logis zu 
nehmen Näheres: in der, Expeb, 


Fin jünger Menſch, welcher core 
3 Fahre in Wirtbichaften geblent bat, 
fischt einen paſſenden Platz als Schenk⸗ 
knecht. Näbered erfährt man in ber 
Erped, d. Bl. 


Gutes Tafelobft ift' bitli mu det- 
eg auf der Neubaugaſſe, 4, Diſtr. 
57. 


Große und feine Waſſerſtän⸗ 
der und Rrautftichte von autem 
audgetrodnetem Holze umd in Eifen 
mem find billig zu haben Fir. 268 

der Muͤnzgaſſe. 








Ein junger Dann, der im Regiſtra⸗ 
tur⸗ und Öppothelenimefen gut erfahs 
ren iſt, wünſcht bier oder auf dem 
Lande Beichäftigung. Derfelbe befigt 

ute Zeuaniffe und ficht mehr auf 
—— Behandlung als auf großes 
Salair. Brieie unter Z beforgt die 
Erpebition. 


Ein junger Burſche ſucht Dienft 
ald Hausknecht. Näheres in der Exp. 
dieſes Blattes. 


Balthaſar Berling 
in der Glockengaſſe hat ſeine Wein⸗ 
wirthſchaft wieder eröffnet und vers 
zapit: 
1846er Hohbuger, die Maß 32 Er, 
1846 er und 48er Hohbuger 
Miihlinn. . . - 
1848er die Mah . . . 
Am 3. Diftr, Nr. 120, Draunds 
höfchen, iſt ein Logis von 2 heüba⸗ 
ren Zinmmern und fonitigen Bequems 
lichkeiten bis Ziel Lichter am vers 
mietben. Auch iſt ein waſſerfreier 
Keller mit 30 Fuder in Eiſen gebun⸗ 
denen Faſſern ſündlich zu vermicthen, 
ar ET ee 





24 kr. 
10 fr. 


Fremden-Anzeige 
vom 10. Okt. 1849. 


“ (Mpler.) Alte: Brand 


a. Hanan, Schnei« - 
der a. Schweinfurt, He a. Zweibrüden. — 
(Ruff. Hof.) Kite: Haberlorn a. Bremen, 
Bonhoͤte a. Frankfurt, Hofmann a. Rilfingen, 
Hl m, Gem. a. St. Martin. — (Bitteleb. 
Hof.) Fr. de Guyen de Baris, Rent. Kfite.: 
Stettiner a. Göttingen, Zäbelein a. Bieberich. 
Borf a, Stettin, Dehler a. Renftatt, Schaller 
m. Iran von da, Scheberlein a. Wieſentheld. 
— (Württemberger Sof.) Kärbling, 
Ing⸗Lieut. a. Wu ur. Finfterer, Bart. a. 
Kitingen. Frtesrie, erwalter a, Moos. 
. u. ®. Gelhaar, Gnmnafaften a, Etrinan, 
Frau Hernihub a. Kigingen. Alte.: Fraut 
a, Stuttgart, Bllinger a. Fraulfurt, Deufter, 
m, Gem, a, Kipingen. 


Geftorben. 
Auguſtin Weigaud, Gerbermeifter von Och ſen⸗ 
furt, 49 2. alt. 


Drud und Verlag von Donitad-Bauer, 





Der Würzburger 
Stadt: uud Land: 
bote erichrint mit Aus⸗ 
nahme der Seun⸗ und 
hehen deiertage taͤglich 
Abends & lihr. 

Als wöcpentliche Bei⸗ 
lagen merben Sametags 
ein Extras Kelleifen 
und eine Abbirung ans 
dem uenelen Parifer 








Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Prämmeretlond- 
Vreis iſt monatlich AP 
Kreuzer, vlertel ihtlich 
36 Krenzer. 

Inſerate werven die 
breifpaltige Belle aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mik 
2 Rreujern, aröfere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 





Mobe-Journal gegeben. erbeien. = 
Zweiter Jahrgang. 
Nr. 244. Freitag den 12. Oktober. | 1849. 
Tagsneuigkeiten. Am Montage — die Bamberger Gärtner in 


In den öffentlichen Sigungen des k. Kreide und 
Stadtzerichtd dahler wurden im diefer Woche Georg Leon⸗ 
hard Baumann zu einfach nefchiriter Gefäugnihßſtrafe 
von zwei Monaten, Edmund Kieninger su 2 Jahren 
Arbeitähaud, —— Upt zu vier Wochen doppelge⸗ 
{härften Strafarrefi und Willibald Neinhard zu ſecho 

ahren Arbeitshaus verurtheilt. Die Aburtheilung des 
lohs Hoffmann konnte wegen deſſen Erkrankung nicht 
vorgenommen werden. 


Heute in aller Frühe verkündeten Kanonenſalven von 
der Fellung umd Tagreveille die feier des Namenstages 
Er. Disj. deö Königs. Diefelde ward in jeder Weiſe 
würdig begangen. Um 10 Uhr war Hochamt mit Tedeum, 
welchen die Autoritäten der Stadt, Die Garnifen und 
Landwehr, welche in zwei Bataillonen beſonders zahlreich 
außgerüdt war, beimahnte. 


Die man Hört, Hat mun auch das Collegium der 
Gemeindebevollmächtigten ten Vorfchlag des Stadimagis 
ſtrats, dem Gewerbeverein den in ber Eichhornaaſſe zu 
erbauenden Bazar als Berkauföhalle zu übtrlaſſen, feine 
Zuſtimmung gegeben. 


In der Nike von Gofmannddorf wurde in der vor» 
arten Nacht von einem hieſigen Fiſcher ein Hecht von 
4 


fund gefangen, | 


Am 10. dieſes brach. in der Scheunt des Drtäue 
bard Sebaſtian Aumüller in Dankenfeld Heuer auf, 
und e8 hrannte diefelbe ganz und das Wohnhaus zum 
größten Theil nieder, und it der Brandſchaden von den 
aufzeitelten Taxatoren auf 2,300 fl. angefhlagen, mib- 
rend der Beichädigte in der Heuer-Affefurang mit 300 fl. 
und in der Mobiliars Verfüherungdanftalt mit 2125 fl. 
verfühert if, Da der Abgebrannte fih ald Waldhüter 
viele Ortöfeinde augepogen bat, fo flieht zu vermuthen, 
daf der Brand auf ruchloſe Art entitanden ift. 


Die bevorftchende 3. Schwurgerichtsſitzung für Ober⸗ 
franken wird nur über ar Falle —— haben, 
ein Ergebniß, das im Bergleich zu andern Regiexungs⸗ 
bezirken gewiß das günſtigſie genannt werden kann. 


Der am 10. April 1849 in Nürnberg verſtorbene 
artikulier Wilhelm Rramer hat eine Summe von 100,000 
ulden für dad dortige meue Krankenhaus, 2000 fl. für 

bad Findel ⸗ und Waiſenhaus, 2000 fl, für bie beiden 
Krankenhülfs· Bereine und 5000 fl, für die Taubſtummen⸗ 
ſchule dortfelöft, in Summa 109,000 fl, legirt. 


München in der Reſidenz vor dem König und der. Köni— 
ain, und tbeilten dem Monarchen über die. politifhe Stim⸗ 
mung in ihrer Baterſtadt offen. mit, daß man ſich wohl 
früßer zu einer Art von Errequng babe hinreißen laffen, 
daß aber jegt daß alte Vertrauen zu der Regierung wie⸗ 
dergefehrt und der König überzeugt jegn möge, dag Dame 
‚bergd wackere Bürgerihait in der Treue zum Herrſcher⸗ 
hauſe feititehen und nicht wanken würde. Se. Maj. übers 
a der erwähnten Deputation einen reichen Pokal als 
rinnerungdgefhen? für Bambergs Gärtner-⸗Junung, jo 
wie J. Maj. die Königin, die ii mit den vier mitges 
kommenen Girtnermäbchen aui’d Freundlichſte und Huld⸗ 
vollite unterhalten hatte, jedes derfelben mit einer geolde⸗ 
nen Broſche beſchenkte, fie auch durch rigenhändige Heber« 
reihung von Billets einlud, Bad Theater zu befuchen. 


Au München iſt der Guß der Herderſtatue jet ans 
geordnet und die Vorarbeiten dazu follen im ker dortigen 
Gießerei bereitd begonnen haben. Die vorhandenen Mit- 
tel reihen dafür aus; dagegen verlangt die Beſcha 
ded Fußgeſtelles noch weiterer Beihülfe, weshalb bie 

reunde und Verehrer Herders gebeten werden, Died ruhm⸗ 
liche Unternehmen im letzten Stadium der Ausführung 
nicht = verlaffen. Der Münchener Herder-Berein iſt zur 
Annahme und Beförderung bon Beitrigen ermaͤchtigt 
und erbätig. 


In der E, Münze zu Münden werden. dermaßen 
für die pfälzifchen Soldaten 900 Medaillen geprägt. : 


Die Machricht, der biäherine Ruhegehalt des 
Frrn. v. Elofen auf deſſen geftellte Bitte; von 2000 auf, 
2500 fl. echößt wurde, I dahin zu berichtigen, daß ihm 


unterm 31. Zuli flatt des biöherigen Wartgeldes bon 
3000 fl. nad dem neueften ativ ein Ruhtgehalt von 
2000 fl,, vom 3. Auguſt angefangen, augewieſen worden 
war, worauf er jedoch geltend machte, wie ihm bei feiner 
Anftelung ald Bundedtagdgefandter den 27. U 184% 
at Aa Te ER 
n, we cha vom 14. 

„ein Hinblit anf Bad Dekret vom 27. April“ diefer Ru 
arhalt, vom 1. Aug. angefangen, auf 2500 fl. bt 
worden if. i 


Die Kammer der Reichsräthe ſetzte am ®. Okt. ihre 
and zuuor abgebrodene Berathun über den Prozeß 
bei Minifterantlagen fort. Graf Armandperg griff in 
die Debatte ded vorigen Tagts zurüc, indem er zwei 
—— beantragte, deren eine dahin ging 
den Anflagebevollmächtigten der Kammer alle Beiugnii e 


* 
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DE Staatdanwald und indbefondere die Ablchuung von 
Geſchwornen ausdrücklich zugefprochen werde, während 
Die zweite die Auweſenheit des Staatdanwaltd ald Wäch⸗ 
ter des Geſetzes verlangte. Die erſte ward in allgemeis 
nerer Faſſung angenommen, die zweite aber abgelehnt. 
Lebhafte Debatte erregt ſodaun der lehte Paragraph des 
Gefeed; er lautet: „Segen Lie von dem Staatögerichtds 
Hof erlaffenen Urtheile findet Bein Rechtsmittel ſtatt.“ Nach 
dem Antrage ded Präfidenten Arnold und des Grafen 
E. Seinäheim wird diefer Artikel geitrihen und das ganze 
Geſetz mit 18 gegen 9 Stimmen mit den beſchloſſenen 
Veränderungen angenommen. Miniſter v. Kleinſchrod 
legt ein Geſetz über die Gerichtsverfaſſung, Trennung 
der Zuftig von der Adminiftration, vor, und bemerft, 
da dasjelbe von dem früheren Entwurf nicht unweſent⸗ 
lich abweiche. Schließlich wählt die Sammer zwei Mit⸗ 
lieder zur Unterſuchung des Archivs: Graf Caſtell und 
Gräfident Arnold, 


Auch bei den Minijtern ded Innern und der aus— 
wärtigen Angelegenheiten haben die Abgeordneten aus der 
Pfalz Schritte gethan, um die Aufhebung des Kriegszu— 
ftanded und was damit zufammenbännt, zu bewirken. 
In leterer Hinficht gab jedoch Hr. v. Der Prordten feine 
beftimmten Hoffnungen. Bei diefer Gelegenheit hörte 
man auch von ihm, daß die vorigen pfalziſchen Abgeord⸗ 
neten die Regierung im Mai diejed Jahres dringend ans 
gelegen hatten, nur feine Truppen in die Pfalz zu ſchicken. 


Dem Bernehmen nad merden dad 6. und 9. In⸗ 
fanterie-Regiment ind diesſeitige Bayern verlegt werben, 
Einer Wiederkehr der jüngften beklagenswerthen Vorfälle 
in den beiden Regimentern will man dadurch vorbeugen, 
dag man jeded Regiment der Armee aus verjhiedenen 
Provinzen refrutirt. 


Dr Maziftrat von München hat am 9. Okt. in 
eheimer Sigung den Profeffor und praktiſchen Arzt Dr. 
orner zum Direktor ded allgemeinen Ktrankenhauſes ges 

wahlt. Derfelbe hat jedoch dieje Stelle vorerit 2 Jahre 
ald Berwefer zu bekleiden. 


König Mar und Königin Dlarie haben fih am 9. 
wieder nach Egern begeben, um dafelbit noh einige Tage 
augubringen. 


Das Collegium der Gemeindebevollmächtinten von 
Münden ſprach fib in der Sitzung vom 9. Oft. für 
die Vereinigung der Vorſtadt Au, Haidbaufen und Gies 
fing mit der Stadt aus. Die von dem Magiſtrat deafals 
entworjenen Bellimmungen und Bedingungen erhielten 
unter wenigen wefentlihen Abinderungen und Grinneruns 

en z. ®. bezüglich der Stellung der Lehrer in Haidhau⸗ 
en ıc. die Zuftimmung des Collegiums. 


Die „Neueften Nachrichten,“ ein unbeitreitbar freis 
firmiged Blatt, lehnen ſich im einem Artikel aus Mlüns 
den vom 9. Dit. dagegen auf, daß eime gewiſſe Partei 
und ihre Organe in der Preffe immer von reaftionären 
Dandlumgen unferer Staatöregierung —* und ſolge⸗ 
wichtig alle Schritte derſelben tadeln. „Wer den Gang 
unferer Staatöverwaltung ruhig, aufmerkſam und unpats 
teiiſch feit dem Regierungantritt des Koönigs Mar II 
beobachtet Hat, wird fich übergeugt haben, dag von Seite 
aller Staatöminifterien biäher ſchon ſehr wiel für Ent⸗ 
wicklung und Fortbildung des konſtitutionell ⸗· monarchiſchen 

rinzips thatjächlich geſchehen, uud daß die von ber 
taatöregierung in die Kammer eingebrachten Gejeßents 
würfe der vollitindige Beleg für das Obengeſagte find. 
Die Geſetzes⸗BVorlagen (vielleicht mit Ausnahme des Preß⸗ 
—— —— dem zu fördernden Wohle der 
taatdangchörigen als der Anbahnung und Fortbildung 
konſtitutioneiler Freiheit. Am Landtage ſelbſt wird man 
+». auacitchen mülfen, daß der einnebrachte Gefchents 
wurf über die Gefhäftdordnung der Kammern ein bie 


* 


Rechte und Befugniſſe derſelben im hohen Grade erwei⸗ 
ternder if. Den Kammern iſt die werthvolle Initiative 
zugeſtanden, von welcher fie auch ſchon Gebrauch gemacht 

en;,ebenfo ift dad ihnen im Gefeßentwurf augejtandene 
Recht der Enquette. Ein toeiterer, den Erforderniſſen der 
Zeit von Seite der Staatöregierung Rechnung tragender 
Geſetzentwurf über die flaatöbürgerlichen und bürgerlichen 
Rechte der Jsraeliten gibt in feiner Faſſung gewiß feine 
Beranlafjung, die Regierung reaftionarer Maßnahmen 
zu beſchuldigen. Der Gefepentwurf über die Berants 
wortlichkeit der Staatsminiſter bietet unferem Baterlande 
eine. hinreichende Garantie, daß diefelben nur innerhalb 
der Grenzen konſtitutioneller Beſtimmungen . die Staats⸗ 
verwaltung lenfen werden. Es iſt ſohin Pflicht der Preife, 
dem Volke die Wahrheit zu ſagen, Nichts zu beichönigen, 
nicht zu lügen!“ 


Am 5, Okt. Abends trug fih in Koblenz felgendes 
tragifche Ereigniß zu. Gegen 10 Uhr verbreitete ſich auf 
dem Gajtorhof daſelbſt Feuerläͤrm, und alsbald jchien 
ed, ald jtände der ganze untere Theil eined Haufed in 
Flammen, wie denn ſogleich ein brennender Gegenftand, 
den man im erjten Augenblicke für einen Waarenballen 
hielt, zum Haufe hinaus auf die Straße geſchoben wurde. 
Aber, o Schreden! der brennende Gegenſtand wandelte 
— es war ein Midcen von 16. Jahren — und irrte 
verzweifliungdvoll umher, bemüht, die Flammen von fi 
abzujtreifen, welches aber leider ihm und ben Hinzuge⸗ 
kommenen nicht gelang — bis endlich auf allgemeines 
Zurufen dad Mädchen zur nahen Pumpe eilte, allwo die 
Flammen geloſcht wurden, Ohnmachtig trag man hierauf 
dadjelbe in's Haus zurück und wandte ſchuell die geeig⸗ 
neten Mittel an, da auch zufällig ein Arzt. vorbeifam 
und ihm jeine Hulfe us lieg. Das arme Mad⸗ 

en iſt ſehr beſchadigt, aber doch nicht lebensgefährlich. 

in Einwohner ded Hauſes, worin dad Unglück entſtand, 
welcher gleich beim Beginn desſtlben das Mädchen ums 
faßte und jo die Flammen zu erjtiden ſuchte, hat gleiche 
falls, ohne jedoch jeinen Zweck zu erreichen, große Ders 
I an Armen und Brut davon getragen. Wie 
man bört, fol das Mädchen an einem YBafihfeffel bes 
ſchaftigt geweien ſeyn, ald das darumter befindliche Heuer 
plötzlich feine Kleider ergriff. 


Deutiches Reich. 


Franffurt. Durd den Telearaphen it in Frank⸗ 
furt am 10, die Nachricht aus Berlin eingetroffen, daß 
an diefem Tage Preußen den Vertrag über die 
Bildung der neuen deutfchen Gentralgemwalt ras 
tifieirt Habe, und die Urkunde bereits durch Gourier 
nach Wien ahgeſendet jey. 


Bremen. In Bremen iſt der frühere Reihömis 
nifter Hr. Dudwi auf Verlangen der Bürgerfchaft wies 
der in feine Stelle ald Senator in den Bremer Senat 
zurück geireten. 


Preuſten. In Berlin wie in den Provinzen 
rechnet man mit Bejtimmmtheit auf eine am 15. Oft, dem 
Geburtdtage ded Königs, zu berfündende Ammeſtit. 


Der frühere Abgeordnete zur deutſchen Nationals 
verfammlung Dar Sımon it gegenwärtig bei dem Ders . 
liner Kreibgericht ald Aſſeſſor beſchaftigt. 

Man ſpricht viel davon, daß der Conflikt *— 
Rußland, Deſterreich und der Türkei durch: Vermittlung 
deB preunifchen Gefhäftöträgerd in Konſtantinopel aus⸗ 
geglichen worden fey und zwar unter Stipulirung folgen» 
der Bedingungen: die zum JIslam übergetvetenen Flücht⸗ 
linge erhalten keine Staatöftellen und die anderen lücht⸗ 
linge erhalten Paſſe nach Amerilka. 
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Defterreich. Am 3. d. ift der Staatsſekretär der 
außwärtigen Angelegenheiten von Sardinien, Chevalier 
Jocteau, in Wien eingetroften und bat der öfterreichifchen 
Regierung 60 Millionen auf dem arsfen Buch von Sar⸗ 
Dinien hHaftender Inſkriptionen ald Piand für die zu 
leiftenden Kriegsentſchädigungen überbracht, wogegen ihn 
die proviforifhen Schuldverfchreibungen feiner Regierung 
zurüdgeftellt wurden. 


Graf Louis Batthyany, der frühere Premierminifter 
Ungarns ift im der That zum Tode dur dem Henker 
verurtbeilt worden und folte am 5. DEt. zu Peſth bins 
gerichtet werden. Schon ſtaud der Henker bereit, Gre⸗ 
nadiere bildeten Spaliere und der Graf wurde hinaus— 

eführt. Plötzlich wurde Bekannt, daß das Urtheil ver 
hoben worden fey, weil der Verurtheilte mit einer Nas 
del fich bedeutend am Halſe verwundet hatte. Graf Louis 
Batthyany repräfentirte mehr dad Magyarenthum ald 


Ludwig Koſſuih ſelbſt. In ihm mar das arijtofratifc—he 


ritterliche Magharenthum perfonifigirt, und feine Verur⸗ 
teilung wird der öſierreichiſchen Regierung viele Feinde 
machen. Wie man bört, ward er durch vorgefundene 
Briefe ſowie durch Zeugenausſagen ald Mitwiſſer der 
unſeligen Ermordung Latours E.mprommittirt, doch iſt 
died blod ein Gerücht. Auch vernimmt man, daß von 
den zu Arad befindlichen Gefangenen Nagy Sander 
Aulich, Böltenberz, Leiningen, Balogh und Damian 

von dem SKriegdnerichte zum Tode durch den Strang, 
Kif, Lazar und Török aber zum Tode durch Pulver und 
Blei verurtheilt worden, und dag der Oberbefehlähaber 
der Armee in Ungarn jümmtliche Urtheile beftätigt hat, 


Wiener Börfe vom 8. Dft.: Neues Anlchen 853/,, 
5 pCt. Diet. 96'/,, Banfalt. 1210. 


Husland, 


Nusland. Ruſſiſche Blätter melden die Einnahme 
der Feſtung Ahulga, der Hauptſtadt Szamild, Am 17. 
Aug. mit Sonnenaufgang begann der Sturm und daß 
Dombardement aus allen Batterin, Der Verluſt der 
Tſcherkeſſen mußte bedeutend feyn, denn Szamil lieh, 
nachdem auch jein Mitanführer Surdaja gefallen war, 
die weiße Fahne auipflangen und faudte feinen älteſten 
Sohn in das ruffiiche Lager. Nach dreitigigen Frucht 


leſen Unterhandlungen begann der Angriff vom Neuem 
und dauerte bid zum 29., jeder Schritt, jeder Winkel 
mußte mit den Warten genommen werden. Wälle und 
Griben waren mit Leichen angefült. Der Verluſt der 
Zicherkeflen wird von den Ruffen, außer den Verwun—⸗ 
deten, auf 1000 Todte geſchätztz 900 wurden gefangen. 
Szamil ſelbſt war verfhmunden. Die Belagerung von 
bulya bat 11 Donate gedauert, während welcher die 
Ruſſen 22 Difiziere und 422 Soldaten verloren, die Vers 
wundeten umgerechnet. Außer Szamil hat ſich nur seiner 
feinee Söhne und eine feiner rag gerettet, die zweite 
—— und fein älteſter Sohn find getödtet und der dritte 

ohn iſt gefangen worden. Szamil felbft ift von einer 
Flintenkugel im Arm verwundet. 





Milde Beiträge für Die arme Familie 
in Waldberg. 


Tranöport 23 fl. 51. — Don N. M. 1 fl. 
Summa 24 fl. 51 fr, 





Eours der Staatöpapiere, 
Frankfurt a/M., den 11, Dftober 1849. 
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Abfahrt der Dampffchiffe Morg. 5, Ubr. 
Anfunft „ „ Abends 3 Uhr. 





Ankündigungen. 


— 


Oekanntmachung. 
Künftigen 


Mittwoch den 17. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, 
werden im Hofſtall und Remiſenbau dahier mehrere Durch vorgenommene 
Heparaturen gewonnene, entbebrliche alte Hölzer und Blechitude einer öf⸗ 
fentligen Verſteigerung ausgeſetzt und hiezu Iupitragende Kaufer eingeladen, 


Würzburg, ben 10. Oktober 1849, 


Königliches Stadt: Mentamt. 
Glaſer. 





Bekanntmachung. 


Der Keller unter der Stifthauger Knabenſchule fol einer nochmaligen 
Verpachtung unterftellt werden und ift biegu Termin auf ‚ 


Mittwoh den 17, Dktober I, J. Vormittags 10 Uhr, 
Beim unterfertigten Amte anberanımt, wozu Luſttragende eingeladen werben, 


Würzburg, den 10. Ditober 1849, 
Königliches Stadtreutamt, 
Glafer, 


Sm 5. Diftr. iſt ein Haus 
aus freier Hand zu verfauien. 
Dafjelbe jteht auf der Sons 

nenfeite, hat ein Hofchen mit Stallung, 
befindet ſich im beiten Zuitande und 
eignet fich au jedem Geſchäfte. Es 
kann ein Theil darauf ftehen bleiben, 
Naͤheres in der Exp. d. DI, 


Ein wohlerjogener Junge wird in 
die Lehre zu nehmen gefucht bei 
Seilermeifter Wolpert 
am Schmalzmarft, 


Eine Heine Uhr mit Kette ging 
entiweder im Hofgarten oder von da 
bis in die Martinsgaſſe zu Verluſt. 
Der redliche Finder erhält bei Zurüds 
gabe derjelben 4 Kronenthaler Beloh⸗ 
nung im 2. Dijir. Nr, 572, 
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Die Herren Theater-Abonnenten werden höflich eingeladen, ſich Behufs 
* Heine über den Portbeitand, -forwie über die Wahl eines Aus— 
uſſes am 


Sonntage, den 14. Dftober, Vormittags praͤcis 11 Uhr, 
im Gaſthofe zum Kronprinzen einzufinden. M 
Würzburg, den 12. Oftober 1849. 


Gute Napolitaine à 18 kr. 
»i Karl Bolzano. 


Montag den 15. Dftober 1849 und die darauf folgenden Tage, 
Bormittagd 9 Uhr, werden im 2. Diſtr Nr. 325 folgende Gegenſtände ats 
gen gleich baare Zahlung öffentlich verfteiaert: Kanape und Seffeln, Homo» 
den, Kleider», Speifes, Weißzeug⸗ und Bücherſchränke, Kaunig, Sefretir 
und. Spiegel tremcau, Spiezel, Waſchtiſche, Tiſche, Nachttiſche und Nacht» 
ftühle, ein Flügel von 6 Ditaven, eine Guitarre, eine Dezimalwage nebt 
—— ein Handwagen, ein Schiebkarren, ein Wollenſacker, Uhren, Blu⸗ 
menvajen, Licht⸗ und Dfenſchirme, Delgemalde, Rupierjtiche, Luſtres, Sta’ 
felei und Bettſtellage, mehrere Wein geiſt⸗-Ballons, cin kleines Handkälterchei, 
tine mtr sammlung, Etager mit Figuren, Barometer, Thermom es 
«ter, aläferne Küchenſchränke, Küchengerathſchaften, ald: Kupfer, Meſſing, 
Zinn, Glas, Porzellain, Kaffefereice ſammt Kaffebrettern, kupferne Waſſer⸗ 
änder, fupferne aagen nebit Gewicht, Bronze, Meffing = und kupferne 
ter zc., filberbefchlagene Pieiten nebſt Stellage, Lampen, Zünds und 
Kaffemaſchinen, Dolce, Piltolen, Gewehre, eine große Zimmermanndfige, 
Flaſchenſtellage, Flaſchenbretter, Flaſchenkörbe, Blumenftellage nebit Töpfchen 
und Blumen, 3 Kanarienvögel ſammt Kafiz, gemalte Rouleaur neueſter 
mm ‚ mehrere große fteinere Gewichtſteine zum Preſſen, Gonverfationde 
con, Uufere Zeit, Sue's Ewiger Jude, feine Geheimnifie von Paris 
und fonftige Werke; 2 Pulte mit Auffägen, ein Marmortiſch, Briefprefle 
fammt Geſtell, zinnerned Waſchbecken mit Untergeftel, 15 Briefkäſtchen, 2 
Sattel, Zaum, Reitpeitihen und Sporen, 2 —* Muckengarne, Sti 
ſtöcke, ferner circa 3 bis 400 neue leere —E chen und circa 200 leere 
Champagnerflafchen fo twie mehrere verichiedene aroße Flaſchen von 3 bie 7 
Maß und nläferne Trichter; ferner viele Kellergeräthfhaften, als: Faßwin⸗ 
den, Butten, Füllſtützen, Selten, Trichter, Schrot⸗ und Faßleiter, Fuablock, 
ein gang aroßer eiferner Mörfjer, Buttner⸗Handwerkzeug, viele meſſingene 
Hahnen, ferner 50 bid 60 Eimer Branntwein, Eſſig, verichiedene leere Fäſ⸗ 
fer, und Gold, Silber und Yunvelen 1. — Diefe Gegenjlände werden aud) 
ron heute an aus freie Hand verkauft und abgegeben. 


Drientalifcher Saarbalfam. 


Dad wirffamfte und unſchädlichſte Mittel genen dad Ausjallen der Haare, 
aur Wiederergeuaung und Grhaltung derfelben, forwie zur Stärkung und 
Reinigung der Kopfhaut. In ganzen Gläfern & 48 kr., in halben A 30 fr. bei 


F. Rom jun., Friſeur. 
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Bekanntmachung. | 
Bei dem Calligraphen Härtler, im 4. Diftr. Nr. 302, im Zwinger, ift 7 
ftetö eine Auswahl verfchiedener lalirter Grabkreuze vorräthig und um billige 


—— — 





Es iſt eine Stallung für 2 Pferde 
nebſt aroßer Futterkammer und Brun⸗ 
nen im Hauſe bis 1. November bil⸗ 
lia zu vermierhen. Näheres in ber 
Exped. d. DI. 


Montag Abentd ging auf dem Wege 


von Heidingäjeld nach Würzburg eine 
dunfelblaue Echirmmüge verloren. 


Dear Finder wird erfucht diefelbe in 
der Erped. d. Dlatted gegen cine Des 
lohnung abzugeben. 


CTheater · Anzeige. 
Freitag, den 12. Dt. 
Zur Feier dee allerh. Namenstages Er. Mai. 
des Kenigs. 


Prolog, 
geſprochen von Frl. Etardloff als Bavaria, 


Hierauf: 
&Stradella, 
Romantifche Oper in 3 Alten von Flottew. 


Fremden: Unzeige 
vom 11. Dft. 1849, 

(Adler) Kflte.: Rolbea. Darmiadt, Düh- 
ler a. Sranffurt, Bertina a, Dillenburg, Kuba 
a Göln, Kümmel a. Offenbach, Mainbarbt 
a. Dürkheim, Ballauf u. Wolf a. Ehweln- 
fart, Fumt a, Emslichen, Rüppel a. Giln, 
— (Aronpring von Bayern.) Brbr. m. 
PMüniter, App.-@er Rath, a. Aſchaffenburg. 
Frhr. v. Stein, ſachſ. Minliier, m, Beb 
Gotha. Montfort, m. Bam, a. Fr 
Steiner m. Sohn, a. Heubach. Weiner, m. 
Bam. a. Arnitein. Gerbel, Afım. a. Frankfurt. 
Frl. Eicher a. Nürnberg. Sendiner, Infpeft. 
a. Münden. — (Ruff. Hof.) v. Baum- 
gartuer, m. Sem, a. Ungarn. Gerber, Rechte- 
a . 2anbaraf, Stud. a. Dam 
berg. Aflte.: Müller a, Trefeld, Schmiebell 
a. —— wi —— 4 
Spah a. euburg, Krane 0. rnberg, 
Vronilch a. envingen, Mepuer a. Bauen- 
burg, Zantmann a. Düheltorf. Bourg, Propr. 
a. Brüſſel. — a Hof) 
Samhaber, App.⸗Ger.⸗Rath, a. Aſchaffenburg. 
v. Müller, a. Darmitart. Frau Weigmann a. 
Landehut. Kflte.: Kleemann m. Hermann a. 
Schweinfurt, Edule a. Marktheidenfeld, 

Dabm a, Elberfeld, Etrebel a. Machen. 

Getraute. 

In der Marienlapelle am 11. Ott. 

Ginil Bolt, PFihangrehnungs-Rommifär zu 
Epeyer, mit Fräul. Hammer von bier. 


Geftorben. 


Margaretha Mil, elamitienerswättwe, 
=; - a Debon, Schleſſermeiſter 
. alt, 











Drud und Verlag von Bonitad-Dauer., 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Dr MWlrzburger 
Stadt: und Band: 
bote ericheint mit Aus: 
nahme der Senn⸗ nub 
Hohen Weltrtage : täglich 
Obennt 5 Uber, 

Ms wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Gamdtags 
ein Extra: Relleifen 
und eine Abbildung aus 
dem neueften Parifer 
Mode ·Jourual gegeben. 








Der Pronumeratiend 
Preis iſt monatlich ER 
Kreuger, sierrekiägrlich 
96 Ütteitzer. 

Imirrate; werven be 
breifpaltige Zeile au ge⸗ 
möhnlier Schrift mit 
© Rreusern, aröfere 
aber nah dem Maune 
Bertchuet. Brice: mb 
elset merken france 
erbeten, 





weiter SEIEN RER Jahrgang. 
Mr. 245. Samstag den 13. Dftober. 1849. 
Zagsneuigfeiten. Megiment® und 450 Dimfipferden (3 Feldedcadrond je 


Gorgent Die Beſichtigung der von dem hiefis 
ge erverbes®ereine im einem Saale des polytechniſchen 

eind für feine Verloofung ausgeſtellten Gegeuſtände 

dem Freunde der Induſtrie wahred Vergnügen: 


es 
wahren, denn hier ift neuerdings bie fchöne Selenenbeit. 


neneben, den hoben Standpunkt unferer Geſchäftöleute iu 
ihren  verfchiedenartigen Bewegungen kennen zu leraen, 
Die Hier aufgeſtellten ſchönen und ſoliden Arbeiten 
dürften ſelten — übertroffen werden, und kön⸗ 
en wenigſtens nei mit allen derartigen Erztuge 
niffen anderer Städte nur ehrenhaft im die Schranfen 
treten. : Ihre Verloofung auf ‚eine gauz folide Art eins 
aerichtet, bietet dem vom Glücke Begünſtigten Vieles des 
Schönen, Eleganten und Nützlichen, und deswegen wäre 
es ſehr zu wünjchen, fie durch rege Theilnahme te unters 
N zu ſehen, daß durd einen ſicheren und ſchnellen 
Abſatz der Loofe ein baldiges Reſultat der Verlooſung 
fo ſchleunig wie möglich folgen tönmte, Das gauze Unter⸗ 
, nur die Hebung der gegenwärtig gedrückten Lage 
des Gewerheitandes beſweckend, giebt Jedermann Gelegen⸗ 
beit, feinen Sinn fir das allgemeint Beſte, ſelbſt in 
angenehmer hoffnungsteicher Weiſe betätigen zu können, 
und fo Hoffe ich mir Zuwerficht, daß eine rege Theilnahme 
den fchnelleen erwünſchten Erfolg dieſer Berlooiung fichern 
werde. Ein Freund der Gewerbe, 


Am 2. November werben die Zinſen aud der von 
der verleblen Frau Staatdräthin von Seuffert errichteten 
Stiftung an ſolche dahler wohnende unbemittelte Staatds 
dieners⸗Wittwen vertheilt, welche ſich und ihre Kinder 
von ihrer Penſion nicht erhalten Pönnen und welche ihre 
Kinder brav erjichen oder wenigſtens dad Ihrige beis 
fragen, um eine gute Erziehung zu bezwecken. Die Uns 
terſtützungegeſuche find bis Längitend zum Donnerdtag 
den 25. Oftober in der Regiftratur des biefigen Stadt» 
magiſtratz anzubringen. 


Geſtern Abends fiel Hier eine arme Frau vom Lande, 
durdmäpt und verkäliet in einer Strafe um und befchis 
Digte fih am Kopie, fo daß fie eine — nicht auf⸗ 
ſtehen konnte. Biele Leute gingen vorüber, bemitleideten 
fie, aber — halfen nicht. Die Stelle des Samariterä 
übernahm endlich eine vorbeilommende Magd, welche der 
ermatteten Frau aufhalf und fie meiter führte, wm die 
felde in ein warmes Bofal zu. bringen. 


Dei der demmächit ftattfindenden Cafernirung der in 
ver Pfalz itehenden Truppen wird Speyer der Sit bed 
YArmeeforpsfommandes, mit dem Stabe eines Cavalierie⸗ 


150 Pierden) belegt werden, 


Am 10. Dft. iſt die Kammer der Heichöräthe wieder, 
35 Mitglieder ſtark, verfammelt, darunter bemerft man, 
Fürft Hehenlohe⸗Schillingsfürſt, mohl befannt von dem 
vorlekten Yanttaa her, bei weldyem er mehreremal mit 
viel Takt: und Wiſſen auftrat. Au der Tagesordnung ifE 
der Geſetzenwurf uber die GompetenpsGonhitte, ein Bes 
jeß, das im Jahre 1828 nad) langem Warten vorgelegt 
wurde, aber ſolſchen Ständen und Regierung nicht vers 
eirbart werden fonnte, Rah 21 Fahren kehri es endlich 
in derbeſſerter Ferm wieder. Hr. v. Dlaurer ift Meier 
rent. Der erſte Abſchnitt handelt von den Competen 
Eonfliften zwiſchen Girichts⸗ und Verwaltungöbehörden, 
und beſtimmt, daß zu deren Entſcheidung bei dein ober⸗ 
ſten Gerichtöhofe ein Senat gebildet werde, der aus einem‘ 
Vorſtaud und drei” Rathen des oberften Bericdtähnieß, 
dann aus dr.i vom Köniz von Jahr zu Jahr begeichnes 
ten höheren Berwaitungäbeamten beitcht, Nach mehreren, 
anderen wird ein Vorſchlag des Bräfidenten Arnold ans, 
genommen, wornach ber oberite Gerichtöbor ſechs Mit⸗ 
gliever wahlt, welche nach Unciennetät zur Thaͤtigkeit bes 
rufen werden. Ruckſichtlich der — — be⸗ 
ſchließt die Kammer, daß die Funktion nicht auf Jahres⸗ 
bauer, jondern injelange geübt werde, ald der Gewählte: 
ald Verwaltungsbcamter in feiner Stellung in Münden 
verbleibt. Fur die Pfalz wird die Dejtimmung beigefügt, 
daß bezüglich dortiger Eonflifte die richterlichen Mitzlieder 
dem prälzifchen Caſſationshof entnemmen werden. Die 
weiteren Paragraphen, über welche die Debatte nichts 
Befondered bot ———— worin und wie Competen 
Conflikte von Gerichten und gegen Gerichte, falls dieſe 
noch nicht rechtökräftig erkannt haben, durch die vorgeſehz⸗ 
ten Stellen, und zwar auch auf Antrag des Staatdan«- 
walts, eingeleitet werden. Diefe Ginleitung bat das 
Siſtiren des Verfahrens in der Hauptfache bei Vermei— 
dung der Nichtigkeit zur Folge. Die Entfiheidung des 
— erfolgt in ‚öffentlicher Sitzung und nach münd⸗ 
lichem Bortrag; der Staatsanwalt ſiellt und begründet 
einen Antrag. Die Entfcheidung wird im Regierungs- 
latt veröffentlicht. Wenn die Zuflindigkeit von Behör— 
den verſchiedenen Meifortd abgelehnt wurde (verneinender 
Gompetenzeonflikt), emtfcheidet der Gerichtähof nach Ans 
regung durch Die Barteien. Der zweite Abſchnitt behan⸗ 
delt die Competenzeonflikte zwiſchen bieörheinifchen Geriche 
tem unter fich und ſchließt fich im Allgemeinen den biäherigen 
Anerdnungen mit Ruͤckſicht auf den neuen Prozeß an. 
Eine Abänderung des Eniivurfs ‚wird: dahin beichloffen, 
dab im Strafſachen auch im dieſent Stabium fchen die 
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VDffentlichteit eintreten fele, Der dritte Abfhnitt über 
Gonflitte zwiſchen Gerichten dieds und jenſeus des Rheins 
gibt deren Gntfheidung einein Senat von ſechs Mitglies 
dern des Gerichtshofes, darunter drei des pfälziſchen Caſ⸗ 
fationähofed, anbeim, Gegen die envihnten Entſcheidun⸗ 
gen findet: kein Rechtsmittel jtakt: 


Die Linke beabſichtigt, ein Landtagöblait heraude 
zugeben. r 


Nach dem. Gefekentigirfe über die Verpflichtung zum 
Erſahz des bei Aufläufen diesſeits deb Rheins verurſachten 
Schadens, iſt jede politiſche Gemeinde, in deren Bezirke 
von einer zuſammengeroueten bewaffneten oder unbewaff⸗ 
neten Veunge oder von Einzelnen aus derſelben mit offe⸗ 
ner Gewalt Verbrecher oder Vergehen gegen Perſonen 
oder dad Eigenthum verübt worden jind, verbunden, den 
dadurch verurfachten Schaden zu erfehen. Dieſes iſt je⸗ 
doch miht der Fall, wenn die gzuſammengerottete Menge 
entweder in aberwiegender aus nicht beurlaub⸗ 
ten Soldaten beſteht, oder aus andern Gemeinden eins 
gefallen iſt, und die Ciuwohner dev Gemeinde, im welcher 


die Gewaltthärtsfelt begangen wurde, anfer Stande was- 


ren, die vorzelommenen Beſchädigungen zu hindern, Die 
Pflicht des Schadenerfaßed_acht, jun erfteren Falle auf den 
Staat über, im lefjteren alle find Die Gemeinden oder 
die Gemeinde, aus deren Mitte die Theilnchmer an den 
in euer andern Gemeinde verübten Verbrechen gefommen 
find, zur Scadloshaltung in der Boraudiekung vers 
pflichtet, daß fie aus der Beirbaffenheit der Umſtande die 
—— Abſicht ihrer Angehörigen zu erkennen ver⸗ 
mochten. 1 


Aus dem Vortrag des Finauzminiſters in der Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten am 9.d. IM. acht berver, 
daß ſich die duch Die Zeitumjtaude veranlapte Mobil⸗ 
machung und Ausrüſtung der Armee auf monatlich 
800,000 fl, und mit den. 140,000 fl. betragenden Eijens 
Bahntranäporten der in Schleswig fommanbirt games 
fenen Truppen, zufammen vom April bis September 
auf 4,940,000 fl. belief. 


Das k. Staatsminiſterinum des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten hat ſich zu verfügen veranlaßt ac» 
fehen, daß allen Schneidermeirtern ohne Rückſicht, ob fie 
Kleiderhandlung®s Kongefionen beſitzen oder nicht, ſowie 
ob an dem Orte ihrer Gewerbs⸗Audubung Sleiderhand- 
lungs⸗Konzeſſienen beſtehen oder nicht, vermöge ihres 
Serverbed Die Beſugniß au. Verkaufe der von ihnen 
felöftgefertigten Kleidungsſtücke im offenen Saden zuſtehe. 


In dem Einlauf an die Kammer der Abgeordneten 
Befindet ſich eine Requifition des Jujtigminijteriums ar 
die Kammer, nach welcher von derjelben die Ermächs 
tigung verlangt wird, den Abgeortucten Schüler, fobald 
er das bayerifche Gebiet betritt, verhaften laſſen zu dürfen, 


Man Yat jett gegründete Hoffming, daß die dem- 
nächſt zufannmentretende allgemeine Ständeverfammlung 
in Hannover Alles aufbieten werde, um durch eine mit 
verhältnißmãßig fehr geringen Koſten herzuftellende hans 
nover’ihe Sudbahn bis an den Harz durch die thüringis 
{hen Furſtenthümer nad Gotha ſich an die bayerifche 
MNordbahn über Coburg und Lichtenfels anzufchließen, und 
hiermit für die hannoverifchen Küſteuläuder, wie für die 
Brei freiem Stidte, die alte Hanſa-Reichsſtraße durch 
Bayern wieder zu tröffnen, fie auf eine Entfernung vom 
40 Stunden zn reduziren und fo den Welwerkeht aus 
der Pevante, Aeghpten m, f. m. theils über Bruck und 
Trieft, theild über Venedig wieder zu beleben und zu 
befchleunigen. 


Rach der „Alg. Zig.“ iſt die Urfache der Unter» 
ſuchung gegen Schüler, ein Aufruf ded Clubs vom Dons 
nerberg zur Zeit: der berimnenden Pfälzer Erhebuug. 
Schuler war Mitglied dieſes Clubs, und fein Name figus 


; - - ar wre 


rirte unter dem damald vielbeſprochenen Aktenſtücke, deſſen 
Veröffeutlichung auch mehrfache Preßunterſuchungen veran⸗ 
laßte. Indeſſen dürfte dies dasſelbe Aktenſtück ſeyn, bes 
zuglich deſſen ſpater einige ‘Mitglieder. ber aukfurter 
außeriten Linken erklärtent, daß die Unterſchriften der 
übrigen ohne deren Wiſſen beigefegt worden feyen. 


Die „Voltöbörin" ſchreikt aus Münden 11. Dft.: 
Im Miniſterium ded Aeußern pflegt man um Michaeli, 
wo das Etats jahr geſchloſſen wird, die Erſparniſſe der 
Verbrauchskoſten zu vertheilen. Das iſt zur Zinszeit ein 
ſehr nützlicher Gebrauch, aber- Schade, daß die höhern 
Befoldeten‘, die Räthe, Aſſeſſoren u. dal. immer dad 
Meiste davon befommen haben. Der Herr v. d. Piordten 
bat nun die Einrichtung aetroften, daß diefe nicht® mehr 
kriegen, fondern die nbriggebliebenen Verbrauchsgelder 
wurden unter, die Funklionare, Schreiber, Boten und 
überhaupt unter diejenigen vertheilt, die's nothwendig 
brauchen können. 


Am 15. ald den Geburtsfeſſe J. Maj. der Köntgin 
Marie und dem Namensfeſte der Königin Thereſe wird 
um 12 Uhrr Mittaas Die feierliche — der Erz⸗ 
bildſäule Drlaudo Laſſo's auf dem Odeonsplatz zu Mün—⸗ 
chen, wo fie neben jeuer Gluck's zu fichen fonmt, ſtatt⸗ 
finden. , Auch dieſe neue Zierde wird München dem 
Kunftfinne Sr. Maj. des Kenigs Ludwig verdanfen. 


Der „Nürnb; Kur,“ ſchreibt ud Münden, 10 
Oft: Zu bemerken it, daß die proviforiiche Steuererhe⸗ 
bung mit Ausfchluß der Einkommen ‚und Capitalſteuer 
in der Kammer beantragt murbe, Dieran veiht fich dem 
Dernehnen nad fehr bald ein weiterer Antrag auf: Auds 
ſchließung aller derjenigen Kammermitalieder, welche ihre 
Wahl ſahlgkeit dadurch verloren haben, daß fie Feine 
Steuer mehr zablen. Gin folcher Antrag würde zunächſt 
gegen 5 bis 6 Mitglieder der Linken gerichtet feya_(Dr. 
Binder, Tröger, GErimer, Chriſtoph und Morgenjtern.) 


Dentiches Weich. 


Preußen. Alerander v. Humboldt hat zur 
feines 80. Geburtötaged die Welt mit einem neuen N 
feined reichen Geiſtes beſchenkt. Es ift nämlich die dritte 
Auszabe der Anjichten der Natur erichienen, mit alldem 
ausgejtattet, wad die Wiſſenſchaft dev Gegenwart in Bes 
zug auf die behandelten Gegenſtände herausaearbeitet hat. 
Der doppelte Zwed: des erhöhten Naturgenufjed und der 
Bermehrung ded Naturwiſſens, jol dadurch erreicht. wer⸗ 
den. Der Inhalt des Buches it in fieben Abhandlungen 
und ebenfoviel erläuternden Abtheilungen enthalten, und 
betrifft: die Steppen und Wüſten, bie Malferfälle de8 
Drinoeo, dad nächtliche Thierleben im Urwalde, ‚Die Phys 
fioognomit der Gewächſe, den Bau und bie Wirfungsart 
der Bulkane, die Lebenskraft und das Hochland von 
Garamarca. Sumbsldt befreit und hier von Vorurteilen 
über die Tropenwelt, fhildert mit glänzenden Farben 
dad wahrhafte Weſen Liefer herrlichen Gegenden, und 
hilft ihmen fo zu ihrem echte, für die Vollendung ber 
Erde anerkannt zu werden, in welchen Theilen auch die 
Mienfchbeit ihre Vollendung erreichen wird. Denn bier 
enttoielt die Natur den üppigiten Pflanzenwuchs in den 
Baumartigen Gräfern und in den Palmen, dielen Könis 
ginnen der Pflanzenwelt, die zum Theil mit geldjarbenen 
und purpurrethen traubenartig gereihten Früchteu ge⸗ 
ſchmückt ſind. Die außerordentliche Höhe, zu welcher 
fa unter den Wendekreiſen nicht blos einzelne Derae, 
ondern ange Zander erheben, und die Kalte, welcht 
Geige diefer Höhe it, gewähren dem Tropenbemwohner 

nen feltfamen Anblit, Außer den Palmen und Piſang⸗ 
gebuſchen umgeben ihn au die Pflangenformen, melde 
nur den nordifchen Sindern anzugehören ſcheinen. So 
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hat die Natur dem Menſchen im der heiffen Zeue ver⸗ 
lichen ehne ſeine Heimalh zu verlaſſen, alle Pflanzen⸗ 
neftalten der Erde zu ſehen wie das Hnmelsgewölbe 
vbon Pol zu Peol ibn keine ſeiner leuchſenden Welten 
verbirat⸗ Dieſen und ſa manchen anderen Naturgenuß 
enthehren die nordiichen Wölfen Aber auch in der Ge— 
ſchichtswelt ruht öfter Das geiſtige Auge Humboldts, vor 
Allen auf wei EGeſtalten, auf dem „Stayiriten“ und 
tem „Admiral“, auf Nritoteleduumnd Columbus, dem 
Großen, „Es winken jih Die Geiſter aller Jahrhunderte.“ 


auch für die aleichzeitige Genfenung eines Termins jur 
Sröffnung ded Reichſtags; nur Medlenburg ſtimmte mit 
Hannover und Sachſen dagtgen; die Verhandlung kann 
übrigens nech nicht als aeichloffen betrachtet werden, 





Milde Beiträge für Die arme Familie 
in Waldberg. 
Irändport 24 fl. 31 fr — Soft’ ſegne 8612 Fr} 


In dem Berwaltungsrathe baben mit Ausnabnie 
von Hannever und Sachſen alle Miglieder für, den, Aus 
trag Naſſau's auf Ausfhreibung der Wahlen zum Reiches 
Bon)diefen zehn Stinnmen waren mem 


tage geitimmt, Aufunft „, 


Summa 26: flo 3 fr. 





Abfahrt der Dampffchiffe More. 5%, Ihr. 


„ Abends 3. br. 





Amen dag egge 


— — 


| | Todes⸗Anzeige. | 
Auf der Neife von New: Morf hieher:ftarb am 16. Sept, auf ber 
hohen See an einem Nervenfieber mein. geliebter Gatte ' 
Bernhard Ludwig Ehrenburg, 
: früber Kaffetier in Würzburg. 
Indem ich dieſes für mich fo fchmerzliche Ereigniß allen meinen Bes 
kanuten Fund nebe, empfehle ich mich und meine verreaidten Kinder 


ihren ferneren Wohlwollen. 
Würzburg den 13, Oft 1849, 


Die tranernde Wittwe Marg. Ehrenburg. 


Der Tramergotiestiemft findet wäciten Montaz um d Nhr in der Arangielanerkicche fiait: 


— m 


ugufa von Kobert, 





PBrivatlehrerin aus München, 


erlaubt fich einem geehrten Damenpublifum ergebenit anzeigen, daß fie 
mit bem 15. Oftober einen Gurjus im 


Mafuchwen und Zufchneiden 
aller weiblichen Kleidungsftücke 
in hiefiger Stabt eröffnen wird. — Beſagte Grgenftände werden in 18 
bis 24 Stunden gelehrt und können täglih.4 Stunden Unterricht ertheilt 


werben. — Das Nähere in ihrer Wohnung, im Gafthaufe zum Schön: 
Brummen auf der Domſtraße, Zimmer Mr. 5. 








Um Irrungen zu vermeiden, fee ich ein er Publikum im 
Kenntni, daß ich das Diengefchätt und den Geſchirrhandel noch forttreibe, 
und bitte um die Fortdauer des meinem fel. Manne geſchenkten Zutrauens, 
welches jtetd zu bewahren mein eifrigſtes Deitreben fein wird. 


Dvrotben Brand, 
Hafnermeiſters⸗Wittib. Hahnenhof, 2 Diſtr. Nr. 311. 





Große und kleine Waſſerſtän—⸗ Ein junger Menſch, welcher jchon 
der und Krautſtichte von autem 3 Yahre in Wirthſchaften gedient hat, 
ausgetrodnetem Helge und in Tifen ſucht einen paflenden Platz ald Schenk 

ebunden find billig zu haben Mir. 268- knecht. Naheres erfährt. man in der 
n der Munzgaſſe. Exrped. d. DI. 





ſelbe 6 


Süßer Traubenmoft 
die Mal zu 8 Er. 


it zu haben "Ber Welnwirth Büchold 
ober Dein Arbeitohauſe. 





En Jam — ES = 
Ein in allen Gäuslichen Arbeiten 
unterrichtetes Madchen, welches mit 
guten Zeugniſſen verſehen ijt, wünidht 
beis ciner Herrſchaft als Köchin in 
Dienſt u treten. Naheres im Gabe 
nenhof Pr. 340 über 2 Stiegen, bei 
Fraulein Bemktam 


WBegen plöglicder Erkrankung einer 


Köchin wird eine folide mit guten 
Zeugniſſen verfehene Perſon in glei⸗ 
her Eigeuſchaft ſogleich in Dienſt zu 
nehmen geſucht. Naheres in der Exp. 
dieſes Blatted. 


Zwei große Schlüſſel wurden 
in der Nähe vom Holzthore ges 
funden, und Fünnen gegen Erſatz 

der Einrückungsgebühr iin Empfang: 
genommen werben. Näheres. im, der 
Exped. dieſes Blattes. f 





Dem Kleebaum aegenüßer, bei 
Bäckermeiſter Zorn, iſt 
füßer Traubeumoſt 
die Maß um 8 Er. zu haben, 





Es iſt ein Logis von 2 Zimmern 
mit einem xunden Kodofen, nebſt 
Magde und Bodenfammer und Tone 
ſtigen Dequemlichkeiten auf Allerhei⸗ 
ligen oder Lichtmeß zu vermiethen im 
Ingolſtadier⸗Hef, 2. Dir. Nr. 596. 


Eine rubige Saudhaltung wünſcht 
ein oder wei fateinifche Schüler oder 
Gewerbeſchüler in Kof und Lezis zu 
nehmen. NRäheres in der Exped. 


Eine arme Dieufimagd hat von der 
Langgaſſe bis. zur Auguſtinergaſſe eine 
Taſche mit 27l. 12 fr. verleren. Dies 
ittet inftiudig um teren Zus 
rückgabe. Näheres in der Exp. d. BI, 









Todes⸗· Auzeige. 
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen unſere innigft geliebte 
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 


Margaretha, Michel, geb. Degant, 
Wittwe des verl. Siegelamtsdieners J. Michel dabier, 


am 11. Dftöber, Nachmittags 3/, auf 3/Uihe, au Altersſchwäche im 
nahe am 78fen Lebeusjabre in-ein beſſeres enfeitd-abzurufen. 
Indem wir dieſe Trauerkuude- deu verehrten Berwandten und 
reunden hlemit mittheilen, empfehlen wir, die Verblichene einem 
undlichen Andenken und bitten um flille Theilnahme. 
Würzburg den 13. Oktober 1849, 


4 Die trauernden Binterbliebenen. 
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Grablampen 
in verſchiedenen Parken und Größen 
find billigft zu haben bei 
Karl Mangold, 
Büttnergatie, 
a d daſelbſt len Größ 
— — Glasflürge an- 
gekommen. 


Ein Fortepiano iſt ſtündlich zu ver⸗ 
miethen. Näheres in der Exp. d. DI. 


Bekanntmachung. 


Ich mache einem verehrungswürdi⸗ 
gen Publikum die ergebenſte Anzeige, 
daß ich zu jeder Zeit bereit bin Kraut 
einzuſchneiden. 

x Joſ. Engelbart, 
Webermeiſter. Dahnenbof, 

2. Diſtr. Nr. 340. 


Montag den 15. Oktober wer—⸗ 
den im 2. Diſtr. Mr. 184, Nachmits 


Steichälichhaber dazu eingeladen. 


Süßer Garten= Traubenmoft 


ift zu haben bei Gaͤrmer Steinrud, 
die Maß au 8 fr, im 1. Difte, 289, 
Bachgaſſe. 


Gin Heiner Eirculair-Dien iſt bil⸗ 
Lig zu verfaufen. Wo, jagt tie Exp. 
dieſes Blattes. 


„It Sonn: und Feiertag 
findet wieder im 5. Diſtr. Jr. 247, 
im Keipp'ſchen Wirthſchaftsgarten, 
Tanzunterricht ſtatt. 


Es kaum ein geſitteter Junge dad 
Frie ſeurgeſchaft erlernen. Naheres in 
der Exped. d. Bl. 


— 


Gutes Tafelobſt iſt Billig zu vers 
—— der Neubaugaſſe, 4. Diſtr. 





Ein junger Dann, der im Regiſtra⸗ 
tur: und Hypothekenweſen gut erfah⸗ 
ren iſt, winicht hier oder auf dem 
Lande Defhäftigung. Derjelbe beſitzt 
ante Zeuaniſſe und ſieht mehr auf 
bumane Behandlung ald auf großes 
Salair. Briefe unter Z beforgt die 
Grpebition. 


Ein junger Burſche ſucht Dienjt 
ald Haueknecht. Nihered in der Erp. 
diefes Blattes. 


Balthaſar Berling 

in der Glockengaſſe bat feine Wein⸗ 
wirthſchaft wieder eröffnet und ver⸗ 
japit: 





1846er Hohbuper, die Maß 32 fr. - 


1846er und 48er Hohbuger 
Diihlind. . » . » 
1848er die Maß . 


Samstag Nachmittags lief Jeman⸗ 
den ein zahmer Feldhaas zu, und 
kann gegen Erfaß der Einrückungs⸗ 
gebühr in Empfang genommen wer⸗ 
den. Näheres in der Erp. d. BI. 


1500 fl. find auf 
erite Hypoihek auszu⸗ 
leihen. Näheres in der 
Exped. d. Di. 











Fin braver Junge vom ande, der 
die Eihneiden-Vrofeifion erlernen will, 
kann fonleih in die Lehre treten. 
Niheres in der Erp. d. DI. 


Auf dem Markte find ein auch zwei 
möblirte Zimmer billig zu vermicthen, 
Nibered in der Erped. d. DI. 








Auf ein Haus in hiefiger Stadt, auf 
erite Hypoihek, find obne Unterhänd ⸗ 
Ir 1000 fi. auszuleihen. Naheres 
in ber Exped. 


Ein) Schwarzer, 4 Monate „alter 
Metzgerhund, mit langem Schtocife, 
braungelben: Füſen, laugen Ohren 
und 2 gelben Punkten ober dem Auge, 
iſt letzten Donnerstag abhanden ger 
keimmen; derjenige, welcher Dune 
in das Gaſthaus zur „Sad Mainz“ 
zurückbringt, erhält eine gute Del 
nung 


6OD bis 800 fi. find aus zu⸗ 
leihen. Das Nähere im der Bültuerd⸗ 
galfe Nr.’ 280. 


Es wird bis Allerheiligen ein Logis 
von 2 Zimmern, wo möalich in Mitte 
der Stadt geſucht· Naheres in der 
Exrped. d. Bl. 


Theater · Anzeige. 
Sonntag den 14, Okt. 
Hte Abonnemente-Vorſtellang 
zum erſtenmal: 
Schneider: Courage, 


ober 
Der Düne in der Mausfalle, 
++ Bofle in 4 Alt von Krüger. 
Hierauf: 


Stadtund and, 


oder: 
Der Biehhändler in Oberöfterreid. 
Wiener Lofals Pofle in 3 Alten von Haifer. 
Deafit von Wenzel Müller, 


Montag den 15, Oft, 
Abonnement suspendu. 
Bei feſtlich belenchtetem Haie, E Beier tes 
allerhöchiten Oeburtsfeitee 2. ojetät der 


Martha, 
j ober 
Der Markt zu Richmond. 


Dper in 4 Abi. von W. Friedrich. Mufit 
von F. v. Blotiew. 


Fremden: "inzjerge 
vom 12, Dft. 1849. 


Wagner a. € 
Angsburg. Wurjbach, Part. a. Dresten. 
Rile: Erifmann a. „Wöhlen, 
Saarbrüden. — (Ruii. Hof.) Allte.: Reif a. 
Manubelın, Mayer a. Bremen. — (Schman.) 
Milte.: Schmalzmann a. Burfcheid, Müller a. 
Aicpafenburg. Hellmann, Stud. a. Göttingen. 
Steintrinfer, Stub, a. Halle. Starf, Babr. 
a Maltehut. Ruch, Baftwirth a. Dintelebühl. 
— (Mitteleb. Hof.) Kfte.: Zundel a. 
Erfurt, Schwarz a, Friedberg, Firlier a. 
Ufenbeim, Biſcheff a. Heilbroan. Thomas, 
Hopfeuhäntier a. Heljbanien. — (Bürt- 
temberger Hof.) ürhr. vo, Suntbal m. 
am. u. Ber. a. Innobruck. v. Neuhaus, 
A a. Berlin. Bantel, Etadtrath a, Mer- 
aenibeim. Heerlein, Defonom a. Wintelbof. 
Neumann, Bierbrauer a, Azolfen. Fülling, 
Km. a. Dreeden. 


Geitorben. 
Ludwig Reichert, peuſ. Sergtaat, 393. alt 





Druck und Verlag von Bonitad-Baner. 


Extra⸗Felleiſen 









des Würz | burger 
Stadt- um AR. Sandboten. 
(Ein NUnterbaltu 
Ar, 44. Sonutag den 14. Dftober. 1848. 





Die Herzkammer mein Treibbaus, 


Die Blumen blühen freundlich mir, 
Sind fern vom Tagetichimmer, 
Und doch dem Flor verbanf' ich bir 
Du trautes, Meines Zimmer, 


Zur Eonne wird ber Lampe Schein, 
Zum ®ärtner der Gedanle, 

Der Spaten iſt das Federlein, 
Papier, vie Epheuranle. 


Die Tinte ſieht jo arämlidy aus, 
Ahr Urfieff it ja Galle, 

Der Gärtner macht Ach nichts daraué, 
Begießt die Blumen alle, 


Thut Liebchen, — tie Beſcheidenheit — 
Etels meiner Blumen warten, 
Dann fürdst ich Feine Winterzeit 
Und herrlich ſteht mein Garten. 


Und geht der Gärtner einſt zur Ruh), 
Gibt Thau ben Blumen Thränen, 
Ele fchliefen ihre Kelche zu, 
Hinüber ik ihr Sehnen. 


D’rmm teanigs Stübchen hieb' ich dich, 
Halt! meine Blümlein warın, 
Berweltten fie jo bald, in fi, 
Wie wär’ ich doch fo arm. 
Thomas. 





Bianetti 
Sqhluß.) 


Am andern Morgen ließ der unermüdliche Polizei⸗ 
direktor die drei Perſenen zu ſich rufen, welche nähere 
Aufklärung über das begangene Verbrechen geben konn⸗ 
ten. E8 waren Doftor Lange, die Sängerin und der 
junge Mufifer, 


„Sie müflen, mein Fräulein,” hegann der Unter⸗ 
ſuchungdrichter, „Alles angeben, was ich für nöthig 
erachte, damit fih die Schuld oder Unfchuld ded Vers 
hafteten herausſtelle und er der Behörde übergeben wer» 
den kann, welche das Eudurtheil in diefer Sache ſpre— 
chen wird,” 

„Ich bin bereit, Ihnen jede Auskunft zu geben... 
Ich babe jet nichts mehr zu fürchten, erwiderte bie 
Sängerin, nachdem fie ein Mi der Zärtlichkeit und 
Liebe ihred Verlobten zu dieſem Ausſpruche ermuthigt. 

Man führte jet den, Fremden vor, welcher auf 
Doktor Lange's Beranlaffung verhaftet worden war, 

Als Bianetti denfelben erblidte, verliehen fie ihre 
Kräfte, ihre Knice fchletterten, und fie wäre zu Boden 
aefunfen, wenn ihre Dofter Lange nicht noch rechtzeitig 
einen Lehuſtſſel vorgefhoben Hätte. Bald aber überwand 
der Drang des Augenblicks ihre Furcht, und fie gelobte. 
an Eidesſtatt, in dem vorgeführten Fremden den Mann 
wieder zu erkennen, welcher fie hatte ermorden wollen, 

Bei dieſer Erklärung zitterte der Unbekannte krampf⸗ 
haft, feine Züge werzerrten ſich furchtbar und er ſagtt, 
indem er einen Blick voll Haſſes auf dad unſchuldige 
Opfer warf, dad ihm entgangen war, mit erſticktein 
Liceln: 

„Diefe Perfon Hier it ein verdorbenes Mädhen, 
welches wohl im Stande war, aus Luft ſich Berühmt zu 


> machen und in die Mode zu kommen, ſich die Meine 


Wunde beizubringen, welche ihr fhon nach einigen Tas 
gen wieder erlaubte, einem Dalle beizuwehnen und zu 
tanzen. Ich wiederhele Ihnen, daß ich dieſes Indivi⸗ 
duum auf jenem Maskenballe, wo man ſich die Freiheit 
genommen, mich ohne Grund zu verhaften, im meinen 
Leben zum erſten Male gefthen. 

„Werden Sie ebenfalld,* fuhr der Polizeidirektor 
fort, „Sehaupten wollen, dag diefe Waffe Ihnen nie 
gehört Hat?“ 

Dit diefen Worten zeigte er den Angeſchuldigten 
einen mit Blut befletten Dolch. Der Engländer ſchlen 
darüber nicht Im Mindeften beſtürzt zu werden, mir bes 


Pi Er ° 


merkte man, daß fein vorher ſchon bleiches Geficht plötz⸗ 
lich Teichenblaß wurde. Er antwortete verächtlich: 

„Sie ermüden mich mit Ihren Dolch- und Mords 
geichichten, Ich begreife nicht, mie dieſelben in irgend 
einem Zufammenhang mit meinen Bandlungen fichen 
folten, die mich nur allein berühren. Meine Geſchäfte 
haben mich im dieſe Stadt gerufen, und ich babe im 
Sinn ſchon diefer Tage wieder einen Ort zu verlaſſen, 
an welchem man ſolch heilleſen Beſchimpfungen auss 
aeſehzt ill.“ 

„Wiſſen Sie vielleicht auch nicht,“ fuhr der Polizei⸗ 
direktor fort, indem er einen ſorſchenden Blick auf den 
Engländer beftete, „wenn dieſes Sacktuch gehört ?« 

„Ich bitte Sie, mich mit Ihren Fragen au vers 
fchenen. Ich bin nicht bier, um mich von Ahnen für einen 
Narren halten zu lafien. Es iſt dasjelbe,, dad Sie mir 
geftern abgefordert, wahriheinlih um mich neben nes 
volffenlofer Gefangennehmung noch durch Beraubung mei⸗ 
ned Lieblingägeruched zu ärgern.“ 

„Sie-täufchen ſich,“ entgegnete der Unterfuchungss 
richten, „bier iſt das Sackuch, dad man Ihnen abge— 
nommen. Dasjenige, welches Sie in dieſem Augenblicke 
in Ihren Bänden halten und als das Ihre anerkennen, 
Haben Sie fallen laſſen, ald Sie das Verbrechen bes 
gingen. Die Anfangöbuchjtaben auf dieſen Sadtüchern 
werden ohne Zweifel auch nur aufalliger Weiſe dieſelben 
ſeyn, welche in Das Heft dieſes Dolches eingegraben find? 
Wahrſcheinlich werden Sie auch dieſe filberne Kette nicht 
wieder erkennen, welche in der Wunde jeden geblieben 
und deren genaue Fortiekung an dieſem Dolce hiuzt?” 

Der Engländer blieb wie vernichtet wor diefen uns 
widerlegbaren Beweifen feined Verbrehend und hatte nicht 
mehr den Muth zu laͤuguen. 

„Man führe diefen Menſchen fort," befahl der Dis 
reftor, „und bewahre ihn auf's Streugſie!“ 

Der Lord wurde alöbald ab» und dagegen der andere 
Gefangene vorgeführt, im welchem Bianetti zuerjt ihren 
Mörder erkannt zu haben glaubte. Tas junge Mädchen, 
dad im feiner Beſtürzung nur von der erſten Verhaft— 
nahme erfahren hatte, erſchrack, als fie erfußr, daß der 
Vorgeführte der auf ihre Veranlaſſuug fellgenommene 
Dan fey. 

„Mein Fräulein,” begann der Unterfuchungsrichter, 
wdieh ift der Mann, welchen Sie für denjenigen hielten, 
welcher den Mordverfuh auf Sie gemacht; ich habe den 
BDeichl gegeben, denfelben ganz in der Kleidung vorzus 
führen, im welcher er vergangene Nacht mit Ihnen ges 
tanzt ... Ich hatte überdieß ſchon vorher Verdachtös 
gründe, gegen ihn; auf meinen Befehl kam cr zum Balle, 
auf meinen Befehl tanzte er mit Ihnen.“ 

JIch weig nicht, wie ich diefen Irrthum erklären 
Toll,“ fagte die Sängerin. zu dem Polipeidireftor, „denn 
ich hielt den Mann, welcher vorhin verhört wurde, für 
denjenigen, welcher geſtern mit mir getanzt. Hier waltet 
ohne Zweifel ein Irrthum ch, denn ich glaube nicht, 
dag der wirklich Schuldige auch Miiſchuldige habe.“ 

„Aber was brachte Sie denn auf dieſen Irrthum, 
mein Fräulein?“ fragte der Polizeidirektor weiter. „Sie 
wiſſen «8 und durfen Niemand jenen. ,, Sie müſſen 
und die ganze Wahrheit jagen.“ 


4 
= 


Bei diefen mit außerordenilichem Ernſte neiprochenen 
Worten zitterte der Dann im Maskenanguge frampfhaft. 
Bianetti bemerkte dieß jedoch nicht, fendern antwortete 
auf die Frage des Polizeidirektors ſchlicht und einfach: 

„Gleich beim Fintritt in den Saal. uud unter dem 
Eindruf des Schreckens, welchen der Gedanke in- mir 
bervorbrachte, bier vielleicht Lord Belledly mieder zu trefs 
fen, wurde ich von diefem Herrn in den wirbelnden Tanz 
gezogen. Die verlegene Miene meines Tängerd und eine 
gewiſſe Achnlichkeit der Geftalt und der ‚grauen Augen, 
welche ich durch die Maske hindurch erblidte, veranlaßten 
mich plößlih zu dem Glauben, daß mein Verfolger, 
damit ich ihm nicht wieder auf's Neue entwifche, ſogleich 
bei meiner Ankunft ſich meiner bemächtigt habe. In 
diefer Anaft ſtieß ich einen Schrei aus und ſank in Ohn⸗ 
macht. Dad Uebrige wiſſen Sie befjer ald ich.” 

„Nur noch eine Frage, mein Kräulein, bleibt uns 
jest übrig,“ ſchloß der Polizeidireftor. „Wie kommt rs; 
daß Sie, nachdem Sie von jenem Dolchſtoße getroffen 
und man Ihnen zu Hülfe eilte, den -Namen-biefed Herrn 
ausgeſprochen haben ?“ 

Dem Unbekauten wurde nach dieſen Worten bes 
fohlen, feine Maſske abanunchmen. 

Zwei Rufe des Erſtaunens wurden plötzlich laut, 
als die Zeugen in dem Verhafteten den Commerzienrath 
Bernau erfannten. Der eine rübrte von Doktor Lange 
ber, der jo unvermuthet feinen Freund mieder traf, der 
andere von Karl, dem jungen Mufiter, der im einiger 
Entfernung fand. Der Erfaufmann gab aber nicht Ach⸗ 
tung darauf, fondern rief, da cr das Zögern ded jungen 
Mädchens, auf die Frage des Polizeidireftord zu ants 
orten, gewahrte, in bittendem Zone: 

„Sagen Sie, mein Fräulein, antworten Siel... 
Habe ich Ahnen je etwas au Leide gethan, ich, der ich 
Sie immer fo ſehr bewunderte und pries! Warum haben 
Sie mich in dieſe furchtbare Geſchichte gezogen, in ber 
ich fo unfhuldia Bin, wie das neugeberne Kind.“ 

„Sprechen Sie ſich frei aud, mein Fräulein,“ fuhr 
der Bolizeidirefter ſort, ald er die Verlegenheit des jungen 
Mädchens bemerkte, „bedenken Sie, das Sie vor Gericht 
jiehen, Woher kennen Sie Herren Bernau?“ 

Sie fand aber keine Zeit, die nöthige Grflärung ab- 
zugeben; denn der junge Muſiker, der bid daher in einis 
ger Entfernung geftanden, näherte fih dem alten Staufs 
manne... Er lag in den Armen feined Baterd, 

„Dein lieber Vater,” rief er, indem ex den Greiß, 
der bei feinem Anblicke ein Preudengefchrei auöftieh, 
zärtlich umarmte, „um meinetwillen find Sie in ben 
Verdacht des fchindlichiten Verbrechens gekommen.“ 

„Karl!,... Mein Sohn !* fagte der alte Kaufmann, 
indem er die Freudenthränen auf feiner Wange trodnete, 
„welch unverhoffted Wiederſehen! Werlorener und Wie— 
dergefundener, den ich immer noch in Italien mähnte!... 
Du wirft meine Unfchuld beweifen, nicht wahr?... Wie 
wird fich deine Mutter freuen |..." 

„Wenn Giufeppa Bianetti,“ begann hierauf der 
junge Muſiker, indem er sich am den Nichter wandte, 
„ben Namen Bernau ausgeſprochen, als fie Beinahe 
tödtlich getroffen zufammenjanf, jo geſchah dich, weil fie 
au mich dachte. Seit langer Zeit find wir duch bie 
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Bande. der inniaften Liebe verbunden, und wir warteten 
nur die Einwilligung unſeres Vaters ab, um unfer Ehe⸗ 
bündnig zu feiern. Da ich jedoch genen feinen Willen 
den Kaufmannſtand verlaffen und mich der Muſik ges 
widmet, lebte ich ſeither bier infognito und wollte erft 
nach erfolgter, in. naher Ausficht ftehender Auftellung als 
Kapellmeifter mich und meine Braut meinen geliebten 
Eltern vorſtellen. Seit geſtern beſitze ich dieſes Dekret, 
und mein theurer Vater wird wohl nicht anjlehen, jebt 
unfere Berbindung zu ſegnen,“ fchloß er, indem cr dem 
armen Gommerzienrath, der ganz glücklich war, durch 
diefen Aufichluß für unfchuldig erklärt zu werden, zärts 
lih die Hand reichte. 

„Gottlob !* rief Doktor Lange, diefe Familienſcene 
unterbrechend, „daß ich meinen alten quten Freund wies 
der babe! Danken wir dem Herrn Polizeidirektor für 
feine Mühen und Sorgen, mich aber, Ihr lichen Leute, 
laßt Zeuge bei Eurer Hochzeit fein!“ 

Der alte Bernau drüsfte feinen Sohn und die 
Sängerin, : die nunmehr feine Schmwiegertochter werden 
folte und durch deren Verbindung mit feinem Sohne er 
fit geichmeichelt fühlte, gerührt an fein. Herz, und Die 
vier auten Menfchen verliefen ſo glücklich und. freudig 
dad Gerichtszimmer, wie daſſelbe wielleicht noch nic ber» 
laifen worden. 

BDierzehn Tage ipäter fand die Hochzeit der Sängerin 
mit Karl Bernau ſtatt. Noch heute lebt das Paar alüd- 
lich umd im Frieden im Kreiſe wohlerzogener Kinder, 
Wir haben an der ganzen Erzählung dieſer wahren Ber 
gebenheit nichts geändert, ald die Namen. Der genannte 
Mufiter ift noch Heute einer der erſten deutſchen Kapelle 
meiſter und geſeierter Compoſitltur. 





Ein Abenteuer auf dem: Unter⸗Aargletſcher. 
(Bertiehung.) 


„Ich kann das nidt zugeben,“ entgenmete der Pros 
feſſor, „da ich eines Theils nur von jenen Punkten ſprach, 
deren Erreichung wohl Anſtrengungen, doch uur maßige, 
verlangtz andern Theils aber von jedem Reiſenden vor— 
ausſetze, daß er mit ber Eigenhumlichkeit des Landes, 
welches er durchwandert, genügend vertraut ſey und wife 


ſen muß, daß das Schöne nicht nur an der Landſtraße 


liegt.“ 

„So zum Beifpiel,” fuhr er fort, „gehen Sie ges 

wiß alle Morgen in’d Oberhablithal ?« 
„Allerdings,“ ſprach ich. 

„Nun fehen Sie, da bleibt Ihnen eine höchſt inte 
reſſante Barthie unbefannt; gar nicht weit von hier und 
mit mäßiger Anſtrengung zu erreichen.“ 

„Und die wäre?” fragte ich ſchnell. 

„88 iſt die große Kryſtallhöhle am Unter⸗Aargletſcher, 
eva zwei Stunden won hier im Grimfelthale. Ihr ins 
nerts würde Sie entjchädigen für Den kleinen Umweg, 
und für die Muͤheſeligkeiten, die etwa ihr Beſuch Ihnen 
machen dürfte. Ich will nichts vorher verrathen, und 
bemerke nur noch, daß jeder Knecht vom Grimfeljpitale 
‚Sie dahin zu führen vermag." — 


„Fiat!“ rief ich und zur Geſellſchaft mich wendend : 
„Nun, ihr Herren! Weichen wir einmal ab vom ges 
raden Wege, zeigen wir unferm verehrten Profefior, daß 
auch wir nach den Polen fireben! Wer geht Morgen 
mit mir ?“ 

Aber Niemand gab Antwort. Endlih fland ein 
junger, rüſtige Mann, Ö..., aus Mannheim, auf, 
und faate: „ch, mein Herr, wenn ed Ahnen recht iſt.“ 

„Topp!“ ſprach ich, ihm Die Sand reichend: „Mlors 
gen um vier Uhr alfo!« 

Der Morgen brach an, die Gefellfchaft verfammelte 
fih im Frühſtückzimmer, und nachdem dem delifaten 
Schweizerfaffe fein volles Mecht gefchehen war, zogen 
Ale — außer und Beiden — in's Haslithal von dannen. 

Vor der Thür wartete umfer Führer, ein ädhter 
Schweiger, circa ſechs Fuß Hoh, dem gemäß Breit, mit 
blauen Strümpfen, einer kurzen braunen Jade und einem 
Knotenſtecke in der derben Hand, deſſen eiferne Zwinge 
mindeſtens einen halben Fuß maß. 

Obgleich wir mit Riefenfchritten ausgriffen, vermoch—⸗ 
ten wir doch kaum, dieſem Titanen zu folgen, der über 
die Felſen einberfchritt, ald wäre es holländiſches Steins 
plafter, Da nun aber dermalen die Trottoird noch nicht 
auf den Alpen eingeführt waren, fo fahen wir und bald 
genöthigt, ihm um eine Ruhepauſe, und nm Fünftige Züs 
aclung feiner ungemejjenen Schritte zur erfuchen. 

" Mit einem Lächeln, in welchen offenbar etwas bon 
einiger Verachtung der Flachländifchen Schwächlinge lag, 
ftand unfer Enacksſohn auf feine mächtige Keule geftüßt 
und wartete, bis unfere Beuchenden Lungen in eine nor⸗ 
malmäßige Refpiration gekommen ſeyn würden. 

„a, Seren," ſprach er endlich, „auf den Bergen 
iſſs nit gethan wie auf der Flur.“ 

„Rein wahrlich, alter Freund,* entgegnete ich, nach 
Luft fchnappend; „kein mwahrered Wort ward je geſpro⸗ 
chen: auf den Bergen ijl’d nit gethan wie auf der Flur; 
aber Ahr müht bedenken, dag wir von der Flur kommen, 
und daß nicht alle Welt mit Beinen verforgt ward, wie 
die Eurigen find,” 

„S' mag wohl feon, Gere! ich Hab’ meine vor ein 
Tagener vier auch geſpürt — da oben auf's Aarhorn, 
und 5 galt keinen Batzen, fo trugen fie mich faft nit 
wieder munter,“ 

„Waret Ihr denn oben ?* rief ich erſtaunt. 

Freilich, Herr, bin ich oben gefich, mit dem Heren 
Profeflior aus Solothurn. a, und wann Sie mir viel 
bieten, ich geh’ mit zum zweiten Mal wieder 'nauf — 8 
iſt gar fchlimm da oben. Dem Herrn wär's aud bald 
garftig verfalgen, und er möcht! wielleicht jet ein Fraß 
für die Aaare fegn, warn ihn mein Stod nit glüdlichers 
weis noch hielt, —* 

„Wie ift Euer Name ?“ unterbrach ich ihn. 

„Mein Nam? — 5% bin der Arnold von der Grimſel.“ 

„Arnold Abbühl ?« 

„Abbühl ift mein Vatersnam; auf der Grimfel 
heißen ſie mich „Ter Arnold“ ſchlechtweg.“ 

Der freundliche Leſer wird mir's glauben, daß wir 
dem Dann mit feiner ſchlichten Weiſe, ein Bild der ädıe 
ten, gediegenen Kraft — und vor Allem dem Lebenärctter 
unſered intereſſanten Neifenden recht herzlich die fehnige 
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Hand fihüttelten; daß wir und von ganzer Seele freuten, 
gerade ihn auf heute zum Führer zu haben; mobei aber 
der Wunſch unwillkührlich laut ward, ihm mo möglich 
nicht auf eine ähmliche Weile, wie Jener, verpflichtet zu 
werben. 

Eifrig feinen einfachen, ungeſchmiukten Erzählungen 
zuhorchend, gelangten wir nach Verlauf von zwei Stuns 
den nad manchen Beſchwerden am Fuß ded LUnter-Yars 
gletſchers am, 

Man muß fih einen Gletfcher immer zwiſchen zwei 
Bergtwänden gelagert denken, die er mehr oder minder 
mit feinen Eismaſſen ansfüllt, während fein Fuß (oft 
bid auf die blumigen Matten hinunter reichend) im Laufe 
jedes Winters regelmäßig ſich vorichiebt und im Sommer 
zurüchveicht. Dergeftalt bildet denn ein Gletfcher nie einen 
iſolirt dajichenden Eisberg, fondern bedarf immer zweier 
Felslehnen, die feine Maffen zufammenhalten und ihn zu 
ſtets erneuerter Erzeugung mit Waſſer verforgen, Der 
Unter⸗Aargletſcher liegt zwiſchen zwei ungemein jleilen 
Felswänden, von denen herab jährlich die gewaltigſten 
Lawinen rollen, die in ihren ungeheuren Schneelajten 
Gtanitmaffen von jeder Größe, und jcharftantig wie 
Meſſerſchneiden, mit ſich forteeigen. Zur Zeit, ald wir 
uns dort befanden — Mitte Auguſt — iſt in der Regel 
der Laminenfchnee gefchmolgen, und die ganze Oberfläche 
des Gletſchers mit diefem ſcharfen Geröll bedeckt, fo daß 
der Fuß des Wanderers nicht nur unter dreien Schritten 
vorwärts einen wider Willen zurück macht, jondern aud) 
feine Sohlen bald mie von Raſirmeſſern durchſchnitten 
werden. 

Eine Stunde lang waren wir mühfelig an biefem 
fteilen. Abhang emporgeklettert, als wir auf eine Art von 
Plateau gelangten, welches fih eine qute halbe Meile 
weit nad; allen Seiten hin ausdehnte, übrigend bedeckt 
war mit einem undurchbringlichen Nebel, 

Jemand, der gezwungen iſt, im der Finſierniß eine 
Stunde laug auf einem wild zufammengeftürgten Trüm⸗ 
merbaufen zu gehen, wo er bei jetem Schritt Arm und 
Bein zu brechen fürdhten muß, kann fich ungefähr eine 
Idee won unſerm Diarfche auf diefem Plateau machen. 
Nach einer Glockenſtunde endlich fiena der Nebel an, ſich 
zw verpiehen, und enthüllte unfern Augen die rauh em⸗ 
porfirebenden Mauern, welche dies Thal der Trübfale 
umgürtete, 

„Aber, Freund Arnold,“ ſprach ich jet, ein wenig 
verichnanfend: „wo in aller Welt ift denn die berühmte 
Kryſiallhöhle ?« 

Ich fehe mach deutlich den ehrlichen Schweizer vor 
mir fleben, wie er feinen Stock zeigend in bie Höhe hob, 
und ſagte: „Dort ift fie, Herr!“ 

Der Richtung feined Enotigen Weiſers folgend, der 
hoch in die Lüfte hinauszuragen fehien, erblidten wir — 
nichts als cine kahle, faft ſenktechte Wand in der Ferne. 

„Bo, wo, Arnold? — wo denn?“ rief mein Reifes 
gefährte. 

„Nun da, Ihr Herren! Sehen Sie nit den Eingang, 
ta am Zinkenſtock?“ 


Wir blickten ſchärfer hin, gewahrten aber, troß aller 
Anſtrengung unferer Schkraft, nichts als einen ſchwarzen 
Fleck in ſchwindelnder Höhe am Felſen. 

„Ihr Gebirgs-Menſchen Habt ſchärfere Augen als 
wir Suͤdter,“ ſprach ich endlich, die fruchtloſen Ent— 
deckungs⸗ Verſuche aufgebend, „allein Hier müßt hr fie 
vom Adler oder Geier entlehnt Haben, denn mir Beide 
fehen, aufer jenem dunklen Flecke, nichts ald eine graue 
Bergmaſſe.“ 

„Nun, da ſehen Sie, maß ich fehe,“ lachte unſer 
Führer: „das eben iR die Kryftallhähle, Herrn!“ 

„Da follen wir hinauf ?* 

„Ja, da müſſen Sie hinauf!“ 


(Bertfegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Kenny Eind, die nefeierte Sängerin bed Nordens, 
befindet ſich mit ihrer Schweſter feit mehr ald 14 Tagen 
in Obermais bei Meran, woſelbſt fie noh 3—4 Wochen 
zu verbleiben gedenft. Die Meranır Liedertafel brachte 
ihe eine Abendmuſik, melde zarte Aufmerkfamkeit die 
große Künftlerin fo mnig ergriff, daß ſie ſämmtliche 
Sänger zu ſich hinauf lud und fie bat, daß fie ihren 
Dank flatt mit glatter Worten in Tönen auödrücken 
dürfe, worauf fie vier Opernarien Bei Begleitung ded 
Pianoforted meiſterhaft fang und die Zuhörer eutgückt 
und dankend von ihr ſchieden. 





(Ein ſpaßhafter Zweikamph) Ein drolliger 
Vorfall ereignete ſich vor Kurzem vor dem Vietoria⸗ 
Hötel unter den Berliner Linden; das ſchauluſtige Publi⸗ 
tum war Zeuge eined erbitterten Fauſtkampfes zwiſchen 
einem Verfer und — dem Diener dei Scharfrichtars. 
Der Fremde — man fagt ein perfilcher Abgeſandter — 
verläßt fein Hötel in Begleitung eines fhönen großen 
Hunded. Der Zufall führt den Diener deö Scharfrich⸗ 
terd des Weges, der, Halsband und Hundemarke ver⸗ 
miſſend, ſich ſofort der großen Dogge bemächtigt. Der 
Perſer verſucht Einſpruch zu thun, wird aber natürlich 
nicht verſtanden. Mit den Berliner Einrichtungen nicht 
bekannt, in der Meinung, daß auf offener Straße rin 
Straßenrauß- an feinem Hunde begangen werden falle, 
ſchickt er fich zum aktiven Widerſtande an, wirft Hut 
und Me von fich und ſtellt fi in Borer-Bofition, Der 
Scharfrichter bindet feinen Huud an eine Thürkkinke und 
nimmt den angebotenen Zweifampf ar, der zur Deluflis 
aumz des Publikums einige Minuten mwihrte, bid Son 
ſtabler die erhihzten Streiter traten, 





In einem Garten des Graſen Fife in Pluscardon 
in Schottland trägt ein vor fünfhundert Jahren von 
einem Mönche gepflanzter Birnbaum noch Jahr für 
Jahr ſchöne Früchte. 


— —— —— — — — — ——— — — — — — — — — — 


Druck und Verlag von Bonitas-Bauer. 


Würzburger Stadt- umd Landbote, 
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In der öffentlichen Sitzung des k. Kreide und Stadt⸗ 
gerichts vom 13. d. M. wurde Michael Weamann von 
Theilheim wegen Tödtung zu 4 Jahren Arbeitshaus; 
Georg Schraut von Kiſt wegen Unterſchlagqung au 
3 Wochen Arreſt und Melchior Kolb von Leugfurt wegen 

+ Antöchrenbeleidigung zu 15 Tagen Arreſt verurtheilt. 


In den öffentlichen Sitzungen des hieſigen k. Kreide 
und Stadtaerichts wird in dieſer Woche folgende Unters 
ſuchung vorkommen: Dienstag den 16. Oktober gegen 
Sobann Häusler von Krausheim und Johann Kirch» 
ner von Schonderield, wegen Vergehens der Körpers 
verlegung, Nacmittans 2 lihr. 


Das Heutige Geburtsfeſt unſerer Königin Marie 
ward eben fo feierlich begangen, mie dad Namensfcht 
unfered Koniges Mar II. Ungeachtet des Regenwetters 
war dad Linien⸗ wie das Buͤrgermilitär fehr zahlreich 
in Parade außgerükt, und die Eivils und Militarbehör⸗ 
den wohnten dem Hochamte im Dom bei. Das zur 
Feier der beiden Feittage von der Sarmoniegelellichait 
geftern angeordnete Feſtmahl faud viele Theilnahme und 
zeichnete fih durch allgemeine Freudigkeit aus, 


Geſtern Nachmittags wurde ein nobel gekleideter 
Mann mir zwei Volizeifoldaten die Brüde heruber auf 
die Polizei geführt, Wie man ſagt ſteht derſelbe unter 
PBolizeiaufficht; man zweifelt an deſſen rechtmäßigem Bes 
fige mehrerer wertvoller Effekten. 


Der Armecbefehl it erſchienen. Penfonirt wurden: 
Die Generalmajore 2, Frhrn v. Zandt, Generaladjutant, 
und Jakob v. Fritſch, Commandant der 3. Infanteries 
bivifion, lebterer auf ein Jahr. Ernannt wurden au 
Regimentötommandanten die Oberftlieutenants J. v. Safe 
vom 13. InfanteriesRegiment im 15. Inf⸗deg., Ant, 
Däger vom 10. Inf-⸗Reg. im 14. Inf Reg. und Phil. 

hönhammer vom 8. Jnf.Heg. im 11. Inf.⸗Rege 
zum rtilleriediveftor in Ingolſiadt der Major 
v. Rogiſter; zu funftionirenden Majoren 14 Hauptleute; 
zum Direktor der Gewehrfabrik der Hauptmann und biö- 
herige Inſpektor diefer Fabrit J. Waldmann. Beförs 
dert wurden au Generalmajord und Briaadierd der In⸗ 
fanterie die Dberflen Frhr. Haller v. Hallerſtein vom 
14. Siufs Reg. bei der zweiten Infanteriediviſion; zu 
Oberſien: die Oberfllientenantd K. Göhmann, Mar vd, 
Elia, * Mitter v. Reck, Aleys Margreitter, 2. 

v. Reichlin-Meldegg und Tb. Witter v. Hilde 
brandt; zu Oberſtlieutenantz die Majore: Baffavant, 


Phil. Wizard, K. Ritter v. Geuter, Ga. Frhr. Etromer 
v. Reichenbach, Edm, v. Itzſtein, J. Lehmus, Alb. Spieß 
und Karl Macco; zu Majoren: die Hauptleute und 
funktionirenden —— — H. Mallet, I. B. 
Klein, Guſt. Herzog, Ga. Unkelhaͤuſer, M. Jörgend, 
M. Adam, Steph. ei, dann die Hanptleute: Rich ⸗Mo⸗ 
litor und H. Vutz. Zu Hauptleuten I. El. zwauzig 
Haupileute il. El. und 15 Oberlleutenants, zu Haupi⸗ 
leuten II. Et. 21 Dberlientenantö, zu Oberlieutenauts 
50 Unterlieutenants, zu Unterlicutenants 25 Junker und 
35 Unteroffiziere. 


Von der biefigen Garnifon wurden ernannt: Zu 
—— I. Claſſe F.. Harrach im 12. Jnf.⸗Reg., 
H. Dronzetti im 2. Art⸗-Reg, K. Halter im 2. Arts 
Ren. Zum Hauptmann I. Elaſſe H. v. Göriz im 
13. Inf.⸗Reg. 


Der bammover’iche Gefande am bayeriſchen Hofe, 
Frhr, v. Kneſebeck, in won_feiner Reife nach Hannover 
wieder in München eingetroffen. 


Der Antrag ded Miniſteriums auf inleitung firäfe 
rechtlicher Unterſuchuug uud auf Verhaftung des Abgeords 
neten Schüler fügt fih, wie man hört, nicht nur auf 
den Aufruf des Donneräberg vem 5. Mlai, fondern aud 
auf jene Erklärungen tesjelben Clubs, welcht den Hude 
tritt aus den Märzvereinen und bie Agitation gegen die 
von Preußen abzelehnte Erbkaiſerwürde und gegen pare 
tikulariſtiſche Beftrebungen Bayerns verkündeten. Ferner 
wird aus der verzögerten Erklärung Schülerd über feine 
Ermählung in den Bandeövertheidigungdausichuß und in 
die proviforifche Regierung dee Pfalz eine Beförderung 
oder Begünftigung der dortigen Bewegung, dann aus 
deifen Theilnahme an der Heicöregentichaft und deren 
Beſchlüſſen Teilnahme an —— zum Umſturz 
der beſtehenden Reglerungen und zur Erregung des Bür⸗ 

erkrieges —— Advokat Rudhart Hat im erſten Aus⸗ 
das eſerat über dieſe Angelegtuheit erhalten; deſſen 
attung ſoll beſchleunigt werben. 


Dieſe Woche ſoll ein Geſetz für eine ſehr beſchränkte 
Amneſtie an die Kammer gelangen, 

Die in München erfcheinenden „Reueften Nachrich⸗ 
ten“, biömeilen zu balboffizielen Sundgebungen benüßt, 
ſchreilben: Zur näheren Grläuterumg der unbegrünbeten 
preußifchen Forderung wegen Befetung der Pfalz müffen 
wir bemerken, daß ren zur Bewaltigung bed pfal⸗ 
ziſchen Aufruhrs von Seite erns teineömegd aufge⸗ 
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Topdert wurde, fondern Bayern ‚den Einmarſch der Preus 
in die Wialg entfchieden ablehnte. Die Aufgabe der 
may immerhin in jener Zeit gewefen ſeyn, die 
Rebellion im Großherzogthum Baden auf Anfuchen des 
flüchtigen Großherzogs zu befümpfen und vieleicht für 
Diefen Zweck die Pfalz ald Milltarſtraße au durchziehen; 
aber das berechtigt fie keine dtwegd, Hierfür von Bayern 
eine Entfhädigung zu —5 — Es ſoll auch, wie wir 
vernommen haben, ein “htfchicdener Proteſt von Seite 
unfered® Staatsminiſteriums gegen die von Preußen vers 
fügte Nichtausbezahlung der bayerifhen Zollvereinsquote 
nah Berlin abgegangen feyn. 


Die erfte im Yabre.1850 abjuhaltende Sitzung des 
Schwurgerichts für Minelfrauken wird am Donnerätag 
den 3. Jan. 1850 beginuen. 


An Darmfadt fland am. 11. Dt, ein Mädchen 
von 30 ahren, biöher unbeiholtenen Rufe, aber bes 
ſchränkten Geiſtes vor den Geſchwornen, von dem eigenen 
Däter angeklagt, durch Einſteigen und Erbrechen reines 
Schränkchens ihn um 68 bis 74 fl. beitoblen zu haben. 
Der Vater hatte feine Klage aeftellt, auf Beſtrafung ſei— 
ner Tochter nach der ganzen Strenge ded Geſetzes. Das 
Urtheil lautete auf 3 Jahre Eorrektionäftrafe mit Zur 
zehnung von 3 Monaten Unterſuchungsarreſt. 


Kaulbach if von Berlin nad zweimonatlicher Abs 
wefenheit nah München zurückgekehrt. Gr hat! wihrend 
der Zeit mehrere Cartond für feine grogen Wandgemälde 
im dortigen neuen Muſeum gezeichnet, namentlich bie 
Gejialten der Sage und der Geſchichie, ferner Mofed und 
Solon, welche nebeu das alttejtamentlihe und neben das 
griechische Bild zu ſtehen kommen. Außerdem bat Kaul⸗ 
bach einen Carton gezeichnet, der für die meue Petrikirche 
in Berlin (dad ſchönt Werk des Archit.kten Strad) alt 
Sladgemälde ausgeführt werben wird. Seine nächte 
Aufgabe wird, apfer den Entwürfen für den Bilders 
ſchmuck der neuen Pinakothek in Münden, der große 
Earton zum Gemälde ded Homer für Berlin ſeyn. 


Nah dem „Nürnb, Korrefp.“ wäre die Hebereinkunft 
Über die Organifation der neuen Gentralgemwalt nicht den 
einzelnen deutfhen Regierungen als Gliedern des deut: 
hen Bundes zur Genehmigung vorgelegt worden, fondern 
ede der beiden Großmächte Preußen und Dejterreih fell 
mit ihren „Bundeögenoifen" fih darüber verſtändigen. 
Alfo in preußiſche Bundesgenoſſen“ und öjterrei dee 
Bundesgenoſſen“ zerfallen die Glieder des deutſchen Bun⸗ 
des nach der großen Nationalerhebung von 1948. 


Mit Berauügen erficht man in der „Wiener Ztg.“ 
und in der Auſtria die Meldung, daß die üfterreichijche 
Staatöverwaltung entſchieden babe, die bayeriſche 
Regierung zu der Vornahme ded Baues einer Eiſenbahn 
von Münden bis an die Gränze von Salzburg, und 
einer Ziveigbahn von Rofenheim bid Kufftein zu beftims 
men, mit der Grklärung, dag in biefem falle die Eifens 
bahn öjterreichifcherfeitd weiter bis Ling geführt werden folle, 


Deutjches Reich. 


anffurt. Man jchreibt aus Frankfurt, 7. OE.: 
Der Erzherzog Johann Hat Bereitd eventuell urkundlich 
abdieir. Nach wiederholten langen Berathungen. mit 
feinen Diniftern wurde die Abdicationdurfunde vorgeftern 
Abend audgeiertigt und geitern Morgen 8 x 
weſentlichet Inhalt iſt folgender: Vachdem zwiſchen den 
—— Preußen und Deſterreich unterm 30. v. 
M. „ae Wien der Vertrag megen Bildung eined neuen 
proviforiihen Bundedorgand abgeſchloſſen worden, lege 
der Erzherzog Johann, bei eriolgter Ratification und 
unter Voraus ſezung der Zuſtimmung ſaämmtlicher deut⸗ 


ſchen Regierungen, fein bisher verwaltetes Amt in die 
Hande Gr, Maj. des Könias von Preußen und Er. 
Maj. des Kaiſers von Deſterreich nieder. Dieſe Erklä— 
zung u wie wir hören, ſchon auf dem Weg nach Bien 
und Berlin, 


Man nimmt nit Beftinmmtheit an, daf die Ablöfung 
des Erzherzogs durch die Gentrallommiljion fchon zu 
Ende dieſes Monats flattfindet, 


Baden. Am 9. Dt. Abends 5 Uhr Hatte auf 
dem Friedhoſe au Karlsruhe cine erbebende freier flattz 
ch wurde der Grundſtein zu eiriem Denkmal gelegt, wels 
ches die Preußen, und an ihrer Spige ihr königlicher 
Feldherr, den aeiallenen und dort begrabenen Warfenbrür 
dern, 48 an der Zahl, ſetzen laſſen. Cine Anzahl Gräs 
ber waren geebnet worden, und in der Mitte gelangte 
man in eine Vertiefung an Grundilein. Um 5 Uhr 
fam Sc. k. Hob. der Prinz von Preußen in Bealeitung 
des Prinzen Friedrich von Baden auf dem Kirhhofe an, 
wo er von dem — einem proteſtantifchen Stadt⸗ 
pſarrer und dem Rabbiner, ſowie von einer Abordnung 
des Gemeinderathes empfangen und zur Weiheſtätte gelei⸗ 
tet wurde. Hier war preußiſches Militär aufgeftellt, im 
der Mitte viele Ofiiziere und um dasſelbe hatte fich eine 
große Menſchenmenge verfammelt, Der würdige Felde 
prediaer fhilderte in einer ergreiienden Rede den Zweck 
des Vorbabend, erflehte den himmliſchen Segen dazu, 
Datauf wurde, unter Bealeitung von Trauerniuſik, zur 
Legung des Grundſteines geſchrinen, voran der Prinz 
von Preußen und ber Pring ea von Baden, denen 
der Generalftab und von jeder Militärgattung und Charge 
mei, der ältefte und der jüngſte, folgten. Auch mehrere 
zjtümmelte an Krüden und Cinarmige wohnten der 
Feier bei. Nach einem Schlußgebet war die feier gegen 
6 Uhr beendet. 


Defterreich. An Betreff der Deutſch⸗Katholiken 
in Dejterreich find zwei definitive Verordnungen erichies 
nen. Die katholiſchen Pfarrer haben fih von nun an, 
im Kalle ihre Taufregiſter gleichzeitig Geburtsregiſter find, 
nicht zu weigern, die Geburten der Kinder vom deutſch⸗ 
katholifchen Eltern im diefen Büchern einzutragen, Bei 
Sterbfallen haben aber die Geiftlichen Feiner „anerkannte 
Confeſſion“ zu interveniren, wenn dies nicht begehrt wird. 
Jedoch ijt der Sterbfall der Civilbehörde anzuzeigen. 
Die Deerdigung nefchieht im Stillen. 


Die leiten Proflamationen Klapka's an die Gars 
niſon von Komorn liegen nun auch vor; es fpricht fich 
in denſelben die wehmuthigjte Stimmung aus, Er geht 
mit vielen Warffenbrüdern nach Amerika. Dem Vernch⸗ 
men nach hatte Klapka alle im der Feſtung befindlichen 
compromittirten Givilperfonen zu verichiedenen militäri« 
hen Aemtern ernannt, damit fie unter dem Schub der 
ehr humanen Kapitulation das ferne Ausland erreichen 
Önnen. 


Nach einer Skizge der „Preſſe“ war Graf Ludwig 
Batthyany aus einem der angeſeheuſten Geſchlechter in Un« 
narn entiproffen. Mit Gluͤcksgutern reichlich aeit net 
und den Stempel der vollendeten Sapallarneeieite in ſei⸗ 
nem. gefammten Weſen tragend, war er ein Ariſtokrat 
im echteften Sinne ‚des Worte. Seine politische Ge⸗ 
innung war. vieleicht weniger radikal, ald vielmehr anti» 
öfterreichifch. Auf mehreren der zu Dreiburg abgehaltes 
nen Zandtage machte er ſich ald führer der Oppofition 
im Magnatenſinn bemerkbar. on der Matur micht 
eigentlich zum Redner betihigt, wußte er doch feinen 
Bortrigen durch dad Gewicht feiner Stellung ſtets nam⸗ 
baftes Antereffe au verleihen. Zur Wahl Kuda zum 
Abgeordneten des Pejther Komitatd für die Stindetafel 
fol nebſt Kafimir auch Ludwig Batthyany wefentlich beis 
getragen haben, Als pie Marzbewegung im en aus⸗ 
gehrochen war, betheiligte fih Graf Ludwig Batthyany 


1029 


bei jener unglücklichen Deputation, melde die befannten 
Mlärsconceflionen von Wien bolte. Als der Kaifer die 
dem Graberzog Stephan beinahe unbefchränft, aber nur 
zeitlich übertragene Regierungsgewalt zurüdgezogen hatte, 
traf in Wien eine maflenhafte Deputation, an "deren 
at Graf Baithyany fich befand, ein. Sie wünfchte, 
daß ber Monarch mehrere auf dem Buda⸗-Peſiher Reichs 
tage .audgearbeitete Gefepentwürfe fanftionire, worunter 
ſich auch dad verhängnißvolle Kredit - und Rekrutens 
Geſttz befand. Der Erfolg ihrer Schritte iſt bekannt. 
Im erjten Augenblide ded Kampfes um Leben und Tod 
zwifchen Deiterreih und Ungarn entfagte Graf Batthyauy 
der Mlinijterwürde, trat ald gemeiner Soldat in ein 
Öufarenregiment, und nahm an den Mafiregeln bed 
— — keinen Theil. Als Fürſt 
Windiſcharätz vor Peſth rückte, wurde ibm eine Depu⸗ 
tation, beſtehend aus dem Grafen —— Erzbiſchof 
Lonovies und Deak entgegengeſendet, um Schonung für 
die Stadt zu erbitten und eine Pacifikation des Landes 
anzubahnen. Graf Batthyany wurde foqleich verhaftet, 
un. ift ſeltdem fortwährend im der Selangenfchaft ges 
eben. 


Die neueften Nachrichten au Pets bringen ein 
neued, auf Strang lautenden, aber zu Pulver und Blei 
gemilderted und auch vollzogenes Todedurtheil über den 





Unfündpigungen 


ee —— wegen Gochperrafi, Auch zwei⸗ 
et man nicht an dem Bollzuge der Todesurtheile über 
14 in Arad gefangen gehaltene ungarische Generale, 


Die Serben im füdlichen Ungarn überlaffen fih aus 
Nache gegen die Magyaren den furchtbarſten Exzeſſen. 
Mäubereien und Mordthaten nehmen dort ſchrecklich über: 
Hand. Um dieſem Unfuge zu fleuem, iſt das Regiment 
Sadfensfüraffiere von Dfen nah der Bacöka und. dem 
Banat beordert worden. 


Man ficht in Deiterreich verfchiedenen fehr wichti⸗ 
geu Gejegen entgegen, darunter die inführung eines 
veränderten Münzfußes, wahrſcheinlich des füddeutfchen 
241/ fl. Fußes, wodurch die andermeitigen Vereinbaruns 
gen mit Suddeutichland angebahnt werden follen. Dabei 
follen aud die Papier: und Supfermüngen, welche bie 
fogenannte „Wiener Währung” repräfentiren, g eins 
achen, und überhaupt dicje im gemeinen Leben un! ſehr 
vorherrſchende Valuta ganz aufhören. 





Milde Beiträge für die arme Familie 
in Waldberg. 


Transport 25 fil. 3 kꝛ. — VBon A. E. 24 kr. — 
Summa 25 fl. 27 fr. 


Yufruf. 
(Dad Brandunglück im Markte Haag betr.) 


Durch den am 14. Juli d. J. zu Haag im oberbayerifchen Regie— 
rungöberirfe ftattachabten Brand find 98 Wohn umd Wirihſchaftögebaude 
zerſtört, und 60 Familien obdachlos geworden. 


Der angerichtete Schaden wird auf 300,000 fl, berechnet. Derſelbe iſt 


für die davon Betroffenen um fo empfindlicher als darunter ſich viele Dienſt⸗ 
boten befinden, welche zur Zeit ded Entſt 54 randes ſich auf deu 
Felde beranden, und ihre ganze mitunter wichk un ende Habe verloren, 
ald ferner auch unter dem beichädigten anfühiger Buͤrgern viele vorher von 
mannigfachem Unglüde beimgefucht, und —2 ſowie wegen der in neue⸗ 
rer Zeit beſtandenen Erwerbsloſigkeit und der Folge der jüngſten Theuerungs⸗ 
jahre außer Stand waren, gegen Feucrögefahr ihre Habe angemeſſen zu vers 
Kern, und ald endlicd bei der Ausdehnung dieſes Brandes, welchem im 
Sabre 1831 ein fait aleich umfangreicher und noch mehrere andere vorauds 
gingen, fo daß innerhalb 18 Jahren alle Gebäude jenes Marktes mit Aus⸗ 
nahme von nur 45 ein Raub der Flammen wurden, — Dilfe in der Nahe 
in auch nur einigermaßen andreichendem Maße nicht geleiftet zu werden 


—— 
ufolge h. Regierungsentſchliehung vom 20. v. M, ſollen nun für bie 
durch Brand Verunglücdten freiwillige Beiträge an Geld und Naturalien 
efammelt werden, weöhalb wir an alle Einwohner Würzburgsé, deren 

chlthätigkeitäfinn ſich allenthalben fo glänzend bewährte, die Einladung 
u recht zahlreichen Beiträgen an Geld und Naturalien- (auch die kleinſte 
Habe-wird dankbar angenommen) mit dem Beilage ergehen lajien, daß bie 
Gaben jelbit im A vi Geſchãftszimmer Ne, 1 bereitwillig anges 
nommen merben. 

Würzburg, den 9, Dftober 1849, 


Der Stadt:Magifirat. 


I. Bürgermeifter: Bermuth Garl. 





Zwei freundliche Zimmer, mit oder 
ohne Möbel, find zu vermiethen, 
Nihered in der Exped. 


Es wird ein im Putzmachtn ges 
übted rauenzimmer gefucht. Näheres 
im 4, Diſtr. Nr, 63, 





Ein Dienftbotenbüchlein ging 
verloren, und wird in der Erpebition 
zurückerbeten. 


1500 fl. werben auf erſte Hy⸗ 
pothef. aufzunehmen gefucht. Näheres 
in der Exped. dieſes Blattes, 


Im 5. Difte, ift ein Haus 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Daſſelbe fteht auf der Sons 


nenfeite, hat ein Höfchen mit Stallung, 
befindet fich im beiten Zuflande und 


eignet ſich zu jedem Gefchäfte Es 
fan ein Theil darauf ftehen bleiben. 
Näheres in der Exp. d. DI. 





Ein wohlergogener Junge wird in 
die Lehre zu nehmen gefucht bei 


Seilermeifter Wolpert 
am Scmaljmarft. 


Dffene Lehrliugsſtelle. 

In einer Spezereis und Kurzwan⸗ 
renhandlung ift für einen wohlgezo⸗ 
genen jungen Menfchen, melcher die 
gehörigen Borfenntniffe beflgt, und 
fi dem Handelsfache zu widmen 
wünſcht, eine Lehrſtelle offen. Näh. 
in der Erpeb. 


Mirthichafts-Perkauf. 
Eine reale Gajtwirthichaft mit Nes 
bengebäuden und Wirthſchaftsrequi⸗ 
iten ꝛc. an einer frequenten ande 
aße in Unterfranken iſt wegen Kränk⸗ 
lichkeit aus freier Hand zu verkaufen, 
— ohne Unterhãndler. Der dritte 
—* des Kaufſchillings kaun gegen 
Berſicheruug und zu 4 pEt. ſichen 
bleiben. 
Portofreie Briefe unter Ziffer A.B, 
beforgt die Exped. d. Blattes. 
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Bau-Perakkordirung. 


Die Kapelle des Leichenaderd ji Balderöheim fol im nächften Jahre 
einer bebeutenden Reparatur und Umgeſtaltung unterworfen werden, und if 
der Antrag geftelt, die Dlaurer-, Bimmermannds, Glaſer⸗, Tünchers ce. Ars 
beiten an den Weniaftbietenden abzugeben. Zu dieſem Berfiriche wird auf 

Dienstag den 8. November 1849 Bormittags 10 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Balderöheim Termin anberaumt, und werden Baus 
und Werk⸗Meiſter mit dem Eröffnen dahin eingeladen, daß ihnen bis dahin 
geitattet it, Dauplan und Koftenvoranfchlige im Gemeindehaufe zu Balderd- 
beim einzuſehen Auswärtige nicht genugjam befannte Unternehmer haben 
fich über Nechtichaftenheit und Kautionsfähigkeit auszuweiſen. — Die weis 
tern Strichsbedingniſſe werden am Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Aub am 6. Dftober 1849, 

Königl. Landgericht. 
Deer, Ldr. 





Philipp Verghe von Trappftadt hat fid freiwillig dem Univerfals 
Gomeurie umtermorfen, und wird daher einziger Gdiftstag zur Aumeldung 
der Forderungen und zu derem gehörigen Nachweiſung, dann zur Vorbrin⸗ 
gung von Einreden und zur Schlußverhantlung auf 

Montag den 5, November früh 9 Uhr 

dabier angefeht, wozu fümmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausfchluffes ihrer Forderungen von gegenwartiger Concursmaſſe rejp. ben’ zu 

den Handlungen vorgeladen werden. Wer etwas von dem Bermö en 
des Gridard in Banden hat, wird aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt jeis 
ner Rechte bei Gericht zu übergeben. Die bis jegt angemeldeten Paffiven 
belaufen ſich auf circa 6479 fl. 11%, fr., wahrend der Wreis für dad Mo⸗ 
biliars und Immobiliar:Bermögen ſich beilaufig auf 4500 fl. beläuft, 

Königähofen, 4. Oftober 1849, 

Königl. Landgericht. 
Kod, 2er. 


Gute Napolitaine à 18 kr. 
si Carl Bolzano. 


Landwehrhelme. 


Unterzeichneter empfichlt feine ſelbſigefertigten vorrätbigen Landwehrhelme 
allen verehrl. Landwehrkommando's au nachſtehenden Preiſen: ein Dffiziersö⸗ 
helm erſter Sorte, mit gan feinem Roßbuſch, fein lakirtem ledernen Kaften, 
einem ganz verzüglich feinem Wappen und aan feinen Dataille-Dändern, 
Schuppen von gutem Neufilber, zu 13 fl.; ameite Sorte 11 fl. 48 fr. — 
Der Helm für Sandwehrmänner mit weißen Roßbuſch, feinem Wappen von 
gutem Neufilber und ganz fein lafirtem Kalten, 9 fl. 42 kr.; mit ſchwar⸗ 
jem Roßbuſch, 9 fl; mit filberplatirtem Beſchläg, 8 fl. 

Ferner empfehle ich meine vorräthigen 
Epauletten für Landwehr: un LinienÖffiziere, 

von Neufilber zu 10 fl. und vergoldet zu 16 fl. dad Paar. 


Auch werden neue Helme für Sinienoffiziere bei mir verfertigt, und alte 
Helme und Epauletten auf nene Waren zu den billigften Preifen abgeändert. 


Würzburg den 10. Dftober 1849. 
Iohann Ders, 
Gürtler u, Bronzearbeiter, Eihhorngaffe. 








Sammlungen alter Zeichenzettel, Im ı. Difte, Nr. 423 find 2 mö- 
aber vom Isten Jahrhundert am, wers blirte Zimmer, das eine mit ber Aus⸗ 
den d Kaufen geſucht. Näheres in fiht auf die Maindampfichiriahrt 
der Erped. d. BI. ftündlich zu vermieten. 





Druck und Verlag von Bonitad-Baner. 





Ein großes Quartier von 5 taper 
jirten Zimmern, und ein Salon mit 
—— Spiegel, Bedientenzimmer, 

peiſekammer, großer Küche mit neu 
eingerichtetem —— und ſonſti⸗ 
nen Bequemlichkeiten find zu ver— 


en. 

Demerkt wird, daß dad Quartier 
abgeſchloſſen iſt. Luſitragende belie⸗ 
ben durch Briefe M. 8. in der Exp. 
abzugeben. 





Sonntag Nachmittaad ging von der 
Semmeldgaffe bis in die Auaufliners 
gaſſe ein mit Spiken beſetztes Taſchen⸗ 
tuch von Battift Jinon mit den Buchs 
fiaben M. S. aeftict, verloren. Der 
rebliche Finder wird erfucht, ſolches 
in der Erped. d. DI. gegen Beloh— 
nung abzugeben. 


ng 

Eiu braved ordentliches Mädchen 
wird fozleih im Dienjt zu nehmen 
geſucht. Näheres in der Exp. d. Bl. 
— ieh EEE 


Es werden ein oder awei lateiniſche 
Schüler oder Gymnaſiaſten in Logis, 
mit oder ohne Kot, au mebmen ge⸗ 
fucht. Näheres im 4. Diftr. Nr. 232, 
Roſengaſſe. 


20 bis 3O Zentner auted Geis: 
utter werden billig zu kaufen nes 
ucht. Nibered in der Exp. d. DI. 


Theater- Anzeige. 
Dindtag den 16. Okt. 
Der Zeitgeift, 


Boflenfriel in 4 Aften von Raupach. 











Fremden: Bnjeige 
vom 13. u, 14. Dft. 1849. 


(Adler) Kite: —. a. Stuttgart, 
Eiſenlohr a. Lahr, Kuaul a, Zürich, Balſam 
a, Franffurt, Star a. Scheibe. — (Kron— 
prinz von Bayern.) Schnür, geb. Finanz 
rath a. Coburg. Frendenftein, Bart. a Min- 
den. Mar. Elem u, Fräul. Magdeburg a. 
Mietbaden. Ginlini, Bart. a. Nürnberg. 
Meber, Kaplan a. Geiſelbach. Aflte.: Uberner 
a. Aicyaffenburg, Srgnig a. Bellenhaufen, 
Matreirth a. Nürnberg. — (Witteleb.Hof.) 
Kfte.: Hide a. Paupen, Turner a. ie 
Haas a. Faulbach, Salmih a. Gichktäbt, 
Oppenheimer a. Echmebheim, Macher a, Ulm, 
Lauf a. Ovenfirchen. Kammerl m. Bam. a, 
Amweibrüden, Gelavrone-Echmitt im 5 Che⸗ 
vaulegert-Regiment, Friedr. Wunder, Alade- 
miter, Fuchs, Cand. med. Meflerihmint u. 
Bunih, Jäger, fümmil. a. Bamberg. Dbern- 
derfer, Lehrer a. Kleinſteinach. Fraͤul. Eichel 
a. Gben. — GBürttenberger Hof.) 
Grler v. Berger m. Grm. a. Böhmen. Frau 
v. Sterig m. Fräul. Nichte u. Ber. a, Berr 
lin. Hofmeifter, Inſpeltor a, Tüdelhaufen. 
Helling, Afın. a. Franffurt. Schmidtner, Stub, 
a. Tübingen. 

— — — — — 

Geſtorben. 
Peter Müller, Schneivermeider, 69 Jahre 
6 Monat alt. 


— — —— —— 


Würzburger Stadt- und Yandbote, 


Dr Würzburger 
Stadt: und Bande 
bote erſcheint mit Ant 
nafıne der Ecnn- unb 
Hohen Feiertage täglich 
Abends 5 lihr. 

Ms wöchentliche Dei 
lagen werden Eamstags 
ein Ertra: Felleifen 
and eine Abbildung aus 
dem meueen Barifer 
Mode · Journal gegeben. 





Der Pränumeratlene⸗ 
Preis iſt monatlich 4 
AKreuzer, vierteliährtich 
30 Streuzer, 

Inſerale werben tie 
breifpaltige Zelle aus ge⸗ 
wöhnliher Echrift mit 
2 Kreuzern, aröfere 
aber nah dem Naume 
berechnet, Brieſe unb 
Gelder werden france 
erbeten. 


Jahrgang, 











Zweiter 
Nr, 247. Dinstag den 16. Dftober. 1840. 
A Corpd ernannt worden, Genaunted® Corps wird mit 
Tagsnenigfeiten. Ausnahme -der am unter Main detajchirten Brigade im 


Konzefions:Gefuche vom 1. bis 16. Dftober. 

Zoreny Amberg von hier, Georg Bram Bachter 
von Rörhlein, um eine Spengler: Konzeifion. Diartin 
Knierer von MWindifchefchendahy, um eine VParapluis— 
macherfonzeffion. Georg Joſeph Neuland, ob. Mich. 
Kallert, Bierwirth, Geora Weippert, Bierwirth, 
Michael Hipp, Bierwirth, Jakob Matterſtock, Bier⸗ 
wirth, um eine Sarküchens Kongeifion. Jakeb Bauſt, 
Bierwirth, um eine Gartenwirihſchaft. Julius Phil. 
Aug. Hetther won VBochhauſen, um eine Kammmacher⸗ 
Konzeifion. Karl Rettuer, Gaſtwirth, um eine Boten⸗ 
Konzeſſion. Johann Michael Röſer von bier, um cine 
Spegereihandels⸗Konzeſſien. Heinrich Braunwart, Yutts 
nermeijter dabier, um eine Weinwirthſchafto⸗Konzeſſien. 
Simon Heyum Oppenheimer, um cine Mauufaktur— 
Waarenhandels⸗Konzeſſion. 


Bei dem k. Kreis- uud Stadigerichte dahier kommen 
in öffentlicher Sitzung folgende Falle vor; An 18. Okt, 
Bormittagd: Berry Meitz von Maibach et Compl,, wies 
gen Widerſetzung gegen obrigkegtliche Diener; Nachmit- 
tagö: Friedrich Michel von Marktbreit, wegen unirei— 
villiger und unerzwungener Unzucht. Am 20. Dft, Vor— 
mittags: Veit Reuter von Erlach, wegen nächſten Der: 
ſuchs zum ausgezeichneten Diebſtahl, uud Konrad Ziegler 
von Obernbreit, wegen Diebjiabldsrbreden; Nachmit- 
tags: Sebaſtian Herzog und Georg Seubert von Auf⸗ 
fetten, wegen Koͤrperverletzung. Am 23. Oft. Bormit⸗ 
—— Adam Fiſcher von Rimpar, wegen Körperver— 
chung. 


Am 18, Dit, beginnt die theoretifche Prüfung der 
Rechtopraktikanten, deren fih 47 augemeldet haben, und 
wird bis zum, 34. d. M. fertgeſetzt. Diefelbe findet im 
Sitzungsſaalt des afademifhen Senates ſtatt und hat 
Jedermann Zutritt. 


Heute früh um 7 Uhr iſt ein Commando vom 
11. Dat. ded 13. Regiments von bier durd dad Nenns 
wegertbor abmarſchirt. Dagegen fam um Mittag eine 
Göfadron Eheveaulegerd vom 4. Regiment und marjchirt 
morgen nad Mlarkftbreit weiter. Eben fo marfchirte eine 
Compagnie vom 4. Juf.-Reg. bier ein. Morgen wird 
das ı. Dataillon vom 2, Anf.sMeg. und eine Batterie 

der reitenden Artıllerie bier anfemmen. 


Der vorige Kriegsminiſter, Generallicutenant v. Les 
ſuire, der biöher im Quiescenz fi beiand, ift reaftivirt 
umd zum Gommandauten des frankiſchen DObjereationde 


dieſen Tagen die Linie zwiſchen Schweinfurt und Ochſen⸗ 
jurt beſetzen. Generalmajor Damboer übernimmt als 
Diviſionogeneral wieder das Commando der vierten Dis 
vifion zu Wurzburg. 


Se Maj. der König bat dem Eönigl. preußischen - 
Staatös und Legationdrath v. Raumer und dem ſeitheri— 
gen kurheſſiſchen Geſchaſteträger am Muncheuer Gofe, 
v. Baumbach, dad Commenthurlreuz des Verdienſtordens 
vom heil. Michael verliehen. Maler Joh. Schraudolph, 
der Zeit zu Speyer, wurde zum Profeſſor der Hiſtorien— 
malerei an Der, Akademie der bildenden Kuünſte ernannt, 


Im Eingange des Armecbeiehld fpricht der Kenig 
den im Reichodienſte und im Kriege mit Dauemark vers 
wendeten Truppen feinen Dant aus für die beiiefene 
Wanuducht, Tapferkeit, Ausdauer und ife in allen Bes 
ziehungen lobenswecihes Verhalten, wie auch Die ihrer 
Fahue umd ihrer Pflicht treugeblichenen Soldaten ber 
Pfalz belobt werden und Die einjichtävole Fuhrung und 
ber pflichttreue Dieujteifer der Offigtercorpd ruhmend aners 
kannt wire, „Ich erkeane mir rende und Wohlwollen, 
daß dieſe tapfern Truppen jelbit nach tem langen Frie— 
ven der jungſt vergangenen vierunddreißig Nahre die krie⸗ 
gerifgen Tugenden der Vater und deren Treue an daß 
angeſtammte Herrſcherhaus ſicher bewahrt haben, und bin 
uberzeugt, daß, wie fie, auch Die ubrigen Abtheilungen 
Meines Heercs die Durch Jahrhunderte bewieſene Kriegs— 
tuchtigkeit der Bayern in allen Zeiten und Verhäaltniſſen 
unerſchutterlich treu zum Ruhm und Heil des Vaterlan— 
bed bewahren werden.“ 


Zu einem Schreiben in der „Allg. Zta.“ aus Mün⸗ 
hen, 10, Dft beklagt man ſich uber die Langſamkeit, 
mit der die ſtenographiſchen Berichte erfcheinen, indem bi 
zu diefem Tage, am welchem ſchon die Protokolle der 
rünften und ſechſten Sitzung erfchienen jeyn ſollten, exit 
die Verhandlungen der vierten öffentlichen Sitzung vom 
25. Sept. in deu jtenoaraphifchen Berichten enthalten 
feyen, „Bei diefer Gelegenheit, heißt es weiter, möchten 
wir aud einer eigenthumlichen rſcheinuug Erwahnung 
thun, welche ſich und bei Durchſicht der bisherigen ſtene— 
graphiſchen Berichte aufgedräugt bat: es iſt dies die aufs 
fallende Verſchiedenheit mancher Reden, wie fie bier ges 
druckt vorliegen, von jenen, welche wir in ber Kammer 
gebört zu haben, und erinnern. Wir waren biöher der 
Meinung, die fraglichen Pretofelle ſeyen dazu beſtimmt, 
die in ten Sigungen ſtattgefundenen Berhandiuggen, die 
achaltenen Reden u, f, j. vollfommen getren und vollſtandig 


wlederzugeben, nun aber haben wir zu unferem nicht ges 
ringen Erjtaunen die Bemerkung gemacht, daß in denſel⸗ 
ben nicht blos der Abdruck von wirklich gehaltenen Reden, 
fondern auch von ſolchen Reden erſcheint, welche offenbar 
nicht gehalten wurden, was zuiwchlen fo weit acht, daß 
die von andern Abgeordneten vorgebrachten Berichtiguns 

en nicht mehr palfen, weil gerade die Stelle in dem 
Bot des Vorgangers, welche widerlegt werden follte, 
hinweggelaſſen in." Es wird endlich die Vermuthung 
auszefprochen, daß iraend cin Unberufener ſich derlei Abs 
änderungen erlaubt habe, und man ijt der Ueberztugung, 
daß im diefer Beziehung michjtend in der Kammer Reklas 
mationen erhoben werden. 


Wie man hört, bat bereits in der Sigung der zwei⸗ 
teu Kammer am 13. der Übzeoröncte v. Lerchenfeld wegen 
der Verweigerung der Ausbezahlung der bayeriſchen Zolle 
vereinöquete von Seite Preußend dem Prafidium eine 
Anfrage angefündiat, welche cr im Verein mit mehreren 
anderen Abgeordneten in cimer der nächſten Sitzungen an 
das Mlinifterium jtellen wird. 


In der Sitzung der pwoeiten Kammer am.9. Dit, 
eritattete der Abgeordnete Darhammer Vortrag über die 
geprüften Anteige. Unter jenen, welche jur Vorlage an 
Die Kammer geeignet erachtet wurden, verdienen unter 
andern zwei eine aerechte Wurdigung der höchſten Billigs 
Zeit, und zwar: A) Die Bitte mehrerer Zollquiedcenten 
um Einweiſung ihrer Penfionöberuge. nach der Verord— 
mung vom 20. Juli 1845, welche den aktiven Staatds 
dienern fofort die Benfion wieder nach Zebentheilen, mie 
früßer, bemilliget, anftatt der fpärlichen Standesgehalte, 
durch welche zahlreihe Familien in das gröftte Elend 
neflürzt wurde. Wie gering die Penfionen oder ſoge— 
nannten Standesgebalte der ſubalternen Staatödicner bes 
meſſen waren, ift aud der Thatfache zu entnehmen, daß 
fogar der Standesgehalt eincd Regierungsrathes jahrlich 
nur 700 fl., für feine Witwe alfo monatlich 11 fl. 40 Er. 
betrug. Jene Zollquieseenten dienten 30 Jahre und noch 
länger; viele famprten unter den Fahnen in den gefähr— 
licgiten Kriegszeiten, einer unter ihnen fhon vor einem 
halben Jahrhundert ald Trasonerlieutenant inter Schlacht 
von Hohenlinden, und jet ſollen ſolche Staatödiener eine 
höhere Penfion erhalten, von denen zur Zeit, da jene für 
König und Vaterland ihr Heben wagten, oder ſchon ein 
aanıcd Menichenalter hindurch treu und redlich Dienten, 
fo Viele noch gar nicht acboren waren. B) Der Antrag 
ded Abgeordneten Rudhart, deu Liefer mit Eräftigen und 
tief gefühlten Worten der buhen Kammer empfahl, bes 
traf die SHeichjtellung der vor und nach den 14. Dft. 
1822 penfionirten Hru. Offiziere. Berdienen die wenigen 
noch Lebenden, welche in den Feldzügen gegen Deſterreich, 
Rußland und Frankreich ihre Geſundheit opferteu, und 
leider vor dem 14. Oft. 1822 penfionirt wurden, nicht 
eine Verbeſſerung ihrer Lage durch Die Bewilligung jener 
biberen Benfion, die nach dem 14. Oft. 1822 auch jenen 
Herren Difisieren betwilligt wurde, welche nie Gelegenheit 
batten, einem Feldzuge beizuwohnen? Der vom König 
Lndwig I. den in Rußland gefallenen 30,000 Bayern 
errichtete Obelisk auf dem Garelinenplag in München bes 
jahet dieſe Frage mit ſtummer Trauer. 


Deutſches Reich. 


Frankfurt. Der zwiſchen Deſterreich und Preu— 
hen abgeſchloſſene Vertrag über die Bildung einer neuen 
previſoriſchen Centralgewalt iſt ſchen aus den Zeitungen 
bekannt. Nur der z.s des jetzt veröffentlichten amtlichen 
Aktenſtückes weicht von der gewöhnlichen Angabe ab. Ders 
felbe lautet: Die Bundesfemmiffien führt die Geſchäfte 
ſelbſtandig unter Verantivortlichkeit gegen ihre Vollmacht⸗ 


geber; fie fat ihre Beſchlüſſe nah nemeinfchaitliher Bes 
rathung. Im Male fie fih nicht ga vereinigen vermag, 
erfolgt die Entjheidung durch Verſtaudigung zwiſchen 
ben Regierungen von Deiterreih und Preußen, melche 
erjorderlichen Falles einen ſchiedsrichterlichen Ausſpruch 
veraulaſſen werden. Dieſer Ausſpruch wird durch drei 
deutſche Bundesregierungen gefällt. Im eintretenden Falle 
bat jedesmal Deſierreich einen und Preufien den —— 
Schiedsrichter zu wählen, Die beiden auf dieſe Weife 
deſignirten Regierungen vereinigen fich sur Ergänzung 
des Schiedsgerichtes über die Wahl des dritten Die 
Mitalieder der Bundeskommiſſion theilen fih in die ihr 
zugewieſenen Geſchäfte, die fie der bejtchenden Bundess 
geſetzaebung und insbejondere der Bundeskriegsverfaſſung 
gemap entweder ſelbſt beforgen oder deren Beſorgung 
keiten und überwachen. 


Oeſterreich. Parijer Blätter bringen eine Reihe 
diplomatifcher Correſpoudenzen über die italienische Frage, 
umter denen ſich auch eine vertrauliche Mittheilung des 
Öfterreichiichen Eabinetd vom 25. November 1848 an daß 
Reihöminigterium befindet, worin die öfterreichiiche Regie⸗ 
rung ihre Verwunderung ausdrüdt, daß dad Reichsmini⸗ 
ſterium ſich durch eine gewiſſe Partei jo weit habe forts 
reißen laſſen, ſich durch den Reichdgefandten Hrn. Heds 
ſcher zur Uebernahme der Vermittlung eines fyriedene 
mit Deſterreich dem jardinifihen Cabinei zu erbieten, auf 
der Grundlage, daß Deiterreih auf den Beſitz der Loms 
bardei zu verzichten habe. Nicht undeutlich gibt die Note 
zu erkennen, twie bier die deutiche Gentralgewalt fid von 
ben eigenmußigen Abjichten Frankreichs und Englands 
habe zichen laſſen, und jtellt die bemerfendswerthe Zumus 
thuug im ein helles Licht, dan dem Beſieger augemutbet 
teird, feinen rechtmäßigen Beſitz, den er ald feine edeljte 
Perle mit fo vielem Blute behauptet, wie ein Thor an 
den Defiegten wegzuwerfen, und jeiat, wie wenig Waters 
landöliebe in einer ſolchen Zumuthung liegt, indem nad) 
den von der Gentralgswalt aufgeitellten Grundia deö 
Rechts der Selbfiregierung der Slationen Fraukreichs neue 
Schutzlinge und Bundeögenojjen die Alpenpäſſe in unſe— 
rem Süden befeßen, Venedig fih zum Kriegähafen der 
neuen Scemacht verjüngen, Trieit, dad große Emporium 
Staliend, ein Stapelplaß der enalifchen Anbufrie viel 
wahricheinlicher ald der deutfchen werden, das adriatifche 
Meer ein italienischer, oder, um die Dinge bei —* 
wahren Namen zu nennen, ein franzöſiſcher See ſeyn, 
ein Krieg mit Frankreich, ftatt am Mincio, am Iſonzo 
oder am Fuße der karnthneriſchen Alpen beginnen, und 
Deutjchlandd linke Flanke, Baden, Württemberg und 
Bahern mit Invaſion bedroht ſeyn würde, Nur ein Laie 
in der Kriegöwiſſenſchaft könne diefe Gefahr verfennen. 


Die neueften Nachrichten aus Peſth beilätigen die 
Todeöurtheile in Arad, Dreizehn mehr oder minder 
befannte ungarische Dberoffiziere find theild durch den 
Strang, theils durch Pulver und Blei hingerichtet wor— 
den. Auch in Peſth wurden die bekannten Regierungs— 
formmifjäre Cdany umd Jeſſenak durch den Strang vom 
Leben zum Tode gebracht. rjterer iſt berüchtigt durch 
feine Wirkſamkeit in Siebenbürgen, wo er cine unfelige 
Energie im Sinne Koſſuths entwicelte. Der zweite war 
Regierungskommiſſar in der Slovafei, und felbit ale 
Slave übte er einen großen Terroridmud aus gegen feine 
Landoleute. 


Dem Bernehmen nach wurde der Gräfin Batthyany 
bedeutet, Ungarn in kürzeſter Friſt zu verlaſſen. 


An der Wiener Börſe am 12. Dft. ward dad neue 
Anlchen bereitö unter Bari angeboten, Der wahrfcheins 
lihe Grund diefes unvermutheten Fallens liegt in dem 
Umſtande, daß fehr viele Privatleute größere Summen 
gezeichnet, ald ihre Umftände geitatteten, weil fie eine 
größere Betheiligung des Audlanded erwarteten, und 
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hoffen duriten, dag der Finanzminiſter nicht ſoviel in 
Anspruch nehmen werde. 
der Finanzminiſter vielleicht alle gezeichneten Deträige in 
Anjpruch nehmen, wodurch begreiflicherweiſe viele Specus 
lauten zum Ausbieten ihrer Certificate genöthigt werde. 


Graf Zichy berichtiat in einem Schreiben an die 
„Preſſe“ die über ibn und Görgey verbreiteten Nach 
richten, und erklärt, ſich mit diefem nie fchlagen zu wollen, 


Der Kaiſer bat genehmigt, daß die Eiſenbahnlinie 
von Laibach nach Trieft über den Karit neführt werde, 
Die 18 Meilen dieſer Strede voll tauſend Schwierige 
keiten ſoll in drei Jahren dem Verkehr übergeben ers 
den können. 


Die beiden Blätter „Oſtdeutſche Poſt“ und „Wan— 
derer” jollen von der Mlilitärbebörde in Wien unters 
drückt worden ſeyn. 


Die Krone des heil. Siephan ſoll nach Berichten 
aus Bejth ſich in England befinden, wohin fie Koſſuth 
geſchickt hat. 


Die ala. 3. €. ſagt: Die türkiſche Differenz, welche 
in der letzteren Zeit die publiciſtiſche Welt jo vielfach 
beſchaͤftigte, dürfte jo aut wie beigelegt ſeyn. Der Wort: 
laut der Tractate, anf die man fich üfterreichiicher- und 
ruffiſcherſeits berief, ſoll ſich über dieſe Gontroverfe nicht 
Elar genug ausſprechen, anderſeits ſich die türkiſche Re⸗ 
gierung auf den Präcedenzfall mit dem Fürſten Ypfilanti 





Wie Die Sachen ſiehen, wird , 


berufen, welcher feiner Zeit in öflerreihiicher Gefangen» 
ſchaft nach Thereſienſtadt (Munkatz) abgeführt wurde. 
Es dürfte ſich alſo dieſe Anzelegenheit wicht mehr in 
dem yore Lichte zeigen, in welchen man fie von fo 
vielen Seiten zu betrachten belichte, 


Wiener Börfe am 12. Oft: 


5 pCt. Met. 955/,; 
Bankakt. 1218, ‚ 





Milde Beiträge für Die arme Familie 
in Waldberg. 


Trandport 25 fl. 27 fr. — Gott fegne es 30 fr.; 
M. M. ı2 fr. Summa 26 fl. 9 fr. 





Getreid:Berfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg vom 6. Dft. 1849, 





Setreiv-Wattungen. | s;st- Preis. | Mittl. Preis. [zufte Breis. 
Eh, A] fr. (Ehflı A. te. (Ghflın. Ik. 


Pepn 2... 4 13/45] 201 12 8| 13 j41 | 30 
Kan. 2...» 23 | 745] 70j 7131 1] 7|l— 
Serie. . 2... 14 | 7 5] 107 | 6)52] 10 | 6) — 
Habe... .. 30 | 4151 124 | 3149 21312 





Abfahrt der Dampfichiffe Morg. 51/, Uhr. 
YUnfunft „, ” Mbends 3 Uhr. 





Ankündigungen 


Große Perloofung des Gewerbevereins. 


Die Ziehung beginnt am 15. November, früh 9 Uhr, 


im Hatbbaus: Saale. 
Die Ausftellung der Berloojungsgegenftände im Polytechniſchen Schulgebäude, ift täglich von Mor: 


mittag 10 bis Nachmittags 4 Uhr geöffuet. 


Looſe zu 1 fl. jind daſelbſt jowie in der Verkaufshalle des Vereins zu haben. 





Würzburg, den 16. Oftober 1849. Das Comite. 
CONGERT-ANZEIGE. März -Verein. 
Heute Abend 8 Uhr im Bauerfchen 


Der ergebenst Unterzeichnete beehrt sich hiermit dem geschätzten 


Kaffehauſe. 


musikliebenden Publicum hiesiger Stadt zur Kenntniss zu bringen, 
dass er nächster Tage — unter näherer Veröffentlichung durch Programm — 
ein Concert auf dem „Euphonion* (neu erfundenes Blechinstrument 
von grossem Tonumfang) im Akademischen Musiksaale zu geben die 
Ehre haben wird. 

Da lie geachtetsten hiesigen Tonkünstler und Dilettanten ihre gefällige 
Mitwirkung dem Unterzeichneten zuzusichern die Güte hatten, so 
glaubt derselbe um so eher die Hoffnung und höfliche Bitte eines recht 
zahlreichen Besuches aussprechen zu dürfen, 

Eintrittskarten sind im Subseriptionswege, dann in. der Stahl’schen 
ee Barth'schen Musikalienhandlung, ferner bei Bonitas- 
Bauer a 36 kr., an der Cassa ä 48 kr. zu haben. 


3. Pawlis, 
Capellmeister aus Prag. 


Gutes Tafelobft ift billig Ju vers 
—— auf der Neubaugaſſe, 4. Diſtr. 
. 57, . 





Auf dem Markte find ein auch zwei 
möblirte Zimmer- billig au vermicthen, 
Naheres in der Exped. d, DI. 


Ein junger Burſche fucht Dienft 
ald Hausfuccht. Naheres in der Exp. 
dieſes Blattes, 


Baltbafar Berling 
in der Glockengaſſe hat feine Weins 
wirthſchaft wieder eröffnet und vers 
zapft: 
1846er Hohbuger, die Maß 32 fr. 
1846er und 48er Hohbuger 
. Mihlina. . 2.2. fr 
1848er die Maß . 16 fr. 


Eine elaftifhe Bougie wurde nes 
funden und kann gegen Grfaß der 
Einrũckungsgebühr im 2. Diſtr. Nr. 
218 abgeholt werden, 
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Augufta von Kobert, 


PBrivatlehrerin aus München, 


erlaubt jih einem geehrten Damenpublifum ergebenit anzuzeigen, daß fie 
feit dem 15. Oftober einen Gurjus im 


Maßnehmen und Zufchneiden 
aller weiblichen Gleidungsftücke 


in hiefiger Stadt eröffnet hat. — Bejagte Gegenftände werden in 18 
bis 24 Stunden gelehrt und Fönnen täglih 4 Stunden Unterricht ertheilt 
werden. — Außerdem kann jede Schülerin zur praftifchen Ginübung des 
Gelernten ſowohl Kleider ald Mäntel und Mantillen nach dem neueften 
Sournal für ſich ald auch für andere anfertigen. -—- Tas Näbere in ihrer 
Mohuung, im Gafthaufe zum Schönbrunnen auf der Domftrafe, Zim— 
mer Nr. 5. 


Um’ Irrungen zu termeiden, ſetze ich cin verchrlihes Publikum in 
Kenntniß, dag ich dad Dfengeſchäſt und den Geſchirrhandel noch forttreibe, 
und bitte um die Fortdauer ded meinem ſel. Manne geſchenkten Zutrauens, 
welched ſtete au bewahren miein eiftigſtes Beſtreben fein wird, 


Dorothea Brand, 


Hãäfnermeiſterẽ⸗Wittib. Hahnenbof, 2 Diſtr. Nr. 341. 


Die Herren Schulinfpeftoren und Lehrer jowie auch Buch: 
binder mache ich beim Wiederanfang der Schulen darauf aufmerffam, 
daß fih bei mir fortwährend bie 


Filial-WNiederlage 
tönigl. Gentral: Schulbücher 


befindet, Indem ich fowohl Schulen ald Wicververfäufern anfehnliche 
Nabatvortheile zufichere, bitte ih um zahlreiche gütige Beſtellungen. 
Würzburg, den 14. Oftober 1844. 
F. 9. Voigt, 


wohnhaſt im 4. Difte. Nr. 355. 
Aus der Kunſt- und Sandelsnärtnerei von Thomas Dauer 
find für dieſen Herbſt Aprikoſen- und Prirjibitimme, Neinciaude und Mliras 
balla (Gfpalier), Aepfel- und Birn-Pyramiden, vom edeljten Tafelobſt, 
Zieheſtraucher von Calicanthus Aoridus (Gewürzſtrauch) A 36 fr., Arancaria 
brassiliensis, von 10 bi® 25 fl, Aralia japonica 3 fl, Andromadä caly- 
culata 1 fl, 30 fr., Azalea pontica 30 fr., Bignania radicans, zu Yauben, 
36 fr. bis 1 fl., Hibicius syriacus anemone flora „leno, 48 fr., llex 
aquifolia a 30 fr., und viele andere feine Zierſträucher zu den billigjten 
Preiſen zu haben, 


Grablampen 
in verſchiedenen Karben und Größen 
find billigft zu haben bei 
Karl Mangold, 
Bittnerzape, 
Auch find daſelbſt zu allen Größen 
ovale und runde Glasſtürze aus 
gekommen. 





Sekanntmacung. 


Ich made einem verehrungẽwürdi⸗ 
nen Publikum Die ergebeufte Anzeige, 
Lat; ich zu jeder Zeit bereit bin Kraut 
einzujchneiden. 

Joſ. Engelbart, 
Webermeiſter. Hahnenhof, 
2. Diſtr. Nr. 340. 

Jeden Zonn: und Feiertag 
findet wieder im 5. Die, Nr 297, 
im Keipp'ſchen Wirthſchaftsgarten, 
Tanzunterricht ſtatt. 


Es find 2 möblirte Zimmer am 
Holzthort, 2. Diſtt. Nr. 512, ſtünd⸗ 
lich an ledige Herrn zu bermietben, 
Es kann auch Die Noft gegeben werden. 


Zur Stuttgarter 


Illuſtrirten Zeitung 
und 


Frankfurter Iournal 


wird ein Mitlefer geſucht. Naheres 
in der Erped. d. BI. 


Es iſt eine Stallung zu 2 Pierden, 
nebjt nroßer Rutterfammer und Bruns 
nen im Hauſe, bis 1. Novbr. billig 
zu vermiethen, Näheres in der Erp. 
bieſes Blattes, 


Dei Seiler Mainbart im 5. Dir, 
find ganz geſunde retbe und gelbe 
Kartoffeln zu haben. 


Es ijt eine Wohnung, beitebend aus 
2 Zimmern, Küche und Bodenfams 
mer ſtündlich zu vermiethen im Haufe 
des Bäckermeiſters Göbel, Diſtr. 2 
Nr. 163. 


Im 4. Diſtr. Nr. 2 iſt eine 
Eleine eihene Hand-Kälter zu 
verkaufen, 

GOOD bis SOO fl. find auszu⸗ 
feiben, Das Nahere in der Buttnerös 
gaſſe Mr. 280, 


 Cheater- Anzeige. 
Mittwoch den 17. Dft. 


Gzaar und Zimmermann, 
lomiſche Oper in 3 Aufgigen von A, Lerging. 





Aremden:- ingewe 

. vom 15. Oft, 1849, 

(Apter) Kfte: Flliinger w. Schramm 
a. Ofenbad), Krimer a. Gplingen, Wolf a, 
Grefein, Meerbelz a. Offenbach. Kehrer, De— 
mänen-Natb a, Kirchberg. — (Ruif. Hof.) 
Graf v. Gatell F. b. Kurafiterlient. a. Brei 
fing. v. Kleinjchrebt, d. b. Miniiterialrath a. 
Münden, Eerfirchner, 8. b. Cberlieut, im 
13. Inf.Reg. a. Banreutb. Kfte.: Ardinger 
a. Nurnberg, Tyrell a. Franlfurt — (Shwan.) 
Tauſch, E. b. Oberlieut. a. Münden: v. Plo⸗ 
dino, 8. b. Junter a. Augeburg. Ghriitiami, 
Proyrietir a. Meuchatel. Kfite,: Hammer a. 
Duren, Wolf u. Störlein a. Branffurt. — 
(Witteleb, Hof.) Winnfopp, Netar a. 
Biſchefshelin aT. Bauer m. Schn, Hopfen-⸗ 
händler a, Bohenitatt, Kflte.: Grabiug a. Hof, 
Baudner a. Serasborf, Bechmanu a. Trier, 
Troit a. Halbertadt. — (Württemberger 
Hof.) Stahelhaufen, Gutsbefiger a. Regens⸗ 
burg. v. Delaiti m. Gem., Snfpelter a. 
Biſchefeheim a/T. Hirih, Part. a. Darm» 
ſtadt. Germal, Stud. a, Prag. Kite: Beble 
a. Gammerebach, Hehmann a. Hannover, 


Getraute. 
An der Viarrliche zu St, Gertrayd amı 
15. Liteber: 
Schann Balthafar Oechener mit Maria Toro- 
thea Urlaub, breite von Thungersheim, 


Geitorben. 

Jehanna Thaler, Privatiere-Battin, 40 3. 
alt. — Joferh Debler, penſ. Rechnungs⸗ 
Gommihir, 75 9. alt. — Mens Sans, 
lediger Siadtgerichtediurniſt, 40 I. alt- 








—— — — — — — — — —ñ— — ñ— ñ— ñ — —ñ ñ—— —ñ— — e— 


Druck und Verlag von Bonitas-Bauer. 


x 


Der Würzbnrger 
Stabt: nud Rand: 
bote erſchelnt mit Aus 
mahme der Ecun- und 
hohen Feiertage täglich 
bends 5 Uür. 

Als wöchentliche Bei 
lagen werben Samstage 
ein Extra⸗ Felleiſen 
and eine Abblldung aus 
dem neueſten Pariſer 
Mode⸗Journal gegeben. 





Würzburger Stadt- und Iandbote, 





Der Prinumerationes 
Preis ift monatlich 12 
Kreuzer, vierteliägrlich 
36 Sirenzer. 

Zuferate werven bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlicher Schrift mit 
© firenzern, aröfere 
aber nach dem Roume 
berechnet. Briefe und 
Belber werben france 
erbeten. 


Sahrgang. 








Zweiter 
Nr. 248. Mittwoch den 17. Dftober, 1949. 
Tagsnenigfeiten. außer der k. Hoffapelle und den Münchener drei Ge⸗— 


In der öffentlichen Sigung des k. Kreide und Stadt⸗ 
erichtd wem 16. Oft, wurde Job. Haustier von Krande 
eim zu 17 Monaten und Johann Kirchner von Schuns 

derfeld, beide wegen Körperverlebung zu 18 Monaten 
Arreſt verurtheilt. 


Die katholiſche Biarrei Wieſen, Landgerichts Lohr, 
wurde dem Prieſter Beruhard Klogmann, Pfarrer zu 
Untererthal, Landgerichts Hammelburg, verlichen. 


Heute Aberd um halb 8 Uhr wird die hieſige Artils 
leriemufit Hrn. General v. Leſuire vor deſſen Wohnung, 
am Gajıhaufe zum Aronprinzen, eine Serenade bringen. 


Zu Unterlicutenants wurden im Urmcebefehl von der 
biefigen Garmifen ernannt: Joh. Donner im i2. Inſ.⸗ 
Reg, Andreas Conrad im 12. Inf⸗Reg., Ludwig 
Steinam im 2. Urt-Reg., Nik. Biering vom 12. 
in's 13. Inf Reg., Sch. Leßuner im 2. Art.⸗Reg., 
Mid. Söldner im 2. Art-Reg., Bernh. Frhr. von 
Stein vom 2. in's 3, Art.-Reg. . 


In der Pialz find dem Vernehmen nad bereit? 
16 Schullchrer ihres Dienſies enticht worden, darunter 
6 im Laydfommifjariat Neufiadt. 


Am Namenäfejte der Königin Therefe und Geburts— 

fefle der Königin Diarie hatten zu München auferges 
wöhnliche Feierlichkeiten fiat, Die Weihe der Sahne, 
welche die Königin Thereſe dem „Kriegs-Veteranen⸗Corps“ 
zum Geſchent machte, wurde in der Ludwigskirche vor⸗ 
genomneen, und ed nahmen an der feierlichkeit die Prins 
gen Luitpold, Adalbert und Eduard von Sachſen-Alten⸗ 
urg, die Generalitit und mehrere Linien= und Lands 

wehroifiziere Theil. Nach dem Nagelfchlage wurde bie 
ahne, Die auf der einen Seite in einem geſtickten Lor⸗ 

beerkranz die ebenialld in Gold gejtichten Worte: „Die 
Königin Therefe von Bayern den Veteranen des bayes 
rischen Heeres“ und aur der’ anderen Seite: „König umd 
Baterlaud* trägt, mit den Feldzeichen von 1812 und 1815 
decorirt und mut einem Lorbeerkranze geſchmückt. Nach 
der Weihe marfchirten die alten Krieger in Meihe und 
Glied unter Trommelfchlag in Bealeitung einer Ehren» 
wache von zwei Compagnien der Landwehr: Orenadiere 
durch die Ludwigs- und Brienerjteaße, und defilirten am 
Wittelöbaher PBalaft vor dem König Ludwig und ber 
Königin Therefe, die fih auf dem Balfen befanden, 
unter Hochruf vorüber. Cine andere Feſtlichkeit hatte 
durch die Euthüllung des Standbildes Laſſo's flat, vor 
welcher ein Feflgefang aufgefuhrt ward, an welchem ſich 


fangvereinen die eriten Künſtler betbeiligten. Der Oberſtæ 
lientenant und Hofmarſchall dei Kenigs Ludwig, Frhr. 
v. Laroche und der k. Gorifapelimeifter Stuntz hielten der 
Enthulungsfeier. ded Standbildes amgemeliene Heben. 
Frhr. v. Lareche erinnerte in feiner Rede, daß die ge— 
mürhvellen, herrlichen, überauszahlreichen Tenſchöpfungen 
(man zählt an 2000 Numern) Diejed Meiſters in jener 
Zeit faſt alle anderen Eeilehenden durch ihren Wohltlang 
und mactig erhebenten Eindruck überftrablten, und ihren 
Werth drei Jahrhunderte hindurch bis zum heutigen Tage 
anerkannt erhalten. Der k. Hofkapellmeiſter Stun bes 
rührt in feiner Rede, wie König Yutiwia auch dem edlen 
Gluck, dem Schöpfer des muſikaliſchen Kothurnd, deſſen 
Standbild im vorigen Jahre auigerichtet worden, ſeine 
Huldigung gebracht. Man begrüßt beim Anblick ber 
beiden Statuen einerſeits den muſikaliſchen Typus der 
ſtreng kirchlichen Nichtung, und andererſeits die beains 
nende Entfaltung des Liedes, zwei Momente, Die auf 
die Entwicklung des deutſchen Charakters nicht ohne Er⸗ 
fola geblieben, Tas Standbild, im mittelalterlichen 
Coſtüm auf einer Orgel Ichnend und eine Muſikrolle in 
der Pand, auf welcher der Anfang eines „Kyrie eleison" 
von Laſſo einaearaben, it von Profefier Mar Widnmanız 
erdacht und modellirt md von Jaſpektor Miller in Erz 
geaefien, und bildet neben der Statue Glucks auf dem 

teondplag eine der ſchönſten menwnentalen Zierden 
Muůnchens. 


Die neueſie NRumer der Allg. Zig. gibt eine Be— 
richtigung ıhred Münchener Gorrefpontenten über bie 
Verzögerung des Drucks der bayerischen Kammerverhands 
lungen, indem der Redaktion der Allg. Ztg. am 15. Oft. 
Abends bereitd die Verhandlung vom 13. Oft. vorlag. 
„Wie der Drud nech ſchneller vor fich neben follte, 
nad) den getroffenen Einrichtungen nicht mohl einzuſehen.“ 
Aber über die Fälſchungen, die in den ftenographifchen 
Derichten enthalten fein ſollen, ift in diefer Berichtigung 
Nichts enthalten. 


Deutiches Heich. 


Franffurt. Das nächſte Jahr fell der europäis 
ſche Friedenscongreß in Fraukfurt flattfinden. 


Hamburg. Für den 1. Nob. wird bie fchlefwigs 
bolfteinifche Landedverfammlung einberufen, 


Sachſen. Prim, Albert von Sachſen begibt ſich 
gegen Ende dieſes Monats nah Bautzen, um dort al 
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m 
Major in der jeinen Namen führenden Infanterie⸗ Bri⸗ 
gade zu dienen. Prinz Georg begibt ſich nach Donn, 
um dert die Staatd» und Rechtswiſſenſchaft zu ſtudiren. 


In Erfurt murde das heimkehrende preußiſche Mi⸗ 
litär feſtlig empfangen. Dabei hat ſich Fol gendes zu⸗ 
etragen. Bon dem zu Ehren der Krieger erbauten Sau: 
enternpel ijt nämlich am Morgen die ſchwarz⸗weiße Fahne 
verſchwunden geweſen und nur die deutiche ſchwarz-roth⸗ 
goldene hat noch triumphirend herabgeweht. 


reuſſen. Die „Oſtſee-Itg.“ berichtet: „Herr 
Profefſor Kinkel trägt in Naugard die graue Züchtlingds 
jacke und muß fpulen! Der Direktor der Strafanjtalt 
eorrefpondirt in aller Den. Kinkel betreffenden Angelegens 


Beiten unmittelbar mit dem Hrn. Miniſter des Innern.“ 


Oeſterreich. Klagen Sie nicht (ſchreibt ein Eors 
reſpondent der Kölner Ztg.) ben Referenten an, wenn 
er von nichts Anderem ald vom Galgen, 
Blei berihten Kann. Grat Batthyany war nur der Uns 
fang, viele Andere folgen nah auf das Blutgerüſte, weun 
nit ein ganz Befonderes Ereigniß das Schwert den mis 
Kirärifchen Berchlöhabern entwinder. Dan jol dem Hays 
nau Borftellungen gemacht haben negen dad Verfahren; 
er gab feine Antwort, jondern legte die ihm aus geſtellte 
Vollmacht vor. „Man nennt mich einen Bluthund, einen 
Tieger, eine Öyäne,“ ſoll er fi) anderswo geäußert haben, 
„ich übernehme aber die Verautiwortung fur Alles, mas 
ich thue.“ Sein Schredlenöregiment iſt fo gefürchet, daß 
die crequirenden Beamten in Peſth für ihr Leben bes 
forgt find, weil fie, troß ded Entleibungö-Verſuches von 
Batthyany, ihn nicht haͤngten, ſondern erft 12 Stunden 
fpäter erſchoſſen. Als Haynau zuerſt bie Nachricht bekam, 
daß die Crekutiou nicht vollzogen fey, gerierh er in Wuth. 
En Arad wurden Andere bereitd erſchoſſen, denen man 
die erit ausgeſtellten Freipäſſe abnahm und fic dann vor's 
Militirgericht zog. Auch Görgey wird vor dad Kriegs⸗ 
gericht geitellt werden, wie man aus zuverläffiger Quelle 
mittheilt. 


Die geſtrige Nachricht von der Abriife der Gräfin 
Datthyany ift dahin zu berichtigen, dag dieſe Reife nicht 
auf Veranlaffung der öfterreichiichen Regierung, fendern 
auf austrüklihen Wunſch des unglücklichen Grafen ge— 
ſchieht. Die edle Frau, welche zegeuwärtig auf dem 
Zande mweilt, begibt ſich in Balde in die Gegend von 
Lindau in Bayern zu einer befreundeten Familie, und 
wird dort die Erziehung ihrer drei Kinder leiten. In 
den leßten Tagen feiner Gefangenſchaft durfte der Graf 
täglih den Beſuch feiner Famile empfangen, und nächſt 
dem Schachipiele, weldyed er leideuſchafilich liebte, und 
dem er täglich einige Stunden widmen durfte, war der 
Umgang mit feinen Kindern feine einzige Erholung. 


Den Dolch, womit ſich Batthyany zu entleiben vers 
ſucht Hatte, foll deifen Gemahlin ſelbſt unter friſcher 
Wäſche, Die fie dem Gefangenen zufandte, verborgen haben. 


In Trieft herrſcht unter der Bevölkerung viele Furcht 
vor der Cholera, und dieſem unbehaglichen Gefühl dürfte 
die Zunahme der Erfranfungen zuzüſchreiben ſeyn. In 
Wien hört man äußerſt felten mehr von einem Eholerafalle: 


_ Das Gerücht von einer Sudpenfion der „Oſtdeutſchen 
Pen" und des „Wanderers“ hat ſich glücklicherweiſe 
wicht beſtätigt. 


Die Piorte ſoll den magyariſchen Flüchtlingen die 
Inſel Candia als Aufenthaltsort angewieſen haben, wo— 
bei ſie ihuen Mittel in die Hande gab, dort eine Kolonie 
zu bilten, 


Wiener Börſe am 13. Dit: 5 


(St. Met. 955/4 ; 
Mantakı, 1215, : j — 


und. polnischen Flüchtliuge auf 


Husland. 


Franfreich. Nach einem Schreiben aus Widdin 
vom 28. Sept, welches Tas „Journal des Debatd“ vers 
öfgentlicht, märe es ungeuan, dan Dem zum Alam fiber 
getreten wäre, Gr hätte nebſt feinem Apjutanten Zerh⸗ 
ui ſich blos nicht abgeneigt gezeigt, der dringenden 
Aufforderung bekehrungsſüchtiger Tuͤrken nachzugeben, 
aber mar für den Fall, wenn ein Krieg zwifchen Rurfs 
land und der Türkei ausbrechen follte, um im Heere dies 
fer legteren Macht Dienſte gegen Rußland nefmen zu 
können, dem er ewigen Haß geſchworen hätte, 


Eine effenbar von der türfifchen Geſandtſchaft in 
Paris ausgegangene Mittheilung, welche am 12. Oft. 
in mehreren Journalen von verſchiedener Parteirichtung 
erjchienen iſt, widerfpricht auf dad Entſchiedenſte dem (Bes 
rüchte, daß die türkiſche Regierung die ungarifchen und 

i habe, mn Islam 
uberzutreten z es könne wohl der Fall ſeyn, daß eine ſolche 
Aufforderung von einigen bekehrungstüchtigen Türken aus⸗ 
gegangen ware; fo viel aber ſey gewiß, daß die ottoman⸗ 
niſche Regierung nichts damit zu ſchaffen gehabt habe. 


Die ſranzöſiſche Regierung bat Hrn Manin anzei⸗ 
get laſſen, daß er und Die übrigen venetianifchen Flücht⸗ 
—* in Sicherheit ihren Aufenthalt in Frankreich nehmen 
Önntent, 


Spanien. In Spanien find die Cortes auf den 
30. Okt. zufammengerufen, 


Die ‚Journale von Sevilla berichten bon zahlreis 
hen Schiffbrüchen, welche im Anfang dieſes Monats an 
der weltlichen Kujte Afrikas —** 


Türkei. Kürzlich ward in Alerandrien durch das 
k. k. öſterreichiſche Generalkonfulat der entlaffene Vers 
malter und Bormund einer fehr bedeutenden öſterreichiſchen 
BVerlaffenfhaft, welcher bei fteter Verweigerung einer 
Rechnungstellung im zwei Jahren micht weniger ale 
40,000 Thlr. veruntreut hatte, verhaftet, Der erwähnte 
Vormund fuchte fich aufalle Weiſe der öfterreichifchen Zuriße 
diftion zu entziehen, ſtellte fi) während des Krieges zwi⸗ 
fhen Deitereeih und Sardinien unter den Schuß der 
legteren Regierung, und ſchwang ſich fpäter nad dem 
öjterreichiich = jardinifchen riedensfchluß, ala ibm die 
legtere Protection verfagt ward, durch arofartige Schens 
kungen zum Gunſtling der einflußreichiten Dlitzlieder den 
änyptifihen Regierung empor, ja ward ſogar vom Papft 
zum Ritter vom St. Syiveitererden und zum Marquis 
erhoben, und hatte bereit wegen Schenkung von Steinen 
zum Bau der neuen Fath, Kirche Ausſicht, römifcher Ges 
neralkonjul zu werden, Am 10 ©, M, lieh ihm der öſter⸗ 
reichiſche Generalkonful in feiner Wohnung auffuchen und 
mit dem Arreſtmandat begrüßen. Der Schuldige mard 
mwüthend, erklärte ſich —* (oitomanniſcher Unterthan) und 
rief die Hülfe der ägyptiſchen Regierung an, fein Vers 
ſuch in dad Zimmer feiner mit einem Sarbinier verheis 
ratheten Schweſter zu entſpringen, wo der öſterreichiſche 
Generalkonſul ihn nicht verhatten durfte, ward dadurch 
vereitelt, daß die von einem öſterreichiſchen Schiffe requi⸗ 
rirten Matroſen ihn packten, und mit Gewalt auf bie 
Strafe führten, wo ein bereit ſtehender Waren ihm zum 
Gonjulatägefingmig brachte. Der italienifhe Janhagel 
drohte ihn mit Gewalt zu befreien, auch der aͤgyptiſche 
Minifter reklamirte feinen Schützling, felbft der preußifche 
Generalfonfulatöverweier, ein Levantiner, der mit dem 
ungetreuen Haushälter unter einer Dede ſteckte, tabelte 
Öffentlich Das Verfahren des üfterreichijchen Generalfons 
fulatd und ſuchte feinem Freunde die Freiheit zu vers 
ſchaffen. Das öſterreichiſche Generalfonfulat lieh fich 
nicht. beirren, und inſirnirte den Proreh auf Betrug, 
Unterſchleif und Fälſchung, in Folge deiten dem Pupillen 
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30,000 Thlr. gerettet wurden, während dem Letzteren, der 


inzwiſchen volljährig geworden war, noch weitere 12,000 
Thlr. durch ein großes Handlungshaus im Alerandrien 
aarantirt wurden, morauf der Betrüger genen perfönliche 
Caution. bis zur Genehmigung der k. f. Antehungiätur 
in Konflantinopel auf freien Fuß gelegt ward. . 


Milde Beiträge für Die arme Fontilie 
im Woldberg. J 
Trausport 26 fl. 9 fr. — Bon A. C. 30 fr.; M. 


M.ı2 fr Sunima 26 fl. 51 fr. 


Nah einem Schreiben aus Widdin vom 25. Sept. 
Befinden fih did Leiter des ungarifchen Aufitandes noch 
dort: Keſſuth, Batthyany, Mefjared, Dembinsti, Dem, 
Guyon, Zamoydti und Perezel, mit ungefähr 4500 Dis 
firieren und Soldaten, einfhlieglih der polnifchen und 
italienifchen Legion, liegen ın der Stadt und der Feſtung, 





Eours der Staatöpapiere, 
Frankfurt a/M., den 16. Oktober 1849. 





* Barier.| @rlb, 
dem Namen nad als des Sultand Gäſte, im der That — — 
aber als Gefangene. Die Flüchtlinge mußten. iger Waf⸗ ei * —— ann ar —* 
fen ablegen, wurden aber fonjt mit Verheifung jener ẽ Fr Ba WIE ie 
glänzenden Gaftfreundjchaft empranaen , Die feit den Tas i 21, 9, nee “| 46 
gen Karl XII. von Schweden der Stolz der Sultane ges Banerit, 31, %, Obligationen * — 86, 
weien, nur daß ihre beabſichtigte Munificenz allzu oft Wurtemeerg, * Dbligationen . .... 82%, 82 
durch die Unterfchleife ihrer Diener vereitelt wurde. Kofs Bar au. 0 ar TA 0. En N ” 7 
ſuth wollte den türkiſchen Boden nicht cher betreten , bis re Ei, 535, 
er für ſich und jeine Unglücksgefährten die amtliche Ders a 1 DE ee. 321, | 31% 
fiherung erhalten, daß ſie willfemmene Gäfte fegen, und Ralan, SU’. 4347 251, | 251, 
dag man ihnen freie en —* jedwedem Lande Helen, Großherz., JJ * —34 
der Welt geſtatten würde. Die Zuſicherung wurde gern —— * * 
gegeben, und die Flüchtlinge wurden jofert von Mehe— re en = — * BET —— 2 3* 
med Paſcha in Widdin huldvoll empfangen, der ihuen ja 


faate, fie jeyen jet Die Gäſte des Padiſchah, und, follten 
heiter und guter Dinge ſeyn, effen und tanzen, eine bes 
ſonders paſſende Empfehlung für Menſchen in ihrer Lage. 
Indeſſen febr bald machten die Flüchtlinge die unangenchme 
Entdeckung, daß fie eben nichts weiter feyen, ald ceremoniös 
bewächte Gefangene. Drei Generale und etlihe 20 Offis 
ziere find zum Islam übergetreten. 


Holland. 10-f.: ©t. 


Ynufunft „, 





Ynfündigungen. 


Liederiajfel. 


Nachdem bisher in Folge der eingetretenen Ferien die Ausführung 
einer entsprechenden Produetion nicht wohl möglich war, so diene 
hiemit den Tit, verehrlichen Mitgliedern zur Nachricht, dass die rück- 
ständige Production in den ersten Tagen des November stattfinden 
wird, Au dieselbe reiht sich in der Hälte November ein Gesellschafts- 
abend mit musikalischer Unterkaliung unter Mitwirkung vorzüglicher 
Kräfte; am 1. Dezember findet alsdann die Festproduetion zur Stif- 
tungsieier und Ende Dezember abermals eine grössere Production 


— Der Ausſchuß. 











Steuefte 
Winterartikel für Herren und Damen 


find in reicher Auswahl angekommen bei 


Carl Bolzann. 


— — — —— — — 


Aus der Kanji: und Handelsgärtnerei von Thomas Bauer 
find fur diefen Herbjt Apritofen= und Prirfihitimme, Meinclaude und Miira- 
bella ( Eſpalier), Mepfels und Birns Pyramiden, vom edeljten Tafelobſt, 
Zierſtraucher von Calicanthus oridus (Gewürzſtrauch) & 30 fr, Araucaria 
brassiliensis, von 10 bis 25 fl., Aralia Japonica 3 fl., Andromeda caly- 
eulata 1 fl. 50 fr, Azalea pontiea 30 ft, Bignonin radicans, zu Lauben, 








36 fr. bis ı fl, Hibiscus syriacus- anemone, flora pleno, 48 fr, Hex 


aquifolia & 30 fr, umd viele andere feine Zierjträucher zu den billiniten 
Preijen zu haben. 


Nene Boulevor 111.6 fr. — Preuf. Friedrichd'or HH. 5öty, fe. — 
10 fl. 2 
Swanzigirantenitüde 9 fl. 40 fr. 


fr. — Nanddulaten 5 fl. 38. fe. — 





Abfabrt der Dampfſchiffe Morg. 51, br. 


„ Ubends-8 - ihr. - 


Wand: 


und 


Comptoir:Falender 


werden in unterzeichneter Handlung 
pr, Dubend au ı fl, einzeln zu 6 kr. 


abgegeben. 
Bonitas-Bauer. 


Am 2, Diſtr. Mr. 67 in der Eich— 
horngaſſe, bei der Adlerapothefe, find 
2 Logis, das eine von 5 Zimmern, 
das andere von 3 Zimmern, fogleich 
zu verwiethen. 





Ein oder zwei Zimmer mit oter 
chne Möbel, mit Ausficht auf den 
Garten, iſt jogleich zu vermiethen, 
Näh. in der Exped. 


‚Ein braves ordentliches Mãdchen 
wird ſogleich in Dienſt zu nehmen 
geſucht. Näheres iu der Erped. 








88 werden ein ‚oder zwei lateinifche 
Schüler oder Gymnaſiaſten in Logis, 
mit oder ohne Koſt, zu nehmen ge— 
ſucht. Näheres im 4. Diſtt. Nr. 232, 
Rojengajfe. 

2015 BO Zentner gutes Geis: 

tter werden billiy zu Faufen ges 
ucht. Naheres in der Exp. d. Bl. 


1038 


Neue Sendungen von Mapolitaines und Double: 
Shawls find zu billigen Preifen eingetroffen bei 


Franz Anton Hiller. 


Im 2. Difir. Ne. 325 wird die Verfleigerung fortgeſetzt und find nebſt 
vielen andern Gegenſtänden noch zu baben: 

Eanape und Stühle, Comode mit Aufſatz, Bettitellen mit Betten, pos 
lirte Kleiderichränte, Stodubren, Lujtred, gemalte Rouleaur, Vaſen, Bronze 
Girandold und Leuchter, große Spiegel in Goldramen, Delgemälte, Baros 
meter, ein Gtagere mit alten und neuen Porzelainfiquren, eine Scheiben · 
Büchfe, eine Pferfermühle, ein ſchwerer eiferner Mlörfer, zwei Comptoirpulte 
und fonft fehr brauchbare Nequifiten, — welche Gegenſtände auch außer dem 
Striche verkauft werden, 








Heuer 


NRechuungs-Faulenzer 


zum richtigen Gebrauche beim Einkanf und Verkauf, bei Zinderhebunng:, 
Zindverluftede, Miethlohns-, Arbeitslohns-, Koftgeldd: u. dal. Derehnungen, 
für Jedermann. 

Da obiger Faulenzer ſich als ganz praftifch erwieſen und die Nach— 
frage deö länaft verariffenen Buches von Bedeutung war, fo hat Unterzeich— 
nete ſolches wieder frifch auflegen laſſen, und empfichlt zur gefälligen Abs 


nahme, j 
Bonitas-Bauer’ihe 
Verlagshandlung, Buchs u, Eteindrudereit 





Bekanntmachung. 


Unterzeichneter bringt hiermit zur allgemeinen Kunde, daß feine Fabri— 
fate, ald: feines Blattgold, Zwiſchgold und Silber, fowie auch Dlattmeta!, 
fog. Goldfhaum, Bronze von allen Gattungen, nicht mehr in der Bach-— 
gaffe, Ne. 303, fondern im feinem eigenen Haufe, 1. Diſtr. Nr. 62, 


Handgaſſe, zu haben find. 
3, U. Gemperl, 
Feiugoldſchläger. 





Wirthſchafts Verkauf. 


Eine reale Gaſtwirthſchaft mit Ne— 
bengebäuden und Wirthſchaftbrequi⸗ 
iten 2. am einer frequenten Lands 
ſtraße in Unterfranfen ijt wegen Kränk⸗ 
lichkeit aus freier Hand zu verkaufen, 
jedoch ohne Unterhändler. Der dritte 

heil des Kaufſchillings kann gegen 
Verſicherung und zu 4 pEt. ſtehen 
bleiben, 

Portefreie Briefe unter Ziffer A. B. 
beſorgt die Erped, d. Blattes. 

Ein Dienſtbotenbüchlein ging 
verloren, und wird in der Expedition 
zurückerbeten. 


Ein großes Quartier von 5 tape⸗ 
zirten Zimmern, und ein Salon mit 
großem Spiegel, Bebientenzimmer, 
Speifefammer, großer Küche mit neu 
eingerichtetem Sparheerde und foujtis 
gen Dequemlichkeiten find zu vers 
micthen, 

Bemerkt wird, dat dad Quartier 
abgeſchloſſen iſt. Luſitragende, belies 
ben ihre Briefe mit M. S. bezeichnet 
in der Exp. abzugeben. 





Im 1. Diſtr. Nr. 422 find 2 mö— 
blirte Zimmer, da8 eine mit der Aus— 
fiht auf die Maindampfſchifffahrt 
ſtündlich zu vermiethen. 





Sammlungen alter Leicheuzettel 
tom Isten Jahrhundert an, merden 
zu kaufen geſucht. Näheres in der 
Erped. d. BI. 


Süßer Traubenmoft 
die Maß zu 8 fr. 


ift zu haben bei Weinwirth Dichold 
ober dem Arbeitohauſe. 


Ein Fortepiano ijt ftiinblich zu bers 
miethen, Näheres in der Exp. d. DI. 





Ein in allen häuslichen. Arbeiter 
unterrichteted Mädchen, welchesß mit 


auten Zeuaniſſen verſehen ift, wünfcht . 


bei einer Serrichait als Köchin in 
Dienjt zu treten. Näheres im Habe 
nenhof Nr. 340 über 2 Stiegen, bei 
Fräulein Neukam. 


Dem Kleebaum agenüber, bei 
Didermeifter Zorn, iſt 

füßer Traubenmoft 
die Maß um 8 fr. zu haben. 

Es it cin Logis von 2 Zimmer 
mit einem runden Kechofen, nebjt 
Magd- und Bodenkammer und jons 
ftigen Bequemlichkeiten auf Allerheis 
Ligen oder Lichtmeß zu vermiethen im 
Ingolſtadter⸗Hef, 2. Dijir, Nr, 596. 
1500 il. werden auf erite Sy: 
pothek aufzunehmen geſucht. Näheres 
in der Erped. dieſes Blattes. 


Zwei freundliche Zimmer, mit oder 
ohne Möbel, find zu vermieten. 
Naͤheres in der Exped. 





83 wird ein im Putzmachen ae 
übted Frauenzimmer geſucht. Näheres 
im 4. Dijtr, Nr, 63. 





a ns 
Süßer Garten=Traubenmoft 
ift zu haben bei Gärtner Steinrud, 
die Maß zu 8 fr, im 1. Dijtr, 289, 
Bach gaſſe. 
Bremden: !inzjeige 
vom 16. Oft. 1849. 

(Adler) Kite: Funk a, Emelirchen. Ach 
a. Coburg, Schaͤfer a, Nürnberg, Geyer a. 
Franfjurt, Huisterg a. Barmen. Scholl, Prer 
diger a. Eameintart. Fehr. v. Reichlin, 
Hrtm. im 4. Juf. MReg. riet, l. b. Oberlieut. 
a. Augsburg. — (Kreurrinz v. Bayern.) 
Frhr. v. Eiein, Etaatsminifter, m. Ram. u, 
Slenerſch. a Gotha. Ce. Gr, Senerallien- 
tenant v. Leiuire, m. Bed, Hlldebraud, Hrtm. 
u. Atjut. Weisbaurt, Generalmajer u. Brir 

abier im £, Artill.»Gorps, Fehr, v. Fellitzſch. 
Ketill-Q berlieut. u. Arj., fimmt. a. Münden. 
Gulenberger , Part. a. Magpeburg, Kfite.: 
Melf a, Mainz, Behrens a. Frankfurt, — 
Ruff. Hof.) Graf v. Verrv, k. b. General: 

ajer m. Beb,, v. Orff. f. b, Oberlieut. u. 
Adj, v. Hermann, k. b. Oberlicut. ſammti. 
a. München. PVellereiſin, Kim. a. Brüſſel. — 
(Bittelsb. Hof.) Mid, Stubienlebrer a. 
Bamberg. le Gomte be Gayon, Rent. a, Parie. 
Küte.: Benhelmann a. Mannbeim, Bugger 
a. Darmitart, Debel a. Braunſchwweig u. 
Seelig a. Fürth. — (Württembergerhcf.) 
Bar. v. Holjchuher, Präfirial-Erkr. m. Gem. 
u. Ber. a. Speber. v. Wartenberg, Gutebeſ. 
m. Gem. a. Wittlage, v. Riedl, Hauptm,, 
v. Parfval, ient., im f. b. 2. Iuf.-Reg. 
Kronpr. a. Münden. Förfter, Herricafter 
Michter m. Fam. a. Kreuzwertheim. Wrau 
Steurer, Oberlient.:&em. m. Nam. a. Mun—⸗ 
ben. Frledrich. Verwalter a Moce. Kfite.: 
Schlidum a. Gladbach, Treudel a. Culmbach, 
Reeſe a. Bielefelt, Hopf a, Gilenburg. 


Getraute, 
In der Pfarrkirche zu St. Burkard am 
46. Oftober: 
Georg Adam Treutlein mit Anna Maria 
Reuih a. Heugrumbach. 


— — — 





Druck und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 


* 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Der MWürzbnrarr 
Stadt» uud Land⸗ 
bote erſcheint mit) Ans- 
nahme der. Senn-; ‚und 
hoben Belertage täglich 
Abends > lihe. 

As wocheniliche Bei 
lagen werben Samttage 
ein Ertra: Felleiſen 
und ‘eine Abbildung aus 
bem neuelten Barifer 
Mode⸗Joutnal gegeben. 





Sweiter 





Der Prännmerationde 
Preis‘ iſt monanich am 
Kreuzer, vlertellAhrlich 
36 Kreuzer: \ 

Iuferate merken tie 
treiiyaltige Zeile aus ger 
wöhnlichen Schrift ı mit 
© Sirenzern, areßere 
aber nach dem Maums 
berechnet. Briefe und 
Gelber werben france 
erbeten. 


Jahrgang. 





Rr. 249. 


Donnerstag den 18. Dftober. 


1849. 





Tagsneuigkeiten. 


Das Andenken an die Schlacht bei Leipzig im m 
1818 wurde heute wieder durch Ausſpeiſung der hieſigen 

tadtarmen im Sartenjaale der k. Reſidenz gefeiert. Der 

älte waren beilänfig 350, welche das reichlich gelieferte 
Mahl beim Spiche der Mufit in Fröhlichkeit genoßen. 
Wie allemal fairen fit andy‘ heute wieder viele Zufchauer 
aus allen Stinden dabei ein, aber wenige mie werden 
derer dabei gedacht Haben, welche am jenen .. ‚drei 
Schlachttagen mitzefimprt haben fur die Befreiung 
Deautfchlands, 


Eingeſandt) Der Hühnerhund eines hiefigen Des. 


amten murde- gertern früh - Bee —* — 
— eines jungen Mannes (dem Dialekte n 
ein. Pfälzer) angefallen und empfindlich gebiſſen. Der 
enthinmer dei Faughundes darauf. aufmerffam gemacht, 
„er; feinem Bunde sinen Maulkorb anlegen jole, ent⸗ 
mete. im: Gemeinheiten. 2enn der Unſug mit den 
ghunden wieder anfängt, wie er im vorigen Jahre 
ört bat, und wenn die Polizei die Verordnung 


über dad Tragen der Maulkörbe und das Mitnehmen 
tliche Wirthſchaſten nicht ſtrenge hand⸗ 


der Hunde im.ı 
Habt, je. it mar am Gnde genütbinet , bewaffuet aus zu⸗ 
gehen, um ſich und fein Eigenthum gegen ſolch milde 
Beſtien zu ſchützen. 
JZu Folge eines Unglücks iſt der Hofer Bahn 
453 welcher * 11 Uſr in Bamberg Em 
eintreffen follen, erjt um 2 Uhr angefommen, In der 
Nähe von Mainleus gerietben auf bisher unbelannte 
Weiſe mehrere Wigen aus den Schienen und wurden 
erichmertert. Drei Perfonen (fimmtlih aus Aulmbacd) 
‚ blieben auf der Stelle todt und 12 andere wurden mehr 
oder minder ſchwer verwundet. 


Der kombinirte 1. und 3. Ausſchuß Haben das Re— 


ferat über den Geſetzentwurf, die Haftbarkeit der Gemeins 
den für die bei Tumulten verübten Beſchädigungen bes 


treffend, dem Abgeordneten v. Steinddorf und jeued über 


ben Geſetzentwurf, dad Verfammlungd- und Vereindrecht 
betreffend, dern Abgeorkrieten Forndran übertragen, : 


Die „Ulla. Ztz.“ ſchreibt aus Münden 16, Oft.: 
Die bereitd mehrfach in den Zeitungen zur Frage gekom— 
ment Nachricht von der Zuruͤckhaltung der. jüngflen für 
Dapernt fällig gewordenen Zollvereind- Ginnahnen » Rate 
in Derkin iſt zwar nicht ganz ungegründet, die Zurüds 
haliung icheint aber, jo viel ich vernehmen Eonnte, vor⸗ 
erſt nur angedeutet worden zu ſeyn. Waͤre wirklich ein 


derartiger offizieller Akt geichehen, jo würde diefer meines 


Erachtens in ganz Dayeru_ gegen Preußen ebenſo ſehr 
erbittern als er nach juriſtiſchen Begriffen unerklärlich 
wäre, da Erſatzforderungen wegen des Einmarſches der 
preußiſchen Truppen in die Pfalz noch nicht einmal ans 
gemelder ſeyn jollen, viel weniger alfo Liquid find, 


Die Sitzung ter Kammer der Abgeordneten am 
16. Dit. war zunächſt der Beantwortung von Aufragen 
gewidmet. Prof. v. Hermann will —ãR ob das 
Minijterium noch während diefer Seſſion die Einbringung 
und dad Zuſtandelommen eined Geſetzes über Wieſen⸗ 
Kultur beabfichtige? Minijter v. d. Prordten gibt Hoffe 
nung, daß die gewünſchte Vorlage noch wihrend diefeß 
Landiages erfolge. Advokat Arnhtim nimmt einen feiner 
Zeit_vielbefprochenen Miniſterial⸗-Erlaß, angeblich vom 
16. Mai 1849, ald Motiv der Frage, welches der Sinn 
und die Bedeutung dieſes Reftriptes — und in: welchem 
Berhaltniß es zwar Preigedikt jtehe, indem es die Polizei» 
behörde amweilt,: gegen die „ſchlechte Preſſe“ den Art. 6 
Ziff. 4 des Gewerbsgeſetzes anzumenden, d. h. water der, 
Firma Gewerbspolizei eine ungeſetzliche Peehpolizei da⸗ 
Durch zu üben, dag mit Suäpenjion oder Einziehung der 
gewerblichen Conceſſionen wegen mißliebiger Preß⸗Erzeug⸗ 
niſſe eingeſchritten wiirde. iſter v. d. Pfordten ber: 
richtiger Datum und Schlußworte der verleſenen Verorde 
* und folgert aus den Abweichungen zwiſchen dieſer, 
tie ſie einer Nürnberger Ztg. entnommen iſt, und der 
wirklich erlaffenen, Da} bier ein Verbrechen des verleiten 
Amtsgeheimniſſes vorliege. Die wirkliche Verordnung 
aber ſich dadurch rechtfertigen, daß auf die gewerbb⸗ 
—— Einſchreitung nur den eineb richtere 
lichen —— hingewieſen Fürſt Waller⸗ 
ſtein wünſcht Auffchluß: Bann ein Entwurf bezüglich 
der mehrfach zugeſicherien umfaffenderen Fürforge für bie’ 
Staatödiener und ihre Neliften zu erwarten jey, und 
regt am, ob nicht die unter feinem Minifterium von Hrn. 
v. Hermann audgearbeiteten Entwürfe und Berechnungen 
über Beſoldungs⸗ und Benflondverhältniffe vorgelegt wer⸗ 
den wollten, Minifter v. Zwehl verweiſt mit Beidem 
auf die in Arbeit befindliche Berfaſſungsreviſſeon. Das - 
Geſetz, welches die Strafen des bürgerlichen Todes, des 
Prangerd und der Brandmarkung aufhebt, von nad) 
einer bloß die pfälziiche Geſetzgebung berüßrenden Debatte 
unverändert und ei 2 angenommen. So bitten’ 
wir denn endlich dert erften Ge — —* beider Kam⸗ 
mern über eines der vielen vorgelegten Geſetze 


Bie 8 Heißt, beabſichtigt das Ginanpminierium 
eine Herabfegung der Salypreife um 25 pCt. zu bean⸗ 


tragen. Bis jetzt herrſcht mur noch dad Bedenken , dafi 
Dadurd; ein bedeutender Ausfall in der Einnahme entjtehen 
tönnte, deren Deckung Verlegenheiten bereiten würde. Es 
KR dehalb im Vorſchlag, zugleich eine Art Indeumilh⸗ 

il an die Kammer zu bringen, wodurch für ben ers 
wähnten Fall Vorforge getroffen werden foll. 


Mit dem Bau des Zelearaphen an der Bahnlinie 
zreifchen Nürnberg und Hof iſt bereitd begonnen und fol 
derfelbe Binnen 4 Wochen vollendet ſeyn. 


Dad „Frankf. Journ,“ ſchreibt aud der bayeriſchen 
Pfalz, 15. Oft: Nichiter Tage wird der befannte Res 
dafteur der „Speyerer Ztg.“, Kolb, der Berleitung deö 
Militärd zum Treubruch angeklagt, vor dem Gerichte 
erfcheinen. Bereit find gegen 20. Soldaten ded 6. Res 

iments, bie ihrer Fahne treu blieben, ald Zeugen gegen 
n vor Gericht geladen, 


In Frankenthal haben ſich diefer Tage einige Cho— 
Ierafälle gegtigt. 


Wie man bört, beabfichtigt der frühere Redakteur 
der „Deutfchen konſtit. Ztg.* Herr Bürgel, zweimal wö⸗ 
chenilich ericheinende „Landtagsblätter“ herauszugeben. 
Von einer Fortſetzung der „Deutſchen konſtit. Zig.“ auf 
Aktien iſt nicht die Rede. 


Die „N. M. Zig.“ enthält in Nr. 243 einen Steck⸗ 
Brief gegen „Guſtav Ritter von Frand, vormals f. E. 
öftere. Offizier und zuletzt Mitredakteur ded Wiener Bo⸗ 
ten.“ Der Steckbrief geht vom Eriminalamit der Stadt 
Leipzig aus, 


Deutichbes Reich. 


Baden. Am 12. Dftober wurden zu Raſtatt 
SH Bayern aus den Kaſematten entlafjen. 


Am 13. Oft. fanden zu Raftatt vor dein Stande 
gericht Die Spldaten Doll und Scharfihüg Gerhard vom 
t. Infanterie⸗Regiment, beide der aufrührerifchen Scenen 
am 12, umd 13. Mai, indbefondere der Mißhandlung 
des Corporals Ringlef beſchuldigt, der ben 12. Mai von 
den Meuterern fait bid aum Tode neamgitigt und mie 
Handelt wurde. Der Staatdanmalt hatte bei beiden auf 
10 Jahre Zuchthaus amgetragen. Das Urtheil aber 
lautete mit 4 gegen 2 Stimmen bei Gerhard zum Tode; 
bei Doll ward der Anttag der Anklage angenommen. 
Dad badiſche Minifterium Hat nun darüber zu ents 
ſcheiden. 


Am 3. d. M. erging vom Hofgerichte des Seckreiſes 
Dad erfte Urtheil in den anhängigen Unterſuchungen ges 
gen die am lehzten Aufſtaude Bethelligten. Es wurden 
—— 14 Perſonen von Pfullendorf abgeurtheilt, und 
zwar Karl Bohle wegen Theilnahme an Hochverrath zu 
% Jahren Zuchthaus, Joſeph Mogger und Martin Wal⸗ 
ter wegen Gewalithaͤtigkeit jeder zu 6 Monaten Arbeitds 
Haus, David 2*8 Konrad Birkhofer, Anton 
Eberle, und Jakob Roßkuecht, wegen Theilnafine an 
der Gewaltthätigkeit jeder zu 8 Wochen Gefinguiß, Jo⸗ 
hann Jehle und Germann Siegle aleichiald wegen Teils 
nahme an der Gewalsthätigkeit, jeder zu 4 Wochen Ges 
fängnig, Joſeph Rehmann und Iſidor Mauhart eben« 


falld wegen Unahme an der Gewalttgätigfeit,- jeder 
u 14 Tagen Gefängniß verurteilt. Drei weitere Pers 
he wurden Elagitei erflärt, und der Koftenerfah für 


den durch die Revolution zugefügten Schaden zum bes 
fonderen Rechtsaustrag in 


Dad neuejte Heft der philologiſchen Jahrbücher von 
Seebode enthält abermals eine interaffante etymologifchs 
vergleichende Abhandlung Über den Dualid der indoger⸗ 


manifhen Sprachen, verfaßt von dem fleißigen Spra 
forſcher Leo Silberfein von bier. * e 


Sachſen. Im Herzogthum Gotha ift großer Yus 
bel, da man die neue Einkommenſteuer, welche eine fo 
große Aufregung im ande verurfacht, aber doch das 
gehoͤffte Ergebniß nicht herbeiführte, indem gerade die 
Dermögenden ſich nicht in die Karte fehen liefen, los 
zu werden hofft. Es bat mimlich Präfident Heß erklärt, 
er gedenfe nunmehr, wo man wieder Eriparungen im 
Militär eingeführt und das zweite Bataillon gar nicht 
mobil gemacht (mie es Anfangs in folge der von der 
Reichsregierung beſchloſſenen Vermehrung des Militärs 
geſchehen ſollte) auch ohne jene Steuer fertig zu werden. 


Im Herzoathum Meiningen find mın die Wahlen 
ganz beendigt und auch fajt ganz auf die früheren Des 
putirten gefallen. 


ie in der „Freimüthigen Sachſenzeitung“ bemerkt 
wird, follen die Appellationsgerichte des Königreichs 
Sachſen die Ueberzeugung ausgeſprochen haben, daß ges 
gen diejenigen ſachſiſchen Reichſstagsabgeordneten, welche 
an den Beſchluͤſſen ded Stuttgarter Parlaments ſich bes 
theiligt, ‚mit Keiminalunterfuchung zu verfahren fey. 


In der Sitzung des vereinigten Landtags zu Deifau 
am 11. Dft, wurden vom Ministerium folgende Anträge 
auf Abänderung der Verfaſſung geitellt: 1) Daß die 

$ 4 und 5 der Verfaſſung: „Die Berfaffung it eine 

demofratifchsmonackhifche," und: „Ale Gewalten achen 
vom Volke aus,” in Wegfall kommen. 2) Den zweiten 
Sa des z.8 mit den Beilimmungen der deutichen Grunds 
rechte im Uebereinſtimmung zu bringen und demgemäß 
dahin abzuindern: „Der Adel ald Stand it aufgehoben. 
Ale Standeöworrechte find abgeſchafft.“ 3) Statt ber 
Beitimmung in $. 10: „Kein Staatdangehöriger darf 
einen Orden annehmen. Drden dürfen von Staatd we— 
gen nicht mehr werlichen werden,“ die Vorſchrijt ber 
deutjchen Grundrechte aufzunehmen: „Kein GStaatdanges 
horiger darf von einem nichtdeutſchen Staate einen Orden 
annehmen.“ 4) und 5) Satze über Hauddurhfuchungen 
und dad Verfammlungsreht. 6) Den Satz bed 8. 24: 
Der vom Lehrer in der Schule zu ertheilende Religionds 
Unterricht kann mur ein allgemeiner, d. h. ein Unterricht 
in der auf religiöfer Grundlage ruhenden Sittenlehre 
feyn. Der Eirchlichefonfeffionelle it ausgeſchloſſen und 
der Kirche zu überlaflen,“ in Wegfall zu bringen. Ends 
lich mehrere Site über Befchungen von Stellen über 
den Aufenthalt der Prinzen und Pringejjinnen und bad 
Familienfideikemmiß des Herzogs. 


Hannover. Zuſolge einer königl. Proklamatlon 
vom 13. Oft. iſt die Eröffnung der hanndverſchen Stande⸗ 
verfanmlung auf den 8, Nov. feftgefebt. 


Die dann. Zig. theilt die Erklärung des hannover 
hen Bevollmächtigten in der Sitzung des deutſchen Vers 
waltungöratheö vom 9. Dft, mit, morin Hannover wies 
derholt erklärt, daß es der Berufung ded Reichstages 
nicht zuflimmen Fönne, bis die dem Bındniffe nicht beis 
getretenen Regierungen andfprechen: daß fie die in der 
Cinführung der Reichöveriaffung fliegende Abänderung 
der ruͤckſichtlich ihrer fortbeitehenden Bunbdeöverfaffung 
genehmigen. 


Der Volksverein in Hannover Hat in einer Bitte 
ſchrift dem Minifter ded Auswärtigen das Schickſal der 
in Baden gefangenen Hannoveraner and Herz gelegt. 


Preußen. Der nenernannte Gouverneur der Duns 
deöieftung Dlainz, Erzherzog Albrecht, wird auf feiner 
Heife dahin am Hofe in Sansſouci erwartet. Zum Vice 
Gouverneur in Mainz ift der Feldmarfchalls®ientenant 
Fürft Carl Schwarzenberg ernannt, 
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Nah dem Beſchluſſe des deutſchen Verwallungs—⸗ 
rathes werden nun in den verbündeten deutſchen Staaten 
die Einleitungen zu den Wahlen zumReichätag getroffen 
werden. Hannover hat den Verwaltungsrath eine Denk⸗ 
kei überreicht, tworin es die für die Beanjtandung der 

ahlen zum Reichstag sprechenden Gründe niedergelent 
bat, Einen Erfolg dürfte Hannover durch dieſe Denk⸗ 
ſchrift nicht erreichen, da die Stimmenmehrheit im Vers 
waltungsrath fih für die Ausfchreibung der Wahlen auds 
geſprochen Hat. Sachen hat noch Peine beflimmte Wei— 
gerung in Bezug auf die Detheiligung Bei den vorzu⸗ 
nehmenden Reichötagdmwahlen kundgegeben. 


Deiterreih. In Prag if die „Fonftitutionelle 
allg. Ztg. von Böhmen“, nachdem bereitd ſeit mehreren 
Tagen das Abendblatt derjelben fijtirt worden war, wäh 
rend des Belagerungszuſtandes verboten morben. 


Die Eröffnung der Staatätelegraphen zu Privat: 
unternehmungen wird unter Deodalitäten angekündigt, die 
Biele unbefriedigt laffen werden. Zuvörderſt find die 
Preiſe ziemlich Hoch angefet, und ſodann wird wur für 
die Abtelegraphirung binnen 24 Stunden und nur in der 
Art gebaftet, daß für den Fall, als fie nicht erfolgen 
follte, Die Karen zurückgezahlt werden, Die Staatövers 
mwaltung bat nicht nur den Vorzug, fondern kann auch 
nad Umitinden den Telegraphen fperren. Auch ift von 
einer Verbindung der inländifchen Telegraphen ‚mit den 





Bekanntmachung... 


In der Verlaſſenſchaftsſache des früheren Landſtandes und kgl. Obers 


tayatord Leonard Blaß von Profeldheim werden am 


Montag den 29. Dftober, Mittags 1 Uhr, 
anfangend umd die nachfolgenden Tage fortgefet, nachverzeichnete gang gut 


gebaute reine Weine 
in loco Proselsheim 


genen baare Zahlung dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, wozu Steigerungds 


luſtige eingeladen werden. 





außtwärtigen vorerſt noch feine Rede. Für bie geringſte 
Depeſche von 25 Wörtern iſt eine Taxe von 5 bis 20 fl. ' 
feſtgeſetzt, und richtet fich nach der Ortsentfernung und 
der Tages⸗ oder Nachtszeit der Aufnahme der Depeſche. 
Außerdem kommt noch eine Zuftelung®zebühr zu entrich⸗ 
ten. Der Zeitpunft, wann die Benühzung ded Staatd- 
telegraphen für Privateorrefpondenzen ind eben tritt, tft 
noch nicht feſtgeſetzt. 


Man verſichert,, daß dad Kronland Ungarn an ber 
Stelle feiner bisherigen Eintheilung im Comitate von mın 
an in 10 Diitrikte zerfallen werde, deren jeder feinen 
befonderen Provinzialstandtag befißen fol, in mel 
die Parlamentsſprache fih nach der Majorität der Des 
völferung richten wird. 





. Die Unterzeichneten, durchdrungen vom innigiten 
Dankgefühle, fühlen fich verpflichtet den Bürgern Lohrs 
für die qute Aufnahme und Verpflegung, die fie bei 
ihnen genoffen, ein herzliches Lebewohl zugurufen. 

Würzburg, den 17. Oftober 1849. 
Die ——* ber 2ten Schützen · 
Eompagnie des 2. Jnf.Reg. 





Abfahrt der Dampfſchiffe Morg. 5", Uhr. 
Ankunfte, er Mbends 3 Uhr. 





Anfündigungen. 


Bei Seiler Mainhart im 5.Difte. 
find gang gefunde rothe und gelbe 
Kartoffeln zu haben. 


Zur Stuttgarter 


Illuſtrirten Zeitung 


und 


Frankfurter Iournal 


wird ein Mitlefer geſucht. Näheres 
in der Exped. d. DI. 


Es ift eine Stallung zu 2 Pferden, 


Faß· Nr. Gewaͤchs. Jahrg. Fimer. Faß⸗ Nr. Gewoͤchs. Jahrg, Cimer. nebſt großer Zutterfammer und Bruns 
1, Aſtheimer 1346 36 14, Küblerer . 1846 736 nen im Haufe, bis 1. Novbr. billig 
23. Aſtheimer 1846 36 135. Kübler . 1846 36 zu vermieten. Näheres in der Exp. 
8 Kübler. . .. 1846 36 16. Aftheimer . 1846 30 dieſes Blattes, 

4, ur imerr . . 1846 50 17. Aſtheimer 1846 9 je — — 
5. Aſtheimer 1846 26 18. Rödelſeeer . 1834 15 Es iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
6. ——* . 1834 30 | 10. Wiſchling — 12 2 Bimmen, Küche und Bobdenfams 
7. Dettelbaher . 1834 30 | 20. Wibeimer 1846 36 mer ftündlich zu vermiethen Im Haufe 
8. Giderndorfer . 1834 30 21.  Nordheimer, 1842 9 des Düdermeilterd Göbel, Dir. 2 
®. —— . 1834 30 22. —— — 2 Nr. 163. 
10. erndorfer. 1834 30 2ten Seller. —— "TR TB 
11. Ejherndorter . 18946 36 | 1. Mülheimer . . 1846 18 Im 4. Dife. Nr. 2 ift eine 
12. Gicherndorier . 2846 48 | 2. Wtbeimer , . 1846 30 Bleine eichene Hand⸗Kaͤlter zu 
13. Gjcerndorier . 1846 48 3. Aſtheimer 1846 37 verkaufen. 
Dettelbach, den 6. Oftober 1849. m 
Königliches Landgericht. Grablampen 
Jörg, 2er. Ullmann. im verfchiedenen Karben und Größen 


Holländer Leinwand, weife und bunte lei: 


nene Zafchentücher empfiehlt 





find billigft zu haben bei 
Karl Mangold, 
Büttnerzaffe. 
Auch find dafelb zu allen Größen 
onale. uud runde Glasitürze ans 
gefommen, 
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Philipp Vergho von Trappitadt hat ſich freiwillig dem Univerfals 


Eonentie unterworfen, und wird daher eitiziner Ediltstag zur Armeldung 
der Forderungen umd zu deren gehörigen eiſung, dann zur Vorbrin⸗ 
gung von Einreden und zur Schlußverhandlung auf 


Montag den 5. November früh 9 Uhr 
dahier angeſetzt, wozu ſämmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile ded 
Ausfchluffee ihrer Forbermigen von gegenwärtiger Coneursmaſſe xeſp. den zu 
pflegenden Handlungen vorgeladen werden. Wer etwas von dem Bermögen 
deE Cridars in Handen hat, wird aufgefordert, foldyed unter Vorbehalt ſei⸗ 
ner Mechte bei Gericht. zu übergeben. Die bis jet angemeldeten Baffiven 
belatfen fich auf eirca 6479 fl. 115/8 kr., während der Brei für dad Mo— 
Biliars und Immobiliar:Vermögen jich beiläufig auf 4500 fl. beläuft. 
Konigshofen, 4. Oftober 1849. 
Königl. Landgericht. 
Koch, 2er. 


Leichenkaſſa⸗Verein. 


Die ſtatutenmäßige Pleuarverſammlung fiudet 


Sonntag ven 21. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
| im Gofthofe zur Schwane ge 
ſtatt, und wird zu zahlreicher Teilnahme eingeladen. 


Würpburg den 18, Dftober 1849, * 
Der vorſtand. 


An der Bonitas⸗-Baucer'ſchen Verlagshandlung, Buch⸗ und Stein- 
druckerei iſt erſchienen und um 30 fr. geb. zu haben: « 


Beiträge 
zur 
Diagnoſtik der Alappenaffectionen des Herzens, 


mit Rückſichtnahme 
auf die Auſicht von Profeſſor Dr. C. Canſtatt über die organifhen 
ebler der Valrula bicuspidalis, fowie auf die Stoba'fche Lehre 
über die Entſtehung der Herztone. 
Der mediziniſchen Falultät zu Würzburg bei Gelegenheit der Habilitation 
re als Privatdozent vorgelegt 
bon 
Dr. Georg Napp, yraft. Arzt. 


Die Herren Schulinfpektoren ‚und Lehrer jowie auch Bud- 


binder mache ih beim Wiederanfang der Schulen darauf anfmerfjam, 
daß ſich bei mir fortwährend bie u 


Filial-Niederliage 
königl. Gentral:Schulbücher 


befindet. Indem ich ſowohl Schulen ald Wiederverkäufern anfehnliche 
Nabatvortheile sufichere, bitte ih um zahlreiche gütige Beſtellungen. 
Würzburg, den 14. Oftober 1849. 
F. H. Voigt, 
wohnhaft im 1. Diſtr. Nr. 355. 


Eine Dreffur mit eingelegter Bere 
zierung webit einer einfchläfrigen eiches 








Es ſucht ein mit den beiten Zeug⸗ 
niflen veriehener Gontitoreis Gehülie 


entweder ſogleich eder mit Anfang 
des nachſten Monats November das 
bier in Condition zu treten. Näheres 
in der Exped. d. DI. . 





nen Bettlade ijt zu verfaufen, und 


fatın tialih von 72 bis 1 Uhr eins. 
geiehen werden im 5. Diſtr. Ne. 144 - 


uber zwei Stiegen. 


Im 5. Difir. Ne. 162, Zeller⸗ 
ftrage, iſt der obere Stock, beſteheud 
aus 3; Zimmern, Küche und allen 
Bequemlichkeiten, auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 





Eine kleine Wehnung von 2 Zime 
mern und andern. Dequemlichkeiten 
wird in der Nähe der Au ymitinergafje 
auf Allerbeiligen zu miethen geſucht. 
Naͤheres bei Gürtler Mainhart in 


» der Auyuflinergafic. 





Ein ſchwarzer Damentuchftiefel 
yourde heute Morgens anf dem Wege 
von der Johannitergaſſe über vie 
Neubaugaſſe bis zum Hofplab vers 
loren. Man bittet den redlichen Fin⸗ 
der denſelben in der Jobannitergaſſe, 
Diftr, 4 Nr. 132, abzugeben. 





Ein Hochſchüler wünfcht Inſtruktion 
in jedem Fache billig au. ertheilen. 
Nihrres in der. Exp. d. BI. 





Es find 2 möblirte Zimmer am 
Holzthor, 2. Diitr. Nr. 512, ſtünd⸗ 
lih an ledige Herrn zu vermiethen. 
Es kann auch die Koſt gegeben werben. 





vremden: !injeige 
vom 17. Dft. 1849. 

(Apler.) Kite: Sen a. Aichaffenburg, 
Boigt a. Haman, Weber a. Heidenheim, 
Sieibner a. Augsburg. Rönius, Priv. a. 
Mainz. Kolbe, Babr. a. Darmilabt, — 
dDeutfher Hof) Graf Schenbern. Wie- 
fenibein m. Ber. a, Hallburg. Tretter, Major 
Lug, Hauptm. Wreihere v, Abner, Junfer, 


‚fürgmitl,, m, Be im 3; Artill,:Meg. Königin 


a. Augeburg. v. Schulge, Oberlieut. m. Beb- 
int 2. Inf.Rrg. a. Münden... Kflte.: Graff 
u. Rlingschr a. Bremen. — (Rronpiuz v. 
Bapern.) Frhr. v. Gumppenberg, Oberlleut. 
#. Nümden. Bar, v. d. Tann, Art.-Oberlieut, 
a. München. Bar. v. Salomi, Major a. 
Bamberg. de. Gomge, Rent. a. Brüffel. 
Amand, Gutebeſ. a. Hannaer. Schramm, 
Bart. a, Dedenburg. Geigenberg, Kfın. a. 
Rote. — (Ruff. Hof.) Bar. v. Geh a, 
Sifingen. Krupp, Kfm. a, Fiberfeld, Tanner, 
t, b. Oberlieut, im 2. Inf.-Reg. a, Münden, 
Köcher, m. Fräul. Tochter a. Schweinfurt. — 
(Schwan) Lauer, Major, Buchbed, Ober⸗ 
lirat. u. Abiut., Brievel,»Dberlient, Bachel. 
ſammtl. im f. b, Inf.⸗Reg. 
te,: Eirömer a. Zürich, Fels 
a. Nü eg — GWitteleb. Hof.) Yon 
Walter, f. b. Hauptm. a, Münden, v. Effen- 
wein, #. b. DOberlient, a. Bayreuth. Frau v. 
Schlegel, Dffigierögattin m. Bam. u. Ber. 
a. Münden, Kfte.; Klinger a. Bremen, 
Fiſcher a. Stuttgart, Wilfens a. Heilbronn, 
Mich a, Höfe. — (Württmberger Hof.) 
Baron Hallberg a. Band, jelien, Oberft, 
m. Sohn, Mefchreiter, CBhAreni. u, Reg.: AH. 
m. Ber, Im 2. Inf.-Reg. Kronprinz. Bastel, 
Rent, m. Sem. a, Trier. . Resterförz 
fer m. Ram. a. Partenttein. Yaring, Part. 
a. Berlin. Zwanziger, Yandr. a. Miltenberg. 


"Burdbartt, Etad. jur. a. Schwarzenberg. 


Kite: 9. Moers, m. Gem., a, Braukfurt, 
Hemerih a. Schweinfurt, Segfvien a. Aachen. 


Geftorben. 
Ratbarida Braun, MneibefereBattin, 56 I. alt 


— ——— ——— ———— — — — — 


Drudk iuid Verlag von Bonitas-Bäter.' 


Der Würzburger 
Stadt: und Band: 
bote erfiheint mit Aue⸗ 
nahme der Sonn. mnb 
Hohen Felertage täglich 
Abende 'S Uhr. 

Als wöchentliche Bel 
lagen werden Eamttagd 
ein Extra: Felleiſen 
und eine Abbildung aut 
dem acurſten Barifer 
Mobe-Journal gegeben. 


Zweiter 


| 





Der Praͤnumtratlone⸗ 
Preis iR monatlich IE 
Krenzer, vierteliigrlich 
36 Kreuzer. 

Inferate werven bie 
dreifpaltige Belle aus ge · 
wöhntiher Schrift wit 
© Arenzern, aröfete 
aber nah dem Rantne 
berechnet. Briefe und 
Gelder werden franch 
erbeten. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Jahrgang. 


— — — — — — — — — — — 


Nr. 250. 


Tagsneuigkeiten. 


(Berzeichniß der Geſchworenen und Erſatzgeſchwo⸗ 
renen bei den im 4. Quartal 1849 dahier ſtattfindenden 
Schwurgerichtsſitzungen.) L Geſchworne: 1) Mich. 
Braun, Dekonom, Wirih und Gemeindevorſteher zu Elt⸗ 
manı. 2) Mich. Bayer, Gutsbeſ. u. Vorſteher in Hum⸗ 

techtöhaufen. 3) Friedrih Vogt, Dr. med. u, praft. 
rät in Afchaffenburg. 4) Franz Joſeph Hipp, Bäder 
in Klingenberg. 5) Kilian Muller, Dierbrauer_ ud 
Gaſiwirih in rohnbofen.. 6) Georg Arnold IL, Deko: 
nom und Gemeindevorjicher in Karlburg. 7) Anton 
Fifher, Kaufmann in Wurzburg. 8) Audr. Hauck, Ges 
meindevorficher in Wögnitz. 9) Kaip. Thaler, Naurs 
mann in Wielentheid. 10) Frauz Vait, Gaſtwirth und 
Brauer in Gltmann. 14) Ferdinand Frhr. v. Hutten 
in Würzburg. 12) Adam Müller, Gemeindevorjtcher in 
Weſtheim. 13) Friedr. Dederer, Naufmann in Schwein⸗ 
furt 14) Andr. Sauer, Gemeindevsrjteher in Opferbaum. 
15) Thomas Ehemann, Bierbrauer in Kihziugen. 16) Chri⸗ 
ſtian Bartenftein, — in Weſtheim. 17) Ferdi⸗ 
nand vw, Dertlein, Apotheker in Wuͤrzburg. 18) „Job. 
Kafp. Chemann, Kaufmann und Magiſtratsrath in Wurz⸗ 
burg. 19) Hof. Kaifer, Kau'mann und Magiitratsrach 
iv Hammelburg. 20) Kof. Hofitetter, Mullermeiſter in 
Markt⸗Steinach. 21) Sthmirtbittner, Mullermeiſter in 
Baunach. 22) Auguſi Reuboid, Eiſemberkbeſitzer in Weil⸗ 
bach. 23) Franz Richter, Apotheker in Klingenberg. 
24) Joh. Sechel, Bäckermeiſter in Aufenau. 25) Lorenz 
Buͤchleier, Gemeindevorficher in Röllbach. 26) Sch. 
Bapt. Scheuerer, Weinhändler in Aſchaffenb. 27) Adam 
Ackermann, Bauer in Ejtenield. 28) Philipp Gerold, 
Dekonom in Brünnjtade 29) Kaſpar Müller, Baner 
und Gemeindevorjtcher in Gelteräheim. 30) Dr. Welſch, 
Brunnenarzt in Kiſſingen. — II. Erfaggefhworne: 
1) Frh. v. Zandt, quiefe. k. Generallieutenant in Würz⸗ 
burg. 2) Anton Acer, Dr. med. und praft, Arzt in 
Wurzburz. h. Theodor Braunwarth, Spenplers 
meister in Zum zurg. 4) Mich, Riegel, Dr. med. und 
prakt. Arzt in Würburg. 5) Ich. Nik, Trentlein, Dias 
giftratörath in Würzburg. 6) Martin Geigel, Dr.med. 
uud prakt. Arzt in Würzburg. 


Johann zen ward bei der geſtrigen Ktreis⸗ und 
Stadtzeriht3:Sigung au 1 Jahr Arbeitähand; Johann 
ni 6 Monaten Gefängniß dann Friedrich Michel 
von Marktbreit zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt; 
Georg Meg von Gaibach endlih wurde freigeſprochen. 


Dei der letzten Einquartierung dahier ereignete ſich 
der fonderbare Fall, daß ein Tambour, welcher in einem 


Freitag den 19. Dftober. 


184, 


Gaſthofe Ioairt war, des Morgend, ald er Tagreveille 
fchlagen felte, die Thüren des Hauſes noch verſchloſſen 
fand und fon die Trommeln durch die Straßen roller 
hörte, ehe ihm die Thüre geöffnet ward. Seiner Pflicht 
eingedent und um die Bewohner des Hauſes zum Deffnen 
der Thüre herbeizurufen ſchlug er denn im Takt mit dem 
auf der Straße ziehenden Trommeln im Vorplatz des 
Hauſes herzhait auf das Kalbiell los, fo daß über dem 
Larm, als ob dad Haus im Sturm genommen worden, 
die Bewohner voll Schreden herbeieilten, und den Tam⸗ 
bour mit der Verſicherung beiteiten, daß fie gewiß feinen 
Tambour mehr einfperren wollten. 


Wihrend alle Welt nah fchönen Formen firebt, 
Bleiben auch unfere Sonditoren, wie man täglich an ihren 
Schauladen fehen kann, nicht zurück. Befonderd zieht 
feit eimiaen Tagen der Baden ded Hrn. Diem auf der 
Domitrafe viele Schaulujtige an. Es ift dort ausgeſtellt 
die Darfiellung eined agemütblichen Stilllebens von Con— 
ditorarbeit, mit einem Uhrwerk verbunden. Das Bild 
ftellt eine Mutter dar, welche ihren Säugling einfchläfert, 
und ift ſehr geſchmackvoll gearbeitet. 


Am 15. Abends 7 Uhr brannte die Scheune dei 
MWeinwirchs Jakob Schwab von Miltenbera nieder, 
wodurch dem Beſitzer ein Schaden von circa 600 fl. zu⸗ 

ina. Das euer entjtand in dem angebauten Waſch⸗ 
baue, in weichem ven Tag hindurch der Keifel geheitzt 
wurde. 


Man ſchreibt aus Aſchaffenburg, 16. Oft.: Geſiern 
ſind in aller Eile zwei ne von den bier und in 
der Umgebung Fantonirenden Rezimentern in die Gegend 
von Waldurn abgerufen worden, wo ebenfalld eine Trups 
penabtheifung befindlich, bei welcher, wie man mit Des 
ftimmtheit fagt, die Cholera ausgebrochen ſeyn Toll. 


Es iſt Hoffnung, daß die Verbindung der Telegras 
phenlinie von Wiens Salzburg mit München in kurzer 
Zeit bergeftellt fegn merde Der in _diefer Sache nad 
Bayern gefchiete kaiſ. äfterr. Gommiffär, Dr. Herz, hat 
München vor mehreren Tagen wieder verlaffen, nachdem 
- ns ein vollfommen günftiged Ergebniß erzielt 

aben fol, 


An Baden find, aufer den für den Augenblick wegen 
Krankheit Trandportunfahigen nur vier Individuen aus 
Bayern zurücgehalten worden, welche, zu ben Schwerſt⸗ 
gravirten zählend, bereitö jtandaerichtlich, und zwar ſamuit⸗ 
lich zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt find. Das 
aroßherzoglich badiſche Ariegäpräfleium hat, mie man 
bört, bei der Ueberlieferung die Bedingung der weiteren 
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Unterſuchung und jtandrehtlichen Behandlung durch die 
bayerifchen Gerichte geſtellt. Indeſſen hat es bieneben der 
bayeriſchen Erklärung die Berechtigung nicht verfagt, daß 
die Unabhängigkeit der königlichen Gerichte anerkannt, 
und auch in Bezug auf die Uusgelieferten dem König die 
Begnadiguug freiftchen müſſe, wenn eine allgemeine Am⸗ 
neftie eintritt. 


Der dur feine geiſtvollen Stihe nah Kaulbachs 
Hunnenſchlacht und nah den Gornelius'ihen Compofitios 
nen zum Campo Santo in Berlin rühmlichſt befannie 
Kupferkecher Julius Thaeter, biöher Lehrer an der Kunfts 
Akademie in Dredden, iſt zum Profeffor der Kupierftechers 
kunſt an der Alademie der bildenden Künfte zu München 


ernannt worden, 


Bemerkenswerth it an dem Denkmale Laſſos die 
am Fußgeitelle in ergenen Lettern angebrachte Infchriit, 
in wweldser der Name ded Tonfunftlerd „Orlando de Lattre, 
nenannt Orlando di Laſſo“ bezeichnet if. Aus welcher 
Duelle auch diefe Benennung ſtammen mag, fo it fo 
viel gewiß, daß die meisten früheren und fpäteren Schrift⸗ 
ſteller darin übereinftimmen, daß der zu Bergen in 
Hennegau geborne Componiſt mit feinem vaterländifchen 
Namen „Roland Lahr geheißen habe, woraus im Latei- 
nifchen Orlandus Laſſus, im Italieniſchen Orlando di 
Laſſo wurde. 


Kürzlich entdeckte man nahe an der Rhonequelle im 
Kanton Wallis (Schweiz) den Leichnam eines Fremden, 
deſſen Bapiere auf J. H. SH. Meyer, stud theol,, 28 
Sabre alt, gebürtig aus Zube, lauten. Es fcheint, daß 
der Unglüdliche fich verierte und in Folge eines tödtlichen 
Sturzes umkam. Er wurde in Oberwald beerdigt, 


Deutichbes Heich. 


Baden. Am 10. Dt. war zu Naftatt ein Dra⸗ 
gener, Schlageter, vor dem Standgeriht. Das Urtbeil 
lautete auf 10jährige Zuchthauöftrafe. Am 11. kam mies 
Der ein Raſtatter Bürger, Strumpfiweber ung, vor die 
Schranken ded Gerichts. Das Urtheil erging mit fünf 
Stimmen gegen eine, nah dem Antrag des Staatdane 
waltes Haad, auf 10 Jahre Zuchthaus. Bei der Vers 
kündigung ftürgte der Verurtheilte ohnmächtig zuſammen. 
Nach kurzer Unterbrechung erfolgte die Verhandlung über 
einen Scharfſchützenoffiziet des 1. Regiments, Meſſing— 
kopf. Das Gericht verwies den Angeklagten einſtimmig 
vor die ordentlichen Gerichte. Soldat Karl Zöller wurde 
am 10. von dem Standgericht zu zehn Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. Am 11. Morgens wurde dad Todes⸗ 
Urtheil gegen B. Streuber vollzogen. 


Dan ſchreibt aus Raſtatt, 12. Okt.: Heute früh 
ging ein Zug mit 150 Mann Gefangenen unter Be— 
deckung nach Ettlingen und Bruchſal ab. Man glaubt 
mit Sicherheit annehmen zu dürfen, daß eine große Zahl 
Bayern ſich darunter befunden habe, und wie ich ſoeben 
vernehme, wird morgen wieder ein Zug, über 100 Mann 
ſtark, an Bayern abgeliefert werden. 


Kanonier Gilg wurde am 12, vom Standgericht zu 
Raflart zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Bor den Schranken des auferordentlichen Kriegs— 
aerichtd zu Freiburg erſchien am 12, Okt. der Apo—⸗ 
thefer Heinrich Saul von Thiengen, Amts Waldshut. 
Er wurde zu 10 Jahren Zuchthauäftrafe verurtheilt. 


Der „Deob,“ fchreibt aus Nemenburg, 9. Dit: 
Gejtern Abend kamen einige Flüchtlinge bier durch, welche 
in der Nacht vom 7. auf 8. d. M. mit noch mehreren 
aus den Kaſematten zu Rajtatt audgebrochen waren. In 


der Klage über die fchlechte Behandlung der Gefangenen 
berrfht unter ihnen nur Cine Stimme; ebenfo über die 
maßloſe Leidenichaftlichkeit, Rachſucht, Eigenmächtigkeit 
und Voreiligkeit ꝛc., mit welcher die ſtandrechtlichen Urs 
theile gefällt und vollzogen werden, 


Der Demonftrationen gegen die flandrechtliche Ers j 
fhiegung des Balentin Streuber von Mannheim 
aab es verfchiedenartige. So wurde unter andern an das 
Lokal der Standierichtöfitungen ein großes Plakat mit 
der Auſſchrift „Macher angeklebt, Streuber nubte feiner 
Partei noch im Tode; er ſtarb, dad Niederkulcen ablehs 
nend, mit einem Muthe, der die Uchergeugung der Pros 


letarier von der Gerechtigkeit feiner Sahe nun vollend® 


unerjhütterlihh machte. Der Funken alüht noch überall 
unter der Aſche und droht bei dem aerinaften Windhauche 
ur Flamme emporzgulodernz ſelbſt im Oberland, obgleich 
ich deffen Bewohner au der legten badifchen Mevolution 
im Ganzen weniger betbeiliaten, ald das Unterland, herrſcht 
noch meiſtens ein ſtarrköpfiges Feſthalten an den einmal 
in Mark und Blut übergegangenen revolutionären oder 
republitanifchen Ideen, und die Reorganitation des Heers 
und Verlegung deöfelben in preußiſche Feſtungen dürfte 
nob lange nicht audreihend — den revolutionären 
Geift in dem badiſchen Volk in Bezug auf die kommende 
Generation zu vertilgen. 


Die „Freib. Zig.“ ſchreibt aus Freiburg, 12. Okt.: 
Es dürfte intereffant genug ſeyn, das Schickſal der 11 
Jungirauen von Uffhauſen, welche durch ihre Verzierung 
der Gräber der erſchoſſenen Freiſchärler und die hlexauf 
erfolgte Verhaftung einen felbjt über die Grenzen unſeres 
engeren Baterlanded reicyenden Namen fi erworben 
haben, auch im feinem weiteren Verlaufe kennen zu ler— 
nen, Drei von ihnen wurden in den erſten 24 Stunden 
wieder entlaffen, vier wurden mit F4täigiger Haft im bürs 
gerlihen Gefängniß beſtraſt. 


Oeſterreich. In Folge einer Entſchließung des 
Handelsminiſters vom 9. Okt. iſt der bisherige Generals 
Agent Merlato auf diefelbe Stelle in Tunis berufen worden. 


Koſſuth's Kinder follen fih auf dem Schloßberg zu 
Preiburg befinden, und dort die humanſte Behandlung 
genießen. 


Aus Widdin wird unterm 6, d. berichtet, daß der 
öfterreichifche Artilleries General Hauslab im_ Auftrag 
ded Feldzeugmeiſters Haynau dafelbit eingetroffen war, 
um dem Paſcha Mittheilungen in Betreff der flüchtigen 
Magyaren und ihrer führer zu machen, Generalmajor 
Hauslab brachte für die geſammte Mannſchaft vom Feld⸗ 
webel abwärtd Generalpardon mit, und der Paſcha Lich 
died den außer der Feſiung cernirten Magyaren fogleich 
verkünden. Der größte Theil kehrte nach Ungarn zurüd, 
Generalmajor Hauslab feßte feine Reife nach Konſtanti— 
nopel fort. 


Görgey hat eine Privatwohnung in Klagenfurt ges 
miethet, und pflegt mit mehreren angefebenen Familien 
dafelbft Umgang. Seine Aufenthaltsberoilligung ift auf 
gang Kärnthen ausgedehnt. 


Nach Prager Blättern ift cin Theil des böhmiſchen 
DObjervationdtorpd gegen die ſächſiſche Grenze beordert 
worden. 


Die Regierung, welche die große Sympathie für 
dad tapfere Magyarenvolt nicht ganz, ohne Beſoxgniß 
betrachtete, ſcheint entichloffen, den Dinrichtungen in Peſth 
Einhalt zu thun. Glaubmwürdige Perfonen verfichern, 
daß ein Courier mit diefem Beſehl in Peſth eingetroften 
fey. Die Hinrichtung Nyarys und anderer magyariichen 
Goryphäien ift jedenfald noch nicht erfolgt, und dürſte 
den neuen Beltimmunzen gemäß unterbleiben, 
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Wiener Börſe am 15. Dft.: 5 pCt Met, 95/45 
Dantaft. 1210. 





Abfahrt der Dampfſchiffe Morg. 5'/, Uhr. 


AUnfunft „ — Abends 3 Uhr. ak 





Befanntmachung. 


Einem Dienfitnechte Dahier find aus feiner Kammer am 13. Dftober 
l. J. Morgens zwiſchen 5 Bid 8 Uhr entwendet worden: 

3) Ein Mantel von blauem Tuche mit einem Oberfragen bis an die 
Hände reichend, einem Halsfragen von gleichem Tuche, an diefem auf 
beiden Seiten mit mejjingenen Schließen auf meldyen ein Schafokopf 
eingepreßt war, an der Schließe rechter Seite war der Hafen abgebro⸗ 
chen, an jener linfer Seite befand ch ein Stückchen Kette von noch 
vier Gliedern; dad Futter ift von grauem Sarfinet. 

2) Gin neuer Ueberrock von dunfelblauem Tuche mit gefponuenen ſchwar⸗ 
zen Knöpfen, einer Brufttafche innen linker Eeite, mit Futter von 
grauem Sarfinet, 

3) Ein Veberrof von braunem Tuche, fihon getragen, mit ſchwarzem 
Kragen von Sammet. 

4) Ein Frack von ſchwarzem Tuche, mit breiten Taſchen, auch mit zwei 
Brujttafchen, gefüttert mit arauem Sarjinet. 

5) Eine Hofe von dunfelblauem Tuche, abgetragen, auf beiden Seiten 
Taſchen, dad Kreuz aufgelprengt. 

6) Eine Hofe von ſchwarz und weiß aeftreiitem Zeuge, auf beiden Seiten 
mit Taſchen, im einer derfelben befand ſich ein lederner Beutel mit eis 
nem Zuge und in dieſem ein bayerifched Guldenſtück, ein Grofchen, 
ein paar Kreuzer und Heller, An dem Geldbeutel hingen ein blaues 
aläferned Knöpfchen, ein meffingener Ring, ein Trubens und ein Kos 
modelchlüffel. 

7) Eine neue Weſte von Wollenzeug, mit blauen und weißen Streifen, 
umliegendem Kragen und zwei Reigen Knöpfen, in der einen Taſche 
befand fih ein Dreißigkreuzerſtück, ein Grofcyen und drei einzelne 
Kreuzer, ein Federmeſſer mit zwei Klingen und Die Schale von ſchwar—⸗ 
zem Fiſchbein. 

8) Eine weiße baumwollene Halsbinde mit rothen Tuppen. 

Dieſer Diebſtahl wird mit der Aufforderung veröffentlichet, etwaige zur 
Entdeckung des Thäterd und der entkounnenen Gegenftände dienliche Behelfe 
mir ungelaumt zur Anzeige au bringen, 

Würzburg, den 18. Dftober 1849, 

Der Iinterfuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt: 

gerichte dabier. 


doc. 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung der Hälfte des dahieſigen Marktgeldes fol im Wege eis 
ned öffentlichen Striched umter den hiefür feitgefeßten Bedingungen an einen 
zahlungsfähigen und gehörig qualifizirten Mann, vor der Hand, auf drei 
Jahre verpachtet werden, 

Hiezu iſt Strichstagfahrt auf 

Montag den 19. November, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, Bei welcher alle jene, welche ſich über Zahlungsfähigkeit umd 
auten Leumund auszumeifen vermögen, und zu dieſem Pachte Luſt haben, 
im Geſchafts zimmer des rechtskundigen —— — Gros zu erſcheinen, 
die Strihäbedingungen zu vernehmen, und ihre Angebote um jo gewiſſer au 
Protofoll zu geben haben, als keine Nachgebote angenommen erden. 


Würzburg, den 16. Oftober 1849. 
Der Stadtmagiftrat. 


1. Dürgermeifter: Bermuth. Dlumm, 


Ankündigungen. 


Milde Beiträge für Die arme Familie 
in Waldberg. 


Zrandport 26 fl. 5ı r. — Von E. K. 1fl.z A. 
Kur F. K. 12 kr; R. K. 12 Ar; Ung. 12 Er; 
M. W. 18 fr.; Gott ſegne es 12 fr. Summa 29 fl. 





Ein braver Junge von hier oder 
dem Sande, der die Schreinerprofeffion 
erlernen will, kann fozleich eintreten. 
Näheres in der Erp. d. DI. 


Ein fchöner braumer 
Jagdhund, männlichen 
Geſchlechts, die Bruft et 


was weiß gezeichnet mit einem grünen 
ledernen Haldbande und auf dem Hufe 
„Nero“ gehend, ift am 18. d. Mor⸗ 
gend entlaufen; wen derfelbe zuges 
laufen ift, wird erfucht, gegen eine 
aute Belohnung nebft Qunterfoften, 
abzugeben. N. in der Erp. d. DI. 

In dem vormals Gätschenberger- 
schen Garten, ausserhalb des Plei- 
chacher Thors, werden noch Aepfel 
und Birnen, Butten- und Metzen- 
weise verkauft. Näheres bei dem 
Gärtner daselbst. 


Der Unterzeichnete macht ergebenft 
befannt, daft morgen Samdtan den 
20. Dftober feine Winter Schenfe 
wieder geöffnet wird. 


Lorenz Band). 


Am 2. Difte. Nr. 512 find 2 mös 
blirte Zimmer ſtündlich an Vorbe— 
reitungoſchüler oder Gymnaſiaſten zu 
vermiethben. Es kann auch die Koſt 
gegeben werben, 


Am 4, Difte, (Münzaaſſe) ift ein 
Logis mit 3 Zimmern, Sommerfeite, 
fogleich zu vermichen. Näheres in 
der Exped. 


Zwei ſchön möblirte Zimmer find 
flündlich au vermiethen. Näheres in 
der Erpebition. 


Im 2. Diftr. Nr. 67 in der Eich— 
horngaſſe, bei der Adlerapotheke, find 
2 Logis, dad eine von 5 Zimmern, 
dad andere von 3 Zimmern, fogleich 
zu vermiethen. 





Ein oder zwei Zimmer mit oder 
ohne Möbel, mit Aussicht auf ten 
Garten, it fogleich zu vermicthen, 
Näh. in der Erped. 

Am 1. Difte, Ne. 422 find 2 mes 
blirte Zimmer, dad eine mit der Aus 
fiht auf die Maindampfſchifffahrt 
ftündlich zu vermiethen. 
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Zur Beratung über den Beginn und bie Orbmung der kommenden 
Weinleſe werden die Weinberadbefiger auf 


Montag den 22. d. M., Abends 5 Uhr, 
in das magifteatifche Gefchäftägimmer Nr. 2 eingeladen. 
Würzburg, den 18. Oftober 1649. 
Der Stadt:Magiftrat. 


1. Bürgermeifter: Bermuth. Carl. 


Nachdem das am 3. d. M. im Exekutionswege verjteigerte Wohnhaus 
des Mich. Wagner zu Eibelitadt, mit Backhaus und radizirter Bäder 
Gerechtfame am untern Thor Nr. 271, die Tare au 1800 fl. nicht erreichte, 
fo wird auf den Grund der Beſtimmungen des Ipsütungichet und ded 


Wrozeßaefetied vom 17, November 1637 nach Antrag der Sjntereffenten zu 
deffen Verfteigerung weiterer Termin auf 


Samstag den 3. November, Nahmittagd 2 Uhr, 


auf dem Rathhauſe zu Eibelſtadt mit dem Demerfen feſtgeſetzt, daß am bie 
fem Termine an den Meiftbietenden der Hinfchlag ohne Rückſicht auf die 
Schäbung erfolge. 
Ochfenfurt, den 6, Dftober 1849. 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 








Klöpffer. 


Wohnungs⸗Veränderung. 


Meine biöherige Wohnung in der Uſmergaſſe, 2. Diſtr. Ar. 173, 
habe ich verlaffen und eine andere im 2. Difte, Nr. 269, bei Hrn, Aegidius 
Wagenhäuſer, bezogen. 

Indem ich ſolche⸗ dem hochaeehrten Publikum hiermit ehrerbietigſt bes 
kannt mache, danfe ich für das mir zeither geſchenkte Zutrauen und bemerke, 
daß meine jetzige Wohnung mir die Aufnahme noch mehrerer neuen Schüles 
rinnen zuläßt, wm die, ſowie um gemeigte Aufträge zur Fertigung von Ar⸗ 
beiten aller Art ich ergeben bitte, 

Würzburg, den 18. Oftober 1849. 


Sarbara Schön, 


Induſtrit⸗ Lehrerin. 


CONGERT-ANZEIGE. 


Der ergebenst Unterzeichnete beehrt sich zur Anzeige zu bringen, 
dass sein bereits BE. Concert auf dem " Enphonion« unter 
gütiger Mitwirkung der Fräul. Nina Pfeiffer, des Hrn. Musikdirektors 

lois Schmitt und der Herren Hamm, Brand und Sartori — unter näherer 
Veröffentlichung durch Programm — morgen, Samstag den 20. 1.M., Abends 
6 Uhr im Akademischen Musiksaale stattfinden wird, wozu seine höf- 
lichste Einladung zu einem zahlreichen Besuche wiederholet 


3. Pawlis 


Capellmeister aus Prag. 


Wohnungs-Peränderung. 


Unterzeichnete dankt ihren verehrlichen Herren Gäften für den zahl 
reichen Bejuch in ihrem biäherigen Lokale, und bringt zur ergebenjten 
Anzeige, daf fie von heute an die Wirthſchaft bei Hm. Bernard, im 
5. Difte. Nr. 143, im ehemaligen grünen Baum, fortjege, wo fie 
durch gleich gute Speijen und Gerränfe jih zu empfehlen bemüht 
fein wird. 


Würzburg, den 10. Oftober 1849. 


Margaretha Ehrenburg, 
Kaffetiers⸗Wittwe. 


Eine Parthie guter Seidenzeuge, 1 fl. 30 fr. pr. Stab, 
und 10/4 breite Lamas zu 48 fr. bis 1 fl. die Elle, bei 


Carl Bolzano. 


Es wird ein Vorbereitungsfchüler 
in Koft und Logis zu nehmen gefucht. 
Näbered in der Erped. d. DI. 


Geſucht wird ein Rogis 


von 2 oder 3 Zimmern nebit Zubes 
bör in der Umgebung der Franzis— 
faners oder Neubaukirche. Näheres 
in der Erpedition. 


Ein großes Quartier von 5 tapes 
gieten Zimmern, und ein Salon mit 
aropem Spiegel, Bedientenzimmer, 
Speifefammer, arofer Küche mit neu 
eingerichtetem Sparheerde und fonjtis 
gen Bequemsichkeiten find zu vers 
miethen. 

Bemerft wird, daß dad Quartier 
abgeſchloſſen it. Luſttragende belie— 
ben ihre Briefe mit M. 8. bezeichnet 
in der Exp. abzugeben. 

Im 3. Diſir. Nr. 228, im Zinken⸗ 
bofe in der Auguſtinergaſſe, find fort⸗ 
während ſehr qute Holzkohlen in 
größeren und kleineren Barthien, But⸗ 
tens, Körbe⸗ und Körbchenweiſe billig 
zu haben. 


wirthſchafts Verkauf. 
Eine reale Gaſtwirthſchaft mit Nes 
bengebäuden und Wirthſchaftsrequi⸗ 
ten ıc. am einer frequenten Sands 
aße in Unterfranken iſt wegen Kränk⸗ 
lichkeit aus freier Hand zu verkaufen, 
jedoch ohne Unterhaändler. Der dritte 
heil des Kaufſchillings kann gegen 
Verficherung und zu 4 pEr jlehen 
bleiben. 
Portofreie Driefe unter Ziffer A.B. 
beforat die Exped. d. Blattes. 


Fremden: Mnjeige 


vom 18. Dft. 1849. 

(Adler) Kite: Wülfing a. Giberfelb, 
Gugert a. Ripingen, Neubert a. Barmen, 
Drey a. Kranffurt, Hartmann a, Grawen- 
brach, Müller v. Ingenbruad, Rüffer a, Kün- 
zeleau, Belleeheim a. Frankfurt, — (Krons 
ping v. Bayern) Eir Lewis Upton m. 
Kam. u. Dienerſchaft, Garplıin a. Englant. 
Mrs. Field m. Ber. v. da, Baillez, Profeflor 
m. Fräul, Schweiter a. Bamberg. v. Urla, 
Regierungsrat a. Mannheim, Bedorff, Bau- 
Smiveltor a, Heidelberg. Schultbeif, Militär- 
Berwalter a, Mannheim. v. Etein, Lieut. a, 
Münden. Oberhäufer, Prof. a, Paris. — 
(Ruff. Hof.) Bar, v. Menienbug m. Kam, 
u. Ber. a. Frankfurt. Rranle,}| Buchhändler 
. Leipzig. Kite: Ochs a. Frankfurt, Füßer 
. Bahr. — (Ehwan.) Aflte: Grünthaler 
Bleberich, Pertini a, Regeusburg, Geufert 
. Heilbronn. Keller, Lehrer a. Ueitingen. 
Marr, Lithegrarh a. München. — (Wittelsb. 
50f.) Contad, Heut. im 12. Inf-Meg. von 
bier, Map, Pracher, Bat.Arzt-Gat. m. Fam. 
a. Bamberg. Liedhegener v. Egen, Stud. a, 
Neheim. Reinartz, Bierbrauer a. Düren. 
Heiment m. Sohn, Gaſtwirth a. Grüne. 
Kfte.: Nomel a. Main, Döring a. Brudyial, 





ner 


Bed, a. Paflau. 


Geftorben. 
Margaretha Fripmann ‚62 3. alt. — 1 Rind, 





Drud und Verlag von Donitad- Bauer. 


Mürzburger Stadt- umd Landbote, 


Der Wurzburger 
Stadt: und Lan: 
bote erſchelnt mit Aus» 


Abends 5 lihr. 

Als wöchentliche Beis 
lagen werben Samstags 
ein Extra⸗ Felieifen 
uud eine Abbildung aus 
dem neueften Barifer 
Mobe-Journal gegeben. 


— ⸗2 


Zweiter 





Der Praͤnumeratleua⸗ 
Vreis IR monatlich 28 
Krenzer, viertellährlich 
36 Streuzer. ö 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Belle aus ger 
wihnliher Schrift mit 
2 Kreuzern, arößere 
aber nad dem Raume 
berechnet, Briele und 
Gelder werden jrancım 
erbeten. 


Jahrgang. 





Ar. 251. 


Samstag den 20. Dftober. 


1849. 





Zagsnenigfeiten. 


, Blank Faͤlle kommen in der nachſten Schwurges 
richtsſitzung für Unterfranken und Aſchaffenburg zur Abs 
urtheilung: 1) Am 22. und 23. Dftober Anklage gegen 
Weigand von Simeröderf wegen Tödtung. Siaais⸗ 
Anwalt A.-G-R, Dr. Log, Vertheidiger Anwalt Zorn. 
Ge, Baugen )..2) Am 24-25. Dit Anklage gegen 

eis von Eſſelbach wegen Tödtung. St-N. Kreiöger.s 
Aſſeſſ. Ungemach, Verth. R⸗Pr. Waquer. (13 3.) 3) 
26 27. Okt. Anklage agegen Burbach von Hochheim 
wegen Tödtung und Betrug. 
Log, Verth. R-⸗Pr. Hänle. (13 3.) 4) Am 29. Okt. 
Anklage gegen Mantel von Ruppertshütien wegen Raub 
II. Grades. SteA. Q.:9.:R, Dr. Lob, ar Anw. Dr. 
WBarmutb. (8 3) 5) Am 30—31. Dit, Anklage gegen 
Karl Hartmann von Römershag wegen ausgezeichnes 
ten Diebitahld. St. Ar. Löwenheim, Verth. Anw. 
Dr. Treppner. (20 3.) 6) Am 2. Nov. Anklage gegen 
©, Krebs von Oberaltenbucdh weren Diordverjuh, St.:M, 
Dr. Log, Verth. R: Pr. Dr, Ob. (9 3.) 7) Am 3, 
Nov. Anklage gegen M. Wehner von Oberſchwarzach 
wegen Kindsmordverſuch. St-A KraG.⸗Aſſeſſor Zinn, 
Berth. R.= Pr. Di. Schmitt. (7 3.) 8) Am 5—6. Nov. 
Anklage gegen M. und A. Det wesen Tödtung. St.⸗A. 
Dr. Lotz, Verth. Dr. Feuerer u. Conzip. Treutlein. (16 3.) 
Am DR Sao: aegen —— * Weizenbach 

egen Mord. aats⸗Anw. Dr. Lo erth. ſſi 
et. (33 8) , Berth. Acceſſiſt 


Am Montag den 22. beginnen die Schwurg erichtb⸗ 
figungen im Rathhausſaale. 2 — 


Heute morgen fam in einem Haufe Feuer aus, und 
wurde glüdlichermeije ſogleich wieder gedampit. 


Ueber das Eifenbahnunglük auf der Nürnberg⸗Hofer 


Dahn enthält die Allg. Zta. folgendes Nähere in einem 


Schreiben aus Nürnberg, 17. Okt.: Zwiſchen Mainlens . 


und Mainroth unterhalb Kulmbach hat fich Heute um 
10%/, Uhr ein Eiſenbahnunglück —— 8 drei 
Menſchenleben koſtete. Der Lokomotivfuͤhrer des Wagens 
zuges von Hof her bemerkte, daß an der Maſchine etwas 
gebrochen ſeyn müßte, er bremite fogleich, doch mit einem» 
male riß diefe die Schienen auf, flürgte den eiwa 12 Fuß 
hohen Damm hinab und wühlie fi, nachdem fie nor 
eine Strede weit gefahren war, in den Ioderen Boden 
fet ein. Die vier nächſten Wagen murden auf der alt= 
deren Seite über den Damm hlinuntergeworfen und wa— 
zen im Nu zertrümmert, unter Yen Hädern jand man 


Sr: Ame A⸗GaR. Dr. 


drei Leichname mit —— Gliedern, eine Frau 
und zwei Männer (ein Maler, ein Wegmeiſter und eine 
Drebölcröfran). ie anderen Wagen blieben wohl auf 
dem Cifenbahngeleife ſtehen, aber der Rüdprall war fo 
heftig, daß nar viele Reifende verlegt wurden. Glü 
licher kamen diefer Tage vier Eifenbahnbedienflete davon, 
die nach Roth fogenannte Trollwagen fuhren, die Loko— 
motive fam aus dem Geleife und Die vier auf ihr Bes 
ſchäftigten wurden in einen mahen Acker hinübergeſchleu⸗ 
dert, aber feiner erhielt eine Berlegung. 


Am 17., Vormittags fand in der Theatinerfirche r 
Münden der feierliche Trauergottesdienft für den Kö⸗ 
nig Mar I. ftatt, welchem König Ludwig, die Prinzen 
Auitpold und Adalbert, zahlreiche Hofs und Staatödiener. 
ſowie ſeht viele Militärs aller Chargen und Waffengat⸗ 
tungen beimohnten. 


Zu neuen Mitgliedern der k. Akademie der Willen 
fchaiten wurden gemählt und erhielten in dieſen Tagen 
die allerhöchfte Bertätigung: ald Ehrenmitzlied Sof. sehr. 
v. Aröberg zu Marburg am Bodenfer; als ordentliches 
Mitzlied für die bifterifche Elafle Dr. Thom. Rudhart, 
Borland ded bayerifchen Neichdarchivs und Profeffor für 
Geſchichte an der Münchener Hochſchule; als auferordent= 
liche auswärtige Mitglieder der matbematifchephufitalifchen 
Claſſe: Die Herren 2, Treviranud, Profejlor der Bo⸗ 
tani? in Bonn, Sir John Herſchel im London und 
Dr. v. Bär, Staatdrarh in St. Peterdburg; endlich ale 
Eorrefpondirende Mitglieder der mathematiſch⸗ hufitalifchen 
Glafje die Herren Dr. M. J. Weber, Profeſſor der Ana» 
tomie in Bonn, Dr. v. Tſchudi, Zoolog in Wien, und 


' Dr. 4. Breitbaupt, Profeſſor der Mineralogie zu Frei⸗ 


berg in Sachſen. 


Ihre k. Hoh. die Frau Herzogin von Leuchtenberg 
iſt am 17. von ihren Gütern wieder in München tinge⸗ 
troffen; Ihre F die Frau Herzogin von Draganza 
wird demnächjt daſelbſt erwartet. 


Der bolländifche Minifferrefident am bayerifchen Hofe 
bat fein Abberufungsfchreiben erhalten und darauf Hin 
München verlaffen; für bie Zukunft wird diefe Stelle 


unbefet bleiben. 


Bann a ee 
red in der Münchener Frohufefte 
deb Zanblatted „Gradaus“ erkannte das Appellationd» 
gericht für Oberbayern, daß deren Unterfüchung dem Cen⸗ 
tralunterfuchungsgerigpt in Augsburg zupunseiten fey. 


n im Laufe des Jah—⸗ 
henden drei Redakteure 
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In der Sikung der Kammer der Abgeordneten vom 
18. Oft. ward bemerkt, daß die Juterpellation in Betreff 
der von Preußen zurüdzehaltenen Zolvereindgefälle in 
gemeinfamen Cinvertändnig des Abg. Frhrn. v. Lerchen⸗ 
feld und des Miniſteriums um einige Tage verſchoben 
worden ſey. Ada. Fürſt Wallerſtein beflagte, daß der 
Ausfhußbericht über die deutſche Frage noch immer aus⸗ 
fiche und der Kammer noch Feine Mittbeilung über die 
neue Eentralgewalt zugefommen ſey. Miniſter von der 

fordten erwiderte: der Regierung ſey noch feine offizielle 

nzeige über die von Preußen und Deſterreich erfolgte 
Ratififation zugekommen. Fürſt Wallerjtein protejtirte 
gegen den —— als ob derzleihen Berhandlungen 
nicht, che fie zum Abſchluß gekommen, mitgetheilt wer⸗ 
den dürften. Die übrige Sitzung beſchäftigte ſich die 
Kammer mit dem Geſeche über Anſaſſigmachung und 
Berehelihung der Schullehrer. Dad Gejeg ward ſchließ⸗ 
lich augenemmen. 


Deutiches Neich. 


Franffurt. Am ı7. Dit. it in Frankfurt dur 
einen Courier von Wien die Nachricht angefommen, d 
dafelbft am 3. d. Mis. auch öfterreichifcherfeitd Die Ratis 
fifation der am 30. v. Mis. zwiſchen Preußen und Deſter⸗ 
reich abgeſchloſſenen Uebereinkunft wegen einer neuen pros 
vlſoriſchen Eentralgewalt erfolgt iſt. 


Die Auasb. Abdztg. ſchreibt aus Frankfurt, 16. Dft.: 
Staatsrath Romer aus Stuttgart iſt, mie in wohlunters 
richteten politiſchen Kreiſen verſichert wird, hier, um im 

amen des württembergiſchen Cabinets Berwahrung ges 
gen das von den Regierungen einſeitig geſchaffene Interim 
einzulegen, denn die vorige Centralgewalt ſey von den 
Regierungen und dem Volke gewählt worden, folglich 
müſſe eine Aenderung in berielben auch wieder durch Diele 
beiden, nicht aber durch die Regierungen allein geſchehen. 
Er verlange Berufung ded deutichen Reichstages und 
Bejtitigung ded Interims durch denfelben. 


Schon feit voriger Woche geht Hier dad Gerücht, ein 
Schiff mit Audwanderern nad Amerika, worunter auch 
mehrere von Würzburg, fey auf der Fahrt verunglüdt, 
und ſammiliche Paſſagiere und Schiffömannfhaft ertrun⸗ 
fen. Es wire wünfchenäwertb, bieruber verläfjige Nach⸗ 
richt zu erhalten, um die betreffenden familien der quals 
vollen Ungewißheit zu entreigen, 


Baden. Die großh. Generalſtaatskaſſe macht gegen 
den —— Regierungsdirektor Peter in re 
eine Erfaßforderung von drei Millionen und 6436 
geltend, für Schaden, weldyer diefer Kaffe durch Peter 
zur ‚Zeit der vorigen Rebolution zugefügt wurde, Um 
bei der Landesflüchtigkeit ded Beklagten einigen Schadens 
erjag zu erhalten, iſt auf werfchiedene Summen, zufams 
men 15,000 fl, welche Private dem Peter fchulden, Bes 
ſchlag gelegt worden. 


Dad Ausichreiben landesflüchtiger badiſcher Soldas 
ten, welche an dem Aufftande Theil genommen haben, 
dauert fort und ijt neuerdings wieder eine große Zahl, 

die ie noch immer nicht geftellt haben, ausgeſchrieben 
“ worden. 


Bon dem badifchen Kriegämaterial, dad in die 
Schweiz verſchleppt wurde, iſt mun der größte Theil wies 
der ind Land verbracht; dad noch fehlende wird ebenfalld 
eingebracht werden. 


In Mannheim neigt fih die Cholera zum Ende, 
Am 16, Dit. war der Stand folgender: Zugang 6, ges 
ftorben 3, genefen 4. 


Schleswig.Hotitein. Fin Befehl des ſchwedi⸗ 
fhen Generalmajord Malmburg, etwaige Kıtenmufifans 
ten verhaften und ohne Weiteres mit Haſelſtöcken abs 

üſchen zu laffen, hat in Apenrade die tiefite Entrüftung 
—— Gegen 108 Einwohner haben ein Schrei⸗ 
en an den Beichlähaber der fozenannten neutralen Trups 
pen gerichtet, worin es Heißt: „Auf dad Ihnen zu Obren 
Dee AR völlig unbezründete Gericht, die hiefige 

ürgerfchaft beabfichtige dem und von der Flensburger 
Dreierfommiffion gemaltfam oftroyirten Pojtmeifter eine 
Kabenmufik zu bringen, find Sie, Hr. General, hierher 
geeilt und haben im Beiſein des Bürgermeiſters Schom 
den bid dahin wirklich meutralen Stadtfommandanten 
den Befehl beigelegt, alle Theilnehmer am der etwaigen 
Kapenmupik zu verbaften und ohne Weiteres mit Stöden 
durchprügeln zu laſſen. Sie find ein Fremdling in dies 
fen Lande und find ven Ihrem Herrn und Sebieter, 
der ſchwediſchen Majeftit, hicher gejandt, „ur Erhaltung 
der Ordnung” (Urt. Xi. der Waffenſtillſtandökonvention 
vom 10. Juli d. J.) die Ordnung foll aber laut Art. X. - 
aufrechterhalten werden durch eine Verwaltung ded Lane 
ded in Gemäißheit der bejlehenden Geſetze. Nun Fönnen 
wir aber, Hr. General, der Sie durch Ihr Auftreten 
bei und Ihre völlige Unkunde deö hieſigen geſetzlichen 
Zuftanded dargethan Haben, Ihnen zu Ihrer Aufklärung 
die zuverläffizge Mittheilung mahen, daß felbit Au ener 
Zeit, ald dad Dinenjoh noch auf und laftete, fein Bürs 
ger einer fhleswigsholfteiniichen Stadt, weder faktiſch 
noch rechtlich, je dem Stofregiment unterworfen geweſen. 
Wir müfen der Wahrheit die Ehre geben und gejtchen, 
daß felbit nicht einmal unſer Grzfeind, der Däne, ald 
er noch Gewalt über und hatte, ſich felbft fo entehrt hat, 
friedlihe Bürger, gegen welche noch durchaus Nichts 
vorliegt, mit Stofvrüzeln zu bedrohen; Sie, Hr. Ges 
neral, Sie, der Oberbefehlähaber ſogenannter neutraler 
Truppen, haben fih den traurigen Ruhm erworben, die 
Dänen im einem Punfte zu übertreffen, den wir fhlichte 
Bürger wenigſtens mit feinem andern Ausdruck zu bes 
zeichnen wiſſen ald dem der Rohheit 10.” 


Deiterreich. Mit der ggg ern des Handels ⸗ 
miniſteriums tritt num auch jene der öſterreichiſchen Con⸗ 
fulate ind Leben. Außer der Grrichtung eimed eigenen 
GeneralsGonfulatd zu Tunis find nun auch ın Buchareft 
und Jaſſy, an die Stelle der biöherigen Generalagentien, 
GeneralsConfulate beitellt, und amar für Buchareft der 
biäherige Generaleonful in Alerandria, Ritter v. Laurin 
und für Jaſſy der biöherige dortige Agent v. Gifenbad 
zum kaiſerl. Agenten und Generalconful ernannt worden. 


Der Hafen von Trieft foll auf den gemeinfchaftlis 
chen Antrag des Handels- und Kriegdminifteriumd bes 
feftigt und erweitert werden. Sicherem Vernehmen nach ſoll 
zunächit nach einem bereitd früheren Plane des Feldzeug⸗ 
meifterd Nugent vor dem Hafen eine Inſel mit. einem 
Fort und Leuchtturm verfehen merben. 


Der Kaifer bat den Öffixieren der Inſurgentenbe⸗ 
fagung von Petermarbein, melde nn auf Gnade und 
Ungnade ergeben hatte, nun diefelben Begünftigungen zu 
Theil werden lafjen, welche den Offizieren der Beſatzung 
von Comorn dur die Gapitulation vom 27. v. Mis 
zugeſichert worden ſind. Ausgeſchloſſen hievon ſind nur 
ene, über welche wegen fpezleller Vergehen eine Unters 
—— eingeleitet twerden mußte. 


Rückſichtlich der Hinrichtungen in Ungarn befinden 
fih dem Vernehmen nad der geweſene Alterd-Präfident 
deö leiten ungarischen Reichſstags, Daron Sigm. Perenpi, 
fowie Graf Nyaryi, und der ehemalige Sekretär Kofjuthe, 
Namens Stuller, noch auf der Sterblifte. 


Wiener Börfe am 16. Dft.: 5 pCt. Miet. 95%/,65 
Bankakt. 1210. 
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Abbilding aus dem ModeJournal. 


Grauesß Chanhan»Stofrfleid, mit ſchwarzen Spitzen 
ausgarnirt. Gelber Stoffhut, mit welßen Tülltuffen. 
Weißer Schleier und eine gelbe Rüſche zu Geſicht. 


Dampffchifffahrt. 


Abfahrt der Dampfſchiffe Morg. 51/, Ihr. 
Ankunft „, 


FF Mbends 3 Uhr. 





Anfündigungem 


— — 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft der Landgerichtsarzts-Wittwe Barbara Wohl⸗ 
gemuth werden 


Donnerstag den 26. Oktober, Aachmittags 2 Uhr, 


und die folgenden Tage im 2, Diftr. Ne. 146 verfchiedene Mobilien, bes 
nu in Meubeld, Kanape mir Sefjeln, Komoden, Kleiderſchränken, Ti— 
hen, Spiegel, Bildern, einer Stockuhr, Rophaarmatragen, Betten, Leinen: 
und Weißzeng, Kupfer, Borzellain, Ziuns und Blechgefhire und fonjtigen 
Hausgerathſchaften, dann einige Gold» und Silbergerurhichaften, mit dem 
Bemerken an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich 
dverjtrihen, dag mit Deu Gold- und Silbergegenjtänden der Anfang ges 
macht wird. 
Wurzburg, den 19, Dftober 1849. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht. 


Seuffert. De Larum. 








Es wird 


a), Eine auf ein Landgut in der Nahe von Würzburg kenſtituirte 1 4% 
gute Hypothek von 13,000 fl. ſogleich zu cediren geſucht. 

b) Ferner iſt im 5. Diſtr. ein zu jedem Geſchafte geeignetes Wohnhaus 
mittlerer Größe, mit einem Wärtchen, fchoner Ausfiche und allen Bes 
quemlichkeiten unter den billigjten Bedingungen ſogleich aus freier Hand 
zu verkaufen. Endlich 

ec) find 500 fl. Stiftungsgeld, 150 fl. aus einer Armenkaſſa, 1200 fl., 600 fl, 
und 3000 fl. durch Private zu 4°, ſogleich auf erite Hypothek an Yands 
leute hinzuleihen. 

„ Naäbered erfahren Liebhaber in Perfon im 3, Dijte, Nr, 330 in der 

Düttnerögajle im Büreau Bes 





Uachricht für Auswanderer nad) Nordamerika. 


Unter den vortheilhafteften Bedingungen und zu fehr billigen Preis 
fen werden folgende Dreimajter Schiffe erjter Glafje beſordert: 
Bon Havre nah Neiw:Yorf, 
Den 27. Dftober . . . Jaoques, — Kapitain Monnie. 
" 7. November... Joseph, _ "»  Kreifl. 
Von Havre nach New: Orleans. 
Den 27. Dftober ... Rouennais, — Kapitain Gurgnol, 
”» 7. November... Bonena Vista, "»  Dindmore. 
Nähere Auskunft ertheilt der Agent 


Gemeindeboten. 


| Lorenz; Bonn. 
NB. Grpedition Hintere Johannitergaſſe Mr. 159, mächft dem Deutfchen Hof. 


Neue 
Winterartikel für Herren und Damen 


find in reicher Auswahl angelommen bei 


Carl Bolzano. 





Die 1115te Ziehung in Regendburg 
it Donnerdtag den 18. Oktober unter 
den gewöhnlichen Fyormalitäten vor fich 
gegangen, wobei nachjtehende Numern 
zum Borfchein famen: 


33. 58. 7. 32. 17. 


Die 1116te Ziehung wird den 20. 
Nov. und inzwiſchen die 4aſte Nürn⸗ 
beraer Ziehung den 30, Dit. und den 
8. Nov. die 1495jte Münchner Ziehe 
ung bor ſich gehen. 


Unterzeichneter, welcher ſchon früher 
in der Kohlmann'ihen Dierwirth- 
Schaft in der Katzengaſſe, 5. Diite., 
Tanzunterricht ertheilte, iſt bereit, jeden 
Tag denfelben wieder zu. beginnen, 
mworu er zu recht zahlreicher Theilnahme 


höflichſt einladet. 
J. Siebert. 


Süßer Traubeumoſt, 
die Maß zu 8 kr., 


it zu haben bei Weinwirth Büchold 
ober dem Arbeitshauſe. 


Gin gefhäftsgewandter Sfri- 
bent, der ſogleich eintreten kann, ſucht 
bei einem kal. Gerichte oder- Rechts⸗ 
Anmalte Beſchäftigung. Näheres in 
der Expedition. 


Im 5, Difte. Ne, 110, Zellerſtraße, 
ift cin Quartier von 3—4 ineinanders 
gehenden heizbaren Zimmern, heller, 
mit 2 Glabſchränken verfehener Küche, 
auf Allerheiligen oder Lichtmeß zu vera 
miethen. 


Im 2. Diſtr. Ne. 200, dem Ka— 
tharinenbäder gegenüber, ift ein ab⸗ 
aeichloffened fonniged Logis von drei 
beigbaren Zimmern, tapezirt, und fons 
fligen Erfordernifjen für eine ruhige 
Handhaltung auf Lichtmeß zu vers 
miethen. 





In einer biefigen Conditorei kann 
ein ſolider Junge fogleich in die Lehre 
treten. Näheres in der Erpedition. 


Eine Fleine Kalter, circa eine 
Heine Gelte voll m; ift zu ver⸗ 
kaufen. Nihered in der Erped, 


Am 5. Die. Nr. 162, Zeller: 
ſtraße, iſt der obere Stod, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Küche und allen 
Dequemlichkeiten, auf Alerheiligen zu 
vermiethen. 
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Große Verloofung des Gewerbevereins. 


Die Ziehung beginnt am 15. November, früh 9 Uhr, 


im Natbbaus: Saale. | 
Die Austellung der Verlooſungsgegenſtaͤnde im Polytechniſchen Schulgebäube, ift täglich von Vor: 


mittag 10 bis Nachmittags A Uhr geöffnet. 


Looſe zu 4 fl. find daſelbſt jowie in der Merfaufähalle des Mereind zu 


Würzburg, ven 16. Oftober 1849. 


haben. 
Das Comite. 





BGekanntmachung. 


Unterzeichneler bringt hiermit zur allgemeinen Runde, daß feine Fabri⸗ 
fate, ald: feined Blattgold, Zwiſchgold und Silber, forwie auch Blattmetal, 
fog. Goldfhaum, Bronze von allen Gattungen, nicht mehr in der Bach⸗ 
gaffe, Nr. 303, fondern in feinem eigenen Haufe, 1. Dill. Nr. 62, 


Handgaſſe, zu haben fint. 
3, MH. Gemperl N 
Feingoldfchläger. 





Empfehlung billiger Herrenfleider. 


Das Kleider-Magazin 


in Würzburg 
(mädft dem Bierröhrenbrunnen, bem Saftbaufe zum Dirfchen gegenüber) 


welchtes beftändig mit einer großen Auswahl nad neuefter Facen und ton 
den beften Stoffen, dauerhaft gefertinter Herrenkleider unterhalten wird, ers 
Laubt ſich Unterzeichneter für bevorjtehende Jahreszeit noch beſonders in allen 
Gattungen verzüglicher Winterkleidung unter — billiger Preiſe 


beſtens zu empfehlen. 
Adam Schreier, vorm. König. 








Bei Ch. U. Fahrmbacher und 2, Stahel, am Markte, iſt zu habe: 


Entbüllung der Zufunft, 


oder 


merkwürdige Prophezeihungen 
der 
Somnambüle Marianne Werner aus Priefenheim, 
welche im Zuftande des Hellſehens die Greigniffe der Zukunft deutlich vor⸗ 
er fah. — Nebit einem Verzeichniſſe von Heilmitteln gegen ſchwere Krank⸗ 
ilen und Gebrechen, welche diefe Somnambüle angegeben und die ſich bei 
richtigem Gebrauche bewährt Haben, — Preis nur & fr. 


— 





Eben iſt erſchienen: 
Memoiren der Lola Montez. 
3:5 Bändchen. Preie 24 fr. 
Neue fränkiſche Buchhandlung. 
Neue Senvungen von Napolitaines und Double: 
Shawls find zu billigen Preifen eingetroffen bei 
Franz Anton Hiller. 
Es wird ein Vorbereitungöſchüler 


in Koſt und Logis zu nehmen geſucht. 
Naheres in der Exped. d. DI. 








Ein Hochſchuler wänfht Inſtruktion 
in jedem Fache billig zu ertheilen. 
Naheres in der Erp. d. DI. 











— — 





Zur Stuttgarter 
Illuſtrirten Zeitung 
un 
Frankfurter Iournal 


wird ein Mitleſer nefucht. Näheres 
in der Exped. d. DI. 


— — —— 
Bei Schreinermeiſter Fröhlich in 

der Reibeitsgaſſe, werden Montag, 

den 22. Oftbr., früh 9 Uhr mehrere 

San altes Breunholz genen baare 
ahlung öffentlich werfteigert. 


Chenter-Anzeige. 
Erſte Vorfellung im 2. Abonnement. 
Sonntag den 21, Dft.: 


Nataplan, der Fleine Tambour, 
Banderille in 1 Akt von Pillwig. 
Vorher: 


Die Reiſe auf gemeinſchaftliche 
Koſten, 
temiſches Gemälde in 5 Alten von Angely. 
Montay den 22. Dftober: 
Belifer, 


große Oper in 3 Alten. Mufit von Donizetti. 
MT nn 


Fremden: Minjeige 
vom 19. Dft. 1849. 


(Adler) Rilte: Smelintblg a. Hamburg, 
Fiber a, Schweinfurt, Wrohe a. Hanau U. 
Kellermann a. Rraulfurt, — (Rronpinz v. 
Bayern.) Chriſterhu, Rent. a. England. 
Minterbera, Part. a. Lüberk. Jahnſen. Gutebeſ. 
a. Braunſchwelg. Felt, Stud. med. a. Wuͤrz⸗ 
burg. Aſſam, Part. a. Spalt, Käte.: Aolph 
a. Yille, Henrich a. Branffurt. — (Rufi. Hof.) 
Aufel, Kim. a. Hamburg, Ente, Buchhändler 
a. Griangen. — (Witteleb, Hof.) Kile.: 
Meivel a, Miltenberg, Cmemann a. Beipzig. 
Weit, Delenom a, Rortamerifa. Urueld, 
Prof. a, Münnerftabt, Donner, Zieut, im 12. 
Safi Reg. Kübtwein, Lieut. im 2. Zaf.-Reg. 
— (Bürtiemberger Hof.) Dr. Log, 
Arpell.-Ber. Rath u. 1. Staatsanwalt am 
Schwurgerictshafe a Aſchaffenbutg. Nöber, 
Fabrilbeſ. a. Beinille. Meule, Maler a, Baben- 
Haben. Alte: Buſch a. Hanau, Bichavn a. 


Hamburg, Hofmann a. Heidenheim, Scheler 

a. Augsburg, *im a. Franfiurt. 
Geitorben. 

Johann Siegel, 1%; Jahre alt; — Margar 


teiha Molvert, levige Selleretochter. 21 I. 
alt, — Auton Palerlein, leviger Bäders- 
ſehn. HI. 6 M. alt. — Framisla Höga, 


Sclfinfirvera-Mittwe, 70 J. all. 


— — — ——— 


Druck und Verlag von Bonitad-Dauer. 


Ertra-Zelleifen 


— — 


(Ein Unterhaltu 





burger 


ugsblatt.) 





Nr. 42. 


Sonntag den 21. Oktober. 


1849. 





Ein Abenteuer auf dem Unter- Yargleticher. 
(Bortjegung.) 

Nachdem wir und einander eine Zeit lang ſtumm 
angefehen Hatten, wirklich nicht ofne den Gedanken, von 
dem ſchlichten Arnold, troß feiner ehrlichen Miene, ein 
Weniges gefoppt zu werden, ergriff ich endlid, halb ernſt 
Halb lachend, das ort: 

„Sind denn da oben fhon Menſchen geweſen ?“ 

„Reifende wenig,“ war die Antwort, „aber die Gemoͤ⸗ 
jäger, und die Leute aus Oberhadli gehen oft nauf, 
Aryſtalle zu brechen für die Fremden. Auch der Herr 
aus Solothurn watr neulich drinne, ’8 ijt gar prächtig zu 
ſchauen.“ 

„Nun denn, mein lieber H . . .,* ſprach ich, mich 
zu meinem Gefährten wendend, „alle diefe Leute haben 
doch auch nur Beine und. keine Flügel gehabt; neben 
wir weniaftend näher, irgend eine Möglichkeit des Hin 
auffommend muß doch ſeyn, obgleich ich von hier aus 
feine Spur davon fehe.“ 

Und rüftig darauf au fchreitend, hatte fich nach drei 
Biertelftunden die ganze Lokalität in graufiger Wahrheit 
unferm Auge entwidelt, 

Bom Plateau ded Gletfcherd, auf welchem wir und 
befanden, lehnte ſich eine fpiegelglatte, ungeheure Eis— 
mand, in einer Abdachung von ungefähr 36 Grab ans 
fleigend, und gegen 400 Sllaftern Goch, an die fenfrechte 
Felsmauer, bis beinahe zu dem, jetzt ganz deutlichen, 
ſchwarzen Schlunde, dem Bingange der Höhle. 

Wer hätte nicht — wenigſtens in feiner Jugend — 
auf alattem Gife zu gehen werfucht, aber, men märe 
‚nicht auch die Unſicherheit diefed Wandels oft zu feinem 
Nachtheil, und durch ein argumentum ad hominem des 
monfteirt worden. Und doch — geneigter Leſer — lag 
Deine damald beſchrittene Fläche fehr ſäuberlich horizon⸗ 
tal. Habe nun die Geiwogenbeit, fie Dir an einem Ende 
hoch aufgerichtet zu denken, und fage mir, ob Du dann 
noch wähntejt, Herr Deiner fonft fo folgfamen Beine 
bleiben zu wollen? 


Gerade ein foldyed Verlangen wurde aber jeßt am 
und geſtellt. 

„Wie, alter Freund“ fagten wir, vor Aerger, las 
hend zum Führer, „wie habt Ihr und hierher bringen 
können, über das fatanifche Territorium diefed Gletfchers, 
um und zu gutem Ende dad Kunſtſtück einer Fliege zus 
zumuthen, der ed alleufalld gelingen mag, an einem 
Spiegel empor zu friechen. Kehren wir um, und fagen 
feinem Menſchen von diefer abjonderlichen Parthie ein 
Wort.“ 

„Ei, wie denn, Ihr Herrn!“ eiferte Arnold, indem 
er mit Haft in feinen Taſchen herumſtöberte; „gebricht's 
an Gourage? Nir da, die Eiöfperen angefihnallt , und 
nauf!“ 

„Uber was ſaſelt Ihr da? Eisſporen! mer hat die 
von und!“ 

„Wie? — die Herren haben keine Giöfporen ?* 

„Nein doch! Wer Hat und denn gefagt, daß wir 
dergleichen gebrauchen ? keine Seele!“ 

„DO, ih Stier! Ich zwiefacher Stier!“ ſchrie unfer 
Freund, nachdem er und eine geraume Zeit mit einer 
Miene angefchen Hatte, Die deutlich fagte, da ihm dieß 
pur unbegreiflich ſey. Dabei ſchlug er ſich mit der ges 
ballten Fauſt vor die Stirn, daß die Berge erbebten. „J 
hab felbft meiner Treu nit dran gedaht! Ya, Ihr 


‚Herren, da bitt i taufendmal, 's nit für ungut zu neh— 


men! Nein, ohne Eiöfporen geht's nimmer! das ijt ſchon 
recht! — Aber — halt, Herren! J ſchaff! Sie 'nauf, 
wenn Sie wollen — jal⸗ 

„Nein, theurer Freund.“ 

„Rein, nein, Sie müſſen 'nauf! Hören Sie an, 
ich werde Ihnen ein'n Vorſchlag machen, der ift aut. 
Sie dort, Herr,“ fuhr er eifrig fort, fih am meinen Ge» 
führten wendend, „Sie haben einen fhönen Alpſtock, und 
fheinen mir überdieß ein handfeſter Burj; Ihnen geb 
ich meine Eißfporen, und da gehen Sie in Gotted Nas 
men vorwäris — den andern Herrn ſchaff' ich vom Fleck.“ 

Wer einmal A gefagt hat, dem wird's DB nicht ge= 
ſchenkt, dachten wir in dieſem Augenblid — dad Wort 


fol auch Hier nicht zu Schanden erden. Gewiß iſt, daß 
und Beiden die projeftirte Abcenfion nicht recht au Sinne 
wollte, doch, fey ed nun, daß wir glaubten, ſchon zu 
weit gegangen zu feyn, um, ohne von unferm Führer 
als bafenherzig angefeben zu werden, einen ehrenvollen 
Rückzug antreten au fünnen, oder war ed dad unbegrenzte 
Vertrauen auf feine Kraft und Umfiht — fur; — wir 
nahmen feinen Vorſchlag an. 

Aus der braunen Jade wurden jet ein Paar uns 
geheure eiferne Diafchinen zu Tage gefördert, und dem 
Herrn 9... unter die Füße geſchnallt, deſſen ftelgens 
hafter Wandel nun auf ein Haar dem einer Fliege alich, 
wenn ihr der Todeöframpf ded genojienen Gifted anfängt 
die Beine zu ſteifen. — Herr Arnold felbit aber warf 
feine gewaltigen Schuhe von ſich, gab ihnen die blauen 
Strümpfe zu Wächtern, legte über alled die braune ade, 
und fchritt wie ein kampffertiger Atleth auf mic zu. 

Sch hatte faum Zeit, zu denken, was daraus werben 
ſollte, als ich ſchon — auf feinen Schultern Hudepad ſaß. 

„Jetzt vorwärts, Herr!“ commandirte er, „wir fols 
gen nach!“ 

Mein Freund H.. . begann in der That unſiche⸗ 
ren Schrittes den gläſernen Becg zu beichreiten; mein 
Träger aber folgte, Klitſch, Klatſch! mit feinen nackten 
Sohlen auf das Eis ſchlagend, langſam binterd’rein. ö 

Was foll ich fagen? Der Himmel befhügte dies 
offenbar tolle Unternehmen, deſſen Gefährlichkeit und im⸗ 
mer deutlicher wurde, je höher wir ſtiegen. In Gebirgds 
Ländern fehlt dem Neifenden durchaus jeder Maßſtab, ung 
Höhen, Breiten und Tiefen zu meſſenz erſt wenn er ganz 
in die Nähe getreten iſt, acht ihm dad Ungeheure Diefer 
Dimenfionen völlig auf. 
verrückt in gleicher Kerne blieb wor und der dunkle Höhe 
Iens@ingang; immer mehr Feuchte mein Triger, immer 
gewaltiger fühlte ich das Arbeiten feiner breiten Bruft, 
fühlte, wie fein Fuß zumeilen ausglitt — dabei nirgends 
ein Punkt zum Ausruheu. 

Doch mar zuleit der Fleck erreicht, wo ſich der Eis— 
Golof an den Felſen aulehnt. Hier aber ward und ein 
neuer Feind fihtbar, der heimtückiſch und ungefehen bis 
jet unter unfern Füßen auf feine Beute aelauert hatte. 
Die ganze Maffe des Eifes nämlich erfchien als eine 
gigantifche Schelle von fheinbar nur geringer Diele, die 
unter fich die ſchwarze, grundlofe Tiefe bargz einen Höl⸗ 
lenſchlund, der die ihm Verfallenen, gleich jenem Jüng— 
ling in Falun, in graufig erhaltener Jugendfriſche wohl 
erit den Sonnenſtrahle künftiger Jahrhunderte aufgeipart 
haben würde. 

Eine einfache Philofephie Ichrte und aber, Feine zu 
tiefen Neflerionen über dad, was hätte geſchehen können, 
anzuſtellen. — Hier hieß ed: „weiter!“ in Blick aufs 
wärtd zeigte und den Eingang zu der verwünfchten Höhle 
immer noch im der Höhe eined mäßigen Thurmes über 
und; doch war, mm zu ihr zu gelangen, wenigſtens kein 
Eis mehr, fondern ein, allerdings kaum zwei Fuß breiter, 
Feldvorfprung zu paffiren, den es leider auch am allen 
Vorkehrungen gegen den Schwindel gebrach. 

Nah einer viertelftunden langen Pauſe ergriff der 
Führer Jeden von und bei der Hand, und mın — ſcharf 
nach oben blickend, während der bedächtlich vorgeftredtte 


Endlos fchien unfer Wer, un⸗ 


Fuß ſich Feine Stüßpanfte ermitiche — ging es langſam 
den luftigen Steg empor, 

: Als wir die Augen öffneten — denn, ich kann nicht 
leugnen, daß wit fie zuleßt in Gotted Namen geſchloſſen 
hatten — ftanden wir auf einem ſchmalen yelöperron, 
vor dem Eingang der Höhle. Huf Himmel! Wie geftals 
teten fih die Dinge aber in der Nähe! 

Die Natur, fonft bier fo verſchwenderiſch in gewalti⸗ 
nen Ausdehnungen, hatte dem unterirbifchen Kryſtallpa⸗ 
lafte nur eine Deffnung von etwa drei Fuß Höhe vers 
flattet, und diefe noch obendrein eiferfüchtig vertheidigt — 
nicht durch Feuer, fendern durch Waſſer. 

Es floß nämlich ein Büchlein, die ganze Breite der 
Paſſage einnehmend, Iujtig heraus! dazu fiel ein ewiger 
Regen von der Dede herab, fo daß das Ganze jenen 
Berirgrotten in Berfailles und Eaffel nicht unähnlich war, 
die den arglos eingetretenen Beſucher urplößlih aus allen 
Eden und Winkeln mit ihren Waſſerſtrömen meuchlings 
überfallen, 

Wer aber, wie wir, das Schwicrigjte überwunden 
hatte, der lachte ſolcher Hinderniſſe. 

Freund Arnold war indeiten beſchäftigt geweſen, aus 
einer feiner geräumigen Hoſentaſchen ein Feuerzeug, aus 
der andern aber cin Stümpfchen Wahslicht herauszu—⸗ 
nefteln, welches Ichtere er denn mit des Himmeld Wils 
len glücklich in Brand flecte. Kaum war died gelungen, 
fo warf er ſich der Linge lang in den Bach, und auf 
allen Bieren vorwärts kriechend, hieß ex und ihm zu folgen, 

Gr hätte von und jet Gott wei was! verlangen 
können, wir wären gefolgt. Ohne alles'Befinnen alfo — 
nur lachend ob des hämifchen Geſchickes — platjchten 
wir ebenfalld in das Waller nieder, deſſen Temperatur 
glücklicherweiſe recht angeuchm war, und verichtwanden 
mit ihm in dad Dunkel der Höhle. 

Wie aber der Böſe nie ruht, fondern ſtets umher 
geht, fuchend wen er verfchlinge, oder doch wenigſtens, 
wen er einen Schabernad zu fpielen vermöge, fo war 
er und denn auch bier gefolgt, und wenn er amd micht 
als brüllender Löwe erfchien, war ed ihm doch gelungen, 
in einen der fallenden Waſſertropfen zu fchlüpfen, und 
fi mit dieſem jo geſchickt auf unfere Kerze zu dirigiren, 


daß gerade in dem Augenblicke, ald wir im Innerſten 


ter Höhle angelangt waren — Zifch! diefelbe erloſch. 
(Schluß folgt.) 


Der Vogelkäfighändler. 


Gine Volfsfage aus der Provener. 


Vor Zeiten lebte zwiſchen Carsafenne und Beziers 
ein junger Mann, Namend Burbulus, der vom Himmel 
fein andercd Gut befommen hatte, ald gute Abſichten 
(mad damals noch wicht hinreichte, fein Glück zu machen). 
Er machte Vogelkäfige, die er in Städten und Flecken 
umbertrug, fich glücklich preifend, wenn er täglich nur 
einen derfelben verfaufte. Gr kannte daher von dieſer 
Melt nichts, ald Kummer und Elend, 

Nicht ald ob Burdulus von den Gütern diefer Welt 
gar nichts gewußt oder ſich darnach geſehnt hätte, — im 
Gegentheil, er liebte fo ſehr ald irgend Jemand neue 
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Kleider, alten Wein und gute Biſſen; Bid daher hatte 
er aber von diefem Allem nur fprechen gehört. 

Eined Tages mın kam er im ein großes Dorf, in 
welchem er beinahe die ganze Bevölkerung auf den Deinen 
und lachend, fchergend und fingend bei munteren Tänzen 
erblickte. Burbulus glaubte Zeuge einer Hochzeitäfeier 
zu fein und fragte daher einen der Vorübergehenden, wo 
denn die Meuvermäblten ſeyen. Diefer brach jedoch ob 
folder Frage in ein lautes Gelächter aus, rief dic Tanz 
zenden herbei und erzählte ihnen, daß der Vogelkäfig— 
händler da fie für fähig halte, in demfelben Monate 
Hochzeit zu machen, in welchem die Eſel freien, worauf 
die ganze Verfammlung ein allgemeines, unbändiges, 
fpöttifches Gefchrei ausſtieß. Erſt jest erinnerte fih Yurs 
dulus, daß heute der erſte Mai fen und daß um diefe 
Zeit unter Leuten von gutem Rufe Feine Ehe geſchleſſen 
werden darf, Beinahe in demfelben Augenblicke wickelte 

fich der Anäuel des Tanzes ab, und Burdulus jah aus 
dem gelößten Kreiſe ein reigended weißgekleidetes Mäd— 
hen mit einer Nofenkrone in den Haaren auf einem 
Cari ”) mit floretfeidenen Vorhängen md mit Bappels 
zweigen geſchmückt nahen, Plöglich fiel dem Vogelkäfig— 
Händler ein, daß dad die majos**) ſey und daß die 
Leute ded Dorfes das Früblingäfeft feierten. Einige Ges 
fpielinnen der Königin des Mais fahen in reigender 
Gruppe um fie herum im Wagen, während Andere zu 
Fuß vorausgingen und den Zufchauern hübfche zinnerne 
Platten entzegenftredten, im welche Geldſtücke fielen, fo 
zahlreich wie die welken Blätter, wenn der Südmwind weht. 

Burdulus entfernte fich Eopffchüittelnd und ſah fich 
bald auf freiem Felde, 

„D Gerechtigkeit der Welt!“ rief er aus. „In die 
Schürze diefer Zierpuppe, die den Monat Mai vorjtellt, 
regnet es Geldſtücke, als ob die Notiz im Kalender nicht 
geniigte, an den Beginn des Wonnemonds zu erinnern, 
mihrend man bei meinen Käfigen um einen Sou marktet 
und dann am Ende erjt nicht kauft!“ 

Unter ſolchen lauten und leifen Gedanken feßte er 
feinen Weg fort; er war aber noch nicht weit gegangen, 
ald er die Stimme zweier böfen Dämonen in feinem 
Innern vernahm, welche die Erbfünde in den Magen 
jedes Menſchen eingefchlofien hat und wovon die eine 
au trinken, die andere zu effen verlangte. 

Burdulus Hätte nun nichts lieber geihan, als beide 
befriedigt, im Augenblicke Hatte er aber nichts Anderes 
bei ſich, »ald ein Meſſer — ein höchit überflüffiaes ns 
firument, wenn man nichts damit zu fehneiden hat. Er 
war daher genöthigt, feinen Weg fortinfeßen und einfts 
teilen von der Hoffnung zu frühftüden. 

So langte er endlich auf einer Haide an, wo er 
einen reichgekleideten Bürger ſich entgegenkommen fah. 
Jedermann weiß nun, daf der Hunger felbit dem Aller 
feigften Muth, dem Alerdümmften Berftand verleiht, 
Durdulus zog daher feinen Hut ab, mäherte fich dem 
Fremden und redete ihn an. 


„Mögen mich Euer Herrlichkeit entſchuldigen, Euch 


bier mitten auf freiem Felde und unter der glühend 





) Bebeckter Wagen. 
) Mallonigin. 


heißen Sonne anzuhalten, aber Gett hat befohlen, daß 
wir Menſchen einander gegenſeitig auöhelfen ſollen. Ich 
bitte Euch daher um einen Dienſt, ſtets bereit, denſelben 
Euch hinwiederum durch einen andern, in meinen Kräften 
ſtehenden zu erwidern.“ 

„run, um welchen?“ fragte der Fremde. 

„Euer Herrlichkeit iſt nicht unbekannt, daß der mit 
dem Fieber Behaftete, der ein Geldſtück auf einen Kreuz— 
weg wirft, feine Krankheit an den überträgt, welcher die 
Münze aufhebt?“ 

„Das weiß ich.” 

„Run babe ich die Entdeckung gemacht, daß der 
mit Kummer und Elend Behaftete auf Die aleiche Art 
ſich feines Uebelö entledigen kann; allein mir fehlt das 
Geldſtück.“ 

„Und um das willſt du mich bitten?“ 

„Indem ich Euch mein Wort darauf gebe, daß Gott 
ed Euch vergelten wird.” 

Der fremde ſah den Vogelkäfighändler mit ſtrengem 
Blicke an. 

„Iſt es nicht eine Schande, daß cin Mann von 
deinem Ausſehen und deiner Jugend fich auf folche Weiſe 
dem Mitleiden der Vorübergehenden aufdrängt,* fügte 
er, „und errörheft dur nicht über den Bettel, fo lange 
dein Handwerk dir die Mittel bietet, dein Leben zu friften ?* 

„Freilich,“ erwiderte Burdulus, „wenn mein Hands 
wert feine Schuldigkeit thun würde. Aber Jedermann 
fieht Die Bögel lieber unterm freien Simmel, als in 
einem Käfig, To daß ih heute weniger als gejtern vers 
diene, und mir das Morgen wieder weniger als das 
Heute einbringen wird,“ 

Der Unbekannte fhien anfangs in Burdulus' Worte 
Zweifel zu ſetzen, allein der Vogelkäfighändler fegte ihm 
mit größter Aufrichtigkeit auseinander, was er mit feis 
nem Bandel verdiene, und bewies ihm, wie wenig ihm 
derfelbe eintrage. Er ſagte dieß mit folch rüßrenden Ydors 
ten, daß er ſelbſt in Thränen darüber zerfloß; denn Bur⸗ 
dulus hatte immer feiner werthen Perfon ein ganz bes 
fondered Intereſſe geſchenkt. Der Fremde ſchien endlich 
überzeugt. 

„Ich fehe ein,“ ſagte derjelbe Lächelnd, „daß St. 
Pluradu dein Schußpatron ift; ich will daher etwas für 
dich thun, und da es dir nicht gelingt, deine Käfige zu 
verfaufen, fo mill ich dir wenigſtens im einen derjelben 
einen treuen Diener thun, der dir fortan erlauben wird, 
auf Kaufluftige beruhigt warten zu können,“ 

Mit diefen Worten pfiff er, und Burbulus ſah alds 
bald auf diefen Wink einen himmelblauen Vogel einhers 
fliegen, der fih auf einen der Käfige niederſetzte. 

„Hier haft du etwas, das dich für alle deine ver— 
gangene Armuch entjchädigen wird,“ ſuhr der Unbekannte 
fort. „Sobald du von nun an einen Wunſch Haft, darift 
du nur fagen: „Kleiner Azurblau, bediene mich!" und 
derjelbe wird erfüllt werden.“ 

„Bei meiner armen Seele!“ rief der Vogelkäfig— 
händler, „ich will fogleich wiffen, was hieran Wahres 
iſt. Seit fünfundgwangig Jahren wünſche ich fon, 
mich einmal recht fatt zu eſſen. „Kleiner Azurblau, bes 
diene mich!“ 
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„Kaum hatte er aber das Wort andgeſprochen, als 
auch ſchon das köſtlichſte Frühſtück, auf Eroftallener Platte 
mit filbernem Beſteck jerwirt, vor ihm auf dem Boden 
fand. Burdulus fiel augenblidlih vor dem Fremden 
auf die Kniee nieder, denn er glaubt: eine Perjon der 
Heiligen Dreieinigkfeit felbit vor fich au ſehen. Diefer 
"aber Geb ihn aldöbald wieder auf und ſagte zu ihm: 





„Ich bin nur der Heilige Eſtapiu, gekannt von allen 
rechtſchaffenen Leuten der Languedec. Setze dich daber 
nur ohne Furcht zu Tiſche und benütze dein Glück weife.* 

Mit diefen Worten verſchwand cr. 

Burdulus Lüfte Die Stelle, wo der Fremde vers 
ſchwunden war, und Lich fich nun das Frühſtück trefflich 
ſchmecken. Seine Dankbarkeit erböhte feinen Appetit. 
Beim Genuß des weißen Brodes rief er aus: „D auter 
heiliger Eftapin!® bei der acbratenen Henne: „D edler 
heiliger Eſtapin!“ bei ter Torte: „DO bewundernswür⸗ 
diger Heiliger Eſtapin!“ und bei dem quten alten Wein: 
„D bimmlifcher heiliger Eſtapin!“ Hätte er noch größere 
Leckerbiſſen gehabt, er würde feinen freundlichen Heiligen 
in feiner gaſtrenomiſchen Extaſe am Ende ned) über den 
Heren der Heerfchaaren felbjt erhoben haben. 

(ESchluß felgt.) 


« Mannichfaltiges. 


(Unerbörte Gräuelthat einer Mutter.) Bon 
den Alfifen zu Chippenham in England ift eine Gift» 
mörberin zum Tode verurtheilt worden, eine Taglöhnerin 
Namens Rebekka Smith, welche überführt wurde, ihr 
neugeborned Kind durch Arfenit umgebracht zu haben, 
Nach der Verurtheilung legte die Unglückliche dem Ges 
fängniffaplan das grauenhafte Geſtändniß ab, daß fie 
während einer achtzehmjährigen Che von ihren zehn Sins 
Lern fieben vergiftet habe, mihrend zwei eincd natürlichen 
Todes ſtarben. Noch furchtbarer erfcheinen diefe Untha⸗ 
ten durch die Art, wie fie vollbracht wurden. Sobald 
die Kinder einige Wochen alt waren, legte die unnatürs 
liche Mutter Gift auf die Bruſt, aus der die Säuglinge 


ihre Nahrung erhielten. Der einige Beweggrund zu 
folchen Gräueln war nach ihrer Angabe die Furcht, daß 
die Kinder Mangel leiden würden, denn der Vater war 
liederlih und ein Trunkenbold. In ihrer Nahbarichait 
galt Rebekka Smith für eine fleißige, gutmüthige Fran, 
und namentlich für fehr fromm, da fie nie den Gotteds 
dient verfäumte und Morgens und Abendandacht jirenze 
beobachtete, 


AS Koſſuth anfing den Natienalkrieg gegen Deiters 
reich zu predigen, wandte er ſich mehr ald ein Dial an 
den Patriotiömud der Frauen. Eines Tages Fam er in 
Ulle, einem Dorfe vier Meilen von Peſth liegend, zu ci= 
ner Zeit an, wo die Mlänner auf dem Felde beſchäftigt 
waren. Da er in Beſih erwartet wurde, fo konnte er 
nicht bis zu ihrer Zurückkunft weilen, er lie daher tie 
Frauen auf dem Plaß vor der Kirche zuſammenkommen 
und bielt ihmen eine jener patriotijchen Reben, welche das 
Herz der Ungarn hoch von Vaterlandöliche jchlagen lies 
hen. Enthufiaftiiher Beifall folgte feinen Worten, und 
faum war Kofjuth abgereit, jo brachten die Weiber ihren 
Männern die Wafſen entgegen und ſchickten fie in den 
Kampf. 


(Sportelns Anerbieten für eine Trauung 
— für eine Trennung.) In Köln begegnete neus 
lih ein Kaplan einem alten ShuftersJünglinge feines 
Bezirks, der liebetrumfen vor dem Haufe feiner Angebe⸗ 
teten Fenſterparade machte. Das Herz war dem Armen 
zu voll, ald taß er dem Hirten feiner Seele nicht ges 
beichtet, von tem er wußte, daß er bei der lichen Mas 
milie nicht obne Einfluß ſey; er ſchloß daher feinen 
Hergeuderguß mit den etwaß derben, aber ehrlich gemein⸗ 
ten Worten: „Ich mache Ahnen cin Paar crtrasfeine 
Schuhe, wenn Sie cin Wörtchen zu meinen Gunſten 
bei dem Engel reden,” Der Geijtliche theilt im Scherze 
der Familie den Vorfall mit. Die Tochter, die im Des 
grifft ſtand, die kritiſche Gränze zu paffiren, welche ſich 
zwiſchen eine junge und alte Jungfrau legt, nahm die 
Sachte im Ernſte auf und — bald ſtand fie mit ihm an 
der Eheſtandsſchwelle. — Ein Halbe Jahr ift verfloffen. 
Der Kaplan, der dem Schufter zufällig begegnete, droßte 
diefem fchalkhaft und fragte, wo die Schuhe blieben. 
Der Ehemann fraute fi Hinter den Ohren und entgeg⸗ 
nete nach einer Baufe: „Hören Sie, Herr Kaplan! wenn 
Sie mich von meinem Hausteufel befreien, jo made 
ich Ihnen ein Paar Stiefel, die über Ihre Knie hinauf 
reichen.“ 


Grabjchriften. 


Hier liegt Andread Kafpar Melcher, 
Schneider geweſen it welcher. 


D Wanderer, 
Hier liegt ein Anderer! 
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„Raum hatte er aber das Wort ausgeſprochen, als ihre Nahrung erhielten. Dex einige Beweaarund ar 
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dern ſieben rend zwei eines natürlichen Hier liegt Andreas Kaſpar Melcher, 
Todes ſtar! cer erſcheinen dieſe Untha⸗ Schneider geweſen iſt welcher. 
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die Kinder waren, legte die unnatürs D Wanderer, 
liche Mu: ruft, aus der die Säuglinge Hier liegt ein Anderer! 








Drud und Verlag von Bonitad=- Bauer. 


Würzburger 

Dr Würzbprger 
Stadt: unb Lands 
bote erſcheint mit Muss 
mahme der Gonn- umb 
Hohen Peiertage täglich 
Abends 3 Uhr. 

als wöchentliche Bel⸗ 
lagen werden Samstags 
ein Extra-⸗Felleiſen 











Der Praͤnumeralleus⸗ 
Preis iſt monatlich ac 
Streuzer, vierielkahrlich 
36 Kreuzer. 

Inſerate werben. bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wehnliher Schrift mit 
© Sreugerm. arößere 
aber nah dem Ranme 


Stadt- und Jandbote, 


En 








umb eine Abbiltung aus — berechnet. Briefe unb 
bern meueflen Barifer > Gelber werden france 
Mobe-Jourual gegeben. erbeten. 
Zweiter Jahrgang. 
Nr. 252. Montag den 22, Dftober. 184. 
Tagsneuigfeiten. gemein die Güte und Reichhaltigkeit der Speifen, wie es 


Veit Reuter von Erlach, ward in der öffentlichen 
Kreid: und Stadigerichtsſitzung vom Samstag zu 3 Jah⸗ 
zen Arbeitshaus Konrad Ziegler von Oberabreit, zu 
6 Fahren Arbeitshaud verurtheilt. 


—— Die Beſtrebungen Einzelner, die vom 
verflorbenen Maurermeiſter Roßhirt fundirte Kapelle 
im Kirchhofe ind Leben zu ruſen, haben im Verlaufe 
des legten Jahres weiter keinen andern Erſolg gehakt, 
ald day der Play dazu im Leicheuader abgeſteckt wurde. 
Die Unzulinglichkeit des Fonds mar hievon die Schuld 
wagen. Dieſen bedeutend im vermehren, bietet ſich un 
wenigen Tagen die beite Gelegenheit, denn der jromme 
Sim des größten Theiles der Einwohner Würzburgs 
ruft am Allerſtelenſeſte Viele zum Beſuch der Muhejtätte 
ihrer dahingeichiedenen Freunde und Verwandten babin, 
bei welchen Anlaſſe wohl die nörhige Einleitung getroffen 
werden könnte. Es Lift fih von unferer ſtadtiſchen Behorde 
eoraudfegen, daß fie hiezu wie zu Viclem anbern,. gerne 
die Hand bieten werde. Die Aufſtellung einer wohlver⸗ 
wahrten Sammelbüchfe in der Vorhalle des Leichenhauſes 
mit einer, die Beſtimmung der Beitrige auöfprechenden 
Drfanntmachung verfehen, dürfte den Zweck weſeutlich 
fördern helfeu. Zur Bewachung ker Sammelbüchſe wihs 
rend des Tages würden fich leicht biedere Männer aufs 
finden laſſen, und am Schluſſe des Kirchhofeg wäre von 
denfelben die Büchje an den Magiftrat abauliejern, um 
am folgenden Tage wieder aufgeitellt zu merden, Es 
unterliegt gar feinem Zweifel, dap auf diefem Wege im 
Laufe weniger Jahre der Baufond ergänzt werden fünnte, 
Es wäre fogar möglich, die Düchfe, oder, wenn man 
will, einen wohlverwahrten und hinreichend befefligten 
Opferſtock dad ganze Fahr hindurch zu diefem Zwecke 
aufnejtellt zu laffın, welcher dann wöchentlich durch eine 
Mayijtratöperfon zu leeren wäre. Dei Gelegenheit von 
Degräbniffen würde ficherlich mancher Beitrag für den 
Zweck gebracht werden. Einſender dieſes hält den Finger⸗ 
— für genügend, um die Thätigkeit der Stadt-⸗Behörde 
rvorzurufen. vi, 

(Anmerkung der Redaktion) Des fchlechten 
Wettars ungeachtet find am Allerfeelentage vorigen Jah— 
red an Deitrigen zum Sapellenbau im Kicchhofe 40 fl. 
eingegangen. 


. Die polgtechnifhe Geſellſchaft feierte gefteen ihr Bes 
gründungsfeſt, wie alljährlich, durch ein Feſteſfen, welches 
im Gaſihofe zum Kronprinz von Bayern“ gehalten wurde. 
Dan zählte 93 Gedecke, und die Theilnehmer lobten alls 


auch von der bekannten Umſicht ded Herrn Simmeljtein 
nicht anders zu erwarten war. 


Die hieſige Artillerie wird morgen das diesjährige 
Exercitium beendigen, und dabei den namen Kay hin⸗ 
durch mit Geſchützen aller Art und von allen Kaliber 
manöveriren, unter andern auch um halb 3 Uhr einen 
Erdaufwurf erplodiren, ſpater Leuchtkugeln werien, und 
um Stlufle mit Muſik bei Fackelſchein in die Stadt 
zurück zie hen. 


Am 20. dieſes Vormlttags hat ſich Die Eheftau des 
Weinhaͤndlers Metſch in Kitzingen, am der ſich ſchon 
ſeit langer Zeit Spuren von Geiſteskrankheit zeigten, im 
einem unbewachten Auzenblit im Zaubenihlay auf den 
obern Boden durch einen Schnitt mit einem Rafiermeffer 
in die Kehle felbjt entleikt, 


Fürſt Wallerſtein bat dem Prifidium der zweiten 
Kammer folgende ragen zur Uebergabe an die Miniſter 
überjchieft: 1) Iſt der Vertrag über die Errichtung einer 
neuen proviferiihen Bundes⸗Centralbehörde zwiſchen den 
beiden deutſchen Großmächten wirklich fo abgeſchloſſen, 
wie ihn namentlich die Augsb. Ally. Stg. in Pr. 299 
veröffentliht? 2) Steht die Zuſtimmung oder Nichtzus 
ſtimmung noch in der Macht der bayeriſchen Regierung? 
3) Wird die bayerifche Regierung ihre definitive Erkla— 
rung über dieien Vertrag ohne vorgängiged Verſtändniß 
mit der Volkövertretung abgeben ?« 


Am 18. Oft, früh erhängte fich d Münden im 
Polizeiarrefts Lofale die beriichtigte Anna Korntheuer, 
34 Sabre alt, mit ihren eigenen Zöpfen. . 


Die „Bolksbötlu“ fchreibt and München, 20. Dit. : 
FI 
ur; geworden ij e e 
des Slömi ——* (Brünn zu einem Goneilium 
verfammeln, um die Beilimmungen bed bayerischen Gone 
corbatd, nämlich die Forderungen, welche die Kirche be⸗ 
f8 ihrer völligen Selbftitindigkeit zu machen hat, in 
intlang ‚zu bringen mit dem, was in Wirklichkeit ge= 
leiftet werden kann. 


Das Geieg über die Sinfälfigmadung der Schule 
lehrer lautet: Art, I. —— wi dans wel⸗ 
her in dieſer Eigenſchaft drei Dienſtesjahre hurüdßgelegt 


Fö rbi kraſt des Geſetzeb die Anfaffigkeit mit allen 
ihren 334 n Folgen in jener Gemeinde, in welcher 
er bei Ablauf jener Friſt amgejtellt if. Art. IL. Bird 


Dienftesjahre in folder Eigenſchaft befördert oder vers 
fett, fo erwirbt er dadurch von ſelbſt Die Auſafſigkeit 
mit ihren aelehlihen Folgen in der Gemeinde feiner 
neuen Anſtellung. rt. III Bei Berechnung ded dreis 
jährigen Zeitraums fol auch jene Dienjteözeit eingerechnet 
werden, welche ein moch jet aktiver, oder fpäter reaftis 
vierter, wirklicher Schullegrer vor dem Erſcheinen des 
gegenwärtien Gefeged in dieſer Eigenſchaft zugebracht 
bat. Art. IV. Wenn dem Lehrer oder feiner Familie 
in Folge ded gegenwärtigen Geſetzes von feiner Heimaths 
gemeinde Unterjtugung au Tbeil wird, fo haben auch die 
auswärtigen Gemeindeangeherigen, die in den Schul» 
fprengel achören, dazu beizutragen. Die Staatsminiſter 
des Innern beider Abtheilungen find mit dem Vollzug 
des aegenwärtigen, auf Die Regiexungsbezirke diesjeits 
des Rheines fich beſchränkenden Geſetzes beauftragt.* 


Sicherem Vernehmen nach wurde am 17. Okt. auf 
Anordnung des Kreis- und Stadtzerihtd Augsburg 
der Ingenieur⸗Praktikant Herz gegen eine Cautien von 
600 fl. der (Unterfuchungss) Hart entlaſſen. Derſelbe 
befand fich auf Grund des bekannten politifchen Rieſen— 
prozeſſes ſeit Monaten im Gefängniß zu Nurnbera. 


In der Sitzung der zweiten Namımar vm 19. Dftos 
ber beantwortete der Minister v. d. Pfordten die Lerchens 
feld'ſche Anterpellation über die preußiiche Hülföleiſtung 
und Gutihadiaungsanforderung in der Pfalz, Am 14. 
Sept., ſprach der Minijter, habe dad bayerische Finanz⸗ 
Miniiterium dem preußiſchen annezeint, daß das bayeris 
Ihe Generalgollamt angewieſen fei, wegen Bayerns Zoll⸗ 
vereinsgefãllantheilen eine Quitiung auf die Zellvereins⸗ 
Kaffe im Betrage von 265,100 Thlru. auszuſtellen. Died 
fei biöher die gewöhnliche Form der Nechnungsabmas 
hung geweien, Darauf babe dad preußiſche Dlinijterium 
unter den Anführen, daß feine Gegenrechnung, ſich viel 
höher belaufe, ald dad ganze bayerijhe Guthaben, dad 
doch 4 Bid 500,000 fl. betragt, der Zahlung doch nicht 
geleiftet, und zugleich dad Erfuchen geſtellt, fernerhin erſt 
die Mittheilung des preußifchen Ministeriums uber dad 
Bereitliegen ſolcher Gelder in Die Zollvereinskaſſe abzus 
warten, anjtatt daß Bayern biäher feine derartigen Quit— 
tungen aus geſtellt babe, wenn es überhaupt amtliche Ans 
grine davon erhalten hatte, daß das Geld bereit ſei. 

term 17. Dft. babe nun das baycriſche Miniſterium 
dem preußischen bemerflich gemacht, wie die preußiſche 
Gegenforderung. mit den Zollvereindverhaltniggen in gar 
feinem Zufammenhang stehe. Das Anſuchen Bayerıa 
an Preußen um milititifche Hülfeleiſtung in der Pfalz 
betreffend, fo wurde beim Ausbruch der pfolzer Revolu— 
tion beim Reichsminiſterium um preußiſche Truppen zum 
verſtärkten Schuße der Bundesſeſtung Landau gebeten, 
Reichhdeommilfar Eiſenſtuck, um deſſen Abberufung übris 
end Bayern durch feinen Frankfurter Gefandten fchon 
früher beim Reihdminiftertum eingefommen war, wies 
bekanntlich das vor Landau rückende preußifche Bataillon 
zurück, und fpäter entfprach dad Reichsminiſterium nicht 
dem wiederholten Anfuchen um Verſtärkung ber Buudes⸗ 
befagung Landau's duch Reichätruppen; am 27. Mai 
erklärte es ſogar geradezu, daß ihm feine Truppen dafür 
zue Verfügung ſtäuden. Bei dem Eiurücken ber Bayern 
in der Pfalz unter Fürſt Thurn und Taxis richtete Bayern 
an Preußen die Aufforderung: Preußen möge. infofern 
dieſer Expedition bundeöfreundliche Hulfe leiften, daß es 
mit feinen Truppen den von den Bayern zu beuũtzeuden 
Rheinübergang bei Oppenheim fichere und einige Batail⸗ 
Ione feined vheinpreußitchen Corps an der bayerischen Ex⸗ 
pedition theilnehmen laſſe, damit diefe gemeinſchaftlich mit 
den Bayern die Bundesteftung Landau beſetzen möchten. 
Dayern habe demnach Feine andere Hülfe von Preußen 
verlangt, ald die Sicherung des Rheinübergangs bei Dp⸗ 
— und die gemeinſchaſtliche Beſatzung der Bundes⸗ 

eſtung Landau. 


Deutſches Reich. 


Frankfurt. Als Mitglieder der neuen proviſo— 
riſchen Centralgewalt werden jetzt mit einiger Beſtimmt⸗ 
beit die Herren Hofrath Werner und Graf Colloredo⸗ 
Walſee (der vorlegte Bräfidialgefandte Deiterreihd am 
Bundestag) von öſterreichiſcher, und v. Radowitz vom 
preußiſcher Seite genannt, Bezuglich des zweiten preus 
ßiſchen Geſandten ſchwanken die Angaben noch zwiſchen 
den Herren Eichhorn, Hauſemann und Baron Bülow, 
den gegenwärtigen Gefandten am hannover'ſchen Hofe. 


Man fchreibt aus Frankfurt, 17. Dkt.: Bon morgen 
an tritt der direkte Verkehr zwiſchen der Dffenbacher⸗ 
und Main⸗Neckar-Eiſenbahn mitteld Benützung der vom 
Bahnhofe zu Sacienbaufen nah dem neun Mains 
Neckarbahnhof am Gallusthor beitchenden Schienenvers 
bindung ind Leben. Die Bahnhofsgebäude der Mains 
Weſerbahn find theilweife bereit unter Dach. Der res 
aelmäßine Bahnbetrieb zwiſchen bier und Friedberg wird 
demmächit beginuen. 


Vom 1. Nov. an werden in Frankfurt die Börfen- 
geſchafte in ſolchen Staxtöpapieren deren Nominalcapital 
in Franks oder einer gleihen Münzſorte geſtellt iſt, nach 
Maßaabe der allgemeinen deutſchen Wechſtlordnung, in 
Gulden — den Frank zu 28 fr, berechnet — reducirt 
und auch die Gurinotirungen genannter Staatöpaplere 
nach gleicher Reduction berechnet, 


Die Welnlefe auf dem Frankfurter Gebiet follte heute 
den 22. beginnen. 


Aus Frankfurt a / M. 15. Okt. berichtet der, Nürnb. 
Corr.:“ An allen Kreifen unferer Bürgerichaft hört man 
nur Acußerungen des tiefiten Bedauerns darüber, nun 
bald den Mann von bier jcheiden zu ſehen, melden das 
deutſche Volk zu feinen edeljten und reinjten Charakteren 
zähle, Als der Meichdverweier geſtern Nachmittag im 
tchlichten Ueberro ohne alles Gefolge unjere Promenade 
beſuchte, wurden unter den zablreihen Spazieraängern 
vielfache Hundgebungen der. aroßen und aufrichtigen Ach⸗ 
tung laut, welche bier alle Parteien für dieſen einfachen, 
biederen Yürjten hegen.“ 


Baden. Zu Naftatt it durch Selbiibeköftigung 
der Tinguartierten den Burgern arone Erleichteruñg nes 
aeben worden, Dafur werden den Soldaten und Dffis 
zieren Zulagen gegeben. Doch wollen Gutunterrihtete 
wilfen, daß gerade zu dieſen Koſten der Beſatzung das 
Großherzogthum tiglih 6000 fl. beitrage. 


Deiterreich. Die „Oftdeutiche Poſt“ glaubt ans 
guter Quelle verfihern zu können, dad von Seite Deſter⸗ 
reichs zu Reichskommiſſarien der Feldmarfchalllieutenant 
von Schönhals und Baron Kübel ernannt find, eine 
Wahl, die in jeder Dezichung bezeichnend genannt wer⸗ 
den dürfte, „eldmarfchallstieutenant Schönhale, der in 
den verhängnigvollen Taxen des Jahres 1848 die Cors 
refpondenz des Feldmarſchalls Grafen Radetzky mit dem 
Er herʒog⸗ Reichdverweſer leitete, nleichzeitig bewaͤhrt durch 
feine Kenntni der deutſchen Zuſtände und des Üfterreis 
chiſchen Heerweſens, ſcheint vorzüglich geeignet zu fen, 
die Herſtellung einer einheitlichen Exekutivgewalt Deutſch⸗ 
land einzuleiten, und durch feine gewandte Feder jene 
Hemmniſſe im diplomatifchen Verkehr Deutjchlandd zu 
befeitigen, Die eine minder gewandte zum Theil verurf dt 
bat. Dem Baron Rübe dürfte andererfeitd die Aufgabe 
werden, jene ſchon im Bundesvertrag vom Sabre 1815° 
poſtulirte Handelseinheit anzubahnen, die durch Pleins 
liche Intereſſen fo lange verſchohen wurde, 


Die „Preffe” enthält and einer „Vertrauen verdie⸗ 
nenden“ Quelle die Mittheilung, daß der Kaiſer allen 
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noch zum Tode verurtheilten Difizieren der ungariichen 
Armee die Todesjtrafe nachzuſehen beiohlen habe; woge— 
gen die „Oſideutſche Pot“, die gleichfalls dieſer Nach⸗ 
richt erwähnt, von Gerüchten fpricht, daß wicder eine 
große Anzahl Todedurtheile für Ungarn beftätigt worden. 


In Peſth ift Radetzky zum Ehrenbürger ernannt. 
Die Reducirung der Armee it definitiv beſchloſſen. 


die bei dem Grafen vorgefundenen Taiferlihen Prokla⸗ 
nrationen ihm als Verbrecher angerechnet wurden, fo hätte 
died uur dann einen baltbaren Grund gehabt, wenn. er 
die Proflamationen wirklich verteilt hätte. Liebrigens 
waren die Rechte des Königs damald noch in voller 
Kraft uud von keiner ungarischen Behörde in Frage ges 
jtellt. Auf den Charafıer Görgey's wirft dieſes Todeds 
Urtheil kein gutes Licht. 


Die Mannſchaft mit achtjähriger Dienftzeit und die auf 
Kriegsdauer Angeworbenen werden theild beurlaubt, theild 
entlajjen. 


In den MWerfitätten des Wiener Münzamtes ents 
wicelt fih ungewöhnliche Thätigkeit. Die nicht unbes 
Deutenden in Ungarn geretteten Silbervorräthe werden in 
Sheidemüngen umgeprägt, gegen welche die im Umlauf 
Befindlihen Münzſcheine a 6 und 10 fr. eingewechſelt 


Weitzen 
werden. Kom 2 22 
Die Allg. ig. ſchreibt aus Wien, 17. Ok: Die Sim. ı 


„Preſſe“ veröffentlicht heute das Protofoll des Stand» 
nerichtd, welche feiner Zeit unter dem Verſitze Arthur 
v. Görgey’3 den Grafen Guaen v. Zihy zum Strange 
verurtheilte. Diefes Aktenſtück beweiſt, daß jene Dins 
richtung ein reiner Juſtizmord war; Denn felbit wenn 





Ankunft „, 





Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft der Landgerichtsarzts-Wittwe Barbara Wohl⸗ 
gemuth werden ' 


Donnerstag den 25. Dftober, Nachmittags 2 Uhr, 


und die folgenden Tage im 2. Diſtr. Ne, 146 verfchiedene Dlobilien, - bes 
fichend in Meubels, Kanape mit Seſſeln, Komoden, Kleiderſchraänken, Ti— 
ſchen, Spiegel, Bildern, einer Stockuhr, Roßhaarmatrazen, Betten, Leinen— 
und Weißztug, Kupfer, Porzellain, Zinn- und Blechgeſchirr und ſonſtigen 
Hausgerathſchaften, dann einige Gold» und Silbergerarhichaften, mit dem 
Demerken an den Meijtbietenden gegen jogleich baare Bezahlung öffentlich 
verjtrichen, daß mit den Gold- und Silbergegenjtinden der Anfang ges 
macht wird, 
Würzburg, den 19. Dftober 1849, 
Königliches Kreis- und Stadtgericht. 


Seuffert. De Lacum, 





Der „Stadt und Landbote“ meldete im feiner Ichten Numer, daß ein 
Schiff mit Auswanderer nach Amerita, auf dem ſich mehrere Würzburger 
befunden haben follen, zu Grunde gegangen jey. 

Ich Halte mich verpflichtet, zur Beruhigung der Angehörigen derjenigen 
Auswanderer, welche ſich ihre Ueberfahrt mach Amerika durch meine Vers 
mittlung gefichert haben, hiemit zw erklären, daß mir über irgend einen Uns 
fall den eines der Schiffe, für welche ich erpedive, erlitten Gaben könnte, 
Feinerlei Nachricht zugegangen iſt. Die amerikanischen Bolt» und Dreimajters 
Schiffe der Haprestinien, von Welchen Herr Washington = Finlay Haupts 
Agent ift, zeichnen ſich durch folide Eonjtruction und geichiefte Yührer rühms 
lichſt aus, und eö war überhaupt feit eintr Reihe von Jahren Fein Unglück 
mittelſt derjelben zu beklanen. 

Würzburg, den 21, Oktober 1849. 


Kart Sieber, 
Agent der Washington-Finlay'ſchen General-Agentur. 
- Solläuder Leinwand, weiße und bunte lei: 
uene Tajchentücher empfiehlt 


Franz Anton Hiller. 





Getreid⸗ Gattungen. 





Getreid-Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg vom 20. Dit. 1849, 


bochſt. Preis. | Mitt. Preis, [zierte Breit. 


Ch.) fd.) fr. IEch | I. he 
5 [1330| 552 |11|j48| 2 j10|50 
10 | a0] 188 | 7145| 14 | 6]50 
2 30 43 | 6/34] 2 5 20 
46 | all ars I aldi 2,8138 





wu. 


Abfahrt der Dampfiihiffe Morg. 3Y, Uhr. 


„ Abends 3 Ubr. 





Gin ſchöner Faſelochs, Heilbron- 
nerragz, von gelber farbe, zweijah⸗ 
rig, üt zu verkaufen bei Vorſteher 
Kechelein in Gerlahähaufen,, Land» 
gerichts Dettelbach. 


Es ſind 2 möblirte Zimmer am 
Holzthor, 2. Diſtr. Nr. 512, ſtünd⸗ 
lich an ledige Herrn zu vermiethen. 
Es kann auch die Koſt gegeben werden. 


Nächſt dem Fiſchmarkte Nr, 506 
ift ein ParterrsZimmer, welches fich 
u cinem Laden oder Werkſtätte bes 
—8 für einen Spengler eignet, 
zu vermiethen. 





Dei Konrad Kipp vor dem Bur⸗ 
karderthore find eine Doppeltsffliute 
mit damafcirten Läufen und Faßla⸗ 
ner von Eichenholz, ftündlich zu vers 
faufen. 


Eine ruhige Familie ſucht ein Lo⸗ 
gis von 2 bid 3 Zimmern in Mitte: 
der Stadt (auch Semmelditraße) auf 
Lichtmeh zu miethen. Dad Nähere 
in der Eped. d. DI. 


Geftern während dem vormittigigen 
Gotteddienfte in der proteſtautiſchen 
Kirche. fam auf dem Chor ein neuer 
Hut und ein feidener Regenſchirm ab- 
handen, Wer ein oder andered davon 
mitgenommen, wird aufarfordert, dab⸗ 
felbe an den Kirchner. abzuliefern, 
auperbem er hiezu namentlich aufge» 
rufen würde. 


Auf dem Markte find einige möblirte 


Bimmer billig zu vermielhen. Näheres 


in der Exp. d. BI 
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Gefchäfts- Empfehlung. 


Unterzeichneter, ald Schuhmachermelfter angenommen, empfichlt ſich dem 
verehrlichen Publikum zu recht zahlreichen Anftrigen, deren pünftliche, ſchöne 
und dauerhafte Ausführung er fich ſtets eifrin wird amgelegen jeyn laſſen. 


Karl Fleifchmaun junior, 
Schuhmachermeiſter. 
4. Diſtr. Nr, 64, Neubauſtraße. 


Wohnungs-Beränderung. 

Unterzeichneter brinat zur ernebenjten Anzeige, daß cr dad Haus des 
Hrn. Schreinermeiſters Schlör kauflich an ſich gebracht und deshalb die 
Werkſtätte bei Hrn. Wacrögicher Schwarz verlaſſen hat, und bittet, unter 
Zuficerung reellee Bedienung, um fernen Zuſpruch. 

Georg Scheiner, 


Glaſermeiſter, zunächſt dem Katharinenbäder. 


In der E. 9. Zürn'ſchen Buchdruckerei hat fo chen die Preffe verlafs 
fen und it allda au baben: 


volks -Kalender 


für das Jahr 


1850. 


Derſelbe koſtet mit Umſchlag, Holzichnitten und Vignetten pr. Dutzend, us 
ebunden 1 fl. 10 Er, für die Herren Buchbinder ſehr empichlend. Auf 
Belinpapier, mit Schreibpapier durchſchoſſen, gebunden, pr. Sud 12 fr. — 
Danı Eomptoir-Ralender, auf Belinfhreibpapier, pr. Dutend 1 fl., 
einzeln 6 fr. — In einigen Tagen wird au. der Wand: und Taſchen— 
Kalender erfcheinen. 


Wohnungs-Peränderung. 

Unterzeichnete dankt ihren verehrlichen Herren Gäjten für den zahl: 
reichen Beſuch in ihrem bisherigen Lofale, und bringt zur ergebenften 
Eee, daß fie von heute an die Wirthichaft bei Hm. Bernard, im 
5. Dir. Nr. 143, im ehemaligen grünen Baum, fortjege, wo fie 
durch gleih gute Speifen und Gerränfe ji zu empfehlen bemüht 
fein wird. 

Mürzburg, den 19. Oftober 1849. 


Margaretba Chrenburg, 
Kaffetiers⸗Wittwe. 





Unterzeichneter hat die Ehre, ſich dem verehlichen Publikum in Anſfer⸗ 
tigung von Grabſchriften und Grabkreuzen, lakirten und unlakirten, 
zu empfehlen, worin er fich durch ſchöne reine Arbeit und billige Preiſe 


audzeichnen wird. 1 
Joh. Bapt. Rieger, 
Lalirer, Semmelsgaſſe Nr. 55. 


Grablautpen 
in verſchiedenen Farben und Größen 





@in Quartier von zwei Zimmern, 
nebſt ſenſtigen Bequemlichkeiten, aber 
ohne Küche, iſt um 50 fl. zu vers 


miethen. find billigft zu Haben bei 
Gebranchte Schulbücher Karl Mangold ’ 


Büttnergaffe. 


Auch find daſelbſt zu allen Größen 
ovale uud runde Glasflürze an⸗ 
nefommen, 


find Billig au haben in ter Banl 
Hal m' ſchen Antiquariats⸗Buchhand⸗ 
lung in Würzburg (der Univerſität 
gegenüber). 





Gelder in verſchiedenen Betriacn 
find auszuleiben im 2, Difte. Nr. 324, 


Im 3. Diiin Mr. 228, im Binfens 
bofe in der Auguſtinergaſſe, find forte 
während fchr aute Solzfoblen in 
größeren und Eleineren Barıhien, But⸗ 
tens, Körbe: und Körbchenweiſe billig 
zu haben. 


Geſucht wird ein Logis 
von 2 oder 3 Zimmern nebit Zube⸗ 
bör in der Umgebung der Franzis— 
kaner oder Neubaufirche, Naheres 
in der Expedition. 


Ein braver Junge von Hier oder 
dem Lande, der die Schreinerprofeſſion 
erlernen will, kann ſogleich eintreten, 
Näheres in der Erp. d. Bl. 

Sin schöner brauner 

Jagdhund, männlichen 
Geſchlechts, Die Bruſt et» 

was weiß gezeichnet mit einem grünen 
ledernen Haldbante und auf den Huf 
„Nero“ achend, it am 18. d. Mor⸗ 
gens entlanfen; wen derjelbe zuge—⸗ 
laufen ift, wird erfucht, ihn gegen eine 
nute Belohnung nebit Autterkojten, 
abzugeben. N. in der Erp. d. DI. 


In dem vormals Gätschenberger- 
schen Garten, ausserhalb des Plei- 
chacher Thors, werden noch Aepfel 
und Birnen, Butten- und Metzen- 
weise verkauft. Nüheres bei dem 
Gärtner daselbst. 





Aremden:dia,e ge 
vom 20. u. 21. Dft. 1849, 


(Adler) Alte: Böhm a, Ehw.-Gimünd, 
Müller, ?. b. Artill-Hauptm. a. Würzburg, 
Weber a. Heiteaheim, Schampheber a, Brun- 
nellee, Granppre a. Goblenz, Edüller a. 
Barmen. Gebr, Walam, Vierbrauer a. Capau. 
Kränig, Rentamtmann a. Homburg af. — 
Deutinger, Prof. a, Dillingen. Mr. Borteus 
Bates, Bechfort Beran u. Amred. Beran, 
Rent. a. England, Mat. Hellmann a. Kiſ— 
fingen. Müller, Bierbrauer a. Brenthofen. 
Kite: Tranmann a. Mannheim, Scheller a. 
Ehnerberg. — (Schwan.) Kite: Heuſch⸗ 
mann a, Aſchaffendurg, Sehnlein a. Offen- 
bad. Seel. Dffiier a. Wefel. Kürlih, Etur. 
juris a. Jena. Renner, Priv. a. Berlin. — 
(BWittelsb. Hof.) Kilte.: Welßbeck g. Nürn- 
berg, Matern a. Braunſchweig, Bunt a. 
Stuttgart, Meflerfchmied a. Ulm. Mnteni 
Bronlloursfy, Gutsbef. m. Bam. u. Bed, a. 
Baligien. Fabian Rohofinstg, Gutabeſiher a. 
Rufland. Kluender, Schaufpieler a. Nürnberg. 
Ladwig, Feriter a. Liegnitz. Fräul. Bürtfch, a. 
Fürth, — (Württemberger Hof.) Bon 
Brand, m. 2 Fraul. Techtern u, Ber. a. 
Stettin. Forthuber, 1. b. Regierungsratb 
m, Ram. a, Anebach. Hernflein, Lieutenant 
im 5. Ghev.-Reg. Bamberg. v. Meijl, Licut. 
im 3. Jüger- Bat, in —— Englert. 
Kanleirathh m. Gem. u. Frau Moct, Forf- 
meiterögemahlin a. Wieſentheld. Gbmann, 
Bierbrauereibefiger a. Ripingen. Frau Rell, 
Raufmanntgemahlin a. Gleſea. Velde, Bart. 
a. Brüflel, Reubeld, Eiſenwerlbeſier a. 
Amothbach. Echmirt, Bergwerlo· Cand. a, Knr- 
heſſen. Friedrich, Verwalter a. Moos. Kfite.: 
Melenborf, Schneider, u. Rauch a, Franffnrt. 


Druck and Berlag von Bonitad-Baner. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: uud Land⸗ 
bote erſcheint mit Mus- 
nahme der Goun- und 
hoben - Feiertage täglich 
Abende 5- Uhr. 

Als wöchentliche Bei 
bagen werben Sametagt 
ein Extra: Felleiſen 
und eime Abbilbung aus 
dem neusten Partjer 
Mode⸗Journal gegeben. 


s #4 





Der Grönumeratiouss 
Preis ik monatlich 49 
Kreuzer, vierteHährlich 
30 Streuzer. 

Imierate werben bie 
breifraltige Belle ans ge⸗ 
möhnlider Schrift mit 
2 Sreuzern. aröfert 
aber nad dem Raums 
berechnet. Briefe unb 
Gelder werden franı» 
erbeten. 








SE ei IE E N Ar” 
— EN ELTERN ne. Jahrgang. 
Nr. 253. Dinstag den 23. Oktober. 1849. 
Tagsnenigfeiten. Man fehreikt and Speyer, 18. Dft.: Jeden Tag 


In den öffentlichen Sifungen des königl. Kreis— 
und Stabtzerichtd Würzburg werden zur Verhandlung 
fommen: Donnerdtaa den 25. Dftober Bormittagd: 1) 
Anton Spabn von Kloitertbulba wegen Rörperverlegung 
und Diebjtabl; 2) Jakob Stephan von Gulzfeld 
wegen Amtsehrenbeieidigung. Nachmittagd: 3) Martin 
Preiſing von Zellingen wegen Rörperverlegung. Sams— 
tag den 27. Dftober Bormittayd. 1) Jakob Götz von 
Remlingen wegen Diebſtahl. 2) Kılian und yobenn 
Herrlein und Adam Röttinger von Unterleinach 
wegen Körperverletzung. Nachmittags Georg Völker 
von Thüngen wegen Körperverletzung. 


Der biöherige Aſſeſſor der Gerichts und Bolizeis 
Behörde Nothenfeld, Karl Schebler, wurde feinem Ans 
fuhen gemäß, unbeſchadet feines Ranges, auf die erle— 
digte IL. Aifetforftelle bei dem Landgerichte Würzburger M. 
verfeßt, und zu der hiedurch erledinten Stelle ver Ges 
richtds und Polizeibehörde Rotheniels der Rechtspraktikant 
Aloid Hüber ernanut. Die Stelle eines Aktuars bei 
den Landgerichte Herzogenaurach wurde dem rechtöfuns 
digen Magiſtrathsrath, Yriedrih Karl Bellmanı von 
Schweinfurt verliehen. 


Immer niher kommt die Zeit, wo auch in unferer 
Stadt der Foriſchritt ſich in post wichtigen Erſcheiuungen 
fund geben wire, welche gleich den berrlichiten Gewachſen 
der Natur mit ihren Wurzeln in der Erde verborgen, 
dort ihre Nahrung fangen und fie zum Segen der Men⸗ 
fhen zu Taxe fördern. Die Gasbeleuchtung bringt ein 
himmliſches Licht in die Finſterniß und bereits liegt auf 
unferem Stadtmagiilrat der Plan denjenigen zur Eins 
ſicht vor, welche ſich bei_dem Unternehmen betheiligen 
wollen, für die neue Waſſerleitung aber jtebt man dem 
Vernehmen nad mit dem Hru. Mechanikus Manubard 
vor Munchen in Unterhandlung. Möge man bei beiden 
Unternehmungen aber auch untere ftädtifchen Techniker 
nicht vergejfen, und wir machen bier namentlich auf den 
Mehanitus Hrn. Emerich aufmerffam, welcher ſchon fo 
viele treffliche mechanifche Werke geliefert Hat, und, fletd 
bemũht it, wiſſenſchaftlich und praktiſch fortzuſchreiten. 
er deſſen Werkititte beſucht, wird ſich überzeugen, Daß 
derſelbe für Unternehmungen dieſer Art wohl vorbereitet 
it und fie bei ihrer Ankunft in unferen Mauern zur 
Ehre der Stadt würdig empfangen wird. Möge. alfo 
unſere Stadt nicht blod Die Ehre der Werke, jondern 
auch die Ehre einheimischer Manner ſich erhalten, damit 
die Vachkommenſchaft mit Stolz fagen kann: das hat 
ein Würzburger gemacht, 


werden ganze Haufen von Deſerteurs und Freiſchärlern, 
welche aud der Echmeir und Frankreich zuruͤckkehren oder 
aufgegriffen werden, eingebracht, Auch von den bei ber 
Uebergabe Raftattö aefangenen und unlänaft ven uns 
teflamirten Bayern lanate baute die erite Kolonne bier 
an; cd find darunter Leute aus allen Provinzen des jens 
feitinen Bayernd, welche ſämmtlich in ihre Heimath abs» 
aelieiert Iberden und böclich erfreut find, den preußifchen 
Standgeruchten und Spitzkugeln entruͤckt zu fein, 


Das „Augsburger Tagbl.“ ſchreibt aud Bamberg, 
19. Dft.: Geſtern kam hier der Fall vor, daß ein neuer 
geſchlagener öfterreichifcher Sechſer, aus dem man dad 6 
herausradirt und dann denſelben vergoldet Hatte, als 
Dukaten ausgegeben wurde Sind diefe Schfer ſchon 
an und für ſich wenig werth, fo Bann man ſich den 
Verluſt und den Schrecken des Betrogenen denken, al® 
fein Irrthum aufgeflart wurde. 


Wie ed beißt, ſoll das projeftirte Unternehmen, der 
Bau der Gifenbahn von Munchen nad Starnbera auf 
Hinderniſſe geſtoßen fein, die das Fallenlaffen dieſes Uns 
ternehmens jur Folge gehabt. 


Der Mündener Arbeiter-⸗Bildungs-Verein beabſich⸗ 
tigt, um dem ſogenannten Fechten der Handwerksburſchen 
ferner. vorzubeugen, auch in Mlünchen eitıe Kaffe zur 
—— reiſender Arbeiter, wie ſolche ſchon in meh⸗ 
reren großen Stidten Deutſchlands beſtehen, zn errichten. 


Der „Nürnb. Kur.“ ſchreiht ans München 21. Dt: 
Der Vortrag des Abg. Link, ald Referenten des betr. 
Ausfchuffe®, ; bes. der Deutfchen Frage iſt fertig umb dem 
Ausichuffe übergeben. Er folk ſehr dickleibig fein und 
ein öjterreichifches Erbkaiſerthum beantragen. 


Detr I: Ausſchuß der Kammer, der Abgeordueten hat 
ſich in feiner Sitzung vom 20. dahin, definitiv aubge⸗ 
rochen, die Erlaubniß zur „proviforifchen* Verhaftung 
ülerö zu extheilen. 


Die Linke hielt am ‚20. wiederholte Sitzung über 
einen Antrag, welcher im Wege der Initiative eine Re— 
viſion des Ablöfungsgefeges bezweckt und zu deſſen He= 
dattion fie einen Ausfhuß von 15 Mitgliedern nieders 
geſetzt hat. ! 


* 


Deutſches Reich. 


Baden. In Raſtatt wurde am 18, Oft. vom 
Standgericht ein Dragoner Herr Earle und ein gFeldwebel je 


w 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Am 20. Dt, ſtar⸗ 
n drei vom Standgericht ſchon vor längſt verurtheilte 
Breußen, Berningau, ehemals preußiicher Offizier, Schra⸗ 
der und Tanſee, den Tod durch Pulver und Blei. Die 
Uetheile waren von Berlin beititiat zurückgekommen. 


Ueber Moͤgling fchreibt die „Rarlsruher Zta.“ aus 
Mannheim, 19. Dft.: Beute ftand Th. Mögling vor 
Gericht; feine Erfcheinung iſt einnehmend, groß, wohl⸗ 
geftaltet, kräftig und männlich. Seiner der Angeklagten 
hatte biäher alle belajtenden Handlungen mit diejer Offen» 
heit zugeftanden; feiner hat dem Tode mit ſolchem Muthe 
entgegengefehen; noch feiner hat gewagt, vor verfams 
lan Gericht zu befenuen: „Ich bin Republikaner, ich 
babe für meine Ueberzeugung zefämpit und werde es 
eintretenden Falles wieder thun.“ Die Anfpruchlofigkeit, 
mit der er feine Geichichte erzählte, gewann ihm die Ders 
zen, und man fühlte die Verlegeuhtit der Richter, einen 
Mann, der ihre Achtung gevonnen, verurtheilen zu 
müffen. Mit 5 gegen ı Stimme wurde die Todesſtrafe 
audgefprocen, der Verurtheilte aber zugleid der Gnade 
ded Grogherzogd empfohlen. Sehr richtig hatte der Ders 
theidiger geaupert: fein Leben könne weniger ald feine 
Hinrichtung fchaden; denn Mögling ift von einer Wunde, 
die er bei Waghäuſel in den Linken Schenkel erhalten, 
noch nicht wieder bergeftellt, und geht daher an dop⸗ 
pelten Srüden. (Nah der Württ. Zta. wurde dad Urs 
heil in zehn Jahren Zuchthaus umgewandelt.) 

z 
eßen 


Heſſen. Dr. Marwell aus Hydrabad in 

empfiehlt in einem Briefe an Juſtus Liebig in 
daB kohlenſaure Natron ald ein raſches und wirkſames 
Mittel gegen die Cholera. „ch gebe es fogleich, ſowie 
ein ge von Cholera mir verkomuit einen Theelörfel voll 
in einer Taſſe Haferſchleim, fo heiß, ald ihn der Kranke 
fan. Sollte dad Mittel ausgebrochen werden, 
fo - wiederhole ich es fogleih mit etwas Laudanum 
(Dpiumtinktur) und einer vollen Doſis Del (Nieinusst 
oder einem anderen eröffnenden Mittel), um dasjelbe nach 
den Sitze des Giftes in den dünnen Gedarnen hinabzu⸗ 
führen. So wie ehva® von dem Del in den Stuhlent⸗ 
leerungen erfcheint, wird man finden, daß die Genejung 
bereitö begonnen bat und der Patient wird bald darauf 
Urin lafien, wo man ihn dann als außer aller Gefahr 
betrachten kaun. Wenn nöthig wiederhole ich die Medi⸗ 
in Morgend und Abends in etwas Fleinerer Doſis. 
n zu gleicher Zeit viele Menſchen befallen werden, 
be ich Biſſen (boli) in folgender Zufanmenfegung : 
ohlenjaured Natron 20 Gr,, Opium 3 Gr., Gummi 
Gutt 5 bid 10 Gr., Erotonöl, 2 bid 3 Gr. oder mehr, 
Seife 20 Gr., die mit einem Schluck Fohlenfauren Natron 
inabgefchiwenumt werben. Auf diefe Weiſe kann man 
oli und kohlenſaures Natrom hinxeichend für Hunderte, 
mit Leichtigkeit im der Tafche bei ſich führen. Beeren 
ich noch: Das: Lohlenfaure Natron erleichtert den 
merg und Brand im Unterleib, macht Schlaf und 
ftellt den Puls und die Körperwärme im fehr kurzer Zeit 

wieder her.“ 


Preußen. Dan ſchreibt aus Breölau, 13. Oft: 
Geften nad 8 Uhr ift Klapfa, der Erfommandant von 
Komoren in Bredlau angekonmen und in der ‚goldenen 
Band abgeftiegen. Eine halbe Stunde fpäter hatten wir 
ſchon einen Menſchenwarm vor, dem e, der troß Mes 

en dem magyariichen General feine Hoch und aber Ar 
rachte. Heute Morgen bat Klapka Breblau vor dem 
Fri licht verlaffen, da ihm die gustlise Polizei Beinen 
ängeren Aufenthalt geftattete, Der Waffenfreund Gör⸗ 
ey's it ein Mann von etwa 35 Jahren, prädhtigem 
Örperbau, gefunder Hautfarbe, der untere Theil des 
Geſichtes vom Barthaar — in Haltung 
und Gebãrde ein imilitärifcer entleman. In die Frem⸗ 
denlifte hatte er ſich kurzweg Klapka, und unter ber 
Nubrit „Charakter Magyar eingezeichnet. Cine Depus 


tation der Stadtverordnneten Hat ihn im Namen der Stadt 
Dredlau begrüßt. 


Oeſterreich. Am 17. Dit. fand im Schloß von 
Larenburg ein Danfett zu Ehren der in Bien verfams 
melten Deputationen der deutfchen Cifenbahnverwaltung 
ftatt, welchem ſämmtliche Minifter mit Ausnahme des 
Grafen Syulai und des Baron Kraus beitvohnten. Der 
Minijterpräfident Fürft Schwarzenberg, der auf das Wohl 
der Abgeordneten einen Toaſt audbrachte, fagte unter 
Anderm ſehr bedeutungsvoll, dag Die Einigkeit die Grunds 
lage der Einheit bilden müfje. Hr. v. Schmerling brachte 
einen Zoaft auf das Wohl Deutfchlands aus, Hr. m. 
Bruck wies auf die Bedeu des 18. Okt. hin, und 
auf die Brüberlicpkeit, mit meldher Deutfchland und Deiters 
reich damals für ihr gemeinſames Intereſſe fochten, wie 
auf die Gemeinfamkeit der großen Spntereffen, die im 
Gegenwart und Zukunft Deſterreich und Deutfchland 
verknüpfen. Gin Hannoveraner äußerte einem den Zolls 

i angehörenden Abgeordneten nũber mit 
drohen Selbitzufriedenbeit], und nicht ohne beitallälujtigen 

itenblid auf den Miniſter Hrn. v. Brud, daß in Hans 
nober noch der Steuerverein und nicht der Zollverein bes 
ſtände, und daß, will's Gott, den Zollverein noch lange 
von Pannover ferne bleiben merde.. „Da erden wir 
und viel cher verſtändigen“, ſagte Hr. v. Bruck zu dem 
BZollvereindmanı mit einer] feinen Wendung, „wir wer⸗ 
den unfern Tarif etwas herabftimmen, Sie werben ihn 
etwas erhöhen, und wir werden am Ende und glücklich 
zu ſammenfinden.“ 


Ein in Wien ſehr geleſenes Volköblatt „Der Tele⸗ 
graph“ iſt am 19. Okt. unterdrückt worden, weil ed einen 
ſehr ſcharfen Artikel gegen Haynau gebracht. 


Sicherem Vernehmen nah wird der Graf Colloredo 
einen Nachfolger in London erhalten, und man bezeichnet 
den Baron Neumann ald künftigen Botfchafter am enge 
liihen Hofe. Graf Colloredo fell fih am Staatsdienſt 
zurückzuziehen beabfichtigen. 


eldzeugmeilter Haynau befindet fi dermalen auf 
una — Grätz zum — ſeiner Familie. 


Die Einzeichnungen für das neue Anlehen haben 
nach einer miniſteriellen Bekanntmachung mit nahme 
der noch nicht bekannt gewordenen Einzeichnumgen auf 
entlegenen Pläten die Summe von 71,161,000 fl. ers 
reicht, und es werden ber minifteriellen Erklärung zufolge 
alle bis einihlüffig zum 4. Dft. ordnungsmaßig einge 
fohriebenen Beiträge Feine Verminderung zu erleiden haben. 


Wiener Dörfe vom 19. Dft.: 5 pCt. Met. 943/,, 
Bankakt. 1210. 


Ausland. 


England. Schiffseigner Thomas Ward hat am 

4. d. M. aus Hull der Londoner Admiralität den Aufs 
riß der Baffindbay, der ihm von Eapitin Parker von 
der „True Love“ mit feinen Bemerkungen zugeflellt wor⸗ 
den zur Prüfung überſandt, wie auch eine von einem 
Eskimo gefertigte grobe Stiye, die durch Gapitän Kerr 
vom „Chieftaine an Capitin Parker gelangte. „E8 
ſcheint, heißt «8 in dem Schreiben de Thomas Ward 
an die Adımiralität, dag _der Chieftain und andere Fahr⸗ 
euge einen oder zwei Tage vor der True Love in die 
* eingelaufen waren. Gleich bei ihrer Ankunft 
nd einige Eingeborne an Bord efommen, und bevor 
noch irgend einige Erkundigung eingezogen wurde, trat 
einer von ihnen mit jener — haar, bie er durch 
Zeichen und einige Worte den Wallfi dfängen zu erklä⸗ 
ren verſuchte. berichtete, daß zwei Schiffe während 
‚vier Jahren weitlich von der Pring-Regentöftraße, und 
zwei andere öftlih ein Jahr lang vom Eife feſigehalten 
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worden feyen. Die beiden Schiffe, welche dort die Länzite 
Zeit zugebracht, hatten den Verſuch gemacht, jenfeitd des 
Renneldvorgebirged vorzudringen,. was ihnen nicht ges 
Iumgen fey, und fie gegwungen habe, am @ingang der 

ringe Regentöftraße zu überwintern. ‚Seitdem war das 

{8 nicht gewwihen. Diefer Eingeborne hatte mit Ban 
Genoffen die vier Schiffe befliegen; im vergangenen Mär 
war die Mannfchaft derfelben wohlauf.“ Gin Berfuc 
Eapitin Parkerd, den eingefhloffenen Schiffen au Hülfe 
u kommen, mißglüdte. Diefed die neuefte Nachricht 
über die Erpedition Franklins. 


— 


Anfunft „ 






Bekanntmachung. 

Donnerötag den 25. Dftober, Vormittags 11 Uhr, 
werden beim unterfertigten Amte die durch Kälterung der Schwarzfläuner 
und Rulinder Trauben erzielt werdenden Treftern meiſtbietend verjteigert, 
mozu luſttragende Käufer eingeladen werden, 

Würzburg am 23. Dftober 1849. 
Königlibes Stadt-Rentamt. 
Glajer. 





. Bekanntmachung. 


Die Erhebung der Hälfte des dahieſigen Marktgeldes ſoll im Wege eis 
ned öffentlichen Striches unter den hiefür feſtgeſetzten Bedingungen an einen 
ablungsfähigen und gehörig qualifizirten Mann, vor der Hand, auf drei 
ahre verpachtet werben. 
Hiezu ift Strichſtagfahrt auf 


Montag den 19. November, Bormittags 10 Ahr, 


anberaumt, bei welcher alle jene, welche ſich über Zahlungsfähigkeit und 

auten Zeumund auözumeijen vermögen, und zu diefem Pachte Luſt haben, 

im Geſchäftszimmer des rechtöfundigen Magiſtratsrathe Gros zu erfcheinen, 

die Strihäbedingungen zu vernehmen, und ihre Angebote um fo gewiſſer zu 
Protofoll zu neben haben, ald keine Nachgebote angenommen werden. 

Würzburg, den 16. Oftober 1849, 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Bermuth. 


Bolytechnifcher Verein. 


Sonntag den 28, Dftober I, J. beginnt der Unterricht im den unter 
Leitung des polgtechnijhen Vereins ſtehenden Sonn⸗ und Feiertags⸗Hand⸗ 
werkſchulen. 

Die Schüler Haben ſich früh 8 Uhr zum Gottesdienſte im der Ktirche 
— 

eu eintretende Gewerbslehrlinge Haben fih am Donnerstag den 25. 
oder Samftag den 37. Oktober, Nachmittags ı Uhr, im Inſpektionszimmer 
au melden und Schulentlaßfchein, Impfſchein und Lehrlingövorweis bors 
aulegen. 

Die Aufnahme findet ferner noch an, den nächſtkommenden Donnerd- 
tagen und Samftagen Mittags ı Uhr ftatt. 

Würzburg, den 22, Dftober 1849. 


Der erſte Borfiand. 
Greifer. 


Blumm. 














Bielefelder Keinen von 11 b 






Nr. 552. 


Ankündigungen. 


Milde Beiträge für Die arme Familie 


in Waldberg- 


Transport 29 fl. 21 k. — Von MR If. 
Ung. 12 fr, — Eumma 30 fl. 33 fr. 


Ubfahrt der Dampfſchiffe Morg. 5'/, Uhr. 


Mbends 3 Uhr. 


’ 


März -Verein. 


Heute Abend 8 Uhr im-Bauerichen - 
Kaffehaufe. 





Würzburger 


Turngemeinde 
Mitnnoh den 24. Oft. 
Verſammlung im Baner’ichen Kaffe⸗ 
hauſe. — Anfang 8 Uhr, 


Der Vorſtand. 


Mehrere Hundert fchöne Zwetſch⸗ 
Ffenbäumchen find billig zu vers 


faufen bei 
ar Renbert, 
dem Höhndkeller gegenüber. 


o nen nn er zu Mr 
iefiger Stabt aufzunehmen geſucht. 
Her, in der Exped. d. DI. | 


Es wird ein Mitlefer zum Wochen⸗ 
Blatt« und „Neuen Wurzburger Zei⸗ 
tung“ gefucht. Näheres in d. Erped. 


Ein dünned Röhrchen mit einem 
filßernen Köpfchen ift irgendwo fiehen 
geblieben und wird erſucht, ſolches in 
der Erped. diefed Dlatteß, gegen eine 
Erfenntlichkeit abzugeben. 


ne u he nt 

Es ift ein fhöner runder Ofen bil⸗ 
lig zu verkaufen. Derfelbe wäre bes 
fonderd für ein etwas geräumiges 
Wirthſchaftslokal geeignet. Näheres 
in der Exp. d. DI. 


Zwei weingrüne Füſſer, eines zu 
25 Eimern, eines zw 50 Eimern find 


hei Büttnermeifter Harth, 4. Diſtr. 
Nr. 129 zu verkaufen. 


— — — — — — 6 — 
Es wird ein Vorbereituugs ſchüler 

in Koſt und Logis zu nehmen gefucht, 

Näheres in der Erped. d. DI. 


is 42 fl. pr. Stüd von 30 
aud Schirtings Baumwoll- und Halbleinentud, dann aus Bielefelder Leinen und ehtfarbigen 
Stoffen; Webergarne, ald: rohe, gebleichte, blaue umb türkiſchrothe Zettelgarne ; ichaf: 
wollene Strickgarne, weiße Multon und Flanelle, geitridte und gemebte 
Strumpfiwaaren in Wolle und Baumwolle empfichlt Earl Schlier, Schuftergafie 


Ellen; Herren-Hemden 3; 


1058 
Patent-Lampenöl 


in ſchönſter Cryſtall-Waare und Geruchloſigleit empfehle ich wegen 
ſeiner ausgezeichneten Güte zur gefälligen Abnahme, ferner 


StearinKerzen 


in beſter Sommerwaare aſſortirt, ſowie Stearin⸗Teller⸗ Nachtlichter, 
Chaifen⸗, kleine Laternen⸗ und verſchiedene farbige Kerzen, nebſt 


Dekonomie: und AitralDochte 


für alle Lampen, jänmtliches in den billigiten Preifen. 


| Seb. Earl Zürn. 
Beßkanntmachung. 


Unterzeichnttet Bringt hiermit zur allgemeinen Kunde, daß feine Fabri⸗ 
Kate, ald: feined Dlattgold, Zwiſchgold und Silber, ſowie auch Blattmetal, 
fog. Goldihaum, Bronze von allen Galtungen, nicht mehr in der Bach⸗ 


gafie, Nr. 303, ſondern in feinem eigenen Haufe, 1. Diſtr. Ne. 62, 


Handgaſſe, zu haben find. 
B. U. Gemperl, 


Feingoldſchläger. 
Empfehlung billiger Herrenkleider. 


Das Kleider-Magazin 
J in Würzburg 
aͤchſt dem Vlerroͤhrenbrannen, dem Gaſtbauſe zum Hirſchen gegenäher) 


welches beftändig mit einer großen Auswahl nach neueſter Facen und von 
den beften Stoffen, dauerhaft geiertiater Herrenfleider unterhalten wird, ers 
Fanbt fich Unterzeichneter für bevorjichende Jahres eit noch beſonders in alle. 
Gattungen vorzüglicher Winterfieitung unter Fufkderung billiger Preiſe 


beſtens zu empfehlen, 
| Adam Schreier, vorm. König. 
Eine Partie guter Seivenzeuge, 1 fl. 30 fr. pr. Stab, 
und 10/4 breite Lamas zu 48 fr. bis 1 fl. die Elle, bei, 
| Carl Bolzano. 








Ein Handlungöreifender, dem fein 
Geſchäſt nicht ganz voll die Zeit auds 
füllt, wünscht für weitere Artikel in 
Auftrag zu nehmen, und bittet , ihm 
Briefe mit A. B. durch ‚die Exped. 
dieſes Blattes zukommen laften. 





Sm einer biefiaen Conditorei kauu 
ein folider Junge fonleich in die Lehre 
treten. Mihered in der Expedition. 


ehr che käse cc — 

Am 5. Dijir, Nr. 162, Bellers 
ſtraße, if der obere Stod, beitchend 
aus 3 Zimmern, Küche und allen 
Bequemlichkeiten, anf Allerheiligen zu 
vermiethen, 


Süfer Traubenmoft, 
die Maß zu 8 Er., 


it zu haben bei Weinwirſh Büchold 
ober tem Arbeitshauſe. 








Am 2. Dijte, Ne. 200, dem Ka⸗ 
tharinenbäder gegemüber, ift ein abs 
eichlofjened fenniged Logis von drei 
Beigbaten Zimmern und jenfligen Er— 
fordernifjen zu vermielhen. 


Anzeige für. Gürtler und 
Spängler. 

Bei Unterzeichnetem it. Meufilber, 
Primas und SerundasSorte, ſowie 
— Keen —— 
zu den billigſten ißen zu haben, 

M. Mainhart, 
Gürtler, Auauftineraaffe. 


Bei einer Bürger: amilie fann ein 
Bateins oder Gewerbſchüler unter aus 
ter Aufficht. in’ Kof und Logis kom⸗ 


wen, gegen Lchrunterricht zweier klei⸗ 
ner Rinder kann er auch freie Koſt⸗ 


tage befommen, Näheres in der Exp. 


Ein gefhäftögewandter Sri. 
bent,; der fogleich eintreten kaun, fucht 
bei einem kal. Gerichte oder Rechts⸗ 
Anwalte Befhäftigung. Nibered im - 
der Erpebition. 


DEE VIE een 

Drei gebrauchte, mit dickem Eiſen 
gebundene Faſſer, bon 22, 16, 13 
Eimern find billig zu verfaufen. Nãhe⸗ 
red in der Exped. 


Im Aunelftadterhoi, Nr.392, find 
Lori an Hantiwerkögejelien zu ver⸗ 
mietben. 


— — — —— 

Am 5. Difte. Nr. 110, Zellerſtraße, 
ift ein Quartier von 3—4 ineinanders 
achenden beisbaren Zimmern, heller, 
mit 2 Glasſchränken verfchener Küche, 
auf Alerheiligen oder Lichtmeß zu vers 
miethen. 


———— 

Ein gutes Bett it im 4. Diſir. 
Pr. 314 neben dem Sanderthorbäder 
parterre billig au verkaufen. 


hend ——————— 

Km 2. Difte. Nr. 512 find 2 mö⸗ 
blirie Zimmer ſtündlich an Vorbe⸗ 
reitungoſchuler oder Gymnaſiaſten zu 
vermiethen. Es kann auch die Koſt 
gegeben werden. 


Im 4. Die. (Münzaafle) ift eim 
Logis mit 3 Zimmern, Sommerfeite, 
fogleich au dermiethen. Näheres in 
der Exped. 


nen 

Zwei ſchön möblirte Zimmer find 
ftündtich au vermiethen. Näheres in 
der Erpedition. 


— — — 

Im 2, Difie. Ne, 67 in der. Eich⸗ 
horngafie, bei der Adlerapetheke, find 
2 Loxis, Das eine von 5 Zimmern, 
das andere von 3 Zimmern, ſogleich 
zu vermiethen. 


Fremden: !nzjeige 
vom 22. Dft. 1849, 


(Adler) Kite: Meinhard a. Franffurt, 
Pfeifer a. Schweinfurt. — {Kleebaum.) 
Braf v. Soden a.Reuftabt. Grefmann, Afın. 
a. Frankfurt, Demper, Appell-KRath a, Stud. 
Demyer a. Nicgaffenburg. — (Kronprinz 
v. Bayern) Graf Ehinbern-Miefentheid 
a. Balbadh. Stephan Ram, Eeq., m. Gem. 
u. Dimerihaft a, Londen. Friedmann, Hriim, 
». funft, Majer im 11.|9nf.-Reg. a. Heibel« 
berg. Starfioff, 1. württemb. Oberförfter a, 
Karfenburg. Schrurer, Part. a. —— 2 
— — Kite.: Steuger a. Aſchaf⸗ 
enburg, Lenatz a. Gladbach, Meivel a. Dil: 
tenberg, or a. Sintigart. Wille, Land⸗ 
wirtb a. Gaflel, Scelinger, Landwirth a. Aſchaſ⸗ 
fenburg. — (Bürttemberger Hof.) 
Frfr. v. Schaltres, Dberfigem. m. Familie 
w. Bebienung a. St. Peterburg. Wräulein 
Glericus a. Eitersbaufen. Fraͤul. Clericus a. 
Nürnberg, Schinldiner, Pieutenant im 12, 
Anf.eReg. a. Würzenrg, Huther, Verwalter 
m. Gem, a, Gaibach. Burkharbt u. Winner 
Stud. jur. a. Ansbad. Freir, Pharmazeut 
a. Trofchnig. ° 


Getraute. 
Mart. Helm, Bürger u. Rleiderhänkler dahlet. 
mit Juftina Enpres von Oberpleichielt. 


—— — — 





Druck und Verlag von Benitaß -Bauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


4 * 


Dr Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote erſcheint mit Aus- 


Abents & Uhr. f 

Al⸗ wöchentliche Bei» 
lagen werden Samsdtage 
ein Extra: Kelleifen 
und eine Abbildung aus 
dem neueften Parifer 


ModerJournal gegeben. : N Ä 
— * —— RER nr, 
weiter RETTEN 


Nr. 254. 





Tagsnenigkeiten, 

In der Sitzung ded Schwurgerichts wurde geftern 
Beiaand von Sömmersderf wesen Tödtung zu en 
Arbeitöbaußftrafe verurtheilt. Gin aewöhnlicher fonntigs 
licher Wirchöhausftreit hatte den traurigen Ausgang ges 
nommen. 

Am 21. dieſes hat fih der Schmledgeſelle Wilgelm 
Schmitt aus Schweinfurt bei der ſogenannten Bohlen⸗ 
brücke außerhalb Schweinfurt in den. See geſtürzt, im 
welchtm er auch ertrank. Geiſtes zerrüttung ſoll die Urs 
ſache dieſes Selbſimordes tragen. 


Am 18, dieſes fiel der Dienſtknecht Martin Link 


außerhalb Großheubach, Gerichts Klingenberg, von 
einem mit Aepfeln beladenen Wagen, kam unter Denfels 
ben und büßte ſeine Unvorſichtigkeit mit dem Lebeu. 


Am 19, dieſes ſturzte der 6Ojährige Ortdnahbar Bars 
tbolemius Beimbucher von Schueeberz, 
Amorbach beim Obſtabnehmen vom Baume, und endete 
dadurch - fein Leben. 

Au 20. Dt. Nachmittags kam der k. Laudgerichts⸗ 
Affefor, Hr, Themas Mayer, chemaliges Mitnlied der 
deutſchen Nationalvefammlung und gegenwärtiges Mit 

lied der bayerifihen Hammer der Abgeordneten, in einem 
agen und in Bealeitung, eines Gendarmen in Eivils 
Bleidern von der Frobnfefte in Memmingen im der Augs— 


burger an. Es bat ſich heraus geſtellt, daß dad Deten⸗ 


tiondtofal in Memmingen wirklich der Geſundheit der. 
Gefangenen nachtheilig iſt. 


Anu Straubing wurde am 18, diefed der Schiffer 
fohn Reumayer. von den Geſchwornen, zum zweitenmal 
des qualifizirten Mordes angeklagt, zur geſchärften Todes⸗ 
firafe verurtheilt. ; 


Se. k. Hoh. Prinz Luitpold hat im Laufe ‚der vers 
gannınen Woche die gefammte in München anweſende 
Artillerie, die Ouvriers⸗ und Sapeurcompagnien. inſpizirt 
und das k. Zeughaus beſichtigt. 


“ Man faat, daß ein Münchener Bürger fofort den 
Dau eines Dampfſchiffes für den Stambergerfee in Ans 
griff nehmen laßt. Man erwartet, daß ſchon mit näch— 
ſtem Sommer die Dampfihifffahrt af dem Erambergers 
fee: eröffnet, und daß nicht bloß die Perfonenfrequeni bes 
deutend, ſondern auch der Transport don Betreide, Dich, 
Bier, Holz ꝛc. ſtark beteieben Werbe. sr 


Wie mar vernimmt, hat daß Appellationdgericht in 
Neuburg nach dem Anträge dei Staatdanwalted das, 





Mittwoch den 24. Dftober, 


Gerichts 


Der Pränmmerationsr 
Breis if monatlich UM 
Kreuzer, vierteliäßelig 
38 Kreuzer. ; 

Iuferate werben bie 
breifpaltige Belle ans ges 
wohnlichet Schrift mit 
2 Kreuzern, arößere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werden france 
echeien. 


RE F * rg — 8 — — 


1849. 





vom Stadtzerichte Augdhnra gegen den Landtagsabgtord⸗ 
neten und (vormaligen Thnilhehmer am deutfchen Rumpf⸗ 
parlament in Stuttgart, Landgerichts Affeilfer Dlager auf- 
Ouobeuern gefalte Urtheil auf Einitellung der ——— 
und Aufhebung der Haft durchaus aufgehoben, ſofort die 
Fartbauer der Haſt und die Verfolgung der Unterſuchung 
wegen inbicirten Hochverrathöperſuches gegen - gedachten 
Hrn. Mayer angeorbnet, 


Es beftätigt ſich nicht, daß der holländiſche Minifters 
refident vom bayerifchen Hofe fein Woerufungsſchreiben 
erhalten und darauf bin München verlaffen habe, 


Auf der Tagesordnung der Hammer der Abgeordne⸗ 
ten für ben 22. Dft. jtand u. A. Vortrag des 1. Aus- 
ſchuſſes über den Geſetzentwurf: „Dad Berfahren bei 
Preßvergehen im der Pfalz beireffend*, und Berathung 
und ußfaſſung über den Gelekentwurf „die proviſ. 
Erhebung der Steueru pro 1849/50* betreffend. 


Der Wiener Bertrag über Herftellung einer neue‘ 
prob. Centralgewalt joll am 19, Okt, unferer bayerifchen 
Regierung auf offisichlem Wege zur Belirittderklärung‘ 
mitgetheilt worten. ſeyn . 


Rad einer Uebereinfunit der Münchener Brauer 
mirb tafelbji die Map Bier zu 4 fr. 2 Pf. ausgeſchenkt. 


„Die Zahl der Münchener Polizeikemmiſſare ſoll ver⸗ 
groͤpert werden. BT 


Nah Augsburg follen 3 Batterien der reitenden 
Artillerie: in daß chemalige Hotel Lutz vor dem rothen 
Thor, zunächit dem alten Bahuhof, kaſernirt und letzterer 
hiefire mit verwendet werden. 


Dad mürttemb. Minifterium veröffentlicht unterm 
8.0 M. folgente Barnung: „Es werden gegenmarti 
im Lande ihpapiere, betitelt: „Aktie zur Yuibilke 
der Gewerbireibenden“ unterzeichnet: "Eothen, 1849. Die 
Direktion zur Aufhilfe der Gewerbtreibenden“ dem Pu⸗ 
blifum- unter der Worfplegeltung zu verkaufen gefucht, 
daß man durch den Erwerb einer ſolchen Altie in einer - 
Lotterie eine ſichere Prämie in ächtem Silber. und möge 
licher Weiſe den Daupttreffer, in der Summa von 
310,000 fl. beſtehend, aeteinnen könne. Nach einge 
zogener Erkundigung -beiteht in Cöthen gar Feine Die 


‚reftion zur Aufhilfe der Gewerbtreibenden, und liegt dies 


ſem Allienverſchleiße ein reiner Betrug zum Grunde, 
Deöpalb: wird ſowohl das Publikum vor dem Aukaufe 
folge Aktien gewarnt, ald auch werden die. Polizeioifis 


sanken aufgefordert, auf den Verſchleiß folder Aktien. , 
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ihr Augenmerk zu richten und bie ihnen’ zur Kenntniß 
kommenden alle der Behörde zur Anzeige zu bringen.“ 


Die Meife der Lola Montez nad Spanien hat einem 
Pariſer Dlatt zufolge den Zwed, tu Kaitilien 200,000 
Fred. zu erbeben, die fie in der dortigen Lotterie ges 
wonnen haben fol. 


Denticbes Reich. 


Baden. Der am 19. zum Tode verurtbeilte Lands 
wirth Theodor Möglina iſt bereits nah Bruchfal in dad 
Zuchthaus abgeführt. Der Präfident des Standgerichts, 
Major v. Bascow, auf‘ den die Offenheit und Wahr⸗ 
heitoͤliebe des Angeklagten einen fehr günſtigen Cindrud 
machte, fuhr ſelbſi nach Rarldruge, um ſich für Demfelben 
zu verwenden. Als ihm das geinilderte —— *— 
verkündet wurde, äußerte er ſich gegen ſeiſen Unte 
ſuchungsrichter: „Nun hofſe ich doch, meinem alten Vater 
noch eine Freude zu machen; in der That, heute bei,bier 
ſem ſchoͤnen Sonnenfchein wäre ich nicht gern nelorden. 


Man fehreibt aus dem Breisgau, 20. Dft.: Die 
Weinleſe ift nut nahezu in allen Theilen unferes Ober» 
landes beendigt und ihr Ergebniß, zumal in qualitativer 
Hinſicht, hat alle Erwartungen fbertroffen. In ’einigen 
Lagen z. B. in Müllheim, der befannten Heimath deb 
beffen : Diartgräflerö, näherte fi die Qualität des 
diesjährigen Erzeugniſſes jener von 1834. Nur Schade, 
daß die Schwelz, wohin bißher unfere meiften Weine 


abgeſetzt wurden, vor Kurzem die Ginfuhr det Beine ' 


aus Baden mit einem namhaften Zoll belegt. hat. 


Man fchreibt aud Freiburg, 19. Dft.: Neben dem 
außerorbentlichen Sriegdgericit ift aud das biefine Hof⸗ 
ericht feit längerer beionderd mit Behandlung politiſcher 
rozeſſe beſchäftigt. Es iſt bereit? eine nicht unbedeus 
tende Zahl von Verurtheilungen erfolgt. _ 


Am 19. Mittag ift zu Raflatt wieder einer der 
Gefangenen entfommen. Cine Anzahl derfelben war im 
ort B. mit Arbeit befehäftigt und fo wußte cr fi une 
emerkt zu entfernen. Bis zum Abend hatte mar. feine 
Spur von ihm aufgefunden. Er war bereit3 für dieſe 
oche vor daB Standgericht beitimmt. 


Am 19. Dft. folte der Kandidat Phil. Häigele zu 
eiburg vor dem Standgericht ericheinen; die Verbands 
ung wurde jedoch vericheben, weil noch einige Materlas 
lien dazu fehlten. Auch einige geintliche Herren werden 
vor die Schranken de eg Sriegögerichtd 
—— werden; 3. B. der Pfarrer v. Braun von Ema⸗ 
gen. 


Sachen. Ein Poftoffiziant im Dreödener Hofe 
yoftamte hat vor Abfertigung aufgegebener Gelbbriefe 
amd. Paquete diefe an fich genommen und iſt mit diejer 
Beute, an ziweitaufend Thalern betragend, auf und bas 
von gegangen. ———— F 


Als gewählt für Pie erſie Kammer find in den 
Drrödener Bezirken au betrachten: Staalsminiſter a. D. 
©, Garlowig und fFinangprorurater Kuttner; für ‚die 
weite Kammer: Prof. Dr. agner, Geh.-Rath Dr, Held, 

berlieutenant Müffer und do, Blöde. Die beiden 
legten find. Sandidaten der Voltöpartei. Der Letztere jſi 
64 von der juriſtiſchen 

aibetheiligter zur Zeit in Haft. Der Landtag ſoll Ans 
fang Novemberd eröffnet werden. Die Gewählten find 
zum 30, Dkt. einberufen. 


zen en. Nah dem „Frankf. Journ.“ eriflirt 
eine Rote, in welcher Die Regierungen Preußens, Deſter⸗ 
reicht und Rußland in innigem Ginberftindnig Fathegos 
zifche Forderungen der Schmeiz gegenüber erheben, und 


w 


tarıd — und ale | 


die, wenn fie weht ſchon abasgangen, des Nächſten übers 
reicht werden mürde. Die Note jtellt für den Weigerungs⸗ 
fall der Schweiz auf die Forderungen diefee Dlächte - einzu 
gehen, Zmwangdmaßregeln gegen jene in Ausficht, 


Die Stadtverordnietenverfammlung von Berlin ift - 
über den Antrag, dem Dlinifterpräfidenten Grafen Brans 
denburg dad Ehrenbürgerrecht zu verleihen, im geheimer 
Sithzung zur Tagedordunung übergegangen, 


Am 19. Okt. fand zu Berlin im Thiergarten die 
feierliche Enthüllung ded von der Stadt Berlin dem vers 
ftorbeuen König aeiegten und vom Bildhauer Drake ges 
fertigten Denkmals jtatt. 


Die Steuerbeiwilliqungdfrage ward am 19. in der 
eriten Kammer. auf eine Weiſe entſchieden, daß man nicht 
‚recht weiß, woran man iſt, legen fih die Kammern das 
Reit Her Stemerverweigerung bei oder nicht. Der -bes 
teeffende Art, 99 ward nämlich in folgender Faſſung ans 
genommen: „Steuern und Abgaben fir die Staatskaſſe 
dürfen, nur erhoben werden, fofern fie in den Staates 
haudhaltäctat aufgenommen oder („nach eriolger Feſt⸗ 
ſchung deöſelben“ iſt geitrichen) durch beſondere Ds 
angeordnet find, oder auf Staatöverträgen beruhen.“ Wäh⸗ 
rend des Vortraged des Commiffionsberichteß, den der 
Berichterſtatter Camphauſen hielt, war die Unruhe und 
dad Geräufh in der Kammer dergejtalt im Wachen, daß 
man den Redner zuleßt nicht mehr hörte, und man ihn 
nur die Lippen bewegen ſah. 


Kinkel fit in Naugardt. Dort hat er die gewähns 
liche Hauskleidung, kurze braune Hofen, Jade, Strümpfe . 
und, Schuhe nebit Kappe befommen. Der Bart it ihm 
abaeichoren, die Haare nah Vorſchrift kurz geſchnitten. 
Er fit einfam in einer Zelle unter. der Erde, jo daß 
das * das Mein und hoch oben liegt, gerade ‚bie 
Oberfläche der Erde berührt, dad Licht int jo ſchwach, 
daß zum Schreiben eine Lampe gebraucht werden müßte. 
Kinfel mug jedoh Wolle fpulen (Hr die Weber die ges 
ſponnene Wolle auf Rölichen wideln). Wenn Kintel 
korperliche Züchtigung nach der Anficht des Direktors 
verdienen follte (die derſelbe als Dijeiplinarftrafe jedem 
Gefangenen bis zu 30 Hieben ertbeilen laſſen —— ſo 
it derſelbe angewieſen, erſt beim Miniſterium anzufragen. 
Sonſt wird mit ihm kein Unterſchied gegen die andern 
—— er wle alle mit „Du amgeredet, und auch den 

rauring Haben fie ihm abgenommen, wie der Direktor 
ihm fagte: „Du mußt, mein Schn, die Außenwelt vera 
geffen und Ringe trigt man bier mit.” Hören wir, 
was die Allg. dt. von Kinkel auf die Hoffnung von 
feiner Beanadiaung Hin fagt: „Cinen Meifter in alleriel 
Berpanptnet Kunft hat fo chen eines Königs. Gnade dem 
Pulver und Blei entrifien. Den freunden der Kunft 
und ihrer Gefchichte ift eine große Deflemmung von 
Herjen nenemmen, feit fie Gottfried Kinkel Sa 
und hoffentlich: feinem Berufe, deſſen er wie 
mächtig it, Hinter den eijernen Gittern, die ihn noch 
ferner verwahren follen, gurüdgegeben if.“ „Möge das 
bei allerdings G. Kinfel nicht exit vom Kerkerroſie ſich 
die inneren Wefleln zernagen laflen, ſondern durch eine 
Eräftige That der Selbftbefinnung und Gelbjtbelimmung 
die inneren Bande zerbrehen, die fein von. Schünfeit 
'trunfene® Auge, feinen von WBahrheitädurft und freie 
‚Heitäluft glühenden Geiſt fo nehalten haben, daß er der 
—— Tauſchung anheimjallen konnte, durch roht 

wall im Bunde mit verwilderten Geſellen das Him⸗ 
melöbild zu gewinnes, ‚dad nur keuſchen Lippen und 
Händen. ſich zum Den! und Genuß gibt. Kinkel hatte, 
wie die edeiſten feiner Freunde, geglaubt, es ſei geuug 
aefprochen, ea mülje gehandelt werden, Er wart bie 
kunſtreiche Has weg und ergriff die Düchfe, um au die 
Stelle veralteter Bildung eine neue Schöpfung zu ig er 
Bir wollen hoffen, daß Kinkel „fortfährt, zu wahrer Frei⸗ 
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heit vorbilden zu belſen, dadurch daf er eine Seite ent» 
wickluugefriſcher· VBeraangenheit in“ feiner „hriftlichen 
Kunftzeihichte" den bildungb⸗alſo Freiheitfähinen Ges 
mũthern, zumal der Jugend weiter vorführt Sein nas 
menilich durch meifterbafte Darſtellung und Befchreibung 
aus gezeichnetes Werk iſt mit dem erjten Band vor einigen 
Jahren ind Stocken gerathen; wir fehen nun zuverſicht⸗ 


—“ 





Bekanntmachung. 
In der Zeit vom 21. September bis 12. Dftober I. J. find aus einem 
Gartenhauſe zunächſt hieſiger Stadt enttommen : 
1) Ein ſtarkes Seil, 2 Zoll dick und 22 Fuß lang, an dem einen Ende 
verfehen mit einem Ringe, beichlagen mit Blech zum Einhängen. 


2) Eilf Sprinaftangen von Cichenholg , jedt 2 Zoll dick, unten geſpihzt, 


waren 6 Stud 11 Fuß und 5 Studi Fuß laug waren. 

3) Gin eiferner Kloben, 3/4 Fuß lang. 

4) Ein Seil von ber Die cined Fingers, 6 Fuß lang, an defien beiden 
Enden mit Sand gefüllte Säckchen ſich befanden. 
5) Eine Turnjade. 

Diefer Diebftahl wird mit der Aufforderung veröffentlichet, etwaige zur 
Entbefung des Thäterd und der entlommenen Gegenftände dienliche Behelfe 
mir ungefaumt zur Anzeige au bringen. 

Würzburg, den 23. Dftober 1949, \ 

Der linterfuchnngörichter am Fönigl. Kreis: und Stadt: 
gerichte dabier. 


Hoch. 


Nachdem zur Zahlung der diesjährigen Einquartirungskoſten eine theil⸗ 
weile Zahlungo⸗ Anweiſung anher gelangt iſt, fo — 
fo weit fie zureicht, einfiweilen zur Deckung der bis letzten Juni d, I. er⸗ 
gangenen Köjten verwendet werden, 
Zum Empfange der treffenden Gebühren werden daher 
die Einwohner vom 1. Diſtt. auf den 29. und 30. d. DL, 
die Ginwohner vom % u 31. Dit. und 2. Nov, 
die Einwohner vom 3. ,„ " 3. und 5. Nop 
die Einwohner vom 4. ri 6. und 7. Nov, 
die Einwohner vom 5. » " 8. und 9. Nov. 
in das;magiftratifche Gefchäitägimmer Nr. 1, von früh 9—12 und Nachmit⸗ 
tag von 2—5 Uhr, mit den Cinquartirungöbilleten vorgeladen, j 
Würzburg, den 23. Dftober 1649. 
Der Stadbt:Magiftrat. 
1, Bürgermeifter: Bermuth. 


Bekanntmachung. 
In der. Verlaffenfchaft ded Nikolaus Faſel vom Eibelſtadt wer⸗ 
am. 


Freitag den 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr) 





Waldmamnn. 


fünf, cixea 40—44 Eimer haltende Fäſſer, dann etwas Weih, ein Clablet 


ſowie einige Mobiliengeräthſchaften gegen gleich baare Zahlimg öffentlich 
verſteigert, wozu Strihäluftige eingeladen werden. 
Ochfenfurt, ben 23. Oklober 1849. 


Königli dgericht. 
ers gericht 
Am3 


Käpfier._ 
tige. 


Der Unterzeichnete Bringt zur Senntniß feiner 3* Schuͤler und 


Zener, Die ihn erſt betrauen woüen, daß er jeht wieder feinen Unterricht im 
der franaöfif en Sprache fortfeßt, und zwar in der Grammatik, Convers 
fation, Correſpondenz und Literatur, Seine Methode ift eine ipm eigene, 
und. richtet ſich je. nad ber Baflun öfraft ded Lernenden, jedoch mit 
ſolchenn Vortheile, daß fie eine —*1* Garantie des Erfolges zuläßt, 
und auch: ſchon in: kurzer Zeit auf eine überraſchende Weiſe bewahrt. 


Dr. phil. €, G. Göbel, 
Domſtraße, 2. Diſtr. Nr. 145. 






oll die angewleſene Summe 





Abfahrt der Dampfſchiffe Morg. 51, Uhr. 
Anfunft „ 


* Abends 3_ Uhr. 


Sm 5. Dſſir. Mr. 174, neben der 


Dreifrone, find zwei ſchön möblirte 
Zimmer ſtündlich an eimen foliden 
Herren zu vermiethen. 


Am 2. Dit. Nr. 109, Innern 





Grabe, ift ein neu bergerichteteß Los »* 


lich der Fortſetzung entgegen, und das Vaterland ind 
die Geſchichte wird fie ihm zur Mannesthat amzechnen ; 
trotz allen Seldentgaten von Mannheim bis Kuppenheim.“ 


gis von # heitzbaren Zinnnern, Küche 


und allen ſonſtigen Bequemlichkeiten 
ſogleich zu wermiethen. 


Auf der Domjtrafe Nr. 542 ift 


ein möblirted Zimmer fogleidy zu vers 


miethen. 


Ein braver Junge von bier oder 
den Sande, der die Schreinerprofe ſſion 
erlernen will, kann fozleich eintreten, 
Nihered in der Erp. d. DI. 

Jagdhund, männlichen 


Geſchlechts, die Bruſt et⸗ 


was weiß gezeichnet mit einem grünen 
ledernen Haldbande und auf den Ruf 
„Nero“ gehend, ift am 18. d. Mors 







Ein fchöner brauner 


gend entlaufen; wen derfelbe zuge⸗ 


laufen iſt, wird erfucht, ihn gegen eine 


te Bel ng neb nerko 
gute ohnung nebſt et 


abzugeben. N. in der Exp. d 


Gelder in verſchledenen Beträgen 
find auszuleihen im 2. Dijte. Nr. 324. 
er. rt ——— ——— 


Im 3. Diſte. Nr. 228, im Zinken⸗ 
hofe in der Auguſtinergaſſe, ſind fort⸗ 





während ſehr gute Holzkohlen in 


größeren und kleineren Parthien, But⸗ 
tens, Körbe⸗ und Körbchenweiſe billig 
zu haben, 


Auf dem Markte find einige möblirte 


Zimmer billig zu vermiethen. Näheres 
in der Exp, N Bl. 





Nächſt dem Fiſchmarkte Nr. 506 


ift ein Parterre immer, welches ſich 


u einem Laden ober Werkſtätte 
Tender für einen Spengler eignet, 
au vermiethen. 


Bei Konrad Kipp vor dem Burs 
karberthore find eine Doppeltsfzliute 
mit damafeirten Läuſen und Faßla⸗ 
ger von Eichenholz, ftündlich zu ver» 
kaufen. 


Eine * Familie ſucht ein Lo⸗ 
gis von 2 bis 3 Zimmern in Mitte 
der Stadt (auch Semmelsſtraße) auf 
Lichtmeß zu miethen. Dad Nähere 
in der Eped. d. DI. 









Allen Freunden und Bekannteun, welche dem Leichenbegängniſſe 
und Trauergottesdienſte unſerer inmig geliebten Tochter und Schwe⸗ 
ſiſer Margaretha Wolpert, Seilermeiſterstochter dabier, fo 
zahlreich beiwohnten, ſagen wir hiermit unſern warmſten Dank. 
Würzburg den 24. Oktober 1840. 


Die trauernde Mutter und Geſchwiſter. 
— 


Mep-Anzeige 
Das große und reichhaltig affertirte 


Galanterie- und Aurzwaarengefchäft 
I Pohle, aus Erfurt, 


befucht bevorjichente Meſſe und empfiehlt einem geehrten Publikum alle in 
dieſes Fach einichlagenden Artikel, fowie auch eine aroße Auswahl von 
Spielmaaren und Gegenftinden Die ſich zu WBeihnachtögefchenken eignen. 


Das Layer befinder fih auf der Domgaffe, dem Kürſchnerhofe 
gegenüber, vor dem Hanfe ded Hru. SIeelöheimer, Goldarbeiter. 
Es werden fämmtlihe Waaren zu feiten Preifen, das 
Stück zu 9 und 18 kr., verkauft. 


- Wohnungs-Peränderung. 
Unterzeichnete dankt ihren verehrlichen Herren Gäften für den zahl: 
reichen Beſuch in ihrem biöherigen Lokale, und bringt zur ergebenften 
Anzeige, ba fie von heute an bie Wirthſchaft bei Hrn. Bernard, im 
5. Diftr. Nr. 143, im ehemaligen grünen Baum, fortjege, wo fie 
durch gleich gute Speijen und Getränke jih zu empfehlen bemüht 
fein wird. 
Würzburg, den 19. Oftober 1849. 
| Margaretha Chrenburg, 
Kaffetierd- Wittwe. 
 Untergeichneter hat die Ehre, ſich dem verchlichen Publitum in Anfete 


tiauna von Grabfchriften und Grabfrenzen, lafirten und unlafirten 
zu empfehlen, tworin er ſich durch fcheue reine Arbeit und billige reife 


andzeichnen wird. F 
Joh. Bapt. Rieger, 
Lakirer, Semmelsgaſſe Nr. 88. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Unterxzeichneter, als Schuhmachermeiſter angenommen, enpfichlt fih dem 
verchrlichen en zu recht zahlreichen Aufträgen, deren pünftliche, Ichöne 
und dauerhafte Ausführung er fich ſtets eifrig wird angelegen fegn laſſen. 
leifchmann junior, 


Karl 
chuhmachermeiſter. 
4. Dir. Nr. 64, Neubauſtraße. 


Wohnungd-Veränderung. 

Unterzeichneter brinat zur ergebenften Anzeige, daß er dad. Haus des 
Hrn. Schreinermeifterd Schlör kauflich am ſich gebracht und deöbalb bie 
Werkjtätte bei Hrn. Wachdgicher Schwarz verlaſſen hat, und bittet, unter 
Zuſicherung reeller Bedienung, um fernern. Zuſpruch. 


Georg Scheiner 


Son 


Würzburger 
Turngemeindbe 
Mitwoch den. 24. DE, 
Berfammlung im Bauer'ichen Kaffe 
hauſe. — Anfang 8. Uhr. 
Der Borftand. 

Ein Schöner Faſelochs, Heilbron⸗ 
nerrace, von gelber farbe, zweijäh⸗ 
rig, iſt zu verkaufen bei Vorſteher 


Kechelein in Gerlahähaufen, Lande 
gerichts Dettelbach. 


— 

Ein Quartier von zwei Zimmern, 
nebit fonitigen Bequemlichkeiten, aber, 
ohne Küche, iſt um 50 fl. zu vers 
miethen. 


Gebrauchte Schulbücher 
find billig zu haben in der Baul 
Hal m' ſchen Antiquariats⸗Buchhand⸗ 
lung in Würzburg (der Univerfität 
pegenüber). 


Ein oder zwei Zimmer mit ober 
ohne Möbel, mit Ausſicht auf tem 
Garten, ijt ſoaleich zu vermicthen. 
Stab. in der Exped. 


Eine kleine Wohnung von 2 Zims 
mern und andern Bequemlichkeiten 
wird in der Mäbe der Auyuftinerzafie 
auf Allerheiligen zu miethen geſucht. 
Naͤheres bei Gürtler Mainhart in 
der Auguſtinergaſſe. 








20 bis BO Zentner autos Geis: 
ers werden billig zu kaufen ges 
Naheres in ter Exp. d. DI. 


ucht. 
Wand: 
und 
Eomptoir-Aalender 


werden in unterzeichneter Handlung 
pr. Dutzend zu 1 fl. eingelm zu 6 kr. 


abgegeben. 
Bonitad-Bauer. 


Fremten-Anzeige 
vem 23. Okt. 1849. 

(Adler) Räte: Wurzbach a. Aſchafſen 
Sara, Hölterhef a. Deug, Lubmwig, m. Gat., 
a. Branffurt, Spranger a. Schw; Gemünd, 
Haas u. Haller a, Franffurl. Frau Menger, 
Dberlient.-@at, a. Rothenburg. — (Kron= 
prinz v. Bayern.) Aranfe, Buchbinder a. 
Kipingen. Mad. Gerbei m. Sohn a, Mann ⸗ 
bein. Biermann, Stud. jur., a. Mugeburg. 
Alte: Sigmund a. Fürih, Sieger n. Beer 
a. Franffurt, Kelbe a. Amiterdam. — (Ruff. 
Hof.) Dr. Weich a, Kiſſingen. Deger, Kfm: 
a. ®non. — (Wittelsb, Hof.) Eeltfam, 
Defan a. Brofrinderfelt. Seltſam, Etener- 
vrofmater, m. Fräul. Tochter a. Karlaruh. 
Miering, Lleut. im 13. InfMeg. Greſer 
Rharmazent a. Würzburg. Küte.: Winter 
a. Heilbronn, Sommerid) a.. Etuttgart, Huch- 
ſcher a. Barmen, — (Mürttemberger 
Hof.) Gleckner, k. b. Kriens Gommifldr a ' 
Mürgburg. . Walther , Voſtrerwolter a, Mer 
gentheim. Kite: Mollmann a. Main, Maier 


‚a. Franffurt, Gutbredt m, Sohn, Krmtamt- 


mann a. Guerbad. 


D 
Glaſermeiſter, zunädjt Demi Katharinenbäder. 
nn 


Druck und Verlag von Bonitad-Bauer: 


‚Würzburger Stadt- und Sandbote, 


: De Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote erfcheint mit Muss 
mahme der Sonn⸗und 
hoben Feiertage täglich 
Abende 5 Uhr, 

Als wöchentliche Bei 
lagen werben Samstags 
ein @gtra: Telleifen 





A Der Pränunierationds 
Vreis iſt menatlich 4® 
Streuzer, vieritlihrlich 
28 Kreuzer. 
Iufecatt werben Me 
breifpaltige Beile ons ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
2 Streugern. aröfere 
aber nad tem Raume 











und eine Abbiltung zus beredinet. Briefe um 
bem meueften Pariſer Gelber werben france 
Mode⸗Jonrnal gegeben. e x a erbeten. 
— Br = 
Sweiter Sl» — — Jahrgang, 
Nr. 253. Donnerstag den 25, Dftober. 1849. 
(Togsnenigteiten, Im bewußtloſen Zuflande Gerabfielen, und fo ihren Tod 


, Branı Geis, von Eſſelbach, welcher wegen Ködtung 
feit yoci Tagen wor den Gefhiwornen ſtaud, ward heute 
zu 4 Jahren Arbeitshaus verurtbeilt, f 


Nach der vom Stadtmagiſtrat am 23, Oft, beröfs 
fentlichten Laubordnung findet die Weinleſe auf Würz- 
burger —— in der I. Laub am 29, 30, und 31. 
DEt., — in der II. Yaub am 1, und 2. Oft, — in der 
UL. Laub am 3. und 4. Dit, — in der IV, Laub am 
5. und 6. Nov, und in der V, Laub am 7, imd 8. 
Nov. jtatt. 


Wie wir eben vernchmen wurde dem hieſigen Ges 
merbeverein von einer hochgeſtellten Perſon, vie ſowohl 
für das Wohl unſeres Kreifes als auch unferts Gejammts 
ſtaates fortwährend thätia it, Die hödhit erfreuliche Zu⸗ 
fiherung gemacht, daß der Bau der Siienbahn von Bams 
berg über Würzburg nach Aſchaffenburg bis an bie 
Reichsgrenze vor allen andern, und war linzitend 
big künftiges Frühjahr in Angriff amommen wird. Die 
Mittel au dieſem Dane werden durch ein früher ſchon 
duch die Kammer bewilligted Anlchen, aber zu einem 
—— noch zu bewilligenden Zinsfuße, herbeigeſchafft 

erden, 


Der Biefige Gewerböverein hatte jih bei der Ver: 
looſung ven Induſlriegegenſtänden des Landshuter Ges 
werbsvereins durch Abnahme einiger Looſe betheiligt, und 
dadurch eine fehr hübſche ſitzende Madonna mit dem 
Jeſukinde von Schneider erworben. 


Unfere Theaterdireftion werd. in den erfien Tagen 
der Eommmenden Weche dem Publikum Wei bier noch 
nicht aufgeführte Stücke vorführen. Am Sonntage nam— 
lid wird das in allen großen Stidten mit arößtem Beis 
falle aufgenommene Voltöihaufpiet von Mofenthal „Des 
bohra“ und am Dienstag das Benubeville von Kas 
liſch „Bunderttaufend Thaler» gegeben werden. Mir 
glauben, unſere verehrlichen Leſer jest ſchon darauf aufs 
merffant machen zu müfjen, um Öntiernteren die Möge 
lichkeit zu verſchaffen, Diefe beiden geuußreichen Abende 
nicht zu berfäumen, 


Am 21. wurde im Drte Gefäll, Gerichts Kiſſin— 
‚ nen, ber ledige Michael Hanit, und am 22. im Orte 
Satjenheim, Gerichts Aub, der ledige Mich. Rauſch 
in den Scheuerntennen todt gefunden. Beide Judividuen 

waren gewohnt, im trunkenen Zuſtande ihr Nachtlager 
auf den Heuböden zu fuchen, von denen fie iwadrfcheintich 


fanden, 


Durd Bekanntmachung der Generalverivaltung der 
königl. Poften und Eiſenbahnen findet für das Inland 
(Bayern) vom 1. Nov. an bie Franfirung von Briefe 
pojifendungen ausſchließlich nur mittelft gefteinpelter Mare 
ken, welche auf den Driefen befeitigt werden, ftatt, Die 
Taxe für einen einfachen Brief beträgt bis zur Eutfernung 
von 12 Meilen nur 3 fr., für eine größere Entfernung 
6 fr. Ein eimiacher Brief acht bis zu einem Lethe Zoll» 


gewicht, oder dem Gewichte eines halben und ganzen 


bayerischen Guldenſtückes. Schwerere Briefe bis zu 4 Loth 
zahlen den doppelten Portofag, und über dieſes Gewicht 
gehören fie zur Fahrpoſt. 


Am 23. Dt. Hand vor dem f, Kreis⸗ und Stadt» 
gerishte zu Au gsburg ein zen Namens Müller, 
der Majeftätöbeleidigung angeklaat. fellte im Wirtho⸗ 
baufe zum „weißen Rob“ au Donauwörth wor einem 
unbekannten alten Mann, der Wirthätochter und der 
Kellnerin unziemliche Worte geſprochen haben. Der Ans 
geklagte behauptete, daß ein Mißverſtändnuiß cobwalte, 
er habe nur geänßert, die Monarchen jeien jet wicht 
mehr fiher, wem fie auch in Wagen fahren, die 50,000 fl. 
koſten, in Die Luft geiprenat au werden, da fahre ein 
armer Hund bejfer auf dem Miſtwagen. Der Verthei— 
diger beantragte Freiſprechung, da die Weiber gern übers 
treiben, und auch Grlaffung der Koften, da der Ange⸗ 
klagte nad Amerika auswandern wolle, und fein ganzes 
Vermögen nur in 154 fl. beftche. Der Angelagte war 
ein anftändig gefleideter und anfcheinen® ruhiger befon= 
nener Mann. Das Publitum war entrüſtet barüber, 


daß dieſer Mann gefefjelt durch die Strafen geführt 


wurde Dad Urtheil lautete auf 7 Monate Gefaͤngniß 
und Trayung der Sitzungökoſten mährend der Antonate 
lichen Unterſuchungsöhaft. 


Seit dem 22, find Die Fenſter an den Gefäugniſſen 


der Redakteure „Led Gradaus“ zu München vernagelt. 


Die Eikung der Hammer. der Abgeordneten ame 
23. Okt. iſt befonderd bemerkenswerth durch die Vorlage 
des Amneſtiegeſetzes. Miniſter v. Kleinſchrod verlie 
den Geſcthzentwurf und die Motive dazu, und hängt die 
einzige Bemerkung an, daß durch dieſe Amneſtie 8 bie 
9000 Bewehner der Pfalz der gerichtlichen Cinfchreitung 
entzogen werden, Die fchon mitgetheilie Anterpellation 
des Fürſten Walterftein beantwortete Mlinifter v. d. 
Pfordten, indem er auf früher a. und auf Fünfs 
tige Mittheilungen verwies, und zugleich verficherte, daß 


Pu 5 © Ä ä 4 Pr i 
* Sept. ahme der baye⸗ 

ſchen Vorſchlaͤge, wie fie vor Monaten gemacht wor⸗ 
den, liege; durch dad neue Interim ſey vor Allem eine 
Zerreißung Deutfchlandd verhindert. ürt Wallerſtein 
Tent ausfuhrlich Berwahrung ein gegen ein einſeitiges 
Verfahren in: der deutſchen Sache ohne Zuziehung der 
Volkbvertretung. Der Miniſter entgegnet mit Warme, 
wie er immer dies im Auge babe und die baldigſte Rea— 
Ufieung dieſes Wunſches unverrüdt anftreben werde. 
‚Eine weitere Interpellation ging von Dr, Jäger aus 
und betraf dieQuartierlaft in der Pfalz. Die umfaſſende 
Antwort des Kriegdminijterd gibt au erfennen, daß der 
Kriegszuſtand in der Bialy vorerit fortbeitehen werde, bes 
üglich der Einquartierung aber, die zum Theil auf Wunſch 
“ Gemeinden erfolate; jede mögliche Erleichterung forts 
während eintrete, Das Geſetz über die probiforiiche 
Steuererhebung wurde nach elnigdr Debatte acaen eine 
Stimme angenommen, jedoch mit der Modifikation, Daß 
nur die 6i9 1, April 1850 falligen Ziele eingehoben wer— 
den. Ans der Verhandlung war zu entnehmen, daß bie 
Regierung die Einbringung eines Geſetzes beabſichtigt, 
durch welches die proviſoriſch fur ein Jahr 1849 einge⸗ 
führte Capital⸗ und Einkommenſteuer neuerlich bewilligt 
werden fol, Das Referat in der deutſchen Frage wird 
noch dieſe Woche ermartet. 


Nah dem Amueſtitgeſetz werden die Unterfuchungen 
niedergeſchlagen bei denſenigen, welche am Pfälzer Auf⸗ 
fand ſich betheiligt haben in Der Volkswehe, der Stu: 
dentenlegion oder den Freiſchaaren ald Gemeine oder Untere 
offigiere, bei denſenigen, welche zuerſt gegen die Erri dtung 
einer proviſoriſchen Regierung geftimmt hatten, fpäter an 
der Wahl der Mitglieder einer folchen aber tod theilges 

enommen haben, bei den Theilnehmern an den Bera— 

ungen und Befchlüfen der Kantonalausfhüfle und der 
Refrutirungsconimiffien, bei den Theilnchmern an ber 
Lritung der durch die rerolutionäre Gewalt angtordneten 
Gemeindetvahlen, von Abs und Einfegung von Gemeindes 
Beamten, bei den Uebernehmern von Gemeindeimtern und 
der mit diefen Aemtern verbundenen Verrichtungen, wie 
‚auch wegen aller andern von der vevolutiomären Gewalt 
übertragenen VBerrichtungen außer in ber Stelle eines 
GClvil⸗ oder Militartommiſſars oder eined Mitzlieded ber 
Milttärformniiften. Ausgenommen von diefer Amneſtie 
Find die Schäbiger von Berfonen und Eigenthum, Staatds 
und Gemeindebeante, Anwälte und Notare, Geiſtliche, 
Öffentliche Lehrer, Militärperfonen , welche wicht in dem 
am 16. Juni eriheilten Generalpardon begriffen find, Es 
foll feine Unterfuchmmng eröffnet oder fortacjegt werden 
wegen Ableijtung de Eides auf die Meichsverfaſſung, 
Unterwerfung unter die piälger proviſoriſche Regierung 
und Theilnahme an der Stuttgarter Nationalverfamms 
lung, ausgenommen ift die Theilnahme an der Reichs⸗ 
vegentfchait. Die von der Gentralunterfuhungs-Commifs 
fion zu Augsburg befchloffenen Unserfuchungen über d 
‚vor dem 10. Sept. d. IE. Begangenen Verbrechen ober 
Bergehen werben niedergeſchlagen. Bon ber — Art 

find ſedoch ausgeſchloſſen die Anftifter und 
de ſtaatsverrätheriſcher Verſchwörungen und Ver⸗ 
bindungen, die Aufforderer zu flaatöverrätherifchen Hands 
lungen durch Rede oder Schrift, ferner die obengenannten 
Perfonen, welche das Privateigenthum angegriffen, Staatds 
anmälte, Geijtliche sc. Die Kojten der nievergeihlagenen 
Unterjuchtingen find von der Staatöfafle zu tragen. 


Deutſches Reich. 


Frankfurt. Man ſagt, daß der Reichsverweſer 
an nichts weniger ald an die Verwirklichung der im 
Entwurf nah Wien abgegebenen Abdankunadurfunde 
denfe. Sie fei eine Carta Bianca, auf deren Ausfülung 
bid in Ewigkeit gewartet werden konne. Das unters 
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a tt bewong L 
fellte Einverftändnig aller de Rıpkerungen, worauf 
darin gerechnet ſey, werde, mie man genau wiſſe, nicht 
ſtatthaben, es fei vielmehr gewiß, das einige Reg gen, 
unter denen Die twürttemberzifche am Detteflen Aenannt 
wird, geſtützt auf die in der Bundesalte und Wiener 
Schlußakte gegründeten Rechte, den Uebergang der pros 
viferischen Centralgewalt an den öflerreichifchspreußifchen 
Dualiömts nicht autbeigen würden, dag die nothiwendige 
Folae davon neue Verhandlungen fein, womit denn bie 
einimeilige Fortdauer der jeßigen proviforiichen Eentrals 
gewalt, eder, wenn man will, auch keiner Centralgewalt 
—— unter „Gewalt“ Macht verſtehen with) ges 
geben jet. 


A, en 

Der feitberige Bebollmächtigte der vereinigten Staa⸗ 
ſen von Nordamerika bei der proviforifhen Reichſeentral⸗ 
gewalt, Hr. Dounelfen, bat diefer Tage frankfurt vers 
Larien uud wird fich nach Amerika zurücdbegeben, 


Man jchreibt aus Frankfurt, 21. Okt.: Seit meh⸗ 
reren Monaten, und namentlich während Der 

war bier ein Induſtriezweig aufgetaucht, dem man- in 
feiner Art bier noch wenig gekannt hat, nämlich die kecke 
Taſchendieberri. Kür die kurze Zeit der Praxis ward 
er mit jo großer Geſchicklichkeit betrieben, daß die Lehrs 
jahre wehl außerhalb gemacht worden fein müffen. Es 
ut nicht ſchwer zu ermeilen, welcher Schrecken dadurch 
in unterer Geld und Gut fo body fchäßenden Stadt her 
vorgerufen worden iſt. Glüdlickerrweife haben die lebten 
Wochen feine nambaiten Erempel mehr geliefert. Der 
Ertappte würde bei der allgemeinen Örbitterung gewiß 
der Lynch⸗-Juſtiz verfallen. 


effen. Sicherem Vernehmen nach, fchreibt Die 

Kaff. Alla. Ztg. aud Kaffel, 20. Okt, ift diefen Mor⸗ 

en auf telegraphifhen Wege die Nachricht bier ange— 

ugt, daß der deutſche Verwaltungsrath ſich für den 

15. Ian. als Schlußtermin der Wahlen zum Reichstag 
entſchieden hat. 


Am 19. Dit. ſtand zu Darmſtadt ein sajähriger 
kranker und ſchwacher Mann, Nitolaus Wecht ĩ., mit 
feiner 24jährigen Tochter Maria, und feinem 21jäßri- 
gen Sohne Adam vor den Gefchwornen. Die 
hatte dad den Einſturz drohende, nur noch zu 80 fl. 
werth geſchatzte älterlide Häuschen angezindet, um bem 
in der tiefiten Noth ſchmachtenden alten Vater dad vers 
meintliche Brandjteuerfapital von 300 fl., welches jedoch 
wegen deö geringen Werthes ded Häuschens auf 130 fl. 
herabgeſetzt war, zu verichaffen, Sie warb des Gomplats 
168 ber Brandſtiftung für nicht jchuldig erklärt, jedoch 
wegen Detruged der Brandfafie zu einer Gorrectiouöftrafe 
von zwei Jahren, Vater und ruder aber, alö die Des 
fürderer des Verbrechens, wurden erjlerer mit Beachtung 
feined geiftigen und förperlichen Zuftandes zu cinem Vier⸗ 
teljahr und leßterer a einem Jahre Eorrectiondftrafe vers 
uriheilt Dazu Die Koften des Prozeſſes gerechnet, fo iſt 
diefe fonft immer brave Familie, wenn ſchon Geſchworne 
und Richter, in ückſichtigung der vorliegenden Um⸗ 
fände, die möglichite de malten ließen, doch nun 
gänzlich zu Grunde gerichtet. So ſchwer ftraft fich bier 
gleich Die erite Abtweichung von der Bahn ded Wechied! 


Schleswig:Solflein. In einer Verſammlung 
von Geiftlihen zu Schleöwig am 10. d. M. mard_ die 
Weigerung ausgeſprochen, fir „Se. Diaj. König Fre⸗ 
derik VIL® zu beten, indem dies ihrem Gewiffen entacgen 
fei, auch proteftiren fie gegen den Vorwurf eine® revo» 
Intionären Charatterd der ſchleswig⸗holſte iniſchen Erhebung. 
Um die Grenzen Holjteind zieht fih ein bannover'iches 
Corps, man fpricht von 5000 Dann, zufammen, ob für, 
ob gegen die Herzogthümer ift nicht befannt. 


Dänemark Poncenteirt ſeine Truppen auf Alſen, und 
zeigen ſich deren immer mehrere auf den Feſtlande, bes 
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fonder® in Flensburg; die Artillerie auf Alfen wird vers 
mehrt, dagegen die Gavallerie zum Theil aufgelöft. 


Defterreih. Dan fchreibt aus Wien, 20. Oft.: 
Morgen früh verläßt und der Marſchall Radetzky und 
begibi fi nach Berona. Heute fing der Heldengreis 
noch die Beſuche ded Kaiferd, der Erzherzoge Ferdinand, 
Leopold und der ganzen hieſigen Generalitäit. Auch die 
bier noch anweſenden Mitalieder des deutfchen Eiſenbahn⸗ 
congreſſes ſtatteten dem Marſchall vor ihrer Abreiſe einen 
Beſuch ab. Dieſer Congreß hat geſtern ſeine Sitzungen 
geſchloſſen. Kür nächſtes Jahr wurde Aachen gewählt. 


Sicherem Vernehmen nach kommt der Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Puchner als Militärkommandam nach Vene— 
dig, und der Feldmarſchall⸗Lieutenant Wimpffen in aleis 
her Eigenfhaft nach Trieſt Graf Gyulai foll ein Com⸗ 
mando in Stalien übernehmen, und den Feldmarſchall⸗ 
—— Dahlen zum Nachfolger im Kriegsminiſterium 
erhalten. 


Sn den verſchiedenen Miniſterialburcaux in Wien 
wird die größte Thaͤtigkeit entwickelt, inäbefondere werden 
Die Vorarbeiten zur Regelung der Provinzial =» Landtage 
emfig betrieben. Dan will damit noch in diefem Jahre 
zu Ende kommen. Gleichzeitig foll die Gendarmerie bis 
zu jener Friſt im ‚größten Theil des Kalſerſtaates orga⸗ 
niſirt ſeyn. Die Cadres lieſern die Regimenter durch 
Abſtellung tũchtiger Unteroffiziere, und da eine gute Löh⸗ 
nung zugeſagt worden iſt, fo wird die Organiſirung dies 
fed Corps raſch von ftatten geben. Nach Diefen Einrich⸗ 
tungen hofft man Höheren Orts den Belagerungszuſtand 
aufheben au können. 


Aus Peſth vernimmt man die Berurtheiluug zweier 
Domberren zu achtjahrigem Feſtungsarreſt in Eiſen. 


Auch am 20. Dft. erhielt fih in Wien das Gerühht, 
daß Feldzeugmeiſter Schönhald und Baron Kübel bes 
ſtimmt feien, ſich nad Frankfurt ald Repräfentanten der 
Central gewalt zu begeben. 


Die Durhführung der Grundentlaſtung in den Pros - 


vinzen geht ununterbrochen ihren Gang. Cine meuejte 
Beoronung der Wiener tg. gilt der Grundentlaftung 
in Iſtrien, Görz, Gradiska und Trieſt. 


Die Anweſenheit des Herzogs von Nemours in Wien 
ſchreibt die Dſideutſche Poſt den Verſöhnungsverſuchen 
u, welche daſelbſt zwiſchen der älteren und jüngeren 
inie der Bourbonen flattfinden follen; da im Frankreich 
Legitimiſten und Orleaniſten aufammeniwirken, die Rüds 
kehr der Familie zu betreiben. Die Herzogin von Ors 
leans foll befonders thätig dafiir fein. Uebrigens bes 
finder fich der Herzoa von Nemours bekanntlich durch 
eine Gemahlin (eine Coburg⸗Cohary) im Befite bedeus 
ender Güter in arn. 


Ant 








deffen Berfieigerung weiterer Termin auf 


Samstag den 3. November, Nachmittags 2 Uhr, 


ündigungenm, 


Nachdem dad am 3. d. M. im Grefutiondiwege verjteigerte Wohnhaus 
des Mid, Wagner zu Gibelitadt, mit Backhaus und radizirter Bäcker— 
Gerechtfame am untern Thor Nr. 271, die Tare zu 1800 fl. nicht erreichte, 
fo wird auf den Grund der Deftimmungen des Hypothekengeſetzes und ded 
Prozeßgefched vom 17. November 1837 nah Autrag der R 


Der Banus murde kon einem Choleraanfall heim⸗ 
** befindet ſich aber wieder auf dem Weg der Beſ⸗ 
erung. 


Man fchreibt aus Forſt in Böhmen, 16. Oft: 
Sonntag begannen die Miffionserereitien. Zu dieſem Ende 
find vier Priefter (dem Vernehmen nach Ligorianer) hier 
angelangt, und werden während der einwöchenilichen 
Miffionäzeit nebſt fortwahrendem Beichthören täglich drei 
Kanzelreden halten. Aid Zweck diefer Miffionen geben 
die Heren an, daß, nachdem durch die Gewalt der Bajo⸗ 
nette die Nevolutionen bewältigt wurden, nun auch die 
Kirche Die Pfliht babe, den Frieden in die Gemüther 
der Gläubigen zurückzuführen. 


Man ſchreibt aus Wien, 21. Oft: Marſchall Ras 
detzky iſt Heute zeitlich früh mit einem Separat-Train 
von hier nah Verona abgereift, wo er als Generals 
Lieutenant des lombardiſch⸗venetlaniſchen Königreiches res 
fiviren wird. Der Marſchall foll noch Heute in Lalbach 
eintreffen, um da zu übernachten. 


Als Nachfolger des F.e M.eL. Grafen Gyulai_im 
Miniſterium des Kriegs bezeichnet man jetzt den F⸗M.⸗ 
2, Fürſten Colloredo, 


Wiener Sonntagsbörfe am 21. Oktober: 5 pEt. 
Diet. 93/,. 





Milde Beiträge für die arme Familie 
in Waldberg. 


Transport 30 fL-33 fr. — Bon Ungen. 1 fl; 
R. 24 fr. — Summa 31 fl. 37 kr. 





Eours der Staatspapiere. 
Frankfurt aD, den 24. Oftober 1849. 





Bapier.| Behr. 
Deiterreichifche Bankaktien ....... 4358 | 1351 
‚Deiterteich, 5 9%, Metalliques....... 89 88%, 
A 4 0, —— 711, | 71 
r 21, 0, ee RER 45%, | 451% 
Banern, 31, 9, Obligationen . „222... 8614 6 
Siiirtembern, 31, 9%, Dbligationen ... . - 82%, | 8215 
n 1, 0%, WIN, ade ae 94°’, 943, 
Baben, 31, 9%, Übligationen u 2». .... 7a 1785, 
r 50 J. Lorie.. 2.220 n euere 54 531% 
De ——— 321, | 32 
ade: Ei > eeernee 253; | 2515 
Seifen, Gropberz., 50 fl. Loofe....... T2il, | 72 
= » ME ea 27 20%, 
Surbeiien, 40 Shle. Boofe ......+« ++] 343, | 341% 
Sardinien, 36 Freßs. nen 331, | 33 


Menue Louisd'er 11.6 re. — Preuf 
Holländ. 10-f.-6t. 10 fl. 2 fr. 
Bwanzigfranfenfüde 9 fl. 40 fr. 


Friedrichd'ot Of. 5öly te, — 
— Rauddulaten 5 I. 39 fr. — 


Wo gibts hier noch altes 
Bier? 


Die Herren Bierwirthe fanden gewiß 

große Abnahme, wenn fie es nur mit 

einzigen Zeile anzeigen würden, 
Mehrere Freunde des 


ntereffenten zu 


alten Biers. 


Geftern wurden im Theater 4 Schlüfs 
fel an einem Haken geiunden. Der 
Gigentgümer kann ſolche gegen Gr» 
faß der Cinrüdungsnebühren in Em— 
pfang nehmen. Nähered in der Exp. 


auf dem Rathhaufe zu Eibelſtadt mit dem Bemerken feftgefeht , daf an Dies 

ſem Termine an den Meiftbietenden der Hinſchlag ohne Rückſicht auf die 

Schätzung erfolge. 

Ochfenfurt, den 6. Oktober 1849. 
Königliches Landgericht. 


Heldrid, Klöpfter. 
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: Bekanntmachung. 
Die Erhebung der Hälfte des dabiefigen Marktgeldes fol im Wege cis 
ned öffentlihen Striched unter den biefür feitgefegten Bedingungen an einen 
hlungsfähigen und gehörig qualifizirten Diaun, vor der Hand, auf drei 
Sahre verpachtet werden. 
Hiezu ift Strichätagfahrt auf 
Montag den 19. November, Bormittags 10 Uhr, 
anberaumt, bei welcher alle jene, welche fich über Zablungsfähigkeit und 
auten Leumund audjumeiien vermögen, und zu dieſem Pachte Luft haben, 
im Geſchäftszimmer des rechtskundigen Magiſtratsrathe Gros zu erfcheinen, 
die Strichsbedingungen zu vernehmen, und ihre Angebote um jo gewiſſer zu 
Protofoll zu geben haben, als feine Nachgebete angenommen twerden, 
Würzburg, den 16. Dftober 1849. 
Der Ztadtmagiitrat. 


1. Bürgermeifter: Bermuth. Blumm, 


Dienjtag den 30, Dftober, und die darauffolgenden Tage, werden im 
3. Diſtr. Nr. 199, im 2. Stof, Nachmittags 2 Uhr mehrere entbehrlich ges 
wordene Mobilien, beitcehend in Schränken, Ubren, Betten und Weißzeug, 
befonderd Tiſchzeug, ferner Bücher, namentlich jwriftifche, nebſt einem Flügel 
und fonjtigen Gerathichaften gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſtrichen. 

Eine Parthie guter Seivenzeuge, 1 fl. 30 fr. pr. Stab, 
und 10/4 breite Lamas zu 48 fr. bis 1 fl. die Elle, bei 


Carl Bolzano. 
Bekanntmachung. 


Unterzeichneter bringt hiermit zur allgemeinen Kunde, daß feine Fabri⸗ 
Tate, alö: feined Blattgold, Zwiſchgold und Silber, fowie auch Blattmetal, 
fog. Goldfhaum, Bronze von allen Gattungen ,, nicht mehr in ver Bachs 
gaffe, Nr. 303, fondern im feinem eigenen Hauſe, 1. Dijir. Nr. 62, 


Handaaffe, zu haben fiud, 
f B. A. Gemperl, 
Feingoldfchläger. 





— — 





Wohnungs: Beränderung. 

Meine bisherige Wehnung in der Ulmeraaffe, 2. Diſtt. Nr. 173, 

babe ich verlaffen und eine andere im 2. Dijer, Pr. 269, bei Hrn. Aegidius 
Wagenhäuſer, beroaen. 

Anden ich ſolches dem hochgeehrten Bublikum Hiermit ehrerbictigft bes 
kannt mache, danke ich fiir dad mir zeither geſchenkte Zutrauen und bemerke, 
daß meine jebige Wohnung mir die Aufnahme noch mehrerer neuen Schüles 
rinnen auläßt, um die, forwie um geneigte Auftrige zur Fertigung von Ars 
beiten aller Art ich ergebenſt Bitte. 

Würzburg, den 18. Dftober 1849. 








Barbara Schön, 


Induſtrie⸗Lehrerin. 





Ein junger Dann wünſcht baldigſt 
in einem Spezerei · Zchnitt- 
waaren:« oder fonitinem Geſchäfte 
eine Stelle als Bolontair, Schrifts 
liche Offerte unter Ziffer I, Ne, 240 
beſorgt die Erp. d. Bi. 





Dei einer Bürger: Familie fann ein 
Sateins oder Gerwerbichüler unter aus 
ter Aufficht in Koſt und Leni kom— 
men, gegen Qehrunterricht zweier Flcis 
ner Rinder fann er auch freie Kofts 
tage befommen. Näheres in der Erp. 


Gin gutes Bett it im 4. Diſtr. 
Nr. 314 neben dem Sanderthorbäder 
parterre billig zu verkaufen. 


Im 2. Difte. Nr. 512 find 2 md» 
blirte Zimmer ſtündlich an Worbes 
reitungeſchüler oder Gymnaſiaſten zu 
vermiethen. Es kann auch die Koft 
gegeben werden, 





Gin Ladenmädchen fucht einen 
Platz und könnte ſogleich eintreten. 
Nah. in der Exp. 


Der anonyme Einſender der Be— 
heidenen Frage wird erfucht feinen 
men der Redaktion gu nennen, ans 
font ſolche nicht eingerüdt werden 
kann, die im Briefe beigefünten In— 
fertionögebübren liegen im Comptoir 


bereit. ‚ 
Die Nedaftion. 


Zwei ſchön möblirte Zimmer find 
ftündlich au vermicthen, Näheres in 
der Erpedition. 


Es werden 1400 fl. zu 4 pCt. 
in birfiger Stadt aufzunchmen gefucht. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Anzeige für Gürtler und 

| Spüngler. 

Dei Unterzeihnetem iſt Nenfilber, 
drimas und Seeundas Sorte, ſowie 
Lampenarme, Winden und Kaffeſiebe 
zu den billigjten Preißen zu haben. 


M. Mainbart, 
Gürtler, Auguſtinergaſſe. 


Cheater- Anzeige. 
Bierte Vorſtellung im 2. Abonzement, 
Freitag den 26. Oft. 

Die Königin von 16 Jahren, 
ober 
Ebpriftinens Liebe u, Entfagung. 


Drama in 2 Nufzügen. Nach dem Rrangöfiichen 
frei bearb. von Th. Hell. 
Hierauf: 


Humoriftifhe Studien, 


Luftipiel in 2 Alten von Lebrun. 





Fremden: Yinjeige 
vom 24. Dit. 1849, 


(Adler) Alte: Oppenbeimer a. Franf- 
fert, Raab a. Weißenburg, Hühn a, Neu- 
bietenderf, Koch a, Mannheim. — (Deutfc. 
Hof.) Graf Schönborn Wiefenthaidt, m. Fam. 
u.Ber, a, Hallburg. v. Reizenftein, Schönaner 
u. Müller, Oberlientenants im 13. Inf.-Reg., 
m. Ber, a, Bayreuth. Lippert, Gaſtgeber, a. 
Kreuznach. — (Kronprinz v. Bayern) 
Roc, Haupticllamisverw. m. Bat, a. Fürth, 
Moblin, a. Coburg. Treltih, Stud. a, Nürn⸗ 
berg. Danner, Oberlieut. a, Landbau. Wrenfel, 
Biertehänd. a, Mannheim, Kflte.: Seling a. 
Mannheim, Goar u. Jäger, m, Bam, a. 
Frankfurt, Jäger a. Elberfeld, Schenhammer 
Oberfilieut. im Tal. bay. 11ten —— — 
(Witteleb. Hof.) Mad. Seiſet, m, Fam., 
a. Goblenz. Kite; Hagel a. Franffurt, Lang 
a. Hamburg, Buchert a. @iberfelt, Gerber a. 
Reutlingen, Seeliamann a. Fürth. — (Mürt- 
temberger Sl) Wagner, Gch. Hofrafh, 
a. Amorbach. v. Kirmer, m, Bam. u. Bed, a. 
Prag. Frau Garbincaur, m. Frl, Tochter, a. 
Bafel, Dr, Schueidawind, Prof, m. Fam. u. 
Ber, a. Aichaffenburg. Mad. Taler, Kim.⸗ 
Got. m. Fam, a. Barrelona. Sflte.: Rod 
a. Schw.Hall, Gorell a, Mainz, Gichner a. 
Stuttgart, Beck a. Reichenbach, Rauch u. 
Hirſch a. Frankfurt. 


Geſtorben. 
Anna Kranz, Aufſehers /Wittwe, 55 Jahre alt, 





Druck und Verlag von Donitad»- Dauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


x # 


Dr Mürsburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote ericheint mit Aus 
wahme der Eonn- und 
Hohen Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Beis 

lagen werden Samstags 
ein Extra: Felleiſen 
und eine Abbilbung aus 
dem neueſten PBarifer 
Mope-Jonrnal gegeben. 


Zweiter 





Der Praͤrumeratiend⸗ 
Vreio iR mionarlih IE 
Strenzer, vierteliihelinp 
36 Kreuzer. 

Yüferate werben Vie 
breifpaltige Belle and ge 
‚wohnliber Schrift mit 
= Sirenzern, aröfere 
>, aber nah tem Raume 
berechnet. Briete und 
@elber werden france 
erbeten. 


Jahrgang. 





Ar. 2536. 


Freitag den 26. Oktober, 


1849, 





Tagsnenigkeiten. 


Ir öffentlicher Sitzung des Kreis⸗ und Stadtgerichts 
tom 25. Dft. wurde Anton Spahn von Sloftertbulba 
zu 1%/, Jahr Arbeitsbaus, und Jakob Stephan von 
Sulzfeld zu 6 Tagen Arreſt veruriheilt. 


Am 20. Dit. Abends fam zu Nuͤrnberg eine Bolis 
kommiſſion in das Haus eines dottigen Pfragnerd am 
pittlerthore, der auch mit Spirituofen handelt, um dies 
—— der vorgeſchriebenen Viſitation zu unterwerfen. Die 

ochter des Pfragners und der Bolizeibeamte traten in 
dad Deitillirgemölbe mit brennendem Lichte und kaum 
waren fie in dasſelbe getreten, ald dad ganze Gewölbe 
wie in Bee gefüllt fich zeinte. Das in demfelben durch 
die Deftillation der Getranke emtwidelte Gas hatte ſich 
‘entzündet, und um den Voriall noch bedenklicher zu mas 
chen, erplodirte Dad Gas, trieb ein in dem (Gewölbe bes 
findliches Faß mit furchtbarem Schlage außeinander und 
mwarf ben Beamten wie das Madchen zu Boden. Nur 
mit Noth konnten ſich beide aufraffen, um dem ihnen 
drohenden Tode zu entflichen, micht ohne daß fie auf 
längere Zeit ſchmerzliche Wahrzeichen des fie Betroffenen 
an ſich tragen werden, 


Der Gefandte am königl. württembergiſchen Hofe, 

ad v. Malzen, iſt in gleicher Ginenfchaft nah Berlin 

immt, und bat dem Vernehmen nach den Auftrag ers 
halten, fich ungefüumt dahin zu begeben, 


Dan fchreibt aus München, 24. Oft: Die mors 
en ftatthabende Sitzung der Abgeordneten wird: einine® 


nterefjante bringen: Die Berathung ded Geſetzes über 


das Verfahren bei Prefverachen in der Pfalz, und den 
Dortrag ded Abgeordneten Rudhart Namend des erflen 
Ausſchuſſes über den Antrag ded Zuſtizminiſteriums den 
Vollzug ded gegen den Abg. Fr. Schüler erlaffenen Bors 
führungsbefehls betreffend. Ans dem Vortrag entnehme 
ich, vo der Ausschuß mit 7 genen 1 Stimme (Breiten= 
bad, Nudhart, Fink, Wening, Heigl, Paur und Brin 
gegen Boye; Air haehner war wegen Unwohlſein abweſend 
einen Kammerbefhlug dahin beantragt, „daß die Kammer 
die Zuſtimmung zu dem Vollzug ded am 27. Juli 1849 
„gegen den Abgeordneten chüler erlaffenen Vorfüh⸗ 
rungöbefehls eriheile, vorbehaltlich des Rechts zu einem 
etwa ſpater zu erlafienden Verhaftöbeiehl die Genehmig 

zu neben.” Es wird dabei ausdrücklich anerkannt, Tab 
die Ermächtigung zum Vollzug des Vorführungsbefehls 
für deu ‚Unterfuchungdrichter auch die Befugnig der Erz 
lafjung. eined Berwahrumgäbeichlä in ſich ſchließe. 


‚scheinen dieſe Zweirel nun gehoben au fein ; ja au v 


Lola Montes fol in Tolofa in Folge ebeli 
Zwiſtes ihrem jungen Gemahl einen a 
bracht haben, worauf derielbe, fie ohne alle Hüliömittel 
in einem Gaſthauſe daſelbſt zurücklaſſend, ſich aus dem 
Staube gemacht Hat. 


Deutſches Weich. 


rankfurt. Die des Mordes von Lichnows 
und Aucröwald bezüchtigten Individuen, welche kürzl 
aus der Feſtung Verdun entflehen und über Belgien na 
England gelanyten, follen dortfelbjt verhaitet worden fein. 


Württemberg. Dan fchreißt aus Stuttaart, 
22. Die: Die warmen Tage der lebten. Woche aber 
fehr günſtig auf die Trauben eingewirkt, und wenn noch 
zu Anfang des Mionatd Diele ameifelten, ob der biedjä 
rige Wein den vorjährigen an Güte erreichen werde, fo 
ielem 
Orten erwartet man felbjt noch beſſern Wein, ald der 
vorjährige war, 


Schleswig⸗HSolſtein. Dan ſchreibt aus Flend⸗ 
bura, 16. Dft.: Taͤglich und wenigſtens regelmäßig jeden 
Abend neuer Straßenſtandal. Wer jemals patriotifche 
GSefinnung kundgegeben, und jetziger Zeit fi auf der 
Straße fehen läpt, bringt gleichſam feine Haut au Markte. 
Täglich fallen Sefhimpfungen und thätlihe Mißhand⸗ 
lungen gegen Bürger und befonder® gegen einzelne beur⸗ 
laubte ſchlebwig⸗ holfteinifche Soldaten von Seiten des 
dänifchaefinnten Pöbeld vor. Zufammenkünfte von Deutſch⸗ 
— werden auf alle mögliche Weiſe hintertrieben, 

aſtmirthſchaften, worin ſolche ſtattfinden, werden Abends 
umlagert und erſtürmt, wornach die hohe Polizei die 
Gelegenheit benützt, die ruhigen (Deutſchen) mit den 
unrubigen Gäften zu vertreiben, ‘ 


Nach Aeußerungen einzelner Dffigiere ſcheinen die 
Schweden fehr erbittert wegen der Apenrader Zufchrift 
an ihren General und meinen nun alle „Neutralität“ 
gegen Die deutfche Bevölkerung fahren laffen zu können 


Paſtor Schmidt, ald Redner einer Holfteinifchen 
Deputation an den König von Preußen ‚fente zu dies 
fem: „ed gibt noch eine andere Demarkationdlinie, die 
wir nicht vergefien dürfen, die zwifchen diesfeitd und jens 
eitd.. Möchte Ew. Maj. fie cinft mit dem Bewuftfein 

erichreiten können, Niemanden Unrecht gethan zu ha— 
ben." Und der König, „der mit feinem ganzen Haufe 
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den Herm dienen will,“ fell ſehr betroffen über deB 
Paſiors Rede geweſen fein. 


Oeſterreich. Die ſerbiſchen Vertrauendämänner bas 
ben, vom Minijterium ded Innern aufgeiordert, einen, 
Entwurf über die Wünfche der ferbiichen Nation vorzu— 
legen, denfelben in folgenden Punkten zufammengefaßt, 
daß: a) die Woimodfchaft Serbien ald ein Kronland 
audgefprochen werde; im Folge deiien b) Se. Maj. den 
Titel eined Großweiwoden der Woiwodſchaft Serbien 
anzunehmen geruhen, e) bie Grenzen der Woimodichaft 
au) der Baſis der fruberen Privilegien und der Befchlüffe 
der Nation vom 1. und 3, Mai 1848 zu beitimmen. 


Der ſerbiſche Patriarch, Joſcph Rajachich, hat im 
Namen ſeines Stammes eine Bierfhriit an die Regie⸗ 
rung eingereicht, im welcher er auf die North feiner durch 
den Krieg ſehr beſchädigten Sandeleute hiuweiſt, und um 
Unterſtützung, beziehungdiweife um die Crlaubriin bitte, 
nach Art Hamburgs fur ſeine Heimath auch im Aus— 
fande Sammtungen anſtellen zu dürfen. Die Magyaren 
haben die Ernte der Serbeu weggeführt, die kaiſerliche 
Armee hat viele Fruchtvorräthe gerade von dieſer Ernte 
dem Feinde abgenommen. Es muß den Gerben zuge— 
Banden werden, daß fie treu am Kaiſerhauſe feſtgehalten 
en. 


Man ichreibt aus Peſth, 20. Dft.: Heute Morgen 
um ſechs Uhr gab ed auf der Sanditätte, oder dem fo= 
genannten — hinter dem Neugebäude, abermals 
ein düftered Schau piel. Drei Galgen ragten in einem 
Dreieck gegen den Himmel, drei Verurtheilte hingen das 
ran, Born am der Baſis farb Fürſt Waroniezky, ein 
Pole, früher Dffigier im k. k. erſſen Dranonerregiment 
Erzherzog Johann, danıı Grrichter und Commandant 
eines Jagerbataillons im Dienft ded ungarifhen Aufs 

andeb; neben . hing Giron, ein geborner Breölauer 
er Barfüner chändler in Peih, dann Werber und 
berjtlieutenant der deutichen Segion; an der Binteren 
Spike fchwanfte Avancourt, weiland Staatögefangener 
in Temeswar, im März 1848 ammejlirt, Adjutant Koſ⸗ 
ſuths, dann in gleicher Eigenſchaft bei Dembinski. 


Radetzky iſt zum Gouverneur in Italien ernannt. 
gr eugmeilter Haynau befindet ſich frank in Wien, 
* yulai iſt vom Miniſterium abgetreten. Als ſein 
Nachfolger wird Feldmarſchalllieutenant Dahlen genannt. 
Wie ed Heißt, war die Urfache des Rücktritts, daß ſich 
Graf Gyulai mit dem militäriſchen Centralbureau, wel— 
bed unter den unmittelbaren Befehlen Sr. Maj. ded 
Kaiſers fleht, über einine Gompetenziragen nicht verjtäns 
digen Fonnte. Graf Dahlen ijt ein geborner Sieben» 
bürger und ficht im 6oſten Lebenjahre. Als 18jähriger 
Füngling trat er in die Armte, in welcher er die Feld⸗ 
age in Lualien 1799, in Dentichland 1805 und 1509, 
in Rußland 1812, ſowie die von 1813 und 1814 mit⸗ 
machte, eine lange Reihe audgezeichneter Dienſte. Seit 
dem Fahre 1825 lebte er, in höheren militärifchen Stel» 
lungen, in Dalmatien, Ungarn und Groatien. Gr bes 
gleitete den Ban ald biefer im vorigen „Jahr den folges 
? tweren Zug über die Drave antrat. Zulegt war er 
rafident ded oberſten Miltärgerichtähofes, 


Der „Defterr. Roreefp.” vom 22, Oft. melde in 
böhnender Weiſe, daß die iöraelitifchen Gemeinden in 
Peſth und Altofen der Strafe nicht entgangen find, die 
ihnen Haynau für ihre Hiumeigung zur Trikolore und 
ungariſchen Sprachlehre auferlegt bat; doch hätten fie 
die geforderten Monturforten und fonftige Ausrüftungds 
früce nicht in natura zu liefern, fondern den Erſatz da» 
für in baarem Gelbe zu leiften, weöhalb ihnen der 4. Theil 
nachgelaffen worden fe, Da mu dieſe Monturen zu 
den früheren, durch den Kriegszuſtand in die Höhe ges 
triebenen Preifen angerechnet worden waren, fo iſt hie- 
mit Nichts weniger ald eine Grmäßigung eingetreten, 


und ed wird fih nun fragen, wie bie Altoſener Gemeinde 
eine Kontribution werde leiiten fönnen, zu ber fie aus— 
gemachter Weiſe ganz zahlungsunfähig if. 


Wiener Börſe am 22. Dftober: 5 pCt. Met. 947/45 
Banftaft. 1205, 


Ausland. 


Franfreich. Man jchreibt au Paris, 19. Dkt.: 
Der rufiiiche Gefchäftstriger hatte in den leßten Tagen 
häufig Gonferengen mit dem Miniiter der audwärtigen 
Anaelegenheiten. Gr. v. Kiße bat erklärt, daß der 
Kaifer von Rußland den Eintritt der frangöfiichen Flotte 
in Die Dardanellen ald cine Kriegderflärung auſche. 


England. In der Themfe bat man vor Kurzem 
einen seltenen Fang aemacht: ein Wallfiih von beinahe 

Fü ige und erlichen 30 Fuß im Umfange, gerieth 
bei dem Dorf Greys, unterhalb von Gravedend, zur Zeit 
ter Ebbe ind jeichte Urerwaller. Die Bauern hielten 
den Leviathan anfanad für ein umgejtürgted Boot, bis 
fie ſeine gewaltigen Bewegungen, um wieder flott. zu 
werden, wahrnahmen. Mit großer Gefahr ward er mit 
Streifen umfhlungen, and Ufer gezogen und da getödtet. 
Die fpefulativen Dorfbewohner liegen dad Ungeheuer 
fofort für Geld fchen, und breabfichtiaten, mit demselben 
nad, London hinaufzufommen. Indeſſen der Lorbmajor 
von Zonen, ald Conſervator der Themfe bid an den 
Einfluß ded Medway, behauptete als ſolcher feinen Ans 
ſpruch auf den Fiſch, und begab fich deöbalb nach jenem 
Dorfe, mr fich ihm die mittlerweile in Fäulniß Überges 
ganzene ungeheure Fleiſchmaſſe des Fiſches ſchon von 
ern durch furhtbaren Geſtank ankündigte. Er verzichtete 
ſofort auf das Eigenthum au Gunſten der Fänger des 
Fiſches; dieſe wurden aber uneinig — denn ber Fiſch 
u 200 Bio. Sterl. gewerthet — und fo dürfte ein 
ſchprozeß entfiehen. 


Zürfei. Dan ſchreibt aus Belgrad, 16. Dft.: 
Die Flüchtlingsfrage fängt an, von Seite Englands mit 
Energie betrieben zu werden, So eben trefien. Couriere 
aus Gonjtantiuopel mit der Nachricht ein, daß bereitd 
eine enzliihe Dampfiregatte im Hafen von Konjtantis 
nopel anlanzte, und 14 Kriegöſchiffe Stratford Canning 
zur Verfügung geitelle wurden. Bon einem Na en 
von Seite Deilerreichd und Rußlands weis man Nichte. 
Im Gegentheil, die Türkei rüſtet fich gewaltig, und ein 
Gleiches thut Rußland in feiner gewöhnlichen Weiſe, da 
mehr als fonft geheime Agenten die Donanfürjtenshümer 
durchziehen, um das Volk zur Unzufriedenheit zu reizen. 
Die Haupturfache des Widerwillens des Czars aegen 
jedes Nachgeben ſchreibt man dem Uebertritte der drei Gene⸗ 
rale Bem, Kmeii und Stein zum mohamedaniſchen Glau⸗ 
ben zu, da nun keine Möglichkeit mehr obwaltet, die 
drei ebenſo gehaßten ald gefürchteten Anführer aus der 
Türkei zu entfernen, uud man bie Ueberzeugung beat, 
daß dich nicht müſſig fein werden, ihren erbittertiten 

einden neue Brände ind Haus zu werſfen. Alle rei 
Generale wurden zu Paſcha's ernannt. Dem unter» 
fchreibt ſich Anmrath Paſcha, und bezicht einen Gehalt 
von monatlichen 300 Dukaien. Gin_ bemerkenäwerther 
Umſtand iſt noch der, daß jene 14 Stratford Ganning 
= Derfügung geftellten S riegoöſchiffe ſammtlich türfifche 

ffigiere, die in der englifchen Marine ihre Studien ges 
madt, am Bord führen, 





Milde Beiträge für Die arme Familie 
in Waldberg. 


Transport 31 fl. 57 kr. — Von DB. F 


. 6 8c; 
2. 12 kr.; Ungen, 24 fr. — Summa 32 fl. 39 s 
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Ankündigungen. 


Bekanntmachung, 


Am Wege der Hilfsvollftredung wird das unterm 11. Auguſt d. J. in 
der Würgburger Zeitung Nr, 235 und 259, dann im Stadt» und Yandboten 
Mr. 169 audzefchriebene und nmüber bezeichnete Wohnhaus des Oekonomen 
Nikolaus Schad, im 5. Difte. Nr. 17, unter Beobachtung des 8. 64 des 
Hyp.⸗Geſ. und der Prozeßnovelle v. 17. Nov. 1837, wiederholt 


Montag den 19. November, Vormittags 9 Uhr, 
um Striche ausgeſetzt, wobei bemerkt wird, daß an diefer Tagfahrt der Zus 
chlag ohne Rückſicht anf den Schäungämwerth ded fraglichen Wohnhauſes 
erfolgen werde. 
Wiürburg, den 16, DOftober 1849. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
B. V. d. B. 
Steppes. 


Bekanntmachung. 


Die Gegenſtände, welche am 23. Dftober I. J. als aus einem Gartens 
“ baufe entwendet, von mir öffentlicy audgefchrieben wurden, find in Folge dei» 
fen ingwifchen entdeckt worden, weöhalb jened Audfchreiben außer Wirkſam— 
Leit geſetzt wird. 

Würzburg, den 25. Dftober 1849. 


Der Unterfuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt- 
gerichte dahier. 
— Hoch. 


Bekanntmachung. 


Am 13. Oktober I. J., Abends, iſt aus einem Wirthſchaftszimmer ein 
Balctot von dunkelblauem Tuche, mit Kragen von ſchwarzem Sammet und 
deraleichen Auffchlägen, mit Schließen am Kragen von Wollenzeug, mit eis 
ner Seitentafche innen, worin eine Kappe von blauem Tuche mit einem 
glatten Schiide von ſchwarzem Leder geſteckt iit, entwendet worden, was ich 
wit der Aufiorderung weröffentliche, eiwaige Debelfe zur Entdeckung des 
me und der entlommenen Gegenjtinde mir ungefäumt zur Anzeige zu 

ngen, 

Würzburg am 25, Dftober 1849, 


Der Iinterfuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt: 
gerichte Dabier. 
God. 


Dinſtag den 3p. Dftober d. J., Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr 
anfangend, werden im 2. Diitr. Nr. 325 die noch vorrätbigen Gegenſtände, 
ald: 3 Garnituren Canapé und Sefjel, Comode, polirte Kleiders und Eds 
ſchränke, 4 Küchenſchränke mit Gladaufſätzen, Bettitellen, Gtagere von Ma— 
hahoni, Nachttiſche, 4 Blumenvaien unter Glasſturz, 2 Girandold, 2 Zeuchs 
ter, eine ſehr fchöne neue Tifchlampe aus Bronze, 2 Comptoirpulte, 4 Schreibs 
fühle, 1 Tifh mit Marmorplatte, 4 große Spiegel in Goldramen, Stock⸗ 
uhren mit Schlag⸗ und Spielwerf, eine Tableau⸗Uhr, 9 gemalte Rouleaux 
neuejter Fagon, LKuftred, Delgemälde und Porzelainfiquren, Roßhaarmatrazen, 
Eonverfationd-2erifon, eine gute —— eine große Weinmaſchine 
ſammt Zugehör, 2 große Faßwinden und ſonſt viel brauchbare Gegenjtände 
Öffentlicy gegen gleich baare 
aus freier Hand verkauft. 


Montag den 29, Dftober wird der Ertrag bon zwei Morgen Weinberg 
im Füchölein, zur Hälfte mit Traminer angelegt, und Dieuſtag den 30. Dit. 
der Ertrag von zwei Morgen Weinberg im Stinderbühl oͤffentlich verſteigert. 
Der Strich beginnt jedesmal Nachmittand halb 4 Uhr, 

Hierzu werden Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß bei Regens 
wetter die Verſteigerung auf den folgenden Tag verſchoben wird, 


De Lacum. 








Unterzeichneter hat die Ehre, ſich dem werehlichen Publikum in Anfer⸗ 
tigung von Grabjchriften und Grabfreuzen, lakirten und unlafirten 
zu empfehlen, worin er ſich durch fchöne reine Arbeit umd Billige Preife 


auszeichnen wird. f 
Joh. Bapt. Rieger, 
Lakirer, Semmelsgaſſe Pr, 55, 


ahlung verſteigert. Inzwiſchen wird auch alles 


LIEDERTAFEL. 


Die nächste Probe findet Dinstag 
den 30. statt, 
Der Ausschuss. 


Antwort auf die geftrige Frage. 

Dei Garfühner Schiefer an der 
untern Spitalpromenade iſt noch gur 
te3 altes Bier zu haben. 


Am 1. Difte. Nr. 313, Kühgaſſe, 
it bid 1. November ein möblirteß 
Zimmer an einen ledigen Herrn zu 
vermiethen. 





Zwei weingrüne Fäſſer, eines zu 
25 Eimern, eines zu 50 Eimern find 
bei Büttnermeiſter Harth, 4. Diftr. 
Mr, 129 zu verkaufen, 


Bei Garfüchner of. Shmitt 
in ran ift Sonntag den 28, 
ober 


füßer Tranbenmoft 
zu 8 Er. pr. Maß au haben, 


Auf dem Glacis, in der Nähe des 
Mennmwegerthord, wurde eine Frauen⸗ 
zimmerichürze aefundenz diefelbe kann 
aegen Erſatz der Einrückungsgebühren 
in der Exped. d. BI. abgeholt werden. 


Diontaz den 29. Oftober, Mittags 
2 Uhr werden einige Butten Beere 
verjtrichen im obern Grombühl von 
Andreas Dehling. 


Am Fiſchmarkt, 2. Diftr, Nr. 501, 
ift ein Zimmer für einen ledigen Seren, 
einem Gymnafials oder Gewerbäfchüs 
ler zu vermielhen. 

Au der Ede der Domgaſſe und des 
Dierrößrenbrunnen, 3, Diftr, Nr. 183, 
ift für diefe Meſſe ein Laden zu vers 
mietben. Nähered in demfelben Haufe. 


Im 5. Difte, Nr. 174, neben ber 
Dreifrone, find zwei fchön möblirte 
Zimmer jtündlih an einen foliden 
Herrn zu vermiethen, 


Am 2. Diſtr. Nr. 109, Innern 
Graben, ift ein men hergerichtetes Los 
gis von 4 ——— Küche 
und allen fonjtigen Bequemlicpkeiten 
ſogleich au vermiethen. 


Auf der Doemſtraße Ne. 542 iſt 
ein möblirtes Zimmer ſogleich zu vers 
miethen. 


Auf dem Markte find einige möblirte 
Zimmer billig zu vermiethen, Näheres 
in der Exp. d. DI. 


Ein Handlungsreiſender, dem fein 
Geſchäft nicht gang voll die Zeit aus⸗ 
füllt, wünſcht für weitere Artikel in 
Auftrag zu nehmen, und bittet, ihm 
Briefe mit A, B. durch die Exped. 
diefed Dlatted zukommen laſſen. 
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Obgleich die „Neue Fränkische Zeitung“ Turd ihre maßloſen Schmäh, Artikel voll arober Perſönlichkeiten 
ed fchon lanaft fo weit gebracht bat, daß ſolche, im richtiger YBürdiqung derfelben, im der Regel unerwidert und 
unbeachtet Bleiben, fo febe ich mich doc veranlaßt, über den Artikel „Landwehr-Angelegenheiten“ in Nr, 296 
* Beitung im Interefie des Landwehr⸗Juſtituts der Deffentlichkeit hiermit einige ZBorte ald Erwiderung zu 

ergeben. 

ä Der Verfaſſer deö erwähnten Artikels bekrittelt, unter Beimifchung vieler entwürdigender Perfönlichkeiten, 

einen Regimentö-Deichl unſeres derzeitigen Renimentd-Commandanten,, Heren Oberitlientenant Ebemann, worin 
dieſer unter Hiüweiſung auf den $ 3 ded Eubordinationd-Heglementd die im Dienft jeither nachläſſigen Wehrmäuuer 
auffordert, ihrer Schuldigkeit pünftlicher als ſeither nachzukommen, widrigenfalld ex ſich genöthigt ſabe, mit den in 
den Dienfledvorfchriften bezeichneten Arreſtſtrafen einzufchreiten. — Damit bat derfelbe aber feinen Verſtoß gemacht, 
reg mur feine Pflicht und zugleich auch den Wunſch des größten Theils des Megimentö erfüllt, weil «8 eine 
ehr ſchlimme Wirkung auf die fleißigen Wehrmänner macht, wenn fie jehen müften, daß ſtets nur immer diefelben 
Wehrmänner im Dienft find, und fo viele, namentlich jüngere, fait immer unentjchuldigt ausbleiben und. oft dieſe 
noch fhimpfen und außlachen, weil fie ausrücken. 
Für Diejenigen, welche ſich nicht aetroften fühlen, bat der erwähnte Regiments = Befehl alfo nichts Bes 
Teidigended, und es jeuat von wenig Einficht und Kenniniß ded Ganzen, darin einen Fehler zu fchen, — es wäre 
denn, daß eine andere Abficht dahinter verborgen iftz nämlich: bei unſerm Landwehr⸗-Regimente Uneinigkeit zu ſtiften 
und den guten Geift des Regiments ſowohl mie das Anſehen des gefanımten Dffizier-Corps zu untergraben, mas 
auf deutfch acfagt — Aufreizung iſt. — 

Daß dad Reniment zu den politiichen Paraden nicht mwilführlih von Hrn. Oberitlieutenant Ehemann com« 
mandirt wird, weiß jeder Wehrmann, umd hätte der Berfafler den von ibm angeführten $ 28 der Yandwehr- Ordnung 
genauer geprüft, fo würde derfelbe gefunden haben, daß dieſer gerade auf die in den Dienſiesvorſchriften vorgefchenen 


Beranlafjungen hinweiſt, und dieſe lauten wörtlich: 


Außer den Audrüfungen zum wirklichen Dienjte finden ferner Ausrüdungen jlatt: J 


a) zu Waffenübungen, 

b) zu Baraden und befondern Feierlichkeiten, 
e) zur Fahnenertheilung und Fahnenweihe, 
d) zu militirifchen Chrenbezeugungen, 

e) zu militärischen Beerdigungen, 

f) zu Muſterungen (Inſpektionen). 


Der beiprochene Schmäbartifel wird aljo feine beabſichtigte Wirkung ganz veriehlen, und viele meiner Kame⸗ 
raden haben bereitd, wie ich es hiermit öffentlich thue, ihre höchſte Mißbilligung und Verachtung daruber audges 


prochen. 


Ein Freund der Wahrheit für Recht und Ordnung aus der untern Landwehrklaſſe. 





Dantfagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, forwie den löblichen Brıts 
derfchaften, welche der Beerdigung und dem Trauergotteödienjte unfered ge⸗ 
liebten Sohnes 


Anton Saierlein, 


Sohn des dahiefigen Bürgers und Bädermeiiterd Baierlein, 


beigewohnt und dem Werblichenen mit fo berzlicher Theilnahme die letzte 
Ehre erwieſen haben, ſagen wir hiermit unjerm heißeſten Dank. 
Würzburg am 26. Dftober 1849. 


- Die tieftrauernden. Eltern und Gefhwifter. 


Meß⸗Anzeige. 
Das große und reichhaltig aſſortirte 
Galanterie- und Aurzwaarengefchäft 


I Pohle, * Erfurt, 


beſucht bevorjichende Meſſe und empfiehlt einem geehrten Publikum alle in 
biejed Fach einſchlagenden Artikel, ſowie auch eine große Auswahl von 
Spielwaaren und Gegenſtänden bie ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen. 


Das Lager befindet ſich auf der Domgaſſe, dem Kürſchnerhofe 
gegenüber, vor dem Haufe des Hru. Ickelsheimer, Goldarbeiter. 


Es werden ſämmtliche Waaren zu feſten Preiſen, das 
Stück zu 9 und 18 kr., verkauft. 














Druck und Verlag von Ponitad-Bauer. 





Gutes altes Bier 


ift zu haben bei Hausfnecht in 
ter Semmelsgaſſe, werauf aufs 


merkſam macht 


ein Freund des alten Biers. 





Im 2. Dijir. Nr. 200, dem Has 
thariuenbãcker gegenüber, ijt ein ab» 
geſchloſſenes ſonniges Logis von drei 
heizbaten Zimmern und ſonſtigen Er— 
forderniſſen zu vermieten. 


Fremden: Anzeige 
vom 25. Dft. 1849. 

(Adler) Kite: Hofmann a. Branffurt, 
Zehme a. Angeburg. Aruſchütz, Gutsbef, a. 
Bilbaufen, — (Rufi. Hof.) Pillement, k. 
b. Hrim. im- General-Ouartiermeifter-Stab, 
a. Münden. Hitfchler, Gutobeſ. a. Bantan. 
Hitfchler, Stub. med. von da. Mfite.: Gott⸗ 
huf a. Berlin, Binswa a. keipsig, Höfler 
a. Wrantfürt. Fraul. Linpner von da. — 
(Schwan) Kite: Merkel a. Bamberg, 
Heim a. Morlibreit, Trener a. Kempten, 
Raumann a, Ftauffurt. Prof. Frauberg u. 
Dr. Lintbager a. Upfala in Schweden. — 
(Witteleb. Hof.) Hemninger m. Eohn, 
Bierbrauer a. Weiibeim, Fertcant.: Kügwetter, 
Bar. Waldenſels m. Ludw. Klein a. Aſchaf⸗ 
fenburg. Kflte,: Strobel a, Leipzig. Büll a. 
Göttingen, Wittwaun a, Berlin, Sellmuih 


a. ug er (Württembergersof.) 
Ungemwitter, Gutebeſ. a. Moos. Heinrich, Bart. 
a, Rönigeberg. Dr. Merl a, Oberrijenbeim, 


Kte.: Schmidt a. Dreoden, Hagen a. Colu 





Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Der Würzburger 
Stadt; und Land 
bote erſcheint mit Aue· 
uehe der Sonn · und 
Hohen Felertagt täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei · 
lagen werben Sametags 
ein Extras Felleifern 
mb eine Mbblivung aus 
dem menehen Pariſer 
Nede · Journal gegehen. 


| 





Dre Bränumerattons- 
Greis it monatlich 18 
Kreuzer, vierichihrlicg 
34 Arenzet, 

Anferate werben bie 
dreifraltige Zelle ans der 
wohnlicher Ecrift mil 
». Sirestzern ., aröfere 
aber nach dem Maume 
berechuct. Brilete und 
Selber. werben france 
erbeter. 


Zweiter Jahrgang. 
ı Nr. 257. Samötag den 27. Detober. 1848. 
Tagsueuigkeiten. Wan Db und aus welchen Gründen ber Regierung 


Der durch feine intereffante theologiſch⸗ äſthetiſche 
Schrift ruhmlichſt befannte Herr Spitalfapfan Dr, 
Kabenberner ift zum Profeſſor ber Philoſophie in 
Damberz ernannt worden. 


Diefen Vormittag fam in Begleitung dreier Gendars 
men eine Abtheilung von 14 Dlann badifcher Freiſchar⸗ 
ler, welche der bayerifchen Mequifition zufelge am die 
Diedjeitige Regierung ausgeliefert wurden, dahler an. Sie 
waren zei und zwei aneinander geſchloſſen. Inter dens 
Telben befand ſich auch Sensburg, der frühere Redak— 
teur des „Gradaus“, AR 


Die neu gebildete Geſellſchaft E pueordia it ute 
im Theaterhauſe ihren erſten Ball Fe " ” 


In der Sitzung der Abgeordneten am 25. Dft. ward 
der Geſchentwurf: „das Verfahren bei Preßvergeben in 
der Pfalz betreffend“, nach dem Vorſchlag des Ausſchuſ⸗ 
Ted mit 121 gegen 4 Stimmen (off, Krämer, Ulf, 
Köhl) angenommen, 


„Der II. Ausſchußj der Kammer der Abgeordneten hat 

einjtimmig den Beſchluß gefaßt, daß das 
30. Sept. 1850 aufzuhören babe. Der anweſende Fi⸗ 
Be machte feine Einwendungen gegen dieſen 
Beſchluß. 


“Der IV. Ausſchuß erging um | hat in 
—— Sitzung vom 22. Dit. eine vorläufige Berathung 

das von der Regierung verlangte freiwillige Ans 
leben von 7 Millionen Gulden neh en. Im Laufe 
der Verhandlungen gab der Abg. Dr. die Erklüs 
rung zu Protokoll, dag er ſich nur Dann dazu verſtehen 
önne, feine Zuftimmung zu_ dem Aulechen zu geben, 
wenn die Regierung auf die folgenden hr, en eine bes 
friedigende Antivort ertheilt habe: 1) Welche Verände⸗ 
833 die I ae Po ze * —— —— 
Erſparungen nzuführen gedenke ie es mit der 
BZivillifte und den 53* insbeſondere jener des Kö⸗ 
nigd Dito von Griechenland (80,000 fl.) gehalten wer⸗ 
den fole? 2) Auf welche Weiſe die materiellen Jutereffen 
des Randed bedacht werden follen?. 3) Ob die Regies 
rung außer dieſer Anleihe von 7 Millionen noch weitere 
‚außerordentliche Mittel zu irgend einem Zwecke auf dies 
jem Sandtage in —* nehmen wird? 4) Welche 

inderungen in der Ärmee bereits eingetreten find 
und welche in der nächiten Zeit vorgeliommen erben 
folen? 5) Wie es ſich mit dem grirchiſchen Anlehen 


tto mit dem 


die Hinterlegung von 31/, pCt. Obligationen al pari mr 
Deckung jened Uulchend genugend ericheint, da eribeiße 
licher Wapen nach dem Stande der Kurfe der Staatds 
taſſe ein bedeutender Nachtheil durch jeme Deckungbart 
uzeht? Wie es ſich mit der Berzinſung des fraglichen 
—* vom 1. Nov. 1848 bis zum Mai 1849, reſp. 
bis zur Berfallgeit der Zinſen von den hinterlegten Oblis 
gationen, verhalt? 6) Welche Garantien gegeben find, 
daß die Staatsichuldentilaumgdfaffe im Stande fei, den 
gefehlih übernommenen Verpflichtungen zur Berloofung 
der älteren Staaräfhwid uud ber ten Sparkaflen gemach⸗ 
sen: gefeblihen. Zufcherungen Genüge zu leiten? 7) Ob 
daB Aneben nicht einer Gefelichait grogerer Napitalijtem 
zu überlaſſen fei, Da dadurch deſſen Cinziehun; beſchleu⸗ 
nigt und die ſehr betraͤchtlichen Hojten der Aufbringung 
vermindert würden? Die beiten erften ragen wurden 
vom Aubſchuß in folgender Safana anaenonmen: 1) 
Welche Erſparuugen kann die königl. Staatsregierung 
für die nachſte Zeit im Staatshaushalte in Ausſicht 
ftellen und zwar mit fpegieller Bezugnahme auf die Zi⸗ 
villifte und die Apanaye des Königs Dite von Griechen» 
land? 2) Weldye Zufidgerumgen kann dad f. Staates 
minifterinm bezuglich der WBelörderung der materiellen 
Inlereffen des Landes geben, unbeſchadet der Einhaltung 
ded Staatöichuldentilgungsplaned? Die übrigen Fragen 
wurden mit geringen Movififationen in obiger Faſſung 
vom Ausfhup angenommen und der kgl. Staatdminifter 
der Sinanyen durch ein eigenes Schreiben eingeladen, In 
der Ausfchupfigung am näcten Samdtag (alfo heute) 
die getwünfchten Aufflärungen zu geben. 


Man fchreibt aus Münden, 25. Oft: Erzherzog 
Albrecht vom Defterreich ijt von Wien Hier angefommen. 
Söcfiderfelbe wird jedoch nicht Länger ald einen Tag bier 
verweilen, umd begibt fih, wie Bekannt, als Weitungss 
geuverneur nach Mainz. - 


Man ſchreibt aus Münden, 24. Oft.: Bor dem 
Karlöthore it nun volftändiger armer Marft, beſouderß 
von den Bambergern und Lanböhutern Hefincht. Die 
Gemlfe der Bamberger werden gerne gekauft umd viel 
ob ihreß feineren Geſchmackes gelobt. Hätten biefe Lente 
erit mindere Frachtaudlagen ıc., dann würde München 
wahrhaft‘ Billiged Gemüfe ꝛc. befommen. Zur Zeit koſtet 
ſeder Bentner 40 fr. Fracht auf, der Eiſenbahn, 2 fr. 

Hraeld der Center vom Bahnhof bis zum Karlöplak 
sn ‘tr. Bflajergoll für die Fuhre) und 2 fr. 
ädtifcge Marktabgabe, alfo 44 fr, Auslage für jeden 


Aentner- grüner. Wanre, abgerechnet ihrer Derpflegung 


” s F 4 
” 


Pr ET BR: A 4 
ad Huth Beſchaut man das Wü kin, das Thon 
einen Centner wiegt, gegenüber dem Grlößberrage bieraus, 


o muß man flaunen, wie wenig dieſen Leuten für fich 
Sekte und wie fie bejtehen können. — 


Hu der Novemberwoche vom Montag den 19. an 
wird in auferordentlihen Schmurgerihtöfigungen au 
Münden die Sache eimer aus 28 ſicherheitsgefährlichen 
Individuen bejtehenden ‚Bande verhandelt werben. 


Am Mittwoch Abentd wurden die feit 10 Jahren 
im Münchener Friedhoft ruhenden Ueberreite des königl. 
Regierungöbanrarhed Ohlmuller, Erbauers der ſchönen 
Auerkirche, nach diefem Tempel übergeführt, wo man fie 
in die Gruft unter dem Glockenhauſe verfenkte. 


& — — 


Deutſches a or 


Frankfurt. Der Pring von Preußen wird am 
nächſien Sonutag von Berlin in rankiurt grückerwar⸗ 
tet. - Gr wird. fih ſchon in den eriten Tagen der mächiten 
Woche nach Karlöruhe verfügen, wo er mur kurze Zeit 
verweilen wird, um ſich ſodann nach Koblenz zum Ans 
gritte feines Amtes ald Civil⸗ und Militirgouverneur ber 
preuifchen Rheinproving und Weſtphalens zu beneben, 
Den größten Theil des nächſten Winterd wird jedoch der 
Prinz in Frantfurt zubringen. 


Der Priny Friedrich von Preußen, Teitheriger Gous 
vermeur der Rechsieftung Mainz, befindet gi feit dem 
33. Oft. wieder in Frankfurt, wo er dem Bernehmen 
nad für euige Zeit jeinen Aufenthalt ju nehmen beab⸗ 
ſichtigt. 

Die öfterreichlichen, baheriſchen und frankfurtiſchen 
Reichsſtruppen zu zen führten am 24. Okt. gemeins 
Ichaftlich größere Manöver unter dem Kommando des 
Öfterreichifchen General® v. Schimding auf ben weiten 

benen bei Offenbach auß. 


Preußen. Dan ſchreibt aus Derln, 21. Dft.: 
Mit Spannung fieht man der. Veröffentlichung einer 
pꝓreußiſchen Note an Hannover über deſſen biöherige Hals 
tung. in der deutſchen Einheitsſrage entgegen. Diejelbe 
iſt, wie wir aus quter Quelle erfahren, jehr energiſch ab» 
geſaßt und fol auf die hannover'ſche Politik, wie auf 
Die dortigen Lenker derfelben, ein ſehr grelles Licht werfen, 


ALS dan einen der beiden Commifjarien Preußens 
in der interimtjtiftten Eeutraigewalt bezeichnet man mit 
Beſtimmtheit Hm, v. Radowitz; mit einem zweiten geeig⸗ 
neten Manne wird noch, unterhandelt, nachdem Dr. v. Al⸗ 
vensleben es abgelehnt hat, einzutreten. 


Die „Conſt. Gorrefpondeng“ berichtet: „Nachdem im 
Vermaltungärarh alle Staaten, mit Ausſchluß von Hans 
ober und Sachſen, fich dahin geeinigt Hatten, den 15. 
Kan, definitiv als den Wahltag für das Volfkshaus ans 
zunchnten, haben geftern (23. N die Bevollmächtigten 
der genannten Mönigreihe dem Berwaltungsrath anges 

eiat, daß fie durch dringende Angelegenheiten in ihre 
urüdgerufen und daher vorläufig am den Ber: 
waltun Theil zu nehmen verhindert würden. 
2 v. Bangenheim ijt bereitd abgereiſt ; die Abreife des 
in. v. Zejchau nach Dredden wird heute erfolgen; Pr. 
». Zeichen war ſchon vor einigen Tagen aus ber für 
die Waplangelegenheiten niedergeſetzten Commiſſion aus⸗ 
geſchieden. 


: Defterreich. In der Armee’ haben nachſtehende 
bedeutiame Verinderungen fattgefunden: G. d. K. Gorcz⸗ 
torodfy, Kommandant im Venedig, wurde Gouberneur 
Dimüß. Nah Venedig begibt ſich G.d. 
KR. Puchner, der bereitd in den Jahren 1834 1838 


02 *, J P 
haber der tere. Decupatioubarmee im 


ſiaate war. F.«M.⸗V. Gerardi wurde nd latus des 
—— —— G. d. K. — übernimmt daß 
enerallommando in, Rieder: Difterrakh uud FEMEL, 
Böhm, der ed biäher ng wird fein ad Aa F .⸗ 
M.ex. Simunich kommt als Feſtungskommandant nach 
Arad. Wieder angejlelll wurde FeM.⸗L. Wröbna ala 
ejtungdfommandant in Italien. Der Kommanbdirende 
a Böhmen F. MeL. Khevenhüller avanzirte zum Feld⸗ 
zeugmeiiter. Als Divifionire fommen F. Mt, Legedits 
nad Vorarlberg; F. MR.t. Schwarzenberg nah Mais 
land und %:M.:2. Clam⸗Gallas nah Wien. Endlich 
wurden penfionirt: Die F.⸗M.⸗«VAts. Weigelöberg, Cöorich 


und Sauche 4 => end * 









el ebeutende Gebſteuer, eine Fenſter⸗, Equis 
‚par Ei aftdeBare, fowie eine Öppothefens 


Darnach wird auch dad Eins 
Jahr 1850 auf mehr ald 40 Mils 
lionen Gulden (mit Ausnahme von Siebenbürgen und 
Ungarn) größer ald jene der früheren Jahre veranfchlagt, 
woburd Die Auslagen für dem nun noch auf lange Zeit 
vernuchrten Militarſtand gedeckt werden können. 


Die Vollendung, der, Voriwerfe der. erponirten feiten 
Thürme und der anderen Aroharti,gent Befeſtigungen von 
Dimuß it beſchloſſen worden. 


Am 10. Oft. wurden in Hermanuftadt Koſſuthnoten 
{m Werthe von 101,027 fl. 25 fr. üflentlid_ verbrannt, 


Dad „font. Blatt aud Steyermark“ Hört auf zu 
exſcheinen. Die Verleger acben als Veranlaffung den 
Rucktritt des Herrn Nich. Rotter von der Redaktion am, 
der dieſe Zeitung nicht ohne Talent und Energie geleitet. 


Nach einem im Kriegsminiſterium abgefaßten details 
lirten Ausweiſe find in Ungarn im Ganzen 660,151 Flin⸗ 
ten, 2879 Biltelen, 216,000 Säbel, 2073 Langen nd 
500 Kanonen verjchiedenen Kalibers der imgarifchen 
Armee abgenommen worden, 


Auch aus Hermannjtadt bringen die neueflen Nach⸗ 
richten -Eriegdrechtlich geiällte Urtheile, welche bei der Res 
bellion kompromittirte Geiitlihe und Beamte in höherer 
Stellung betreffen. Sie jcheinen von milderen Geſichts⸗ 

unkten auszugehen -und erſtrecken ſich nicht über ameis 
jährige Feſtungöſtrafen. 


‚Dex in Perth hingerichtet: - Giton war ein Aachener 
Bürger, 


Dat Ungarn und Siebenbürgen, forwie Italien unter 
Militargouvernturs geſtellt bleiben, erklärt fih aus den 
legten Ereigniſſen. Allein auch Aroatien, Dalmatien, 
Galligien, die Bukowina und Krakau und fogar das 
oͤſterreichiſche Küſtenland fol in der Weiſe adminiſtrixt 
werden, daß dad Givils. und Militäegouvernement im 
Einer Hand vereinigt fen: 


Die „Wiener Zig.“ publizitt den von Er. Maf. 
fanktionirten Antrag des Minifters des Innern, betreffend 
die Organifirung der politifchen Berwaltungsbehörden für 
die Stadt Trieft und ihr Gebiet, für die Markgrafſchaft 
Iſtrien und für die Grafjcharten Görz und Gradiska, 
wonach) erjtere als eine reichöunmittelbare Stadt bezeich⸗ 
met wird und einem Statthalter unmittelbar unterftcht. 
Der Görger und Iſtrianer Kreis werden zu einem auch 
die Markgraffchaft Iſirien umfaflenden Kronlande verei= 
niat, defien Landtag fih in Görz verfammelt und eben⸗ 
falls ven gemeinfanen Statthalter zu Trieſt unterſteht. 


Die „Wiener Ztig.“ enthalt mei kaiſerliche, vom 
Gefamnetminijterium unterzeichnete Manifefte vom 20. OEL, 
betreffend die Ertheilung eined geordneten Grundſteuer⸗ 
Katafterd für Ungarn und Siebenbürgen. „Zur gleiche 
mäßigen Beſteuerung der Nuhungen von Grund und 


Boden und Gebäuden in Ungarn fol mit thätiger Des 
fchleuniguna dad allgemeine runditeuer = Satafter nach 
denjenigen Grundfägen vollführt werden, welche fich durch 
die Griahrung in den übrigen Kronländern und in aus— 
wärtigen Staaten ald zweckmäßig und für die Ennuids 
fung ded Wohljtandes im deufelben zuträglich 


—* 
Haben.“ Bis das ſiabile Kataſter vollendet. ſein wird, 


fol ein Grundſteuer⸗Proviſorium eingeführt werden. 


Der „Deutſch. Zty. aus Böhmen“ zufolge fürchtet 
man in diefem aeiverbreichen Sande eine duch „Freihänds 
ierifche⸗ Eoneeffionen beiwerfitelligte Annäherung Dejters 
reich8 au den deutichen Zollverein ; die Induſtrie fey noch 
zu jung, um dem uiedrigen Tarif Rorddeuiſchlands er— 
tragen zu konnen. 


Die Aufiria fagt: Nicht nur der Handel im Allges 


m t fi, fondern auch der öfterreichiiche Tranfit 
nah dem Orient gewinnt aus Anlaß des günitigen Ers 
folges der Leipziger Meſſe eine äußerſt neicäftine Rüh⸗ 
tigkeit. Manufakturwaaren, unamentlich Baum» und 
Schafwollmaaren, darunter viele enalifchen Urſprungs, 
bilden wieder einen Hauptfaftor dieſes Handelszuges. 
Bine nicht minder bedeutende Bewegung herrſcht im uns 
garifchen Berkehre. Der Amtsplatz des Wiener Haupt⸗ 
mted und der Landungöplatz der Donaudampfſchiffe 
nd Tag für Tag mit den reichlich zuſtrömenden nad 
Ungarn bejtimmten Waarenballen überſäet. Auch die 
Einfuhr aus Ungarn zeigt große Lebhaftigkeit, beſonders 
in Schafmwolle, Wein und Unſchlitt, das. auch in großen 
Maſſen aus der Türkei einlangt. 


In Salzburg bat der Gemeinderath auf Antrag 
des Dürgermeiiterd und ehemaligen Reichstagsabgeord⸗ 
neten Gſhniher einſtimmig ſich für, die Abfaſſung einer 





Petition an den Kaiſer eutſchieden eine allgemeine 
Amnejtie für die poliuſchen Compromi n —— 
und dadurch die Gemüther zu beruhigen. Die Stadt 
Salzburg will, wie Die „Oſid. Poſt“ meldet, auch die 


a Ahern auptſtãdie en zu — 


eiſe mit nuwitke 
Die Weigerung der Piorte, die ungariſchen Flücht⸗ 
lingt an Defterreich audzuliefern, Hat al8 erfte nr ie 
£, öllerr. Regierung bewogen, die Unabhängigkeit des 


Sey's von Tunis anzuerkennen, und fo daS Beifpiel 


Enzlandg und’ ukreichs nachzuahmen. Die Handelds 
verbältruffe zwiſchen Deiterreih und Tunis, die feit 1846 
unterbrochen waren, follen wieder aufgenommen, und das 
her ein öfterreichifcher, Generalconful bei dem Bey von 
Tunis aceredirt werden, ohne vorherige Erholung eine® 
Fermans der Pforte zu biefem Ende . 


Wiener Börſe am 23. Dftober: 5 pEt. 


Met. 95'/4 5 
Banktakt. 1205. ” 


—— —ñe —ñ —— — — 
Milde Beiträge für die arme Familie 
Transport 32 fl. 39 fr. — Gott gehe dem Mer 
nigen Gedeiben 18 fr.; — Summa 32 fl. 57 ri 

Abbildung aus dem Mode-Journal. 

Ein  blawfeidened Atladkleid mit einer ſchwarzen 
Spigenvolant. Ein brauner Sammehnantel, weiße Unters 
ärmel ‚mit fhwarzen Spißen außgarnirt.: Gin weißer 
Sur mit Sammetröllden, mit Blonden verziert, : weißes 
Band oben darauf und refa Dugend=Rofen zu Geſicht. 





Anzeige. 


Ankündigungen. 


Ein junger ſtarker Mann 
kann ſogleich in der Stein» 


Der Unlerzeichnele bringt zur Kenutniß ſeiner früheren Schüler und 
Sener, die ihn erſt betrauen wollen, daß er jet wieder feinen Luterricht im 
der Franzöfifhen Sprache fortfegt, und zwar in der Grammatik, Gonvers 
fation, ‚Gorrefpondeny und ‘Literatur. Seine Methode, iſt ‚cine ihm eigene, 
umd richtet ſich je, nach der Faſſungskraft des Lernenden, icdoch flets mit 
ſolchem Woriheile, dap fie eine beitimmte Garantie des Erſolges zulaßt, 
und auch ſchon in kurzer Zeit auf eine überraſchende Weiſe bewährt, 


‚Dr. phil. &. G. Göbel, 


Domitrafe, 2. Diſtr. Nr. 145. 


druckerei Dienft finden, bei 
Donitas-Pauer. 
» era & 
An der erſten Felſeugaſſe bei Weins 
wirch Zub iſt 
' dFeanbenmoft 


über die Straße au,d ku, „im Hanfe 
au 6 Er. zu haben. 


KL — 
* uhi Shih wörhiee Zimmer find 


Wohnungs: Veränderuug I U I 0 


Dr. Altheimer wohnt jet in feinem eigenthũuilichen Daufe,) dem ches 
maligen Hrn, Kanonikus Hubnerifchen Haufe in deu Stelzengafte,. nahe ‚beim 


Auliusipital, 1. Düfte. „Nr, :293. 
Wurzburg den97 DE. 


EB 


Gerchäfts- Empfehlung. 
Unterzeidhueter, ald Schuhmacsermeifter angenommen, fiehlt fi 
verehrlichen Publikum zu recht zahlreichen Auft EN ae US 


dent 


und. dauerhaite Ausführung: er ſich ſiets eifrig wird angelegen ſcyn (äffen, 


Karl Ziefchmaun Junior, 
kt. 


rmei 


4. Sin Mr 64, Neubaufteäge | 


Zwei Fäſſer in’ Eiſen gebunden, 
eines zu 2 Fuder und 10 Eimer, das 
andere, zu 10 Eimer find zu, verfaus 
fen, fowie auch Gold= und Silber 
fifchchen eines zu 30 fr. Näheres in 
der Exped. 


beſorgt die Erp. d. DI. 





Ein junger Dann wünſcht baldigſt 
in .einem Zpezerei-,, Schnitt- 
waaren« oder fonjtigem Geſchaͤfte 
eine Stille als Volontair. Schrift: 
liche Offerte unter Ziffer U. NE. 240 


trete, Ichnel) iu Äheinamer deuzfeig 
en B 


ftündlich zu vermietheu. Näheres in 
der Erpedinon — 
— — — B—— 
Es werden A400 fl. zu 4 pEt. 
taufzunehmen geſucht. 

in der Erped. d. DI, 


ee — 
Im 1. Diſtr. Mr. Zoa iſt der nen 
hergerichtete erite Stock, beſtehend in 
Zim⸗ 
mern und allen ubri; quemliche 
keiten, auf das Ziel Lichtmeß Au ver⸗ 
miethen, kann auch auf Allerheiligen 
bezogen werden. 


Im 3. Dill. Nr. 152, in der 
Sterngaſſe, über eine. Stiege, iR ein 
Zimmer an Meßfremde an; permiethen. 
—— 


Ein Ladenmädchen ſucht einen 
Platz und konnie ſozleich eintreten, 
Nih. in der Exp. 


ii m 


1074 
In der Bonitas-Bauer'ſchen Betlagshandlung, Buch⸗ und 
Steindruckerei ift fo eben fertig geworben: | 


Gemeinnügiger 


Stadt- und Sandkalender 


für 
Unterfranken und Aſchaffenburg, 


im Königreih Bayern, 
auf das gemeine Jahr 


1 1850. 


In farbigem Umjchlag gebunden 12 fr. — Ungebunden pr. Dußend mit 
nn Umidlag ı fL 10 fr. 


Inhalt: 

Genealogie des königlichen Hauſes Bayern. — Katholiſcher und evange⸗ 
liſcher Kalender. — Jahrmarkte⸗Verzeichniß. — Wetter» und Bauern⸗ 
regeln. — Kalender der Juden — Zeit⸗ und Feſtrechnung. — Aſtronomiſche 
Bemerkungen. Inſtruktion und Tabelle zur Regulirung der Uhren, — 
Daterlindifhes: Die Walfahrtäfapelle bei Retzbach (mit einem Holz⸗ 
ſchnitte) — Erzäblungen und Anekdoten: Was der Gimmel zufam- 
menbädt, ſoll der Menfh nicht trennen (mit einem Holzichnitte). — Lablache 
und der König von Neapel. — Rührende Geſchichte etner großen Trommel 
mit einem Holzſchnitte) — Der geprellte Bruckenzöllner (mit einem Holz⸗ 
mitte). — Ein guter Rath. — Eine Märtgrerin (mit einem Holzſchnitte). 
— Die Bermäßlung mit einem Geſpeuſte (mit einem —— — Eine 
gefährliche Entführung. — Aus dem Leben des Königs Viax von Bayern, 
— Gewmeinnützi ges: Erprobtes Mittel gegen Wechſelfieber. — Kartoffel, 
welche wãſſerig oder teigig, mehlig zu kochen, — Gekeimte Kartoffelu wohl⸗ 


I; 


ſchmeckend zu machen, — Kornbrauntvein dem Frangbranntwein ähnlich zu _ 


machen. — Laͤuſe der Schweine. — Natten zu tödten — Mittel acgen 

Magenkrämpfe. — Blurjtillendes Mittel. — Refolvirungen der ganzen 

und halben Kronenthaler, der preußischen Thaler. — Zinſenberechnung. — 

Gradationdftempeluorm. — Bergleichungdtabele des bayerifihen Gewichts 

it Dem Zellgewichte. — Abgang der Eilwagen bei deu königl. bay. -Obers 
oſtaͤmtern. — Perjonen-Bojttarc. — Ankunft, Abgang und Einkehr Tir 
oten. 


Comptoirkalender und Wandkalender, 


auf ſchönem weißen Maſchinenpapier. — Preis 6 kr. 


Zafchentalender, 


mit 13 Küpferchen. — Preis pr, Dußend ungebunden 42 Er. 


Patent-Lampensöl 


in ſchoͤnſter Cryſtall-Waare und Gernchlofigkeit empfehle ich wegen 
feiner auögezeichneten Güte zur gefälligen Abnahme, ferner 


Stearin-Kerzen 


in befter Sommerwaare affortirt, fowie Stearin- Teller-Nachtlichter, 
Chaiſen⸗, Feine Laternen: und verſchiedene farbige Kerzen, nebft 


Oekonomie⸗ und Yitral:Dochte 


für alle Lampen, fänmtliches in den billigften Preifen. 


Seb. Earl Zürn. 


Dienftag den 30, Dftober, und die darauffolgenden Tage, werden im 
3. Die. Nr. 199, im 2. Stod, Nachmittags 2 Uhr mehrere entbehrlich ges 
wordene Mobilien, beſtehend in Schränken, Utzren, Betten und Weißzeug 
befonderd Tifhgeug, ferner Bücher, namentlich juriftifche, nebft, einem Flügel 
und ſonſtigen Geräthichaften gegen gleich; haare Zahlung Effentlich verſtrichen. 








Nächſt der Univerſität find 2 fchöne 
unmöblirte Zimmer an Iedige Herren 
zu vermiethen, Auf Berlangen kön⸗ 
nen beide Zimmer möblirt werden. 
Näh. in der Erpeb, 

6 bis 9000 Ai. 
Mormundfchaftägeld find 
gegen aerichtlihe Ver⸗ 
ſicherung au 4 pCt aub⸗ 

zuleihen. Das Nähere in der Exped. 
dieſes Blattes. 

Dei Georg Neumann, 5. Diſtr. 
Nr. 112, Zellergaſſe, iſt von mors 
gen an 

ſüßer Traubenmoſt 

zu 5 fr. bie Maß 
u haben. — Derielbe hat auch qute 
artoffeln zu verkaufen. 

Es wurden im Theater 4 Schlüfs 
fel an einem Hafen gefunden. Der 
Eigenthümer kann ſolche gegen Er⸗ 
faß der Einrückungsagebühren in Ems 
pfanz nehmen. Naͤheres in der Erp. 

Zwei aut. möblirte Logis find 


ftündlich zu vermiethen ober der Au⸗ 
guftinerfirche Nr. 213, 


Ein Fortepiano iſt ſtündlich zu vers 
miethen. Nibered in der Erped. 


Cheater- Anzeige. 


Sonntag den 28. Dit. 
e Ste Borkicllung im 2. Abonnement, 
zum mal: 


Deborah. 
Bolle-Echanpiel in 4 Alten non Rojenthal, 
Montag den 29, Dit. 

Das Nachtlager in Granada. 
Oper in 2 Anfzügen: Muſik von Kremer, 
Borher: 

Das Sonntagsräuſchchen. 
Luſtſpiel in 3 Alten von Graf v, Putlig. 





Fremden: iinjeige 
vom 26. Dft. 1849. 


(Apler.) Kilte.: Hammer a. Burtſchelb. 
Mane a. Leipzig, Schreier u. Romberg a. 
Franffurt, Weperöberg a. Göln. — (Kron- 
pring v. Bayern) Rod, Etub. a. Fran 
Ientbal. Appunn a. Goburg, Frhr. v. Gump- 
penberg a. — Dr. Birngibl a. Mün- 

. Graf Waldner m. Fam. u. Bed. a, 

. Scholl, Stud. a. Karloruhe. Wie- 

ner, m. Gem. a. Leunep. (Shmwan.) 
River, Neg. a. Nm Dorf. Behre a. Dress 
den. Banjer a. Echlefien. Kflte.: Echneiber 
a. : Etutigart, Senfried a. Branffurt. — 
(Witteleb. Hof.) Bude, Stud, a. Bam- 
berg... Winter m. Gat. a. Münden, Kite. 
Mactwirth a. Ling. Baruell a. Regentburg, 
Schabdach a. Furwigeburg, Sleber a. Ehem- 
wg. — (Bürttemberger Hof.) Paflerel, 
Brie., m. Gem. a. Hannover, d’Ahna, Hrim. 
a. Bayrenth. Hochſtater a. Waltimannehefen. 
Frl. Tauber, Frl. Strehle u. Kfm. Ringe a. 
Marttbreit, Aob, Afm. a. Hannover. 





Druck und Verlag von Bonitad-Dauer. 
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mmeliches in den billigſten Wpertfen. 
Seb. Karl Zürn. 
». Dftobet, und die darauffolgenden T den i 
—4J ers — 
ef * —— m Kite ve tge Bes, 
'erner Dücher, namen * inem Fli 
— negen gleich baaxe et eh öfenufich verfrrichen. 





den. Panzer a. Schleſlen. "AMne.r Schneiner 
ai art, Senfried a. Rranffurt. — 
(Witteleb. det) mei, Stud, a. Bam- 
berg. , Binter m. Gat. a. Münden, Kiülte.: 
Madhreirth a. Linz. Barnell a. Regensburg, 
Eqhabbach a. Ludwigsbutg, Sieber a. Chem · 
zig. — (Mürttemberger &0f,): Pallerel, 
—— Barmen 
dr = a. » 

1, Zauber, Frl. Etrehle u. Afın. Singer «. 

arftbreit, Kcb, Kfm. a. Hannover. 


Druck und Verlag von Bonitad-Bauer. 
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Nr. 43. 


Sonntag den 28. Oktober. 


1849. 





Ein Abenteuer auf dem Unter - Yargleticher. 
(Fortfehung.) 

Schon nachdem mir eine Zeit lang in dem naffen 
Dade vorwärts gefrechen waren, Batten wir im Salbs 
dunkel bemerft, daß fih die Grotte allmählig zu ermeis 
tern anfienge; fhen ging uns eine Ahnung der Herrlichs 
keit auf, Die unferer wartete, da — umfleng und ber 
Schleier der undurchdringlichiten Naht, 

Lachend forderten wir Freund Arneld auf, fein 
Stümpfchen auf3 Neue zu entünden, um dann bie 
Kiehnſpähne, welche die Kryſtallſucher jterd im Innern 
vorräthig halten, zu einem lodernden Feuer anzufachen, 
da — erſchollen aus der Grabeſnacht die Worte: „Feuer 
kann ich nicht mehr machen,” 

Biſt Du, freundlicher Lefer, in Deinem Leben fchon 
einmal von Schickſal recht tüchtig aeloppt worden, bill 
Du ſchon im Beariff geweſen, die Hand eben nach irgend 
einem Gute auszuſtrecken, und fabit es Tann, dur einen 
ganz außer aller Beredinung liegenden Zufall, plößlich 
Unerreichbar werden; ja — fiel Dir auch mur einmal 
das Butterbrod, welches Du chen als Hungriger zum 
Munde führteſt, präcis auf die Butterſeite in den Sand — 
ſo haſt Du eine dunkle Idee von unſerer Lage. 

Da ſaßen wir nun inmitten aller ſo theuer erkauften 
Herrlichkeit, klappernd vor Froſt, durchnäßt bis auf die 
Knochen, und ſahen — nichts, 

Was war zu thun! Eich zu ärgern, dem Führer 
Vorwürfe zu machen? Wie thöricht und nutzlos wäre 
beides geweſen! AM unſer Zornesfeuer vermochte ja’ nicht 
das elende Wachsſtümpfchen wieder zu beleben ; das Befte 
blieb alfe, lachend unfern Rückzug anzutreten. 

Aber dieſer Rückzug legte bald einen Dämpfer auf 
unfere Fröblichkeit. 

Schon in der Schule fchrt man — Knaben, in 
Fabeln und Parabeln, im fpäteren Leben als Weiſer 
ſtets beim Vorſchreiten auf den Weg zu achten, ob er 
auch in der entgegeugefeßten Richtung gangbar ſei, das 
mit er nicht der Maus in der Falle, oder dem Lamme 


in der Löwenhöhle gleiche. Max auch in dieſer — cum 
grano salis allerdingd vernünftigen — Regel bin und 
wieder etwas von enaberzigem Philiſterthum jteden, fie 
ift doch wenigſtens in ihrem ganzen Umfange den Dergs 
fteigenden anzurathen. 

„Denke eder, der binauffteigt, twie er wieder her⸗ 
unter kommt!“ 

Fin gewaltiger Unterfchied it ed, den Abgrund vor 
fih oder hinter fih zu haben. Im erjteren Falle iſt das 
Auge gezwungen, auf der bodenlojen Tiefe zu haften; es 
kann durch Bein Hinwegblicken fich den täuichenden Schein 
der Sicherheit verichaffen; der Gedanke des gräßlichſten 
Sturzes treibt mallend Dad Blut durch die Adern, die 
krampfhaft ergriffenen Nerven beben, der Muskel verfagt 
in den zitternden Knieen, und. mit Jauchzen der Hölle 
ae der entmannende Schwindel das ih verfallene 

Opfer hinab, 

Bir krochen in unferer Waſſerſtraße zurück zu dem 
oben erwähnten Vorſprunage, ver welchem der ſchmale 
Feläyfad längs der ſentrehten Mauer des Zinkenſtockes 
bis zur ſchiefen Eisfläche ſich herunter zog. Ich bekenne, 
daß unſere Geſichter — das unſers Arnold Abbühl nicht 
qusgenommen — ein wenig ins Bleiche ſpielten, und 
daß kein lautes Wort unſern Lippen eutſchlüpfte. 

Bald legten ſich des Führers rieſige Fäuſte wie ein 
Baar Schraubſlöcke um die unſrigen, und langſam flome 
men wir in die Tiefe. - 

Alles gieng mit ded Himmels Hülfe glücklich. — 
Wir kamen an die ungeheure Rieſenſcholle, Freund H... 
ſchnallte ſich ſeine Eisſporen au, Arnold ſchwang mich 
auf feine Schulter, aber che er fort ſchritt, wandte er 
fein Haupt zu mir empor, und ſagtez „Herr! 8 iſt ein 
ſchweres Stück, bier munter zu gehen mit einer Laſt: 
ſollte ich ausgleiten — mas Gott verhüten wolle! — 
dann werfen Sie fih aleich rücklings hinunter, vieleicht 
fonmen Sie dann nicht zu Schaden — hören Sie? 

Dad waren fchöne Ausſichten! 

Ich harte mic aber gewiſſermaßen in mein Echid · 
ſal ergeben, und mar auf dad Schlimmie geſaßt. — 


— 


EU 4 * * 


Nur zu, Arnold,“ erxwiderte ich, „Mur zu! Seyd ruhig 
und vorſichtig. Wir jtchen unter des Himmels Schuß!” 

Fort ging's. 

Zweihundert Schritt mochten wir — ober vielmehr 
mein Träger — auf dieſer entfeßlichen Platte zurückge— 
legt Haben; alä urplöhlich ein ungeheures Krachen und 
Geprafiel hinter und erſchallte, zugleich aber auch der 
Schrei an unfere Obren ſchlug: „Bert Jeſus! Hülfe! 
Ich breche durhie « 

Don Todesſchrecken ergriffen wandten mir und um, 
und fahen, wie eben unjer unglüdlicher Geführte in einen 
Chaos brehenter und flürgender Eismaſſen verſank. 

Da erbebten die Glieder des Mannes unter mir. — 
Der Gedanke an dad eben geſchehene Unglück, an die 
ungeheure Verantwortlichkeit, die auf ihm lajtete, raubte 
ihm alle Kraft. Wie ein Seriderter knickte er zulammen. 

Wir Alle wußten ja, daß. unter der Dünen Gids 
decke, die uud trug, die ewige Todesnacht lay, wir wuß⸗ 
ten, daß der Verſunkene rettungölos verloren ſey. — 
Eine ſchreckliche Pauſe trat ein, eine Pauſe wahnſinniger 
Gedaukenleere. > 

„Ich muß Hin,“ ſprach Arnold endlich; „muß fehen, 
was geichehen if, und ch wicht wielleicht noch Hülfe 
möglich.“ 

„Sewiß,“ rief ich, meine eigene Lage für den Augen⸗ 
blick vergeſſend, „ſeht zu — aber — wo bleibe ich wäh 
rend der Zeit?” 

„Sie müſſen ſich Hier zu halten ſuchen,“ war die 
Antwort, indem er im Begriff war, wich abzujehen. 

„Hier bleiben, Arnold? Unmözlich I” rief ich cuts 
feßt; „wie wäre ih im Stande, mit meinen naſſen und 
nun hart gefrornen Sohlen hier auf diefer Glätte zu haf⸗ 
ten! Nein, nein, ich will mit hinauf!“ 

„Nein, Herr, dad geht nit, Treffen wir den Andern 
wielleicht noch, jo find drei zuviel an der bruchigen Stelle; 
— Sie müſſen hier bleiben!“ 

Voltommen ſah ich die Triftigkeit feiner Gründe 
ein, und wenn gleich dad Gefühl der Selbſterhaltuug mir 
zuflüſtern wollte, nicht von ihm zu weichen, bis ich in 
Sicherheit ſey, ſo ſiegte doch der Gedauke, daß einen 
Augenblick verloren, mönlicherweiſe das Leben eines Men⸗ 
ſchen preisgeben hicß, ungtachtet ich für dad meinige 
ſelbſt Alles zu fürdhten Die gerechteſte Urſache hatte. Ich 
willigte ein, zu bleiben. 

„Bier,“ ſprach Arnold, indem er mit aller Kraft 
Heinen eifenbefthlagenen Stock in dad Eis füch, „bier, 
Herr, faffen Sie an, ſtemmen Sie Ihre beiden Füße 
dazegen, und fehen Sie nicht 'numter, fondern immer 
"auf in Die Wollen; ber Sto wird halten , umd vor 
Schwindel wird Sie der liche Gott bermahren!“ 

Geſagt, getan. — Mit Riefenkraft, wie fie zuwei⸗ 
len im Fieberparoxismus ſich zeigt, drückte ich den Stock, 
He mich gewiſſermaßen der Riegel zwiſchen Zeit und 
Ewigkeit, mit den Händen gegen den Boden, während 
meine Deine, durch ihren Seitendruck, leider eben jo bes 
-müht waren, ihn Lofer zu machen. Arnold war wicder 
Hinaufgeftiegen und im Eisbruche verfhmunden Die 
entfelichfte Einſamkeit umlagerte mich, Kein Ton eined 
lebenden Weſens traf mein Ohrz nur der Donner ferner 
Eislawinen erfelitterte zuweilen die Luft, nur das Auie 





N ner hanl 

ien Bd Bröckeln meinte audbreche nden Stockes bohrte 
A ſtachelnd in mein Gehör. Dazu hatte ſich das Pla⸗ 
teau unter mir wieder in Nebel gehüllt, der zu mir heran 


ſtieg, wie ein anſchwellendes Meer. — Ein grauenvoller 


Dioment! 

Was ſage ich, ein Moment? — Eine Ewigkeit jtand 
ich dort vor dem offenen, düſter mich aimähnenden Grabe. 
Kein Arnold erſchien, fein Reiſegefährte; wohl aber wid 
der haltende Stod von Sekunde zu Sefunde unter mir, 
Meine Gedanken fingen an, fib zu verwirren. Der 
wallende Stebel ballte ſich zuſammen in dräuende Schreds 
bilder, die ganze Eismaſſe ſchien erſt leife, dann immer 
heftiger im Kreiſen jich zu drehen; mein Gehirn brannte, 
während die Füße, von eifiger Kälte durchzuckt, mir ihren 
Dienjt zu verſagen drobten, 

Plötzlich brach der Stod aus, — Ich fühlte noch, 
daß ich heſtig rüfuber ſchlug, und mit reißender Schnels 
ligkeit abwärts fhof; da vergingen mir Die Sinne, 

Nah fpitern Berechnungen mar etwa eine Halbe 
Stunde vergangen, ald ich anfing, mich meiner bewußt 
zu werden. — Seltſamerweiſe waren meine. erſten Ges 
Danfen durchaus nicht auf ıneine entfeßliche Lage geriche 
tet, Mir war vielniehr, als läge ich im meinem Bette, 
und erwachte von einem tiefen Schlummer. Die Täus 
fung dauerte in der That ziemlich lange; ich genoß alle 
die dunfeln, halbbewußten Annehmlichkeiten, die und im 
dieſem wachen Traume fo oft dad Lager angenehm mas 
hen. Da miſchten fih aber Gefühle des Schmerzes, 
erjt leife, dann immer entjchiedener hinein, und Schmerz 
— weckt ſchnell. Wie ein Blitz durchzuckte mich plötzlich 
das klarſte Bewußtſeyn deſſen, was ſich mit mir zuge⸗ 
tragen hatte. 

Du lebſt alſo noch — dachte ich, wagte aber weder 
die Augen aufzuſchlagen, noch mich zu regen. Aber wo 
biſt Du? Am Fuße der Eiswand? Unmöglich! Welch' 
irdiſcher Körper würde unzerſchmettert über 1800 Fuß 
hinunterfallen können? — Aber wo biſt Du? -— 

Meine vorſichtig prüfende Hand griff auf kältendes 
Eis. Allmählig öffnete ich die Augen, allein ein dicker 
Nebel hinderte jede Fernſichtz nur dad ward mir aus 
Allem klar, daß ich mich noch auf der eminöſen Platte 
befinte — wie weit won dem Ort meines Sturzes aber, 
vermochte ich nicht zu erkennen. Nachdem ich erjt völlig 
zur Befinnung gekommen war, und hauptſächlich bie 
Ueberzeugung erlangt hatte, das ich mad ohne weſent⸗ 
liche Beichadigung — einige aufgerifiene blutige Stellen 
umgerechnet — exiſtirte, fiel mir. der Gedanke an meine 
unglüdlichen H. .., an Arnold ſchwer auf die Seele. 
Der ftarfe Nebel, mie geſagt, erlaubte wicht weiter ald 
Höchitend zwanzig Fuß zu fehen; ‚fein Ton, der füglich 
von Menfchen Herrühren konnte, lieh fi vernehmen, Wie 
leicht war es möglich, daß der Führer bei feiner Nach⸗ 
forfhung ſelbſt in den Bruch geſtürzt war, oder er konute 
9... gefunden, und fon bis auf bad tiefe Plateau 
getragen haben, und mich vergeblich ſuchen; Fury, daß 
Hteich ſchrecklicher Möglichkeiten that feine ſchwarzen Pfor⸗ 
ten vor mir auf, 

Echlu folgt.) 


m 


Der Bogelkäfigbändler. 
Eqhlaß.) 


AB ce mit feiner Mahlzeit zu. Ende war, fand er 
anf und betrachtete fih. Sein Bauch war hũbſch rund 
geworden, zu feinem Schreden ſah er aber aläbald ein, 
daß cd ſich für einem jungen Mann, der fo aut gefrüh⸗ 
ſtückt habe, doch nicht ſchicke, Länger in feld unanſtän⸗ 


diger Bauernkleidung einherzugehen. Er rief daher ſchnell: 


„Kleiner Azurblau, bediene mich!" und auf der Stelle 
verwandelte fi fein Anzug in ein Eoftbared Sammtzes 
wand mit fo viel Stieereien und goldenen Treifen, als 
fein feitheriger Riffe und Lappen gehabt, während plößs 
tich fein woher Knotenſtock zu einem prachtvollen Pierde 
mit dem ſchönſten fpanifchen Sattelzeug und filbernen 
Glöckchen wurde. Burdulus hing den Käfig mit dem 
kleinen Azurblau an den Sattelbozen und ſetzte, ebenfo 
ſtolz auf fein Kleid, als ein Efel auf feine Ohren, feine 
Reife weiter fort. 

Als er die Halde verlieh, fah er vier wundervolle 
Vögel zu feiner Rechten fliegen und ihn begleiten. 

„But, gut,“ Late er im ſich hinein, „Heute gelingt 
die Alles, Burdulus! 

Gr gab feinem Pierde die Sporen und langte bald 
vor dei Thoren eined Schloffed an, wo gerade ein 
eumeirnge *) zu Ehren des Schußpatrend des Orte 
gejeiert wurde. 

Die Edelleute und vornehmen Damen waren im den 
Lauben ded Gartend verfammelt und Liegen eben ihren 
Aerger über die Unguverläffigkeit der Spielleute, die heute 
zu kommen verſprochen und doch nicht 2Bort hielten, 
freien Lauf. Burdulus ſchriit, als en ihre Klagen vers 
nommen, mitten unter fle, indem er dan Herrn des Haus 
ſes mit fo viel Grazie, als irgend ein Cavalier am Hofe 
ded Königs Rene, grüßte. 

„Wenn es einem einfachen Edelmanne geftattet fein 
würde, der Diener einer Geſellſchaft von Königen und 
Königinnen werden zu dürfen,“ fagte er galant, „Io 
würde ich mich glücklich ſchatzen, durch Lieferung alles 
deilen, was dem hohen Feſie zu fehlen ſcheint, eine kleine 
Huldigung der Schönheit und dem Kitterihum darbringen 
zu konnen.“ 

„Wir nehmen Euer Anerbieten mit Bergmigen an!“ 
riefen die Damen, die fchon mit den Füßen unter den 
Tiſchen tanzten, cinftimmig and. „Nur ſchnell damit, 
wenn mir bitten Dürfen !« 

„Seiner Azurblau, bediene mich!“ vief Burbulus, 

Und in demfelben Uugenblide fah man eine Bande 
Spielleute mit Tamburinen, Trommelflöten, Pauken und 
Cymbeln eiligen Schrittes nahen. Gin allgemeiner Auds 
bruch der freude begrüßte ihre Ankunft. Der Gere des 
Schloſſes, höchlich verwundert, bat den Vogelkäfighänd⸗ 
ler, doch gefälligſt abſteigen zu wollen und wählte ihn 
ſelbſt zum. „Abbat **) des Feſtes, indem er ihm feine 
eigene Drau ald „Blumenmäbchen“ gab. 





) Schuppatrenfef. 

) Im füblichen Frankreich heißt man noch heute den Leiter ber 
Time: Abbat, und bie Dame, die er fih zur Thellnahme am bier 
ſem ſelnem ehrenvollen Aule ausermählt, das Blumenmäbden. 


lobte -am Arme 


Die junge Dame mar aber fhön wie die Heilige 
Jungfrau, fein wie ein Fuchz, und anmuthig wie ein 
Irrlicht. Burdulus gewahrte bald, daß mit jedem feiner 
Blicke ein Theil ſeines Herzens ſich lodreiße und der hol⸗ 
den Jungztrau zufliege. Nun hatte ihm, wie bad Amt 
den Verſtand mitbringt, fo auch der Reichthum plötzlich 
Geiſt werlichen ; er wagte daher, ihr zu geliehen, maß: 
er fühlte, und die Dame fand ihn liebenswürdig tie 
einen König. 

Nachdem eine allgemeine Müdigkeit den Tanz unter⸗ 
Grochen, lieh der Käfighändler eine treffliche Zwiſcheu⸗ 
mahlzeit auftifchen, während welcher der Heine Azurblau 
an feiner Statt die köſtlichſten Lieder fang, über die ihm: 
von allen Seiten die ſchmeichelhafteſten Complimente ges 
fagt wurden. Als das Eſſen zu Ende war, . vertrich 
man ſich die Zeit mit Geſellſchaftöſpielen, eine Gelegen⸗ 
heit, welche Burdulus vortreffiich zu benüßen wußte, an 
die Damen Perlen, Armbänder und koſtbare Stoffe zu 
verfchenfen. Jedermann war feines Lobes voll, nament⸗ 
lich aber der Beier des Schloſſes, der cin alter Geiz⸗ 
bald war. Diefer nahm feinen Gaft bei Seite und ſchlug 
ihm vor, ihm feinen wunderbaren Vogel zu verkaufen, 
er möge koſten waß ‚er wolle, Burbulus weigerte ſich. 

„Ich gebe mein ganzes Schloß nebit neun Wals 
dungen darum,“ ſagte der Ritter, 

„Daß iſt lange nicht genug,” entgegnete der Kaufs 
mann. 

„Nun fo füge ich noch Die Dfivenmwälder und die 


NBeinberge Hinzu.” 


„Immer noch nicht genug.“ 

„Ferner die Wieſen, die Obftgärten, die Gchegel.. .* 

„Ich muß weit mehr dafür haben.“ 

„Noch mehr! Nun Ihr wollt wohl das Paradied 
dafür ?“ 

„Sch verlange die, welche mir die Erde zu einem 
ſolchen machen fann und melde ich chen am meinem 
Arme, führte,“ 

„Meine Braut?“ rief der Schloßherr freudig au, 
„Beim heiligen Joſehhl Warum habt Ihr mir denn 
dad nicht glei geſagt? Ich will fie Euch auf ber 
Stelle holen.” 

Er ſuchte auch augenblidlich feine Braut auf und 
feigte fie won Dem Handel, den er eben abgefchloffen, in 
Kenntniß. Dieſe freute Ach heimlich darüber, proteſtirte 
aber lant gegen den Rauf, wie das die Pflicht jeder 
veohlerzogenen Frau iſt 

„Deilige Jungftaul“ rief fie aus, „und wenn dies 
fer Fremde ein Landſireicher wäre, der meine Ehre und 
mei Beben ‚bedrohte 70 

„Ich gebe Cuch ein Fläſchchen Uli-rouge, dad Heilt 
alle Wunden,” erwiederte der Greis, „wmud bewahrt vor 
allen Fahrten und Nöthen.“ 

„Oder mern er ein Zauberer wire?" begann bie 
Jungfrau von Neuem. 

„Kraget Ihr nicht an Eurem Halfe die Korallens 
Band, die vor jedem Zauber fhüge?“ 

„Oder der böfe Feind felbft?* 

„Dagegen Hilft eine am Lichtmeß geweihte Kerze.“ 

Unter diefem Zwiegeſpräch Hatte der Alte feine Ders 

zu Burbulus_Bingepogen, der hereits wies 


r2 


der zu Pferde ſaß. Der Geishald Half der jungen frau 
ſelbſt Hinten ſauf den Eattel und fetste fie neben ihren 
neuen Gemahl, nahm Gierauf den Käfig, der den kleinen 
Azur enthielt und lief eiligen Schritted damit in ben 
Saal, wo feine Gäfte noch alle verfammelt waren. 

Sie fprachen eben noch von den Wundern, welche 
der Fremde vollbracht. 

„Stil, ſtill!“ rief der Schlofherr, ald er in den 
Saal trat, „ich will noch taufendmal größere Wunder 
bewirken. Denn ich habe fo eben meine Braut, die nicht 
nur keine Audftener, fondern auch überhaupt feinen Seller 
BDermögen hatte, gegen einen Vogel audgetaufcht, ber 
mich reicher machen wird, ald der König von Aragonien 
iR. Kommet Alle Her, Ahr follt Eure Wunder erleben)“ 

Mit diefen Worten beugte er ſich zu dem Käfig 
berab, um dem Vogel die befohlenen Worte zuzurufen. 
Aber an der Stelle des Meinen Azurblau ſaß jetzt ein 
großer, grauer, häßlicher Vogel, der den Geizhals auf 
die unverjchämteite Weife von der Welt aufchaute, mit 
feinem Schnabel das Thürchen des Kafigs öffnete, plößs 
lich Cuckuk fchrie und zum enter hinausflon. 

Seit diefer Zeit fagt man im ganzen Yande von 
einem Menfchen, der feinen guten Ruf verloren, chne 
dadurch etwas für ſich aewonnen zu haben: Gr hat 
feine Ehre um einen Vogel verkauft. Il a vendu 
son honneur pour un oiseau. 


Anmerfung. Diefe im ganzen Süden Frankreichs 
"Bekannte Volköfage feheint dem Stoff und der ironifchen 
Wendung nad bid in Die Zeiten der Troubadours zu⸗ 
rüdjugehen; was ihr aber einen ganz eigenthumlichen 
Charakter verleiht, das it die Vermiſchung unverfeuns 
barer antifer und maurifcher Traditionen mit der chriſt— 
lichen Legende. Wir ſprechen bier zunächſt nicht von dem 
Maiteft, das noch heute gefeiert wird und im welchem 
jetzt Die majuma der Blumenfpiele an die Stille der 
alten majos tritt, jondern von jenem dem Altertbum ents 
Ichnten Aberalauben, der im Monat Mai zu beirathen 
verbietet (malum mense Maio nubere), der aus dem 
lug der Vögel, vie im gleicher Anzahl zur Rechten 
iegen, eine glückliche Vorbedeutung zieht, endlich von 
jenem Mittel gegen das Fieber, von dem Burbulus 
—— Plinius führt felbit beinahe ein ganz ähnliches 
Mittel au. (Plin. XXVIIL, 7.) Was dagegen ben 
einen Azurblau betrifit, jo genugt es, Taufend und 
Eine Nacht aelefen zu haben, um darin eine mayrifche 
Reminiscenz zu finden. In den Augen der Völter ded 
Drient3 u die Vögel fletd etwas Geheimnißvolles 
und Göttliched gehabt. Wenn man fie jo fich in Die 
Unendlichkeit des Himmels werlieren fah, konnte die Menge 
nicht umbin, fie für die Vermittler zwifchen der ficht= 
baren und unfichtbaren Welt zu halten. Die Korallens 
band, welche die Braut des Ritterd 347 Zauber ſchützen 
foll, hat denſelben Urſprung. Es iſt dies die Darſiellung 
des kabbaliſtiſchen Zeichens, das im die Thüre der Als 
Hambra eingegraben iſt und dieſe für immer gegen Die 
Chriften vertbeidigen ſollte. Die Zeichen der Hand und 
des Schlüſſels ftehen in hohen Ehren bei den Arabern. 
Die Hand ſchützt ver dem ſchlimmen Auge, und der 
Gebrauch dieſes Talismans ift durch ganz Italien ver⸗ 
breitet. In Italien trägt man denſelben als Ohrachäuge 
oder als Vorſtecknadel. Im Bearne ijt Diele Hand ges 
ſchloſſen und der Daumen zwiſchen zwei Fingern vor⸗ 
aeichoben, Man heißt ſie bier higo; fie ſchutzt nach 
dem Boltksglauben gegen Die ſchlimmen Streiche ber 
Dämonen. 


- Mannichfaltiges. 


Es ift jet Hinreichend erwieſen, daß die Kupfer 
bergwerke am Dberfee in dem vereinigten Staaten in 
alten Zeiten bearbeitet worden find; man hat nämich 
unlängſt beim Graben alte fteinerne Hämmer, Seile und 
andere bergmännifche Werkzeuge yeiunden, bie bier von 
einer längſt verfchollenen unbekannten Menſchenrace zus 
rüdgelaffen worden find; auch Platten gediegenen Kupfers 
hat man ganz neuerdings gefunden. ' 


Ein Bielerfahrener fagt: „Ich bin ſehr abgeneigt, 
einen Fremden in einem befreundeten Hauſe einzuführen, 
Sit der Menſch langweilig, fo fällt gleich alle Schuld 
auf mich, daß ich einen folchen Pinſel mitbracdhte; gefällt 
er der Frau, fo Hält mich der Eheherr für einen Ges 
legenheitämacher; gefällt er dem Manne, fo ärgert der 
neue Umgang ded Gatten die Frau; ift er dumm oder 
ungeſchickt, jo muß ich ihn vertreten; bat er viel gute 
Eigenfhaften, fo vergigt man mich über ihn,“ 


“ 


Montesquieu macht die Tugend zum. Grundpfeiler 
der Republifen, die Ehre zum Grundpfeiler der Monar⸗ 
chien. Nach feiner Meinung gehen die Republiten durch 
den Luxus und die Monarchien durch Die Armuth unter, 





Halt, arretirt! 


Dad Raupen auf der Strafe if 
verboten. ö 


Auflöfung: der 3 Bilderraͤthſel zu Nr; 41. 


41) Dem Schuldigen lauft eine Rap über den Rüden, 

2) Der Geigige if das Roß, das den Wein fährt, aber Waf- 
fer fauft. 

3) Giferfucht iſt eine Leivenfgaft, die mit Gifer ſucht, mas 





Druck und Verlag von Bonitad: Dauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 
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Abends 5 Uhr. 
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DMode-Journal gegeben. erbeent, —* 
Zweiter Jahrgang, 
Nr. 258. Montag den 9, Dftober. 1849. 
zum Theil von einem Arufern ; welches: auf ‚einen ver⸗ 
Tagsneuigkeiten. Auch diefe deriten fi) 


Zur, der, Sigung der Gefchwornen am Samätage 
wurde, Fr. Burbach von Höchheim, des Verbrechens 
der Körperverletzung mit madyqefohgten, aber nicht mahrs 
ſcheinlichem Tode, ſewie des ig hen der Unterfchlas 
gung ſchuldig, zu Gy Fahren Arbeitshaus verurtbeilt. 


Heute Mittags ſtarb der k. Staatfhuldentilgungss 
ſpezial⸗Kaſſier in Würzburg, Pr, Karl Steinlein, 


Geſtern Mittag kam wieder eint Abtheiluug ven 1% 
Mann bayeriſcher Freiſchärler aus Baden au Wagen 
unter ſtarker Gendarmerie⸗ und Chevaulegers⸗Escorte das 
bier an, und, wurden dieſen Morgen um 7 Uhr in ders 
selben Begleitung weiter geführt, Dieſelben waren zum 
Theil ſehr junge Leute und wie man geitern Nachmittag, 
wo fie fih im Bolizeibofe im Freien ergehen durften, 
bemerken konnte, batten fie eine ziemlich beitere Stimmung 
und ſcheinen keineswegs wegen ded richterlichen Spruched 
in Augdburg ſehr beſorgt zu fein. Sie möchten wohl 
ſammitlich in Die demnächit zu erlaffende Amireftie cinbes 
ariffen fein. Ihr Meußered zeiate noch die Merkmale 
ded Freifchaarenzuged, indem einige noch die badiſche 
Militärmontur trugen, und bei andern der Heckerhut wahr⸗ 
zunchmen war, im Samen war ihre Bekleidung ver⸗ 
ſchieden, Blouſen, Oberröcke ꝛc. Doch waren alle rein⸗ 
Lich gekleidet. Wie auch die politiſche Meinung über, den 
badifhen Aufſtand fein. mag, fie find Unglüdliche, und 
aebören jet durch ihr Schickſal der ganzen MentchHeit 
an, umd tie fie jedenfalld einem | großen Ihrite nach. in 
der reinften Abficht, für die Verwirklichung hober Ideale 
zu kampfen alaubten, fo hat jet nach dem Mißlingen 
die Menfchheit eine Prlicht gegen fie, und Mitgefühl ſteht 
der entgegengefeßten politifchen Ueberzeugung ſehr wehl 
an,.fo daß dadurch genen die Achtung vor dem jirengen 
Geſetze nicht verftoßen wird, Auch follen fie in der That 
während ihres Transports hieher und ſelbſt in hieſiger 
Stadt viel rein menſchliches Gefühl und in Folge deſſen 
reichlicht Unterftügung gefunden haben. Michrere Abthei⸗ 
lungen werden noch erivartet. 


Kaum hatten und diefen Morgen die geſtern ange⸗ 
fommenen Freifchärler verlaffen, von dem meuſchenfreund⸗ 
lichen Sim hiefiger Bewohner bewirthet und mit Klei⸗ 
tımgöftüden und felbit einem Reiſegeld beſchenkt, als 
um 9 Uhr fchen eine neue Abteilung von 9 Mann 
unter gleichem Geleite, wie die geſtrigen dahier eintraf, 
Diedmal befinden fih auch Cinige aus Würzburg und 
Umgebung darunter. Sie find w fehr junge Leute, 


BE 
achmittaad im Po dfe ernebi uchten Gigars 
und Waren anter Dinge. Die Autmerkfannkeit Yen 

annten ward aldbald rege ımd man ſah manchen Kar 
Kißen Däudenruß durch ‚das eiferne Gitter jenes wohl⸗ 
ihren Maumes,, Wenn es nöthig iſt, werden auch 
diefe Burburgs Menſchenfreundlichteit zu ruhmen haben. 


Mine merkwürdige Erſcheinmma auf dem Wallen um 
unſere Stadt find feit einiger Zeit de Barrikaden. 
ng macht. nämlich beſonders am. Thore auf 
dem dortigen Walle die tinrangenchme Wahrnehm 
die Waſcherinnen ihre Seile nicht blos mehr vom’ 
au Baum fpannen, und fo den Spaziergängern ven 
freilaffen , um die Wohlnerüche, die dort ohnehin nicht 
fehr arok find, von der Seite einzuathmen, ſondern die 
Seile werden kit quer über den Weg geſpannt umd mit 
naſſer Wiſche bebängt, fo daß den Spatiergängern nicht 
Andered übrig bleibt, als durch dieſe Barrikaden hindurch⸗ 
aufziehen, ivenn fie denn dech ihren Wen’ fortfeßen wol⸗ 
lem. In den leiten Tagen der vorigen gBIoche traf, man 
diefe Verbarrifadirung wenigftend wanzigmal hinterein⸗ 
ander an. Da wir der Anſicht ſind, daß zum Waſch⸗ 
aufbingen ſich in Wurzbura, ſelbſt auch auf dem Walle, 
bei Weitem mehr geeigneter Raum, befindet, und der 
Spayieriang auf dem Walle Manchem, der die, Stadt 
nicht verlaifen mag, zur Gewehnheit geworden ill, ſo 
wollen wir erwarten, daß die Waſcherinnen einige Mid» 
fiht mebmen , und weninflens fo viel Mair vom Wege 
diefen Spagiergängern frei laſſen, daß fie in aufrechter 
menſchlichet Geftalt hindurchſchlupfen können. 


ten, Samstag fand die erſte Tanzunterhaltung der 
Geſel ſhaft „Soncordia® im: Theaterbaufe ftatt. Diele 
der angelchenjlen Familien Würzburgs nabmen, daran 
Theil, Die innigfte Frohlichtkeit hatte ſſich Aller, bemei— 
ftert, uud man trennte fih ungern. genen den, Morgen 
des Sountags. 


Se. kaiſ. Hoh. der Erzherzog Albrecht iſt am 26. 
früh mit dem Bahnzug feieder von Münden ab⸗ 
gereift, um fich fiber Ulm und Stuttgart nach Mainz, 
u bereben. Wie man fant, wird der. Gräbergog nur fo 
ange in Main verweilen, bis der neuernannte Pf, 
Acuverneur, der noch in Ataliem verweilt, dort einteifft. 
Sodann wird Ertherzog Albrecht ſich auf feinen Poſten 
ald Commandirender des in Böhmen aufgeftellten Armees 
korps begeben. — 


Nach den Eröffnungen welche imniſter v. d. Pfordten 
dem in die deutſche Feage wiederpefchten tammerauds 
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— das Geſetz von‘ 30 
* Wi here tung des Bedarfs weitere 
* an iſt, —* die Vorarbeiten für dieſen 
hubau auch ſchon ſo weit gediehen und von Seite des 
Staates ſchon piele Grundſtucke erworben find, jo wurde 
dennoch Die Arbeit einge ſielt, was die ergebenſt Unler⸗ 
ichneien zu der Anfrage beram aßt Warum . dem 
van 23: Mai 1946 nicht fernerhin nachgefommen 
wurde? 2), DE die. fe dieſen Bahınbau bewilligten. Mi⸗ 
tel; bereitä aufgebracht, und ob die aufgebrachten Mlittel 
bereits hiefur verwendet jenen,“ 
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lendet er wird den verſchiedenen Probitg taffommiffionen 
zut Prüftttg mitzetheilt, gugleich aber an im en 
* ſelbſt berathen werden Die ne ifchen und 
diſchen Gefekbücher dienten Bei za) ung des Entwurſe 
Richtſchnur. Es werden ef erichte einge⸗ 
ührt. Die Todesſtrafe iſt mir ii ge Gattungen der 
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derung des iltiheils berbeizuführen. Keder Paragraph 4 


en: ed müſſe eine lenderung ſtatt ⸗ 


des Entwuris zeugt deutlich von dem Streben, dad Ges finden, weil ihr „theurer Gemahl* mit den — Mi⸗ 
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agte ſofort 
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korps eintheift., diefe Verwaltung fhon wieder zu exiſtiren aufgehört und 
Daß neue Journal „Die Zeit® erklärt ſich für die Narvaez ſeinen früheren. Paflen abernommen. 


kleindeutſche Anſicht im der‘ beutfchen Verfaſſungöfrage. 


Marſchall Radetzkt ift, wirklich zum Seneral-, Eivil- und Gett eid-Berfa, uf 


Diilitirgouvernent von der ®ombarbei und Venedig ernannt, 


auf dem Markte zu Würzburg vom 20. Oft’ 1849. 
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Nachdem zur Zahlung ber "ietjäßeigen Ginguartirungäfoften eine, theil⸗ 


weite Zahlungo⸗ Anweiſung anher gelangt iſt, jo ſoll die angewieſene Summe 
fe weit fie zureicht, einſiweilen zur Deckung der bis legten Juni d. I. 1 er⸗ 
gangenen Koſten verwendet werden. 
Zum Empfange der treffenden Gebühren werden daher 
die Einwohner vom 1. Diſitr. auf den 29. und 30. d. M,, 
die Einwohner vom 2, „sr Dem: Tot, Zen 


die Finwohner-vom 8. „ w. 3. und 5, Nov. 
die Sinvohner vom 4. „m u 6. und 7. Non. 
die Einwohner von 5. m " 8 und 9. Ron. 


in das wmagiſtratiſche Geſchäfts — Nr. 1, xon früh 9-12 und —— 
tag von 2-5 Uhr, mit den Einquartirungobilleten vorgeladen. 


—ãc den 23, Oktober 1849, 
Der Stadt-Magiſtrat. 
L Sürgermeifter : Bermuth. Waldmann, 


Am Freitage den 2, Noveinber l. 3, Nachmittags 1 Uhr, werden beie 
Liufig 5 Fuder diesjahriger Dromberger Mojtes ım gutoherrſchaftlichen 
Kalterhauſe zu Rottenbauer öffentlich verſtrichen. f 


Wuürzburg den 26. Oktober 1849, en: 
Sreiberel, dv. Großes, v. Medwit: und v. ZuRhein'jches 
Heutamt Nofteubauer. 

Schöph. 


Bielefelder keinen 


ſowie 


eine große Auswahl niederl. Tuche, — 


Hoſen⸗- und Weſtenſtoffe 


ſind bei mir angekommen, und empfehle ſolche zur geneigten [Re TREE : 


Zugleich mache ich auf eine Parthie weißer Waare und Seidenzeuge 
anfınerffam, die ih, um damit aufjzuräumen zu weit herabgejegten 


Preijen abgebe. * 
J. F. Kaiſer, 
3. Diſtr. 187, nächſt dem Vierröhrenbrunnen. 


Im 1. * Nr. 313, Küpgaffe, Zwei meingeime Faſſer, eines zu 
hi bis 1. November ein möblitted 25 Eimern, einch zu 50 Eimern find 

immer an, einen ledigen Herrn zu _ bei Büttnermeijter Harth, 4, Difte. 
bermiethen. Nr. 129 zu verkaufen, 











f 


‚Gefelliger Verein. 

Dinftag; den 30. Dftöber, — 
sUßr, Probe, nach derſelben Ple⸗ 
narverſammlung Des Singers 
kranzes. 


Der Borfand. - 








Am Sonntag morgens wurde von: 
der Piaffengaſſe bis zur Brüde ein 


Feuerſtahlmeſſer mit mehreren Inſtru⸗ 
redliche Fiuder 


menten vperloxen 


wird aebetez daſſelbe gegen eine Be⸗ 
lohnung ‚in Der * dieſes — 


abzugeben. — 





| Im 2. Difie. Mr: 200, dem Küs! 


—— | gegenüber, it ein ab⸗ 


‚ie jerefont Tonnized Loais von drei 


heizbaren Zimmern und ſonſtigen Er⸗ 
forderniſſen gu vermicthen. 





Ein Quartier von zwei Zimmern, 
nebit fonjtigen Bequemlichkeiten, aber 
ohne Küche, iſt um 50 fl. zu wer⸗ 
miethen. 


Mehrere hundert ſchöne Zwetſch⸗ 
kenbãumchen find bittig gu ers” 
kaufen bei 
vo — „Renbert, 
ik aegenüßer. 





4r% 


sin dünnes Rehrwen mit cinem 


ſilbernen Knöpfchen iſt irgend ſtehen 
geblieben und wird erſucht, ſolches im 


Erfeumtlichkeit abzugeben, 


— — — 





dexr Exped, dieſes Blattes, gegen eine 


Es iſt ein ſchöner runder Dfen bil⸗ 


lig zu verkaufen. Derſelbe wäre bes 
ſonders für ein etwas geräumiges 
— — geeignet. Näheres 
in der Erp. d. DI. 


1078 
Mei: Anzeige 
1 Das große und reichhaltig affortirte 
Galanterie- und Kurzwanrengefchäft 


3. Pohle, ans Erfurt, 
befücht beborſtehende Meſſe und empfiehlt einem geehrten Publikum alle in 
diefed Fach einfchlagenden Artikel, ſowie aud eine große Auswahl von 
Spielwaaren und Gegenitinden die ſich zu Weihnachtögeſchenken eignen. 
Daß Layer befindet fih auf der Dommaffe, den Kürfchnerhofe 
gegenüber, vor dem Hauſe ded Hr. Ickelsheimer, Goldarbeiter. 


Es werden ſämmtliche Waaren zu feften Preifen, das 
Stüf zu 9 und 18 kr., verkauft. 


Dinſtag den 30. Oktober d. J, Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr 
anfangend, werden im 2. Dijir. Nr. 325 die noch vorräthigen Gegenſtände, 
ald 38 Garnituren Canapé und Seſſel, Comode, polirte Kleider: und Eck— 
ſchränke, 4 Küchenſchränke mit Glabaufſätzen, Bettſtellen, Etagere von Ma— 
hahoni, Nachttiſche, 4 Blumenvaſen unter Glasſturz. 2 Girandols, 2 Leuch⸗ 
ter, eine ſehr ſchöne neue Tiſchlampe aus Bronze, 2 Comptoirpulte, 4 Schreib⸗ 
ſtühle, 1 Tiſch mit Marmorplatte, 4 große Spiegel in Goldramen, Stock— 
uhren mit Schlag⸗ und Spitlwerk, eine Tableau⸗Uhr, 9 gemalte Roulcaur 
neueſter Karen, Luſtres, Delgemälde und Porzelainfiguren, Roßhaarmatrazen, 
Converſations⸗ Lexikon, eine gute Scheibenbüchſe, eine. aroße Weinmaſchine 
ſauumt Bugeber,: 2 aroße —— und ſonſt viel brauchbare Gegenſtande 
Öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert. Inzwiſchen wird au alles 
aus freier Hand verkauft. 


sh irn tests MEREIPERRGFEGA SBRER IE. SHENEE CB 
Eine Parthie guter Seivenzeuge, 1 fl. 30 fr. pr. Stab, 
und 10/4 breite Lamas zu 48 fr. bis 1 fl. die Elle, bei 


Carl Bolzano. 


Dienftag den 30. Dfteber, und die daraufiolgenden Tage, werden im 
3. Difte, Nr, 199, im 2. Stod, Nachmittags 2 Uhr mehrere entbehrlich. nes 
wordene Wobilien, beſtehend in Schränken, Uhren, Betten und Weißlena4, 
beſonders Tiſchzeug, ferner Bücher, namentlich juriftifche, nebjt einem Fluͤge i 
und fonftigen Geraͤthſchaften acgen aleich haare Zahlung öffentlich verfirichen. 
PERS Ser A 1 ba er ieh are ha. sag st hat 


Schanntmadung. 


Unterzeichneter Sringt hiermit zur allgemeinen Kunde, daß feine Fabri⸗ 
fate, als: jeined Blattgold, Zwiſchgold und Silber, ſowie auch Blatimetal, 
fog. Goldſchaum, Bronze von allen Gattungen, nicht mehr in der Bach— 
gaſſe, Nr. 303, fondern in feinem eigenen Haufe, 1. Diſtr. Nr. 62, 


Handgaffe, zu haben find, 
B. U. Gemperl, 
Feingoldfchläger. 











Neuer 


Nechuungs⸗Faulenzer 


zum richtigen Gebrauche beim Einkauf und Verkauf, bei Zinserhebungs⸗, 
Zinbverluſtes⸗, Miethlohns⸗, Arbeitölchnds, Kofigeldd» u. dal. Berechnungen, 
fur Sedermann, 

Da obiger Kaulenzer ih ale gan praßtifch eriwiefen und die Nach⸗ 
frage des längſt vergriffenen Buches von Bedeutung fvar, fo hat Unterzeichs 
nete folched wieder frisch auflegen lafien, und empfiehlt zur gefälligen Abs 

me, 


Bonitas · Bauer ſche 
Berlagshandlung, Buch⸗ u, Steindruckerei. 


— — — — 








Druck und Verlag von BonitasBauer. 


Süße Yollbücinge 
Seb. Carl Zürn. 


Auf Ziel Lichimef wird won cher 
Eleinen familie ein in der Umgebung 
der Franziöfaners oder Neubaukirche 
nelegened Logis von 2 biö 3 Zims 
mern geſucht. Näheres im 3. Dijtr, 
Nr. 64, der Univerfität gegenüber. 
Im 1111111111101 — — 


‘m 2. Diſir. Nr. 280 ift ein 2os 
gis beſtehend aus einem Zimmer mit 
Alkoſen, Küche, cine Nebenfammer, 
eine Bedenkammer und jonftige Bes 
quemlichfeiten ſogleich oder auf Lichts 
mei au verwicthen. 


Ein reinlicher junger Menſch, wels 
her fih mit guten Zeuaniffen auszu⸗ 
weifen vermag, wird als Hausknecht 
aeſucht. Nahercs im der Expedition 
dieſes Blattes. 


2eingrüne Faſſer au 3a, 6., 
71/,, 11 und 16 Gimer jind billig 
zu verkaufen im 1. Diſtr. Pr, 429, 





Ein Gymngſiaſt ſucht im Lateini⸗ 
ſchen und Griechiſchen Unterricht zu 
ertheilen. Nähered im 3. Diſtr. 25. 





Fremden:-Pirjeigr 
dom 27, u. 3m, Oft. 1849. 

(Adler) Kite: Bertina a. Dillenburg, 
Weyereberg a. Eolingen, Bens a. Elberſeld, 
Ghambofie a. Frankfurt, Bleißner a. Lichten- 
fein, Löbenhaar, Gerbach u. Griemann a, 
Branffurt, Rubſam a. Dresden. — (Rrom 
vring. v. Bayern.) Fürſt Dienburg, mit 
Fam. u. Ber. a, Bierſtein. Dr, Hetcder a. 
England. Maier Adv. a. Fulda Schubert. 
Log.⸗Affeſſ,. a. Marltheidenfeld. Manhart, 
Voſterpto. a. Frembingen. Eor, Rentbramt. 
w. Bürker, Afm, a. Fürth, Dre, Viſchet a. 
Bafel. Serger, Stud. a. Heidelberg. — 
(Schwan.) Mile; Vorzeit a, Hanau, Mir 
Held a. Markibreit, Raifer a. von. Burſch, 
Stud. med. aus Jena. Zauber, Forſtpraltilant 
a. Aſchaffraburg. — (Bitteleb. Hof.) 
Küte.: Fruedhifer a. Göln, Reichel a. Heil⸗ 
bronn, Thalmann a. Bremen, Forſter a, 
Rabenftein, Bobrmann a. Hamau, Brudner 
a. Bidefeld, Haller a. Nürnberg, Schönfeld 


sa. Hanau; — (Mürttemberger Hof.) 


Frhr. 9. Hettereborf, Oberfilieutenant im 13. 
Inf.-Reg. mit Begleit. a, Würzburg. Kylb, 
Kanzleirath m. Sem, a. Wieieniheid. Roc, 
Gehtliher a. Quedlinburg. Huber, Kreis ⸗ u. 
Stabtgerihterath a. Schweinfurt. Schultes 
u. Märkel, Rechtepralt. von da. Buß, Voſt ⸗ 
ftallmeiiter a. Kifingen. Gram, Pati. a. 
Stuttgart. Priebrih, Berwalter a. Moos. 
Alioıl, Stub. a. Amberg. Börtih. Stud. m. 
Bamberg. Kite: v. Rutling a. Rotierbam, 
Zalefe a. Louden, Jalob a, Miltenberg. 


Geftorben, 

Anna Schmeper, Revierfirters-Wittwe, 74 
IJ. alt. — Joſeph Brolli, Kaufmanne- 
Sohn, 6 I: 10 M. alt, — Thereſe Klin⸗ 
er, Stadiphyſikustechter, 19 3. alt, — 
Karl Martin Steinlein, Igt. Eyulbentil- 
gunge-Gaffier, 53 3. alt. 











"Der Würzburger 
Stadt: umd Yandı 
dote erfiheint mit Muss 
nahme der Sonn» und 
Hohen delertage täglich 
Abendo > Uhr. 

As wöchentliche Bels 
werben Samstags 
ein Extra: Felleifen 


Würzburger Stadt- und Landbote, 





Der. Prinnumeratione- 
Dreis if monatih 42 
Krenzer, vierseliäbrlich 
26. Krenjer. 

Anferate werven. bie 
dreifpaifige Zelle aus ge⸗ 
möhnliher Schrift mit 
2 Arenzern, aröhere 
aber nad dein Raume 


wub eine Abbildung aus berechnet. _ Brieſe mb 
dem neueften Bariier Gelber werden france 
u lg aegeden. erbeten. 
Zweiter Jahrgang. 
Rr. 259. Dinstag den 30, Oktober. 1849. 
1200 fl., vom 25. Jahre an 1500 fl, b) Die Stelle 
Tagsnenigfeiten. eines Meftord wird in Der Folge in — 


Der des Raubes dritten Grades angeklagte Mantel 
wurde in der geſtrigen Schwurgerichtsſitzung, als des 
Beraehend der Selbithülte ſchuldig, zu 4 Wochen doppelt 
gefchärften Arreſt verurtheilt. 


Zum Generalmajor und Stadt⸗ und Feſtungskom⸗ 
Mandanten wurde Here Obrift v. Roppelt vom biejigen 
Artillerie Regiment in Germerähelm ernannt. 


Dem Vernehmen nach ift daS über den in Landau 
gefangen ſitzenden Lirutenant Grafen Fuager vom ber 
dortigen Unterfuchungsfommilfion ausgeſprochene Todes⸗ 
Urtheil in München eingetroffen, ob ſelches aber zur Aus⸗ 
ührung fommt, dürfte wohl noch fehe dahin geftellt fein. 


| Das Hauptquartier ded unterfränkiſchen Obfervationds 
forpd, welches exit kürzlich feinen Sig in Kigingen ges 
nommen, wird nad Würzburg verlegt. 


Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Nürnberg und 
Leipzig wird gegenwaärtig am der Aufſtellung eleltro⸗ 
magnetiſcher Drähte fleißig gearbeitet, ſo daß man die 
Herflellung der Telegraphenverbindung zwiſchen Munchen 
Leipzig in naher Zukunft erwarten darf. 


In Nürnberg werden demnãchſt Effentliche Droſch⸗ 
fen eingeführt werden. Die Zahl derſelben iſt vorläufig 
auf 18 beſtimmt; eine Anzahl dortiger Bürger hat ſich 
an die Spige des Uuternehmend geftellt, 


Der Abg. Dr. Ruland ald Referent des 3. Aus 
ſchuſſes über die vom dem Abgeordneten Thinnes und 
Nar geitellten Anträge bez. der Aufbeſſerung der Dienſt⸗ 
verhältniffe von Gymnaſialprofeſſoren uud Studienlehrern 
hat beantraat: „Die Kammer wolle beſchließen, auf vers 
faflungsmäßigem Wege die Bitte an Se. Maj. den His 
sig au bringen: Allerhöchit diefelben mögen in dem Lands 
tansabfihiede mit Geſetzeskraft aubzuſprechen geruhen: 
a) Die Beſoldung der Gymnaſialprofeſſoren und Studien⸗ 
(ehren wird in Geruckſichtigung des Anfangs und ber 
Zeitdauer ihrer Dienitesleiftung, ſowie im Verhältniſſe 
zu den Bejoldungen der übrigen Staatödiener für jebt 
und in Zukunft im olgendem feitgefegt: A. Gtubiens 
Ichrer berichen: Bom 1. bis 6. Jahre 600 fl., vom 7. 
bid 12. Jahre 800 fl., vom 13. bid 18. „Jahre 900 fl, 
vom 19. bis 24. Nahre 1100 fl, vom 25. Jahre an 
1200 fl. B. Gymnaſialprofeſſoren beziehen: Dom 1. bis 
6. Sabre 700 fl, vom 7. bis 12, „Jahre 900 fl., vom 
13. bi® 18. Jahre 1100 fl., vom 19, bis 24, Jahre 


Figeufhait mit dem Range eincs Gollegial-Direftord er» 
teilt. Die Befoldung wird jederzeit befonderd ausge— 
forohen. e) Die Venflon der Wittiven und Waiſen ber 
Studienlehrer, Gymnaſialprofeſſoren und Rektoren richtet 
fi, entſprechend der Venfionspragmatif, nach der Größe 
bed vollen Gehaltes, welched der Gatte und Vater zur 
Zeit feines Todes zu beziehen Hatte.“ Zu diefen An— 
trägen nefellte Referent noch folgende Wünfche: a) Se. 
Maj. wolle allergnädigſt geruhen, die Bevormundung 
der Lehranſtalten Durch die feitherigen verſchiedenen Com⸗ 
miffäre aufzuheben; dagegen b) durch praftifch gebildete 
Schulmanner ald Rreiöichulreferenten die Anftalten prüs 
fen und vifitiren gu laften; fowie c) für bie Lateinfchus 
len und Gymnafien des yanzen Königreiches allgemein. 
gültine Sapungen, für beren Aufrechthaltung Boriteber 
und Yehrer verannvertlich zu machen find, geben laſſen 
u wollen; fowie d) die either übliche Ertbeilung von 
toten über fittlich religiöfes Betragen der Jugend außer 
Uebung zu felgen. 


Auf die mehrfach in der Kammer außgefprochenen 
Wuünſche hat die Hegierung eine Nevifion des Gewerbe 
ſtenergeſetzes angeordnet. 63 ſoll darin hauptſächlich anf 
die Bleineren Gewerbe Rudficht genommen werden. ‚ 


Man schreibt aus München, 26. Dft.: Die Hoffe 
nung, enblid einmal mit (Ende der Woche den Bericht 
des ſogenannten beutfchen Ausſchuſſes der Kammer der 
Abgeordneten über die miniſteriellen Vorlagen bezüglich 
der deutfchen Frage zu erhalten, it abermals vereitelt. 
Pohl hat der Heferent Abg. v. Link feinen fehr ums 
faffenden Vortrag beendet und im Ausſchuſſe vorgetragen ; 
da aber gleichzeitig die Hrn. Heine und Prof. v, der 
mann die von ihnen verfaßten Berichte wortrugen, fo 
wurde zuerſt beichloffen, eine Subkommiſſion zu wählen, 
die die drei Berichte zu prüfen bat. 


Am 25. d., Abends genen 8 Uhr haben die Unteroffi= 

iexe des 8, a1. Infanterie⸗Regiments (Iſenburg) in der 
tadt Obernburg dem kürzlich befürderten Herrn Oberſt⸗ 
emenan von Geuder vor feinem Uebertritt zum kgl. 
10, Inf,eReg. einen ſeierlichen Fackelzug mit duſikbe⸗ 
gleitung gebracht, wobei dem Gefeierten zuerſt von Seite 
der —— und hierauf von Seite der Bürgerſchaft 
ein dreimaliges Hoch gebracht wurde, worauf ber genannte 
Here Oberftlieutenant den Unteroffügieren und oldaten 
für ihre am den Tag gelegte Aufmerkfamkeit, Treue und 
Anhanglichkeit dankie und ein dreimaliged Lebehoch ſo⸗ 


“Wohl den Unteroffizieren wie den braven Bewohnern 
Dbernburgd erwiederte. 


Die Abfiimmung über Schülers Verhaftung hat in 
der Linken große Beſorgniß erreat. Da nämlich mehrere 
Mitglieder derjelben fih gieichfalis im politiſchen Unteres 
fuchungen befinden, fo alaubt man mit Beſtimmtheit ans 
nehmen zu fönmen, daß die Berichte fie reflamiren wer: 
Ten und daß eine Auslieferung derfelben durch die Kam⸗ 
mer keinen Anſtand erleiden wird. 


Gin Berebl des Feſtungökommandauten in Raſtatt 
verbietet in den Spitälern und Krankenhäuſern, wo Ges 
fangene find, an das Fenſter p treten. Auf die Ueber: 
treter haben die Wachen Befehl zu fchiehen. 


Kürzlich fand zu Derlin der feierliche Webertritt 
eined neunzehnjährigen Chriftenmädchens zum Judenthume 
fatt. Die junge Dame ijt von autem Hauſe aus Potö- 
dam und jteht im Begriffe, fich mit einem jungen Kaufs 
mann jübifcher Religion zu verbeirathen. 


Die Armen-Direktion der Stadt Berlin bat eine 
aroße Erbſchaft gemacht. Die Praſidentin v, -Schevr, 
eine durch ihre übertriebene Sparſamkeit wie ihre große 
Wohlthaͤtigkeit gleich befannte Dame ijt mit Tod abge— 
gangen und hat die Armen Direktion zur Univerfalerbin 
ihres Vermögens elngejeßt, welches ſich beinahe auf eine 
halbe Million Thaler beläuft. Dad Haus in der Fries 
drichsſtraße iſt auf ewige Zeiten zu einer Stiftung für 
10 adelige eder bürgerliche Mädchen über 30 Jahre bes 
ſtimmt, welche darin bis zu ihrem Tode oder ihrer Vers 
heirathung Wohnung und cine Monatöfumme von 7 Thlr. 
erhalten. Nach dem Tode der gegenwärtiag eingeſetzten 
Stiftsdame hat auch hier die Armen Direktion die Er— 
nennung. 


Deutfiches Reich. 


Frankfurt. Am 27. Mittag 12 Uhr it der Prinz 
ton Preußen, von Derlin kommend, wieder in Frankfurt 
eingetroffen. 


Erzherzog Albrecht won Defterreih ift am 28. Oft, 
Abends in Frankfurt eingetroffen, 


Preuſten. Am 22. Okt. hat die Verlobung der 
Prinzeſſin Charlotte, Tochter des Prinzen Albrecht von 
Breußen, mit dem jeßt bei des Königs Maſeſtät auf der 
Reife ind Braunſchweigiſche weilenden Grbprinzgen von 
Sachſen-Meiningen ftattzefunden. 


„Der Abgeordnete —* erſten Kammer, frühere Ober⸗ 
präſident der Probinz Preußen, Bötticher, iſt zum zwei⸗ 
ten Mitgliede der Bundeſkommiſſion ernaunt worden. 


Oeſterreich. Dien wird zu einer Feſtung zweiten 
Nanzes erhoben. Nicht nur der Plab, aud alle umlie— 
enden, die Feſtung dominierenden Anhehen werden mit 
oliden Berken verfeben. Dir Blocks-, Schwabenz, 
Adler- und Salvarienberg erhalten Verſchanzungen. 


Am 24. Okt. find zu Peſth abermals drei Hinrich- 
tungen vollzogen werden. Baron Prenyi, rpräfident 
der ungarischen Magnatentafel (Oberhand), Czernus, 
vormald ungarischer Kammerbeamter, dann Deputirter 
und Sjacdvay, Schriftführer der Deputirtenfammer, 
wurden mittelft Strang hingerichtet. So viel man weih, 
bat Syacdvan die Urkunde verfaßt, welche das reqierende 
Haus des Throned verluftig erflirte;s Czernus hat troß 
feines königlichen Amtes ſich gleich Anfangs im März 
und April v. J. der revolutionären Bewequng angeichlofe 
fen und namentlich fol er der Urheber aller jener Kahzen⸗ 
muſiken geweſen fein, Die damald den Anhängern der 


rechtmäßigen Regierung gebracht wurden. er für Haben 
mufifen der Galgen?) Prenyi hat ſich ſtets als entſchie⸗ 
dener Republitaner und Geaner der Regierung gezeigt. 
Ale drei follen bei ihrem Tode große Stanphaftigkeit 
und Kaltblütigkeit berviefen haben; fie erfchienen auf dem 
Sri mir Gigarren im Wunde; der fiebzigjährige 
Baron renyi ſchien bejonderd ungezwungen; ex halle 
ein Blatt Bapier in der Hand, worauf er etwas ſchrieb. 
Bevor er zum Tode abgeführt wurde, ließ er ſich ein 
Frühſtück reiht gut ſchmecken; er verlangte auch noch 
einen Dekannten zu iprechen, was ihm aber nicht gewährt 
wurde. Es heißt, daß noch fünfzehn Todedurtheile außs 
gefprochen find, Die demnächſt zum Vollzuge kommen 
werden, Ueberhaupt befinden ſich im dem Neugebäude, 
der Baſtille Peſthe, am 200 Gefangene, die noch ihr Les 
theil erwarten, 


Aus Peſth erfährt man Näheres über die neulich 
bingerichteten Infurgentenführer: „Fürſt Woroniecki gab 
jenen Begleitern zum fetten Gange noch am Tage vor 
der Hinrichtung ein glänzendes Diner; mar muß, heißt 
cd, zu Ihren der Verurtbeilten geſtehen: nicht Sofrated 


konnte den Schierlingäbecher mit mehr Ruhe leeren, als 


jene den Imbiß verehrten. Selbſt Giron, font mehr 
Poltron ald Haudegen, hielt ſich auf dem Thbdesgange 
tapfer, und ſah fih — er wurde zuletzt gehängt — noch 
einmal mit. ſchmerzlichem Lächeln nah den Vorangegan⸗ 
genen um, als der verhängnißvolle Strid ſchon .um- feis 
nen Bald aefchlungen war. Man mußte ihn mit Ges 
walt bewegen, feinen Rot abzulegen.“ 


Die „Bienen Zta.“ verfündint den Vollzug mehrerer 
Urtheile zu I0 bis 20 Ruthenſtreichen wegen nächtlichen 
Ruheſtörung und Zuſammenrottung. 


Die „Wiener Ztg.“ vom 26. Dit. enthält: iu ihrem 
nichtamtlihen Theile Dad minijteriche Programm zur 
allmahlig fortichreitenden Zolleinigung mit. Deutſchland. 


Das für dad Jahr 1850 auszuprägende Silbergeld 
wird nach einem neuen Münzfuße behandelt werden. Ueber 
den Münzfuß ſelbſt ift noch feine Entſcheidung ertolat. 
Wahrjcheinlich dürfte der in Preufen übliche dabei ald 
Richtſchnur dienen. 


Die Wiener Buchhändler haben, nad glaubwürdi⸗ 
nem Bernehmen, die ſtreuge Weiſung erhalten, fein Dias 
nufeript zu veröffentlichen, das nicht auper der Behörde 
vorgeleyg worden. Das wäre alfo die vollitindige Wie⸗ 
dereinfübrung dee Genfur, , 


Den verſchiedenen Militäirfommandanten in Ungarn 
und Siebenbürgen ift neuerdings die ſtrengſte Benbachtun 
der in. Detreff der ungarischen Banknoten von FeaB.⸗ 0, 
Haynau erlafienen Proflamationen, in deren leiter aus⸗ 
drüdlich bemerkt war, daß fir Die abaelieferten Noten 
feine Entſchädigung erfolgen werde, aufgetragen werden. 


Man vernimmt, daß aud den Reihen der in die 
Türkei geflüchteten Inſurgenten neuerdinad zwei und 
zwar ehemalige kaiſerliche Offiziere zum Slam überges 
treten ‚find. 


Nach der „Gonft, Correfp.” hätte Hr. v. Rothſchild 
tem Reichsminiſterium zur Bezahlung Der in Briftel lie: 
genden beiden Schiffe Inca“ und „Kaszike“ einen Bors 
ſchuß von 24,000 Bid. St. gegen Berpfindung der Schiffe 
felbjt geleitet. 





Milde Beiträge für die arme Familie 
in WBaldberg. 


Transport 32 fl. 57 ii — Von F. 0 fr; — 
Summa 33 fl. 97 fr. 
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Ankündigungen. 


Im Anlaſſe eines Artikels in Nr. 296 der „Neuen Fräukiſchen Zeitung“ erachtet unterzeichnetcd Commando 
zur Aufklärung für unbefangene Drittere und insbeſondere für die Wehrmannfchaft folgendes zu veröffentlichen für 
angemeſſen: 

Die Landwehrordnumg vom 7. März 1826 erwähnt allerdings der Verbindlichkeit zum Ausrücken der Lands 
er in zur Feier der allerhöchſten Namensfeſte nicht ausdrücklich, allein fie enthält im $ 28 die 
are Bejlimmung : ’ 
„Die aktive Landwehr folk außer dem alle wo fie nach erfolgtem Aufgebote zum wirklichen Kriegädienite 
fommanbirt wird, anderd nicht ausrücken, ald entiweder auf Requilition der Eivilftelen oder aus den 
in ber Dienftvorfebrift vorgefehenen Veranlaflungen.” 
Die Landwehroxdnuug verweiſet alfo. auf die Dienſtvorſchriften und diefe bezeichnen im $ 442 mit klaren Worten: 
„Die allerhöcditen Namends und Geburtöfeite Sr. Majeftät ded Königas und Ihrer Majeftät der Königin 
ald Zane, welche durch eine Kicchenparade, zu welcher ſämmtliche Garnifondtruppen und die Landwehr 
in größter Parade auszurücken Haben, gefeiert werden ſollen.“ 
Die unter dem 12 Oktober 1897 vom kgl. Staatdminijterium d. J. veröffentlichte Inſtruktion zum Bollguge- der 
Landwehrerdnundg fant daher auch im $ 63: . 
„ Außer den Ausrückungen zunn wirklichen Dienfte finden‘ fernere Ausrückungen der Landwehr flatt 
a) zu Woaftenfibungen, 
b) zu Paraden und Befonderen Feierlichkeiten, u. ſ. w. 
und ältere wie neuere befondere Dlinifterials Verordnungen laſſen endlich feinen Zweifel darüber, dag es nicht allein 
in der Befuaniß, fontern fogar it der Dienftpflicht der aktiven Landwehr liege, bei. den erwähnten 
Gelegenheiten zur Parade auszurücken. 5 . 
Wem nun endlich dienſtvorſchriſtsgemäß dieſes Ausrüden zu den bezeichneten Paraden in Garnifonspläßen 
ton der f, Kommandantichaft durch beionderen Befehl anzuordnen ift, und namentlich dahier auch bisher immer 
angeordnet wurde, jo konnte es, wie leicht begeeiflich, ebemiowerig. in der Willkühr des Unterzeichneten Lienen, ob 
es bei den erwähnten Gelenenbeiten ausrücken laifen wolle oder nicht, als es bei der abjoluten Nothwendigkeit einer 
Disciplin bei jedem Truppenförper der Willkühr oder Anficht des wmtergeordneten Wehrmannes überlafien werdet 
kann, ob er es für amt finde, einem Defchie des NegimentdsCommanded Folge zu geben: oder nicht. 

Unbekummert um perſonliche Ansfalle, wie fie der genannte Artikel enthält und ohne ſolche einer Beachtung 
werth zu halten, wird daber das Unterzeichnete fih auch für die Folge nicht im Mindeſten durch dergleichen Anz 
griffe in der Erfüllung jeiner Dienftpflicht beirren lajlen und wenn es durch einen befonderen Befehl die ihm unters 
geordnete Mannfchait auf die Folgen der Vernachlaſſigung der Dienftpflicht aufmerkſam machen au müſſen glaubte, 
ſo war es hierbei, abgeſehen davon, daß es nur im Intereſſe der Betheiligten geſchah, eben fo gewiß in feinem auten 
Rechte, ald begreiflicher Weiſe ein zwei Monate zuvor ergangener belobender Kommandantichaftöbefehl noch nicht zu 
der Folgerung berechtiget, dag zwei Monate fpäter eine ernitliche Aufforderung überflüffig war, 

Würzburg deu 28. Oktober 1849. ' 


Königl. Landwehr-NegimentsMpmmando. 


C. C. Ehemann, Oberftlieutenant. 





D 4 ” * 
Der Unterzeichmete iſt gefonnen, fein vor dem Rennmwegthore daßfer- ge— M - 
legenes Anweſen zu — und wird zu Diefem Zwecke * Er ; n atz Verein. 
: : ö Heute Abend 8 Uhr im Bauer’ichen 
Freitag den 2, November I. Is. Vormittags 10 Uhr Kaffchaufe. 





einen Strich dafelbit abhalten. — 
Ein ſehr guter Support, ſowie ein 


Das fragliche Anweſen, an dem Rennweg⸗Sander Glacis gelegen, bes 
ſteht aus einem ſchönen Wohnhauſe, mehreren großen Fabrik» und Dekono— 
micsGebäuden und einem mit hohen Mauern umpebenen 2%, Diorgen aros 

- mit Brunnen; 3 eignet fich au jedem Fabrik⸗ und Dekonomies 
betricbe, jo wie zur Wirthichaft, und wird im deifen Nähe der Bahnhof der 
Dambergsfgrankfurter Eiſenbahn erbaut werden. Auf Verlangen werden auch 
10-12 Morgen gutes Ackerfeld dazu gegeben. Die Einficht kann von heute 
an tänlich genommen werden. 

Würzburg, 26. Dftober 1849, 


I. Weiskopf. 
Nothgedrungene Ermiderung. 


So alfo! Herr Daichlmair will Tat ſeines Inſerats im „Würz-⸗ 
burger Abendblatt“ Mr, 257 weder mich noch den Ampfinger Stellwazen 
mehr kennen? Here Daichlmair wird wahrſcheinlich auch noch werläugnen 
wollen, welche Auslcerung micht ſowohl meines Reiſeſacks, ald vielmehr in 
denfelben, er fich auf jener Stellwagenreife erlaubte, was den mitiahrens 
‚ den indignirten- Gertm Kaplan Oberlindober aus Geifelgajteiq beranlaßte, 
aus Furcht vor ähnlicher Freundfchaftlicher Ergießung, audzufleigen, Bere 
Daichlmair ſieht alfo wor Gott und der Welt als Yıigner da, 

— Ale Redaktionen bittet um Aufnahme dieſer Zurechtweiſung 


Egid Dunkelbuber. 








Schraubſiock, beide aus der Manıts 
hardtiſchen Werkjtätte find zu ver— 
kaufen. Niüberes in der. Exp. d. BL, 

Am 29. Dft. Abends wurde von 
Randersacker bis and Sanderthor ein 
ſchwarzgrauer Dlantel verloren, Der 
redliche Finder wird um deilen Ab—⸗ 
gabe beim Graminator am Sander: 
thore gebeten, 


Im 2. Difir. Mr. 376 nächſt dem 
Ienmüniter it ein Quartier von 7 
Zimmern und fonjtigen Sriordernifjen 
ſogleich oder auf Lichtmeß zu vers 
miethen. Näheres im 3. Diftr, Nr, 63, 

Ein junger Mann wünſcht baldigſt in 
einem ZSpezerei,, Schnittwaa: 
ren: oder ſonſtigem Gejchäfte eine 
Stelle ald Volontaire, Schriftliche 
Dfferten unter Ziffer H, Mr. 240 bes 
forgt die Erp. d. Di. 


Nachdem die feitherige königl. Glasfabrit Schfeichach bei Eltmanun 


käuflich auf mic übergegangen ift, erlaube ich mir, das bekannte audgeztich⸗ 
nete Fabrikat derſelben, dad weiße Halbmondglas allen Baubehörden, 
Glaſern, Glashandlungen und Privaten beſtens zu empfehlen. Linter allen 
un unftreitig eine der ſchenſten, iſt ſeine Weiße, Reinbeit und 
ein glänzender heller Spiegel bis jet mod) von feinem Glaſe übertroffen 
worden, und es wird mein eitrinjted Bejtreben fein, dahin zu wirken, daß 
ch auch fein alter Ruf der Güte bewähren wird, Alle Beitellungen auf 
albmonde fewohl, al wie auf Tafel werden von mir forgfaltig ausgeführt, 
der Verkauf felbit acht auf der Fabrik ungehindert fort, doch bitte ich mo 
— größere Beſtellungen hieher einſenden zu wollen. 
ein hieſiges Lager von Tafelglas, Spiegel, Flaſchen, Porzellain 
und Steingut, fo wie von feinem und ordinirem Hodlglaſe, erleidet keine 
YAenderung, iſt ftetd reichhaltig fortirt, und empfehle ich ſolches zur gefälligen 
Abnahme. 
Würzburg im Oktober 1949. 


Matthäus Neft (Oskar Nöder.) 


In der Bonitad-Bauerfben Berlagdbandlung, Buchs und Stein- 
druckerei iſt erfchienen und um 30 fr. ach. zu haben: 


Beiträge 


zur 
Diagnoftik der Alappenaffertionen des Herzens, 
. mit Rückſichtnahme 
auf die Anfiht von Profeffor Dr. E. Canſtatt über die organifchen 
bler der Valrula bicuspidalis, fowie auf die Skoda'ſche Lehre 
über bie Entftehung ber Herztöne. 
Der medizinischen Fakultät zu Würzburg bei Gelegenheit der Habilitation 
ald Privatdozent vorgelegt 
von 
Dr. Georg Rapp, pralt. Arzt. 








In der E. U. Zürn'ſchen Buchdruckerei Hat fo eben die Preife verlafs 
fen und ift allda zu haben: 


»olks-Kalender 


für das Jahr 


1850. 


Derfelbe koſtet mit Umfchlag, Holsfchnitten und Vignetten pr. Dutzend, un⸗ 

ebunden 1 fl. 10 fr., für die Herren Buchbinver ſehr empfehlend. Auf 
Belinpapier, mit Schreibpapier durchfcboffen, gebunden, pr. Stud 12 fr. — 
Dann Eomptoir-Kalender, auf Velinſchreibpapier, pr. Dußend 1 fl, 
einzeln 6 fr. — In einigen Tagen wird auch der nd: und Taſchen⸗ 
Kalender erfcheinen. 





Am 2. Diſtr. Nr. 109, Innern 


In der Büttnergaffe Nr. 347, Soms 
Graben, ift ein neuhergerichtetes Lo⸗ 


merjeite, mit einem Gartchen gegen 


gis von 4 heizbaren Zimmern, Küche 
und allen fonjtigen Bequemlichkeiten 
fozleich zu vermiethen. 


15000 fl. find im ganzen oder 
theilweife in der Stadt oder auf dem 
Sande aegen Sicherheit auszuleihen. 
Näheres in der Büttnergafie Nr. 348. 


Nächſt der Univerfität find 2 fchöne 
unmöblirte Zimmer an ledige Herren 
zu vermiethen. Auf Verlangen füns 
nen beide Zimmer möblirt werben. 
Nih. in der Exped. 


den Main, find zwei ſchöne möblirte 
"immer für ledige Herrn auf nächſten 
Mlenat zu vermiethen, «8 wird das 
felbit auch Koſt gegeben. Es find 
mehrere brauchbare Bücher für einen 
Gomnafialfhüler billig zu verfaufen. 


Im 3. Difte, Nr. 369, nächſt der 
Univerfitit, find 2 möblirte Zimmer 
an Herren zu vermiethen, 


Zwei gut 
ftündlich au vermiethen ober der Au⸗ 
auftinerficche Nr. 213. 


möblirte Logis find 


Eine arofe Auswahl Spiegel in 
fein verzoldeten Ramen A JaRofoko, 
fowie in Goldleiften und braun vers 
en Kamen neueſter Art werben 

illig abgegeben bei 

. B. Müller, 
Beraolder, 3. Difte, Nr. 369 
am Framskanerplatz in 
Würzburg. 


Am Ede der Domgaſſe und dem 
Dierröhrenbrumnen, 3. Diftr. Nr. 183, 
iſt auf dieſer Meſſe ein Baden zu vers 
miethen. Miberes in demfelben Haufe, 


Am ı. Difie, Nr. 208 ift ein Lo⸗ 
gis ſogleich oder auf Lichtmeß zu ber 
ziehen. . 


Am Fiſchmarkt, 2. Diſtr. Nr. 501, 
it ein Zimmer für einen ledigen Öerrn, 
Gymmafials oder Gewerbichüler, zu 
vermiethen. 


Ein Fortepiano iſt ſtündlich zu ver⸗ 
miethen. Mäbered in der Exped. 


6 bis 9000 fi. 
Vormundſchaftsgeld find 
aegen gerichtliche Ders 
fiberunag au 4 pCt. auds 

zuleiben. Das Nähere in der Erped, 
dieſes Blattes. 


Zwei Fäſſer in Eifen gebunden, 
eined zu 2 Fuder und 10 Eimer, das 
andere zu 10 Gimer find zu verfaus 
fen, fewie auch Gold» und Silbers 
fifdychen eines zu 30 Pr. Nähere in 
der Grped. 


— — — — — — 
In der erſten Felſengaſſe bei Wein⸗ 
wirth Lutz iſt 
Traubenmoſt 
über die Strafe zu 5 kr., im Hauſe 
au 6 fr. zu haben. 


" Theater-Angeige. 
Minwoch, den 31. Okt. 
Tie Boritellung im 2. Abonnement. 


Norma. 
Große Dyer in 3 Atten von Bellini. 











Fremden: tinjeıge 
vom 29. Dft. 1849. 


(Kronprinz dv. Bayern.) Gebbarb 
Rate: Acceſſiſt a, Regensburg. Hell, Rent. 
amtsoberfchreiber a. Romersbag. Muner, Priv. 
a. Afchaffendurg. Burgarg, funkt. Mojer a. 
Regensburg. Kite: Hagenaner a. Hanau, 
Sieghardt a. Nürnberg. — (Ruil. Hof.y 
Staffard Werninabam, Rent. m, Gem. u, 
Diemerichaft. Kite.: Schwed a. Elberfeld, 
Yufbolz a. Branffurt, — (Württemberger 
Hof.) Frau Räthin von MWeicher m. Familie 
u. Ber. a. Dresten. v. Pillichody, Stud. 
med. a. Bern. lte.: Brader a, Meiningen, 


Schent a, Frauffnrt, Bieininger a. Freiburg. 


a Getraute, 

In ver Bfarrficche u St ug: 

Georg Lochner, Gaitwirth von Aub, mie 
Anna Haat, Müllerstochter von ba. 


Druck und Verlag von Bonitad-Bauer. 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Der Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote erfcheint mit Aue⸗ 
nahme der Eiun- und 
hoben Feiertage täglich 
Abende 5 Uhr. 

Ms wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Gamstage 
ein Extra: Felleifen 





Der Pränumerationse 
Vreis iR monatlich 2B 
Arenzer, vierteliihrlich 
26 Sireuzer. 

Anierate werven bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
© Kreujern, aröfere 
aber nach dem Raume 








und eine Kbbllbung ans berechnet, Briefe und 
dem menehen Barifer Belber werben france 
Mode⸗ Joutnal gegeben. erbeten. 
Zweiter Jahrgang. 
Nr. 260. Mittwoch den 31. Dftober. 1849. 
Togsnenigkeiten. muth erfüllt Der Anblick diefer zu Krüppel geſchoſſenen 


Frauz Hartmann von Römershag, welcher ſeit 

* Tagen vor den Geſchwernen ſtand, iſt heute wegen 

Bqezeichneten Diebſtahls zu 9 Jahren Mrbeitähaus verurs 
theilt werden. 


Während der kommenden Meile wird Der große, 
Geriihmte, unter dem Name Miß Baba befannte Eles 
hant im einer Hütte auf der Spitalpromenade zu chen 
— * weorüber die nächſten Blatter dad Nähere bekannt 
geben werten. 


Am 38. Nachts um ar Uhr brach in der unbewohn⸗ 

ten Muͤhle der Johann Kirchner'ſchen Eheleute im Orte 
Dudelbeim Feuer ans, welches jedoch dahin wieder 
gelefht wurde, daß nur der Dachſtubl und daß Mühle 
werk beſchädigt wurde. Die Unterſuchung hat bereits 
ergeben, daß das Feuer gelegt wurde, che daß man 
jedoch den Thäter mit Beſtimmtheit weiß. Die fragliche 

dühle wurde kurz vorher im Wege der Srefution öffent— 
lich verſtrichen, und der fruͤhere Beſitzer Daraus vertrieben, 


Man ſchreibt aus Münden, 29. Dft.: Der Aba 
Dr. v. Wachter bat geſtern unſere Stade verlaſſen und 
wird dringender Familicuverhältniſſe willen ſchwerlich wie— 
der feinen Platz in der Kammer einnehmen. Die Kam⸗ 
mer verliert in ihm ein ſehr intelligentes Mitglied, und 
der Klub der Linken einen entichiedenen Anhänger. 


- + Dad Referat über dad Amneſtiegeſetz ift vom erſten 
Aus ſchuß dem Abg. Prinz aus der Pfalz übertragen 
worden. 


Die Minorität fell, wie man hört, keineßswegs ge⸗ 
fonnen fein, den Ammeſtiegeſetzentwurf zurückzuweiſen, 
wie Öffentliche Blätter vor nicht langer Zeit mittheilten. 
Im Club der Linken ſoll ſich vielmehr eine bedeutende 
Mehrheit vorläufig dahin audgeiprocden haben, dab das 
von der Regierung Gebotene anunchmen joy, Dagegen 
till man verfuchen, cine Grmeiterung der Aınneflie im 
Wege der ſtaͤndiſchen Initiative durchzuſetzen. 


Die Zöglinge des Cadettenkorps erhielten num ebens 
falls Waffenrocke mit Aufſchlaägen und Kragen von jchwars 
—— rothen Dragonern und Litzen auf den 

ufjchlägen, letztere mach der Form wie das Infanterie— 
Leibregiment fie trägt. 


Die „Bolfdbötin“ ſchreibt aus Münden, 29. OEL: 


Aus Schleswig⸗ Molſtein find, den Spitälern entkommen, 
die lehzten Sceldaten bier eingetroffen. Mit tiefer Weh⸗ 


Bed beraubt, an Krücken durch die Strafen ziehen ſieht. 
Inzwiſchen treibt der Düne auf deutſchem Boden fein 
altes Umvefen fort und empfängt zum Bohne dafür noch 
Orden und Ehrenbezeugungen von deutſchen Fürſten. 


Ferner ſchreibt die „Volkobötin“: Aus der k.Staats⸗ 
kaſſe iſt bis jetzt die Summe von 150,000 fl. für die 
biäherinen Ausaaben des Landtags angerwiefen worden. 
Di jeht hat die Kammer erjt 14 Sißungen nebalten, 
Den Werth der biöherigen Beſchlüſſe mit den Koiten im 
Verbältnig zu bringen, dürfte dem geübteften Rechner 
ſchwer werden. 


Unter den Vereinen „tür Lonftitutionelle Monarchie 
und religiöie Freiheit“, die bekanntlich nicht zu den Ra— 
dikalen gehören, bat der vom Miniſterimn vorgelegte Ges 
ſetzentwurf über dad Vereins- und Verſammlungsrecht 
üble Senfation erregt. In dem Hauptverein zu Mlüns 
chen wurde derjelbe unter dem Beifall der Berſammlung 
einer ſehr ſcharien Kritik unteriworien, und auch die 
Zweigvereine beainnen ſich zu regen. Namentlich ruft 
der Art. 16 ihr Mißfallen hervor, welcher jede Verbin—⸗ 
dung der Vereine unter ſich verpönt, Eine von dem 
Hauptvsreine eben an beide Kammern aerichtete Eingabe 
behandet vorzuglich dieſe Beſtimmung, Durch welche er das 
ganze Vereinsrecht thatſachlich aufachoben ficht. „Uebere 
haupt aber, fagt Die Eingabe am Schiuß, erwarten wir 
von den Vertretern des Landes, daß fie neben der nothe 
wendigen Autorität der Staatögerwalt auch Die bürnerliche 
Breiheit der Vereinsgenoſſen gegen polizellihe Willkür 
und gegen die Schwäche wie gegen die Anmaßung pflichte 
vergeſſener Beamten ſchũtzen.“ 


Der mit 6 gegen 3 Stimmen (Kirchgeßner, Paur, 
Jäger) gefahte Antrag des deutſchen ——— der Ab⸗ 
—— geht dahin: „Die Kammer erwartet, 
ad Minifterium werke bei den ferneren Verhandlungen 
in der deutſchen Frage den, Grundgedanken der Einigung 
ded geſammten Deutichlands iethalten und für das Zus 
ſtaudekommen einer definitiven Berfaſſung in dieſem Geifte 
nothwendige Opfer micht ſcheuen und der Kammer die 
Ergebniſſe der Verhandlungen zur Kenntniß und zur Zus 
ſtimmung vorlegen, * 


Diefer Tage trennten fi im Canton Wallis 
(Schweiz), der St. Morizbrüdfe gegenüber, drei gewal⸗ 
une Bellen von dem Berge Berofjas los. Glücklicher— 
weiſe blieben die zwei größten in dem oberhalb des Schloſe 
ſes ſich befindlichen Walde liegen. Das dritte Stück 


Ki Männer, von denen man zwei, jeden des rechten 


108 


ein und drang bis in ein Gemach, wo Kleine Kinder 
liefen. Diefe kamen mit der bloßen Furcht davon, 
die dad Herabfallen des lodgerijjenen Geräfeld ihnen 
werurfachte 


Bon Johaun Chriftian Edelmannd Selbſtbie⸗ 
graphie, deſſen Schriften im Jahre 1750 in Frankfurt 
a. M. öffentlich verbrannt wurden, erjiheint jeht in Ber⸗ 
lin ein neuer Abdruck. 


* an die mehrere Fuß dicke Schloßmauer an, ſchlug 
e 


Deutichbes Neich. 


Franffurt. Das Reihsminifierimm fell fih, wie 
einige andere Reaierungen, nach Baden gewendet und 
alles Dlögliche aufgeboten haben, damit den ftandrechtlis 
hen Prozeduren dafelbit Einhalt gethan werde, 


Dad Reichsminiſterium bat in den Ichten Tagen 
wieder direfte Mittheilungen von Seiten der hannover 
ſchen Regierung durch deren Bevollmächtigten bei der 
deutfchen Gentralgewalt erhalten, was jeit dem Abſchluſſe 
des Berliner Dreikönigsbündniſſes unterblieben war, Wie 
Hannover, fol auch Sachen fih nun der deutfchen Een» 
tralgemwalt wieder nähern. 


Am 38. Okt. marfchirte dad Aufilierbataillen des 30. 
preußischen Linienregimentd, welches ſich ſeit etiwa drei 
‚Dlonaten in Frankfurt befunden, von da nach Karlsruhe 
ab. Cine halbe Stunde fpäter rückte, aud Baden foms 
mend, ein Bataillon ded 31. preußischen Regiments in 
Feankfurt ein, wo ein Theil desfelben in der geſchmack⸗ 
vollen „Weſtendhall“, neben dem Taunus: Eifenbahnhofe, 
einkafernirt, der andere bei den Bürgern einquartiert wurde, 
Noch mehrere Kafernenräume werden jet eingerichtet, 
um die noch einquartierten preußifchen Truppentheile aufs 
zunehmen. Alleö deutet darauf, daß Frankfurt in Bes 
tracht feiner firategifchen und pelitifchen Bedeutung fort 
an eine fehr zahlreiche Bundesgarnifon behalten fol, 


Die in Frankfurt liegenden öſterreichiſchen Trup⸗ 
pen erblicdte man am 28. Dft. zum erjten Male im weißen 
Waffenrocke, der ihre Uniformirung zu einer der geſchmack⸗ 
vollften macht. 


Erzherzog Albrecht von Deflerreih it am 29, Oft, 
in Begleitung ded Eraberzogd Stephan und des neuen 
Bicegouvernaurd von Wan, Feldmarſchall⸗Lieutenanth 
Graf Degenfeld, nach Mainz abgereiſt, wird aber au 
einem mehrtigigen Beſuche aldbald nach Frankfurt zus 
rückkehren. 


Der Prinz von Preußen beehrte am 28. Okt. zu 
Frankfurt die Loge „Sokraies,“ wo die Aufnahme eines 
neuen Bruders ftattfand, mit feinem Beſuche. Der Prinz 
vermeilte bei der Arbeit drei Stunden. Mehrere preufis 
ſche Offiziere, welche Freimaurer find, fowie Deputatios 
nen ſammilicher Frankſurter Logen wohnten diefer Arbeit 
bei. Dem darauf erfolgtem Eſſen war jedoch der Prinz 
beizuwohnen verhindert. 


Deifterreich. Am 20. Oft. Vormittag wurden 
auf einem Bauernwagen, mit 8 Mann militäriicher Des 
deckung, der ehemalige Commandant der Wiener afades 
mifchen Legion, Dr. Wilhelm Fränkel, und ein Rech⸗ 
nungsrath, Namens Bürgermeifter, in Ketten nach Saljs 
burg gebracht, um am folgenden Tage ihre unglüdliche 
Heife nah Küfſtein fortzufegen. Erſterer ift auf zwei, 
Lehterer auf ſechs Jahre verurtheilt. 


In Prag bereitet ſich ein großartiger Kriminalpros 

9 vor; ein verhafteter Raubmörder hat bereitd neun 

orbthaten eingeflanden und gegen 100 Mitfchuldige 
bezeichnet, 


Mau fchreibt ud Peſth, 15. Okt.: Der Eindrud, 
welchen die Hinribtungen auf die ganze Bevölkerung 
machen , ijt kaum zu beſchreiben. Dumpre Verzweiflung 
berricht überall, und aus ihr wächſt der Vorſatz blutiger 
Rabe, Die zu ihrem Ausbruche nur auf Gelegenheit 
wartet. 


Es heißt, General Haynau werde einen Theil der 
Güter des Grafen Batthyany ald Geſchenk erhalten. 


Ausland. 


Frankreich. Der Miniſter ded Innern Hr. Dus 
faure hat an die Präfekte ein Eircular erlaifen, worin 
fie aufgefordert werden, eine genaue Unterfuchung anzus 
ſtellen uber die angeblichen Fortichritte der focialiftifchen 
Sterlebren auf dem Laude und über die Meimumgen der 
Bolksſchullehrer. 


Der Geuverneur von Guadeloupe bat den Befehl 
erhalten, die Veröffentlichung des Journals „le Progres“, 
- Organs der Partei der „ſchwarzen Klaſſe“, zu vers 

ieten, . 


Seit einem Monate bat fih in Paris die Durchs 
ſchnitis zahl der Berhaftungen wegen Versehen, Verbrechen 
und Gontraventionen um die Hälfte verringert, 


Dad Commando über die römifche Expedition mechfelt 

abermald. General d'Hautpoul (Legitimiſt) iſt zu diefem 

often ernannt, wahrſcheinlich in der Hoffnung, daß er 
ch mit der Menierung der Cardinäle beiler vertragen 
werde ald General Rojtolan. Zugleich brinat das J. 
ded Debats immer teoitlofere Berichte aud Rom. Der 
legte vom 14. Okt. klagt, daß, ftatt einer Annaähe 
zwifchen dem Papſt und feinem Volk, cher die Klu 
größer werde, weiß durchaus aber Nichts au rathen ald 
daß man Lie Aufgabe ald vollendet betrachten und abs 
ziehen folle, deun zu Grlanaung neuer Zugefländniffe, 
d. h. zur Erfüllung der Verſprechungen der frauzöſiſchen 
Regierung, fei durchaus Feine Hoffnung. 


Die Journale melden die Ankunft der Witwe bed 
Obrijten Adill Murat (einer Enkelin Wafhingtond) im 
Parid. ‘ 

Dem Gorfaire zwiolge zirfulirt unter‘ den Arbeitern 
u Touloufe eine Subjeriptio.«ölifte, um dem Grafen von 
Kuabe einen Ehrendegen zu ſchenken. 


Die nen eingeführten Frankaturmarken für Briefe 
fangen an, eine gang umvorberejehene ——— % = 
finden. Man bedient ſich derjelben zur Verſendung Fleis 
ner Beträge, die font bedeutende Wechſel- oder Portos 
koſten in Aufpruc nehmen würden, indem man eine bem 
Berrag entiprehende Reihe folder Marken, die jede um 
4 Sous auf dem PoitsBureaur zu faufen find, in ein 
Couvert einfchließt und auf die Poſt gibt. 


In Madrid Hatten nach der Rekonſtituirung des Mis 
nifteriumd Rarvaer zahlreiche Verhaftungen und Depors 
tationen flat; es wurden vornehmlich Mönche, Nonnen 
und Palaſtbeamte von diefen Maßnahmen betroffen. 


Nach dem „Pays“ Hat der Bär Gzartorgäfi, pols 
nifcher Flüchtling, Frankreich verlaſſen oder hätte es for 
fort zu verlafien, im Folge einer beflimmten Aufforderung 
dazu, mweldye er von der franz. Regierung erhalten hatte. 


Man fchreibt aus Straßburg, 26. Dft.: Die Chor 
lera iſt feit meun Tagen gänzlich verfhmunden Die 
Sanititöfommiffion bat geſtern ihr letztes Bulletin veröf⸗ 
fentlicht, im welchem fie anzeigt, daß. ſie ihre Sitzungen 
einftele, da weder Erkrankungen, noch Todediälle wah⸗ 
rend der letzten Woche vorgekommen ſeien. Es verhellt 
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aus dem amtlichen Berichte, daß die Seuche dahier ſehr 
mäßig aufgetreten, denn vom 24. Auguſt Bid 17. Dft, 
find im Gamgen 252 Perfonen erkrankt, von denen 150 
erlagen, Auch in Rappoltöweiler hat die Krankheit aufs 
gehört. 


Zu keiner Zeit waren die Dlinijterräthe fo Häufig, 
wie jet, Der am 23. abgehaltene war einem Abeuds 
blatte zufolge der 123Re, dem Louis Bonaparte feit feiner 
Erwahlung präfidirt hat, 


Die franzöſiſche Regierung hat ten Befehl an ihre 
Azenten in Jialien geſchickt, den Franzoſen, welche fich 
bei der Bertheidiaung Rems 5*8* haben, keine Paſſe 
zu ertheilen und fie zu gleicher Zeit in Kenntniß zu ſetzen, 
daß bei ihrer Rückkehr nach Frankreich gegen fie aerichts 
Lich aufgetreten würde, da fie die Warten gegen ihr Land 
getragen hätten, 


Es tauchen wieder fortwährend beunrubigente Ges 
rüchte über einen bevorftehenden Staatöjteeih auf, wozu 
die Vermehrung der Garnifen Paris und die Bewaff⸗ 
nung ber ee Veranlaffung geben. Man vermuthet 
unter dieſen Vorbereitungen einen Plan gegen die Vers 
faſſung, das allgemeine Stimmrecht und die öffentlichen 
Freiheiten; mit einem Worte eine Reminiſcenz des No» 
vemberd 1799. Auch kündigt man wieder für einen ber 
erften Taze des nächften Monats cine große Revue der 
Sarnifon von Parid und des Weichbildes an, zu der 
auch die Nationalgardiften des Seinedepartementsd einzeln 
durch Zettel mit ihrem Namen eingeladen werden follea. 


Der Bruch zwiſchen Louis Napoleon und den Le— 
gitimiſten ſcheint feit der Debatte über die römiſche Ans 
gelegenheit immer tiefer zu werden. 





Ediktal⸗Ladung. 


J— 


Ankündigungen. 


Dem National zufolge fangen auch die Orleaniſten 
an, die Maske abymverfen und von ber nahen Mieders 
beritellung des Julithrons wie von einer ausgemachten 
Sache zu ſprechen. Die Emiſſäre von Claremont und 
die Getreuen aus den Provinzen ſollen in die wieder⸗ 
aeöffneten Salons der Orleaniſten ſtrömen und ſich über 
den Praſidenten der Republik, ſowie über die Republik 
ſelbſt, ſehr ungenirt ausſprechen. Seine Wohnung in 
der Zitadelle von Ham, ſagen ſie, ſei noch ganz bereit, 
ihn aufzuuehmen. 


Außer dem General Roſtolan ſind auch noch die 
beiden Generale Morris und Levaillant nah Frankreich 
zurückgerufen worden, 





Eours der Staatöpapiere. 
Fraukfurt a/M., den 30, Dftober 1949. 
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Am Sonntag morgens wurde von 
der Martengaffe bis zur Brude ein 


Sebajtian und Peter Gajt, von Zeubelried, diesſeitigen Gerichtös 
besirkes, welche bereits ſchon über 50 Jahre vom Haufe abweſend find, und 
deren Autenthalt und Leben unbekannt ift, werden anduch aufgefordert ihren 
Aufenthalt und Leben unbelannt ift, merden andurch aufgerordert, ihren 
Aufentyalt binnen 6 Wochen von heute an dahier anzuzeigen, widrigenfalls 
jie fur todt erflärt und ihr Vermögen an ihre nachiten Verwandten, welche 
7 ald folde legitimiren gemäß Würgburger Landesverordnung bom 29. 
März 1673, audgehandigt wird, 

Ochſenfurt den 16, Ditober 1849. 

Königliches Landgericht. 


Sveldrich. 


Am Freitage den 2, November I. J., Nachmitiags 1 Uhr, werden bei— 
läufig 5 Fuder diesjahriger Bromberger Moſtes im gutsherriyaftlichen 
Kalterhauſe zu Rottenbauer öffentlich verſtrichen. 

Würzburg den 26. Oktober 1849. 

Freiberrl. v. Groß⸗, v. Nedwitz⸗ und v. Zu Rhein'ſches 
Rentamt Nottenbauer. 


Shöpf. 


Kloepfier. 





„Bin hieſiger Bürger, welcher ſich 
über Treue und Sittlicykeit genügend 
ausweiſen kann, wünfcht als Auslans 
fer bei einem Handelbhauſe oder bei 
einem Meßfremden unterzukommen. 
Auch jede andere derartige Beſchafu⸗ 


gung würde er annehmen. Näheres 
in der Exped. 


Weingrüne Fäffer zu 31/,, 5 
7, 11 und 16 Gier Geh — 
zu verkaufen im 1. Diſtt. Pr. 429, 


Bom Kürſchnerhofe bis auf den Wall 
am Huſarenbau iſt heute Vormittag ein 
weiß und blaugelireifter Sad mit 
Waſchſeil und Zwickern verloren wor⸗ 
den. Der redliche Finder wird um 
Zurückgabe deſſelben gegen eine Be⸗ 
ohnung gebeten, Nah. in der Exped. 
dieſes Blattes. 


m 3. Diftt. Nr. 159, in der 


Sterngaffe, über eine Stiege, ift ein 


Zimmer an Meßfremde zn vermiethen, 


Feuerſtahlmeſſer mit mehreren Juſtru⸗ 
menten kerloren,. Der redliche Binder 
wird gebeten, dafjelbe genen eine Des 
lobnung in der Exped. dieſes Blattes 
abzugeben, 


In der obern Wöllergaffe Nr. 91 
it eine ſchöne Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern, nebit Küche umd ſonſtigen Bes 
quemlichkeiten ſogleich zu vermiethen 
und kann auch gleich bezogen werden. 
Auch ift daſelbſt ein großer Kochofen 
mit Pratröhren, welcher ſich für eine 
Wirthſechaft oder große Hauöhaltung 
eignet, zu verkaufen. 


Den 30. Oft. Abends 6 Uhr aing 
nahe am Reunwegthore ein ſchwarzer 
Schleitr verloren, Dem Zurüdbringer 
eine aute Belohnung. Naheres in der 
Erpedition. 


Auf Ziel Lichtmeß wird von einer 
Eleinen Familie ein in der Umgebung 
der Franzisfaner= oder Neubaufirche 
gelegened Logis von 2 bid 3 Zims 
mern geſucht. Näheres im 3. Diſtrt. 
Nr. 64, der Univerfität gegenüber. 


Ein reinlicher junger Wenſch, wel⸗ 
her ſich mit guten Zeuaniffen audjue 
weiſen vermag, wird ald Hausknecht 
geſucht. Näheres im der Erpedition 
dieſes Dlatted. 


Große Perloofung des Gewerbevereins. 


Die Ziehung beginnt am 15. November, früh 9 Uhr, 


im HNatbhbaus: Saale. 
Die Ausſtellung der Berloofungdgegenftände im Polytechniſchen Schulgebäude, ift täglih von Vor: 


mittag 10 bis Nachmittags 4 Uhr geöffnet. 


Looje zu 1 fl. find daſelbſt ſowie in der Verkaufshalle des Vereins zu haben. 


Würzburg, den 16. Oftober 1849. 


Das Comite, 





Anton Steiner, Uhrmacher, verber in Barid, Rue 
Et, Dlartin, 68, macht die ergebenſte Anzeige, daß fein Uhren— 
lager wieder auf das Beſte afjertirt iſt, vorzuglich Cylinder⸗ 
uhren in ſchöner Auswahl, welche er wegen Billigfeit und 
Gute einem hochgeehrten Bubliftum mit aller Sicherheit offeriren 
kann. Sein Lager bejtebt in goldenen Ankeruhren mit 13 
Steinen, Anker mitgerechnet, Cylinderupren mit 2 und 4 Steinen, für 
Herren und Damen mit goldener und anderer Cuvette, fülbernen Cylinder⸗ 
uhren beiter Qualität, ſowie allen andern orten gewehnlicher Taſchenuhren 
ꝛc. 20, Daß diefe Uhren aut abgezogen (repaſſirt) und binlinalich acrantirt, 
fowie daß alle vorfommenden Reparaiuren pünttlich beforgt werden, iſt übers 
flüffig zu erwähnen. 





Auton Steiner, 


Uhrmacher. Beeidigter Taxator am k. Kreis- u. Stadtzerichte 
dabier. Ede der Marktgaſſe Nr. 322. 


Bielefelder feinen, 


ſowie 
eine große Auswahl niederl. Tuche, Winterrock-, 
BSoſen⸗ und Weitenitoffe 
find bei mir angefommen, und empfehle ſolche zur geneigten Abnahıne. 
Zugleih mache ib auf eine Parthie weißer Waare und Seidenzeuge 
aufmerkfjam, die ih, um damit aufzuräumen zu weit berabgejegten 


Preijen abgebe. 
J. F. Keifer, 
3. Diſtr. 187, nächſt dem Vierröhrenbrunnen. 





Bekanntmachung. 

Sch zeige ergebenſt an, daß ich meine Weineſſig⸗Verfertigung 
von heute am eröffne, und im Stande bin, in Eimer und Maß au verabs 
zeichen. Ich enthalte mich aller Anpreifungen, da fich meine Weiuneſſige durch 
den Gebrauch felbjt empiehlen werden. Ich verkaufe im meinem Haufe, 
1, Diſtr. Nr. 154, Hauger Kirchenaaffe, und nehme Bellellungen an in 
meinem Baden, Schuſtergaſſe wächht dem Markte. 

C. Bed. 


Der unterzeichnete Ziegler beabfichtigt feine eigenthümliche, oberhalb der 
Stadt Heidingsfeld am Maine liegende Ziegelhütte, mit einem neugebauten 
zweiſtckigen Wohnhauſe., nebſt einer %/, Stunde weit gelegenen Lehmgrube 
und 2 Steinbrüchen, unter annehmbaren Bedingniſſen zu verkauſen. Die 

- Ziegelhütte iſt in autem Stande und dad Geſchaft ſelbſt wurde wie von jeher 
mit qutem Erſolge betrieben. Luſttragende können ſich von dem Unterzeichnes 
ten durch portoireie Briefe das Weitere verſchaffen. 


Heidingoſeld den 31, Oktober 184% 
Ignaz Müller, Ziegler. 











„Auf dem Kürfhnerhoie Nr. 389 Ein heizbares möblirted? immer 
it eine Meßboutique fozleih zu mir Bert iſt im 4. Diſtr. Pe, 103 
vermiethen. zu vermiethen. 








Ein Gymnaſiaſt ſucht im Lateinis 
fchen und Griechifchen Unterricht zu 
ertheilen. Näheres im 3. Difte. 25. 


Die 454jle Ziehung in Nürnberg 
ift Dienftay den 30. Oktober unter 
den gewoͤhnlichen Formalitäten vor 
fih gegangen, wobei nachſtehende Nus 
mern zum Vorſchein Famen: 


73. 22. 17. 54.9. 


Die 4535ſie Ziehung wird den 29, 
November und inzwiſchen die 1495fle 
Münchner Ziehung den 8 Nov. und 
die 1116te Regensburger Zichung den 
20. Nov. vor ſich neben. 


Cheater- Anzeige. 
Dounerdtaa, den 1. Nov. 
Bte Borftellung im 2. Abonnement. 


Der Pfarrberr, 


DOriginal-Luffpiel in 5 Alten von C. Bird- 
Pfeifer. 





Kremter Yunae ge 
vom 30, Oft. 1949 

(Adler) Mille: Scheuer a. Fürth, Bender 
a. Gieſen, Zeiß u. Rinteln a. Mainz. — 
(Deuiſch. Hof.) Freihert v. Heitereterf, 
Dberſilieut. Im 13. Iuſ.Reg. m Bed, . 
Würzburg. Brbr. v. Brof, Lieut. im 10. 
Inf Reg., m. Ber. a. Bürgburg. Klingen: 
berg, Afım. a. Breinen. — GKronbrinz v. 
Bapern,) Buche, Duartiermelitir a. Müns 
en. Zwierlein, Etuv, a. Nürnberg. Maurer 
u. Sremer, Stud. a. Grlangen. Reichert, 
Lieut. a. Lemberg. Kflte.: Wiender a. Braun- 
ſchwelg, Bachfeld u. Hauck a. Branffurt, 
Eilbermann a. Bamberg. — (Rufſ. Hof.) 
Küte.: a. Nüne, m. Gem. u. Goldſchmidt a. 
Franffurt, Gebr. Hechinger a. Buchau. — 
(Witteltb. Hof.) Thaler, m. Fam, Defe- 
nom a. Nauheim. Wolfsibal m, Schmibt, 
Stud. a. Aſchafſenburg. Müller, Schullehrer 
a. Greßhanſen. Kilter: Schmidt a. Braun- 
ſchw Zander a. Dettingen. Zlzmann a. 
Styalfund. Mr. u. Mrs. Slade, Ment., m. 
Bed. a. Lendon. Fräul. Heroi® m, Schweſter 
a. Sammelburg. Geyer, Forfcand. a. Etwab- 
münden. — (Württemb, Hof.) Waitel, 
ach. Yuftigraih, m. Bam, a, Wertheim. Bar. 
v, Müller a. Saarburg. We. Hanſon a, 
Auıerifa. Frau Aränfel a. Mannheim, Zwit⸗ 
zele, Mt. a. Mergentheim. Kflte.: Prchme 
a. Nerthanien, Ruhe a. Rranffurt, Blaudt 
a. Mühlkaufen, Eberberg m. Gem. a. Ant 
werpen, Keuter. a. Göln. 


Geftorben. 
Wilhelmine Heller, Gerichtsarzis- Tochter, 29 
3.9 Mon. alt. 


— —— 


Druck und Verlag von Bonitad-Daner. 


‘ 





Der Mürzburger 
Stadt: und Pant: 
bote erſchelnt mit Aue · 
wähme ver Sonn⸗ md 
hohen Beiertage täglich 
Abends 3 Uhr. 

Is wochentliche Bein 
lagen werden Eamdtags 
ein Extra: Felleifen 
uud eine Mbbiltung aus 
dem meucien Barlier 
Mober-Josrnal gegeben. 





Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Der Vrinumerationse 
Preis iſt menalih 12 
Kreuzer, wierteflährlich 
> Arcujer. 

SJuferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wehnliber Schrift mit 
® Kreujern, atößere 
aber mac dem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelber werben france 
erbeten. 








Sweiter Iahrgang.! 
Rr. 3261. Donnerötag den 1, November, 1848, 

in Bett geitoblen hatte, der Gend i 

Tagenenigfeiten. an 200 0m tt rar ba um Da Beben 


Diefen Morgen um Halb 8 Uhr ning die 7. Comes 
pagnie des hieſigen rtillerieregimentd unter Commando 
des H.n. Hauptmannd Rojenjtengel von bier nach Aſchaf⸗ 
tenburg ab, um die dortige 6-pfünder Batterie abzulöfen. 
ELetztere acht nah Germerdheim zur Ablöſung der 5. Comes 
paqnie, und trifft am 9, dort ein. Die 5. Compagnie 
wird am 17. Okt. bier. eintreffen. 


Säammiliche Unteroffigiere des hieſigen Artillerie-Res 
Aimentd waren geſtern Abend im Beinen Theaterſaale au 
einer ſchönen Feier verjammelt, Die Feſtlichkeit galt 
ihrem fehr verehrten biöherinen Regimentsadjutanten Hrn. 
Halter, welcher im letzten Armeebefehl zum Hauptmannu 
befördert worden war, Als Zeichen ibrer Verehrung und 
Bnhänglichkeit machten Die HH. Unteroffiziere des genann⸗ 
ten Regiments demſelben einen Ehreuſäbel zum Geſchenke, 
welcher ihm unter entſprechender Feierlichkeit von einer 
Deputation überreicht wurde. Es war dieſes ein echt 
militariſches Feſt, welchem auch ſammtliche Diflziere bed 
Regiments, der an fie ergangenen Einladung entſprechend, 
beiwohuten, und auf die erbebenſte Weiſe zeigte ſich bei 
dieſer Gelegenheit der ſchöne Geiſt, welcher diefes Regis 
ment in allen feinen Theilen belebt, 


Wie aljährlih am Tage vor Allerheiligen, bemährte 
fih auch Heuer wieder der fromme Sinn der hiefigen 
Einwohnerſchaſt, indem den U zeichiedenen durch geſchmack⸗ 
volle Verzierung der Gräber im Kirchhofe von den Zus 
rückgebliebenen die verehrende Ruderinnerung bewieſen 
ward, Aush heute während des Feſtes Allerheiligen ward 
der Kirchhof ſehr zahlreich befucht, 


Geftern in der Früh Fam in die Wohnung efner 
Wäfcerin eine fremde Weiböperfon mit dem Grfuchen, 
man möge ihr einige Kleidunsſtücke ſogleich waſchen, 
da fie freind ſei, und Heute noch weiter reiſen wolle. 
Die Waſcherin zeigte ſich hiezu bereit, und lieh die fremde 
Berfon im Wohnzimmer einſtweilen warten, während fie 
felbit ihrem Geſchaͤfte oblag. Unterdeſſen erfab die Fremde 
den rechten Augenblick, padte die eben im Zimmer vor— 
handenen Kleidungsſtücke zufanımen, und entrerute ſich, 
ihre eigene werthloſe Waſche der gaſtfreundlichen Wäſcherin 
m ohre von Jemanden bemerkt zu erden, 

ie Letztere machte alsbaid, nachdem fir zu ihrem Schrek⸗ 
fen den, Diebſtahl inue geworden, die Anieize auf der 
Polizei, ven welcher auch die beiden hieſigen Landgerichte 
in Kenntuiß geſctzt wurden, welches zur Folge hatte, 
daß dieſe Perſen, welche in der Zwiſchenzein anderswo 


Heute früh verliehen ſieben Freiſchärler unter der 
gewöhnlichen Eskorde die Statt. Gegen halb 12 Uhr 
kamen andere acht Mann bier ein und morgen erwartet 
man den Weit. E 


Wir vernehmen fo eben, daß dem biäher fühlbaren 
Mangel eined erjten Tenoriften durch das Engagement 
des rühmlihit befannten Sen. Baumann vom Stadts 
theater zu Amjlerdam, welcher binnen Kurzem bier ein⸗ 
teifft, wird abacholfen werden. Gleicherweife wird der 
Gewinn ded renomirten feinen Komikers, des Hrn. An⸗ 
ton Pichler, den Freunden der heileren Muſe eine mille 
fommene Erſcheinung ſeyn, da diefer Künſtler mit dem 
beiten feines Faches in die Schranken treten kann. 


FRI 

Dem früheren Aſſiſtenze Arzt im Jullius-Hoſpitale 

Dr. Andreas Reuf, der erſt Jünaft von einer wiſſenſchaft⸗ 

lichen Reiſe von Paris zuruckkehrte, wurde durch Regie— 

rungsbeſchluß die Praxid⸗Licenz dahier ertheilt; ‚cd wird 

derjelbe feine Wohnung im Mainviertel nehmen, woſelbſt 
bis jet noch fein praftifcher Arzt wohnt. 


Am 30. Oftober Nachmittags brannten in Ochſen⸗ 
furt zwei Däufer ab, Ueber die Entſtehung des Brandes 
iſt nech michtd bekannt, 


Am 13. November findet in Augsburg eine Generale 
verſammlung der bayeriſchen Arbeitervereime, ſtatt. 


Dean ſchreibt aus Münden, 28. Okt.: Die An⸗ 
kündigung des Hru. v. d. Pfortten, daß die bayeriſche 
Regierung dem Vertrag über die — *— Central⸗ 

ewalt ihre Zuſtimmung gegeben, obme ihn vorher den 

m vorgelegt zu haben, bat unter den Abgeordneten 
einen ſehr üblen Eindruck bervorgebratt. Es werden 
Anträge debhalb geſtellt werden, die möglicherweiſe eine 
Mimiſterkriſe herbeifuhren können. 


Jnhaltlich k. Miniſſerialreſtripis dürfen jene Sol⸗ 
daten Des frankiſchen Beebachtungskorps, welche Exzeſſe 
verübten, zu einet anderen Abtheilung nicht mchr ver⸗ 
ſetzt werden. 


Die vom Munchener Gemeindekolterimm bereits bes 
ſchloſſene Sinverlsibung der Vorſtadt Au ze. bat unter 
der Auer Burgerſchaft eine ziemlich ſtarke Oppefition 
hervorgerujen. 


Man ſchreibt aus Muuchen 26. Oft: Es. gcht das 
Geriicht, daß ſich die Miniſter ſelbſt vertraulich cahin 


een haben follen, daß Anträge der Kammer auf 
ne theilmweife Ausdehnung des Amneſtiegeſetzes von ih⸗ 
rer Seite auf feinen Widerjtand flogen würden. Mögs 
Kichfte Befchleunigung des Ausſchußberichtes iſt ſicher. 


Erzherzog Albrecht hatte ihren? feiner, Aumefens 
heit mehrere Konferenzen mit Hrn. v. d. Pfordten, ebenſo 
mit Hru v. Lint, dem Referenten über die deutjche Frage. 


Deutichbes Reich. 


nPfurt. Am 28, Oft. ijt der Erzherzog⸗Reichs⸗ 
verweſer wieder in Frankfurt eingetroffen. 


Man en aus Frankfurf, 29. Oft.: Erzherzog 
Albrecht fuhr Heute Vormittagd um 11 Uhr nad) Mainz 
ur Uebernahme des fünfjährigen Gouvernementd diefer 
Brrihöfeitung ab. Das Neihökriegäminiiterium hat ver» 
fügt, daß der- Gmpfang bed Erzherzoas Albrecht in fos 
Iennefter Weiſe ftatt finde, Bei der Aukunft des Erzher⸗ 
3098 werden alle Kanonen abyeienert werden. Der neue 
Gouverneur wird gleich bei Uebernahme feines Amtes 
eine ernite Differenz zu erledigen haben. Wahrend er 
felbft der proviforifchen Gentralgewalt von Deutjchland 
eine Ber — ald Gouverneur der Reichsfeſtung 


inx äuitellte, weigert ſich der preußifche Gommandant, 


welcher man. im diefer Reichsfeſtung nad bunbeömäßiger 
Vorfcheift in Funktion treten fell, feine Verpflichtungs⸗ 
Urkunde für die Centralgewalt ausguiertigen. Der Gous 
verneur Ergherzog Albrecht wird die Rechte und Würde 
des Reichöverweferd nicht beeinträchtigen Laffen. 


Baden. In verfchiedenen einen Amtöblättern ift 
auf Anorduung des Kriegsminiſteriums ein Verzeichniß 
der bis zum 29. Oft. gefallien und vollgogenen ſtand⸗ 
zerhtlichen Urtpeile mitzetheilt. Die erite Derurtheilung 
erfolgte am 6. Aug., und die Zahl derfelben bis 11, ätt. 
beträgt 49, Darwıter find 17 XTodedurtheile, 29 Urtheile 
auf 10 Jahre Zuchthaus, eines (bei einem Lehrlin) auf 
5 Jahre Arbeitähaus, und 2 Bermeifungen an den ors 
dentlichen Nichter. In einem alle wurde die erfannte 
10jährine Zuchthausſtraft in Sjihrige Feitungäftrafe ver⸗ 
wandelt, alle übrigen erfannten Straſen wurden ohne 
Aenderung des Urtheild vollzogen. Außer den badifchen 
Standge ‚ bei welchen zwar Preußen (obaleih nad 
badifchen Gefeen) zu Gericht ſitzen, mo aber die An—⸗ 
age und die Unterfuchung durch badiſche Deamte nes 
führt wird, beſteht bekanntlich auch noch ein preußiſches 
Kriegẽgericht, welches ganı unabhängig von der groß⸗ 
berzoglichen Rexierung und ohne Mitwirkung badifcher 
Beantten preußiſche Unterthanen, die (fei ed in ber Rhein⸗ 
yrala oder auf. badifchem (Hebicte) den königl. preußiſchen 

ruppen beivaffneten Widerſtaud entgegenſetzten, aburs 
theilt, uud ſiud von diefem preugiichen Kriegögericht meh⸗ 
rere u gegen preugifche Untertanen ergan⸗ 
gen, die in dem vom aroßherzoglichen Kriegdminifterium 
— und befanntzemachten Verzeichniß nicht vor⸗ 
ommen. 


—— — Zufolge amtlicher Bekanntmas 
chung find die bisherlgen Minifter Römer, v. Duvernoy, 
v. Goppelt, v. Rüppeln und v. Rofer von dem Könige 
ihrer Stellen entbunden und an deren Stelle v. Herdegen 
für das Departement der Finanzen, v. Schlayer für das 
— v. —— 6* - u und —— 
und zugleich proviſo ür die auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten, v. Baur, aasce RA Desfelben zum Genes 
ralmajor, für daß Kriegämefen und v. Hänlein für das 
Departement der Juſtiz ernannt worden, 


Sachſen. Man ſchreibt aus Thüringen, 25. 
Dä.: und mündlichen Nachrichten i 
die Lage der Flüchtlinge in der Schweiz eine w 


entſetzliche, da der Schweizer ihnen mr fehr wenig und 
dieied Wenige nur ungern bietet, weil er den Fremden 
ald einen Eindrinaling anſieht und deshalb mur mit 
Widerſtreben buldet. 


‚, Preußen. In Polen werden jetzt viele neue Eins 
richtungen eingeführt, wie die der ruſſiſch en Maße und 
Gewichte, eine Unzahl neuer ruſſiſcher Denennungen, bie 
förmlich fludirt werden müflen. Bei Vergleichung ber 
alten polnifchen Maße und Gewichte mit den ruſſiſchen 
kommen unendliche Brüche heraus, die Anlaß zu unzäh— 
ligen Betrügereien geben werden. Auch eine neue Steuer 
wird eingeführt. 


Am 25. Dit. fand zu Magdeburg Dr. Häusling, 
angeklagt des verfuchten Aufruhrs durch Steuerverweige⸗ 
rung vor den Gefchiwornen. Im Verlauf der Verhand⸗ 
lung. ſah der Stantdanmakt; ſetber ſich genöthigt, dad 
Nichtſchuldig zu beantragen, was natürlich erfolate. 


In der Sitzung der Stabtverorbueten au Zilfit am. 
33. Okt. ftellte ein Mitglied des Kollegiums den Antrag, 
dem Ober: Appellationdgerichtd = Prafidenten Temme in 
Münfter das Ehrenbürgerrecht der Stadt zu verleihen: 
Der Antrag wurde einftimmig angenommen. 


Audland. 


Franfreich. Die Regierung bat nachflehende tes 
legraphiſche Depefche erhalten: „General Lamoriciere an 
den Minijter der auswärtigen Angelegenheiten. St. Bes 
tersburg, 18. Oft. Dee Graf von Neifelrode hat geftern 
dem ottomanifchen Geſandten notifizirt, daß der Kaiſer, 
das Schreiben des Sultans in Betracht nehmend, fich 
darauf beichränte, zu verlangen, daß die Flüchtlinge aus 
der Türkei ausgewleſen würden, Fuad Effendi betrachtet 
die Angelegenheit ald beigelegt.* 


Hr. Manin, Ex⸗Diktator von Venedig, befindet ſich 
feit einigen Tagen in Paris, Er hat Hrn. Victor Hugo 
einen Beſuch abaeflattet, um ihm für feine Bemühungen 
für die italienifche Sache zu danken. 


Hr. Garibaldi befindet ſich gegenwärtig im Avignon 
nebft mehreren Mitgliedern der römifchen verfaffungges 
benden Berfammlung. 


Mehreren venetianifchen Flüchtlingen, die mit Hm. 
Manin nah Frankreich aefommen, fol die Erlaubniß 
ertheilt worden fein, in die Fremdenlegion einzutreten. 


Dem Hrn. v. Rayneval find am 22. Okt. Depefchen 
zugeſchickt worden, bie ihm den Auftrag geben, beim 
Bapıt dringend auf feiner Rückkehr nad Rom bes 
fichen, damit die Franzoſen am Ende d. J. nad Frank⸗ 
reich zurückkehren können. 


Hr. v. Falloux hat am 26. Oktober fein Porteſeuille 
in. die Hände ded Präfidenten zurüdgegeben. 


Unter den einzelnen Mitaliedern der Bonaparteichen 

amilie herrſcht noch immer fein Einverſtändniß. Das 

uͤngere Geſchlecht derfelben ift faft durchgängig von einer 

rätendentenmwuth befeelt, die vielleicht im fpäteren Zeiten 

un manchen tollen politiſchen Verirruugen führen 
r 


Mehrere Journale, indbefondere der „Conſtitutionel“, 
dringen in die Regierung, energiihe Maßnahmen gezen 
die kühnen Umtriebe der focialiftiihen Propaganda Di 
ergreifen. Der „Conjlitutionel* rieth unter andern Mite 
teln an, den Präfekten die Deraon zu ertheilen, dies 
jenigen Beamten, welche fich zu Helferähelfern der forias 
Er Schlingen, die man der ganzen Staatögefell- 
ſchaft lege, hergäben, einer zeitweiſen Suöpenfion vom 


Amt zu unterwerfen, aus din Perichten fait ſämmtlicher 
Prärefte gehe hervor, dafi es Beamte gebe, melde ſich 
nicht ſcheuen, als Agenten jener gegen das Eigenthum, 
die Familie, die ganze gefellichaftliche Ordnung gerichte⸗ 
ten Propaganda zu dienen, 


Drf.e.wf. D. Schreibt aus Barid, 97, Dit: 
Der Gemabl der Lola Monter ift nah 48ſtündiger Abs 
wefenbeit reuig in die Arme der verzeibenden Gattin zu⸗ 
rüdzetehrt. 


Korrefpoudenzen aud Gibraltar vom 11. Dft, mel: 
den, daf der Zwiefpalt zwiſchen Frankreich und Marocco 
weit davon entfernt iſt, beinelegt zu fein, und daß der 
Kaifer von Marocco die verlangte Genugthuung verwei⸗ 
gert. Mehrere franzöſiſche Fahrzeuge haben ſich bereitd 
an die verfchiedenen Punkte der Hüfte begeben, um die 
dort wohnenden Franzoſen aufzunehmen, 


Die foeialiftifchen Journale legen feit Kurzem wie— 
der in unverhüllter Weiſe ihren ganzen Haß acaen dad 
fiehende Heer an den Tagz fie erbliden in diefem Staatös 
— ein Haupthinderniß für eine Verwirklichung ihrer 

ane. 


Man ſchreibt aus Paris, 238, Oft.: General D’Haute 
poul iſt noch nicht nach Rom abgereiſt. Doch wird er 
ganz in Kurzem Paris verlaſſen. Er wird ſeine ganze 
Familie mitnehmen, was anzudeuten ſcheint, daß die 
Deeupation Roms durch Die franzöſiſchen Truppen noch 
nicht ſobald, als man geglaubt Hatte, aufhören ſoll. 


Es heißt, demnächſt werde ein Botſchafter des Kais 
ſers Abderrhaman in Paris eintreffen, um über eine 
Regelung der Differenzen zwiſchen Frankreich und Mas 
roceo zu unterhandeln. 


Nachrichten au Malta vom 18. Dit, melden, daß 
die enalifche ze erft am 10, von Korfu abgegangen 
iſt. Das Geſchwader, 6 Linienrfchiffe, eine fyregatte und 
eine Korvette ſtark, ſteuerte nach dem Piräus, 


Ueber tie Ermordung ded Gouverneurs von Macao, 
Hr. d’Amaral, durch die Ehinefen bringt die am 26. Dft. 
angefommene oftindifche Poſt folgendes Nihere: Als er 
am 22. Aug. feine Promenade zu Pferde machen mollte, 









Ankü 
u 


Der Unterzeichnete ift gefonnen, fein vor den Rennwegthore dahier ges 
legend Anweſen zu verkaufen, und wird zu diefem Zwecke am 


Freitag den 2, November I. Is. Vormittags 10 Uhr 


einen Strich dafelbit abhalten, 


Das fragliche Anmefen, an dem Rennweg Sander Glacid gelegen , bes 
ſteht aus einem fhönen ed mehreren großen Fabrik⸗ und Dekono⸗ 
mie⸗Gebãuden und einem mit hohen Mauern umgebenen 2)/, Morgen gros 
ben Garten mit Brumen; es eignet fich zu jedem Fabrik» und Dekonomies 
betviebe, fo voi® zur Wirthichaft, und wird in deifen Ru 
ea menge Eifenbahn erbaut werden. Auf Verlangen werden auch 

orgen quted Aderfeld dazu gegeben. Die Einfiht kann von heute 


10—12 
an täglich genommen werben. 
Würzburg, 26. Oftober 1849, 


J. Weiskopf. 


Am 29. Dit. Abends wurde von 
Randerdader bid and Sanderthor ein 
arzgrauer Maniel verloren. Der 

nder wird um * Ab⸗ 
gabe beim Examinator am Sanders 





‚Ein junger Dann wünſcht baldigſt in 
einem Spezerei,, Schn aa- 
ren. oder ſonſtigem Gefchäfte eine ſchw 
Stelle ald Volontaire. Schriftliche redliche 
Offerten unter She H. Nr. 240 bes 


forgt die Exp. d. thore gebeten. 


e der Bahuhof der 


fchlug ihn an einem der Stabttgere ein Ehinefe ind Ges 
fit, Sr. d'Amaral drebte fih um, um den Angreifer 
zu Strafen; allein in demfelben Auzenblide fprangen ſechs 
andere Chinefen auf ihn au, riſſen ibn vom Pferde und 
fehnitten ihm Kopf un» Bärbe ab, die fie dann in die 
Stadt trutgen. Die Mörder waren bei Abgang der Nach⸗ 
richt noch nicht entdelt worden. Die portuaiefiichen 
Truppen baben ein Scharmütel mit einer zahlreichen 
Dande Ehinefen gehabt, die mit großem Verluſte zurück⸗ 
nefchlagen wurde. Man fürchtete einen bewaffneten Auf» 
ftand und Brandſtiftungeu. 





Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom 1. bis 15. November 1849. 
1 Laib Rongenbrod zu 6 Pr. . ; 12 kr. 
1 Wage weißen Brodes zu 3 Pfr. 12°/, tr. 





Eours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a / M., den 31. Dftober 1849. 


Bapier.| Gelb. 
Defterreihifcge Bantaltien ....... 1344 | 1334 
Deiterreich, 5 9%, Metalligues....... 87%, | 875% 
Bi ı 9%, —— — 71 701/, 
» 21, 9%, —— 45, 45 
Bapern, 31, 9%, Obligationen . v2. 2 0. 86 — 
Wuürtemberg, 34, 9%, Obligationen ..... 81%, | 811/, 
” 41 o "= 0 0.000 + 943, 941/; 
Baden, 31/, 9, Obligationen... 2.2... a | 781, 
Par "u 90: 77) 53%, | 531% 
ne EEE engen 32 31% 
Hafen, SE. vır- run uneane 25%, | 251% 
Heften, Großherz., 50 fl. Bolt... ...- 725/4 | 7215 
„ „ 7 27 26%, 
Rurbeiten, 40 Ihlr. Looie ..» 2 341%, | 341 


Sardinien, 36 Er. . * 
Neue Leuisd'or It. 6 3 — Vreuß. Friedrichd'er BR. 551, fe. — 


anzigfrantenftüde 9 I. 39 fr. 


De — 





Abfahrt der Dampfichiffe Morg. 5%, he: 
Anfunft „ * Abends 3 Uhr. 






ndDigungen. 


HARMONIE. 


Die verehrten Herren Studiren- 
den werden eingeladen, die Ein- 
trittskarten für das Wintersemester 
gegen Erlegung der statutenmässi- 

en Beiträge im Inspectionszimmer 
5 Empfang zu nehmen. 

Würzburg, den 31. Okt. 1849. 


Der Vorstand. 





Auf dem grünen Markte ift ein 
möblirte8 Zimmer au vermiethen. Das 
Näbere ift in der Sterngafle, 3. Diftr. 
Nr, 166, zu erfragen. 


Nächſt der Univerfität find 2 ſchöne 
unmöblirte Zimmer an ledige Herren 
zu vermiethen, Auf Derlangen kön⸗ 
nen beide Zimmer möblirt werben, 
Näh. im der Exped. 





1090: 


Wanren-Empfehlung. 


Eine nene Sendung Nock-⸗, Hofen: und Weiten: 
ftoffe, ſowie Bielefelder Leinen empfehle zu getteig- 


ter Abnahme. j 
S. Breunig, 


am Schmalzmarkt. 





Nadhdem die feitherige königl. Glasfabrik Schleichach bei Eltmann 
käuflich auf mich übergegangen iſt, erlaube ich mir, dad befaunte ausgezeich⸗ 
nete Fabrikat derfelben, das weiße Halbmondglas allen Baubehörden, 
Glaſern, Gladkandlungen und Privaten bejtend au empiehlen. Unter allen 

fterglaölorten umftreitiq eine der ſchönſten, iſt ſeine Beine, Reinbeit und 
ein glänzender beller Spiegel bis jegt noch von keinem Glaſe übertroffen 
worden, und es wird mein eifrigſtes Bejtreben fein, dahin zu wirken, daß 
fi auch fein alter Ruf der Güte bewähren wird. Alle Beitellungen auf 
Halbmonde ſowohl, ald wie auf Tafel werden von mir forafaltig ausgeführt, 
der Verkauf felbit acht auf der —— uugehindert fort, doch bitte ich wo 
möglich größere Beſtellungen hieher einſenden au wollen. 

Diein hieſiges Lager von Tafelglas, Spiegel, Slafoen, Porzellain 
und Eteingut, jo twie von feinem und ordinirem Hoblglafe, erleidet Feine 
iſt ſtets reichhaltig ſortirt, und empfehle ich ſolches zur gefälligen 

nabme. 


Würzburg im Oktober 1840. 
Matthäus Neft (Oskar Röder.) 





Dr. Altheimer wohnt jetzt in feinem eigenthümlichen Haufe, dem ches 
maligen Gru. Kanonikus Hübnerifchen Haufe in der Stelgengaffe, nahe beim 
ZJuliusipital, ı. Dijte, Nr, 293. 

Wurzburg den 27. Dft. 1849. 


——— 


Meß⸗Anzeige. 
Das große und reichhaltig aſſortirte 
Galanterie- und Kurzwaarengeſchäft 


J. Pohle, aus Erfurt, 


befucht bevorſtehende Meſſe und ımpfiehlt einem geehrten Publikum alle in 


— 


dieſes Fach einſchlagenden Artikel, ſowie auch eine große Auswahl von 


Spielwaaren und Gegenſtänden die ſich zu Weihnachtögeſcheuken eignen. 


Dad Lager befindet ſich auf der Domgaſſe, dem Kürſchnerhofe 
gegenüber, vor dem Hauſe des Hru. Ickelsheimer, Goldarbeiter. 


Es werden ſämmtliche Waaren zu feſten Preiſen, das 
Stück zu 9 und 18 kr., verkauft. 


Eine große Auswahl Spiegel in 





. * Y * 
Würʒb urger fein vergoldeten Namen A la Rokeko, 
€ urn ge me inde. fewie in Goldfeiften und braun vers 


zierten Ramen neueſter Art werden 
billig abgegeben bei 
J. B. Müller, 
Vergolder, 3. Die Nr. 369 
am Sranıisfanerplag in 
Wurzburg. 


Die ftatntenmäßige Verſaumlung 
wird den 2. November im Bauers 
ſchen Kaffehauſe abgehalten. Anfang 
8 Uhr. 


Der Vorſtand. 

Ein ſehr guter Support, ſowie ein 
Schraubſtock, beide aus der Manns 

hardtiſchen Werkſtatte find zu vers 
kaufen. Näherts in der Erp. d. BI. 





Ein wohlerzogener Junge vom 
Lande kann in die Lehre treten bei 
Heinrich Müller, 

Schleifermeiſter in Wurrburg. 


— nun 





— —— — — — 





— — — 


liedertaſel. 


Samstag den 3. und Dienstag 
den 6. November letzte Vorproben, 
Freitag den 9. Haustprobe. Aus- 
bleibende bei einer dieser Proben 
werden . statutengemäss von, der 
Production ausgeschlossen. ' 

Samstag den 10., Produetion im 
Stadttheater. 

Samst»g den 17., Gesellschafts- 
Abend mit musikalischer Unter- 
haltung im kleinen Saale. Näheres 
durch das Programm. 


Der Ausschuss. 
Am Ecke der Domaaſſe und dem 


Dierröhrenbrunnen, 3. Diſtr. Nr. 183, 
if auf dieſer Meſſe ein Yaden zu vers 


mietben, Nibered in demſelben Haufe. 


Am ı. Diſtr. Ne, 208 ijt cin Lo⸗ 
aid ſogleich oder auf Lichtmeß zu bee 
zichen. 


Am Fiſchmarkt, 2. Diſtr. Nr. 501, 


iſt ein Zimmer für einen ledigen Herrn, 
Gymnaſial⸗ oder Gewerbfihüter, zu 
vermiethen. 

In der Büttnergafje Nr.347, Som⸗ 
merfeite, mit einem Gartchen gegen 
den Main, find zwei ſchöne möblirte 
immer für ledige Herrn anf nächſten 
Monat zu vermiethen, cd Wird das 
ſelbſt auch Kot gegeben. Es find 
mehrere brauchbare Bücher für einen 
Gymnafialichüiler billig au verkaufen, 


Am 3, Diitr. Nr. 369, nachſt der 
Univerfitit, find 2 moblirte Zimmer 
an Herren zu vermiethen, 


15090 Fl. find ganz odır theile 
weife in die Ztadt oder auf das Land 
gegen Sicherheit audzuleihen. Nuabered 
in der Büttuergaſſe Pr. 348. 

Am 2. Diſtr. Nr, 376 nicht dem 
Neumunster it ein Quartier von 7 
Zimmern und fonjtigen Frrordernijfen 
fogleih oder auf Lichtmeß zu vers 
mictben, Näheres im 3. Dijte, Nr. 63, 


Breemden. Suyeige 
vom 31, Dft. 1849 

(Adler) Kite: Kehm a. Schwelnfurt, 
Haas a. Augeburg, Erhard a. Schw-Gemund. 
Schedel, }. F Majer, m. Kam. a. Wurzburg. 
— (Rronprinz v. Bapern.) Etub. : 
Srrini w. Eauter a. Zweidrücken, Höhnlein 
a. Nürnberg, Eünbter a. Ingelfiabt. Haas, 
Pharınzeat a. Schwabach. Baumüller, Kfm. 
Hebelberg. — (Mitseltb. Hof.) Bräul. 
Krinzlein a. Yüttingen, Kite: Kaufmann, 
a. Etuttgart, Brunner a. Reutlingen, Lam⸗ 
yert a. Berlin, Großer a. Dretden. Map, 
Gtarb, Eprachlehreregattin a. Bamberg. Leh⸗ 
ner, Kammfabrifant a. Nürnberg. Gebr. 
Zehelein, Ferſteandidaten a. Wunftedel. — 
(Mürttemb. Hof.) Ungemitter, Gutebeſ. 
a. Mens. Mogin, Rent. m. Ram. m. Ber. 
a, — 7 Frau Horoſchuh m Aräul, 
Tochter a. Kipingen. Benz, Pfarrer a, Acht: 
befen, Hummet, Stud. mer. a, Gafſel. Aflte.: 
Dite a. (Semnig, Führer Gera 


— EEE 


Druck und Verlag von Benitas: Dauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


. Der Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote ericheint mit Muss 
nahme ver Sonn» and 
hohen Feiertage täglich 
Abende 5 Uhr. 

is möchentliche Beis 
lagen werben Sametags 
ein Extras Felleifen 
und eine Abbildung aus 
dem menehen Varifer 
Modbe· Journal gegeben. 


Zweiter 





Der Vraͤnumerativne⸗ 
Vreis IR monatlich 19 
Areuzer, viertefiährlich 
36 Rrenser. 

. Imferate werben bie 

* breifpaltige Seile ans ger 
wehnliher Schrift mit 
© Kreujern. arößere 
aber nad dem Raume 
berechnet. Brite m 
Gelder werden franco 
erbeten. 





Rr. 262. 


Freitag den 2. November. 





Tagsnenigkeiten. 


Konzeſſions · Geſuche vom 16. bis Ende Dftober, 
Nikolaus Muttzel von Burghauſen, Philipp Hiller 
von bier, um eine Schreiner-Koneſſion. Sebaſtian 
Huller von hier, Johann Weber, Bierwirth won bier, 
um eine Garkuüchen⸗Konzeſſion. Johann Gottiried Heins 
rich von Fürth, um eine Gold» und Silberarbeiter- ons 
zeſſion. Adalbert Friedel von bier, um eine Vergolder⸗ 
Konzeſſion. Martin Sitzmann von bier, Ludwig Stes 
pban Hummel von Hier, um eine Schuhmacher» Konz 
Geora Bauer, Conditor, um eine Kaffeewirth⸗ 
chafls⸗Konzeſſion. Andreas Zenter, um eine Diers 
wirtbfchafts-Ronzeffion. Johann Baptit Bauer, um 
eine Produktenhandels⸗Konzeſſion. Andreas Haderlein, 
Wein⸗ und Speifewirth, um cine Gartenwirthichaftds 
Konzeffion. 


Der funktionirende Reviſer und Regiſtrator bei dem 

Berwaltungdausfchuffe der Univerfitit Wärzburg, J. B 

offmanı, wurde zum Sefretär bei dem bezeichneten 
rwaltungs⸗Ausſchuſſe ernannt, 


-(Cingefandt) Schon Jahre lang geht man mit 
ane um, dad Schlachthaus an einen geeigneteren 

lat au verlegen, und foviel man auch gerathſchlagt hat, 

o fcheint man doch ned an fein Ziel gekommen zu fein, 
orzüglich it es die Wahl eined anderen Platzes, melde 
Schwierigkeit macht, und wir wollen daher, da doch fchon 
Rath gegeben worden ift, in diefem Betreff denn 

aud eine Stimme vernehmen laflen, und zwar machen 
wir aufmerffam auf dad Anweſen des Hrn. Wahözichers 
Dunzinger am Pleihacher Thore. Dasſelbe hat einen 
hinreichend freien Raum, und fließt mebittem ein Bach 
vorüber, ift von der Mitte der Stadt entiernt, und fogar 
geeignet außer dem Schlachthauſe auch noch den Schweind- 
und Rindeichmarft aufzunehmen, Es ijt dort ſogar leicht 
möglich, Hallen zu erbauen, wo ter Vichmarkt felbit an 
Regentagen abgehalten werden kann, und dadurch zu vers 
hindern, daß das in die Stadt gebrachte Vich bei ſchlech⸗ 
ter Witterung, mern nicht ſogleich cin annchmliches Ges 
bot erfolgt, wieder weggetrieben wird, Auch zu Stallun⸗ 
gen iſt hinreichende Gelegenheit, und diefelben werden 
gewiß, wenn ſie die gehörige Einrichtung erhalten, von 
biefigen Metzgern, weicht vielleicht auch nicht alle die ers 
forderlichen Räumlichkeiten bei ihren Häufern haben, bes 
nügt werden. Wird von den zu Markte Ziehenden, fo 
wie von den Nußniefern der Stille, für die gebotene 
größere Dequemlichfeit nur eine geringe Abgabe erhoben, 
fo möchte ſich ein fo bedeutendes Kapital verintereffiren, 


daß cd möglich würde, dieſes Anweſen zu Faufen und 
bie ine Bauten vorzunehmen. Diefed die Meinung 
eined biefiaen Bürgers, melcher die Schweine hinter der 

eiſchbank und die Dchſen und Kühe am Krahnen an 
€ andern paffenderen Platz gebracht wünſcht 


Heute gegen Mittag trafen 8 Mann Freifchärler — 
der Reſt der von Bayern Reclamirten — unter gewöhn⸗ 
liher Bedeckung bier ein, und wurden wie ihre Vor—⸗ 
gänger im Polizeigebände untergebracht. 


Am 30. Dit. Nachmittags 4 Uhr brach in dem 
Wohnhauſe des Häckers Nikolaus Barft in Dcechſenfurt 
Feuer aus, wodurch dieſes und ein angebautes Wohn⸗ 

8 niederbrannte. Daß fol durch Unvorſichtig⸗ 
eit entitanden fein und der Brandſchaden fich auf 3400 fl. 
im Ganzen und zum Nachtheil der Feuer⸗Aſſekuranzka 
anf 1400 fl. belaufen. 


Am 36 Okt. früh 7 Uhr Hat ſich der Zimmermeiſter 
Wilhelm Zentaraf von Lahrbach, Gerichts Hilderd, 
die Kehle eingefchnitten, worauf augenblitiih der Tod 
erfolate, Die zerrütteren häuslichen Berbältniffe follen 
der Beweggrund zu diefem Selbſtmorde fein. 


Am 27. Dit, wurde die 12jihrige Thekla Alein= 
feller von Karfel, Gerichts Drb, durch einen gefällten 
Eichbaum in Gegenwart ihreö Vaters erfchlagen. 


Am 30, Dkt. ift die Sidlermeiflerdtohter Barbara 
Gans von Aſchaffenburg die Kellertreppe binabgeflürgt 


und augenblicklich dadurch mit Tod abgegangen, 


In der Kammer der Abgeordneten ward am 31. Dft. 
eine Interpellation Kirchgeßners wegen ded Baues der 
bayeriſchen Weſtbahn vom Miniſter v. d. Pfordten dahin 
beantwortet: von den für die Jahre 1847/48 und 1848/49 
bewilligten 20 Mil. feien ungefahr 14 DIT. aufgebradht 
und genen 122/, DU, verwendet worden, 1/. Mil. 
feien noch vorhanden. Weitere Verwendung unterblieb 
aus politifchen und ſtaatswirthſchaftlichen Gründen, und 
weil Differenzen über die Bahnrichmug fchrmeben. Im 
Frühjahr follen die Bauten mit größter Energie und in 
weitejter Ausdehnung wieder beginnen , und darüber zu= 
nächft der Kammer erfchöpfende Vorlagen gemacht wer— 
den. Hierauf erjiatter Hr. v. Lin? den Aus ſchußvortrag 
über die deutſche Frage. Der Prifivent Graf Hequenbert 
kündigt an, daß die Berathung und Abſtimmung auf die 
Tagesordnung einer übermorgen (alfo heute) jtattfindens 
den Sitzung neleht werde. Dr. Rubner verlangt Namens 
Der Linken Drud und Bertbeilung der dem Ausſchuß 
über Die Verhandlungen mit Dejterreich mitgetheilten Ba= 
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Verc und legt Verwahrung gegen die „vertrauliche Manipu⸗ 
iation“ im Ausihuß ein. Minifter v. d. Prordten hat 
ſeinerſeits Nichts gegen diefe Veröffentlichung au erinnern, 
Die Verhandlung fchließt dantit, daß der Rubner'ſche 
Antrag geren Die Stimmen der Herren Laſſaulx, Sepp 
und LZarofee angenommen wird. 


Die Kammer der Reichöräthe beſchäftigte fih am 
31. DE. mit dem Gefebentwurf über Anſaſſigmachung 
amd Berebelihung der Schullehrer. Ein von der andern 
Kammer beichloffened Amendement, welches in den Gins 
ganadtvorten des Geſetzes „der demnächſt bevorjtchenden 
vollitindigen Regelung der Verhältniſſe der Schullehrer 
und der dabei einfchlaxenden finanziellen . Beziehungen“ 
erwähnt, wird von diefer Kammer einjtimmig verworfen. 
Da aud der Art. IV diefed Geſetzes, welcher beitimmt, 
daß, wenn einem Schullehrer oder feinen Hinterbliebenen 
auf Grund der bisherigen Geſetze feine Heimathgemeinde 
eine Unterjtutung zu gewähren hat, biezu auch alle auds 
wartigen Gemeinde Angehörigen, Die dem betreffenden Schulz 
fprengel zuaetheilt find, beisutragen haben, verworfen 
ward, fo ging dad Geſetz wegen biefer zwei Abweichuns 
gen von den Befchlüffen Der andern Kammer noch eins 
mal an dieje zurück, 


Im 4. Außichuife haben am 27. Okt. die Minifies 
rialräthe v. Habel und v. Wanner Namens der Miniſte⸗ 
rien des Krieg und der Finanzen Aufſchlüſſe über die 
neulih erwähnten Fragen gegeben. Bezuüglich des grie⸗ 
chiſchen Anlehens weicht die Rechnung des Finanzminiſte⸗ 
riums von der des Hrn. Kolb in ſeinem bekannten Res 
ferat in einem weſentlichen Punkte ab: König Ludwig 
hätte nämlich bei Abtragung des fraglichen Anlehens 
12,000 fl. mehr bezahlt als Kapital und Zinſen bis zum 
1. Okt. 1848 betrugen. Er hatte demnach für Die vom 
1. Dft. bis 12. Mai füllinen Zinfen nunmehr wur nod 
12,000 fl. nachzuzahlen. Was die amgeregte Frage in 
Betreff der Kursdifferenz für die binterleaten Papier ans 
langt, fo iſt dad Minifterium der Unficht, daß damit 
de Summe für voll erlent au erachten fei, da die Staats⸗ 
fchuldentilgungdfaffe bei ſolchen Zablungen niemals Rück⸗ 
ficht auf den Kurs genommen, gleichviel ob er über oder 
unter Pari aeftanden, nur der Nennwerth Babe für fie 
Geltung. Ueberdies feien die Papiere, welche König 
Ludwig binterlegt habe, ohne Coupons audgeiertigt und 
niemald in den Kurd gekommen. Died die Gründe des 

inanzminiflerhuns, Bezüglich der Apanage ded Königs 

tto wurde geltend gemacht, daß dieſelbe durch einen 
Bertrag mit den Grofmächten Rufland, Cugland und 
Frankreich gewährleijtet fei. Es wird ſich da nur fragen, 
ob ein. folder Vertrag, der ohne die Zuſtimmung ber 
Stinde abaefchloffen wurde, für die Kammern bindend 
fei. Bon Seite bed Kriegöminiſteriums wurde Vermin⸗ 
derung ded Heeres und Zurüdziehung der am Untermain 
und an der Donau detachirten Korps in die Staferme zus 
gelagt, jefern die politiſchen Verhältniſſe died zulichen. 


Der II. Ausschuß der Kammer der Reichsräthe hat 
in feiner Sikung vom 29. Dft. beantragt: „Den von 
der Staatöregierung eingebrachten Geſetzentwurf, die Pros 
viforifhe Steuererhebung betreffend, mit den von der 
Hammer der Abgeordneten beſchloſſenen Modifikationen 
anzunehmen.“ 


Man ſchreibt aus Zweibrüden, 32. Dft.: Diejenigen 
Deamten, welche ſich während der Renolutiondzeit Pflicht⸗ 
verlegung zu Schulden kommen lichen, find zum Theil 
bereitö von den betreffenden Difeiplinarfammern abgeur⸗ 
ıbeilt, zum Theil werden fie es in der mächiten Zeit. 
Rahdem dad hieſige Bezirksgericht bereitd im Auguſt 
mehrere fyriebendrichter und Gerichtöfchreiber auf einen 
Monat juspendirt hatte, wurde in der Sikung desſelben 
Gerihtd vom 28. Sept. über Notar Dichy von Lands 
ſtuhl und Gerichtsſchreiber Bat von Dahn eine ſechs⸗ 


monatliche Suspenſion verhängt, Notar Diehl von Pir⸗ 
maſens (flüchtig) umd Gerichtsbote Zöller von Wald⸗ 
mobr (im biefigen Gefangniß) ihrer Stellen für immer 
entſetzt. Berirkörichter Reuthuer von Lautern ward vom 
der Difeiplinarfammer des Appellhofes auf ſechs Mos 
nate ſuspendirt. Wie man hört, follen auch nädhitene 
Richter Haafe von Lautern, und Advokat Cullmann von 
bier difeiplinariich abgeurtheilt merden. 


Die Eifenbabn von München bis Hof ergab im 
Monat Auguſt eine Einnahme von 132,973 fl 12 kr. 
Im September 139,114 fl. 59 fr. 


Hannover ift bei dem Schiedsgericht verflant wegen 
20 DIN. Thaler, welche Obpenburg und Mecklenburg 
noch aus dem S0jihrigen Krieg her zu fordern haben 
und jet gerade brauchen könuten. 


Dei dem Riefenprezei wegen des Maiaufſtandes in 
Dreöden find allein aus dem Regierungsbezirk Zwidau 
4008 Perfonen in Unterfuchung verwickelt. 


Deutiches Neich. 


2 Franffurt. Es Scheint nunmehr entfchieden au 
fein, daß Die neue proviſoriſche Bundeskommiſſion aus 
den HH. v. Kübeck und Schönhals von öſterreichiſcher, 
v. Radowitz und Bötticher (frühecen Rexierunadpräfis 
denten in Königsbera) von vpreußiſcher Seite beftchen 
werde. Leber den Zeitpunkt ihrer Ankunft und Einſetzung 
it noch feine definitive Beitimmung erfolgt, und kann 
auch wohl nicht cher erfolien als bis die Zuflimmungds 
Erklärungen ſämmtlicher deutschen Regierungen zu ber 
Uebereinkunft wm 30. September d. Is. eingegangen 
fein werten. 


Ale Handelsnachrichten verfihern, daß die nie— 
derrheinifchen Frabrifen namentlih die in Seiden arbeis 
tenden vollauf zu thun und jlarfen Abſatz nad dem Ins 
und Ausland haben. 


Ausland. 


Aranfreich. In Toulon und Marſeille ift die 
Cholera noch immer ſehr ſtark. In eriterer Stabt ſtar⸗ 
ben daran in der Woche vom 9. bis 15. Dt. 116, in 
Marjeille 236, 


Schr verbreitet it die Cholera in den Departements 
du Finiftere, de la Meuſe, Aifne, Semme, Chr, Pab 
de Calais, Gard und in Algerien. 


Die Cholera ift in Paris und Umgegend gä 
erlofen, Seit dem 14, Dt. mar in fämmtl 13 
Stadtbezirten kein einziger tödtlicher Fall mehr vor 
fommen, und feit mehreren Tagen, wie bie medizini 
Zeitungen verfihern, aud fein neuer Erkrankungsfall 
weder in den Spitälern noch im der Stadt. In den 
— befanden ſich am 28. Dft. noch 85 Reconva⸗ 
eicenten. 


Aus der Inſel Reunion —— aus den 
erſten Tagen des Auguſis der Tod der Königin von Ma— 
dagascar, Rauavalo Manjaka, gemeldet, und man rech— 
net auf die Geneigtheit ihred Nachiolgerd, den abgebro⸗ 
chenen Verkehr mit den Europäern wieder anzuknüpfen. 
Auf der Golonie Naſſi⸗Bé hatten indeß die Sadlaven 
aud Madagascar einen Einfall gemacht und fait alle 
franzöflfchen Soldaten getödtet, die europäiiche Devölkes 
zung aber genöthigt, ſich auf einige vor Anker liegende 
Schiffe zu flüchten Die Chefs der Truppen und ber 
—— bei der Inſel Reunion rüſieten ſich zu Repräſ⸗ 
alien. 


Anfündigungen 





Bekanntmachung. 


Den: 22. November 1849 früh 9 Uhr werden bei der Dekonomie-Com⸗ 
miſſion des königl. 12. Infanterie⸗Regiments (König Otto von Griechenland) 
3te8 Bataillon, die pro 1849/50 erforderlichen Monturmaterialien, beſtehend 
in 6337 Ellen kornblaues, 14 Ellen ſchwarzes, 152 Ellen ponceau, 241 
Ellen orangegelbes Tuch, 5599. Ellen Pantalonds, 4498 Wllen Hemder⸗, 
3693 Gllen orbinär gebleichted Futter, 5908 Ellen ungebleichted Mod: 
futter, 292 Gllen Steitleimwand und 447 Ellen Kanafaf, dann 858 Paar ges 
wirkte blanwollene Fingerbandfhube, zu 1911 Paar Bundſchuhen, das Leder 
material imd 1534 Baar Sohlen mit led, an den Wenigjtinchmenden in Lie— 
ferungen überlaffen,, wozu hinlänglich vermögende Gewerbsberechtigte zum 
Striche eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß innerhalb Arwifter Preife 
die Genehmigung ſogleich ertbeilt wird, 

Wurzburg den 29. Dftober 1849. 


Das 


große Aleidermagazin 







a eV OH en 
'A.BRAUN \i 
J ” aus 
München 





bat die Herbſtmeſſe mit feinen nach neueſtem Schnitte gefertigten Herrenkleis 
dern bezogen. 

Mein Lager enthält eine arofe Auswahl von Burnuffen und Mänteln 
von 16—40 fl., Paletots amd Ueberziehern von Bouksking, Tuch und Tüffel 
von 9—36 fl., Kapuken und Kubab’s von 8-20 fl., Nöden von feinem 
Zuh und Mancheſter von 8—25 fl., Tuch-⸗Joppen von 7—14 fl., Chagetts 
von 816 fl, Beinkleidern vor Boufäfing , Tuch, Satin und Curt von 


2—14 fl., Giletö von allen Stoffen und Facons von ı fl. 48 fr. bis Bfl, 


Haud:, Comptoirs und Schlafröden von 4—11 fl. frür feinjte und dauers 
hafte Arbeit zarantirend empfiehlt fich zu geneigter Abnahme 
A. Brann. 
Das Verfaufslotal ift bei Hrn. Kaufmann Wirfhing auf der Doms 
ſtraße, neben dem Klingerichen Kaffehauſe. 


= Scer-Verfirid. 


‚„ Sonntag den 4, d., Nachmittags 2 Uhr, wird der Ertrag von 
4 Morgen Weinberg im Stein, im mittleren Wege, oberhalb des 
Siechhauſes öffentlich verftrichen, und werden Liebhaber hiezu ein- 


geladen. 


Süße Volbücinge 
Seb. Carl Zürn. 


Gummi⸗Ueberſchuhe für Hers 
ren und Damen find in beſter Quas 
lität und billig ſtets vorräthig bei 


Balentin Wagner, 
( Domgaſſe Nr. 142.) 


Da man verbreiten will, meine 
aemeinfchaitliche Reife mit den HH. 
Dunkelhuber und Daichlmair habe 
die am 31. Sept. ftattgehabte Ders 
fammlung des Mühlvorfer Miürzs 
vereind zum Ziele gehabt, bin ich 
meiner Gonduite fchuldia au erklären, 
daß ich, außer dem Ampfinger Has 
fino, niemals einem Vereine, polis 
—— oder unpolitiſcher Natur, aus 
örte. 


ge 
Oberlindober, 
zeitiger Kaplan. 


Ein junges Wactel- 
bündchen, ſchwarz und 
weiß gezeichnet, mit rothem 

Haldbande gina von Dürbach bis 
Würzburg am Berluft. Wem dass 
felbe zugelaufen ift, wird erfucht, es 
gegen eine aute Belohnung zurückzu— 
geben, wo? ſagt die Erp. d. DI. 
Es iſt Grombühler Traubenmoft, - 
die Maf au 6 fr. und 1847er zu 
6 fr., zu haben bei Bäckermeiſter 
Georg Born, 
dem Kleebaum gegenüber, 
Ein Federmeffer wurde bei der Boft 
verloren und wird in der Erp.d. BI. 
zurückerbeten. 


Polytechniſcher Verein. 
Sonntag den 4. Nov. 1849, früh 
10 Ur, Plenarverjammlung, 
Der Borftand, 








A. Heuftätter, 


Schuneidermeifter und Kleiderbändler 


aus 
München, 
bezieht Die Hiefige Meſſe zum erften Male mit einem green wohl affertirten 
Herrenkleiderlager. 


übung in Dünen und im Bade Kiffingen zu bedienen die Ehre 


Domgaffenbider. 


Ein hoher Adel, ſowie viele hochzuverehrende hieſige —— we * wahreund 23jähriger Gejchäftsauds 
wird m 
ein Lager befindet fich in der Domgajie, im Hauſe des Harn Paraplui 


eden Eigenlobes entheben. 
kanten Weber, neben dem 
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Augufla von Kobert, 


Privatlehrerin aus München, 
erlaubt fich einem geehrten Damenpublitum ergebenjt anzuzeigen, daß fie feit 
dem 15. Oktober einen Curſus im 
Mafuchmen und Zufchneiden 


aller weiblichen Kleidungsſtücke in Hiefiger Statt eröffnet bat. — Beſagte 
Gegenftände werden in 18—24 Stumden gelehrt und fünnen täglich 4 Stun— 
den Unterricht ertheilt werden. — Außerdem kann jede Schülerin zur praftis 
ſchen Einübung des Gelernten ſowohl Kleider als Mäntel und Diantillen 
nach dem neueſten Journal für ſich als auch für Andere anfertigen. — Dies 
ſelbe fertiget auch alle Gattungen Frauenzimmerkleider nach ucueſter Art, — 
Das Nähere in ihrer Wohnung im Ei ded Herrn Silberarbeiterd Heus 
bach auf dem Kürfchnerhore. 


Das große Herren- Kleiderlager 
Sigmund Weiß aus München, 


welches fchon feit mehreren Jahren zur volliten Zufriedenheit feiner geehrien 
Kunden die hiefige Meſſe bezog, befindet fih auch diefe Meſſe wieder in dem 
ſchon bekannten Lokale am Markte bei Hrn. Privatir Scheuer, und 
wird für folide Stoffe ſewohl ald für gute Arbeit garantirt. Unter Vers 
ſicherung möglichft billiger Preife ladet zu geneigten Cinkiufen ergebenjt ein 


Sigmund Weiss. 


Bekanntmachung. 


Ich zeige ergebenft an, daß ih meine MWeineffig-Berfertigung 
von heute an eröffne, und im Stande bin, in Eimer und Maß zu verab— 
zeichen. Ich enthalte mich aller Anpreifungen, da fich meine Weineſſige darch 
den Gebrauch felbjt empfehlen werden. ch verkaufe in meinem Hauſe, 
1. Diſtr. Mr. 154, Hauger Kirhengaffe, und nehme, Beſiellungen an in 
meinem Zaden, Schuftergaffe nächſt dem Markte. 

E, Bed. 


— ._ 


Der unterzeichnete Ziegler  beabfichtigt feine eigenthiimliche, oberhalb der 
Stadt Heidinadfeld am Maine liegende Ziegelhütte, mit einem uengebauten 
zioeiflödigen Wohnhaufe, nebit es !/, Stunde weit gelegenen Lehmgruve 
und 2 Steinbrühen, unter annehmbaren Bedingniſſen zu verkaufen, Die 
Biegelhütte ift in gutem Stande und dad Geſchaft jelbft wurde wie von jeher 
mit qutem Erfolge betrieben. Lufttragende können fih von dem Unterzeichnes 
ten durch portofreie Briefe das Weitere verſchaffen. 

Heidingäfeld den 31. Oktober 1849. 








Ignaz Müller, Ziegler. 


Bielefelder Seinen, 


fowie 
eine grofe Auswahl niederl. Tuche, Winterroch, 
Hofen: und Weitenftoffe 
find bei mir angefommen, und empfehle ſolche zur geneigten Abnahme, 
Zugleich mache ich auf eine Parthie-weißer Waare und Seidenzeuge 
aufmerfjam, die ih, um damit aufzuräumen zu weit berabgejegten 


Preiſen abgebe. j 
J. F. Keifer, 
3. Diſtr. 187, nächſt dem Vierröhrenbrunnen. 





Wegen Verſetzung iſt eine ſchöne 
Wohnung, beſtehend aus 6 heizbaren 
Zimmern und allen übrigen Bequeme 
lichkeiten, nebſt Stallung fur 2 Pierde, 
fogleih zu vermiethen. Naheres in 
der Exp. d. Di. 





— — ——— — — — 





Auf Ziel Lichtmeß wird von einer 
Eleinen Familie ein in der Umgebung 
der Franziskaner⸗ oder Neubaufirche 
nelegened Lozid von 2 bid 3 Zims 
mern geſucht. Naheres im 3. Diſtr. 
Nr. 64, der Univerfitit gegenüber. 








Drei Heine Schlüffel wurden auf 
dem Hofplatze aefunden und füns 
nen gegen Grfaß der Cinrüdungss 

aebühren in Empfang genommen wer⸗ 
den, Näherts in der Erp. d. DI. 


Im 3. Difte, Nr. 36, nächſt der 
rothen Scheibe, iſt ein Logis von 
2 bis 3 Zimmern, Kühe und fonftis 
gen Erfordernifien, bis Lichtmeß zw 
vermiethen. 


Am 1. Difte, Mr, 154, Hauger⸗ 
Kirchengaffe, ift auf das nächſte Ziel 
ein Logis mit 3 Zimmern zu vers 
miethen. 


Ein heizbares möblirtes Zimmer 
mit Bett iſt im 4. Diſtr. Nr. 103 
zu vermicthen. 


Ein Gymnaſiaſt ſucht im Lateini— 


ſchen und Griechiſchen Unterricht zu 
ertheilen. Näheres im 3. Diſtr. 25. 


Ein hieſiger Bürger, welcher ſich 
über Treue und Sitilichkeit genügend 
ausweiſen kann, wiünfcht ald Auslau⸗ 
fer bei einem Handelshauſe oder bei 
einem Mehiremden untersufommen, 
Auch jede andere derartige Deichäftis 
gung Wwirtde er annchmen. Näheres 
in ber Exped. 





Fremden: !Injeige 
bom 1. Nov, 1849. 
(Adler) Aflte: Löwenftein a, Minden, 


beim, Geller, Stud. a. Hadıen. 
Oekonom a. Aichaffenburg. — (Kronprinz 
v. Bayern.) Bilsberger, Part, a. Heitel- 
berg. Pillmann, Revierförkter a. Munchſtei⸗ 
nach, Wichmann. Stud, jur, a. Bonn. Glier, 
Amtm. a, Bamberg. Mram, Major a. Paſſau. 
Frau v. Landgraf, Oberitlieut.-Wat. a, Zwel ⸗ 
brüden. Gundlah, Poſtervediter a. Lohr. 
Küte.:: Ebel a. Bamberg, Zen a. Biſchberg. 
— (Ruff. Hof.) Kälte: Klepper a. Flber- 
feld, Hefle a. Gilenburg, Betiger a. Weſel, 
Hoyer a. Frankfurt. Dr, Welich a. Kiffingen. 
Echmener, Stud. med. a, Bremen, Willett a, 
Wiesbaven. Schuſter, Dialonus, m. Fam. a. 
Elefeld. — (Schwan.) Alte: Baber a. 
Weſiheim, Windler a. Neuenburg. alein 
a. Nordheim. Rein, Stud. a. Ried. Heidel⸗ 
berger, Brauer a, Hechſt. — (Witteleb,. 
Hof.) Afite.: Lichtenfeld u. Melipg a. Wol⸗ 
meritabt, Sachs a. Berlin, Klein a. Räd, 
Leenhardt a. Salzwedel, Sammetdinger a. 
Leipzig, Wiener a. Augeburg. — (Würtr 
temb, Hof) Echneiver, Lieut. im 14, Inf.e 
Reg. a. Sermersheim, Küte.: Flügel a. Ärei- 
burg, Schillemann a. Brüffel, Dietrich a. 
Um, Gebr. Lazarus a. Oppenheim. Günt⸗ 
barbt, Stud. med. a. Zürich. Deiſchfeld, 
Stud. a. Nieterwern. Reuwicd, Etur. a. 


Bamberg. 





Geitorben. 
Maria Anna Eenffert, Heforgelmanpert- Witt- 
we, 80 3. alt, — Franz Jeſerh Baufer 
wein, Echneiberöfimd, 4 3. 2 M. alt. 


.—— 





Druf und Verlag von Benitad-VDancr. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Mürzburaer 
Stadt: mub Lande 
bote erfheint mit Aue⸗ 
sahne ter Eonn» unb 
hoben Pelertage täglich 
Abends 3 Uhr. 

Als woͤchentliche Beis 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Kelleifen 
unb eine Abbildung aus 
bem neueften Pariier 





Der Prünsmerstionge 
Breis if monatlich 2 
Kreuzer, viertefiäkrlich 
6 Kreuzer. 

Inferate merken hie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
2 Kreuzern. aröfere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briete nut 
Gelber werten france 











Node · Journal gegeben. erbeten. 
Zueiter Jahrgang. 
Rr. 263. Samstag den 3. November. 1849. 

Zagsnenigfeiten. „die Ehre Gotted“ im die jüille, wundervolle Naht hin— 


Dear Drinachbar Sauer von Oberaltenbuch wurde 
in der geitrigen Schurgerihtäjikung wegen Vergehen 
der bewaffueten Körperperlegung zu 4 Monat boppelt 
gefchärften Arreſt verurthtilt. 


Dem vom Schwurgerichte des vorigen Quartals we⸗ 

en Mordes zum Tode verurtheilten Bittori wurde im 

nadenwege die Kettenftraie zuerkannt, doch ohne Aus— 
flellung am PBrauger und bürgerlichen Tod. 


„Die Piarrei Bierödorf wurde dem Herrn Pfarrer 
Möslein in Dingolöhaujen von dem hochwürdigſten 
Seren Biſchoje verliehen, 


* der geſtrigen Nachricht über die Selbitentleibung 
des Wilhelm Zentaraf aus Lahrbach, Gerichts Hilders, 
mittelſt eines Einſchnittes in die Kehle kommt au berich⸗ 
ten, daß derſelbe nur ſcheintod war und daß deſſen Wie—⸗ 
derherſtellung ſogar im Ausſicht geſtellt iſt. 

Miniſterialrach Neumayr begibt ſich im dieſen Ta⸗ 
gen ie allerhöchiter Beſtimmung nad Stuttgart, um 
dafelbjt nach dem Abgang des biehtrigen bayeriſchen Ge⸗ 
fandten am königl. württembergiichen Hofe, chen. von 
Malzen, die laufenden gefandicaftlichen und diplomatis 
Be Geſchäfte einftweilen bis zur Ernennung eines neuen 

efandten zu verſehen. 


König Mar wird vor Ende diefer Woche in Müns 
chen nicht zurück erwartet. 


Die Münchener Künſtlerſchaft hat am 29. Oft. den 
Manen eined aroßen Genoifen ein Todtenopfer gebracht. 
Die Fremde Ohlmüllers vereinigten fih zu dem Plan 
einer natträglichen Trauerfeierlichkelt, und luden Künfte 
ler und Gewerkleute zu einem — ein, welcher 
am diefem Tage Abend gegen 6- Uhr auch wirklich ſtatt⸗ 
fand. Bon dem Akademiegebaude aus bewegte ſich der 
Zug durdy die Stadt über die jteinerne Iſarbrücke nach 
* hertlichen Tempel (Pfarrkirche der Vorſtadt Mu), 

eſſen Säulengünge ſich nunmehr — ein koloſſales Mo— 
nument — über deö Erbauers irdiſchen Reſten wölben. 
Dem Muſikkorps an der Spike folgten jüngere Archi— 
teften,, in ihrer Mitte die florbehangene Zrauerfahre, 
melcher eine Statuette Ohlmüllers und ein Yorbeerfrang 
auf ſchwarzem Kiffer nachgetragen wurde. Singer und 
Fackelträger folgten, und bildeten an der Kirche ange 
ianat, vor der Hauptfaçade derfelben cinen Halbfreis, 
ans defjen Witte alsbald Beethovens unſterblicher Chex 


tönte. Die klare kalte Luft lieg die Klänge voll und 
bell aufjteigen; der flackernde [Schein aber von hundert 
—— übergoß das ſchöne Bauwerk mit einem warmen 

ichte, daß ed in feinen Maſſen hell abaing vor dem 
dımfelblauen Simmel, während Der Thurm emporrantte 
leicht und Inftig wie eine Rojenblume, die oben im tau— 
ſend mantic ger Knodpen und Krönchen aus⸗ 
lief. Bon Zeit zu Zeit erleuchtete eine bengaliſche Flam⸗ 
me den durchbrochenen kunſtvellen Bau, mährend bie 
hoben Spitzbogenfenſter von innen erleuchtet, die ganze 
Pracht ihrer Glasgemalde entialteten. Nah Abſingung 
des Liedes Hielt Hr. Maler Teichlein, der Wortführer 
der Münchener Künftler ven der Eſtrade am Hauptpors 
tale herab eine kurze entfprechende Rede, und begab jich 
fodann in das Innere der Kirche, um den Xerbeerfrang 
auf der Eteinplatte niederzulegen, welde Oblmüllers 
Gruft fchließt. Gin Choral tönte mährend dieſes Aktes 
von bem Empore, Nach diejer Feler wurden die Fackeln 
auf dem Plage vor der Kirche aufammengeworfen, uud 
man hatte ein newd impoſantes Schaufpiel, mem jich 
von Zeit zu Zeit die ſchwarzen Rauchwolken öffneten, 
33 den ebenmaßigen Ban in voller Lichtglorie erblicken 

en. 


Wegen des Ablebens des Königs Karl Albert von 
Sardinien hat num auch der Münchener Hof cine dreis 
möchentliche Trauer angelegt. 


Der neue Friedhof in Münden, erbaut nach dem 
Plane des verftorbenen Oberbautathes v. Gärtner, fell, 
nachdem noch neuerdings einige bauliche Verinderungen 
an demfelben vorgenommen wurden, nun demnächit eine 
geweiht und feinem Zweck übergeben werben. 


Deutſches Heich. 


Frankfurt. Aus Frankiurt vom 29, Di. erfährt 
man, daß der Prinz von Preußen Tags zuvor bie dor» 
tige Loge „Sokrates zur Standhaftigkeit“ beſuchte, der 
über zwei Stunden dauernden Einweihung eines Lehrers 
in die Geheimniſſe des Ordens mit großer Aufmerkſam— 
keit beiwohnte, und ſowohl an die Verſammlung als an 
den Neuangekommenen, welchen cr — unarınte, 
beachtungswerthe Worte richten. Mit Bergnügen ent⸗ 
nahm man denjelben, daß der Prinz die Bedtutung der 
Öffentlichen Meinung wohl erkennt, und hörte gern aus 
feinem Diunde Aeuferungen, die ungefähr darauf hinaus- 
liefen, daß unruhige Bewegungen und Zuſtände war 
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durch dad Schwert beſiegt, aber nur duch eine wahrs 
hafte und aufrichtige Verfchnung der Gemüther, für alle 
Zeiten verhindert werden fönnten. In ſehr gewinnender 
Weiſe wandte fich der Prinz an die zahlreich veriammels 
ten Mitalieder der dortigen Login, Prach fich dahin aus, 
wie es den Regierungen nicheestlitiälle, dad Gute, das 
die Neuzeit gebracht, aufsuchen‘, und daß nur zu mit 
hen fei, ed möge dad Verkenien iviederfehren, und zu 
often, daß alle Gurgeftinftu in ihren Streifen bemüht 
ein mürden, das Ihrige dazu beiqutragen. Die Per— 
fenlichkeit de8 Prinzen, Die feine, offene und nichts we⸗ 
niger als ariſtokratiſche Weiſe, in welcher er ſich verneh⸗ 
men ließ, die ununterbrochene Aufmerkſamkeit, die er der 
ziemlich lange dauernden Logenarbeit zollte, ſowie die 
verbindlichen Worte, die er an die Beamten derſelben 
richtete, gewannen ihm die Herzen der zahlreichen Anz 
weienden, Auch der Erzherzog-Reichsverweſer Lich fich 
das Lokal mehrerer Logen zeigen, unterhielt ſich ſehr 
freundlih mit den Beamten, und bat fie, nicht minder 
alö der Prinz von Preußen, ſehr augenchm angefprochen. 
Preuſten. Der Berwaltungsrath hat am 24. Dit, 
Die hanneveriſch⸗ſächſiſche Berwahrung gegen bie Berus 
fung eines Neichstayed aus den biöher dem Berliner 
Bündniß beigetretenen Staaten erörtert und eine Gegen- 
Erklärung erlaffen, in welcher er fagte, daß er in feinen 
Befchlüffen eine den Bündniffe entzegenlaufende Maß» 
regel nicht zu erfennen vermöge. 


Dejterreich. Zu Wien war am 29. Dft. an den 
Straßen eine militärgerichtlide Entſcheidung negen dem 
Medakteur des „Telegraphen“ angefchlagen. Das Blatt 
bleibt wihrend des Belagerungszuſtandes verbnten, obs 
gleich der Redakteur eine felttame Entfchuldigung für 
den imcriminicten Artikel vorgebradt. Er babe namlich 
anfangs radikal fcheinen wollen, um dad Vertrauen bei 
dem fo neftimmten unreifen Publitum zu erwerben, ſpä— 
ter habe er es im Fonfervativen Sinne belehren wollen. 
Das Gericht ließ fich matürlich durch dieſe offen geflans 
dene Heuchelei nicht beſtechen. Der Vorfall wäre unbes 
deutend, wenn ex nicht Die Preſſe überhaupt in der Mei⸗ 
mung dei Publitums herabſetzen müßte. Auch dit es 
traurig, foldy eine Erbärmlidykeit erleben zu müſſen. 

General Sauslab hat bereitd 3000 ungarische Flücht⸗ 
linge and Widdin mit ver Zuſage des Generalpardons 
über die Grenze geſchickt. 


en Ausland. 


Franfreich. Der fleigende Einfluß der Serialis 
ften und Communiften auf den Bauern in einem Theile 
Frankreichs wird immer gefährlicher, ohne daß abzuneh⸗ 
men wäre, wie diefer Einfluß auf den Handwerker abges 
nommen haben follte. Der Bauer, auch der begüterte, 
# D. in der reihen Gegend von Lyon, wird keineswegs 
beſtochen durch Die revolutionären, die jocialijtifchen, die 
communiftifchen Syſteme ald ſolche — dad wäre Thorheit 
anzunehmen, fo faßt er fie keineswegs auf; aber man 
weckt in ihm das Bewußiſein, er fei ein Theil des feus 
veränen Staats, und zivar der bedentendite Theil desſel⸗ 
ben; in feinen Händen liege der Staat dur die 
Wahlen, es ſey alfo natürlich, daß er ſich aus feiner 
Mitte feine Mepräfentanten wähle, oder ſolche Leute, 
welche am Beſten feine Intereſſen zu verfechten verfichen 
würden, nämlich die Schullchrer auf dem Lande, einige 
Zeitungsfchreiber der Departemente, einige Aerzte und 
Advofaten der kleinen Landſtädte, das find nun alle Mit⸗ 
glieder der politifchen Clubs; — Syſtem aber 
wird ihm auf eine ganz eigene Weife vorgeſtelli, nämlich 
es ſey nicht Recht, daß ed eine laſſe vom Guisbeſitzern 
8 melche durch Bäcyter oder auch durch Maier ihre 

üter verwalten laſſe, amftatt fie wie die Bauern felber 
au bearbeiten, daß thatfächlich dadurch dieſe Klafje fich 
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an Bildung, Genüfen, Antheil an Staathämtern 
die Bauern erhebe, day dieſer Uebermuth eine Folge fei 
eined überflüffigen Reichtum, dag man alfo die Guts⸗ 
bejiger zu Bauern machen müffe, indem man ihren 
fluß unter die hen vertbeile, aud dem —— 
ſowie aus den Gutsbeſttzern felber neue Bauern fchaffe, 
So faſſen diefe Bauern das Syſtem auf, man medt in 
ihnen den Kigel der — und des Hochmuths; dad 
iſt Die unterböhlende Arbeit, beſtimmt nach drei Jahren 
durch neue Wahlen ein neues revolutionäres Frankreich 
hinzuſtellen. — 

as Dampfſchiff „Caire“ Hat am 26. Dft mad 
Dlarfeile Briefe von Malta yom 22. gebracht. In dies 
jem Hafen war bad ——— vom eng⸗ 
liſchen Geſchwadert nend elangt. Es Hat das⸗ 
ſelbe in den Gepaſſera von Byhra verlaſſen, indem eB 
feine Richtung ir anellen nahm. Diefes 
Schiff ũberbrachte De e Nachricht nach Malta, 
daß ſich die turkiſche Flotte der engliſchen anſchließen 
und Admiral William Worker Oberheichlähaber über. dieſe 
vereinigte Seemacht fein werde, auch daß derfelbe Wei⸗ 
fung babe, in dem ſchwarzen Meer einzulaufen, im falle 
Rufland der Türkei dem Ktrieg erkläre. Noſa⸗ 
mond“ überbrachte dem Gegenadmiral Harvey den Des 
fehl, alle engliſchen Keieastähife, welche in die Nähe 
von Dlalta kommen, ſogleich nad der Levante zu fchiden. 

Der Antrag, die Nachkommen der alten franzöfifgen 
Königdfamilie der Bourbond, aus der Verbannung wies 
der in frankreich einzulaffen, wurde bon der Nationals 
verfammlung mit 487 gegen 100 Stimmen verworfen 

Die „Alg. Ztg.“ ſchreibt aus Paris, 26. Dit: 
Dan Läuft kaum Gejahr zu übertreiben, wenn man 
Behauptung aufitellt, daß in dem fiebengehn Jahren dei 
des Juliuskönigthums nicht fo oft Die verantwortlichen 
Rithe der unverantiwortlichen Krone in's Palais Noyal und 
dann in die Tuillerien berufen wurden, als in den zehn Mo⸗ 
naten die verantwortlichen Räthe des verantmortlichen Präs 
fidenten der Republik in das Elyfee national. Seit den 
legten Tagen beſonders fcheint Ludwig Bonaparte den 
Tag für verloren zu Halten, am meldem nicht — * 
ſtens einmal Miniſterrath in feinem Palaſte abach 
ten wurde; dena ein Miniſterrath vor dem Frühſtück ein, 
anderer vor dem Mittagmahl und ein dritter vor dem 
Nachteſſen war iu der leßten Zeit an der Tagesordnung, 
und nur außnahmämeife begnügt man ſſich mit zwel ober 
einem Minifterrath im Raum von ——— Mil Stuus 
den. Auf mas deuten dieje häufigen Verſammlungen der 
Miniſter hin? 

Nah den Deichlüffen des Kriegsminiſteriums erhält 
die Garniſon in Parid eine fLindige Truppenzahl von 
100,000 Mann (einſchließlich der in dem Gitadellengürtel 
der Hauptſtadt untergebrachten Regimenter), Der Plan 
Hüningen zu befeſtigen, iſt ig sticht zur Reife gekem⸗ 
men, Dagegen follen für. den Feſtungöbau von, Belfort 
Beträchtlihe Summen angewiefen werden. j 


Die Staatäeinfünfte, wollen ſich im ‚Jahre 1849 
noch nicht recht befiern. Die wirklichen Einnahmen find 
fait durcachendd unter den ** geblieben. 
Man überſieht gem erſt die dreiQuartale bis 30, Sept, 
aber daß eine Vermehrung dei öffentlichen Einkommens 
wm 13 Mil, gegen das Nevolutiondjaht 1848, wenig iſt, 
biefed infofern für das ganze Fe asjoße maßgebende 
Refultat Hat man jebt jchon. Geht man auf das 1847 
zurück, welches ald An für die Yinangen auch 
fein blühended war, fo ergeben die Ziffern des Moniteur®, 
da der Dlinderertrag in diefen neun Dlonaten von 1849 
gegen damald nicht weniger ald 89,318,000 Fr. aus⸗ 
macht. Die Boranfchläge find gewöhnlich minderer ges 
griffen ald der muthniaßliche Ertrag, doch ift diefer im 
den wichtigſten Ginnahmöquellen unter diefer Schügung 
geblieben. 


>} 
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Ankündigungen. 


Große Verloofung des Gewerbevereins. 


Die Zichung beginnt am 15., November, früh 9 Uhr, 


im Natbbaus: Saale. 
Die Ausstellung der Verloojungsgegenftände im Polytechniſchen Schulgebäude, iſt täglih von Vor⸗ 


mittag 10 bis Nachmittags 4 Uhr geöffnet. 


Looſe zu 1 Fl. find daſelbſt jowie in der Verkaufshalle des Pereind zu haben. 


Würzburg, den 16. Oftober 1849, 


In einer Bude auf ber AuliußsSpitals Promenade ift während der Meffe 
von früb 9 Uhr bis Abends 9: Uhr zu fehen ein 


; izev Niet I 
Schweizer Niefen - Schie. 
Diefer iſt 7 Fuß Boch und 12 Fuß lang, 4 Sabre alt, wiegt 3025 
rund, und nimmt täglich 100 Pfund Nahrungsmittel zu fih. Seine Glies 
der gleichen denen eines Glephanten; erift im Bauten Graubündten gezogen 
worden. ferner: 


Das afrikanische Niefenfchaf. 


Es ift eined der fihönften Gremplare und in Deutſchland noch nicht 
gezeigt worden. 
Eintrittspreis: ErfterPlag 12 Er., zweiter Plag 6 Er. 
Man bittet um recht zahlreichen Zuſpruch. 


Kleider-Fager. 


Lager fertiger Herren : Kleider 


Georg Niehle aus München 

befindet ſich während der Meſſe hier und enthält eine überrafchend ſchöue 
und große Auswahl fertiger Herrem-Kleider zu nie gefannt billigen Preis 
fen. — Da mein Geidäft fchen feit langen Jahren: in München bejteht und 
. Ad mich dorten ded allgemeinen Vertrauens erfreut, fo hoffe ich auch hier 
mir diefe® Vertrauen zu verdienen, indem ich bie Verſicherung gebe, daß alle 
meine Waaren eben fo ſolid angefertigt find, als ob fie bei mir im Voraus 
beitellt werden, und ih durchaus feine Mef- oder Fabrikwaare führe, 


Alle, die mein Lager beiuchen, werden ji davon überzeugen, und ficht 
deßhalb recht aablreichem Dejuche entgegen 
Georg Riehle. 
Hãlt · beſtãndiges Lager in Dlünchen, Reſidenzſtraße Nr. 18. 
Das Verkaufslokal Hier befindet fih im Laden der Neuen fräntifchen 
Buchbandfung, Domgafje am Ede der Blafiusgafie- 


A. Wenftätter, 





Das Comite. 


Ein junger Mann wünſcht baldigit in 
einem Spezerei., Schnittwaa- 
ren oder jonitigem Geſchäfte eine 
Stelle ald Bolontaire. Schriftliche 
ferien inter Zirfer U. Wr. 240 bes 
forat die»&rp d. BI; 





Auf dem grünen Markte iſt ein 
möblirted Zimmer zu vermiethen, Das 
Nähere ift in der Sterngaſſe, 3. Difte. 
Nr. 166, zu erfragen. 





Am Sonntag morgend wurde von 
der Pfaffengaſſe bis zur Brüde ein 
FFeurritahlmefjer mit mehreren Inſtru⸗ 
menten verloren. Der redliche finder 
wird gebeten, dafjelbe gegen eine Des 
lohnung in der Erped. dieſes Blattes 
abzugeben. 


je —— 

An der obern Wöllergaſſe Nr. 94 
ift eine ſchöne Wohnung von 4 Zims 
mern, nebſt Küche und fonfligen Des 
quemlicpkeiten ſogleich zu bermiethen 
und kann auch gleich bezogen werden. 
Auch ift daſelbſt ein großer Kochofen 
mit Bratröhren, welcher 9 für eine 
Wirthſchaft oder große Haußhaltung 
eignet, zu verkaufen; 


Gin braver Zunge, der die Schreis 
nerprofeffion- erlernen: will, kann ſo⸗ 
aleich in die Lehre treten. Näheres 
in der Exp. d. Bl. 


Faſſer, gutgehaltene weingrüne, 
find im Pfarrhofe zu, Sonderhofen 
zu verfaufen; zwei, — zu 30 und 
eines zu 12 Eimern. 


Schneidermeifter und Kleiderbändler 


aus 


München, 


Eezicht Die Hiefige Meſſe zum erften Male mit einem großen wohl affortirten 
Herrenkleiderlager. 


. Gin hoeher Adel, ſowie viele hochzuverehrende hieſige Einwohner, melche ich wäßrend 33jähri 
— in München und im Babe Wiffingen u bedienen die Ehre Hatte, wird mich jeden Fr 
kein Lager befindet ſich in der — im Hauſe des Seren Parapluifabri 


Domgaſſenbãcker. 


er Geſchäftsaus⸗ 
obes emtheben. 
Weber, neben dem 
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Im Wege der Hülfsvollſtreckkung wird auf Requiſition des Kal. Landaer 
Bar L/M. der gelefene Ertrag zweier Weinberge im Stein, zunächſt dem 
pöbruche 


Sorintag den 4. November, Rahmittags 3 Uhr, 
gegen ſoaleich baare Zahlung öffentlich verſteigert, wozu Strihöluftige hie 
mit eingeladen werden. 

Würzburg, den 2. November 1849. 
Königliches Mreis: und Stadtgericht. 


Seuifert. Meisner. 





Bekauntmachung. 


Baãcermeiſter Michael Iff von Opferbaum wurde wegen Hangs zur 
Trunkenheit am 1. d. D. fürmlicger Curatel unterſtellt. 

Vermögend: Dispofitionen, inäbefondere Läftige Verträge, welche derfelbe 
ohne Zuftimmung feined Curatord eingeht, find nichtig. * * 

Etwaige Forderungen gegen denſelben ſind 


Freitag den 30. November, Vormittags 8 Uhr, 


dahier unter der Rechtöfolge anzumelden, daß ſpätere Anfprücke von Seite 
der Curatel Feine Anerkennung finden fünnen. Die Anmeldung bei obigem 
Termine follen die Gläubiger perſönlich machen, damit thunlichſt bezuglich 
etwaiger Difterengien gütliche Beilegung erzielt: werde, 
Arnftein, den 30. Dftober 1849. 
Königliches Landgericht. 


Sotier, or. Löffler. 





Bekanntmachung. 


Dit umferer neuen Einrichtung beaonnen , und durch vortheilhafte Eins 
kaufe find wir im Stande geicht, auf unfere Fabrikate, als: Mbeumatis- 
mus., Gicht-:, Baummwoll:, Echafwoll- und Werg⸗ Watt eine 
bedeutende Preißermaßigung zu erlafien, und empfehlen und hiermit zur ges 
meigten Abnahme. 

Auch werden bei und alle alte Warten fowohl in Baumwolle als 
Schafwolle zum wieder Aufarbeiten angenommen und aufs Beite beforat. 


J. C. Dessauer & Comp. 





Zur gegenwärtigen Meßzeit empfichlt ein großes Lager von 


Negenfbirme 
a) Seide fl. 4 12 Pr. und höher, . 
b) Baumwolle fl. 1. 18 Er. und höher. 
Da diefelben Leine Fabriksſchirme find, ſondern von mir jelbit gefertigt, 


fo konn ich hinlanglich garantiren. en 
Earl Hallein jun., 
Parapluismacher, Eichhorngaſſe Nr. 51%/,. 


Herrmann Schaarfchmidt jun., 


Strumpfwaaren: Fabrifant aus Händler bei Chemnitz 
in Sachſen, 


empfiehlt gegenwaärtiae Meſſe wieder fein großes Lager in allen Sorten Hands 
fhuben in Eeide, Zwirn und Baummolle, desgleichen in Bouksking, 
wollene Kinder. und Frauen-Hauben, Gamaſchen, Ueberwürfe für 
Kinder, wollene Gefundpeits:Jaden auf bloßen Leibe zu tragen, Herren. 
und Frauen-Unterhofen; deözleihen Jacken, Geldbörfen, Fänftlinge 
nebſt mehreren im dieſes Bach einjchlagenden Arükeln. 


Seine Bude befindet ſich nächjt dem Gingange am Dome, 


Ein ſehr auter Support, ſewie ein 
Schraubftet, beide aud der Mann⸗ 
hardtiſchen Werkſtätte find zu vers 
kaufen, Näheres in. der Erp.,d. BI. 


Im 2. Diſtr. Me. 376 nãachſt dem 
Neumünfter ift ein Quartier von 7 
Simmern und fonfligen Erforderniſſen 
fogleih oder auf Lichtmen au vers 
mittgen. Mihered im 3. Diftr, Wir. 63. 


Im 3. Diſtr. Ne. 369, nächſt der 
Univerfität, find 2 mößlirte Zimmer 
an Herren zu wermiethen. 


Eine große Auswahl Spiegel in 
fein vergoldeten Ramen A laRofofe, 
ſewie in Goldleiften und braun vers 
ierten Ramen neuejlee Urt werben 

illig abgegeben bei 
3. B. Müller, 
Bergolder, 3. Difte. Nr, 369 
am Yreanziöfanerpla in 
Wurzburg. 


Ein wohlerzogener Junge vom 
Lande kann in die Lehre treten bei 
Heinrich Müller, 

Schleifermeiſter in Würzburg. 


Gebrauchte Schulbücher 
And Billig au Haben in der Paul 
Halm’fhen Antiquariatds-Buhbands 
lung in Würzburg (der Univerſität 
genenüber). 


Ein Branntmeinzeug von 21/, biß 
3 Eimern, gang neu und nur cinen 
Winter gebraucht, iſt billig zu vers 
kaufen. Näbered in der Erp. d. DI. 


Geftern Abend verlor eine Dienfts 
magd einen doppelten Hausſchlüſſel, 
vernnuthlich auf dem Gottedader, Man 
bitter denfelben gefälligjt in der Exp. 
d. Bl. abzugeben. 


Es entlief ein kleines getigerteß 
Hündchen, kenntlich durch zweierlei 
Augen, folgend auf den Ruf Sourib. 
Wem jolched zugelaufen, wird gebe⸗ 
tem, dasſelbe gegen eine Belohnung 
im 2, Difte, Nr, 152 abzugeben. 


1000 fi. find aus 


SR der Gotteähausfafie 


Sihfenbeim, f. San 
gerichts Aub, zu 4 pCt, 
genen vorſchriftsmäßige Verſicherung 
aus zuleihen. 
Im 2. Diſttr. Nr. 101 iſt ein Quar⸗ 
tier von 3 bis 4 Zimmern auf Licht⸗ 
meß an vermiethen. 


Drei kleine Schlüffel wurden auf 
dem Hofplatze aefunden und Füns 
nen gegen Erſatz der Sinrüfungss 

aebühren in Empfang gencınmen wer⸗ 
den. Miberes in der Ürp. d. Bl. 





Druck und Verlag von Denitaß-Daucr, 


(Size eine Beilage) 






Deiterreich. Man erwartet, daß bie Meier der 
—— Hochzeit des erlauchten Ehepaared des Kaiſers 
urch einen beſondern Gnadenakt werde hervorgehoben 
werden. 


Das Abendblatt der Preſſe vom 30. Die bringt 
die Nachricht, daß Hr. Zanı, Redaktenr der Breite, wegen 
eines Vrtitels im Nr. 115 ded Abendblatted von ber 
Militärbehörde zur Verantwortung gezogen worden. ¶ Es 
war eine Note, der deujchen Zig. aus Böhmen entlehnt, 
über den Prozeß ded Dr. Fiſchhof). 


General Klapka ift mit mehreren ungarifchen Offie 
zieren in Sonden angekommen. 


Außer den in Slaufenburg an dem Major Tamas 
und Ladislaus Sander am 18. Oft. vollſtreckten zwei 
Todesurtheilen erwähnt ein am 30. Dft. in Wien vers 
lautetes Gerücht abermal® weiterer Grefutionen, die in 
Pefth ſtattgefunden haben follen. Unter Anderen nennt 
man den Erminifter Nyary und den geweſenen Deputir 
ten Beöthy unter den Hingerichteten. 


Die „Wiener “ som 30. Dft, enthält ein Ge⸗ 
ſetz über eine für * Jahr 1850 au erhebende Einkom⸗ 


menſiener. 





* = 


ips2u c hi 

Dad Gewerbe und die Rente von und auf 
Grundbeſitz unterliegen einer aleichmäßigen Defteuerung 
von 5 pEt. Dagegen wird das Einkommen an Gehalten, 
Benfionen ze. proarciir von tauſend au taufend 
um ein Broc. anwachſend beſteuert. Daf das Gefeh nur 
ein prowiforifches, für ein Jahr gültiges ſei, erfennt der 
Geſetzaeber Dadurch au, daß er die Supothefarfchuld- 
Berſteuerung nicht von dem Gläubiger, fondern von dem 
Schuldner erhebt, und es dieſem überläßt, feine Abzüge 
dem Gläubiger zu machen. Die einjährige Geltung be& 
Geſetzes verhindert aber cin Auffündigen der SKapitale 
oder eine Erhöhung des Zindfußes auf Önpothefar= 
Stulden. 





Zur Erbauung einer Kapelle auf unferm Friedhofe 
find während des Allerheiligen und —E ae 
an fünfzig Gulden eingegangen. 


Abbildung aus dem Mode Journal. 


Blaues Cafimirkleid mit ciner Rofen = Guirlande, 
Corinthfanmmt= Jacke mit Franſen befet, ein meihes 
Theilchen mit rofa Dirkendrofen und flehende Pantons 











3. Wolpers, aus Bockenheim, 


empfiehlt zur gegemmärtigen Meile fein 


Großes Schnittwaaren- Shwals- und Cücder-Lager, 


und gibt zu folgenden berabgefegten Preifen ab, als: 


bofe gegenüber 
mit Firma, 


eren Pr ext, 


tücher ohne Rath 1; fl. Servietten 24 fr. 


Mur auf dem Kürichner 
von 


Neueſte Napolitaine, die Elle zu 15, 16 und 18 fr.; Orleans zu 20-36 fr.; rein wollene 
Thibet zu 26, 36 und 48 kr.; Kattune im den neneften Muftern 8 fr.; feine ſchleſiſche Leinwand 
5—18 fr.; Bielefelder und Würtemberger Doppeltuch zu ftarfen wie feinen Hemden 10—12 fr.; 
andtüchergebild 8 Fr.; jeivene und wollene Damenfravatten 6—9—-12—30 fr. 


Große Auswahl in achtecdigen Shwals, zu 7—12 fl. 


Große Auswahl in gewirften Shwals zu 3-5—18 fl. Glanz ie zu 
EEE Borhängen und Mouleaur, 15—18 fr. Abgepapte stone! ne⸗ 
Kleider, per Kleid 3"/,, 4—8 fl. Schwarze Seidenz zur Futter, 

eitenzenge 24 Fr. und höher. Alle Gattungen von Umfchlagtüchern in allen Größen zu 41 fl. 12 fr. 
is 5 fl. Kleine Umſtecktücher 1'/, Ellen groß 24--28 fr. Halsbinden in Seide 48 fr. bis 3 fl. 
Seidene Taſchentücher 1 fl. Aechtfarbige Schweizertafchentücher das halbe Dutzend 1 fl. 24 fr. Acht 
oſtindiſche Tafchentücher per Stüd 30 fr. Schwere Unterbeinfleider für den Winter 48—54 fr. Tiſch- 


36 fr. 


Seidene Ball-Echarps zu 24--36 fr. 


Mein; Lager ift aufgeftellt auf dem Kürſchnerhofe, vis-A-vis 
von Seren Nappert. 





Sufanna Krichbaum 


aus Darmftadt 


fiehlt fi zur Mefje mit einem großen Eorſetten⸗Lager, tweldes in 
mehreren Hunderten Gorjetten beficht, Theil⸗GCorſetten, elaftifchen Corjetten 


zum VBornefhnüren und Binden, welche ich den 


Dam 
empfehle. Die Bude befindet fich vor dem Stadtgerichtsgebaͤude. 


Ale Sorten Flachs, ſowohl ordi⸗ 
naãren als feinſt gehechelten, auch rohen 

lachs in Kloben und ſchönen Docken⸗ 

achs empfiehlt 

G. Ph. Wolpert, 
Seiler am Schmalzwarkte. 

Auch kann da ein Junge in die 

Lehre treten, 


en bejten® 


Das große Herren-Rleiderlager 
von 
Sigmund Wei ans München, 
welches ei Ey k ufri d it 
Kunden Ve anche —* — ey Se * ae 
ſchon bekannten Lokale am Markte bei Hrn. Privatier Scheuer, und 
wird für ſolide Stoffe fowohl ald für gute Arbeit aarantirt. Unter Ders 


fiherung möglichit billiger Preife ladet zu geneigten Einkäufen ergebenft ein 
Sigmund Weiss. 


Ph. Kilepper, 

Eorfetten: Fabrifant aus Mainz, 

Den geehrten Damen mache) ich hiermit die ers 
gebenfte Anzeige, dab ich Bid Donnerdtag den S. Nor 
vember meine Bude eröffnen werde umter einer großen 

Auswahl von Corſetten. 

Zu bemerken, daß meine Berkaufs Bude nicht 
mehr im Kürfchnerbof, fondern auf der Domgaffe 


(I) 
die Eckbude am Kürfchnerthor ift. 


Großes. Lager amerikaniſcher und. veutjcher, Cigarren 
auf dem Kürfchnerhofe vorm Neumünfter aus der Fabrik 


von Benedikt Sirfchmann, jun., 
aus Frankfurt. 


Anzeige, 

Der Unterjeichnete „Bringt zur Kenntniß feiner früberen Schüler und 
Jener, die ihn erjt betrauen wollen, dag er jeit wieder feinen Unterricht in 
der ug a ai Sprache fortfebt, und zwar im der Granmmatif, Conver⸗ 
fation, Gorreiponden, und Literatur, Seine Methode iſt eine ihm eigene, 
und richtet ſich je nach der Faſſungskraft ded Lernenden, jedody flets mit 
foldem Vortheile, daß fie eine bejtimmte Garantie des Grfolged zuläßt, 
und auch ſchon im Furger Zeit auf eine überrafchende Weiſe bemäbrt. 


Dr. phil. &. ©. Göbel, 
Domjtrafe, 2. Diftr. Nr. 145. 


ir 








Bekanntmachung. 


Der große berühmie Elephant 


and Afrika iſt geſtern angekommen und iſt von heute am zu ſehen. Der 

Schauplatz it auf der Aulius- Promenade und ijt zu fehen von Morgens 

*8* Im bid Abends 9 Uhr Preiſ: Iter Plag 12 kr., 2ter 6 fr. Kinder und 
tä 





a m a’ ww. . 1100 3 * sr 


m 3. Difte. Nr. 36, nähft der 
rothen —S it ein Logis von 
2 bid 3 Zimmern Kühe und fonftis 
gen Erforderniffen, bis Lichtmeß zu 
bermicthen. 


m 1, Die, Ne 154, Hau 
—— iſt auf das nic Em 
ein Logis mit 3 Zimmern zit ver⸗ 
miethen. 


Cheater- Anzeige. 
Sonntag, den 4. Nov. 
#6 Borftellumg im 2. Wbonnement, 
Martha, 


ober 
Der Markt zu Richmond. 


Oper in.d Abih. von M. Friedrich. Mufit 
von J. v. Wlettoi. 


Montag den 5. Now.: 
Mutterfegen, 


Die neue Baikhon, 


1 ti 5 Mi it 
CE Beihrig, Bulk von B-Gaafe "" 





Fremden: Anzeige 
vom 2. Nov. 1849. 


(Adler) Kite: Bolefland a. Buchholz, 
Hirſch a. Oſſenbach. Blank a. Franff. a. M,, 
Steimbach a. Franff. aM. — (Rronpring 
v. Bayern). Barom: von Bendeleben⸗ Ule⸗ 
mann, nf Kamilie von Frankfurt, Freifrau 
von Hafe, Oberfigattin a. Frankfurt, Gunen, 
Student a. Landau, Fuld, Kaufm. a. Franff., 
— (Shwan.) Treptew, Kabrilant a. Scho⸗ 
nebed, Böhnert m. Battin, Fabrilant a. Er⸗ 
furt. Kilte.: Faber a. Wertheim, Hübfcher 
a. Nürnberg. — (Witteleb. Hof. Mile. : 
Dieterich a: Miltenberg, Weſſely a Wald⸗ 
münchen, Huber a. Idat. Grimmer a Mil 
tenberg, Wels, Partilullet a. Leuden Ublig, 
Harmonifafabrifant a Chewnig, Burf, Stu- 
dent sa. Münden. — (Bürttemb. Hof.) 
Fehr. v. Cemblaud m. Familie u. Debienung 
a. Gurland, Ungewilter, Gutsbefiger, m. Ge: 
mablin und Bebicnung a. Moos, Schmitt, 
Kriegs-Gommmifär, m. Familie a. Würiburg, 
Meilbach, Bartitullera. Imeibrüden. te. : 
Kun a. Merrana, Strider a. Beſſing 


Geſtorben. 


&va er, Piränpnerin, 74 Jahre alt. 
Maria OttilieHein, Sattlersfrau. 483. alt, 





EEE 


r zahlt die Hälfte, 
ge Die große 9- und 18-Areuzer-Sude 
D. Kruckauer aus Fürth 


befindei fi wie immer vor dem Haufe des Hrn. Joſeph Weber, Schirmfabrifant auf der Domflraße, und ans 
pfiehlt fich diesmal zu Weihnachtsgeſchenken in allen möglichen Arten von Kinderfpielmaaren; ald: gekleidete Pup⸗ 

en. Beſonders anfmerfjam made ich auf neue Eifeles und Beifelefpiele, ominosDambrett und Qottos 
fpiete; auch Bin ich im Beſitze der berühmten Mandelſeife, fo nie einer wohlriechenden Seife, die nur mit 
dem Bildnifje Sr. Majeflät ded Mar und Ihrer Dlaj. der Königin Maria verfehen ift; dann Bau de Cologne, 
welches nur allein echt bei mir zu haben ift. — Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt. 


Rur vor dem Haufe des Hrn. Schirmfabrifanten Weber. 





Ertra-Felleiien 


des Würz: 


Stadt- um 


Fu * 


er “ 





burger 
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* 
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(Ein Banana 





Nr. 44. 


Sonntag den 4. November. 


1849. 





Dichters Nahrung. 


Was vie Lerche ohne Sang, 
Unb bie Leier ohne Töne, 

Mas die Giode ohne Klang, 
Und ber Bogen ohme Schne, 


Mas die Roſe ohne Duft, 
Und die Pflanze ehme Triebe, 
Mas bie Erde ohne Luft, 
Iſt der Dichter ohne Liebe. 
Dh. Barmill. 


| Ein Abentener auf dem Unter- Aargletſcher. 
Ecqluß.) 


Bis jetzt hatte ich immer uoch nicht zu unterſuchen 
gewagt, was mich eigentllich bei dieſer Höllenfahrt guä— 
diglich aufgehalten; ich fühlte nur, daß meine Füße gegen 
einen feſten Gegenſtand ſich ſtemmten, ohne im erſten 
Augenblick unterſcheiden zu können, was es war. Heftig 
ſchmerzten mich meine Hände, von denen die Haut ſtellen⸗ 
weis ſich abgeläft Hatte, und hierzu kam noch, außer ber 
empfindlichen Eifekälte, eine fchneidende Luft, die zwar 
den Nebel zu vertheilen anfing, mic aber vor Froſt be» 
ben machte. Schon fing ich fürmlich zu erflarren am, 
immer mühlamer wurde mir dad Bewegen der Arme, 
mein Ende ſchien unvermeidlich, da — hörte ich hoch 
über mir den Elatichenden Fußtritt eines Menſchen. Müh— 
ſam richtete ich den Kopf nach jener Gegend, und bes 
merkte — man denke fich mein Gefühl — wie ein Dis 
fian’fched Phantom herabfchreiten die Geſtalt eined Mans 
ned, der einen andern anf den Schultern trug. 

„Arnold,“ rief ich mit Anftvengung aller Kräfte: 
„Arnold, ſeyd Ihrs ?“ 

„Ich bins, Herr,“ erſcholl die Antwort, „Mein 
Gott, ich ſuche Sie oben ſeit einer Vierteljiunde, wie 
kommen Sie hierher ‘?” 


„Ich bin herunter gefallen, Arnold," entgegnete 
ich, „wie weit, weiß ich nicht.“ 

„Gere, wohl hundert Schritt! Hilf Himmel, Sie 
tünnen von Glück fagen, daß ein Eisblock Sie aufhielt.“ 

„ber Herr 8... ., lieber Arnold, den Ihr tragt 
— ift er tobt?“ 

„Ich wei nicht, Herr! Warm if er no. Ich 
will nur fort, ihn 'nunter zu ſchaffen z bleiben Sie indeß, 
ehne fich au rühren, liegen, bald hole ih Sie nad.“ 

Damit fehritt er bei mir mit feiner traurigen Dürbe 
vorbei und verſchwand in dem Nebel. 

Noc eine lange Viertelftunde verranm , ehe ich wie⸗ 
der die helſenden Schritte wie Sphärenmufif ertönen hörte. 
„Er lebt!“ waren die eriten, freudig herausgeſtoßenen 
Worte Arnolds, ald er zu mir trat, um mid auf feine 
Schultern zu laden, und wirklich, hatten mir, Beinahe uns 
ten angelangt, das unausfprehliche Vergnügen, ihn auf 
einem Steine fitten und fich beivegen zu jehen. 

DO... war in der That durchgebrochen, und mit 
ten zufammenjlürgenden Schollen etwa zwanzig Fuß tief 
heruntergeſunken. Docd wollte es der gütige Simmel, 
daß die ganze Maife, fich zu einem feſteu Dau in einan⸗ 
der ſchiebend, unterhalb irgend einen. Stüßpunft — viels 
leicht ein hervorragendes Feloſtück — finden mußte, und 
fand. Keiner Liefer gewaltigen Eisblöcke Hatte ihm bes 
ſchädigt, nur war er von der Heſtigkeit des Falles be= 
täubt, uud dann durch die enorme Mälte, melde dad Eis 
aushauchte, halb erfroren. Die Kühnheit und mwirfliche 
Todtsverachtung, mit welcher der Führer in diefe Eis— 
mulde, die jeden Augenblid völlig zufammenbrehen konnte, 
Hinabjtieg, ſpricht für die Herzhaftigkeit und Aufopferungss 
fähigkeit der Führer, wenn wir auch annehmen, daß nicht 
Die Menſchenliebe allein, jondern die ungemeine Furcht 
derfelben, ihnen anbertraute Fremde verunglüden zu ſehen, 
die bedeutendfte Urſache dieſer Tugend feyn mag. 

Genug, wir ſaßen alle Drei, theilweiſe geſchunden 
und zerſchlagen, aber doch lebend, auf unſerm Plateau, 
wuſchen die Wunden mit dem blutflillenden Gletſcher⸗ 
waſſer, verbanden fie mit Tuüchern, dankten unſerm Gott 


— ⸗ 


ſtill aber inbrünſtig, und machtin uns nach einiger Raſi 
langſam auf den Weg zum Grimſelſpital, wo wir Rach- 
mittagd vier Uhr, durch die frifche Deraluft wunderbar 
geitärktt, anfamen. In meinem Herzen that ich das Ges 
lübde, nie wieder einen Gletſcher zu beſteigen, und dies 
Vergnügen willig jeden Andern zu überlaflen, dem es 
mit der berühmten Kroftallhöhle vieleicht beſſer gelingt! 


Das Blumen:Eoneert. 


Nach dem Pranzöfiihen des Felicien Mallefille von F. Rreibch. 


Mit einigen Freunden unternähtn ich im jahre 1829 

eine Neife nach der Bretagne. Mehrere Tage blieben 
wir im Kreiſe meiner Famile zu St. Servan. In freher 
Manichfaltigkeit, die mir vor Allem gefällt, verfloß mund 
vie Beit. ten wechſelten mit Spaziergängen 
und den Freuden des Fifchlanas. 
— Witr mieheten eines Tages ein Boot, um mehrere 
jener Inſeln zu befuchen, die aud dem Meere freundlich 
Bervorbliden wie grüne Stickereien auf blauem Grunde, 
Wir konnten Alle gut ſchwimmen und hatten auch einen 
Anftrih von Sermannd⸗Erfahrung, weshalb wir feinen 
Schiffer mit und nehmen wollten, um durch die Gleich— 
gültigkeit und den Eigenſinn dieſer Leute unferen Froh— 
finn und unfere Ungebundenbeit nicht zu fören, 

Wir fließen vom Lande. Das ftille uud tierblaue 
Meer Eenchte den Sarıd des Ufers und über Den unbe— 
gränzten Himmelsraum zog dad Gemölbe langſam von 
leichten Winden getrieben, wie ein Haufen Wandervögel 
über einen See. Der Schatten der Wolken bedeckte uns 
zuweilen, balb eifte ex inferer Barke voran, bald folgte er ihr 
nad, und glitt über die Meereswellen bi, wie große, ſchnell 
wechſelnde Flecken. Dft fhien das Waſſer durch einen 


Fiſch oder eine Sandbanf eine ſchmutzige Farbe anzu⸗ 


nehmen. Kaum waren wir eine Strede vom Lande ent— 
fernt, fo blied ber durch nichts gehinderte Wind, heftiger 
und Fühler und am. Wie der Fittig eines Schwanzes 
rundete fih unfer Segel und leicht wie der Geilt der 
Gewäaſſer ſchloeble unfer Boot über das Waſſer dahin. 

Wir fliegen bald am diefer, bald an jener Inſel ab 
und entſernten und fo immer weiter vom Lande Des 
Nachmittags gegen drei Uhr gingen die Bellen höher, 
und ftärfer erhob ſich der Wind. Da aber der Himmel nur 
wenig bewölkt war, ſo fuhren wir unbefümmert weiter, 

Nah und nah nahm der Wind an Heſtigkelt zu 
und die zerftrenten Wolken die wir vorher faum bemerkt 
hatten, ſammelten fich und entfalteten fid ungeheuer fchnell. 
Bald hingen fie über unfern Häuptern wie eine finftere, 
ſchwere Dede und einzelne Regentropien fielen von fer= 
nem Donner begleitet anf und herab. 

Wir erfchraden, und als ob wir gegenſeitig unfere 
Meinung hören mollten, ſahen wir einander ſiillſchwei— 
gend ar. 

„Wir follten zurückkehren,“ ſprach Einer. 

„Wir haben ınıd zu weit entfernt, und eb iſt nun 
feine Zeit mehr da,” entgequete ein Anderer. 

„Dann wollen wir wenigſtens nach der Inſel fah— 
ren, die wir zuletzt befucht haben,“ 


" 
* M * 
an 


wir haben Alt —* ein Grit weiter zurück, 
als zu der, auf welche wir zuſteuern, erwiederte ich Hier. 
Alſo raſch darauf los!“ 

Wir fingen den Wind und flogen vorwärts wie ein 
wüthendes Pferd. Die Farbe des Meeres war dunkel⸗ 
grin und ſchwärzlich geworden, ſchaumbedeckt und traurig 
achzend peitſchen die Wellen unfern Kahn. Bald ſchwank⸗ 
ten wir auf dem Gipfel der Wogen, bald ſtürzten wir 
wieder mit Blitzesſchnelle hinab in die Tiefe, Die hef⸗ 
tige Windſtöße boxen krachtnd unſern Maſt und drück⸗ 
ten unſern Nachen ſo vornüber, daß das Waſſer eindrang. 

Schnell zogen wir dad Segel ein, legten den Maſt 
und nahmen die Ruder zur Hand. Immer heftiger warb 
vr Ehmm und For aller Anftrengung, wußten wir 
nicht, ob wir noch zu rechter Zeit anfommen würden, 
Wir firengten unfere vereinten Kräfte auf's höchſte an 
und nad wenigen Augenblicken erreichten wir dad Land. 

Es war die höchſte Zeit; kaum hatten wir unfer 
Boot auf den Sand gezogen, ald das Unwetter fih im 
den heitigfien Sturm verwandelte. Die Dichte Wolkens 
maner, welche Himmel und Erde trennte, wurde nur Bie 
und da ven den Vorläufern des Donnerd, den falben 
Bligen zeriprengt, welchen ein furchtbared abgeriſſenes 
Rollen des Donnerd folgte. Wie Niefen der Vorwelt 
erhoben fih die Woren in Schaumfluthen himmelwärts 
und fielen in die Tiefe zurück, den Sand und die Steine 
des Ufers in ihrem Drude germalmend, 

Kurze Zeit fahen wir dem Wüthen des Drkanes 
zu; bald aber firömte der Regen zu jtark herab und wir 
mußten und ein ſchützendes Obdach fuchen. Allee was 
wir rings um uns ſchauen fonnten, waren einige ber= 
kümmerte Bäume. Da wir keinen beſſern Schuß fanden, 
festen wir und unter dem am bichteften belaubten nieder, 
um das Ende ded Sturmes abzuwarten, 

In weniger ald einer Biertelitunde waren mir jedoch 
völlig durchnäßt; wir entichloffen und dedwegen einen 
andern Ort aufzufuchen, 

Ermüdet durch langes Umberftreifen erblidten wir 
endlich nicht weit von und eine fonderbar gebaute Hütte, 
welche ganz an Baumſtämme angelehnt war, die zur 
Hütte au gehören ſchienen. Ohne uns jedoch lange m 
die Bauart derfeiben zu bekümmern, eilten wir, wie 
hungrige Hunde auf einen Knechen, auf die Thüre gu, 
und traten ohne anzuklopfen ein. 

Sie hatte nur ein einziges Zimmer, wenn man einen 
Pak von nem Bid zehn Auf in Länge und Breite fo 
nennen will, deſſen Fußboden aus Erde beftcht, und deſ⸗ 
fen Wand mit Lehm verfittete Steine find, Auf einem 
Herde von flachen, nebeneinander liegenden Kieſeln lo— 
derte ein Feuer, deſſen Rauch fih durch ein Mauerloch 
feinen Abzugsweg ſuchte. 

Nahe dem Feuer ſaß auf einem Reiſſigbündel ein 
Mann mit langem Kopf» und Barthaar, mit abgema⸗ 
gertem, blaſſen Geſichte und wilden Blicken. Bis auf 
die Ferſen hinab hatte er eine Bekleidung von Kanincens 
fellen und geflechtenem Baumpafte. In fonderkarer Weiſe 
ſchaukelte er fih auf feinem Site und ſummte langſam 
und eintönig ein bretagniiches Volkslied dazu. Beim 


sitteenten Scheine der Flamme glich diefer Menfch wit 


feinem ungewöhnlichen Auzuge und feinem Herengelang 
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dem Schatten Robinfon Cruſde's, ben irgend ein Zau—⸗ 
Berer in eimer Sturmuacht herauf beſchworen. 

Einige Augenblicke blieben wir erſtaunt flchen, dann 
aber blickte Einer den Andern an und unwillkürlich Gras 
hen wir Alle in ein Gelächter aus, daß die Wände ter 
Hütte ziterten, Erſchreckt fuhr der Mann, der und noch 
nicht bemerkt Hatte, zufammen, er hörte auf zu fingen, 
und stellte fich gerade vor und Bin, um nun auch feiner- 
feit® und zu betrachten. Je Länger er, und anblidte, 
deito höher ſtieg feine Verwunderung und fein Schreden. 
Einer von und entſchloß ſich deßhalb ihm endlich zu ſagen: 

„Bel Alter, können wir wohl bei euch über Macht 
bleiben ?« 

Diefe Frage verurfachte ihm ein noch ſtärkeres Zits 
term, fo daß feine Kniee an einander fchlugen. Obwohl 
unfere Geſichter etwas beffer und ehrlicher ausſahen wie 
das feinine, fo glaubte ich doch, er möchte unferer Dliene 
nicht trauen und fuchte ihm zu beruhigen, 

„Fürchtet euch nicht, wackerer Mann, ſprach ich zu 
ihm, wir find. ehrliche Burſche und hätten euch ficher 
nicht geftört, wenn und nicht der Negen dazu gezwungen 
hätte; es ijt heute cin Hunde-Wetter, und wenn ihr und 
nicht aufnehmt, jo verweichen wir noch wie der Schnee 
in der Sonne." 

Ich fagte dies, mur um gütlich mit ihm auszu— 
kommen; denn weder ich, noch meine Kameraden hatten 
im Sinne diefen Punkt wieder aufzugeben, im einer 
Sturmmnacht, wie dieſe. 

Einige Augenblicke blieb er noch ſchweigend in der— 
ſelben Stellung; dann verzogen ſich feine bleichen Lippen 
zu einem Lächeln und ſchwer ſank ſein Haupt auf die 
Bruſt herab; endlich richtete er ſich empor und ſprach 
mit umdentlicher Stimme: 

— Nentenquette berzounne. 

Zwei große Thränen entfielen feinen Augen, 

„Er verjicht die franzöſiſche Sprache nicht,“ fagte 
ich zu meinen Gefährten. 

„Deöhalb Hätte er nicht möthig zu meinen,“ ent 
gegnete mir Einer. 

Nun fenkte ich ſtillſchweigend das Haupt, Ich bes 
dachte, wie der Menſch oit aerinafhägend und höhnend 
von 2eiden fpricht, Die er nicht zu berjichen im Stande 
ift, und day vielleicht auch am Herzen dieſes armen Miens 
{chen ein heimlicher Kummer nage, den ich durch meine 
Worte neu geweckt. Dies jtille Leiden durchſchnitt mein 
Herz und ich faßte Leöhalb die Hand des Bretagnerd 
und drückte fie mit Feuer und Innigkeit. Hohe Freude 
funfeite aus den Augen des Alten und er küßte entzückt 
meine Hände. 

„Der ift gewiß dem Tollhaus entſprungen,“ fagten 
meine Freunde, 

(Fertjepung folgt.) 


Ynefdote. 
Wie ſich ein eiferfüchtiger Engländer einen Anbeter feiner frau 
vom Halfe ſchafft. 
Ein Gentleman aus der Grafſchaſt Yancafire, Herr 
Lionel Dath, kam kürzlich mit feiner wunderſchönen juns 
gen Gemahlin, die ihm während ihrer ſechsjährigen Ehe 


ein wolkenloſes Glück dargeboten, nad Paris. Gin 
Honigmonat, der fechd Fahre dauert, ijt ein Glück, das 
die Vorfehung nur wenig Sterblichen beſchieden, feien 
fe nun Engländer oder keine. Kerr Lionel Hatte ſich 
auch jo am daſſelbe gewöhnt, daß er glaubte, diefer Zu⸗ 
Hand werde gar nie aufhören. Doch diefe Täuſchung 
rreichte ihr Ende, wie alle Täuſchungen auf diefer Welt 
ein Ende nehmen. So fange der glüdliche Gemahl in 
feiner Provinz, auf feinem Landgute, umgeben von une 
neräbrlichen Nachbarn lebte, trübte Nichts die Heiterkeit 
feined 2ebendz die Reiſe aber, durch welche er feiner rau 
eine angenehme Zerftreuung bieten wollte, drohte Gefah⸗ 
ren, von denen er bid daher gar nichtd gewußt. Schon 
zu London bemerkte er einen jungen Mann von ſchlech— 
tem Ausfchen, das heit einen allerliebjten, ſchönen june 
gen Mann, der ihm zufällig auf allen Schritten und 
Tritten begegnete, den ex überall auf Spaziergängen, im 
Theater, im Concert traf, wo. er fich mit feiner jungen 
Gemahlin ſehen lieh. 

Die Männer fürchten diefe Trabanten jehr, nament— 
lih wenn die rauen fie nicht zu bemerken jcheinen. 
Nichts ift bei ſolchen Begegnungen gefährlicher, als einers 
ſeits dieſe Beharrlichkeit, anderſeits eine affektirte Gleich⸗ 
giltigkeit. Auf dem Dampfboot, das die beiden Ehe⸗ 
gatten von Dover nach Calais trug, traf Herr Lionel 
den unbermeidlichen jungen Mann, und wenn er ihm 
auch auf der Gifenbahn, die fie nah Paris führte, zu 
entgehen wußte, fo fand er ihn um fo ficherer in der 
franzöfifchen Haupttadt wieder, woſelbſt er ihn oder viels 
mehr feine Gattin mit jener Bebarrlichkeit von Schlichen 
von den feinften Nuancirungen, die mur dad Auge ded 
Eiferſüchtigen bemerkt, während feines ganzen biöherigen 
ſechswöchigen Aufenthalts verfolgte. 

Der aute Gentleman war in Verzweiflung. Nicht 
daß er an der Tugend feiner Gattin zu zweifeln Urſache 
nehabt hätte, aber konnte nicht felbit die tugendhaftefte 
Frau am Ende den ihre täglich und ftindlih gelegten 
Fallen und Sclingen unterliegen? . Der Fremde lebte, 
wie cr erfahren, von feinem Gelde, ſchien alſo nichts 
Anderes zu thun zu haben, als ihm gleich einem Schatz» 
ten zu folgen und ihm das Lehen ſauer zu machen, Die 
Gefahr wurde immer größer und dringender, Und wie 
follte er den Zubringlichen lod merden? Seiner Gattin 
konnte und durfte er Nichts von feinem Verdachte fagen, 
und fremd in der großen Stadt, wen hätte er fih ans 
vertrauen, bei wen fic; Raths erholen fünnen ? 

Um dad Maß feines Kummerd voll zu machen, fand 
er noch dazu in Abweſenheit feiner Gemahlin in deren 
Schatulle dad daguerreotypirte Porträt des Boſewichts, 
nebſt einem zärtlichen Briefe, worin derjelbe fich feiner 
Gattin ald einen Nugendfreund zu erkennen zab und fie 
um Erhörung bat. 

Der beſtürzte Gatte fan auf Mache und erdachte 
Pläne über Pläne, aber feiner fchien ihm geeignete Si— 
cherheit darzubieten, ſich ded fchändlichen Drängers fir 
immer zu entledigen. Da fpielte ihm der Zufall ſelbſt 
die Mittel in die Hand. 

In dem Gaſthof, weldhen Sir Lionel bewohnte, 
logixte ein amcrikaniſcher Polizeingeyt, der einige Fremde 
ia Paris, mit dem unfer gepeinigter Ehegatte in nähern 
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Umgang getreten tvar, Dieſen Gefuchte Herr Bath eines 
Morgend und fand ihm gerade mit der Durchficht von 
lithographirten Porträts beichäftint. 

„Sehen Sie einmal diefe Porträt an!” vier der 
Amerikaner Herrn Lionel zu. „Dieß find die Bildniffe 
der Gutedel von Langfinger, denen ich auf den Gontinent 
nachfolge, und bon denen ich mittelft dieſer wortrefflichen 
Steckbriefe bereitß ſieben eingefangen habe.“ 

Das iſt ja eine ganze Menge,“ verfehte Sir Lionel. 

„Sa, es find deren dreiundvierzig, und täglich ers 
warte ich noch ein weiteres, das des berüchtigten Robins 
fon, eines Diebe, der ganz Philadelphia durch feine 
unerbört frechen Diebftähle in Schreden verfeßt. Ich 
Bin begierig, die Phyſiognomie diefed Gaunerd, der mir 
noch nicht zur Geſicht gekommen, Pennen zu lernen. — 
Ei, a propos, Sie könnten mir einen großen Gefallen 
thun, Herr Bath, wenn Sie die Güte haben wollten, mir 
dad nächſte aud Amerika für mich ankommende Paket, 
das zuverläffig das beſagte Porträt enthält, nach Straß⸗ 
burg nachzuſenden, wohin ich heute Abend für einige 
Tage abreifen muß.” 

Da fuhr unferen Gentleman plöglid ein fublimer 
Gedanke durch den Kopf. Er verfprad des Ameritanerd 
Wunſch pünktlich zu erfüllen, entfernte ſich raſch, ſchlich 
heimlich in feiner Gattin Gemach, ſtahl dad daquerreos 
topirte Porträt und trug ed zu einem Lithographen, ter 
ihm für Geld und qute Worte verfprah, binnen zwei 
Tagen eine treffend ähnliche lithographirte Gopie davon 
zu liefern, 

Dad Paket mit dem Porträt des Diebed lanzte am, 
Herr Horel wußte dasſelbe fo geſchickt zu emtfiegeln und 
an die Stelle des Letztern das Porträt feined Berfolger, 

‚das trefflich gelungen war, fo fein hereinzuprakticiren, 
daß er für dieſes Talent wenigſtens zum Ehrenmitglicde 
des ehemaligen ſchwarzen Cabineıd ernannt worden wäre, 
wenn es würde befannt geworden fein. Alſo verindert 
fandte er das Päckchen nah Straßburg. 

Nach Verflug von zchn Tagen, innerhalb welcher 
der beharrliche Verfolger feiner Frau ihn und feine Gattin 
nie aus den Augen verloren, langte der amerifanifche 
Agent wieder in Paris an und flieg in feinem früheren 
Gaſthofe ab. Er machte Herrn Lionel ſogleich feinen 
Beſuch und zeigte ihm das Porträt des berüchtigten Ro— 
Binfen, Pas ihm von Philadelphia geſchickt worden fei. 

„Si, Here Barter,* rief Sir Lionel, ald er dasſelbe 
erblickte, Scheinbar Betroffen und erjtaunt aus, „das ift 
ja ein Mann, den ich beinahe jeden Tag fehe und der 
mir fchen läugſt verdächtig vorgefommen iſt. Wenn Sie 
auf dieſen zu fahnten haben, will ich mich dafür verbürs 
gen, daß Sie ihn fhon heute Nachmittag in die Hände 

bekommen. Begleiten Sie mich gefälligft um drei Uhr 
auf meinen Spaziergange, und feien Sie verſichert, 

Shren Mann zu treffen,“ 

Geſagt, getan. Um drii Uhr bet Sir Lionel feiner 
Gattin den Arm, um mit ihr in den Zuileriengarten zu 
geben, An der Thüre des Gaſthofs ſchloß ſich ihnen 
Herr Barter an. 

Kaum waren ſie in die Tuilerien getreten, als ihnen 


auch der junge Mann bereitß auf ben Ferſen folgte. Plöps 
lih wandte fi der amerifanijche Agent, Dem zwei ver⸗ 
Fleidete franzöfifche Genbarmen folaten, um, packte den 
jungen Mann am Kragen umd lich ihn arretiven. 

Der junge Mann betheuerte, nicht der berüchtigte 
Robinfon zu fein, wied feinen Paß, verſprach Dürgicaft 
zu ſtellen — es half aber Alles nichts. Der amerifanis 
ſche Polizeiagent zeiate ihm fein lithographirtes Porträt 
dor, das ihm nebit Berhaftbefchl feine Regierung gefandt, 
und fchiffte fich drei Tage darauf in Havre mit dem fals 
fhen Robiuſon nah Amerika cin, 

MWihrend aber der junge Dann feine wohlverdiente 
Reife nach den Vereinigten Staaten antrat, packte der 
Enzländer feine ſieben Sachen zufammen und reife mit 
feiner Gattin nach Stalien, indem er ſich feit vornahm, 
feinen Aufenthalt von nun an jederzeit jo einzurichten, 
daß ihn der Anbeter feiner Frau nimmermehr erfahre, 


: Mannichfaltiges. 


Das beifolgende Gebrt Damjanichd macht bie 
Runde in öfterreicgifchen Blättern: Gebet vor meiner 
Hinrichtung. Herrſcher des MWeltalld, zu Dir erbebe 
ich mein Flehen! Du Haft mich geflärft in der fürdhters 
lihen Scheideſtunde von meiner Gattin, ftärfe mich auch 
fortan, o Water, damit ich bie Harte Probe — den ent⸗ 
ehrenden, ſchmählichen Tod Fräftig und ald Mann bes 
ſtehen ann. Erhöre, o Algütiger, meine ſehnſüchtigt 
Bitte. Du haſt, o Vater! in Schlachten und Gefechten 
mich geleitet, haſt ſie mich beſtehen und aus manchem 
zweifelhaften Kampfe durch Deine ſchützende Hand unver⸗ 
ſehrt mich heraustreten laſſen, geprieſen ſey Dein Name 
in Ewigkeit. Beſchütze, Allmächtiger! mein ohnedies uns 
glückliches Land vor fernerem Unglücke. — Lenke das 
Herz des Monarchen zur Milde für die zurückbleibenden 
Leidend gefährten und leite durch Deine Welsheit den Wil⸗ 
len desſelben zum Wohle der Völker. Gebe, o Vater! 
Kraft meiner armen Emilie, damit fie das mir gegebene 
Wort, ihr Lood in Demuth mit Hülfe ihre Glaubens 
zu ertragen vermöge. Segne Arad, ferne das arme, ind 
Unglück geſtürzte Ungarland. Du fennft, o Herr, mein 
Herz, und ein jeder meiner Schritte ift Dir befannt, 
richte mich nach folchen gnädigſt und laffe mich jenfeits 
eine gnädige Aufnahme finden. Amen. Der Emilie zum 
Trofe. Damjanid. 


(83 iſt nicht unintereffant, zu willen, daß +8 ein 
Graf Batthyani war, dee Greßvater des unglüdlichen 
Premierminifterd, der auf dem welthiſtoriſchen Reichötage 
zu Preßburg, wo die Kaiferin Maria Therefia um Hülfe 
genen das fiegreiche.Öeer Friedrichs I. flehte, dad unver- 
geßliche Moriamur pre rege nostra! (Wir flerben für 
unfern König!) rief, was foiert die ganze Magnaten- 
verfammlung enthuflaftifch wiederholte, Die danfbare 
Monarhin ernannte den Grafen dafür 1748 zum Pas 
latin von Ungarn. 
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effen,® genen das ſiegreiche Heer Friedrichs 11. fiehte, cao unver» 
N. Um drei Uhr bet Sir Lionel feiner gehliche Moriamur pre rege nostra! (Wir fterben für 
um mit ihre in den Tuileriengarten zu unfern König!) rief, was fojert die ganze Magnatens 
üre des Gaſthofs ſchloß fih ihnen verfammlung enthufiaftifch wiederholte. Die dankbare 

Monarhin ernannte den Grafen dafür 1748 zum Pa— 
latin von Ungarn. 
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Abends 5 Uhr. treifpaltige Zeile aus ger 
Als wöchentliche Beis wehnlicher Edrift mit 
lagen werben Samstags © Rrenzern. arößere 
ein Extra» Felleifen aber nach dem Raume 
unb eine Abblldung aus berechnet. Briete umb 
dem meneiten Bariier Gelder wersen france 
Mobe-Journal gegeben. erbeten. 
Zweiter Jahrgang. 
Nr. 264. Montag den.5. November. 1849, 
. ner jelbit im feinen Schlufmorten für die Geftaltung 
Zagsneuigkeiten. Deutſchlands nur die traurige Hoffnung au neben weiß, 


Anna Maria Wehner aus Oberihwarsach, Lands 
gerichts Gerolghoien, ward in der Schwurgerichtsſitzung 
am Samstag wegen Kinbedmerbwcrfuches zn 10 Jahren 
Zuchthaus verurtheile. 


Einer der pelitifh Angeklagten, Lehrer Schmitt 
bon Sberaltertheim jſt mach richterlichem Erkenntniß 
vorigen Samstag aus der hicfigen Frohufeſte entlaſſen 


% 


Unfere Stadt verlor geſtern einen der edeliten Ein⸗ 
mohner, der — obſchon ganz im Stillen — Vielen, bes 
fonderd armen Studenten jeit langer Zeit ein Wohl- 
thäter war. Es iſt dieh Herr Karl Freiherr von (Heme 
mingen, Herr zu Wolrötchl, Rappenau, Hornberg, 
Treſchklinaen ıe., greßherzoglicher Räunmerer, Rath umd 
Staatöminifterialjefrerar, ſpater funftionirender Sefretär 
bei der k. b. Regierung von Unterfranken und Aicharfens 
burg, in welcher Eigenſchaft derfelbe vor eiwa zchn Jah— 
ren penficwirt wurde, 


Am 4.Nov. eu ausgeſtellte Gegenſtände im Kunſt⸗ 
verein dahier; Delagemälde von neuen Meiſtern: Cin 
Schlachtenſtũck, von Die in Münden. Fin Geurebild, 
von Kaltenmofer in München. Ein Genrekild, von Pe— 
ter Geift. Cine Landſchaft, von Hahn. Delgemälde von 
alten Meiftern: Matonna mit dem Ghriftusfinde aus 
der Schule von Rubens, Todtes Wild, von unbef. 
Weiſter. Porzellan⸗Gemalde: Juditt nad Riedel, von 
Wiening in Münden. Matonna nah Murillo, von 
demfelben. Eine Handzeihnung in Tuſch, Madonna 
nad ael, von Prof. Bittheuſer. Ein Kupferftich. 
Bine Lithographie: Panorama von Nürnberg. 


Die Sigung der zweiten Kammer am 2. Nov. galt 
der deutichen Frage. Vor Beginn der Discuſſion bes 
frante Rubner, Namend der Linken, den Minifter deB 

eußern: ob er nicht gewillt fei, Die — ie 
Antwort auf die nunmehr veröffentlichten bayerifchen No⸗ 
‚ten mindejtend in jener Weiſe mitzutbeilen, wie es durch 
anündlihen Vortrag im Ausfchuß gefchehen? Miniſter v. 
d. Pforten lehnte Died ab, da die Bekanntmachung forwohl 
der allgemeinen diplomatifcyen Diöeretion ald dem allgemeis 
nen Intereſſe, Deiterreich und Deutfchlaud zuſammen⸗ 
—— zuwiderlaufe; übrigens ſei jene Note im Mefent- 
lichen dilatorifch und aus dem Inhalt anderer Noten bes 
fannt, Die Reihe der eingefchriebenen Reden eröffnete 
Sehr. v. Lerchenfeld. Dad Gndergebnif feiner Rede tft 
Beiftimmung zum Dlaforitätsantrag, während der Red— 


daß fie fich einjiend aus einem matinualen Unglüde heraus 
enmwidele. Nachdem noch.Dr. Bayer, v. Hermann, Mes 
benac, Dr. Seine und Prof. Lafjaulr ale. folgte 
der Schluß, und die Fortſetzung ber Berathung ward auf 
die folgende Sitzung verfcheben. 


Die eindringlige Sprache in den Noten de Hrn. 
v. d. Pfordten au Fürſt Schwarzenberg ſcheint einen 
auten Eindruck zu machen, da ſie ebeuſo kräftig die Des 
deutung Deſterreichs für Deutſchland als die Bedeutung 
Deutfchlandd für Deſterreich hervorhebt. Noch aber 
ſcheint ein ſicheres Ergebniß der Abſtimmug kaum vor— 
uſehen. Acht Deputirte der Mittelpartei (Baur, eis, 
tar, Niufter ac.) haben für die Sikung am 3. cinen 
befonderen Antrag eingebracht, der im jeinen Motiven 
bervorhebt, wie Bayern nicht bloß zuſchauen, fondern 
auch durch direktes Handeln mitwirken müfle, daß die 
Frage in einer dem Nationalwillen entſprechenden Weiſe 
gelöjt werde. Die Kammer folle daher die Erwartung 
audfprechen: daß dad Miniſterium durch feine Maß— 
regeln im Allgemeinen, — durch baldige Vor⸗ 
lagen über die zugeſicherten Verſaſſungs-Reformen ten 
thatjichlichen Beweis liefere, daß die koönigl. Staatöregies 
rung das conjtitutionelle Prinzip wahrhaft ——— 
gentigt ſeiz daß dasſelbe im möglichſſem Verſtändniſſe 
—— mit den bedeutenderen Mlittelftaaten auf Grund—⸗ 
age einer wahrhaft deutichen Politik bezeichne und fefl- 
ftelle, unter welchen Normen das deutihe Verfaſſungs⸗ 
werk, unter Mitwirkung der deutfchen Nationalnerfamms 
lung, zum Abſchluſſe zu bringen jei, und daß endlich 
felbe } . 3. bie ——— Ergebniſſe der Kammer 
vorlege, welche unter allen Berhältniffen in dem Erſſehen 
eines deutſchen Bundesſtaats allein auch die Erhöhung 
der politifchen Bedeutung und der materiellen Wohlfahrt 
Bayerns erfennen Bann, und zur Erreichung dieſes hohen 
Zweckes die nöthigen Opfer nicht ſcheuen wird.“ 


Deutſches Meich. 


Frankfurt. Es ſcheint jetzt eutſchieden zu ſein, 
daß der Erzherzog⸗Reichverweſer auch nah Emnſetzung 
der neuen Bundeöfommiffion noch einige Zeit in Frank⸗ 
furt verteilen twird, 


Schöff Harnier ift am 30, Dft. von feiner Sendung 
nah Berlin nach Frankfurt zurückgekehrt, Ueber das 
Ergebniß derfelben verlautet bis jeht nichts — 
doch dürfte man nicht irren, wenn man einen Anſchlu 
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dr unwarſcheinlichen Dingen rechnet. Wenn irgend 
eine Hinneigung dazu vorhanden war, fo iſt ſie durch 
Die neueſten Conſtellationen, namentlich den offenkundigen 
Abfall Sachfend und Hannuvbers (denen nad einigen 
Symptomen vielleicht auch Kurheſſen folgen dürfte), Yes 
wie duch die preußiichen Beſtrebungen für die Wahl 
Erfurtd zum Reichstagsſitze bedeutend geſchwächt, wo 
nicht gänzlich befeitigt morden. 


In Homburg droht ein eigenthümlicher Konflikt 
zwiſchen Regierung und Stadtgemeinde. Erſtere macht 
nämlich die nah den Märzbewegungen deö vorigen Jah— 
red erfolgte Abtretung der Acciſe-Einnahmen an die Stadt 
wieder rückaanaig, weil Damals dem Yandarafen Zwang 
angetban worden ſei.“ Die Stadt ihrerfeitö jcheint den 
Rechtsweg betreten zu wellen. 


Hr. v. Selten, welchen einige Zeitungen mit Nas 
veaux auch Cuglaud reifen ließen; trat unlingjt aus der 
Schweiz in Krantiurt ein und begab ſich mac kurzem 
Aufenthalt nach feinem Landgut Hallgarten im Naffauifchen, 
wo er noch verweilt. —- ——— ..- - — 


Die durch Einführung der deutſchen Grundrechte in 
Frankfurt geſetzlich ausgeſprochene Vollberechtigung der 
Sracliten bat in Bezug auf Zulafſung zu Staatsimtern 
vor Kurzem durch die Ernennung des Dr. med. Erailds 
beim zu einem Amtsphyſikate ihre erjte praftifche Ver⸗ 
wirklichung erhalten. 


An 29. Okt. find Beinrih vw. Gagern und Karl 
Matby von ihrerMeife durch Norddentichland nach Frank⸗ 
furt zurüczetehrt, Dan erfährt, daß Heinrich v. Gagern 
in Dannover außer feinen dortigen Freunden auch Stüve 
Befuchte, weicher zu gleicher Zeit mit ihm in Jena fie 
Dirt hat. Ihre Unterredung foll in dem Austauſch der 
beiderſeitigen Anfichten über den Stand und die Ente 
wicklung ber deutſchen Berfaffingdangelegenheit beſtanden, 
eine Yuniberung jedech, wie vorauszuſehen war, richt 
bewirkt haben, Stuve ſoll insbeſondere Die preußiſchen 
Zuftinde und Staatimminaer in jo ungünſtigem Lichte 
eben, daß er Preußen nicht für fähig Halte, genemvartig 
die Leitung der deutſchen Angelegenheiten zu übernehmen, 


Dejterreih. Man ſchreibt aus Wien 30, Oft: 
Das Hohe Feſt der filberneu Hechzeit Ihrer Sail. Hoheit 
der Frau —— Sophie und des Erzherzogs Franz, 
welches den 4. Nov. begangen wird, wird eincd der 
glänzendjten fein. Groß find Die Anjtalten, welche ſo— 
wohl in Schönbrunn als auch im kaiſerl. Luſtſchloſſe zu 
Hebenborf getroffen worden. ihre Maj. die Kaiſerin 
Mutter iſt bereitd eingetroffen, und auch der Erzherzog 
Ludwig und die meiſten Mlitzlieder des Kaiſerhauſes ſol⸗ 
len ankommen, um dieſem ſchönen Feſte beizuwohnen. 
—— werden vom bayeriſchen und ſächſiſchen Hoſe 
erwaviet. 


Zu der ſilbernen Hochzeit des Erzherzogs Franz 
Karl und der re in Sophie erivartet man Ku ie 
die Königinnen von Preußen und Sachſen ald Säfte. 


Die „Preßb. Ztg.” brachte am 31.Dft. einen Gna— 
denaft des Generals Haynau, wodurd 56 Perfonen der 
Haft und Beflrafung entzogen werden, auch fol es fich 
beſtatigen, daß eine Derfiigung in Refih eingetroffen fi, 
die Vollſtreckung der Todeöftrafe gegen politifche Vers 
brecher nicht mehr flattfinden zu laſſen. 


5 M.2, Graf Hojod-Springenjtein, —— Ober⸗ 
komuiandant der Wiener Nationalgarde, erihien am 28. 
Dft. auf feinem Gute Horn. Der edle Graf, geachtet 
von Allen, die ihn genau kannten, hatte das Unglück, 
bei einem Spagiereitte vom Pferde zu jlürgen, und erlitt 
Fer eine heftige Erſchütterung, die den Tod herbei⸗ 
ührte. 


Frankreich. Die Journale melden die Ernen⸗ 
mung des AbbE de DreursBreje, Canenikus und gewe⸗ 
fenen Generalvicard von Paris, eined Freundes des vers 
ftorbenen Erzbiſchoſs de Quelen, zum Bifchof von Mous 
ins. Der Amis de (a Religion rühmt unter den Vers 
bienjien des neuen Prälaten, Die ihm zu feinem hoben 
Betufe befähigen auch ſeint bewunderungswürdige Hin⸗ 
gebung für Die arbeitenden Claſſen. 


Die aus Pariier- Arbeitern in Algerien vorm ZJahr 
anaelegten Golonien ſheinen ‚feinen ordentlichen orte 
gan Au haben Seit einiger Zeit klagen die framzö⸗ 
Ichen Blätter, "dab viele der moroviſtrien Aufiedler bie 
Niederlaſſungen verlaſſen und tm meldet der in Algier 
erſcheinende Atlas, daß anf ieh! des Gencralſatthalters 
auf einmal über hundert auögerwiefen worden find. ‘ 


Man ſchreibt aus Baris,-30, Dkk:-Der- in der 
Nationalverfammlung geſtellte Antraa, dem Kriegdminiftes 
rim einen Bonfultativen Rath zur Seite zu ftellen, wird 
bon Vielen ats ein uendakt gegen den jetzigen 
Kriegsminiſter betrachtet. Dieſer Antrag, der von den 
Generalen Ahard, de Gramment, de Chaſſeloup⸗Laubat, 
Zartad, Geutgaud, Fabrier und ?’Drnane audgebt, vers 
lanat eime Behörde, die aus ſechszehn Divifiondgeneralen 
(vier von jeder Waffe) fünf Brigadegeneralen, davon 
zwei vom Fußvelk, einem Staatsrath, der nicht Militär 
it, einem Militirintendanten und einem Oberarzt beſteht, 
deren Mitglieder je auf 2 Jahre von dem Präfidenten 
der Nepublif ernaimt werden und die unter dem Vorſitz 
des Kriegsminiſters ihre Sitzungen bält, j 


Batna foll zum Deportationdort für die Junius⸗ 
Inſurgenten von Belle⸗Jele beſtimmt fein. 


Der Belagerungsſtand wird ſobald noch nicht auf⸗ 
hören, dies it der kurze Inhalt der Erklaärungen bed 
Mininerd des Innern auf die Ünterpellationen. Einer 
der Hauptzriinde ift Die Anmefenbeit ſranzöſiſcher Flücht⸗ 
linge in Genf, umd die Geiahr, wenn es ihnen im Zus 
fanımenwirfen mit den Genfer Radikalen —— ſollte, 
bei den bevorſtehenden Wahlen zum großen Rath der 
demofratiichen Partei den Bier zu verichaffen. Die ‚Heine 
Republik Senf flögt der großen franzöfiihen Mepublif 
Beſorgquiſſe ein! Die Departements Loire, Dröme, Here 
und Hin haben Tas Belagerungsgeſetz, nicht weil in ihnen 
ein Aurjtaud war, fondern weil im Mbones Departement, 
in yon einer war, wo fle augrenzen, und dad MinsDes 
parteınent, noch insbefondere wegen der Nihe von Genf. 
Ein Mitglied der Nationalverfanmlung, Hr. Raymond, 
hatte fpottend bemerkt, was man dieſen Departementd 
vorivarf, fei ein bis jeht unbekannt geweſenes Verbrechen, 
—— Berbrechen, ein Verbrechen der Nach⸗ 

arſchaft. 


rain if gegenwärtig wieder da und dort Schaus 
piob friegerifcher Demezungen. Nicht ohne einige Des 
orgniß ficht man den Nachrichten von der —— 
egen die Daſe von Zaatſcha entgegen, welche General 
erbillon mit 8000 Mann, bis zum 13, Oft. erfolaloß 
angegriffen hat. Ein Meines berberiſches Dorf fcheint 
die Franzoſen zu einer fürmlichen Belagerung zu nöthigen. 


Durch eime offizielle Botſchaft Hat der Präfident der 
Republik am 31. Oft. die Fationalverfammlung benadye 
richtige, daß Das bisherige Miniſterium nicht mehr bes 
ſtehe. Man verfichert, General d'Hautpoul fei mit der 
Bildung eined neuen Kabinets beauftragt. F t 





Berichtigung: Bei dem ſamstägigen Schwurge— 
richts fall iſt fat Sauer „Krebs“ zu lefen. 
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Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 


Der dahieſigen Stadt iſt von der allerhöchſten Stelle die Abhaltung 
eines Hopfenmarkted an allen Donnerdtagen in den Monaten Dftober, 
Dezember, Januar, Februar, März und April beimilliget. 

Der erfie Hopfenmarkt wird nun dahier am Donnerötan ben 15. 
dv. Mid. früh 8 Uhr im den zum Wollenmarkte eingerichteten Lokalitäten 
des Iheatergartend beginnen, und fofert alle Donnerötage biö zum Leiten 
April £. 38. dafelbjt ein Hopfenmarkt abgehalten werden. 

Bon der durch die allerhöchite Stelle genehmigten Hopfenmarkts-⸗Ordnung 
werden Gremplare in umferer Regiſtratur an die Betheiligten unentgeltlich 
abgegeben. 

Würzburg, den 2. November 1849, 

Der Stadt-Magiſtrat. 
I. Bürgermeifter: Bermuth. 


Franz Kuoch, 
Flanell:Fabrifant aus Küllſtadt, bei Mühlhauſen, 
in Thüringen, 


erlaubt. ſich hiermit, die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er aum erjtenmale 
die hiefige Meſſe mit feinem aſſortirten Flauell-Waaren-Lager bezogen bat. 
Beſonders empfichlt er feine große Auswahl der feinjten 


Gefundheits- Slanelle , 


welche die vollfommenite Güte, aleichtwie die enalifchen haben, und auf’ 
Beſte Decatirt find, damit fie durchs Waſchen und den Schweiz nicht mehr 
einzchen. Sodann vom allerfchrweriten Moltong, Spaniolette und Finette, 
ferner eine große Auswahl von ganz breiten Flanell, von %, bis 12/, Ellen, 
welcher befonderd empiehlenswerth für Damen Unterröde it, und durch's 
Waſchen nicht mehr eingeht, ſowie auch farbigen umd gejtreiften Flanell, die 
feiniten Sorten Bettdecken, Bügeldeden u, f. w. Sämmtliche Waaren bes 
fichen aus reiner Wolle, ohne den mindeiten Zufag von Baumwolle; und 
wird für deren Güte und Aechtheit garantirt. Derjelbe ladet zu recht zahl» 
reichen Zuſpruch gang ernebenft ein und verfpricht bei ſtets veeller und gut 
gefertigte Waare ganz beſonders billige Preite. 


Die Bude ift auf der Domftraße vor dem Stadtgerichts- 
gebäude, 


B. E. Beier. 








aus Stein, bei Mosbach am Nedar, 


ift bier angefommen mit einer großen Partie Wafch: Seife. 
Um einen fchnellen Verkauf zu erzielen, erläßt er die Seife 
das Dfund zu 14 fr, 


Seine Bude befindet fich näcft der Mainbrüde, dem 
Obert'ſchen Kaffehanfe gegemüber. 


Das große 
Panorama, nebſt Menagerie 


von lebenden Thieren, 
iſt zu fehen auf der Spitalpromenade von früh 9 Uhr big Abends 9 Uhr. 
Hreis G und 3 Er. 
Das verchrliche Publikum wird gewiß den Schauplag mit der größten 
Zufriedenheit verlaffen, und ladet ergebenft ein 
J. Scheibel. 





M. Sternfels, 


Es ift eine Wirthſchaft auf mehrere 
Sabre an eimer ganabaren , Straße 
—— ſogleich abzugeben, 4. Diſtr. 

r. 230. 


Der große berühmte Elephant 
Miß Baba 


ift täglich zu fehen auf der Spitals 
promenade, Preid 12 und 6 fr, 
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Es find noch ganz qute Aktenrenas 
lien in einer Höhe von 10° und ber 
Breite von beiläufig 23°, welche übris 
gend leicht abaetheilt werben fünnen, 
entweder im Ganzen ‚oder theilmeije 
in verkaufen. Näheres. in der: Exp. 

ieſes Blattes, 


— 


Es wird ein Seribent geſucht. Nãhe⸗ 
red in der Exp. d. DI. 


In einem nahe an der Stadt ges 





genen volfreichen Drte fucht ein 


undarzt 1.Klaffe einen foliden juns 
gen Menſchen zur Erlernung der nie 
dern Chirurgie. 


Im 2, Difte. Nr. 161 ift ein Quars 
tier von 3 bid 4 Zimmern auf Lichts 
meh zu vermiethen. 

Drei Heine Schlüffel wurden auf 
dem Hofplaße gefunden und füns 
nen gegen aß der Einrückungs⸗ 

ebühren in Empſang genommen wer⸗ 
den. Näheres in der Erp. d. DI. 
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N. Neichmann aus Bockenheim bei Frankfurt a. M. 
bat dieſe Meffe wieher bezogen mit einem. bebeutenden: Lager, beſtehend in Tuch und Bouksking in großer 
Auswahl, peau d’ours, in ſehr ſchwerer Qualität, Weiteuftoffe in Seide, Wolle und Halbwolle, Shlips 
in Seide und Wolle, geſtrickte Unterhofen und Jacken, Kattım (Zi) in allen Farben, Napolitain, Lama, 
gewirfte Shwals, Shwald Lama, Shwals Kare, eine große Auswahl im halbwollenen Shwald und 
Tüchern in allen Größen und Karben, weiße Tajchentücer, Lederleinen, Schirdings und Doppeltuch, 
franzöfiiche Boularbs, ſeidene Damen-Gravattennnd noch jehr viele andere Artifel dieſes Fachs. 

Gr unterläit alle marftichreieriiche Anpreifungen feiner Waaren, damit ein geehrtes Publikum nicht 
glauben möchte, durch ſolche Kunitgriffe heran gelodt zu werben, es wird aber gewi ein Jeder, der jich 
von der Echtheit und Billigkeit feiner Waare überzeugt, feine Bude wie früher mit der größten Zufrieden- 





heit verlafien. 


Seine Bude befindet fih wie gewöhnlich im Kürjchnerhofe vor dem Hauſe des 
ann aus Bodenheim bei Frankfurt a. M. 


meiſters Gerfter mit Firma 


N. Nei 


Herrn Dreher: 


Bitte genau auf Firma zu achten. 





Wir geben und die Ehre, unfern Freunden und Beamten die ergebenite 
Mittheilung von unferer geitern vollgogenen ehelichen Verbindung zu machen, 
und bitten um fernere Freundfchaft und. Wohlwellen. 

Bürzburg den 4. November 1849, 


Chriſtoph Kernwein. 
Apollonia Kernwein, vormals Heelein, 
geb. Vogei 


Bude im Kürſchnerhofe vor dem Hauſe des Hrn. Ottmann. 
Neu eingetroffene Winterftoffe für Kleider und Män- 
tel, fowie Doppel-Shawls zu fehr billigen Preifen empfiehlt 
L. Frank 
im Kürfchnerhofe. 


Peter Ernft Lämlein, Gold» und GSilberarbeiter in I 
& Würzburg, auf dem Kürjchnerhofe, 2. Diftr. Nr. 392, em: 

& pfichlt fein großes Gold: und Silberwaarenlager zur geneigten 

B Abnahme, verjpricht billige Preije und reelle Bedienung, und 

3 bittet um geneigten Zufpruch. ' 

Better Ernſt Lämmlein. 
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Für Herren. 


Eine Barthie echte feidene Konlards- Tafchentücher & 48 fr. per 
Stück — Seidene Shlips (3 Ellen groß) a fl. 1. per Stüd. — Schwarze 
und farbige Taffet- Tücher von fl. 1. 12 Er. bis A fl. 2. 30 fr. pr S 
Die neneften enftoffe von 24, 36, 48 fr., fl. 1. 12 fr. bis fl. 2. 


per Gilet bei 
M. Ss. Mayer. 


Kürfchnerhof, Bude vor dem Haufe de8 Hrn. Göring. 


Vergangenen Samftag ift Je: 
manden ein Rattenfänger von brau⸗ 
ner Farbe, männliden Geſchlechts, 
mit einem rothen Halsbaͤndchen ab⸗ 
handen gefommen, wen berjelbe zu: 
gelaufen ift, wird gebeten venjelben 
im 2. Diftr. Nr. 52, gegen Erjag 
der Futterfoften, zurüdzuaeben. 
Ein Privammanıı wünjct einen 
Garten in Pacht zu nehmen und er» 
tbeilt nähere Auskunft die Exp. d. DI, 

Fremden: Anzeige 
vom 3, u. 4. Nov. 1849. 


Baumann, Singer a. Wien. Frau v. 


i todinger, Stud. jur. 
a. Sranfenthal. — (Wittelsb. Hof.) Kfle.: 


Igelöheimer a. *352 — Sr 


fingen. — (Württemb. Hof.) ann, 
Fabrifbefiper * “ — er, Haupts 


gen. 
Engels, Part. mit Gemahlin a. Königsberg. 
d, Gand, jur, a. Würzburg. Brey 
Stud. meb. a. Kara. Bränlein Frainler a 
Buchen, “Hummel, Kaufm. m, Wamilie a 
arftbreit, 





Geitorben. 
Mar Iojeph Römer, auiefeirter Landrichter, 
58 Jahre alt. — Georg Bernhard Schalt, 
8 3. alt. — Karl v, ingen, 69 3. 
alt. — Ein Kiud. 





Dr ud und Verlag ton Bonitad-Dauer. 


(Hiezu eine Beilage.) 


Beilage zu Ur. 264 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 








Antründigungen. 


Bielefelder Seinen, 


fowie 
eine große Auswahl niederl. Tuche, Winterrod:, 
Hoſen- und Weltenftoffe 
find bei mir angefommen, und empfehle jolde zur geneigten Abnahme. 
Zugleich made ih auf eine Parthie weißer Waare ımd' Seidenzeuge 
aufmerffam, die ih, um damit aufzuräumen zu weit herabgejegten 


Preifen abgebe. AR 
I. F. Seifer, 


3. Diftr. 187, nächft dem Vierröhrenbrunnen. 


Nasdem die feitherige Fönigl. Glasiabrit Schleichneb Kei Eltmann 
Eäuflih auf mid, übergegangen ift, erlaube ih mir, das bekannte audgezeich- 
were Fabrikat derfelben, das weiße Halbmondgfas allen "Baubehörden, 
GSlafern , Glashandlungen und Brivaten beiten zu empfehlen. Unter allen 
en unſtreitig eine der fchönften , iit feine Weiße, Reinheit und 
ein gläuzender beller Spiegel bis jet noch von keinem» Slaie übertroffen 
worden, und es wird mein eitriaited Beitreben fein, dahin au wirken, daß 
ſich auch fein alter Ruf der Güte bewähren wird. Alle Beitelltingen auf 
Halbmonde ſewohl, ald wie auf Tafel werden bon mir forafältig ausgeführt, 
der Verkauf jelbit acht auf der Fabrit ungehindert fort, doch bitte ich wo 
möglich größere Deitellungen hieher einfenden su wollen, 

Mein biefiges Lager von Tafelglas, Spiegel, Stefeen, Vorzellain 
und Steingut, fo wie von feinem und ordinaten Hoblglafe, erleidet keine 
— 5* iſt ſtets reichhaltig fortirt, und empichle ich ſoͤlches zur · gefälligen 

ine. 


Würzburg im Oftober 1849; 
; Matthäus Meft (Dsfar Nöpder.) 
Waaren-Empfehlung. 
Eine neue Sendung Node, Hofen: und MWeften: 
ftoffe, jowie Bielefelder Leinen empfehle zu ‚geneig- 


ter Abnahme, 
S. Breunig, 
am Schmalgmarkt, 
Alle Sorten Flachs, ſowohl orbinären als feinft geheihelten, auch 
toben Flachs in Kolben und jhönen Dockenflachs empfiehlt 
©. Ph. Wolpert, 


Seiler am Schmalsmarkt, 
Auch kann bei demjelben ein Junge in die Lehre treten, 


Auguſta von Kobert, 
Privatlehrerin aus München, 


erlaubt fih einem Damenpublitum ergeb eigen, da t 
Bam 15. Other nen Gumab in ne anyayeigen, daf fi ſa 
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den t 
ſchen Einübung des 


‚ nach dem neueiten L fü als Andere igen, Das 
—— 5 ne — alle erg — im 
m er na 


Ein junges Wadhtel- 
Est Sünden, Aha mb 

weiß gezeichnet, mit co 
Halsbande Ko Dü 


xbach bis 
Würzburg zu Werluft, Wem das— 
ſelbe zugelaufen iſt, wird erfucht, es 
gegen eine gute Belehnung Wr 
d . 


geben, wo? ſagt die Cry. d, B 


Gummi-Heberfchube für Her⸗ 
ren und Damen find in beiter Qua— 
lität und Billig ftetö vorräthig bei 
Balentin Wagner, 
(Domagafje Nr. 142.) 








Ein heizbares möblirtes Zimmer 
mit Dett it im 4. Diftr. Nr. 103 
zu vermiethen. 


15000 fi. ſind ganz oder theil⸗ 
meife in die Stadt oder auf das Land 
gegen Sicherheit ausruleihen. Näheres 
in der Büttnergaffe Nr. 348, 


Ein biefüner Dürger, welcher fich 
über Treue und Sittlichkeit genügend 
audweifen kann, wuuſcht ald Auslau⸗ 
fer bei einem⸗Handelshauſe oder bei 
einem Meßfremden unterzutonmen. 
Auch jede andere derartige Beſchäfti— 
gung würde er annehmen. Näheres 
in der Exped. 


————— 
Wegen — iſt eine ſchöne 
Wohnung, beſtehend aus 6 heizbaren 
Zimmern und allen übrigen Bequem 
lichkeiten, nebſt Stallung für 2 Prerde, 
fogteich au vermietben: Naheres in 
der Ep d. Bl. 


Ein Federmeſſer wurde, bei der Poft 
verloren und wird in der Erp. d. BL. 
zurückerbeten. 


In der obern Wöllergaſſe Nr. 91 
iſt eine Schöne Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern, nebſt Küche umd fonfligen Bes 
quemlichfeiten ſogleich au vermiethen 
und kann auch gleich bezogen werden, 
Auch ift daſelbſt ein * Kochofen 
mit Dratröbren, welcher ſich für eine 
Wirthſchaft oder aroge Haushaltung 
tignet, zu verkaufen. 


Ein braver 
a Da ihres 
E der Ep. d. SL 

a tene eingrüne, 
le Pfärche jr Sonberhofert 


zu verkaufen; zwei, jedes zu 30 und 
eined zu 12 Eimern. 


Yuf dem grünen Markte ift eim 
mößlinee Zimmer zu vermietgen. Das 
Nähere ift in der Sterngafle, 3, Difte, 
Mr. 166, zu erfragen. 
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A. Aeuftätter, 


Schneidermeifter und Kleiderbändler 


aus 


München, 


"bezieht die Hiefige Meſſe zum erften Male mit einem großen wohl afjortirten 
Herrenkleiderlager. 


Ein hoher Adel, ſowie viele hochzuwerehrende hieſige Einwohner, welche ich während 28jähriger Geſchäftßaus⸗ 
übung in München und im Bade Kiffingen au bedienen die Ehre hatte, wird a in Eigenlobrs cenıheben. 
a 


Mein Lager befindet fi in der Domgalje, im Hauſe des Herm Paraplui 


Domgaffenbäder. 


—- 








Bonitas-Bauer’ide 
Berlagshandlung, Buchs und Steindrurferei, 





Bekanntmahung. 


Den 22. November 1849 früh 9 Ur werden Bei der Dekonomie⸗Com⸗ 
miſſion des königl. 12. Infanterie-Regiments (König Otto von Griechenland) 
3te8 Bataillon, die pro 1849/50 erforderlichen Monturmaterialien, beitchend 
in 6337 Ellen forublaued, 14 Ellen ſchwarzes, 152 Ellen ponceau, 241 
Ellen orangegelbed Tuh, 5599 Glen Pantalond:, 4498 Ellen Gembders, 
3693 Ellen ordinär gebleichte3 Butter, 5908 Ellen ungebleichtes Rock⸗ 
futter, 292 Ellen Steifleinwand und 447 Ellen Kanafaf, dann 852 Paar ges 
wirkte blaumollene Fingerhandſchuhe, zu 1911 Baar Bundichuhen, das Leder⸗ 
material und 1531 Baar Sohlen mit led, an den Wenigſtnehmenden in Lies 
ferungen überlaffen, wozu hinlänglich vermögende Gewerböberedytigte zum 
Seide eingeladen werden, mit dem Bemerken, dag innerhalb gewiſſer Preiſe 
die Genehmigung foaleich ertheilt wird. 

Würzburg den 29, Oktober 1849, 


rikanten Weber, neben dem 





zierten Ramen neuefter Art werben 
billig abgegeben bei 
J. 2. Müller, 
Vergolder, 3. Dijte. Nr. 369 
am Pranzislanerpla in 
Würzburg. 





Es entlief ein kleines getigerteß 
Hündchen, kenntlich durch zweierlei 
Augen, folgend auf den Ruf Souris. 
Wen ſolches zugelaufen, wird gebe⸗ 
ten, dasſelbe gegen eine Belohnung 
im 2. Difte, Nr. 152 abzugeben. 


1000 fl. find aus 
der Gotteshauskaſſe * 
Sächſenheim, k. Lan 
— Aub, zu 4pCt. 
gegen vorſchriftsmäßige Verſicherung 
auszuleihen. 





- Der Vraͤnumeratieuc· 
Breis ih menatih 4® 
Kreuzer, vierteliährlich 
. 8@ Rrenier. 

dreifpaltige Zeile aus ger 
wöhnlicher  Echrift : mit 
© fireuzern, arößere 
aber nad dem’ Raumes 
berechnet. Brite 'anb 
Selber werden frandn 
erbeten. ’ 


Jahrgang. 


— 





Die Landrichterſtelle zu Rothenbuch wurde dem 
umiſſär der —— zu —— —38 
v. ing verlichen. 


netenfaı 3. Nov. 
übe DR eat Ayane fr ward die 


n anne. rer wu im Staats⸗ 
um 

im Staatdmini i Mi⸗ 

nifteriala form ale woran ie nern aufs 


ET — 
2 . 8 
der geheime dinan a 


De 8 ber bayeri Buchhãndler 
——— * nunmehr —* 
ſeitens sc He en ums des 
⸗un elegenbeiten Bereits 
beflätigter Uebereinkunft gejoben Werben, Nach derjelben 
Berpfllähtet : 7) vom 1. Dfk d. 36. an, 
den Scrtimentsbuchhandlingen von allen Artikeln, die 
er Füßen, fomit von Büchern ded eigenen wie von den 
ermorbenen Büchern fremden Verlags, einen Rabatt von 
20 pEr dB von ihm feſtgeſetzten Berfauföpreifes — 
geſtehen Ran Orten, wo ſich berechtigte Buchhändler 
befinden, keine Depots zu halten (dadurch ſoll jedoch die 
Befugniß des Vereins in München wie anderwärts Haupt⸗ 
aiederlagen zur. Abgabe in die Depots der Commiſſionare 
zu haben, in keiner Beiſe beſchrantt werden), und feinen 
Commiſſionaren am anderen Orten, ſowie jedem einzelnen 
Abischmer die Dücher um die bemerkien Verkauföpreife 


Dinstag den 6. November. 


18949. 


überlafien, alfo. ohne Rabatt, den die Buch⸗ 
fcie iebereintu 
Kinn zu Be —— tie Ueberelnkunft iſt ver⸗ 


chloſſen worden. 
Deutſches Neich. 
Mag einem jeht veröffentlichten, vont 
Reichömini ver Maritie unter dem 20 Dft. d. A 
an Bevollmãchtigte gerichteten Eivenlare hatte 


die gemeffeniten Befehle ertbeilt, die 
Sfregatie "„Gefion® cher in’ Die Bft Au fpre 
oder zu verbrennen, al® zuzugeben, daß dieſelbe in bie 
Binde der Dünen gelangt. 


WMPreufien. An 20. Nov. ſollen die Wahlen für 
den deniſchen Neichdtag ftattfinden. Ein von dem Mi— 
—8 deo in, Grm. vo. Manteuffel, ausgearbeitetes 

—— wie man vernimmt, dem Staatsminiſte⸗ 
rium zur Berathung und Genehmigung vorgelegt werben. 


Es wird zu Bremerhafen gegenwärtig ein ſogenann⸗ 
te8 Auswanderer⸗ Gans gebaut; worin bis zu 2700 Per⸗ 
ar logirt und bis au 3000 Stel ‚werden 
Önnen. Der Betrieb wird einer zn obriafeitlichen 
Sinfpeftion unterworfen, welche auch die Verpfleaungd- 
tare zu beflimmen hat. Dad Ganze ift zwar ein Pris 
—— u * ** Area He 

en. Zweck, durch eine ung 
den größten Theil der jährlich über Bremen gehenden 
Auswanderer die allgemein qute und billige Bee 
derfelben in allen übrigen Logids und Koſthauſern vb 
diefe Concurrenz zu erawingen und daburd den Strom 
der Auswan ferner an Bremen Yu: feffeln,; und 
ſich mit tbatfächlichen Sorge dafür an die obrige 
Beitliche Aufficht würdig anzufchliehen, welche diefem Ge⸗ 
aenftande bereits feit einer Reihe von Jahren gewidmet 
Dad großartige Unternehmen wird daher auch mit 
den erforderlichen Geldmitteln von einer Anzahl der dor⸗ 
tigen Kaufmannſchaft unterſtützt, welche feinen: großen 
ben: für den Staat wie für den Auswanderer wohl 
egreift. 


Am I. Nov, wurde in Berlin wieder ein demokra— 
tifcher Verein aufaelöft. Dasfelbe Schickſal drohte einem 
anderen folder Vereine am darauffolgenden Tage. Dr. 
Boigtländer fprac in demſelben über das Wahlrecht und 
entwickelte, daß der Ausſchluß der Almeſenempfanger 
und ſelbſt der beſtraften Perſonen vom allgemeinen Wahl⸗ 
recht aus dem Prinzip der Demokratie ſich nicht recht⸗ 


—— dem See: inne au halten, 
tten 






zig: war den 
twick⸗ 


dürfe. re m it 


jährigeun freiwilligen 2 
träge zwiſchen Preuß 
m ren den —*— 


aus dem me —* er 
fchen, dem anhalt⸗köthen 
gifchen Gebiete, gebürti 





ent‘ e die 


dingungen, 
pentbeilerald Freiwillige in den 





Di 
DaB, — bseder 4a bie 38 


Berliner Demoekratiſche tg" 
— FE —— —— rei vi 28 


an den Wahlen” ti —* von Bi 
Maßregel bedroht ala 


Deiterueieh > In Wükgtrer u Wien arbeiten 
die —— bei Tag und Nacht in Erzeugung von 
Scheidemunzen Das hiezu verwendete, 
u an6: Ungaun: Ag. au, —* er, 
— — Euber, —— ohn 
18, ar ‚te ohne 
bern t,107904 Gent, Dleinlätte, sale 


oldgewinnung kampft mit sie — 
—* und iſt unbedeutend. 

Man ſchreibt * Me 2 v. * 
Hör, werden. No 5* Sr 
und die *8* * ap * —— Al N 

*8* na By —* von * 
und achſen erfreu nem ı 

In Axad hat am nn Dit. eine Exekution ſiatt⸗ 
aefimden.: Der Oingerichtete, dem nn cu nach Nas 
‚mend ‚war heben Huſarenoffigier, und biete 
hierauf! uach „Kine —— unter * —— 
— rw 

. De Dj Be * * it im glei 8* iöte 

Kr FÜR — it m 

Ye 
‚wird 
na —— 
2 Nach ver D wich ie me Gbesfenue! für 
Staatäbeamte ‚cn van werden einen ost 


und Jedem die wahre Wohlfahrt der Moharchie auf 
Grundlage der von Sr. Maj. Ihren Völkern allerguis 
digſt ertheilten Berſaſſung zu befördern" te. 


Durch eine kaiſ. Entſchließung ift ein Mlilitärverdienfts 
kreuz geſtiftet worden, und dabei angeortiret, daß damit 
für dermalen ausnahmäiweife nachtraglich jene 
au berheilen fir, denen in den Feldzügen 1848 u, 1849, 


Beſte des — im * zu Keen in Allem 


Wang ‚Sn. Pu Du 








reifen Bei —— ne 
reheilligen Dienite befigen würden, Hung len 
ienft Elfi 


will wiſſen, dab... -dad-abzetretene 
von 200 alla, R > gerenüber der 


In ah hc 
& BEER a — 
A er ——— —* 


jñziere 









wurde. be- beſteht aus einem ſilberr 
roth eng Kind umd der Sufdhriit 


2 






ed Freundes, des — 
großer 
m 6 gr — 









echt hervor, daß he ge Lebt: 


nicht die gehörige Unab⸗ 
ajerität der Nationalverfamm 
Auch beklagte et —— ſamkeit, m 


daß die vertraute U ae 
Chef der boliehenden —— a, 


j (ei, am 


lung, als — ie * dem here Fr um ihre 
Seſtallung empiang 


nlihen Me cu van 
Er Ein 


FM £ a 
in — 


the, } 
“0 Burn Me B icht * ae 
al Es regelt — Bu un nt 





befejtigen, ohne —S 
evolution aufzugeben, und fs ee and. 
der Parteien, der Shrlüchtigfeiten und { 
nen 


uhstlan IE 


— 


ſich zuvor bis zum 9% 
Eine der iin Sin he 


Revol 
6 ——— Diobilgarde je 


— 4849, auf drei vermin — . u ale: dann 
er — F * Afrika 
ei und no . Des 
arme das kalt t ‚Dior 
bilgarde bildete in der letzten Zeit —* 


Gorfica, von deſſen Beiefligung die Rede iſt. en aan 

wiſſion iſt exnaunt, um Die box prüfen 

und. einen Geſetzentwurf auözugrbeiten , wel der 

——— zur —— vorgelegt wer⸗ 
ſo 


Milde eg für ne orme Familie 
ldberg. 
Be 27 kt. — — 4; — 
Summa 33 fl. 57 kr. 
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u Antündbigungem — * 


"Große verlooſung des Gewerb te 


am 15. November, früh 9 117 
im Natbbans: 


Die Ziehung beginnt 


ia 


mittag 10 bis Nachmittags 4 Uhr geöffnet. 
Looſe zu 7 A. find daſelbſt ſowie im der 
Würzburg, den 16, Oftober 1849, 


* 


‚Die: Austellung. der Verlooſungsgegenſtaͤnde im Notytechntſchen Schhye 
Verfaufshalle des Mereind zu 





ww 2 
übe, iſt t 
Das Comite. 


äglih von Bor: 





Betannt nach wng: 


Der dahieſigen Stadt ift_ von der allerböchſſen Stelle: die Abhaltung 
Sms Depteumarktes an allen Donnerötggen zin den Monaten Oktober, 
Dezember, Satıtat, Vebtuar, Möra.und, Bpril-baniliget; 
Der erſte Gopichmarft weirk Mın daher am Dounerdtag.-den. 15. 
d, Mies. früh 8 Uhr im den Am Nollenmarkte eimgeridzteten Zofalititen 
d:8 Iheatergartens. beginnen, und fofert alle’ Dänhertage Bis zum leiten 
April f %8- Pafelbit ein Hopfeimarft abgehalten werden. 
en der durch Die Allerhüchhie Stelle genchmigten Hepfenmarkts⸗Ordnung 
werden Grenplare in unſerer NRegiſtratur an die Betheiligten unentgeltlich 
abgegeben 
Würzburg, den 2. Nebember 1840. 
Der. Stadt-Magifſtrat. 
J. Bürgermeiſter· Bermuth B. EBecker. 


Haus Werſte ige run g 


Das zur Nachlaßmaſſe de, Weinhändlers up Im ſpies dahiet 
gericht, unten naher: beſchriebene Wohnhaus in der Kapuzinergaſſe/ mr Difte: 
r:37 wird 


Montag den T2. Nobem ber Nachmittags 3 Uhr 


daſelbſt einem wiederhelten Öffentlichen Striche ausgeſetzt, und bei aunehui— 
barem Gebote ſogleich zugeſchlagen, wezu Strichsluftige mit dem Beeren 
eingeladen werben, Lab dieſes Bohnhaus tägllch Fruh von 1127er ein— 


geſchen werden kann 
Würzburg; dar 1. Nor 840 Die Erbsintereſſenten. 


Beſchreibung des Wohnhauſes. 

DE Wohnhaus in der Kapuzinergaſſe, Diür. 1. Nr. 37) if Kegen 
die Straße 6%, Schub Tan, AL Schuß’ niet) SSto® Hoc, adız and Stein 
erbaut, hat ein frangeſiſches mit, Weeitzienein gedeckus Dach md der bau— 
liche Zuſſand desielben: it „nut. 

Unter‘ dem Haufe befindet führen großer gewölbter Keller imitreircanss 
uber in Eiſen gebundenen Käffernnebit®2> Heintren abgetheilten Kelletın. 

Im Parterte oder 1. Stok’ ehe aroße Einfahrt mit Vorplaß einer 
metalinen Waffer Pumpe, T Küche, 1 Speifetammer, 


heizbared Zinuner 
5 heisbare Zimmer, JKüche. 


Im 2ien Sieck ein geräumiger Vorplatz, 
Im Iten Siock ebenſo. 
Auter dem Dache ein Vorplatz, 5 heizbare Mezanenzimmer und über 
dieſen 2 ganz ſreie Böden. 
Der Fluͤgelbau, mit den Hauptbau verbunden, 2 Stock hoch, ganz von 
Stein erbaut, hat ein franzoſiſches mit Breitziegeln gedecktes Dach und der 
Bauliche Zuftand il gleichſalls aut. 
Unter diefem Bau Befindet ih ein getwölbter Keller, welcher mit dem 
Wohnhauskeller in Verbindung fteht, im Barterre eine Waſchkuüwe mit-2 ein 
gemantrten fupfernen Keſſeln, im 2, Stock ein heizbares Zinumer und ein 








btritt. 
Unger dem Dache ein Worplaf, 4 hheighares und-1 unheizbares Slumaer, 

1 Abtritt und Über diefen —4 ein freier ee 
. Hinter dem Haufe ein Höfchen, worin fich ein weiteres auf Pfoſten 
ruhendes und: aid Fachwerk gebautes, mit Breitziegeln eg Gebäutde 
befindet, 4 abgejchloffene Holzlager, eine Dumggrube mit Abtritt, dann im 
2ten Sto einen Fleinen Vorplah, 2 Heisbare und 2 unheisbare Zimmer und 
fonftige Bequemlichkeiten enthaltend. 


4 beizbare und I ums 


Bi Rilianı Zippelius Witt⸗ 
we, hiuter dem: „Deutichen Hofe, 
find folgende Biume zu Haben: hoch⸗ 
ftämmige Aepfel⸗, Bien, Apritofenzz 
Pfirſich⸗ grune Reineelaudes, -neibe 
Mirabellen⸗, turk. Kirſchen⸗ſchwarze 
Maulbeer⸗ und Nußbaͤume, alle in 
ſchönem und kräftigen Wuchſe; auch 
ſind Sorten: zu Spaliten zu haben. 


Im 3. Diſtr. Nr. 20, Aettengaſſe, 
iſt ein Logid von 2 Zimmern, Küche 
und Kammer ſogleich oder auf Licht⸗ 
meß zu vermiethen. 


Ein junger halbgewachſener 
Hund von aroßer -Raceritt Seman 
Baden. Nibere Auskunft im. 3. 

iſtr. Nr. 309 ber, eine Stiege. 


Im Hahnenhof 2. Difte. 340 IR 
ſtündlich ein großer mwaflerfreier Stel- 
fer gu wermicthen: 











Im 4 Difte. Nr. 125, obere Jo⸗ 
hanniterſtraße, iſt ein heizbares möb⸗ 
lirtes Zimmer an einen Herrn zu 
vermiethen 


Gelder in Werſchiedenen Betrãgen 
find ausleihen, auch iſt daſelbſt eur 
Flugel zu verlaufen oder zu permie⸗ 
then. Naheres im 2. Diſir. Nra 324 

Ein) Mädchen-tieichtd 2 Jahre in 
einenn Inſtitute war; ı ſucht auf daß 
nächſte Ziel ein Unterkommen als 
Sadens oder Stubenmädchen-bei einer 
Herrichait dieſelbe ſieht mehr auf 
gute Behandluug als auf Lohn. Näh. 
im der Eyped. 





Ein Branntweinztug von 2'/, bis 
3 Eimern, gang new und nur einen 
Winter zebrancht, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. - Mäheres in der Credo Bl 





Meinen verehrlihen Kunden zeige 
ich hiermit ergebenjt an, daß ich diefe 
Meſſe wieder mit i 


-- Seinwaaren. 


bezogen Habe. Meine Bude befindet 
fih vor der Neumünſterkirche. 


Sohenn Erb, 


1108 
große Aleiderma azin 


= 










aus 
Minschen 


—— Herbſtmeſſe mit feinen nach neueſtem Schnitte? gefertigten Gerrenfleis 
D 


b NL. 

Dein Kager enthält eine arofe Auswahl von Burnuffen. umd Mänteln 
von 16-40 fl., Valetot® und Leberxichern von Souksoking, Tuch und Tüffel 
von 936 fl, Kaputzen und Kubah's von 8—20 fl, Röcden von feinem 
Kuch und Manceiter von 8—35 fl., Tuch⸗ Joppen von 7—14 fL, Ehagettö 
von 8—ı16 fl, Beinkleidern von Bouksking, Tuch, Satin und Curt von 
3-14 fl, Guͤets von allen Stoffen und Facens von ı fl. 48 fr. bis Bfl, 

8, Compteir- und Schlafröden von 4—11 fl. Für feinfte und dauer⸗ 

Arbeit garantirend empfiehlt fich zu geneigter Abnahme 


U. Braun. 


- Dad Verfaufstotal iſt bei Orn Kaufmann Wirfhing auf der Doms 
ſtraße, neben dem Klin ge r'ſchen Kaffehauſe. 


Bekanntmachung. 

Mit unſerer neuen Einrichtung begonnen, und dur v ilhafte Ein⸗ 
kuufe find mir in den Stand geſetzt, auf unſere Fabrikate, ala: umatis- 
mus-, Gicht>, Baumwoll:, Schafwoll- und Werg⸗Watt eine 
Bedeutende Preifermäßigung zu erlaffen, und empfehlen und hiermit zur ges 
neigten Abnahme. 


Auch werben Bei und alle alten Watte ſewohl in Baumwolle ala 
Schafwolle zum Wicderaufarbeiten angenommen und auf's Befte befonnt, 


3. €. Dessauer & Comp: 


J. Nüdiing, 


Reinwandfabrifont aus Batten ou Der Nhön, 


empfiehlt ſich mit allen Sorten Keinwand, Handtüchern, Tiſchzeugen, 
leinenen Taſchentũchern, Halbleinwand und verſchledenen andern Artikelu. 

Seine Bude befindet fich wie fruher im Kürſchnershofe, wor dem Hanie 
des Hrn, Goldarbeiterd Lämlein, wit Fixma veriehen. 

An der Bude vor dem Haufe des Hrn. Gold- und Silberarbeiterd 
Gankemülter, am Kürſchnershofe, find alle Sorten chlefinger:, 
Brabanter: und Marjchalls- wirne, ferner geſtrickte Minber: 

obben, Hauben und Gamaycben von Baumwolle und 2Bolle, 
errem:&blips, Handſchuhe, geſtrickte Unterhoſen und Jacken 
fir Herren und Damen, zu den möalichit billigſten Preiſen zu haben. 
an. — 


Zur gegenwärtigen Meßzeit empfichlt ein aroßed Lager von 


NRegenſchirme 


a) Seide fl. 4. 12 Er. und höher, 
b) Baummolle fl. 1. 18 Er. und höher, 
Da diefelben keine Fabrikſchirme find, fondern von mir felbit gefertigt, 


Carl Hallein jun., 


Parapfuismacher, Eichhorngaſſe Nr, 51%/,. 


ſp kann ich hinlänglich garantiren. 





ge" 


März -Verein. 
2 ee 8 uhr im Dauerfen 


Zagedordnung. 1) Haltıma der 
Bereine den politiſchen Verhältniſſen 
gegenüber. 2) Sitalutarbeſtimmungen. 
3) Die focialen und polit. Zuftände 
der Gegenwart. 

Die Tagesordnung iſt eine: höchſt 
wichtige, und wi Daher zu recht 
zahlreichen Erſcheinen eingeladen. 
Der Ausſchuß. 


Der Traubenertrag eines Garten® 
vor dem Sanderthore ift zu verkaufen. 
Nähered in der Exped. 


Im 3. Difte, Nr. 369, nachſt ber 
Univerfität, find 2 möblirte Zimmer 
an Herren zu vermierhen, 





Im 3. Difte, Mr. 36, nich der 
rohen Scheibe, ift ein Quartier von 
2 bis 3 Zimmern, Rüde und ſonſti⸗ 
gen Grforderniffen bis Lichtmeß zu 
vermieten, 








Fremden: Unzeige 
vom 6. Nov. 1849. 
Adler. —5* Delonom m. Gaitin 
a. re Mad, Deniele, m, Freu Schw. 
a. u Fräul, 
Zeifing, . @. Io 
v. Bayern) Gr echt, Lient, inf 


2. Res, Cramer, Stud. a. Wiechaden. 
rauereibeilg Frautſurt. — 


9 er a. 
Kleeb ) Mte: 8. Siegel 
ie ern ——— 


Habt 
hard a. Nürnberg, Golbfein 


—— . Erlangen, Dittelind a. Kiſſtagen, 
old ſtein 7 Auflagen, — — 





Getraute. 
In ber Pfarrlirche zu St. Gertraud am 
6. Rovember: 
Mitelaus Schnabel von Mur haufen, 
mit Elifabetba Zeifner von Binebach. 
Geftorben. 


Barbara Bichäing, —— 44 Jahre 
alt, — Yothar Unten Meg, Iebiger Bay 
Gondbufteur, 31 Jahre alt. 


M. Marr aus Afenheim ZI 


empfiehlt fich zur gegenwärtigen Meife mit einer großen Auswahl feiner Walch, Pferde- und Fenſter · 


Schwaͤmme, und gibt zu ſehr billigen Preiien ab. 


Seine Bude befindet ſich im Kürſchnerhofe vor ter Neumünſter-Kirche. 





Druck und Verlag von Bonitad- Dauer. 


(Hiegu eine Deilage.) 


Während der Meſſe erfcheint der Stadt: und Landbote Abends 


am balb 6 Uhr. 


- — · — — — 


— 





Beilage zur. 265 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Antündiaungem 


Bekanntmachung. 
Dei dem dermaligen Allerheiligen Miethziele wird zur Darnachachtung 
wiederholt befannt gemacht: 

Die Bermiether von Wohnungen müſſen in den erften 48 Stunden 
vom Einzuge ded Mictherd an bei Strafvermeidung dad Miiethverhälts 
nig im diesjeltigen Quartieramte, fei «8 jchriftlich ‚oder mündlich, zur 
Anzeige bringen lafien, damit das Regifer über die dahier wohnenden 
Perſonen fletd evident achalten werden kann. 

Würzburg, den 30, Dftober 1849. 
Der Stadtmagiftrat. 


1. Bũrgermeiſter: Bermuth. Eat. 


Sn Vergleiche ded erhobenen Inventars mit dem angegebenen Schulden 
ftande liegt gegen die Berlaffen Fe des ehemaligen Bollenhändlers, Joſeph 
Heinemann von Heidingsfeld, eine bedeutende Ueberſchuldung vor, ins 
dem dad Aktiv-Vermögen ſich auf 2041 fl. 12 fr., die Paſſiven auf 8934 fl. 
belaufen, 
i Simmtliche deſſen befannte mie unbefannte Gläubiger werden fomit auf 
Dienstag den 27. November c. früh 9 Uhr 

anher zur Liquidation ihrer Forderungen und Erklärung über das einzuhal⸗ 
tende Verſahren und Verwerihung der Maſſe geladen. 

Ber nicht erſcheint, von dem wird angenommen, daß er auf feine For— 
derung verzichte. 

Würzburg, den 31. Dftober 1849. 

Königl. Landgericht I/M. 
Krarft. 


nn LE Th a un To, 

Am 21. d. Mts. Bormittagd 9 Uhr werden von der unterfertigten 
Kommiſſion 30 Krankenhaus⸗ und 121 einmännige Kaſern⸗Bettdecken, dann 
39 Ellen Hemden, 545 Ellen ord. Futter- und 610 Ellen Krankenhaus 
Leintücher⸗Leinwandj ferner 2542 Ellen Leintücher, und 246 Eflen 7/6 Brei: 
ter. ord. Gradl und circa 2000 Ellen Strohſack⸗, Kopfpolfters und Brodſack⸗ 
Zwillich, dann verſchiedene eiſerne Kaſernirungs⸗Requiſiten an Wenigſineh⸗ 
mende in Lieferung verakkordirt, wozu vorjchriftämaßig qualifizirte Lieferuugb⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Würzburg, den 3. November 1849. 


Die Königl. Militär: Kofal: Verpfiegs - Kommirfion. 
Löhr, Hauptmann und Plakmajor. 
Popp, Reg -Quartiermeiiter. 


Effekten: Berjtrich. 
Vorräthe an Kleidern und anderen Gegenftänden werden 
— Montag den 12. ds. 
die folgenden T j L chmitta Am’ 
Filimsseh — a ” —8* — ent * 
Wuurzburg, den 6. November 1849. 
Königlich juliusfpitäl. Haus: Berwaltung. 














A. Henftätter, 








Es wird ein Heiner Etager ? 
min Gladfenſtern zu kaufen ats We 
ſucht. Näheres in der Erpedi⸗ 
tion dieſes Mattes, | 
— — 

Ein abgerichteter Gimbel, jedoch 
nicht zu hoch im Preife wird zu kau⸗ 
tem geſucht. Nah. in der Exped. 


Verfloſſene Sonntag 
Rachts hat ſich ein brauner 
Huhnerhuud mann, Sefchl, 


welcher auf den Ruf Mentor hör, 
verlaufen. Es wird gebeten ſolchen im 
4, Difte. Nr. 252 gegen Erkenntlich⸗ 
keit abzugeben. 

















Der große berühmte Elephant 
Miß Saba 


iſt täglich zu fehen auf der Spitale 
promenade. Preis 12 und & fr, 








Jene meiner Gönner, welche mid 
fo gerne mit dem bei der bekannten 
Dunkelhuber ſchen Geſchichte kompro⸗ 
mitirten Herrn Daichlmair verwechſeln 
möchten, bitte ich, genauer auf meine 
Firma zu achten. Ich heiße: Teichele 
meier, und mache nicht, wie der 
Bilsbiburger Siclermeifter, Gere 
Daichlmair, in Reiſeſacken, Hutſchach⸗ 
teln ———— und Pa⸗ 
rapluis Funca en, ſondern in feinen 
Papierſorten. 


Neuötting, 30. Okt. 1844, 
Louis Teichelmeier. 


4--5000 Stücke 2⸗3jährige Kern⸗ 
obftweildlinge das Hundert zu 30 fr., 
auch 6--800 i ge Aepfel⸗ 
Birn⸗ und Vallnufbimne befter Sorte 
das Stück zu 18 fr., find kommenden 
Herbft bei Martin Fröhlich in Bergi⸗ 
beim — haben. Beſtellungen werden 
portofrei erbeten. 


— — 





BES See 


Schneidermeifter und Kleiderbändler 


aus 
München, 


bezieht die hieſige Meſſe zum erſten Male mit einem großen wohl aſſortirten 


Herrenkleiderlager. 
Ein hoher Adel, 


übun er — Fa Ag: Kiffingen u 
ein Lager befinde 
Domgaffenbäder. — 


owie viele hochzuverehrende hieſige Einwohner, welche ich während 23jä 
A A hatte, wird mi jeten a 
omgaſſe, im Haufe des Herm SParapluifa 


—* Geichäftsauße 
obes entheben. 
rikanten Weber, neben dem 


we Die große 9- und 18-Areuzer-Sude 
D. Kruckauer aus Fürth 


Befindet fich wie immer vor dem Haufe des Hrn. Joſeph Weber, Schirmfabrikant auf der Domftraße, und em⸗ 
ft fich Diesmal zu Weihnachtsgeſchenken in allen möglichen Arten von Kinderfpielmaaren, z. B. gefleideten Pups 
pen, ıc. xc. Beſonders aufmerkjam macht ich auf neue Eifeles und Deifelefpiele, DominosDambrett und 
2ottofpiele; auch bin ich im Beſitze der berühmten Mandelfeife, fo mie eimer wohlriechenden Seife, die nur mit 
dem Bildniffe Sr. Miajeftit ded Königs Mar und Ihrer u der Königin Maria verichen ijt; dann Ean-de- 
Cologne, welches nur allein echt bei mir zu haben iſt. — Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt, 


Kur vor dem Hauſe des Hrn. Schirmfabrifanten Weber. 


=” Sehr billig werden abgegeben! i 


Schwere feidene Negenfhirme, dad Stüd von fl. 3. 30 fr. bis fl. 5. 24 Fr. — Beug- und 
"Kinderfchirme, von jl.1.6 fr. bis fl. 1. 48 fr. — Farbige feidene Glace- Schirme, das Stüd fl. 5. 
48 fr. — Schwarze Taffent-Tücher, färbige jeidene Tücher und Shlips, von fl. 1. 12 fr. — Unterbein- 
fleiver und Unterjaden für Herren und Damen, das Paar von 48 fr. bis fl. 1. 24 fr. — Ganz wol: 
lene Gejundheitäjaden, auf dem bloßen Leibe zu tragen, das Stück von fl. 1. 18 fr. bis fl. 2. 36 fr. 

Die Bude befinder ih im Kürjchnerhofe vor dem Haufe des Hrn. Buchbinders Zang, die 2te 
Bude linf3 vom Eingange aus der Domftraße. 








Alle Sorten Flache, ſowohl ordinären als feinft gebechelten, auch 
rohen Flachs in Kloben und ſchönen Dockenflachs empfiehlt 
©. Ph. Wolpe 
geh weigert, 
Auch kann bei demſelben ein Junge in die Lehre treten. 


u pavj alpn) 


-- 


Unterzeichneter bezieht wieder die Meſſe mit einer großen Auswahl 
Nähnadeln, Stopf:, Stramin:, Hädel-, Sattler: 
und Buchbindernadeln, 


wie auch alle Sorten 
Vorſtecknadeln 
zu den bekannten billigen Preiſen en gros und en detail, 


J. H. Weber 


" aus Frankfurt a / M. 
Bude im Kürſchnerhofe vor dem Haufe des Hrn. Ottmann. 


Franz Iakob Lang, 


aus Dieburg, 
bezieht wieder die hieſige Meſſe mit einer großen Auswahl aller Arten 
von Blechwaaren, auch aller Arten gelber und ſchwarzer Eafferolen. 
Defonderd empfiehlt er fein Kochgeſchirr, welches fich beim Feuer nicht aufs 
löſt, und verfpricht die billigften Preife. 
Seine Bude befindet fi wie gewöhnlich auf der Domitrafe. 
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Großes Lager amerikaniſcher und deutſcher —6 Ein Univerſitãtsſtudent wůnſcht eine 


rn IS Rn :e Bauslehrerſtelle, oder Unterricht im 
auf dem Kürſchnerhofe vor'm Neumünfter aus der Fabrik iementaraegenftänden,  ateinifher, 


r iecht d ö 
von Benedikt Girfchmann, jun, iieiiter 1 kunälfher Errade 
aus Fürth. arl Bolzano, 





Der Würzburger 
Stadt: und Vand: 
bote ericheint mit Ause 
nahme der Sonn» und 
hohen Beiertage täglich 
Abende 5 Ahr. 

Rs wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Extra⸗ Felleifen 
und eine Abbildung aus 
dem meueften Parifer 
Mobe-Jonrnal gegeben. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 





Der Praͤnumeraouc⸗ 
Breis if monatlich a 
Krenzer, viertelährtich 
30 Steuer. 

Imferate werben bie 
breifpaltige Beile aus ge» 
wöhntiher Schrift mit 
® Areujern, aröfere 
aber nach dem Baumes 
berechnet. Briete und 


erbeien. 





. Zweiter 
Rr. 266. Mittwoch den 7. November. 1848. _ 
wohl aber die Form fürs Vaterland . Gelegent» 
Tageneuigfeiten. lich bemerkte le he ih, a au eine Küne 
digung des Zollvereind von Seite Bayerns nicht gedarht 


In der Schwurgerichtöfitung am 5. ımd 6. Non. 
nden zwei Brüder, Michael und Adam Det von Yuf- 
tten, wegen Todung angeklagt, und ward erjlerer au 

Gjähriger Arbeitähausitrafe weruriheilt, leterer aber frei⸗ 
gefprochen. 

Das 2. Bataillon vom 11. Inf⸗Reg. kömmt nach 
Würzburg, dagegen marſchirt dad 3. Bataillon vom 13, 
nf. Reg. von bier ab. 


Geſtern Abends ward ein Weinbergdmann von Beis 
Dingäfeld bier in einem Haufe, wo er jeit 30 Jahren 
arbeitete, wihrend dem Kalteru vom Schlage getrsfien, 
und blieb auf der Stelle todt; er hinterläßt eine Frau 
und 3 großjührige Kinder, . 


_ Der Kirdsaeinertiche Antrag geht dahin, daß die 
Kammer beſchließen möge: „Se. Maj. den König allerehrs 
furchtsvollſt zu bitten, durch Allerhöchſtdesſelben Staatds 
regierung mit allem Eifer dahin wirken zu laſſen, daß 
eine deutfche Nationalvertretung auf Grund der früheren 
Wahlgeſehe alsbald beruien werde, um durch biefelbe 
zwiſchen den Negierungen und dem Volie das Verfaffungsds 
wert Stande zu bringen.“ Diefem Antrag in noch 
beigefügt die Verwahrung der bayeriichen Abgeordneten 
„gegen alle Akte der Staatöregierung, welche in Betreff 
der Verfaſſungsfrage einfeitig ohne Zujtimmung der 
—— abgeſchloſſen wurden oder abgeſchloſſen 
wer 


Am 5. Nov, um 9%, Uhr eröffnet Graf Hegnen⸗ 
berg die 3. Sigung, welche die zweite Kammer der deut⸗ 
ſchen Frage widmet, mit der ſchreckenerregenden Nach⸗ 
richt, daß noch 17 Redner eingezeichnet 8 Gleich⸗ 
wohl bleiben faſt wahrend der ganzen > Saal 
und Galerie in geſpannter Aufmerkſamkeit. 36 preisen 
nacheinander die Redner Römich, Jäger, Lang, Weiß, 
Stöder, Gelbert, Ruland, Morgenſtern, Wening und 
Keller. Zweit ſpricht Muiſter v. d. Piordten, und ſucht 
in einer langeren, von Beifall öfter umterbrocyenen, rhe⸗ 
toriſch glänzenden Rede dad Minijterium zu rechtfertigen. 
Er geht von feinem Axiom „Lein zeriffenes Deutichlaud“ 
aus, bemerft, daß der Sag: „Eein Deutjchland ohne 
Deſterreich“ nur Die momentane Richtung jeues Axiomé 
bezeichne, und gelangt zu dem Schluffe, daß er als Kri— 
terium des Bundesſtaaies das Prinzip der Majoritit ans 
fehe. Allerdings wiſſe er nicht, ob man diefed Ziel er 
reichen koͤnne, indeſſen dürfe man der Form willen nicht 
die Exiſtenz gefährden, nicht das Vaterland zur Form, 


werden könne, wenn auch die Erfüllung der ertrags⸗ 
beſtimmungen erſchwert werde. Schlicßlich verlangt der 
Miniſter einen klaren Ausſpruch der Kammer, welcher 
Diligung oder Mipbiligung außer Zweifel fee. Uits 
ter Deifall für den leiten Redner wird die Eikung 
um 2'/, Uhr gefchloffen. 


Dentfches Reich. 


Deiterreich, Auf dem Schmeljkirhhoie zu Wien 
wurde am Allerfeelentage dad Grab der März Gefalles 
nen mit den fchönften Kringen und Blumenfträußen buchs 
ſtäblich bededt, das Gitter mit Feilond verziert, eine 
foloffale Blumenvaſe ftand im ‚der Mitte m. f. w., mie 
in diefen Riumen eine ſchönere Deforirung je aefehen 
wurde. Der Zudrang war ungeheuer, und nicht bloß 
ven „Proletariern® ; aber Alles verlief in größter Ruhe, 
mit allem Anſtand. Uebrigend waren 100 Municipals 
gardijten auf dem Kirchhof und in deffen Nähe vertheilt. 


Mit dem 1. Yan. fol der Belagerungszuftand von 
Wien definitiv aufgehoben werben. Eines der Hinderniffe 
war biöher der Mangel an Genbarmerie, 


Die Armee wird bereitö in der Art rebueirt, daß 
* „auf Kriegszeit“ Angeworbenen Entlaſſung nehmen 
önnen. 


Die Miniſter entwickeln die regſte Thaͤtigkeit, aber 
in den mittleren Stellen gibt ſich eine Memitenz gegen 
die comititutionellen sr id fund, welche den Mini—⸗ 
ſtern bereits Verlegenheiten bereitet. 


Man ſchreibt aus Wien, 2. Nov.: An unſere 
Univerfität ſollen viele Notabilitäten des Auslandes beru— 
fon werden, Robert Mohl, Wackernagel, Hagen; Wachs⸗ 
much ijt definitiv beruien, ſowie Steinheil von München. 
Diefer geniale Mann ift zwar zunächit zur Zeitung des 
— ——— beftimmt, aber auch in anderer Bes 
siehung ein unfchäßbarer Gewinn für und. Gr hat be= 
reitd angenommen. 


Alle, welche in Ungarn ju Arreftitrafen bis zu einem 
Jahr verurteilt find, haben bereits ihre freiheit erhalten. 


Die „Wiener Ztg.* führt in ihrem nichtamtlichen 
Theile eine Reihe von Anjchuldigungen auf, melde das 
Kriegdgeriht ‚zur Berurtheilung Batthyany's beſtimmen 
mußten. Unter denſelben befindet ſich auch die Betheili— 
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ung deöfelben an der in Wien flattgefundenen Kataſtro⸗ 
pᷣhe dei 6. Oft. 1848. Ein Driginalichreiben Batthya⸗ 
ny’8 am 17. Sept. an Pulszky beweiſt, daß er Letzterem 

elbmittel zu Gebot flelte, —— „iur Gewinnung 
der Sympatbien in Wien für dad KHönigreih Ungarn 
und für die ungarifche Nation“ Batthyanh felbit geſteht 
Die Gefährlichkeit Pulszky's ald Aaitatord und Satelliten 
—— gekannt zu haben. Es iſt ferner durch Zeugen 
bewileſen, daß Batthyany, nachdem er in der Nacht vom 
5. anf den 6. Okt. von Wien nach Dedenburg abaereijt 
tar, an leiterem Drte geſagt bat; „dab ed ihm auch 
viele Muͤhe gekoſtet habe, bis die Wiener aufgepfeffert 
worden“, und daß er am 7. Dft. einem feiner Bekannten 
in Dedenburg die Ermordung Latour's ald ein für ihn 
erfreuliched Ereigniß mit den Worten mitgetheilt habe: 
Weißt du ſchon, der Hundsfott Graf Latour Hingt fchon, 
nun ftehen unfere Aktien in Ungarn beſſet.“ Es iſt end» 
Lich bewieſen, daß mit blojem Bezug auf die Batthyanh ⸗ 
ſche Geldammeifung über 4000 fi. E.=M., und gleichueis 
tig mit außaefprochenem Zwecke eine Summe von beiläufig 
10,000 ji. C.⸗M. an berüchtigte Individuen jener Zeit, 
wie Pulszky und andere, verinendet murbe. 


In der Nacht auf den 3, Nov, find IJ. WED. der 
Kaifer Ferdinand und SKaiferin Maria Anna in Bien 
angefommen und jofort nah Schönbrunn gefahren. Deös 
gleichen langten auch die Königinnen von Preußen und 
Sachſen mit der Pringeffin Amalia von Sachſen an. 


Da neuentftandene Journal, die Zeit”, daB in 
Wien in noch ſchärferem Sinn ald die Oftveutiche Poft 
ein Oppofitiondblatt werden mollte, ift juspendirt. 


Wiener Börſe am 3. Nov.: 5 pCt. Met. 94/5 
Bankakt. 1200, 


Ausland 


ranfreich. Am 2. Nov. maren die Tribünen 

der Nationalverfammlung gedrängt v U; man erwartete 
eine ftürmifhe Sigung. Die Abgeordneten Hatten fich 
ebenfalls fehr zahlreich eingefunden. Bor Eröffnung der 
Sitzung fanden fie in’ großen Gruppen beifammen, in 
denen 3 äußert lebhaft herging. Der Prafident Hr. 
Dupin fol fid über dad neue Miniſterium kurz und 
bündig fo ausgeſprochen haben: „Diefed Minifterium ift 
mir ebenfoviel werth, wie ein anderes.“ Hr. Thiers foll 
in den Salond der Furſin von Lieven, wo er ſich ſeit 
Kurzem wieder eingerunden, ſich geäußert haben: „Sun, 
die neuen Minijter werden weniger Talent und Redner 
abe, aber mehr Gefiigigkeit zum Dandeln haben.“ Die 

&r-Minifter wurden, al® fie in den Sigungsfaal eintras 
ten, mit unzweideutigen Kundgebungen der Sumpathie 
empfangen, namentlid; General Rulgiered. Hr. Dufanre, 
um dem ſich viele Abgeordneten drängten, nahm feinen 
Platz meben dem General Cavaignac. Um 3 Uhr war 
noch feiner der neuen Minifter erſchienen. Die Sitzung 
wurde nun eröffnet. Es werden mehrere unbedeutende 
Gefeßentwürfe berathen und angenommen. Der Juſtiz⸗ 
minijter Rouher tritt ein, unter lärmender Aufmerkjams 
feit der ganzen Verlammlung, und von mehreren Seiten 
mit dem Rufe „Ab, ab, endlich!" empfangen; ihm fols 
gen die übrigen Miniſter. Der Kriegöminifter General 
dHautpoul Bejteigt die Rednerbühne und entwickelt das 
“Brogramme des neuen Minifteriumsd. „Nationalmürde 
nad Außen, entichloffenere und wachſamere Verwaltung 
ald jemald im Innern, Grfparniß in dem Finanzen, 
zeiflich erwogene und vorjichtige Wahl der Beamten, died 
follen die Regeln unfend Verfahrens fein, von denen 
wir nicht abweichen werden. Der Schuß der Arbeit in 
allen ihren formen wird ebenfalld eine unferer beitäns 
digen Demüuhungen fein. Die Verſammlung begreift 
wohl, daß unfere Aufgabe ſchwierig it, und daß es 
unjerer ganzen Hingebung für dad Vaierland bedarf, 


um und zur Annahme diefer ſchweren Laſt zu beſtimmen 
Zur Erleichterung diefer Laſt rechnen wir auf die wohl⸗ 
wollende Mitwirkung und die Sympathien der Majorität.“ 
(Ziefed Schweigen auf der Rechten. Ironiſches Gelaäch⸗ 
ter auf einigen Bänken der äußerſten Linken.) Die 
Sitzung wird kurz nach 4 Uhr aufgehoben. 


Das neue Ministerium beſteht großentheild aus Bo⸗ 
naparie ſchen Elementen. Der Monarchie find ſämmt ⸗ 
liche Auserforne zugetban, denn fie find alle Haus freunde 
ded Elyſee. Dad neue Cabinet hofft auf eine Majprität 
in der Kammer, und man glaubt, daß ihm Diele im 
Anfang gewährt werden wird. Als eine bedeutende Dp⸗ 
pofition wird fich im der nächſten Zeit der Cavaignac'ſche 
Anhang geltend machen, denn es iſt nicht unwahrſchein⸗ 
lich, daß Dufaure allmählich zu dieſem mit Sad und 
Dad übergehen wird, 


Die gefehgebende VBerſammlung hat die Anfrage des 
Hrn, Didier wegen Ausfuͤ Bann des Dekrets, welches 
auf dad heurige Budget 5 Mil, für algieriſche Coloni⸗ 
fation beſſimmi, am 30. Dft. damit eriedigt, daß auf 
ben Bericht über den Zuſtaud ber algieriichen i 
vertröftet wurde, den die an Ort und Stelle abaeichidte 
Commiffion in einigen Tagen erftatten fol. Darauf 
fand eine längere Difeuffion flatt über den Zujtand oder 
vielmehr Zerfall der Marine, * 


Ddilon Barrot leidet am Steine. Es Heißt, ex 
werde demnächit eine Reife nach dem füdlichen Frankreich 
antreten. 


Der König von Neapel fol Hrn. v. Falloux eins 
geladen Haben, zur Wiederheritellung feiner Gefundheit 
nach Neapel zu kommen. 


Die neuen Minijier find — ch homines 
novi. Die HH. Parieu und Rouher find Repräfentans 
ten aus Auverane, beide Juriften, der erftere auch Staatds 
öfonom; Hr. Bineau iſt Oberingenieur der Deramerke, 
und I aud in der Deputirtenfammer, wo er mit der 
dynaſtiſchen Linken flimmte Hr. Ferdinand Barrot if 
Advokat in Barid. Hr. Dumas ald Chemiker audges 
va; Hr. Romain des Foſſes, Gegenadmiral, hatte 
ie unglückliche Gefhichte bei Madagascar. Hr. A. Kould, 
der jüdifche Bankier, jet Finanzminiſter, ift aud ber 
PBrivatbantier des Hru. Bonaparte, 


Hr. Leon Lafont, Attache im Minifterium der außs 
wärtigen Angelegenheiten, ift nach Neapel abgereiſt, um 
Hrn. v. Rayneval Depefchen und ein eigenhändiged Schreis 
ben bed Präfidenten der Republik au überbringen. Es 
heißt, in diefem Schreiben erfuche Louis Napoleon Hm, 
v. Ravneval um die Annahme ded ihm übertragenen 
Bortefeuilled der auswärtigen Angelegenheiten ald wm 
eine perfönliche Gefälligkeit. 

Am 3. Nov, Vormittags hatte im Juſtizpalaſte in 
Paris die feierliche Inſtallirung der höchſten Juſtizbeam⸗ 
ten ſowohl der Hauptſtadt, wie auch der Departemente, 
in Gegenwart des Präſidenten der Republik ſtatt, welcher 
in feierlichen Aufzuge ſich mach dem Juſtizpalaſte begab. 
Die Feier ging mit großem Gepränge vorüber. Der 
Generalprofurator Dupin hielt eine lange Rede, in wel⸗ 
her er die Vortheile der Unabfeßbarkeit der Richter 
auseinanderfegt. Die zu dieſer feier geladenen Juſtiz⸗ 
Beamten leifteten hierauf den Eid, der ihnen vom Siegel⸗ 
bewahrer vorgelefen murde. Die mit Beifall aufgenoms 
mene Anrede des Präfidenten der Republik enthält fol— 

ende Stelle: „Vergeſſen Sie nicht, meine Seren, daß 
ie nicht einem Menſchen den Eid der Treue geleiftet 
haben, jondern dem Geſetze.“ 


Italien. Die herje lich parma ſche Regierung bat 
zuerſt im Italien die Cinrührung des Studiumd der ſchö— 
nen Künfte angeordnet. Gin Dekret wom 3. Oft. befichlt, 
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daf im der architektoniſchen Abtheilung die Daufiyle der 
verfchiedenen Völker und Zeiten vom Verfall des aries 
chiſch⸗römiſchen bis auf unfere Tage Tr werden ſollen, 
die byzantiniſche, gothiſche, langobardiſche, angelſächſiſche, 
italieniſche und franzſiſche Architektur des Mi 


wie die des 15. bis 17 Jahrhunderts, mit B Antunft „, 


tigung der Ornamentif und Prariä, und gen 
uahterhiit der verfchiedenen Gpochen. a au 


pochen. 





„ 


Abfahrt der Dampfichiffe u . 5", Ubr. 


3 1lbr. 





Anfändigungen. 


Befanntmachung, 


Am 31. Dftober I. J. Nachmittags, iſt aus dep Küche in einem Wohns 
hauſe dahier ein großer Vorleglöftel von Silber, 20 bis 24 Loth ſchwer, 
woran die Vergoldung innen durch den Gebrauch ziemlich verihwunden, und 
durch Hinabfallen zwei Gindrüdeerfichtlich waren, welcher auch etwas vers 
bogen und am Stile durchaus mit einer erhabenen Kante verjehen war, 
entkommen. 

Dieſer Diebſtahl wird mit der. Aufforderung veröffentliche, etwaige Bes 
helfe zur Entdeckung des Thäters und Gegenſtandes mir ungeſaumt zur 
Auzeige zu bringen. 

Wirzburg am 5, November, 1849. 

Der Nuterfucbungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt: 
gerichte dabier. 
Hoch. 


Für alle an hohlen Bühnen Leidende. 
Neuer vortrefllicher practischer und billiger Zahnkitt 


in Etui mit beigepackter genauer Anweisung zum Gebrauch ä 30 kr. 

Mittelst dieses neuen, durchaus unschädlichen Mittels, kann man 
jeden schadhaften und hohlen Zahn auf die leichteste Weise dauerhaft 
atıskitten, so dass derselbe gleich andern gesunden Zähnen, vollkom- 
men tauglich wieder wird. 

Die durch Zutritt von Luft und Speisen öfters entstehenden Zahn- 
schmerzen, sowie der von schadhaften Zähnen kommende übelriechende 
Athem, werden dadurch gänzlick beseitigt. 


Vegetabilische Haar - Tinctur, 
von mehreren Medizinalbehörden geprüft und genehmigt. 
Mit diesem nur aus Vegetabilien gezogenen und deshalb durchaus 
unschädlichen Färbungsmittel, kann man auf leichte Weise 
grauen, weissen und zpthen Haaren 
binnen Kurzem eine ganz natürliche dunkle Farbe geben. 
Dabei wirkt die Tinetur auf das Wachsthum der Haare nur kräf- 
tig und wohlthätig. 
Die Flasche mit deutlicher Gebrauchs-Anweisung kostet fl. 1.45 kr. 


Parvum royal 
in Flacon ä 30 kr. 
Nur wenige Tropfen, von diesem aus den kostbarsten Aromen 
bereiteten Parfum, verbreiten auf dem warmen Ofen verdampft, den 
herrlichsten Wohlgeruch. 


Londoner Cold - Oream 
in Flacon a 45 kr. 

Die feinste beste Haut-Pommade und das wirksamste Mittel, um 
die Haut bei strenger Kälte vor Aufspringen und Rauheit zu sichern, 
nicht minder den Sonnenbrand herausziehen, mit einem Worte Teint 
und Händen eine besondege Zartheit und Weichheit zu geben. 


Carl Bolzano. 
Anzeige. 


In der Niederlaze ded rauenvereind, bei Franz Gottfried Steinam 
am Diarfte dabier, ijt gefponnenes Garn in großer Auswahl und in zweier 
lei Sorten vorräthig, woron dad Pfund zu 40 und 44 fr. verfauft wird, 

Da es der Zweck des rauenvereind iſt, den Dürftigen Verdienſt und 
Unterhalt zu werichaffen, und damit diefed ununterbrochen gereicht werden 
faun, fo wird dad i likum zum Ginkaufe dieſes gefponnenen 
Garn Höflihit eingeladen. 





- 


Herr B........ von Hoͤch⸗ 
berg wird von F. K.., aufge: 
fordert, das Bewufte, durch) 
Brief verlangte, innerhalb 8 
Tagenzubeforgen, widrigeufalld 
das Ganze öffentlich bekannt ge⸗ 
macht wird. 


Würzburg, den 7.Nov. 1849. 
F, KH ++ 


Fäffer, gutgehaltene weingrüne, 
ſind im Pfarrhoſe zu Sonderhofen 
zu verkaufen; zwei, jedes zu 30 und 
eined zu 12 Eimern. 


Ein Federmeſſer wurde bei der Poft 
—— und wird in der Erp.d. BI. 
zurũckerbeten. 


15000 1. find ganz oder theil⸗ 
weife in die Stadt oder auf dad Land 
gegen Sicherheit auszuleihen. Näheres 
in der Büttnergafle Nr. 348. 


Es entlief ein kleines getinerted 
Hündchen, kenuntlich durch zweierlei 
Augen, folgend auf den Ruf Souris 
em foldyes zumelaufen „- wird gebe⸗ 
ten,» dadielbe gegen eine, Belohuung 
im 2. Difte, Nr, 152 abzugeben 


*8* 1000 ji. find aus 
My der Gotteshauskaſſe zu 
# Säachſenheim, k. Land⸗ 
gerichts Aub, zu 4 pGk 
gegen vorſchriftsmaäßige Verſicherung 
aus zuleihen. 















Ein Privatmann wünſcht einen 
Garten in Pacht zu nehmen und ers 
theilt nähere Auskunft die Erp. d. DE 


Es iſt eine Wirthſchaft auf mehrere 
Jahre an einer gangbaren Straße 
dahier fozleich abzugeben, 4. Difte, 
Nr, 230. 


Es find noch ganz gute Aktenregas 
lien in einer Höbe von 10° und der 
Breite von beiläufia 23', welche übris 
gend leicht abaetheilt werden können, 
entweder im Ganzen oder theilwelſe 
zu verkaufen. Nahered in der Exp. 
dieſes Blattes. 


In einem nahe an der Stadt ges 
legenen volkreichen Orte ſucht ein 
Wundarzt I. Klaſſe einen ſoliden juns 
gen Menſchen zur Erlernung der nie⸗ 
dern Chirurgie. 
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Zu beobachten. 
B Bei Unteraeichnetem find waͤh⸗ 
4 rend der Meile im Gaſthaus zum % 
& römischen Kaiſer verfertigte eins % 
», fchläfrige wie auch zweiſchläfrige % 
S mit neuen Federn gefüllte Betten % 
® und Leinwand, ſowie auch Betts £ 
» federn in allen Sorten zu gang $ 
> billigen Preiſen zu haben. 


A. Reus, 
aus Wollenbera. 3 
welches ſchen feit mehreren Jahren zur volliten Zufriedenbeit feinerjgeebrten — —e 
Kunden die hieſige Meſſe bezog, befindet ſich auch dieſe Meite wicder in dem Donnerötag, den 8. November, 
fchon Bekannten Zofale am Markte bei Öru. Brivatier Scheuer, ımd Mitag 3 uber wird der Ertrag bon 
wird für folide Stone ſewobhl ald für gute Arbeit narantirt. Unter Vers 5 Diorgen Weinberg im Stinterbühl, 
fihyerung möglichft billiger Preife ladet zu geneigten Ginkäufen ergebenft ein — ——— der Rothenkreuzſteig, ver⸗ 

Sigmund Weiss. : 


3. Wolpers, ans Bodenheim, Shwarz- wild 


. ift täglich zu haben und jeden Don— 
empfiehlt zur gegenwärtigen Meſſe fein nerötag mit Kloßen im 


Großes Schnittwaaren-, Shawls- - Gaftbaus zur Noſe. 
und Cüche r-fager 4 Neubaugaſſe. 


8 
und gibt zu folgenden herabgefegten Preifen ab, als: — a ——— 
Neueſte Napolitaine, die Elle zu 15, 16 und 18 kr.; Drleans gen Schreinermeiſter ſogleich in die 
zu 20-36 fr.; rein wollene Thibet zu 26, 36 und 48 fr., Kat: treten. Naheres in der Crpeb. 
tune in den neueften Muftern 8 fr.; feine ſchleſiſche Leinwand - gi taperirteß, fchön möblitteß 
15— 18 fr.; Bielefelder und Würtemberger Doppeltuch zu ſtarken — —— —— ie 
mie feinen Hemden 10—12 fr.; Handtüchergebid 8 fr.; ſeidene Scuftergafie Nr. 550. 
md mwollene Damenfravatten 6—Y--12— 30 Fr. Sin Tonarı Dann, ver Aid) übe 


Große Auswahl in achtecfigen fittlicyes Ortzopn mh fan, 
— wünſcht als Auslaufer bei einen bier 
Shwals, zu 712 fi. a a ehttenke oder in eigen 
Große rg gewirften Shawls ner andern derartigen Eigenſchaſt uns 
zu 3—5—18 fl. Glanzzig za Möbeln, Bor: —— ne gun 
hängen und Moulcaur, 15—18 fr. Abgepaptp: Wollmonf:- Em — erwirthichaft in 
feline-⸗Kleider, per Kleid 3",, 4—8 fl. Schwarze Sei: — s 


von 


Das große Herren-Kleiderlager 









München, 











Denzenge zu Futter, 36 fr. Weitenzeuge 24°fr. und höher. Äremden: Afnzerge 
2 Alle Gattungen von Umſchlagtüchern in allen Grö en. zu tl. 12 vom 6. Nov. 1849. 
bis 5 fl. Kleine Umſtecktücher 1°, Ellen ärdp' 24--28 Fr. (Adler) Kfte: Beder a. Gera, Ramon 


A 
Halsbinden in Seide 48 fr. bis 3 fl. Seivede Tafchentücher ED ck Aal. 
1 fl. Aechtfarbige Schweizertafchentüicher das halbe Dugend a. Düren, Dr. a. Elberfeld, Graf 
1. 24 fr. Meht oflinbiiche Tajchentüder per Stüd 30 fr. ufe ner) Mile: Die —— 
Schwere Unterbeinkleider für den Winter 48—54 fr. Tiſchtücher mag. — a. 3 Post, 
Servi med. #, . meb. 
ohne Nath 1'/, fl. Servietten 24 fr. Gedin., — —— Se) a; 
. ‚a. , Wetter a, Eilingen, Dencke 
Seidene Ball:Echarps zu 24--36 Fr. a, Meriheim, Sinnfiatt — —*8 G. A. 
Senle, Gaiwirtb a. Röttingen. — (Mürt- 
temb. Hof.) Kite: Sindheim a. Delau, 


Mein Lager ift aufgeftellt auf dem Kürfche: Meier a. Weiienöneg, tinsert, a. Gera, 


> Kill . Mariibreit, S ‚Marfbreit, 
nerhofe, vis-A-vis von Seren Nappert. ı Meacattein, Finger a, Branturt 
— — —  —, & DM, 0. Maul, Bart, De Sattin — 
: m er N a . © ‚ Ba e a. . 
Neu eingetroffene Winterftoffe für Mleiver und Män⸗ S, Game a dereiienteim. Beleter, 
tel, ſowie Doppel-Shawls zu ehr billigen Preiſen empfiehlt App.-&er.-Setretär a. Acafenburg. 


Mur auf Dem Kürfchnerhofe gegenüber von Herrn 
Nappert, mit Firma. 





scheitern ei er ar ee SEN, 

Geitorben. 

L. F r ank Karl Römer, Megge.:Kanzlit, Gr Jahre alt. 
im Kürſchnerhofe. Bartbel Dieh, Häder, 12 Yahre alt. 


Drud und Verlag von Bonıtad-Bauer. 


Während der Meife erfcheint der Landbote Mbends halb & Uhr. 


* 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Dr Würzburger 
Stadt: uud Lande 
bote erſcheint mit Aus 
nahme der Sonn» und 
Hohen Felertage täglich 
Abende & Uhr. 

Als wöchentliche Beis 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleifen 
und eine Abbildung aus  - 
ben meueiten Parijer 
Mobe-Journal gegeben. 


u 


Sweiter 





Der Pränumerationde 
Vreis if monatlich AB 
Arenzer, vierieiägrhig 
6 Sireujer. 


breifpaltige Belle aus ge» 
woͤhnlicher Schrift mit 
© Streugern, aröfere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Brite und 
Gelber werben france 
erbeten. 


Jahrgang. 





Re. 3267. 


Donnerstag den 8. November. 


1948. 





Tagsnenigkeiten. 


In der Sitzung der zweiten Kammer am 6. Nov, 
macht der Präfident die Gröffnung, daß die Dauer des 
Landtags bis zum 19. Yan. 1850 verlängert fei. Dr. 
Sopf empfiehlt den Commiſſionsantrag, Bayer und Borft 
den Kirchgeßner'ſchen. Pfarrer Weſtermayer gelangt 
unter Berlefung einer Stelle aus Hirſchers Buch zu der 
Nothwendigkeit, Deutichland dur das Chriſtenthum won 
neuem Geiſte durchdringen zu laffen; dann greift er Die 
Vergangenheit des Fürſten Wallerſtein fo heftig und in 
fo maßlofen Ausdrücken an, daß ihm der Präſident und 
ein großer Theil der Verſammlung zur Ordnung rufen; 
ex felieht mit dem Satze: ed frene ihn, daß aus dem 
bureaufratifchen Sanlus ein volkothümlicher Paulus ger 
worden, allerflein antwortet: immerhin fei es auffal⸗ 
lend, daß die Herren, die mit der Abfolution fo vertraut 
eien, nur da feine Inconſequenz finden, wo man zu 
ihrer Fahne ſchwöre. Es folgen als Redner Döllinger, 
Arnheim, Schniplein, Kirchgeßner, Prell, Ultſch, Sta⸗ 
delbauer, Tafel, Dr. Heine und Being; dann ertönt zunn 
erjtenmal der Ruf nach Schlug. Jetzt erareiit nochmals 

ürſt Wallerſtein das Wort. Seine auögedehnte Mede 

chloß im Weſentlichen mit Beiftimmung zum Kirchgeß⸗ 
ner'ſchen Antrag, oder einem ander, der jich au bad 
Ministerium anlchne, aber die Unmöglichkeit der alten 
Bundeöverfaffung, die Nothiwendigkeit einer Geſammt— 
verfaffung mit Volks⸗ und Staatenhaus und des ins 
teittd Dayernd, felbit wenn Deflerreich nicht beitreten 
fönnte, förmlich anerfenne, Hauptfächlich aber warnt er 
am Schluffe vor jener Partei, die man von früher kenne, 
und die jest, wenn auch micht am Huber, fo doch in 
deſſen Näbe ſei. Diefe Mede ruft Entgeguungen von 
Thinnes, Döllinger, Nar und Prinz hervor, Fürſt 
Wallerftein warnt nech einmal davor, dem Miniſterium 
unbedingt beiauflimmen, und übergibt eine Grflirung, 
welche die Beiſtimmung der Linken zum Kirchgeßner'ſchen 
Antrag motivir. Noch entfpinnt fih eine perfönliche 
Fehde zwifchen Dr, Heine und Fürſt Wallerſtein; fie 
‚wird endlich durch einige Schlußtworte Frhen. v. Lerchens 
feld beendet. Die Debatte wurde um 31/, Uhr geſchloſſen 
. umd auf die folgende Sigung die Schlugiußerungen_ des 
Referenten und des Miniſters und fodann die Abjlim- 
mung anberaumt, 


In Mheinpreußen ift eine fehr büftere Stimmung, 
befonderd wegen einiger Binrichtungen. Schen jeht mers 
den vielfach Vorbereitungen zur Auswanderung getroffen, 
meift von vermögenden, auten Bürgern, die fi) und die 
Ihrigen retten mollen, ehe die Sündfluth hereinbricht. 


‚ ungarifchen Inſurgenten, einfimeilen find in 


Profeſſor Harleh in Bonn erklärt bad vom enge 
liſchen Marmell empfohlene Mittel gegen die Cholera 
(da8 Fohlenfaure Natron :c.) für verwerflih und warnt 
dad nichtärgtlicge Publitum vor dem Gebrauch deffelben. 


Deutfches Neich. 


Franffurt, Die „D. Zig.“ fchreibt aus Frank⸗ 
furt, 3. Nov,: Seit einigen Tagen befindet fih C. XBels 
ter wieder in unſeren Mauern. Bor etwa drei Monaten 
hatte er zur Heritellung feiner angeariffenen Geſundheit, 
eine Miife nach Italien angetreten, begleitet von feinen 
drei Töchtern. In Trieſt erfrankte die älteſte Tochter 
und flarb nach viermöchentlichem Leiden an der Cholera. 
Statt der Erbolung ward die Meile dem —— 
Bater eine Quelle des herbſten Kummers. Sein älteſter 
Sohn, der als Arzt den Feldzug der Aufſtändiſchen in 
Baden mitgemacht, ſitzt noch gejangen in den Caſematten 
wu Raftatt, doc ſoll feine — nahe bevorſtehen. 
Der zweite Sohn, wegen ſeiner Anhänglichkeit an dem 
Vater von Den Heidelberger Demokraten verfolgt umd 
ſcawer mißhandelt, hat in aufwallendem Uebermuthe das 
Baterland verlaffen und it nad Amerika gegangen. 


Deiterreich. Profefior Gförer iſt gegenwärtig in 
Wien, und dürfte höchſt wahrfcheinlih Verträge über 
Geſchichte Halten. 


Am 3. Ned. wurden einige, wie ed ſchien, hervor⸗ 
ragende Gefangene unter Bedeckung mittelſt der Eiſen⸗ 
bahn nach Bien gebracht. 


Man fchreibt aus Wien, 3. Nov.: Aus Hamburg 
find wieder 120 Eentuer Silber bier angekommen, um 
zur Scheidemünge auögeprägt zu werden. Tag und Naht 
arbeitet ber Praͤgſtock, und doch * im Berkehr keine 
Spur vom Silbergelde zu finden, Nach wie vor müffen 
wir und mit allerlei Papierſchnitzeln behelfen, 


Man erwartet Amneſtirung meiterer Kategorien ber 
eh allein 
150 Judividuen im Freiheit gefegt worden. 


Se. Maj. der Kaiſer von Defterreih bat den Hrn. 
— Steinheil zu München unterm 31. Okt. zum Sets 
tiondrathe des Miniſteriums für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Bauten ernannt, und dann mit der oberjten Leis 
tung des Telegraphen- Departements betraut. 


Die „Wiener Zig.“ enthält cin größeres Verzeichniß 
von Individuen, die in Anerkennung ihrer belobten Tapfer⸗ 
keit und fonftiger vorgüglicher Leiftungen während des 


Imierate werben, bie - 
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uhebin Unglirn, theild mit Orden, theils durch den Aus⸗ 
druck der allerhoöchſten Zufriedenheit ausgezeichnet wurden. 


Ausland. 


Teantrei. Ueber die Entlaffung des frangöfle 
ſchen Miniftertumd erfährt man noch: Als die Minijter 
am 31. Oft. zur gemohnten Stunde im Elyſée erichies 
men, Fündigte ihnen Louis Bonaparte aldbald ohne alle 
Porafen an, daß er entjchloffen fei, fle au entſetzen und 
bat fie, ihre Eutlaſſung einzureichen. Das Gritaunen 
der Dlinifter war groß. Paſſy ergriff zuerit das ort 
und erklärte, obſchon er daS verfafjurgdmäßige Recht des 
Präfidenten anerkenne, fo ſeien doch bie Minifter nicht 
im alle, ihre —— ——6 da ſie in der 
Fationalverfammlung die Majorität befäßen. —— 
fei auch der Conſeilspräſident Odilon Barrot abweſend, 
und ein Entichluß, wie der in Rede ſtehende, könne ohne 
feine Theilnahme nicht gefaßt werden. Louis Bonaparte 
eriwiederte, er habe Dpiton Barrot durch einen der neuen 
Minifter, Ferdinand Barrot, (den Bruder Odilons!) 
benachrichtigen laſſen, geſtand jedoch, als man die Ant⸗ 
wort desfelven wiſſen wollte, daß er dieſelbe noch nicht 
kenne, da er Ferdinand Barrot noch nicht wiedergejehen 
* Dabei blieb es denn auch. Dieſer nen 
chſel war für die meiiten der Miniiter ein Donner⸗ 
lag. Namentlich foll Lacroſſe, der Louis Bonaparte 
viele periönliche Anhänglichkeit bewieſen und befonders 
auf deſſen Reifen ſtets mit vielem Eifer jur einen erg 
gen Empfang desjelben geforgt hatte, untröftlich fein. 


Odilon Barrot erfuhr die Entlafjung des Minijtes 
riumd auf feinem Landſihze zu Bougival, mo ihn eine 
Unpäßlichkeit feſthielt. Ex war fo wenig darauf gefaßt, 
daß er noch im Hotel des Juſtizminiſteriums auf dem 
Place Bendome die Anftalten zw einem großen 
tageffen treffen lieh, das er am nächſten Sonnabend den 
Hauptmagiitratsperfonen —— aus Beranlaſſung 
der neuen feierlichen Juveſtitur geben wollte. Louis Bo⸗ 
naparte hatte fogar auch verſprochen, dieſem Eſſen beizus 
wehnen. Als DOpdilon Barrot dur Freunde von der 
Entlang des Miniſteriums benachrichtigt wurde, wollte 
er einer ſolchen Nachricht durchaus feinen Glauben ſchen · 
ken, bis er einen Brief von dem neuen Juſtizminiſter 
Rouher empfing, worin dieſer ihm anfundigte, daß er 
feinen Pla eingenommen habe, und ihn auperdem bat, 
das große Mittageifen für Sonnabend nicht abzubeitellen, 
mit dem Anerbieten, die Kojten deöjelben zu bezahlen. 
Hiermit hörte endlih Barrot's Ungläubigkeit auf. Er 
machte fih in einigen ſehr enerziihen Ausxuſungen Luft 
und ſethzte dann, nachdem er ſich ein wenig beruhigt er 
dähelnd Hinzu: „das iſt doch zu ſtark! Der dert chickt 
wich fort und ber Diener will mein Mittageſſen verzebs 
ren! Sole Marimen können nur die Beute vom Eiyiee 
haben!“ Rouher war felbit zu dem Mittagefjen einges 
laden gewefen und überhaupt einer der eiftigſten Höf⸗ 
linge Barrotd. 


Am ı. Nov. haben die verfchiedenen Fraktionen der 
Rationalverfammlung außerordentliche Zufammenfünfte 
achalten, Die Leritimiften und Orleaniften find wüthend. 
Sie bezeichneten Louis Bonaparte mit_den derbſten Aud- 
drücken und äußerten Beine geringe Luft, ihn mo * 
in Anklagezuſtand zu verſehen, wozu bi jeßt freilich 
noch fein ſormlicher Grund vorliegt: Die republikaniſchen 
Parteien halten ſich ami der Erwartung, find aber über 
den — zwiſchen Louis Bonaparte und der Majo⸗ 
ritãt 


Der Monitenr bringt nachträglich die einzelnen Er⸗ 
nennung®delrete der neuen Diinifter, immer mit dem 
Deifap, daß die Abdankung des Vorgängers angenom- 
men ſei. Dieſer Beiſah iſt, wie dad J. des Debats bes 
merkt, fo zu verehen: Die Collegen des D. Sarrot 
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Gatten ſich zwar am Morgen geweigert, dem Verlangen 
ded SB ähbenten zu — ihren Abfchied au 
nehmen, allein fie hatten ihn am Nachmittag nach Anbds 


zung der Botſchaft in der Nationalverfammlung fehrifts 


lich genommen. Am 2. Nov. haben die Minifter ihre 
Amtsmohnungen bezogen. ı Si 


Das Siöcke will wife, Hr. 2. Bonaparte habe 
Hm. D. Barrot die Pille verfügen wollen und ſchon 
fünf Dekrete außaefertigt gehabt, im welchen derfelbe an 
einem Tag zum Ritter, Offitier, Commenthur, Großof⸗ 
fisier und Großkreuz der Chrenlegion ernannt werden 
ollte, im derfelben Art mie Hr. Mole unter Ludwig 

bilipp auf einmal vom Dffizier der Ehrenlegion zum 
Eommenthur, Großoffizier und Großkreuz erhoben wor⸗ 
den war, auf amsdrüdliche Bitte des Exminiſters fei jes 
doch die Einrückung diefer Defrete in den Moniteur, 
allerdings unter den vorliegenden Umſtänden eine ſehr 
aweifelhafte Ehre, unterblicben. 


Gr. Dufaure Hat fih als Miniſter des Innern felbR 
das ehrendite Andenken dadurch geſichert, daß er in den 
leiten vier Monaten von dem geheiunen zn oder, wie 
man fie jebt nennt, den Fends für die allgemeine Sicher⸗ 
heit fajt gar feinen Gebrauch gemacht Hat. Seine ganze 
Ausgabe betrug nach dem Berichte des Generald Bar 
raguay dD’Hillierd 2813 Fr., und 42,541, die ihm noch 
bewilligt waren, konnte ex dem Staatsſchatz zurückgeben, 


Im Falle Hr. v. Rayneval ausſchlägt, fol Hr. de 
la Mostowa zum Miniſter der audtwärtigen Angelegens 
heiten bejtimmt fein. 


Der Seinepräfelt Berger fol tem Präfidenten der 
Republik die Meldung gemacht haben, daß feine Bots 
ſchaft unter den Arbeitern der Vorſtädte die beſte Wir— 
fung hervorbringe. Auch die volfreihen Stadtviertel 
Saint Martin und Saint Denis waren hie und da zu 
Ehren der Botſchaft ılluminirt, 


Die „Allg. Zig.“ ſchreibt aus Paris, 1. Rob.: 
Es ift nicht leicht, den Eindruck zu fchildern, den bie 
Botſchaft ded Prafidenten geitern auf die Nationalvers 
rg Ser bat, die Rechte blieb mie ver» 
einert auf ihren Bänken, jede Phrafe ſteigerte ihr Er⸗ 
ſtaunen, ihre Berblüfftheit, und ald Kr. Dupin das 
Manifert Ludwig Bonaparted zu Ende gelefen und die 
Sitzung für geſchloſſen erflärt hatte, blieb die Rechte noch 
immer auf ihren Sihen und ward nur durch den Lärm 
auf der anderen Seite aud ihrem Traum ober ihrem 
Schrecken geweckt. Die Linke war zwar micht minder 
erjtaunt über die Haltung, die der Präfident der Repus 
bit annimmt der Hammer gegenüber, den ‘auf dieſer 
Seite hatte man zuvörderſt die Genugthuung, melde die 
Beflürzung der fyeinde gewährte, und dann Die Hoffnung, 
daß aus ben ir Berwickelungen vwiellgicht die 
Dinge zu ihren Gunſten ſich geftalten könnten. Dies 
war wenigſtens der erſte Eindruc unter den Montagnards. 
Dei näherer Prüfung fanden fie jedoch, oder glaubten zu 
finden, daß mit dem Sturze der Majorität der Sturz 
der Republik nicht mehr fern fei, ihre Schadenfreube wich 
daher vor dem Gefühle der eigenen Gefahr zurück, und 
Mational, Republik und Voir du Peuple jehen in der 
Solſchaft ebenfo eine Anwandlung zu einem 18. Drumaire 
ald Debats, l'Ordre, Union und Gazette be et. 
Ludwig Bonaparte hat nun act Individuen Be unden, 
die für den Titel Minifter —* Werkzeuge zu ſein, ben 
Ehrgeiz Haben, oder die Patriotismus gemng beſitzen, 
eine fo zweideutige Stellung anzunehmen, tm der Abficht, 
durch ihre Hingebung eine noch bedenklichere 
mo wicht vermeiden, doch igftend zu vertagen. 
In der verfichert man, Louis Bonaparte 
eine Anzahl feiner nde von Straßburg und — 
an die Stelle der ſortgejagten Minifter zu bei 
willens war, fall die Mitglieder der Majorität die ihnen 
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ebotene Ehre abgelehnt Hätten. Aus diefem Grunde 
wird Die Maſorität borerft- dad neue Cabinet mit Schs- 
mung und Rachſicht behandeln, allein bei dem beſſen 
Willen kann fie es doch nicht lange dulden, denn bie 
Mitglieder deöfelben alängen nicht nur durch ihren par 
lamentarifchen Ummwertb, fondera mit Ausnahme zweier 
Männer vom Fache, Achille Fonld ald Finanzmann, 


niſtration ab. 


Ankunfte, 


Bineau ald enieue für die Öffentlichen Baut eher 
—— —* die nönhigen Fachkenntniſſe ei 


mi⸗ 





Abfahrt der Dampfſchiffe Morg. 51/, Uhr. 


1 Abends 3 Uhr. 





Ankändigungen. 





Bekanntmachung. 


Zur Verſteigerung der bei der Halterung der diesjährigen weißen Traus 
Ben erlangt werdenden’ Treftern it auf 


Freitag den 9, November, Vormittags 11 Uhr, 


im Büreau des unterfertigten Amted Termin anberaumt, wovon Iufitragende 
Käufer benachrichtigt werben. 
Würzburg, den 6. November 1849. 
Königliches Stadt-Nentamt. 
Glajer. 





Befauntmacbung. 
Künftigen 
Montag deu 12. November Nachmittags 2 Uhr 


werden im königl. Brauhauſe dahier eine Anzahl alter entbehrlicher Fäſſer, 
dann eine Gahrkufe meijtbietend öffentlich verſteigert, wozu luſttragende Kius 
fer eingeladen werben. 


Würzburg, am 7. November 1849, 


Königliches Stadt⸗Nentamt. 
Glafer, 


Bekanntmachung. 


Dei dem dermaligen Allerheiligen Micthziele wi rnachachtun 

wiederholt befannt pen or ar and re a a 

Die Vermicther von Wohnungen müflen in den erſten 48 Stunden 

vom Ginzuge ded Mietherd an bei Strafvermeidung dad Miethverhälts 

niß im diesſeitigen Quartieramte, fei es fchriftlih oder mündlich, zur 

Anzeige bringen laſſen, damit dad Regijter über die bahier wohnenden 
Perſonen fletö evident gehalten werden kann. 

Würzburg, den 30, Oftober 1849, 
Der Stadtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: Bermuth. 





Earl. 





Bekanntmachung. 
Bäckermeiſter Michael Iff won Opferbaum wurde wegen Hangd zur 
Trunkenheit am 1. d. M. förmlicher Euratel unterjtellt, 
Dermögend:Dispofitionen, indbefondere Läftige Verträge, welche derfelbe 
ohne Zuftimmung feined Guratord eingeht, find nichtig. 
Etwaige Forderungen gegen denfelben find 
Freitag den 30. November, Bormittagd 8 Uhr, 
dabier umter der Rechtöfolge angumelden, daß fpätere Anſprüche von Seite 
. —— — Elia mai — —— Pr 8 
ermine ſollen die Gläubiger perſönlich ma am i 
etwaiger Differenzien aütltche WBeilegung erzielt "werde. 
Arnſtein, den 30. Dftober 1849. 
KRönigliches Landgericht. 


Sotier, Zorn Löffler. 


Im 2. Diſtr. Ne 9 if ein un⸗ 
möblirtes Zimmer nebſt Bodenkammer 
ſogleich zu vermiethen. 


Ein aut erhaltenes Clavier, über 
6 Dktaven, iſt billig zu verkaufen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


Bei einem Landgerichte Iiſter Klaſſe 
in Unterfranken wird ein gewandter 
Skribent geſucht, der ſogleich eins 
treten kann. Dad Nähere in der 
Erpe. d. BI. 


Auf dem Markte ift ein mößlirtes 
Zimmer zu vermiethen. Näheres in 
der Exped. 


In der Semmelsgaſſe Nr. 72 ift 
ein 2ogid von 3 Zimmern, Nebens 
immer, Keller, 2 Dodenfammern, 
nebft allen Erforderniſſen, an eine 
file Haushaltung auf Lichtmeß zu 
vermictben. 


Nr. 203 Dominitanergaffe if ein 
Flügel billig zu verkaufen. 





Es werden auf fichere Hypothek 
3000 jl. aufzunehmen. geſucht. 
Näheres im Innerngraben Nr. 161 
über 2 Stiegen. 





Ein gewölber waflerfreier Keller 
mit Faß ijt zu vermiethen in. Der 
oberen Johannitergaſſe Nr. 130. 


Sm Bauer’schen Kaffeehauſe 
ift über zwei Stiegen ein ſchön mö— 
blirtes Zimmer an einen ledigen Herrn 
ſtündlich zu vermiethen. 





a ————— 
Nächſt der Univerſität ſind ein oder 

wei möblirte Zimmer zu vermiethen. 
ähered in der Erp. d. DI. 





Es ift ein Geldbeutel gefunden wor⸗ 
ven, Der Eigentümer deöfelben kann 
ihn bei Bierwirth Andread Mofer 
in der Bütmergafle in Gmpfang 
nehmen. 





Es find noch ganz gute Aktenrega⸗ 
lien in einer Höhe von 10° und ber 
Breite von beiläufig 23°, welche übris 
gend leicht abge werben können, 
entweder im Ganzen oder theilmeile 
zu verkaufen. Naheres in der Erp. 
diefes Blattes, 
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Große Perloofung des Gewerbeverein. 


Die Ziehung beginnt am 15. November, früh 9 Uhr, 


im Natbbaus: Saale. 
Die Ausftellung der Verlooſungsgegenſtände im Polytechnijchen Schulgebäude, ift täglich von Vor— 


mittag 10 bis Nachmittags A Uhr geöffnet. 


Zooje zu 1 fl. find daſelbſt jowie in der Rerfaufshalle bed Mereind zu haben. 


Würzburg, den 16. Oftober 1849. 


Das Comite. 





Das große und reichhaltig affortirte Galanterie- und Kurz 
waaren Lager 


J. Boble aus Erfurt 


befucht abermals bevorftchende Meffe und empfiehlt einem aechrten Publikum 
feine unten verzeichneten Artikel, wegen außerordentlicher Billigkeit ald fehr 
beachtenswerth. 


Waaren-Perzeichniß. 


Gemahlte Borzellains Brocdes, Berliner Borzellains Kaffetafien,, mit 
Goldrand und Devife verziert. Steinpap, Handſchuhkaſten und Arbeitökaften 
für Damen, forvie weiße Arbeitöfaften verichiedener Gattung. Blechlafirte 
Spudnäpfe, Obftlörbe und Kaffebretter 10 Zoll und 14 Zoll groß. Granat- 
Gollierd, Bronges und verichiedenfarbige Stein» Obrengloden und Ringe, 
Gürtelfchnaflen, lafirte Kindergürtel, Portemnaie und Eigarren-Etui. Cigars 
rens Pfeifen und Spigen, lange und kurze Pfeifenrohre, gemahlte Pieitens 
köpfe und Abaüfie, ganze Tabaföbentel, lange und kurze Lihrenketten, Geld» 
börfen, nchädelte, geswirnte und von Leder und Dratb, Gummtihofenträger 
und Emumpfbänder, Herren⸗ und Damenhandichube gezwirnte und baum 
wollene in allen Karben, Frauenſtrümpfe, Schepflöffel, Speifes und Saffes 
löffel , letztere 3 Et. zu 9 Er. Tifchmefier und Gabel, Scheeren und Feder 
meljer, Sicub⸗, Frifirs und Taſchenkamme, Haar⸗, Kleiders und Zahnbürjten, 
brongene Zündhölzer-Gtui, Meine meſſinge Dlörfer, Bügeleiſen und Kanonen, 
Schnupftobaksdoſen, geſtickte Chemifet und Krägen. Parfümirte Teilettens 
feife Stück 9 Kreuzer. Höchſt gereinigte Cocus-Seife 2 Stück 9 —* 
Hornkämme mit politten Stahlverzierungen, äußerſt nobele Cigarren⸗ Pfeifen 
in Neuſilber, zu Weihnachtsgeſchenke paſſend, und noch ſehr viele nuͤtzliche 
und niedliche Sachen. 

Die Boutique befindet ſich auf der Domgaſſe, dem Kürſchuet hof 
gegenüber, am Haufe des Hrn. Goldarbeiters Ickelsheimer. 


Kenntlih an der Firma, 


Stüd für Stück 9 und 18 Kreuzer. 


2 Staplfchreibfedern. 


144 Stüd ſeht gute Schulfedern für Kinder 12 bis 24 fr. 

144 Gorrejpondenzfebern . 30 fr. bis 1 fl. 12 fr. 

144 „  Galligraphiefedern sr „ Af.30 Fe 

144 „ Beamtenfeden . . 36 fr „ Af, 2a. 

Damenfedern, dad Dugend 9 bis 12 fr. Zweiſpaltige Federn, das 
Dugend 12 fr. mit Haltern. Eine ganz nene Sorte: The California 
pen (Goldfedern), welche nie roften, dad Dugend 24 fr., mit elaftijchen 
Haltern. 
e Wiederverfäufer erhalten einen vortbeilhaften Rabat. Die Bube 
befindet ſich vor dem Haufe des Hrn. Domgafjenbäders. 


2, Lazarus. 





Liedertafel. 


Morgen, Freitag den 9.d., präcis 
um halb 9 Uhr — Hauptprobe. . 
Samstag den 10. — Production. 
Veffnung des Theaters um 5 Uhr, 
Anfang um halb 7 Uhr. 
Der Ausschuss. 










Es wird ein Heiner Etager 
mit Gladfenftern zu kaufen ges | 
ſucht. Nähered in der Expedi⸗ 
tion dieſes Blattes. 

v 


Ein abnerichteter Gimpel, jedoch 


nicht au hoch im Preiſe mird zu faus 
fen geſucht. Näh. in der Exped. 


Chenter- Anzeige. 
Freitag, den 9. Nov. 
42ie Borfiellung im 2. Abonnement. 


Belifar. 
große Dper in 3 Akten. Mufit von Donizetit. 











fremden: Sinzjeige 
vom 7. Nov. 1849. 
(Adler) Kfte.: Relum a. Lutfenthal, 
Bug a. Augeburg, Eiligmüller a. Kartttabt. 
Start, Star, a. Bamberg. — (Kronprinz 
v. Bayern.) Bar. v. Gemmingen a, Mann- 


o Balleimeifter 
Fl Ungewitter, Gutebefiger, m. Gem. a. 
Moos, Klett, Med.-Ref. a. Heibronn. Stein- 
bach, Aftehor a, Karlſtadt. Kite: Stautad, 
m. Gem., a. Suremburg, Straf a, Duſſel⸗ 
dorf, Tiſchendorf a. Gallnberg. 


Geftorben. 
Katharina Jeſepha Zimmermann, Revtiorts 
Kind, 4 Iahre 3 M. alt. 





Drud und Verlag von Bonitaß-Bäuer. 


(Diezu eine Beilage.) 


Beilage zu Ar.267 des Würzburger Stadt- und Landboten. 





Autundpigungen. 





MRESS-ANZEICK: 
N. Neichmann aus Bockenbeim bei Frankfurt a. M. 


hat diefe Meffe wieder bezogen mit einem bedentenden Lager, beftehend in Tuch und Bouksking in großer 
Auswahl, peau d’ours, in fehr ſchwerer Qualität, Wejtenftoffe in Seide, Wolle und Halbwolle, Shlips 
in Seide und Wolle, geftridte Unterhofen und Jacken, Kattun (Zig) in allen Farben, Napolitain, Lama, 
gewirfte Shwals, Shwald Lama, Shwald Karé, eine große Auswahl in halbwollenen Shwals und 
Tüchern in allen Größen und Farben, weiße Taſchentücher, Leberleinen, Schirdings und Doppeltuch, 
franzöfiiche Foulards, jeivene Damen:Gravatten nnd noch jehr viele andere Artifel dieſes Bachs. 

Er unterläst alle marftichreieriiche Anpreifungen jeiner Waaren, damit ein geehrtes Publifum nicht 
glauben möchte, durch foldhe Kunftgriffe heran gelodt zu werden, es wird aber gewiß ein Jeder, der ſich 
von der Echtheit und Billigfeit feiner Waare überzeugt, feine Bude wie früher mit der größten Zufrieden= 


heit verlafien. 


Seine Bude befindet fih wie gewöhnlich im Kürjchnerhofe vor dem Haufe des Herm Dreher— 


meifterd Gerjter mit Firma 


N. Neichmann aus Bockenheim bei Frankfurt a. M. 


Bitte genau auf Firma zu achten. 





Bitte dieſe Anzeige nicht zu überſehen!! 


Franz Knoch, 


Flanell:Fabrifant aus Küllitadt, bei Mühlhanfen, 
in Thüringen, 
erlaubt ſich biermit, die ergebenſte Anzeige zu machen, daß er zum erjtenmale 


die Hiefige Meſſe mit feinem afjortirten Flanell-Waaren-Lager bezogen bat. 
Befonderd empfiehlt er feine große Auswahl der feinjten 


Gefundheits- Slanelle , 


melde die vollfommenjte Güte, gleichwie die engliſchen haben, und auf's 
Beite decatirt find, damit ſie durchs Waſchen und den Schweiß nicht mehr 
eingeben. Sodann vom allerichweriten Moltong, Spaniolette und Finctte, 
ferner eine große Auswahl von ganz breiten Flauell, von %, bis 1%/, Ellen, 
melcher befonderd empfehlenswerth für Damen = Unterröde ift, und durch's 
Waſchen nicht mehr eingeht, forwie auch farbigen und geftreiften Flanell, die 
feinjten Sorten Bettdecken, Dügeldelen u. f. w. Sämmtliche Waaren be- 
ſtehen aud reiner Wolle, ohne den mindejten Zufaß von Baumwolle, und 
wird für deren Güte und Aechtheit garantirt. Derfelbe ladet zu recht zahle 
reihem Zuſpruch gang erachenjt ein und veripricht bei fletd veeller und gut 
gefertigter Waare ganz befonders billige Breite. 


Die Bude ift auf der Domftrafe vor dem Stadtgerichts- 
gebäude, 


Sarmonifa:Fabrifant 


E. F. Ublig, aus Chemnitz in Sachſen, zum erftenmtale bier, empfiehlt 
ſeine neu verbefferten Inftrumente den Herren Mufifichrern, Mufifern und 
Freunden diefed Inſtruments zur gefälligen Beachtung. Auf Verlangen wird 
auch gründlicher Unterricht während der Meſſe hierin ertheilt. 

Meine Bude ift im Kürfchnerhofe, mein Logis bei Hrn, Engel: 
hart im Hahnenhofe, Nr, 340 über eine Stiege. 





Der große berühmte Elephant 


Miß Saba 


ift täglich au ſchen auf der Spitals 

promenade. Preis 12 und 6 fr. 

4—5000 Stüde 2—3jührige Kerns 
obſtwildlinge das Hundert zu 30 fr, 
auch 6800 hochſtämmige Aepfels, 
Sirn⸗ und Wallnußbäume befter Sorte 
dad Stück zu 18 Er,, find fommenden 
Herbſt bei Martin Fröhlich in Bergt⸗ 
heim zu Haben. Boejlellungen werben 
portofrei erbeten, 


Berfloffenen Sonntag 
Nachts bat fich ein brauner 
Hühnerhund männl. Geſchl., 


welcher auf den Ruf Mentor hört, 
verlaufen. Es wird gebeten folcyen im 
4. Difte, Nr. 252 gegen Erkenntliche 
keit abzugeben. 


Im Hahnenhof 2. Diftr. 340 iſt 
flündlich ein großer waſſerfreier Kel— 
ler zu vermiethen. 


Am 4. Diſtr. Pr. 125, obere Jo⸗ 
banniterfiraße, ift ein heizbares müb- 
lirte8 Zimmer an einen Seren zu 
vermiethen. “ 


Ein Mädchen welches 2 Fahre in 
einem Inſtitute war, fucht auf das 
nächfte Ziel ein Unterfommen al& 
Ladens oder Stubenmädchen bei einer 
Herrfchaft, diefelbe fieht mehr auf 
gute Behandlung ald auf Lohn. Näh. 
in der Exped. 
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A. Weuftätter, 


Schneidermeifter 
and 
München, 


bezieht die Hiefige Miele zum erſten Male mit einem großen wohl affortirten 
Herrenkleiderlager. 


und Kleiderbändler 


Ein hoher Mel, ſowie viele hochzuverehreude hieſige Einwohner, melche ich mährend 28jähriger Geſchäftäaus⸗ 
... Münden und im Bade KHiffingen au bedienen die Ehre hatte, wird en jeden Eigenlobes eniheben. 


ein Lager befindet fih in der Domgafie, im Hauſe des Herrn 
Domgafienbäder. 








— — — 


Meßlokal⸗veränderung. 


Meinen Bekannten und Gönnern zeige ich an, daß meine Bude nicht 
wie früher vor dem Hauſe des Hrn. Goldarbeiterd Rieſing, ſondern vis-ı-vis 
bei Hrn. u mit meinem Firma verfehen, ift, und empfehle mich mit eis 
ner großen Auswahl aller Arten Frauenſhawls und Tüchern, befonderd 
Kinderſhawlchen zu 36 fr. und höher, wollene Weftenfloffe von 24 fr. bie 
au ben feinften Arten, wollene und feidene Shlips und Gerrenbinden zu den 

illigſten Preifen, weiße und farbige Taſchentücher zu 9 Er. und Höher, und 
allen in diefed Fach einfchlagenden Artikeln. 

Die Dude mit Firma verfehen, ift vor dem Haufe ded Hrn. Raps auf 


der Domſtraße. 
3. Reichmann, 
von Sockenheim bei Frankfurt a, M. 


Fippmann Maſſenbacher, 


Cigarrenfabrifant aus Burghaslach, verfauft ganz guten feinen Mandel⸗ 
Kaffe und verjchiedene Sorten Eigarren zu ſehr billigen Preiſen auf dem 


Sternplage Nr. 145. 


Franz Iakob fang, 


aus Dieburg, 
beziegt wieder die hiefige Mefie mit einer aroßen Auswahl aller Urten 
von Blechwaaren, auch aller Arten gelber und ſchwarzer Eafferolen. 
Defonderd empfiehlt er fein Kochgeſchirr, welches ſich beim —— nicht auf⸗ 
löſt, und verſpricht die billigſten Preiſe. 
Seine Bude befindet ſich wie gewöhnlich auf der Domftrafe, 


Anmzeige und Empfehlung. 


Der Unterzeichnete macht die ergebenfte Anzeige, daß er bier angekom⸗ 
men und ein reichhaltiges Lager feiner felbjtgefertigten optifchen mathematis 
ſchen und phyſikaliſchen Infirmmente, ferner eine Auswahl der bejtgeichliffenen 
Eonfervationd-Augengläfer, für jedes Auge, kurz- oder fernfihtig , in 
jeder beliebigen Faſſung in feinem Laden in der Herengaffe ‚aufgejtellt hat, 
und felbe zu den billiniten feſtgeſetzten Preiſen abgeben wird. Zur Bes 
quemlichkeit ded verehrlichen Publikums bezieht er während der Allerheiligens 
Meſſe die Dude am Kürſchnershof, mit Firma, Zu recht zahlreichem Bes 


fuche ladet ein 
A. Schwaiger, 
Optikus und Mechanikus in Augäburg und Würzburg. 











Baraplui 


rilanten Weber, neben dem 





Meinen verehrlihen Kunden. zeige 
ich hiermit ergebenſt am, daß ich dieſe 
Meſſe wieder mit 


Ceinwaaren 


bezogen habe. Meine Bude befindet 
fih vor der Neumünſterkirche. 
Sohann Erb. 


Schreibmaterialien-Berfauf 
von 
S. Biebergau, 
vor dem kgl. Stabtgerichtägebände: 


Gelder in verfchiedenen Beträgen 
find auszuleihen, auch iſt dafelbit ein 
Flügel zu verfaufen oder zu bermies 
then. Naheres im 2. Diſtr. Nr, 324, 


Bei Kilian Zippelius Witt: 
we, hinter dem „Deutichen Hofe,“ 
find folgende Bäume zu haben: hoch⸗ 
ſtämmige Aepfel⸗, Birn-, Aprifofen, 
—— grüne Reineclaudes, gelbe 
Mirabellens, türk, Kirſchen⸗, ſchwarze 
Maulbeerrs und Nußbäume, alle in 
ſchönem und Präftigen Wuchfe; auch 
find Sorten zu Spaliren zu haben. 


Es wird ein Scribent gefucht. Nähes 
red in der Erp. d. DI. 


Im 3, Difte. Nr. 20, Kettenaaffe, 
ift ein Logis von 2 Zimmern, Küche 
und Kammer ſoegleich oder auf Lichte 
meh zu vermicthen. 


Der Traubenertrag eined Gartens 

ver dem Sandertbore it zu verkaufen. 
Näheres in der Exped. 
Am 3. Difte. Nr, 36, nächſt der 
rotben Scheibe, ijt ein Quartier von 
2 bid 3 Zimmern, Küche und fonftis 
gen Grforderniffen bis Lichtmeß zu 
vermiethen. 





' De Wurzburger 
Stabt: und and: 
bote ericheint mit Aus» 
nahme ter Eonn- amd 
hoben Felertage täglich 
Abintd 5 Uhr, 

Als wöchentlihe Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Extra: ffelleiien 
und eine Abbilbung aus - 
dem meueten Bariier 
Mode-Journal gegeben. 





: Dre Pröuumerationbes 
Breis ik monat IB 
Streuger, vierteliäihrlich 
36 Streuger. 

Inferate werven bie 
dreiipaltige Zeile aus ges 
wöhnliher Schrift mit 
2 Sirenzern, arößere 
aber nad ben MRaume 
bereinet: . Briefe unb 
Gelber werben franco 
erbeten. 


sürzburger Stadt- und Landbote, 








Zweiter Jahrgang. 
: Ar. 368. Freitag den 9. November. 1849. 
Zagsnenigfeiten. Paurſchen Antrags, angenommen. (Motivirte Tagese 


Jetzt wo in der Welt fait nirgends mehr die Chos 
fera zu finden it, wäre beinahe unfere Stadt, melde 
var von dieſer Geiſel verſchont geblieben, durch einen 
alfchen Lärm zu auter Letzt noch einmal in Schrecken 
verfeßt worden. Vorgeſtern erkrankte in einem hieſigen 
Gaſthauſe plöglich ein Fremder und nah dem eriten Anz 
zeichen glaubte er die Cholera zu haben. Dem herzuge— 
rufenen Arzte geſtand er jtdoch, daß er Bier und fühen Moſt 
in bedeutender Quantitäͤt wie auch Kaſe gegeſſen habe, 
wovon noch ein bedentender Theil im Magen eine unan— 
genehme Herrſchaft führte. Stat des kohlenſauren Nas 
trond erhielt er Kamilleuthee und wurde beſſer. 


(Eingeſandt.) Die Stoditiege iſt bereits fo ſehr 
ausgetreten, daß man ſchon jetzt, wo noch nicht Schnee 
uund Eis darauf liegt, Jung und Alt öfters ausrutſchen 
und hinuntergleiten ſieht. Es dürfte daher nicht zu viel 
ſeyn, die ſtädtiſche Baubehörde an Die rechtzeitige Rıpas 
ratur derfelben aufmerkiam zu machen, was hiermit, nicht 
tadelnd, fondern im Intereſſe des Publikums bittend 
gefhicht, 


Am 4. Nosember Nachts 10 Uhr fiel der penjionirte 

Johann Berninger im Drte Erlenbadh, Gerichts 

lingenbera, bei feiner Nachbauſekunft Die Stiege hinun⸗ 
ter, und büßte fein Leben ein, 


Bei der am 2. Nov. zu Wien flattgghabten Verloo⸗ 
fung der älteren Staatöfhuld int die Serie 366 heraus 
gekommen; fie euthält 4 p&t. Obligationen der Stinde 
von Mlihren Nr, 20886 biö 24731. 


In der Sitzung der zweiten Kammer am 7. Nov. 
beſtieg Hr. Dr. v. Link als Referent die Bühne, um über 
drei Stunden lang nicht zu forechen, fondern zu lefen, 
nad zwar Dinge, welche ebenfo undentlich geichrieben 
ſchienen als ſchwer zu verfichen waren. Die Kammer 
und Die Gallerien erleichterten fih ihren peinlichen Zus 
ttand durch Leftüre und Privatgeſpräche, und begannen 
nur in Deiterfeit zu gerathen, wenn der Meferent ein 
neues Heit hervorzog, oder mit einem fpäteren Zurückkom⸗ 
men auf eine Frage drohte. Die Verlefung ſchien haupt» 
ſachlich zu bezwecken, eine im Ausichuß abgelehute weit» 
außgeiponnene Verfafjumgsidee über eine eigenthümliche 
Geſtaliung der Triad der Deftentlichkeit zu übergeben, 
Endlih Abjtimmung. Der Kirchgeßner'ſche Antrag wird 
mit 173 gegen 56 Stimmen abgelehnt; mit demfelben 
Stimmenverhaltniß wird der erjie Theil des Ausſchußan⸗ 
traged, nad Verwerfung des betreffenden Theils des 


ordnung über die Vorlage des Miniſterlums.) Weiter 
ward der zweite Theil des Pauer'ſchen Antrags (motivirte 
Tagsordnung in Betreff des Proviſoriums vom 30. Sept.) 
mit 70 gegen 59 Stimmen angenommen, der die künftige 
Debandlung der deutſchen Sraxe behandelnde Paur'ſche 
Wunſch mit 106 gegen 23 Stimmen abaelehnt, und der 
ded Ausſchuſſes mit 70 gegen 59 angenommen. Mit 
großer Majerität werden hiezu zwei Zufiße von Forndran, 
die Volfävertretung im Allgemeinen und für handelspo— 
litiſche Regelung betreffend, angenommen. Um halb 
3 Uhr ſchließt der Präfident die Sitzung mit dem Bes 
merken, daß im Intereſſe der Thätigkeit in den Ausfchüfe 
* —— dieſer Woche keine öffentliche Sitzung mehr 
attfinde. 


Man ſchreibt aus München, 5. Okt.: Der Groß— 
herzog von Heſſen⸗Darmſtadt ivird behufs eines Beſuches 
bei ſeinen konigl. Schwiegereltern im einigen Tagen hier 
eintreffen; außerdem werden nody mehrere hohe Gäſte 
erwartet und im Wittelsbacher Palajt bereit die nöthigen 
Arrangements zu ihrem Gmpfange getroffen. 


Wie man vernimmt, bat dad Finangminifterium 
jet den definitiven Beſchluß gefaßt, mit dem Vorſchlag 
zur Herabſetzung der Salzpreife um 25 pCt. vor bie 
Kammer zu treten, 


Unter den Kammermitaliedern macht ſich vielfach bie 
Anfiht geltend, daß die Aufhebung des Loito's aus Rüde 
fiht auf die Finanzlage ded Staated und auf die ſtei⸗ 
genden Bebürfniffe vor der Hand aufzufchieben ſei. Es 
werden deshalb ohne Zweifel Anträge an die Hammer 
gelangen. 


Dan fchreibt aus Speyer, 1. Nev.: Mit der Zus 
rückziehung eined Theild unfered Truppenforp® aus der 
Pfalz fcheint e8 nunmehr Ernft zu werden, denn Heute 
traf aus dem Kriegdminijterium der Befehl ein, mit der 
heſſiſchen und badiſchen Begierung wegen des Trands 
ported der Truppen auf der Eiſenbahn und mit der erſte— 
von überdied wegen der Keſten der Verpflegung auf de 
Etappen fih ind Benchmen zu ſetzen. 


Deutiches Neich. 


Franffurt. Man bezeichnet jetzt den 15. Nov. 
ald den Tag, an welchem die neue proviſoriſche Bundes= 
commiffion eingefeßt werden fell. 

Das feit einiger Zeit von Mainz nah Brankiurt 
entjendete Bataillon wem üfterreichifchen Regiment Pas 
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lömbini wird nächiter Tage nah Böhmen abachen, und 
durch ein Bataillon des Regiments Exzherzog Rainer 
(von welchem bereitd ein Bataillon in Frauffurt liegt) 
erſetzt werben, 


Die zu Anfang dei Sommers von dem Frankfurter 
ee ri eröffnete Nationalfubfeription für 
Reichötagdmitzlieder hat bis jetzt einen Ertrag von nahe 
an 5000 fl. geliefert (darımter 3500 von Frankfurt und 
deſſen Gebiet). Ein ungefähr gleiches Refultat ergab 
Die von- einem befonderen Eomite veranitaltete Sammlung 
für die. deutſchen Flüchtlinge in der Schwei Soeben 
iſt auch durch Dr. Löwenthal (literariſch-artiſtiſche Ans 
ſtalt) ein Aufruf „an die Demokraten Deutſchlandsé“ zu 
Beitrigen für die Kinder des im Zuchtbaufe zu Naugard 
feine Strafe abbüßenden Dichterd Kinkel ergangen. 


Die Frankfurter Zeitungöredaftionen haben fih ge— 
einigt, den Telegraphen zur Mittheilung der michtigeren 
Nachrichten aus Derlin regelmaßig zu benüßen, 


Don Darmitadt wird berichtet, daß dort in manchen 
Kreiſen die Beforguig auftaucht, dad heſſiſche Mlirgmis 
niſterium möchte in Kurzem dad Schickſal des Miniftes 
riemd Römer theilen. Bereits wird ald Nachfolger ded 
Hm. Jaup der vormärzliche Miniſter v. Hombergk bes 
zeichnet, 


Deiterreich. Georg Klapka, in klugem Zaudern, 
langem Bedenken, aber raſchem Ausführen ein Stüd 
ungarijchee Wellington, ward im Maärz deö Jahrs 1820 
zu. Temedivar geboren, fteht alfo gegenwärtig in feinem 
30. Jahre, Er vollendete feine philoſophiſchen Studien 
in Sıegedin, erhielt dann in Rurantehet Unterriht in 
der Mathematik und fam ſpäter zur Artillerie nah Wien. 
Nach einem Jahre wurde er in dad Bombardiercorps 
aufgenommen, und abjolvirte in dritthalb Jahren den 
ganzen Eurd, Im Jahre 1944 erhielt er einen Ruf ald 
Artillerie-General nach Yahore, doch wurde feine Deshalb 
eingereihte Quittirung nicht angenommen, und er zum 
Dberlieutenant bei dem deutih-banater Grenz⸗Infanterie⸗ 
Hegimente befördert, Im Nachmärz apancırte Klapfa 
zum Hauptmann bei den Weßpriemer Honved, und machte 
als folder alle Stürme auf dad unbezwingliche Bollwerk 
Szent Tamad mit, Später wurde er mit Hajuik von 
dem Mlinifterium nach Siebenbürgen geſchickt, um den 
Szekler Landſturm aufzubieten und zu organijiren. Dies 
xauf ging er mit Majtbeny nach Comorn, um diefe Fe— 
fung von dem E k. Feldmarſchall-Lieutenant Merz zu 
übernehmen und in Vertheidigungs zuſtand zu verſehzen, 
worauf er zum Major im ungariſchen Generalſtab be— 
fördert wurde. Bei dem Entſatze von Comorn am 26. 
April I. Is. verrichtete er Wunder der Tapferkeit, und 
erjtürmte bei Anbruch des Tages Dyöny mit gefälltem 
Baſonett. Nach dieſer Affaire begab fich Klapka nah 
Debretzin, und übernahm provijoriih das Portefeuille 
des Kriegsminiſters, unterftügte aber Görgey bereits wie⸗ 
der bei der Belagerung von Dien, und zeichuete ſich das 
bei namentlich duch Ertichtung einer Drefihbatterie aus. 
Görgey trat nah der Einnahine diefer Feſtung wirklich 
an die Spige des Kriegsminiſteriums, während Klapfa 
zum Oberfommandanten der Feſtung Comorn und der 
daſelbſt Gefindlihen Truppen ernannt wurde, Die une 
alüfiiche Affaire bei Raab, der zweifelhafte Kampf bei 
Comer am 11. Suli — Görgey war verwundet und 
Klapfa kommandirte en chef — waren die Schattenitels 
len, fein Ausſall am 3. Aug. und die Gapitulation Cos 
morns am 27. Sept. lieſern Die lebten Lichtpunkte feiner 
kurzen militärischen Laufbahn. 


Ausland 


Frankreich. Der Praſident des Miniſteriumb, 
Gentral d'Hautpoul iſt der alteſte Diviſionsgeneral des 


Sms. Er iſt geboren in Verfaille am 4. Jan. 1789, 
ögling der Militärihule von Fontainebleau (vom 23, 
Nov. 1805 bis, 10. Dft. 1806) machte er die Feldzüge 
in Deutfhland und Polen (1806 bis 1807), Spanier 
und Portugal (1808 bis 1812) mit, er war Gapitin 
ald er in einem Treffen bei Salamanca (22, Se) m 
enzlifhe Gefangenichaft gerieth, im der ex bid 30, Mai 
1814 blieb. Im fpanifhen Feldzug 1823 führte er ala 
Obrift dad 3. Regiment Fußvolk der königlichen Garde, 
Im Jahre 1828 (29. Dft.) wurde er zum Generalmajor, 
im Sabre 1841 (26. Dlai) zum Generallieutenant ers 
nanut, im Sabre 1846 (4, —— die Pairskammer 
berufen, und bei den allmeinen Wahlen im Mai 1849 
im Yuder- Departement in die geſetzgebende Verſammlung 
gewählt. Kurz vor der SYuliusrevolution (238. März 
1830) war er zum Direktor der Kriegdverwaltung ers 
nannt, wachher (4. Aug.) in Disponibilität geſetzt, nach 
mehreren Jahren jedoch (9. Nov. 1838) wieder in aftis 
bem Dienjt angeitellt und nah und nah mit werfchie- 
denen Dilitärbivifionen betraut worden. Nach der Februar⸗ 
revolution hatte ihm Die proviſoriſche Regierung mit vielen 
anderen Dberoffigieren (17, April 1848) verabſchiedet, 
die jeßige Kegierung (10. Okt. 1849) wieder in den 
Rahmen des aftiven Heeres eingereibt, und faft unmittels 
bar nachher (29. Dft.) zum Oberbeichl des Grpebitionds 
forpd des Mittelmeeres d.h. der römischen Decupationds 
truppen ernannt. 


Der Marineminijter, Romain Desfoffes, Abgeords 
neter von Finiftere, ungefähr 50 Jahre alt, Shifids 
lientenant auf dem „Duquesne“ bei dem Kriegszug gegen 
Algier, im Jahre 1839 ueben Prinzen dem von Join⸗ 
ville Unterbefehlshaber der Corvette „Creole” Bei dem 
Kriegszug gegen Merico, dann Gapitin der Corvette 
„Cornaline“ in den Gewäſſern der Levante, Schiffäfas 
pitän 1841, Stationsfommandant von Bourbon und 
Madagascar von 1844 bid 1846 und als joliher an der 
Spige der franzöfifchen Divifion in dem unglüdlichen 
Treiten von Zamatave, war im jahre 1847 Gegenads 
miral geworden und bekleidete feitvem die Stelle eines 
Majorsdenerald der Marine in Breit. 


Der Finangminijter Hr. A, Feuld ift geboren 1799, 
Chef deö bekannten Bankfhaufes, Abgeordneter des Seines 
Dipartements, für dad er auch in der verjaffunggebenden 
Nationalverfammiung ſaß, Gonfervativer vom reiuſten 
Waller, ald Mitglied der ehemaligen Deputirtenfammer 
Guizotiſt. 


Der Handelsminiſter Hr. Dumas iſt der berühmte 
Chemiker, Mitzlied der Akademie der Wilfenfcharten, 
Dekan der Fakultat der allgemeinen Wiſſenſchaften, Pros 
fenor von der Sorbonne und Profeſſor der organischen 
Chemie an der Medizinalſchule, in die Nationalverfammes 
lung vom Norddepartement gewählt. In der Deputire 
tenfammer hatte cr als Repterungätommirär für einen Ges 
ſetzentwurf über die Umpriaumg der Dingen das Wort 
geführt. 


Mliniiter des Innern it Gr. Ferdinand Barrot, der 
jungite unter den Brüdern Odilond, geboren 1806. Bon 
1330 bis 1836 Subjtitut des Prokurators des Königs 
in Seine-Departement, 1839 bis zur Februarrevolution 
Advokat deö Schatzes, war er dem Bonapartismus befreun⸗ 
det als Vertheidiger des Obriſten Baudrey im Straß⸗ 
burger Prozeß (1833), nachher vor dem Pairshof (1840), 
wo er mit den HH. Berryer und Marie die Vertheidi— 
gung dei Prinzen Ludwig Bonaparte führte, und bald 
nad der Wahl des 10. Der. batte ihn der Yebtere zum 
Praͤſidentſchaftoſekretãr ernannt, 





Abfahrt der Dampffchiffe Wiorgens G lihr. 
Hufunft „ „ Ubends A—4 Uhr. 
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Befanntmachung. 


Aus dem Gaſtzimmer eines Kaffehaufes dahier ift am 5. November I, J. 
Abends zwiſchen 8 bis 10 Uhr ein Burnus von dunkelbraunem Tuche mit 
Hermeln, mit ſchwarzem Futter und vorne mit vier Schließen von ſchwarzen 
wollenen Kordeln verfehen, entiwendet worden 

Diefer Diebſtahl wird mit der Aufiorderung weröffentlichet, etwaige Bes 
helfe zur Entdeckung des Thäterd und Gegenftanded mir ungeläumt zur 
Anzeige zu bringen. 

Würzburg am 7. November 1849. R 
Der Iinterjuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt: 
gerichte dabier. 

: Hoch. 








Bekanntmachung. 


Am 2, November I, J. Abends find aus einer von einem Gaſthauſe 
dabier auf der Strafe fiehenten Chaife 2 Kiffen von dem hinteren und 1 
Kiffen von dem vorderen Sitze eutkommen. Diefelben find gefüttert mit 
Roßhaar und überzogen mit weißem jedoh beſchmuhztem Tuche. 

Diefer Diebitahl wird zur Entdeckung des Thäterd und des Geſtohlentn 
hiermit veröffentlichet. 

Würzburg, den 7, November 1849. 


Der lnterfuchbungsrichter am königl. Mreis: und Stadt: 
gerichte dahier. 


God. 


Befanntmacbung. 

Balthafar Gejjner, von Sonderhofen, hat feine Inſolvenz erklärt, 
und um Zufammenberufung feiner Gläubiger zur Erzielung eines Friſt- und 
Nachlaß⸗ Arraugements gebeten. 

„ur Aumeldung von Forderungen jeder Art gegen denſelben wird daher 
Termin auf: 


Donnerstag den 29, November, Vormittags 9 Uhr, 


dahier anberaumt, und hiezu ſämmtlichhe gerichtäbefannte und gerichtöunbes 
kannte Gläubiger unter tem Rechtsuachtheile vorgeladen, dag erfiere im 
Falle Ausbleibens ald tem zu faffenden Befchluffe der Mehrheit beitretend, 
legtere ald von gegempärtiger Maſſe ausgeſchleſſen erachtet werten, 
Hub, den 26, Dftober 1849. 
Königliches Landgericht. 


Berr. 





Wirth. 


Der Uuterzeichnete wird fein vor dem Renmregthore dahier gelegenes 
Anweſen, beitebend in einen Schönen Wohnhauſe, mehreren großen Yabrifs 
und Defonomiegebinden und einem mit hoben Mauern umgebenen 24, Morz 
gen großen Garten mit Brummen, einer zweiten und lchten Berfteigerung, 
und zwar am 
Dienſtag den A. November, früb 10 Uhr, 
daſelbſt unterflellen, Daſſelbe eiguet fich zu jeden Fabrik- und Defonomies 
betricbe und vorzüglich zur Wirthſchaft, da in deſſen Nahe der Bahnhof der 
Damberg- Frankfurter Eifenbahn erbaut wird. Auf Verlangen Werben and 
10—12 Morgen gutes Uderjeld dazu gegeben, und wird einem annehmbaren 
Gebote der Zuſchlag ſogleich ertheilt. 
J. Weiskopf. 


Würzburg, den 8, Nevember 1849. 
Zur gegenwärtigen Meßzeit empfiehlt ein großes Lager von 
Negenfbirme 
a) Seide fl. 4, 12 Er, und höher, 


b) Baumwolle fl. 1. 18 Er, und höher. 
Da diefelben Feine Fabrifichirme find, fondern von mir jelbjt acfertigt, 


fo kann ich hinlänglich garantiren, 
Earl Hallein jun., 
Parapluismacher, Eichhorngaſſe Nr. 517/,. 








— Ankündigungen. 


GewerbeVerein. 
Sonntag den 11. d. Plenar · 
verſammlung im kleinen Magi- 
ſtrats · Saale. — Anfang früh 
10 Uhr. 


Da die zu berathenden Gegenſtände 
von großer Wichligkeit ſind, ſo ſehen 
wir einer zahlreichen Theilnahme ent⸗ 
gegen. 

Würzburg, den 9. Nov. 1849. 


Der Ansſchuß. 
Täglich ift zu ſehen dad große 


Panorama 


Epitalpromenade. Preis 6 und 3 fr. 
Diefed Panorama ift auch zu 


verfaufen, 


Der große berühmte Elephant 
Miß Baba 


it täalich au ſehen auf der Spital« 
promenade. Preis 12 und 6 Er. 


Hobburger füher Moft, die 
5 .1 





Maß um. . — 6 fr. 
und Lindelöberger au 8 kr. 
ſind zu haben bei Schuhmacher Ber⸗ 
ling in der Glockengaſſe, 3. Diſtr. 
Nr. 250. 





Gin möblirtes Zimmer mitten in 
der Stadt it ſtündlich au vermiethen. 
Näh. in der Exp. 


Ein Hochſchüler wünſcht Billig In⸗ 
firuftion im jedem Fache zu ertheilen. 
Nah. in der Erped. 


SOO fl. Vormunds 


OR Schaftögeld find gegen vor= 





ſchriftsmäßige Verſicher⸗ 
ung audzuleihen. Naheres 
in der Frpebition. 





Am 3. Difte. 115, Plattnersgaſſe, 
find 2 Läden entweder ſogleich oder 
auf Lichtineß au vermicthen. 

An der Plattnersgaſſe, 3. Diſtr. 
Mr. 135, im 1, Stode, werden mehl— 
reiche Startofteln metzweiſe verkauft. 








An der Ede der Domgaſſe, dem 
Vierroöhrenbrunnen gegenüber, 3. Dift. 
Mr. 183, iſt ein Zimmer zum Vers 
Faufälofale an Meßfremde für künf⸗ 
tige Meften zu vermiethen. 


15000 A. ſind ganz oder theils 
weiſe im die Stadt oder auf das Land 
gegen Sicherheit aus zuleihen· Naͤheres 
in der Büttnergaſſe Nr. 348. 
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2 Mm. Marr aus Afenheim =D 


empfiehlt jich zur gegenwärtigen Meffe mit einer großen Unswahl feiner Waſch;, Wferde- und Fenfter- 
Schwämme, und gibt zu jehr billigen Preiſen ab. 
Seine Bude befindet ſich im Kürfchnerhofe vor ver Neumünfters Kirche. 


go Die große 9- und 18-Kreuzer-Sude 


D. Kruckauer aus Fürth 


Befindet fich wie immer vor dem Haufe de Hra. Joſeph Weber, Schirmiabrifant auf der Domftraße, und ems 
pfichlt fich diedmal zu Weihnachtsgeſchenken in allen möglichen Arten von Rinderfpielwaaren, z. B. nefleideten Pup⸗ 
pen, ꝛc. ꝛc. Beſonders auimerffam mache ich auf neue Eiſele- und Beifeleipiele, Domino: Dambrett und 
Zortofpiele; auch bin ich im Beſitze ber beruhmten Mandelſeife, fo wie einer mohlriechenden Seife, die nur mit 
dem Biidniſſe Er. Mafeftäit des Königs Mar und Ihrer Mas. der Königin Maria verfeben ijt; dann Ean-de- 
Cologne, welches nur allein echt bei mir zu haben if. — Wicderverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt. 


Nur vor dem Haufe des Hrn. Schirmfabrifanten Weber. 











J. Nüdiing, 


Zeinwaondfabrifant aus Batten an der Rhön, 


empfiehlt ſich mit allen Sorten Leinwand, Handtüchern, Tiſchzeugen, 
leinenen Taſchentüchern, Halbleinwand und verichiedenen andern Artikeln, 

Seine Bude befindet ſich wie früher im Kürſchnershofe, vor dem Haufe 
ded Hrn. Goldarbeiterd Lämlein, mit Firma verjehen. 


Unterzeihneter bezieht meieder die Meſſe mit einer großen Auswahl 
Nähnadeln, Stopf;, Stramin:, Häckel⸗, Sattler⸗ 
und Buchbindernadeln, 


wie auch alle Sorten 
Vorſtecknadeln 
zu den bekannten billigen Preiſen en gros und en détsil. 


J. H. Weber 


aus Frankfurt a / M. 
‚Bude im Kürſchnerhofe vor dem Hauſe des Hrn. Ottmann. 





In der Bude vor dem Haufe des Hrn, Gold- und Silberarbeiterd 
Ganzemüller, am Kürſchnershofe, And alle Sorten Schlefingers, 
Brabanter» und Marjcballs: Zwirne, ferner geſtrickte Minder- 
Jobben, Hauben und Gamajchen von Baumwolle und Wolle, 
Serren⸗Shlips, Sandjchube, geſtrickte Unterhoſen und Jacken 


für Herren und Damen, zu den möglichſt billigften Preifen zu haben. 
— 


Gin junger Maun, der ſich über 
fittlichhed Betragen ausweiſen kann, 





Mein Schub. Lager befindet ſich jeht vor dem Schön⸗ 
brunnen, woſelbſt ich eim hohes und geehrte Publitum zur 


Abnahme höflichit einlade. . 
Heinrich Friede, 


Damen» Ehuhmader aud Errurt. 





Es kann ein braver unge, wo 
moglich vom ande, bei einem hieſi— 


wünſcht ald Auslaufer bei einem bier 
ſigen Handelshauſe oder in irgend eis 
ner andern Derartigen Eigenſchaft uns 
terzulommen. Naheres in dir Haus— 
knecht' ſchen Bierwirthſchaft in der 
Semmels gaſſe. 


gen Schreinermeiſter ſogleich in die 
Lehre treten. Naͤheres in der Exped. 





Ein neu taptzirtes, ſchön möblirteb 
Zimmer iſt au vermiethen im ber 
Schuſtergaſſe Nr. 550. 


Zurüdgefehrt von einer Neife, ers 
fahre ich heute au meinem größten Bes 
fremden, daß unter meinen Geſchäfts⸗ 
freunden das Gerücht ſich verbreitet hat, 
ich hätte in meuerer Zeit in Patron⸗ 
tafchen, Barapluisübergügen und Reifes 
tajchen gemacht. Da nun bier nur eine 
Perſonen⸗ und Namens⸗Verwechslung 
ftattfinden kann, veranlaßt durch meine 
Anweſenheit auf dem Ampfinger Stelle 
wagen, wahrend ein Hr. Dunfelbuber 
und Deiglmaier, in Folge zu viel 
genoſſenen Biered, einander mit In— 
jurien bombarbirten, welche den Hrn. 
Kaplan Oberlindober, ſowie auch mich 
zwangen, noch vor beendigter Reiſe 
den Wagen au verlaffen, jo erfläre ich 
hiemit ten Verbreiter obiaen Gtrüchtes 
für einen Verleumder, indem ich nur 
in irdene Geſchirre mache. , 

Zacharias Eihlmair, 


Hiinermeifter aus Beilnaries. 





Fremden- Anzerge 
vom 8, Nov. 1849. 


(Apler.) Kflte.: Dir a. Fronff,, Sieberts 
a. Giberfeld, Rothſchild a, Frautf., Bachus 
a, Aachen. Schell, Prediger a. Echweinf. 
v. Vellmar, k. b. Lieutenant a. Wurzburg. 
— (Rronpring dv. Bayern.) Hofmeiſter, 
Art.Lieut. a. Würzburg. M. Sacten, Rent. 
a, Amerile. M. Mildberc, Rentier a. Ang» 
land. Mayer, Raufm. a, Trier. — (Rufi. 
Hof) Mäte: Royp a. Offenbach, Kalame 
a. Pörrah, Heinrih a. Frautfatt a. M, 
Hebbinghaus a, Echmalkalven, Borkel a. Her. 
Binder, f. b. Lieutenant im 13. Inf.-Heg. a. 
Bayreuth. — (Wirtelsb.H ef.) Arie: Aräs 
mer a. Kahr, Haberforn a. Branft., Dieterich 
a. Miltenberg, Delahay a. Birberih, Ge— 
brüder Faules a, Kleinlangbeim, Maurer a, 
titen, Ziemerig a. Kempten. Kebl, Stud, 
a. Würzburg, Milfing, Star. a, Gobiemz. 
Nügemer, Stub. a. Brauffurt. — (Wurt- 
temb, Hof.) Kite: Sryenla a. Grfurth, 
Wittgenitein a. Bielefelt, Gntred a. Narends 
burg. Freifrau ven Seckenderf im Schloñ 
Kreningen. Schumann, Hutsbefiger mit Ger 
mahlin a. Wertheim, Scherner, Priv. a. 
Altenburg. 





Druck ud Verlag von Donitad-Bauer. 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


" De Würzburger 
Stabt: und Land⸗ 
bote erieint mit Ans: 
zahme ber Eona- unb 
hoben JFeiertage täglich 
Abendé Helike. 

Als wöchentliche Dei 
lagen werben Samstags 
ein: Extra » Fellei ſen 
und eine Abbildung aus 
tem ueueien Barifer 
More-Journal gegeben. 
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Preis iR monatlich IE 
Serenzer, viertelsähtlich 
26 Strenger. 

Inferate weroen bie 
breitpaltige Zeile ans ge⸗ 
wohnlichet Schrift mit 
= Arenzern, aröfıre 
aber nah dem Raume 
berechnet. Britſe m: 

Gelder werben framım 








Zweiter Jahrgang. 
Mr. 269. Samstag den 10, November. 1549, 
Tagsneuigkeiten. liches erfahren kann, können wir nur wünſchen, es möge 


An der heutigen öffentlickhen Kreis nad Staditgerichto⸗ 
ſitzung wurde der chemalige Skribent Felemaier, wer 
gen Unterihlagung, au 4 „Jahren Arbeitshausſtrafe vers 
urtheilt, dagegen ber Fe 3%, Tax vor dem Seichreornens 
gerichte geſtandene Chriſteph Simon von Waitzenbach, 
des Mordes angeklagt, freigeſprochen; in der Unterſuchung 
gegen ihn waren 30 Zeugen vernommen. Hiemit wurde 
die Schwurgerichtsſitzung geſchloſſen. 


Der Heutige Wochenmarkt war jo ſehr befahren, daß 
ganze Straßen in der Nahe vcöfelben weder fur Fuhr⸗ 
merke, noch für Fußganger zu paffiren waren, Die Zu ⸗ 
fuhren an Biftualien waren fo enorm groß, daß ſich alte 
2eute Feiner ſolchen Quautitaten erinnern können, 


Durch einen blinden Larm ward dieſen Bormittag 
die Einwohnerſchait der Blattuerdgaffe in Schreden ges 
ſetzt, ald ob Feuer entſtanden ware, indem in einem 
Hauſe eingeheizi ward, ohne daß verher die Rehre in 
den Dfen eingeſetzt worden waren. 


Dem neueſten Regieruugsblatt zufolge ward für Die 
logiſche Anatomie an unſerer Univerſitat der bids 
ige Profektor an ver Charite zu Berlin, Dr. Mutolph 
irchow ald. ordentlicher Profeſſot ernannt, Ald Pfarrer 
in Lindelbach ward der vom Hrn. Grafen von Mechterns 
Zimpurg vorgeiclagene Piarramtokandidat Karl Ant. 
Zudiv, Stadelmann bejtutigt. 
Dr. Pfeiffer wurde das Ehreufreug Deo k. b. Ludwigd⸗ 
Ordens verlichen. 


Unter den Sehenswürdigkeiten unſerer jetzigen Meſſe 
dürfen wir nicht unerwähnt laſſen die in Der unteren 
Spitalpromenade aufgeſtellten Panorama's, welche nicht 
une viel Beichrentes, ſondern auch mehrere ſehr kunft⸗ 
gerecht zearbeitete Stücke enthalten. Unter den letzteren 


heben wie namentlich hervor der Kreuzgang im Kleſter 


zu Tongeed in Belgien, bei welchen gewiß Die Blicke 
ungewohnlich Länger verweilen werden, aid bei den font 


oft geſchehenen Stüctken ähnlicher Art. Andere ſchöne 
Stüde, beſonders belehrend, ſind der Wallfiſchfang, der ' 


Kampf mit den Eisbarein, ber Porzellanthurm bei Hans 
fing, die Ueberſchweimmung der Xoire im Jahre 1846, 
Orleans in der Vogelperſpektive ꝛc. Gegenſtande dieſer 
Art verbienen immer eine Empfehlung wegen ber reichen 
Belehrung, welche fie — und mit beſonderem 
Hiublick auf die Leiermänner, Orgler, Affenträger, Mark⸗ 
jchreler vor gemalten Mordgeſchichten zc., Die ſich allent⸗ 
halben zudraͤngen, und von denen Niemand etwas Nutz⸗ 


Dem kal. Regimentdarzte 


das Vublikum durch zahlreichen Beſuch dieſe lehrreichen 
Ausjtellungen unterſtuͤtzen. 


Die Nationalverjunminus nahm in der Sitzung 
amı 5. Neo, den Geſetzentwurf über den Aufſchub der 
Reorannifation der Rationalgarde von yon in Beratbung. 
Hr. Ehanay arqumentirte genen Dad Geſetz fo. Es iſt 
noch von Hrn. Dufaure, entivorfen auf Berichte von 
Praͤſekten, die in zwei Jahren viermal gemechfelt wurden, 
die Bevölkerung ven Lyon daher nicht Fennen lernen 
fonnten, Jethzt ind die vorigen Miniſter abgedaukt, chne 
Zweifel weit ihr Syſtem fhleht war, denn wenn ihre 
Nachfolaer c3 tortjegen wellen, jo war fein Grund, fie 
wegzuſchicken, die ihnen an Talent überlegen find, man 
mußte fic entweder beibehalten oder, wenn man eine 
neue Bolitif anfangen will, auerkennen, daß and bie 
von ihnen binterlaffenen Geſetzeutwürft nichts taugen. 
Diefe Schlußſolgerung kounte nun der Mlinifter des 
Innern, Sr F. Barrot, naltürlich nicht zugeben, er 
nannte es ſeltſant, daß das neue Gabinet das Gegenſtück 
von dem vorigen fein follte, erflarte vielmehr in dem⸗— 
felben glorreiche Traditionen, geleiftete Dienjte zu erken⸗ 
nen, wid daß er und feine Collegen entſchleſſen feien, ihren 
Vorgangern nachzuahnen, 


Der in Landbau deſſertirte Artilleriejunfer Fach, 
welcher in Raftait die Stelle ald Feſtungsdirekter inne 
hatte, wird auf die Neflamation Bayernd nun ebenfalls 
andgsliefert und uach Landau verbracht werden. 


Am 6. Now, winde in Köln ein interefjanter Gaus 
nerſtreich verübt. Am Morgen famen zei elegant ge» 
fleidete, franzöſiſch ſprechende Herren in Den Laden eins 
unſerer bedeutendften Goldſchmiede und Juwelirre und 
ließen ſich Hier mehrere Pretiofen zue Aubwahl vorlegen. 
Nah: langem Miuftern wählten fie einen Halsſchmuck, 
verfehiederie Ohrgehaänge, Tuch⸗ und’ Buſennadeln und 
baten den! Goliſchmied, nachdem fie über den Preiö des 
nicht unbedentenden Ankauſeb einig, ſich wit ihnen in 
ihren Gafthof zu verfügen, um hier die Bezahlung des 
Betrages von ungefähr 1000 Thalern iu Empfang zu 
nehmen. Der Golvfhmied erklärte ſich natürlich dazu 
bereit und geleitete die beiden Herren in einen unferer 
eriten Gaſthoͤſe. Auf dem Zimmer der Fremden ange⸗ 
kommen, beitellten diefe ſogleich Champagner zum More 
gentruuke. Einer derfelben überreichte dann dem Golde 
ſchmiede ein Kaſichen, mit dem Erfuchen, Die Pretioſen 
in daffelbe zu verpaden, was der Goldſchmied auch ſorg⸗ 
fältig that. Als Died aefchehen, bat man ihn, eine dop⸗ 
pelte fpecifieirte Note andzufchreiben. Wahrend der Gold» 
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ſchmied hiermit beſchäftigt war, verlieh einer der Frem⸗ 
den dad Zimmer, Als diefer, nachden die Noten ſchon 
längſt fertia waren, nicht zurückkehrte, jtellte ſich der 
Audere betroffen und entfernte fih dann auch, unter bem 
Vorwande, einmal nachzufchen, wo fein Freund geblie— 
ben fey, und dad Geld zu holen. Wer aber das Wies 
derfommen vergaß, twaren Die beiden Fremden. Der 
Goldfhmied wußte nit, was er von dem Auöbleiben 
der Herren halten follte; da fie gar zu lange blieben, 
mochte er Unrath mwittern; er nahm fein Käſtchen, fand 
dasſelbe fehr leicht, da cr cd öffnete — leer. Gr war 
von ein paar Induſtrie⸗Rittern geprellt, welche wahr⸗ 
ſcheinlich aus der höheren Gaumerei ein Geſchäft machen 
und bier eine eben nicht ſehr feine Escamotage audges 
führt hatten, Der Wirth Hatte für feine Zeche auch das 
leere Nachſehen, indem die Polizei die Neitckoffer der 
Gauner mit Stroh und Steinen angefüllt fand, 


Neulich fpeifte Pius IX. in Neapel beim Könige 
und fuhr aum eriten Mal im feinem Leben auf der 
„Strada ferrada" (Eiſenbahn) nah Portici zurück. Die 
2ocometive mußte aber ganz lanıfam fahren, weil von 
allen Seiten die Bauern an die Dahn firdmten, um fich 
vom h. Vater ſegnen au lafien. 


Deutfches Heich. 


Frankfurt. Mitelft allerhöchſſer Gutihliepumg 
haben Se. Diaj. der König von Bayern dem, Lieutenant 
R. Haus vom Frankfurter Zinienbataillen, in Auerken— 
nung geleifteter eriprieglicher Dienjte während der Bes 
lagerung von Yandau, dad Mitterfreuz des königl. Ders 
dienftordend vom heil, Michael verlichen. 


Baden: Ams., Abends ſaßen zu Raſtatt Kriegs— 
gefangene des badifchen Aufgebotd, von der Arbeit zu— 
rückgekehrt, um den Dfen ihrer Cajematte, um ihre vom 
Regen durchnäßten Mleider zu trecknen. Der auferbalb 
ſtehende Wachpoſten bielt bei der bereitd berrfchenden 
Dunfelbeit den Wiederſchein de3 Dienfeuers für brennendes 
Licht und aab feiner Inſtruktion gemäß, durch ein Fenſter 
hindurchſchießend, Feuer im die Caſcmatte. Dieſe eine 
Kugel, die zuerſt gegen die gewelbte Dee des Zimmers 
ſchlug, traf ſehs Mann der in den Zimmer befindlichen 
Gefangenen, Rebert Ritter, ein kräftiger junger Mann, 
in der Näbe von Konftanz au Hauſe, erbielt eine Wunde 
in den Kopf, am der er nach einer halben Stunde vers 
ſchied. Drei Getroffene wurden nach dem Spital ge 
bracht, bei den übrigen zweien find die Verletzungen uns 
bedeutend. Giner der Erjteren bat zwei Wunden zugleich, 
eine an der Hand, die andere am Fuße erhalten. 


Preußen. Die Verfaffungdtommiffion der zwei— 
ten Kammer hat die beabfichtigte „Verpflichtung der Mes 
ligiondgefellichaften, ihren Mitgliedern Ehrfurcht gegen 

ott, Gehorfam gegen die Gefeße, Treue gegen den 
Staat und ſittlich ante Geſinnungen einzuflögen,“ wit 
14 aegen 4 Stimmen verworfen, Deögleichen bat bie 


Commiffion die der weiteſten Ausbeutung durch Undulds 


ſamkeit fühige Stelle: „Die hriftliche Religion wird, als 
bie der Mehrheit der Bewohner des Staatd den. religiüös 
bürgerlichen Einrichtungen desjelben zum. Grunde gelegt,“ 
mit 11 gegen 7 Stimmen gejtrichen. 


Ausland. 


—hweiz. Man fchreibt vom Genfer Zee, 29. Dft.: 
Starfe. Rauberbanden zu 50 und 60 Mann wohl - mit 
Feuergewehren bewaffnet, machen jetzt mächtige Angriffe 
auf unſere Jura⸗sGegenden, dergleichen find kürzlich bei 
St. Cergques, Ger und in der Naͤhe vorgekommen, ja 
ſogar die Pariſer Malle iſt im der Nahe der Faucilles ans 
griſen worden, nur wenige Stunden von Genf. Die 


hut mie Federn ausgeputzt. 


ſranzöſiſchen und genferiſchen Gendarmen find in Waffen, 
um dad Land von diefen Banden zu ſäubern.' 


In Saufanne fol eine Zeitſchrift unter dem Titel: 


„Alliance des peuples" unter der Redaktion eine 
Hrn. Galerr aud Dierme erjcheinen, wodurch Guropa 
wo wmöglid von Neuem aufgeregt werden fol. Es han⸗ 
delt fih von nichts Geringerem ald won dem Verſuch, 
die Schweiz das natürliche Hochland Europab's auch 
zum politiihen Hochland zu jtempeln; fie foll das fie 
allein am Leben erhaltende Brinjip der Neutralität ganz 
aufgeben, um jie zum Mittelpunft und zur feften Burg euros 
paiſcher Inſurrectlon, eines offenen Krieged gegen alle 
Throne und bejtchenden Regierungsgewalien zu machen. 


Frankreich. Das Journal „Ir Dir Decembrer, 
dad bevorzugte Organ des Clyjees National, zeigt die 
Bildung einer uzuen parlamentarijchen Partei an, welche 


die perſentiche Politik des Präfidenten Louis Napoleon 


zu unteritugen beabjichtiat, Unter den Mitgliedern ders 
telben befinden fih Die HH. Lucian und Anton Bonas 
parte. Die neue Partei wird der in der Porfchaft Louis 
Napoleons bezeichneten politifchen Linie folgen und dem 
Miniſterium nur in jeweit ihre Unterftügung zu Theil 
merden laſſen, als dadſelbe fih auf der von dem Prä⸗ 
fidenten beſtimmten Bahn mit aller Aufrichtiakeit bewegen 
wurde. Bei der erſteren Zuſammenkunft erfuhr das Pros 
aramım ded Generals d'Hautpeuls einigen Tadely mehs 
tere der anweſenden Abgeordneten meinten, die Erflänug 
des Miniſteriums ſei allzuſchwankend und trage nicht 
genug jenen Charakter völliger Zuſtimmung zu der pta— 
fidentielen Politik, den man von einem unter ſolchen 
Umpftinden gebildeten Minijterium hätte erwarten müfjen. 


Die zwei jüngſten des neuen Gabinet3 find der Un— 


terrichtöminifter Gr. Esquirou de Baricır (geb. in Auril⸗ 


lac, 13. April 1815), und der Juſtizminiſter Hr. Rouher 
(aeb. 1813), beide Advokaten in Riem und Mitglieder 
auch der verfaſſunggebenden Nationalverfammlung. In 
der Verfaffungsdebatte batte Hr. Paritu dem Grevy'ſchen 
Antrag, welcher einen von der geſetzgebenden Berſamm⸗ 
lung ſieis entlaßbaren Gabinetspröfidenten an die Spike 
der vollziehenden Gewalt geſtellt weite, jeinen Beifall 
gelenkt. 


Der Minifter der öffentlichen Arbeiten Gr, Dintau, ° 


geboren 1805, Abgeordueiter des Mame-⸗ und LoiresDes 
partementd, iſt Oberingenieur der Miinen, gervefener Ges 
neralinjpeftor des Matriats des Eiſenbahnbettiebs, ſtimmte 
in der Deputirtenkammer mit der Oppoſition. 


Der Courier von Algier vom 30. Dft- bringt Nach⸗ 
richten won dem frauzöſiſchen Lager vor Zaatſcha. Am 12, 
hatte ji das von Bou⸗Sada abgegangene Truppenkorps 
mit der Erpeditiondfolonne des Herbillen in Verbindung 
geſetzt. Am 20. war die Breſche hinlänglich vworgerüdt, 
und es wurde am frühen Morgen dieſes Tages, unter 
Bedeckung der Artillerie, Sturm gelaufen. ie trans 
zofen mußten ſich mit einem Berluft von 170 Todten 
und Verwundeten, wobei 9 Difiziere, nad; ihren Lauf⸗ 
gräben zurüdzichen. In der folgenden Nacht verfuchten 
die Belagerten einen Ausiall, der jedoch für fie ohne 
Erfolg war. Am 21. wurde der Pla enger umjchlojien, 
neuc Batterien wurden errichtet, und man erwartete von 
Bathna Dlunitionsvorräthe. Am 25. follte die Stadt 
neuerdings bejhoffen und die Maßregeln zu einem zwei⸗ 
ten 
folg zu erwartiu iſt. 





m— — — — — = 





Abbildung aus dem Daode:Journal. 


eiſchgraues Taffettleid. Grüner Seidenſammet; Man⸗ 
tel, mit offenen Fraufen Gimpen beſetzt Grüncr Atlab— 


Angriff fo getroffen werden, daß ein günſtigerer Er— 
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Antündigungen. 


— 


Bekanntmachung. 

Der unter den 7. l. Mis. ald entwendet ausgeſchriebene Burnus iſt 
inzwiſchen in die Hände des Unterfertigtem nefommen, und der Thäter er» 
person worden, weßhalb das desfallfige Ausfchreiben außer Wirkfamkeit 
gelegt wird, 

Würzburg, den 9. November 1849, 

Der Iinterfuchungsrichter am Fönigl. reis: und Stadt: 
nerichte dahier. 
Hoch. 


Befanutmachung. 

Samdtag den 17. d. Mts. Vormittagd 10 Uhr wird bei der 
DOefonemiesKommiffion des königl. 2ten Wrtilleric- Regiments (vac. Zoller) 
in der alten Kaferne der vorhandene Pferdes Dünger Öftentlich verjteigert, 
wozu Kaufsluſtige einzeladen werden, 

Würzburg, den 9. November 1819, 


——r- 





Am Dienstag den 13. d. Vormitttagd 18 Uhr werden im Amts 
hauſe dabier 20'/, Eimer diedjähriger Mioft, romberger Germäns, öffent: 
lich verjteigert, wozu Liebhaber einladet. 

Albertöbaufen den 5. November 1849, 

Freiberr!. v. Wolffsfeel. Nentei. 
Pfeuffer. Wagner. 


a WFT nn m ur 
Dienstag den 30. v. Mts., aclegentlich des dahier vorgejallenen 
Brandunglücks, wurden folgende Gegenjtände, die fih in einem rohen Dies 
tino-Ridicul befanden, entwendet: 
1) 6 filberne Gölöffel von getwöhnlicher Ferm und Größe, 
30 fl. werth. 
2) 6 Silberne Kaffelöffel, 
aufammen 15 fl. werih. 
3) Cine goldene Taſchenuhr, im Werthe von 44 fl. Diefe var mittlerer 
Größe, hatte goldenes Zifferblatt, vermuthlich römiſche Zahlen und 
blaue Zeiger, war noch ganz men und befand ſich im einem ledernen 
Deutelchen. 
4) Eine DoppelsYonisd’or mit goldenem Dehre. 
5) 4 Stud halbe Dufaten, jede in der Größe eines bad, Silbergroſchens. 
6) 30-40 Stück Gedachtuißthaler, zufanumen 75 fl. Die einzelnen theils 





zuſammen 


ebenfalls von gewöhnlicher Form und Größe, 


2 fl. 12 kr., theils 2 fl. 24 Pr, werth. Dieſe Thaler waren theils alt, . 


theils nen. Es befand fich darunter ein Gomjtitwtienäthaler, ein Thaler, 
auf welchen die Stadt Frankfurt, und mehrere Thaler, auf weichen 
Pferde -gepriat waren. 
7) Vermuthlich auch eine holländiſche Friedrichöd'or. 
Man erſucht wegen dieſes Diebſtahls Spahe zu verfügen, und das 
Reſultat derſelben anzuzeigen, 
Ochfenfurt, den 5. November 1849, 


Königl. Landgericht. 


Heldrid. 
Das große Herren-Kleiderlager 


Sigmund Weiß ans München, 


welches bedeutende Nachfendungen aller Art erhalten, wird zu ferneren geneigs 
ten Einkäufen hiemit beſtens empfohlen. 


Verkaufs⸗Lokal bei Hrn. Privatier Scheuer am Markte. 


In der Niederlage des Frauenvereind, bei Franz Gottfried Steinam 
am Diarkte dahier, il gefponnenes Garn in großer Auswahl und in ameiers 
lei Sorten‘ vorrathig, wovon dad Bund zu 40 und 44 fr. verfauft wird, 

Da ed der Zweck des Frauenvereins it, Den Dürftigen Verdienſt und 
Unterhalt zu verſchaffen, umd damit diefed ununterbrochen gereicht werden 
fan, jo wird Dad verehrliche Publiknm zum Einkanfe diefed geſponnenen 
Garnsd höflichſt eingeladen, 


Die 1495fte Ziehung in München 
it Donnerdtag den 9, Nov. unter den 
gewöhnlichen Formalitäten vor fi 
gegangen, mobei nachitehende Numern 
zum Borjchein kamen: 


22. 28. 88.68. 23. 


Die 1496te Ziehung wird den 
11.De,, und inzwiſchen die 1116te 
Regensburger Ziehung den 20. und die 
455ſte Nürnberger Ziehung den 29. 
Nov. vor fih gehen. 


Ein neues 18eimeriges Faß ift zu 
verkaufen kei Büttner Harth. 





Original: Loofe 
zu der am 29. Nov. dieſes Jahres 
in Augsburg ftattfindenden Berloojung 
von Produkten der in Schwaben und 
Neuburg exzeugten Seide find zu 12 Pr. 
per Stud zu haben bei 


Kaufmann Nöfer 
in der Eichhorngaſſe. 


Ich zeige ergebenſt an, daß ich das 
Wirthſchaftslokal außerhalb dem Burk⸗ 
barder Thore, unter dem Namen 
Bulpefula bekannt, kürzlich vers 
laffen, und mein eigenthümliches Haus 
im 5 Diſtr. Nr. 185, neben dem 
Gauswirthshauſe, besoaen babe, wos 
ſelbſt ich die von mir langher aus— 
geübte Bierwirthſchaft fortſetze, und 
unter Zuſicherung prompter und reeller 
Bedienung zum zahlreichen Zuſpruche 
heflichſt einlade. 

Würzburg am 10, Nov, 1849, 


Konrad Kipp. 


Es kann ein braver Junge bei 
einem biefigen Büttnermeifter ſogleich 
in die Lehre treten. Näheres im der 
Erped. d. Bl. 





Ein Clavier von Schiedermayer 
iſt um 25 fl. zu verkaufen im der 
Stelzengafle unter dem Juliusſpital 
1. Difte, Nr. 294. 


obbuger ſuͤßer Moſt, die 
u ee ee u U DE 
und: Zindelöberger zu S.fr, 
find zu haben bei Schuhmacher Ber: 


ling in der Glockengaſſe, 3. Diſtr. 
Tr. 250. 





Ein möblirteß Zimmer mitten in 
der Stadt ift ſtündlich zu vermieten, 
Näh. in der Exp. 





In. einer gangbaren Apotheke auf 
dem Lande, in der Nähe von Würz- 
burg, wird ein Lehrling unter sehr 
annehmbarenBedingtungen gesucht:- 
Näheres in der Expedition d. Bl. 
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Bernfänune mit polinen Stahlverzieruugen, außerſt nobele Gigarren: Preiten 
in Neuſilber, und noch ſehr riele wügliche und niedliche Sachen zu Weih— 
nachtsgeſchenken paſſend. 
Die Boutique befindet ſich auf der Domgaſſe, dem Kürfchnerhof 
gegenüber, am Hauſe des Hrn, Woldarbeitere Ickelsheimer. 
Kenntlid an der Firma. 


Stück für Stück 9 und 18 Kreuzer. 
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mit einer bedeutenden Answahl 


Gorfetten, 


diefelben find won höcht eleganter Form und vom 
feinsten leinenen Gorfetten: Zeug, durchaus fhräne 
eſchnitten, aanz mad ber Geſtalt des menschlichen 
Körpers, ſchließen fih rund um den Körper fe an, 


die gerinaſte Unbequetulichkeit, weßwegen fie auch meit 


Vürſte waſchen, ehne daß man bie Fiſchbeine berauss 
uchmen muß. 


Die Bude befindet ſich auf der Domſtraße am Eingange des 


Kürſchnerhofs. 
Ph. ilepperir , 
Cerjetten = Yabrifant aus Mainz. 





— — —— — —“ 


—— de n;a, Mänden. Kalter, Mob. a. I brrabar 
Badifche Algemeine vVerſorgungs-Anſtalt. Satin, üneien hatte 


Dei dem Luterzeichneten Fünnen Die Renten von vollen Ginlaaen der 
Jahres⸗ Geſellſchaften 1835 mit 1847 erhoben werden. Wer neue Cinlagen 
iur die Jahres⸗Geſellſchaft 1848/49 oder Nachzahlungen kei tiefer allgemein 
als ſolid anerfanmten Anſtatt zu machen beabjichtiget, wird eingeladen, dieſe 
bis Ende Dloveber I. Is. bei dem unterzeichneten Agenten zu hinterlegen, 
indem nach diefem Termine die erwähnte Jahres-Geſellſchaft ald aeicloifen 
betrachtet wird. Weitere Aubkunſt über dieſe Anſtalt iſt derfelbe zu geben 


Ich bezog wieder, wie früher, die hieſige Meſſe 


und verurſachen bei der beſchwerlichſien Arbeit nicht 


und breit bekannt find, Sie laften sich Leibe mit einer ° 


5 


u aa ca⸗ 


Nr. 


⁊uð Feminifanergaiie ijt ein 


Flügel billig zu verkaufen, 


Nacht der Univerſität find ein oder 
mei möblirte Zimmer zu vermicthen. 
abered in ter Exp d. Bi. 


Cheater- Anzeige. 


Sonntag den 11. Web. : 


Ite Veritellung im 3. Abonnement. 


100,000 Thaler. 


Muft von 
Kugler, Tert von Kaliſch. 


Montag den 12, Nov. 


Deborah. 


Bells Echanfriel in 4 Hirn von Mefentbal, 


Großes Vaudeville in 3 Alten. 


Kremden: Anyriye 

vom 9, Nov. 1849. 
(Adler) Kite: Hammane a. Dulfen, 

Lehr o- Frantfert, Schrait a; (Sebtre- 


er Er ®: 
(Rconpringv. Bayern. Erhr, v. Metben- 


Seel a. @iberfels, Reis a. Branffurt, Brun⸗ 


ner a. Meutlingen, Baltian a. 


Gadfteiter a, 


pelt, f, b. Generalm 
meröbeim. Me. u. 


hen, ron rei 
bei Suhl. — (Wärttemb, Hof.) v. Rep⸗ 


Ki an 


„a Ger 
. m. Beb. 


a. England. Ärls. Heres a. Amorbach. Klett, 
Eritaiserw. a. Arniiein. Mod, Heſmeiſter @. 


h * ertih, Buchd tuckereldeſ. m. Gem. a. Marlt⸗ 
mit Bergrügen bereit. — alle: Klage a, Schneeberg, Reitinger 
Würgbura, den 9, November 1849. . a. Aſchaffenburg, Tanber u. 4% Marii · 
breit, Ahuct a. Elbertöhofen, a. Mainz, 


Gregor Debninger. 
Druf und Verlag von Bonitad- Bauer. 


Rinrsfopf a. Aronffurt, Fülling a. Dreeven, 





(Hiezu eine Beilage.) 


Beilage zu Ur. 269 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 





Ankündigungen. 


= Sehr billig werden abgegeben! 


Schwere feidene Negenfhirme, das Stüd von fl. 3. 30 fr. bis fl. 5. 24 fr. — Zeug: und 
Kinderfhirme, von fl.1.6 fr. bis fl. 1. 48 fr. — Färbige feidene Glace-Schirme, das Stüd fl. 5. 
48 fr. — Schwarze Taffent-Tücher, färbige ſeidene Tücher und Shlips, von fl, 1. 12 Ir. — Unterbein- 


Kleider und Unterjaden für Herren und Damen, das Paar von 48 fr. bis fl. 1. 24 hr. — 
Iene Geſundheitsjacken, auf dem bloßen Yeibe zu tragen, das Stück von fl. 1. 


Ganz wol- 
1S fr. bis fl. 2. 36 fr. 


Die Bude befinder jih im Kürjchnerhofe vor dem Haufe des Hrn. Buchbinders Zang, die 2te 


Bude linf3 vom Gingange aud der Domftrage. 





Bitte dieſe Anzeige nicht zu überfehen!! 


Franz Knoch, 


Flanell:Fabrifant aus Küllitadt, bei Mühlhauſen, 
in Thüringen, 


erlaubt ſich biermit, die ergebenite Anzeige zu machen, daß er zum erjtenmale 
die Hiefine Meſſe mit feinem affortirten Frlanell- Waaren Lager bezogen hat. 
Befonderd empfiehlt er feine große Auswahl der feinften 


Gefundheits- Slanelle,, 


weldhe die vollkommenſte Güte, gleichtwie die engliſchen haben, und auf's 
Beſte decatirt find, damit fie durchs Waſchen und den Schweiß nicht mehr 
eingehen. Sodann vom allerſchwerſten Mloltong, Spaniolette und FFinette, 
ferner eine große Auswahl von aanz breiten Flanell, von %, bis 12/, Gllen, 
welcher befonderd empiehlenöwerh für Damen = Unterröde it, und durch's 
Waſchen nicht mehr eingeht, forwie auch farbigen und geitreiften Rlanell, Die 
feinjten Sorten Bettdecken, Bügeldeken u, f, w. Sämmtliche Waaren ber 
ftehen aus reiner Wolle, ohne dem mindejten Zufag von Baumwolle, und 
wird für deren Gute und Aechtheit garantirt, Derjelbe ladet zu recht zahl⸗ 
reichen Zufpruch ganz ergebenft ein und verfpriht bei ſiets reeller und gut 
gefertigter Waare ganz beſonders billige reife. 


Die Bude ift auf der Domftraße vor dem Stadtgerihts- 
gebäude. 


Meplokal-Veränderung. 


Meinen Bekannten und Gönnern zeige ib an, daß meine Bude nicht 
twie früher vor bem Haufe des Hrn. Goldarbeiterd Niefing, fondern vis-ı-vis 
bei Hrn. Raps, mit meinem Firma verjehen, iſt, und empfehle mich mit eis 
ner großen Auswahl aller Arten Frauenſhawls und Tüchern, befonderö 
Kinderſhawlchen zu 36 Er. und höher, wollene Weſtenſtoffe von 24 fr. bie 
u.den feiniten Arten, wollene und feitene Shlips uud Serrenbinden zu den 
illigſten reifen, weiße und farbige Taichentücher zu 9 Pr. und höher, und 
allen in dieſes Fach einfchlagenden Artikeln. 

Die Bude mit Firma verjehen, ijt vor dem Haufe des Hrn. Raps auf 


der Domjtrafe. 
I. Heichmann, 
von Bockenheim bei Frankfurt a, M. 


Harmonika-Fabrikant 


E. F. Ublig, aus Chemnitz in Sachſen, zum erſtenmale bier, empfiehlt 
feine neu verbeſſerten Juſtrumente den Herren Mufikichrern, Mufitern und 
Freunden dieſes njtruments zur gefülligen Beachtung. Auf Verlangen wird 
auch gründlicher Unterricht wahrend der Meſſe Hierin ertheilt. 

Meine Bude iſt im Kürſchnerhofe, mein Logis bei Hrn, Engel: 
bart im Sahnenhofe, Nr. 34V über eine Stiege. . 
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Dei Unterzeichneten find wãh⸗ % 
5 vend der Meſſe im Gafthaus aum 2 
% römischen Kaiſer verfertigte ein- & 
Kı Ichläteige wie auch aweifchläftige F 
&, mit neuen Federn gefüllte Betten % 
5 und Zeimvand, fowie auch Bett: 9 
4 federn im allen Sorten zu ganz F 
& billigen Preiſen zu haben. 


KR. Reus, 


aus Wollenberg. 





En, 
LEE * 


Schreibmaterialien ⸗Verkauf 
von 
S. Biebergan, 
vor dem kal. Stadtgerichtsgebäude. 


Meinen verehrlichen Kunden zeige 
ich hiermit ergebenft an, daß ich dieſe 
Meſſe wieder mit 


Seinwaaren 


berogen habe, Mieine Bude vefindet 
fih vor der Neumünſterkirche. 


Sobann Erb. 
Ziglich ift zu fehen dag große 


Panorama 


Spitalpromenade. Preid 6 und 3 fr. 
Diefes Panorama ift auch zu 
verkaufen, 





Der große berühmte Elephant 
Miß Saba 


iſt täglich au ſehen auf der Spital— 
promenade. Preis 12 und 6 fr. 


Im 3. Diſtr. Nr. 20, Kettengaſſe, 
iſt ein Logis won 2 Zimmer, Küche 
und Kammer ſogleich oter auj Lichte 


meß zu vermicthen. 
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SIERT. TAI 
R. Neichmann aus Bockenheim bei Frankfurt a. M. 


hat diefe Meſſe wieder bezogen mit einem bedentenden Lager, beftehenb in Tuch und Boufsking im großer 
Auswahl, peau d’ours, in jehr ſchwerer Qualität, Weltenitoffe in Seide, Wolle und Halbwolle, Shlips 
in Seide und Wolle, geftridte Unterhojen und Jaden, Kattun (Zi5) in allen Farben, Napolitain, Lama, 
gewirkte Shwals, Shmald Lama, Shwals Kare, eine große Auswahl in halbwollenen Shwals und 
Tüchern in allen Größen und Farben, weiße Tafchentücher, Leberleinen, Schirdings und Doppeltuch, 
franzöfiiche Foulards, feivene Tamen-Gravatten nnd noch fehr viele andere Artifel dieſes Bachs. 

Er unterläßt alle marktichreieriihe Anpreifungen feiner Waaren, damit ein geehrtes Publifum nicht 
glauben möchte, durch ſolche Kunftgriffe heran gelocdt zu werben, ed wird aber gewiß ein Seber, der ſich 
von der Echtheit und Billigfeit jeiner Waare überzeugt, feine Bude wie früher mit der größten Zufrieden: 





heit verlaffen. 


Seine Bube befindet ſich wie gewöhnlih im Kürfchnerhofe vor den Haufe des Herrn Dreber- 
N. Neichmann aus Bodenheim bei Frankfurt a. M. 
Bitte genau auf Firma zu achten. 


meiſters Gerfter mit Firma 





Neu eingetroffene Winterftoffe für Kleiver und Män— 
tel, fowie Doppel-Shawls zu ſehr billigen Preifen empfiehlt 
L. Frank 


im Kürjchnerbofe. 


 Sranz Iakob Sang, 


aus Dieburg, 
bezieht wieder die hieſige Meſſe mit einer großen Auswahl aller Arten 
von Blechwaagren, auch aller Arten gelber und ſchwarzer Eaſſerolen. 
Beſonders empfiehlt er fein Kochgeſchirr, weiches ſich Beim Feuer nicht aufs 
löft, und verspricht die billiaften Preiie, 
Seine Bude befindet fih wie gewöhnlich auf der Domftrafie. 


Sufanna Srichbaum 
aus Darmftadt 


emprichlt ſich zur Meite mit einem areßen Gorjetten:Zagner, welches in 
mehreren Bunderten Gerfetten beftcht, Tbeil-Cerſetten, elañiſchen Gorjetten 


zum Borneichmüren umd Binden, welche ich den werebrten, Damen beitand , 


empichle., Die Bude befindet jich vor dem Stadtgerichtsgebäude. 


Herrmann Schaarfhmidt jun, 


Strumpfwearen Habrifant aus Kändler bei Chemnik 
An Sachien, 


empfiehlt gegenwartige Meſſe twieder fein aroped Lager in allen Sorten Bands 
fhuben in Seide, Zwirn und Baumwolle, desaleihen in Bouföking, 
wollene Kinder und Frauen-Hauben, Gamaſchen, Ueberwürfe fur 
Kinder, wollene Gefundveits-Jaden auf bloßem Leibe zu tragen, Herren: 
uns Franen-Unterbofen ; desgleichen Jaden, Geldbörfen, Fäuſtlinge 
nebjt mehreren in dieſes Fach einfchlagenden Artifeln, 

Seine Bude befindet ſich nacht dem Eingange am Dome. 





Großes Lager amerifanifher und veutjcher Cigarren 
auf dem Kürfchnerhofe vorm Neumünfter aus ver Fabrik 
von Benedift Hirfchnann, jun., 
aus Fürth. 


Am Hahnenhof 2. Difte. 340 ift 
ſtündlich ein greßer waſſerfreier Kel⸗ 
lee zu vermicthen. 


Im 4. Die. Nr. 125, obere Is⸗ 
banniteriteage, ift ein heisbared möb⸗ 
firted Zimmer an einen Herrn zu 
vermiethen. 


Am 2. Diſtr. Mr. 9 iſt ein uns 
möblirteö Zimmer nebſt Bodenfammer 
ſogleich zu vermiethen. 


Ein gut erhaltenes Clavier, über 
6 Oktaven, iſt billig au verkauſen. 
Naheres in der Exped. d. DI. 


Mei einem Landaerichte Ijter Klaſſe 
in Unterfrauken wird ein gewandter 
Skribent geſucht, der ſogleich eins 
treten Famı. Dad NMahere in. der 
Erped. d. DI. 


Zimmer zu vermiethen. Näheres in 
ter Exped. 


An ter Semmelsgaſſe Nr, 72 it 
ein 2ozid von 3 Zimmern, Nebens 
zimmer, Keller, 2 Podenfammern, 
nebjt allen Erforderniſſen, an eine 
jiille Haushaliung auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 

Es werden auf ſichere Hypothek 
3000 fl. aufzunehmen aͤeſucht. 
Naheres im Junerngraben Nr. 161 
über 2 Stiegen. 





Ein gemölber waflerfreier Seller 
mit Faß iſt au vermiethen in ber 


oberen Johannitergaſſe Ar. 130. 


Im Bauer’schen Kaffeebaufe 
it über zwei Stiegen ein ſchön mö⸗ 
blirte# Zimmer an einen ledigen Herrn 
flündlich zu wermietben. 
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iger amerikaniſcher und deutſcher Cigarren 
nerhofe vor'm Neumünſter aus der Fabrik 


von Benedikt Hirſchmann, jun., 
aus Füuͤrth. 


S-ANZEICK . Ey 


mit Fatz iſt zu vermiethen in der 
oberen Johannitergaſſe Wr. 130. 


Im Bauer ſchen Kaffee hau 
iſt über zwei Stiegen ein ſchön m 
blirteö Zimmer an einen ledigen Geren 
flündlicy zu vermitthen. 


Nr. A5. 








Br — — 
(&in Unterhaltungsblatt.) 


Das Wiederſehen. 


— 2 — AH 





Huſch! huſch! dae Wetter iſt jo alt, 
Ich fan mich laum tech halten; 
Mie ii ſo Bier hier im Wald 
Die Nacht muß ſich entfalten, 
Denn wach zwei EStunden in der Nett; 
Dann frier ich ein, umarmt vom Tob, 
Für mic; gibte feine Rettung. 


Die kraule Mutter wartet bang 
In ihrer kalten Hätte, 

Die wirb ihr wohl die Zeit fo lang — 
D guter Gott! ich bitte: 

Befreie mid ans dieſer Moth! 

Ich Tann nicht weiter, und ber Tod 
Wird unmfhaltiam kommen. 


Den Trauf, ven ich ihr bringen fell, 
Zu @is it er gefroren; 
Die Arme ih des Aummers vell, 
Ward nur zum Leid geboren, 
„Herr Gott! — wie wir mir hoch fo warn — 
„Ber jagt mic hütfreich bei dem Arm? — 
Ge war ber Top geweſen. 





Ertra-Felleifen 


des Würz⸗ 


Stadt- um 





Bu 





i 





Sonntag den 11. Rovember. 





Und ale ih fleg den Engeln gleich 
Zu jenen lichten Räumen, 
Wie wurd’ ich tech anf einmal reich, 
-Berbef war all mein Träumen, 
Dert oben käßt' vie Mutter mich 
Und herzte mich herzinniglich; 
Sie war vorandgejogen ! 


Das Blumen:Coneert. 
(Bertfeßung.) 


In celtiſchem Patoid Bat ih meinen bretagnifchen : 
Eremiten um ein Obdach, und in derfelben Sprache bot 
er mir alles au, was jeine Hütte aufweiſen Eünne, So—⸗ 
gleich ſuchte ſich jeder ein Reifigbündel und fchte fh am: 
das friſch angefhürte feuer um die leider zu trocknen. 
Noch waren wir nicht hinlänglich erwärmt, ald ichem . 
ein andered Bedürfniß, der Hunger — ſich fühlbar 
machte, dad wir micht zur ftillen wußten, Die Hütte und 
ihe Bewohner ſchienen uns beide fo arm und jämmerlich, 
daß wir nicht um Eſſen zu bitten wagten. Eudlich that | 
ih es doch. Gr antmortete nicht, ging aber hinaus, 
obgleich «8 cher noch ſtärker wie vorhin regnete. Da 
entſpann ſich unter uns folgendes Geſpräch: 

— St dieſe Hütte auch ſchlecht und klein, fo dür— 
fen mir doch froh fein unter ihrem Dache zu ruhen; 
leicht mären mir diefe Nacht vor Froſt und Näffe ums 
gekommen. 
— Dder hätte und der Wind über die Berge ge— 
tragen. 
— Eoviel ift aber gewiß, daß unfer Wirth fonders 
bar ausficht, fonderbar gekleidet ift und ein ſonderbares 
Haus hat. 


— Daß ift vieleicht bretagniſche Sitte. 
— Was denft ihr von dem Manne ? 


— Daß er gewiß Brad ift, erwiederte ich ernft. 
— So war cd nicht gemeint; ich habe nur gebacht 
er Eöumte ein Echleichhändler fein, 


178. 


— Ein Schleihhäindler! Wer wie eine Aufter wohnt 
und fi wie ein Schlotieger kleidet, der treibt fein fols 
ed Gewerbe. 


— Der gute Mann ſieht auch viel zu albern für 


einen Echleihhändler auß; er ſcheint mir cher ein Blöd⸗ 
finniger zu fein, der aus feiner Heimarh vertrieben wurde 
und num diefe Höhle bezogen hat. 

— Dan könnte ihn eben fo gut für einen Fanatiker 
Halten, der ſich Hier einfperrt um Buße au thun. 

— Glaubt ihr nicht, fiel ich ein, daß cd auch ein 
Mann fein fann, den Seelenleiden aus der Mienfchens 
welt vertrieben haben? 

Ale lachten laut auf, 

— Haba! der Holde Jüngling fommt mir auch wie 
ein unglüdlich Liebender vor, aber gerade fo, wie ich 
ein Eato Eenjor fein würde, 

— Man follte ihn ald erſten tragifchen Liebhaber 
für's Theater geiwinnen. 

Das Geſpräch ſtockte bei der Ankunft dedjenigen 
den cd beiraf. In einer mit einem Leinwandfleck bes 
deckten Schüffel brachte er den größten Theil eined Ka— 
ninchens, das in der That ganz qut ausfah, Er ftellte 
Die Schüffel and Feuer und ging wieder fort indem er 
fagte: Habt nody ein Elein wenig Geduld, 

Bald Eehrte er zurück und brachte einen Teller auf 
dem zwei gekochte FFifche lagen und einem Suppenhafen 
mit einem Kraute dad ich fannte. Er ftellte alled zu der 
erſten Schüffel, und indem er fib mit unterfchlagenen 
Beinen nicderfeßte ſprach ec zufrieden Lächelnd: 

„Laßt ed euch ſchmecken, das kommt aus der Örotte,“ 

Da ich die Rolle des Dollmeticherd übernommen 
Hatte, fo überfette ich die Worte des Alten meinen Ges 
führten im reines Franzöſiſch, und diefe machten ſich ſchnell 
über dad Fleiſch, über die Fifche und über das Kraut her. 

— 68 may ber fommen woher e8 will, rief der 
Eine, den überhaupt dad ganze Abenteuer übel gelaunt 
Hatte, fo viel ift mir Mar, daß es herzlich fchlecht ſchmeckt. 

— Dad Gemüfe vielleiht, aber das Fleiſch ift 
ganz gut, 

— Und die Fifche find wirklich vortrefflich ! 

Sch war froh, denn die Mehrheit ftimmte nad) mei⸗ 
nem Wunſche. Um aber unfer Abendeifen zu vervoll⸗ 
fändigen bat ih um etwas Brod. 


— Bielleicht Buchmaizensftuchen? 

Auch nicht.“ 

— Was eñt Ihr denn zum Fleiſche? 

„Gemüſe.“ 

— Und zu den Fiſchen? 

„Ebenfalls Gemüſe.“ 

Ich machte es meinen Gefährten kund, daß ſie ohne 
Brod zurecht kommen müßten, da unſer Wirth keins hätte, 

Obgleich ihnen dad Bred fehlte ließen fie es ſich 
doch fo trefflich ſchmecken, daß nach kurzer Zeit nur noch 
Knochen und Fiſchgräten übrig waren. Ju einer Ecke 
der Hütte lag ein Haufen dürrer Blätter won denen jeder 
ron und jeinen Theil auf den Boden geſtreut erhiclt, 
um die Nacht über darauf zu ruhen. Meine Freunde 


ſchliefen bald feit ein, ich aber erhielt mich wach, um 
wo möglich Aufklärung über die Verhältniſſe des fonders 
baren Mannes zu erhalten. 

Id brannte eine Cigarre an, die mit mir naß und 
auch twieder trofen geworden war und fpradh: 

„Ihr lebt wohl ſchon lange Zeit auf diefer Juſel ?« 

„„Läuger ald drei Jahre.““ 

„Gefällt es Euch Hier?“ 

„„So gut ed einem Chriſten gefallen kann, der zwar 
unter den Augen feined Herrn, aber fern von feinen 
Drüdern meilt. 

„Ahr feid alfo ganz allein hier ?« 

Mit einem mißtrauiſchen, ſchmerzlichen Lächeln ſah 


“er mich an, ald ob er dachte: Jeder verfpottet mich! 


Nach einem Augenblide Stillſchweigen ermwiederte er: 

un Ber würde es einfallen bier zu leben ?“ 

„Lebt ja auch Ihr bier.“ 

„Ich? dad ijt etwas anderes.““ 

„Da ſeid hr alſo der einzige Bewohner der gan⸗ 
zen Inſel ?* 

„„So iſt ed, und feit der drei Jahre die ich Bier 
zugebracdht, iſt Ener Geficht, Das erfte menfchliche Ges 
ſicht das ich ſehe.““ 

„Kaum denkbar!” rief ich aus und lich vor Staus 
nen meine Eigarre ind euer fallen. 

Er 303 aus feinem Gürtel ein Meſſer hervor, mit 
defien langer und dünner Klinge er meine Gigarre auf⸗ 
fpiete um fie mir umverleit wieder darzureichen. 

„Das war wohl auch der Grund Eurer Thränen ?“ 
fragte ich, das alte Gefpräch neu fortipinnend, 

„Ich weiß es felbjt nicht; das Gefühl, dad mid 
befchlih war fo eigner Art, daß ich nicht fagen kann 
ob cö Freud oder Leid geweien, Die Thränen rannen 
mir unwillkürlich herab, dann habe ich mich aber ganz 
glücklich gefühlt.““ 

Eine Weile ſchwiegen wir ſtill und ſahen und an. 

„Bad war aber denn der Grund, daß Ihr euch 
bier angefiedelt habt?“ 

„Ich litt Schiffbruch.““ 

Dieſe ſonderbare Aeußerung brachte mich beinahe zum 
Lachen und nun glaubte ich es ſelbſt, daß der arme 
Mann blöpfinnig fei; ald ich aber bemerkte, daß er ganz 
ernſt und ruhig fprach, fo hörte ich ihm wieder aufmerk⸗ 
fam zu, 

„AIch Bin ein armer Bauer auß einem Dorfe bei 
St. Brieur. Ich war noch ein Kleines Kind ald meine 
Eltern ſtarben. Bis zu meinen achten Jahre nährte ich 
mic; von Almofen; dann mußte ich das Vich auf die 
Weide treiben. Das ganze Feld, auf dem meine Kühe 
graften, war mit großen, ſchwarzen, wie Kirchthürme in 
die Höhe ragenden Steinen bedeckt, die mich traurig 
ſtimmten, fo oft ich fie anfah. Giner befonderd war 
darunter der größer und ſchwärzer mar wie die anderen 
und an deffen Füßen vorbei ein tiefer, mit Haſelſtauden 
beſetzter Bach floß. Gerne überließ ih mid ter Traus 
rigkeit und febte mich darum oft an dieſen Stein. Ganze 
Stunden weilte ich da in ſtumpfer Gedankenloſigkeit, 
ohne zu chen umd zu hören was um mich vorging. Dit 
liefen meine Kühe audeinander und ich hatte dann die 
ganze Nacht damit zu thun fie wieder zuſammenzuſuchen. 
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Wenn mein Herr das erfuhr fo fagte er zu mir: „Dies 
riadne, nimm dich in Acht, am Ende laufen dir einmal 
alle meine Kühe davon, wenn du Dich Drum wieder an 
den großen ſchwarzen Stein legſt bekömmſt du Fein Abend⸗ 
eſſen.“ Dennoch fuchte ih mein Lichlingäplätchen im— 
wer wieder auf, denm cher konnte ich mein Abendbrod 
vermifjen, ald dad Murmeln des Fluſſes unter den ven 
Winden durhraufhten Hafelbüfchen. Am liebſten war 
ich dort wenn «8 regnete, denn da ſchienen mir alle 
Stauden zu weinen. Ich glaubte die ſeufzenden Töne 
zu verfichen und meinte auch. Man hatte, mir aufaes 
tragen bei ſchlechtem Wetter heimzutreiben, aber ed gefiel 
mir beifer im freien Felde ald zu Haufe, und ich Blich 
immer, mochte ed regnen und flürmen. — Einft übers 
rafchte mich ein Heftiged Gewitter, doch ich blieb bei 
meinem Steine; ein Blitz erfchlug zwei Kühe aud meiner 
Heerde. Als ich diefeß meinem Herrn erzählte ward er 
zornig und jagte mich mit Schlägen davon. Nun mar 
ich mir felbit überlafjenz ich 309 im ganzen Lande herum, 
af wilde Früchte, trank Quellenwafler und ſchlief unter 
den Biumen des Feldes. Nachts fchläferte mich bie 
Tahtigall ein, und Morgens erweckte mich die Lerche. 
Ich fah wie die aufgehende Sonne die Wolken röthete 
und wie fie der Thau der Gräfer und Blumen tranf; 
ich fah wie die Soune unterging hinter den Dergen und 
wie fie ihr Nachtlager mit einer purpurnen Strahlendede 
überwob. Des Tages durchſtreifte ich die Wilder um 
neue Wege zu finden; ich feßte mich oft verſteckt an 
Seen nieder wo Hirſche und Hehe hinkamen um zu teins 
en; heimlich ſah ich zu mie fie herumliefen, fpielten und 
weideten bis Hundegebell fie verjagte. Ich weiß von dies 
fer Zeit nichts mehr, als daß fie mir glücklich verſtrich. 

Ach! ein fo unfchuldiges Glück ſcheint geſetzwidrig 
zu fein; als ich einft im freien Felde unter den Strah— 
len der Sonne lag und den Duft des friſch gemähten 
Heues begierig einathmete, padte mich ein Feldhüter ald 
einen Taugenichts auf und ſchleppte mich zum Doris 
ſchulzen, der mic auf vierzehn Tage einfperren lich. 

Als ich aus meinem Gefängniß wieder befreit wurde 
nahm mich der Pfarrer des Dorfed in feinen Dienit, 
dem ich Meife dienen und feine Gänge beforgen mußte, 
Ich mag wohl zu meiner zweiten Stelle nicht beifer ge⸗ 
paßt Haben wie zur erſten. Wenn ich irgendwo Hin 
follte und unterwegs durch einen Wald oder über eine 
Wieſe mußte, fo kann ich nie vor Abends zurüd, Mor⸗ 
gend wenn die Sonne fi noch kaum die Augen aus— 
gerieben hatte, eilte ich hinaus in die frifche Frühlingö— 
luft oder im die Herbſtnebel, wo ich dann gewöhnlich 
darauf vergaß wieder heimzukehren. Dann gab cö Ber: 
druß. „Meriadne, warum Haft bu die ſtirche nicht ges 
räuchert?“ — „u Berzeihen Sie mir, Herr Pfarrer, ich 
mar beraufcht von den Wohlgerüchen der Blumen.’ — 
„Meriadne, warum haft du im Amte nicht mitgeſungen?“ 
— mAh! Herr Pfarrer, ich war entzückt von dem Ges 
fang der Bögel.““ 

Der Herr Pfarrer war zwar ſehr nachſichtig gegen 
mich, aber immer konnte dad doch nicht fo fortgehen. 

(Fortiegung folgt.) 


Der Manning’fhe Prozeß. 


Dr Mannina’fhe Criminalpro zeß, obwohl er 
in England eine fait fieberhafte Stimmung erregt hat, ift 
am 26 Dft. beendigt worden, Er bildet den Mittelpunkt 
aller Gefpräche und verdient daher eine kurze Aufzeichnung 
auch in diefen Blättern. Die blutige Gefhichte, welche 
ihm zu Grunde liegt, ift einfach genug. Ein Paar Mens 
fchen, welche eine Zeitlang mit den vornehmſten Kreifen 
in Berührung geftanden haben, der Kammerdiener eined 
Lords und die hübfche ſchweizeriſche Zofe der Herzogin 
von Sutherland, verheirathen ſich und errichten von ihrem 
Erfparten in Sondon, in Bermonddey» Street, ald Mr. 
und Mrs. Dlanning eine Art Hotel garni, Die Frau 
beginnt einen Liebedhandel mit einem jovialen, gutmüthis 
gen Junggeſellen Namen? D'Connor, der ein hübſches 
Vermögen und eine gute Stelle beim Zollwefen Hat. reis 
gebig und arglos wird er von dem abgefeimten Ehepaare 
eine Zeitlang weidlich außgebeutet, bis dem Ichtern ber 
verruchte Gedanke kommt, dur einen Mord fih in den 
Beſitz des ganzen Vermögens des werlichten Zollbeamten 
zu ſetzen. Eines Tages it O'Connor verſchwunden; acht⸗ 
undvierzig Stunden vergehen, ehe ſeine Collegen nach ihm 
forſchen. Seine Hauswirthin ſagt aus, daß Mrs. Man⸗ 
ning, wie es häufig der Fall war, auf D'Connors Zim⸗ 
mer geweſen ſey und fein Schreibpult unterſucht Habe, 
Die Polizei wird benachrichtigt; Mannings Wohnung 
wird aufgeſucht, das Ehepaar iſt nicht mehr da. Man 
durchſucht das Haus, aber man entdeckt keine Spuren von 
dem Vermißten. Da entdeckt ein Polizeidiener, daß ein 
Fließ im Fußboden der Küche nicht kunſtgerecht einges 
mörtelt ijtz man hebt das Fließ aud, man gräbt nach 
und findet zwei Fuß tief unter der Erde die nadte Leiche 
des Vermißten, die forleih an einem falfchen Gebiß ers 
kannt wird. Der Schädel zeigt eine Schußwunde und 
Spuren von Hammerfchlägen; daß ein furchtbares Vers 
brechen verübt ift, leidet feinen Zweifel mehr. Durch ein 
zärtliches Billet verlodt, bat daB unglückliche Schlacht— 
opfer fi den verrätherifchen Gaftfreunden in die Hände 
geliefert, welche, als er ſich mit ihmen zu Tifche ſetzte, 
ſchon entfhleffen waren, daß er nicht mehr ihr Haus vers 
laſſen ſolle. Gleich nad dieſer Entdeckung entwickelte 
die Londoner Polizei mit feltener Großarligkeit alle Mit⸗ 
tel, meldye diefem unerreichten Inſtitute zur Verfügung 
Reben, um die muthmafjlichen Mörder zu ergreifen, Die 
Telegraphen fpielten, Kriegsdampfböte feßten den lethzt⸗ 
abgefegelten amerifanifhen Padetböten nah, Molizeis 
Agenten gingen nach Wales, nah Irland, nah Schott 
land, nah Frankreich. Einem Polizei-Inſpektor gelang 
es, mit einem Aufwande unglaublichen Scharfſinns, den 
Fiacker zu entdecken, welcher Mrs. Manninz am Mor- 
gen nach der Morbthat gefahren hatte; er hatte fie nach 
der Nordbahn gebracht. Der Baden war gefunten; am 
Bahnhofe erfuhr man, daß eine Mrs. Manning werth: 
volles Gepäck theilweiſe nach Edinburgh hatte einfhreiben, 
theilweiſe an Ort und Stelle deponirt hatte. Das letz⸗ 
tere ward unterſucht, und fiche da, es enthielt einen be— 
deutenden Theil des O'Connorſchen Vermögens. Nun 
flog der Verhaftsbefehl auf den Schwingen des elektri— 
ſchen Funkens nach Edinburgh, und ehe zwei Stunden 
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veraingen, war in Leudon die Aniwort: „Mrd. Dans 
ning ift verhaftet! Die abgefeimte Spitzbübin batte 
einem Edinburgher Danquier Staatäpapiere zum Der- 
Tauf angeboten, fie hatte diefem ihr Hotel aufacgebeu, 
und der Banquier war zufällig gerade auf dem Polizei— 
amte, ald die Londoner Depeſche anlanate. Ad man 
die Mlörberin verhaftete, lad fie gerade in der „Ti— 
med“ den Bericht von ihrer Blutthat! — Dem meit 
minder verfhmigten Manne gelang es mehrere Wochen, 


fh den unermübdlichfien Nachforfchungen zu entzichen. , 


Enblih entdeckte man ihn auf der Inſel Jerſey. Gr 
ſuchte fogleih alle Schuld auf feine Fran zu fchichen, 
welche, fo lange fie ihren Mann frei wußte, mit uners 
ſchütterlicher Kaltblütigkeit und Geiſteögegenwatt ihre 
Unschuld darzuthun gefucht hatte. Am Mittwoch begann 
unter einem beijpiellofen Andrange des Publikums der 
peinliche Prozeß gegen Die beiden Gatten vor dem biefis 
gen Criminalbofe; geitern wurde dad Verfahren beeudigt, 
Einer jo erfchütternden Scene hatten Wenige je beine 
wohnt. In dem überfüllten Saale hörte man fall die 
Herzen pocden, ald nach einftündiger Berarhung die Nury 
mieder eintrat. Cie fand beide Angeklagte fchuldin. 
Nun erfolgte jene ergreifende Ceremonie der Urtheilſpre— 
hung, welche in eugliſchen Gerichtoͤhöfen, fo jtereotyp fie iſt, 
immer von neuem alle Anweſenden bis ind Innerſie erfchüts 
tert, Der Richter Ereöwell fette die „schwarze Mütze“ aufund 
ſprach: „Frederik George Mauning und Maria Manning,“ 
— aber bier unterbrach ihn die Mörderin mit einem wüs 
thenden Redeſtrome: fie ſey eine Fremde, jie künne eine 
Fremdenjurg verlangen; man habe fie behandelt wie ein 
wilded Thier; fie ſey unfchultig; ihren Mann würde fie 
eher ermordet haben, als diefen auten, lichen D'Connor; 
ein ſchutzloſes Weib jiehe fie da, u. fw Der Nice 
ter hub von neuem anz Da ſchrie ne: „Mein, ich will's 
nicht hören; ich will Hier nicht Länger bleiben!“ und jie 
verfuchte fortzueilen. Man wmußte jie gewaltfam feithals 
ten, und der Nichter jprach: „Frederick George Manniug 
ud Maria Manning, ibr ſeyd von einer einſichtsvollen 
und forgfältigen Jury, nach der genautſten Erwagung, 
ſchuldig geiunden worden des · vorſätzlichen Mordes, und 
ich glaube, kein vernünftiges Weſen haͤtte einen audern 
Spruch finden können. Unter allen Umſtäuden iſt Mord 
das ſurchtbarſie Verbrechen , aber der Mord, deſſen ihr 
ũberwieſen feid, iſt der kaltblütigſte, berechnetite, von dem 
ich je gehört habe. Unter dem Vorwande der Zärtlich— 
keit ward der unglückliche Mann nah dem Orte gelockt, 
wo jein Grab vorher jhon gearaben war, ihn 
aufzunehmen, und dann ward die grauenhafte That 
verübt, auf die ihr feit Tagen und Wochen gefonnen 
hattet, Man hat geſagt, euer Schlachtopier habe einen 
lafterbaiten Schenswandel geführt, Ich weiß cd nicht, 
aber es ijt flar, daß ihr ihm tödtetet ohne Warnung, 
ohne Vorbereitung, ohne eine Friſt, um Vergebung für 
feine Sünden zu fleben, jandtet ihre den Unglüclichen zu 
feiner legten Rechenſchaft. Das Gefeß, barmberziger als 
ihr, gibt cuch Zeit zur Neue und zur Vorbereitung. In 
dieſer Welt it Feine Hoffnung mehr für ach; jo ermahne 
ich euch denn, Gnade im Himmel zu fuchen Nah dies 


fem Rathe Habe ich nur noch über euch beide die ſchreck⸗ 
lihe Strafe des Geſetzes andjufprechen, welche ift, daß 
ihr von bier follt genommen werden zu Ihrer Maj. Ges 
fängniß in der Grafſchaft Surrey und fellt von dort 
gebracht werden nah einem öffentlichen Hochgerichte und 
ſelbſt am Halfe aufgehängt werden, bis ihr todt feld, und 
daß nach eurem Tode eure Leiber jollen begraben werden 
innerhalb der Mauern des Gefängniſſes, darin ihr zuletzt 
verwahrt worden feid. Und möge Gott euren fündigen 
Serlen anädia ſein!“ — Während diefer feierlihen Ans 
rede wollte Mid. Manning zweimal den Hichter heftig 
unterbrechen; als er ſchwieg, fuhr fie auf und mit dem 
Rufe: „Mylord, ich bin nicht Cure Lanbömännin, daß 
Ihr mich jo behandelt 1!» warf fie eine Handvoll Raute, 
die man vor ihrem Sitze außgebreitet hatte, mitten unter 
die Richter. Dann ſchrie fie: „Schändliches England!“ 
und folgte wanfend den Schliefern ind Gefängniß. Wähs 
rend diefer furchtbaren Scene blieb Mr. Manning völlig 
unbewezt; ftumpf und mechaniſch lich er fih hinweg⸗ 
führen. 


Anefdote. 


Don dem verjtorbenen Großfürften Michael erzäßft 
man ſich folgende Anckoote: Als er nach der Feitlichen 
Aufnabe, die ihm in London geworden, zum erftenmale 
L2ever bielt, verfammelten firh im den Salen des Generals 
Feldzeugmeiſters nicht nur das geſammte Offirierkorps, 
tondern die höchſten Notabilitäten der Wifjeufhait und 
Kunſt. In großer Galla, mit Sternen, Orden und Bins 
dern überjiet, ftolgirte hier die Generalitit, während in 
einem Bogen des Fenſters gedrückt der Profeſſor Struve 
Direktor der Sternwarte in Pulkowa, in feinen beſchei⸗ 
denen Fracke jeiner harrte. Endlich fliegen die Thüren 
auf, der Großfürſt tritt herein und begrüßt freundlich die 
verjammelte Menge; da fällt fein Auge auf den unfcheins 
baren Mann im Fenſterbogen, und ihn zu ſich rufend, 
äußert er wohlwolleud, wie er auch in der Ferne von 
feiner Thätigkeit gehört, und ihm bald in Pulkowa aufs 
juchen werde, wo er auf feiner Warte dem lichen Gott 
um wenige Klaiter miber wohne, ald wir audern Sterbs 
lichen. Struve, beſturzt, verlegen, verbeugt ſich, und, 
ſicherer auf dem DObfervaterium, als auf dem Parquet, 
drücte er ſich, ziemlich ungeſchickt zur Thüre hinaus. 
Kaum abyetreten, iſt er dad Stihblatt aller Anmeicudenk 
man wundert jich über das linkiſche Benehmen diefe® 
Stubengelehrten, der fühn dem lieben Herrgon ins Hands 
werk ſchauen wolle, aber in einem vornehmen Kreife uns 
gelenkt fei wie ein Dauer, Michael, der es gehoert, unter⸗ 
bricht fie Lichelnd, und fagt qutmürhig: Cie müſſen 
Nahficht mit ihm haben, meine Herrn! Diefer große 
Aftronom war erjtaunt, fo manden Stern am 
unrehten Ort au ſehen. Profeſſor Struve wurde 
nie mehr in den Silen des Großfuͤrſten Michael ein 
Gegenftand des Spottes. 


Auflöſung der Bilderräthſel zu Nr. 43 und 44. 


(Re. 43.) Wenn vier Augen zwei Herzen ſehen fcheiven, fo ſehen 
zwei Herzen vier Mugen meinen. 

(Mr. 44.). Nichts iſt auf ver Welt ohne Furt, als ein gutes 
Gewiſſen. 





Druck und Verlag von Benitas-Bauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Her Wilrzburger 
Stadt: uud Land 
vote eriheint mit Aubs 
nahme ber Eonu- und 
Hohen Beiertage täglich 
Abents 5 br. 

is wöchentliche — * 

werten Samstag, 
an Felle iſen 
und eine Abbilduug and 
dem neueſten Pariſer 
Mode⸗Journal gegeben. 


Zweiter 


Nr. 270. 


Tagsnenigkeiten. 


Die öffentlichen Sitzungen des Kreid » und Stabts 
gerichtö werden ſich im vieler Wocht mit folgenden Unter 
fuchungen beſchaftigen: 1) am 13. Nov. Rachmittags 
gegen Joſ. Förſch von Heugrumbach und Mich. Böhm 
von Albertöhoien, 2) Am 14. Nev. Bormittand gegen 
Kilian Herrlein und Adam Röttinger von Unierlei⸗ 
nach; Kaſpar Häring von Stammheim, Johann Lenz 
alt von Kitzingen; Nachminags gegen Andreas Pfeuſ⸗ 
fer und Conſorten von Thungen, ſammtliche wegen Kör⸗ 

erverietzung. 3) Am 15. Won. Vormittags genen Adam 
can von Beitäbächheim mwezen Körperperlegung, 
und Adam Beuſchel wegen 

DVormittagd gegen Kobanı Zimmermann bon bier, 
Simon Seifert and Münden und Johanu Braun 
von bier wegen Dicbftahldz dann Franz Kinzinger 
jun. von Iphofen wegen Korperverlehung j; Nachmittags 
gegen Nikolaus Löfer und Georg 23013 von Gftenfeld 


wegen Slörperverlehung. 


Geflern Nadıtd kam ed in einer Bierwirthſchaſt 
unter den Gärten zu einer Schlägtrei, wobei leider wie⸗ 
der mehrere Körperverlegungen vorkamen:. Auch bei die⸗ 
ſer Gelegenheit wurde wieder von Meſſern Gebrauch ge⸗ 
macht und geſtochen. Zwei der Verwundeten ſind ins 
Spital gebracht, ein dabei vorzüglich Berheiligter aber 
ward fpater aus feiner Wohnung auf bie Polizei ab» 
geführt. 


marſchirt morgen frub won Würzburg in ihre frühere 
Garnifon über Opferbaum nad Bamberg ab. 


Dem Regierungdaſſeſſor von Oberpial; und Regens⸗ 


burg, Friedrich Graf von Kreith, wurde der Austritt 
aud dem Staatodienſte bewilliget. 


Für tie Gerichts⸗ und Volizeibebörde in Wörth 
wurden unter Aufhebung der Aktuarſtelle Ernſt Lang 
ald erſter und Michael. Held als zweiter Affeifor ernannt. 


Der Frankfurter Eilwagen wurde geſtern Nachts 
I Eſſelbach umgeworfen, und alle Fenfter debſelben zer 
immert. k 


Durch Rejfript vom 8. d. M. wurden nachſtehende 
Garniiondvrräinderungen angeordnet: Das 5. Inf.-Reg. 
von Nuruberg nach Germersheim; das 1. u. 3. Bataillon 
des 6. Inf⸗Reg. von Landau nach Amberg, das 2, Dat. 
nah Bamberg; dad v. InfReg. von Landau nach 





Montag den 12. November. 
— — — — — — — — — —— — — 


Berrugd, 4) Um 17. Nov. 


Die 7. Escadren des 6. Chebeaulegers⸗ Regiments 


Der Praͤnumerativne⸗ 
Preis If monatlich ae 
Srenzer, viertehährlich 
36 Kreuzer. 

Inferate werben Me 
dreiſpaltige Belle ams ge⸗ 
wihnliher Schrift wit 
© Kreuzern, aröfere 
aber nad tem Raume 
berechnet. Briefe umb 
Gelder werben france 
erbeten. 


Jahrgang. 


1848, 


Würsburg; das 10. Inf.⸗Reg. von Amberg nad Nürn⸗ 
bera; das 12. Juf⸗Req. von Würzburg nach Germers⸗ 
beim; das 1. Bat. des 13. Inf.⸗-Reg. (ohne Stab) vor 
Bayreuth nah Landau; daB 14. Anf.Meg. von Gers 
meräheim (mit dem Stab) uach Kaiſerdlautern, Pirma⸗ 
ſenz, Spiyer, Bweibrüden und Ludwigshafen; das 1, 
Hägerbat, von Burgbanjen nach Kirchheimbelanden z das 
2. Jagerbat. von Germeräheim und Straubing nach 
Durghauſen und Neichenballz das 1. Cheveaul.⸗Reg. von 
Bayreuth, Nürnberg, Neumarkt und Amberg (mit dem 
Stab) nah Speyer, Zweibrüden, Yandau und Germerds 
heim; das 5. Ehereaul.⸗«Reg. von Zweibrücken ıc. na 
VBahreuth 10.5 das 2. Chevi⸗Reg. aus der Pialz = 
Ansbah; die Divifion des 6. Ghev.:Ren. nah Neue 
ftadt a. M.; die Batterie Bombard des 2. Art.Reg. nach 
Würzburg; die Batterie Wepier des 3. Art.«Reg. und 
die 5. Gemiefomp. mit dem Brückenzuge nad Ingolſtadt. 
Die in der Pſalz bleibenden Abtbeilungen werden (wie 
biäher bei den Arlillerie⸗ und Genietruppen) kunitig res- 
gelmaßig auch bei Infanterie und Kavallerie abgelöſt. 
Dem Gen.skient. Fürften von Thurn und Tarid wird 
dad Kommando über Kmimtliche in der Pialz bleibenden 
Truppen übertragen, und bei den einrüdenden Truppen 
eine verhältnigmafige Beurlaubung angeordnet. 


Der Oberjtlientenant und biöberige Artilleriedireftor 
in Sandau, of. v. Pöllarh, ward zum Kommandans 
ten des 2, Art.-Meg., dagegen der Oberfilieutenant Karl 
v. Eifenbofer zum Artilleriedireftor in Landau ernannt; 
und ter Funft. Major, Hauptmann Richard Frhr. v. 
Meiffenftein ind 2, Art.-Meg. verjet. 


Gemaß den Vereinbarungen in den Zollverein oſtaa⸗ 
ten wird im nachſten Monate im ganzen Zollvereindges 


biete eine neue Volkbzählung vorgenommen werden, und 


find deshalb die betreffenden Anordnungen von der baye⸗ 
riſchen Regierung ſchon getroffen worden. 

Mit Beranünen vernimmt man, daß ſchon in der 
erſten Woche Deztmbers die Telegraphen von Wien bis 
Augoburg werden arbeiten können. Schon iſt, wie man 
hört, der Tarif für telegraphiſche Depefchen, wie re 
das Publikum benügen wird, mit Dejterreid feitgeftelle. 
Er wird wohl den Preifen entiprechen, Pie bereitd im 
Wien, Berlin, Röln, Fraukſurt te, zur Auwendung nes 
kommen. Dem Virnehmen nad if zu hoffen, daß auch 
von Berlin nach Nuruberg, YAundburg und Minden 
der Telegraph noch im Laufe dieſes Jahrts zur Thatige 
keit fonımen werde. 

In dem nahen Haman haben preußifche Pioniere 
auf dem Schlachtielde der Hanauer Schlacht gegraben, 
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und fanden nicht ſehr tief unter der Erde viele Kanonens 
Läufe, Laffetten, nefullte Kartätichen, Kanonenkugeln und 
andere Lieberbleibfel aus der fürchterlihen Schladt. Sn 
einem hohlen Baume aber fand fih das Skelett eines 
franzöfiihen Küraffierd in voller Nüftung mit Stabl- 
anzer, Helm und Stulpitiefeln, — Alles im beiten Zus 
ande. Der Unglückliche war wahrjcheinlich im Laufe 
der Schlacht verwundet in jenen Daum gefroben und 
dort geſtorben. Dad Skelett wurde mit der Rüflung 
mit Priegerifchen Ehren begraben, 


Deutfcbes Reich. 


anffurt. Die Frankfurter Eonftituirende Vers 
fammlung bat am 7. Nov, im Ginverfländnig mit dem 
Senat und in Gemäßheit der Grundrechte ded deutſchen 
Volkes, die Abſchaffung der Todeöfttafe für Civil und 
Militärperfonen und ihre Erfeßung durch lebenslängliche 
Zuchthausſtrafe geſetzlich ausgeſprochen. Ausgenommen 
find nur die Fälle, wo gegen Militärperſouen wegen Vers 
brechen im Krlegszeiten oder in Folge jtandresptlichen Vers 
fahrens auf Todesſtrafe erfannt worden iſt. 


Wie der deutfchen „Reform“ geſchrieben wird, traf 
der Erzherzog-Reichsverweſer bei feiner Ruͤckreiſe aus 
Belgien auf dem Rheindampfſchiffe zwiichen Köln und 
Mainz mit den aus Morddeutichland Keimreifenden Hru. 
Gazern und Mathy zufammen Das zufälige Zuſam— 
mentreffen des Neihöverweferd mit dem ehemaligen Präis 
fidenten ſeines Minijteriumd war wicht ohne Intereſſe. 
Eie jahen fi auf dem Verde beim Auf- und Nieder 
gehen. Nach dem beiberfeitigen Gruß fraate der Reichd⸗ 
veriwejer den Hru. v. Gagern, woher cr komme? „Bon 
Hamburg zurück," war die Antwort. „Und ich Fomme 
aus Belgien,“ entzegnete der Erzherzoz. Noch ein Gruß, 
und die Unterredung war zu Eude uud wurde nicht wie— 
der angeknüpft. 


Das Montagskränzchen zu zer wird Robert 
Dlumd Todtenfeier am nächſten Diendtag beachen. Als 
änfere Erinnerung an dad traaifche Ereigniß bemerkte 
man am Morgen ded 9, an einer der Brüdeninfeln eine 
Trauerfahne aufgeſteckt, die indeſſen durch polizeiliche 
Anordnung aldbald wieder verſchwunden war, 


Preußen. Der deutihe Verwaltungörath wird 
eine Anjprache bei Gelegenheit der Wahlen an die Des 
völferungen der zum Bundedjtaat vereinigten deutfchen 
Staaten erlaffen. 


Eine Broſchüre von Johanues Nonge, winter dem 
Titel: „Europa darf nicht koſatiſch, Europa muß frei 
werden“, it am 8, Nov. von dem Polizei⸗Praͤſidium zu 
Berlin verboten und der Befehl gegeben worden, dass 
felbe wegen feines hochverrätheriſchen Inhalts, wo ed 
vorgefunden wird, mit Befchlag zu belegen. 


Oeſterreich. Die Dftd. Poft meldet vom 6. Nov.: 
„Nach eben eingegangenen Kachrichten aus Semlin vom 
1. d. hatte General Hauslab Widdin bereits verlaſſen 
und war uach Drſova abgegangen. Der Reſt der italies 
nifhen Legion, melde nicht öfterreihifche Unterthanen 
waren, hat ſich cbenialld von Bem getrennt und ift nach 
Gallipeli, von wo fie nad Genua und Piemont trands 
portirt zu Werden verlangten, abgegangen. Koffurh Befindet 
fih mit den übrigen magyariſchen Chefs unter ftrenger 
Aufſicht in der Feſtung, Es iſt entjchieden, daß Bems 
Uebertritt zum Joͤlam unter den Flüchtlingen einen em⸗ 
pörenden Eindruck gemacht hatte. Die Magyaren und 
Polen haben ſich einftimmig darüber ausgeſprochen.“ 


Ueber den neulich erwähnten Vorfall zwiſchen dem 
Stadikommando und den Redaktionen der Wieuer Jour— 
ale wird berichtigt, daß die Sache beigelegt wurde, ins 


dem die Kournale den zugefandten Artikel nicht aufnah⸗ 
men. Man bat ihnen in höherer Inſtanz Aufnehmen 
oder Zurüdlegen ganz freigeitellt. 


Nah einer Nachricht aus Konftantinopel rüftete man 
dort gewaltig in den Arjenilen. 


Ausland, 


Franfreich. Durch Dekret vom 4. Nov. ift der 
Divifiondgeneral Baraguay d'Hilliers zum Oberbefchläs 
baber der Erpeditionäarmee des Mittelmeered (im Sirs 
henjtaat) ernannt. 


Wenn bie Gazette de France recht unterrichtet iſt, 
fo ift der Papſt über das Votum der Nationalverfamms 


ſannnlung im der tömiichen Frage fo befriediat, daß er 


Hrn. v. Rayneval feine Abficht zu erkennen gegeben bat, 
nah Rom zurückzukehren, und daß zu diejem Debufe ein 
franzöfifched Fahrzeug zu feiner Verfügung gejtellt iſt. 


Das erfte Auftreten des Minifteriumd ijt Fein aläns 
zendes, aber auch fein unglücliches geweien. Die Ratios 
nalzarde von Lyon bleibt vorläufig bi8 Ende ded Jahres 
aufgelöft. Cine weitere Verhandlung der Nationalvers 
fammlung betraf einen Antrag ded Generald Darapıray 
d'Hilliers gegen die unentgeltliche Aufnahme in die Mi— 
litire und polptechnifche Schule. Der General will aus 
politifchen und finanziellen Gründen, daß das Defrei der 
verfaffunggebenden Nationalverfammlung vom 19. Juli 
1848, welches die freie Zulaffung aufitellt, beichränft oder 
aufgehoben merde, und die Verfammlung beichloß mit 
337 aegen 207 Stimmen dem im den Augen der Demos 
fratifhen Preffe reaftionären Antrag in Erwägung zu 
ziehen. In der Sitzung der Naticnalverfammlung am 
4. Nov, murden zurVollendung des Öoteld der Präfidents 
ſchaft der Nationalverfammlung 135,745 Fr. bewilligt, 


Die Journale fprehen davon, daß die Verwaltung 
der Departementd nur perfünlichen Anhängern des Bräs 
fidenten anvertraut werden folle, und daß demnächſt bie 
Gmennung von 25 neuen Präfeften zu erwarten fiche. 


Es geht die Sage, eine der erfien Amtshandlungen 
des neuen Cabinets werde fein, die Nationalverfammlung 
um eine Vermehrung des Mepräfentationdaufmwanded um 
3 Mil. Fr. für den Präfidenten der Republik anzugehen. 


Die Journale melden den Tod des Baron de Cabre 
in Paſſy, weiland franzöſiſchen Geſandten am kurfürſt⸗ 
lichen Hof zu Kaſſel, einer Reſidenz, wo die politiſchen 
Angelegenheiten ohne Wichtigkeit waren, wo aber dieſer 
Diplomat Gelegenheit fand, in Unterhandlungen mit 
mehreren deutichen Staaten den Zollverein in feinen dem 
—— Intereſſe nachtheiligen An mit Er⸗ 
ola zu befimpfen, Cine Empfehlung ded Eleinftaatlichen 
Gefandtenrechts! 


Während die Nachrichten aus den Süden Algeriens 
in hohem Grade beunruhigend lauten, fchreibt der Tou⸗ 
Ionnaid vom 3. Nov.: „Nah Zeitungen und Briefen 
aus Gibraltar ſcheint ed, daß unfere Zwiſtigkeiten mit 
Diaroceo, die man beendigt glaubte, vielmehr eine ſchlim⸗ 
mere Wending genommen haben. Der Saifer Abders 
Rhaman bat blod Zeit gewinnen wollen. @8 ift immer 
dadfelbe Syſtem. Man fragt fih, ob die Regierung 
der Republif ſich entſchließen wird, endlich mit Nachdruck 
aufzutreten gegen einen unreblichen Fteund, der gemohnt 
it, Großmuth für Schwäche zu nehmen.“ 


Man fihreibt von Malta vom 26. Dft., daß die 
frangöfifche Mlittelimeerflotte, unter den Befchlen de8 Ads 
mirald Parfeval Deſchenes, beftchend in ſechs Liniens 
ſchiffen und ziel Fregatten, in der Nähe der Inſel vor— 
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beifam, indem fie ihre Richtung nah dem Drient vers 
folgten. Die Dampffregatte Dedcarted iſt allein in den 
Halten von Malta cingelaufen. 


auf dem Markte 





Mei 
Abjabrt der Dampfjchiffe Morgens 6 Uhr. gun — 
Untunft „ " Abends B—4 Uhr. Sur... .. 


Getreid:-Berfauf 


zu Würzburg vom 20. DEE 1849. 


— — — — — — — — —— — 
Getrrid · Gattungen. — Preis. | Mittl. Preis. | Zieftter Preis, 
Cam —— 
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Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 


Bei dem dermaligen Allerheiligen-Miethziele wird zur Darnachachtung 
wiederholt bekanut gemacht: 

Die Bermiether von Wohnungen müſſen in den erſten 48 Stunden 
von Einzuge des Miethers am bei Strafvermeidung dad Miethverhälts 
nit im diedfeitigen Quartieramte, fei es jchrirtlich oder mündlih, zur 
Anzeige bringen laffen, damit dad Regiſter über die dahier wohnenden 
Berjonen fletö evident achalten werden kann. 

Würzburg, den 30. Oftober 1849. 
Der Stadtmagifirat. 
1. Dürgermeifter: Bermuth. 


Befanntmachung. 

Ju der Nacht vom 4. auf den 5. November 1.3. iſt einem Dienſtknechte 
dahier aud der Schlaffammer cin Ueberrock von ſchwarzem Tuche mit übers 
—— Knöpfen, ſchwarzem Drleausfutter und Taſchen in ben worderen 

ockſchößen, dann eine Hoſe von hechtgrauem Tuche, gefüttert mit Sarfinet, 
und ohne Stege, entkommen. 

Diefer Diebjtahl wird mit der Aufforderung weröffentlichet, etwaige Bes 

Ife zur Entdeckung des Thäterd und der Gegenftände mir ungeſaumt zur 
zeige zu bringen. 

Würzburg, den 7. November 1849. 

Der Unterfuchungsrichter am Fünigl. Kreis: und Stadt: 
gerichte dabier. 
Hoc. 


Befanutmachung. 
Bäckermeiſter Michael Iff von DOpferbaum wurde wegen Hangs zur 
Trunkenheit am 1. d. M. förmlicher Curatel unterſtellt. 
Bermögend-Dispofifionen, insbeſondere läſtige Verträge, welche derſelbe 
ohne Zuſtimmung jeind Curators eingeht, find nichtig. 
Etwaige Forderungen gegen denfelben find 


Freitag den 30. November, Vormittags 8 Uhr, 


dahier unter der Rechtsſolge anzumelden, daß —— Anſprũche von Seite 
der Curatel keine Anerkennung finden koͤnnen. ie Anmeldung bei obigem 
Termine follen die Gläubiger perfönli machen, damit thunlichſt bezüglich 
etwaiger Differenzen gutliye Beilegung erzielt werde. 
Yrnitein, den 30, Dftober 1849, 
Königliches Landgericht. 
Sotier, Ldr. 


Für Damen! 


Zur gegenwärtigen Meffe x 
empfehlen wir das Allerneuette in Strupphuten von Sammet, Seide und 
„Atlas, ſowie alle Arten Putzhauben, Chemifettd und Negligéhaubchen, nebit 
einigen Modelld aus Baris, Alles au äußerit billigen —*— 

Derfaufslager: Schuftergaſſe bei Hrn. Gebrüder Treutlein mit Firma. 
—— u & Ph. Goldschmidt. - 


C Bere d i 


Garl, 








—  — 


Löffler. 





Wittelsbach. 


Dienstag den 13. November 


Tanz-Unterhaltung im gros- 
sen Theatersaale. — "Anfang 
6 Uhr. Eintrittskarten für ein- 


ladungsfähige Gäste wollen Mon- 
tag den 12. d. Abends von 8—10 
Uhr im Gesellschaftslokale in Em- 
pfang genommen werden. 


Der Ausschuss, 


Öefelliger Verein. 


Nachdem die Aufführung der „er 
fellenfabrten“ von „I. Otto“ in 
den erſien Tagen bed Monate Dezem⸗ 
ber jtattfinden ſoll, ſo werden fümınts 
liche Hrn. Sänger, unter Hinwei—⸗ 
fung auf $. 13 der Sängerordnung 
erſucht, Die bis dahin noch ftattfindene 
den Proben unandgejeht zu bes 


— Der Vorſtand. 


Am 19. dieſes Nachmittags 1, 
Uhr merden im „Baftbaus zur Strone 
in Zell mehrere in Würzburger und 
Dürrbacher Diarfung gelegene Grund⸗ 
ftüde, befichend in Weinberg und 
Artjeld, dem öffentlichen Striche auds 
geſetzt. Diefelben koͤnnen ftündlich 
bei Untergeichnetem eingefehen werden, 


Joſeph Rothenhöfer, 
Dekonom in Zell, 


Eine neue rothſafianene Briefe 
tasche, mehrere Papiere enthaltend, 
wurde am beraangenen Samstag in 
der Nahe ded Marktes verloren. Dee 
redliche Finder wird gebeten, folche 
gegen eine Belohnung in der Erped. 
d. Blatted abzugeben. — * 


Ein großer noch wenig gebrauchter 
Hackſtock für Wurſtler iſt im 3. Diſtr. 
Mr. 353 in der Urſulinergaſſe zu ver⸗ 
kaufen, 


Für biefige Stadt find 600 fi. 
gegen vollitändige Verſicherung aus⸗ 
zweihen. .. Näheres in der Exped. 


Es kann ein braver Innge, wo 
möglich vom Lande, bei einem. hieſi⸗ 
gen Schreinermeiſter ſogleich in vie 
Lehre treten. Naͤheres in der Exped 
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RI Schr billig werden abgegeben! 


Schwere feidene Regenſchirme, das Stüd von fl. 3. 30 fr. bis fl. 5. 24 fr. — Beug- und 
Kinderfhirme, von fl.1.6 Er. bis fl. 1. 48 fr. — Pürbige feidene Glace-Schirmie, das Stüd fl. 5: 
48 fr. — Schwarze Taffent:Tücher, färbige feidene Tücher und Shlips, von fl, 1. 12 fr. — Unterbein- 


kleider und Unterjaden für Herren und Damen, ‚dad Paar von 48 fr. bis fl 


.1. 24 fr. — Ganz wol- 


lene Gejundbheitsjaden, auf dem bloßen Leibe zu tragen, das Stück von fl. 1. 18 fr. bis fl. 2. 36 fr. 
Die Bude befindet jich im Kürfehnerhofe vor dem Haufe des Hrn. Buchbinders Zang, die 2te 


Bude linf3 vom Gingange aus der Domſtraße. 





Main- Dampf- Schifffahrt. 


Täglihe Fahrten der Main-Dampfboote im November 1849. 
Don Würzburg nah Aſchaffenburg Morgend 6 Uhr 
6 


„ Nidaffeubura nah Mainz. ». 2 2... ” 

-» Branffurtnah Main: 2» 2 2 2 ne " gr 

v„ Mainz nah Frankfurt. . . Nachmittags 1 * 

re ENArInEL nah Wertheim *). Diorand 51 m 

v„ Bertbeim nah Würgburg ER r 3 P 
Den Wertheim geben alebaid nad Ankunft des Schiffes bequeme Wägen und 


Dmnibus nad) Würzburg ab. 


Würzburg, den 9. November 1849. Die Direftion. 


Seidene Kegenſchirme in allen Sarben, 


ſowie in Glaces@eide, ſehr folid und dauerhaft gearbeitet, dad Sud von 
3 fl. 30 fr, a fil. 30 fr, 5 f. bis 5 fl. 48 kr. 


Baummwollene Negenfchirme in autım Zeug, das Stuck 
von 3 fl. 12 fr. bid 1 fl. 48 fr. werden, während der Meile, um einen 
bedeutenden Abſatz zu bezwecken, zu encrm billigen Preifen abgegeben. 
Die Bude befindet fich gr | der Domjtrafe vor dem Haufe des 
Hrn, Domgaffenbäders. 
L. Lazarus. 
Auf Firma gefalliaſt au achten. 


f.Ee Sywabader, 
aus Offenbach a/M., 
empfichlt fein reichhaltig ſortirtes Lager in Spitzen, Tüll, Blonden, Mol, 
Jaconets, Schottifhen Batiſt, Chirting, Pique, in Moll gehackelte 
Krigen und Stickereien, Herren-Chemifetten, Bruſſeler Tüll- und Moll: 
bauben, färbige Hauben, fertige Negligehauben, Cofre:-Streifen, Gim— 
n · Schleyer, nlatte, neitreiite Taſchentücher, Seidentüll, Greppe, Tat- 
ettan, fürbiger Atlas, Seiden: und Baummwollenfammet, Gardinen: 
Franſen und Borden, !/, Glle breite ſchöne Spitzen die ſich zu Permanen— 
tem uns Tolaris ſehr aut ciqmen, Gr bittet um geneigten Zuſpruch und vers 
fpricht reelle und billine Bedienung. 
Seine Vude befindet fih auf der Domgaſſe vor dem Hanfe der Herren 
Gebrüder Freutlein. 
Lonmerödtag, Dem 15. November, ald Sommerentjchädigung für die 
Unterzeichneten, 
zum erjien Male: 


Baterforgen. 
Luſtſpiel in 3 Akten von ©. v. P. 
Vorher zum eriten Male: 


Ihr Bild. 
Sufifpicl in 1 At von Leuis Schneider. 
Zu dieier Vorjtellung ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt einzuladen, 


geben ſich tie Ehre 
Louis v. Nebel, Marie v. Nebell. 


Drud und Verlag von Bomıtas Dauer, 


Ein nen tapezirted, ſchon möblirted 
Zimmer ift au vermichen in ber 
Schuſtergaſſe Nr. 550, 


Taͤglich iſt zu ſehen das große 


Panorama 


Spitalpromenade. Preis 6 und 3 fr, 


Dieſes Panorama ift auch zu 
verkaufen, 


Der große berühmte Glephant 
Miß Saba 


iſt täglich zu schen anf der Spitals 
promenade, Preis 12 uud a fr. 


Kreinden: linzgerge 
vom 10, u. 11. Nov. 1849. 

(Arter.) Kflte: Schäfer a. Frankfurt 
a. NM, Ekteinle a. Garlehafen, Beder a, 
Mainz, Pfalz a. Offenbad, v. Lucas a, Nürn ⸗ 
bera, Ries a. Schweinfurt, Petſch a. Idar. 
Schweizer, F. b. Infanterie» Hanpımann a. 
Sondan. v. Etein, Artillerie» Pleutenant a. 
Würzburg. — (Rronpriny v. Bayern) 
Haiter, Unterwet.-Arzt a, Münden. Wräul, 
Raifelhanfen a. Aſchaſſenbarg. Frau von 
Kreliienig a. Bamberg. Obernpörfer, Kaufm. 
a. Nürnberg, Se. Ercell, Baron von ehe, 
k. I. diterr. Feldmarſchall⸗Lieutenaut, m. Fa⸗ 
milie und Berienung a. Wien, Forebronu, 
Hofrath, m. Gemahlin a. Frankfurt. Trof, 
Aſſiſtenzarzt a. Heidelberg. — (Schwan.) 
Tretter, 4 Major im a KRösigin a. 
Münden. Kite: Roh a. AÄſchaffenburg. 
Fade a. Nürnberg, Dieter a. Stuttgart. — 
(Wittelsb. Hof.) Arlte,: Kieſehader a. Ers 
langen, Prob a. Iwarſtock. Kurth, Bud 
händler a, Augsburg. Müller, Landwirth «a. 
Lichtenflein. Stürmer, Bolvarbeiter a. Nürm- 
berg. — (WBürttemb, Hof.) Debninger, 
f. K. Rittmeliter a. Ungarn. Eup, f. b. Art 
Hauptmann m. Sem. a. Würzburg Unger 
witter, Guteb. a. Mord. Ärierrih, Berw 
a, Moce, Menaud, Prepu, m. Gem. a. 
Barie, Knecht, Etupent a. Waflerloo‘ Weis, 
Kaufm, a, Mannheim. 


Wetraute. 
Im hoben Dome: 
Karl Mann, Bürger une Bädermeirter bar 
bier, mit Marta Karl von bier. 
In der Pſarrlirche pe — *** 
Kafpaar Schlimbach, mit Barbara Eſchen- 
bach, beide aus Königehefen. 
In der Pfarrkirche zu St. Peter: 
org Lamprecht, ven), BZeliaufieber aus 
Etetien, mit Maria Magdalena Zeru aus 
Briteubauien. 


Geitorben. 
305” Bart. Imbof, Yabritarbeiter, 44 Jabrt 
alt, — Kitbarina Pfnter, ledige Haus⸗ 
bälterin, 57 Jahre alt, 


(Diezu eine Beilage.) 


Würzburger 


Der Würzburger * 
Stadt: und Land⸗ 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Eonu- und 
hohen deiertage täglich 
Abende 5 Uhr. 

Als wöchentliche Brie 
lagen werben Gamstacd 
ein Extra: Felleifen 
und eine Mbbiltung aus = 
dem neueſten Pariſet 
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Stadt- und Landbote. 


Der Pränumerationd» 
Vreis iR monatlich 2 
Rreuzer, vierteliährlich 
3@ Rreuzer, 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zelle aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
2 Sreuzerm, arößere 
aber nah dem Ranme 

berechnet. Briefe und 
" Gelber werben france 
erbeten. 


ze 











Mode⸗Jeurnal gegeben. > } ; 
Br i RE: IN ko 
Zweiter a TEN er Jahrgang. 
Nr. 271. Dinstag den 13. November, 18949. 
Tagsnenigkeiten. ven Württemberg beſtimmten Bleiftiitzeichnungen auf 


Für das hieſige Juliushoſpital beitehen im unferer 
Stadt mehrere Bereine, deren Mitglieder gegen einen 
viertels oder halbjahrigen Beitrag im alle der Erkran⸗ 
kung fogleih unentgeltliche Aufnahme nad die wohlthäs 
tigfte Verpflegung empfangen. So hat man ein Inſtitut 
für Dienftboten, ein foldes für die Geſellen, für die 
Dandlungddiener, fir Studirende se. und alle entrichten 
bie fie treffenden Beiträge in Rückſicht auf den großen 
Zweck, der dadurch gerordert wicd, willig und gern. 
Aber eine große Anzahl von Perfonen befinden ſich noch 
in umferer Stadt, welche zu einem ſolchen Inſtitute kei— 
nen Beitrag geben, und denen ein jolcher doch eben fo er⸗ 
wünſcht waͤre, wie den Obigen, wenn nur eine Kategorie 
beſtande, zu ter fie fih fünnten einfchreiben lafien. Hie⸗ 
ber gehört dad Kanzleiperſonal, Rechtspraktikanten, und 
befonderd ledige Berfonen nleicher Beſchäftigung, welche 
im Kalle einer Erkrankung in der Megel ohne Einkom— 
men find, und daher greßentheils vermögensles für den 
unglüdlichjten Fall auch noch der hülfefeften Lage ent» 

egen ſehen, wenn das Spital vielleicht wegen Ueber- 
üllung ihnen die Aufnahme verweigern muß. Mus viels 
fältiger Mittheilung iſt uns befannt, wie gern fat alle 
hieher Gehörige ihren Beitrag entrichten würden, wenn 
die Anftalt aetrorfen würde, daß fie einer ihrem Stande 
und ihrer Bildung angemeſſenen Aufnahme und Behand» 
fung mit Gewißheit entgegenjehen können. Wir mollen 
durch dieſe Anregung fowch! die Verwaltung de8 k. Ju⸗ 
me rt pen auf eine Gelegenheit aufmerkfam machen, die 
Wohlthat des großen Julius zu vergrößern und die dexma⸗ 
ligen Einkünfte des Spital für einen weiteren ſtreis 
wohlthätig zu verwenden, ald auch diejenigen, welche 
dieſer Anregung zuſtimmen und bis jeht ihre Wünſche 
nur einzeln ausſprachtn, fie in größerer Vereinigung 
vor die geeiguete Stelle gelangen zu laſſen, welche hier 
Die nothwendigen Verfügungen allein auf erfolgreihe 
Weiſe zu treffen im Stande iſt. 


Nach einem Menierungdaudichreiben treiben jich meb= 
rere berüchtigte jüdische Sammer aus Preußen ald Zeins 
waund-⸗ ımd Damafıhändler befonderd in Unterfranken 
umher, deren Wanre hauptiächli aus Baumwolle bes 
ſteht. Dei ihren Damaſtwaaren iſt das Muſter nicht 
eingewebt, ſondern eingepreßt, woron man ſich durch 
Waſchen leicht überzeugen kann. 


In der Kunſthandlung bon Zürn auf der Doms 
ſtraße ind die yon dem Maler J. Sütterlin nad) neuer 
Methode verfertigten und für Ihre Majeſtät Die Königin 


einige Tage für jeden Kunſtfreund zur Anſicht ausgeſtellt. 


Dad Joh. Mart. Fegelein'ſche Stipendinm für 
Studirende iſt erlediget. Bewerber darum haben ihre 
Geſuche binnen 6 Wochen beim Stattmagifirat Würz⸗ 
burg einzureichen, 


Seute um 2 Uhr kam das 1. Bataillen des 4. Regi—⸗ 
ments bier an, hält morgen Raſttag umd marſchirt übers 
morzen wieder weiter nach Schweinfurt. 


Im Leipziger Charivari 1847 Nr. 253 ©. 4046 
und daraus übergegangen in Petzholdts Anzeiger der 
Biblioſhefkswiſſeuſchafſt 3849 ©. 45 lieft man mit 
ftaunen folgende gänzlich falfche Nachricht: Der in 
Würzburg verftorbene Aepevieflor Geler Bat feine Biblios 
thef, deren Werth auf 15,000 fl. geſchätzt wird, der kgl. 
Univerfitat dafelbjt vermacht. 


An ihrer 9. Sigung berieth die Kammer der Reichd- 
räthe am 8. Nov. ben vom ber. zweiten Kammer an fie 
gelangten Gejehentwurf über die Preßveraehen in ber 
Balz, Der zweite Pröfident, Graf Seinsheim, nahm 
aleih Gelegenheit, auf die Scwurgerichte loszugehen, 
er babe ſchon früher feine Anſicht ausgeſprochen, daß bei 
PBrejvergehen und politifhen Verbrechen die Schmurges 
richte nicht die geeigneten felonz; die neuere Zeit habe ihn 
nicht eines befferen beilchrt; im Gegentheil in Sachen, 
in der Lauſitz und in Heſſen haben die Geſchwornen bie 
auffallenditen Verbrechen und Mechtöverlegungen mit ihren 
Nichtſchuldig fanktionirt, ja fogar die Münchener Jury 
müßte entweder den Staar gehabt oder die Augen abſicht⸗ 
lich aefchloffen Haken ala fie den Redakteur Vecchioni frei= 
ſprach. Die Negierung jellte gerade jegt nicht eine Ge— 
walt aus der Hand geben, Die r in ber Pfalz durch 
das Kechtiprechen rechtögelehrter Richter habe, es fei Died 
nicht pelitiſch. Am Ende ftimmte er jedech dem Geſetze 
bei, weil ein ſolches Geſetz ohne Geſchworne in der ans 
dern Sammer umd vielleicht auch in dieſer nicht durch— 
geben würde, Hierauf eifert er noch gegen das Eolpors 
tiren. Gr bewundert die Geduld der Regierung, indem 
fie das Colportiren nicht ſchen Tängft durch polizeiliche 
Maßregeln abgeſchafft, —— auf die geſetzliche Bes 
ſchraͤnkung warte. Der Redner ſchildert den Golporteurs 
Unfug mit düſtern Karben, und fragt die hohe Kammer, 
was jie Dazu —* würde, wenn eo die Poligei duldete, 
daß man Gift an den Straßenecken verfaufte, und doch 
feien durch Gifte noch feine fo traurigen Aufftinde her— 
vorgerufen werben, wie durch die Preffe in Baden und 
in der Pfalz. Das Geſetz wird ohne mefentliche Abin- 


derung in der von der anderen Kammer gegebenen Faſ⸗ 
fung angenommen. 


Prinz Wilhelm von 
der Königin, it aut 10. 
burg eingetroffen. 


Nach der „Neuen Münchener Ztg.“ hat der oberfie 
Bayerische Gerichtshof Bad NAblehnungdgefuh der vom 
Gentralunterfuhungsgerichte zu Augsburg Berhafteten, 
Profeffior Haggenmüler und Gerichtsarzt Blumröder, 
welches dieſe gegen das Appellationdgericht von Schwaben 
und Neuburg eingbracht hatten, al® unbegründet zurück⸗ 
gewieſen. 


Die neueſte Numer der „Lichtenhoſer Blätter“ ges 
denkt eines von Hrn. Drgeflon, einem Schweden, erfun« 
Denen Apparated, durch welchen man den Fort ebenſo 
hart und Dicht wie Steinfohlen machen kaun. Der 
in feften Zuſtand gebrachte Torf entzündet fich mit Yeiche 
tigkeit, brennt, ohne zu fprißen, gibt eine reine und 
glänzende Flamme und macht ebenloviel, wenn nicht 
mehr Hitze, als die Steinkohle. Mittelft dieſes Appas 
rated bat Orgeſſen in 20 Minuten 4000 Pfund Torf, 
der kurz vorher geſtochen war, in feſten Zujland gebracht. 
Dieſer Torf hatte nach der Operation *** ein Bünfs 
tel des Gewichte und drei Achtel der Maſſe verloren, 
dafür war ihm aber alle feine Feuchtigkeit entzogen. 
Diefe letere gibt aber dad vorzüglichſte umd ſchätzbarſie 
Düngungsmittel, 


Dasſelbe Blatt enthält Folgendes: Im verfloffenen 
Minter zeigte es fih, daß an vielen Orten die Feuers 
fprien zum Löfchen unbrauchbar waren, weil das Waſſer 
drinnen aefror. Um diefen Uebelſtand zu vermeiden, bürs 
fen die Sprigenmeifter nur bei entflchendem Feuerlärm, 
fogleih nad —— des Spritzenhauſes in jede große 
um Löfchen beitimmte Sprihze etwa 10 bis 12 Lo 
einzeift gießen und dann anzünden. Dieſes Mlittel i 
—— einfach und mohlfeil, aber ſicher. Die Spritzen 
önnen alödanın, ehe fie fortfahren, mit kaltem Waſſer 
gefüllt werden und merden ihren Dienft nicht verſagen. 


Deutfches Neich. 


Preußen. Die Bilderhändler zu Berlin em⸗ 
pören fi gegen die Anordnung der Polizei, welche ihnen 
das Ausftellen demokratiſcher Mirtgrer verbietet. An 
einem Laden findet ſich ein großer Anſchlag, durch wel— 
hen der Inhaber das Publifum von jenen Verbot mit 
dem Bemerken in Keuntniß ſetzt, daß er übrigens alle 
jene Bilder vorrathig habe. 


Dejterreich. Der Landedchef von Tirol, Graf 
v. Biffingen, ift nach dem Vorgang anderer Liuderchefd 
aleihfald in Wien eingetroffen, um besüglich der Durchs 
führung der politifchen Organifation, die auch in Tirof 
bi8 zum 1. San. k. J. ind Leben treten wird, mit dem 
Minifter des Innern perſönliche Rüdiprache zu 
pflegen. 


Man ichreibt au Wien, 9, Nov.: Ein trauriged 
Zeichen unjerer Zeit ift jene denunciatorifche Speichels 
leckerei, welche vor den jeweiligen Machthabern, feien es 
xevolutionäre oder legitime, in den Staub kriecht. So 
war ed im vorjührigen Winter in Wien, und \ it «8 
gegenwärtig in Pefth. Der wackere Feldzeugmeiſter Wel⸗ 
den wied zu feiner Zeit in einem fehr energifchen Frlaffe 
auf diefed Treiben Hin, und erhöhte dadurch Die allacs 
weine tung, die feinem Namen fhon gezollt wurde, 
—— Haynau machte im Peſth ähnliche Er⸗ 
ahrungen, und erließ deshalb an die betreffenden Milis 
tarkommandanten den gemeſſenen Auftrag, keine Verhaf⸗ 
ung vorzunchmen, wenn nicht ſichere Männer die Wahr⸗ 
beit der gemachten Anzeige verbürgen. 


engen, der Bater Ihrer Maj. 
ov, im Schloſſe zu Nymphen⸗ 


Die Städt Trieft will dem Feldmarſchall Radetzky 
dad Ehrenbürgerrecht ertheilen, und der Wiener Sandeld= 
ftand beabfihtigt den Bau eined Kriegsſchiffes, welches 
den Namen ded Helden von Euflosza tragen fol. 


Aus Mailand wird gemeldet, daß die Herzogthümer 
Morena und Parma einen Handeld« und Bollvertrag 
mit Deiterreich abgeichloifen gaben, der . der gege⸗ 
benen Friſt nun in Vollzug teitt. Die üfterreichifche 
Zolllinie ijt dadurd bis an. die Grenze von Todtana, 
mit welcher ebenfalls Verhandlungen gepflogen werben, 
ausgedehnt, 


In den Wiener Blättern vom 9. Nov. lieft man 
folgende Verfügungen des eldininijteriumd: es wer⸗ 
den in Oberitalien drei Eiſenbahnlinien, und war eine 
Gifenbahulinie von Verona über —— nach Breſcia, 
eine andere von Verena über Mantua gegen Caſal⸗ 
maggiore, und endlih eine dritte von Meſtre über Tre⸗ 
vifo, Udine nach Trieſt tracirt werden. Für dad Hans 
delöpublitum in Graz, Laibah, Trieſt, Prag und Brünn 
werden nun nah dem Schluſſe der Börfe wicht nur die 
Curſe, fondern auch die Notizen, welche ein Steigen oder 
Baden der Papiere bewirken, durch den Staatätelegraphen 
gemeldet, 


Dad Abendblatt der „Preffe” meldet, daß die Peftger 
Juden die ftrenge Weifung erhielten, binnen 48 Stun⸗ 
den 200,000 fl. EM. als eine Rate der ihnen aufer» 
legten Contribution zu zahlen. 


Wiener Börſe vom 9. Nov.: 5 pCt. Miet. 93%/,; 
Bankakt. 1195. 


Ausland 


Franfreich. Die biögerige Diajoritit der Natier 
walverfammlung it bei der Derathung des Unterrichts ⸗ 
geſetzes unterlegen. Das Unterrichtönefch warb nach der 
bon den GG. Bberbette, Barthelemy St, Silaire, Ges 
neral Gavaignac vertretenen Anfiht mit 307 gegen 303 
Stimmen an den Staatörath verwieſen. Dad Anjehen 
des Generals Cavaiguac neben der zweideutigen Neutras 
lität der Regierung terug zu dieſem Entſcheid mefentlich 
bei. Die jebige Verfammlung, behauptete Cabaignac, 
könne feine Geſehze ohne den Staatsraih machen, meil 
ihr die verfafjungebende Gewalt abache. 


Sonifche Infeln. Man ihreibt aus Corfu, 
23. Ott.: Die neh auf Cephalonien umherirrenden Aus 
führer des legten räuberiſchen Aufftandes find endlich 
gefangen gencmmen worden, und fomit hätte diefe uns 
glückliche Juſel Bald die Hoffnung, von dem Belages 
rungszuſtande befreit zu werden, der, weil drei dem Ge— 
ſetze verfallene Menſchen nicht aufzufinden waren, über 
die ganze Juſel mit all feinem Schreien verhängt wor⸗ 
den war. Ginige Tage lang arbeiteten die Genfer und 
ihre Gehülfen ununterbrochen, 6i8 gegen 40 Perſonen 
gehängt, 400 mit der englifchen Kate au Tode gehetzt 
oder dem Tode nahe gebracht waren, während unzählig 
viele noh ihrem Schickſal, dad um Nichts beneidend- 
werther fein wird, entgegenichen. Die engliſche neun⸗ 
fhwänzige Rabe ift ein fo furchtbares Züchtigungsmittel 
als die ruffifche ſtuute; mit Schauder muß man fagen, 
dag immer ein Theil der zu Züchtigenden tobt ober todt⸗ 
lich verwundet liegen bleibt. Der Zuſtand der * 
fürdterlich: Das Wehklagen der Sterbenden, der Witt⸗ 
wen und Waiſen dringt in unfer Ohr, und wir hier im 
Corfu ftehen ſelbſt unter dem Schwert des Damocles. 
Gott möge fi Caphaloniend erbarmen! Die Engläns 
der, unfere von Europa beſtellten Beſchützer, haben fein 
Grbarmen, feine Gerechtigkeit. Iſt es und doch, als 
wollten fie mit faltem Bluie die Ausrottung der Capha⸗ 


lonier durchführen! 
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2:39 84 
| Sehanntmadung. 

Am 6. November I. Is. Abends zwifchen 8 bis 10 Uhr iſt aus 
dem Gaſtzimmer eined Kaffehaufed dahier noch ein neuer Ueberwurf von 
dunfelblauem Tuche mit Sermeln und umliegendem Kragen, dieſer fowohl 
ala die HermelsAuffhlige von —* Sammet, mit ſechs Schließen von 
ſchwarzen wollenen Kordeln und länglichten Anöpfen auf beiden Seiten, am 
Halſe mit einem runden Knopfe auf einer Seite und einer dergleichen Schließe 
auf ber andern Seite, mit Taſchen an den vorderen Schößen und einer Bruſt⸗ 
tafche innen linker Scitd, gan wattirt mad gefüttert mit faconirtem Orleans, 
entkommen. 

Dieſer Diebſtahl wird mit der Aufforderung veröffentlichet, Behelfe zur 
—— des Thäterd und Gegenſtandes mir ungeſäumt zur Anzeige zu 

ngen, 

Würzburg, den 10. November 1849. 

Der Iinterjuchungsrichter am Fönigl. Mreis: und Stadt— 
nerichte dabier, 
Hoch. 


Kleider -Fager. 


4 





aus 


München. 


bon 


G. Niehle 





Das große 


Lager fertiger Herren-Kleider 


von 
Georg Riehle aus München 

befindet ſich während der Meſſe hier und enthält eine überraſchend ſchöne 
und große Auswahl fertiger Herren-Kleider zu nie gekannt billigen Preis 
fen, — Da mein Gerhart Shen ſeit langen Jahren in München befteht und 
ich mich dorten des allzemeinen Vertrauens erfvene, To hoffe ich auch hier 
wir dieſes Bertrauen zu verdienen, indem ich die Verficherung gebe, daß alle 
meine Waaren eben jo folid angefertigt find, ald ob fie bei mir im Voraus 
beftellt werden, und ich durchaus Feine Med- oder Fabrikwaare führe 

Es find bedentende Nachfendungen in Kapugen, Burnujen, Atlas-Weſten, 
mittelfeine Twine und Burfinghofen angekommen, 

Alle, die mein Lager befuhen, werden fih davon überzeugen, und fieht 
deßhalb recht zahlreichen Befuche entgegen 


Georg Riehle. 
Hält beftändiges Lager in München, Refidenzftraße Nr. 18. 


Dad Berfaufslofal Hier befindet fi) im Laden der Neuen fränkiſchen 
Buchhandlung, Domgafje am Ede der Blaſiusgaſſe. 


An der Bude vor dem Haufe des Hrn. Gold» und Silberarbeiterd 
Ganzemüller, am SKürfihnershofe, find alle Sorten Schlefingers>, 
Brabanter: ud Marjchalls- Zwirne, ferner geſtrickte Kinder: 
Jobben, Hauben und? Gamafchen von Baumwolle und Wolle, 
Herren:Shlips, Handſchuhe, geſtrickte Unterhoſen und Jacken 
für Herren und Damen, wollene Geſundheits⸗Jacken auf dem bloßen 
Leib zu tragen, zu den möglicht billigſten Preifen zu hatım. 


Antündigungen. 


März · erein. 
Heute Abend 8 Uhr im Bauer'ſchen 
Kaffehauſe 
Der Ausſchuß. 


15 Eimer rother, reingehaltener 
41846: Tauberwein find zu 
baben zu Beitshöchheim Nr. 100, 


Im 3. Difte, 115, Plattnerdgaffe, 
find 2 Läden entweder ſogleich oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen, 


An Der Plattnerägaffe, 3. Dilt. 
Mr. 115, im 1. Stode, werden mehl⸗ 
reiche Kartoffeln metzweiſe verkauft, 


An der Ede der Domgaſſe, dem 
Bierröhrenbrunnen gegenüber, 3. Dijt. 
Nr. 183, ift ein Zimmer zum Ver— 
faufsiofale an Meßfremde für Fünfe 
tige Meſſen zu vermiethen. 


Nr. 208 Dominikanergaffe iſt ein 
Flügel billig zu verkaufen, 


Nicht der Univerfität find ein oder 
zivei möblirte Zimmer zu vermiethen. 
Naheres in der Erp. d. 
ET 
5 Wegen Berfeßung iſt ein Los 

aid von 4 ineinanderachenden | 
= Zimmern, einem Mezaͤnenzim⸗ 

mer, Küche, Solalaaer und ſon⸗ 
ya ftigen Brquemlichkeiten, bis zum 
I I. Dezember oder auf Lichtineß 8 
3* vermiethen hm 4. Diſtr Ar. ; 
Ri 316, in der obern Kaſernen⸗ 
alle. 


MREERERREREOERTETER, 


Ein möblirtes Zimmer mitten in 
der Stade iſt flündlich zu vermiethen. 
Nah in der Exped. 














Im 4, Diſir. 226, Roſengaſſe, ift 
der ebere Stock, beilchend in 4 Zim⸗ 
mern, heller Küche, Bodenkammer, 
Holzlager, Kellerabtheilung, entweder 
ſogleich oder auf Lichtmeß zu ver— 
miethen. 


In der Eichhorngaſſe, Ne, 358, iſt 
ein Laden zu vermiethen. 


Ein gebildetes Frauenzimmer in 
mittleren Jahren, welches ihre eige⸗ 
nen Möbeln und Bett bat, ſucht bei 
einer foliden Familie dahier eine Un— 
terfunft. Dieſelbe verlangt Fein Gas 
laie nur die Koſt, wofür fie weibliche 
Arbeiten und auf Verlangen, wenn 
die Familie nicht groß iſt, das Kochen 
ſelbſt beſorgt. Schlüßlich wird dabei 
bemerkt, daß ſie auch an der Miethe 
ihres Zimmers zahlen werde. Nibere 
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. 


Es kann ein braver Junge bei 
einem hieſigen Büttnermeiſter ſogleich 
in die Lehre treten. Näheres in der 

dB: — : - 
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Perloofung des Gewerbe-Vereins. 


Wegen mehrfachen noch nicht geordneten Aufenjtinten kann der auf den 
15. d. feftgefett aeweſene Verloofungds Termin micht eingehalten werden. 
Bir beftimmen demnach ald unwiderruflich 

den 3. Dezember 
zum Anfange der Bichung, die in den felgenden Taxen fortzefeßt wird, und 
wohei auch diesmal wie früher die Nieten zezogen werden. 

Die Verloofung neihieht in dem großen Saale bed Rathhauſes 
unter 2eitung einer Magiſtrat'ſchen Commifjion. 

Die Auöftellung der Gewinne wird Donnerstag den 15. d. Abends 11 
Uhr beendiget, da der Schul-Saal für feine Beſtimmung geräumt werden 
muß, und werden num von da an die noch eorräthigen Looſe in der Vers 
kautöhalle des Gewerbes Vereins (Hofftrafe) an die verchrlichen Sönner 
dieſes Unternehmens noch ferner abgeachen, 

Würzburg, den 12, November 1819. 


Das Eomite Der Verlopfung. 


ee ee 
Das große und reichhaltig affortirte Galanteries und Kurz 
waaren Lager 


J. Pohle aus Erfurt 


beſucht abermals bevorſtehende Meſſe und empfiehlt einem geehrten Publikum 
feine unten verzeichneten Artikel, wegen außererdentlicher Billigkeit als ſehr 
beachtenämwerth. 


Waaren-Perzeichniß 
+ 
Gemahlte Porzellain-Broches, Berliner Beryellain » Kafetaffen ‚ mit 
Goldrand und Devife verziert. Steinpap, Handſchuhkaſten und Ar eitskaſten 
für Damen, ſewie weiße Arbeitskaſten verichiedener Gattung. Blechlakirte 
Spuecnapfe, Obftkörbe und Kaffebretter 10 Zoll und 14 Zoll groß. Granat⸗ 
Golierd, Bronze- und verichiedenfarbige Stein» Ohrenglofen und Ringe, 
Sürtelfchnalen, Lafirte Kindergürtel, Portemnaie und Cigarren⸗Etui. Gigars 
ven: Pieiten und Spiten, lange und kurze Pieifenrohre, gemahlte Pfeifen⸗ 
förfe und Abauſſe, ganze Tabakspfeifen, lange und kurze Ubrenfetten, Geld⸗ 
börken, gehädelte, gezwirnte und wen Leder umd Drath, Gummihoſenträger 
und Strumpfbaͤnder, Herren⸗ und Damenhandſchuhe gezwirnte und 
wollene in allen Karben, Frauenſtrümpfe, — Speiſe⸗ und Kaffe⸗ 
loffel lehtere 3 St. zu 9 Er. Tiſchmeſſer und Gabel, Scheeren und Feder⸗ 
mejier, Staubs, Krifirs und Tafchenkimme, Haare, Kleider: und Zahnbürſten, 
bronzene Zindhölzger-Etui, Heine meſſinge Miörier, Bügeleiſen und Kanonen. 
Schmpitobafsdeien, geſtickte Chemiſet und Arigen, Barfümirte Toiletten⸗ 
jeiie 3 Std 9 Kreuger. Höchſt gereinigte Cocus-Seife 2 Stüd 9 Kreuzer. 
Hornfimme mit polirten Siahlverzierungen, äußerſt nebele Cigarren⸗ Pfeifen 
im Reuſilber, und noch fehr viele nützliche und wiedlicht Sachen zu Weihe 
nachtsgeſchenken paflend. 

Die Boutique befindet fih auf der Domgaffe, dem Kürfchnerhof 
gegenüber, am Haufe des Hrn. Goldarbeiters Ickelsheimer. 


Kenntlih an der Firma. 


Stück für Stück 9 und 18 Kreuzer. 
| Anzeige und Empfeblung. 


Der Untergeichnete macht die ergebenſte Anzeige, Daß er bier angekom⸗ 
men und ein reihbaltiged Lager feiner jelbitgerertinten optiſchen mathemati⸗ 
ſchen und phyſikaliſchen Inſtrumente, ſexner eine Auswahl der beſigeſchliffenen 
Gonfervations-Augengläfer, Fir jedes Auge, kurz- oder jernfichtig , im 
jeder beliebigen Faſſung ım feinem Laden in Der Herrngaſſe aufgeſtellt hat, 
und ſelbe zu den billiniten ſeſtgeſetzten Preiſen abgeben wird. Zur Des 
quemlichkeit des verehrlichen Publikums bericht er wahrend der Allerheiligen⸗ 
Meife die Bude am Kürſchnershof, mit Firma. Zu recht zahlreichen Des 


ſuche ladet cin s 
A. Schwaixzer, > 
Optitus und Mechanikus in Auzaburg und ürzburg. 


baums.. 


Dem verehrlichen Publikum , wel⸗ 
ches den Speziedfaktid unferer Ampfin ⸗ 
ger Stellmagen» Zerwürfniffe eine fo 
aütige Theilnahme ſchenkte, diene zur 
Nachricht, daß wir den beſchrittenen 
Rechtsweg verlaſſen, und uns auf 
geſtriger Kirchweihe, auf welche wir 
uns gegenſeitig geladen hatten, pri⸗ 
vatim und in aller Güte verglichen 
haben, 

Ampfing, Geiſelgaſteig, Vilsbiburg, 
Neuötting und Beilugties am 12. 
November 1849. 

Daichlmaier. 
Dunkelhuber. 
Oberlindober. 
Eichelmair. 

Louis Teichelmaier. 


a a —— 
Täglich iſt zu ſehen das große 


Panorama 


Spitalpromenade. Preis 6 und 3 fr. 
Diefes Panorama ift auch zu 
verfaufen, 


Der große berühmte Elephant 
Miß Saba 


iſt täglich zu Sehen auf der Spital⸗ 
promenade. Preis 12 und 6 kr. 


Chenter- Anzeige. 
Mittwoch den 14. Nov, 
3te Vorfellung im 3. Abonnement, 


Mobert der Teufel. 


Große Oper in 5 Yufzügen. Mufif von 
Menerbeer. 





Fremderslinjeige 
vom 12, Nov. 1849. 


(Arler.) Lenin. Sohn, Bijonteriefabrifant 
aus Fülingen. Mite.: Elbers a. Hagen, Brob- 
mann a. Frantfurt, Nidel a. Mentjeie, — 
(Kronprinz v. Bayern.) Frhr. v. Derem, 
a. Münfter. Mad. Burkhard a. Ansbach. 
Troftorff, Inipefter a. Darmitadt. Kfite.: Ya- 
banıne a. Baune, Nestorins a, Mainz. — 
(Ruf. Hof.) Freiftau v. Etafi, m. Fem. 
u. Ber. a, Weimar. Lombarde, Stud, a. 
Zante. Kite: Holländer a. Grefeld, Bell a. 
Kempten, Keßler a. einzig, Abel m. Voigt 
a. Rrantfurt. — (Witteleb. Hof.) Fräul 
Herold a. Hammeiburg. Kilte.: Meier a. 
Augsburg, Manns a, Amerbach, Benario a. 
Wertheim. — (Mürttemb, Hof.) Baron 
vw. Artet m. Ram. u. Ber, a. Behmen. Kran 
Etoller, m. Tocht. a. Schweinfurt. Maier, 
Fehrer, a. Grlangen. Getze, Kanfmann, a, 
Glauchau. 


Getraute 
Sm ver Pfarrlirche au Et. Burkard am 
13, November: 
Georg Strobel mit Margaretha Keller, beide 
and Arnſtein. . 
In ver Pfarrkirche zu Et, Peter: 
Georg Yalentin Englert von Burabanien, 
mit Ghriitina Lommel von da, — Jebann 
Joſeph Fuche von Wülfershaujen, mit 
Katharina Englert von Burghanten. 


Sruf und Verlag von Bonttad» Dauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger * 
Stadt: und Laubd⸗ 
bote eriheint mit Aus 
nahme fer Sonn» unb 
hohen Welertage täglich 
Mbents 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Ertra : Felleifen 
und eine Abbilbung ans - 
dem meueilen Pariier 
Mote-Journal gegeben. 


— ⸗ 






Der Vraͤuumertatisns⸗ 
Preis iſt monatlich 4 
Erenjzer, vierteliäpelich 
86 reunzer. 
IJnſerate werben die 
dreiſpaltige Zeile aus ger 
wöhnlicher 1 Schrift mit 
2 Strenzeru , arößere 
aber nad dem Maume 
berechnet.  Briete und 
he.” Bielter werden france 


— — 





Zweiter Jahrgang. 
Nr. 272. Mittwoch den 14. November. 1849, 
Zagsnenigkeiten. kennung, zugleich Hierauf und auf den anerfennenden 


Auch das _norkifche Weltmeer Hat eine Schenswürs 
digkeit auf umfere Meſſe geliefert. Es iſt dieſes ein See— 
Tiger (Phoca variegata), welcher in der Nahe der Drücke 
viele Schauluftize anzicht, Das Thier ift völlig zahm, 
fo daß es die Zuſchauer jogar liebkoft, auch Hat es einen 
o friedlichen Bi, dag man es cher für ein Meerfrius 
ein ald für einen Tiger halten möchte. Jedenfalls ift 
ed intereifant, diefed im Waſſer und auf dem Lande 
lebende Thier anzufchen. 


Es wird gewiß micht unangenehm fein, zu verneh⸗ 
men, daß am nächſten Donnerötag die Selichte Künitlerin 
v.Nebell ihr Benefice geben wird. Ein zahlreicher Beſuch 
wird ihr zuverfichtlich nicht entgehen. 


‚Man fchreibt aus Regensburg, 10. Dft.: In 
der geſtrigen Sitzung des Gremiumd der Gemeindebevoil⸗ 
mãchtigten wurde über eine Zuſchrift des Magiſtrats bes 
rathen, woraus hervorgeht, daß der Staat beabſichtigt, 
die Polizeiverwaltung in den Städten, welche über 10,000 
Seelen zählen, wieder an fich zu nehmen , wnd ſtatt der 
—— Deamten unmittetbare königliche Kommiſſäre 
anzuſtellen. Der Magiſtrat Haste ſich in feinem Gulach⸗ 
ten gegen dieſe Zumuhung ausgeſprochen und das Col— 
legium der Gemeindebevollmächtigten trat der Anſicht des 

agiſtrats bei. 


WMan ſchreibt aus Münden, 11. Nov.: In der 
auf übermorgen (Dienstag) -anberaumten Dig der 

Aanmmer der Abgeordneten wird über die Rückaußerung 
Der Kammer der Reichsrathe bezüglich des Geſetzentwurfs, 
das; Verfahren bei —— — in der Pialz betreffeud, 
berathen werden, Reſerent e beantragt, daß die Kam⸗ 
mer der Abgeordneten den reichsräthlichen Modifikationen 
die. Zuſtimmung ertheile. Der Ausſchuß hat ſich damit 
einverſtanden erklärt. 


Am 12. Nov. beſchãftigte ſich die Kammer der Reichs⸗ 


raäthe mit der deutſchen Frage. Der Antrag des Referens 
ten, Graf v. Arımandbera, ward „ai del angenommen. 
e 


Dieſer Autrag lautet wortlich: „Die hohe Kammer der 
Reichdrathe wolle durch einen förmlichen Beſchluß in ihr 
Vrotokoll, — auf Grund der gemachten Vorlagen 
vom 24. Sept. d. Is. über das ganze Verfahren und 
Denchmen der Staatöregierung in der beutichen Vers 
faſſungsangelegenheit während der Zeit vom 71. Mai bis 
17. Sept. d. Is. und Über die von derſelben hiebei an 
den Tag gelegte Verwahrung der  mwohlverflandenen In⸗ 
tereifen Dentjchlands und Bayerns, Die dankbare- Aner⸗ 


Beſchluß vom 23. Mai d. Is. geitügt, dad wohlberrüns 
dete und volle Vertrauen niederlegen, daß die Staatds 
regierumg im der deutfchen Hupe den Grundgedanken der 
Einigung ded geſammten Deutſchlands feithalte, in dies 
jem Geiſſe für das Zuftandefommen einer definitiven Ders 
faffung ‚mit einer wahrhaften Volksvertretung Präftigit 
fortwirfe, unbeſchadet diefer. Aufgabe vor Allem die = 
duſtriellen und handeldpolitiſchen Berhältniſſe einer ge⸗ 
meinſamen Regelung unter allen deutſchen Staaten wirk⸗ 
ſam zuführe, übrigens in Betreff: der: Convention 

30. Sept. und der deshalb ſtattgefundenen Vorlagen 
Hinblick auf die beſtandenen Verhältniſſe zur mio 
Tagesorduung übergebe,” “ 


Das Amnejtiegefeig wird einen der eriten Derathungds 
gegenftinde im ber zweiten: Kammer bilden. Wie man : 
vernimmt, werden die fränkiſchen und pfälziſchen Abgeords 
neten vereint eine Reihe von Abänderungsvorichläigen und 
Zufigen einbringen, da nach ihrer Anficht die eingebrachte 
Aınncftia fo gut mie gar. keine fich erweiſt. Es ſieht 
nämlich ich, daß die ordentlichen Gerichte gegen alle in 
dieſe Amntſtie Eingeſchloſſenen ohnedies keinerlei Schuld 
zu erkennen in der Lage find, wie es denn andererſeits 
der Fall fein könnte, daß der Ausſpruch mancher Ges 
richtohöſe jich fo in die Laͤnge aöne, dab ihm das Amme— 
ſtie zeſetz den Vorſprung abgewinnen wiirde. 


Deutſches Reich. 


Frankfurt. Ans Berlin find in Frankfurt Mil⸗ 
theilungen eingetroffen, welche es wieder fehr in Frage 
ftellten, ob die neue Centralbehörbe wirklich ſchon am 
nächften 15. Nob., tie bereits definitiv beſtimmi fchien, 
in Frankfurt eingefegt werden dürfte. Nicht nur foll im 
Berlin IqgDenett der Wahl der Berfonen, welche für 


Breußen die Bundesfoinmiffion eintreten würden, 
wieder eine völlige Ungewißheit entjtanden fein, ſondern 


es waren auch noch nachträglich, wie man verminumt, 
Bragen aufgeivorren worden, melche die Juſtallation der 
nterimijtifchen Gentralbehörde wieder auf - unbejtimmmte 
Zeit zu verzögern geeignet wären. Während man öfters 
Kiiäer elis der Anſicht iſt, daß die Kommiſſion ſo— 
fort. eingeſetzt und dieſer ed überlaſſen werden müſſe, 
uber die Verteilung und. Behandlung der ihr. obliegen⸗ 
den Gejchäfte und über die Zuziehung der erforderlichen 
Deamten ſich zu vereinbaren und zu enticheiden, wird 
dem Bernehmen nach von Den preußiſchen Cabinet nur 
für wünſchenswerth und nothwendig ‚erachtet, daß zuvor 
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Über den Geihäftsorganidmus' der ihr untergebenen Stels 
{em eine Vereinbarung getroffen werde. Auf diefe Weiſe 
tritt eine neue Verkögerung ein, gegen welche das öfters 
zeichifche Cabinet feinerfeitd Verwahrung eingelegt haben 
foll. Der Reichöverweier hat ginjtweilen bie Borkeh⸗ 
rungen für feine Abreiſe, e fchon auf Ende des 
pe enwärtigen Monatd anbezaumt war, wieder einjtellen 
ayen. — 

Preuſßen. Man ſchrelbt aus Berlin, 9. Nov.: 
In den mächften Tagen wird ein ſehr wichtiges Juſtiz⸗ 
minifterialveffript veroffentlicht werben. Daöjelbe iſt an 


die Staatdanwälte im Lande gerichtet und fordert fie_ auf, 
bei der Ginleitung von Fr wegen —— 


beleidigumgen mit mehr Norſicht ald bisher zu ver ahren. 
Henn die eingehende nmurlation ergeben, dab die 
Aeuferung nur im Scherſe oder im berigauien Kreife 
geſchehen fei, fo ſollten fie Diejelbe ganz nubeachtet laſſen. 
in Shuldia der Geſchwornen fei in diefem Falle nicht 
zu erwarten · und ed wurde dann 
mur bayı führen, die Achtung vor dem Königthum im 
Volke zu beeinträchtigen. 


Die preußifche Regierung, hat er Entſchei 
don Großbritanniens überlaffen, ob fle befugt fei, die Ges 
ar zu ihrer Sicherheit in einen preußijchen Hafen * 

ringen, ta Dancmark gegen die Wegführung dieſes 
Schiffes aus dem Hafen von Eckernförde Einſprache er⸗ 
hoben hat. 


Defterreich. Das neue Theater geſetz fol nächſtens 
pußliziet werden, und wie man vernimmt, werben frei⸗ 
finnigen Zendenzftücen feine Schranken gejtellt, jedoch 
aufeeizende und befonderd objcöne und zweidentige Sachen 

n der Bühne entfernt und jirenge überwacht werden. 


Die Vorarbeiten zur Legung der Telegrapbenlinien 
haben nun auch in Ungarn bereitd begonnen. In dem 
lombardifchevenctianifchen Königreiche wird der Telegraph 
nicht nur Venedig mit Mailand, fondern auch in mehres 
ven Ausäftungen andere bedeutendere Städte diefer Kron⸗ 
Linder verbinden, 


Als einen Akt der Gerechtigkeit muß man die ers 
füaung des Feldzeugmeiſters Haynau, welche bie Bezah⸗ 
ung aller während de# Krieges an die k. k. Truppen 
gemachten Natural⸗ Lieferungen anordnet, bezeichnen, denn 
«8 wird fo mancher verarmten Familie ein nicht unbes 
Deutender Geldzufhuß eingehändigt. 


Die Berufungen nach Wien theild zur Hochſchule, 
theild zur Leitung größerer Sourmale (eben iſt ein neues 
‚für Trieft im Werk) mehren fich; a Hahn in Heidels 
berg erhielt Profefler Purkinje einen Ruf nach der öfters 
reichiſchen Hauptſtadt. 


Wiener Börſe vom 10. Nov: 5 pCt, Met. 93'/ai 
Bantaft, 1197. 


es der Entſcheidung 


Ausland, 


amfreich, Die Bregate Pomoge Eberbrachte 
dem Kaiſer von Marocco franzöfifche Ultimatum, 
DaB amd drei Punkten beftand: 1) eg der fran⸗ 
öffchen Flagge an allen Orten bon Plarocco, wo 
rantrig offizielle Agenten hat. 2) Freilaſſung bed auf 

eiehl des Kaiſers gelangen gefeten Kuriers. 3) Bürg> 
ſchaft, daß in Zuhunft dic franzöſiſchen Kuriere nicht 
mehr verhaftet werden würden Pa Ablauf der gege⸗ 
benen zehntägigen Frift gab der Kaifer von Marccco zur 
Antwort: Die Flagge wolle er grüßen laffen; der ſtu— 
tier fei im Gefängnig geftorben (man behauptet, ex fei 
hingerichtet worden) umd bie angte Bürafchaft könne 
er nicht geben, Die Pomone ließ fofort bie franzöfifchen 


Staatdangehörigen einſchiffen und vie Regierung durch 
den Tenare benachrichtigen, deren Befehl ſie jet erwartet. 


Durch Dekret vom 6. Nov. it General Baraguay 
VHilierd nun auch zum Nachfolger des Hrn. v. Corcelles 
in der Eigenſchaft eAned- außerordentlichen Gefandten und 
bevollmächtigten Miniſters in temporärer Sendung beim 

eiligen Stuhl ernannt. Vor'm Jahr, als General 

egrier in der Barrikadenſchlacht des Juniusaufſtandes 
gefallen war, hatte ihm General Cavaignac deffen Com⸗ 
mando angeboten, jener aber auf den Grund, daß ihm 
vor Alem fein Beruf ald BVolförepräfentant am Herzen 
liege, es — — Die Journale fragen ihn nun, 
ob er fi in Rom dieſem Beruf beſſer witmen zu kön⸗ 
nen alaube ald bei der Vertheidigung von Paris. 


Die Nationalverfammlung war am 9. mit einer 
Binnngleane beſchaftigt, es handelte fih darum, der Mars 
t-Aviquoner Eiſenbahnkompagnie au Hülfe zu kom⸗ 
men. Diefer Compagnie, die auf 33 Jahre privilegirt 
it, Bat der Staaf einen Zuſchu bon 32 Millionen und 
unentgeltliche Grundabtretungen im Betrag von 4,300,000 
Fr. bewilligt, fie felbit hatte ſich mit einem Capital von 
30 Diilionen gebildet. Es zeigt ſich aber, daß die Ans 
ſchlaͤge viel au nieder waren, denn im borigen Jahr hatte 
fle ihr Gefellicyaftöfapital nicht nur erjhöpft, ſondern 
au 6 pEt. Obligationen für 10 Dil, ausgegeben, und 
um die Arbeiten nicht unterbrechen zu laffen, mar der 
Staat mit einer Million ind Mittel getreten, jet aber 
Braucht fie fomohl um ihre Gläubiger au befriedigen ald 
das Werk zu vollenden, noch 30 Mill., die fie unter 
öffentlicher Bürgſchaft aufnehmen will. Der Antrag iſt, 
eine Bürgfchaft von 5 pEt. mit 2 pCt. Tilgung auf 
26 Jahre von Staatdmegen zu übernehmen. 


Ein neuer wichtiger Stellenwechfel ift die Ernenmung 
des Hrn. Garlier, biöherigen Cheid ber Munieipalpolizet, 
zum Polizeipräfekten. Sein Vorgäuger Herr Rebillet 
wurde durch den Grad eined Drigadegenerald entichädigt. 
An den Blättern ift noch immer von der Bildung eines 
Bolizeiminifteriumsd die Rede. 


Der „Moniteur“ veröffentlicht eine Note, worin bie 
23* Beabfichtigung eines Staatoſtreiches, ber durch 
en Präfidenten ausgeführt werden fellte, für eine Ver⸗ 
Liwmdung erklärt wird. 


An der Sipuma der Nationalverfanmlung am 10. 
Sov, wurden alle Artifel ded auf die Marſeille⸗Avigno⸗ 
ner Eifenbahn bezüglichen Geſetzentwurfes genehmigt. 


Der neue Poligeipräfett, Hr. Carlier, hat aus Aus 
laß feines Amtsantritted eine Proflamation erlaffen, wel⸗ 
* die Br —— fi —F— bie Babe —— 

ift Framz e Republik; t, Gleichheit, ⸗ 
—— nicht — IR. In der Proflamation 
fagte er: er fei und werde immer fein muthiger, uner⸗ 
mübdlicher, geſchworner Feind der Au eftörer, 
died gefagt haben wolle. Am Schluffe heißt «8: „Eins 
wohner von Paris! Es Handelt ſich jet um einen mo» 
ralifchen Bund gegen den Sociallsmus. Es ift die Sache 
aller Familien, aller Intereſſen.“ Die Socialiſten find 
ebenfo erbittert, wie beflürgt über die muthige Sprache, 
mit welcher der neue Polizeipräfekt gegen fie auftritt. 


Die Opinion publique verfihert, daß alle Präfekten 
einzeln nach Paris berufen tmerben, um fi) über den 
Grad ihrer Ergebenheit gegen bie MBerfon Zonid Bona⸗ 
Yard zu erflären, worauf alsdann die weniger zuver⸗ 
äffigen, tie der bisherige Poli eipräfeft Rebillet, ents 
fallen oder in andere Stellen bericht werden follen, 


Gin andered Blatt meldet, daß jede Nacht eine bes 
fondere Sicherheitäwache von 150 Jagern mit Karabinern 
und Säbel-Bajonetten heimlich in’d Elyſee National ein» 
geführt wird, 


mt . 


Siecle int Of 

RR: ir 
— —— ri — auch mit d 

n, am die yhotte au re 9 ma mit der 
aeöpten Leichtigkeit von Enke gefangen ift. Die aber: 
— Furcht der Türken vor * Ruſſen, vor der 
mzelben Race” der Weisſagung, iſt verſchwunden, ſeit 
England und Frankreich dem Sultan ihren Beilland zus 
geſagt Haben, 

Hr. de la-Mosfoma folk mit einer außerordentlichen 
Sendung in Deuiſchland tauftragt werden. 


ie mi gelegt 


Die Em des Hrn, Part le = e Pr 
! ı Bungt ional ge mit 
le EDR au toll ſeien, um — 
‚über die. dad genannte Dlatt aber —* ihm gewor 


— entſprechend ſich näher zu — Sat 


—— emp Hat vom Papſte den Auftrag erhalten, 
iers einen einenhändigen Brief ge A übers 
nel worin Bius IX. ſeinen Dauk für den Bericht 
über die Credite für, die römifche Expedition ausſpricht 
und ausdrücklich ertwähnt, daß es dieſer Dericht fei, der 
ihn beſtimmt habe, in feine Sanptfladt zurüctzufchren. 





Antündigumgen. 


Bekanutmachung. 


Am 2. November I. J. Abends, iſt einem Ktnechte aus einem Gaſthauſe 
dahier ein ſchon abgetragener Mantel von dunkelblauem Tüche, mit einem 
Kragen über die Hände reichend, am Halſe mit einem gelben —— 
Ketichen und Hafen, gefüttert mit weißem, blau geſtreiſten Barchent und 


mit dem befonderen Kennzeichen, daß im Futter unter dem linken Arme ein, 


neues Stück und auf dem linken Aermelaufſchlage ein Stückchen aſchgrauet s 
Tuch ein er ii entfomunen 
Bier iebitahl wird mit der —— veröffentlichet, Bebelfe zur 
—* des Thäters und Gegenſtandes mir ungeſäumt zur Anzeige zu 
ngen 
Würzburg, den 13, November 1849. 
‚ Der Unterfuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt: 
gerichte dabier. 
Hoch. 


Bekanntmachung. 
Der unter dem 5. l. DM. als entwendet ausgeſchriebene ſilberne Vorleg— 
Löffel iſt inzwiſchen entdeckt ne weshalb das erwähnte Ausfchreiben aus 
Ber Wirkſambkeit geſetzt wird. 


Würzburg, den 13. Nobember 1849; 
Der Interfuchungsrichter ame Fönigl. Kreis: und Stadt. 
gerichte dabier. 
Hood. 








Holländiſche Büringe zum braten und voheffen, neuer - 


Laperdan, hölländifche Sarvellen und holläͤndiſche (Gauda) 
Köfe find friſch angelommen bei 
O. A. Hinzinger. 


Chenter- Anzeige. 
—— ‚, den 15. November, als Sommerentſchädigung für die 
— zum erſten Male: 


Vaterſorgen. 
Luſtſpiel in 3 Akten von G. v. P. 


Vorher zum erſten Male: 


Ihr s8ild. 


Zuftifpiel in 1 Alt von Louis Schneider. 
Zu Nee ung ein hochgeehrtes Publitum ergebenjt einzuladen, 


‚geben fih di 
Louis v. Nebel, Marie v, Rebell, 


Liedertafel. 


Samstag den 17. November — 
Gesellschaftsabend mit musikali- 
scher Unterhaltung im kleinen Saa- 
le: *4 7 Uhr. Näheres be- 

das Programm, 
orgen, Donnerstag den 15. — 
Probe für den Männerchor. 


Der Ausschuss, 


Kirchweih-Sall. 


Sonntags und Montags fin- 
den zwei Bälle im Thenterbeufe bei 
vollitindigem DOrcheiter ftatt. Anfang 
Conntag um 7 uud Montag um 4 
Uhr. Eintritt 3O Fr. 

Julius Bloof. 

Für ganz billige Getränfe und 
Speiſen iſt geſorgt. 


600 Dormunds 
fchaftögeld find argen vor: 


ſchrifts mäßige 

ung reihen: ereß 
in der en 
—— —* 
nn Samen an einen ledigen Herrn 


— zu vermiethen. 


e ergebenſt an, daß ich das 
——ã— lal —— Burk⸗ 
rder Thore, unter Namen 
Gulpefula befannt, Hand vers 
Iaffen, und mein eigenthümliched Haus 
im 5. Dife. Nr. 185, neben dem 
— bezogen habe, wo⸗ 
——— die von mir langher aus⸗ 
ierwirthſchaft fortfeße, und 
—— Zuſicherung prompter und reeller 
Bedienung zum zahlreichen Zuſpruche 
hoflichſt einlade. 
Würzburg am 10. Nov, 1849. 


Konrad Kipp. 
Schreibmaterialien-Berkauf 


von 
S. Biebergau, 
vor dem Pal. Stadtgerichtögebäube. 


| vw 
BCE M. Marr 


einpfiehlt, ſich zur ‚gegenwärtigen Meffe mit einer, großen Auswahl fetter 


u 
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Schwämme, und gibt zu jehr billigen Preijen ab. 


Seine Bude. befindet ſich im: Kürjchnerhofe-vor der Nenmün 


aus Affenhein ZI 


of 
ner 


Bald, Pferde⸗ und Benfter- 


fe reKirche. 





Meplokal-Veränderung. | 


Meinen Bekannten und Gönnern 


bei 
ner großen 


zeine ich am, daß meine Bude nid 


wie Pas: vor dem Haufe ded Hrn, Goldarbeiterd Ricfing, ſoudern vis-I-vis 
en, Maps, mit meinem firma verfehen, ift, und empfehle mich mit eis 
uswahl aller Arten Frauenſhawls und Tüchern, befonders 


Kinderſhawlchen zu 36 fr. und höher , wollene Weſtenſtoffe von 24 fr. bis 
u den feinften Arten, wollene und feidene Shlips und Gerrenbinden zu den 


iliaften 


allen in «8 


der Domitraße, 


Zee, weiße und farbige Tafchentücher zu 9 Fr. und höher, und 
eſes Fach einihlagenden Artikeln. 
Die, Bude mit Firma verſehen, ijt vor 


dem Haufe des Im Raps auf 
I Reichmann, 


von Bockenheim bei Frankfurt a, M. 





J. Nüdling, 


Leinwandfabrifant aus 


Batten an der Rhön, 


empfiehlt fih mit allen Sorten Leinwand, Handtühern, el ar en, 
1} 


leinenen Taſchentũchern, Halbleinwand und verfchiedenen andern 


rtifeln, 


- Seine Bude: befindet fich wie früher im Kürſchners a 
des Hrn. Goldarkeitere ee Phi —— vor Haufe 





Großes Lager amerikaniſcher und deutſcher Cigarren ? 
auf dem Kürfchnerhofe vorm Neumünſter aus ver 


von Benedikt Hirfchmann 


Dein Schub - Lager befindet ſich jeßt vor dem Schöne 


brunnen 
Abnahme hörlichit einlade, 


abrik 
jun,. 
and he 


Heinrich Friede, 


Damen: Schuhmacher aud Erjurt. 


L..C. Shwabader, 


aus Offenbach a/M., 


empfiehlt fein reichhaltig fortirted Lager in F Tüll, Blonden, Moll, 


aconets, Schottiſchen Batift, Chirting, 
Kragen und Stickereien, Herren⸗Chemiſetten, 


ne in Moll gehackelte 
ER en ar 


bauben, färbige Hauben, fertige Negligehauben, Eofre-Streifen, Gim- 


yen-Schleyer, nlarte, geſtreiſte Taſchent icher, Seidentüll, Er 
lettan, fürbiger Atlas, Seivden- und Baumwollenfammet, 


6 Zar 
ardinen: 


Franien umd Borden, Elle breite ſchöne Spitzen die ſich zu Bermanen- 


ten und Tolaris ſehr qut eiamen; 
ſpricht reelle und Billige Bedienung. 


Seine Bude befinder fi anf Der Domgaſſe vor dem Hauſe der Herren 


Gebrüder Freirtleim. 


Gr bittet um geneigten Zuſpruch und vers 





Es ſucht eine ruhige Beamtenfami⸗ 
lie, am liebſten in 4. Diſtritt, ein 
Quartier von 5 Zimmern, einer Name 
mir und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
baldınöylichit zu miethen. Naheres au 
extragen im 4. Diſtr. Nr. 1 uber cine 
Stiege. 


Give neue rothſafianene Brief: 
taſche, mehrere Bapiere_ enthaltend, 
murde am vergangenen Santitag in 
der Nibe des Marktes verloren. Der 


redliche Finder wird gebeten, 3* 


gegen eine Velohnung in der Expeb. 
v. Blattes abzugeben. 


' t Ä . dp. Thüngen, m. 
(di Hof.) Frhr ah m 


Zu beobachten 


Dei Unterzeichnetem find wäh 9 
& rend der Mieile im Gaſſhaus gun‘ 
römischen Kaifer verfertigte ein= © 
 fchläfrige wie auch zweiſchläfrige 
5 mit neuen Federn gefüllte Betten & 


5 und Leinwand, forwie auch Bett: $ 

4 federn in allen Eorten zu ganz 
billigen Preiſen gu haben, 

K. Keus, 

aus Wo 





De Ne 


— — 
Panorama 


Spitalpromenade. Preis 6 und 3 Fr. 
Diefed Panorama ift and zu 
verkaufen, 


Der große berühmte Elephant 
Miß Saba 


iſt taͤglich zu fchen auf der Spitals 
.  promenade. Preis 12 und 6 Er. 


Fin neues 18eimeriges Faß ift zu 
verkaufen bei Büttner Harth. 











— Für hieſige Stadt find 600 fi. 
woſelbſt ich ein hohes und geehrtes Publikum zur gegen vollſtandige Verſicherung aus⸗ 


zuleihen. Näheres in der Exped. 


Fremden: !ujeige 
vom 13. Nov, 1849. - — 
. (Apler) Burgars, M u. Endhefer, 
u * — a. a. Rranf- 
Schmidhuber a. Regensburg. — De 


a. Augsburg. — ( — ayeru) 
Küte.: Näf, m. Gem., a. Lichtenjieig, 

wer a. -Sebnig. — (Schwan) Hite.: 
a. Hanau, mann a. Fürth, Hübner a. 
Gulmbach, Schmidt a. Nedarulm. Madame 
„Schariber a. Bamberg. — (Bittelsbacher 
Het) Noe, m. Bam. u. Bed. a. Aicaffen- 
burg. — Herch a. Zwelbrücken, Fremel 
a. Hakttever, Fuchs a. Danzig, Latlath a 
Bremen. — (Württemb. Hoi.) Herrmamd, 
Dberftlient., Müller, Hauptm,, Schub, Dberl. 
ſauuntl. im l. b. 4. Reg., m, Ded,, a, 
Regeneburg. König a’ Voſel. Schaͤbler, A: 
ſeſſer a. Motbenfels. Friedrich, Verwalter, a. 
Moos. Mannhardt, Mech, u. Woörle, Buchh. 
a, Münden. Fraͤul. Bücher, m. Kluge m. 
Gem, a. Marktbreit. Afite: Kirch a. Düfe 
felderf, Stelugäſſet a. Miltenberg. 


eitorben. . 

Veter Spiei, 8:3: alt, Ecribentenichn. — 

Anna Wagner, Schnelderefrau, 51 I. alt. 
— 1 Hu. 





Druck und Verlag bon Bonitad» Vater. 





Der Würzburger 
Stadt: md Band: 
bote erfcheint mit Aus · 
zahme der Sonn- ‚und 
bohen Weiertage täglich 
Abends 5 lihr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Ertra: Felleiſen 
und eine Abbildung aus 
dem neueſten Barifer 
Mode-Jourial gegeben. 





Der VPraͤnumeratlous⸗ 
Preis iſt monatlich 49 
Krenzer, viertefiührlich 
8 Kremer. 

Inferate werven bie 
dreifpallige Beile aut ger 
‚‚möhnlicher Schrit mit 
2 Streugern,, atöfere 
aber nah dem Raume 
berechmet. Briete und 
Gelber werben france 
erbeten. 


Jahrgang, 








Zweiter 
Nr. 273. Donnerstag den 15. November. 184. 
den ariitofratif Eirkeln Mü 8 td 
Tagsnenigkeiten. Seit un Fe —2 Wiobififation” de ) Be 
ded Königs. So erzählt man unter Anderm, daß 


Geſtern traf eine Aötheilung vom 6. Chevanlegerds 
Regiment dahier ein, und hält heute Raſttag. Heute traf 
die Batterie Roſenſtengel hier ein, fowie dad 3. Bataillon 
vom 10, Regiment, 700 Manu ſiark, welches morgen 
Rafttag Hält und am Samstag weiter nah Regensburg 
marſchirt. 


Geſtern Abend um halb 10 Uhr kam eyes 
Albrecht von Defterreich hier an, Üübernachtete im „Ga 
BE meinen und fette heute früh die Heife über 
ra nad Böhmen fort. 


_ Der feit dem 11. Aug. inhaftirte Hr. Karl Mayer, 
Kaufınann von hier, ift heute Mittag um 2 Uhr and der 
Frohnfeſte entlaffen worden, 


Unfer Hopfenmarkt, der heute jeinen Anfang nahm, 
ift — befahren, kaum 70 Zentner ſtehen zum Ber- 
kauf. Es wurde nichts abgegeben. 


Der Arbeiterkongreß wird in Augsburg nicht abge⸗ 
halten, jondern wahrfcheinlich nach Regensburg verlegt. 


, De a ‚„ Rejerent der Commiffion 
für landwirthſchaftliche ältniſſe nebft Ablöfungss und 
Kulturgefe im Klub der Linken, hat mehrere Anträge 
auf Erläuterung oder Abinderung einzelner Beſtimmun⸗ 
Bu des Ablöjungägefeßes vom 4. Juni 1848 in Vor⸗ 
ve —— und dem Klub vorgelegt. Die Anträge 
find ſehr umfaſſend und enthalten eine weſentliche Modi⸗ 
fifation des Geſetzes, daB im feiner jetzigen Fafſung all⸗ 
gemein nicht befriedigt. 


Der inhaftirte Abg. Dr. Mayer hat der Kammer 
abermald eine Deichwerbefchrift in Betreff der gegen ihn 
geführten Unterſuchung durch den Fürften Wallerjtein eins 
reichen laſſen Er beſchwert ſich darin, daß der Erklärung 
des Juſtizminiſteriums v. Kleinſchrod enigegen, abſicht⸗ 
lich von dem Staatsprokurator fein Prozeß im die Länge 
gezogen werde, und zwar auf Grund allenfalld fich noch 
ergebender ſtrafrechtlicher Reait. ti 3 8% 


Am 9. Nov. iſt im 3. Ausſchuß der zweiten Kam⸗ 
mer die Derathung über das 324 Em ge⸗ 
bracht worden. Der Preis für ng einer Jagdkarte 
ward auf 8 fl. feitgefeßt. Aus den Mittheilungen der 
Regierung geht hervor, dag feit Freigebung der Jagd 
22 Menfchen erichofien und ——— ſchwer verwundet 

—— — Die Zahl der Leichtverwundeten kennt 


414 na 


“oder ob der 
Haben“ 123 
„BVollsbote“ geſteht nun felbft, daß dies 


‚nicht ausgeſprochen, ob. ed dann eine meue 
Ei 


Sitzung am, 13, Rob. mit 


an die Stelle des Oberjthofmarfchalld Grafen von Nefch, 
Graf Tafcher de la Pagerie berufen worden fei, der jes 
doch abgelehnt Haben fol. ' 


Frhr. v. Malzen ift bereit auf feinen neuen Poſien 
nach Berlin abgereift; ebenfo ift der Reichskommiſſär 
v. Bally, welcer von dem MNeichöveriwejer * der 
Matriktularbeitrige —*— deutſchen — nah München 
hit wurde, der zurückgele Seine Sendung 
lieb, wie man hört, erfolglos, denn man vertröftete ihn 
auf die Anleihe von fieben Millionen mit der Bemerkung, 
daß der —— über dieſe Anleihe in ſeinen Mo⸗ 
tiven die Deckung dieſer Schuld enthalte. 


Aufichen erregt die Art und Weiſe, wie die Regie⸗ 
rang die nach Art. 29 des MWahlgejehed: „Wer ein 
Staatdamt, eine Beförderung oder eine Hoffcharge ans 
nimmt, muß ſich einer neuen Wahl unterziehen,“ nothe 
wendig gewerdene Wahl in —— al 
tefp. des zum Landrichter beiörderten Aſſeſſors und 
geordneten Fruth angeordnet hat. Der Volksbote, wel⸗ 
cher die Sache zuerft in Anregung braöhte, rn den 
Hergang mie folgt: Nach Hengersberg find die ii 
männer auf vergangenen Montag 6. Nov.) ein 
geweien „zur Wahl“, wie es im Außfchreiben geheißen 
hat. Als fie aber bei einander geweſen findl, ihnen 
der Wahlkommiſſär, Landrichter Prantner, einen Regie⸗ 
rungserlaß folgenden Inhalts vorgeleſen: Die Wahl⸗ 
männer hätten ſich wegen des Deputirten * zu er» 
klaren, ob fie ihm ihr fernered Vertrauen ſchenken wolls 
ten oder nicht, und deshalb auf die eigens hiezu gedruckten 
Zettel nur am fchreiben entweder —— „dagegen.“ 
Der Wahlkommiſſär bat dabei noch bemerkt, was ge— 
—8* werde, falls die le dagegen flimmen würde, 

wiffe er nicht; derm bie Regierung babe erg 
ahl ge 
mann einberufen werden folle. Hiernach 
erklärt. Der 
erfahren offen- 
bar ein indirefter Zwan gervefen ſey; denn falld die 
Mehrheit fih dagegen erklärt , alle miteinan= 
der unverrichteter f en mit der Aus⸗ 
ra auf eine dritte Wahlreiſe, und b hätten wirk⸗ 
ich Manche dafür geftimmt, die ſonſt dagegen ſich er= 


“, 38: „dagegen“ 


Hart haben würden. 


Die. Kammer der Abgeordneten begann ihre kurze 
Beriligung eined adıttägigen 


! 


lndaunz., 


v. d. Pfordten; lelterer verlangte ihn auf ärztliche Ans 
Doye xeferirt über die rg gend a 


— in Bezug auf das pial 9 


ammer mt dieſe 
— — Heb. 


* einen Sefammtb: 
Direktor Breitens 


er 9 Namens d — * bungdausfhujfes Vor⸗ 
trag über das Geſch: „ gemeine deutſche Wechſel⸗ 
ordnung —— und trat 1 en tia 
Me fan Hemã Beſtimmu des Geſeche 
sin Hei 0 ka die ® jandlung teuer Geſeh⸗ 
er, die Wahl eines Meifchuffes zur Berathung, fiber 
— feinen „Deutichen Lich eecbnung 
u N geichliehen, welcher. ſonac e Deobadytung der ges 
* a Bo ri * — deuſelt Brüfun; 
n Ni, 1 einer 
an en 9 ee * Diehl Hehlic wa 


t den eriten Ausſchuß * den Stand Stand > 
— erarbeiten über das Amnmeſiegeſezzer 
ne ———— der äußerm arena, un 
F in n Birken ring fichert * Vortrag für 
' a, An, er daß fich die Schwies 


Ei lee Pe A dadurch mehrte, daß er und feine 
Bene eine Erweiterung der Aumieſtie beabſichtigen. 


Am 13..Nov., als am. Todedtage der. höchſtſeligen 
Königin Caroline, Yourde wie alljahrlich in der proteflans gef 
tischen. Kirche ns Münden eine ealfpreibene Trauerfeler⸗ 

veranſtallet, welcher —* Marie. und ihr erl. 
Baler, dann Die Königin Therefe und Prinz Eduard von 

Safe, Atenbürg mit“ feiner Gemahlin  beimohtiten; 
Ba ne ee Fe 

erlin zu ren)’ Pring Wilhelm indeß m 

Zeit am Münchener Hofe berweilen. 


Der feitherige Hofmarſchall und Kämmerer Sr. Ma 
dB Könige Max: Graf Eduard v, Deich it ded Hol 
—AA— — und dieſe Stelle den Flugel⸗ 
——  Bollet nerimniſnſch übertragen 


Gefangenen, 


Profeſſor Halbig iſt von dem Könige Ludwig mit 
Miobelllrung dr der, Bifte-ded. Diinifterd des Aeußern, v. d. 
Pforbten , beanfir worden. . König Ludwig beſuchte 

am 9. Nov. dad. Atelier. dei —* Meifterd, als 
—* der Miniſter zum erſten Male ſihen mußte. . Von 
demſelben Künſtler wurde gleihjalis auf, König Ludwi 
Geheiß Radetztys Bruſibild modellirt, — bexeitd in 
der künigl, Pinakothel au München aufaejtelt it, Er 
bekanntlich die Biüften- all SR 2 
wahrt werden, bis ſie die 
gen, die exit mit ihrem Tode — 


Die Wittwe des —— tn pa 
in der Naht auf den 11. Nov. auf Ni 
nad den —— Oh de een "Wefters 
Er a in De, zeitung ihres Bruders, des Grafen Franz 
a, 


Mlinchen angefonmnen. 
Schaden macht nicht El Bor 
ein feirigeßleibeier a u 
lãden Kölns, —— ſich > a 


lange. aufbes 
334 erlan⸗ 


der erſten G 


— 28 den es 
— wo er fe mar 


, in8 Zimmer — — Ei ng der 
r 
— Bert der we et vi Bund, 
tube 


dr Ge ——— a 


A 1 Minifiet An IM. ea on 
„E —— daß Sie rd “a 


Finipen 5 —* tat : 


Se: nee Ban DE 
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v. —“ 
—— — laſſen 
Ars Paſioren und den, 2 w Se Bing na 


Wenig Worten Der 2 8 Tage Tag!’ Der 
Mar indeſſen * Der ae iſt Ko 


Kan 3 SR ne n, aber nicht an Bote 
a RS Bel Fe Stadt⸗ und 
ae oten Sr. — 
Beuticen tie, nn. 
Oe ſierre it 9, Mos. begab Kaiferin 
Mutter E die 9 is 1a alsbua, An Stadt —J 
reine Fünftigen W fit erwählt hat. 
" vermochte: nicht die hohe Frau dahin gu Se 


Rlmmen Wien zu ihrem künftigen Aufenthalt zu 

men, beide — ‚bar her —— —— 
ch beide er den traurigen” Beſcheid „EB it one» 

ſt einſt im. * 

mußte.“ Erzherzog Ludwi Ra begibt ſich na rag, um 

auc die durchlauchti Iteru: Sr. Ma eh, —* 

Frauz Karl und Erzherzogin Sophie, ſollen ſich aus d 

Reſidenz in eine Brovinzialflabt zurückziehen. 5 


Eu Theilnahme an dem Gewerbeverein su Wien 
tich in der Abnahme: Dies zeinte die am 6. ©. 
Söhne Situng deöfelben, wobei ſich eine ſo — 

Berminderung feiner Mitglieder und dadurch die 
Einnahmen des Vereins als fo geſunken heraudflellten; 
daß * ng der — und des 
Werbe » Adreifenbuches beantragt vurde, 

um die Ra zu ‚bermindern, 


Nach den bereitd bekannten Ordres der Bataille v6 
chiſchen Armeen wird. die, Gefammtftäirke der 
Bataillonen Infanterie, Su und 
\ Schwadronen und 766 Gehhüßen = 
arumter find die Truppen ber Faden 
eifter Ban Jellachich Die fünfte) 
cht begriffen. 


vier Öflerrei 
felben aus 3581/, 
rue 
ftehen 

die unter Feldz 
bilden: werden, 


Ausland. 


anfrei Die Nachricht, als Hätten Frankrei 
und * fand vi Kaifer Sala u en > 


eben * ale beruße der ihren Flotten ertheilte Def 
nem Mißverſtändniß, wird won der Preffe als Hard 
tig_ erklärt, 
Ein neues Dlatt: „Die a an m ber 
chriſtlichen tratie und des chriſtlich en Eosia 
tritt ind Leben. Sein Hauptredafteur Ehantome ni 
Geiftlicher, der fogar zu der, vom *86 chof von cs 
‚ernannten Diözefanftudienfommiffion ach 
‚ Am 8. veriheilte man. in Paris ges nde gr 
: Madame 2, — 
Thiers, geweſenen Con denten u. f * 
organiſirt einen ausgezeichneten F im füpligen 
Geſchmack zu 3 Ge per Kopf, — einbeg 


Rue de la Ville l'’Eveque 28. 


fett Sr. Garlier hat das ganıe 
Söhens Warfonal jenen Poäkthur gemeiiee  o 


i 8 der Levant at die eng» 
ie u Fan Biete Berl man f —* ne 
Dardanellen n begeb 


—* ar Gala 
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Noſſi⸗ Bẽ. Diss ift,eine kleine Juſel an_der Küfle vom 
Madagabcar, wo Die Frauzoſen ſeit 1849 eine Civil⸗ 
und Militar⸗Niederlaſſung errichtet Haben, „welche in Folge 
der Freiſprechung der Sklaven vollſtandig vernichtet wurde, 
Die ‚inlänbijche Bevölkerung Liefer Juſel beiteht and dem 
kritgexiſchen Geſchlecht der Safalaven, die viele Stlaven 
beſaßen und. ſich durch die Freilaſſung derſelben in Are 
Eigenthumn verlehtt fuhlten. Bergebens verſicherie man, 
daß ihnen eine Enſſchadigung gegeben würde. Sie vers 
ließen in Maſſe die Colonie, nachdem fie auf ihrem 
Rüdzug Alles in Brand geſteckt Hatten, Zwei frauzö—⸗ 
ſiſche Kaufleute die SH. Labroulle und Wilder wurden 
exmordet, ihr Beftsthum und ihre Ernte niedergebrannt, 
Die Satalanen, melde aus dem Innern Berjtärkung 
an ſich zogen) rückten bald mit 400 Mann gegen Hels 
ville ,; den Sitz der. Regierung, welcher ‚Inu durch eine 
leichte Beſatzung vertbeidiat wann Der Lieutenant Cottey 
bon der See⸗ Infanterie, ‚den. man ihnen mit 100 Malz 
aſchen entgegenſchickte, wurde von Diefen verlaffeı, zum 
eſangenen gemacht und getödiet. Arme Anfiedler, welche 
dem Aufſtaud entgehen konnten, wurden ven, einem Schiffe 
aufgenommen, welches ſich auf ber Rhede befand und 
nachh der Infel „La Reunion“ageführt, von io aus 
man bie Fregatte ba reine blanche“, die Corvette 
„L’Arthemise* und den Dampfer „Gassini“ ſogleich mit 
Berſtärkung nah Noſſi-⸗Bé ſchicktt * 


Nach dem Toulonuais“ wäre die alsöbaldige Mb 
fahrt mehrerer Dampffregatien nach den marroccaniſchen 
Kuſten beſchloſſen dir Regierung der Republik babſich⸗ 
tige, ſofori zu Zwangsmaßregeln gegen Mardtes zu 
ſchreiten 


Nah den neueſten Berichten aus Algerien rte 
Die Belagerung Zaatſchals (in der. Provinz, Con e) 
am: 23. Dft.nod fort: «Man glaubte, fie werde Wohl 
noch einige: Zeit ‚dauern. Die Franzoſen erwarteten Vers 


ſtärlungen an Maunſchaften und Gefchüb, um. den Platz 
mir groößerem Nachbrucke angrelfen Hit fönnen, Da 
Zaaiſcha noch nicht enge blofirt war, jo haben die Bela⸗ 
gerten neuerdings Bedeutende Verſtärkungen an ſich gerogen. 


r. Sıemere, ehemaliger Miniſter des Innern ber 
proviſeriſchen Regierung in Ungarn ift in Paris anges 
kommen. 


England. Am-7. Now Abends, ereignete ſich auf 
der London⸗Blackwaller Eiſenbahn ein großes Unalüd, 
Bin langſam fahrender Perſonemzug, der fich obenein auf 
der Station Stepney ein paar Minuten veripätet, wurde 
von einem Threern Guterzug überholt, welcher die lebten 
Wagen des erſteren Trains mit einem furchtbaren Krach 
zerichmettert, wobei aber bie anſtoßende Lokomotive des 
zwelten Zuges ihren Schlot " verlor und Fonft großen 
Schaden litt, Durch der Zuſammenſtoß wurden 17° Bere 
ſonen ſchwer verletzt, darunter ein junges Mädchen aus 
London, welche, indem ſie die Erſchütterung an einen 

egenüberſitzenden Paſſagier ſchleuderte, durch deſſen eine 

— ———— Hutrand ein Auge verlor; dieſe Berlehung 
affieitte De Schkraft des anderen Mes, und die Uns 
glückliche wird wahrſcheinlich untettbar erblinden. 


Einen ander” Unglücksfall berichtet der Standart 
aus Belgien, nämlih die Erplofion des Bampfboots 
„Jan Yan Arkel* in denfelben Augenblick E*t8 den 
Safen, von Bois-le-Duec verlaſſen mwellie, Ber Keifel 
fpramg wit einenn ſolchen Krach, daß die * Ein⸗ 

f 











mophner meinten, \ es ſei cin Erdbeben. Das wurde 
ganzlich zertrummert, und fümmtlidrt darauf Ffindliche 


Menſchen getẽodtet ober todtlich verlegt. 


Türkei. Am31. Oft. hatte in Konſtan 
engliſche Dampf⸗Fregatte gemeldet, daß daengliſche 
Geſchwader bel Tenedos — Eingang der Dardmellen — 
vor Anker liege, und die franzöfiichen Schiffe ihm folgen, 


pel eine 





Antündigungen. 


Im Derrentleiderlager 


des 


A. Neuſtütter 


aus 


Münden 


iſt eine bedeutende Nachſendung von Burtiuſſen, Paletots und Kaputzen an · 
gekommen, und ſehe daher noch recht zahlreichem m entgegen 
3— ſich beim Hru. Parapluifabrikanten 


Berkaufslokal 
en eu; eber; auf der’ Domgaffe. 


In untergeichneter Buchhandlung ift zu haben: 
- Br. H. Heiking. 


Denkſchrift an die hohen deutfchen Kammern 


betreffend bie 


2 Negelung und dem Schuß der deutfchen 


Huswanderung. 
Preis 24 Pr. 


Neue fränkifhe Buchhandlung. 


Fr n der Niederlage ded Frauenvereins, bei 13 Gottfried Steinam 
am si w efponnenes Garn in —— und in zweier⸗ 
ehon dad Pfund zu 40 und 44 Er. verkauft wird. 

Da ed der Zweck des Frauendereind iſt, deu Dürftigen Verdienſt und 
m gereicht werden 


iefe 


arkte dahler 
Li Sorten vorräthig, 


Unterhalt zu vwerichaffen, und, damit dieſes ununterb 
Zaun, ſo wird dad. verehrliche Publitum zum Cinfaufe 
Garnd Höflichft eingeladen. 


Agreable — W. 
Zur 


Airchweih⸗Feier 
Am 18., 10. und 20, Nov, 
ladet ein 
Unterpleichfeld, den 15. November, 
Joſ. Bötſch, 
Gaſſwirth zum Hirſchen. 
Täglich iſt zu ſehen das große 


Panorama 


Spitalpromenade. Preis 6 und 3 fr. 


Diefed Panorama ift auch zu 
verkaufen, 


Der große berühmte Elephant 
Miß Saba 


iſt täglich uf auf der Spital⸗ 
nal eis 12 und 6 fr. 


Ein möblirted Zimmer mitten im 
der Stadt ift ftünblich zu vermiethen. 
Näh. im der Erped. 


Es kann ein braver Junge Bei 
einem biefigen Büttnermeifter ſogleich 
in die Lehre treten. Näheres in ber 
Exped. d. BI. vn 


Reuſtaͤtter. 





geſponnenen 
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Süße Voll⸗Bückinge, Spick-⸗Bückinge zum  Kirchweih-Anzeige. 
roheſſen, und Laperdan, find frifch angekom⸗ 


men bei 


S. €. Bürn. 


Zur gegenwärtigen Meßzeit empfiehlt ein großed Sager von 
Negenfhbirme 
a) Seide fl. 4. 12 Er. und höher, ; 
b) Baumwolle fl. 1. 18 Er. und höher. 
Da biefelben keine Fabrikſchirme find, fondern von mir ſelbſt gefertigt, 


fo kann ich binlänglich garantiren. 


Earl Hallein jun.,. 


Parapluismacher, Eichhorngaſſe Nr. 51/,. 


Das große Herren-Kleiderlager‘ 





welches feit vielen Jahren 


München, 


fi Hier und in Mündsen eined vorzüinlichen Vers 





trauens zu erfreuen die Ehre hat, wurde Heute mit bedeutenden Nacfendungen 
son Hefen, Weiten, Burnufjen, Capuchons, Naadjoppen, DOberröden, Uebers 
ügen und indbefondere mit billigen Schlafröden a 3 fl., 3"/2 fl., 4 fl. und 
Güßer verjchen, und ladet zu ierneren Einkäufen hiemit ergebenft ein. 


Verkaufs-⸗Lokal bei Hrn. Privatier Scheuer am Markte. 
Orientaliſcher Saarbalfam. 


Das wirkſamſie und unſchädlichſte Miſtel gegen dad Ausfallen der Haare, 


+ MWiederergeugung und Grhaltun 
i 


einigung ber Kopf 


derfelben, ſowie zur Stärfung und 


ut, In ganzen Gläfern &48 kr., in halben ä 30 fr. bei 


F. Rom jun., Stijeur. 





Großes Lager amerikaniſcher und deutſcher Ei 
auf dem Kürfchnerhofe vorm ! ü 


arren 


and der Fabrik 


von Benedikt Hirfchmann, jun, 


Ein gebildetes Prauengimmer in 
mittleren Jahren, welches ihre eiges 
nen Meöbeln und Bett bat, fucht bei 
einer foliden Familie tahier eine Uns 
terfunit. Dieſelbe verlangt kein Sa⸗ 
fair nur die Keſt, wofür fie weibliche 
Mrbeiten und auf Verlangen, wenn 
die Familie nicht groß ift, das Kochen 
felbft beforat. Schlüßlich wird dabei 
bemerkt, dag fie auch an der Mliethe 
ihres Zimmers zahlen werde. Nähere 
Auskunft ertheilt die Exped. d. DI. 


aus Fürth, 


An der Ede der Domgaſſe, dem 
Bierröhrenbrunnen negemüber, 3. Di 
Mr. 183, ift ein Zimmer zum Were 
faufslofale an Mepiremde für Fünfs 
tige Meſſen zu vermiethen. > 


—âä — — 
Am 4. Difte. 226, Roſengaſſe, iſt 
der obere Stod, beftchend in 4 Zim⸗ 
mern, heller Küche, Vodenkammer, 
olzlager, Kellerabtheilung, entweder 
—5 oder auf Lichtmeß zu vers 
miethen. 


Während der drei Kirchweihtage iſt 
im Kifter Wirthshauſe aut * 
Tanzmuſik und gute Speiſen und Ges 
tränte zu finden. Es wird bemerft, 
daß für Fabrgelegenheit mit zweiſpãn⸗ 
nigen gen, vom Zeller Thor an 
biß dahin zu 9 fr. pr. Mann, und 
ebenfo zurück, geforgt il. 


Georg Popp, 
Gaſtgeber. 


Bitte. 
Einige Muſikfreunde wollen hiemit 
—2 Faaker erfucht haben, 
re Romanze (E dur) im erſten Alte 
des „Robert“ bei der nächſten Wie⸗ 
derholung doch nicht mehr in fo gar 
zu rafchem Tempo zu nehmen. 


2. Diſtr. 134 ift täglich M 
nt Bakın ng er — 


Eine brave Perſon wird anfangs 
Dezember ald Zugeherin geſucht (Mo⸗ 
natsdienſt) Nah. in der Exped. 


Es werden 1800 fi. auf ein 
hieſiges Haus zu 4 pCt. aufzunehmen 
geſucht. Näheres in der Exped. dieſes 
Blattes. 


jones — — 

Fuhrmann Scheuring kann ſei⸗ 
nen im Mr. 259 dieſes Blattes aus—⸗ 
aefchriebenen verlorenen Mantel in der 
Erpedition des Stadt» und Landboten 
in Empfang nehmen. 














15 Gimer rother, reingehaltener 
41846: Tauberwein jind zu 
haben zu Veitshöchheim Nr. 100, 


Fremden⸗Auzeige 
vom 14. Nov. 1849. 


(Adler) Kite: Strauß a, Augsburg, 
Ehucht a. Göln, Mauerhefer a. Langnau. — 
— re Bayern) Et. f. 
Hch. Grherzog echt, mit Gefolge. Graf 
Bürre, 1. t. Relpm.-Bient. m. Bed. v. Genba, 
f. £, Rittmeifter. Graf Neichertbera, a. Gei ⸗ 
. ». Baur, Stadtger.Aſſeſſer, a. 
Schweinfurt. Afite.: Helfer a. 

a. . Eaubi, Stub., a, Bellinzona. 
— (MRuff, Hof.) Frau Gräfln ». Gaßell, 
a, Rübenbaufen. Kfte.: Bucher m. Fri. Tocht. 
a. Shw.Gemänd, Brodhaus a. Iſerlehn. 
Obenbach a. Eupen. Pichler, Schauſrieler, a. 
Detmold. — (Shmwan.) Wesnig, Obrrlieus 
u. v. Guttenberg, Bent. a, 4 Kite: 
Bing u. Steiner a. Scheinfeld. — (Wittele- 
Bader Hof.) Fuche, Duartiermitr. a. Würze 
burg. Röuigehofer, Bat-Arit, a. —— 
Kilte.: Nebeld a. Odeullrchen Ehırelber a. 
Nürn Emanuel a, Fürth, Terrife a. 
Stuttgart. — (Württemb. Hof.) Ritter v. 
Maun, a. Lohr, Döverlein, Lehrer a. Rofbadh. 

.: Wuchs a. Offenbach, Sauer u. von 


————— cuſiet, m. Gem., 
. z 


Geftorben. 

Cuſabetha Riedlein, ledige KRammerjungfer, 

31 9. alt. — Anna Budinger, Landrichters · 
Gattin, 59 3. alt. f 


Drud und Verlag von Bonitad-Bauer. 


Würzburger Stadt- umd Landbote, 


Dr Würzburger * 
Stadt; und Laudb⸗ 
bote erfcheint mit Aus⸗ 
wahme der Sonn, mad 
hohen Feiertage tänlich 
Abends 3 Uhr. 

Als wöchentliche Beis 
lagen werben Eamstags 
ein Ertra: Felleiſen 
und eine Abbilbung aus = 
dem meueiten Parifer 
Diobt-Journal gegeben. 








Der Prinumeratiune 
Vreis iſt monatlich 48 
strenger, slerteliähchich 
26 Sreuzer. 

Anferate werven Ye 
breitpaltige Zeile aus ger 
wihnliber Schrift mit 
© Preitgern, arößere 
aber ‘nad, ben Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelber werden itauto 
erbeten. 








Zweiter Jahrgang. 
Nr. 274. Freitag den 16. November. 1849, 
Tagsnenigkeiten. Seit Erbffnung der Eiſenbahn bis Bamberg ır. 


, Der Revierförfler Georg Gambichler zu Klaus— 
bof wurde unter Anerkennung feiner vieljährigen treuen 
Dienſtleiſtung in den Ruheſtand verjeßt, und an deſſen 
Stelle der Forſtamtsaktuar zu Pammelburg Andrtas 
Gambichler ernannt. 


Zufolge Marſchorder aus dem Hauptquartier Speyer 
Som 12. und 14. New. werden die aus der Pfalz abs 
marjchierenden Truppenabtheilungen bier eintreffen: am 
21. Nov. das 1. Bataillon dei 6. Jufanterie-Regiments 
(23 Difiziere, 95 Unterorfiziere, 539 Gemeine, 3 Pferde) 
daun Die Spf. reit. Batterie Wepfer (5 Off., 19 Unteroff., 
123 Gemeine, 215 Pierde) uud halten am 22. Nov. 
Raſttag; — am 24. Nov. die 2, Esc. des 6. Chen.» 
Ren., hält am 25. Nov. Rafttag; — am 25. Nov. das 
3. Bat. des a. Inf⸗Reg. (12 Dir, 24 Uuteroff., 271 Ges 
meine uud 2 Pferde), Halt am 26. Ratag, dann Die 
12pf. Batterie Zoller (5 Dff., 16 Uateroff., 125 Gem, 
124 ma); — am 27. Ner dad 1. Bat. ded 10. Juf.⸗ 
Reg. (27 Of, 152 Unteroff., 889 Siem. und 4 Pferde), 
hält am 28. Raſttag; — am 28. Nov, die Abtheilung 
Gen.⸗Maj. Frhr. ven Weinbach (3 Of., ı Unteroff., 
5 Gem, und 9 Bferde), dann die 4. Ede. des 2. Chen. 
Reg. (20 Off, SO Unteroff., 511 Gem. und 594 Prerde), 
letztere hält den 29. Raſttag; -— am 29. Nor. das 2, 
Dat, des 10. Inf.«Reg. (19 Off., 101 Unteroff., 859 
Gem, und 2 Pierde), bält am 30. Rafttag; — amt 
30. Nov. das 2. Bat. des 9. Inf.Reg. (25 Off., 9 
Unteroff., 800 Gem. und 3 Pferde), bleibt hier; — am 
1. Des. das 1. Bat. des 9, Inf.Reg. (28 Df., 113 
Unteroff., 784 Gem. und 4 Der bleibt hier; — am 
2. Der. das 3. Bat, des 9. Inf.⸗Reg. (17 Dff., 51 
Unteroff., 267 Gem. und 4 Pferde), bleibt bier; — am 
3. Dez. Abth. Geu-Maj. Frhr. v. Großfchedel (2 Off., 
1 Unteroff., 4 Gem. und 7 Pferde), dann dad 2. ir 
— (5 Of., 22 Unteroff., 802 Gem.), halt am 4. 

aſttag; — am 4. Dez. die 7. Esc. ded 5. Chev.-Reg. 
(3 Dff, 8 Unteroff, 46 Gem. und 60 Pferde), hält 
am 5. Rafttay; — am 6. De. bie 5. Geniekompagnie 
mit Brücentrain (7 Off., 22 Unteroff,, 164 Gen. und 
120 Biere), hält am 7, Raſttag. 


Am 15. Nov. iſt der Abg. Michael Friedrich Reins 
Bart von Menitadt a /S., ſowie deſſen Sohn Peter 
Reinhart Yung Beſchluß des Kreis- und Stadtgerichts 
Augsburg ihrer Hart daſelbſt entlaſſen worden, und bie 
Unterſuchung gegen dieſelben wegen Mangel an Beweis 
einer hochverraͤtheriſchen Abſicht eingeſtellt worden, 


Sache be —5 ‚wieder wählte. 


fommen ſehr viele Gärtner aus Bamberg und Nürnberg 
nad München und finden für ihre Erzeugnifle raſchen 
und guten Abſatz. Die hiedurch ſehr benachtheiligten 
Gaͤrtner Müncend Haben fihb nun an das Staatömis 
niſterium de3 Innern mit der Bitte gewendet, es möchte 
den auswärtigen Gärtnern der Verkauf nur an Einem 
Tage der Woche, aleich der Schranne, aejtattet werben. 
Der Munchener Dlagijirat, bierüber zur Begutachtung 
aufgefordert, hat fich in feiner Sitzung am 13, Nov, 
dahin ausgeſprochen, dap den ausmärtigen Gärtucen der 
Verkauf wenigſtens an zwei Tagen, Freitag und Sams⸗ 
tag, au neftatten fei, und zwar auf dem neuen VBictuas 
lionmarfte an der griechifchen Kirche, 


Nach Nürnberg kommt jlatt bed 10. dad 4, Infan⸗ 
terieregiment, um Neibungen zwiſchen Civil und Militär 
zu beſeitigen. 


Der Bolkäverein von Nördlingen hat dem lub der 
Linken eine Zuſtimmungdadreſſe über fein. ſeitheriges 
Wirken und feine Haltung zugeſchickt. 


Staatsminiſter v. d. Viordten hat aus Geſundheits— 
rückſichten am 13, Nov. eine kurze Erholungsreiſe in das 
Gebirge angetreten; doch Jol feine Abweſenheit von den 
Geſchäften nicht Länger ald act Tage daueru, während 
welter Zeit Mlinifter v. Kleinſchrod die Unterſchrift im 
auswärtigen Angelegenheiten führt, 


Die Abacordnetenfarmmtr bat am 14. in geheimer 
Sitzung den Ausſchuß zur Vorberathung über die deutfche 
Wechſel ordnung —Rat und eine baldige Erledigung 
derſelben dadurch aefichert, daß ſie ſämmtliche Mitglieder 
des Geſetzgebungsausſchuſſes, die ſich bereits mit der 
Die Berſtarkung, 
welche geſetzmäßig Dem Ausſchuſſe aus Mitgliedern des 
A werden ſoll, bilden die Abgeordneten Neuffer und 

rel, Erſatzleute find die Abgeordneten Weber, Sedels 


mayer und v. Harold. 


Der Geſetzennwurf über Gleichſtellung der Israe— 
liten ꝛc. iſt am 13. Nov, zur gemeinſamen Berathung 
im vereinigten J. und III. Aubſchuß gebracht worden, 
und dürfte jedenfalls ſchen in einer der nächſten Sitzungen 
bor die Kammer kommen. 


Deutiches Neich. 


Frankfurt. Das Rranff. Journ. zeigt an, daß 


es im Großherzogthum Baden abermals verboten wor— 


den iſt. 
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Der neut öfter. Zolltarif iſt bereits gedruckt tem 
Veichsminiſterium in Frankfurt zur Einſicht überſandt 
worden. 


wird, wie man verſichert, die Oberaufficht über die deutſche 
Flotte an Hannover ubergeben Werden. 


Der Reichöverwefefoll die Asficht Haben, alsbald 
nah Ginfegung der neuen Bundestommiftion mit feiner 
Familie nah Grig überzuſiedeln. 


Der Frankfurter Polizei ift ed dem Vernehmen nad 
aelungen eines Theild der bei dem Raubmord der Wittwe 
Hirfh in Berlin entwendeten Pretiofen und Werthpa— 
piere habhaft au merden, Die Mittheilung über dad 
begangene Verbrechen und die entivendeten Gegenftäude 
war mittelit Telegraphen nah Frankiurt gelaugt, 


In Folge der durch einige neuere Regierungsmaßf⸗ 
regeln im Heſſen · Homburg entitandenen großen Aufregung 
fah fih die dortige Regierung veranlaft, preußifched und 
darmjtädtiichd Militär zu requiriren, welches am 11. Nov, 


Alsbald nach der Ran 2 neuen Interims 
9 


vorlãufig die Homburg ungebenden Ottſchaften beſetzt 


hielt. Man ſagt, der im vorgerückten Alter ſtehende und 
kinderloſe Landgraf wolle die Regierung ſeines Landes 
an Heſſen⸗Darmſtadt (dem fie nah feinem Ableben ohne⸗ 
hin zufallen wurde) abtreten. 


Die Pferde des Feldmarſchall-Lieutenants v. Schöner 
ala find bereit im Frankfurt eingetroffen und in den 
tallungen des DBundestanspalafted untergebracht. Bes 

kanntlich iſt Diefer dem Haufe Deiterreich nach Vertrag 
vom Fürſten Turn und Taxis zum Gebrauch überlaflen, 
und die Reparaturen daran haben Bis zum Jahre 1848 
auf Kojten Dejterreichd ftattzefunden. 


Deiterreich. Unter den Wiener Studirenden, deren 
Zahl troß des Belagerungdzuftandes immerhin betrichts 
lich ift, wird gegenwärtig eine „Burififation” vorgenoms 
men, und werden diejenigen, die in irgend einer Weiſe 
von früherer Zeit ber aravirt find, ausgewiefen. Auch 
einige Journaliſten erlitten im Laufe der vorigen Woche 
ein ähnliches Schidial. 


In Peſth foll man das geheime Archiv Koſſuths 
aufgefunden haben, 


Erfreulich iſt es, daß der Präfident des ungarischen 
Unterhaufes Dionys v. Pazmandy gänzlich freigeſprochen 
worden ill. Er war zu feiner Zeit (fraft eines Dekrers, 
Das noch die Unterfchriit des Erzherzogs Stephan trua) 
mit Hrn. v. Szalay nah Frankfurt ald Gefandter Un: 
garnd geſchickt worden. In feiner Stellung als Ges 
fandter des Unterhaufes entwidelie er ein fehr bedeuten— 
des Talent. In einer —— Unterſuchung war er 
ſchon vom Fürſten Windiſch-Grätz freigeſprochen worden, 
und iſt jetzt in einem Alter, wo er ſeinem Vaterlande 
noch viele Jahre zu nützen Im Stande wäre. 


Wiener Börſe vom 12, Nov.: 5 pCt. Met. 94/,; 
Bantaft. 1195. 


Ausland. 


Franfreich. Die Berichte, welche in den lebten 
Zaaen, aud der müchlten Umgebung des heiligen Vaters 
in Paris anlangten, lafjen mit Bejtimmtheit annehmen, 


daß Pius IX. demnächſt nach Nom zurückkehren werde. 
Im Minifterium wird bereit# darüber berathen, ob bie 


franzöfiihe Beſatzung gänzlich aus der ewigen Stadt 
zurückgezogen werden jolle. Gin Beſchluß it hierüber 
noch nicht gefaßt. 


‚„ Der Moniteur wird in den nächſten Nummern zahls 
reihe Ernennungen im biplomatifchen Corps fowie in 
den Prifefturen bringen, 


Eine ausgedehnte Amneflie fol am 10. Day, dem 
Jahrestage der Wahl Ludwig Bonaparte's zum Praß⸗ 
denten der Republik erſcheinen. 


In der Armee wachſen die Sympathien für den 
Nefſen des Kaiſers außerordentlich, während dad Andens 
fen an die Prinzen des Hauſes Orleand all mählig er⸗ 
liſcht. Der Herzog von Bordeaur hat beim Militär mer 
nig Ehancen für eine Mitwirkung zu feiner Reſtauration. 


Diele Repräfentanten der Majoritit beklagen fich 
über die auferordentlihe Arroganz, mit der fie in der 
neuften Zeit von der Umgebung des Bräfidenten der Mes 
publik bei ihren Beſuchen im @lyfee empfangen morben 
er und fcheinen den Entſchluß gefaßt au haben, fi 
ernerer Bejuche zu enthalten, 


Der Kaiſer von Haiti Fauſtin I. Hat einen Ges 
fandten ‚zum Papfte geſchickt, um denfelben zu Bitten, 
mehrere Biſchofoſitze, ſowie auch zwei Erzbiſchoföſitze für 
ſein neues Kaiſerreich zu gründen. 


Die „Allg. Zig.“ ſchreibt aus Parié, 8. Nov.: 
Was der Praſident milk, iſt ſehr klar, wie er es will 
iſt nicht ebenfo klar, ob er kann, was er will, ij 
noch dunfler, ob er der Mann ift, daß Gewollie in 
Macht überzufegen, e8 auszuüben, it am Allerdunfels 
ften. Einen entfbiedenen Willen bat er und den 
Charakter dieſes Willens; was feine Gapacität betrifft, 
darüber it man gang und durchaus im Ungewiſſen. 
Gegen dieſe Gapaeitat möchte fein Benehmen. zeugen, 
wie es feit der Februarrevolution ſich geoftenbarı, Gin 
erjted und großes Hinderniß negen feinen Willen it Die 
Gonjtitution; Ddiefe verbietet feine Wiedererwäh— 
fung; es gehört ein Zeitraum von acht Jahren dazu, 
um zum zweitenmal als vierjähriger Praͤſident wieder 
erwaͤhlt werden zu können. Dann hat er gegen ſich 
den Napikalidmus und den Socialismus, welcher nicht 
will, daß ihm zum zweitenmal ein Bonaparte daß 
Bolk entreiße, das franzöſiſche Wolf, welches die franz 
zöſiſche Demagogenpropaganda ſich anderleien hat zum 
Umgejlalten des gefammten continentalen Europa, auf 
welche fie zählt, um die Verlufte in Deutſchland und 
Italien mit der Zeit zu erfchen. in zweites und drits 
tes Hinderniß find die Leyitimifin und Orleaniften, Der 
Brifident iſt fein General, Changarnier, Cavaiguac und 
audere haben bis jetzt den Ginfluf im Heer, Wie ims 
mer die Sadyen jtchen mögen, Eines fcheint unver— 
meidlich: Reibungen ded Präfidenten und der 
Aſſemblée. ine Mette ift eröffnet, dag nach drei 
Monaten Verlauf ftatt ded friedlichen Dupin die Aſſem— 
blee Cavaignac oder einen andern General zu ihrem 
Präfidenten ernennen dürfte, denn der Präſident der Als 
femblee hat im Nothfall den Befehl über die Truppen 
zu Barid, Die Zeit ift ruft, es kann aber auch fein, 
daß in allem diefen mehr Wille iſt ald Entſcheidung. 


Die Journale melden die Ankunft des engliſchen 
Confeilöpräfidenten Marquis v. Lansdowne in Paris. 





Fleifchpreife in Würzburg 
vom 15. Nov. bis 15. De. 1849. 


1 Piund Maſtochſenfleiſch  - . . 18 kr. 
" Kalbfleifch . r ‚ . .. 8 & 
" Schweinfleiſch 11 kr. 
Hammelfleiſch 8t/, kr. 





Würzburger Brodtaxe und Gewicht 
vom 16. bis 30. November 1849, 


1 Laib Roggenbrod zu 6 Pip, 
1 Wage weißen Brodes zu 3 Pi. 


12'/, fr. 
12"/, fr. 
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Polytechnifcher Verein. 

Nachdem dad either zur Gewerbsausſſellunz benüßte Lokal der zweiten 

Freipandzeichnenfchule wieder zur Erthellung des Zeichnen⸗Unterrtaͤnts eins 
geräumt, sin für alle Schüler diefer Schule nern Raum vorbans 
den iſt, fo werben ſämmtliche Schüler der zweiten ffreihandzeichnenfchule aufs 
—— von Sonntag den 18. d. Mis. au den Unterricht ununterbrochen 
u beſuchen. 
Zugleich ergeht an allen Eltern und Lehrmeiſtern das dringende 
Erfuchen, den ihnen geſetzlich obliegenden Verbindlichteiten was — 
und ihre ſonntagöſchulpflichtigen Söhne und Lehrlinge ſtren gſtens zum 
Befuche der Sonntagsſchule anhalten zu wollen. 


Würzburg den 14. November 1849, 
Der Borftand. 


Kurheſſiſche u. Badische Staats-Anlehens-Looſe. 
Biehung den 30; November und 4. Dezember 1849, 
Hanptarwinne fl. 56,000, 14,008, 7,000, ıc. 

Dariiche Aktien zu ı fl. 30 fr., Kurheſſiſche zu 3 fl. 30 kr., Halbe au 

2 fl. 45 kr. find bei dem unterzeichneten Handlungshauje zu bezichen. 

M.J. Stiebel, Banquier in Frankſurt a/M. 

NB. Der Verloofungäplan kann bei Hrn. Ph ®ppenheimer, obere 
Johannitergaſſe Mr. 119 in Würzburg, eingejeher twerden, und find bas 
ſelbſt Aktien zu erhalten, 


Im 
[7 








— — 


großen Aleidermagazin 








iſt eine neue Sendung ven Burnuffen, Radmänteln und Kaputzen in größter 
Auswahl eingetroffen; ferner Knaben⸗-Kaputzen und Baletoiö in allen Grös 
Ben ımd zu allerbilligiten Preiſen, Chakets von beliebigen Stoffen. 

Ueberzeugt, daß durch die Äuferft billig geſtellten Preife Niemand mein 
Lager unbefriedigt verlaffen wird, fehe, ich einem zahlreihenzgufpnuche ents 
gegen. ’ 

Das Verkaufslokal it Bei Hrn. Kaufmann Wirfhing auf der Doms 
ftraße, neben dem Kling er'ſchen Kaffehauſe. 


Mittwoch den 21. November werden in der ehemaligen Leimfiederei, 
in der Nähe von Talavera, verfhiedene Gegenſtände verſtrichen, ala: 
mehrere Kanape's mit Stühlen, Commode, Tifche — mobei ein ſchöner runs 
der von Nußbaumholz, — Spiegel, Bettladen, Betten, Schränfe, Bilder, 
eine Kücheneinrihtung, Waſch⸗ und Küchengefhirr, Kupfer, Zinn, ein 
Waſchkeſſel mit Blechofen, ein Dfen mit Rohre, eine Windbücte, ein Baget, 
Diücher — meiftend aftronomisch-mathematifihe, — dann ala befonderer Mımfte 
und Jagdgegenſtand: ein großer Vogelbauer von verſchiedenen Gchörnen, 
* Theil ſehr ſeltenen, und viele andere Gegenſtände, wozu Strichsliebha⸗ 

er eingeladen werden 


Harmonika-Fabrikant 


€. F. Uhlig, aus Chemnitz in Sachſen, zum erſtenmale — empfichlt 
feine neu verbeſſerten Juſtrumente den Herren Muſiklehrern, Muſikern und 
Freunden dieſes Inſtruments zur gefälligen Beachtung. Auf Verlangen wird 
auch gründlicher Unterricht während der Meſſe Hierin ertheilt. 

Meine Bude ift im 76 ‚ mein Logis bei Hrn, Engel- 
bart im Habnenhofe, Nr. 340 über eine Stiege. 


Sigmund Weiß ans München, 


Tagzlich if zu fehen da8 groͤße 


Panorama 


Spitalpromenade. Preid 6 und 3 fr, 


Diefes Panorama ift auch zu 
» verkaufen, 


Der große berühmte Elephant 
Miß Baba 


iſt täglich au ſehen auf der Spitals 
promenade, Preis 12 und 6-fr. 
Mehrere Winterfeniter find bil⸗ 

lig au verkaufen. Nähere Auskunft bei 

— Ebenhöch, 4. Diſtr. 
tr. 159, 


Zwei aut erhaltene eichene Schränke 
und zwei eichene Truhen find zu vers 
kauſen. Nigeted in der Erp. d. DI. 


me 2, Difte, Me. 302 it ein fchös 
zer Welzüberrock für einen Herrn 
zu verkaufen, 


Für biefige Stadt fi 600 fi. 
genen vollſtändige Verficherung auds 
zuleihen. Näheres in der Exped. 





158 ſucht eine ruhige Deamtenfamis 
lie, am liebſten im!a. Diſtrikt, ein 
Quartier von 5 Zimmern, einer Kam⸗ 
mer und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
baldmöglichſt zin miethen. Näheres au 
erfragen im 4. Diſtr. Nr. 1 über eine 
Stiege: 


EEE. 
Wegen Verſetzung iſt ein, Lo⸗ 
id von 4 ineinandergehenden 
Zimmern, einem Mezanenzim⸗ 
mer, Küche, Holzlager und ſon⸗ 
Dſtigen Bequanlichkeiten, bid aumt u 
1. Dezember oder anf Lichtmeß * 
zu vermiethen im 4, Diſtr. Ar. 


a 

Eis, in- der obern Kaſernen⸗ 
gaſſe 

—— 







In der Eichhorngaſſe, Nr. 358, iſt 
ein Laden zu vermiethen. 


Am Bauer ſchen Kaffeehauſe 
iſt über zwei Stiegen ein ſchön mös 
blirtes Zimmer an einen kedigen Herrn 
ftündlich zu vermieten, 


In einer gangbaren Apotheke anf 
dem Lande, in der Nähe von Würz- 
burg, wird ein Lehrling unter sehr 
annehmbarenBedingungen gesucht. 
Näheres in der Expedition d. Bl. 


Ein Elavier von Sciedermayer 
it um 25 fl. zu verkaufen in ber 
Stelzengaſſe unter dem Juliusſpital 
1. Diſtr. Wr. 294. 








1150 


ge Meine Herren!!! 


wird Ihnen Gelegenheit geboten, die eleganteften 





Domftraße, Säuftergaifen- Ede. 





ei 
Wirthſchafts⸗Eröffnung. 


Der Unterzeichnete eröffnet unterm Heutigen ſeine Bierwirthſchaft in dem 


NReuterſchen Felfenkeller:2ofale, Dem ſ. g. Fuchsloch, 


vor den Burkarder Thore, und bittet unter Verſicherung der reellſten Be⸗ 


dienung um geneigten Zuſpruch. 
Würzburg, den 16. November 1349. 


Kaſpar Siſcher. 


Für alle an hohlen Zähnen Leidende. 
Neuer vortreflicher practischer und billiger Zahnkitt 


in Etui mit beigepackter genauer Anweisung zum Gebrauch ä 30 kr. 

Mittelst dieses neuen, durchaus unschädlichen Mittels, kann man 
jeden schadhaften und hohlen Zahn auf die leichteste W eise dauerhaft 
äuskitten, so dass derselbe gleich andern gesunden Zähnen, vollkom- 
men tauglich wieder wird. 

Die durch Zutritt von Luft und Speisen öfters entstehenden Zahn- 
schmerzen, sowie der von schadhaften Zähnen kommende übelriechende 
Athen, werden dadurch gänzlich beseitigt. 


Vegetabilische Haar - Tinctur, 
von mehreren Medizinalbehörden geprüft und genehmigt. 
Mit diesem nur aus Vegetabilien gezogenen und deshalb durchaus 
unschädlichen Färbungsmittel, kann man auf leichte Weise 
grauen, weissen und rothen Haaren 
biımen Kurzem eine ganz natürliche dunkle Farbe geben. 
Dabei wirkt die Finctur auf das Wachsthum der Haare nur kräf- 
tig und wohlthätig. 
Die Flasche mit deutlicher Gebrauchs-Anweisung kustet fl. 1.45 hr. 


Parfum royal 
in Flacon A 30 kr. 
Nur wenige Tropfen, von diesem aus den kostbarsten Aromen 
bereiteten Parfum , verbreiten auf dem warmen Ofen verdampft, den 
herrlichsten Wohlgerneh. 


Londoner Gold- Cream 
in Flacon & 45 kr. 

Die feinste beste Haut-Pommade und das wirksamste Mittel, um 
die Haut bei strenger Kälte vor Aufspringen und Rauhrit zu sichern, 
nicht minder den Suunenbrand herausziehen, mit einen Worte Teint 
und Händen eine besondere Zartheit und Weichheit zu geben. 


Carl Bolzano. 


Nur uoch wenige Tage 


Berliner Herren-Anzüge 
zu. den bereits befannten ſehr billigen Preijen zu faufen, und follen viejelben, um 
Hückfracht zu eriparen, noch 25 pEt. billiger als biäher abgegeben werden, 


Eilen Sie daher!!! meine Herren! nach ver Domftrafe und Schufter- 
gaffenede, über eine Stiege, zur Berliner Hauptfabrif von 


Adolph Behrens. 


{N 


— 


O u⸗allvbaaunc ; vanuo 
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Kirchweih- Anzeige. 

Waoaͤhrend der drei Kirchweihtage iſt 
aut beſetzte Tanzmuſik vom fönial. 
Artillerie Regiment Zoller in 
ter Aumühle, wort Unterzeichnes 
ter mir ver Verſicherung höflichſt ein» 
ladet, daß er für die beiten Speifen 
und Getraͤnke, ſowie qute Bedienung 
neforgt bat. Bei ungünfliger Wittes 
rung findet man Fahr gelegenheit 
am Neuenthorwege. 


Schieden, 
Pichter auf der Aumühle. 








Während den drei Kirchweibtagen 
iſt aut beſetzte Tanzmuſik bei Unter⸗ 
zeichnetem, wobei für gute Speiſen 
und Setränfe beſtens geſorgt ſeyn wird, 
und ladet ergebeuft cin 

F. Schaberid, 


Gaſtwirth in Versbach. 


An den drei Kirchweihtagen iſt gut 
beſetzte Tanzmurſik mit gutem Ge— 
tränke und Speiſen bei 

F. Fuchs in Gerbrunn. 





Gremden:- Injeige 
vom 15. Now. 1849. 


(Adler) Kite: Rothſchild m. Gottlieb 
a. Kranffurt, Schwarz a. Oſſenbach, Berger 
a. Bremen. — (Rronprinz v. Bayern) 
v. Preuichen a. Bergen. Graf, Kim a. Ha⸗ 
nau, Map. MWinfter, m. Sohn, a. Eichſtadt. 
— (Rufi, Hof.) Alte: Haberforn a. Brer 
men, Eilyer u, ‚Klee a. Frankfurt, Ballleg a. 
Maldfafien, Scrifer a. Kaufbeuern. — (Wit 
teldbaber Hof.) Dr. Werner a. Marburg. 
Kite: Dehler a. Meerana, Koch a. Breelau. 
Ghriefinger a, Piüllingen, Stabelmann a. Yinz. 
— (Murttemb, Hof.) Kleiner, S tattfom- 
mifidr, m. Fam. a, Schweinfurt. v Kowitz 
a. Zanebruck. Ungewitter a, Moos, Chemaun 
Bierbr. a. Kitzingen. Schmidt, a. Yimburg. 


Geforben. 


Antress Edelmann, Thoreramin., 59 9, alt, 
sK. Gullemann, penf. Regiſtraler, 78 I. altı 


—— ————— —— — — — — 


Druck und Verieg 


von Boniteh Dauer. 
A 


Ertra-Felleifen 







burger 


Fandboten. 
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Ar. 26. 


Sonntag den 18. November. 


1849. 





Das Blumen:Eoncert. 
(Bertjegung.) 

Einjt wurde ich ſortgeſchickt um einen andern Bfarrer 
zum Eſſen einzuladen, der am Ufer des Meeres, einige 
Stunden von und, wohnte, ch vergaß wie gewöhnlich 
auf meinen Auftrag und ging nun ſehr langſam vers 
wärtd, Das Ort in welches ich achen jellte, liegt ganz 
nahe dem Meeresufer uud am Fuße eines fteilen Bergts, 
den nur eine tieſe Schlucht mit der Ebene verbindet. Ob⸗ 
gleich es jo finſter war, daß. ic weder rückwärts noch 


norwärtd auf fünf Schritte ſchen konnte, j> wagte ich 


mich doch im dieſen engen Durdgang. Der kläglich 
wilde Anbli dieſes Weges, die naßkalte Luft, der über 
mein Haupt hinziehende Falte und neblichte Himmel, ein 
dumpfes Braufen, Dad ich noch nie gehört hatte, und das 

bald aud den Wolkenſchichten bald au dem Inneru der 
Erde zu kommen ſchien: alled dieſes bewirkte in mir eine 
traurige Stimmung die fih nach und mad; meiner gänz⸗— 
lich bemächtigte. Gleichgültig und auf's Gerathewohl 
ging ich zu ohne nur zu bedenken wohin ich kommen 
koune. Je weiter ich ging, Leto aufgeregier ward mein 
Geiſt. Am Ende der Schlucht war ich außer mir, denn 
plötzlich fand ich Hart am Mieeredufer, Bor Staunen 
und Demwunderung ſank ich auf die Knice. Ein heiliges 
Zittern befiel mich. Am fernen Gimmeldfaume entfprang 
dad Meer und feine Bellen mogten drohend und flagend 
am Strande auf und nieder, Ich fühlte, daß auch ich 
in meiner Seele ein Meer Hätte, Dad den Weg meines 
Lebens überjchtwenmen fonnte wie jenes die Erde, denn 
aud in ihm wogten Wellen und ſchlieſen Stürme. Den 
Klagegefingen des Waſſers antworteten Klagegefinge 
meined Herzens. 

Bis Abends ſah ich diefem Schaufpiele zu, und da 
es Nacht wurde ſchlief ich in einer Höhle des Berges, 
Mit dem Wiederaufgange der Sonne fagte ich dem 
Meere ein ſchmerzliches Lebewohl und fehrte Heim zu 
meinem Dieuſtherrn. Ich weiß nicht wie ed Fam, denn 
obgleich ich nur vier Stunden zu gehen hatte, kam id) 


doeh erit gegen Abend nach Haufe. Bei meiner Ankunft 
fagte der Gere Pfarrer: „Aber Meriadne, wie £onnteft 
du dem zwei Tage brauchen zu einer fo kurzen Etrede ? 
— „„Ach mein Gott!““ rief id; verwundert aus. — „Du 
wirft doch wenigſtens meinen Aujtrag ordentlich beforgt 
haben ?* — „„Welchen Auftrag ?r« — „Halt bu am 
Gude meinen Freund nicht zum Eſſen eingeladen?" — 
vu Nein Here Pfarrer.” — „Was Haft du aber um 
Gottes Willen diefe zwei Tage getrieben?“ — „„Ach, 
Herr Piarrer, ich habe dad Meer betrachtet." 

Da halt mich der Herr Pfarrer einen Tagdieb 
und jayte mich fort. Saum war ich im Freien, als ich 
den Weg nad dem Micere wieder einichlug, um ein Le—⸗ 
ben zu beginnen, das die Welt Liederlichkeit nennt: ich 
betrachtete bewundernd Die Natur und betete den Schöpfer 
derſelben demuthig an, Nie fügte ich jemanden einen 
Schaden zw, aber doch mochte man mic im Dorfe nicht 
leiden; alles hieß mich den Faulen, närcifhen Meriadne. 
Wie es mir zu jener Zeit möglich wurde mich zu eruwühe 
ren, weiß ich nicht mehr. 

Als der Winter kam und ich im offenen Felde we—⸗ 
der fchlafen noch Nahrung finden fonnte, mußte ich bei 
den Bauern ded Dorfed Arbeit fuchen; feiner wollte mich 
im Dienft nehmen und jeder verfpottete mic. Endlich 
fagte einer, ex würde mid) für feine niederen Haußarbeiten 
verwenden, wenn ich ihm ein ſchönes bretagnifches Lied 
dichten könnte. Alle Bauern lachten, ich verſprach jedoch 
auf den nächſien Morgen ein Gedicht fertig zu bringen. 
Dft ſchon hörte ich Lieder von Spielleuten und aud von 
Bauern fingen, und wußte hieraus ungefäfr wie eins 
gemacht fein müfje, Am folgenden Morgen kam ich zur 
beſtimmten Stunde mid fang ihnen die Gefchichte eints 
Blumengeiſtes: Er warb unter Dlumen geboren, er 
fehlief von den Blättern des Veilchens bedeckt, dem fein 
Athem Wohlgerüche verlieh, er wiegte fi) auf den Staub⸗ 
fäden der Nofe die fein Fühlender Flügelſchlag färbte, 
überall fand er eine neue Wohnung und überall neue 
Gluck. Ein Sturmwind entführte ihn einft und er kam 
nicht wieder; die Blumen neigten welkend ihre Köpfe, 
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weil fie glaubten ie Blumengeiſt ſei von ihnen gegangen 
auf immer. Allein der Geift jah ihre Trauer von Him— 
mel herab und ſchickte einen tröftenden Thautropfen zu 
ihnen, durch den jie erfuhren, daß ihre Geift noch fort 
lebe, aber in einem reineren, berrlicheren Leben, und alle 
Blumen die auf Erden jtürben, Bimen au ihm auf einen 
glänzenden Stern, wo am Ende ſich alle froh und glück— 
Lich wieder finden würden Zu den umjichenden rauen 
fagte ich, daß Die Seele jebed verſtorbenen kleinen Kin— 
de3, im Himmel auf die Seele feiner Mutter warte, um 
dann gemeinfam dad nimmer endende Glü der Selig— 
feit zu genießen. 

So endigte mein Lıed, Die Frauen weinten, Die 
Männer lobten mih und der Herr dem Haufe hielt fein 
Wort. Ich mußte die Kühe melken, die Ställe reinigen 
und die Schweine hüten. — 

„Ach Gott!“ rief ich ſchmerzlich ans, „o Schickſal, 
o Schickſal der Dichter!“ 

Mein Wirth ſchwieg verwundert einige Augenblicke 
ſtill und erſt auf meine Bitte hin erzählte er weiter, 

— Ginige Jahre blieb ich in dieſem Hauſe ohne 
gerade glücklich oder unglücklich zu fein. Jh ward zwar 
nicht mehr verfpottet oder geneckt wenn ich über bie 
Straße ging, aber ich durfte auch nicht mehr am Ufer 
des Meerts oder im duftigen Grün des Waldes weilen, 
durfte nicht mehr balbfehlummernd im Grafe mich von 
den Strahlen der Scnme befcyeinen laſſen. Dich Leben 
ward mir zuwicder, aber ein Zufall brach meinen Ge— 
Tanken eine andere Bahn und Hinderte mich e8 aufzugeben, 

Die Tochter meined Herrn, die in einem andern 
Dorfe von einer alten Bafe erzogen worden war, Fehrte 


zu ihren Eltern zurück. Cie mochte fo alt fein wie ich, _ 


aber [hen und lieblich war fie mie die undefledte Jungs 
frau. Beim Eſſen fah ich fie zum Grftenmale und lich 
vor freudigem Staunen die SuppenfKüffel fallen. - „Der 
Tollpatſch!“ rief fie aus. Das waren bie erjten Worte 
Die fie zu mir ſprach, und die taten mir weher ald alles 
Schelten der Frau und die Schläge meined Herru. Die 
ganze Nacht konnte ih nicht fchlafen. 

Ad) Tiehte dad junge Mädchen immter leidenſchaſt⸗ 
licher. Anfangs wagte ih es nicht ihr meine Gefühle 
zu geftchen, denn fie erſchien mir zu ſtolz und au kalt. 
Später ward ich muthiger, und ohne gerade von mir 
zu fprehen, fang ich (he Lieder vor, in denen ich ihr 
unter anderm Namen, meinen Schmerz, meine Liebe und 
meine Wünſche verriet. Sie ſchien Wohlgefallen an 
meinen Gefängen zu Haben, und einft fagte fie gang laut 
zu ihrem Vater: „Seine Lieder find, in der That, gan 
hũbſch.“ Acht Tage lang befeligte mich diefer Ausſpruch. 
Nach und nad entdeckte fie ed auch, daß meine Lieder 
nur von ihr und mir handelten. Ich glaubte fie ache 
ſeitdem achtungsvoller mit mir um und fchöpfte daraus 
Die Hoffnung, daß auch fie mich einjt noch lieben Fünne. 
Sch fagte ihr dies eimmal, befam aber darauf von ihr 
zur Antwort: „Ei, Meriadne, blide nur in den Spiegel 
und fehe wie fchlecht gekleidet und wie Hißlich du biſt!“ 
Nie noch Hatte ih daran gedacht auf mein Aeußeres 
irgend welche Sorgfalt zu verwenden. Jetzt bemühte ich 
mic dad zu verbeffern und arbeitete jede Nacht hindurch 
an Strohhüten, Holzſchuhen und dergleichen, die id dann 


Senntags u St. Beier feilbet. Für diefen Erlös 
kaufte ih mir erjt einen grauen Rock, mit großen, hell⸗ 
glänzenden FEupfernen Auöpfen, und ein blaues Band 
für meinen Hut. Am nächſten Sonntag putzte ich mich 
fo viel als möglich und ging dann im die Kirche. Alle 
Leute betrachteten mich erſtaunt und verwundert zweimal, 
dern Niemand glaubte, daß ich es ſei. Nachdem die 
Meſſe and war ging ich lol an ihr vorüber und fah 
fie an, als ob ich fragen wollte: „Bin ich nun fo Bejjer?" 
Ein Lächeln ihrer beifälligen Zufrievenheit machte mich 
trunfen vor Eutzücken. Jeden Tag, nad, gethaner Ars 
beit zog ich meine newen Kleider an und erfchien fo vor 
allen Bekanuten Ted Haufe, Früher ſchimpften mich 
die Kinder ded Dorfes immer: Meriadne der Dumms 
Eopf, aber jet hießen fie mih: Meriadne der Schöne. 

Als ich ihre mun nochmals meine Liebe erklärte, ante 
wortete fie: „Bedenke nur Meriadne, wie ſchwach und 
muthlos du biſt!“ Ich ſchwieg ſtill, nahm mir aber 
feft vor, auch dieſen Vorwurf zu entkräften. In der 
Gegend wurde ein Feſt gefeiert, wobei vielerlei Spiele 
verfamen. In den Metteennen moate ich mich nicht 
verfuchen, weil. ih mir ſchon denken konnte, daß ich der 
Leßte fein würde; beim Ringen aber, trat ich muthig 
dem ſtärkſten Kämpfer entgegen, weil ich hoffte die Liebe 
würde mir doppelte, ſieggewinnende Kraft verleihen. Je⸗ 
dech bei dem erſten Anlaufe Schon, warf mid; mein Gegs 
ner fünfzehn Schritte zurück, fo daß man mich ohne 
mäctig nach Hauſe tragen mußte Als ich nach und 
nad) wieder zur Definnung kam, ſagte man mir, daß 
feine junge Herrin bei meinem Sturze bellauf gelacht 
und mich verſpottet habe. 

Der Gram hierüber zog mir eine Krankheit zu, von’ 
der ich jedoch nah kurzer Pflege zur Bälfte genaf. Da 
ich aber noch lange kränklich und ſchwächlich blieb, und 
nicht mehr mie fonft arbeiten konnte, fo ſchickte man mid 
aus dem Dienite. 

Sch fing das Traumleben wieder an, das ih friiher 
geführt hatte. Halbſchlummernd ruhte ich eined Tages 
im Moofe und Horte auf das einfürmige Geräufch, 
welches die Grünfpechte verurfachen, wenn fie mit ihren 
Schnäbeln in die Baumftämme einhaden. Durch näher 
kommende Schritte und Stimmen wurde ich aus meinen 
Träumerelen erweckt; — es war fie mit einigen reuns 
dinen. „Aber warum Liefeft du ihn denn ſortſchicken“ 
fagte die Cine, — „Was Hätte ich denn mit Ihm ans 
fangen follen 7“« antwortete fie. — „Liebteft du denn 
den armeır Jungen nicht?" — „„Lieben? warum nicht 
garira — „Du haft dir doch den Hof von ihm machen 
laſſen,“ bemerkte eine Andere. — „Nun, erwiederte fie, 
e8 macht einem Spaß, einen fo fonderbaren Menſchen 
zum Liebhaber zu haben.““ 

— Frauen! Frauen! ihr gleicht euch doch einander 
überall, dachte ich bei mir, 

Diefe Aeußerung ſchmerzte mich tief; ich konnte nicht 
weinen, und mid; nicht won der Stelle entfernen, Die 
ganze Nacht über Hatte ich wirre Träume die mich fo 
ermatteten, daß ich gegen Morgen noch eine ganze Stunde 
ruhen mußte, ehe ich meine 2Banderumg beginnen konnte. 
Ich aing nach St. Malo, daB fern von unſerem Dorfe 
liegt, und da ich auch Hier keine Arbeit befam, zen ich 
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zu einer alten, allein wohnenden Frau, die man mur die 
Gere hiefß. Man erzählte von ihre, daß fie Gifte braue, 
dad Dich verzaubre, und daß fie des Nachts auf ihrem 
Beſen nad der Ebene von Loch Mtariccher reite, und 
auf den ſchwarzen Steinen mit andern Hexen zu tanzen, 
Ich Halte fie aber für eine ganz gute Fraii. Sie flocht 
Dinfenmatten, pflanzte in einem kleinen Garten Blumen 
und Gemüfe und fammelte oft im mondhellen Mächten 
Kräuter, die fie als Heilmittel für Brake Bauern brauchte, 
Da wir beide unglüdlich und allein daftanden, fo fanden 
wie uns bald zufammen. Sie beforgte dad Hausweſen 
und ich ging auf die Kaninchenjagd und auf ten Fiſch— 
fang, zu deſſen Betrieb wir und aus erfpartem Gelbe 
ein kleines Schiff gekauft hatten. Das Fifchen war aber 
meine Hauptbefhiftiaung, da ich das Meer fo ſchr lichte. 
83 war mir ein angenehmes Gefühl fo über den Rüden 
der fchäumenden Waſſerwogen hinzuſchweben, oder mic) 
in der willenlos treibenden Barke ſchaukeln zu lafien, 
iwie ein Kind von feiner Amme Wenn dann der Machte 
mind die Wolken über meinem Kopfe wie gewaltige 
Schatten dahin trieb fo überfiel mich ein Heiliger Schauer 
und ich Euieete im Schiffe nieder und jbetete zum Heren. 
Wie oft Schon Habe ich mic, feitdem nach jenen gefähr— 
lichen aber auch entzückenden Stunden gefehnt, wo milde 
und freie Lüfte meine Bruſt durchjogen, wo in mein 
Verz Die traurigen Gefinge deö Meeres tünten, wo ich in 
jeder Stunde ein ganzes Jahrhundert genoß und lebte! 

Meine Haudfrau war ftetd um mich_beforgt, wenn 
ich Nachts nicht nach Hauſe Fam und wenn fie mir dann 
freundliche Vorwürfe darüber machte, fo ab ich ihr das 
Verſprechen e8 nicht mehr zu, ein Verfprechen, daB ich 
ie halten konnte. 

Eines Abends war das Meer unruhiger ald ges 
wöhrlich, aber ich fuhr deunoch auf den Fiſchfang aus. 
Ich legte mich der Länge nach in der Barfe nieder und 
überlich mich meinen Träumereien. Der Wind murde 
ftärfer und die Wellen gingen immer Höher, Alles vers 
kündete einen entfeßlichen Sturm, der auch wicht Tange 
auf fich warten lief. Der Donner übertönte das Brüls 
Ion des Windes, die Wogen thürmten ſich peitfchend 
auf. Ich griff eilig zu den Rudern; aber diefe fonnten 
mir nichtö mehr Helfen. Unaufhaltſam riß mich die 
Windſtrömung mit fort. Eine Viertelftunde mochte ich 
Todedangjt ausgeſtanden haben, als ich endlich nahe bei 
mir Land erblidte; nad wenigen Augenbliden flich mein 
Doot an einen Felfen und feine Trümmer und ich ſchwam⸗ 
men im Meere. Zufällig war ich Baum zwei Schritte 
vom Ufer entfernt und konnte Grund faſſen. Sch ers 
reichte das Band, fand aber bald, daß ich auf einer Juſel 
mich befinde die ich ſeitdem nicht mehr verlaffen habe, 

(Schluß felgt.) 


Skizze aus dem Tagebuche eines Soldaten während 
der Dauer der Erpedition in Griechenland im 
Sabre 1832/35, 


Wihrend der Stab des 2. Bat. des k. bayer. Inf.⸗ 
Regiments König Otto von Griedyenland vom 1. April 
bis 18, Sept. 1833 im Athen garnifonirte, erbielt ich, 


der ich diefem Bataillone angehörte, ald Schreiner meiner 
PBrofeffion, nebſt noch einem Gameraden von unſerem 
Hru. Batalllondchers den Auftrag, und nach einem drei 
Stunden von Athen gelegenen Dorfe Eiffica zu begeben, 
um daſelbſt die Wohnung eined in Militärdienften ſtehen⸗ 
den Arzted, welcher mit feiner Familie dafelbft wohnte, 
nach deutſcher Art cinzuricdten, und ein Invalide mit 
Namen Petra ward beordert, und. zu begleiten. Wir 
machten und am folgenden Morgen auf den Weg, und 
nahmen ald Packträger noch einen Efel mit. Bald lag 
Athen mit der mehr als zwei taufend Jahre alten Akro—⸗ 
polis, welche felbit in ihren Ruinen die Pracht der Vor⸗ 
zeit noch beurfundet, hinter und, und gegen 8 Uhr früh 
erreichten wir dad Ziel unferer Reiſe. Unfere Werkſtatt 
war bald eingerichtet, und da die Arbeit auch nicht ans 
ſtreugend und doch der Berdienft nicht unbedeutend inar, 
fo ſuchten wir und unfern Aufenthalt fo angenehm mie 
möglich zu machen, und die Reize der Gegend waren in 
der That fo greß, daß wir hier für immer Hätten Hüte 
ten bauen mögen, eine für den Efel, eine für Petra und 
endlich auch eine für mich und meinen Kameraden, Bes 
fonder8 wohlthuend war uns die fühle Luft jener Gegend, 
und eine labende Quelle von friſchem Waſſer, welche 
wir fleifig bemüßten, und fo unfere Gefundheit für an⸗ 
dere Genüſſe ſtärkten. Des Sonntags machten wir Aus— 
flüge in die Gegend, und ſo kam es denn auch, daß wir 
einſt an einem ſolchen Tage auf den Gedanken kamen, 
ein dreiviertel Stunden von unſerm Aufenthaltsort. ent⸗ 
fernted Waldchen zu beſuchen. Der Wer dahin zeigte- 
die beivunderungdwürdiafte Vegetation, und der mild 
wachfende Laventel, Dimian, Myrthe u. f. m. verbreitete 
einen fo ſtarken Geruch, daß wir, in Deutfchland an 
eine Atmofphäre diefer Art nicht gewöhnt, bald die hef⸗ 
tigften Kopfichmergen empfanden. : Befonderd warb aber 
unfere Aufmerkſamkeit durch die prachtvollen Roſenſträuche 
angezogen, und während wir und zu dem Zwecke trenn⸗ 
ten, um und von dieſer Zierde der Natur ſelbſt einen 
Schmuck zu fanmeln, wurden wir plößlich durch ein 
Ereignig in einen Schrecken gefebt, der und zeitlebens 
unvergeßlich bleiben wird. Sch hatte kaum einige Roſen 
von einem Gejtrinde abgebrochen, als ich von meinem 
Kameraden einen fürchterlichen Angſiſchrei vernahm, und 
in demfelben Augenblick kam derfelbe todibleich auf mich 
zugerannt, indem er in panifchen Schreden rief: eine 
Schlange! eine Schlange! Derfelbe war bei feiner Bes 
fchäftigung an einem Roſenſtrauch auf eine armödicke 12 
bis 13 Fuß lange Schlange geftoßen. Wir Hatten uns 
jedoch bald wieder von unferm Schrecken erholt und faß⸗ 
ten den kühnen Entſchluß, fie jetzt erft in ber Nähe zu 
befehen. In das Gebüfch geworfene Steine fcheuchten 
fie dann auch aldbald hervor, und in einer Entfernung 
von vier Schritten von uns richtete fie ihren Kopf fuß— 
hoch empor, und bewegte ihn mit ihrer grauenerregenden 
gabelfürmigen Zunge nach allen Richtungen hin. Nach 
wenigen Augenbliden aber war derfelbe in drohender 
Haltung feit nach und Hingerichtet, und bie noch immer 
beitig fhwingende Zunge ließ und bei der geriugiten Bes 
wegung die höchite Gefahr befürchten. In diefer angjte 
vollen age war ein fchneller und muthiger Entſchluß 
nöthig, inden weder die Schlange noch wir gewillt fein 
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Tormten, und ewig blos müſſig anguichauen. Mein Has 
merad war denn auch ſchnell entſchloſſen. Während der 
Blick der Schlange eben feft auf mich gerichtet war, ſchlich 
er fi im großen Bogen durch dad Gebüſch um fic herum, 
und fie fchien eben feine Nähe durch die Bewegung auf 
dem ſchwammigen Boden zu bemerken, ald er einen küh⸗ 
nen Sprung gegen fie that und zugleich durch einen Hieb 
mit feinem Säbel den Kopf vom übrigen Theile trennte. 
Der kühne Entſchluß war ausgeführt und wir konnten 
jet wieder frei arhınen. Die getrennten Körpertheile 
machten noch lange mit unglaublicher Kraft wellenfürs 
mige Bewegungen auf dem Boden, und felbit bei unſe— 
rer Müdklehr aus dem Wäldchen am Abend dieſes Tagts 
hatten wir nochmald Gelegenheit, das zähe Leben diefer 
Thiere anzuſtaunen, indem an diefer Stelle die Theile 
immer noch in mächtigen Krümmmmmgen jich wandten, und 
Site von zivei Fuß Höhe machten. So groß früher 
unſer Schreden war, fo groß war jegt in dieſer herrli⸗ 
hen Gegend bei diefem merkwürdigen Greigniffe unfere 
- Bewunderung der Schöpfung. 


Wortlaut des gegen Iefus Chriftus gefpro- 
chenen Zodesurtheils. 

Ich begleite dem Abdruck des wichtigſten richterlichen 
Aktenſtũckes, welches in den Annalen der Menſchheit ver⸗ 
zeichnet iſt — das genen Jeſus Chriſtus geſprocheue Todes⸗ 
urtheil — mit den Notizen, welche die Zeitſchrift „Le 
Dreit“ aufgenommen bat und deren Kenntnig für jeden 
EHriften von gleich hohem Jutereſſe fein mug; die Ders 
Öffentlihung derjelben durch deutſche Blätter ijt mir nicht 
erinnerlich. 

Daß Urtheil lautet wörtlich: 

„Urtheil, geſprochen von Pontius Pilatus, Bands 
pfleger von Nieder Galilia, dahin lautend, daß 
Jeſus von Nazareth den Skreuzeötod erleiden foll,, 

Im fiebenzehnten Jahre der Regierung des Kais 
ſers Tiberius und am fünfundzwanziaften Tage des 
Monats März in der heiligen Stadt Jeruſalem, 
als Annad und Caiphas Priefter und Oberpriefter 
Gotted waren ; 

Bontius Pilatus, Landpfleger von Nieder-Galis 
la, auf dem PräfidialeStuhle des Prätord ſitzend, 

verurtheilt Jeſum von Nazareth, am einem Kreuze 
zwiſchen zwei Schächern zu fterben, da die großen 
und notorifchen Zeugniffe des Volkes audjagen: 

1) Jeſus iſt ein Verführer. 

2) Er iſt ein Aufwiegler. 

3) Er ift ein Feind des Geſetzes. 

4) Er nennt ſich fälfhlic Gottes Sohn. 

5) Er nennt fich fälſchlich König von Iſrael. 

6) Er iſt in den Tempel getreten, von einer, 

Balmen in den Händen tragenden Dienge gefolgt. 

Defiehlt dem erften Genturionen (Hauptmann) 
Quirilus Cornelius, ihn zum Richtplage zu führen. 

Verbietet allen armen oder reichen Perfonen , den 
Ted Jeſu zu verhindern. 


Die Zeugen, welche den Urtheilöipruch gegen Je— 
ſus gezeichnet haben, find: 1) Daniel Robani, Phas 
rifier, 2) Johannes Zorobatel. 3) Raphael Ro: 
bani. 4) Eapet, Schriftgelchrter. 

Jeſus wird aus der Stadt Jerufalem durch das 
Thor Sruenea geführt werden.” 

Diefed Urtheil ift in Hebräifcher Sprache auf eine 
Gryplatte grapirt, am deren Seite die Worte fich finten: 
„Eine gleiche Platte it an jeden Stamm geſendet wor⸗ 
den.” Diefelbe wurde im Fahre 1280 in der Stadt 
Aauila im Königreich Sleapel bei einer zur Auffindung 
römifcher Alterthümer veranjlalteten Nachgrabung vorges 
funden und fpäter von den Gommiffarien der Küuſte, die 
fih im Gefolge der frangöfiichen Heere in Italien befans 
den, entdeckt. Zur Zeit des Feldzugs nah dem ſüdli— 
chen Italien wurde fie in einer Sakriſtei der Karthänfer 
in ter Nahe von Neapel aufbewahrt, in einer Büchſe 
von Ebenholz verfchleffen. Diefe Vaſe befindet fich ſeit⸗ 
dem in der Kapelle von Caſerta. Die Harthäufer ers 
lanaten durch ihre Bitten, dag die Platte ihnen nicht 
weggenommen wurde, lediglich ald Anerkennung der Aufs 
opierumgen, welche diefelben dem franzöfifchen Heere ge⸗ 
bracht hatten. Die frangefifche Ueberfeßung ift wortges 
treu von Mlitzliedern der Commiſſion der Künſte beſorgt. 
Denen ließ eine nleidye Platte anfertigen, auf melde das 
Urtheil gravirt iſtz diefelbe wurde bei dem Berfaufe feis 
ned Cabinets von Lord Howard für 2,890 Fred. anges 
kauft. Ein hiftorifcher Zweifel über die Aechtheit fcheint 
hiernach nicht obzuwalten; bie Mlotive ded Urtheils ftims 
men überdieß im Wefentlichen mit den Evangelien überein. 

(8. 3.) Dr. Thedmar. 


(Alte Volksſage.) In einer alten handſchriſtli— 
chen Chronik der Stadt Lohr liedt man, daß einſt all» 
jaͤhrlich in der Chriſtnacht einige Diume in deren Ums 
gebung blühten und Früchte trugen, Diefe Bäume, 
deren einer namentlich auf der Kälberwiefe, ein anderer 
auf einem Graöplape bei der Papiermühle, ein dritter 
auf dem Wege zur Balentindkapclle ſtanden, hieß man, 
zu Ehren der Heil, Gertrud, Dräutdapfelbäume und ihre 
Früchte Dräutleindipfel. Letztere fand man einige Male 
auf dem Schnee liegend, Man umjtellte, um jid ber 
Urfache dieſes wunderbaren Begebniffed zu verfihern, 
einmal in der Chriftnacht diefe Wunderbiume mit Wäch⸗ 
tern, allein diefelben trugen dann feine Dlüthen und 
Früchte, während folde im nächſten Jahre, ald man die 
Biume unbewacht ließ, wieder hervorfamen, Diefe Er— 
fcheinung wurde im Jahre 1680 nach Würzburg berich- 
tet, und deßhalb auch von Seite des Jeſuitenkollegiums, 
ſowie der Abtei Neuftadt a/M. einige Priefter zur Unters 
fuchung der fraglichen Aepfel und der Bäume nah Lohr 
gefendet. Der Erfolg ihrer Miffion it jedoch aus ber 
Handſchrift nicht erfichtlich. 


Auflöfung des Bilderräthfels zu Nr. 45. 
Auf der Welt if alles eitel. 


— —— ——— ——— —— — — — — — — — — —— 


Druck und Verlag von Bonitas-Bauer. 
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Der Würzburger * 
Stadt: und Land⸗ 
bote erſcheint mit Aue⸗ 
nahme ber Sonn⸗ und 
Hohen Peiertage täglich 
Abenbs 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleiſen 
und eine Abbildung aus - 
dem neueſten Parijer 
Mode. Journal gegeben. 
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Der Praͤnumrratione⸗ 
Preis if monatlich 48 
Kreuzer, vierteliäbrlich 
36 Kreuzer. 

Inferate werien bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wöhnliber Schrift mit 
© Srenzern. arößere 
aber nad tem Baume 
— berechnet. Briefe nu 
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Nr. 273. 





TZagsnenigfeiten. 


Konzeffionsgefuche vom 1. bis 15. November, 
Mam Jander von Helmitadt, um eine Schuhe 
macher⸗Konzeſſion. Kaſpar Dartling von bier, um eine 
Tapezier⸗Konzeſſſon. Johann Endres, Bierrwirth, um 
eine Weinwirthſchafts⸗Konzeſſion. Michael Petzold, 
—— Gartenwirth, um eine Gaſtwirthſchafts⸗Kon⸗ 
zeſſion. 


Die Summe aller vom 21. Nov, bis 6. Dezbr. iu 
Würgburg anfonnnenten Militirabiheilungen. betragt 210 
— 840 Unteroffiziere, 6332 Gemeine und 1404 

erde, 


Unferer geſtrigen Nachricht über den Truppendurch⸗ 
marſch durch Wurzburg am 24. Nor. ijt die Stärke der 
DMannjchait der 2. CHcadron des 6. Chevaulegerd:Megis 
ments beizuſetzen: 9 Dffigiere, 41 Unteroffiziere, 194 
Gemeine und 253 Pferde. 


Am 12.d. Vormittagd 9 Uhr brad in der Scheune 
des Ortönachbarı Georg Walz zu Reckenneuſig, Lands 
nerichts Baunach, euer aus, wodurch ſammtliches Ges 
treide und Stroh ſowie der Dachſtuhl verbrannte und 
dem Bigenthümer ein Schaten von circa 600 fl. verur⸗ 
facht wurde. Ueber die Entſtehuug des Brandes verlautet 
nichts Beſtimmtes. 


Die Biarrei Haufen bei Schweinfurt hat Herr Pfarr⸗ 
vikar Bernard Stenainger in Marktiteinach; die Pfars 
rei zu Heſſelbach Herr Pfarrvikar Kleinhenz zu Hänſen 
und jene zu Stammheim Herr Biarroifar Baul Gottfried 
—— zu Eßfeld vom hochwürdigſten Herrn Biſchof 
erhalten. 


Dit Bezichung auf einen früheren Artikel des „St, 
u. 2dbtn,”, worin wir nachgewieſen, daß rücjichtlich der 
Seuerccrfiherungdanftalt nicht eine Trennung des Landes 
in Provinzen Hülje gewähren könne, indem die größeren 
Städte es find, welde unverhältuigmäßig bezahlen, ents 
nehmen mir einer Vorjiellung von Augsburger Hausbe— 
gern an die Kammer der Abgeordneten, Die Ausfcheidung 
aus der allgemeinen Immobiliar- Feuer = Verfichernmgse 
Anſtalt betreffend ſolgende geſchichtilche Thatfachen über 
die allgemeine bayeriſche Brandverfiherungsanftalt, Die 
allgemeine Drandverfiherungdanitalt ward im Jahre 1811 
mit Aufhebung aller vorher beftandenen ſpezielen Anſtal— 
tem einzelner Kreiſe und Gebiete eingeführt, Mit der 
Einführung derfelben vermehrten fih die Brande und ſiei⸗ 
gerten ſich die Entſchädigungöbeitrage. Vor dem Jahre 


Samstag den 16, November. 


1849. 





1811 beſtanden eigene Fenerverficherungs = Anitalteı im 
ebemalinen Fuͤrſtenthume Bamberg; dann die Nürnber— 
giſche Brandverfihrrungdanftalt für den Pegnitzkreis, 
außerdem noch cine Ansbach'ſche Verfiherungs-MAnitaltz 
einz joiche für die Provinz Schwaben; endlich hatten die 
bayerifchen und ter oberpfälziſche Kreis ebenfalld ihre 
eigene Anſtalt. Nah dem Megierunasblatt vom Jahre 
1810 betrug die Brandfchadends» Erfat- Quote Bei der 
Nürnberg'ſchen Anſtalt 2 Er. vom Hundert des Berſiche— 
rungdcapitald; bei der Ansbach'ſchen Anſtalt ebenfalls 
2 fr; bei der Bayeriſchen 10 fr.; bei der Bambera’ichen 
Anjtalt für den Mainkreis 2 bis 4 fr.;, in der Provinz 
Schwaben 2 fr. ; die Konkurrenzquote der Stadt Augsburg 
betrug von einem BerficherungssGapital von 5,025,985 fl.— 
1,675 fl. 19 fr. In den früheren Jahrgängen finden 
fih ſogar Erſatz-Quoten Bid zu 1 fr. und 1%, ir. Als 
freie Reichsſtadt hatte Augsburg keine Brandverricherungds 
Anſtalt, aber auch feit Dienfchengedenten nur einen Brand 
im Jahre 1787, wo 2 Häufer auf einmal abbranmten. 
Dieſelbe Erfahrung ſeit Diefer Zeit wird auch noch jebt 
bejtätigt. Die Hauferbefiger der Stadt Augsburg haben 
in den leisten zehn Jahren 156,508 fl. 51 fr. Brandver⸗ 
fiherungöbeiträge neleiftet und 17,124 fl. 39 fr. Ent 
ſchädigung erhalten, alfo neunmal mehr geaeben ; ähnlich 
ift dad Verhältniß der andern größeren Städte des Kö— 
nigreiches; fie bezahlen alle das Acht⸗ bis Zehnfache deis 
fen, was ſie jährlich als Entſchädigung anzuſprechen ha— 
ben. Dazu kommt noch für Augsburg, daß jährlich über 
5000 fl! aus der Gemeindekaſſe auf Feuerwache und Löſch⸗ 
requiſiten ausgegeben werden. Auf gleiche Weiſe bei den 
andern größern Städten des Königreichegs. m Jahre 
1847/48 find uber 00 Brände auf dem Lande, in Dör— 
fern, Märkten, Fleineren Städten vorgekommen, welche 
eine Entſchadigungsſumme von 1,531,798 fl. in Auſpruu 
nabınen, während die in 13 größeren Städten vorgekom— 
menen Brände nicht mehr als 7,994 fl. Schaden verurs 
ſachten. Werbeerende Brände kamen in den größeren 
Stidten gar feine vor, wohl aber liefert jedes Jahr 
mehrere jolcher Unglücksfälle, bei welchen. gauzt Theile 
von Dörfern, Märkten, Heineren Stidten, die nach Bau— 
art und fonjtigen — in Bezug auf Feuersgefähr— 
lichkeit einander gleichſtehen, cin Raub der Flammen 
werden, und biefür werden jene großen Entschädigungen 
auöbezahlt, welche die Geſammtſumme derfelben fo body ftellt. 


Die Mitglieder der Linken der ameiten Kammer 
haben einen Aufruf am ihre Wähler erlaſſen, für eine 
beabfichtigte Reviſion des Ablöſungsgeſetzes ihmen dies 
jenigen Erfahrungen, welche in Bezug auf Die einzelnen 
Beltimmungen und nothtwendigen Veränderungen bei Ger 
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Sehe fowohl, ald in Bezug auf die Anwendung der bis⸗ 
herigen Beilimmungen gemacht wurden, fchleunigft mit⸗ 
autheilen. 


Deutichbes Weich. 


Baden. Dan fchreit aus Mannheim, 15. Nov.: 
Schon feit zwei Tagen ſchlagen bayeriſche Pioniere eine 
Shiffbrüde von Ludwiabhaſen berüber and bieäfeitige 
Uier, um dem großen Truppenwechſel, der von Bayern 
in die Rheinpfalz und zurüd ftattfinden wird, zum Webers 
gange zu dienen. Morgen eröffnet ein bayerifches Linien 
bataillon dieſe Truppenbewequng. Die Erfagmannicaft, 
welde von Franken berüber dirigiet wird, fol gleichfalls 
unfere Stadt auf ihrem Durchmarſche berühren. 


Ausland 


Franfreich. Aus Lyen fchreibt man: Die Legi⸗ 
timiften erheben tig ihr Haupt. Thiers iſt in dies 
fem Augenblit ihr Abgott, dem fie betrachten feine Hals 
tung gegen den Präfidenten als eine fihere Gewähr 
dafür, daß er fih dem- t i voll⸗ 
fländia in die Arme aeworfen babe. Die Vegitimiſten 
vereinigen ſich trog aller Clubverbote ſehr häufig und 
berathen über dad einzuſchlagende Verfahren gegenüber 
allen republikanifchen Fraktionen. Die Geiftlichkeit im 
ganzen Süden muntert die Feindſeligkeit gegen die Res 
zublit auf. Sie iſt bereit, die geſchichtlichen Aurechte 
des Haufed Bourbon bei alen Gelegenheiten zu vertheis 
digen und dadurch gegen die Anfprüce des Präfidenten 
heftig anzukãmpfen. 

Nach Berichten des Gap. Feburier Depointed, Com⸗ 
mandanten der Schiffsjlation von Reunion und Mada⸗ 
aadcar, aus Zanzibar vom 25. Sept. ift der Sakalaven⸗ 
Aufftand im Naſſi⸗Bo beendiat. Die aeführlichften Häupts 
linge wurden entfernt, den andern lieg man Verzeihung 

ebeihen. nu der LUnrubejlifter waren 
nah Ambongu entwichen. 


Der Effectivftand des franzöſiſchen Heeres hatte im 
Laufe des gegenwärtigen Jahres die Voranſchläge des 
Budaertö um 73,060 Mann und 4800 Pferde uberfiegen, 
mwoburd; die Gejammtziffer auf 453,884 Mann und 
96,910 Pierde flieg, aber jept auch eine Nachbewilligung 
von 38 Mil, erforderlich if. Ju einer Grfläirung, 
welche der Kriegsminiſter General d'Hautpoul im Schoo 
des Finanzaus ſchuſſes gab, wird vorausgefcht, daß bie 
re Roms noch nicht fobald aufhören kann, umd 
eine Yrolge bievon ift die Unmöglichkeit, ſchon jetzt zu 
dent Normalftand von 380,000 Mann zurückzukehren, 
Daher cr für 1850 einen Effektivftand von 400,000 Manu 
annimmt. ' 
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äfidenten Na 


ber» 
anmil Schu 
—— egeln —— enfalls eine ei 
pellation in der Derfammlung felbft deshalb 


an 
men, nam 
Fr ger —— 8 den entſchiedenſten Gegner 


Unter dieſen 


wurde am 
über das 


der 
— —— 
en hing —* 


unaefihr 9 Millionen, aber die griechiſche Regierung hat 
verfprochen, mit Anfang fünftigen Jahres * “es 
des Anlehens für ein Drittheil, und wenn bie 

ibr die Friſten dewilligen, von drei zu drei Jahren 

die beiten andern Drittheile zu fichern, Uebrigens find 
von den 17%, Milionen auszegebenen Obligationen in 
Frankreich über 3 Mil. dur die Tilgung erlofchen. 


Am 11. Nor. fand zu Paris die feierliche Ver⸗ 
theilung der Preife ftatt, welche das Prüfungögericht der 
Anduftrieaußflelluug, unter dem Vorſitz ded Hrn. Ch 
Dupin, den würdigſten Repräfentanten der nationalen 
Arbeit zuerlannt hatte, mimlic 52 Legionskreuze, 182 
goldene, 540 füberne und 897 eherne Deukmünzen. Der: 
felbe große Saal des Juſtizpalaſtes, in welchem eini 
Tage vorher die Beeidigung ber Mapiitratur ver is 
aing, war jeßt im einem Tempel der Induſtrie umge⸗ 
wandelt, Mauern und Säulen prangten in Sammt⸗ und 
Goldſchinuck, mit Emblemen und Inſchriften, zwiſchen 
welchen rechtz und lintd Ramen und Bilder berühmter 
Erfinder, reicher Juduſtriebaronen auf filbernen Schild: 
hen entzegentraten. Die Rationalverfammlung war durch 
eine Deputation vertreten, und dießmal vorgeſchen, daß 
der Lehnferjel ihres Prüfidenten nicht niederen zu ſtehen 
kann als der des Präfidenten der Republik, 


ouverneur die Anzeige, daß er vom feiner Mes 
i, bie Stadt zu verlaffen. Der 


laubniß zum ——— worden 


Der Conſul bat daher, ihm wenigſtens zu geſtatten, 
ſeine und Familie einzuſchiffen, indem er 
Ehrenmort gab, vorerſt Mogador nicht zu vwerlaffen. Dies 


roecanifche Soldaten auigeftellt, am deren Spike der 
Paſcha ſelbſt war. Einer diefer Beute, mie es ſcheint, 
berfcgreiten wolle, 


— daß Hr. Vallat dad Gebot ü 


3 2* Nachri 
Sen Die Belag 
Mit dem 


Malta iſt d 
— in Din Hg RE NEN 


eille angelommen, 


* Berichtigung. * 
ie in unſerm — mitgetheilten ch⸗ 
reif nicht fü rzburg, ſondern den Sten 
Karsınfir CAfhafenburg) Teen ſur 
Abbildung aus dem Mode⸗Journal. 
Ein blaufeidened Atladkleid mit einer ſchwarzen 
Spike befet. — Eine blaufeldene —— — mit 
—— außgarnirt. — Weißer Atladgut, vorne 
un den Federverzierung. 
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Ankündigungen. 


Befanntmacbung. 


Am 10, November I. J. Vormittag ift einem Reinwandfabrifanten auf 
der Meſſe dahier ein Stück grauer flächferner Hoſenzwilch mit blauen und 
weich Streifen zu 27 Würzburger Ellen, die Elle 14 fr. werth, entwendet 
worden. 

Diefer Diebſtahl wird zur Entdeckung des Thäters und Gegenſtandes 
hiemit veröffentlichet. 

Würzburg, den 16. November 1849. 

Der Uinterfuchungsrichter am Fönigl. Kreis⸗- und Stabt- 
gerichte dabier. 


Hoch. 


Befanntmachung. 


In der Nacht vom 10. auf den 11. November I. J. find aus einem 
Kaufladen dahier mitteljt Cindrüden® einer Feniterfcheibe oberhalb des Aub⸗ 
lagefaftend acht Bonteillen Champagner mit der Gtiquette von weißen Pa— 
pier mit Golddruck und der Bezeichnung : 

Bouzy 
Qualite superieure 
de 
_—_— et Fils 


Chälons 
sur Marne. 
entwendet worden, was ich zur Entdeckung des Thäterd und Gegenflandes 
biemit veröffentliche. 
Würzburg, den 16. November 1849. 
Der linterfuchungsrichter am. Fönigl. Kreis: und Stadt: 
' gerichte dahier. 

Soc. 


Bekanntmachung. 


Am Sonntag den 14, v. Mid. wurde aus einem Wirthägaufe zu Wiuter⸗ 
u. von einem zur Zeit unbefannten Handiverköburfchen ein fogenannter 
erliner Reifetoffer mit folgenden Effekten: entwendet : 

1) ein paar Falblederne Balbftiefel, men: vorgeſchuht, ’ 

2) drei Hemden, wovon zwei halbleinen und halb baumwollen, und eines 
von grober Leinwand, die zwei erflern mit Perlemmutterfnöpfchen vorne 
an der Bruft, im jedes waren am untern Ecke mit türkiſch- rothem 
Garne die Buchftaben J. F. — a , 

3) eine Hofe von arobem arauen Wollentuche, vorne mit einem Schlitz 
und ſchwarzbeinernen Knöpfchen, noch gan aut; 

4) ein Oberrod von dunfelbraunem Tuche mit ſchwarzem Sammetfragen 
und übergogenen ſchwarzen Anöpfchen, die Schöße mit ſchwarzem Wollen⸗ 
jeug gefüttert, noch wenig getragen; ’ 

5) einc Amer Sominerweſte mit einer Reihe ſchwarzüberzogenen Knöpfen, 
mit ſtehendem Kragen und mit Sarfinet gefüttert; j i 

6) eine geblümte Weſte von Baummollenzeug, gleichen Knöpfen und gleiche 
falls ſtehendem er Fre 

7) ein baummollened Sacktuch von braunlicten Grund und Streifen; 

8) eine ſchwarze Haldbinde von Orleand; 

9) eine do. weiß und grau; 

10) der fogenannte Berliner, aus ſchwarzem Wachstuch beftchend, 

Diefen Diebſtahl bringe man zur Entdedung des Thäters und Wieder⸗ 
erlangung des Entwendeten zur allgemeinen Kenntniß. 
DOchfenfurt, den 10. November 1849, 
Königl. Landgericht. 
Heldrich. 


Pferde⸗Verſtrich. 
Ein disponibles Pferd verfleigert 
Mittwod den 21, d. früh 11 Uhr 
die Königlich inlinsfpitäl. Hand: Verwaltung. 








Wegen häufig vorlommender Ir⸗ 
rungen bringe ich dem verebrlichen 
Publikum jeden Standes zur Kennt⸗ 
niß, er Sänftendienit jederzeit 
auf dad Reelſte beiorgt wird durch 

J. M. Bort, 
2. Diſtr. Nr, 324. 


Größere und kleinere Kapitalien find 
im 2. Difie. Mr. 324 auszuleihen. 


Im 5. Difte. Nr. 214 bei Kafpar 
Leipold wird Steinbadhermoft die 
Maß zu 6 Pr. audgefchenft. 


Friſch gekalteter füher 
Tranubenmoſt 
iſt zu haben bei Weinwirth Büchold 
iu der Bachgaſſe, die Maas zu s fr. 


Zwei freundliche Logis in der Loch⸗ 
gaffe Nr. 39, — mit 2 Zimmern 
4 Küche und Bodenkammer, find au 
Lichtmeß zu vermiethen. 


Wattfabrifant Joh. Halbig zeigt 


ergebenft an, daß er morgen den 18. 
d. feine Weinwirthſchaft wieder eröffe 
net, und bittet um geneigten Zufpruch. 


Ein gebildeted Frauenzimmer in 
mittleren jahren, welches ihre eiges 
nen Möbeln und Bett hat, ſucht bei 
einer foliden —— dahier eine Un⸗ 
terkunft. Dieſelbe verlangt kein Sa⸗ 
lair nur die Koſt, wofür ſie weibliche 
Arbeiten und auf Verlangen, men 
die Familie nicht aroß ift, das Kochen 
ſelbſt beſorat. Schlüßlich wird dabei 
bemerkt, daß ſie auch an der Miethe 
ihres Zimmers zahlen werde. Nähere 
Auskunft erteilt die Erped. d. DI. 


15 Gimer rother, reingehaltener 
1846: FTauberwein find zu 
haben zu Beitähöchheim Nr. 100. 


Täglich ift zu fehen das aroße 


Panorama 


Spitalpromenade. Preis 6 und 3 fr. 


Diefed Panorama it auch zu 
verkaufen, 








Der große berühmte Elephant 
Miß Baba 


ift tänlich au fehen auf der Spital= 
ne ie 12 und 6 fr. 





Während den drei Kirchweihtagen 

gut beſetzte Tanzmufif vom Sten 

ame. webe, fir one Open 
i ‚w x gu i 

und Gerränte Geftend gef u fegn wird, 

und ladet ergebenft ein 

F. Schaberid, 

Gaſtwirth in Versbach. 
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Der Unterzeichnete macht einem verehrungdtwärdiaen Publitum bekannt, 
daß er von dem hochlöblichen Stadtmagiſtrate dahier die Gonceffion einer 
GSarküche erhalten hat, und wird ſich ſteis beitreben für qute Speifen und 
Getränke zu ſorgen, ebenie wird bei demſelben ſtets das monjfirende weiße 
Bier zu haben jein. 

Es bittet daher um geneigten und zahlreichen Zuſpruch 


Iohann Sauer, 


Garküchner, 1. Diſtr. Mr, 94, nächſt dem 
Neuthor, am Wall. 


IH Weber, 


aus Frankfurt a. M., 
erlaubt fi fein Madel:Lager in empiehlende Erinnerung zu bringen und 
macht befonterd auf ſehr aute Qualität Nähnadeln zu 16 und 24. fr, pr. 
Hundert aufmerffan; es werden auch Viertelhunderte abgegeben. 


Die Bude ift im Kürfchnerhofe, dem Neumüniter fchräg über. 


Herrmann Schaarſchmidt jun., 
Strumpfwaaren Fabrifant aus KRändler bei Chemnitz 
in Sachien, 


empfiehlt gegenwärtige Meſſe wieder fein großes Lager in allen Sorten Hands 
ſchuhen in Seide, Zwirn und Baumwolle, deögleichen in Bouksking, 
wollene Kinder »« und Frauen-Hauben, Gamaſchen, Weberwürfe für 
Kinder, wollene Gefundbeits-Jaden auf bloßem Leibe au tragen, Herren- 
und Frauen-Unterbofen ; desaleichen Jacken, Geldbörfen, Fänftlinge 
nebit mehreren in diefed Fach einfchlagenden Artikeln. 


Seine Bude befindet fih nächſt dem Eingange am Dome. 











Ich zeige hiermit den hiesigen Handlungslehrlingen an, dass ich 
mit nächstem Sonntage den 18. d. M. einen Lehr-Cours für dieselben 
eröffne, und bemerke zugleich, dass jene Handlungslehrlinge, welche 
hieran Antheil nehmen, laut einem, mir von der königl. Local-Schul- 
Commission unterm 23. December v. J. zugekommenen Decrete, vom 
Besuche der Sonntagshandlungsschule dahier, dispensirt werden. Der 
Unterricht beginnt jeden Sonn- und Feiertag früh 8'/, Uhr und dauert 
bis 11 Uhr, und umfasst die verschiedenen Theile der Handluu 
Wissenschaft Das Honorar beträgt per Jahr 6 fl., in halbjähriger 


Vorausbezahlung von 3 fl. 
Würzburg den 14. November 1849. 
Al 
F. Klotz. 
Holländiſche Büdinge zum braten und roheſſen, nener 
Laperdan, hölländifhe Sarvellen und holländische (Gauda) 
Käſe find friſch angekommen bei 
O. %. Hinzinger. 


» 
F. E. Shwabader, 
ans Offenbach a/M., 

empfichlt fein reisbhaltig fortirted Lager in Spisen, Tüll, Blonden, Moll, 
Jaconets, Schottifhen Batiſt, Chirting, Piqué, in Mol achädelte 
Krägen und Stidereien, HerremCbemifetten, Brüſſeler Tül- ımd Moll: 
bauben, färbige Hauben, fertine Negligebauben, Cofre- Streifen, Gim- 
pen-Schleyer, glatte, geſtreifte Taſchent icher, Scidentüll, Greppe, Tar- 
lettan, färbiger Atlas, Seiden- und Baummollenfammet, Gardinen- 
Branfen und Borden, ’/, Elle breite ſchöne Spitzen die fih zu Permanen: 
ten und Tolaris ſehr qut eignen, Er bittet um geneigten Zufpruch und vers 
fpricht reelle und billiae Bedienung. % W 

Seine Bude befindet ſich auf der Domgaſſe vor dem Hauſe der Herren 
Gebrüder Treutlein. — 





Airchweih Gall. 


Sonntags und Montags fins 
den zwei Bälle im Theaterhaufe bei 
vollſtandigem Drcheſter ſtatt. Anfang 
Sonntag um 7 uud Montag um 4 
Uhr. Eintritt 2O Pr. 


Julius Bloof. 


Für aan billige Getränfe unb 
Speiſen ift aelorat. 


KRirchweih-Anzeige. 

Wäahrend der drei Kirchweihtage iſt 
aut beſetzte Tanzmufif vom königl. 
ArtilleriesRegiment Zoller in 
der Aumühle, wozu Unterzeichne⸗ 
ter mit der Verſicherung höflichſt eins 
ladet, daß er für die beſten Speifen 
und Getranfe, ſowie qute Bedienung 
geſergt hat. Dei ungünftiger Wittes 
rung findet man Fahrgelegenheit 
am Neuenthorivene. 


Schieder, 
Pächter auf der Aumühle. 


Kirchweih-Anzeige. 

Während der drei Kirchweihtage ift 
im Kifter Wirthshauſe aut befetzte 
Tanzmuſik und zute Speilen und Ges 
tränfe zu finden. Es wird bemerft, 
daß für Fahrgelegenheit mit zweiſpän⸗ 
nigen Wagen, vom Zeller Thor an 
bis dahin zu 9 Er. pr. Mann, und 
ebenfo zurück, geſorgt iſt. 


Georg Popp, 
Gaſtaeber. 
Zur 


Kirchweih⸗Feier 
Am 18., 19. und 20. Nov. 
ladet ein 
Unterpleichſeld, den 15. November. 
Joſ. Boͤtſch, 


Gaſwirth zum Hirſchen. 





Fremden: Anzeige 
vem 16. Nov. 1840. 

(Ndler.) Kilte.: Siller a. Mentjeic, Ithne 
a. Dresten, Kiehl a. Stuttgart. — (Rufſ. 
Hof.) Kite: Lichtenberg a. Zürich, Etaufe- 
bad a. Franffurt. Mit, Ment. a. Mainz. 
Weilbacher, Brauereibefiger a. Mainz. Schüb- 
ler, Oekenom —— — (Mittels 
bacher Hof.) Küte.: Reine a Mein, 
Schinidt a. Nürnberg, Maier a. München, 
Müller, Cuartiermeitter a. Neumarkt, Weis, 
Privat. a. Münden. Pelleth a, Nürnberg. 
Fräul. Thomas, Gouvernantin a, Ansbach, 
Fräul. Nies a. Aſchafſenburg. — (Würt- 
temb. Hof.) v. Mrinabeih, Gutebeſitzer mit 
Gem. a. Lemberg. Kober, Voſthalter a. Uf— 
fenbeim, Gollmitz. Mufiteirelter m. Familie 
a. Berlin. Fraͤul. Schreiber a. Sefnig. Alte. : 
Quilling a. Frankfurt, Weſtermaun a, Geln, 
Nod.a, Ariſſerdam. 


GSeitorben. 
Georg Schn, Pftundner, 57 I. alt. 





Druck und Verlag von Bonitab Bauer, 


Würzburger 


De Würzburger 
Stabt: und Baub- 
bote erſcheint mit Aue⸗ 
nahme der Gonn- und 
hoben Weiertage laͤglich 
Abends 5 Uhr. 

ls wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Extra⸗ Felleifen 
und eine Abbildung aus 
dem neueren Bariier 
Mobe-Jonrnal gegeben. 






Stadt- und Landbote, 


Der Pränmmeratione 
Vreis iR mouatlich av 
Kreuzer, viertellänrlich 
20 Kreuzer. 

Suferate werben tie 
breifpaltige Belle ans ge= 
wöhnlicher Schrift mit 
2 Areujern, arößere 
aber mad dem Raume 
berechnet. Bricte unb 
BE Selder werden france 
erbeten. 








Zweiter . Jahrgang. 
Nr. 276. Montag den 19, November. 1849. 
Tagsnenigfeiten. mögen jeder Reaierung mit ihren Ständen überlaffen 


Die am Mechfelgerichte eriter Inſtanz in Aſchaffen—⸗ 
burg eriedigte Rathſtelle wurde dem Kreid= und Stabts 
gerichtsrathe Joſ. Schmitt dafelbit übertragen ; der zweite 
Landgerichts aſſeſſor in Lohr, Nik, Geiger zum eriten 
Aſſeſſor beim Landgerichte Rothenbuch, und der Rechto— 
prattitant Theodor Bauer zum zweiten Laudgerichtsaſſeſ⸗ 
for in Lohr ernannt, 


Geſtern Abende kam eine Abtheilung. von beiläufiyr 
300 Mann ded 11. Regiments hier an, hält heute Raſttag 
und marjchirt morgen weiter in ihre Garnifon Kempten, 


= DasThermometer des heurigen Moſtes hat am eriten 
Kirchweihtage feinen niedrigen Stand bewahrt; deun dies 
fer gina fo jtille und geräuſchlos vorüber, daß nicht von 
dem geringiten Exzeſſe zu hören war. Nicht einmal Bes 
trunkene waren in großer Anzahl au bemerken, 


Am 12. d. früh 3 Uhr brad in dem Wirchöhanfe 
des Michael Krebs von Premich, Gerichts Kiſſingen, 
Feuer and, wodurch der obere Stock ein Raub der Flaͤm⸗ 
men wurde Da ſämmtliche Mobilien geretiet wurden, 
wird der Schaden nur auf 700 fl. tarirt, während bad 

us mit 1250 fl. aſſekurirt it. Mehrere Indizien wei— 
en auf. befliifeutliche Branbdftiitung Hin, und iſt deßhalb 
die Unterfuchung bereitd im Gange. 


Folgendes war die Inſtruktion für den bayerijchen 
Bundedgefandten Willich im Fruhjahre 1848 nach einer 
in der Kammer der Reichſrathe am 12. Nov. vom dleichs⸗ 
rath Hein abaelefenen Punktation: 1) Geſtaltung der 
deutichen Staaten zu einem großen, flarfen, politiichen 
Ganzen; in dieſem Sinne ein einiged Dentſch⸗ 
land, ſtark nach innen, wie nah außen. 2 Gens 
tralpunkt: ein deutſches Parlament mitte freier 
Wahl des Volkes, 3) Dad Zweikammerſyſtem. 4) Exe— 
futiogemwaltze Die Bundesfürften ald Collektivſouveran 
dem Barlament gegenüber, ein Bundesminiſterium. 5) Auf⸗ 
rehthaltung® des monarch iſchen Brinzipd im Deutſch⸗ 
land. 6) Competenzbeſtimmungen für dad deutſche Par⸗ 
lament durch Die dem einzelmen dentichen Staaten ges 
meinſamen Angelegenheiten, Hieher gehören: VBertres 
tuna Deutjchlands nach Außen, dad Heerweien, die Ber« 
theidigung, der Handel, Zollmefen, Gleichheit von Maß, 
Gericht, Münse, ft, freier Umzug, freie Anſaſſig⸗ 
machung, freier Berfebr, Rechts ſchutz: Bundesgericht, 
gleiches Recht in Deutſchland, Deffentlichkeit und Windes 
lichteit Preßfreiheit, Glaubensfreiheit. 7) Son⸗ 
ſtige öffentliche Angelegenhelten jedes deutſchen Staates 


bleiben, in der Weiſe, daß dadurch Die Cempetenz und 
Wickſamkeit des Deutfchen Barlaments in Feiner Dresichung 
geitört, benachtgeiligt oder beeinträchtigt werden koͤnne. 


Am 13. und 14. d. ME. fand zu Augsburg eine 
Zuſammenkunft von Mlitzliedern verſchiedener baveriſcher 
Arbeitervereine ſatt, wm ſich namentlich darüber au bes 
rathen, wie dem Fechten und Betteln der reiſcuden Sands 

Wwerksgeſellen abzuhelfen jei. In dieſer Berſammlung 
waren nachſtehende Vertreier auswärtiger Vereine anwe⸗ 
jend: Spengler für Munchen, Adel für Schwabach, 
Reichert für Bamberg, Schulze für Nürnberg, Hartling 
für Würzburg, Neufter für Bürih, Heller für Kempten, 
Dr, Oldenburg und Scheitelot für Augsburg. Es wurde 

beſchloſſen, ein hauptſachliches Augenmerk auf die Bil 
dung der Standedgenoflfen zu richten und nach Mögliche 
feit zur Grreichung —X ſchönen Zielts beizutragen, in 
der richtigen Vorausſezung, daß ein gebildeter Menſch 
den Zweck des Lebens in der ſeinen Rebeumenſchen nützen⸗ 
den Thatigkeit erkeunt. Es ſollen deshalb auch vorder⸗ 
band nur jene reiſenden Arbeiter von den Vereinen untere 
jtügt werden, welche Dlitalieder eines ſolchen Bereine- 
find, man heat indeß die Hoffnung, day die Mleifter und 
die vermoglichen Einwohner, auf cine desfallſige Audffor⸗ 

derung bin, den Verein unterſtützen werden, fo daß im 
Dalbe dem Fechten von Seite ber Handwerksgeſellen alle 
gemeiner geſteuert zu werden vermag. Wegen der Des 
Ihaffung des Fonds zu einer Unterſtützungokaſſe für ars 
beits unfaͤhig gewordene Geſellen ward eine Petition an 
die Kammer der Abgeordneten, forwie an das Miniſterium 
beſchloſſen. Nach weiteren Beſchlüſſen werten die Mit⸗ 
ale u Tumübungen aufgefordert und von allen poli— 
tifchen Tendenzen abgemahnt. Vorort der bayerifchen 
Arbeiter⸗Vereine, welcher im fetten halben Jahre Muͤn—⸗ 
hen war, wird für naächſtes Halbjahr Würzburg fein. 


Ueber das Geſttz in Betreff der Schullehrer wurde 
auch in der Situng der Kammer der Abgeordneten am 
15. Nov. noch kein Geſammtbeſchluß erzielt. Es gehe 
noch; einmal an; die obere Rammer zurüd. 


‚ Mit dem verlegten Babuzug am 16. Nov. traf in 
Münden der ſchon feit einiger Zeit erwartete Großher— 
703 ven Heffen mit Gemahlin zum Beſuch bei feinen 
koniglichen Schreiegerelteru ein, und ſtieg im Wittelbba—⸗ 
chtr Palaft ab. Mit demſelben Bahnzug kam ber feiner 
Hart in Augsburg entlaſſene Landtagsdeputirte M. Rein— 
hardt daſelbſt an, und wurde am Bahnhdfe von einer 
Anzahl ſeiner Geſinnungsgenoſſer von der Kammer em⸗ 
piaugtu. RN a 
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Einer Höhiten Entſchließung zufolge muß das erſte 
Türzlih durch großed Brandunglück heimgeſuchte Etidts 
Ken Haag vor der Hand von aller Gingquartirungslaft 
befreit bleiben. 


Die „Bolksbötin“ ſchreibt aus München, 16. Nov: 
Die Geſandtſchait der Republik Frankreich bat dem Mi— 
niſterium des Aeußern die Mittheilung gemacht, daß 
künftig Jeder, der ſich einen Paß mach der frankreichiſchen 
Republik viſiren laſſen will, 5 republikaniſche Franken, 
was da macht zwei monarchiſche Gulden und id Kreu—⸗ 

x zu entrichten hat. Es fcheint, der franzöſche Staat: 
chaß will jih an den bayeriſchen Handwerksburſchen 
bereichern. 


Deutfches NHeich. 


Oeſterreich. Der Kaiſer hat jeiner durchlauch⸗ 
tigften Frau Mutter, der Erzherzogin Sophie, bei Ges 
legenhen ihreo filbernen Hochzeitfeſtes ein koſtbares Arms 
band verehrt. Dasfebe wurde von drei Wiener Meiftern 
verjertigt und ift ein wahres Kunſtwerk. 


In der nächſten Zeit wird ter Kaiſer feinen längſt 
gehofften Beſuch in Prag abſlatten. 


Der niederöſterreichiſche Gewerbrerein bat für bie 
fabrikmaßige inlandiſche Erztugung eincd hydrauliſchen, 
dem beiten engliſchen aͤhnlichen Cements einen Preid aus⸗ 
eſchrieben, welcher in der großen goldenen Medaille im 
exthe von 1000 fl. beſteht. 


Aus Hamburg wird berichtet: „Die Silberverſen ⸗ 
dungen von bier nah Wien werden großartig, fie dauern 
fon eine lange Zeit für Rechnung ber öſterreichiſchen 
Regierung ununterbrochen fort. Gin einziger Transport, 
welcdyer Ente Dftober in Wien eintrar, betrug allein 
120 Gentner, aus denen nicht weiter als Secho kreuzer ⸗ 
Rüde geſchlagen find, und doch klagen noch alle Wiener 
Briefe über North an baarer Münze, wenn fie auch nicht 
derartig ift mie chedem, dad baare Geld in Wien fcheint 
bei dem erſten Auftanchen ſchon wieder zu verſchwinden.“ 


Ueber die Zahl der bis jeht gefüllten Eriegdrechts 
lichen Urtbeile erfahrt man, daß fie 800 beirigt. Don 
73 zum Tode verurtbeilten PBerfonen find 3 unbedingt 
begnadigt, 44 mit Kerkerſtrafe belegt und 25 — morunter 
9 Soldaten — hingerichtet worden. 


Man ſchreibt aus Wien, 14, Nov.: Heute wird die 

ite Mate des neuen Anlehend eingezahlt und ift die 

ionalbank feit dem frühen Morgen von den vielen 
Einzahlenden fat belagert. Nach einer einfachen Schahung 
dürfen bereitd 25 bis 30 Millionen eingezahlt worden 
fein; denn nicht nur daß auf Rechnung ded Auslandes 
bebeutende Summen angeieat worden find, Haben auch 
viele Privatleute ihre — entiveder zum Theil oder 
auch nänzlih eingezahlt. ad Bertrauen, welche fich 
dadurch in den Berland der Dinge in Deſterreich kund⸗ 
gibt, wird auch durch Die energifche Thätigkeit des Minl⸗ 
ſieriums gerechtjertigt. 

Graf Leo Thun Hat in Prag die Aeußerung abvers 
langt, welche dortige Kunſti —E einer Unterſtühun 
won Seilen der Begimung IR rien, : 

ndumd 


Die Pefiher Stadibehörde Hat mittelft Publica 
vom 9. Nov. den Termin, bis zu welchem den magyas 
riſchen Infchriften bei Ausbängtafeln umd lden 
deutſche erſetzung beigef pt ein muß, bis Ende d. M. 
erſtreckt, zudem freigeftellt, ob der Juhaber nicht die Ueber⸗ 
a ae ee Kan = Dan 

olle, und a ngten 
Strafgelder nachgefehen. . 


IE LT DEREE 


im Sinne babe, und zu diefem Behufe einen Gejchente 
wurf vorbereiten laſſe. Did dahin bleiben die Lchend- 
pflichten noch zu Recht bejtchend. 


, Die Grnennungen der neuen politiichen Behörben 
für Oberöjterreich find bereitd erfolgt, und werden dem⸗ 
nichit Fundgemacht werden. Die Beſetzunasvorſchläge 
für Mähren find bereits fhon ar das Minifterium eingelangt. 


„ ‚Den neuejten, bis zum 4. d. reichenden Nachrichten 
zufolge, iſt die gefammte zurück gebliebene magyariſche 
Emigration nah Schumla transportirt worden. Der 
erſte Zug, beſtehend aus 400 Pelen, und geführt von 
General Dem — gegenwärtig Murat-Paſcha — dem 
ſich auch Meſſaros und der Graf Vay angeſchloſſen hatten, 
iſt bereits am 30. Okt. dahin abgegangen. Xayd darauf 
zogen 102 Italiener unter dem Grafen Mionti dahin, 
und am 4. Nov, ſetzte jich der dritte Zug aus fünmts 
lichen Renegaten, mit Ausnahme Bems und Bologht 
bejtehend, dahin in Bewegung. Diefer Zua, 165 Köpfe 
ſtark, jtand unter der Aufuhrung ded ehemaligen Inſur⸗ 
gentenchefs Stein, der gerenmwärtig den Namen Fehrad⸗ 
Paſcha angenommen bat, auch ſchloß ſich demſelben 
Kmety, jetzt Kiamil-Paſcha, ſammt Gefolge an. Der 
Reit, beitchend aus Magyaren und einigen Fremden, 
im Ganzen 3,0 Mann, zog am 3, Nov. ab. Koffuth 
teu auf feinem Hute eime weiße Feder, ibm zur Seite 
ritten der (Graf Gafimir Barthyany, die beiden Verczel, 
Balogh und der Pole Przyemoki. Die Gräfin Cafimir 
Batthyany fuhr in einem befonderen Wagen, und etwa 
vierzig andere Frauen folzten dem Zuge, theild zu Was 
gen, theild zu Kup. 

Wiener Börfe, wegen des Lropolditaged im Börſen⸗ 
Kaffchauſe: 5 pt. Diet. 945/,. 


Ausland. 


Franfreich. Die in Straßburg eintreffenden Eil⸗ 
wagen aus Paris benützen bereitd die am 10, d. M. 
dem öffentlichen Verkehr übergebene Gifeubahn von der 
Haupiſiadt bis Chalons a. W. Nach dem Winterfahr⸗ 
plane wird der 172 Kilemeters (43 Stunden) betragende 
Ten von den gewöhnlichen Zügen in 5 und bon ben 
Schnellkonvois in 4 Stunden 20 Minuten zurüdgelegt. 
Nah diefem Verhältniß wird, wenn die Dahn nach 
Strafburg vollendet iſt, die im Ganzen 120 Stunden 
lange Strede in 14 be ſehungsweiſe 12 Stunden durch⸗ 
laufen werden. Die Verfendung der Briefkorreſpondenz 
mitteljt des Schienenweges, für welche uocd ein befon= 
derer Zug eingerichtet werden foll, dürfte im nächſten 
Monat beginnen. 

In der Situng der ——— am 14. 
Nov. wurde dem ———— ein auherordentlicher Zu⸗ 
ſchuß von 37,967,300 Fr. illiat. Der größte Theil 
diefer Summe kommt auf den Römerzug, und wer 
Koflenaufiwand wird u der lehte fein. Dann ih 
der Finanzminiſter Hr. 9. u den ungebulbig erwar⸗ 
teten Frinanzpları mit. Die Getränkſteuer bleibt, die Ein- 
tommenftener wird zurũckgenommen, ein Anlehen ſcheint 
nicht nothwendig. Vorg * nd Abänderungen ber 
Regifieirungsabgabe und der Brieſtaxe (jedoch mit Beis 
behaltung der einigen Taxe), die Niederfegung einer par⸗ 
lamentarifchen Commifjion!, um eine —— 5* Er⸗ 

nadform der Getraͤnkſicuer außzumitteln, endli eine 

eform der Bankeinrichtungen. Durch dieſes Mittel und 
duch Bewirtung von iffen, namentlich dadurch, 
dag die Generaleinnehmereien aufg und bie Einzüge 
ded Staaldeinfommend von der Banf beforgt werben 
ſollen, Hofft der Miniſter im mächiten Binanpjahre ‚ ohme 
BVermehrung der fehmebenden Schuld, 
Der ga wurde IE gut au 
an ee Defonbere Gommmi on, wie bie 
fondern an die ordentliche Hinangeommiffion verwieſen. 
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Befauntmachung. 


Am 7. November I, J. ift aus einem Kaufladen dabier ein Stüd fchwars 
zen Seidenzeuges zu 121 "Een, eine Elle breit, und die Elle 1 fl. 3 kr. 
werth, jammt einem Zettelchen, worauf Die Nummer 5336, dann 60. 4. 
Lustrine noirfin toutcuit ſtand, verfehen mit einem Umfchlage bon weißem 
Papier entwendet worden. 

Diefer Diebſtahl wird mit der Aufforderung veröffentlichet, etwaige Bes 
helfe zur Eutdeckung des Thäterd und Gegenſtandes mir ungefäntt zur Ans 
eige zu bringen, mit dem Beifügen, daß der Beſchädigte fich verpflichtet 

at, demjenigen, welcher die Waare entdedt und darüber die Anzeige erſiat⸗ 
tet, eine Belohnung von zwanzig Gulden zu geben. 

Würzburg, den 16. November 1849. 


Der —————— am königl. Kreis: und Stadt- 
aerichte dabier. 


Hoch. 








Bekanutmachung. 


Am 2. November I. J. Abends, iſt einem Kuechte aus einem Gaſihauſe 
dahier ein ſchon abgetragener Mantel von dumkelblauem Tuche, mit einem 
Kragen über die Hände reichend, am Halſe mit einem nelben meffingenen 
Kettchen und Haken, gefüttert mit weißem, blau gejteeiiten Barchent und 
mit dem befonderen Kennzeichen, daß im Futter unter dem linfen Arme ein 
neues Stück und auf dem linken Nermelautfclage ein Stüdchen afcharaues 
Tuch en iſt, enttommen 

Diefer Diebjtahl wird mit der Aufforderung veröffentlichet, Behelfe zur 
Entdeckung des Thäters und Gezenjtanded mir ungefäumt zur Anzeige zu 
bringen. 

Würzburg, den 13. November 1849, 


Der linterfuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt: 
gerichte dabier. 


Hoch. 


Mittwoch den 21. November und die darauffolgenden Tage, jedesmal 
Rahmittagd 2 Uhr, merden in der ehemaligen Leimſiederei, im der 
Nähe von Talanera, verſchiedene Gegenftände verſtrichen, ala: mehrere 





Kanape'd mit Stühlen, GCommode, Tiſche — Wobei ein ſchöner runter » 


von Nußbaumholz, — Spiegel, Bettladen, Betten, Schränke, Bilder, 
eine Kücheneinrichtung, Waſch⸗ und Kucengejchire, Kupfer Zinn, ein 
Waſchkeſſel mit ge er ein Dien-mit Rohre, eine Windbüchſe, ein Fagot, 

Dücher — meiftend aftronomifch-matbematifde, — dann als befonderer Kunſt⸗ 

und Jagdgegenſtand: ein großer Vogelbauer von verfchiedenen Gchörnen, 

e Theil fehr feltenen, und viele andere Gegenjtinde, wozu Strichsliebha⸗ 
er eingeladen werden 


Wanren-Empfehlung. 


Dein Lager in niebderländifhen Tuchen, No, Hofen- und englis 





fhen W offen ijt für diefen Winter wieder beftens afjortirt, und ich 
enpfehle ſolches zur gemeigten ahme. 
Ferner 


empfehle ich mein Lager von allen Sorten Ci namentlich eine 
leichte vorzügliche Sorte zu Fl. 2 per Hundert, die auch einzeln zu 


find. 
P. A. Megner. 


En nE 
Es werden am 26. d. M. A 





end, im 3. Di 


* a Een *5 5— —— 
ſtühle, mehr en —— Sarg, 


e ttifchchen, * S 
—— — Malen en —— 


Ankündigungen. 


Gutes Liſetichen! Zu deinem 
heutigen Namendtage gratulirt dir von 
ganzem Herzen dein dich nicht beſuchen⸗ 
dürfender —38 M. 


Liedertafel. 


Heute Montag den 19., Abends 
8 Uhr, Probe für ben Männerchor 
zu dem bereits bekannt gegebenen 
Zwecke. 

Morgen Dienstag den 20. — 
— Probe für den gemischten 

hor, Abends 7 Uhr. 

Der Ausschuss. 


— — —77 
Hypothek 412,000 fl. zu 4 p 


aub zuleihen. 


Es wird ein balber Sperrſitz im 
Theater gefucht. Näh. in der Erped. 
dieſes Blattes, 


8 iſt eine aroße maffive Firma 
wegen Umzug Ka verfanfen. Näheres 
in der Exped. d. Blattes, 


Geftern wurde in der Nähe ber 
Neumünftersftirhe ein filberner 
Armreif gefunden, der rechtmäßige 
Eigenthümer kann foldyen ; im Klingers 
8* Kaffehauſe in Empfang nehmen. 

in heizbares Zimmer, mit oder 
— "Döbeln iſt ſtündlich an einen 
ledinen ._ zu vermiethen. Näheres 
in der er Erped. dieſes Blattes, 


Im 2. 2. Difte. 134 ift täglich Milch 
und Rahm zu haben. 











Eine brave Perfon wird anfangs 
Dezember ald Zugeherin nefucht (Mo⸗ 
natöbienjt). Nah. im der Exped. 


gi * — m & er Br 

iges Daud zu 4 t n 

geht, Nähere - ee Fl dieſes 
att 


ein fchös 
ner — —28 ne 


zu berfaufen. 


Kirdweih-Anzeige. 
d ber drei — e if 
beſetzte Tanzmu ſik 

Ittillerigs Regiment Better I 
der Aumühle, wozu Untergei 
ter mit der Verficherung höflichſt = 
ladet x bie beiten Speifen 
und (Getränke, ſowie gute Bedienung 
geforgt bat. Bei ungünftiger Witte⸗ 
rung findet —— rgelegenheit 


am enthorwe 
Schieber, 
Pächter auf der Aumühle, 


% 


KB Meine Herreul!! 


wird Ihnen Gelegenheit geboten, die eleganteiten 


Eilen Sie daher!!! 


—— Schuftergafen-Ee. 





In der Bude vor dem Haufe des Hrn. Gold» und Silberarbeiterg 
Ganzemüller, am Kürfhneröhoie, find alle Sorten Schlefinger>, 
Brabanter- md Marjchalls: Zwirne, ferner geſtrickte Binder: 

obben, Hauben und Gamaſchen von Baumwolle und Wolle, 

Shlips, Sandjchube, geſtrickte Unterhoſen und Yacen 

© Herren und Damen, wollene Geſundheits⸗Jacken auf dem bloßen 
Leib zu tragen, zu den möglichft Billigiten Preifen zu Haben. 


Dein Schub - Lager befindet ſich jeht vor dem Schön- 
brunnen, woſelbſt idy ein hohes und gechrtes Publitum sur 
Abnahme Höflichit einlade, pen ö 

Heinricd Friede, 


Damen: Schuhmacher aus Errurt, 


Kleider -Lager. 


Nur im Laden der neuen fräukiſchen Buchhandlung 
bon ' 
Georg Nichle aus München 


wird in der letzten Meßwoche, das duch bedeutende Nachiendungen in 
allen Arten von fertigen Herrensstieidern in der folıdeiten Arbeit, wieder 
anfd neue vollkommen affertirte Lager zu den billiaften Preiſen verkauft. 
"> NB, Kinder» Gapugen, Burnuſſe, Jagdjoppen, Caputzen in unges 
heurer Auswahl. FR 
Nur im Laden der Neuen fränfifchen Buchhandlung, Domgaffe 
am Ede der Blafinsgaffe. 


Großes Lager amerikanifher und deutſcher Cigarren 
auf dem Kürfchnerhofe vorm Neumünfter aus ver Fabrik 


son Benedikt Dirfchmann, jun., 
aus Fürth, 


Der Untergeichuete macht einem verehrungdwürdigen Publikum befannt, 
daf er von dem hochlöblichen Stadtmagiſtrate dahler Lie Eonceffion einer 
Garküche erhalten bat, und, wird ſich ſiels befirchen*für gute Speijen und 
Getränke zu ſorgen, ebenſo wird bei demſelben ſiets das mouffirende weiße 
Dier zu haben fein, . 

68 bittet Daher um geneigten und zahlreichen Zuſpruch 


Iohaun Sauer, 
Garfüchner, I. Diſtr. Nr, 94, mähit dem 
Neutbor, am Wal, 


Nurnoch wenige Tage 


Serliner Herren-Anzüge 


zu den bereits bekaunten jehr billigen Preifem zu faufen, und follen dieſelben, um 
Nückfracht zu eriparen, noch 25 pGt. billiger als biöher abgegeben werden. 


meine Herren! nad) der Domftrafie und Schufter- 
geflenede, über eine Stiege, zur Berliner Hauptfabrif von 


V Adolph Behrens. | 


. 


> 


pH wlvinynpa "dvaymog 





V 


Der große berühmte Elephant 


Miß Saba 
ift morgen (Dienjtag) zum lebten 
Diale zu ſehen. 


Taglich iſt zu fehen Das große 


Panorama 


Spitalpromenade. Preis 6 und 3 Er, 
Diefes Panorama ift auch zu 
verkaufen, 

Aremden: Mnzeine 
bom 17. w. 18. Nov, 1849, 

(Adler) Kite: Lindgens a. Hüchem, 
Aiſſel a. Weinheim, Keiner a. Weanffurt, 
Hartwig a. Güderswagen) v; Weiler a. Werts 
beim, Witt, Kapellmeifter a. Beh. — 
(Kronprinyv. Bayern.) Baron Sermank. 
w Baron Graf von Vellnitz a. —— 
Baron Hermann v. Cratleheinr a. Nebelſer 
Sterrel, Brauerbeiiger a, Landau. Aruit 
Schauſpicler a. Magdeburg. — (Ruflihof) 
Küte,: Helfferih a. Ulm, Henkel a. Schwein«- 
furt, Schultz a. Frankfurt, — (Witteld, 
bacber Hof.) Ste: Buchner a. Magbe- 
burg, Adler a, Etuttgart, Nermann a, Men 
mingen. — (Württemb Hof) ewitter, 
Gutebeſitzer a. Moos, Friedrich 
von. da. Duibe, Propriet a. Marfeille, Kin- 
telin, Oberlieut,, © u, Baur, Lieut, 
fämmtl, im #, b. 11. Inf-Reg. a. !2ohr. 
Brambacher, Llent. im 41. Juſ. Reg. a. 
Kempten, Kite: Hönningbaus a Br 
Klein a. Aachen, Wittih a. Montjeie, Eid. 
berg a, Antwerpen, Gutmann a. Meuttab 
Hermann a. Kiffingen, 


Getraute 1. 

Im der Pfarzkieche zu St. Yurlarb am 
187 Nevember: . 
Konrad Menpel, Zimmermeliter Babler ;: mtl 
Maria Margaretb Nöfhlaub aus Obbach. 

Im beben Dom am 19. November : 

Georg Steinmep, Wabrifarbeiter dabier, mit 
Glitabeiha Hiper. — Phllipp Schnart, 
Infafle vabier, mit Gliiabetba Mainburger. 
Kafpar Walter, Bürger se 
fier dabier, mit Margarefba Dirfel, Schrei⸗ 
ner&-MWittib babier, ı 28 ‚n@ 


Geftorben. — 
Margaretha Bauer, Kleiderbändlerefrau 67 
Jahre alt. db 





Druck und Verlag von Sonitas ⸗DBauer 






Tagenenigkeiten. 


In den vnfeuclichen Sipungen des Kreis ⸗ und Stadt⸗ 
gerichts kernmen in Mööche Vor : ——— 
20, Nov. Job. Georg ren rozellen wegen 
pen u 2 Georg Brendel von Rimpar wies 


par Wenglein von Grrftbal weinen Verlegung der 
Ehrfurcht gegen die Dbrigkeit, SYHMik. Herr non Lohr 


Ein in der Hidfigen ArrenzAihtalt als geitteäftanf. 
befindlichet Miu, MNaab von Markibreit, üt, beute 
morgens aus derſelben eniflaher, chne Ba man feiner 


bi8 jetzt wieder habhaft Yverden Fennie 


Her Oswald Burchlward iu Der beutigen Magi⸗ 
ſtratsſitzung zum Ther-Graminator ernaunt 


Der Regierungeſekretat erſter Klaſſe u Würzburg, 
2. Stbr. vb, Freyberg, ward zum Nexierungsatieilor ex- 
tra statum bei —— von Oberpfalz uud, Regens⸗ 
burg ernannt, Die erledigte Sekretaroſelle erſiex Kiaſſe 
bei ‚der Reglerung von Unlerfranken und 9 — 
Patrinionialbeanten von Burafinn, MH ver⸗ 
iehen. 


Geftern iſt der Herr Oberſtlieutenant ne a 
fommandant von Pollath hier eingetr und im ruſſi⸗ 
ſchen Hofe: abgeſtiegen. Heute machten miliche Offiziere 
des Artillerieregiments mit Dienftzeichen: und Federbuſchen 
demſelben ihre dienſtliche Aufwartung. 


‚Am 22, d.Mis marſchlei die. zur 
bejtimmte Manuſchaft des Artillerie- 
— ngs⸗Orten Wulzburg, Nüruberg und 

erg ab. 


Dei der am 15. Mov ftättzchabten aten Verlooſung 
von dem Anlehen des Vereins deuiſcher Fürſien und 
Edelleute vom ĩ. Nov, 1847, wobei 700 Numern &10 fl. 
gezogen wurden, gewann Nr. 7997 — 5000 fl, Mr; 
18355 ‚400 fl, NRr.47842 — 100 fl, Nr. 50480 
300 fl.„.Rr. 50692 — 100 fl., Nr. 54612 — 100 fl; 
85440 — 1500 fl., Nr. 100372 — 100 fl. u. . w. 


weiteren Ablöfung 
iments nach, ihren 
Roſen⸗ 


Zandbote 
mm 
yieanz 0 Mm * 


mie mpustmii ala} 


Om 


Hi and 
iin 
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Um die 


‚Man, ſchrabe ausg Münden, 16. Nov, 
zur Zeit erledigten 2 Bierwirthſchaftoconefſiouen nr 
nicht weniger als 39 Bewerber vorhanden, ’ f 


Es beſtehen gegenwärtig in Münden 102 Mildhe 
niederlagen. 


nd "Mihtjtertum of am der Nevifion 86 Gemeinden 
PER. — 5 Sl, * 
Der 4 Baberaon Zeitung“ wird aus’ Augsbur sine? 
ſchriebenn: Furſt Walierſtein war | bier) um —— — 

potitiſchen Geiangenen/ die er der Reihe nach 
und Funke. Er ſoll auch Thrinen verzoffen Haben. · 
Die Verbindung der St. Annas Vorfladt mit der 
Altıtadt zu Munchen wird munmehr einitweilen durch die 
Verlängerung ver Pildegardeſtraße Bid zur und 
Karlöjtranerhergejtellt ,) und werden die Arbtinen nöd in 
Diefem Winter begonnen. Die Anlegung einer ine 
Berbindungentraße 4 auderer Nittung unterbleibt. zur 
Zelt, weil bei Bein Miniiteriun bereits der Eat Au Ange 
Berbindungoſtraße Seldbaujend nit dem, Lehel 16, et⸗ 
—2* 


liegen ſoll 


Der aut a Seltiondrath im Meiniſterium für‘ 
Handel, (Gewerbe und: öffentliche Bauten ernannte Dr. 
Steinheil hat, bereitd, ſeine Meife mach Wien angetreten; 


‚Se. Di. der Höıly bat angeordnet, daB unter dere 
tung des — — eine Aus dem ir lie. 
hen Stande aller Kandedtbeile frei gewahlle —* on 


2 über die zweckmaß igſte 
* Dee und re gr = Ale, 
———— Der An at Nena iſt 


erg — * — eg 
ein. rein confultativer ieht unter ‚Lei e er⸗ 
— ar ken — wird im ‚jedem 
Regierungsbezitke von allen daſelbſt domicilirenden pros, 
movirten und ausübenden Aergten ati deren Mitte je 
ein ang vematen 6 mann mit abſoluter Stim= 
menmehrheit gewahlt. ie Dauer der Berathungen iſt 
vorläufig auf drei Wochen feſtgeſetzt, und diefelben begin= 
nen in München anf! 7 Yan) 18650. 


Der Vortrag‘ dei erflen Sekretärd der zweiten Kam⸗ 
mer, Abg. Nat, über das erncuerte Geſuch des verhafte⸗ 
ten Abgeordneten Thomas Mayer von Ditobeuern iſt 
erfchienen. Der Bericht trägt darauf an, die Kammer 
möge, Die gerechte Erwartung ausdrücken, daß jene Ges 
richte, bei weichen: zur Zeit Unterfuchungen gegen verhaf⸗ 
tete Abgeordnete anhängig find, im FJutereſſe der Vers 
volfländigung der Kammer dieje Unterjuchungen mit mögs 
lichſter Befchleunigung zu Ende führen werden. 
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Dem bisherigen Oberflallmeifler Grafen v. Lerchen⸗ 
it die bisher unbefeht geweſene Stelle eined Hofmar⸗ 
6 übertragen worden. 


Die Gräfin Batthyany iſt am 13. früh von Mün⸗ 
hen nach Lindau abgereifl. 


Kürzlich wurde Pfarrer Berfmann in Einſelthum 
in der Pralz in feiner Wohnung verhaftet und nach kurs 

Verbör noch am deimfelben Tage nach Kalſerslautern 
in das Gefängniß abgeführt. 


Das „Bamb. Tabl,” fehreibt: Wenn man's nach 
den Trinfgeldern berechnet, fo muß die fllberne Hochzeit 
der Erzherzogin Sophie, Mutter des jungen Kaiſers ſehr 
nobel gefeiert worden fein. Ihre Schweiler, die Königin 
von Preußen, melche diefer freier beimohnte, hat der Hof⸗ 
dienerichaft 1000 Stũck Dukaten und dem Hofmarſchall 
500 Stüf Dukaten ausbezahlen laflen. Außer dieſem, 
was in die allgemeine Geſindebüchſe kam, erhielten noch 
die ihr zum fperiellen Dienite di etheilten Kammer⸗Hof⸗ 
Beamten und Lakaien fojtbare — an Doſen, Rin⸗ 
gen u. ſ. w., fo daß nah einer oberflächlichen Berech⸗ 
nung die Gelammtzeicheufe als 20, 000 fI. A.V 
betragen. Später erhalten natürlich noch einige höher 
RRebende Herren wegen ihrer „Verdienſte“ den rothen 
—— irgend einer Klaſſe mit oder ohne Schleifen 
u. f. w. 


Deutichbes Reich. 


Baden. Der Großherzog von Daden bat am feis 
nem Ramenöfehte eine ziemlich umfalfende Amneſtie ers 
laffen. Simmtliche in Raſtatt aefangene Soldaten, die 
kelnes Hauptverbrechens anaefchuldigt find, wurden frei 
in ihre Heimath entlajien. Ebenfo fol für alle politifchen 
Verbrecher, genen welche micht über 2 Jahre Zuchthaus 
bereits erfannt iſt oder noch erfannt werben fol, Amneſtie 
erlafien worden fein. j 


Preußen. In Berlin geht dad Gerücht, ni 
den nüchiten Tagen den Kammern eine dringende Vor⸗ 
* — der Aufhebung der Elubbs gemacht wer⸗ 

rd. 


Der Dberbürgermeiſter Ziegler zu Brandenburg (be⸗ 
Fanntlich früher Abgeordneter der Stadt Berlin) iſt wes 
gu Berfuhbd zum Aufruhr und Hochverrath in 

lageftand verfet worden. Die Anklage gründet ſich 
lediglicy darauf, daß derfelbe ungeſehzliche Beſchlüſſe der 
Nationalverfammlung und aufrühreriſche Schrüiten zu vers 
breiten geiucht bat. Zienler ift 46 Jahre alt, war früher 
Juſtizkommiſſarius, dann Oberbürgermeiiter in Braudens 
burg, ift Ritter des rothen Adlerordend IV. und des rufs 
ſiſchen St. Annenordend II. Klaſſe. 


Defterreich. An die Stelle des Erzherzogs Lud⸗ 
wig it Baron Auguſtin zum Generaldirektor ber Artillerie 
befördert worden. 


Der Fürft 8 Biſchof von Großwardein, 
auch in Bayern von früherer im Andenken, it in einem 
Alter von 53 Jahren geſtorben. 


Wiener Börſe am 16. Nov.: 5 pEt. Met. 949/65 
Bankakt. 1175. 


Ausland. 


Frankreich. Die „Volksbötin“ ſchreibt: Aus 
Algier (Africa) wird gemeldet, daß die Belagerung der 
Daſe Saatiha durch die Franzoſen nody immer fort 
Dauert, Luter einer folchen Daje denfe man ſich eimen 
Wald von ſehr heben Palmen mitten in einer Sands 
wuſte, wie eine Inſel im Witere. Unter diefen Palmen 
fichen Del» und andere Baume von mittlerer Größe, 


noch tiefer Geſträuch und Plangen aller Urt. Das 


Ganze zuſammen bildet ein undurchdriugliches Dickicht, 
Bewaflerungdgriben ziehen ſich hindurch und in der 
Mitte find die Wohnungen, umaeben von einer Rings 
mauer, Alles von | ange Erbe ,-fo a die 
Kugel durchgeht aber nicht zeritört. x Angriff 
auf eine ſolche Selung erfordert eine Art Belagerung. 
Der franzöfifhe General Herbillon lich nun die ſchönſten 
Palmenmwälder umbauen, wodurch Die widerfpenitigen 
Araber, die durchaus von der franzöflichen Herrſchaft 
Nichts wirfen wollen, zugleich einer Schutzwehr und eines 
Theils ihres Reichthums beraubt wurden. Die Araber 
der Dafe Saatſcha aber wehrten fih tapfer, Bor dieſer 
Daſe ſiehen ſchon feit dem 7,.Dkt. über 7000 Fran⸗ 
ofen, ohne eine Handbreit vorzudringen, mit bedeutens 
dem Berlufte. Der Trandport der 1%pfünder, die aub 
Eonftantine erwartet werden, ‘geht aud ziemlich Lange 
ber, denn Eiſenbahnen gibt es dort nicht, und all dieſe 
Bewegungen geben auf der Südgrenje, 60 bis 70 Mel⸗ 
len von der Hüfte vor ſich. 


Man fhreibt aus. Straßburg, 15. Nev.: Den auß 
Belangen zurückgekehrten Demokraten, welche von: dem 


t, dortigen Geſchwornen freigefprocgen wurten, warb überall 


der alinzendite Empfang bereitet. Ihre Reife glich einem 
Triumphzuge. Man verfibert, daß einige derſelben bei 
den nächſten Wahlen ald Candidaten vorgeſchlagen wer— 
den und auch Ausſicht haben, gewählt zu werden. Die 
olitiſche Aufregung hat ſich indeſſen überall gelegt. Wille 
Darteien befinden fich in dieſem Augenblid in einem ges 
wiſſen Waffenftillitande, und wenn es der Regierung um 
Aufrechtbaltung der Gonjtitution zu thun ift, fa werden 
fi die Verhaliniſſe im Allgemeinen, namentlidy aber die 
materiellen, außerordentlich beſſern. 

Bei. der Feſtlichkeit, welche die Inauguration der 
höheren Juftigbeamten begleitete, war ein Etiquetteſtreit 
entitanden über den Pla, welchen der Präfitent der 
Nationalverfammlung bei den öffentlichen Geremonien 
einzunehmen babe; für den PBräfidenten der Nationals 
verjammlung wurde der gleiche Hang wie für den Pris 
fidenten der Republik, in Anfprud genommen, mad man 
anderer Seits nicht zuließ. Aus Anlaß dieſes Streites 
brachte Gr. Desmouſſeaux de Givre in der National⸗ 
verſammlung einen Antrag ein, nach welchem die Natios 
nalverſammlung fortan wider in corpore, noch durch 
eine Deputation irgend einer Öffentlichen Feier beiwohnen 
folle. Der Ausſchuß, an melden diefer Antrag vers 
iwiefen wurde, fprach fich in feinem berichte dahin aus, 
daß biefer Antrag nicht in Betracht genommen werben 
möge. XTroß der Bemühunaen des Berichterflatterd, des 
Hrn. Baze, entfchied aber. die Nationalverfanmlung in ihrer 
Sitzung am 15. anderd; die Inbetrachtnahme ded Ans 
trags wurde fait einftimmig angenommen, Im Glyfees 
National will man in biefem Votum einen entjchieden 
a cn Alt, eine Art Kriegderlärung gegen den 
Präfidenten der Republif wahrnehmen. 


Der framgöfiiche Eonful in Monader, Herr Bals 
lat, iſt in Parid angefommen. „ ſcheint gewiß, 
ſagt das J. des Debatd, daß er vor feiner Abreiſe alle 
verlangten Genugthuungen erhalten hat, und daß die 
üblichen Begrüßungsſchuſſe zwiſchen den Forts und dem 
franzöfifchen Fahrzeugen gewechſelt worden find,“ Daß» 
felbe Dlatt fhreibt: „Man verfichert, der Kriegsminiſter 
babe in der Budgetkommiſſfion vorgeitern (12.) angtzeigt, 
daß die franzöſiſche Flotte, welche Malta verlaſſen hatte, 
um ſich nah Smyrna zu begeben, Befehl erhalten werde, 
in Folge der friedlichen Beendigung des türfifcherufs 
ſiſchen Zwiſtes, nach Toulon zurückzukommen. 

Das kleine ſpaniſche Truppenkorps, welches noch 
im Kirchenſtaat ſteht, ſoll von Allem entbläft fein. Un» 
Längft kam ein franzöfiiches Bataillon am der- ſpaniſchen 
Beſatzung vorbei, und jaud diefelbe in einer fo ungluck⸗ 
lichen Lage, daß es ihr ſeine Mundvorräthe überließ. 
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Für die Offixiere des am 30. I. M., den 1. und 2. Dezember ankom⸗ 
menden E Ptem Anfanterie- Regiments muß die Gemeinde ein unentgeldliches 
Quartier auf Dab und Fach für 14: Tage fielen. b 

Diejenigen- Ginwohner, welche geeignete Zimmer au vermiethen Haben, 
werben aufgefordert, fich deshalb Hier zu melden, und babei entweder angu⸗ 
eben, um welchen Preis fle ein ſolches Quartier der Gemeinde überlafjen, 
oder ob fie dieſe Wohnungsüberlaffung an ihrer künftigen Einquartierung 
abgefchrieben Haben wollen. 

Würzburg, den 19. November 1849, 

Der Stadbt:-Magiftrat. 
; 1. Bürgermeifter: Dermutb. 





Bekanntmadhung. 


FF An Sonntag den 14, dv. ME, wurde aus einem Wirthähaufe zu Winters 
Haufen von einem zur Zeit ambefannten Handwerkäburfhen cin ſogenanntet 
Berliner Reifelofter mit folgenden Effekten entwendet : 
-4) ein paar Falblederne Halbſtiefel, neu vorgeſchuht, 
2) drei, Hemden, wovon zwei halbleinen und halb baumwoſlen, und eines 
von grober Leinwand, die zwei erjtern mit Perlenmutterknöpfchen vorne 
an ber Brufi, im jeded waren am untern Ecke mit türkiſch-rothem 
Garne die Buchftaben J. F eingezeichnet; 
3) eine Hofe von nrobem grauen Wollentuche, vorne mit einem Schlitz 
und chwarzbeintrnen Stuöpichen, noch ganz aut; 
4) ein Oberrod von dunfelbraunem Tuche mit ſchwarzem Sammelkragen 
und überzo genen ſchwarzen Knẽpfchen, die Schöße mit ſchwarzem Wollen: 
zeug geiuttert, mach wenig getragen; 
5) eine fehwarge Semmerweſte mit einer Reihe ſchwarzüberzogenen Kuöpien, 
‚mit ftehendem Kragen und mit Sarfinet gefüttert; 
6) eine neblümte Weite von Baumwollenzeug, gleichen Kuöpfen und gleiche 
falls Nehendem Kragen ; 
7) ein baummollened Sadınd von braunlichten Grund umd Streifen; - 
8) eine ſchwarze Haldbinde von Orleans; 
9) eine do. weiß und grau; a ae j 
10) der fogenannte Berliuer, aud ſchwarzem Wachstuch bejlchend. 
Diefen Diebſtahl dringt man zur Entdeckung ded Thäters und Wieder⸗ 
erlangung des Entwindeten zur allgemeinen Kenntniß. 
Ochfenfurt, den 10. November 1849. 
Königl. Landgericht. 
Heldrich. 


Kurheſſiſche u. Badiſche Staats⸗Anlehens-Looſe. 
Ziehung den 30. November und 1. Dezember 1849. 
Hauptgewinne fl. 56,000, 14,000, 7,0009, :. 





1 fl. 45 fr. find bei dem unterzeichneten Hand zu bezichen. 

M.J. Stiebel, Banquier in Frankfurt a/M. 

NB. Der Verloofungsplan faun bei Sm. Ph. Oppenheimer , obere 
ZJohanniergaſſe Nr. 119 in Würzburg, gingejehen werden, und jind Das 
ſelbſt Aktien izu erhalten. 


Herrmann Schaarfchmidt jun; 
Strumpfwaaren:Fabrifant aus KRändler bei Chemnitz 
in Sachien, 


— — Meſſe wieder fein aroßes Lager in allen Sorten Hand⸗ 
fchuten in Seide, Zwirn und Baumwolle, deözleichen in Boutsfing, 
wollene Kinder» und Frauen-Hauben, Gamajchen, Neberwürfe jur 
Kinder, wollene Gefundpeits-Kaden auf bloßem Leibe zu tragen, 





nebſt mehreren in dieſes Fach einjchlagenden Artikeln. 
Seine Bude befindet fich nächt dem Eingange am Dome. 


Auntüaändbigungem:. 


Earl, -Difte. 


Badifche Aktien zu 1 fl. 30 Pr, Kucheffliche zu 3 fl. 30 fr, ale zu. 
—z3 


SHerreu· 
und Frauen-Unterbofen ; deöqleihen Jacken, Geldboͤrſen, Fänitlinge 


Geſelliger Verein. 
' Statt Dienftag den 20. it Dons 
nerötag ben 22. November Abends 
8 Uhr Probe bon den „ Gefellen- 


fahrten.“ 
Der Borfiand, 


Ein Stückfaß und einige Sechsel⸗ 
merfaß, mebit einer Hof⸗ oder Keller⸗ 
thür ug gen zu werfaufen im 2tem 

. 172. 


in Pferdſtall für 2 Pferde iſt im 
4. Die. Nr. 251 zu vermiethen. 
Näheres beim Haudelgenthümer. 


68 wird eine große Quantität auter 
Kartoffeln zu Faufen geſucht Schrifte 
liche Anerbietungen mit B. B. bezeich⸗ 
net beforgt die Exped. ded Stadt⸗ u. 
Landboten. 


Ein neuer Winterrock iſt billig zu 
verfaufen. Nibered in der Exped. 





"Untere Dominifanergafte Pr. 256 
it ein Sogis von A- Zimmern im 
Hinterhaufe zu vermiethen. 


Wegen Häufig vorkommender Ir⸗ 
rungen bringe ich dem verehrlichen 
Bublitum jeden Standes zur Kenut⸗ 
niß, a A Sänftendienft jederzeit. 
auf das Reelſte beforgt wird durch 

J. M. Bort, 
2. Diſtr. Nr. 324. 


" Größere und kleinere Kapitalien find 
im 2, Dijte. Nr. 394 auszuleihen. 
An der Eichhorngaſſe, Ne. 358, iſt 
ein Baden zu vermlethen. 
Bros Aut erhaltene eichene Schränke 


Mrd. zwel eichene Truhen Find zu vers 
kaufen. Nägered in der Exp. d. DI. 


Zwel freundliche Legis in der Loch⸗ 
gafſe Nr. 39, jedes. mit 2 Dimmer, 
1 Küche und Bodenkammer, ſind auf 
Lichtmeß zu vermiethen. 









Wegen Verſetzung it ein Lo⸗ 
nd von 4 ineinandergehenden 
Almmern, einem Mezanenzim— 
mier, Küche, Holzlager und jons 

ſtigen Brquemlichkeiten, biö zum 
= 1. Dezember oder auf Lichtmeß 
zu vermietben im 4. Diſtr Wr. 
316, in der oben Kaſernen— 
gaſſe. 
— 


Taglich iſt zu ſehen daB aroße 


Vanorama 


Spitalpromenade. Preis 6 und 3 fr, 


iefes Panorama ift auch zu 
verkaufen. 
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Bon dem beliebten orientalifpen Näucherbalſam, welder 
mit einigen Tropfen auf den warmen Ofen ober Blech gegoffen, das 
Zimmer, mit dem angenehmſten Wohlaernqhe ertullt empfing Herr 
Seb. Carl Zürn in Würzburg 


frifche — und verkauft ſolchen fortwährend im Flaͤſchchen zu 18 fr. 
Eduard Defer in Leipzig. 





Am Serrenfleiderlager, 
| des 


A. Heufätter 
Mminhen 


if eine bedeutende Nachſeudung von Burnuſſen, Paletotd und ) Rapufih anr 
gekommen, und fehe daher noch recht zahlreichen Befuch entgegen 

BR A. Renftätter. 
Das Berkaufslokal befindet fih beim Hrn. Parapfuifabritanten 
Weber, auf der Domgafie. 


Wirthſchafts Eröffnung. 


Der Unterzeichnete eröffnet unterm Peutigen ſeine Bierwirthſchaft in: dem 
Neuterſchen Felſenkeller⸗ Lokale, Dem ſ. g. Fuchsloch, 
vor dem Burkarder There, und bittet unter Verſicht rung der reellſien Des 
ditnung um geneigten Zuſpruch 

Wurzburg den 16 Norember 1849. 





Kaſpar Fiſcher. 





Mittwoch den 21. November und die darauffolgenden Tane, jedes al 
Nachmittags 2 Uhr, werden im der chemaligen Leimſiederei, in der. 
Nähe von. Talavera, verfchiedene Gegenſtände verſtrichen, als: mehrere 


Kanape's mit Se, Conimode, Tiſche — wobei eim fchöner runder 
von Nupbaumbolz, — Spiegel, Bettladen, Betten, Schränfe, Bilder, 
eine Küchemeinrichtung , ARTE und — Kupfer, Finn ‚ ein 
Waſchkeſſel mit Blechofen, ein Dfen mit Ro eine VBindbüchfe, ein 
Bozelbauer ‚von verſchiedenen 


und a en ein großer 


hr ſeltenen, und viele andere — wozu —A— 


wen merden. 





Der Unterzeichnete macht einem verehrumgswürbigen Publikum bekannt, 
daß er von dem hochlöblichen. Stabtmagiftrate dahier die Conzeffion einer 
Garkücht erhalten hat, und wird ſich ſiets beſtreben für quite 
Getränke zu forgen, chenfo wird bei 
Bier zu haben fein, 


Es bittet Daher um geneigten und zahlreichen Zuſpruch 


JZohaun Sauen 
Garküchner, 1. Diſtr. Nr. 94, —* dem 
Neuthor, am Wall. 


Zum Schluſſe ver Meſſe empfehle meine — 


Sorten Cigarren zu den äußerſten Fabrikpreiſen. 
Benedikt Hirfchmann, jun, 


Tabak⸗ u. Eigarrenfabrifant aus Fürth. 


agtt;. 
Bücher — meiftend aftronomifchsmatbematifche, Dans als’ —— 


Speiſen und 
bei dentſelben ſtets das moufſirende poeiße 


Geſelliger Verein. 


Sonntag, den 25. Nor. 


Ball 7 Em 
in den Dr. Warmuth'ſchen Saͤlen. 
Anfanı Halb 7 Uhr. 3 
Die, BB. „auperorbentlichen Vilt⸗ 
de} werden erfucht ihre Beaitimas 
onsfarten mitzubringen, ohne Welche 
der Eintritt nicht jrattfinden Pan. 
ur wirkliche (nicht hier domlzili⸗ 
rende) Freinde werden am Balltaie 
früh wen, 10 bis 12 Uber Gaftkarten 
sont. Audichuile-im-Gefellichaitälofale 


audgeachen, 
Der Borfiaud. 
Dauffagung. 

Für ben biäherigen ee 
ſuch dem verebrlichen Publikum höfs 
lich dankend, made ih eratbenſt 
bekannt, daß mein. Seelẽwe noch einige 
Tage zu beliebigem Preife zu fehen 


fein wird, 
Worel, 
nächſt der Sterfiege. 


Im 5. Difir Me, 17° Mi Aw ſchö⸗ 
ned Quartier von 3 Zimmern, Rüde 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten auf 

Lichtmeß zu vermiethen. rm im 
4. Die, Nr. 48, 


Chenter- Anzeige. 
Abonnement suspendu, 


Donnerstag den 22. Now., zum Benefice. ver 
Unterzeichueten: 


Martha, 


Der Marft zu Rihmond. 


Oper in 4 Abth. von W. Friedrich. Mafit 
son #. v. Flotiew. 


3a ditſer Borftellung ladet ergebenit ein 
—— BHattuaun. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 19, Non. 1849: 

(Ad let.) Rülte: Haller ‚a; Zufingen, Eiern 
a Frankfurt, Sammer a. Berlin. — (Rrotr 
bein; v. Bayern.) Weimer, Ayot er, a. 

Buſch, Mufitue a. Brag. Hirihhors 
Am. ei Mannheim, — (Wittelebader 
Hof.) Vetter a. Dredben, Simmlein a. Va 
Ungen, Singer a. @iberfeli; Bilihofer a. Köln. 
El. Lug a, Lohr. Haldenmang a, 
Pfaͤnduer a. Anebach, Eck a. Bamberg. —. 
(Württemb, Bo) —— * 
vis Bede a. Mn 
VBellach Dr. Kührer a. ie, 
Afchor a, Rochenfels. Kite: Re a, Düj- 





ſeldorf, Blöure a. Lelpzig. 





Getraute. 
Ju der Renmünfterlirdye am 18. Re: 
Seh. Weil, Uhrmacher babier, mit Yrfala 
Beier, Weinbindlerötochter won bier. 
Im hohen Dom am 20. November : 
Gottlieb Elias Autreas Dypelt, Maler und 
Inſaß dahier, mit Katbarina Fuchs von bier, 





Drut und Verlag von Bonitad- Bauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger N 
Stadt: und Laub: 
bote erfheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn» aud 
hoben Feiertage täglich 
MWends 5 hr. 

Als wöchentliche Beis 
lagen werben Samstags 
en Ertra: Kelleifen 
umb eine Abbildung ame 
dem neuellen Barifer 
Mode-Journal gegeben. 





» Der Prümmeretionds 
Vreis iR monatlich uw 
Kreuzer, vertellchelich 
8 Sireuser. 

Anferate wersen bie 
Meifpaltige Zeile ans ger 
wöhrliger Schrift mit 
© Kreugern, arößere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briete und 
BGelber werben france 
erbeten. 


Jahrgang. 








Smweiter 
Rr. 278. Mittwoch den 21. November, 1849. 
Tagsneni gkeiten. Badehaus zu Steben bei Würzburg und dad Salinenamtes 


Auf ihrem Marfche in die Pfalz wird am 23. Nov, 
dad 3. Bataillon deö 5. InfeRegts. und am 3. Dezems 
ber die 3. Divifion und 7. Eſscadron des 1. Cheb.⸗Regtd. 
duch Wurzburg kommen, und am folgenden Tage weis 
ter marſchiren. 


a Am 1. Dez. treffen bier 800 Mann Dejterricher 
ald Ergänzungstruppen nah Mainz ein. 


Vorgeftern wurde von drei jungen Burſchen ein 
hübſcher Gaunerſtreich aus geführt. Während cin Poſt⸗ 
pakersgehülfe ein Paket in cin Haus trug und einichreis 
ben ließ, blieb natürlich fein Wägelchen auf der Strage 

Das benüßten denn die 3 jungen Müfjingänger, 
um ein Geldpaket von 100 fl. daraus zu nehmen, "mit 
welchem fie ſich eng Fre entfernten, Es wurden ſo⸗ 
gleich einige beſſere Rleidungsftüde augeſchafft, und auch 
der Kirchweih wegen flotter gelebt. Allein das luſtigt 
Leben währte nicht lange; fie wurden fchon gejtern im 
einem Brauhauſe erwiſcht und zu Haft gebracht, von 
dern geitohlenen Gelde waren aber nur noch circa 80 fl. 
vorhanden. — Es wurde ſchon öfters gerünt, daß den 
Boftpaferdgehülfen Leine Mittel gegeben find, ſich vor 
derartigen Fällen ficher flellen zu können, was fo leicht 
durch verfchliehbare, auf den Wagelchen feftgemachte Käſten 
u bewirken wäre Sollte diefer neueſte Vorfall nicht 
Anlaß neben, dab fo gering befoldete Hülföperfonale vor 
ahnlichem Schaden zu bewahren? 


Der Alla. tg. entnehmen wir Folgendes aus dem 
Leben Oblmüllerd, des Erbauerd der Auer Pfarrkirche. 
Ohlmüller, zu Bamberg (1791) geboren und von Ju— 
gend auf durch Anfchauungen im Sinne mittelalterlich 
chriſtlicher Baukunſt genaͤhrt, nahm dort ıwie in Regens— 
burg und Um, wohin ihn bald vie Liebe zur Kunſt 
trieb, die Bilder jenes erhabenen und ernſten Bauſtyls 
tief und lebendin in feiner lebendigen Seele auf, 
widmete er jich ihm erit ganz in ber ziweiten Hälfte feiner 
fünftlerifchen Thatigkelt. Seine an der Münchener Akas 
demie begonnenen Studien feflelten ihn in den früheren 
Jahren mehr an die Nachahmung griechiſch- römiicher 
Vorbilder, und von großem Einfluß hierauf waren feine 
Kunfteeifen in Italien und Sieilien. Im JZahre 1819 
ward er aus Stalien nach München zurückberuſen, um 
ald Inſpektor den damald chen begonnenen Bau der 
—— zu leiten. Gr ſtand demſelben bis zu deſſen 
Vollendung 1830 vor. In den größeren Bauentwürfen 
huldigte er damals mit ausſchließlicher Vorliebe dem 
Element des Rundbogens. Dahin gehören nicht nur das 


gebäude zu Reichenhall, ſondern ebenſo auch eine arofe 
Anzahl Dorflichen, Pfarr⸗ und Schulhäufer, orfte, 
Defonomies und Sollaebäude,, die nach feinen Planen 
im Bande ausgeführt —** Das Großartigſte, was 
Oblmüller und hinterlaflen Has, iſt der jept vom Könige 
von Preußtn angekaufte Entwurf zu einer Ruhmeshalle im 
gothijch en Baufigle. Als Grundform ergibt ſich ein ka— 
pellenartiged, achteckiges, in drei Hauptgeſchoßen auffieis 
gendes Gebande, deſſen Eden ſammilich in jpigen Wins 
keln auöpebrochen find, fo Daß dad Ganze einen Stern 
wig ſechzehn Strahlen bildet Ju den Spitzbogengewöl⸗ 
ben des oberjten Stockwerkes treten die verjüngt übereinane 
der ficy erhebenden Innenräume aufammen, Das untere 
Geſchoß, in deifen Mitte ein ſchlanker achteckiger, durch 
Gewelbrippen mit den Wauergewänden verbundener Pfei— 
ler bid zur Höhe des ameiten Steckwerks cmporfleigt, 
ijt von Kapellen umgeben, iu deren baldachinartig übers 
deren Nifchen die Büren ruhmmwürbiger Bayern, nad 
den verschiedenen Bildungsfichern vertbeilt, ihren Platz 
finden follten. Zu gleichem Zweck waren die ſpitzgieb⸗ 
ligen Nifchen beitimmt, Die den erwähnten Mlittelpteiler 
und die übrigen Tragpfeiler ded Innern in halber Höhe 
ſchmückten. Cine großartige, aud mehreren Abtheilungem 
beſtehende Vorhalle führte in das durch die Feuſter bed 
ameiten Gefchoffed und durch Oberlichter magiſch erleuch⸗ 
tete Inntre. Nah dem Voranſchlag des Architekten 
würde die Ausführung desſelben kaum weniger als Dritte 
halb Millionen in Anſpruch genommen haben. Noch 
viele Entwürfe haben wir von ihm, ein Denkmal hat 
er ſich geieht in dem im Jahre 1830 übernommenen 
Bau der Auer Pfarrkirche. 

Die Abgeorbnetenfigung am 19. beginnt mit Beei⸗ 
digung des kurzlich aud der Haft entlafienen Abgeord⸗ 
neten Reinhardt. Der erfte Sekretär Nar, referirt über 
eine nenerlihe Eingabe des verhafteten Abg. Mayer. In 


‚diefer Angelegenheit wird der ſchon mitgetheilte Aus— 


fhußantrag einftimmig angenommen. Gine fehr lange 
twierige Debatte veranlaßt die gleichfalls ſchon mitzetheilte 
Zeaitimationdfrage ded Abg. Furth, meldyer im Staats— 
dienjte befördert wurde und fih darım einer neuen Wahl 
hätte unterziehen follen, Diele wurde nun lediglich im 
der Art vorgenommen, daß die Wahlmänner darüber 
befragt wurden, ob er gleichwohl Abgeordneter verbleiben 
folle, was bejaht wurde. Der Referent Nar rechtfertigt 
diejed Verfahren, und beantragt zugleich, daß der erite 
und dritte Ausſchuß eingeladen werde, Vorfchläge zur 
Abänderung des betreffenden Paragraphen des Wahl— 
geſetzes aldbald am die Kammer zu bringen. Mehrere 
Meder unterftügen diefen Antrag, mährend andere ber 
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Unſicht Morgeniternd Beipflichten, daß jench Verfahren 
annullirt und eine förmlihe Neuwahl angeordnet werten 
müſſe. Die Kammer tritt endlich den auch vom Mlinifter 
Ringelmann befürworteten Nar'ichen Anträgen bei. (In 
England, Frankreich se. muß in ſolchen Fällen die Wahl 
voſlſtändig neu vorgenommen werden.) 


Man fcreibt aud Münden, 19. Nov.: Geute oder 
morgen wird Minifter v. d. Prordten von feiner Erho— 
Iunagdreiie wieder bier eintreffen, und feine beiden Portes 
fewilled übernehmen, Die Kammer der Abgeordneten wird 
im Laufe diefer Woche faſt täglich Sitzung halten, da 
biefür genügend Storm vorhanden iſt. 


Die von beiden Kammern bis jebt erlediaten. Ges 
feßentwürfe über proviſoriſche Forterhebung der Steuer, 
Abſchaffung der Strafen der Brandmarkung, ded bürger— 
lihen Todes u. ſ. w., dann uber das Verfahren Bei 
Preßverachen in der Pfalz, haben mit den von den 
Kammern beichloifenen Modificationen bereitd die Sanctien 
Sr. Majeftit ded Königs erhalten und werden in einem 
der nächjten Gejeßblätter erfcheinen. 


Dentiches Neich. 


Franffnrt. Die vom 10. d. Ms, datirte würt⸗ 
tembergifche Beitrittserklärung zu der Uebereinkunft vom 
30. Sept. zeichnet fib. vor allen bisher befannt geworde⸗ 
nen Erklärungen durdy den ſehr beitimmten Vorbehalt 
aus, daß das mterrm von Seite Württemberad nur 
bis zum 1. Mai 1850, „bis wohin eine deutiche Volks⸗ 
Dertretung berufen und über eine deutſche Verfaſſung eine 
Bereinbarung aetrofften werben kann“, ald bindend aners 
kannt wird. (Die Uebereinfunft vom 30. Sept. jtellt 
bekanntlich eine Werlängerung ded Interims über den 
1. Mai hinaus, falld bis dahin das Definitieum noch 
nicht geregelt ware, in Ausficht.) In dem weiteren Vor⸗ 
Gehalt, daß der proviſoriſchen Bundeöcommilfion nur die 
Befugniſſe des engeren Rathes zuſtehen, jene des Plenumd 
aber an die einzelnen Regierungen zurückfallen follen, 
flimmt die mwirrtteinbergifche Erklärung mit ber bayeris 
ſchen überein. 


Preußen. Die „Nat.»3ta.” theilt die Auflage 
des Oberjtaatdanwalted beim Tal, Appellationsgericht zu 
Berlin wider 1) den HBandlumgädiener Joſeph Ohm 
2) den Obertribunalrath Dr. Benedikt dir. Leo Waldeck 
mit. In der Nacht vom 11. auf dem 12. Nov. 1848 
jand au Berlin im Cafe de Bariere eine Berfammlung 
der Majord und Hauptlemte der Bürgerwehr, ſowie von 
Abgeordneten verichiedener Berliner und auswartiger des 
mokratiſcher Vereine und der Arbeiter, auch einiger Mit⸗ 
glieder der äußerften Linken in der Nationalverfammlung 
statt, um fi darüber zu beratfen, ob man die Warten 
abgeben oder Widerftand leiſten ſollie. Bei diefer Vers 
jammlung befand jih Aktuar Thiele, Walde, d’Eiter, 
Reuter und Derendd. Es murden die Heitigfien Reden 
gehalten, und Waldeck erfanıte in der Vertagung und 
Berlegung der Nationalverfammlung ein bochverrätheris 
ſches Artentat und in der Auflöfung der Bürgerwehr eine 
Fortfegung diefed Attentats, ſonſt ſprach er fehr zurück— 
baltend, weil er fein Mann der Waffen jei. Andere 
außerten in heſtiger Weife: „Berlin müſſe in einen 
Schutihaufen verwandelt werden, man bürte frau und 
Kinder nicht jchonen, Die Soldaten follten in ihren 
Quartieren entwwaffnet und mafjacrirt werden, aud dem 
Diute müffe die Freiheit eutſprießen.“ Aufgefundene Pas 
piere ergeben, daß man damit umging, eine „einige, uns 
theilbare, jocialsdemofratifche Republik“ einzuführen. Zu 
diefem Zwecke follte befonderd die durch die Nichtaners 
kennuug der Frankfurter Reichöverfafjung entitandene Aufs 
regung benügt und zum groben Brand entzündet werben, 
Am 16. Mai ward der Handlungädiener Ohm verhaftet, 


bei welchem man einen Brief von d'Eſter fand, worin 


e8 beißt: „Ein Diann fchreibt an Dih, der noch die 
Idee hat, einen Robeäpierre zu jpielen. Meinen Zweck 
kennſt Du, alle Dlittel find heilig, einen ſolchen Zweck 


au verfolgen, wenn man ihn erlangen will. Wir erlans 
gen ihn ſicher, und dazu müſſen wir vor Allem den völ⸗ 
ligen Sturz des preußiſchen Hohenzollern⸗Hauſes haben. 
Zu dieſer großen That ijt aber audy der Mord ein beilis 
ges Mittel, und deshalb wirft Du beiliegende Statuten, 
die den neuen Bund leiten, gerechtfertigt finden.“ Im 
weitern Verlauf des Briefes ficht man, daß zu einem 
Aufjtande alle Anjtalten ſchon getroffen waren, 10,000 
Ungarn follten zu Hulfe kommen, und man war ſelbſt 
im Beſitze von 40 Kanonen. Der 20. Mai war ale 
der Tag des Losbruchs beitimm. Am Schluß heit ed: 
„Nenn einer durch den gerechten Zorn fallen muß, fo 
iſt es der Prinz von Breufien neben dem König zuerfl,* 
Die Anklage gegen Walde beruht auf deſſen Mitwiſſen— 
a Berheimlichung des hochverrätheriſchen Vor⸗ 

ens. 


Oeſterreich. Die „Deſterr. Reichszeitung“ erklärt 
am 16. Nov. offen, in welcher Stellung fie dem Publi⸗ 
kum gegenüberitehen wolle. Sie ift für Cinheit im 
Staate, und infofern und folange die jegige Regierung 
diefem politiihen Grundjage anhänge, mill fie „geuvers 
nemental“ ſein. 


Statt die Leitung der Telegraphendrähte über die 
Vogelſtangen zu führen, bat man eine unterirdifche Leis 
tung für eriprieflicher gehalten. Allein man yließ auf 
Schmierigkeiten, In Wien bat man nämlich den Ges 
brauch von Guttapercha verjucht, und gelangte au dem fehr 
mißfälligen Refultat, daß die Harzumkleidung ded Drahts 
von den Ratten verwüſtet wurde und oftinalige Außbeis 
ferungen nothmendig macht. Dieſer Erfahrung zufolge 
taucht nun die bereitd einmal von Schönerer angeregte 
Idee, den Draht durch bleierne Röhren zu führen, neuere 
dings.auf und finder viele Anhänger. 


Die nee Zollreform foll ſchon in den nächſten Tas 
gen veröffentlicht werden, jedoch, wie man aus befler 
Quelle verfihert, vorläufig nur ald Entwurf gelten, der 
erft, nachdem er nad allen Seiten bin aründlich erörtert 
und beleuchtet fein wird (maß natürlich allenfallfige Mos 
dififationen nicht ausſchließt), zum definitiven Befchluß 
erheben werden ſoll. 


In Briren find am 7. Nov. fünfzig Studenten 
der Theologie, welche fi im Jahre 1848 in die beiden 
akademiſchen Schüßencompaanien einreiben liefen, und 
dann ein alänzended Beiipiel der Tapferkeit im Kampfe 
mit den Feinden des Reichs an den Tag legten, auf eine 
höchſt feierliche Weife mit filberner Dentmünze geſchmückt 
worden, worauf die Worte fit befanden: „Dem Ziroler 
Baterlandövertheidiger. Mit Gott, für Kaiſer und Vaters 
land,“ 


Ausland. 


Franfreich. Die Majorität der Nationalverfamms 
lung ſchmollt mit dem ElvfeerNational, Sie erflärte 
fih in der Sigung am 15. Nov. für die Inbetcachtnahme 
eined von dem Minifterium befimpften Antrageö in Der 
treff der Stuterei von St. Cloud, und verwarf einen Ans 
trag auf Berilligung einee Summe für die Wohnungs⸗ 
koſten des Vicepräfldenten der Republik, 


Der „Eonflitutionel”, da8 langjährige Organ des 
Hrn. Thiers, ift jeht mit Sad und Pad in das bonas 
partiſtiſche Bager übergegangen, Er ift acwilfermaßen 
der „Dloniteur“ des Elyier-National geworden. Er bat 
bereitö wiehrere Artikel gebracht, die feinen vollſtändigen 
Bruch mit Hrn. Thierd darthun und dieſem perfünlich 
unangenchm jein mußten. 
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Ankündigungen. 


— — 





iſt eine neue Sendung von Burnuſſen, Radmänteln und Kaputzen in größter 
Auswahl eingetrofſeuz ferner Knaben-Kaputzen und Paletots in allen Grö— 
fen und zu allerbilligiten Preifen, Chakets von beliebigen Stoffen. 

Ueberzenat, dan durch die äußerſt billig aeftellten Preiſe Niemand mein 
Lager unbefriedigt verlaſſen wird, ſehe, ich einem zahlreichen Zufpruche ents 
gegen. 

Dad BVerfaujslofal iſt bei Hrn. Kaufmann Wirfhing auf der Doms 
ſtraße, neben dem Klingerihen Kaffehauſe. 


Aechtes Eau de Cologne 


in Kistchen zu 6 Gläsern, ä..... 3 fl. — das einzelne Glas 36 kr, 
id. zu6 ' „ Double... ı ll — 4 m 48 kr. 
das halbe Glas. . 24 kt, 


ist fortwährend zu obigem Fabrikpreis in meiner Niederlage bei 
Hrn. Carl Bolzano in Würzburg zu haben. 


Cöln den 12. November 1849, . 
C. F. Maria Karina. 


Anzeige, 

Unterzeichneter wiederholt hiermit die Anzeige, dass er nicht nur 
für Handlungsbeflissene, sondern auch für andere Geschüftszweige 
seinen theoretisch-praetischen Unterricht im Rechnen und Briefschrei- 
ben, sowie in allen übrigen schriftlichen Aufsätzen mit Verbindung 
zweckmässiger Einrichtung der erforderlichen Bücher nach einfachen 
und doppeltem System ununterbrochen fortsetzet. 

Würzburg im November 1849. 


Asenhammer, 


Kaufmann und Privatlehrer der Handels- 
wissenschaften, 





11! 


+++ 


Te Meine Herren 


wird Ihnen Gelegenheit geboten, die eleganteften 


Nurnoch wenige Tage 


Berliner Herren-Anzüge 


Im 2. Dijtr. Nr, 302 iſt ein ſchö⸗ 
ner Velzüberroc für einen Herrn 
zu verkaufen. 


Am 2. Diſtr. Ne. 90 find auf erfte 
Hypethek 12,000 fl. zu 4 pEt. 


andıuleiben. 


83 wird ein halber Sperrfig im 
Theater gefucht. Näh. in der Exped. 
dieſes Blattes. 


Es if eine aroße maffive Firma 
wegen Umzug zu verkaufen. Näheres 
in der Erped. d. Blattes. 


Bor einigen Tagen wurde in der Nähe 
der NeumünftersKirche ein filberner 
Armreif gefunden, der rechtmäßige 
Gigenthümer kann ſolchen im Klingers 
ſchen Kaffehauſe in Empfang nehmen. 





Ein heizbares Zimmer, mit oder 
ohne Möbeln, ift ftündlich, an einen 
ledigen Herm zu vermiethen, Näheres 
in der Exped. dieſes Blattes, 


Es find mehrere hundert Meten 
ganz ante Kartoffeln billig au verkau⸗ 
fen. Das Nähere in der ed. " 


Es wird ein Quartier von 2 bid 3 
Zimmern und ben erforderlihen Bes 
quemlichfeiten für eine ftille Haushal⸗ 
tung zu mietben geſucht. Näheres in 
der Exped. dieſes Blattes, 


In der Handaaffe, 1. Difte, Nr. 22, 
it ein zweiltändiger Pferdeſtall mit 
——— und einem geräumigen 

euboden, vom 1. Dezember d. J. 
an zu vermietben. Auf Verlangen 
kann ber leßtere auch Befonderd in 
Miethe gegeben werden. In der 
näcdhten Umgebung des Stalles befins 
det jüch ein auter Brunnen zum bes 
nöthigten Gebrauche, 


* 
“ 
” 
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zu den bereitö befannten jehr billigen Preiſen zu faufen, und jollen viejelben, um 

Nückfracht zn erfparen, noch 25 pEt. billiger als bisher abgegeben werben. 
Eilen Sie daher!!! meine Herren! nad) der Domftrafe und Schufter- 

gaflenede, über eine Stiege, zur Berliner Hauptfabrit son 

Adolph Behrens, N 

ep spigeidgeusgert 


—111 


..+ 





Domftrafe, Schuftergafien-Ede. 
YpHWlvßnynga ·valluo 
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Süße Voll⸗Bückinge, Spick-Bückinge zum 
BE und era find frifch — om: 


men bei 
Ss. €, Bürn. 


Der Handlungs⸗Commis Gcora Ulrich Vornberger, aus Eibelftadt, 
dermalen zu Ingolſtadt, will nad) Norbamerifa auswandern, 
Allenfallfige Anfprüce an ihn find bis 
Montag den 26. November I. 3. 


dahier anzumelden, widrigenfalld fie unberückſichtigt bleiben. 
Ochfenfurt, den 10. November 1849. 
Königliches Landgericht. 
Heldrich, Lor. 


In der Bude vor dem Haufe des Hru. Gold und Silberarbeiterö 
Ganzemüller, am SKürfchnerähofe, find alle Sorten Schlefinger>, 
Brabanter» ud Marjcballs: Zwirne, ferner geſtrickte Minder: 
—— auben und Gamajcben von Baumivolle und Wolle, 

erren-Sblips, Bandjchube, geſtrickte Unterhoſen und Jaden 
für Herren und Damen, wollene Geſundheits⸗Jacken auf dem bloßen 
Leib zu tragen, zu den möglichjt Billigiten Preifen zu haben. 


Mein Schub: Lager befindet ſich jeßt vor dem Schön⸗ 
brunnen, woſelbſt ich ein hohes und geehrted Publikum zur 


Abnahme Höflichit einlade. a f 
Heinridy Friede, 
Damen: Schuhmacher aus Erfurt. 


Berfteigerung. 

Es werden am 26. d. M. Nachmittags 2 Uhr anfangend, im 3. Dijtr. 
Nr. 83 wegen Verfeung mehrere entbehrlich gewordene Gegenftände, ale: 
ein ganz neues Sopha mit & Seſſeln mit Roßhaar und Federn aepolftert, 
6 Strohſtühle, mehrere Spiegel, Bettitellen, Kleiderfchranke, Wafchtifch, 
mehrere Nachttiſchchen, Komode, Bücherjtellagen, ein Sattel, Haberkaſien, 
und noch mehrere andere Gegenſtände dem öffentlichen Striche gegen gleich 
baare Zahlung ausgefegt, wozu Liebhaber eingeladen werden, 











Der Unterfertigte wohnt von heute an im Mlainviertel bei Hrn. Kamins 
fehrer Mauer, 5. Difte. Nr. 1. 
Würzburg, den 17. November 1849. 
Dr. Andreas Neuf, 
praftifcher Arzt. 


Cheater-Anzeige. 
Abonnement suspendu. 
Donnerdtag den 22. Nov.: 

Zum Bencfice des Unterzeihneten: 


Martha, 


oder 


Der Markt zu Nichmond, 
romantiſch⸗komiſche Oper in 4 Akten, Text von W. Friedrich, Mufit von 
F. Fiottow. 

Zu dieſer Vorſtellung ladet ein geehrtes Publikum ganz ergebenſt ein 

Friedrich Dartmann. 
An das geehrte Publikum! 

Die wohlmollende Theilnahme, welche mir vorzugbweiſe in der Oper 
„Martha“ zu Theil geworden, bat mich veranlaßt, diefe beliebte Oper zu 
meinem Benefice zu wählen; indem ich die geehrten Muſikfreunde dazu ganz 
gehorſamſt einzuladen mir erlaube, verharre ich achtungdvoll 

%. Hartmann, 
1. Tenoriſt ded Würzburger Stadttheaters. 


Tiglich iſt zu fchen daß aroße 


Danorama 


Spitalpromeuade. Preid 6 und 3 fr, 
Diefes Panorama ift auch zu 
verkaufen. 

Gejtern Abend verlor ein Kind in 
der Eichhornftraße ein brauned Kinder» 
mäntelchen‘, man bittet um Rückgabe 
jn der Semmelditraße Nr. 164. 


Doppelte Kleiderichräinfe zum ers 
legen und einfache dal. find au vers 
faufen, wo? jagt die Erp. d. DI, 


In der Franzisfanergaffe Nr. 162 
it eine Wohnung mit 5—6 beirbaren 
Zimmern nebjt Erforderniffen ſogleich 
au vermiethen, 


Im 3. Diſtr. Pr. 66 find zwei 
Defen, ein runder und eim vierediger, 
billig au verfaufen, 


Eine Stallung für zwei Bierde nebft 
Futterfammer und gutem Brunnen im 
Haufe, ift fogleich zu vermiethen. Näh. 
in der Exped. dieſes Blattes. 


Ein Stückfaß und einige SechBeis 
merfah, nebft einer Sof» oder Keller⸗ 
thür find billig zu verkaufen im 2tem 
Difte. Nr. 172. 


@in BVierdftall für 2 Pferde ift im 
4. Diſtr. Wr. 251 zu vermiethen, 
Näberes beim Haudeigenthümer. 











Es wird eine große Quantität quter 
Kartoffeln zu Faufen geſucht. Schrifts 
liche Anerbietungen mit B. B, bexeiche 
net beſorgt die Exped. ded Stadt: m, 
Sandboten. 


Ein neuer Winterrod ijt billig zu 
verfaufen. Naͤheres in der Exped. 


Untere Dominikanergafie Nr. 256 
ift ein 2ogid von 4 Zimmern im 
Hinterhaufe zu vermietben. 


Fremden: Mnjeige 
vem 20. Nov. 1849. 


(Adler) Kite: Haag a. Stuttgart, Moll 
a. Gieſen, Zoller a. Büttig. — (Kronprinz 
». Bayern) ». Minuteli, geb. Rath a, 
Berlin. Görk, Auditor a. Amberg. Kilte.: 
Schmans a. Paſſau, Peſchel a. Regen. — 
(Ruff. Hof.) [Freibere v. Jeepe, 1. b. Ger 
neral a. Landau. Janſen, Kim. a. Mentjeie. 
Dr. Harniſch a. Hildburghauſeu. — (Wit: 
telebacher Hof.) Weſſely, Wabrifant a. 
Waldmünchen. Hiemer, Fabrilant a, Bayreuth. 
Rüte.: Heuneberg a. Meiningen, Echardt a. 
Emmendingen, Ban de Brod a, Mottervam, 
Erivel a, Bremen, — (Württemb, Hof.) 
Armanı m. Fam., Mevisinalratb a, Wert- 
beim. Ritter v. Mann a. Lohr. Sauer, mit 
Gem, Emial a. Hamburg. Kälte. : Kolb a. 
Bayreuth, Igel a, Fiberfeld, Bod a. Barten- 
flein. 





Geftorben. 


Joſerh Rügamer, Häfnermeiiter, 32 I. alt. 





Druck und Verlag von Donitad-Bauer. 


Wr JR: 
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Zagsnenigkeiten. 


"dr. Spira, Mitglied mehrerer muſikaliſchen Vereins 


Jialiens und ‚Spaiiend_ wird, ſich in dieſen Tagen auf 
dem von ihn —** ſrunente, genannt Spirafina, 
hören 7 Derſelbe hatte, vie Ehre ſih por Sr. 
Majejtät dem Kaifer von Ruplaup, dem önige,, von 
Grieg —2 Önigin von Spanien und dem Öroß- 
— tr Türkei mi der zroßten Merkennung Au 
produziren. 


. Meter ‚geitrig „Hari kon dem vorgejlerm an 
——û—— ak; ai Bicbtahle en wir 
noch nachtragen, daß geitern aud dem Stadtaraben in 
der Nahe’ des apileptiſchen Hauſes 9 Rronthaler, dann 
auf dem Walle beim Pleichacherthore rin «Paar neue 
Stiefel und rin: dem arten des Baumelfterd: Kees em 
neuer Sof, aufgeiunden werden, welche Gegenſtande die 
2Dh bſtahlsgeneſſen an diefen Plipen betſteckt harten. 


Das Bamnb Daabıı” ſchreibt „Die Nürnberger 
haben kein rechtes Gluck mit ihren Garniſonen 
haben fie Alles aufgeboten, wm die ihnen zugedahten 
Ankerger wergubringen ‚und dafür die Regensburger zu 
erhalten. ‚Allein Tehstere wiſſen dieſe Ehre nicht zu ſchatzen 
und möchten gerne nach Regensburg aurüd. WBorläu 
drängen am Sonntag Nachts gegen halb. 12 Uber .ctlime 
20 Mann in das Wirthehaus zum „König von Bayern“, 


fsieben; ohne ein Wort zu reden, ſogleich auf'alle friedlich 


Auweſenden ein, verwundeten 4 Perſonen bedeutend, 


ers 
ſchlugen alles Erreichbare und entfernten ſich nach 5 Die 


nuten wieder im aller, Stile. Jetzt wird ber —56— 


von der Surgerſchaft angegangen, 
ae —— 


Unſere Leſer werden ſich gewiß noch eined einar⸗ 
migen, angeblich aus Kaliſch ſaͤmmenden md aus Rufe 
Fand Wer ebenen Dr, Pirgnazki trinnerw, - der ‚mie, 
ertrgnt dicken olianten von Beugniffen nid Empfehlungen 
von. boben md niedrigen, $ 
von 


fall und » einernfete, Tiefer, Mann iſt in Unug bon 
einem Shlage Nerüßtt dm 13..d. M, todt in - feinem 
Dette gefunden worden Bei der, Cinfargung fand, fi, 


daß er noch zwei Arme Hätte, nur tar der vderborgen 


zehaltene etwas Bleiner;) andy zieht man feinen Namen 
troß: Baß. uud: Bewerbikein ,, febe in ‚imeirck. 13 


Am v. Now. entfähieb die Anklagekammet des al, 


Appellhofed zu Zweibrüden wiederum über 19 Pers 


Donnerstag den 22, November, 


Zuerft 


ntiers, 


Fat Ki et zu 55 
drf ziehend, feine SKumjtfertigkeit mit, feis, m 
tere Übergebliehehen, Linken "Arm DR um überall, Bei⸗ 








a nern One regen eiaelpioden 1 7 SA Me 
et wareud ' ’ I, 
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! 7 Sm, der 


am 20. 
ke 
per di wi ala Jagd auf tigenem rund 
jet Die echtiqung eisjenen D 
Boden. Die Jagd auf fwemden Grund und Boden „bleibt, 
quigehoben und darf, is wieder als BA 
bejtellt ,‚merden, Vor den lehzten beiden, Sorten ‚ war 
auf Anttag Woallerteind eingeſchaltetz „and irgend einem 
Rechtötitel.“ f y 
Born dein Borttag des Abgeordueten Prinz über 
das Ammeſtiegeſetz erfahrt man, daß der U — 
und, ihm, iſt die Kammermajoritit ſichet — eine Exwei⸗ 
terung De Befches in der Art beantrant, daß auch d 
Subalternoffiziere der Volkswehr, welche meht ſelbſiſt 
dige Corps formirten oder bejeblinten, Die aewahlten 
Siabdoffigiere derſelben und die Dffiglere der Studenten 
legion in Die Amneſtie aufgenpmmen, und die Gemeinde— 
beamten, ‚öffentlichen Lehrer, Stantöbeamte ,  Anmwälte, 
Notare und Beiftliche nicht prinzipiell von’ derſelben aus⸗ 
geſchloſſen "fein follen. Ebenſo will der Ausſchuß auch 
m. us theithaftig · wiſſen, welche in. Öffentlichen 
t 


j 90:4 4 n 1 (2 tmdnudyye 
— 
den I: lautend; ————— en * 


de oder in Druckſchriſten⸗ zu einer als Staatsverrath 


rſten oder’ Neiten Grades ftrafbaren Handlung aufg 
fördert) oder ſolche Dru ften im ftaatöverrätl er 
Abſicht verbreitet Haben, Win int Jutereſſe der Beihei⸗ 


Liäten wicht das fange Geſetz in Frage zu jtellen , ſollen 
diefe Abanderungen im Were des Antrages nicht der 
Modification zum Er, ann diefein — 
fat beineflint, werden: Die konigl, Regiexung wird er⸗ 
——— wo, Perſonen oder Cate * die 
———— He «8 Seh yon der Ammejtie ausgeſchloſſen 
find, ‚beicnderen Grunden derfelben ‚würbi ericheinen, 
bie Miererfglagung der, Unterfuhung „ohne Juſtunmung 
der Hammern zu verordnen.“ — 

„D FGec bezüglich „der Revifion, des Ge⸗ 
ıeinde-Cdifte® fol demnächit am die Kammer Atlangen., 
Nicht To weit ſol man. weit ‚dem. feit Jahrzehnten Thon 
verheipenen Bolizeitraigefeg und mit anderen anzefiindin- 
tem Und noch rhdjtindigen Geſetzentwürſen fein. 


“ Deutſches Neich. 


Preußen. Die Spener'ſche Zig. läßt ſich mits 
teilen: „Das Minifterium ded Innern iſt genau von 
den nenelten Beitrebungen der Demokratie in Kenntniß 
gefetzt worden, namentlich über das, was am Tage der 
Aburtheilung über Walde geſchehen fol; man weiß, 
wo die Berfammlungdorte der Führer und wer die ders 
wmaligen Führer find. Einer der früheren Hauptführer 
gilt ſetzt unter ihmen ald Verräther. Laut eingegangener 
Nachricht war von Fuhrern die Weifung an die Sektionen 
ergangen, ſich Waffen und Munition zu verfchaffen, 
ſonſt aber für Geheimhaltung und Stile Bid zum bes 
zeichneten Tage Sorge zu tragen,* 


Dad Frankf. Journ. fehreibt aus Berlin, 18.Nov.: 
Das Staatdininifterium Hat geſtern eine Berathung ge⸗ 
pflogen über die Antwort, welche Hannover und Sachſen 
gegeben werden fol. 183 ijt zunleich beantragt worden, 
Die - Angelegenheit dem Bundes ſchieds gericht zu- Erfurt zu 
übergeben. Preußen wird aber diefe Entfheidung nicht 
erft abwarten, fondern unverweilt mit den Reichötagds 
wählen vergehen. 


Defterreich. Nah einer Verordnung ded Handelds 
wminifterinmd haben mit dem 16. Dei. 1849 alle in Dals 
matien beitehenden Poftverbindungen, mit Ausnahme jener 
zwifchen Zara und Agram, dann der Verbindungen mits 
telft Dampfihirfiahet aufzubören, Dagegen werben bom 

leihen Tage am neue Reitpoftcurfe Lingd der türkifchen 

ränze über St. Roh, Kuin und Signa in Wirfjams 
keit treten. Die übrigen Orte werden durch Botenpojten 
verbunden | Hiedurch wird die bisherige, wöchentlich drei⸗ 
malige Eorreipondenggelenenheit Dalmatiend mit den 
übrigen Kronländern fowohl als der wichtigften Orte 
Ddiefer Proviny unter einander auf eine wöchentlich fünfs 
malige vermehrt, und durch die Denübung der längd der 
türfifhen Gränge laufenden Straße vu Boftbeförderung 
die Correſpondenz zwiſchen den ſüdlich und öflich von 
Zara gelegenen Poſtorten mit den übrigen Kronländern 
um 24 Stunden beſchleunigt. Der fchlechte Zuftand der 
Straße macht für jetzt die Cinführung der Fahrpoſt in 
Dalmatien noch nicht möglich; es wird jedoch auf deren 
moõglichſt baldige Einführung befonderer Bedacht genom⸗ 
men werden, ' 


Wiener Börfe am 18. Nov.: 5 pEt, Met. 9atjz; 
Dantaft. 1175. 


Ausland. 


— Die Nationalverſammlung beſchäf⸗ 
tigte ſich am 17. Nov. mit Berathung über einen An⸗ 
trag der Linken auf Abſchaffung der Artikel des Straf⸗ 
eubuches, melche bie Arbeiterfoalitionen mit Strafen 
Der Antrag wurde mit großer Majorität zus 
rück jewieſen. Ein Amendement des Hrn. Morin, mac 
welchem dieſe Artikel in mildernder Weiſe abgeändert 
werden follen, wurde mit 393 Stimmen gegen 303 vers 
worfen. Der ——— legte einen Geſetzentwurf 
vor, nach welchem die Advokaten fortan ein Patent zu 
löſen gehalten fein ſollen. 


VDerx „Moniteur unliverſel“ veröfſentlicht ein Dekret 
des Präfidenten der Republik, welches die Studienzeug⸗ 
niſſe für die Prüfung der Bacheliers &s-leitres ab⸗ 
ſchafft. Es ift died eine erfte Conzeffion, obmohl noch 
eine fehr unbedeutende, melche den Anhängern der Unters 
richtöfreiheit gemacht wird. 


armer noch hat der Präfident der Republik keinen 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten gefunden. Es 
Heißt jet, dee Präfident wolle fih damit — daß 
Dr. Ferdinand Barret, von dem er die gehörige Nach— 
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giebigkeit feinem periönlichen Willen : gegenüber zu er» 
warten hätte, dad Departement der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten übernehmen, und das Portefeuille des Innern 
an Hrn, Baiße, ehemaligen Präfeften und früheren 

reftor der Eivilangelegenheiten in Algerien, überlaffen folle. 


Die Nahrichten aus Algerien find. fchlimm. Dom. 
ſtriegsöſchauplatze vor der Zaatſcha gehen dieſelben nicht 
weiter, als bis zum 29. Okt. Man erwartete ärs 
kungen, durch die Bid zum 18, oder 13. Nov, die Des 
lagerungdarmee fih auf 11,090 Mann belaufen follte. 
Don den Verftärtungsfolonnen bat man neuere Nache 
richten. Diefelben batten nicht nur Gefechte mit den 
Anfurgenten zu beitchen, fondern wurden auch von ber 
Eholera hart mitgenommen, Cine einzige von Aumale 
audmarfchirte Kolonne von 2000 Mann Hatte ihren Weg 
mit 60 Zodten bedeckt. Mam fürchtet, daß die Armee 
vor der Zaatiha bald ebenfalls nicht nur gegen den 
Fanatismus der Araber, jondern auch gegen die Seuche 
zu kampfen haben wird, welche. Die ärfungöfolonnmen 
mitbringen. 


Die Hournale melden die Ernennung des Generalß 
Lahitte zum Gefandten und bevollmächtigten Miniſter der 
Republif am preußiſchen Hofe, 


Nachdem die Majoritit der Nationalverfammlung 
den Antrag, einen Credit für die Wohnungskoſten des 
Birepräfidenten der Republik, Hrn. Boulay, zu beteillis 
gen, zurüdzewofefen, fell derfelbe nun Willens fein, ein 
Schreiben an die Journale zu richten, um zu erklären, 
daf er ebenſo wenig im Jahre 1850, wie im Jahre 1849, 
den Schalt von 48,000 Fres., den ihm ein Votum ber 
Eonjtituante zuzetheilt hat, annehmen werde. 


Die Handeläberichte aus Borbeaur lauten En güns 
flig. Leider rafft die Cholera noch immer zahlreiche Opfer 
in diefer Stadt wen. 


Der 9, Band der Geichichte des Conſulats und bed 
Kaiſerreichs, von Hru. Tbierd, iſt volltändig gedruckt 
und wird am nächſten 3. Dez. im Buchhandel erſcheinen. 


Nach Berichten aus Algier vom 10. Nov. liegen 
die Frangofen noch immer vor Zaatiha, und man Hoffte, 
gegen den 12, oder 13, Nov. fo viel Verſtärkungen bers 
angezozen zu haben, um zu eimer entfcheidenden Offenſive 
fhreiten zu fünnen, 


Hr. d'Hautpoul erflirte dem ruffifchen Bevollmäch— 
tigten amtlih, daß bie franzöſiſche Flotte, welche ſich in 
den Gemwäjlern von Smyrna befand, Befehl erhalten 
Bat, nach Toulon zurückzukehren. . 


Man jchreibt aud Paris, 16. Nov: Man will 
mit Beitimmtheit wiſſen, daß der heilige Bater am Tage 
Mariä Opferung (21. d. M) nah Rom zurückkehre. 


Eine Eorrefponden, von Rom bemerft, dag bie Ges 
mächer im Batifan vorbereitet werden, um am 28. d. 
den Papſt aufzunchmen. 


Man fhreißt aus Straßburg, 17. Nov.: In der 
Deförberung der Diallepoften aus Paris follen mit dem 
1. Yan. k. 38. weſentliche Befchleunigungen eingeführt, 
und der Abgang derfelben aus der Hauptitabt au 7 Ubr 
Abends (bis jegt ne derfelbe um 6 Uhr jtatt) ſeſtge⸗ 
jent werden. Die Abendeorrefpondenzgen und ſtenographi⸗ 
hen Berichte find dadurch in den Stand gefeßt, in der 
Regel die olftändigen Kammerverhandlungen von dem⸗ 
felben Tage zu liefern, da die Sitzungen doch gewöhnlich 
nicht länger ala bis 6 Uhr dauern, 


Der Minijter deö Innern bat dem Bater des von 
den badifchen Amfurgenten in Raftatt erſchoſſenen jranzd«- 
Din Spradlehrerd Weil eine Unterflüßung von 2000 

6. zufommen laſſen. 
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Autändigungen 





Montag, den 10. Dezember I. Is. Bormittags 10 Uhr werden 
in dem bürzeripitälifhen Haufe zu Laub, nachbenannte dem hiefigen Bürger: 
bofpitafe einenthümlich zugehörge Realitäten in der Steuergemeinde Laub 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung und unter den beider Verhandlung 
— eröffnenden Bedinauiſſen, welche jedoch auch vorher ſowohl bei dem unters 
extigten Amte, als bei dem bisherigen bürgerſpitäliſchen Lehenſchultheiſen 
Kaſpar Brendler zu Laub eingeſehen werden können, öffentlich dem Vers 
kaufe durch Verſteigerung ausgeſetzt. 

1) Das Haus mit Hofrieth und der bisherigen Zehentſcheuer Nr. 10. 

Beſtandtheile und Beſchreibung: 

a) Das Vorderhaus, maſſiv von Steinen aufgeführt, 67 Schuh lang 
und 40 Schul tief, zweiſtöckig, enthält im untern Stockwerke 
rechts der Einfahrt zum Hofraume und zur Scheuer eine Stallung 
für 6 Pierde, und links derſelben vier Abtheilungen, melde zur 
Einrichtung einer Wohnung geeignet find; — im zweiten Stods 
werfe, au imelchem eine fteinerne Wendeltreppe führt, ein großes 
heizbares Zimmer, dann drei Pleinere Zimmer, von denen das auferjie 
ebenfalld beizbar iſt, ſammtlich in einer Reihe fortlaufend; dann jens 
ſeits des Ganges zwei Kammern, eine geräumige Küche mit Speifes 
kammer, einen aeplatteten Vorpla und einen s,v. Abtritt; — Ober⸗ 
halb. diefer Etage zwei Getraidefpeicher, von denen der untere 63 Schuh 
lang und 36 Schuh breit und geaypit, der obere aber 47 Schuh 

lang und 24 Schub breit und gebrettert iſt. 

b) Das amgebaute Nebenhausd, 54 Schuh lang und 17 Schuh tief 
hat zwei Stodwerfe, von denen dad untere maſſiv von Steinen, zwei 
leere, zu einer Etalleinricytung geeignete Räume, — bad obere, von 
Fachwerk, drei Kammern, einen geplatteten Gang und einen 8. v. 
Abtritt, unter dem Dache aber einen. gebretterten Bodenraum enthält. 

e) Die Scheuer iſt eiuſtöckig, maſſiv von Steinen erbaut, 72 Schuh 
lang und 47 Schub tief, und hat zwei Tennen und zwei jehr ges 
riumige Abtheilungen. Unter der Scheuer befindet fi) ein kleiner ges 
mwölbter Seller. 

d) Der Hofraum, 2912 Quadratfchuh groß, ift von drei Seiten mit den 
vorne angegebenen Gebäuden, und auf der Djlfeite mit einer hohen 
Diauer umſchloſſen. 

e) Dazu achören eine halbe Holzlaub und das Recht der Eichelmaftung. 

3) 1 Morgen 20 Ruthen — 0,552 Dezim. Wiefe, die Girbelwiefe am 
Wörth, Plan Nr, SO mit 77/,., fr. Steuer in simplo belaftet. 

3) 57%/, Morgen 2 Rurhen = 4 Tagwerke 390 Dezim. trocken gelenter, 
in Wieſen, Aderland und Sleefeld umgeivandelter Weiher in der Set: 
ng Plan Pr. 669, 670 und 671 mit 2457/,., fr. Steuer in simplo 
belaſtet. 

4) 43/, Morgen 7 Ruthen — 2 Tagwerke 759 Dezim. Wieſen und Acker 
am Fichtenwalde, Plan Nr. 1102 mit 32%/,, fr. Steuer in simplo 
belaitet. 

Sämmtlihe benannte Realitäten find freieigen. 

Voraus wird bemerft, daß zwei Dritiheile des Kaufſchillings in Friften 
—* werden koͤnnen. Steigerer, welche dem unterfertigten Amte nicht 
betanni find, werben eingeladen ſich mit den üblichen Ausweiſen zu vwerfehen, 
da die Gehote unbekannter Indibiduen unberüdfichtigt bleiben müffen. 

Würzburg , den 19. November 1849. 

Bürgerfpitälifhes Rentamt, 
Ungemad. 


In der Verlaſſenſchaftsſache der Joſehh Wagner Wittwe von Zeil ift 
Tagfahrt zur nn auf 

eitag den 7. Dezember, früh 8 Uhr, 
dabier anberaumt, wobei fämmtliche forderungen bei Defahrung der Nicht 
berülfichtigung während Auseinanderjegung der Maffe anzumelden find. 

Zugleich wird veröffentlicht, daß die zur Maſſe gehörigen Mobilien, bes 
Rehend in Haus⸗, Wirthichaftd- und a ar Bo, Hein, Treftern 
und Kartoffeln am Freitag, den 30. d. Mi, Mitiags 2 Uhr, in loco 
Zeil m ffentlichen Werftriche gegen Baarzahlung gebracht werben. 
ürgburg den 17. November 1849. 
. Königl. rt Ti Mm. 

t. 


Kra 


Liedertafel. 


Statt Samstag morgen Freitag 
den 23, Abends 7 Uhr grosse Probe 
für den gemischten Chor. 

Der Ausschuss. 


Brenuholz-Berfteigerung. 

Diendtan den 97.2. M., Nadıs 
mittaad halb 2 Uhr, werden in ber 
Karthaufe, unterhalb des Reuter'ſchen 
Braubaujed, mehrere Bartien Brenns 
hola, Späne ıc., gegen gleich Baare 
Zahlung verfteigert. 


Am Samstag den 24. Nov. acht 
eine Chaiſe von Lohnkutſcher Schraut 
im 4, Diſir. Nr, 174 nächſt der Has 
ferne nad Ulm, und wünſcht Mit⸗ 
reifende aufsunchmen, 


Gutes Tafelobſt wird im ehema⸗ 
liaen Benkertögarten an der Sanders 
glacid verkauft von Alois Röder. 


Auf dem Kürfchnerhofe Nr, 3899 
find bis 1. Dez. 2 meublirte Zimmer 
zu vermiethen. 


Am 21. d. Mis. wurde ein werth⸗ 
voller Roſenkranz, aus Korallen, vom 
Klofter Himmelspforten bis zum Zel⸗ 
lerthore verloren; der redliche Finder 
wird gebeten, denſelben gegen Beloh⸗ 
nung zurückzugeben. Naheres in ber 
Exp. d. BI. 


Es wird eine in gutem Zuſtande 
erhaltene Muͤhle zu pachten ge 
ſucht, jedoch ohne Unterbändler. 
Näheres in der Erp. d. BI. 


Bon der Domgaſſe bie jun Main- 


brüde wurde ein feined weiße Jaco⸗ 
net⸗Sacktuch, mit B. gezeichnet, ver⸗ 
loren, und wird gegen Erkenntlich⸗ 
keit zurũckerbeten. 


Es find mehrere hundert Metzen 
any qute Kartoffeln billig * verkau⸗ 
en. Das Nibere in der Exped. 


Es wird ein Quartier von 2 bis 3 
Zimmern und den erforderlichen Des 
quemlichkeiten für eine ſtille Haushal⸗ 
tung au miethen gefucht, Näheres im 
der Erped. diefeß Blattes. 


In der Handaaffe, 1. Diftr. Nr. 22, 
ift ein zweiſtändiger Pferdeſtall mit 

utterfammer und einem geräumigen 

euboden, vom 1. Dezember d. J. 
an zu vermiethen. Auf Derlangen 
kann der letztere auch befonderd im 
Micthe gegeben werden. In der 
nächiten Umgebung des Stalled befins 
det fich ein auter Brunnen zum Bes 
nöthigten Gebrauche. 


Von dem beliebten orientaliſchen Maucherbalſam, welcher 


mit einigen Tropfen auf den warmen Ofen_ober- Blech _gegoflen, das 
Zimmer mit dem angenehmften Wohlgeruche erfüllt, empfing Herr 


Seh, Carl: Zürn in Würzburg 


friſche Worrätbe, und verkauft ſolchen fortwährend in Flaſchchen zu 18 fr. 
Eduard Defer in Leipzig. 


Große Theilnabme findet dad Manufcript des Hrn. Raufmanı Meguer 
dabier, über eim jo dringend, nothwendiges allgemeines Creditgeſetz, welches 
Bayern noch Adna entbehrt. 

Der Herr Verfafler hat dieſe Schrift dem_dabiefigen Gewerbeverein ges 
widmet und den ‚Erlös zu Gunſien deſſen Eaffa beftintint. 

Indem wir allen Jenen, die am dieſer wichtigen Sache Intereſſe nehmen, 
dieſe Schrift: beſtens enpichlen, zeigen Noir’ hiermit au, daß Gremplare in 
der Berkaufähalle des Vereind, in der Grpedition dieſes Blaättes, und beim 
Verfaſſer felbit um 6 Er. zu babe find. 

Würzburg den 22. November 1819, 


Der Yusichuf des Gewerbe:Bereins. 


Kurheſſiſche u. Badiſche Slaats Anlehens⸗Loofe. 
Ziehung den 30. November und EL: Dezember 1849. 


Hauptganlıme fl. 56,000, 14,000, 7,009, ı. 
Aapiiche Aftien zu 1 fl. 30 fr., Kurheſſiſche zu 3 fl. 30 Pri, halbe zu 
1 fl. 35 Er. find- Bei dem unterzeichneten Handlungshauſe su beziehen. 


M. 3. Stiebel, Banquier in Ftantfurt a / M. 


NB. Der Verlooſungöplan kaun bei Hrn. Pie Oppenheimer, obere 
Fobannitergajie Ar. 119 in Wurzburg, tingeichen werden, wub find das 
ſelbſt Aktien zu erhalten, ‚ 


Nachricht für Auswanderer nad) Nordamerika. 
J Von Havre nach New⸗York 
wird samt 17. Dezember dad Poſiſchiff Seine, Kapitin Williams, befördert. 


Raheres im Gejchäftölofate der Maentur, Jehanunitergaſſe Mr, 157, in 
Wirrzburg. Der Agent * 


— Lorenz Bonn. 
Rp unterzeichneter Buchhandlung ij zu haben: : 
ER Anleitung 
zum 
Vollzuge der Gejege und Verordnungen 
uber 


Aufſſchlags ⸗· Defraudationen 


Bayern 
Für Richter, Anwälte, Müller, Aufichläger und Auffchlagspflichtige, 
Preis 48 fr, 
Neue Fränkiſche Buchhandlung: 


Almen 

jur be. 

Zeit und Ewigkeit, 
| 1550. 


fiir 
Preis — 12 fi. 
Neuen Fränfifchen Buchhandlung. 










Zw baben in der 


Drud und Verlag von Bonitad» Dauer. 


Gefelliger Verein. 


Sonntag, den 25. Nov. 


Ball. 


im den Dr. Warmuth'ſchen Sälen, 


Die HH. anfierordentli its 
glieder werben erſucht, ihre Legitima⸗ 
tionsfarten mitwubringen, ohne welche 
der Eintritt nicht ftattfinden Bam. - 
* wirkliche (nicht Hier domizili⸗ 
rende) Fremde werden am Balliage 
frü von 10 bis 12 Uhr Gajtkarten 
vom Ausſchuſſe im Gefellichaitölckale 


audgegeben. j 
Der Boritand. 


Die ı116te Ziehung in Negendburg 
ift Dindtan den 20. November unter 
den gewöhnlichen Kormalititen vor fich 
neganaen, wobei nachſtehende Numern 
zum Vorſchein kamen: \ 


so. 81. 40. 71. 29. 


Die 1117te Ziehung wird: den 20, 
Dez. und inzwiſchen die 45äjle Nirn⸗ 
berger Ziehung den 29. Nov. und den 
11. Der. die 1496jte Münchner Zieh⸗ 
ung vor jich achen. 


Cheater-Anzeige: 
Freitag den 23. November: 
Die Geihwiiter vom Lande, 


‚ober j 
Kern und Schale, 


Original Lufifriel in 3 Aufzügen von ®. 
Feldmann. . 19 





Vorher: Li= 
Liſt und Phlegma, 


Vaudevllle in 1 Alt von Mngeln. 





Fremden-Anzeige 
vom 21. Nov, 1849. 


% 
(Anter.). Hüte: Maver a, Gruſſel. Kreit- 
mes a, Augebutg. Worms A. Frankfurt, 
@d a. Iüny, Bernitein a, Schentenan, Räude 
ling a, Anebach, Lender a: Mhenbt. Meindl, 
Hanptm. im sten. Juf.Reg. a Lanpau. — 
(Rronpring v. Bayern.) Haufmang, Baby, 
a. Nördlingen, Dr. Varnftang, Kammer 
for a. Wertheim. Pickert Antiquar ar u 
Kflte.: Pidbardt a: Reunſcheid Lluhartt ao 
Meienitadt, Streebeck a. Aachen. Louis, Fabr. 
a. Lampreit. — (Witteldbader Hof.) 
Frau Schmitt m: Fam. a. Prag. Kiez 
Melter a. Frantfurt, Breudle a. Heilbroum, 
Schuhmann a. Diüfeltorf, Geedece a Braus⸗ 
ichmeic, Borzela/ Borgbetun — (Wuüttiemb, 
Hof.) Rrelbere vn ect Ober im 6. 
6. Zuf. Meg· mar. De Wilhelm, m. Ben 
a. Manberg. Sehr: v, Orotthus m. Fam 
a. Der. a. Erländ. Worfer, Hyta. im 
Art.-Reg’ Mönigin, mit Wen x Ongellahk 
Dettinger, Wabritbefiger, mit Fam. ac Balti- 
more Kütes Broie a. Lyen, Kleinere, 
Franffurt. > 
Geftorben, 4 
Valentin Kuhn, Mebaermeiſtet, 49 I. alt. 


—— 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


>. Der Wirr zburger 
Stabt: und Yand« 
bote erfcheint mit Aue⸗ 
sahme der Eonn- un 
hoben Feiertage täglich 
Abends 5 br. 

Als wöchentliche Dei- 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Kelleiien 
und eime Mbbürung aus 
dem aeutſten Pariier 
Meve-Journal gegeben. 


Zweiter 





Der Praͤnumerations⸗ 
Dreis if monatlich UM 
Kreuzer, vierteliährlicp 
36 Kreuzer. 

IJnſerate mwerven Vie 
breifraltige Zelle ans ger 
wöhnliher Schrift mit 
© Sreujern, aröfere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werben framca 
erbeten. 


Jahrgang. 





Ar. 280. 


Freitag den 23 November. 
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Tagsnenigkeiten. 


Der als Bürgermeiſter in Heidinas ſeld gewählte 
Rechtspraktikant und Acceſſiſt Samberget erhielt com 
!, Staatöminiterimm die Beſtatizung 


Der Landwehrdiſtrikts⸗ Inſpeltor und Oberſtlieutenant 
Eckart wurde vom Kommando des Yanpmehrbataillond 
Lohr auf sein Anfuchen entboben, und dasſelbe mit dem 
Sasse eined Majord dem Lieutenant & la suite, Ritter 
v. Mann in Lohr übertragen, 


„ Die Anzeige des Ausjchuſſes des Gewerberereins in 
unſerem aeftrigen Matte veranlaft und, auf Die darin 


empfohlene Schritt des Hru. Naufmanned Megner aus 


rüczufemmen, Dieſelbe zeigt mit klaren Worten, daß 
unter Den vielen Mitteln, welche zur Hebung des Dane 
dels⸗ und Gewerbſtandes in Vavern angewendet werden 
mülfen, ein eutſprechendes Gredrirgeicg den erſten Platz 
einnehme. Der eigentliche Credu fand feinen fo aus— 
gebreiteten Untergang im Mangel an geſetzlichem Schuge 
defelben; — an feine Stelle trat Mißbrauch des Eree 
Did, durch welchen der jo achtbare Stand der Handelds 
und Gewerbsleute in feinem Woeblitande fo ſeht zurück— 
efommen ift. Einen großen Theil der Bevölkerung dere 

hrie Die Leichtigkeit des Borgens au übertriebenen Zurus= 
Aus gaben mit ihren verderblichen Anhängen. Nur Durch 
die von Hru. Meguer vorgeihlagenen Hauptmeniente 
eined Creditgeſetzes kann dem Fortſchreiten des Uebels 
ſowohl vom Kaufer als Berkäuſer Einhalt gethan und 


wieder Gleichgewicht und Vertrauen in die Geſchäfte aller. 


Art zurüdgefuget werden. Dedhalb verdient. erwähnte 
Schrift mit vollem echte allfeitige Empfehlung. 


Die Preife im ftädtifhen Holzmagazin ſind feſige⸗ 
ſetzt aufsfl. für den Karren 3ſchühlges geflöſtes Buchen⸗ 
holz; auf 5 fl. 3ſchuhiges geflöſtes Buchenkuorgholz und 
auf 7 jl. 30 fr. Sojhühiges ungeflöftes Buchenfheitholz. 


„ Der Commandirende des Armeckorps in der Pfalz, 
Fürſt von Thurn und Tarid, hat eine Bekanntmachung 
erlaifen, worin es heißt: „Der commandirende General 
in der Pfalz bringt zur allgemeinen Kenntaiß, daß Se. 
Mai. der König alleramädigit befoblen haben, daf unter 
Aufrechtbaltung des Kriegszuſtandes das in die Pfal 
eingerüchte Armeekorps in der Art vermindert werde, dab 
mit Einſchluß der Feitungen die Städte Speyer, Kaiferds 
lautern, Zweibrüden, Pirmafens und Kirchheinbolanden, 
ſowie Ludwigshafen bleibend, die Stadt Neuſtadt umd 
bie Gemeinde Obermofchel aber vorübergehend mit Gars 


nifonen aller Waffengatiungen allergnädigſt bedacht wer⸗ 


den follen, die übrigen Truppen hingegen den Rückmarſch 
jenſeits des Rheins anzutreten haben.“ 


Hr, v. d. Pfordten it, in feinem Geſundheitszuſtand 
gänzlich hergeſtellt, wleder in Münden eingetroffen. 


Die „Volksbötin“ ſchreidt us Münden, 20. Nor.: 
Die Prinzeſſin Alerandra bat einer armen rau, melde 
unter den Arkaden Zeituugsblätter feil hat, cin paar. 
hertliche Winterſchuhe machen laffen, damit fie bei ihrem 
iSeſchaft befjer aushalten fanır, Das wenn die Deriaffer 
ded Preßgeſetzes Hören ! . 


Der 1. Ausſchuß der 2. Kammer hat aus Veran 
laflung ded Antrags der Gemeindefollegien zu Möttinzen, 
auf Erlaffung eines Geſetzes zur Aufhebung der Hut⸗, 
Weide- und Fyiichereis Rechte anf fremdem Grund umd 
Boden, beichloffen: 1) daß zum einem Gefege auf Auf⸗ 
hebung des Hut, Weide: und Fiſcherei-Rechtes Fein Uns 
laß vorliexe, die „Initiative zu ergreifen, 2) Se. Dlaj. zu 
bitten, den Entwurf zu einem allgemeinen , volftintigen 
Kuiturieiene tür das Königreich Bayern vorlegen zu laf⸗ 
jem 3) Den Köwig zu bitten, einen Geſetzeutwurf zur 
Molöjung der Hut⸗ umd Weiderechte auf fremden Grund 
und Boden bei leeren. Welten, bei Wieſen zur efftnen 
Zeit, daunn zu Ablöjung der Fiſchereigerechtigkeit auf 
fremtem Eigenthume für Die Regierungsbezirke diesſeits 
des Rheins zur Vorlage bringen zu lafien. 4) Es fei 
der Wuuſch auszuſprechen, dag dem Geſammtbeſchluſſe 
vom 5. Mai 1843 in Bezug auf eine volltindige Civil: 
geſetzgebung baldmöglichſt ftattgegeben werde. 


In der Sikung der zreeiten Kammer am 21. Nov. 
warb Art. 4 des Jadgeſehes in —— Faſſung ange⸗ 
nommen: „u allen übrigen Fällen (wo namlich die 
Ausübung des Jagdrechtes nicht dem Grundeigenthümer 
ſelbſt zufteht) übt die politiſche Gemeinde Ramend der 
Gemeinde Cigenthümer innerhalb ihres Bezirks das Jagd⸗ 
recht durch Verpachtung aus Zum rt. 5 erſcheint 
eine größere Anzahl von Amendemento, von welchen jenes 
ded Abgeordneten Farndran angenommen wird, und die 
angenommene Belimmung gebt num dahin, daß jede 
politifiche Gemeinde für ihre Flur, ohne Rackfit auf 
den Umfang, und jede Ortöflur mit 240 Tagwerken, 
ohne Rückſicht auf die politifche Bereinigung, einen Jagd⸗ 
bezirk bilden kann; auch dürfen größere Gemeinden ihre 
er in mehrere zu mindeſtens 240 Tagwerken 
abtheilen. 


B othurme in Mũ ein Kupfer» 
draht * * von ———— 
baude, wm das Nachſchlagen des Thürmers zu kontrol⸗ 


1® : 9 „ RR Ra | 


Üren, und ind Feuerhaus, wodurch jcder Brand aujens 
blicklich genau bezeichnet werden Fan. 


In Württemberg foll man einer Gaunerbande auf 
Die Spur gekemmen fein, melde über Württemberg 
hinaus, durd Baden, Rheinbayern und Elſaß verzweigt 
fi. Dem Grafen von Beroldingen fell ein Geſchmeide 
am Werthe von 30 bid 40,000 fi. neftohlen worden fein, 


Deutichbes Neich. 


Franffnrt. Aus auter Quelle vernimmt man, 
daß der Zeitpunkt der Einſehung der neuen Bundes: 
Eentralfommiljion voch nicht fo nahe ift, ald man alaubte. 
Ald Grund diefer Verzöxerung gibt man neue Differenzen 
an, die ſich zwifchen Deiterreich und Preußen in Bezug 
auf die Uebergabe der feitherinen Gewalt ded Neichdvers 
weſers an die neue prowiforifhe Commiſſion nejtaltet 
Haben ſollen. — 


Mehrere Mitglieder der Gothaer Verſammlung hat⸗ 
ten am 20. Nov. in Frankfurt eine längere Conſerenz, 
weldyer auch die HH. v. Gagern und Maihy beimohnten. 


Der k. k. öſterreichiſche General Mainoni, welcher 
den General v. Schirnding im Commando der in Frank⸗ 
furt liegenden Neichötruppen ablöft, iſt daſelbſt einnes 
troffen. Derſelbe erſchien am 19. Mittag auf der Par 
rade, wo daß Difigierforpd der Neichätruppen zu feinem 
Empfang verfammelt war. 


Die Deutfihe Ztg. proteſtirt ſehr gegen die Ver⸗ 
muthung, als ob die Gothaer Partei jept ſich auflöfen 
wolle. ihr ganzer Ton zeugt bon neu geſtärktem Ber: 
trauen auf Preußen. 


Helfen. In einem Theile des Odenwaldes, etwa 
eine Stunde von Zwingenberg, if ein großer antiquas 
riſcher Fund gemacht worden. Man hat bei zufälligen 
Naharabungen auf dem Dahöberg, wo Die um 1390 
gewaliſam zerftörte Tannenburg ftaıd, eine Menge Rü⸗ 
ſiungen und Geräthe des Mittelalters gefunden, die höchſi 
intereflant find. Es iſt zu hoffen und zu wünſchen, daß 
die Regierung die Nacharabungen fortjegen laßt! 


Preußen. 8* Berlin bat eine frau ſich mehr⸗ 
mals ätherifiren laffen, und als dieſes auf's Neue durch 
einen Zahnarzt gefchab, welcher won den vorausgehenden 
Birſuden Nicht voufte, erfolgte der Tod. Der Zahnarzt 
bat die Flucht ergriffen, und die Gerichte haben jetzt 
üßer diefen Fall zu entjcheiden. 


Defterreich. Dem Vernehmen nach foll der Zeis 
Aungejtempel, der in ber neueren Zeit nur auf einzelne 
Journale fit) erſtreckte, nun allgemein eingeführt werden, 


Nach Briefen aus Konitantinopel vom 7. d. liegt 
Die franzöfiiche Flotte vor Durlac, die engliiche in den 
Dardanellen. Fur jede Shift ijt ein Dampfer bereit, 
der es in's Schlepptau nehmen kann, fo daß die Flotte 
in 30 Stunden vor Stambul erjcheinen fanı. Der ins 
flug Englands war im Divan im Steigen und wurd: 
Durch die Haltung der Flotte noch erhöht. 


Andere Nahrichten aus Konftantinopel vom 7. 
betätigen, daß Die beiden Kaiferhöfe zur Ausaleihung 
und gütlichen Beilegung die Hand geboten hatten. Schen 
hatten die GH. v. Stürmer und Titow die unterbrocdhenen 
Diplomatifhen Verbindungen wieder angeknüpft, wenins 
jtend Durch einen dem Minijter ded Innern am 6, ge— 
machten Privatbefuh den erflen Schritt dazu gethan. 
Andererfeitd fol Sir Stratfocd Canning eine Depeſche 
an den Admiral Barker abgeſchickt haben, um ihm aufs 

wiordern, die Darbanellen zu verlaſſen. Die emalifche 
rlotte war nämlich, allen Verträgen zuwider, von Tene⸗ 


903 in die Dardancllenſtraße ſelbſt einacfegeft, und Hatte 
vor den innern Schlöſſern Anker geworfen. 


Wiener Börfe am, i8. Nov.: 5 pCt. Met. DA; 
Bankakt. 1175, ‚d Ari 


Ausland. 


Franfreich. Das Portefew'lle der auswärtigen 
Angelegenheiten iſt nun dem General de la Hitte definitiv 
übertragen worden Der „Moniteur“ veröffentlicht das 
Ernennungddefret, worin den Namen ded neuen Minifter® 
die Bezeichnung „bevollmäctigtet Miniſter und außeror⸗ 
deutlicher Geſandter der franzöſiſchen Republik am Hofe 
von Berlin" beigeſetzt iſt. Nach Allem, was man vers 
nimmt, beforgte der Präſident der Republik felbit in der 
lepteren Zeit die Geſchaäfte des auswärtigen Departes 
ments, und er ſoll auch jetzt nicht Willens fein, darauf 
in Folge der Ernenmung des Hrn, de la Hitte zu vers 
zichten. Bereitd werden verſchiedene Menderungen in dem 
Berfonal der Diplomatie ald ſchon beſchloſſen angefündizt. 


Hr. Guizot beabfiihtiat dem Vernchmen nah, unter 
Mitwirkung mehrerer Dlirglieder der ehemaligen confers 
vativen Partei und der Mechten ein neues Journal im 
Parid zu gründen; eö wurde dieſes Blatt gegen Januar 
bin erfcheinen. 


Die „Volksbötin“ ſchreibt; Einer der Yabrifanten, 
welchen bei der neulichen Gewerbeausſtellung in Paris 
vom WPräfidenten cin Drden gegeben worden ivar, 
bat dieſe Auszeichnung zurückgeſchickt, weil dad gegen 
die republikaniſche Gleichheit und nur eine Ausztichnung 
für ihn ſei, und nicht auch für feine Arbeiter, die doch 
zu feinen Erzeugniſſen cbenfalld mitgewirkt. 


Die Nachrichten aus Algerien lauten immer ws 
günfliger für die Frauzoſen. Peter Bonaparte, der 
unweit der Dafe Saaiſcha einen Flecken einnehmen follte, 
wurde mit großem Verluſte zuruckgeſchlagen. Seit Bes 
aim der Beiagerung der Saatſcha zählen Die Frauzoſen 
an Todten und Verwundeten 50 Orfisiere und 800 Uns 
teroffiriere und Soldaten, alſo ein greßer Theil der Des 
lagerungdarmee, ohne daß fie bid jetzt einen Erfolg ers 
zielt hätten; ja bereitö fangen auch andere Stimme an, 
unrubiq zu werden. Da und dert wird der Heilige Krieg 
gepredigt, und wenn Die Sache ſchlecht ausgeht, könnte 
ein allyemeiner Aufſtand gegen Die franzöſiſche Herrſchaft 
die Folge fein. 


England, &b. Dickens ſchreibt Folgendes über 
die Hinrichtung ded Mörderpaared Manning am 13. Nov, 
vor dem Horſemonger⸗Lant⸗ Gaol, dem Grafſchaftsge⸗ 
fängnig von Surtey in Southwark am rechten Themfes 
Ufer: „Dad ruchlofe und leicytiertige Benehmen der 
zahlioien Bolksmenge bei der heutigen Hinrichtung mar 
eine jo ſchauderhafte Szene, wie fie kaum ein Menſch 
ſich vorſiellen, und wie fie ſchwerlich in irgend einem 
Heidenlaud unter der Sonne vorkommen kann. Die 
Schrecken des Galgens und des Verbrechens, das die 
elenden Mörder an denſelben gebracht, verſchwanden in 
meiner Seele vor dent gräuelhaften Gebähren, der Miene 
und Sprache der verſammelten Zuſchauer. Als ich mich 
um Mitternaht an Drt und Stelle verfügte, machte 
ion von fern dad Geſchrei und Geheul von Buben 
und Mädchen, welde damit amdeuteten, daß fie eimen 
„auten Platz“ gefunden, mir dad Blut gerinnen. Als 
die Naht vorrüdte, wurde das unheimliche Larmen und 
Lachen immer lauter, und dazu kam brüllender Chors 
geſaug von Galgenliedern und Parodien von Neger 
melodien, in denen anitatt Suſannah „Miſtreß Manning“ 
eingerũckt war. Bel Tages arauen jirömten Diebe, ge⸗ 
meine Dirnen, Raufbolde und Vagabunden aller Art 
anf den Platz, und jede Abwerhielung von anſtößigem 
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ws eckelhaftem Betragen war da zu ſehen. Balgen und 
Ringen, Heulen und Pfeifen, Nachahmungen vB 
Bidelbärinad, rohe und unmzüchtige Späffe, ohn⸗ 
mächtige Weiber mit in’ Unordnung gebrachten Kleidern, 
welche die Bolizei au dem wogenden Gebrinae zog — 
dad war die Würze der allgemeinen Surameil. Die 
alänzend aufgeheude Sonne verzoldete taufendb und aber: 
taufend in die Höhe ‚gerichtete Gefichter von einem in 
ihrem brutalen Vergnügen oder ihrer Fühlloſigkeit fo 
unjäalih witerliben Ausdrud, da man Urfache hatte, 


beiden elenden Gefchöpfe, die all dieſes geſpenſtige Spek⸗ 
tafel um ſich Her veranlaßt, zuckend im die Luft empor⸗ 
ſchnellien, da zeigte ſich nicht mehr Rührung, micht mehr 
Mitleid, nicht mehr Beſiunung, daß zwei unſterbliche 
Seelen vor ihren per getreten, nicht mehr Nachlaß 
in den früheren Lnflitbereien, ald wäre der Name Chriſt 
nie in dieſer Welt gehört worden und ald verftände fich’® 
von ſelbſt, daß die Menfchen vergehen wie dad Vieh,” 





Abfahrt der Dampfſchiffe Morgens 6 Uhr. 


fich feine menſchlichen Geſtalt zu ſchämen und vor fi 


felbjt als Teuield Ebenbild zurüczufchaudern As die Aufunft „ 


" MHbends 3—4 Uhr. 





Anfündigungenm 





Verzeichniß der and dem Steller ded Löniglichen Julius⸗Hoſpitald dahier 
pro 184950 zum Verkaufe beftimmten felbftgegogenen Weine: 


A. In Boutelllen zu einer Bayer. Maß. 
Gefiegelt, pr. Bout. 


1, 1834er Würzburger aclb . — fl. 39 fr. 
2. 1834er Mödelfeer ſchwarz — fl. 48 fr. 
3. 1841er Stein A. roth . ı fl. 12 Er. 
4. 1819er Stein A. arün . ı fl. 19 fr. 
5. 1822er Stein B. blau , ... fl. 45 kr. 
6. 18227 Stein A. wäh . .» - 2... 31.37 kr. 
B. In Eimern, bayer. Nice, 
1. 1842er Oberdürrbacher, pr. Eimer 16 fl. 
2. 184207 Aſtheimer a 18 fl. 
3. 1846er Retzbacher Stein P 20 fl. 
4. 1842 Sommcracher r 22 fl. 
5. 1841er Seinrichäleitener " 24 fl 
6. 1834er Stein r 27 fl. 
7. 1841er Piñlben u 30 fl. 
8. 1835er Stein " 36 fl. 


Hiebei wird Folgendes bemerft: 

1) Der kouteillenweife Verkauf findet täglich, jedoch ausſchließlich 
nur in den VBormittagdftunden von 11 bis 12 Uhr jlatt. 

2) Zur Weinabgabe in größeren Quantitäten, indbefondere in Gimern, jes 
dech nicht unter 1/4 Eimer, find die beiden Wochentage Dinstag 
und Freitag von 2—5 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 

3) Jede Wein Abgabe finder nur ge en gleich baare Zablung in faffa- 
mäßiger Münze mit Ausfchlug der Goldmünzen jtatt. 

4) Berüglihe portorreie Auftrige von Seite Auswärtiger, direkt an das 
unterfertigte Mentamt gerichtet, werden pünftlichjt beforat; dabei wird 
aber auch gewärtiget, daß vor Abjendung der Weine an den Bejteller 
von diefem für die baare Zahlung aeforgt wird. 

5) Die biäher bei WeinsAbfüllungen üblichen, von den Käufern zu tragens 
den AicheGebühren für den Bütmer à 24 fr, per Eimer bejtchen zur Zeit 
noch fort. m 

6) Auf Verlangen wird die Verpackung von Douteillen durch ven diesfeiti 
zen Büttner beforgt und per Bonteille 6 Er. in Aufrechnung gebracht. 

7) Nah dem Wunfche der Käufer werden die zum Wein-Einfüllen nöthi— 
gen Bäbchen bierorts geſtellt, und für ein halbeimeriges 1 fl. 24 fr., 
fie ein eimeimriged 2 fl. berechnet. 

Würzburg den 15. November 1849. 
Königlich juliusfpitäl. Mentamt. 


Filſer. 


Der Unterfertigte wohnt von heute an im Mainviertel bei Hrn. Kamin 
Tehrer Maner, 5. Diſtr. N 








Ne, 1. 
Würzburg, den 17. November 1849. 
— Dr. Andreas Reuß, 


praftifcher Arzt, 


Doppelte Kleiderichränfe zum zer= 
legen und einfache dal. find zu ver⸗ 
kaufen, mo? ſagt die Erp. d. BI. 


Au der Franziäfanergajie Nr. 162 
it eine Wohnung mit 5—6 beiibaren 
Zimmern webit Erforberniffen ſogleich 
au bermiethen, 


Am 3, Dife. Nr, 66 find zwei 
Defen, ein runder und ein vierediger, 
billig zu verkaufen. 


Eine Stallung für zwei Pferde nebſt 
Futterkammer und qutem Brunnen im 
Haufe, tt ſogleich au vermiethen. Näh. 


in der Erped. dieſes Blattes, 


Fin Stückfaß und einige Sechbei⸗ 
merfaß, nebſt einer Hof⸗ oder Stellers 
tbür find billig zu werkaufen im 2tem 
Difte, Nr. 172. 


Es wird eine große Quantität auter 
Kartoffeln zu Laufen geſucht. Scrifts 
liche Anerbietungen mit B. B. Bereiche 
net beforat die Erped. ded Stadt: u. 
Landboten, 


Gin neuer Winterrock ift billig zu 
verkaufen. Nibered in der Erped. 





Untere Dominikanergafie Nr. 256 
ift ein Logis von 4 Zimmern im 
Hinterhaufe zu vermiethen. 


Im 5. Die Nr. 17 ift ein ſchö— 
ned Quartier von 3 Zimmern, Küche 
und fonftigen Bequemlichkeiten auf 
Lichtmeß zu vermieihen. Näheres im 
4. Difte, Ne. 48. 


— — — — — — 

Eine Bote hat auf der Neubaugaſſe 
3 fl. 36 fr. verloren, und bittet, dies 
felben open Belohnung in der Erp. 
Diefes Blattes abzugeben. 


Ein neuer blautuchener Herren: 
Mantel ift zu verfaufen Wo? iſt 
zu erfragen, in der Erp. d. Dlatted. 


Gutes Tafelobft wird im _chema= 
ligen Benkertögarten an der Sanders 
alacis verfanft von Alois Nöder. 





— —— 





ua 
HARMONIE. 


Zur Vorfeier des hohen Geb unseres allergnädi 
Königs findet Dienstag den 27. d. Me ce a ar 
Fest-Ball 
statt. — Anlıng 6 Uhr. — Ausserordentliche Mitglieder können nur 
gegen Vurzelgung ihrer Eintrittskarten zugelassen werden. 

Zur Gallerie, 
Zutritt. 
Würzburg am 23. November 1849. 


die um 5 Uhr geöffnet wird, haben uur Damen 
‘ 


Der Vorstand. 
Berfeigerung. 


Es werden am 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr anfangend, im 3, Diſtr. 
Mr. 83 wegen Verſetzung mehrere entbehrlich aewwordene Gegenſtände, als: 
ein gang neues Sopha mit 6 Sejjeln mit Roßhaar und Federn aepoljtert, 
6 Etrohitühle, mehrere Spiegel, Bettſiellen, Kleiderfehrante, Waſchtiſch, 
mehrere Nachrtifchchen, Komode, Bücheritellaaen, ein Sattel, Haberfaften, 
und noch mehrere andere Gegenitänte dem öffentlichen Striche gegen gleich 
baare Zahlung ausgejetzt, wozu Liebhaber eingeladen werden. 





Kleider Lager 


ven 


Georg Niehle aus München. 


Nur nod bis Samflag Abend 


wird dad durch bedeutende Nacfentungen in allen Arten von fertigen 
Herren⸗ Kleidern in ber folideiten Arbeit, wieder auid neue vollfommen aflots 
tirte Lager zu den billigiten Preifen werfauft. 

Gapugen im großer 


NB. Kinder» Capupen, Burnuſſe, Dandjoppen, 
Auswahl. 

Nur im Laden der Neuen fränkiſchen Buchhandlung, Domgafie 
am. Ede der Blafiusgaffe. ” . e " “ 








— — 
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— RÄT 
Untergeichneter bat unterm heutigen feine Wirthſchaft wies 

der uͤbernommen und wird ſolche am 


* 
1 Samſtag den 23. November 
* 


eröffnen. Für gute Speiſen und Getränke werde id beſtens Sorge * 
tragen, und bitte um gütigen Zuſpruch. 


Joh. Zeller, 


Garkuchner im Ingolſtatier Der. 


* 
——————— — 


Nur noch bis morgen — — 


ſollen, Domſtraße und Schuſtergaſſen-⸗Ecke, über 
eine Stiege, 
die nod) in groͤßter Auswahl vorhandenen 
Serliner Herren-Anzüge und Schlafröcke 
zu nie wieder vorfommenden Preifeu verkauft werden, 3. B. 
feine Tuc-Valetots und Twens zu 14 fl., gufe doppelt 
wattirte Schlafröde zu 3 fl. u. ſ. w. 
Berliner Hauptfabrit von M. Behrens. 


x 


EL 


Kuke Dünzer it zu verkaufen im 4. 
Diſtt. Nr. 64 im Schildhofe. 


Eichene Spahne ‚find wieder zu 
haben, obere Johannltergaſſe Mr. 129. 


Jeden Media ⏑ ⏑⏑ — — 
Brennholz-Berfteigerung. 
Diendtag den 97, 0. M., Nadhs 

mittayd halb 2 Uhr, werden in der 

Karthaufe, unterhalb des Meuter’ichen 

Brauhaufes, mehrere Vartien Breun⸗ 

holz, Späne ꝛc., gegen gleich baare 

Zahlung verjleigert. 

Am Samötag den 24. Nov. geht 
eine Ehaife von Lohnkutſcher Schraut 
im 4. Diftr. Nr. 174 nächſt der Ras 
ferne nah Ulm, und wünſcht Mite 
reifende anfgunchmen. 





— — 

Auf dem Kürfpnerboie Nr. 389 
find bis 1. Dez. 2 meublirte Zimmer 
zu vermiethen. 








Am 21. d.: Ms. wurde cin werth⸗ 
voller Noienfranı, aus Roralleı, vom - 
Klefter Himmelöpierten bis sum Zel⸗ 
lerthere verloren ; der redliche Fiuder 
wird gebeten, denfelben neuen elchs 
nung aurüzugeben. Nahered in der 
Err. ?. BL 


— — — 
Es wird eine in gutem Zuſtande 
erhaltene Müble zu pachten ge 
ſucht, jedoch ohne Unterbändler. . 
Näheres in der Exp. d. DI. 


— — — — — 


Bon der Domgaſſe bis zur Main— 
brucke wurde ein feincd weißes Jaco⸗ 
net⸗Sacktuch, mit B. gezeichuet, ver⸗ 
foren, und wird gegen Erkenntlich⸗ 
keit zurücerbeten. 

Es wird ein Quartier von 2 bis 3 
Zimmern und den eriorderlichem Des 
anemlichfeiten für eime jlille Sausbals 
Nag zu mirtben geſucht. Näheres in 
der Exped, dieſes Blattes, 








Fremden: Tinjeige 
vom 22. Nov. 1849. 


(Adler) Alle: Bauer a. Pforzheim, 
Funte a. Wlapbadh , Haßennilug a. Hanau. 
DOberl. Murmann und v. Frey a. Amberg. 
Sater, Lieut. a. Amberg. (Kronprinz 
v. Bayern.) Behr. v, Pillnig a. Spesen 
Frau v. Künsberg a. Bamberg. Fräulein v 
Haller auf Hallenttein, m. Beb,, a. Nürnberg, 
(Rufi. Hof.) Breifrau v. Zeche, t. 2. de 
nerale: Sat. m. Ram. a. Laudau. Leſecqut. 
Priv. a. Düffelborf, Feuertied, l. b, Lient. 
a. Landau. — (Witteldbadher Hof.) 
Küte. ; Linpacder a. Aachen, Spaͤhl a. Pirnan, 
Gorintb a, Erlangen. — (Bürttemb.H of.) 
Grlenne mit Fam, Negt., a. Nanen. Röder, 
Rabrifbefiger a Belleille. Schneider, Mn. 
Gemablin a. Uffenheim, Kober, Rofibaltere- 
emahlin von da. Dietrich, Mecbtsconfulente- 

mablin a. Mergentheim. Fraäul Ungert 6. 
Kipingen. Pübing Priv. a. Berlin, Kilte.: 
Deieller a, Mindelheim, Gribal a. Frautfurt. 


Drud und Verlag von BonitadsDauer. 





ODer Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote erſcheint mit Aus · 
nahme ber Sonn» and 
hohen Weiertage täglich 


lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleiſen 





dreifyaltige Zeile ans. ges 
mölmliher Schrift wii 
© Areujerm, arößere 
aber mach dem Raume 








unb eine Abbilbung aus = F, berechnet. Briefe unb 
dem neueſten Parijer BE, Welver werren francn 
Mobe-Feurnal gegeben. Be erbeten. Pen 
Bweiter Jahrgang. 
Rr. 381. Samstag den 24. November, 1849, 
Tagsneuigfeiten. liedeß und durch Vivatrufen auf Hecker zu reizen; aleich⸗ 


Die Sitzungen des Schwurgerichtöhofesß für das 
nächſte Quartal werden am 4. Febr. 1850 beginnen. 
Zum Praͤſidenten if Appellationögerichtörath Dr. Lippert 
—— Stellvertreter Stadt⸗ und Kreisgerichtsrat 

helm ; zum Staatsanwalt Appellatiensgerichtsaſſefſor 
Helfreich, zu deſſen Stellvertreteru Die Staatsanwälte am 
biefigen Kreids und Stabtgerichte ernannt. 


Die 2, Escadron des 6. Chev.⸗Reats. it heute Hier 


eingetroffen, Hält morgen Rafltag und marſchirt am Mon⸗ 


tag nah ſtitzingen. Morgen wird das 3, Bataillon bed 
s6. Inf.⸗Regis. bier anfommen, am Montag Wajltag 
en, und am Diendtag über Mainbernheim weiter 
iren. Auch Die 12spfünder Batterie Zoller trifft 

heute in Würzburg ein, um ba zu bleiben. 


Dad in dieſen Tagen erfchienene neueſte Doppelbeit 
deB hiſtoriſchen Vereins dahier (X. 2. 3.) enthalt nach⸗ 
Rebende für jeden Freund der vaterländifhen Gefchichte 

chſt intereffante Abhandlungen: 1) Die Ruine zum 

ſchofs, von Domdehant Dr. Bentert.. 2) Gefchichte 
des Nonmentiofterd zu Marienburghauſen, von Prof. Dr. 
Denzinger. 3) Geſchichte des füritsbifch, wuͤrzb. Münze 
weſens unter Friedrich Karl von Schinbörn, von Prof. 
Dr. Kıller. 4) —2 — des würzburgiſchen Munzweſens 
unter dem —— chofe Anſelm — v. Ingelheim, von 
Prof. Dr. Keller. 5) Die Reklamation der im breißigs 
Khrigen Kriege nach Schweden entführten Bücher und 

teralien der Yuliuß-Marimiliandsliniverfitit zu Würy- 
Burg aftenmäßig dargeflellt vom kal. Uniberfitätäfeftrtär 
Senffertt. 6) Einige Notigen über den Hof Kahenwicker, 
von Prof. Dr. Denunger. 7) Die Wallfahrt nach Niklab⸗ 
Haufen im Jahre 1476, von Prof. Dr. Reuß. 8) Siſto⸗ 
zifchsliterariicher Anzeiger für dad Jahr 1848/49. 
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ber eins 
mit 800 fl. affefurixt, 
tarirt, 


Dad Gebäude 
und der Schaden wird auf 700 


men wir dem —— Tagblatt folgende Angaben: 
gt Biefigeh a ehe gern 
n en n 

baten des 4. " waren. Die reiner 


Rep. 
waren fo unklug, das Militär burch Abfingen des Hecker⸗ 


wohl bezwang ſich Dadfelbe, nicht ſofert zu ercediren und 
gebot nur Ruhe; dieſe adyteten aber nicht darauf, waß 
ur folge hatte, daß fie ſich entfernen mußten. Sie 
ten aber aus ihrer nahe gelegenen Herberge Succurß 
und: kehrten verflärft in dad Wirthöhaus zurück, wo eb 
nun zwifchen ihnen und den Soldaten zu Thätlichfeiten 
fam. Die Soldaten ‚riefen nun aud ihre: Ramerabem: 
u Hilfe, ein Theil berfelben drang in bie ‚Herberge der 
Obfinrarkte gelegen, und die Schreinere 


berge Alles demolixt und mehrere micht unbedeutende Der- 
wundungen ben Givilijten beigebracht. 


Die zweite Kammer it am 22. Nov. in der Berar 
Hung des Jagdgeſehzes vom Art. 6 bis 14 aelangt. Die 
angenommenen Artifel behandeln die Art der Verpachtung 
und Selbjtaudübung der Jagd. Die mehrfachen von ber 
Kammer befhloffenen Movififationen bezwecken nament- 
lich die freie Seibitbeftimmung der Gemeinden vor jener 
Devornundung zu wahren, welche in dem Entwurf ber 
Regierung und der Baflung des Ausſchuſſes theilmeife 
feſtgehalten war. Der Art. 14 geht auf dad Thema ber 
Jagdkarten uber und eröffnet bier ein Feld fiir den vore 
aus angefündigten Kampf. Prell will die Beſtimmung 
des Preiſes der Jagdkarten dem Ermeſſen der Gemeinden 
anheimftellen. Hiegegen verwahrten fi energiſch Ruland 
und Deines erfierer, weil er hiemit eine geſährliche Volkb⸗ 
bewaffnung angebahnt flieht. Die Foriſezung ber Des 
batte wird auf Die nächte Sihung vertagt. 


Die deutfhe Gefinuung bed Köni 


h 98 Ludwig ſpricht 
ſich mewerding® in einem Handbillet aus, welches derſelbe 


deutſche Stadtr uͤberſchickt Hat. lautet: „Dem Hru. 
Me re Baflı Schmid. Ein in Straßburg Geborner 
pricht 


ich es zul t und Thränen dran, mir aus 
ich A, eſen geend x 8 


iſt des afferö des Camoens wür Ich kann nur 
wũnſchen, fahren Sie fort. Münden, 19. . 1849. 
Der en wohlgewogene Ludwig. 


#b ben ber Magi und die 

— —— erneutes: Ohriue pur. Gere 

—— einer Ei von Regenßburg mad bura 
ſchloſſen. 


IHR: BAR... Bat An = 


‘4 Mainz ſchon feit mehreren Abenden eine große Mens 
lie vor dem betreffenden Haufe verfammelt, und 


mancherlei Vorkehrungen, dem Gefpenfle auf 


die ur 
zu kommen, waren ohne Nefultat,geblieben, ala sr fl 
ingang plößlich von." 







Abenden plöglih der Sat 

einer Militärpatrowille befcht 
lizeidienern eine genau 
es, vom Keller bis zuSp 
welche vom beiten Erfolge ben 


And von Gendarmen und 
erfuchung des ganzen Haus’ 
, ‚vorgenommen wurde, 


war. Das Gefpenit, 


un 









welches die. ganze Nachbarſchaft allarmirt hatte, war ein 

Zündergejell, welcher, nl den Shörujtein bervorges 
olt, feine Unfhuld b uichte deſtoweniger a 
ofort verhaftet wurde, ar 4 ete Urſache bat, 


au bermutben, dab die das betreffende 


aus, welches in der“ cſteigerung ausge⸗ 
etzt werden ſoll, in übeln \ elbe. 
alddann billiger -erjteigern zu uucn. 

Im Süden der Vereinigten Staaten Nordamerika's 

bat die Cholera mehr ald 15,000 Sklaven ieagerafft. 
Der Werth der letzteren iſt dadurch bedeitend) geſile gen 
und nauieuilich in Maryland und Virginien herrſcht große. 
Radfrage danach, 

d 
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9⸗ 2. za 
— Deutſches NReich. 
Frankfart. Am a1. Nov. fand zu Frankfurt die 
eheliche Trauma des Frhr. Willy v. Rothſchild von 


Neapel mit der ameiten Tochter des kaiſertl. ü 
Senerajtonfuls Fön, Anfelm —* re 


Unter den Schneiders und Schubmacergefelleu in 
Frankfurt haben ſich Vereine gebildet, von denen der 
erjtere zu den milden Gaben für die Flüchtlinge möchents 
lich 20 fl. und der zweite wöchentlich, 15 fl regelmäßig 
zuführen, 


Der Ausſchuß der. Gothaer VBerfammlung zu Frank⸗ 
furt bat einen A —— in. der Perſon ded Hrnu. 
Karl Mathy nad Berlin an dad preufifche Minifterium 

andt,. um, wie ed Heißt, mit demfelben in Unterhands 
ung zu treten, 


Man fchreibt aus Frauffurt, 23. Nov: Die neue 
proviforifche Gentralgewalt rückt immer näher heran. Die 
öfterreichif hen GCommijjarien, Die Herren v. Schönhals 
und Kübe werden, nach glaubwürdigen Mittheilungen, 
am 24. d, ihre Neije von Wien nach Frankfurt antreten. 


Preußen. Man: ichreibt aus Berlin, 20. Nov,: 
Es bilder fich bereitd bei und ein Ceutralkomité für die, 
Leitung der Neichötagdiwahlen im Fonfervativen Sinne 
mobei alle Fraetionen der konſervativen Partei die‘ 
nd geboten haben. Es hat vorgeflern die, erite Ver⸗ 
ammlung jtattgefunden und fchon die Namen der Ans 
wefenben Beimeiien, in wie weitem Umfartge daB Zuſam⸗ 
menwirken ftattfindet, Man fah die bedeutendilen Notas 
bilititen aus beiden Kammern, dberdied -die Vertreter 
der verſchiedenen konſervativen Vereine. Es wurde der 
Antrag geſtellt, die gewünſchte Bereinigung aller konſer⸗ 
vativen Elemente in Pe durch ein Programm bers' 
beizuführen. Diefelbe fol alle Diejenigen umfalfen, weiche 
die Regierung in der Durchführung Bündnirfes vom 
26. Mai unterflüßen tollen ie dagegen Ale außfchliehen,- 


welche dies nicht mollen, mögen nun rechts oder 
links ſiehen. 
Oeſterreich. Der vſiexx. Correſpondenz zufolge 
iſt die Frage der Wejwodſchaft dahin erledigt worden, 
daß ſelbe mit Einſchluß der S Bezitke Rumaͤ 
und Juok als ſelbſtſiandiges Verwalumgdgebiet in drei 
Kreiſen mit dem Haiwtorie Temeswar organlſirt werden 
wird, wobei der Monarch den Titel eines Großgwoiwoden 


an..der 


Sholcra 
Eholer in Aitlicher Behandlung Sct Be 
ME eh 199 DBerfonen daran erfranft, wo⸗ 


Nr 


nehmen wird, £ PN IN INT FMHTLH 


Die Zelegrapbenleitungen in die. einzelnen Min 
zu Wien find bevtiss im volliten. Gange. 9 


Cine am MM in Wien angefommene telegraphi * 
Xpeſche berichtet “dem alängınc Empfang des Pen 
in Böhmend H —* Kaifer wird, dent Ver—⸗ 
nehmen nach, ſogleich nach feiner Rückkehr von Prag und 
Dresden die Hofburg” bezi Dlan. erwartet die Auf⸗ 
bung des Belagerungdguffandes für Prag, und auch in 
—* en FJ ihe Abſichten ww * ww i nr 
a gericht angewieſen, alle a en Faͤlle 

bald vorzunehmen. it, * rar 
Von 7. Bis 19.8, fi in Wien mır eine Perfon 
om Ganzen find jeht noch 


wien 


n 


bon 2014 genefen, 1483_geitorben ſind. 


—R —8 hat die Errichtung Er — — 
geologiſchen ynftitut zur genauen Durchforſchun 
— chen a“ altniife DeB en —— 
der Art genchmigt, ‚die jebt auf 6000 fl. ſich belau⸗ 
fenden Sibresteitm Bed len befichenden monta= 
niſtiſchen Muſeums um 25, 000 fl, jährlich erhöht wer⸗ 
deu folken. .. , * ron 

Die ungariſche Leibgarde ift, wie er bie italies 
nifche, aufgeläft worden. * * 


Die Eröffnung der Peſther Kellenbrücke iſt nun de⸗ 
finitiv auf den 22. d. Mis. feſtgeſttzt. 
Wiener Börſe am 19. Rov.: 5 pEt. Met. oa 
Baukakt. 1175. x 


Ausland, 


Franfreich. Die Berichte aus Dran vom 10, 
lauten etwad berubigender. Die Cholera nahm ab. Sie 
atte in beiipiellofer Weiſe gewüthet. Gin 400 Mann 
arkes Bataillon Zirailleure dat 200 Mann verloren! 


Peter Bonaparte und der. Präfeft von Algier, Bas 
tour Mezeray, ſind in Frankreich eingetroffen. Man 
bermuthet dahinter jchlimme Greigniffe in Algerien. 


Man ſpricht von dem Räcktritt des Vicepräfidenten 
der Republit Doulay (de la Meurthe) wegen des ncus 
lichen Botumd der Nationalverfammlung, wodurch ihm 
die fir ihn verlangten Wohnungskoſten veriveigert wurden, 


Der neugebildete bonapartiftifche Repräfentantenverein, 
der im Palaſt der Schönen Künfte feine Zufammentünfte 
er erkennt als feinen Zweck an, im der Majorität der 

tionalverfammlung die Ideen aufrecht zu erhalten, die 
nad feiner. Anficht der Wahl vom 10. Dez. au Grunde 
gelegen haben. ** 


Hr. Pierre Bonaparte, Lucians älteſter Sohn, be— 
kleidete in der Fremdenleglon in Algier die Stelle eines 
Bataillonschefs. Der Commandant der Divifion von 
Eonjtantine beorderte ihn von Zaatſcha nah Algier, um 
dem Generalgomnvernam eine Mittheilung zu machen. 
Allein Hr. Pierre Bonaparte, anftatt ſich mach Algier 


zu be en ſich zu Philippeville ein und- fehrte 


nah. Paris April. Ein Dekret des Präfidenten der 

Republik erklärt mn deshalb Hrn. Pierre Bonaparte. 

friner Stelle als Bataillonschef verluſtig. 
Hr Vierre- Bonaparte hat ſich Bei mehreren Ge» 

fechten vor Zantfcha mit aroßer 4 und Topferkeit 

benommen, wie in den Berichten des Generals Herbillon, 
* y» :- — Fr; nt 


um 


die iu. den Journalen veröffentlicht werden, angeführt 
wird; in einem hartnäckigen Kampfe, den er mit. einer 
Abıheilung feines Regiments gegen die Delagerten zu 
beftchen Hatte, tödtete er mit eigener Hand zwei aras 


biſche CH. 
Zaatſcha trotzt noch Immer allen Anſtrengungen. 


Fa Turin folen Unterbandlungen im Bun: fein 
über den Abſchluß eines Allianzvertrages zwiſchen Frank⸗ 
und Sardinien. 


Hr, de UEspinaſſe hat in der Nationalberſammlung 
den Antrag geſtellt: daß alle Wahlen, die u ded 
allgemeinen Ekiimmrechtes ftattfinden, in den Gemeinden 
(nicht mehr an den Hauptorten der Arrondiſſementsö) vor⸗ 
genonmman werden follen; im den größeren. Drten follen 
MWahlfektionen von je 500 Wihlern gebildet werden; 
Be Bihler, der ohne geſetzlichen Entſchuldigungsgrund 
ein Votum bei den Wahlen nicht abgebe, folle mit einer 

Geldbuße von 1 .bid 10 rd, im Wiederholungsfall mit 
einer Geldbuße von 10 bis 50 rd, und beim dritten 
Male mit Entziehung feiner bürgerlichen Rechte 2 
bis 3.Jahre beitraft werden; der Ertrag der Geldbußen 
pe den Gemeinden, ‚wo die Wahl jtattfindet, zu aut 
ommen. 


tigen Erfahrungen die Ueberzeuaung gewonnen, daß durch 
eine ſolche Verbeſſerung des Wahlmodus nicht nie eine 
regere Betheiligung der Bürger an der Ausübung dieſes 
wichtigſten ihrer polififihen Rechte, ſondern auch eine 
größere Freiheit der Wahlen erzielt werden wird, indem 
die Wähler vor deu klubbiſtiſchen Ginfchüchternugen und 
Zäufhungen, welche mit der Einrichtung größerer Dale 
Preife werkmüpit ſind, in. kleineren W Blfreifen mehr bes 
wart werden. 


Hr, Charras hat einen Antrag in die Nationalver⸗ 
ſammlung gebracht auf Verkauf der Krondiamanten, und’ 
General von Grammont einen Antrag auf Beſtrafung 
bon Thierquälereis wer fih gegen Zugs oder Laſtthiere 
einer fhlechten oder grauſamen Behandlung ſchuldig 


mache, ſolle mit einer Geldbuße von 5 Bid 15 Fra, -und 


im Wiederholumgsialle außerdem mit einer Gefängniß⸗ 
jtrafe von 1 bis 5 Tagen belegt werden. 





Abbildung aus dem Mode-Journal. 


Grünes Stofftleid, vorne heruuter mit Pelz 
und Bofamentierarbeit verziert. Gewirktes Doppelikwal. 
Schwarzer Samntethut, Chamols-Kleidchen mit Kragen, 


Eine bedeutende Fraktion der Mlajoritit der Natios, 
nalverfmmlung bat in einer Sitzung, welde fie am 
19. Nov. hielt, den Beſchluß gefaßt, alle Anträge zu 
unterftüßen, welche auf Vermehrung der Zahl der Wahl⸗ 
freife gerichtet fein würden. Man hat durch die feithes 


Unfunft » 


beide mit rothem Sammiet verziert. Kurze Hööchen. Graue 
Hütchen mit Federn verziert, de 
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Abfahrt der Dampfjihiffe. Morgens 6 Uhr. 


albends 3-4 lhr. 





Ankündigungen. 


Befanntmachung, · 
In der Verlaſſenſchaft des verwittibten Michael Conrad zu Salten- 


Hof, wird auf Antrag der Erbßintereffenten das nefchloffene Hofgut, beftehend : 
in einem 


Wohnhaufe, nebſt Hakterhaus, ; —— Scheunen, Badoien 
und gerägmigem Hofe, dann in 79 Tägewerken Gaͤrten, Aecker, Wieſen, 
Weinberge und Waldung am 
Donnerstag, den 27. Dezember, Rachmittags 2 Uhr, 
auf den zum Gemeindeverband Tückelhauſen gehörigen und zunächſt gelege⸗ 
nen. Oelonomiegut zu Kaltenhof- unter jchy nanshmdgran, am Stridötersting 
bekannt zu gebenden Bedingungen wit dem Bemerken gerichtlich berſteigert, 
daß auswärtige, dem Gericht nicht bekannte Kauféliebhaber fich über Zah— 
lungdſahigkeit und Leumund durch gerichtliche Zeugniſſe auszuweiſen haben. 


Zugleich werden alle Diejenigen, welche an den Michael Conra d'ſchen 
*— irgend einen Titel Anſprüche zu machen haben, aufgefordert 
olheam. >: 05 


Mittwoch den 19, Dezember, früh 9 Uhr, 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei Auseinanderfekung und. Ders 
theilung des Nachlaſſes dahier geltend zu machen... » „ — 
Dchfenfurt den. 8. Nevember 1849 
Königliches Landgericht. 
Heldrich Ur, 


- 


sKlöpffer. 


— — — nn — — — — 


Mobiliar⸗Verſteigerung. 
Montag ven 3. Dejember und am darauffolgenden Tage, jedesmal 
Nachmittags Halb 2 Uhr, werden im Haufe Difte, I Nr. 255 (Glodengafic) 
Die zum Rachlaſſe der, Bierwirihs⸗Wittib Margaretha S chierling von bier 
aeherigen Mobiliar⸗Gegeuſtände, beſtehend in Detten, Bettftätten, Tiſchen, 
Kleiderſchrauten WBriggenn, Zintt wrdal. gegen gleich baare Zahlung üffents 
lich verfteigert, nu Scrbencbhaber einlapdt 
Würzburg, den 23. November 1849. 


HDas Zeftamentariat, 





— — 


Es find mehrere hundert Mehzen 
ganz gute Harloffeln billig zu. verfaus 
fen, Das Nãhere in der Exped. 


Eine Hypothek im Betrage vom: 
400. fl. wird, wegen Verſetzung, 
au eediren geſucht. Näheres in der 
Erped. dieſes Blattes. 





Doppelte Kleiderſchränke zum zer⸗ 
legen und. einfache Dal ſind zu werk 
kaufcu, wo? ſagt die Exp. d. BL. 


An der Franziskanergaſſe Ne. 16% 
it eine Bohnung mit: 56. heben 
Zimmern. nebfi Erforderniſſen ſogleich 
zu vermierhen. 


Im 3. Diſtr. Nr. 66 find zwei 
Defen, ein runder und ein viereckiger, 
bilig zu verkaufen. 





Eine Stallung fir zwei Pferde nebft 
Futterkammer und autem Brummen tm 
Hanſe, iſt ſogleich gu vermiethen. Ni: 
in det Exped. dieſes Blattes 





Untere Dominikanergaſſt Nie 256 
ift ein Logis von 4 Zimmer im 
Hinterhaufe zu vermiethen. 





Im 5. Die. Nr. 17.18 cin.schle 
ned Martler bon I Zimmern, Küche 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten auf 
Lichtmeß zu vermieihen. Näheres im 


— 4 Bill, Nr. 46. 
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für alle an hohlen Bähnen Leidende. 
Neuer vortrefflicher praotischer und billiger Zahnkitt 


in Etui mit beigepackter genauer Anweisung zum Gebrauch ä 30 kr. 

Mittelst dieses neuen, durchaus unschädlichen Mittels, kann man 
jeden schadhaften und hohlen Zahn auf die leichteste Weise dauerhaft 
auskitten, so dass derselbe gleich andern gesunden Zähnen, vollkom- 
men tauglich wieder wird. 

Die durch Zutritt von Luft und Speisen öfters entstehenden Zahn- 
schmerzen, sowie der von schadhaften Zähnen kommende übelriechende 
Athen, werden dadurch gänzlich beseitigt. 


Vegetabilische Haar-Tinctur, 


von mehreren Mediziaalbehörden geprüft und genehmigt. 
Mit diesem nur aus Vegetabilien gezogenen und deshalb derchaus 
unschädlichen Färbungsmittel, kann man auf leichte Weise 
grauen, weissen und rothen Haaren 
binnen Kurzem eine ganz natürliche dunkle Farbe geben. 
Dabei wirkt die Tinetur auf das Wachsthum der Haare nur kräf- 
tig und wohlthätig. 
Die Flasche mit deutlicher Gebrauchs-Anweisung kostet fl. 1.45 kr. 


Parfum royal 


in Flacon a 30 kr. 
Nur wenige Tropfen, von diesem aus den kostbarsten Aromen 
bereiteten Parfum, verbreiten auf dem warmen Ofen verdampft, den 
Berrlichsten Wohlgeruch. 


Londoner bold · Oream 
in Flacon à 45 kr. 

Die feinste beste Haut-Pommade und das wirksamste Mittel, um 
die Haut bei Kälte vor Aufspringen und Rauheit zu sichern, 
nicht minder den Sonnenbrand herausziehen, mit einem Worte Teint 
und Händen eine besondere Zartheit und Weichheit zu geben. 


Carl Bolzano. 
Aachricht für Auswanderer nad) Hordamerika. 


Bon Havre nach Mew:Yorf 
wird am 17. mber dad Poſtſchiff Seine, Kapitin Williams, befördert 
Nähered im Geſchaftelokale der Agentur, Jehanuitergaſſe Nr. 157, in 


Würzburg. Der Agent 20 
renz Bonn. 


18bändiged Converſations⸗Lerikon für 3 fl. 30 fr. 
Um diefen beiſpiellos billigen Preis iſt ganz nen zu haben: 

Bolkseo ations · Lexikon, oder umfaſſendes Woͤrterbuch bes ſaͤmmt ˖ 
fichen Wiffens, bearbeitet von Gelehrten, Künſtlern, Gewerbes und Hans 
deitreibenden. 18 Bde. Stuttzart 1846. 

Paul Halm'ſche Antiguariatsfandlung in Würzburg. 


Verfleigerung. 


Künftigen Dienftag den 27. d. DI., Nachmittags halb 2 Uhr, werden 
in dem ehemals Pftterfchen Haufe, nahe am Xeufelöthore, 1. Di , Nr. 
330'/,, an den Mleifibietenden gegen baare Zahlung freiwillig verjteichen 
3 fchöne Comoden und Tifche, 2 große Schränke und dergleichen Kifle, 4 
Seffel und 2 Fußſchemel, ein ganz gutes Bett mit Dettlade, mehrere Bilder 
mit Mamen und Glas, ein eiferner Ofen mit Blechrohren und 3 eifernen 
Häfen, mehrered Weißzeug, Kü engerätbichaften und Gelten, 

Würzburg, am 23. November 1829. 











Der Unterfertigte wohnt von heute an im Mlainviertel bei Hm. Kamin 
fehrer Mauer, 5. Difte. Mr. 1. 
Würzburg, den 17. November 1849. 
Dr. Andreas Neuß, 
praftifcher Arzt. 


Bur Aachkirchweih 


it Tanzmuſik in ber 
Yumüble 


Anfang 3 Ur. 





@in neuer blautuchener Herren- 
Mantel ift au verkaufen. 0? iſt 
zu erfragen in der Erp. d. Blattes. 


Gutes Zafelobft wird im ehemas 
ligen Benfertögarten an der Sanders 
glacid verkauft von Alois Röder, 


j Kufs Dünger ift au verfaufen im 4, 
Difte. Nr. 64 im Scyildhofe. 


Eichen⸗ Spähme find wieder gm 
haben, obere Schannitergaffe Nr. 129. 











Brennbolz-Berfteigerung. 

Dienötsa den 97.0. M., Nas 
mittags balb 2 Uhr, werden in der 
Kartbaufe, unterhalb des Reuter'ſchen 
Braubaufed, mehrere Partien Breuns 
holz, Späne :c., gegen glei baare 
Zahlung verfteigert. 


Es wird eine in gutem Zuftande 
erhaltene Mühle zu pachten ge- 
ſucht, jedoch ohne Unterhändler. 
Näheres in der Erp. d. Bl. 





Ein Stückfaß und einige Sechbei⸗ 
—— nebſt einer Hof⸗ oder Keller⸗ 
thür ſind billig zu verkaufen im 2tem 
Difte, Nr. 172. 


Chenter- Anzeige. 

He Abonnements-Boriiellung. 
Eountag den 25. November: 
Einen Jur will er fi machen. 
Bofle mit Belang in 4 Alten von J. Nefron, 
Mafit von A. Müller. 
Montag den 26. November: 
Don Juan. 

Große Oper in 3 Alten von Moyart. 








Fremden: !inzeige 
vom 23. Nor. 1849, 


. a Rip 
. Kflte.: Günther u. Eammet a. Martt- 
Ei Schr a. Bieberi, Etrutrlein a. Schwein- 


Diuck und Verlag von Donitad» Dauer. 


ee | 





burger 
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Nr. 47. 


Sonntag den 25. November. 


1849. 





Das Blumen:Eoneert. 


Schlus.) 


Döoͤgleich die Nacht ſchon faſt verfloſſen war, bat 
ich den Meriadne doch um das Ende ſeiner Erzählung. 
Da er ſeit drei Jahren mit Niemand hatte reden können, 
war er ebenfo gerne bereit zu ſprechen, als ich zuzthören. 
Wir legten Holz an das halberloſchene Feuer, ich brannte 
eine feifche Eigarre an und Meriadne fuhr fort wie folgt: 

Ich war durch und durch naß und ver Kälte Maps 
perten mir die Zähne; an der aufgebenden Sonne trods 
nete und warmte ich mich. Ich ſetzte mich am Ufer nieder 
und dachte an die verlorene Barke, und dachte an die 
gute alte Frau, die mich für ertrunken halten mußte. 
Ich ſpähte den ganzen Tag nach einem rettenden Fiſcher⸗ 
boote aus, konnte aber keines erblicken. Die Nacht ſchlief 
Ich wieder unter freiem Simmel, Am folgenden Morgen 
quälte mich dee peinlichite Hunger und ich ging deshalb 
tiefer in's Sand hinein um mir Nahrung zu fuchen. Sch 
Hatte bald die Pleine Inſel durchſtreift, fand aber nichts 
als Bappeln, Birken und einige mir unbekannte Bäume. 
Kein einziger Fruchtbaum war darunter. Ich erblidte 
oft Kaninchen die mich furdhtfam betrachteten, die aber 
raſch entflohen fo Bald ich mich ihnen mäßerte. Da id 
keines fangen konnte, ging ich nach dem Ufer des Mee— 
red, um da mein Glück zu verfuhen; es war gerade 
Fluth und ich mußte auf das Fallen des Waſſers wars 
ten. Als die Ebbe eintrat fammelte ich mir eine Menge 
Mufcheln und Auſtern, die meine erfte Mahlzeit bildeten. 
Um mid vor der Kühle der Nacht zu ſchützen und zus 
gleih um vworüberfahrenden Schifferu ein Zeichen zu ge— 
ben, zündete ich ein euer neben meiner Schlafftitte an. 
Durch ein fonderbares Geraͤuſch wurde ich plötzlich aus 
dem erjten Schlummer geweckt, und als ich die Augen 
aufſchlug erblickte ich kaum fünfzig Schritte won mir 
mehrere Bäume hell brennen. Es ware mir unmöglich gewe⸗ 
ſen dieſen Brand zu löſchen, obglelch ex wahrſcheinlich 
alle Däume der Inſel vernichtel hätte, wenn wicht ein 


günftiger Wind und ein tüchtiger Regen dazwiſchen ge= 
kommen wire. 

Als der Winter herannahte, und meine Hoffnung 
auf Erlöfung noch nicht befriedigt worden war, gab ich 
mir Mühe einen Wohnplag zu finden, denn ich hielt 
e8 für ſehr mwahrfcheinlich noch eine Weile dableiben zu 
müfjen, Ich entdeckte eine durch Gebüfch verſteckte Grotte, 
das ich in Brand ſteckte um mir den Eingang dazu zu 
verſchaffen. Diefe ging einige Buß im die Erde hinein 
und führte zu einer großen Grotte im die weder Luft 
noch Wind dringen konnte, und in der ich mich nur mit 
einem brennenden Holzſpahn zurecht fand. Da mir dies 
eine taugliche Wohnung ſchien, fo führte ih an dem 
Eingange aus Feldſteinen und Lehmerde eine Meine Mauer 
auf. Ich drehte mie früher aus Binfen Stride und 
flellte den Kaninchen Schlinge. Aus meinen Binfens 
geflechten und den Saninchenfellen verfertigte ich mir 
SHleider. Nachdem ich mir meine Wintervorräthe geſam⸗ 
melt hatte, lebte ich Aiemlich forgenfrei. Ich Hatte mich 
in mein Schickſal gefügt und ertrug geduldig meine Ver⸗ 
bannung. Im nächſten Sommer baute ich mir Diele 
Hütte, die ich mum lieber bewohne mie jene Höhle. 

Sonſt entzog ich mich immer der Gefellichait der 
Menfchen und war nur fröhlich in der Einſamkeit, jetzt 
machte mich meine Abgefhiebenheit von der Zelt trau» 
rig und ich hätte zehn Jahre meines Lebend darum ges 
geben, wieder unter Menſchen zu. fein. 

— So iſt dad menfchliche Herz, ſagte ich zu ihm: 
Das was es beſitzt achtet es nicht, und bad was «8 
nicht hat wünſcht es. : 

Dft fah ich im der. Ferne wie neue Schiffe vom 
Stapel liefen und wie die Häuferbächer zu St Servan 
und St. Malo mit Fahnen geſchmückt maren. Ich 
glaubte den Jubelruf des Volfed, das Jauchzen der im 
ſeſtlich gezierten Barken fahrenden rauen und dad ernſie 
Geläute der Gloden zu vernehmen. Dann dachte ich 
bei mir: Warum bin ich doch der Luſt und dem Leben 
der Menfchen fo nahe und wieder fo form? Warum 
bin ich zu weit abgefchloffen von der Welt um ihr Glück 


mr 

1 
witgeniehen zu können, uud, dad — genug um e 
zu beneiden ? 

An einem ftürmifchen Tage fuhr ein Fiſcherboot an 
meiner Anfel vorüber. Ich eilte an's Ufer und bat fie 
mich aufzunehmen; diefe fließen aber bei meinem Anblick 
einen Schrei des Schredend aus, und fchoßen ein Ges 
wehr nach mir.ab, mit dem Audruf: „Der Geiſt Mes 
riadne's! der Geiſt des Hexenmeiſters!“ Sie entfernten 
ſich mit doppelt Ichnellen Ruderſchlägen wieder von ber 

Inſel ohne mich Auch rn Schuß verletzt zu haben. 
Seit dieſer Zeit Habe ihe keinen Menſchen mehr geſehen. 

— So eudete die Geſchichte Meriadne's und num 
ſuchten wir beide unſere Schlafſtellen. Ich ſchlief ſehr 
gut und als wir am Morgen aufftanden um die Inſel 
wieder an verlaſſen, hatten wir DaB ſchöuſte Weiter. 

Meriadne ſah unſern Vorberkiinngen At und zer⸗ 
drückte dabei manche Thräne in feinen. Ange. 

Als wir aufbrachen fragte er mit itternder Stimme: 
Wie wird's nun nit mie — 

„Ihr fahrt mit uns,“« ſagte ich. — Hieran ſchien 
er kaum gedacht zu Gaben; denn er mar außer fich vor 
Freude bei dieſer Autwort. Cr meinte und bebte am 
ganzen Leibe. Er mollte fprechen, doch die Stimme 
verfagte ihm. Endlich füßte er ‚aeine Sind m und rief: 

„Ich darf mitgehen?“ 

„„Ja, und das ſogleich.““ 

„Ich darf. alje das Dorf wiederfehen, den Kirche 
thurm und Die alte Giche unter der ich fo oft-fah! Und 
zu der guten Frau werde ich wiederkommen die ich jo 
lange nicht mehr ſahz ich kann wieder ihr Häuschen und 
ihren Eleinen Garten bejuchen! D-Gott! D Gott! wie 
glüklich bin ich!“ 

Das Entzücken deö. armen Meriadne freute * 
ſchmerzte mich zugleich. Als ich ihn an das Aufbrechen 
mahnte, bat er, ‚vorher von ſeiner Höhle und feinem 
Garten Abſchied nehmen zu dürſen. Wir begleiteten ihn 
zu der wirklich hübſchen und ziemlich bequemen Grotte. 
Dede Kleinigkeit darin berührte ‚er und es ſchien als ob 
er die Grotte hätte umarmen: wollen. Dann gingen wir 
auch mit ibm in feinen Garten, ‚der aber nichts als wilde 
Blumen enthielt, die er: auf der: Inſel geſammelt hatte, 
Gr nahm ae von: — wie ein Vater von ſeinen 
ſindern. 

Wie habe ie * * lieb — ihr guten 
Blümchen! rief er aus Ihr Habt meinen Kummer ges 
mildert und "meine Einſamteit aufgeheitert; durch eure 
Lieblichkeit Habt ihr mich erfreut. D ihr guten, ihr ſchö⸗ 
nen Blumen, mie ſeid ihr mir fo theuer!“ 

Diefe Ausrufungen entlockten und ein Lächeln; da 
blickte er mich ernſt an und ſprach: 

„Die Blumen verftehen mich. Ich habe drei Jahre 
bei ihnen zugebracht, und kenne ihre Sprache nun fo 
genau, daß fh weiß mas fie mir jagen. Im Monde 
fcheine Habe ich mich oft mit ihnen unterhalten, und 
mand ſchönes Lied Haben fie meiner Seele da vorge 
funzen. Euch will ih ſie wiederfagen, denn ihr meint 
es aut mit mir.“ 

Er richtete fi empor und über feine ernflen und 
fanftin Sege Dez ein Ausdruck edlen Stolzes. 
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Dir fuhren ab. Der Hirmel war blau, die Luft 
friſch und erquidend, Bad Wetter vortrefflich. Raſch 
und luſtig flogen wir dahin. Ich bemerkte an dem Gür— 
Aal Meriadne's dad dünne Mefjer, mit dem er meine 
Eigarre and dem Feuer geholt Hatte, und um ein 
denken am dieſes Abenteuer zu erhalten, bat ich ihn, mir 
e8 gegen mein ſchönes englifches Meſſer zu überlaffen. 
Er wollte ſich aber nicht davon trennen, und als id, 
ihm fagte, daß meines viel beſſer fei, antwortete er: 

„Es may fein, aber meined bat mir während einer 
dreijährigen Verbannung gedient.“ 

Als wir an daß Land fliegen gaben wir ihm all 
unfer vorräthiged Geld und wünfchten ihm eine glück— 
liche Reife. 


a * 


Kürzlich ſah ich ihn zu Paris. An leinenen Bäns 
dern trug er eine kleine Schachtel von rautenförmigem 


Wlaſe, durch welches man verſchiedene Blumen erkennen 


konute. Er war. ſchlecht gekleidet und ſah betrübt und 
muthlos aus. 

„Guten Tag, Meriadne,“ redete ich ihn in Patois an. 

„„Guten Tag —“ erwiederte er und ſchaute mich 
fragend an. Dann ſchien ihm plötzlich etwas einzufallen, 
und herzlich wiederholte er: „Guten Tag, guten Tag, 
mein Herr.“ — Gr hatte mich erkannt, 

„Was macht ihr denn in Paris ?“ 
wunsch gebe Blumenconcerte."* 
BPBlumenconcerte ?” 
„DDie find fehr ſchöͤn. Wenn, ihr zu mir kommt, 
ſo will ich euch eins geben.““ 

Seine Wohnung war eine häßliche Kammer im 
achten oder neunten Stockwerk, zu der Näſſe und Kälte 
freien Cingang . hatten. Gr Ind mich ein auf feinen 
Strohſack niederzufigen, da er ſonſt kein anbered Möbel 
hatte, Hier erzählte er mir den letzten Theil feiner 
Geſchichte. 

Bor feiner Hüdkehr ind Derf war die arme Frau 
geftorben und ihre Anweſen verkauft. Um ſich noch einmal 
in die verfloffene Zeit zurüc zu verfegen, wollte er die 
Nacht in dem Heinen Garten zubringen, aber der neue 
Beſitzer hielt ihn für einen Dieb und ließ ihn, nachdem 
er ihm den Arm durchſchoſſen Hatte, einſperren. Nach 
ſchmerglichen Entbehrungen ward er wieder frei und bes 
fam cine Stelle wo er vier Jahre blieb. Wenn er fih 
ſonſt unglücklich. gefühlt Hatte, fo war er es jeht in noch 
viel höherem Grade, da er ganz einfam dafland, Die 
bretagne ſchen Fiſcher kounten ſich nicht mit ihm befreun⸗ 
den: er war allen zu fill, zu weich. 

Bon Zeit zu Zeit befuchte er feine Inſel, wo er 
oft eine Woche blieb. Dann arbeitete er wieder um fich 
Geld zur Ausführumg eines Lieblingögedankens zu ver« 
ſchaffen. In vier Jahren hatte er ſich ein Fleined Suͤmm⸗ 
hen eripart und nun reiöte er damit nach der Wunder⸗ 
ſtadt Parid, Hier lieh er ſich die Heine Glasſchachtel 
verfertigen, bie ich geſehen hatte, füllte dieſelbe mit Dlus 
men, und meldete fi in den Häuſern um Blumen-Cons 
certe zu geben. Vier Wochen war er erſt in Paris ale 
er mir begegnete. 
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„Ach Gott! fagte ex zu mir, Alles Hat mic, ausge⸗ 
lacht, wenn ich von Blumen⸗Concerten ſprach. Jeder⸗ 
mann nannte mich einen Narren, aber nur diejenigen 
flud Narren, die ein ſolches Concert nicht anhören wol⸗ 
len. — Hören fie. nun!“ 

Das Käſtchen war in fünfschn Fächern getheilt, die 
mit Blumen gefüllt und mit weißen Holzdeckeln geichlof- 
fen waren, welche durch einen gewiſſen Mehanidmus 
bewegt wurden. Wie die Zaflen. deö Klavieres hoben 
fich .diefe nach und nad, De mehr Dedel ex gelüftet 
hatte, deito flammender glänzten feine Augen, deito höher 
bob ſich feine Bruſt. Ich konnte nicht begreifen. was 
das bedeuten follte, und dachte er wäre. ganz närriſch 
geworden. Aber -allınälig entwidelte ſich der Geruch der 
eingeſchloſſenen Blumen und fing am beraufchend. auf 
mich zu wirken. Rafcher pochte mein Herz und. in. wohl⸗ 
lüftiger Trunkenheit verſchwammen meine Gedanken. Ein 
Geruch folgte dem auberu. und Dalfamdüfte wurden durch 
Baljamdüfte verdrängt. Eine heilige Harmonie. hatte 
mich ergriffen. Die Augen ſchloſſen ſich unwillkürlich 
und mein Kopf ſank auf die Bruſt herab, himmliſche 
Töne ſchlugen an mein Ohr, ich ſah die grüu praugens 
den Gärten des Drientd mit ihren Marmerbidern und 
badenden Grazien; ich hörte ſüßes Liebesgeflüſter — — 
Plothzlich fich ich einen Schrei aus und ermachte.. 

„Und das mochte niemaud hören!“ rief Meriadne. 

In fchönerem, erhabnerem Lichte fand nun dieſer 
Dann vor mir. Als wir und zum Abſchiede die Hände 
reichten, fielen unjere Thränen darauf nieder. _ 

Dan fperrte ihn fpäter in cin Narrenhaus, wo id) 
ihn öfter befuchte. Er konnte den Verluſt feiner Freiheit 
und feined Glaskäſichen nicht lange überleben. Friede 
feiner Ajche ! 





Mitten im Gewühle der Welt lebt manche Seele 
einjam, weil kein Menjch ihre Freuden und Leiden vers 
flieht, und unerfaımt von einem anderen Gemüthe ver= 
laſſen fie diefe Erde weicher, 


Geſchichte einer Roſe. 

Es war am fünfzehnten Januar 1664. 

Man hatte eben nach den Zeichnungen Philiber 
Delorme's, die mit der Seine parallel laͤufende Gallerie 
erbaut, toelche den Palaft der Tuilerien mit dem Louvre 
verbinden follte und Seine Majeftät der König Ludwig 
XIV. war eben zur Befichtigung der Gewächähäufer ge 
kommen, woſelbſt der berühmte Gärtner Le Nötre die 
feltenften Dlumen und merkwürdigſten Pflanzen: aus als 
ben vier Weltgegenden aufgeſtellt Hatte, 

Unter diefen Gemwölben war die Luft lau und mit 
Wohlgerüchen angefüllt, wie an einem Frühlingstage. 

Zur Rechten des Gebieters ſchritt Colbert einher, 
nachtenfend und ſchweigend, denn er war gegen mit 
großartigen Plänen beſchäftigt oder ärgerlich, den größten 
König der Welt ſich unauſhörlich in Taufenden von uns 
würdigen Liebeöinteiguen herumwälzen zu fehen. Zur 
Linken brüftete ſich Lauzun, der ehrgeizige Höfling , der 
Roue par excellence, der jedoch nicht Feinheit genug 


beſaß, um unter. ber füniglichen Gunfl den, verfleibeten . 
Haß zu ahnen. 

Er follte fpäter im Schlofie zu Pigneroles dad Vers 
brechen abbüßen, liebenswürdiger und ſchöner geweſen zu 
fein als der König. 

„Meine Herren,“ ſagle Ludwig XIV., indem er ſei⸗ 
nem Miniſter und Lauzun einige Drangenbaͤume zeigte, 
deren goldene Früchte fo einladend aus dem. dunfelgrünen 
Laub hervortraten, „dieh iſt ein Geſchenk Unſeres chemas 
ligen Feindes und nunmehrigen Schtwiegerwaterd Philipp 
IV. Gr hat feine eigenen Gärten geplündert, um die 
Zuilerien zu Shmüden, und die Juſantin von Spanien 
wird, wenn fie Diefe ſchönen Bäume erblidt, die Schats 
ten des Escurials nicht bereuen,” 

„Sire,“ fagte Colbert ernft, „die Königin. beiveint 
einen fchmerzlicheren Berluft, den Ihrer Liebe.t 

„Nun wahrhaftig!” rief Lauzun, „um Etwas bes 
dauern zu können, muß ‚man es - ‚gelannt haben ! 
Und wenn mich nicht Alles tin ht. 

„Schweigen Sie, Ser a * leichtfertiger 
Ton verletzt Uns eben fo ſehr, als der indixekte Borwurf, 
der ihm voranging.“ 

Ludwig XIV. hielt einen Augenblick inne und wandte 
ſich Hierauf an feinen Minifterz. 

„Deine Heirath ijt dad Werk der Bolitit Mazarin’s. 
Das will fo viel ſagen, daß man mein Gerz nicht um 
Math gefragt hat.“ 

Golbert verbeugte ſich, ohne etwas zu erwidern. 

„Bas Sie betrifft, Herr von Lauzun,“ fuhr ber 
König fort, „fo erinnern Sie ſich, daß Maria Thereſia 
Königin von Frankreidy it. Die Natur Unferer Gefühle 
für fie darf nicht der Gegenftand einer Erörterung werden.“ 

„Ich würde in Verzweiflung fein, Sire, wenn ich 
Ihr Mißſallen erreat haben follte.“ 

„Brechen wir ab,“ fagte Ludwig XIV., indem er 
ſich einem noch jungen Manne näherte, der ven dem Bes 
fuche des Kenigs wicht im Kenntniß gefeht worden fein 
mußte, denn er hatte chen feinen Rock ausgezogen, um 
einen prachtvollen Stock mit helländiſchen Rofen zu bes 
ſchneiden. 

Es war der Gärtner. 

Derjelbe-Hatte im verfloffenen Fahre den Plan für 
die Luſtwäldchen der Tuilerien entworfen, und befchäftigte 
fich eben mit den Bäumchen, welche diefelben im nächften 
Frühſahre zieren follten. Gr ſchien durch irgend Etwas 
unangenehm berührt worden zu. fein, denn er bemerfte die 
Suchenden gar nicht, brummte vor fih Hin und flich, 
während er mit der Scheere die Zweige des Rofenftocds 
befchnitt, einige Fräftige Schimpfreden aus, 

„Barum find wir fo übler Laune?” fragte ihn Lud⸗ 
wig XIV. 

Der Gärtner ſah fih plöglih vor Seiner Königlis 
hen Majeſtät, ohne mehr Zeit zu finden, feinen Rock 
anzuziehen. Doch ſchnell beſonnen, rief ex ohne alle Um⸗ 
fchweife aus: 

„Gerechtigkeit, Sirel... Diefen Morgen habın 
die Chrenfriulein der Yrau Königin Mutter einen Aus— 
flug in meinen Bezirk gemacht und ſich weder um meine 
Vorſtellungen noch um meine Klagen befümmert. Schen 
Sie einmal diefe amerikanische Magnelie, es iſt die ein— 
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ige, welche Eure Majeſtät beſitzt. .. Nun, Site, fie 
Haben ihr die ſchönſten Blumen abgeſchnitten, haben bie 
Drangenbänme aeplimdert und die Roſenſtöcke verwüſtet. 
Gluͤcklicher Weife Habe ich meinen ſchönſten Roſenſtock 
vor ihnen verbergen fünnen, mein theure® Find, daB ich 
wie meinen Augapfel pflege und das noch fünfzig Jahre 
gedeihen fol, wenn man Sorge trägt, dab dasfelbe, 
wenn ich vor ihm fterben follte, nur eine Rofe des Jah— 
te8 trägt.* 

2e Nötre Holte aus einiger Entfernung den Etod, 
ton dem er fo große Lobeberhebungen gemacht Hatte, 

„Es ift eine Gentifolie, Sire... Ich habe fie vor 
Plunderung nerettet, Aber menn fo etwas wieder vor⸗ 
fommt, fo erfläre ich Fuer Majeftät . . .* 

„Nun, nun, beruhigen wir uns,“ fazte Ludwig XIV., 
„die jungen Mädchen find wie die Schmetterlinge, fie 
lieben die Blumen.“ 

„Ya, zum Henker, Sire, die Schmetterlinge brechen 
die Zmeige nicht ab und effen feine Orangen,“ 

Der große König lachte über dieſe barſche Entgeg— 
nung des Gärtnerd. „Nun wohlan,“ ſagte er, „fo nennt 
Uns die Schuldigen!“ 

„Ale, Sie... das heißt, nein, der Zorn macht 
mich ungeredht. Cine war darunter, die dem Beifpiel 
ihrer Gefpielinnen nicht folgte; es mar die ſchönſie, frifch 
wie diefe Rofe und fanft wie ein Engel, Dad arme 
Kind fuchte mich zu tröften, mährend die andern plünders 
ten, wie auf erobertem Gebiete. . Sie hieß Louife,* 

„Es ift Fräulein de la Valliere,“ ſagte Lauzun zu 
Ludwig XIV., „jene junge Berfon, welche Sie geſtern 
im Kreife der Madame Henriette bemerkt haben.“ 

„Sie foll dafür belohnt werden ‚« ſagte der König. 
Bon aller Ehrenfräulein fol Fräulein de la Balliere 
allein dem Ball beimohnen, den Wir heute noch in dieſen 
Räumen geben merben.* 

„Einen Ball? ... Ah, meine armen Blumen I* 
rief Le Notre aus, indem er verzweiflungsroll die Hände 
rang. 

„Aber, Site,“ warf Eolbert ein, „Sie haben ja 
verfprochen, heute Abend den beiden Baumeiftern Claude 
Ferrault und Liberal Bruant Audienz zu ertheilen! Der 
Erſtere fol Ihnen die Zeichnungen zum Obfervatorium, 
der Andere den Plan zu dem Hötel für die Invaliden 
vorlegen.“ 

„Empfangen Sie dieſe Herren, erwiderte der König. 
„Wir werden tanzen, während Sie am unferem Ruhme 
arbeiten; Die Nachwelt wird Nichts davon erfahren! Nur 
laſſen Sie mir zum Schmucke dieſer nadten Wände eis 
uige jener jchönen Tapeten, die Sie und gerühmt, aus 
der Gobelinſmanufaktur kommen, welche Sie gegrüns 
det haben.“ 

Zu Le Nöte! größter Verzweiflung fand der Ball 
auch vweirflih in den Gewichähäufern flatt, melde wie 
mit einem Zauberftabe in eine große, geräumige Gallerie 
umgewandelt worden waren, in welcher Taufende von 
Sirandolen, die von Diamanten und Blumen ftroßten, 
funfelten. Jeder Orangenbaum glich einem arünen Leuch⸗ 
ter mit Kerzen auf feinen Zweigen. Cine Menge fchöner 


Frauen wirbelte unter biefen blühenden Bäumen wm jene 
Llchtfluthen, oder drängte fich im die Nähe des Herrſchers, 
um einen Blick von ihm zu empfangen. 

Dranfen wehte ein Falter Winterwind und der Arme 
zitterte und bebte vor Kälte an den Straßenecken von 
Paridz; dafür tanzte aber der Hof mie an einem Goms 
mertage im Schatten der Bäume und athmete die füheften 
Wohlgerüche ein. 

Die junge Königin nahm keinen Antheil an dieſem 
leichtfertigen Feſte. Maria Thereſia floh, Fromm und 
zurügezogen wie fie mar, die raufchenden Veranüqungen, 
welchen fich der Monarch, ihr Gemahl hingab, und feis 
flete der Königin Mutter, ihrer Tante, Geſellſchaft. 

Den Vorſitz beim Ball führte daher Madame Hen- 
riette und Olympia Maneini, Gräfin von Soiſſens. 

Eine fanfte und fchüchterne Taube, hielt ſich Fräu⸗ 
lein de la Balliere in beicheidener Entfernung auf, als 
fie der König, der fie fchon lange mit den Bliden ges 
ſucht, endlich unter derfelben Magnolie bemerkte, melde 
die Gefpielinnen des jungen Mädchens ihrer Blumen bes 
raubt, für welche unkluge Handlung fie dadurch beitraft 
worden waren, daß fie dem heutigen Feſte nicht beiwoh⸗ 
nen durften, 

Einen Augenblit nachher zitterte Louiſens Hand, 
denn die ded König Hatte fie gedrückt, als er das Ehren 
fräulein zu feinee Tänzerin auderfor, j 

Nachdem der Ball zu Ende war, brachte Le Nötre, 
der die gemeſſenſten Befehle empfangen hatte, feinen Liebe 
lingerofenfto in einem reih vergoldeten Topfe, 

Echluß folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Die ungarifhen Reichtkleinodien find noch’ immer 
fpurlo8 verſchwunden. Es gehört dazu zuvörderſt bie 
Krone. Sie ift vom reinften Golde, 2 Mark 6 Unzen 
ſchwer, und mit 53 Saphiren, 50 Rubinen, 1 Smaragd 
und 338 Perlen von ungewöhnlicher Größe befeßt; ihr 
Stirnband ift ein Geſchenk vom Kaifer Michael Dukas 
an König Geyfa L, ber obere Theil, zwei übereinander 
gefrümmte Bogen, ein Gefhent vom Papſt Sylvefter 
an den Heiligen Stepfan. Sodann dad Scepter. Es 
hat die Geftalt einer Keule und trägt einen Kuyitalls 
knopf in Gold gefaßt. Endlich der Krönungämantel, 
der Mantel des Heiligen Stephan, in Silberjtoff mit 
Goldſtickerei und mit Abbildungen der Propheten, Apoftel 
und Mlärtyrer überbedt. Er mißt 54 Zoll in der Länge. 


Ein auferordentliher Muſikfreund darf wohl der 
Strumpfwirfermeifter Dir. William Gardiner in London 
genannt werden, der mehrere Haydn'ſche Melodien, unter 
andern dad „Gott erhalte unſern Kaiſer“ in Strümpfe 
wirfte. 


Auflöfung des Bilderräthfels zu Ir. 46. 


Es loſtet oft mehr, ein Steckenpferd zu umterhalten, als ein 
Reitpferb. 





Druck und Verlag von Bonita8s Bauer. 
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ter Verzweiflung fand der Ball 


vwaãchshäuſern ſtatt, welche wie 
ı eine große, geräumige Gallerie 
aren, im welcher Taufende von 
jamanten und Blumen ftroßten, 
baum glich einem grünen Leuch⸗ 

Zweigen. Eine Menge ſchöner 


Reitpfi 


Strumpfimittermeier WIE. zummam WUEHIUEE-M ZUNGUR 
genannt werden, der mehrere Haydn'ſche Melodien, unter 
andern dad „Gott erhalte unſern Kaiſer“ in Strümpfe 
wirkte. 


Auflöfung des Bilderräthfeld zu Nr. 46. 
foftet oft mehr, ein Gtedenpferb zu unterhalten, als eim 





Druck und Verlag von Bonitaß- Baner. 


Würzburger Stadt- 


| 


Der Würzburger 
Stadt: und Yantı 
bote erſcheint mit Aue⸗ 
nahme der Eonn- und 
Hohen Weiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Extra: rlleifen 
and eine Abbildung aus 
dem neuehen Pariſer 
Mode-Jonmal gegeben. 





und Landbote, 


Der Pränumeratlong« 
Preis iR monatlich 419 
Are nzer, vierteliäbch 
28 Arenzer. 

Inferate werben die 
drelſpaltige Zeile aus ger 
mwöhnliher Schrift mit 
© Sirengern, arößere 
aber nah dem Maume 
bertöme. Briefe unb 
Brlser werden. france 
erbelim. 








Zweiter Jahrgang. 
» En 7 
Ar. 28%. Montag den 26. November, 189. 
r . alte nieder, und «8 verlautet, day beide Brände aus 
Tagsnenigfeiten. ae har Yard find, 


In ber üffentlichen Sitzung ded Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichtd fommen im dieſer Woche vor: Diendtag den 
37. Nov.: Wilhelm Eger, sen., von Kitingen, wegen 
Körperverleßung, 2) Barbara Keil von Mainſtockheim, 
wegen KHörperverlegung; Donnerdtag den 29, MNow.: 
3) Samfon Gutmann von Dettershauſen, wegen Körs 
perverlegung, 4) Beter Fleiſchmaun von Südens 
Sem, wegen Körperverletzung, 5) Scham Benkert 
von Beitshöchheim, wegen Betruged, 6) Senriette Hen— 
fel von Bamberg, wegen Diebjtabl; Samdtag den 1. 

esbr.: 7) Konrad Huther von Strüth, wegen Urs 
fundenjälihung, 8) Adam North von Bergrothenfels, 
wegen Diebftabl, 9) Karl Schätzlein von Eibelftadt, 
wegen Körperverleßung; Dienstag den 4. De: 10) Rlara 
Heizenröder von Thüngerheim, wegen Diebitahl, 


Dom hieſigen Stattmagifirate ging neitern eine Des 
putation, beftchend aus den Herren rehtöfundiaen Ratte 
Dr. Roßbach, dem Diaaijtratdratfe Treutlein und 
Gemeindebevellmichtigten Schöneker, nah München 
ab, mm bie obwaltenden Differenzen in der Einquarti— 
zungdnorm zu entfernen. 


Geitern früh wurde auf den Glaeis ein Mann von 
Gerbrunn tod gefunden, wahrſcheinlich Hatte derſelbe et— 
was zu viel getrunken, wie Einige ſagien, die ihn Nachts 
geſehen hatten, aber nicht fo viel Menſchlichkeit beſaßen 
dem verunglückten Familienvater zu helfen, ober do 
wenigſtens die Anzelge beim Thor-Craminator zu machen, 
Deim Deffnen eined benachbarten Haufed am frühen 
Morgen wurde er endlich bemerkt und mitleidig ins Haus 
gebracht, wo indeſſen die Eutdeckung gemacht wurbe, daß 
derfelbe ſchon todt fei. Der Fall 4 um fo bedauerlicher 
als deſſen Sohn heute feine Hochzeit halten wollte, der 
Kr erg wird ald ein beaver, arbeitfame Mann 
geſchildert. 


Der verbotene Handel mit Manteln ſcheint mit der 
Filteren Witterung wieder mehr Leben zu gewinnen. So 
ward geſtern Abends in einem Brauhauſe dahier wieder 
ein Mantel geſtohlen. Es dürfte gerathen ſeyn, fein 
Figentfum entweder am Leibe zu behalten, oder nicht 
aus den Augen zu verlieren. 


„sn der Naht vom 21. auf den 22, d, brannte der 
Bichjtall des Müllers Michael Stumpf zu Burgwalli— 
bach, Landgerichts Biſchofsheinn, und am 23, früh 5 Uhr 
die Schtune des Ortsnachbarn Nikelaus Burket von 
Kleinwallſtadt, Landgerichts Obernburg, ſammt dem In⸗ 


Ein Ausweis über die in den verſchiedenen Regi— 
mentern der Pfalz gewordenen Fahnenflüchtigen ergibt 
die unten beigefügte Zahl: nämlich vom 6. InfNReg. 
(nunmehr Garuniſen Amberg und Bambera) 1173 Mann, 
9. Inf.⸗Reg. (Garnifon Würzburg) 762 Maim, 14. Inf⸗ 
Reg. (Speyer, Kaiſerblautern und Ziweibrüden) 32 Mann, 
2. Jagerbataillon (Burabaufen) 252 Mann, 2. Ark 
Reg. (Landau und. Germerheim) 53 Mann, 5. Ehevau⸗ 
legerdös Reg. (nunmehr Bayrenth und Rinder) 67 Mann; 
Genieregiment 7 Dlaun, in Summa 2345 Mann. 


Die fünfte Situng, welche die Hammer am 23. Non, 
dem Jagdageſetz widmet, eröffnet der Präfident Graf 
Heguenbera mit Bekanntgabe eines Schreibens bed Juſtiz⸗ 
minijteriumd, wonach auf den Wunſch der Kammer von 
19. d. um Beſchleunigung der politiichen Unterſuchungen 
die geeigneten Weiſungen an den Generalftaatöprofnratsr 
der Pfalz und au das Centralunterſuchungsgericht ergans 
gen find. Die Debatte über die Jagdkartenfrage wird 
fobann fortzefcht. Dr. Sepp und Stöcker kommen in 
ihren font ſehr werfchieden gearteten Sympatbien in dem 
Antrag zuſammen, daß bie Jagd auf Singvfgel verboten 
merde; die Kammer lehnte Died. ab. Die Debatte war 
nicht nur bewent, ſondern auch vielfach ſehr gereist. Meh⸗ 
rere Redner fcheinen fh auf dem Gebiet unparlamentas 
ir Recriminationen, immerwahrender fogenannter thats 
fählicher. Berichtigungen u. dal. ſehr wohl zu gefallen, 
und beeinträchtigen fo- Die. Wurde des —8 welche 
erade eine im Gauzen 8 intelligente Kammer beſonders 
—— ſollte. Die Beſchlüſſe ergeben eudlich, daß im 
Weſentlichtn die Ausſchußanträge unverändert dahin ans 
enommen werden: Niemand. darf ohne eine nur für 
eine Perfon gültige Jagdkarte jagen. Dieſe wird von 
der. ae ehorde außgeftelt und koſttt 8 fi., 
wovon ein Dritttheil au die Staatäfafle und zwei Dritte 
theile in die Armenkafle des Domitils des Löfenden flies 
Ben. Die Karten gelte für cin Kalenderjaht und für taß 
ganze Land. Die weiterer Beſtimmungen ſetzen feſt, 
wem dieje Karten vertocigert werden müfſen oder füns 
nen, ebenio die Fälle der Ginziehung. Nach einer Mo— 
difitation des Minifterialtonuniifird Epplen und des Abg. 
Doye werden die Contraventionen näher bezeichnet, welche 
einer ag zei Geldſtrafe bis zu 25 fl. unterliegen. 
Analog den übrigen neuen Gefehen erfolgt auch hier die 
Aburheilung durch die Gerichte, Nachdem nun dad. Ser 
ſetz in vielfach modifizirter Faſſung im Cinzeluen ange 
nommen ii, wird der Schlußautrag des Ausſchuſſes, daß 
dieſes Geſetz, ſobald fih die Kammern Darüber geeinigt 
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Haben, ſofort janftionirt und im Bollzug geſetzt werde, 
angenommen. Die namentliche Abſtimmung über das 
ganze Geſetz wird in der nachſten Sitzung vorgenommen 
werden. 


Gaͤrtner und Schwanthaler 


felgt werden. Er) 


Pen 
Man ichreibt aus Münden, 24. Nov.: Wie wir 
vernehmen, werden der Graßherzog und die Großherzogin 
von Helfen am 26. d. die Ruckteiſe nach Darmjtadt antreten. 


Durch die allerhöchſt beichloffene Zurücdziehung in 
Garnifonen ded Armeeforpd in. der Pfalz und des fräns 
fifchen Obſervationskorps, ſowie durch die verſchiedenen 
Garniſonswechſel, iſt in der Eintheilung der beiden Ars 
meeforpd des bayeriſchen Hreres fol zende Aenderung eins 
getreten: I. Armeckorpd (München), Kounnaud ne⸗ 
rallieutenant Graf v. Yſenburg Hitzu gehören: Das 
Anfeleibreriment, danı das 1., 2, 3, 7., Br und 
15. Inf.⸗Reg.; ferner dad 2. und 4. Jagerbataillon und 
endlich das 1. und 2. Hürafjiers , ſowie das 3. und 4. 
Chevaulegerö- Regiment. 11. Armeeforps (Bürzbura), 
Eommandant Generallieutenant Fürſt v. Thurn und 
rid, Hiezu gehören: das 4., 5., 6., 9., 10., 12., 13. 
und 14. nf.eReg.; dann das 1. und 3. Jägerbataillon 
und ferner dad 1., 2, 5. und 6. Chevanlegerd:Regiment, 

edes Armeeforps beſteht aus 26 Bataillonen und 238 
FBeadronen; Geſammtſtaͤrke der beiden Korps: 52 Bas 
taillone und 56 Göcadrone. Hiezu kommen noch 3 Artils 
leriesRegimenter und dad Genie-Bataillon, 


Se. Maj. der König haben gerußt, den beiden Ober- 
tommandanten ber Baiferl. Deere im ungarischen Inſur⸗ 
rektiondfriege, Feldmarſchall Fürſten von Paskewitſch und 

eldzeugmeiſter Frhr. v. — die. Inſignien des Mi⸗ 
ir Max⸗Joſeph⸗Ritter⸗Ordens zu verleihen, 


Der „SKorrefp. v. u. f. Deutſchland“ enthält einen 
Artikel über die Behandlung der politiihen Gefangenen, 
welchem zujolge nah Maßgabe ciner Inſtruktion für 
Gefangenwärtey vom “fahre 1813 fein Unterfchied in der 
Verpflegung und Behandlungsweiſe der eines politifchen 
und der Behandlung der eined gemeinen Verbrechens Ans 
— ſtatt hat. Dieſer Gefängnißordnung zufolge 

nn auch den politiſchen Gefangenen in der Frohnf 
—— kein Licht im Gefangniß bewilligt werben. 

Ausnahme der drei Parlamentmitglieder Blumröder, 
Haggenmüller und Mayer, die wegen Ueberfüllung der 
eigentlihen Arreitlofale im ehemaligen Kommifjiondzims 
mer untergebracht wurden, befinden ſich alle übrigen pos 
Litifchen Gefangenen in Bebältniifen, die vor den gewöhn⸗ 
er Unterfuchungsarreiten durchaus Nichte voraus haben. 

e 
D 


Grabmonumente ges 


Lagerjtätte bildet ein Strohſack mit einer wollenen 
ee; wer ein Bett will, bat es fidy auf eigene Koſten 
in Ichaffen, wer Tiſch ımd Stuhl wünfcht, mag fie kau⸗ 
en, Kür Ko umb deB Srcefted dar bei ben 
politiſchen Gefangenen um 


Deutfches Reich. 


Franffart. Dian verfichert ald zuverläffig, daß 
die Einfegung der neuen probiforifchen Bundeskommiſſion 
im Zaufe ** Woche, und zwar am 1. Dez. erfolgen 
werde. Die n Bedenken in Betreff des Alteh der 
Uebertragung feinen nun dahin erledigt, daß bieielbe 


£ eK 
Bon König Ludivig werde Zen beiden shhntehh, 


direft aus den Händen ded Biäherigen Reichsverweſers 
an die neue Commijfion vor fi gehen werde. 


Ueber den Anfchluß Frankfurts an dad ſogenannte 


Dreilönigsbündnig verlautet durchaus Nichts mehr, und 


die Unterhandlumgen fcheinen wirklich jeit der Rückkehr 
de. Örn. Darnier von Berlin, fo aut wie abgebrochen 
zu fein. Sicherlich mürden amd die füdbeutihen Mits 
alieder des Berliner Verwaltungsrathes nicht für Erfurt 
ald Parlamentäfig geſtimmt haben, wenn auf Frankfurts 
Beitritt irgend zu rechnen wäre. 


Während die fonjtitwirende Verſammlung zu Frank⸗ 
furt im Begriffe jteht, die zweite und letzte Sehına ihres 
Berfaffungdentwurfd zu beendigen, arbeitet Die im „pas 
triotifchen Verein“ vertretene Gegenpartei unermüdlich 
darauf bin, für die Berwerfung bedfelben durch die Bürger: 
ſchaft Stimmen zu gewinnen. Die fländige Dürgerres 
präfentation (dad fogenannte einundfünfzgiger Collegium) 
bat jogar, aus Anlaß einiger Beſtimmungen ded Cats 
wurfs, das Anfinnen an den Senat zeftellt, den Ent⸗ 
wurf gar nicht zur Abftimmung zu bringen. 


Defterreich. Die Commiffion, welche zur Aufs 
nahme und Entihädiaung der mährend des ungarifchen 
Krieged verurfachten Verluſte und acleifteten Lieferungen 
jeder Art zu Peſth niedergeſetzt worden ift, wird ihre 

hätigkeit in dieſen Tagen beginnen. 


Zu Preßburg wurde am 17. d. die Reichsverſaſſung 
vom 4. Maärz im Gemeinderath der Stadt publicirt und 
beſchloſſen, fie auf feierliche Weiſe zu allgemeiner Keunt⸗ 
niß zu bringen. 


Die Damfihiffiahrt von Wien nach Peſth findet 
ven mun an mur noch an den Tagen ungeraden Das 
tums jtatt, 


Die Zahl, der politiſchen Journale, welche in deut⸗ 
ſcher Sprache in dem öſterreichiſchen Kaijerjtaat erfcheinen, 
erhebt ſich jet auf 74. 


Wie man erführt, bat dad Handeldäminijterium bes 
ſchloſſen, an fimmtlihe Provincialftidte, welche Die Tes 
legraphenlinien berühren, täglich die Curſe der Wiener 
Börfe unentgeltlich gelangen zu laſſen. 


Man fhreibt aus Wien, 22. Nov.: Heutigen Bes 
richten aus Prag zufolge wird Se. Maj. der Kaiſer 
morgen von Prag über Budweis nad Linz abreiien, 
dafelbit zwei Tage verweilen und fodann feine Rückreiſe 
nah Wien antreten, wo Se. Maj. am 26. oder 37. eins 
zutreffen gedenkt. 


Die Wiener Ztg. vom 22. Nov. bringt die Docu⸗ 
mente, wonach der Rohzucker aus inländijchen Stoffen 
mit 1 fl. 40 fr. der Gentner belegt iſt, während ber 
Gingangszoll ausländifhes Zudermehl um 30 fr. für 
den Eentner erhöht wurde. 


Am 20. Nov. Hat die Eröffnung der großen Ketten⸗ 
brüde zu Peſth ftattgefunden und die Paſſage auf ders 
felben war für dieſen Tag dem Publikum umentgeltlich 
geftatitet. Der Baron Rothfchild, Sina und der ungas 
riſche Großhändler Wodianer wohnten, ald Gründer 
diefed Unternehmens, der Eröffnung bei. 


Wiener Börfe am 22. Nov.: 5 pCt. Miet. 94/; 
Bantfatt, 11897, 


Yusland. 


Franfreich. Das „Journ. des Debatd“ Bringt 
einen nicht unintereffanten Beitrag zur Handelsſtatiſtik 
Der auswärtige Handel Frankreichs iſt bekauntlich im 
— 1848, in Folge der Geſchä wer durch Die 

evolution, bedeutend zurũckgegangen. Eine Bergleichung 
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mit 1847 gibt daB Mefultat: 1848 2013 Mill., 1847 
2617 Mill, alfo gegen 600 Mill. weniger, 


Die Nationalverfammlung bewilligte am 20, d. Dies, 
u einen. außerordentlichen Gredit von 250,000 Fr. 
ür die in den Zuniustagen von 1848 in der Bertheidis 
gung der Republik vermundeten Bürger ober die nachge⸗ 
lafienen Familien der Gefallenen, fodann verlängerte fie 
die Voligeigefege über die fremden Flüchtlinge um brei 
Jahre, vom 1. Yan, 1850 an gerechnet, und im weitern 
Derlauf war fie mit der Berathung eined Antragd in 
Betreff der Naturalifation und ded Aufenthalts Fremder 
in Frankreich, einer Art Alienbill, befchäftigt. 


Mit Guigot ift auch feine Freundin, die Fürflin 
v. Lieven, nah Paris zurückgekehrt, und fpielt (mie die 
Eftafette fagt) die Bermittlerin zwiſchen den Monarchiften 
- vom Tag vorher und vom Tag nachher. In ihrem Sas 
Ion haben Guizot, Mole, Berryer und Ehangarnier 
einander die Haud gebrüdt. 


Der bekannte franzöfiiche Auftiegler Arban war im 
vorigen Monat in Barcelona aufgefliegen nnd man hatte 
nichtd weiter von ihm * oder gehört. Jetzt hat 
man an der Küſte von — einen Leichnam gefunden und 
der frauzöſiſche Conſul Hat ihn begraben laſſen. 


England. Ein en —— Blatt theilt über die 
unter Gapitin Roß zur Erforſchung ded Capitänd zu 
lin audgelaufene Crpedition Folgendes mit. Die Manns 
fchaft der beiden Schiffe „Einterprife, und „Inveſtigator“ 
it in beitem Gefundgeitäzuftand und fcheint nicht gelitten 
zu haben. Von der Stunde ihrer Ankunft im Leopolds⸗ 
hafen anfliehen beide Schiffe Morgens und Abends Raketen 
fleigen und brannten blaufarbige feuer. Während der 
langen und langweiligen WBinterabende gingen die Das 
troſen mittelft Fallen auf den Fuchsfang ſie fingen über 
hundert dieſer Thiere, die ſie wieder in iheit ſetzten, 
nachdem fie ihnen Haldbänder von Düren umgebuns 
den, auf melden die Namen der Schiffe und Capitäne 
der „Enterprife" und des „Inveſtigator“ flanden und 


Höhe und Breite ihres augenblicklichen Standes. Meh— 
tere dieſer Fuͤchſe wurden wieder gefangen und an dieſen 
Zeichen erlaunt, oitmald xvannten bid drei und vier an 
einem Tag im die Fallen. Sir James Roß und feine 
Begleiter, welche die Fußreiſe zur Entdeckung des Sir 
Franklin und der Difigiere des „Erebus“ umd „Terror“ 
unternahmen, haben fürchterlich außaeftanden; ihr Zug 
dauerte 39 Tage; 22 Tage mußten fie auf warme Sptis 
fen verzichten: Auf diefer Reife hatten die Fühnen Unters 
nehmer nicht felten bis zu der Hüfte Schnee; viele von 
ihnen, die nicht weiter fonnten, mußten in erbärmlichem 
Zuſtande auf Schlitten nachgeſchleppt werden. Seit: dem 
Ausʒzug der Erpebition aud Woolwich hat jedes der beis 
den Schiffe drei Mann eingebüßt, und von der „Enters 
prife” unterlag auch der Hülſswundarzt. Die einzige 
in jenen Gegenden zu erblidende Begetation iſt die im⸗ 
mergründe Beide, die fih aber kaum über den Boden 
erhebt. Die „Enterprife" und der „Anveftigator® Haben 
Befehl zu Anfang 1850 wieder nach dem Nordpol aufs 
zubrechen. inter den Schiffsöleuten der „Enterpriſe“ aibt 
es mehrere, die nicht an Franklins glücklicher Heimkehr 
verzweifeln. 





Getreid:Berfauf 
auf dem Märkte zu Würzburg vom 2. Nov. 1849, 






Tieffter Preis, 





Getreiv- Gattungen. bian Preis. | Mitil. Preis. 


Shäl! f.ı fr. ME Sg fe. | fr. 
Beigen 10 12130] 685 11 24 6 10) — 
Km . 2 2. . s | 7142] 346 | 7123] 11 | 7|15 
Gerſte 7 18 244 | 6|27 3 I5I— 
Haba...» » 7 - 61232 | 3147 10 | 8:4 30 























Abfahrt der Dampffchiffe Morgens & Uhr. 
Antunft . . Abends 3—4 Uhr. 





Autündigungen. 


Befanntmachung. 


Am Dienflage, den 20, Nov. I. J. Mittags, ift aus einem Brauhauſe 

dahier ein Mantel von blaugrauem Zuche, mit einem Kragen ungefähr 1/3 

— Aermel und Rüden mit doppeltem Sars 

ro die vorderen Theile mit Thibet gefüttert, der umliegende Kragen mit 

chwarzem baummollenen Sammet überzogen und 15 fl. werth, entwendet 
orben. 


Diefer Diebftahl wird mit der Aufforderung veröffentlichet, Behelfe zur 
Entdeckung des Thäterd und Gegenftandes mir ungefäumt zur Anzeige zu 


e kürzer ald der Mantel felbit 


Bringen. 
Würzburg, den 24. November 1849. 


Der linterfuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt- 


gerichte dahier. 
Hoch. 





Zur Erhebung der am 11. November d. J Bereit verfallenen Grund⸗ 
zinſe, Weingülten umd firirten Zchenten wird Termin auf 


Montag den 3. bis Freitag den 7, Dezember d. 3. 
jeden Morgen von 8—12 Uhr anberaumt und die hieſigen Pflichtigen aufs 


gefordert, genannte Tage genau einzuhalten. 
Würzburg den 24. November 1849. 
Königliches Stabt-Nentamt. 
Blafer. 


Sall-Handfchuhe 


zu 30 und 36 fr, das Paar 
empfiehlt 
Earl Bolzano. 


Befcheidene Anfrage. 


Iſt es recht und Billia, daß einem 
amilienvater, der mit einem jährli= 
en Gehalte von nur 400 fl. ſechs 
öpfe ernähren muß, der erit im Juli, 
Auguft und September d. J. 3 Mann 
zu I wartiven Hatte, der nach einer 
magiftratifchen Notifitation nur mit 
1/2 Dann angelent ift, geftern aber 
mal8 einen Mann auf zwei Tage zus 

gewieſen erhielt ? 
Ein Subalternbedienfteter. 








Ein treues und reinliches Mädchen, 
welches kochen kann, wird auf das 
nächſte Ziel in Dienjt zu nehmen ges 
fucht. Nähered im 4. Difte. Nr. 142, 
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- Montag, den 10, Dezember I. Is. Vormittags FO Uhr werben 
in dem bürgerfpitälifchen Hauſe au Yaub, nachbenannte dem biefigen Bürger— 
hofpitale eigenthümlich zugehörge Nealitäten in der Steuergemeiude Laub 
unter Vorbehalt höherer Genchmianug und unter den bei der Berhanblung 
zu eröffnenden Bedingniſſen, welche jedoch auch vorher ſowohl bei tem unters 
fertigten Arte, als bei dem biöherigen bürgerfpitälifchen Lehenſchultheiſen 
Kaſpar Brentier zu Laub eingeſehen werden fünnen, öffentlich dem Ver— 
faufe durch Berfteigerung außgejeht. h 

1) Dad Haus mit Hofrieth und der biäherigen Zehentjcheuer Nr. 10, 

Deitandtheile und Beſchreibung: 

a) Dad VBorderhand, maſſiv von Steinen aufgeiührt, 67 Schub lang 
und -40 Schub tief, zweiſtöckig, emtbält im untern Stockwerke 
rechts der Einfahrt zum Dofraume und zur Scheuer eine Stallung 
für 6 Bierde, und links derſelben vier Abtbeilungen, welche zur 
Einrichtung einer Wohnung geeignet find; — im zweiten Stods 
werfe, au welchem eine jteinerne Wendeltreppe führt, cin aroßed 
heizbares Zimmer, danı drei Kleinere Zimmer, von denen dad äußerſie 
ebenfalld beizbar ijt, fümmtlich in einer Neihe fortlaufend; dann jens 
feitö ded Ganges zwei Kammern, eine geräumige Küche mit Speiſe— 
kammer, einen geplatteten Vorplatz und einen s.v. Abtrittz — Ober⸗ 
halb diejer Etage zwei Getraidefpeicher, von denen der untere 63 Schub 
lang und 36 Schuh breit und gegypſt, der obere aber 47 Schub 
fang und 24 Schub breit und gebrettert iſt. 

b) Das angebaute Nebenhausd, 54 Schuh lang und 17 Schuh tief 
at zwei Stockwerke, von denen dad untere maſſiv von Steinen, zwei 
eere, zu eier Stalleinrichtung geeignete Miume, — dad obere, von 

Fachwerl, drei K u, einen geplatteten Gang und einen s. v. 
Abtritt, wuiter dem Dache aber einen gebretterten Bodenraum enthält, 

ec) Die Scheuer it einſtöckig, maſſiv von Steinengerbaut, 73 Schuß 
lang und 47 Schub tief, und hat zwei Tennen und zwei jchr ges 
riumige Abteilungen. Unter der Scheuer befindet ſich ein kleiner ges 
welbter Keller. 

d) Der Hofraum, 2912 Quadratſchuh groß, iſt von drei Seiten mit den 
vorne angezebenen Gebäuden, und auf der Dfifeite mit einer hoben 
Mauer umfchloffen. 

e) Dazu gehören eine halbe Holzlaub und das Recht der Eichelmaſtung. 

2) 3 Morgen 20 Ruthen — 0,552 Dezim. Wieſe, die Girbelmiefe am 
Wörth, Plan Nr. So mit 7%%/, Er. Steuer in simplo belaftet. 

2) 34. Morgen 2 Ruthen — 4 Tagwerke 390 Dizim, troden gelcater, 
in Wieſen, Ackerland und Kleefeld umgewandelter Weiher in der Sets 
** Plan Pr. 669, 670 und 674 mit 24*/ fr. Steuer in simplo 

elajftet. 

4) 43/, Morgen 7 Ruthen = 2 Tagwerke 759 Dezim. Wieſen und Ader 
am Fichtenwalte, Plan Nr. 1102 mit 32%/,, fr. Steuer in simplo 

belaſiet. 

Sämmtliche benannte Realitäten find freieigen. 

Voraus wird bemerkt, daß zwei Drittheile des Kaufſchillings in Friſien 

abgezahlt werden können. Steigerer, welche dem unterfertigten Amie nicht 

bekanni find, werden eingeladen ſich mit den üblichen Ausweiſen zu verſehen, 
da die Gebote unbekannter Individuen unberüfichtigt bleiben muͤſſen. 

Würzburg, den 19. November 1349, 


Bürgerfpitälifhes Rentamt, 
Ungemad,. 


Forderungen am- bie. Verlaffenfchait der Hoſorgelmacherö-Witiwe Anna 
Seujfert au Würzburg, find längſtens bis zum 4. De. d. J. im 3, Diſtr. 
Nr. 64 anzubringen, außerdem verfpätete Anzeigen nicht mehr berückſichtigt 
werden kẽnuen. Die Erben. 


Drientalifcher Saarbalfam. 


Tas wirkſamſte und unſchadlichſte Mittel gegen das Ausfallen der Haare, 
pe Nicdererzeugung und Erhaltuug derſelben, ſowie zur Stärkung und 
einizung der Kopfhaut. In gangen Gläfern a 48 fr., in halben A 30 fr. Bei 


F. Rom jun., Friſeur. 











Liedertafel. 


Mittwoch den 28. d. M. grosse 
Probe für den gemischten Chor. 
Samstag den ı. Dezember Probe 
für den Männerchor. Die Festpro- 
duction zur VII. Stiftungsfeier fin- 
det in künftiger Woche, und zwar 


." am Dienstag den 4. December statt. 


Der Ausschuss. 


Auf dem Marfte iſt ein möbliries 
Zimmer zu vermiethen, Mähered in 
der Erped. d. Grp. 


In der Bütinergafte Nr, 347 find 
einige ſchẽn möblirte Zimmer ſogleich 
zu vermiethen. 


In der Büttnergajfe Nr. 347 
werben bei den jegigen Durd- 
aärjchen einige Soldaten in Koft 
und Quartier genommen. 


Ein Dienſtknecht verlor einen Was 
genreif, und bittet um Zurückgabe int 
1. Dijie. Nr. 208, 


Zwei Fleine möblierte Zimmer auf 
der Neubaugaſſe Pr. 108 find an einen 
ledigen Herrn zu vermicthen. 


Samſtag den 24., Vormittand ii 
ein Köniashund, ſchwarz umd weiß, 
mit rothlichen Abzeichen über den Aus, 
gen, abhanden gefommen; wer dene 
jelben Urſulinergaſſe Nr, 354 im er⸗ 
ften Stod abliefert, erhält eine Be— 
lohnung von 1 fl, 45 fr. 


Fremden: linzjeige 
vom 24. u. 25. Nov. 1849. 


(Apler.) Kflte.: Zwiler a. Bremen, Gich 
ader a. Saarbrücken, Geier a. Rranffart, 
Schaͤdlich a. Glauchau. Hüber, Aſſeſſor a. 
Motbenfelt. Mar. Wels m. Fräul. Tochter 
a. Münden. — (Rronpring v. Bapera,) 
Frau Gräfin Gich m. Bedien. a. Münden. 
Bar. v. Reipenfiein, Poſtverwalter a. Schwein» 
fürt. Send, m. Fam., Bergraih a. Getha. 
Schülein, Bonerpebitor a. Dettingen. — 
(Witteldbaher Hof.) Kflte.: mmels- 
mann a. Chemuitz. Strehlein a. Sigmaringen, 
Lang a. Neulirchen, Seiß a, Dürleldorf, 
Etrchmeier, Stationsgehülfe a. Reihmannt- 
torf. Etübing, Rabrifkefiger a. Glasbätte. 
Fraͤul. Rabenſtein a, PBommröfelden.. Kehl, 
Amtoſchreiber a. Michaffenburg. me Karn ⸗ 
haußer a. Varreuth. Fraͤul. atrnet a. 
Schwabach. v. Berchem. Kunſtgaͤrtner a, Haa⸗ 
lem. — (Württemb, Hef.) Var. v. Mil 
ler o. Eaarburg. Dr. Friedrich, fal. Rechte- 
anwalt m. Gem. a. Schweinfurt. Ungemitier, 
Gntsbefiber a, Moos. Friedrich, Berwalter 
von ba. Bilder, Priv. a. Berlin. „ Gpiher, 
Verwalter a. Gaibach. Kilte.: Appunn a. 
Ednveinfurt, Steingäßer a, Miltenbera. Hcb- 
mann a. Öamnover, 


Geftorben. 


Peter Huinaael, Metzgermeiſter, 79 I. alt. 


Drud und Verlag von Bonitas: Bauer 


Würzburger Stadt- und Sandbote; 


Der WBhrgburger * 
Stadt⸗ und Laud⸗ 
bote erjeint mit Aus: 
mähme ber Gonn- aud 
heben Felertage täglich 
Abends 3 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Extra⸗ Felleifen 
nnd eine Abbildung aus 
bem aecueſten Pariſen 
Mobe-Journal gegeben. 


Zuweiter 





Der Präunmrrationse 
Vreis if monatlich ab 
Krenzer, vlerieliährlid 
6 Sfrenzer, 

Sinferate werben Me 
vreifraltige Beile ans ger 
wöhnliher Echrift mit 
© Streuzern, arößere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelver werben frauım 
erbetin. 


Jahrgang. 





Nr. 283. 


Dinstag den 27, November. 


1849. 





Tagsnenigfeiten. 
Die neftrige Kälte Hat in Verbindung mit dem ziem⸗ 
lich ſtarken Binde foniel Eis im Mainfluffe erzeugt, 


daß dadfelbe in vergangener Nacht oberhalb der Dkaine 
e ftehen blieb. af — — 8* 


Am 15. Dezember feiert. der Verein deutſcher Aerzte 
und Naturforſcher in Paris” fein zweites Stiſtungsöfeſt. 
Der zeitliche Vorſtand deäfeiben iſt der Privatdoeent an 
biefigex Umiverfität Dr. Robert v. Welz | 

Der Münchener "Außwanderingdverein bildete ſich 
bald nach den Märgereigniifen. Zweck des Vereins war, 
is ‚über die Mittel und bie Richtung einer vortheilhaften 

migration genaue Keuutulß zu —* ‚gu dieſemn 
Zweck mit zuverläffigen Agenten in den Stehäſen in Vers 
kehr zu treten, Handbücher und Landkarten zu Eaufen, 
und vor Allen um Auswanderungen in größerer Geſell— 
{Haft und unter einſichtsvoller Leitung zu veranlasien, ſo— 
; der Zerfplitterung der Anſiedlet und den Urſachen 
res häufigen — entgegenzuwirken. Im Früh⸗ 


San zu ‚aetoinnen,“ Indeſſen verhullt der Schreiber SH 
richte des Bildes kei ch der Alt 


— 


durch den Seufzer: „Hältten wir doch nur ein paar Mahl 
von Lowenbräu oder Sternäcker!“ Des Briefichreibers 
und feined Eollegen Frau waren Eefonderd mißgeſtimmt, 
in Dalton. feine nah vwaterlandifcher Art eingerichtete 
ſtüche au finden. MS aber einmal Herd uud Dien sang 
nah Muͤnchener Weiſe eingerichtet, ald die erfien Würſte 
geſolten, die erſten Dampinudeln gebaden waren und 
ebenjo präctig wie dabeim mundelen; da ‚waren Die 
Frauen mit der neuen Welt wolljtändig ausgeſöhnt, und 
gabe ſich ungetheilter Freude bin über die billigen Preiſe 
von Rindfleifch, Spe und Knödelfubilangen.. . . 


Wie es Heißt, dürfte demnächſt dennoch, eine Perfos 
nalveränderumg in den Minijterien ftattfinden; es fo 
nämlich der Rücktritt ded Staatöminifterd der Zuſtiz, 
en, v. Kleinfhrod, in Ausſicht ſtehen und in Diefent 
alle der Cultusminiſter, Hr. Ringelmantı , dad Portes 
euille der Juſtiz erhalten. 


Die „Speyerer Zt.” hat Die Etlaubniß wirder ers 
balten, au erſcheiuen. ern 


Zu dem diesjährigen theoretiſchen Eramen jür. die 
Staatsdienftadfpiranten in München hatten 163 Kau⸗ 
didaten gemeldet; davon find 15 audgeblichen und 158 
haben das Examen wirklich gemadt,. Von diefen find 
113 für befähigt erflärt werden und 40 ſind burchgefallen: 


Am 20, Nov. wurde cin won München in Alrlaub 
gehender Gwtcaffier wenige Schritte vom: einem‘ Dorfe:auf 
der Landſtraße nach Freiſing von:3 Banernburfihen übers 
fallen. uud feiner, Daarfchait (75. fl.) und ſeiner Uhr 
beraubt. a Eh ey 
=. Die Nachricht ; daß der König dem Miniſter wid: 
Pfordten tin Pferd geſchenkt Habe, hat ſich ale unwahr 
berandgeftellt, © © nd ut 

Nah. einer Prophezeihung eined im Jahre 1847 
verſtorbenen —SS ſell das beborſtehende Jahr 
ur eur überaus, glůckliches werden, In ‚citer alteu 

tadt am Whein, wird cin, Sichencongreh, abgehalten, 
der die Ginigung und Verſehnung aller chrifilichen Par⸗ 
teien herheiſuhrt und dem Jeſuitenorden für immer den 
Todesſtoß yibt; . Der Großſultan ſtirbt durch Gift mid 
feim Neich wird ein chriſtliches ßland wird 
erleiden durch ein Kuhnes Volk im Oſten. Deutſchl 
wird nach nen. und Anßen ſtark und mächtig; werben: 
Ein dentfihyer Fürſt wird einen Staat: im Dviene gründen 
und ‘Biete werden — * und; Schlefien dahin 
auswandern. Korn und Waigen , Erbſen, Botnen ud 
fen werden in folcher Fullt wachen; daß, die Scheu⸗ 


* F * 
+ m | 
Mr den Reichthum nicht bergen können. Die Kartoffel 
krankheit wird nänglich verſchwinden und Die ältejien 
Leute werden ſich nicht einer fo reihen Kartoffelernte zu 
erinnern willen. Der Wein wird den von Anno u bei 
weitem übertreffen. . Wir halten ll, jet der 
tungsſchreiber diefer Proph I Hinzu. 


Deutides Neid. 


E— Man ſchreibt aus Frankfurt, 
235. NRov.: Sicherem Verathmen nad werben die öfters 
reichiſchen Mitalieder der neuen Bundescentralflommiffion, 
die DD. v. ur uud vd, — — und = 
preußiichen, GB. v. ig und dv, Böttcher, am 

d. M. bier BE Leßteren angeblich bei. 
gebene Sberregierungsrath Mathis war früher Mitglied 
der Bimdestentralfommiffion. Diet en Bes 
vollmächtinten werden ihre Wohnungen In Ben früheren 
Bundespalais nehmen. 


gegen 
die Zufammenberufung des Reichstages fchreibt man aus 


ulezen, noch auch die Abficht, offenfiv negen und eins 

Ben, —— Unſere Rep hat 
ernätorf, 

vor allen äuferflen Schritten im eigenen Intereffe Deſter⸗ 


reichs ernſtlich — und erklaͤrt wird, daß Preußen 
usführung der angebeuteten Drohungen 


An dem neuen Unterrichtögefeß wird gegenwärtig im 
Minifierium der geiftlichen Angelegenheiten mit vielem 
Eifer und Bi gearbeitet. Die darin aufgeftellten Grund» 

im i in Stelu ule 


In Berlin iſt eine zo ——— er⸗ 
richtet worden; Eintritt vorberges 
—— Bejuc einer Lniverftät 

Defterreih. Man fhreibt aus Wien, 23. Nov,: 
@8 fcheint ald nahe wirklich der Reſidenz dad Morgens 
worth der ae ehe den a Po des 
bung 24 an darauf Bin. 
wurden die cher des Kaiſers und jene ber 


—— ————— 
' n x ns 
„ jondern —— werden. Sie können 
ſich die der Wiener darüber denken 
Einiges Au t im den Wiener politi 
Kreifen em Gr er 588 für nichts —2 
go angibt. Bon leswig aus follen nämlich 
Item getroffen tmorben fein, und noch immer ge⸗ 
troffen werden, auch öflerreichifche Militärs für die dor⸗ 
tige Armee zu erhalten. So 68— man mit Beſtimmt⸗ 
daß 14 bereitä ffigiere der öfterreichifchen 
in außgefpro hätten, ihren Dienft zu vers 
laffen, und, mofern man ihnen das entfprechende Avance 
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” 2 hen — 7 Kg Ra ⸗ 5 
wi $ d 
ment zufichere, im die Reiben der —ER — 
macht einzutreten. 

Im Dlinifterium des Handeld it der Beſchluß ges 
faßt worden, die Teleztaphenlinien im Königreich Ungarıt 
mitteljt Bleiröhren unter der Erde zu leiten, 
diefer * nur für dad genannte Kronland, was 
deweiſt, mie ſehr man daſelbſt die Gefahren einer etwais 
erflärung der elefiromaguetifhen Drähte befürchtet, 


Vom Land laufen in Wien die beunruhigendſten 
Nachrichten vom Yaadlommunismus, ausgeht durch die 
Bauen und von der Nachläffigkeit vieler Gerichtäbeamten, 
wen in diefer ald auch im anderer Beziehung ein, 

er die Unreinlichkeit dee Kerker und Unterſuchungs⸗ 
gefängniſſe sc. 


Wie man verninmme, ſollen im Artillerieweſen bes 


gen 


deutende Meformen, namentlich in Bezug auf dad Date 


teriefgftem, deifen Unzulänglichkeit in den Feldzügen der 
Jahre 1648 und 1909-beiondere bervortrat, im Aus⸗ 
ficht jtehen. 
Cine Deputation ber ———— hat 
beim Miniſterium in Wien Vorſiellungen gemacht, ed 
der 8. ı der Grundrechte vom 4. Mir, d. J. für 
dortigen es eine Wahrheit, und denfelben geftattet 
werbe, ihre Ghetto zu verlaffen und gen u 
en in den übrigen Bezirken der Stadt zu 
men. 


Silberſendungen langen in Wien fortwährend au 


Hamburg, Parid und den Deraflädten Ungarnd,. aus 
lehteren regelmäßig jeden — Bun 


Man fhreibt aus Wien, 23. Nov.: Den leiten 
kommenden Monat Dezember wird bad dee mis 
kitärifgen Maria⸗Thereſſaordens amtlich zufammentreten, 
von welchem, wie man fagt, die Anſprüche mehrerer 
Gandidaten geprüft erden folen. Weil ih gerade von 
Drden fpreche, fo darf ich wohl andeuten, daß außer den 
militirifchen Orden, alſo ohne Uniform oder im Civil 


menig. Schwarzes einfaches Kleid ohne nungen 
—— an der Tagesordnung, und man ſieht mie 
den geeigneten Gelegenheiten felbft Alled vermieden 


Prunf 


figt man bes 
Die tuͤrkiſchen und ruſſiſchen Decupationdtruppen 
— »— — — li geräumt; 
citB wurde Bemtenne Garaifon In Jar 
Bei wre m u 


Der Betrag mit, Purufen, 5 der Tele⸗ 
—— die Pri ————— 
endlich am 20. zur Ratification Gr tritt 
— man dört erjt nad drei Monaten in Birk 


onirter k. k. 
—— Charge de 
—* TR zu 20jährigem " gbarreſt 
Die Mutter des ten eine 
ein nicht 


Ausland 


Franfreich. Folgendes iſt der Aulaß ded blu⸗ 
tigen Kampfes, dem die — Ah in Algier iu bes 
ſtehen haben: Gommandant St. Gramain, der iu der 
ko; des Ziban in großem Anſchen Rand, und Ges 


erbilon waren gerade abmefend, ald übertriebene 
Gerüchte von heimlicher Berſchwörung eined geroiffen ir 
augelehenen Marabutd Namens Si Bou Zian im Dorfe 
Zaarfha, welcher im Traum den Propheten erfchaut und 
zur eier diefer Heilbeigenden Viſion üblicher Sitte 
einen ſchwarzen Hammel fihladjtete und feinen freunden 
zum Behten gab, den Stellvertreter de3 Commandanten 
veranlaßte, den Mann verhaften zu laflen. Der außs 
gefandte Dffigier war aber ſammt an Spahis ſchlecht 
empfangen worden und hatte unverrichteter Sache — 
kehren müſſen. Sogleich mar etwas unbefonnener fe 
Dberſt Earabuccia mit einer Golone jur Züchtigung des 
Dorfed ausgerückt, und genen morben, mit einem 
Verlufte von 150 Mann den Ruckzug anzutreten. Das 
mar der Urſprung des nunmehr reißend zunehmenden 
Aufruhrs, der von den Bergſtämmen bed Auraſius, bie 
ſich für ihre feit Kurzem eingebüßte Steuerfreigeit zu 
rien Hatten, angelacht und unte t ward und unter 
der Aufrelzung der einflugreichen Marabuts, endlich einen 
religiöfen Charakter annahm und zum Heiligen Strieg 
wurde. Der Fanatismus der Anfrährer ging ſoweit, das 
fie glaubten, einen Sturm auf Bißfara vollbringen zu 
können; fie jogen aus und wurden zwar mit einem Ber: 
luft von 250 Xodten und Verwundeten ‘in die Flucht 


8 en, 
ichen des bei dieſem 
ebenen Gommandanten St. Germain erfuhren, 


— 


war am 17. Sept. Am 26. fehte ſich General Herbillen . 


mit einer Erpebitiondtolonne in Bewegung, um die Wi⸗ 
derfpenfligen zu züchtigen. Am 7. Oftober traf er vor 
BZaatfha ein, und flieht nach mißlungener Züchtigung 
und einem Verluſte von 800 Dann feiner beiten Beute, 
mit einem allmählich bis auf 11,000 Mann nges 
wachſenen Heerhaufen noch jet an Ort und Stelle, ohne 
des Feindes Herr werben zu können, 


ande pre vom 20, Non, find die Präs 
ellen in fünfundzwanzig Departemantd gewechſelt. 
rei Präfekten find abgefeht, die andern verjeßt. 


— — wi: Bug al einen - 


Aus der * der Rationalverſammlung bat 
fih nun wirklich eine nicht ergo 4 Bonaparte'iche 
Partei ausgeſchieden und ift auß dem Staatörathäwereln 
audgetreten. Sie hat einen neuen Berein gebildet, der 
feine Berfantinlungen im Balaft der Künfte bil. Das 
ung — gibt ein — Fi Pater 

nd deren 84, darunter man er nbänger 
der HH. O. Darrot und Thierb. 


Der Erpräfident der wenetianiichen Republik, Mar 
nin, befindet fih gegenwärtig in Paris, wo er in ber 
nrögten Zurüdgezogenheit lebt und ws ausſchließlich mit 
literarifhen Arbeiten beichäftigt. arbeitet an einer 
„Geſchichte von Venedig,“ von der Gründung biefer 
Stadt bis auf die neuefte Zeit. u 


Garibaldi, welchem weder bie britifche Behörde in 
Gibraltar, noch die jpanifche vo mtr igrem Bande 
einen längeren Aufenthalt atten , bat von ber 
franzöfifchen Regierung die Erlaubniß erhalten, ſich nach 

anfreich zu begeben, wo ihm eine Stadt in einem ſud⸗ 
ig Departement zum Aufenthaltsort angewieſen wer⸗ 
en fo - 





Eours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a/M., den 26. November 1849. 





Papier.| Gele. 
Defterreichifche Bantaktien «o.. ... 1300 | — 
Defterreich, 5 9%, Metalligues... - - -- 567/4.| 86% 
Pr 4 0, 435 2 BP RU ER 084,881), 
; 21, 9%, ainnul AT, 43, Kali), 
Bapnern, 31, %, Obligationen . „39818473 84 Bla 
Märtemberg, 3%, 9, Obligstionen ....« « 815/44. 814, 
P 41, 0% nd ine 34%, 79417, 
Baden, 3%, %, Obtigationen". DN 734 1 78 
Pr 50 fl. Sooie... . . WEaany 53% 1 58%; 
» BSH „ - 2 lt u 319g!) 31a 
Naflon, BÜ . — ir =) 25%, 2544 
Helen, Groüberz., 50 8. Zoot. ...... 715: | Til 
Bi a U. — — 27%, | 2715 
Kurbeifen, 40 Thie. Bonfe . 0.30% 20. 7% Bis Bit 
Sardinien, 36 Äh. „ wenns 333, | 32% 


Rene Loulsd'ox 118.6. — Vreuf. Friebrichd or di f.58 e 
car 10-4.:6t. 10 fl. 2? k. — Nanddulaten 5. 30 de. — 
manzigfrantenftäde 9 fl. 39 fr. i 





Ankündigungen. 


In der Bonitad-Bauer’jchen Verlagshandlung iſt um 6 Er, zu gaben: 
"Die Feier der heil. Adventszeit, 


Die Noratemeffen. 
Dom Verfaſſer des Gehetbuches : Schritte zur vollfommenen Liebe Gottes. 


Aechtes Bau de Cologne 


‚30. — das einzelne Glas 36 kr, 





in Kistchen zu 6 Gläsern, ä.... 
id. zu 6 ”„ Doüble. . 4. — * 


ist fortwährend zu obigem Fabrikpreis in meiner Niederlage bei 


Hm. Carl Bolzano in Würzburg zu haben. 
Cöln den 12, November 1849, 


Andreas Aeller, 

Stallmeifter, 
it aus Ungarn und Bien bier ange» 
ommen, und ertheilt, mit Erlaubniß 
der königl. Kreidregierung, Unterricht 
{m Meiten, übernimmt zum 
Zureiten, fotwie and zum Einfahren, 
und Toaiet im der Büttnerägaffe bei 
Hrn. Mofer, 


Zwiſchen WBürzburg und Mottens 
dorf {ft am 23. d. M. Jemanden ein 
Schäferhund zugelanfen, Der Eigen⸗ 
thümer kann denjelben gegen die Eins 
rüdungsgebühr und Futterkoſten bei 
of. Schmitt, Gaſtwirih in Gerbrumm 
in Empfang, nehmen, 


Pr 48 kr. 





°C, F. Maria Farina el ana vermieihen 


1186 
.  Befanntmachung. 

Am 283. Novenber I. J. Nach wurde einem zugereijler Hands 
werfögefellen aus der Herberge 'babier * elleiſen vom ſchwarzem 
Schafleder mit wel Trägern, wovon jener linker Seits feſtgenäht, umd ber 
ander rechten Seite zum Einhäugen einem Ringe verſehen war, fammt 
Inhalt, ald: 2 < . 

1) ein Schuhmacherwerkzeug, beſtehend aus Hammer, Breunzeug u. ſ. 0.5 
2) ein Ueberrock von zuffiichegrünem Tuche mit zwei Reihen Knöpfen, in 
den Schöfen nefüttert mit ſchwarzem Seidenzeuge; 
3) eine Hofe von ſchwarzem Tuche mit Schlitzlatz, ohne Stege ; 
LS) ein weiß wollenes Leibchen, | 
5) drei Hemden, woben eines von Leinwand, zwei von Baumwollenzeug, 
und bon dielen eined mit blauem, dad andere mit rotem Faden am 
Kragen gezeichnet war; 
6) eine Weſte von weißem Baummollenzeuge, und eine Haldbinde von 
rothem Zeuge, endlich a J 
7) cin Paar getragene Halbſtieſel 5 ar 
entwendet, was ich zur Entbedung des Thäterd und der entlemmenen Gets 
genftände hiemit zur Offenfunde Beinge. in 
Würzburg, den 24. November 1849. . 
Der Unterfuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stabdt- 
gerichte dabier. — 
* Hoch. 


Verſteigerung. 
Mittwoch den 12. Dezember 1849, Vormittags 9 Uhr, werden im 
2. Difte. Ulmerzafle, gegen baare Bezahlung an ben —— 
den öffentlich verſteigert: i ee 
1) Deei ftärke fehlerfrete Pferde, zwel 8 und Bas dritte 12; Jahre alt. 

2) Drä nei —3* bannige Chaiſen. — 
3): Eine einfpännige aiſe. — 
4 "Diet none moderne einipännige Schlitten. _ a a a 

3) Sehd quite PBierdegejchirre, und fonftige Stalltequifiten.— 








f 43) I8Cı 













ffir. Nr. 64 werden Montag den 3. Deyemiber, jededmal Nach⸗ 


Beitſ nte, Stühle, Spiegel, Geltengeichier, Kuchengerathe, 4 
N 1 Sinner, ı Butterfaften u. dal, gegen gleich haare Zahlung 





Hadricht für Auswanderer na) Nordamerika. 


Bon Havre nach New: York 
er am 17. als das he —— 7* 
ra u a hard ar er BE 


I u DE 

IS Ic } it. 
ei Mobiliar Berfteigerung. 
har den 3, Dermmber Id am darauffolgenden. Tagt, Jedeswal 
Nahmiltard ehr Up: „orden tut Haufe Diſtt. 3 Nr. 255 SH efteittae) 
die zum, Nacylajie dir Dierk —* — — — — 
Achor en Mobiliar: Geſenſtände, beſtehend in Betten, Bettſtatten, Tiſchen, 
Kleiderſchränken, Weißgellg Fin u dal. gegen gleich Nat 1 offeyt⸗ 







Tich xerſſeigert, wozu Sricholiebhaber cinladet 1217 17 39 
‚Bürzburzzıbin 44 Roveniher 1840 ER: — 
42227 Das Teſtamentariaut. — 

Br ee . . —— —— u 


eh keriieh un Feine Mare, RElie shpcthst” tür Bhirage ‚von 
weiches kochen kann, neh guſ das BB wird, wegen Verſetung,“ 


sr 3. J 
—* 2 Use anfangend, mehrere Gegenſtaͤnde, ald: Somode, Schränfe, 


239 


Aa der Bültnersgaſſe, 3. Diſtr. 
Nr, 298, find 1000 Metzen Kartof⸗ 
feln beſter Sorte und au , im 
größeren und kleineren Quautitäten, 


die ur 
Eben dafe 


e au #2 Pr, zu verkaufen. 
Lbft ſind auch duͤrre Zwetſch⸗ 


gen vom Jahre 1846 zeutner⸗ md 


pfundweiſe zu haben. 





Im 2. Difte, Nr, 439, find aus 
einer ſtädtiſchen Verwaltung 300 fl. 


außzuleihen, 


Sonntag Abend wurde in der Bla⸗ 
fiuägafie eg mit mehreren Schlüfs 


In gefunden ; 
olche gegen & 
ebüßren um 4. Dijtr, 

Bongafie, in Empfang 


er Gigentbümer kann 
rſatz der Einrückungs⸗ 


Nr. 56, Neue 
uchmen. 


— — — 
In der Eichhorn Nr. 358, iſt 
auf Lichtmeh EM RU vermielben, 


Vergangenen Samſtag wurde ein 
Regenihirm gefunden. Der rechtmä⸗ 
ER kann ſolchen gegen 

a 


der Einrũcku 


gögebühren in 
m 


Me. 449 nächſt der Rathfchente,. 





Mittwoch, dem 28, Nov, | 


Ule Vorfiellung im’ 3. 


Bei feſtlich beleuchtetem 


Abonnement, 
nie. w Beier 


‚ bes Geburtsfeſtes Er. dee enige. 
Feſt⸗Ouverture, 


picle von Charlette 


Donnerotag den 29. 
Abonnement suspendu. 


on H ». Hamm. 


Od Hirauf: -- - 

. Eine Familie. 

inal Schauſpiel in 5 Alten und einem‘ 
Bich-PBfen 


fer. - 


November, 


Zum Benefice der Frau Ber, Meirelbaum: 
Lucretia Borgia. 


VGroße Oper in 3. Alten 


von Domigetti. 


ÜTTARTITET 


bom 26. Won, 


1849, 


(Kronprinz; v. Bayern) Dr. Bel 
elite (a. Mr 


Schunttt a. 


Münden. Frau 


v. Stetten a. Rüruberg. Kite: Schleuf 
FR N 


, "Wuchs a. Buttwell 


badber Hof.) Mlte.: Werber a. Branffurt, 


Kumpgrt a. Girlie, Burgan a. Schein ſeld. 
Urn, Sage: 
) Bahn b. Scheinfels, — 


(Mürttemb, Hof.) Kronberger, Prl 


Ran. 1, Bars as Breslau. 


——— — 


FR burg. Plichele ba „At, a. dau. 
— Mn, ü. — 35 iin 





an gg re Hari * 
naͤchſte Ziel in Drei zu nehmen ge au cediren geſucht. Naheresn mder — ei das 
ah celie 


SBifrereikusvoh A 


ſucht. Naheres Im Oiſte. Te2. Erped. dieſes Blatits. 






n 
 Emprang nchuen, Nih. im 2. Diftr. 


j 


Würzburger Stadt- und Landbote; 


Der Würzburger 
Stadt: uud Land⸗ 
bote eriheint mit Mut 
sahne der Sonn. und 
hoben. Belertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei 
lagen werben Samstags 
en Extra⸗ Kelleifen 
uud eine Wbhildung aus 
dem neuen Barifer 
Mode-Journal gegeben. 


Sweiter 





Der Präummerationde 
Preis if monatlich AB 
Kreuzer, vierteliäprlich 
36 Arenzer. 

Aniernte werben bie 
dreifpaltige Zelle aus ge 
mwöhnliher Schritt wis 
2 Arenzern, arößee 
aber nah dem Hanme 
berechnet, Brieſe umb 
Gelder werben france 
erbeirm. 


Jahrgang. 





Rr. 284. 


Mittwoch den 28, November. 


1849. 





Zageneunigkeiten. 


Die Heutige Aitchenparade zur Feier des Allerhöch⸗ 
ſten 39ften —S— Sr. Majeſtät des Könige war 
— obſchon in herkömmlicher Weiſe begangen — doch 
rg durch zahlreiche Betheiligung des Militird 
aller fengattungen, ſowohl der Landwehr ald der 
Linientruppen, da auch das Hier Raſtiag Haltende 1. Da» 
taillon des 10. Regiments daran Theil genommen, Schon 
der Kagdreveille dreier Muſikkorps zeichnete ſich aus. Nach 
dem Hauptgottesdienſte in der Damkirche, bei melchemn 
die ereelliete,, (in allem übrigen Kirchen war 
ebenfalls feierlicher Goteödienjt) machten ſammtliche Trups 
pen auf dem Hofplage Parade, defilirten nächſt der Poſt 
vor der Generalitit, und marjchirten dann theil® in ihre 
Kafernen, theild begaben ſie ſich in ihre Quartiere zurück 


Am 27. November neu ausgeftellte Gegenftände im 
Kunftvereine dabier. 

Delgemälde von neuen Meiftern: Zwei Genres 
bilder von Schramm, ein männliche® umd ein mweiblis 
ches Borträt von demfelben. Kerner iſt ein Exemplar 
deB eindsBlatted für dad Jahr 1849 audgeitellt, vor⸗ 
flellend das Lied vou der Glocke nach Schiller, gezeichnet 
von Chriſtoph Nil ſon, geſtochen von Adrian Schleich, 


Schon ſeit mehreren Wintern muß man die Demers 
fung machen, dag am Vierröhreubrunnen tiglih das 
anerfchöpfen von Seite des Militär wie auch einzel⸗ 
ner Geſchäftsleute for [ht wird, und daß beim Füllen 
der lie immer die u te deb Mailers auf den Boden 
gegoſſen wird, welches augenblicklich gefriert, und fo eine 
Eismaſſe bilder, welche durch ihre Schlüpfrigfeit Arne 
und Beine der armen Dienftmädchen, melde Berufs 
—— dort Waſſer holen müſſen, Bei jedem Gange ges 
äbrdet. Im legten Winter hatten fih auf jenem — 
durch dieſen Umſtand öfters wahre Eisberge gebildet, an 
welchen mehr als ein Krug zerbrochen ward, indem die 
Waſſerträger in der Dunkelheit ebenen Wer zu haben 
—— und an dem entgegenſtehenden Hinderniß eine 

ebendgefährliche Niederlage erlitten. Selbſt Mädchen mit 
Dutten fahen wir dert mehrmald zufammenftürzen, Es läßt 
fich mit Zuverläffigkeit erwarten, duß diefem hal sbrecheriſchen 
Mißſtand jegt Schon in Anfang ded Winters und che noch ein 
größeres Unglüd daraus entjtanden, werde abacholfen wer⸗ 
den, wie wir gleichfalls die Hoffnung ausfprechen wollen, 
‚man werde bei Zeiten dafür Sorge tragen, daß auch 
bei anderen Brunnen ein gefahrfreier Zutritt erhalten, 
und manche enge et die im Winter einem gefrore⸗ 
nen Kanale aleichfah, in einen ſelchen Stand werde ges 


t werben, af men ohne Zebendzefahr hindurch wan⸗ 
kann, 


Se. Maj. der . hat dem Prinzen Adalbert won 
Preußen vor feiner Abreiſe von Münden die Inſignien 
des Haudordend vom heiligen Hubertuß eigenhändig bers 
lichen. — 


Die Sitzung der Abgeordneten vom 26. Nov. ber 
ginnt mit der Beeidiguna ded Ken. Setterich, welcher für 
den aus getreteutu Aba,. Wichter ald nächſter Erfaßmanıs 
einberufen wurde. Hierauj ward über das vielfach abge⸗ 


en; die 

ihrer Namen gibt Die miederichlagende Gewih⸗ 
Zahl noch nicht alle u ge 
ru 


ten mit fcharfem Tadel gegen die damalige Thätigkeit de 
—— ums. Dieſes habe in jener Zeit der baye⸗ 
ri 


der 
Andere das linke Bein,’ wie ar wird. In Altona 
ey fie künſtliche Beine vom Knie an, werden aber 
erſt fpäter, wenn bie Wunden vernarbt find, davon Ges 
brauch machen firmen, Als noch junge Männer wollten 
fe nicht in das Invalidenhaus eintreten, —— baten, 
e in ihrer Abſicht, ein paſſendes Gewerbe zu erlernen, 
daß fie a. ebenfalls gemeinschaftlich ausüben wollen, 
au Anterftügen. Die Ideen eines Mölitirconcerted zu 
hrem Beten gi 


von dem menfcherfrenndtichen Prinzen 
Eduard von 


in 
Tach fen» Mtenbung aus. Die edle Abficht 


UL .d hund No 


von etwa 1200 fl, rechnete, Auch IJ. MIM, die Hör 
Cadieig und Marimilian und die beiden Kön en 
Hirte der Aufführung bei... 


Die Bearbeitung eine 
im Staatäminijterium d 











Die umaſſende Arbeit fobald ſchon 

Vorlage an die Kammern fin da fie wach 
ndung durch Die 6 n erſt beröffi 

Hp ud der all gemeinen tt dt werden —* 

ehe fie den Kammern, vo, ing) — — 


derfelben, vorgelegt wird 


Die aekrönte Preii Ari 
ſeſſors wDolsichuher MM 
ſchienen. 


. LIT m 
Am 24. Nov. war in DE 7 — 


+ tö-waren-nahe-an-16,000. Schaͤffel vers 
— —— zugefa hren ng ur wurden 22 re 
tentheit® er Die Mittelpreife waren: Weizen 12%/, 
Kom Er vVvaber fl: 


Es * gelumgen, den Namen und die Verhältniſſe 
des jungen Maͤdchens, das ſich neulich auf der auhol⸗ 
tiſchen Bahn über die Schlenen warf und ſich von einer 
Stoinotive überfahren lieg, zu ermitteln. Sie ift die 
Fade des Böttchermeijterd Hille in Prätfch bei Wittens 

und war bei ihrem Tode erft 18 Jahre alt. Die 

u erg einen feinem Gegenftande nah ſehr ge⸗ 
ringfügigen Diebitahl begangen zu Haben, fell die Uns 
liche, die zur Schwermuth immmer geneigt ſchien, zu 

Gntichluffe beftimmt haben, ihrem Leben auf fo ent⸗ 
fegliche Weiſe ein Ende zu machen. 


Deutfcbes Reich. 


—— Man ſchreibt aus Derlin, 24. Nov.: 
Der tsanzeiger von Montag oder Dienstag wird 
die —— für die Wahlen gmm Volkshauſe bringen. 
Am Tage darauf reift Sr. v. Bades und H * 
Sicher nach Frankſurt. In a du Ban» 


außer dem ach. —* Mathis Trade 
und der Graf nv. Golg. " Rofenbera), 
——— in er i e geſchi 
gen von entichieden deutſcher nung. Gr 
ym unmittelbar nach dem 9.Nov. in dem —— 
des Hrn. v. Manteuffel ſich als thätiger 


Adminiſtrativbeamter bewahrt und auch —— u ng * 
er einer Fan ge 

Bundes “ erkſamkeit in pair 
hafter —— auf ſich gezogen. 


stagdmwahlen gebildet. Die bemofras 
Sm * — ee ſich ihre Berliner Büß 
xer fih auch diedmal nicht an 
Wahl in 


Die zweite Kammer iſt nun mit der Revifion ber 
— hung zu Ende und die erfle wird dieſe bald vols 
Iendet haben. Es werden dann die gemifchten ya re 
nen beider Kammern zufammentreten, um über die Pas 
ragraphen zu berathen, über welche die ——— erfamms 
Lungen beider Kammern nicht gleiche Eu wir ferien 
Tonnten. BZulet wird die Regierung ihre 2a 

ben, die fih, mie Minifter Manteuftel erklärt 
ium vorbehalten Hat. Dann — er = 

finitive Promulgation der Verfaffung 


N wurde —— eine 


N ‚As iitenbataillon, 1 9 
' Da ers rafjier-Meg., W 

Sr, 12 Öufaren-Reg., 4 
— und 1 Biohier-Gorps , 





e“ 


burg + Strelig , die beyü ter Reich tagewahlen ent⸗ 
ſtanden waren, ſind ⸗ vollſtandig ausgeglichen 
„worden. 


Die ——— der demokratiſchen 9. 
wurden zu Berlin am Nov. zufammenberufen. (#8 


genen den Pol Sinfeldey — ke 


— gewaltſamen der Schutzmann⸗ 


einzureichen. 
Deiterreich. Die f %. öfterreichiiche Armee » 








ſteht gegenwärti 8 ufanteriere 

Grenadierbat Er 1; 28* 1 F 
mt, 25 Y Jer:Bat, 8 lie 
ea, 7 Chevanlegerd-Meg., 


änen-Rea., 1 a ee | 
5 Ürtillerie-Rep., 1 
6 An ur * 
— 
Korps, iR Wiener Freitilligen-Bataill., itabiem. 2.0 
Bataillon, 3 Steirer Schüpen« und 1 "Shrlanırs at., 
1 BanderfalsDufaren-Megiinent und rucheniſchen Berg: 
ſchuten⸗Bataillon. 


Wir entnehmen * Biograpbifcen tige des 

eugmeiſters und Chefs des Generalquartiermeiſt 

inrich Ritter v. Heß im „Deſterr. —— — 
Daten: — Ritter vom Heß iſt im Jahre 1785 zu 
Wien in Niederöflerreich aeboren, und trat den 25 
1805 als Fahndrich in die öfterreichifche ed ein. ‘m 
Jahre * im a Be Ge 58 
mann tdert, m er a in Deutihland 
mit und wurde zu einer Diplomatiichen Tan 
Dresden verivendet. Im > 1829 wurde er 
und mit der Direltion der © 
re 

er Eigen a n A 
falle — eine neue feld» und eg en 
tion entworfen, derem Tüchtigkeit die Feldzüge der Jahre 
1848 und 1849 erpro — ine Bersienfte i in den ar 
ten italienifchen Kriegen find in den Blättern der Ges 
ſchichte verzeichnet. 


R Der „U * ge Ang er rer auf die engen 
fferreiisifihen. — — ihrer —— geübten 


Strenge macht, und weiſt * nad, mit wide Graus 
famteit namentlich P in Baden gehandelt, wo doch 
der Auffland nur 2. utſch gegen vr ungarifche Ems 


perung aewefen, fo daß man mit weit gr —— Rechte 
den Gewalthabern in Baden den Namen Tyrannen und 
er äuerfennen kann. Mit welcher Graufamteit 


hat England gegen daB Ende des vorigen Jahrhunderts 

den Au - der vereinigten Srländer unterdrüdt. Auf 

den jonifchen Inſeln Hat es noch im ber leiten Zeit die 

wenigen Perfonen, w Weiher in KindeBeinfalt mwähnten, daß 

—* —* zwei I — ——— — 
en könnten, theilwe tſcht weiſe aufg 

ie fteht eb "mit den an gegen D’Brien und Cons 


der 3 dem d in Paris ge ede 
on, melde man a aubte, vor Gericht 
und nach Befund der Eeftraft, während Per 


von hundert fchuldigen onen neun und neunzig bon 
jeder Unlerſu on an Ber hat. Keine Vergebung durfte 
edoch Defterreich üben gegen Die iere, welche ihren 
melde die Ioyalen Unterthanen 
bor ihre — et, — und gehängt 
melde Stidte, Dörfer und Gotteöhäufer —— 
* gelegt, ivelche in Syrmien, im Banat, & 
fenlande und auberu Orten bie —— Grau- 
—— begingen. Nicht —2 — durften die Führer 
e8 Aufflandes mit triuniphitender Miene durch ein Band 


ahneneid —— ß em, 


zeifen, wo fie Hundert Romanen lebendig in einer Scheune 
verbrannt, mo fie den Pfarcer Roth aufgehängt, wo fie 
Hunderte von WBeibern und Töchtern ehrlicher Bürger in 
ihre Lager getrieben, um fle den fchändlichen Lüften ent 
menfchter Freibeuter preiögugeben. Da ſchweigt die Preſſe! 


Die Liquidirung der Wiener Srieadfchäden iſt muns 
mehr vollendet und ber Gemeinderath bat bei dem Mi⸗ 
nifterium einen Vorſchlag zu deren Entſchädigung eins 
gereicht. 

Die Garnifen von Peſth und Ofen wird auf 16000 
Dann erhöht und im mehreren öffentlichen Gebäuden, 
um bie Saſt der Einguartirung den Einwohnern zu ers 
leichteren, untergebracht werden. 


Seit kurzer Zeit veräußern mehrere der erfleren uns 

en Grundbefiger ihre Güter. So die Grafen Zichy, 

y und Szaparh, welche ihre im MWiefelburger 

Gomitat gelegenen Befigungen theilweiſe fchon verkauften. 

So bat and Fürft Eſterhazy den Markiflecken Kittfee 
auf längere Zeit verpachtet. 


Alle zur Dienſileiſſung in Ungarn zugetheilt gewe⸗ 
fenen #. £. Beamten, welche während der Inſurrektion 
ihre Pojten eigenmächtig. verliefen und auf an fie ers 
— Aufſorderung nicht zurückkehrten, werden aus dem 

taatsdieuſte entlaſſen. 


Nach den neueſten Nachrichten aus Prag war die 
Cholera daſelbſt in unerfreulichem Zunehmen. 


Da das Ende des Monats herannaht, iſt man 
—— geſpannt, ob auch diesmal der Aubweis des 
Staatöbüdgetd nicht mitgetheilt wird. Seit dem April 
fehlt die Rechnungslegung über die Finanzen, und da 


im diefer Zeit die Beſiegung der ungarifi nfurrektion 
und die Beihilje der ruſſiſchen Truppen füllte, fo mangelt 
die erſte Rubrik der Rechnung des Staatshaushaltes. Man 
wu auch dieſem Bedenken zum Theil die meuerding® 
— Verſchlechterung des Wiener Geldmarktes zu⸗ 
chreiben. 


Der Kaiſer iſt am 24. Nov. in Linz eingetroffen 
und auf's Freitlichite empfangen worden, Er vermeilte 
noch am 25. Abends dafelbit. 


Miener Börfe am 24. Nov.: 5 pCt. Miet. 932/,; 
Bantaft. 1185. 





Eours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a / M., den 27. November 1849. 
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Menue Lonisd'or 11.6. — Preuß. Friedrichd'ot 9 E55 fe, — 
Holläm. 10-f.,&t. 10f.2 Fk. — Ranbbufaten 5 f. 34 fr. — 
Imanzigfrantenftüde 9 Hl. 39 fr. 





Ankündigungen. 


Die königl. Regierung bat in einer Entſchließung vom 20. d. M. ausgeſprochen, daß die Nicht:Gemeindes 


Mitglieder zur Einquartirung nicht verpflichtet ſeien 


Die unterfertigte Behörde hat zwar wegen Abänderung diefer Entſchließung die geeigneten Schritte zur aller» 


böchiten Stell 


e getban, fichert aber mit Zuftimmung der Gemeindebevollmächtigten allen denjenigen, welche durch die 


Hoctiehung der feitherigen Einquartierung unrecht beigesogen tmorden, im Falle der allerhöchiten Betätigung ber 
önigl. Regierungs-Eutſchließung den Schadenerfak aus der Stadtkaſſa zm. 
Da im jegigen Drange der Einquartierung eine Abänderung der Lifte und die Feſtſetzung eines andern Cins 
—— dedus unmöglich J— fo ergeht au alle Einwohner das dienftireumdliche Erſuchen, die ihnen zugeſchickte 
i 


annjchait zu übernehmen, und 
Würzburg den 27. November 1849, 


Der Stadt: 
I. Bürgermeifter: Bermuth. 


ch bei dieſer Zufiherumg ded Schaden⸗Erſatzes au beruhigen. 


Magiftret. 
Earl. 





Um den Sleinen auch in die 
fiheerung reichen zu können, müſſen wir 


gen Gegenftänden bitten. 


Hierbei erlauben wir und zu bemerken, eö wollen die Zuficherungen 
hierwegen, wenn nämlich die und zugedachten Gaben erft angefertigt werden 
müffen, gefälliaft vecht bald an die Linterzeichneten, welche auch Die Geſchenke 
entgegen zu nehmen bereit find, nefchehen, damit hiernach die weitern Vor⸗ 


kehrungen bemeflen werden können. 


Die biöger jederzeit kundgewordene vege Theilnahme für diefe® Riders 


feft Täßt und gewiß feine Fehlbitte thun, 
Würzburg, am 23. November 1849. 


Der Borftand der biefigen Kinderbewabranftalt. 
Eredcenzia Prinzefjin zu Salm. 
Hofrätpin Münz. 
8. Gau, geb. Dehninger. 


Sabre eine freundliche Weihnachtö-Bes 
die Gönner unferer Anjtalt abermald 
um gütige Beiträge an Geld, Kleidungsftüden, Gewandtſtoffen und fonftis 


Wittelsbach. 


Donnerstag, den 29. November, 
musikalischer Gesellschaftsabend 
für Herren, im gewöhnlichen Ge- 
sellschaftslokale. Anfang 7 Uhr. 


Der Ausschuss. 


Ein aut erhaltener Seftionsap- 
parat wird zu kaufen geſucht, Do- 
minifanerplag Pr. 210, über zmei 
Treppen. 


E8 wird ein junge Mädchen an 
eine Schnellpreffe zum Auffangen ber 
Bogen aefucht. Näheres in der Erped. 
diefed DBlatte, 
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Zur Erhebung der am 11. Nevember d. J. bereits werfallenen Grunte 
zinfe, Weingülten und firirten Zehenten wird Termin auf 

Montag den 3. bis Freitag den 7. Dezember d. J. 
jeden Morgen von 8-12 Uhr anberaumt und die hieſigen Pflihtigen auf 
gefordert, genannte Tage genau einzuhalten. 

Würzburg den 24. November 1849. 

— —— 
aſer. 


Berzeichniß der aus dem Keller des königlichen Julius⸗Hoſpitals dahier 
pro 1849.50 aum Verkaufe beſtimmten ſelbſtgezogenen Weine: * 
A. In Boutleillen zu einer bayer. Maß. 

Geſiegelt, pr. Bout. 


1. 1834er —— gelbe — fl. a0 kr 
2. 1834er Rödelſeer ſchwarz — % 48 fr 
3. 1841er Stein A, roth . . ı tl. 12 & 
4. 1819er Stein A. grün . 1 19 fr. 
5. 1822er Stein B. blau . — 11.4 kr 
6. 1822er Stein A. weiß. 3 fl. 37 kr 


B. In Eimern, bayer. Aiche. 


1, 1842er Oberdürrbacher, pr. Eimer . 16 fl 
2. 1842er Aftheimer .I18fl 
3. 1846er Retzbacher Stein Al 20 

4. 1842er Sommeracher er . 22 fl. 
5. 1841er Heinrichsleitener P . 24 h 
6. 1834er Stein 27 

7, 18417 Pfülben 5 so fi. 
8 e . 36 fl. 


. 1835er Stein 
Hiebei wird Folgende bemerkt : 

1) Der bouteillenweiſe Verkauf findet täglich, jedoch ausſchließlich 
nur in den Bormittagdftunden von 11 bis 12 Uhr ftatt. 

3) Zur Weinabgabe in größeren Duantititen, indbefondere in Eimern, je⸗ 
doeh nicht unter 1/4 Eimer, find die beiden Wochentage Dindtag 
und Freitag ven 2—5 Uhr Nachmittags feitgefeht. 

3) Jede Wein Abgabe findet nur gegen gleich baare Saplun in taffa- 
mäßiger Münze mit Ausjch u der Goldmünzen jtatt. 

4) Bezügliche portofreie Aufträge von Seite Auswärtiger, direkt an das 
unterfertigte Rentamt aerichtet, werden pünftlicit beſorgt; dabei wird 
aber auch gewärtiget, daß vor Abſendung ber ine an den Befteller 
von diefem für die baare Zahlung geforgt wird. 

5) Die bisher bei WeinsAbfüllungen üblichen, von den Käufern zu tragens 
den Aich⸗ Gebühren für den Büttner & 24 fr. per Eimer beftehen zur Zeit 
noch fort, 

6) Auf Verlangen wird die VBerpadung von Bonteillen durch den biedfeitis 
zen Büttner beforgt und per Bonteille 6 Er. in Aufrechnung gebracht. 

7) Nach dem Wunſche der Käufer werden die zum ZBeins@infüllen nöthis 
gen Bäbden bierortd geſtellt, und für ein halbeimeriged 1 fl. 24 kr., 
für ein eineimriged 2 fl. berechnet. 

Würzburg den 15. November 1849. 

Königlich juliusfpitäl. Nentamt. 

Filſer. 








Die in neueſter Zeit häufigen-Verwechslungen mit meinem im 5. Diſtr. 
wohnenden Herrn Eollepen, Dr. Andreas Reuß, veranlaffen mich zu der 
Anzeige, daß ich nach wie vor auf der Neubaugafie, Dir. 3 Nr. 217, in 
der Einhornapothefe wohne. 

Dr. Garl Reuß, d. ä., 


praftifcher Arzt. 


18bändiges Sonverfationd-Lerikon für 3 fl. 30 Fr. 


Um dieſen beifpiello® billigen Preis ift ganz neu zu haben: . 
Bolköconverfations-Lerifon, oder umfaffendes Wörterbuch des ſaͤmmt⸗ 
lichen Willens, bearbeitet von Gelehrten, Künſtlern, Gewerbes und Han⸗ 
deltreibenden. 18 Bde. Etuttgart 1846.. 


Paul Halm'ſche Antiquariatöbandlung in Würzburg. 


Es ſucht ein Mädchen, welches aut 
mit Kindern umzugehen weiß, bei tie 
ner foliden Herrichaft einen Dienft als 
Kindomagd. Daſſelbe kann audy gut 
mit mutterloſen Kindern umgehen. 
Näh. in der Exped. dieſes Blattes. 


Zwei Mezanenimmer mit Küche; 
Waſchhaus :. find auf nächſte Ziel 
an eine Feine Familie zu vermiethen 
in ter Karthaufe Nr. 19, XVI. Abs 
theilung. 








Am Dienftaz Abends Hat ein armer 
Dienibote von der Kapelle über die 
Drüde bis zum Hoffpital ein * 
quadrillirtes wollenes Hals tuch 
ren. Der redliche Finder wird gebe 
ten, daflelbe in der Erped. d. Blatteß 
abzugeben, 
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en . 
mnärfchen einige Shidaten in sr 
und Quartier genommen. 


Auf dem Marfte iſt ein mößlirted 
Zimmer zu vermiethen. Näheres im 
der Erped. d. BL. 


‚In der Düttnergafie Nr. 347 er 
einige ſchön möblirte Zimmer ſogleich 
zu bermiethen. 


Chrater- Anzeige. 
Donnerdtag den 29. November. 


Abonnement suspenda. 
Zum Benefice der Frau De: Weirelbaum: 


Lucretia Borgia. 
Große Oper in 3 Alten von Donizetti. 

















fremden: Unjeige 
vom 27. Nov. 1849, 


(Mpler.) Kilte.: Abler a. Urfpringen, Re- 
my a. Neuwied. Bilſtein a. Börde. — (Kron- 
pring v. Bapern.) v. Baner, Aſſeſſer, w. 
Gem., a. Ochſenfurt. Zipeline, Gonbitor, a. 
Anebach. Mohr, Kim, a, Nörklingen. — 
(Ruff. Hef.) Frhr. v. Reizenftein, l. pr. 
General, a. Tüdelbaufen. Kite: Sermann 
u. Pingel, a. Franffurt. Henfel, !. b. Haupt- 
mann, a. Amberg. Rhode, Echanfpieler, a, 
Wäürzburg. — (BittelebaherHof.) Kite: 
Sherrer a. Dresden, Dümmler a. Hannover, 
Dertel a. Magdeburg. Erl. Maier, a. Er 
langen. Heymwein, Schiffer, a. Ripingen. Bidel, 
Heut. im 5. Chev.Reg. a. Bayreutb, Geb⸗ 
barbt, Dberlieut., v. Eeelicchner, Lleut. Im 
10. Juf⸗Neg. a. ag — (Bürt- 
temberger Hof.) Klein, Major, m. Ben, 
v. —R Sberilent. u. Mijut., ur. Bed. 
fämmtl. a. 2 Weyrich, Pfatrver⸗ 
weſer a. Stammheim. Bonte, Fabr. a. Baiers- 
dorf. Kleinmann, Priv. a, Berlin. Mile: 
Ler a. Kipingen, Schreiner a, Stuttgart, 





Geftorben. 
Abelheid Wagner, Imfbeiterstocdhter, 16 I. 
alt. — Balentin Karcher, Häder vom 


Gerbrunn, 55 I. alt. — Anna Truden- 
möäller, Buchbrudersfind, 11 M. alt, 


Drud und Verlag von Bonitad:-Bauwer. 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


PN 





Dr Würzburger 
Stadt: nub Land⸗ 
bote eriheint mit Aue⸗ 
nahme ber Sonn» und 
hohen Feiertage täglich 
Abendée 3 lihr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werten Sameétags 
ein Gxtra: Kelleiien 
und eine Mbbiltung au — 
dem veueſten Pariier 
Mode⸗Journal gegeben. 


Ter Primumerationd« 
Vreis iſt monatlich 18 
Kreuzer, vierketiäbelich 
2386 Arruzer. 

Inſerate werben vie 
brelfpaltige Beile aut ge⸗ 
wohnlichtt Schrift mil 
> Kreuzern. areͤßert 
aber nah dem Raumt 
derechnet. Briefe umb 
Gelber werden franco 
erbeten. 











Zweiter Jahrgang. 
Nr, 285. Donnerstag den 29. November. 1849. 
Tagsneuigkeiten. Generalmajor v. Weishaupt hat vom Münig vom 


Geſtern Nachts um 2 Uhr mußte eine Weiböperfon, 
die in einem Wirthähnafe im trunfenen Zuſtande die 
Stiege hinunterfiel und fich bedeutend beſchadigt hatte, 
mittelt einer Tragbahre ind Spital gebracht werden 


Eingeſandt)) Wieled iſt im neuerer Zeit in unjerer 
Kreishauptjtadt geichehen, um Alterthümliches F reſtau⸗ 
riren und jernerem Berfall zu entziehen, jo z. B. an der 
Marienfapelle ic. An eine der Hauptzierden der Stadt, 
am unfere mit fo vielen und Schönen Statuen gerierte 
Mainbrüde, dachten wohl noh Wenige. Diele großar⸗ 
tigen Werke der Bildhauerkunſt fangen allmählig am, 
ſchadhaft zu tmerden und bedürften an manchen Stellen 
einer Ausbeſſerung durch geſchickte Hand, woran ed bei 
ung wahrlih nicht mangelt. Ginfenber dieſes vernahm 
erſt kürzlich aud dem Munde eines Gefhäftämannes, daß 
er gerne etwas Bedeutendes beitragen würde, um bie 
beruhrte Reftauration zu ermöglichen. Zu dergleichen 
Opfer würden ſich auß der vermägenderen Ginmohners 
vor wohl noch mehrere verfteßen, wenn won ber eins 
Hlägigen Behörde auf irgend eine zweckmäßige Weiſe 
Hand an's Werk gelegt würde, daß biemit auch Die Aus⸗ 
beſſeruag der fo jchadbaiten Trotoird zu verbinden wäre, 
bedarf kaum einer Erwaͤhnung. — 
(Liegt ſchen langſt cin Plan darüber vor. Anm.d. Red.) 


Don 9 big nach 4 Uhr währte am 27. Nov. die 
Sitzung, welche die Abgeordneten der Derathung bed 
Amneiliegefeged widmeten, und ohne irgend ein Reſultat 
mward die Fortſetzung für die nächte Sigung anberaumt, 


Die Hammer der Reichsräthe hielt am 27. Won, 
eine kurze Sipung. Praſident Arnold berichtet über dad 
Gefeh, „die dientligen Berhältniſſe der nerichtlichen Bes 
amten betreffend," zu dem er ein über 60 Bogen jtarfed 
Heferat Hatte lithographiren lafjen, worin er manche Ber: 
änderungen in Antrag brachte Nachdem die allgemeine 
Dideuffion durch Hraf C. Seinäheim begonnen war, 
regte Graf Reigeräberg und ihm folgend Präſ. Heintz 
die Frage au, ob es nicht zweckmäßiger fei, abzuwarten, 
bis über dad vielfach präjudicielle Berichtsorganifationds 
Gejeg im Ausſchuß⸗Bericht erjtattet und Beſchluß gefaßt 
ſei. Nah einigem Widerſpruch des Grafen Seinsheim 
wird die Vertagung mit geringer Mehrheit beſchloſſen. 
Das letztere Rerewat ijt bereits zur Vorlage für den Aus— 

ſchuß von Hrn. Heing vollendet. Dem Vernehmen nad) 

weicht jein Gutachten darin vom Megierungdentwurf ab, 
dab ed mehr ald dieſer jich die piälzifchen Einrichtungen 
zum Muſter nimmt, 


Preußen den rothen Adlerorden 2, Klaſſe mit Schwertern 
erhalten. 


Dan fihreikt aud Landau, 23, Nov.: Seit einis 
gen Tagen werden größere Abtheilungen aus der Schweiz 
gewiefene Kreifchaaren bier eingebracht und in den Kaſe— 
matten verwahrt. 


Die Bezirks und Polizeigerichte der Pfalz iprechen 
fait wöchentlich Disciplinarſtrafen von 8 bis 14 Tagen 
Gefängnig gegen diejenigen aus, welche entweder als 
Mitglieder der Kantonalausſchüſſe oder fonftiwie ter pro— 
viſoriſchen Regierung Dienfte geleitet, Die Zahl Liefer 
Beſtraften erreicht bereits eine bedrutende Höhe. 


Dad dem Negierungdentiourf beiſtimmende Reierät 
des Abg. Scharf über die Emancipation ber Iſraeliten 
it am 24, Nov. in der vereinigten Sigung bed erilen 
und dritten Ausſchuſſes mit 10 gegen 5 Stimmen ange» 
nommen worden; drei Mitglieder fehlten. 


Rad) einer in der Sigung der 2, Kammer am 26. 
Nor. —— Mittheilung aud dem Berichte des Staats⸗ 
Anwalies am Appellationdgerichte von Neuburg liegen 
den letzteren von Oberftanken dermalen 64 zum Theil 
nicht unbedeutende und von Unterfranken außer ten be: 
reits durchgegangenen Unterfuchungen ned weitere 17° 
zur Einſicht und Abgabe an das Zentralunterſuchumgsge— 
richt vor. Die übrigen Unterfuchungsaften find durchge— 
fehen und dem Stabtzericht Augsburg übergeben. Am 
Schluß des Berichts des Staatdamwalted heißt ed: „Die 
einzelnen von mir erledigten Unterſuchungen erſtrecken fich 


im Ganzen auf 55 verſchiedene Rente, deren mehr oder 
deinen, Bei diefer 


meniger 161 Perfona verdächtig 
Lage der Sache kann ich In tigung, daß ich 


auch die letzten —* und erſt heute aus Unterfranken 
menerdingd mehrere Alten erhalten babe, annehmen, daß 
ich erſt die Pleinere Hälfte der fünmtlichen zur JZentral⸗ 
Unterfuhung achörigen Akten ihrem Inhalte nach kenne.“ 


Nachricgten aus Müuchen zufolge hat ſich dalelbit 
der Winter mit äußerfier Strenge eingejtellt, Die Schuer- 
— ſind ſo groß, wie man ſie ſeit Jahrzehuten nicht 
erlebt. 


Selten iſt wohl ein Fall vorgekommen, in welchem 
da® Teufliſche, deſſen der Menſch fähig iſt, fo grell zu 
Tage trat, als bei einem achtundzwanzigjährigen —* 
Baumann, einem Obſthändier, der in dieſen Tagen vor 
den Schwurgerichte zu Paderborn ftand. hatte 
feine rau fieben Jahrt, fo lange er mit ihr verheirathet 
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wor, auf das Gräglichjte aeprügelt und fonjt mißhandelt 
und endlich prügelte er fie buchſtäblich zu Tode, denn 
als fie nach einer unmenfchlichen Mißhandlung farb, 
hatte jie mehrere tödtlihe Wunden am Kopfe und an 
vielen Stellen des Körpers waren ihr die Anocden zer— 
ſchlagen. Und dieſe Frau trug, ohne ein einziges Mal 
u Hagen, mit wahrer Engelsgeduld die fürchterlichiten 
Bunter dieſe langen fieben Jahre hindurch. Wenn bie 
Nachbarn fie bemitleideten, ſchwieg fie, oder fie entſchul⸗ 
digte wohl gar ihren Peiniger, und wenn fie einmal 
meinte und feufzte, To geſchah ed ihrer Kinder wegen. 
„Ach, meine Slinder!* jammertefie noch, ehe fie verfchied, 
Die Geſchwornen erfannten den Mann einjtiimmig des 
Todtfchland feiner Frau für ſchuldig, der Gerichtähei 
aber verurtheilte ihm nur au Zuchtbaudftrafe won 25 Jahr 
ren, weil ſich micht erweiſen lief, daß er feine Frau 
abſichtlich getödtet, 


Deutiches Neich. 


Franffnrt. Gegenwärtig verweilen in Frankfurt 
die HH. Dr. v. Keller nnd v. Schmerling, Bruder des 
ehemaligen Reichsminiſters. Beide kehren von einer Meife 
aus Belgien und Frankreich zurück, wohin fie in Auf: 
trag der öjterreihiichen Regierung gegangen waren, um 
die Einrichtung von Schivurgerichten kennen au lernen, 
deren Ginführung in Deſterreich mit vielem Eiſer betries 
ben wird. 


Nach Berichten and vielen Fabrikſtädten Deutſch— 
lands, Frankreichs und Belgiens herrſcht daſelbſt eine 
fehr große Thätigkeit und waren viele Fabrikherren ge— 
nötbigt, nur mm den vielen Berellungen Genüge leiſten 
zu koͤnnen, tie Zahl ihrer Arbeiter bedeutend zu vers 
niehren. 


Die Nachrichten über Unruhen im Homburgiſchen, 

die zu Tiruppenentiendungen dorthin genöthigt hätten, 
d allerdings nicht richtig — aber die Lage des 
Ändehens iſt trüb genug. Neben den Gährungsſſoffen, 
die allen kleinen Läudern gemein find, und der Mißach— 
tung der Autorität ift die Finanzwirthſchaft ſeit 30 Jah⸗ 
ren in Binden von Bankiers, die zugleich Finanzminiſier 
und Sencralfontroleurd find, etwas befonderd Aufregendes. 


Die Beſchwerden über Einquartirungsdrud danern 
in Frankfurt noch immer fort, und es ſcheint Beine Aus— 
fiht, daß ihnen bald abaeholfen werde. Das Verneh— 
men unter den verfchiedenen Trirppentbeilen hat ſich ſo 
gebeflert, daß es Nichts zu wünſchen übrig läßt. 

Seit dem 26, Nov, iſt ein Theil des aus verſchie— 
Denen Gegenden Nords und Süddeutſchlands einberufenen 
weiteren Ausſchuſſes des allgemeinen deutichen Vereins 
zum Schuße der vaterländifchen Arbeit in Frankfurt ans 
weiend, um mit dem engeren bortigen wg N über 
verfchiedene Bereindangelegenheiten und über die Wiener 
Borfchläge zur Anbahnung der beutjch = öfterreichifchen 
Zolls und Handeldeinigung zu berathen. Was man aus 


guter Quelle über die Beſchluͤſſe dieſer Eonferenz erfährt, 
faun nur in der Hoffnung beſtärken, an die Verwirk— 


lihung ter Union Deutſchlands und Defterreihd eine 
ſtarke Hand, die Hand des deutichen Gewerbfleißed, ges 
legt zu fchen. 

Zur Vorfeier des Geburtötages Sr. Maj. dei His 
nias von Dapern führten am 27. Abends in Frankfurt 
die beiden Muſikkorps des 31, preuß. Infanteriere giments 
und die des Frankfurter Kinien= und baverifchen Jäger— 
bataillond einen großen Zapfenſtreich aus, wobei fie dem 
Gommandanten des kayerifchen Jägerbataillons, Oberſt⸗ 
Vieutenants v. Schindling, eine Serenade brachten. Auch 
am 28. fand eine entſprechende wuilitärifche Feierlichkeit ſtatt. 

Preußen. Nachrichten aus Berlin vom 25. 
Nov. zufolge war die üfterreichijche Note noch nicht beant⸗ 


mwortet worden. In einem Antwortsentwurf fol jedoch 
angedeutet fein, die Beſchlüſſe feien nur ald eventuelle anzu⸗ 
fchen und die Bedingung ihrer Ausführung noch gar 
nicht vorhanden. Poſitiven Vorſchlägen der üfterreichie 
fhen Regierung würde, wie ſich von felbit verftche, die 
gebührende Rückſicht werden. Diefer Entwurf einer Ent» 
geguung foll Anklang finden.‘ 


Der Kriegdrefervift Höflein und der Schuhmacher⸗ 
meijter Neumann und Budew aus Liebeuwalde jtanden 
am 24. Nov. zu Berlin vor dem Schwurgericht, ange⸗ 
Flaat der Verbreitung der von der vertagten Nationals 
verjammlung im vorigen Sabre erlaffenen Plakate in 
Betreff der Steuerverweigerung. Es erfolgte ein „Nichts 
ſchuldig.“ 


Bon den Appellationdgerichte —— wurde das 
Urtheil erſter Zuſitanz gegen den Rentier Paſtor, das 
demſelben wegen wiederhelten Wuchers eine Geldſtrafe 
von 1720 Thlru. auferlegte, beſtätigt. 


In Nordhauſen ſtellte am 12. Nov. in der öffent— 
liben Situng der Stadtverordneten, Dr. Salfeld, fols 
genden Antrag: „In Erwägung, daß es Pflicht der 
Beriammlung ald Vertreterin der Bürgerichaft fei, fo 
viel ald möglich eine Erſparung an Abgaben zu erzielen; 
in Erwägung, daß Die Erhaltung der Kammern dem 
Staate viel Geld koſte, wozu jeder Dürger feinen Theil 
beitrage, daß Dagegen die Kammern den Bürgern noch 
feinen Vortheil geſchafft ıc. beichließt die Berſammlung, 
eine Bittfchrift an den König zu richten, worin gebeten 
wird, die Kammeru aufzuheben, und auf Grund der von 
ibm dem Volke verlichenen Berfaffung felbjt zu regieren.“ 
Der Antrag wurde hinlänglich unterftügt und zur Bes 
rathung in der mächiten Verſammlung verwieſen. 


Defterreich. Um allen Spraditreitigkeiten vor⸗ 
zubeugen, bat die juridifche Fakultat in Prag beſchloſſen, 
die Studienzeugniffe und Immatrikulationsſcheine in las 
teinifcher Sprache andzuftellen. 


Deu Befuche des Bauus von Groatien bei Erz⸗ 
herzog Marimilian in Brünn fchreibt man, den Wans 
derer" zuſolge unter Anderem die Tendenz zu, mit dem als 
Kenner des Artillerieweſens befannten Fürſien ſich über 
eine Erfindung zu berathen, mittelſt deren man auch 
wihrend des Fahrens eine Kanone abfeuern könne und die 
im öſterrtichiſchen Geſchützweſen Amwendung finden follte. 


Die Armee foll inforweit redueirt werden, als die 
Reſervebataillone aller erbländifhen Imfanterieregimenter 
und die Refervefchtwadronen der Cavallerie aufgelöft werden. 


Von 20. biö 23, find wieder fünf Cholerafälle in 
Wien vorgefommen, und zwar in dem für gelunder nes 
haltenen Vorſtädten. 


Nah dem Berordnungsblatte für Poſten, Eiſen— 
bahnbetrieb und Telegraphen iſt zur Ausführung der 
ſüddeutſchen Telegraphenlinie von Wien über Salzburg, 
durch Baytru, Württemberg, Baden, an bie franzöfifche 
Grenze Dr. Gietl, proviforischer Staatötelegraphendireftor, 
beauftragt worden, ſich mit dem f, bayerischen Architekten 
Kreuther ind Ginvernehmen zu jeßen, um nad em 
Wunſche der k. bayeriichen Regierung ſämmtliche eins 
fchlägige technifche ragen auf dem Wege der Beſpre— 
chung zu erledigen, 


Nach einer Verordnung des Feldzeugmeiſters Haynau 
werden alle an der ungariſchen Inſurrektion betheiligten 
Individuen, die ſich auf feine Aufforderung vom 1. Sept. 
d. J. freiwillig zur Verantwortung geitellt haben, mens 
mehr auf jreiem Buße progeffirt, infofern gegen fie nicht: 
bereitö ein ſchweres Verbrechen erhoben vorliegt oder im 
Laufe der Unterſuchung erwieſen wird, Die auf freiem 
Fuße Progeffirten müſſen ſich jedoch verpflichten, den 
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Gerichtöort ofme Genehmigung ded Kriegsgerichts nicht 
zu verlajlen, wiedrigenfalld ihre Verhaftung erſelgt. 


Der Temeöwarer Biſchof, Pantaleimon Zeiokovich, 
ein Serbe, Hat feit der Bezwingung der magyariſchen 
Inſurrektion über 70 romanifhe Pfarrer ihres Amtes 
entfeßt und fie nach Temedwar in Haft Bringen laſſen, 
unter dem Borwande, fie hätten die Proflamationen des 
magyariſchen Miniſteriums Fund gemacht. 


Das Kriegsgericht zu Temeöwar hat am 15. d. M. 
. den Domherrn Jeſeph Het und den Lederermeiſter Yang 
zum Strang und den ge Kronetter au Sjähe 
tiger Feſtungöſtrafe verurtbeilt. ie beiden erſten jind 
zu 20jähriger Feſtungöſtrafe begnadigt worden, 


In Ungarn find allenthalben Commiffionen ins Les 
ben getreten, um Behuſs der Steuerrepartirung die Ders 
mögenbverhaͤltniſſe der Steuerpflichtigen zu fchäßen. 


In Peſth ift eine neue Mode aufgefommen. Die 
Damen tragen Trauerfleider, ohme daß irgend ein Fa— 
milienglied aeftorben iſt. 


Die „Oeſlerreichiſche Correſpondenz“ verfichert, daß 
der Ausweis über dad Staatsbudget, ſomit der Rüds 
land von 7 bis 8 Monaten, durch eine alle Zweige der 


Finanzen umfaffende Rechnungslegung noch ‚wor Ablauf 


dieſes Jahres crfcheinen twerde, 


Den großen Treffer der am 16. d. Mts. ftattge- 
habten Ziehung des Kaſimir Eſterhazyſchen Anlehend mit 
30,000 fl. EM, bat ein Schuhmacher in Peſth, Bater 
von zehn Kindern geivonnen. 


Auß Kremfier wird gefchrieben, daß die ‚dortigen 
Studenten fich eifrig zum Mlilitärftande drängen. Bin: 
nen 8 Tagen liefen ih 14 Studenten einreihen, 


Bon den zu Ehren des Kaiferd in Prag audges 
ftellten Zrandparenten ftellte eined eine Bahre vor, mit 
einem ſchwarzen Leichentuch überzogen; in der Mlitte der 
Bahre ſtand dad Wort „Revolution.“ Auf der Bahre 
lag auf einem Pelſter die Kaiferfrone Die Generale 
Radehzky, Jelachich, Haynau und Paskewilſch waren als 
Träger der Bahre dargeſtellt. 


Wiener Börſe am (Sonntag) 265. Nob.: 5 pCt. 
Met. 93/4. 


Ausland. 


Frankreich. Dad Lager der Orleanijten befindet 
ps eit einigen Wochen in einer jammerbolken Rath— 
ofigkeit und man acht aus dieſem Grunde mit dem 
Plane um, ſich neue Berhaltungäbefehle aud Claremont 
kommen zu lafien. Thiers und Berrier arbeiten unaufs 
börlih an einer vollitändigen Ausſöhnung der beiden 
bourbonifchen Linien, und man verſichert, daß Louis Phi: 
lipp mit den Plänen diefer beiden Staatömänner voll« 
ſtändig übereinjtimme. Auch die Herzogin von Orleans 
ift nachgiebiger geworden. Der Prinz von Joinville und 
der Herzog von Aumale dagegen beharren auf ihren Ans 
fichten, denen zufolge die Juliusdynaſtie nur noch eine 
Zeitlang ruhig ermarten folle, was Die Verhältniſſe in 
Frankreich bringen. Ihrer Anficht mach gehört die Zu— 
kunt dem Haufe Orleans. Die Eonjtituirung einer kräf⸗ 
tigen parlamentarifchen bonapartifchen Fraktion in der 
Rationalverfammlung will durchaus nicht gelingen. Der 
Name des Prinzen von der Moöfwa, der an der Spike 
derfelben jicht, flöpt Fein beſonderes Bertrauen ein, 





Eours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a/M., den 28. November 1849, 
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Ankündigungen. 


Peter Zeier, von Motten, Hat auf Zufammenberufung feiner Gläus 

biger angetragen, um mit ihnen eine Webereinkunft bezüglich ihrer Befriedis 

ung zu treffen. Es wird daher zur Anmeldung und Nachweiſung aller For⸗ 
nn an denfelben Tagfahrt auf 


Mittwoch den 19. Dezember, Vormittags 9 Uhr, 
dahier angefeht, wozu die nerichtöbefannten Gläubiger umter dem Präjudize 
der —A zum Beſchluſſe der Mehrheit, die unbekannten des Aus— 
ſchluffes ihrer Forderungen bis nach Befriedigung der erſchienenen Gläubiger 
vorgeladen werden. 

Brüdenau, den 17. November 1849. 
Königlibes Landgericht. 
Gumppenbern. 





Im 3. Difie, Nr. 64 werden Montag den 3. Dezember, jedesmal Nachs 
mittags 2 Uhr anfangend, mehrere Gegenftände, ald: Komode, Schränke, 
Bettſtätte, Stühle, Tiſche, Spiegel, Geltengeichier, Küchengeräthe, 4 Weins 
butten, ı Schubfareen, Futlerkaſten u. dal, gigen gleich baaxe Zahlung 





verſteigert. 


Rüge. 

Es kommt in einer hieſigen Wirth⸗ 
ſchaft vor, daß ein Zweikreuzers⸗ 
Laibchen in vier Theile getheilt, und 
ſolch ein Viertel den Gäſten als ein 
Kreuzerbrod hingelegt wird. Der 
Wirth gewinnt ſonach am Brode als 
lein 110 Prozent, was mehr ald Korn: 
wucher if. Sollte diefer unmäßigen 
Gerwinnfucht nicht Einhalt gethan wer⸗ 
den fünnen ? C. 


Ein kleines Dachshünd⸗ 
ze chen, männl. Gefchlechts, 
bat fich in der Nähe der 


Spitalpromenade verlaufen, Der ges 
gegenwärtige Inhaber deſſelben wird 
aebeten, gegen gute Belohnung und 
Erſatz der Debertofen die Anzeige im- 
der Exped. d. DI. zu machen, 





11% 
Forderungen an Die Verlaffenfhaft der Hoſorgelmachers-Wittwe Anna 
Seuffert zu Würzburg, find länaitens bis zum 4. Dez. d. J. im 3. Diftr. 


Nr. 64 anzubringen, außerdem verfpätete Anzeigen nicht mehr berückſichtigt 
werben können. Die Erben. 


Mobiliar: Berfteigerung. 


Montag den 3. Dezember und am darauffolgenden Tage, jededmal 
Nachmittags halb 2 Uhr, werden im Haufe Diſtr. 3 Nr. 255 (Glodenpafie) 
die zum Nachlaſſe der Bierwirtbd:WBittib Margaretha Schierling von bier 
— Mobiliar⸗Gegenſtände, beſtehend in Betten, Bettſtätten, Tiſchen, 
Kleiderfchrinfen, *81 Zinn u, dal. gegen gleich baare Zahlung öffent⸗ 
lich verfteigert, wozu Strichsliebhaber einladet 


Würzburg, den 23. November 1849. 
Das Zeftamentariat. 


Nürnberger braune und weiße Lebfuchen, Mannheimer Waffer, 
Arak, Punſcheſſenz, feinen Perle: und ſchwarzen Thee, ſowie feinjtes 
fryitallifirted Lampenöl empfehle ich zur gefälligen Abnahıne. 


u. Kaufmann. 


Aachricht für Auswanderer nad) Nordamerika. 


Bon Havre nah New: HYorf 


wird am 17. Dezember dad Poſtſchiff Seine, Kapitin Williams, befördert. 
Näheres im Gejhirtdlofale der Agentur, ohannitergaffe Nr. 157, in 


YWirrıburn. Der Agent 
Lorenz Bonn. 














— 


In der Donitad-Dauerihen Verlagshandlung, Buch⸗ und Stein⸗ 
druckerei iſt erſchienen und um 30 fr. geb. zu haben: 


Beiträge 
zur 
Dingnoftik der Alappenaffectionen des Herzens, 


mit Rückſichtnahme 
u 9 Auſicht von Profeffor Dr. C. Ganftatt über die organifchen 





ebler der Valvula bieuspidulis, ſowie auf die Skoda'ſche Lehre 
über die Entſtehuug der Herzjtöne. 
Der medizinischen Fakultät zu Würzburg bei Gelegenheit der Habilitation 
ald Privatdozent vorgelegt 
bon 
Dr. Georg Napp, praft. Arıt. 


In der Bonitas-Bauer’ichen Verlagshandlung ijt um 6 Er, zu haben: 


Die Feier der heil. Adventszeit, 


Die Noratemeffen. 





3,000 fl. werden 


h In der — ** 3. Diſtr. 
zu 4PCt. auf ein Oeko— 


Nr. 298, find 1000 Metzen Kartof⸗ 


Vom Berjajjer des Gebetbuches: Schritte zur vollkommenen Liebe Gottes. 
nomiegut in Unterfran⸗ 


8 fen aufzunehmen geſucht. 


Daſſelbe iſt in beflem Zuſtande und 
iſt gerichtlich auf 12,000 fl. geſchatzt. 
Frantkirie Briefe mit A. Z. beforat 
die Exped. ded Stadt= u, Landboten. 


felm bejter Sorte und ausgeleſen, in 
größeren und Fleineren Quantitäten, 
die Mebe zu 12 fr, zu verkaufen. 
Eben daſelbſt find auch durre Zwetſch⸗ 
gen vom Jahre 1846 zentner⸗ und 
pfundweife zw haben. 


Am 28. d. M. bat ein Militär ven 
Heidingsfeld bis nah Würzburg eine 
filberne Ubr verloren. Der rebliche 

inder wird gebeten, fie genen eine 

lohnung in der Exped. d. Blatted 
gefälligſt abzugeben, 


Ein Dlädchen mit auten Zeugniſſen 
bar Dienft ald Köchin; dasjelbe kann 
ogleich eintreten. Näh. in der Erp. 


-— — — — — — 
————— — —— 


Ein junger Dann bictet feine 
Dienjte einer — * 
Anſtalt an. Derſelbe leiſtet ſo⸗ 
wohl in Feder- als auch in 
Crayon⸗Manier und im Radiren 
Vorzůgliches und wird anf Vers 
langen Probeblätter vorlegen. 
Bortofreie Briefe mit L.M. bes 
liebe man in der Erped. dieſes 
Dlatteö abzugchen. 


VEUSTUTTEHTTTTTETTTTTTG 
EIEETTETTETTERTETTOTER EN EFT 
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Im 2. Diſtr. Nr. 439, find aus 
einer jtidtifchen Verwaltung 300 fl. 
aus zuleihen. 





Ein möblirtes Zimmer mit Altos 
ven ijt im 4. Diftr. Nr. 178, in der 
obern Kaſerngaſſe, billig au vermieten. 


Cheater-Anzeige. 
Freitag den 30. November. 
12te Boritellung im 3. Abonnement. 


Deborah. 
Voll. Ehaufpiel in 4 Aften von Moſenthal 








Fremden: Muzeiqe 
bom 28. Nov, 1849, 


(Adler.) Räte: Bapit u. Haas a. Arant- 
furt, Kurz a. Seien, v. Grauvenl, Bat.-Arzt, 
u. Schagler, Yunfer, a. Anebach. — (Rrom 
prin; vo Bavern.) Marfreuther, Oberſt. 
v. Gamprenberg, Oberitlieut , v. Leonred, 
Oberlient., v. Sciierheir, Tberl. u, Nut, 
fämmtl. vom 2ien liher.:Meg. in Auebach. 
Sänger, Kim. a. Obrrnbreit. — (Ruf. Hof.) 
Fehr, v. Sagenporf, f, b. Major im 2, hen.- 
Reg. a. Antbah. Dr. Balling a. Riffingen, 
Virchow, Prof. a. Würzburg. Kflte.: Bauer 
a, Leipyig, Graff a. Heilbronn. — (Wittele- 
bader Hoi.) Frhr. v. Egloffitein, Ritimei⸗ 
fer, Bar. v. Hertling, Lieut, Frhr. v. .. 
bofen, Bicat., | . im I. b, 2. Chev.Meg, 
mit Ber, Kite: Sanner a. Fälingen, Tremel 
a. Gtuttgart, Dreider a. Nürnberg. — 
(Bürttemberaer Hof.) Arbr. v. Ditfurtb, 
m. Bed, a, Schloß-Theree. Krebs, General⸗ 
Agent a. Mainz. Fricdtich, Wermwalter, a, 
Moeck, Körber, Tuartiermeitter a. Attac 
Fraul. Strehler a — Kite. Merlene 
a. Mainz, Bomhoff a. Montjoie, Schröder a. 
Berlin, Mahlberger a. Erbach, Henneberg a, 
Lelpzia, Michael a. Offenbach, Wagner a. 
Gaffel, 


— — — — — — 


Geſtorben. 


Salamea Weinberg, 70 I.-Alt. —- "Aa 
Maria Ullrich, Exchiffmannefrau, 51 3. alt. 





Drud und Verlag von Bonitad-Baner. 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


De Würzburger 
Stadt: uud Yanb: 
bote erjcheint mit Aus 
nahme der Sonn» und 
hohen Peiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als möchentliche Bei⸗ 

werben Samstags 
ein Extras Felleifen 





"Der Pränumerationes 
Preis iſt monatlich 4W 
ſtreuzer, viertelläbrlich 
28, ireuzer. _ 
Inſerate werven bie 
dreiſpaltlae Zeile aus ger 
wohnlichet Ecdrift mit 
2 Hrenjern. aröfere 
aber nah dem Raumes 





umd eine Abbildung aus - 2 berechnet. Briefe und 
dem neueſten Barifer 5 Gelder werben france 
Mode⸗Journal gegeben. N, erbeien. 
Zweiter Tahrgang: 
Rr. 286. Preitag den 30. November. 1849. 





TZagsuenigkeiten. 


Das zweite Bataillon des 9. Inf.⸗Regts. ift heute 
Mittags um Halb 2 Uhr in feiner Fünftigen Garnifond« 
ſtadt Würzburg einmarfchirt, Dasielbe ward von dem 
Mufitforps des Landmehrregiment®, fo wie von dem 
Dizierforps derfelben am Pleihacher Thore empfangen, 


‚ Die zreeite Abtheilung der kliniſchen Vorträge über 
die Krankheiten bed weiblichen Geſchlechtes des Hru. Hof⸗ 
rathes v. Kiemwifch dabier iſt im der Kalveſchen Buchs 
handlung au Prag jo eben erichienen. Einen ſehr intes 
teifanten Deitran zur ülteren jränkiſch⸗ würzburgiſchen 
Staats s und Kirchengeſchichte Liefert die ſoeben aud der 
Prefie gelommene Druckſchrift ded Dr. Heint. Heppe au 
„die Reitauration der katholiſchen Religion in Fulda und 
Würzburg“ durch die Bemühungen des Fürſtbiſchofs Ju⸗ 
lius gegenüber den Verſuchen der fränkischen Ruͤterſchaft 
jur Aufrechtbaltung des Proteftantidmme. 


Das Frühmeßbenefizium zu Nordheim ao. erhielt 
der biäherige Pfarrer Engelhard Ganz au Bieberehren. 


Am 20. Nov. wurde in Kempten ein Goldarbeiter— 
laden total audgeraubt, im einem Werthe won weit über 
3000 fl. Am letzten Samstag gelang es der Polizei in 
Lindau, die Riuber, 3 an der Zahl, dafelbit gefänglich 
einzuziehen, wihrend fie die geraubten Gegenjtinde theils 
veraͤuhern wollten und theild ſchon veräußert hatten, 


‚. Seit einiger Zeit urfiren an ber Bayer. öſterreichi⸗ 

ſchen Grenze meue üfterreichifche Sechökreugerjtücte wit 

der —— ‚1849, welche uach genauer Unterſuchun 

aber nach unſerem 241/, fleFuße nur einen Silbertwert 

von 5,17 Kreuzer oder 5 Kr. 17/, Seller haben, fi 

Eu mrbeke weniger Silherwerih enthalten als unfere 
cchfer. 


Dem Bernehmen nach ift die Bildung eined unter 
dem k. Staatsminiſter des Handels sc, ftehenden Telegra⸗ 
phenamtes beſchloſſen und fol zum Vorſiande desſelben 
Br denbapn-Bau-Eommifions«ngenieur C. Dof ers 

ein. ar 


Eine Bekanntmachung des bayerijchen Minijteriums 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten erklärt, daß 
die eben beichriebenen neuen öſterreichiſchen Schhäfreugers 
ſtücke in Bayeru feinen geieplichen - allgemeinen Gurd 
haben, dab fie ſonach bei öffentlichen Kaſſen nicht als 
Zahlungsmittel zulaſſig umd Brivate zu ihrer Anuahnie 
wicht verpflichtet find, 0, 2. er 


An die Stelle des jüngſt nach Wien abgegangenen 
PBrofeljord Dr. Steinheil wurde der feitherine Rektor der 
polytechnifchen Schule in Nürnberg, Dr. 5. % Ohm, 
zum zweiten Gonfervator der mathematiich = phufikalifchen 
Sammluwny.ded Staated ernannt. 


Der Bifhoi Dr. Nie. Weiß zu Speyer erhielt im 
befonderer Anerkennung feiner loyalen und pflicyttreuen 
Haltuny während des jüngften Aufftandes in der Pfalz 
das Commeuthurkreuz des Verdienſtordens vom heil, Mis 
chael, und ber Flügelapjutant Oberftlieutenant Frhr. v. 
Zoller zum Beweiſe der verdienten Anerkennung der Sr. 
Maſ. geleiteten treuen und nüßlichen Dienjie das Ritters 
kreuz des Civilverdienſtordens der bayerifchen Mrone, 


Der „R. v. nm. f. Dr ſchreibt: Laut öffentlichen 
Ausſchreibens des k. Bandgerichtd Wolfrathshauſen it der 
kath. Pfarrer Mar Stiegelmaier zu Thanning in Übers 
bayern als „Winkelagent und unberehligter Sachwalter“ 
um 100 Reichsthaler geſtraft worden. Wie ich höre, 
beſteht dad Vergehen des geiſtlich,n Herrn darin, daß er 
den Bauern bei den Ablöfungsangelegenbeiten mit Rath 
und That beiftand. Es geſchah Died freilich nicht umente 
—— allein der Rath des Hrn. Pfarrers, ter die 

auern über das Ablöfungägefep aufflärte, war dieſen 
in ſehr vielen Füllen von zroßem Nußen. - 


Der von der. - Kammer der Abgeerdutten ** 
zur Berathung der deutſchen Wechſelordnung ueugemäblte 
Aus ſchuß wird dieſen Gegenſtand fo meit —— 
daß dieſelbe, wie vom der Regierung beantragt iſt, bi 
zum 1. Ian, 1850 in Kraft treten kann. 


| Deutſches Reich. 


—*——— Dee Erxzherzog⸗ Reichsverweſer wide 
met die letzten Tage ſeines Aufenthalts in Frankfurt fort= 
ae eu der Defichti gemeinnütziger Anftalten, So 
wohnte er am 2%; Nov. ber. von der Geſellſchaft zur 
Beförderung nũtzlicher Künſte“ veranftalteten Preiövertheis 
lung an Dienſtboten bei, und nahm die Ernennung zuni 
Ehrenmitgliede der Geſellſchaft an. 


Auf dem Frankfurter Plahze macht ſich im Handeld- 
Verkehr feit Kurzem eine Abnahme der Baarborräthe bis 
merfbar; als Urfache derſelben wird Hauptfählich die 
ſtarke Geldaußfuhr nad der Schwelz angegeben. 


Die in Frankfurt liegenden Pre Truppen 
(dad dritte Jägerbataillen) fehen mit Nächſtem ihrer Ab— 
berufung entgegen. 


aodanns. gm. Mate, an 


=... Gemeinde in Stuttaart beabfichtint, gehört, 





ft, der dritte öraeli at 
fire Anflelluna {m Seht erhalten 





Er ift, fo viel RN i 


in Deſierreich eine 








daß der Wottes rm ne br ae. = wenigen —— 
n deu prache abgehalten und der a t, indem i 
Son der Orgel Begleitet werten el EN aan chelidern an cn Une 
ku ray Men .ne 


Nah dinem Erlaf d ninifterd vom 24. — 
werden von iin an in ſonen für die Oberlieutes 


über die ME a 
So⸗ 


nants und Licutenants 
Taktit je zweimal in er aehalten werden. 
dann iſt durch das Krie Nder den Soldaten 
durch die Grundrechte frei, dy wieder zu⸗ 
rũckgenommen worden, und ed wird hun die minderjährige 
Mannfhaft zum Kirch —— ingebälten, unter dem 
Vorwande, daß hier mando- die vater⸗ 
liche Gewalt erſetze. Die doll; rin 
für den Nichtbeſuch ihre Grunde Aug 
fortgeſetzier Weigerung und nach exi Beleh 
ed a dmen völlig frei, die Kirche au Eefuchen oder nic. 
Auch verichiebene Wirthshguſer deren %Birthe-für- Demos 















fraten Bert ten, find den Soldaten zu bejuchen „ nerboten,, 
worden. 


Von ber . „Befellicajt f für nationale Auswanderung 
und Golenifation“ ‚zu Stuttgart ift der Ankauf von 
209,000 Morgen Landes in dem Staate Chili bewerk⸗ 
Helligt worden, und ed wird ein Comite demnächſt bie 
Reife dahin antreten, um Beſitz Davon zu ergreifen und 
die Auswanderung in größerem Maßſtabe vorzubereiten, 
reofür fihon’ eine ge ilnehmer gewonnen find. 


Preußen. Man Schreibt auß Berlin, 27. Now. : 
Der morgen. Hattfindenden Verhandlung des Geopcid 
Waldeck ficht heute Aled mit S u! entzegen, 
sierung und Privatinduftrie iwetteifern Im Borfehrungen 
zu fchleuniger und volljtindiger Beröffentlihung des Here 
ganged im der Audienz. Dem Buchhändler Hempel I 

geflattet, durch Stenograpben die Verhandlungen aufs 
Auen au laffen. Gin befondered Zimmer in der Nähe 
ded Audienzfaales iſt ihm. zur. Ginrichtung eines Res 
daktions⸗Bureaus eingeräumt worden. 


Eine audere Nachricht aus Derlin, 27. Nov. jagt: 
Dei der morgenden Debatte in der erſien Kammer wird 
ein Antrag des Abgeordneien Grägmacher zur Sprache 
tomumen, die Diäten der zweiten Kammer auf 2 ar 
Herabzuiegen. Der Autragiteller motivirt feine Motion 
duch die Behauptung, im vergangenen Jahre hätten 
bei den Wahlen zur — — — viele Wahl⸗ 
kandidaten den Wählern glänzende Verſprechungen ger 
macht, um newählt zu werden, weil „für fie die hoben 
Diäten allein Reiz hatten.” Der Antragiteller gehört der 
pemmeriſchen Ritterichaft an. 


MDeiterreich. Leber die angebliche —— 
der Armee lieſt man im „Soldatenfreund“ folgende Nos 
tig: „Bei den Erbländifchen —— imentern wer⸗ 
den die Reſerve⸗Bataillone aufgelö Die Sandivehrbataile 
lone rüden im ihre —— —E ein und wer⸗ 


C nt 60 ’ 
— * Keime men * 4 er Age 
a ji ug 3 auch Die AT. und le ik hin die 
ie L) 
4 Bataillone aufgeftellt werden. —* dad In⸗ 
Fey aus 4 —— 8— In der 
u. 4 Batalllone jedes Regiments .. 


wo d 


Herr Epiker, durch 
n der gelehrten Welt rühml 
ent der Lehrkanzel für Elementar⸗ und 


m malheneiiiäen Arbeiten 
mlichſt bekannt, wurde ald 
höhere Ma⸗ 












Men am 23, Now — 
mner Gold und Silber vom 

















— jellen i 


erhält Um 
au, lenken; t —— die ruffif itilung 
deren a: Wiener Hofe = r " \ 


Die a der —— Legion in Ungarn mit dem 
p 


Todtenko die man veruichtet glaubte, iſt unlängſt in 
— * in einer Scheuer unter dem Stroh aufgefunden 
worden. 


Nach dem im — ——— ren Defchluiie 
werden, wenn Die Ausbreitung des Telegraphennehzes 
über die ganıe Monarchie erfolgt ift, in folgenden Drien 
—— errichtet: Wien ee, Preß⸗ 
Burg, Lundenburg, Prerau, S Krubau, 
gm. St. Pölten, Lin, Pa enrc-Reuftade, 
ab, Marburg, Lribach, 55 ar ge 
cenca, Verona, “Brefeia, Maila le; 
— „piafenie, Pe — bin, 
Leniber arnopo owitz, Waitzen, 
jth, "Dale Sofa dein Staufendung, ‚Herne 
adt, Arram, —— Semlin, Bunt: 
ara, Spalate, Gattato, Waraddin, —— 6 
endlich in allen Orten, wo ſich der Sitz des "Rreiöpräs 


ſidiums befinden wird. 
des Generald Haynau, welche 


Nach einer Aeußeru 
im Lloyd berichtet wird, am 1. Jan. eine allgemeine 
Heute laden 


Amnejtie erlaffen werden. 

Man ſchreibt aus Wien, 26. Nov.: 
DMiaueranichläge zu einem Concert ein, defft eu Grtrag 265 
bebdüritigen Schullehrern bejlimmt ift. Ein traurige® Al 
mojen! Sol die Schule, wie ehemald die Mönchborden, 

herumivanbern | Freilich dieſe lage 
über bie —— Lage der Schullehrer iſt eine deutſche, 
— Calamitãt. 


mit dem Beuelſack 
* 
eſterr Correſp.“ will verläßfichen Nachrichten 
ai —* Koſſuth Keane in ber lem Banf 
ulden niedergelegt. 
Wiener e am 26. Novp.: 5 pEt. Me 937/,; 
Bantatt, u : , 


Ausland, 
England. i a der 
verfchiedenen chat —— —— 


im Sabre 1553 durch Ra und 


eellor, welche audgefandt wurden, um vergewi * 
ob c6 eine tere = Durchfahrt gebe, — * ob man 
Ehina * erreichen könne, Nougbby ers 
reichte No er erfeor mit feiner g 

ir — ee in daß e Meer em, 
und eröffnete 1, San eine Communication nit and. Ga: 
pitin Goof erreichte im Jahre 1778 das Elskap vom 
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flillen Meere aus. Schon im Jahre 1607 war. Capitin 
Hudſon aus geſchickt worden, um die nordweſtliche Durch⸗ 
fahrt au ſuchen, erreichte den 81. Beitegrad, War aber 
ded Eiſes wegen aur Umkehr genöthigt. Im Sabre 1773 
wide dieſer Verſuch twiederholt von Gapitiu gene, 
der fih ungeſähr fo weit wagte, wie Gapitin Hudſon, 
und ein ähnlicher Verſuch, gleich erfolglos, geſchah im 
Jahre 1818 umtr Gapitin Buchan. Im Sabre 1827 
unternahm es Gapitin Barry den Pol in Booten und 
Schlitten über das Eis zu erreichen; er kam bis unges 
fähr 83°, 40°, und mußte umfehren, weil fi das Eis 
füdwmirtd in Bewegung jebte. Sm Jahre 1818 vers 
I Gapitin Roß eine nordweſtliche Durchfahrt, und 
egelte Durch den Zancajter-Sund. 1819 erreichte Eapis 
tin Barry den 110. Grad meitlicher Linge, und 1821 
bis 1823 unterfuchte er die Küfte norbwärtd von ber 
Hudfondbay. Am Jahre 1814 erreichte er Prince Res 
gent's Inſet. Im Jahre 1826 reiſte Capitän Franklin 


on Big Richtung flarren nur noch unzugängliche Eis— 
felder, , 


, Karl, Heingen, Guſtav Strupe andere deutſche 
Blüchtlinge Liefer Farbe find jet in London und bes 
theiligen fih an der Herausgabe der „deutfchen Londoner 
Ztg.“ Die Times theilt einige Proben von Heinzens 
rothrepublifanifhen Stylübungen mit, worin es unter 
Anderem heißt: beuor Europa dieffreiheit erringen könne, 
müßten die Köpfe von zwei Millionen Raktionären fprins 
gen, und damit jei dad Glück von 200 Millionen immer 
noch wohljeil erfauft. Die Zimed bemerkt. dazu: „Ein 
Neaktionär ijt wohl Seder, der mit der Meinung des 
Hrn. Heinen nicht übereinjtimmt. 





Gours der Staatspapiere. 


über das amerikanische Feſtland, um die amerifaniiche 


Frankfurt a/DR., den 29, November 1849. 





Norbküfte bis zum mejtlichen Ufer des Mackenzieflujſes Bapier.| Bel: 
au erforfchen, und zu nleicher Zeit wurde Capitãu Deechen Derterreichifehe Baünfaltien . ix: x. 1301 | 1296 
ihm durch die Behringsſtraße entgegengefhidt. Die beis Derterreich, 5 0, Metalligues u.» ur: S6t, | 86%, 
- ——— un oe einander rg 146 engl, " “0 2 unver or —* 
eilen, kehrten aber um, ohne ſich wirklich begegnet zu BF Det RER ——— En 
fein. In den Jahren 192933 ferelte Capitin RG mann a De Dada 33% 
Prince Regents Inlet hinauf, und überzeugte ſich, daß ee 2.2. 190% | 94% 
ed pilgen dem Volarmeer und dem atlantifchen Deean Bader, 314, %p- Obligationen . . - . » . 78%, | 781% 
ſüdlich von der Batroweſtraße feine Verbindung gibt. „50. Boöle.. 53%, | 5314 
Aus allen Nachrichten neht hervor, daß für alle Zwecke naß an. 32 | 31 
des Handels und Berkehrs die Polaraegend den Men— : —5 — ee a a 
fen ein verfiegeltes Buch bleiben muß, bis vielleicht © PeNaun Gronhers. Dan Sen nn | 
irgend eine ungeheure Berinderung in der Temperatur Kurhefſen, 40 Ihe. Boole . N... Bar, 1 34 
und "- el Ah —— der Erdkugel ein⸗ Sardinien, 36 Br." EL 33 —— 
tritt, ir James Roß hat bereits ben maguetiſchen shot Veeuß Friebrichd'en 9 A. 85 ke. — 
Bol erreicht. Gapitin Parry iſt bis 400 oder 500 engl. ee "0 F 2 * Fer be 5 € » nu 


Meilen vom mathematifchen Nordpol vorgedrungen, und 


Zwanzigirantenitüde 9 il. 35 fr. 





A;nfündigungen. 


Einladung zur Subferipfion freiwilliger Beiträge für die 
Stadtarmen dabier. 

Bei dem nun begonnenen neuen Gtatäjahre fehen wir und abermald 
veranlaßt, den fo oft erprobten Wohlthätigkeitäflın Der dahiefigen Einwohner 
für unfere Stadtarınen in Anſpruch zu nehmen, und biefelben einzuladen, im 
den ihnen durch Die Diſtriktsdiener demnächſt aufommenden Subferiptionds 
litten für das Gtatäjahr 1849/50 möglichſt ergiebige Beiträge einzuzeichnen, 
wobei wir abermals die Verficherung geben, daß wir dieſe Gaben gewiſſen⸗ 
haft und gejegmäßig beriwenden merden, und bereit find, jedem Deitragenden 
über diefe Berwendung, ſowohl was die wöchentlichen und monatlichen, als 
auch mas die auferordentlichen Unterftügungen betrifft, in unferm Gefhäftss 
zimmer in den Wormittagsflunden von 8—132 Uhr Finficht der Bücher au 
geſtatten. 

Würzburg, den 27. November 1819, 

Der Armenpflegfebaftsratb. 


Bermuth. M. E. Becker. 





Durch — Beſchlug vom 20. v. M. wurde dem Häcker 
Georg Anton Schätzleiu, von Eibelſtadt, wegen Verſchwendung zur Vers 
waltung feines Bermögend ein Ueberſeher in der Perſon des Georg Zim⸗ 
mermann dafelbjt beigegeben, was mit dem Bemerken veröffentlicht wird, 
daf jede von Georg Anton Schätzlein und feiner Ehefrau vorgunehmende 
Dermö —— oder Veränderung ohne Einwilligung des genannten 
Ueberſehers nichtig iſt. 
Dchſenfurt den 10, Noreuiber 1849. 
Königliched Landgericht. 


Heldrich, Ldr. Klöpffer. 


Liedertafel. 


Morgen Samstag den 1. Dezem- 
ber Probe für den Mäonerckor. 
Der Ausschuss. 


Polytechniſcher Berein. 
Somatag: den.2. Der. 1849, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ftatutenmäßige Ple= 
narberfammlung. 
Der Borftand, 


Es ſucht ein Mädchen, welches gut 
mit Kindern umzugehen weiß, bei eis 
ner foliden Herrfchaft einen Dienft als 
Kindomagd. Daffelbe kann auch aut 
mit mutterlofen. Kindern umgehen. 
Näh. in der Erped. diefed Blattes, 


Feinſter Uelzener Dockenflachs 
iſt wieder angekömmen und empfichlt 
ſolchen, nebſt allen übrigen Flachs⸗ 

xten, ſowie auch vorzüglich eryſtal · 


iſirtes Patent ·Lampenöl zu den 
billigſten Preiſen 
©. Ph. Wolpert, 


Seiler am Schmalzmarkte. 
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Zur Erhebung der am 11. November d. J. bereitd verfallenen Grund⸗ 
zinfe, Weingülten und firirten Zehenten wird Termin auf 

Montag den 3. bis Preitag den 7. Dezember d. 3. 
jeden Morgen von 8—12 Uhr anberaumt und dic hieſigen Pflichtigen anf 
gefordert, genannte Tage genau einzuhalten. 

Würzburg den 24. November 1849. 

Königliches Stadt:Nentamt. 
Glajer. 


Um den Meinen auch in diefem Jahre eine freundliche Weihnachts⸗Be— 
fheerung reichen zu können, müſſen wir die Gönner unferer Anjtalt abermals 
um gütige Beiträge an Geld, Kleidungsſtücken, Gewandtſtoffen und fonflis 
gen Gegenftänden bitten. 

Hierbei erlauben wir und zu bemerken, es wollen die Zuſicherungen 
hiertwegen, wenn nämlich die und zugedachten Gaben erit angefertigt werben 
müffen, gefälligft recht bald am die Unterzeichneten, welche auch die Geſchenke 
entgegen zu nehmen bereit find, geſchehen, damit hiernach die weitern Bors 
tehrungen bemeffen werden können. 

Die bisher jederzeit kundgewordene rege Theilnahme für diefeß Kinder⸗ 
feſt läßt und gewiß feine Fehlbitte thun. 

Würzburg, am 23. November 1849. 

Der Borftand der biefigen Rinderbewabranftalt. 


Eredcenzia Prinzeffin zu Salm. 
Hofrätpin Münz. 
B. Gauch, geb. Debninger. 


Ded Herrn Profeffor Dr. Edel Vorlefungen über Strafrecht 
find autographirt nunmehr fertig geworden, und in untergeichneter Verlags⸗ 
Handlung der erſte (allgemeine) Theil zu 3 fl. 30 fr., gebunden, und ber 
weite (befondere) zu 2 fl. 54 fr. zu haben. Das Ganze it 11677; Bogen 
ark. ieh bringt hiemit zur Kenntniß der Herren Studirenden, insbeſon⸗ 


dere der Subferibenten, die : s 
Bonitas-Bauer’iche 
Berlagdhandiung, Buchs und Steindruderei, 

















An der Semmelsgaſſe bei Färber 
Gabler ficht ein Steinfohlenofen zu 
verkaufen, auch find daſelbſt gut trocke⸗ 
ne Sägefpäntuchen biliq zu haben. 


Am vergangenen Mittwoch ging 
eine mit Corallen beſetzte Broche ver⸗ 
— —— eripr —— —* —* 

J na v ochen. Näheres in 
der Exp. d. DI. 


Eine Partie feine und mittelfeine 
BWoll-Dhultond und Hemdenfinets find 
Billiaft zu haben hei 

Franz Peininger, 
auf der Brücke. 


Hefner's Glementarbuch zum Les 
berjeßen aus dem Deutjchen ind La⸗ 
teinifche wurde aefunden. Der Eigen⸗ 
thümer kann dafjelbe gegen die Eins 
rückungsgebühr in der Erped. d. DI. 
abholen, 


In der Büttnergaſſe Nr. 347 find 
einige ſchẽu möblirte Zimmer ſogleich 
zu vermiethen. 








In biefiger Stadt wird ein Haus 
mit Hörchen zu kaufen geſucht, jedoch 
ohne Unterbändler. Näheres in der 
Exped. diefed Blattes. 








In der Büttnergaffe Nr. 347 
werden bei den jegigen Durd- 
särfchen einige Soldaten in Koſt 
und Quartier genommen, 

Gin gut erhaltener Sektionsap · 
parat wird zu faufen gefucht, Dos 
minifanerplag Pr. 210, über zwei 
Treppen. 








Es mird ein junges Mädchen an 
eine Schnellpreſſe zum Auffangen ber 
Bogen aefucht. Näheres in der Erpeb. 
diefed Blattes. 


An der Eichhorugaſſe, Nr. 358, iſt 
auf Lichtme ein Yaden zu vermiethen. 





Bergangenen Samflag wurde ein 
Regenſchirm gefunden. Der rechtmã⸗ 
Ba ru” kann folden gegen 

rja 
Empfang nehmen. Näh. im 7. Diſtr. 
Nr. 448 nächſt der Rathſchenke, 

Zwei kleine möblirte Zimmer auf 
der Neubaugafie Nr. 108 find an einen 
ledigen Herrn zu vermicthen. 


An der Sanderfiraße, Nr. 243, ijt 
ein möblirted Zimmer zu vermie 





der Einrückungsgebühren in- 


Eine frifbe Znfendung ber 
neneften Befatborden an Mäntel 
babe erhalten, die ich nebſt mei: 
nen fonftig führenden Artikeln 
zu billigen Preifen abgebe, 


3. Sränkel, 


Plattnersgaſſe, Ar. 111. 


Ein geprüfter Lehramts⸗Candidat 
wünſcht Gynmaflaften oder Latein⸗ 
ſchülern Unterricht zu ertheilen. Näh 
in der Erped. d. Bl 


Es ift eine noch ganz neue Guils 
lochirmaſchine zu verkaufen. Diefelbe 
ift ganz von Eifen und mit 2 Dias 
mantnadeln veriehen, beſonders zieht 
ſolche ſehr ſchöne Reliefs. Näheres 
hierüber ſagt die Exped. d. DI. 


Ein großer noch wenig gebrauchter 
Hackſtock für Wurftler iſt im 3. Difte. 
Pr. 353 in derlirfulinergafle zu vers 
kaufen. 








Zwei Dieganenzimmer mit Küche, 
Waſchhaus x. find auf nächſie Ziel 
an eine Meine Familie zu vermiethen 
in der Karthauſe Nr. 19, XVI Abs 
theilung. 


Am Dienſtag Abends hat ein arıner 
Dienftbote von der Kapelle über die 
Brüde bis zum Hofipital ein großes 
quadriflivted wollenes Haldtuch verlo⸗ 
ren. Der redliche Finder wird gebe⸗ 
ten, daſſelbe in der Exped. d. Blatteb 
abzugeben. 


Es wird ein braves Midchen zur 
Aushülie geſucht. Näh. in der Erped. 


Die s55Ile Ziehung in Nürnberg 
it Donnerſtag den 29. Nov. uuter 
den gewöhnlichen Formalitäten vor 
ich gegangen, wobei nachitchende Rus 
nern zum Vorſchein kamen: 


48. 62. 28. 88. 72. 


Die 436ſte Ziehung wird ben 29. 
Depember und inzwiſchen die 1496jte 
Münchner Ziehung den 11. Dez. und 
Die 11i7te Regenöburger Ziehung den 
20. Dez. vor ſich achen. 


Fremden: !injeige 
vom 29. Nov. 1849. 


(Arler.) Kite: Rofelv a. Uhlfeld, Mir 
gen a, Franffurt, Rurz a. Gleßen Bauricelli, 
Hüttenbefiger a. Rheinboller. Schmitiden, 
Lient., a. Amberg. — (RKronpring von 
Bavern.) Laupne, Rem. a. Geblen;. Mal 
tber, Echanfpieler, a. Berlin. Meifier, Gone 
vitor, a. Ansbach. — (Wittelsbaherd of.) 
Mubbarbt, Oberlient. im 10ten Infant «Reg. 
Küte.: Biewer a. Augeburg, Hofer a. Göln, 
Blafins a. Frankfurt. (Württemberger 
50f.) @eltner, berzegl. ſachſ. Hauptmann, a. 
Meiningen. Ih, Anotheter a. Rilfingen.“ Her- 
09, Privat., mit Gem, a. Wim. Eirin, 
An, a. Areiburg 








Drau und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote; 


Dr Würzburger 
@tabt: und Laub: 
bote ericheint mit Aus» 
nahme der Sonn» und 
hohen Meiertage täglich 
Abends 5 hr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleiſen 











Dre Praͤnumeratlons⸗ 
Preis iſt monatlich 2m 
Kreuzer, vierteliigrlich 
36 Streuger, 

Inferate merken vie 
dreiſpaltige Zeile ans ge 
wöhnlider Schrift mit 
® Arenzern, arößere 
aber mach dem Raume 





und eine Abbildung aus _ beredinet. Briete und 
bem acueſten Pariſet BGelder werden france 
Mode · Journal gegeben. erbelen. as 
Zweiter Jahrgang. 
Nr, 287. Samstag den 1. Dezember. 1849. 
Tagsneuigkeiten. beſteht, und fi unter dem MWorfig des Letzteren täglich 


Heute Mittags nach 12 Uhr kam das 1. Bataillon 
bed 9. Regiments bier an, Gleicygeitiq traf cine Abthei⸗ 
lung öjterreichifches Militar auf ihrem Wariche nach Diainz 
in urpburg ein, Letztere ward im Beidingsfeld, zell ww, 
einquartirt. Morgen früh 8 Uhr marfchirt der Meit des 
12. Regimentö, begleitet von fümmtlichen Herren Offis 
zieren der hieſigen Landwehr und der Landwehrmuſik, 
von Hier nach feiner neuen Garniſon ab, 


Wahrſcheinlich wegen der vorgeſtrigen Crʒeſſe am 
Zeller⸗ und Brůckenthore wurden geſtern Abends ſtarke 
Patrouillen gemacht, wozu ſogar Mannſchaft von dem 
bier Raſttag haltenden Bataillon des 10. Regiment? beis 
gezogen wurde, 


Die Biarrei Fahr wurde dem biäherigen Pfarrer 
zu Retzbach, Gottiried Schneider, verliehen, und Mi— 
chael Geis als Piarrer zu Unterfteinach beitatiget. 


Ueber das Schickſal der in den Aufſtand vermicelten 
Schullehrer in der Pfalz vernimmt man Folgendes: Abs 
gelegt find auf adminijtrativem Wege bis jest 24. Von 
ihrer Stelle entlaffen mit der Erlaubniß, ſich auf eine 
andere außerhalb des Schulbezirkes melden zu dürfen, 
(mas für fehr Viele ebenfalls einer Abſetzung gleich au 
erachten iſt), find 198, Auf flüchtigem Fuße, um der 
Ber aftung zu entgehen, befinden ſich 7; ım Gefängniffe 
u Sweibriden figen 5; zu 6 Monaten Sefängnig und 
in die Koften veructheilt, angeblidy weil er das erite Auf⸗ 
gebot zu organiſiren mitgewirkt, 1. Gegen viele find 
außer den dideiplinarifchen Strafen noch gerichtliche Uns 
terfuchungen anbingig und eine Maffe find unter Difteiftds 
polizeiliche und ſchulinſpektoraliſche fpegielle Auſſicht geſtellt. 


Am 29. Nov, hielten beide Kammern Si ung. In 
der Kammer der ——— brachte der Jujtigminifter 
ein Geſetz über den Schuß der Xele rapbenlinien ein, 
umd fiherte ein gleicheß über die Eifen ahnen zu. Dann 
wurde dad Geſehß über Die Anfafffigmasung der Schul: 
lehrer erg eitenmal vorgenommen, aber auch diesmal 
no feine Ginigung mit den Abgeordneten erzielt, ſon⸗ 
bern iWiedergolt abweichender Beihlug geiaßr. Die Des 
batte Bezinnt alfo in dee gmeiten Kammer mod einmal. 
Die Abgeordnetentammer jegte die allgemeine Difeuffion 
über das Amneftiegeieht fort. 


Man erfährt, daß die Konferenz für die Reviſion 
ver Berfaffung aus acht Ritben der verichiedenen Dis 
wifterien und dem Staatöminifer des Innern für Kite 
Sen: und Sculangelegenheiten, Vin Dr. Ringelmann, 


‚ Verhandlung kommen. 


zu einer mehrjtündigen Berathung verfanmelt, 


Dad am vergangenen Samẽötage zu Münden flatte 
gehabte große Militärkoncert zu Gunften zweier im dieẽ⸗ 
jährigen Kriege gegen Dänemark verftümmelten Eoltaten 
bat eime reine Einnahme von 1600 fl. geliefert. 


Am Montag beginnt in München eine auferordente 
liche Schwurgerichtsfitzung für Oberbayern, bei welcher 
fünf Fälle von Diebftahl, ein nachſter Verfuch des Hate 
tenmerdes (Th. Seidenfuß, Yuftizminifterialbotenfrau von 
Düncen), eim Kintömgrd, wei File von Raub IIL 
und IV. Grades, ein qualifigieter Mord, ein Mord, eine 
korperliche Mißhandlung mit nachgefolgtem Tode jur 

Die —— werden bis zum 
20. Dez. dauern, und am 5. Yan. fofort wicder die 
Sitzungen des erften orkentlichen Schwurgerichts für 1850 
beginnen, 

Den 17. Nov., Vormittags 10%/, Uber, wollte der 
Jagdpachter Ambros Kaifer von Todimoos· Schwarzen⸗ 
bach auf Die Jagd gehen und nahm eine Dpppelflinte, 
welche jbon langſt nicht mehr im Gebrauch war, zur 
Hand. Ohne zu wifien, daß nod ein Lauf aeladen mar, 
fing er an, bie fylinte vom Roit au reinigen, febte eine 
Kapiel auf und lieh den Hahnen vorfchlagen. Das Ge- 
mehr ging los und traf jeine Kram, die in der Stube 
Rand, in das linte Shulterblatt und in den Rückgrat 
jo daß dieſelbe ſchon nach einer Biertelftunde ihren Seift 
aufzab. 

Bin Berliner Schumann fpielte ein WiertelsAnte 
terie » 2006, Es kam dadjelbe mit dem niedriaſten 
Gewinne — Sein Glück noch einmal zu verfuchen, 
faufte ex jofort ein andere; Viertel, das ein Unterfellcks 
teuer nicht hatte abfegen können, und wurde auf 
feinem Poſten am Anhalvfchen Thore mit der Nachricht 
überrafcht, daß er an dem weiten Hauptgewinnne der 
100,000 Khalern Theil Habe. 


Deutiches Neich. 


Frankfurt. In den neueften Mittbellungen aus 
Bien von fehr zuverläfliger Seite wird ald eine g 
außer allem Zweifel —— Thatſache angeführt, das 
dad öfterreichiiche Gabinet zum Heu erſten vorgufchreiten 
jeſt entjchloffen fei, wenn man in Berlin auf der Auß⸗ 
führung der Verfaffung vom 26. Mai beharre. 


Württemberg. Die derung > Ders 


ſam miung wird nicht der König, fondern det Diinifter 
des Innern eröffnen. 


Der Prina von Preußen nimmt, wihe 
rend feine? Aufenthaltes in Berlin, an den Derathungen 
über die deutschen Angelegenbeiten, ſowie über die neue 
ArmeesFintbeilung und die Organifation der Landwehr, 
den regſten Antheil. 


Auf ein von Berlin mitteljt des Telegrapben nad 
Bremen zerebened Signalement iſt dort ein Dauptazent 
der Demokratie, der umherreifte, um Propaganda zu 
machen, verhaftet worden, 


Preuſien. 


Die bisher unbekannte leiste Aufwãrterin der ermor⸗ 
deten Frau von Hirſch iſt jetzt in Neudamm ergriffen und 


nach Berlin zur Hart gebracht worden. 


Der General v. Prittwitz hat ein Umlaufjcreiben 
ar die Offiziere der Gardesdu: Gorps-Regimenter erlaſſen, 
worin darauf hingewieſen wird, daß eine Theilnahme der 
Offiziere auch an den confervativen Vereinen nicht wüns 
ge erfheinen könne, indem der zugegebene Nutzen 
olcher Betheiligung von den Nachtheilen des Vereins⸗ 
wejens im Allgemeinen für dad Heer als überiwogen er⸗ 
achtet werde. 


Dem Präfitenten der zweiten Kammer, Grat Schwe⸗ 
rin, iſt von feinen Wählern ein Miftrauendvotum zu 
Theil geworden, namentlich in Bezug auf feine Abitims 
mung zu Gunjten des Steuerverweigerungsrechts ber 
Kammern, 


An der Situng der erſten Kammer am 26. Nov. 
Beantraate die Commiſſion für die deutſchen Angelegen⸗ 
heiten über die Regierungsvorlagen vom 27. Okt. d. J. 
Felgendes: „In Erwägung, daß die Uebereinkunft vom 
30. Sept. eine ſolche Bedeutung nicht baben faun, in 
Folge deren fie die Zuſtimmung der Kammer bedürfen 
würde; daß das entichloffene Fortſchreiten der Regierung 
auf dem zur Serfiellung eines deutichen Bundesjtaates tin⸗ 
—— Wege, insbeſondere dad nahe bevorſtehende 

uöjchreiben der Wahlen zum deutſchen Parlamente, die 
fortgejeßte wolle Zuflimmung der Kammeru hat; daß ein 
Antrag auf eine von der Kammer au faffende Eutjcheis 
dung wicht vorlieat, geht dieſelbe zur Zagedordnung über.* 
Hr. v. Arnim ſchlug die Verbefferung vor für „nahe 
bevorfiehende” zu ſetzen: „auf den 31. San, 1850 feſt⸗ 
gefegte.“ Bei der Abjtimmung wurde ber Commiſſions⸗ 
Antrag mit dem Berbeſſerungsantrag von Arnim ange⸗ 
nommen, 


Man ſchreibt aus Münfter, 26. Nov. : Diorgen 
wird babier eine- Conferenz verſchiedener Biſchefe Weſt⸗ 
phalens und des Rheinlandes beginnen. Sie hat den 
Zweck, ein gemeinſanies Wirken der Neyierums gegeniiber 
bexüalich der Erlangung der felbitändigen Verwaltung 
der Schulfends zu verabreden, 


Der Abgeordnete der erflen Kammer, Frhr. vd. Binfe 
t folgenden Antrag geftellt: „Die Kammer wolle bes 
ließen: die von der Staatöregierung den Kammern übers 
wieſenen Aktenitücke, die dänifche Angelegenheit betreffend, 
einer Commifjion zur Prüfung und Berichterftattung zu 
uberweiſen.“ Der Antrag wird durch den Hinweis mo⸗ 
tivirt, daß bei der Wichtigkeit der Ftage, in welche die 
Ehre Preußens tief verflochten fei, und bei den durch 
eine Maſſe von Parteifchriiten im Volke hervorgerufenen 
umrichtigen Anfichten, ed eine Pflicht der Kammer je, 
Die Lage der Sache nach gründlicher Unterfuchung Mar 
Binzuftellen vor der Welt, vor dem — nnd deut⸗ 
ſchen VBolke, mas von günſtigem Gin up auf den meis 
teren Verlauf der Angelegenheit fein werde.“ Der Aus 
tray wurde am 28. Nov. in der Sitzung der erſten Kam⸗ 
mer angenemmen. 


Simmtlice Advokat⸗ Anwälte Berlind Haben die 
Vertheidigung Ohms abaelehnt, fo daß ein Referendarius 
ex oficio damit beauftragt werden muß. 


Nach Aufhebung des Belagerungszuſtandes von Pos 
fen hat die „Liga polska*_ihre Bauptrejiden, dahin vers 
verlegt. Nun hat ſich die Staatöregierung veranlaht ges 
funden, im den left verfloifenen Tagen ſaͤmmtlichen kal. 
Mermten und Lehrern die Theilnahme an dieſer, ber 
Staatsregierung feindlichen politifchen Verbindung zw 
unterfagen. 

Der Waldetifche Prozeß hat am 28. Nov. zu Ders 
lin begonnen. Der Buchhändler Hempel bat alle Kräfte 
gewannen, wm fein „ſtenographiſches Bülletin“ fo volls 
jtändig und zeitig ald nur irgend möglich au beichaften ; 
es jind für ihn 2 Nedakteure, 6 Stenographen, 4 Sehres 
tare und in der Hayn'ſchen Buchdruderei 36 Seber, 2 
Korrekioren und eine Dampiprefie thätig. Der Zutrang 
ded Publikums in dad Gerichtölofal war ungeheuer, nnd 
die Hitze begann ſchon unerträglich zu werden, ald end» 
lich nach 10 Uhr Ohm eintrat. Sem Erſcheinen, bie 
affektirte Keckheit und Zuverfichtlichkeit feined Auftretend 
machte auf das Publifum fotort den ungünftigften Eine 
druck. Erſt Lingere Zeit nach ihm erichien Waldeck, zu 
Aller Ueberraſchung vollig unverändert, bis auf dad Haupt⸗ 
haar,. das wahrend der Halt ganz ergraut iſt. Heiter 
und unbefangen blickte er in den Zubörerraum. Auf die 
Perſonalfrage erklärte Ohm: „Ich bin 24 Jahre alt, 
noch nicht in Unterfuchung geweien, befand mich früher 
in cinem Kaufmanndhaufe und befergte bie auswärtigen 
Geſchafte, zulegt (allgemeines Erjtaunen) war ich Kors 
rejpondent der Neuen Preußischen Zeitung.“ So weit 
Hatte Ohm jtorternd im verleßemditen jüdifhen Dialekt 
geſprochen. Seht beginnt er aber, ein Manufeript im 
einer geläufigen, Forreften und geglätteten Faſſung abzu⸗ 
leſen. Er it nach feiner Erklarung mit den Demofras 
tem nur in Verbindung getreten, um die Hochvrrräther 
und Feinde ded Vaterlandes zu entlarven, Gr habe nie 
Held von den Demokraten empfangen. Hauptſachlich Der 
Egoismus derjelben babe ihm zu ihrem Feinde gemacht, 
Dieſe moraliſchen und patriotiſchen Betheutrungen rufen 
oft Lachen im Zuhörerraume hervor, Walde hört mit 
unerſchutterter Ruhe zu. Auf die Zwiſchenfragen des 
Vorſihenden uud des Staatsanwaltes verliert ſich Ohms 
Keckheit bedeutend, und er hat mehrfach, wenn ihm der 
Vorſitzende Widerſprüche in feinen Ausſagen vorhält, 
nur noch die Antwort: „dann habe ich früher gelogen.“ 
Waldecks Dortrag, der hierauf folgte, war eine Anal yſe 
der Anflagejihriit, mit einer Nuke und Unbefangenheit, 
man möchte fagen VBarteilofigkeit, wie fie die Referenten 
im den Michtereollegien zu haben pflegen, Nah 1/2 
Stunden endete ter Vortrag, und die Sitzung ward auf 
den folgenden Tag irüh 9 Uhr vertagt. 


Defterreich. Man fchreibt aus Wien, 26. Nor. : 
Seit geitern Nacht iſt die Stadt mit Schnee überdeckt, 
und «8 weht ein ſcharfer Wind von den Deren, 


Aus Arad erfährt man, daß neuerdingd 15 friegds 
rechtliche Urtheile gegen eine gleiche Anzahl von ungaris 
fhen Offizieren gerällt wurde. Das Urtheil lautete auf 
Pulver und Blei, wurde jedoch von Feldzeugmeiſter Hays 
nau für 14 auf achtzehnjährige, und für einen auf zehn⸗ 
jährige Feitungsfteafe in Eiſen umgewandelt. 


Der Kaiſer hat dem Viceadmiral Dahlerup den 
Orden der eiſernen Krone verliehen. 

Nach einer vom Finanminiſterium aus gegangenen 
Verfügung folen kuͤnſtiahin Obligationen im Betrage 
von 5000 bid 10,000 fl. C.⸗M. auf bad 4'/zprogentige 
Anlchen außgegeben werden. 


Der . £. Hofkaplan Strofmayer ift zum Biſchof 
von Syrmien, Bosnien ıc. ernannt worden. 


Am 25. Nov, wurde der ſiebenbürgiſche Graf Betbs 
fen und Grafin Csaky auf der Eiſenbahnſtation zu Dies 
wer Neufiadt verhajtet und gefänglich in Bien eingebracht. 
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Der Graf, ehemals k. k. Difizier, war ald Bebienter 
verkleidet, und nur die trauliche Manier, womit er mit 
der Dame verkehrte, Die ihrem Gatten in Ungarn ents 
wichen war, verrieth ihn. 


Nach Schaffariks Schrift: „Slaviſche Ethnographie“, 
umfaßt das Land der Slaven dad ganze europ iiſche Ruß⸗ 
land, Bolen, zwei Dritttheile von Böhmen und Mähren, 
einen Theil von Schleſien und zwei Drittheile von Un— 
garn (Slavonien und Croation mit eingerechnet), Bos— 
nien, Servien und Bulgarien. Dad Areal dieſer Länder— 
maſſe kann ohne Uebertreibung auf 80,000 Quadratmeis 
len angenommen werden und die Menſchenzahl auf 78 
Milienen. Bon dieſem Völkermeer umfloſſen erſcheint 
und dad Land der Magharen wie zwei Inſeln, wovon 
die größere in Ungarn, die kleinere in Siebenbürgen liegt. 
Beide ſind durch das Walachenland von einander geſchie— 
den und die kleinere von dieſem rings umſchloſſen. Ueber⸗ 
haupt berührt das Maayarenland nirgends Die Grenze 
eined benachbarten Staated, weder Nuplandd, noch der 
Zürfei, noch Deutſchlande. Die Oberfliche der größeren 
Magyaren-Dafe kommt der von Böhmen gleich, die Eleis 
nere jehr ausgezackte it jo grop wie dad Großherzogthum 
Daden. Die Seelenzahl der Magyaren in Ungarn und 
Siebenbürgen überiteiat faunt 3 Millionen, indem der 
dritte Theil ihred Landes aus Pußten bejteht, mo blos 
Ninder und Schafe weiden, und es auch eine allbekanute 
Sache ift, daß dad Magyarenvolk nur ein ſchwaches Fort⸗ 
pflanzungsvermögen beſitzt. Die Deutſchen find durch 
das ganze Land zerjtreut, Im Banat überſteigt die Zahl 
der Deutſchen die ihrer Stammgenoſſen in Siebenbürgen. 
Mit weniger Ausnahme bilden die Deuifchen den Kern 
der Devölferung aller Freiſtädte. Die deutiche Sprache 
waltet durch ganı Ungarn, fie ijt die Sprache ded Hans 
deld und der Gebildeten, und wer fie nicht jpricht, der 
wird zu den Rohen und Janoranten gezählt, weil die 
Magyaren fat keine Literanır haben, und, um ſich zu 
Unterrichten, deutfch wiſſen muſſen. 


Wiener Börſe am 27, Nov.: 5 pGt. Met. 93/4; 
Baufaft. 1185. 


Ausland, 


England, Zu den merfwürbiaften Gefahren, 
melde Sir James Roß auf feiner eben beendigten Nords 
polfahrt bejlanden, gehört Folgendes: Nachdem die Schiffe 
vom 11. Sept. 1848 bid zum 15. Aug. 1849 feſt eins 
gefroren geweſen, fette fich Die Eismaſſe — ein Feld von 
mebr ald 50 engl. Meilen im Umfang — mit den immer 
noch fejt zwiſchen ihr eingeflemmten Schiffen in Bewe— 
aung, und trieb 23 Tage lang, täalih 8 bis 10 Meilen 
weit, Längd der Sudkuſte des Lancaſter-Sunds vorwärts, 
wobei dad ganz hülfloſe Schiffsvolk in jedem Augenblick 
an verborgenen Klippen oder Eisbergen zu ſcheitern fürch— 
ten mußte. Da, gegenüber der Pondd Bay, mit einer 
Reihe hoher Eißberze im Geſicht, auf welche man gerade 
autrieb, zerjchellte wie duch ein Wunder dad ungcheure 
Eisfeld auf einmal in unzählige Bruchſtücke, und bie 
Schiffe waren frei und gerettet. 


Ebina. iner Nachricht aus Hongkong vom 29. 
Sept. zufolge hat man eine chinefiiche Piratenflotte von 
70 biö 100 Fahrzeugen, worunter mehrere Zweidecker, 
entdeckt. Die Flotte jtcht unter dem Oberbeichl eines 
einzigen Mannes. Die chinefiihen Behörden fühlten ſich 
über diefe Ericheinung jo ſchwach, day fie von dem Ans 
führer diefer Flibuſtier Verſchöonung ihrer Küftenftädte mit 
Geld erfauften. Auch die hinterindiichen Gewäſſer [hmarm- 
ten von Seeräubern, Die Engländer mahen Jagd auf 
fie und haben ihnen fihon viele Fahrzeuge zerſtoͤrt. 





Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom 16. bis 30. November 1849. 


1 Laib Roggenbrod zu 6 Bir. R . 13 Er, 
1 Wage weinen Brodes zu 3 Pfr. 13"/, fr. 





Abbildung aus dem Mode:-Journal. 

Braunes Chanchan-Stoffkleid. Polkajacke von dem⸗ 
ſelben Zeug mit Poſamentierarbeit verziert. 
Geſicht, und Dleuhaitifchluppen. 


Locken zu 





Anfündigungenm. 





Geſtern hatten wir Hier einen wahrhaft bedauerlichen Borfall zu beklagen. Ein paar junge Beute (wie man 


jagt Studenten) hatten jchon zur Mittagszeit in einer Wirthſchaft cine Geſellſchaft von Militare und Civüperfonen, 
welche da ein Abſchiedsfeſt bieiten, in einer Weije verhöhnt, daß der Wirth jich zu einer eneraifchen Erklärung gegen 
Diefelben gedrungen fühlte; ja fogar jo weit getrieben wurde, ihnen zu ſagen, dag er Mittel an Handen babe, ſich 
ihrer zu entledigen, ohne feine eigenen Hände mit ihnen zu beſchmutzen, da ihm jo arge Gemeinheiten noch nicht 
vorgekommen feien. Auf ihre Acußerung, daß fie eben recht gemein fein wollten, placirte er nun feine im Quars 
tier habenden fünf Soldaten an ihren Tiſch, um da ihr Mitiagsmahl zu verzehren. Das Anrücden diefer Dauns 
ſchaft bewog endlich die beiden jungen Herren, einen nach dem andern, ihre Mäntel zu fuchen und ſtillſchweigend 
su entfernen. Bald follte aber deren erceffived Betragen noch einen höhern Grad von Brutalität erreichen, Sie 
eraben fih von da in ein Karfehaus, an deifen Eingang ein eben ald Quartiermacher angefommener üjterreichifcher 
Offizier Die Zielſcheibe ihres — Wie? — nein, ihrer Rohheit ward, Diefer wollte nad feinem ziemlich weiten 
Mariche ſich durch Speifen rejtauriren, fonnte aber dem fortgefeten, immer ſich jteigernden Spott der beiden —? 
nicht Länger ertragen, und entfernte ſich aus der Lokalitit. Das rettete ihn aber nicht ven immer injolenter werden— 
der Brutalität feiner Verfolger. Beim Austritt aud dem Zimmer auf die freie Treppe fliegen fie ihm über diejelbe 
hinunter, wodurch, da zugleich fein Säbel zwiſchen die Beine kam, er Beſchädigungen erhielt, die ihn blutrinuſtig 
machten, Er gina, ohne etwas darüber zu fagen, feiner Wege. — Allein feine Peiniger verließen ihn nicht, jondern 
begleiteten ihm höhnend in die nächſte Straße. Dieß beflimmte ihn, ind Kaffehaus zurückzukehren, hoffend, daß 
vielleicht einige Kameraden feined Standes ihn vor weiterer Verfolgung fügen würden. Allein che er dahin zus 
konnte, mißhandelten ihn die beiden —? ſelbſt thätlich, traten unmittelbar Hinter ihm wieder ein, und 
€ Berhöhnung aufs Neue fort. AS er von feinem Säbel Gebrauch machen wollte, entriffen fie ihm den⸗ 
el fo war er der Mißhandlung vollends preiögegeben. Endlich bejtimmte dad Anſammeln immer mehrerer 
Zuj RR, deren cinige ihr Mißfallen an jolhem Wike etwas bedrohlich an Tag legen mochten, die beiden 77 
fe zurüczugiehen. Wie verlautet, wurde der Thatbeſtand fozleich durch dad k. Stadikommiſſariat von ben vielen 
ugens und Obrenzeugen erhoben, auch foll bereits gegen die übermüthigen Herren ein Verhafisbefehl erlaffen wor— 
den fein. Es wire fehr wunſchenswerih, daß ſolchen Unfuge mit Ernſt und Strenge Einhalt gethan würde, 
Ein Augenzeuge, 
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Peter Beier, von Motten, bat auf Zufammenberufung feiner Gläus 
biger angetragen, um mit ihnen eine Llebereinfunft bezüglich ihrer Befriedi⸗ 
gung zu treifen. Es wird daber zur Aumeldung und Nachweiſung aller For⸗ 

erungen an denſelben Tagfahrt auf 
Mittwoch den 19. Dezember, Vormittags 9 Uhr, 
dahier angefeht, wozu die aerichtäbefannten Gläubiger unter dem Präjudize 
der Zuflimmung zum Beichluffe der Mehrbeit, die unbekannten des Aus— 
ſchluſſes ihrer Forderungen bis nah Befriedigung der erſchienenen Gläubiger 
vorgeladen werten. 

Brüdenau, den 17. November 1849. 

Königliches Landgericht. 
Gumppenberg. 





Im 3. Difte Nr. 64 werden Montag den 3. Dezember, jedesmal Nach⸗ 
mittand 2 Uhr anfangend, mehrere Gegenſtände, ald: Komote, Schränke, 
Betrftätte, Stühle, Tiſche, Spienel, Geltengeſchirr, Küchengeräthe, 4 Weins 
*8 ı Schubkarren, 1 Futierkaſten u. dal., gegen gleich baare Zahlung 

eigert. 


Einen neuen entſcheidenden Beweis der vortrefflichen Eigenſchaften des 


"Schweizer Arauter⸗Oels 


liefert nachſtehende Abſchrift des Schreibens ven Hrn. Heinrich Ludwig 
Börner in Siegen. 
u Herrn 8. Biller im Hardthurm bei Züri. 
Ziegen, den 9, Januar 1849, 
Belm Anfang eined neuen Jahres ermangle ich micht, Ahnen gegenſeitig 
die Rechnung vom vorigen Fahre mitzutbeilen. Es thut mir leid, daß da# 
vorige Zahr kein beſſeres Mejultat nelieiert hat. Es iſt biäher ungeheuer in 
diefem Artikel gepfufcht worden, jedoch hat es fich in Ießterer Zeit gefunden, 
wieder viele, welche ſich durch den Gebrauch wohlfeilerer Dele bethören 
lafien, wieder auf Ihr Haaröl zurückkommen 
sign. Heiur. Ludwig Börner. 
nn Abſchrift aus dem vorarlegten Driginalbrief 
erfigl, den 30. Januar 1849, 
Der Gemeindammann : 


(L. S.) J. H. Gngol;. 
Unterſchrift und Siegel des löbl. Gemeindammannamtes Außerſihl beglaubigt 
ürich, den 2. Februar 1849. 
Der Barirkd-Statthalter: 


(L. 8.) 5. Got. 
VWVon dieſem Dcd i Zuſentu inaetr d die Fl 
ni 
F. Rom, jun., Coiffeur. 
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Ein junger Dann bietet feine 
Dienfte einer lithographiſchen 





ai 





Am 28, d. M. hat ein Militär von 
dingsfeld bid nah Würgburg eine 5 
Iberne Uhr verloren. Der vedlide = 
Finder wird gebeten, fie genen eine & Anſialt au, Derfeibe leiitet fos 
Delobnung in der Exped. d. Dlatted © mohl im Feder⸗ ald auch in 
gefäligft abzugeben. Crayon⸗ Manier und im Hadiren 
— — — Vorzügliches und wird auf Ber: 
langen Probeblätter vorlegen, 


Ein Madchen mit auten Zeuaniffen 1 
Bortofreie Briefe mit LM. bes 


ſucht Dienft als Köchin; dasfelbe kann 
Togleich eintreten. Nãh. in der Erp. liebe man im der Erped. diefed 


Dlatted abzuachen. 

Im 2. Difte, Ar. 439, find aus —— h 
einer ftädtiichen Verwaltung 300 . — 
aus zul eihen. 


PITTTERTETTEREITTTETEITSLT bg 


Es wird ein Quartier von 2 Zim⸗ 
mern, Küche und Bobenfammer im 
5. Diſtr. ſogleich oder auf Lichtmeß 
su mietben geſucht. Näheres in der 
Erped. d. DI. 





Ein möblirtes Zimmer mit Alko⸗ 
ven iſt im 4. Diftr. Nr. 178, in der 
obers Kalernaafır, billia au vermitthen. 








Im Braundhof, Nr. 119, int ein 
ParterresJimmer für einen Arbeiter 
zu vermiethen, 


Ein fchöner runder Dien iſt zu ver» 
kaufen. Nib. in der Exped. d, BI. 


Ein großer vierediger Ofen iſt bil⸗ 
lig zu verkaufen. Nib, in der Erped. 


Auf der Domſtraße Nr. 542 if ein 
möblirted Zimmer zu vermicthen, 





— 


Mehrere aut erhaltene Winterfenjter 
werden zu kaufen geſucht. Näheres in 
der Grpeb. 





Jeden Sonns und Feiertag findet 
wieder wie früher im 5. Dijtr. Nr, 
227, bei Gartenwirth Keupp, Tanz« 
unterricht ftatt, 


In der Büttmerdgaffe, 3. Diſtr. 
Nr. 298, find 1600 Metzen Kartofs 
fein beiter Sorte und ausgeleſen, in 
größeren und Mleineren Quantitäten, 
die Pratı “12 Er, zu verkaufen, 
Eben da Ann find auch durre Zwetſch⸗ 
gen vom Jahre 1846 zentner⸗ und 
pfundweiſe zu haben. 


Ein kleines Dachshünd⸗ 
hen, männl, Geſchlechts, 
bat ſich in der Nühbe der 

Spitalpromenade verlaufen, Der ges 
genenwärtige Inhaber deſſelben wirb 
gebeten, genen gute Belohuung und 
Erſatz der Futterkoſten die Anzeige in 
der Erped. d. DI. zu machen. 


Es mird im 5. Difir. ein Speicher 
zu miethen geſucht. Don wem? ers 
führt man in der Exp. d. DI. 


Im 3. Difie. Nr. 152, in ber 
Sterngafie, über eine Stiege, if ein 
möblirted Zimmer zu vermicthen. 


Im 1. Difte, Nr. 62, Handgaſſe, 
—— der Semmelsgaſſe, iſt ſtünd⸗ 





ich an einen foliden Herrn ein möblir⸗ 
tes Zimmer zu vermicthen. 


Eine Art Dachs hündchen, weibs 
lichen Geſchlechts, ſchwarz, mit gelben 
Fußchen, hat ſich geitern auf dem Hofe 
plate verlaufen. Der gegenwärtige 
Befiger wolle badjelbe genen Erfennts 
lichkeit in ber Grpedition d. Blattes 
anzeigen. 





Sremden: Zinzeige 


vom 30. Vor. 1849. 
(Rufi. Hof) Dr. Bremer a; Acht. 
Burl, Kfm. a. Gleßen. Dobling, Fahr, a 
Meflelbaufen. — (Miittelebacher sel) 
Hebinger, Hauptmann. Remig, Diferiiet, 
Vñag Pieat., fänmil, im 6,9, Sat 
mi Ber. Kälte: Häberlem- 
Sommer a. Heilbrean, Derbi. 
(BürttembergerHof)-Uage 
befiger a, Moos. Ariehrid, BR 
v. Reubaus, Vart. a. Beriin, Klir.: 2 
Ham a. Anyen, Roibihlln a, rauffurt 
Bed ven ta. 
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‚ Fandboten. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Rr. 48. 


Sonntag den 2. Dezember, 


1849. 





Geſchichte einer Nofe. 
(Schluß.) 
Der arme Mann ſah aus wie ein Verdammter, den 
man auf den Richtplatz führt. 

Er ftellte den Stock auf die letzte Stufe einer Eſtrade 
vor Aller Augen auf, und Jedermann konnt: deutlich die 
Horte lefen, welche unten am Topfe fanden und einft 
den ganzen Olymp im Aufregung gebracht hatten: 

„Der Schönften !* 

Zwanzig Nebenbublerimmen erblaßten, ald fic erfuh— 
ren, daß der Herzog ron Lauzun beauftragt worden jei, 
die Eentifolie it die Gemächer ded Fräuleins de la Vals 
liere zu tragen. 

Le Notre dagegen war glücklich, denn ex erhielt die 
Erlaubniß, fein theurcd Kind bei der Favoritin des Sie 
nigs verpflegen zu dürfen. 

Diefe Roſe wurde ein geheimnifvoller Talidman, 
an welchen das junge Mädchen die Deftindigfeit der Liebe 
Ludwig's XIV. Emüpfte. Sie folgte mit ängjtlicher Sorg⸗ 
falt allen Phafen der Entwicklung der Pflanze, zitterte 
bei dem Falle eimed jeden Dlatted und betrübte fich bis 
zu Tränen, wenn nicht fogleich eine neue Knoſpe neben 
der aufgegangenen Roſe erfchien, um diefe fogleich erfegen 
au können, wenn fie ihren Glanz verlor. 

Louiſe hatte nur dem Drang ihred Herzend nachge— 
geben, und Träume des Ehrgeiges trübten nie den Frie⸗ 
den ihrer Seele. 

„So zärtlich und jo beſchämt darüber, es zu ſein,“ 
wie Frau von Sevigne irgendwo über fie fchreibt, „bes 
meinte dad arme Mädchen am Fuße ded Grucifired ihren 
Fehltritt. Ihre Gewiſſensbiſſe ftraften fie grauſam für 
ihr Glück, und mehr als eimmal hörte der Prieſter, der 
die Frühmefie in der Mapelle von Verfailles laß, eritid- 
tes Schluchzen auf der königlichen Tribüne und jab, 
wenn er ſich umwandte, einen weißen Schatten auf den 
Knicen liegen.“ 

63 war rinlein de la DBalliere, welche Gott mes 
gen einer Macht der Liebe um Berzeihung bat. 


Gin gefallener Engel, 
des Himmels wieder. 

Zehn Jahre verfloſſen ſo. Das junge Mädchen 
fuhr fort, mit ihren Thränen die Schwachheiten ihres 
Herzens zu büßen. 

Am Schlofie zu Saint» Germain finden wir. auf 
einem reichvergoldeten Blumentiſche die Eentifolie wieder. 
Aber die arme Dlume neigte, trotz aller Sorgfalt 2e 
Notes, traurig das Haupt auf dem verwelkten Stängel. 

Neben ihr Hand Fräulein de la Balliere, welche ber 
König zur Herzogin erhoben hatte, und meinte bitterlich. 
Sie hatte jenen Titel und bie damit verbundenen Ehren 
lediglich um ihrer zwei Kinder millen angenommen, die 
fie von dem König Hatte... vor dem König, der fie 
nicht mehr liebte. 

Louiſe vertraute ihren Schmerz mur Gott und einer 
Freundin an, die fie für verſchwiegen und für aufrichtig 
bielt, ver Francalfe Arhenaid de Diortemar , Herzogin 
von Montedpan. 

Diefe befuchte eines Abends die Favoritin und fand 
fie in Thränen. 

„Wie,“ rief fie aus, „Sie befigen das Tabouret*) 
und meinen? Hat Ihnen der König nicht jo eben einen 
neuen Beweis feiner Liebe gegeben? Sie thun ihm ge= 
waltig Unrecht, Louiſe.“ 

Statt aller Antiwert, warf Fräulein de la Dalliere 
ihre Blicke auf die ſterbende Rofe, 

„Großer Gott, von welchem fonderharen Aberglaus 
ben Sie befangen find!“ fief Bram von Montespan, ine 
dem fie einen Stuhl nahm und fich neben ihre Freundin 
ſetzte. „Es iſt doch wirklich eine, unbegreiflihe Kinderei, 
zu alauben, daß die Zärtlichkeit eined Königs mit dem 
Schidjal einer Blume zufammenhänge. Ei, Aind,* fuhr 


erinnerte fich Louiſe immer 


- fie fort, indem jie der fchünen Traurigen einige Kleine 
"Schläge mit dem Fächer auf die Hände gab, „Sie find 


*) Das Tobeuret — dae Recht, das Pringefiinnen une Hetze— 
ginnen in Frankreich haben, bei ber Königin auf niereren Stühlen 
zu ſizen. 
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immer noch anbetungdwärdig, warum folltn Sie nicht 
angebetet werden ?“ 

„Beil eine Andere jo geſchickt if, in den Augen des 
Königs Vorzüge zu entfalten, die ich ohne Zweifel nicht 
beſitze.“ 

Athenais big ſich auf die Lippen. 

Diefe Worte der la Valliere waren in dem Tone 
einer ſchmerzlichen Ironie gelprochen worden, welche der 
fchlauen Herzogin nicht entging. Louiſe ſah endlich ein, 
daß ihre Vertraute in ihren Freundſchaftsverſichtrungen 
nur fortfahre, um fie um fo ficherer zu verderben. Hatte 
Ludwig XIV. geitern Abend nach dem Spiel nicht aufers 
ordentlich lange mit Athenais geplaudert, Hatte er ſich 
nicht über dad unterhaltende Talent ergöbt, mit welchem 
Frau von Mlonteöpan die Lächerlichkeit gewiſſer Berfonen 
bei Hof veripottete, Hatte er ihre emdlich nicht auf ihre 
zärtlichjten Vorwürfe mit. den graufamen Werten geant⸗ 
mortet: 

„Lonife, Sie find toll! Ihr Roſenſtock beichtet 
Ihnen . . . Nehmen Sie ſich in Acht, er verläumdet mich!“ 

+ Wer anders, aldAthenaid, Fonnte ihm dieſes ſchuld⸗ 
loſe Geheimniß der Liebe verrathen haben, und unter 
welchen Umſtänden mußte ed geoftenbart worden fein? 

Fräulein de la Balliere Hatte fich beeilt, beim Ans 
blick ihrer Nebenbuhlerin einige Thränen zu trodnen, 
doch war dieß nicht fo fchnell geichehen, um nicht von 
Athenais bemerkt zu werben. Der leichtiertige Ton der 
Frau von Monteöpan, ihre Heuchlerifchen Tröftungen, 
ihre Liebkofungen, deren Falſchheit immer augenſcheinli— 
cher wurde, empörten Louiſe. Sie konnte fich nicht ent⸗ 
Halten, fie blicken zu Laffen, daß fie Die Treulofigkeit ihrer 
Lieblojungen und die umter ihren Tröftungen fchlecht vers 
Hüllte Freude endlich eingefchen. 

Athenaid that, als verſtehe fie fie wicht. 

Sie näherte ſich dem Roſenſtocke, zog aus einem 
ihrer Handſchuhe ein kaum bemerkbares Fläfchchen Heraus, 
und begoh mit eimem raſchen Griffe den Stock mit der 
atzenden Flüffigkeit, welche dasjelbe enthielt. Es war 
zum dritten Male, dab Frau vom Monteöpan diejen uns 
würdigen KHunftgriff im der Ueberzeugung erneut hatte, 
daß diejenige, welche man immer noch Favoritin nannte, 
nur auf dad Zeugniß der Eentifolie an Untreue des Ktö— 
nigd glauben würde. 

Am andern Morgen fand Le Nötre den Roſenſtock 
abgeftorben. Ex konnte diefen Verluſt nie vergefien, er, 
der keine andere Familie Hatte, als feine Blumen, 

Eine Träne entfiel feinen Augen, ald er ſich nad 
Fräulein de la DValliere umwandie. 

2ouife ſah eim, daß ihr Feine Hoffnung mehr bleibe, 

Bläffer, als ein Leicherituch, nahm fie eine goldene 
Scheere, und fchnitt die verwelfte Roſe ab, die fie hierauf 
in einem kryſtallenen Behälter verſchleß. Sodann erhob 
fie die Blide zum Simmel und fuchte dort Kraft zur 
Vollziehung ihres Opfers. 

Das „Jahrhundert Ludwig's XIV. fiel mit feinem 
Ruhm in Trümmer, 

Es war zu jener Zeit, als die Hungersneth hohl⸗ 
augig und abgezehrt in den Strafen von Paris umbers 

I 


lei, während an den Grenzen Marlborougb und der 
Prinz Eugen die königliche Armee zuſammenſchlugen. 
Die Glocken des Kloſters in der Strafe St. Jacques 
flimmten dad Todtengeläute an, und zwei lange Reihen 
Garmeliterinnen geleiteten ſchweigend eine ihrer Bußge⸗ 
führtinnen zu ihrer legten Wohnung. 

Nachdem fie fich wieder in ihre Zellen zurückgezogen 
und ihre Todtengebete gefprochen hatten, fam ein Greis, 
der neben dem Grab auf die Kniee niederfiel. Seine 
zitternde Hand hob den Deckel des kryſtallenen Gefäßes, 
das auf dem Steine fand, auf; er nahm eine verwelkte 
Roſe daraus Hervor, drückte diefelbe an feine Lippen und 
murmelte mit einer von Schluchzen unterbrochenen Stimme: 

„Arme Frau! ... Arme Blume!“ 

Dieler Greid mar der Gärtner Le Notre. Die am 
Abend zuvor verftorbene Garmeliterin aber Louiſe de la 
Mifericorde, früher Fraäulein de la Ballier. E, v. M, 


* 
* * 


Louiſe Françoiſe de la Daume le Blanc, Herzogin 
de la Valliéère, ſtammte aus einem altadeligen Haufe 
und war Hofdame bei der Gemahlin des Herzogs von 
Orleans geweien, woſelbſt fie Ludwig XIV. Eennen lernte. 
Sie mährte zwei Jahre lang im Stillen eine zärtliche 
Neigung für den Honig, Eis dieſer jie endlich bemerkte. 
Ihren fanften Charafter verläugnete fie auch nicht im 
Sonnenglanz ihres Glückes, das fie nur, um Gutes zu 
thun, benüßte. Von der Montespan verdrängt, ging fie 
1675 ald Büßerin in ein Garmeliterflofter in der Vor⸗ 
Hadt St. Jacques zu Paris, wo fie die Schweſter de la 
Mtifericorde hieß und 1710 ſtarb. 


Der Stellvertreter. 


Mitgeiheilt von Julius Robert & 


Die Schwalbe floh bereitd unjern kalt und gran 
geivordenen Himmel. Unſere jonjt jo jhöne Sonne hatte 
ihre Wärme und ihren Glanz verloren; beim Herans 
nahen des Allerheiligenfejted war das Feld ſtumm ges 
worden und von ben Gipfeln der entlaubten Bäume fiel 
wirbelnd dad Ichte abgeitorbene gelbe Dlatt. 

Da ſah man am Abend dei 20. Oktobers d. J., 
au der Stunde, wo der Himmel die vielen Taufende von 
Lichtern anzündet, zwei Kinder auf der Straße nach einer 
ziemlich Eedeutenden Stadt Südbeutihlands langfamı ihred 
Weges dahinziehen. Es waren Bruder und Schweſter; 
ihr Herz ſchluchzte, und mit Thränen in den Augen 
langten fie endlich vor einem am Wege jtehenden Kreuze, 
dem Ziele ihrer heutigen Wallfahrt, an. Stumm marfen 
fie fih vor demfelben auf die Kniee nieder. 

Schweigend und in Andacht verfunfen, lagen Jakeb 
und Hanne, fo hießen die beiden Kinder, auf ihren Knieen. 
Endlich aber erflangen ihre Stimmen, gleih der Orgel, 
welche die Herzen der gläubigen Verſammlung zur Ans 
dacht ſtimmt, im einem Bebete, das gläubig und fromm 
zum Himmel emporftica: 

„Mutter Gottes, voller Gnade, fende deinen Engel 
zu und herab und heile unfern kranken Vater! Dann 
wird unfere gute Mutter wieder fröhlich werden und 
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wir Meide, heilige Aungfrau Maria, werden dich, wenn 
wir können, noch mehr, noch weit mehr lieben!“ 

Und Die Heilige Jungfrau mußte ihr Gebet erbört 
haben. Denn kaum waren Jakob und Hanne in die 
Stadt zurückgekehrt, als fich in. einer engen Straße ein 
dunfles, düftered Häuschen öffnete umd eine junge Frau 
ihnen freudig entgegen Lief. 

„Arme Kleinen, der Tod ift von unferer Hütte aes 
wichen, das Fieber hat feinen Stachel ‚verloren. Euer 
Vater iſt gerettet! Kommet, Eleine Zimmer, danket Gott 
mit mir.“ 

Und alle Drei warfen fih am Fuße eined großen 
alten Himmelbettes auf die Knie nieder und dankten Gott. 
In dieſem fchlummerte ruhig und fanft der gute Vater 
Hartmann, der einſt ein wackerer Soldat geweſen, jetzt 
aber, um fein und feiner Familie Leben Färulich zu 
feiften, die Dienfte eines Knechtes bei einem Mlaurers 
meijler verfah. 

Freubig lächelnd brach der Tag an und die Mors 
geuſonne fandte ihre freundlichen Strahlen durch die mit 
Papier verklebten Fenſter, ald Jakob auf den Zchen- 
ſpitzen dem Bette nahte. Geräufchlod und verjiohlen 
schob er die Vorhänge deöfelben zurück, aber der Vater 
war bereitd erwacht und xief ihm mit feligem Lächeln 
entgegen: 

„Ich erwartete dich, Jakob; höre mich an! Wir 
ſind arm und mit meiner Hände Arbeit muß ich unſer 
Aller Leben friſten. Der Himmel hat uns dadurch, daß 
er mir die Gnade ſchenkte, mich wieder geſund werden 
zu laſſen, retten wollen. Du, mein Sohn, biſt jetzt 
fünfzehn. Jahre alt; auch du mußt nunmehr an die Ar⸗ 
beit denken, Du bift freilich ſchwach, und mehr geiftig 
als fürperlich außgebildet. Deine Arme würden ermattet 
zufammenfinfen, wenn fie den Stein behauen müßten. 
Aber unfer Nachbar, der Stenereinnehmer, Hat eine Freude 
an deinem guten Auöſehen. Er will aus dir ein tüch— 
tiges Mitzlied der menschlichen Gefellfchaft machen. Gehe 
daher zu ihm und thue Alle, wodurch du ihm au Ges 
fallen leben kannſt. Vor Allem aber gib jenen faljchen 
Stolz auf und glaube mir, daß Jeder, ob Gelehrter, 
ob Schriftiteller, ob Taglöhner, ein Handwerker ift, daß 
Feder und Hammer beides Werkzeuge find, Der Geift 
wie der Körper nützt unfer Leben ab. Drum gehe, mein 
Sohn Jakob, und erröthe nicht, wenn du einmal einen 
Rot trägft, über das grobe Wamms deines Vater.” 

Und Bater und Sohn umarmten fih. Und Mutter 
und Tochter theilten fich in ihre Lmarmung. 

Am andern Tag trat Jakob beim Steuereinnehmer 
in die Lehre ein umd Alled ging die erfien vier Tage 
aufs Beſte. 

Aber bei Armen iſt die Freude non kurzer Dauer! 
Am Sonntag Morgen lieh der Meifter, bei dem Hart⸗ 
mann in Dieniten jtand, dem Bater jagen, daß er am 
nächſten Tage an die Arbeit zurückzukehren habe, oder 
im andern Falle feine Stelle verlieren würde. 

Da ſtand der Vater auf und ſagte: „Sch bin ges 
heilt!" Mber noch zu ſchwach, fällt er mieder zurück. 
Wenn er audgcht, ift es um ihn gefchehen. Er braucht 
wenigſtens noch; eine Woche zur Erholung und Stärkung. 
D, über das Unglück des Armen! Die Stefte ded Bar 


terd iſt für die Familie das Leben, wenn er fie jebt ſchon 
wieder aufnimmt, iſt fie der Tod für ihn und bie 
Seinigen! 

Ale Bier blieben ſuumm und ſchweigend in Nache 
denken verfunken. Plötzlich führt ein Blitz durch Jakob's 
Seele; er trodnet feine Thränen. Im diefer äußerſten 
Neth fühlt er fih auf einmal zum Manne erſtarkt und 
männliche Kraft firömt durch feine Eleinen Arme. Cine 
glühende Nöte färbt fein Antlitz: es iſt die Begeiſte— 
rung einer frommen Handlung, die fih darauf abmalt, 
Gr acht und tritt Bei dem rohen Maurermeiſter an die 
Stelle feines Vaters ein, 

Als Jakob zurückkommt, ift er nicht mehr traurig; 
die Lage der Familie hat das Kummervolle verloren, 
Der Maurermeifter bat ihn auf acht Tage ald Stell» 
vertreter jeined Vaters zugelaiten. 

„Mein Vater,“ fagte er mit freudigem Munde und 
lächelnden Augen, ald er wieder in Die dunfle Stube 
trat, „ruhe aus, erhole dich und faſſe Muth! Du darfit 
noch eine Woche deiner MWiedergenefung widmen, ehe du 
wieder an die Arbeit zurückkehren mußt, Jemand, der 
Dich liebt, wird unterdeſſen die Arbeit für dich thun und 
du wirſt Beine Stelle behalten,” 

„Serettet durch einen Freund! ...“ murmelte etwas 
ungliubig der Vater, „aibt ed denn noch Freunde? Ach, 
wie wünfchte ich dieg! Es mwäre ein Sonnenſtrahl in bie 
Nacht des bittern Lebend der Armen! Ye nun, Alles 
wird fih am mächiten Montag auf dem Bauplake aufs 
klaären! ...“ 

Unterdeſſen arbeitet unfer Jakob an der Stelle feines 
Vaters auf dem Bauplatze. Ach, wie hat fi fein Bar 
ter getiufcht! Trotz feiner fchmächtigen Gejtalt ift ex 
ebenjo ſtark, mie cin gereifter Mann; er arbeitet für 
Zwei, Er ſtößt und zerqueticht den Kalk, er Löfcht ihn 
ab und macht ihn an. Gr fteigt die Leiter hinan, flink 
wie ein Vogel. Gr ift ek, vielleicht nur zu keck. Er 
klimmt auf dad Gerüft, Hlettert oben herum umd fteigt 
iwieder herab, bald mit dem vollen, bald mit dem leeren 
Kübel in der Hand. Der junge Anecht der Maurer ift 
überall und Alem gewachſen. Die braven Gefellen, die 
feine Aufopferung kennen, klatſchen mit Thränen in den 
Augen in die Hinde, ald fie den Schweiß über feine 
Stirne fließen und feine Haare feucht werden fehen. 

Welche Freude für Jakob, wenn endlich der Stern 
am Himmel glänzt und das Tagewerk zu Ende iſt! Gr 
leidet fih auf dem Bauplatze um, macht ſich recht ſau⸗ 
ber und nett und ſchwatzt Abends im Kreife feiner Bas 
milie, um feinen Vater, der ihn auf der Schreibſtube 
glaubt, zu täufchen, von nichts ald Dinte, Federn und 
Bapier, plaubdert mit feiner Schweſter und erwiedert, 
wenn feine gerührte Mutter ihm mit den Augen aublins 
zeit, diefen zärtlihen, gefühlvollen Wink auf diejelbe 
Weiſe. So verachen drei Tage und der Kranke ſieht 
endlich auf. Er fcheint ein neues Leben anzutreten. Am 
Donnerdtag ift er vollkommen geheilt. Am Freitag darf 
er außgchen. Es ift Mittag ... ſchon ift er fort. — 
Aber, unfeliger Freitag, warum hat Dich Gott zu Kum— 
mer und Trübſal erfchaffen ! 

Der Vater, dem die mohlthuenden Strahlen der 
Sonne need Beben einflößen, geht geraden Wegs auf 
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den Bauplatz. Er will dem Freund tanken, ter für ihn 
arbeitet. D, mie brennt er vor Verlangen, ihm kennen 
zu lernen! Schon ift ec ganz mahe daran und nech 
ſieht er Niemand das Gerüſt herabiteigen. Aber großer 
Gott, welche Menſchenmenge ift unten um das neue Ges 
Biude verſammelt! Meifter, Gefellen, Nahbam, Alles 
fleht dort Beifammen. Er erkundigt ſichz es iſt ein Uns 
glück geſchehen. Ein Handlanger ift herabgefallen. — 
Ach, es iſt vielleicht fein Freund! Mit von Kummer zers 
tiffener Seele Läuft er Hinzu... Alles meicht vor ihm 
zurid... Dan will ihn ſelbſt zurückhalten. Aber 
Hartmann bricht fih mit fräftigem Arme Bahn, D, 
armer Vater, unglüdlicher Vater! Der Freund, der 
feine Stelle verfehen Hat, iſt Jakob, fein Sohn! Gr ift 
eben vom Gerüft gefallen und liegt beinahe lebles auf 
dem biutgerötheten Boden! ... 

Hartmann ftößt einen ſchrecklichen Schrei aus, 

Alled dringt fi, feinem Sohne zu Hülfe zu eilen, 
Aber ah, der Arme, der im Todeskampfe liegt, berarf 
keiner menſchlichen Hülfe mehr. Er ſtufzt: 

„Meifter, ih Habe die Woche nicht zu Ende bringen 
können. Aber im Namen meiner armen Mutter, laßt 
ed meinen Vater nicht entgelten! D, nehmt ihm feine 
Stelle nicht!” 

Und der Vater der ihn Hört, ſchlägt fih vor bie 
Stirne, fhhreit und weint. Jakob erkennt ihm endlich; 
er neigt fein Haupt zu ihm herüber, drüdt einige Mi— 
nuten lang feine Hand im feinen Händen und lächelt 
ihm fierbend zu. 

Hartmann's Stelle wurde nicht wieder beſetzt. Man 
Hätte ihm ſelbſt feinen Taglohn verdoppelt. Es war au 
fpät! Der Kummer ſchloß fein Augenglied. Eines Mor— 
gend trat er eine andere Stelle an, die neben dem Grabe 
feines Sohnes, 


Mannicfaltiges. 


Taſchenbücher! — wie verkehrt! Sonſt hatten die 
Leute die Dücher im Kepfe und dad Geld in der Taſche; 
jebt ſtecken ihnen die Bücher in der Tajche und das Geld 
im Kopfe. 


Die deutſche Sprade iſt oft ſehr bezeichnend; die 
Auöfteuer einer Braut heißt Mitgift, weil man fie oft 
. mit Gift befommt. 


[4 

(Ehre, dem fie gebühret!) Der Menfchheit 
glaube ich einen Dienjt zu leiten, wenn ich hier üffent- 
lich des Beines gedenfe, was der in der Künſtlerwelt 
rühmlichſt bekannte Hr, Binorr von Darmjladt in der 
jünasten Zeit erfunden bat, und was bei cinem mecklen—⸗ 
burger Kanonier angewendet Werden ijt, welcher in dem 
badiſchen Kriege fein Bein durch einen Schuß verloren 
Batte und ich nun des künſtlichen Beines beinahe wie 
eines natürlichen bedient, indem er nicht allein damit 
reiten und geben kann, ſendern jelbit jede Bewequng und 


Biegqung verrichtet. Diefe große Wohlthat der ſinnreichen 
Erfindung verdankt er Hrn. Pfnerr, der hierdurch fein 
Künſtlertalent bewährte und ſich ein dankbares Andenken 
in den Herzen Aller, die eines ſolchen Beines bedürfen, 
geſtiftet hat. Sehr erfreulich war es mir auch, in Darm⸗ 
ſtadt au Hören, daß in dem dortigen Hospitale die vielen 
verivundeten braven Krieger ſich unter der geſchickten Leis 
tung des Hrn. Stabsarztes Zell einer ebch fo guten 
wie menfchenfreundlichen Behandlung zu erfreuen hatten, 
weshalb fie fih auch dieſes Ehrenmanned Zeitlebend 
danfbar erinnern werben. H.. . g. 


Die holländiſchen und Belaifchen Blätter berichten 
ein neues Beifpiel der MPrellereien, deren Opfer ſolche 
Reiſende in London häufig werben, welche ohne aute 
GSafthofs-Adreffe dort ankommen, Ein Sollinder kam 
fürzlich in Sonden an und ſah fih augenblidlih bon 
einer Schaar wohlgefleideter Leute umrinot, die ihn mit 
Gaſthofs⸗Empfehlungen beſtürmten. Der Holländer, wel⸗ 
her ſchon mehrere Male in London geweſen war, ant⸗ 
wortete, um die Züftigen los zu werden, er fei ſchon 
mit einem Gafthofe verfehen, er wohne bei dem und dem 
Wirthe. „Der eriftirt längſt nicht mehr,“ verfeßten die 
geſchickten Agenten, und diefer Behauptung Glauben 
ſchenkend, entſchloß fi unfer Fremder am Ende, einem 
der Commiffionire zu folgen. Saum aber Batte er bad 
von diefem empfohlene Hotel berogen, ald er merkte, daß 
er fich in einem verbächtigen Saufe befinde, in welchem 
argloſe Reifende audgeplündert au werden pflegen. Gegen 
Attentate dieſer Art ſtellt man fich nur ficher, wen man 
fit) zuvor einer guten Adreſſe vergewiſſert. 


Anekdoten. 


Ein Bauer kam eined Abends aus der Schenke bes 
trunfen nah Hauſe. in gewiſſes Bedürfniß rrieb ihm 
in die Küche, wo er jo lange herumtappte, biö er in dad 
Feuer ded Herdes fiel. Die Magd rief erjchroden: 

„Frau, kommt und helft, Euer Mann iſt ind Feuer 
gefallen !* 

DL erwiderte die Gerufene ruhig, der ijt Herr im 
Hauſe und kann tun, was er will, 


Ein fünfzigjähriger Hageſtolz, dem eine ganze Dienge 
Haare auf dem Kopfe, jedoch micht die Lebensluſt ande 
gegangen war, machte einem blutjungen Madchen feinen 
Heirathſsantrag. Er äußerte, er komme zwar mit jeinem 
Antrage etwas jpät, allein das mache ihr nur Ehre, 
indem jie die Erkorene einer langen Wahl jei. Aber die 
Audermißlte entzegnete ſehr anzüglich: „Ja, ſpät iſt's, 
das muß wahr bleiben, mein Herr! Sie haben ſogar 
den Mondſchein abgewartet, um anf die Heirath zu 
gehen.“ * 





Auflöſung des Bilderräthſels zu Ar. #7. 
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Mobe-Journal gegeben. erbeten. 
Zweiter Jahrgang. 
Nr. 288. Montag den 3. Dezember, 1849, 
Tagsnenigkeiten. wegen verfhiedener Erleichterungen des Verkehrs, ſoweit 


Konzefſions · Geſuche vom 16, bis 30. Nov, 1849, 

Johann Heinrich Caſius von Schweinfurt, um eine 
Strumpfwirkerkonzeſſion. Michael Kraus von Steinbach, 
um eine Schuhmacherkonzeſſion. Georg Hemmerich, 
Dürger dahier, um Weinwirthſchaftskonzeſſion. Michael 
Költer von bier, um eine Melberkongeion. 


Das 3. Bataillon des 9. uf, Megts, iſt geftern 
Mittagd bier einmarſchirt, fomit baken wir RR uns 
fer Garnifondregiment ganz in unfern Mauern, deifen 
gegenwärtige Stärke in 70 Obers und 258 Unteroffigieren, 
dann 1851 Gemeinen beſteht. 


Die Berloofung der vom Gererbevereindeomite bes 
flintmten Gegenflände Hat Heute Vormittags im Rathe 
hausſaale begonnen, 


Die nah München gefandte Deputation des Stadts 
magiſtrats Würzburg it am Samstag Abends zurückge⸗ 
fommen, Wie verlautet, läßt das f, Staatäminifterium 
ben biöherigen Modus der Einquartierung bi® zum Grs 
feinen tines allgemeinen Geſehzes hierüber fortbeflchen. 


Diefen Vormittag feierten die Schüler der hiefigen 
Studienanftalt in ibrer Aula durch fehr gelungene mufls 
kaliſche Vorträge das Namensfeſt ihred verehrten Vor⸗ 
ſtandes, Dr. fr. Zaver Eifenhofer. 


„ Minifter v. d. Pfordten Hat am Geburtötage des 
per dad Großkreuz des bayerlſchen Eivilverbienftorbend 
n. 


Graf Bray begibt ſich als bayeriſcher Geſandter je⸗ 
doch nur im außerordentlicher Miſſion nah Gt. Pelers⸗ 
burg. Erſt nach Feſtſtellung des Budgets foll ex bleibend 
am ruſſiſchen Hofe akkreditiert werden. Dan behauptet, 
. — en dem Groffüriten —— 

id den Max⸗Jo ⸗Orden dem Feldmarſchall Bass 
kewitſch überbringe. 2 —— 


In einer nur: der Abgeoroneten am 29. 
Nov. wurde über das freimilige Anlehen von fieben Mile 
lionen berathen, Mit Ausnahme des Abg. Langgut, 
welcher dieſem Anlehen feine Zuftimmung nicht ertbeilen 
au Fönnen glaubt, bevor nicht das Budget vorgelegt fey 
und dies zu Protokoll erflärt, traten die übrigen Mlits 


lieder dem Antrag ded Abg. illi ie⸗ 
De Alehens bei a 9. Hopf auf Bewilligung bie 


Aus Wien wird gemeldet, daß dem öfterreichifchen Boll« 
einigungsplane demnächft fpegie e Vorſchläge an Dayern 


dies die Zollvereindverträge geſtatten, folgen werden. Es 
ſollen dabei mehrfache Degünftigungen für bayerifche 
Produkte in Ausficht ſtehen. 


Aus Augsburg 39. Nov. wird gefchrieben: Die 
außerordentliche Kälte, welche feit acht Tagen Bereits 
eingetreten iſt, erreichte Beute 15 Grade unter dem Ge— 
frierpunkt. 


Am 28. Nov. wurde dem Erbauer des Münchener 
Dahnbofed, Hrn. F. Dürklein, zur Feier der Vollen⸗ 
dung diefes Schönen Bauwerkes eines jener finnigen und 
begeifterten Feſte zu Theil, womit die Münchner Künſtler 
in ihrem „Stubenvoll“ tet? dem Tüchtigen die verdiente 
Anerkennung zu zollen gewohnt find. Hr. Bürklein bes 
Hleidete im ordentlichen Staatödienfte bisher Die befcheidene 
Stelle eined Bauconducteurd in Windsheinn, und man 
fpricht davon, daß er nunmehr feine intermiftifhe Bor— 
ftandichaft der Eiſenbahnbauten niederzulegen und wieder 
in feine frühere Stellung zurückzukehren beſtimmt ſei. 


Die Dideuffion des Amneſtiegeſetzes it am 1. Dee. 
in einer von 9 bis 2 Uhr andauernden Sitzung der zwei⸗ 
ten Kammer mit den Artikeln 2, 3 und 4 fertig gewor⸗ 
den; rt. 2 wurde im Sinne der Ausfchußanträge mıos 
difieirt, Art. 3 ohne Diöcuffion und Art, 4 nad einer 
Debatte, die über den eigentlichen Gegenftand hinaub⸗ 
fhweifte, in der Faſſung des Regierungdentmurfd ange 
nommen. Die Kortfegung der Debatte warb auf Abende 
5 Uhr anberaumt, - 


Endlih genen 10 Uhr Abends find die Abgeord⸗ 
neten des Amneſtiegeſetzes Meiſter geworden, Der Art. > 
wurde nicht im Sinne des Ausſchuſſes, der den Staats⸗ 
berratß 1. und 2, Grabeö, durch Rede oder Preffe bes 


gangen, diesſeits nicht von der Amneftie aus —— 
wiſſen wollte, ſondern nach Antrag Lerchenfſelds dahin 


modifizirt, daß jene ausgeſchloſſen bleiben, welche direkt 
zum bewaffneten Umſturz der bayeriſchen Staatsverſaſſung 
aufgefordert haben. Hierauf ward das ganze Gefch im 
feiner mobdificirten Raffung mittelft Namendaufruf ein» 
fimmig — v.d. Prorbten enthielt fih der Abſtimmung 
— angenommen Der Zufakantrag, welcher der Res 
ierung weltere Amneftirungen anbeim gibt, wird vom 
—— und Namens der Linken von Wallerſtein 
bekämpft, aber mit Majorität angenommen, Einſtimmig 
angenommen wird ferner ein Zufaßantrag Dr. Jägers, 
day gegen amneflirte Etudenten auch Feine difeiplinäre 
Sinferektung Platz greifen dürfe. Der Juſtizminiſter 
werwahrt der Regierung das Recht, gegen ammeflirte 
Deamte bifeiplinarifch zu verfahren. 


’ Am 2. Dez. Nand in Augsburg das Thermometer 
auf 0. 


Dentiches Neich. 


Franffnrt. Dan ſchreibt aus Frankfurt, 1. Der: 
Heute treten wir in den Dezember ein und von den öfter 
reichiſch⸗ preußiſchen Perfönlichkeiten, welche die Bundes⸗ 
Lommiffion bilden follen, ift auch noch nicht sine ein 
zige in Frankfurt eingetroffen. 


Preußen. Die Stimmung in Schlefin ift ges 
genmwärtig ſehr gedrückt, die bemofratijchen Klubs find aufs 
gelöft und die ganze Partei iſt zerriſſen und ohne Zufams 
menbang, da die führer der Fraktion theild ſteckbrieflich 
verfolgt, theils eingefperrt find. 


Die des Stunmes auf dad Neufer Zeughaus an« 
neflagt Geweſenen find am 29. Nov., nah 3'/gtäniger 
Berbandlung, von den Affifen zu Düffeldorf, mit Auds 
nahme eined Einzigen, der anderer Anklage wegen vor 
das — — verwieſen wurde, aber gegen Cau⸗ 
tion freigelaſſen werden wird, freigeſprochen worden. 


In neuerer Zeit find in Berlin mehriah Dläinner ans 

— worden, welche an ihren Kopfbedeckungen das 

ildniß Waldecks auf rothem Grunde an der Stelle einer 
Gocarde trugen. 


Im Waldeck'ſchen Prozeß wurden am 29, die Bes 
laſtungs zeugen verhört. Bid daher ſchien der Gang dem 
Angeklagten günſtig. Die miniſteriellen Organe ſprachen 
von neuen beſchwerenden Aktenſtücke, die in Poſen ges 
funden worden. 


Die erſte Kammer bat am 29. Nov. den Geſetz⸗ 
entwurf in Betreff der Dſtbahn, der weſtphäliſchen und 
der Saarbrüder Bahn, ſowie der Beſchaffung der dazu 
erforderlichen Geldmittel berathen. Die Kammer hat ſich 
für den Bau diefer Dahn ausgefprochen, und die Richs 
a. der Dſtbahn nach dem Commiffiondantrage in ber 

inie von dem Sreugungäpunkte derjelben mit der Stars 
— Bofener Bahn über Brombera, Dirfhau, Marien⸗ 
urg, Elbing, Braundberg nad Königäberg, mit einer 
Zweigbahn von Dirſchau nah Danzig, beftimmt. Bezüge 
lich der Berdaftuna der Geldmittel tritt die erfte Kammer 
Lediglich dem Beſchluſſe der ameiten Kammer, nad wel⸗ 
Gem die Koſten von 33 Millionen Thalern eventuell 
durch eine Anleihe von 21 Millionen Rthlr., wenn bie 
vorhandenen Eiſenbahnſonds nicht ausreichen, aufgebracht 
werben follen, bei. 


Bon der kaiſ. ruſſ. Regierung ift (fo verfichert die 
Birth. Correfpondeng von Schneitler) dem Berliner Cabinet 
eine Note, datirt vom 19, Nov,, zugefertigt worden, in 
welcher, jedoch in fehr artiger Form, Bedenken geäußert 
werden über die Art, in welcher bie preußifche Regierun 
auch jet noch, unter veränderten Berhältnifien, die 
deutichen Angelegenheiten au regeln beabfichtigt. 


Der Notenwechfel zwifchen dem preußifchen und öfters 
reichiſchen Cabinet iſt —* der amtlichen Veröffentlichung 
bb — zur Reichstagẽwahl fortwährend überaus 
ebhaft. 


Man ſchreibt aus Münſter, 21. Nov.: Wie bisher 
die Kinder im Waſſer plätſcherten, fo können jetzt Er⸗ 
wachſene mit geſchmolzenen Metallen f ielen. In ber 
Gießerel der Mafchinenfabrit von Emil Bahrend und 
Comp. belufligte f geftern eine Peine Geſellſchaft von 
Phyſikern unter Anführung des Profefjord Plüder das 
meit, die Hände in geſchmolzenes Gußeifen zu tauchen und 
mit den Händen Eiſen aus den Pfannen herauszuſchöpfen, 
ohne ſich mur im Geringfien zu verleßen. Unter ben 

tbeitern geht zwar die alarm: Sage, bag man fih 


an geſchmolzenem Kellglühenden Metalle nicht Teicht die 
2 verbrennen könne, doch wurde die Thatſache mehr 
ezweifelt ald gealaubt. Boutigny, ein Fabritant in 

aris, Hat dad Verdienſt, zuerſt etwas Zuverläſſiges 
iber dieſen Gegenſtand bekannt gemacht zu Haben. Die 
Sache ficht übrigend in der Wiſſenſchaft nicht vereinzelt 
da; etwas Achnliches ift der längſt bekannte Leidenfroft'f 
Verſuch. Wenn man nämlich eine etwas hohle Meta 
platte, etwa ein dünnes Cifenbleh, über der Weingeiſt⸗ 
lampe bis zum Glühen erhigt und dann einiae Waſſer⸗ 
tropfen darauf bringt, ſo beneht ſich die Platte nicht, 
fondern fie ſtößt das Waſſer fo ſtark ab, daß es als 
Kugel liegen bleibt oder unruhig umberläuft. Auch theilt 
fih die Wärme dem Waſſer fo fchledht mit, daß es nicht 
einmal zum Kochen kommt. Grfaltet aber die Platte au 
einem gewiſſen Bunkte, fo beneßt fie ſich durch das Waſ⸗ 
fer, dieſes nimmt die Wirme fo rafh an, daß es fih 
augenblidlich in Dampf verwandelt. Cine ganz ähnliche 
Beziehung findet auch zwiſchen ſtark glühenden Metallen 
und der menfchlichen Haut flatt. Die Haut dunftet nims 
lich immer Waſſer aus. Hievon überzeugt man ſich fehr 
leicht, wenn man nur einen Falten Spiegel oder ein fals 
te8 polirted Metal mit der Band berührt. Schwach 
erhigte Metalle, 4 B. kaum geſchmolzenes Blei anzu⸗ 
faſſen, ift jedoch immer gefährlich, meil dieſe eine ſolche 
abfiogende Kraft nicht befiken, man kann den Verſuch 
nur wagen, bei durchaus hellglühenden Dietallen. 


Defterreich. Am 26. Nov. ſprach man in Wien 
von der Sudpenfion der „Preſſe.“ 


Der Kaifer it am 26., VBormittagd um 11 Uhr, 
in Begleitung des General-Adjutanten Grafen von Grünne 
von feiner Reife von Prag über Linz in Schönbrune 
eingetroffen, 

Man fchreibt aus Wien 27. Nov.: Die vielen 
Diebſtähle, die an den belebteften Theilen der Stadt 
vorfallen, erregen die Aufmerkfamkeit unferer Behörden, 
und man hofft die wahrſcheinlich nicht unbedeutende Ges 
ſellſchaft feſtzunehmen. 

Gegenwãartig verweilt eine Deputation aus Klauſen⸗ 
burg in Wien, um beim Kaiſer eine Erleichterung ber 
die Stadt empfindlich drüdenden Kriegdcontribution & 


‚erfleben. Wie befannt hat die Stadt am 26. April d. 


dem Debrecziner Convent eine Huldigungdadreife geichickt, 
wofür fie, als die Ruſſen dafelbit am 15. Aug. einges 
zogen find, nebſt anderen Laiten zu einer Geldbuße von 
300,000 fl. C.⸗M. verurtheilt wurde. 


Nach der neueiten Auſtria bereitet daB Handeldmini« 
flerium dur die Direetion der adminiftrativen Statiftif 
unter Leitung des Mlinifterialrathed Czörnig und Minis 
————— Häufler die Herausgabe eined umfaſſenden 

erkes über die Ethnogrvphie ber üfterreichifchen Mo— 
narchie vor, welcher eine ethnographiſche Karte des Kais 
te8 in 9 Blättern beigegeben wird. Der zweite 

I dieſes Werkes umfaßt eine hlſtoriſche Skigge der 
Dölkerftimme und Golonien in Ungarn, Groatien, Sla⸗ 
vonien, Dalmatien, Siebenbürgen und der Döilitärgrenge. 
Der dritte bereitd im Drude befindliche Theil behandelt 

ächſt auf Grundlage der in den Staatdardhiven ent 
tenen Urkunden und Berbandlungdaften bie ſehr lehr⸗ 
reiche Geſchichte der unter Maria Therefia und Joſeph IL 
erfolgten Colonifation in Ungarn, Siebenbürgen unb 
Galizien, fammt ihrer fortjcpreitenden Entwicklung bie 


zur Gegenwart, 
Die Häufige Anwendung der Prügeljtrafe in der 
Stomatei veranlaßt die Journale zu bitteren Defehwerben. 


nach Wien gegangen, um bie Abfchaffun 
(rate au erbitten. Die Deputation iR zuruckgefchrt, und 
ie Prügelftrafe ift dieſelbe aeblichen. 
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Die Wirkungen des Nationalhaſſes wetten Bullen 
und Walachen in Siebenbürgen äußern fih auf fehr 
tuaurige Weiſe. Bon beiden Seiten werben unzählige 
Miftetbaten an Perfonen ſowohl, wie an Gigenthum 
ausgeübt. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg vom 1. Dei. 1849, 


Getreib-Gattungen. | «ar. Breit, | Mittl. Preis, E55 Preis, 


Es verlautet, dad ehemalige —— in Deſter⸗ SEM.) — J!—— 
reich beabfichtige, dem Katjer eine Petition wegen As Fu ee ee he telız 
neſtie zu unterbreiten, und fi auf diefe Weiſe den Salz- Werte. . . . . 8 ; 4] 300 | slz22| 10 | 51/54 
Burgern anzufchließen. Saber. . 2... 51 4 61425 | 31441 10 | 3124 

















’ Ankündigungen. 


Es kann nicht befremden, daß der bedauerliche Vorfall am 5. November, Beleidigung eines öſterreichiſchen 
Dffisierd betr., vor dem Klatfchferum als ein Potpourri Wahrheit und Dichtung mit allen möglichen Variationen 
und Phantafifhnörfeln breit verhandelt wird. Berremdend ift nur, daß ein Inſerent in Nr. 287 ded Stadt: und 
Zandboten, der unter der Rubrik „Ankündigungen“ die Sache öffentlich behandelt, ſich als Augenzeuge unters 
ſchreibt Gewiſſermaſſen indirekt mit an dem Vorfalle betheiligt, muß ich mich ſtrengſtens gegen die gehäſſigen 
Unwahrheiten dieſes ſogen. Augenzeugen, fo weit ee meine Perſon darin mitverflicht, verwahren, Es iſt unwahr, 
daß ich eine Geſellſchafi von Civil- und Militärperſonen die mir gänzlich unbefannt waren beleidigte oder zu belei⸗ 
digen fuchte: Sch kann mich nur einer Aeußerung meined Begleiters G., bezüglich einer Wechſelgeſchichte ded Herrn 
Darond G. erinnern, die, wie ed mir fchien den Herrn Baron G. nicht viel tanzirte, wohl aber den Wirth zum 
Drbnungdrufe veranlafte. ine miferable Lüge ift ed, daß ich geäußert haben ſolle, eben recht gemein fein zu 
wollen. Cine folche Willenskraft liegt meinem Charakter fern, und ich fodre bie dort anmmelenden Obrenzeugen bei 
ihrer Ehrenhaftigkeit auf zu erflären, ob Sie von mir eine folche Aeuferung vernommen. Umwahr ift ed weiter, 
daß ich dem öſierreichiſchen Difizier —— die Treppe hinuntergeworfen und gar thätlich mißhandelt habe. 
Richtig und wahr iſt nur, daß ich ſchon bei Ende des Konfliktes den Säbel des öſterreichiſchen Herrn Offiziers, im 
Augenblicke, als er ihn gegen ©. ziehen wollte, ganz einfach mit der Hand hielt, was jedenfalls nur gegen ort» 


fehung des bedauerlichen Erzeffed ſicherte: Die Ausfagen des öfterreichifchen Herrn Difizierd felbft und der wahren 
genzeugen werden Died Faktum bejtätigen. Es wäre Unvernunft den Gebrauch der phyjiich-materiellen Gewalt 
vertheidigen au wollen, und ich bin auch mit dem Tadel der öffentlichen Meinung die feit einer gewiſſen Periode 
leider gar viele Fakta der brutalen Gewalt felbft negen ganz Wehrlofe zu erfahren die traurige Gelegenheit Hatte, 
völlig einverftanden, nur möcht ich zugleich der öffentlichen Meinung gegenüber bitten, das pelle-melle des Abenteuers 


lichen 


Erfundenen und Erlogenen, komme e8 von Klatfchyünftlern, oder von fogen. Augenzeugen, im Intereſſe der 


öffentlichen Ordnung fo lange bei Seite zu lafjen, bis die fompetente Behörde dad Detail gefichtet und ein Urtheil 


über den Vorfall ausgeſprochen hat, 








Stadler, Aktuar, 


LIEDERWAIRBIL, 


Dienstag den 4. December — Festproduction zur VII. Stiftungs- 
feier, unter gütiger Mitwirkung vieler geehrten hiesigen Damen, dann 
Schüler der Studienanstalten und des vollständigen Theaterorchesters. 

Oeffnung des Theaters um halb 5 Uhr, Anfang um 6 Uhr. 

Nach der Production Gesellschaftsabend im grossen Saale, dabei 
musikalische Vorträge der k. Landwehrregiments-Musik mit vollstän- 
digem Streichorchester. 

Nur wirkliche Fremde können eingeführt werden; Eintritts- 
karten für solche werden Dienstag Mittag zwischen 1 und 2 Uhr im 


Lokale abgegeben. 
Der Vorstand, 








Berfteigerung. 

In der Harmonie erden Freitag den 7. d. Mts. mehrere entbehr⸗ 
Lich gewordenen Gegenftände an die Meiftbietenden verfteigert, ald: 2 Billards 
tücher, 3 Partgieem Billardballen, 1 runder Tiſch von Kirſchbaumholz, meh⸗ 
rere Regal ien, ein eiferner Dfen, mit Gifen befchlagene Thüren, Lampen, 
mehrere Barthieen alter Zeitungen (Makulatur), worunter ein kompletes 
Eremplar des Intell⸗Blalies von Unterfranken u, dal. m. 

Würzburg, am 3. Des. 1849, 


Der Vorftand der Harmonie, 


A. St., Student. 








Gefelliger Verein. 

Statt Diendtag den 4. ift Montag 
den 3. Dez, Abends 8 Uhr, Probe 
von den Gefellenfahrten. 


Der Vorſtand. 


Wohnungs: Veränderung. 
Die Röhrl’fche Kleiderreinigungss 
Anftalt befindet fi jet im Farber⸗ 
meifter Seubertd Haufe; Cingang 
—*—* der Hauptwache und Löwen⸗ 
othele. 
Auch iſt daſelbſt ein ſchön möblir⸗ 
tes Zimmer zu vermiethen. 


Eine Sendung Schwarzwild und 
Krametövögeln ift angefommen bei 
Ant. Jäger, 
WildpretHändlerömittiwe nächft 
der Adlerapotheke. 
Geftern Abend ging ein ſchwarzts 
Knabenhütlein F der Neubauſtraße 
verloren. Der redliche ze wird 
gebeten, dasſelbe in der Exp. d. DI. 
abzugeben. 


VYivat! Vivat! Eslebe 
Franz Xaver A... T- 
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Bekanntmachung. 


In der —— des Tünchnermeifterd Andreas Langenberger 
Dabier, wird das ber Langenberger'ſchen Ehefrau gehörige, dahier in der 
Kärnerdgafje Diftr, 2, Nr. 469 gelenene Wohnhaus, deſſen nähere Defchreibung 
unten folgt, nach Zielfeßung der Beftimmungen der $$ 90 f. f. der Novelle 
von 1837 und des $ 64 des Hypothekengeſetzes und unter den am Verſtei⸗ 
gerungbtermine felbit befannt zu nebenden Bedingungen, vom unterfertigten 
Gerichte dem üffentlichen Striche audgefeht und hiezu Taafahrt auf 


Montag den 31. Dezember I. 3., früb 9 Uhr, 
im dießgerichtlichen Gefhäftszimmer Nr. 7 anberaumt, zu welder Etrigerungds 
Iuftige biemit eingeladen werden. 
Würzburg den 20. November 1849, 
Königliches reis: und Stadigericht. 
Seuffert. 


Defhreibung des Haufe, 


Das Wohnhaus in der Kärnersgaſſe, Diſtr. 2 Nr. 469, ijt 22° lang, 
23’ 5" tief, gegen die Kärnergaſſe vier Steckwerke hoch, wovon drei aus 
Steinen, der vierte Stock aus Fachwerk gebaut, rückwäris gegen den Main 
drei Stockwerke hoch, movon zwei aus Stein, der dritte aus Fachwerk erbaut, 
hat ein deutſches mit Breitziegelm gedecktes Dach, dad Haus ift in autem 
baulichen Stande und hat folgenden Gelaß; im Ilen Stod, ein Vorplak, 
Weinkammer und Abtritt, im 2ten Stode, ein Vorplaß, ein heizbares und 
ein unheizbares Zimmer, eine Küche; im 3ten Stode dafjelbe Gelaß wie im 
2ten, im Aten Stode deögleichen, endlich unter dem Dache zwei mit Brettern 
abgetbeilte Kammern. 

Dad Haus felbit ift auf 2400 fl. eingefhäßt und ift dem Bürgermeiſter⸗ 
—— 24 * und tem Stadtbauamte mit 2 fl. 15 Er. fr. Grundzins 
ebens und in Berkaufsfällen beiden handlchnbar. 


Meiöner. 





Bekanntmachung. 


In der Nacht am 17. DOftober d. 98. wurde zu Sulzdorf der unten 
fignalifirte Handwerksburſche getüdtet. 

Der Getöbtete war mit einer falichen Reijelegitimation des k. Lands 
erichts Laufen vom 10, Dftbr. d. Is. unter den Namen Anton Göp, 

ellner verſehen. 

Nachdem bisher weder der eigentliche Name, noch die Heimath des— 
se ermittelt werden konnte, obſchon derielbe fich feit mehreren Monaten 
n Unter» und Mittelfranken berumgetrieben haben foll, jo werden ſaͤmmt⸗ 
liche Poligeibehörden erfucht, über die Perfon und beren Heimath Nach— 
—— anſtellen und allenfallſige Notizen baldigſt anher mittheilen zu 
wollen. 

Ochjenfurt den 27. November 1849. 

Königliche Landgericht. 
Heldrich, 2er. 
Beſchreibung; 

Circa 20 Jahre alt, 5’ 2 3 groß, geſunder Körperfonftitution, hatte 
ein volled mehr rundes Geficht, blafje Gefhtsfarbe dunfelbraune ſehr 
ftarfe lange über Die Stirne von ber rechten zur linken Seite geftrichene 
Kopfbaare, große und dicke Naſe, mittelmäßigen Mund, niedere Etirne, 
bejonders ftarfe Ohren, fpärlihe Augenbraunen. 

Befonderes Kennzeichen: 

Hatte über der rechten Schulter eine in gerader Richtung querlaufende 
und 3 Zoll lange und circa 1/4 Joll dicke Naht, die von früherer Vers 
wundung herrühren mag. 

Kleidung: 


Ein grauss Sommerrödchen am Riden, ben beiden Ellbogen und 
indbejondere der rechten Seite. jerrifien, mit großen ſchwarzbeinenen Knöpfen 
und abgejchoffenen rohen Sammtfragen, eine Hole von grauem Baum 
wollenzeug mit braunen und blauen Streifen und rüdwärts mit einem Bund 
und einer ſchwarzlalirten Schnalle, eine offene Weſte mit liegenden Kragen 
von —— Wollenzeng mit weißen, blauen und grünen Streifen, ein braun 
und blaugemwürfeltes wollenes Halstuch, ein ſchwarztuchenes Kaͤppchen mit 
weißem Xeinwandfutter und fleinen ledernen Schild, und ganz zerriffenen 
Halbftiefeln, 


Klöpffer- 


Sobele, nur kalt! 


am 4. Dexember, 


5,000 fl. werden 
zu 4 pCt. auf ein Deko⸗ 
nomieaut in Unterfrans 
ten aufzunehmen qefucht. 

Daſſelbe ift im beitem Zuflande und 
ift gerichtlich auf 12,000 fl. geſchätzt. 
Frankirte Briefe mit A. Z. beforgt 
die Exped. ded Stadt u, Landboten. 


Am Dienjtayg Abends hat ein armer 

Dienfibote von der Kapelle über die 
Drüde big zum Hoffpital ein großes 
quadrillirted wollenes Halstuch verlos 
ren, Der rebliche Finder wird gebe» 
ten, dafjelbe in der Erped. d. Blattes 
abzugeben. 
Ein geprüfter Lehramtö⸗Candidat 
wünfdht Gymnaſiaſten oder Lateins 
fchülern Unterricht au ertheilen. Näh. 
in der Erped. d. DI. 


Es ift eine noch ganz neue Guils 
lochirmaſchine au verkaufen. Diefelbe 
ijt ganz von Eiſen und mit 2 Dias 
mantnadeln verfeben, beſonders zieht 
ſolche fehr schöne Rellefs. Nihereh 
hierüber fagt die Exped. d. DI, 


Ein aroßer noch wenig gebrauchter 
Hackſtock für Wurftler ift im 3, Difte. 
Nr. 353 im derlirfulinergafje zu vers 
kaufen. 


In der Gichhorngaffe, Nr. 358, iſt 
auf Lichtmeß ein Laden zu vermietben. 


Es wird ein reinliche® Mädchen 
von braven Eltern, welches nicht meit 
von der MPlattnerdgaffe wohnt, in 
Monatödienjt zu nehmen gefucht, R. 
in der Grp. d. DI. 


Ein ſolides reinliches Mädchen wird 
zu eiuem Monatsdienſt ſogleich ges 
ſucht, wo? ſagt die Errp. d. DI. 


Fremden: 2inzeige 
kom 2. Des. 1849. 


(Adler) Kilte.: Selig a. Mainz, Kuͤffer 
a. Küinzeldau.— (Rronprinyv. Bayern.) 
Nis, Militaͤrarzt a. Speyer, Reder, Dome 
Tapitular w. Aſſeſſor a. Thursau, Güllermann, 
Kim. a. Redwitz. — (WittelsbaherH of.) 
Roſtmachet, Dranereibefiger a. Caſſel. Weiß, 
Vartilulier a. England, Kite: Hirfcganer a. 
Schw. Gmũnd, Fichter a, Frankfurt, Gerfiner 
a. Leipzig. — (Württemberger Hof.) 
Baron v. Wartenberg, m. Fam. u. Ber. a. 
Mittlage. Ihl, Apotheler a. Riffingen. Kulb, 
Konzlelcati a. MWiefentbeiv. Merkel, Kanzki- 
rat v. da. Hntber, Verwalter a, Gaibach. 
Gnte, Buchhändler a. Grlangen. Hartenftein, 
Kim. a. Gannitadt, 


Geftorben. 

Glifabelha Maria Nil, Schmiehmeitersfint, 
3 3.4 Mon. alt. — Jeſepha Friedrich, 
Hantlunge-Agenien-Wattin, 45 I. alt. — 
Barbara Konrad, Tünderswiltwe, 83 I. 
alt. — Geerg Seufert, Domvifar, 733. alt. 





Drud und Berlag von Bonitad» Dauer, 


Würzburger Stadt- und Jandbote, 


Da Wüurzburger 
Stadt: und Land 
bote erſcheint mit Mus 
mahme der Eonn- und 
hohen Pelertage täglich 
Abende 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei 
lagen werben Samttags 
ein Extra: Felleifen 








Der Prännmerationse 
Breis iR monatiih 12 
Kreuzer, vierteliinrlich 
20 Streuger, 

Imferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnliber Schrift mit 
2 Areuzjern, aröfere . 
aber nah dem Raume 





und eine Abbildung aus “2 berechnet. Briefe unb 
bem neueſten Pariſer Gelder werben franca 
Mobe-Iournal gegeben. —*3 erbeten. BR 
Zweiter k Jahrgang. 
‚ Nr. 289, Dinstag den 4. Dezember, 149, 
Tagsneuigkeiten Midchen ſollen die blauen Halstücher wegbleiben und 


Dei der geftrigen Verlooſung des biefigen Gewerbe⸗ 
Bereind wurden 1500 Aumern gejogen, darunter Kl 
Gewinufte. Auf die Numer 2463 fiel der Ne Gewinnſt 
Elavier von Pfiſter, 250 fi); auf 4788 der 3te Gewinuſt 
Kanapee und 6 Seſſel, 180 fl.); auf 5536 der 10te 
ewinnſt (Gandelaber, 55 fl.); auf 1870 der 11te Ges 
winnſt (1 Schreibtiſch zu 55 5 Von den 6000 Looſen 
find nur 9 unverkauft liegen geblieben, 


Am 30, Nov. 1.%3, verunglückte der ledige Michael 
Denedift aus Kirhlauter, Gerichts Baunach, indem 
berjelbe den Gipfel einer hoben Buche abjäzte, dabei aber 
bom Daume nnd mit dem Kopfe dergeitalt wiſchen eine 
durch 2 Aeſte gebildete Gabel fiel, daß deſſen Leichnam 
nur mit Muhe herausgenommen werden konnte. 


£ —— v.d. Tann iſt von feiner zweimonat⸗ 
lichen Reiſe durch Ungarn am 27. Nov. in Munchen 


wieder eingetroffen, 


Das „Frankf. Journal“ ſchreibt aus München, 

30, Nov.: Nah hieſigen Blättern hat im den jiingiten 
Tagen das hiefize Kreis: uud Stadtgericht ald Preßpoli⸗ 
ibehörde den Schriftführer des Miirgvereind in der Bor—⸗ 
ſtadt Au wegen Deleidigung des Konigs von Preußen 
duch einen Auffag im „Gradaus“, in weichem der Stös 
nig ein „preußiſcher Tyrann“ genannt wurde zu 24 
Stunden Gefangniß verurtheilt. 


In der Sitzung der Abgeordneten am 30, Nov. ver⸗ 
lleſt der Praſident einen Brief des Abg. Schüler, deſſen 
Austrit derklarung betreffend. Die Hammer genehmigt 
den Austritt, 


Der Rektor und Lehrer der Oberflaffe des Gymna⸗ 
fiums zu Munnerſtadt, Dr. 8. 28, Kohler, ift feinem 
Anjuchen gemaß in den Kuheitand verſetzt und Die bies 
durch in Erledigung kommende Lehrſtelle der Oberklaſſe, 
dann das Rektorat des obengenannten Gymnafiumg dem 
—7w86 der II. Klaſſe des Gymnafiums zu Damberz, 

.J. Ruith, übertragen worden. 


Dei der öffentlichen Magiſtratsſitzung m Münden 
am 30. Nov. kat der Verwalungeraih Lunglmayer eine 
Abänderung der Kieidung der Waifenfinder, ald doch 
gar nicht mehr für die Beit paffend,, beantragt. Das 
Kollegium ſtinunt demfelben aerne bei, und beſchließt die 
Anſchaffung von Gehröden —* des Fracks, dann ven 

eſten und Halstüchern anderer Farbe, endlich von 
Schlrinmützen ſtatt der unförmlichen Hüte. Bei den 


-unbeträchtliche Ladung von 


deren Ueberröde eine beifere Form erhalten, 


Nah der „Sp. Zitg.“ if Anwalt Culmann von 
Zweibruden, gegen welchen bekanntlich eine Dißciplinare 


Unterfuchung eingeleitet war, auf ein Jahr als Anwalt 
fuspendirt worden. 
Bor Rurzem fuhr in Raftatt ein Wagen, ziemlich 


beladen, wor der armjeligen Wohnung einer duͤrſtigen 
Frau an, begleitet von einigen Oberländer Bauern in 
ihren Sederhofen und Zreilchkitteln, „de, Fraule“, rief 
der Bine, kemmet und helfet abladel« Die Frau trat 
dor die Thüre und erfuhr, daß die Bauern ihr eine nicht 
Kartoffeln, gedörrtem Obft, 
Gerſte und andern Lebensmitteln für den Winter aebracht 
hatten. Boll Grftaunen und freudiger Ueberraichung ſah 
die Frau bald den Wagen mit feiner beslückenden Ladung, 
bald Die Bauern an, die ih vergnügt die Hände rieben, 
Sie konnte ſich nicht träumen, dat all’ der Reichthum, 
wie fie in ihrem ganzen Leben noch nicht beſeſſen, für fie 
beſtimmt fein. follte. Und doch war e8 fo. Die Bauern 
waren nimlih als Wehrmänner einige Zeit, in den Car 
fematten gefeifen und vor Ruriem entlajfen worden. Die 
arıne rau, welche mit ihrer Hindearbeit ald Taglöhne⸗ 
rin ihren Sebensunterhalt gewinnt, hatte ſich ihren Kaffe 
vem Munde erfpart und ihn, wenn fie Gelegenheit fand, 
nad) den Cafematten gebracht. Sie kam fo ziemlich mit 
demjelben zu Den nämlichen Gefangenen, und gerade 
diefe Bauern waren eb, Denen fie eine fparfame Labung 
gebracht. In ihrer Dankbarkeit dachten diefe zuerjt ar 
ihre Wohlthaterin, der fie jet reichlich vergalten. 


Deutiches Reich. 


Franffurt. In dem füritl. Thurn— und Tarifchen 
Palais find jetzt, wie man hört, alfe Einrichtungen für 
die Auinahme der interimiſtiſchen Bundeskommiſſion beine 
det. Die Bezeichnung „Reichskanzlei⸗ iſt an den Lokalen, 
wo dieſe ſeither ihren Sit; hatte, nun wieder der Be— 
zeichnung „Bundeskanzlei“ gewichen. 


Hefſen. Das Geſetz wegen der Wahlen zum deut⸗ 
ſchen Boltshauſe iſt von der Staudeverſammlung zu 
Kaffel am 30. Now. gegen 17 Stimmen, welche ſammt- 
lich, der äußerjten Linken angehörten, angenommen worden. 


Man fehreibt aus Darmjtadt, 29. Nob.: Der 
bon dem Vereine ſüddeutſcher Gerverbhallen entworfene 
Plan zur Ausfpielung von Gewerböerzeugniffen, war 
Anfangs auf den Abjak von 100,000 Locſen zu 2 fl. 
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Berechnet, Fonnte aber im Verfolge, wegen der für Ju⸗ 
duſtrie und Handel fo wenig gunſtigen Zeitverhältniffe 
in dem projektirten Umiange nicht durchgefuhrt werden. 
Gleichwohl Hat der Abfap von einem Biertel der im 
Plane vorgeiehenen Looſezahl ſtattgefunden, und für dem 
Diesfäligen Erlös konnten, nad Abzug der unvermeidlis 
hen Kojten, für etwa 22,000 fl. Waaren aus den für 
we der Berloofung vereinigten dreizehn deutjchen Ges 
werbehallen augekauft werden. 


Hr. v. Gagern iſt in Darmſtadt mit 2074 Stimmen 
um Abgeordneten gewählt werben. ferner wurde der⸗ 
n. gewahlt in Worms mit 657 St. , in Zwingenberg 
(unbefannt, mit welcher Stimmenmehrheit), und in Benð⸗ 
heim mit 1957 St. Sn Gießen ward Vogt mit 540 
Stinnmen gewählt. 


Bei der neunten Gerienziehung des kurheſſiſchen 
Staatölotterie- Anlehend’ vom Jahre 1945 find folgende 
Serien: Numern gejogen worden: 696, 1230, 1290, 
1398, 1494, 1581, 1615, 2340, 3102, 4389, 4583, 
4668, 5322, 5993, 6003, 6057, 6392, 6524, 6653. 


Württemberg. Am 29. Nov. wurde in Gegens 
wart des Minijterd Schlager die Brüfung der Wahlur⸗ 
kunden der Abgeordneten zur verfafſungrebidirenden Lan⸗ 
debverſammlung vorgenommen und die Legitimation ſämmt⸗ 
licher Volksverireter mit Ausnahme vom zweien für rich 


tig erkannt, 


Am 1. Dezember ijt die verfafjungrevidirende Vers 
fammlung eröffnet worden. 


Preußen. Der dritte Tag des Waldeck'ſchen Bros 
zeſſes bringt nichts Befchiverended gegen d'Eſter und Wal⸗ 
dert zum Borſchein, ja es ftellt fi immer mehr heraus, 

beide mit Ohm in gar feinem Verkehr geltanden, 
fondern daß dieſer nichtswürdige Menſch dur Verferti⸗ 
gun; falſcher Briefe und anderer Urkunden mit nachge⸗ 
ahınter Schrift einen ſolchen Verdacht abſichtlich erregt hat. 


Deiterreich. Dem Lloyd entnehmen wir Fol⸗ 
endeß über die Belagerung von Temebwar: Am 25. 
April begann die Belagerung. Die Garnifan beitand 
aus 8659 Mann, von denen 4404 Refruten waren, und 
wurde von dem achtziajährigen Rufavina, der vor 60 Jah⸗ 
zen im derſelben Fiſtung als gemeiner Soldat Schild⸗ 
wache ſtand, beſchligt. Sie Stele der Vertheidigung 
waren ⸗unbeſchadet des ehrwürdigen Veteranen — Gra 
Leiningen und Oberſt Stankovich Großer Mangel zeinte 
fi bald am tüchtigen GeniesDffigieren, an Ariilleriſten 
und fogar an Artillerie. Auſtatt zehn Ingenieurs, wie 
«3 der Gebrauch mit fich bringt, waren nur drei, und 
anflatt 390 Kanonen, waren nur 213 vorhanden, Unter 
der Garnifon waren 1500 Magyaren, bon denen ein 
Bataillon von 600 Dann aus Sjeklern beftand, die zwar 
für ihr Vaterland im höchiten Grade fanatifirt, ſich je⸗ 
Doch während der ganzen Belagerung mit mufterhafter 
Treue benahmen. Bald mard der Beſatzung bad Trink⸗ 
waſſer abgeſchnitten, doch ſtellte man durch Saͤuberung der 
Brunnen ein ziemlich trinkbares Waſſer wieder ber. Das 
auf einem füdlichen Einſchnitt der Bega von den Kais 
ferlichen beteiligte Yager warb von ben Ungarn durch 
Ablenkung der Schleußen in einen Sumpf verwandelt. 
Am 13. Mai machte die Beſatzung einen Ausfall, um 
Die Fabrifvorjtadt zu überfallen. Allein Die Magyaren 
erfuhren durch ihre Kundſchafter in der Feſtung den lan 
und das Unternehmen mißlang. Am 16. Juni börte 
plößlih das Bombardement auf; indeffen waren die Spies 
täler überfüllt, die Rebendmittel begannen absunchmen. 
Dur einen Spion erfuhr die Beſatzung bie ruſſiſche 
Antervention. Sn der Nacht vom 3. Juli begann end» 
Lich wieder ein fo furchtbared Dombardement, daß man 
oft 13 bis 14 Bomben gleichzeitig durch die Luft fliegen 
fah. Die Garnifon erwiederte mit groper Ausdauer die 


feindliche Kanonade, und Hatte überbied mit Spritzen 
volauf zu thun, um das Feuer zu löſchen. Die ungas 
riſchen Batterien ruckten immer näher, und bie Zaufs 
aräben waren in denfelben Linien, and welchen Prinz 
Gugen bei der Belagerung von 1716 die Stadt endlich 
erobert hatte, Ein neuer Ausjal ward gemact, und 
fieben Kanonen und eilf Mörfer wurden vernagelt; dafür 
verlor jedoh die Garnifon fehrig Mann an Zodten und 
Verwundeten. Es war Mitte Julius und die Dienfchen bei 
einer Hige von 30° in den Gafematten eingebracht. Ge⸗ 
traide war noch in genügender Menge vorbauden, auch 
die Mühle unverleßt, uad die Pferde mußten Fleiſch 
eben. Am 11, Julius erfolgte wieder ein Ausfall, ber 
ein günftiges Reſultat Hatte. Die KHaiferlichen verloren 
dabei 93 Mann. Das Bombardement war um dieſe 
Zeit fo anhaltend und heftig, daß die Häufer einjtürzten 
und jeibit vie Keller Leinen ficheren Zufluchtsort mehr 
boten. Vom 14. Julius an fand feine Ablöfung im 
Dienjte mehr ftatt. Jeder mußte beſtändig Dienſt leiſten, 
und Fonute nur gelegenheitlich eine freie Stunde zur Ers 
bolung benügen. Man fchlief jo aut es amnging. Am 
25. Julius war bereitd ber vierte Theil der Garnifon 
durch die mit immer größerer Deitigkeit auftretenden fies 
ber aufgerieben ; ein ebenio großer Theil lag im Spital, 
und ein ähnlicher war ſchwach und dienftunfäbia gewor⸗ 
den; nur ein Viertel der Defagung mar dienftfähig. An 
diefem Tage ftarben fünf Aerzte am Typhus. Dei der 
gänzlichen Erſchöpfung der Befahung ſtürmten die Ungarn 
mit der äußerjien Tapferkeit beim Peterwardeiner Thore, 
wurden jedoch mit eben folcher Tapferkleit. zurückgeſchla⸗ 
en, seht kam auch noch die Cholera und an mandem 
age zählte man 160 Leichen. Am 5. Aug. war bie 
Beſatzung noch entjchlefien, fih Bid auf den I ten Mann 
u vertheidigen. Sie beſtand noch aus 1233 Mann In⸗ 
fanterie und 389 Mann Caballerie. Endlich am 9. Aug. 
303 Haynan mach dem Siege bei Decöferek, ohne dag 
die von der Außenwelt völlig abgeſchnittene Beſatzung 
die Nahe der Erlsſung geahnt hatte, unter unendlichen 
Jubel in die Ruinen Temeswars ein. 


Man fchreibt aus Wien 28, Nov.: Seit drei Tagen 
ftürmt und fchneit es hier bei einer die Nacht über fih 
bedeutend ſteigernden Kälte. Wege und Stege, felbft die 
Preßburger Eiſenbahn, find fait unfahrbar geworden. 


Man bat die Bemerkung gemacht, daß der Kaiſer 
auf feiner Reife Lie Anreden und Bitten der Deputationen 
der verjchiedenen Nationalitäten feiner Monarchie ftetö 
im ihrer einenen Sprache, und zwar mit größter Reinheit 
und Sicherheit beantiwortet hat. 


‚Den neuejten im Xrieft eingetroffenen Nachrichten 
zufolge hat die englifche Fiotte eine rückgängige Bewe⸗ 
gung gemacht und bei Giannizzeri Anker geworfen. 


. Simmtlichen Caſſenbeamten iſt neuerdings genaue 
Aufmerkſamkeit auf die vorkommenden falſchen Banknoten 
empfohlen worden, indem der Erſatz für diefelben, tmwerm 
fie von Eaffenbramten und Gaffenvorftehern angenommen 
werden, nicht mehr von der Nationalbanf, fondern von 
den betretreifenden Beamten angefprochen werden müßte. 


Anftatt der auf weitere Anordnung audsuftellenden 
Berbrüderungdreverfe, mie fie laut botkriegdrarblidhen 
Refcript vom 9. Juli 1819 von den E. f. Stabes und 
DOberorfisieren feither abgefordert wurden, muß von nun 
an jeder Dffisier an Eidesſtatt eigenhaudig unterichreiben, 
daß er feiner geheimen Geſellſchaft des In⸗ und Außs 
landes angchöre, oder wenn Died der Fall wäre, fih 
von derielben fogleich lodjayen werde. 


Nah der Dienflinftruftion der Gendarmen werben 
Biefelben ermächtigt, auch ohne Autorijation der Bebörs 
den ſich der ihnen anvertrauten Waffen I bedienen, wenn 
Gewalt oder Thätlichkeit gegen fie felbit, foferne fie im 


1209 


Dienfte find, ausgeübt wird, wenn fie auf andere Art 
den ihnen anvertrauten Poſten nicht behaupten, oder bie 
ihnen übergebenen Perfonen nicht beihüben fünnen, und 
enblih wenn auf der That beiretene Verbrecher nicht 
Folge leiften, fondern ihren Aufforderungen thätlichen Wis 
derftand entgegenfehen. Indeſſen auch in diefen Fällen, 
fo wird ihnen eingefchärft, müſſen fie vorher gelinde Mittel 
fruchtlod angewendet haben. 


Am 29. Novbr. Hat der Kaifer die Hofburg 
bezogen. 


Dan Schreibt aus Wien, 29. Nov.: Wir find nun 
feit einigen Tagen ifelirt, ohne alle Nachrichten aus 
Ungarn, Stalien, Nord» und Süddeutſchland. Nah 
Preßburg kann man nicht einmal mit dem Eilwagen 
fahren. Ob die PB ſten heute abachen werden, bezweifle 
ich fehr. Senftige Neuigkeiten werden von den Clemens 
tarereigniſſen abiorbirt, Es it höchſt wahrfcheinlich, daß 
die Nordbahn keinen Zug befördern wird; denn der forte 
mährende Schneefall und der Wind machen die Fahrt 
unmöglich, 


Der Weldenihe Anvalidenfond beträgt bereits über 
63,000 fl. 


Die „Wiener Zta.” vom 30, Nov. enthält einen 
Vertrag zwiſchen Deiterreih und den Herzogthümern 
—— und Modena vom 3. Juli d. J, nach welchem 

evollmächtigte der drei Staaten in Wien zuſammen⸗ 


treten werden, um einen gemeinfhaftlichen Zolltarif zu 
entwerfen. Vorderhand fol jedoch erſt nur ein Verſuch 
an einem Zollverein gemacht werten, fo zwar, daß bie 
Tarifſätze nur auf fünf Jahre gültig wären. 


Wiener Dörfe am 30, Nov.: 5 pCt. Miet. 941/35 
Banfaft. 1197. 


YHusland. 


Belgien. In Belaien werden Häufer für Calis 
fornien gebaut! Aus den Werkſtätten des Hrn. Pouwels 
in Brüsfel ging kürzlich ein aus Holz aufaeführt:s Gaſt⸗ 
baud bervor, welches für Californien beftimmt iſt. Zu 
deifen Einweihung wurde ein großes Gaſtmahl in dem⸗ 
felben gegeben, welchem auch der amerifanifche Gefandte 
beimohnte, Dieſes Gaſthaus enthält eine Bortierloge, eine 
Wohnung für den Wirth, einen Salon und 70 Gafts 
zimmer, wird durch eine Röhrenleitung geheizt und bietet 
alle Bequemlichkeiten der beiten europäischen Gafthöfe dar. 





Fleifchpreife in Würzburg 
vom Dezember 1849. 


1 Biund Maſtochſenfleiſch 10'/, kr. 
„Aalbfleiſch. 8/, kr, 
» Schweinfleifch 111/, fr. 
" Hammelfleiſch 8 fr. 





Ankündigungen 


VBerfteigerung. 


Mittwoch den 12. Dezember 1849, Vormittags 9 Uhr, werden im 

2. Difte, Nr, 174, Ulmergaſſe, gegen baare Bezahlung an den Meiftbietens 
den üffentlich verjteigert: 

1) Drei ftarfe fehlerfreie Pferde, zwei 8 und das dritte 12 Jahre alt. 

2) Drei gedeckte vierjigige einfpinnige Chaifen, 

3) Eine einfpäinnige Halbchaife. 

4) Vier neue moderne einipännige Schlitten. = 
5) Sechs gute Pierdegefchirre, und fonjtige Stallrequifiten, 


Sitte, 


Ein 76jähriger Geiß, der duch Alteröfchmäche nicht mehr im Stande 
ift aus eigenen Mitteln feine noch wenigen Tage vor Noth und Kummer 
in diefem Winter zu fhüßen, Bittet inftindig gute Menfchen ihm eine kleine 
Gabe zufließen zu laffen, J 

Auch die kleinſte Gabe wird für ihm die größte fein, indem er ſich ſchon 

lücklich fühlt, wenn feine nothwendigften Beduͤrfniſſe getillt werden. Die 

edaktion des Stadt: und Zandboten, welche jchon jo vielen Vothleiden⸗ 
den hilfreich ihre Dienſte leitete, wird auch jet wieder milde Gaben ans 
nehmen. S 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hiemit zu Nachricht zu bringen, daß fein 
Aufenthalt Hier nicht mehr von langer Dauer fein wird, und ladet nochmals 
zu gefälligen Beitellungen mit dem Bemerken ein, daß zwei Portraite von 
demjeiben im Kunſtverein dahier zur Anficht audgeftellt find. 
Würzburg, den 3. Dezember 1849, 
Albert Schramm, Portraitmaler, 


wohnhaft bei Kaufmann Röder am grünen Markte, 


„rin — 





Es wird ein Quartier von 2 Zim⸗ Ein fchöner runder Dfen ift u vers 
mern, Küche und Bodentammer im kaufen. Näh. in der Erped. d. DI. 
5. Diſtr. fogleih oder auf Lichtmeh 
u miethen gefucht, Näheres im der 


Ein großer vierediger Ofen iſt bils 
xped. d. DI. i 


Lig zu verkaufen. Nah. in der Exped. 


Ein Feines Dachshünd⸗ 
FIR chen, männl. Geichlechts, 

bat ſich in der Nihe der 
Spitalpromenade verlaufen. Der ges 
gegenwärtige Inhaber defjelben wird 
gebeten, gegen aute Delchnung und 
Erſatz der Futterkoſten die Anzeige in 
der Erped. d. DI. zu machen. 


Es wird im 5. Difte. ein Speicher 
u miethen gefuht. Bon wen? er⸗ 
—* man in der Exp. d. Bl. 


m 3. Diſtr. Nr, 152, in ber 
Sternaaffe, über eine Stiege, ift ein 
miöblirted Zimmer zu vermiethen. 


Im 1. Diſtr. Nr. 62, Handaafle, 
unächft der Semmelsgaſſe, ift ſtünd⸗ 
li an einen foliden Herrn ein möblirs 
ted Zimmer zu vermiethenn. 


Mehrere aut erhaltene Winterfenfter 
werben zu kaufen geſucht. Näheres im 
der Exped. 


In der Düttnerdgafie, 3. Difte. 
Nr. 298, find 1000 Mieten Kartof⸗ 
feln beſter Sorte und auögelefen, in 
größeren und Bleineren Quantitäten, 
die Metze zu 12 Er, zu verkaufen. 
Eben N find auch duͤrre Zwetſch⸗ 
gen vom Jahre 1846 zentner= und 
pfundweile au haben. 


In der Semmelsgaſſe bei Färber 
Gabler ſteht ein Steinkohlenofen zu 
verkaufen, auch find dafelbit gut trodes 
ne Sigelpinfuchen billig zu haben. 





Montag den 10. Dezember d. I., Vormittags 10 Uhr, 


werben im dem bürgeripftälifchen Haufe an Laub, nachbenannte dem hieſigen 
Dürgerfpitale einenthiimlich zugebörige Realitäten in der Steuergemeinde 
Saub unter Vorbehalt höherer Genehmigung und unter den bei der Vers 

ndlung zu eröffnenden Bedingniſſen, welche jedoch auch vorher femohl bei 
em unterfertigten Amte, ald bei dem biöherigen bürgerfpitälifchen Lehenſchult⸗ 
Beifen Kafpar Brendler zu Laub eingefehen werden können, öffentlich dem 
Verkaufe durch Verfteigerung außgefegt. 

1) Das Haus mit Hofrieth und der biöherigen Zehentfchener Nr. 10, 

Beftandtheile und Befchreibung. 

a) Das Borderhaus, mafjiv von Steinen aufgeführt, 67 Schuh lang 
und 40 Schub tief, zweiſtöckia, enthält im untern Stodwerfe 
rechts der Einfahrt zum Hofraume und zur Scheuer eine Stallung 
für 6 Pferde, und links derfelben vier Abtheilungen, welche zur 
Einrichtung einer Wohnung geeignet find; — im zweiten Etods 
werke, au welchem eine fleinerne Wendeltreppe führt, ein großes 
heizbares Be, dann drei kleinere Zimmer, von denen dad äußerſte 
ebenfalls deizbar iſt, ſammtlich in einer Reihe fortlaufend; dann jens 
feit8 ded Ganges zioei Kammern, eine geräumige Küche mit Speiſe⸗ 
kammer, einen neplatteten Vorplag und einen s. v. Abtritt; — Obers 
balb diefer Etage wei Getreidefpeicher, von denen der untere 63 
Schub lang und 36 Schuh breit und gegypſt, der obere aber 47 Schuh 
lang und 24 Schub breit und gebrettert iſt. 

b) Das angebaute Nebenhaus, 54 Schub lang und 17 Schuß tief, 
bat zwei Stockwerke, von denen dad untere maſſiv von Steinen, zwei 
leere, zu einer Stalleinricgtung geeignete Räume, — dad obere, von 
Fachwerk, drei Kammern, einen geplatteten Gang und einen s. v. 
Abtritt, unter dem Dache aber einen gebretterten Dodenraum enthält. 

ec) Die Scheuer iſt einftöcdig, maſſiv von Steinen erbaut, 72 Schuh lang 
und 47 Schub tief und hat zwei Tennen und zwei ſehr geräumige 
kin Unter der Scheuer befindet ſich ein kleiner gewölbter 

eller. 

d) Der Kofraum, 2912 Quadratſchuh groß, ift von drei Seiten mit den 
vorne angegebenen Gebauden, und auf der Oftfeite mit einer hohen 
Mauer umfclojien. 

e) Dazu achören eine halbe Holzlaub und das Recht der Gichelmaftung. 

3) 1 Diorzen 20 Ruthen — 0,552 Dezim. Wieje, die Girbelwieſe am 
Wörth, Plan Nr. 80 mit 7%/,., fr. Steuer in simplo kelaftet, 

3) 5%/, Morgen 2 Ruthen = 4 Tagwerke 390 Team, trecken gelegter, 
in Wieſen, Ackerland und Kleefeld umgewandelter Weiher in der 
Settelsbach, Plan Ne. 669, 670 und 671 mit 24°%/,., fr. Steuer in 
simplo kelajtet. 

4) 43/, Morgen 7 Ruthen — 2 Tagwerke 759 Dezim. Wieſen und Acker 
am Fichtenwalde, Plan Pr. 1102 mit 32%/,, fr. Steuer in simplo 
belaſiet. 

Sämmtliche benannte Realitäten find freieigen. 

Voraus wird bemrrft, daß zwei Drittheile des Kaufſchillings in Friſten 

abgezahlt werden Fönnen. Steigerer, welche Dem unterftrtigten Amte nicht 

bekannt find, werden eingeladen ſich mit den üblichen Ausweifen zu verſthen, 
da die Gebote unbekannter Individuen unberüdfichtigt bleiben müſſen. 


Wurzburg, den 19. November 1849. 
Bürgerfpitälifhes Rentamt. 
Ungemad. 


Flüffiger Kautſchuck 
Gummi:-&laftieum. 


Das bis jeist bekannte beſte und ausaczeichuete Mittel, Stiefeln, Schuhe 
und ſonſtiges Lederwerk waſſerdicht zu machen, jo daf man im Winter bei 
Schnee beitändig trockene und warme Füße behält, verkaufe ich per Topf 


6 und 9 Er. R | 
S. €. Zürn. 





März Verein. 
Heute Abend 8 Uhr im Bauer'ſchen 


Kaffehauſe. 
Der Ausſchuß. 


Für die zur Gründung einer für 
die Arbeiter nützlichen Bibliothek gü⸗ 
tigft geſchenkten Bücher faxen wir 
unfern herzlichſten Dank, und bitten 
um fernered gleiches Woblwollen. 

Der Arbeiterverein, 

Im 2, Dijte. Nr. 487, der Polis 
zei aenenüber, find zwei gang neu 
möblirte Zimmer fogleih zu ber 
micthen. | 

Am 3, Difte. Nr, 152, im der 
Sterngaffe, it ein Herrenmantel 
billig au verkaufen. 





— — — — —— — — 

Dad Converſations-Lexikon wird 
Billig zu kaufen geſucht. Näheres in 
Exped. d. BI. 


— — 

Allen meinen Verwandten und Des 
kannten ein herzliches Lebewohl bei 
meiner Abreife nach Landau. 


Anton Kolb, 
Mufitmeifier im 121m 
Anfanterie-Regiment, 
Es wurde vor einiger Zeit ein Band 
fliegender Blätter ausgeliehen und 
der Name des jetzigen Defigerd kam 
in Bergeifenbeit. Man bittet obigen 
Band in der Erped. dieſes Dlatted 
au hinterlegen. 


FA —— — — 
CTheater · Anzeige. 
Donmerdtag den 6. Dezember. 
Abonnement suspendu. 
Zum Benefice ter Frau Wader, als Sem⸗ 
merentichätigung. 
Zum erſten Male; 


Man fol den Teufel nicht an die 
Wand malen, 
Luſtſpiel in 1 Alt von Th. Wehl. 
Hierauf, (zum Erſtenmal): 


Die ſchöne Müllerin, 
Luſtſplel in 1 Alt von Echneider, 
Der Gefangene der Czaarin. 


Luftipiel in 2 Alten von A. B. Herrmann. 


Zu dieſet Vorſiellung ein gechties Vubll⸗ 
fun ergebenſt einzuladen giebt fi die Ehre 


Amalie Wader. 


gremden:inzerge 
vom 3. Dei. 1849, 

(Adler) Kite: Kühning a. Insbrud, 
Schmann a. Hamburg. Scheel, F. b, Chev.⸗ 
Licut. a. Zwelbrücken. — (Wittelsbadier 
Hof.) Leßner, Unteroffijier a. Buttenhelm. 
Küte,: Hanımer a, Nemagen, Madern a. 
Linz, Friedleln a. Ernttgart. — (Württem⸗ 
berger Hef.) Fihr. v. Malvenfels, Ritt 
meiiter, Graf Auager, Lieutenant, Echlagent- 
weit, Junker, fänmtl, mit Bed. im 2. Chen,» 
Reg. Tarit, a. Imeibrüden. Mone, Gommif- 
fir a, Carlerubt. Heinrich, Part, a. Renlgs- 
berg. Witt, Farber a, Weſtheim. Kite: 
Bor a. Deſſau, Müller a. Bentheim. 








Drud und Verlag von Donltad-DBaner. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Da Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote erſcheint mit And 
wahme der Sonn⸗ unb 
hoben Feleriage täglich 
Abents 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei 
lagen werben Sametage 
ein Extra⸗Felleiſen 
und eine Abbildung aus - 
dem neueflen PBarifer 
Mobe-Jonrnal gegeben. 





Der Prinumerationge 
Breis iR monatlich 28 
Kreuzer, vierteliigrlich 


breiipaltige Belle ans ge» 

wöhnliher Schrift mit 

© Kreuzern, aröfere 

aber nah dem Raume 

berechnet. Briefe un 

> Gelber werben francn 
erbeten. 








Zweiter Jahrgang. 
Rr. 290. Mittwoch den 5. Dezember, 1849, 
— Beſchluß der Reichsräthe ab, und nä d 
Tagsnenigfeiten. — des ekeumgbentainft Deb Get acht has 


Nächſten Samdtay um 10 Uhr wird im Sefefaale 
der k. Univerfititd- Bibliothek eine öffentliche Berſammlung 
aller Studirenden hieſiger Hochſchule jtatthaben, behujs 
der Wahl eined Studenten⸗Ausſchuſſts. 


In jüngfter Zeit Hat ſich im Hiefiger Stadt eine 
" Sufatild mediginifce Gefellfhaft* zur befonderen 
flege der naturgeſchichtlichen und mediziniſchen Wiſſen⸗ 
Ichaften im Kreife gebildet, am der ſich namentlich die 
Profejforen der k. Hochſchuͤle betheiligt haben, 


Dei der Berloofung des Gerwerbevereind dahier wurs 
den am 4. Dez. die Numern 2907 mit dem Gewinnfte 
Nr. 1, 3185 mit Nr. 12, 2124 mit Nr. 18, 530 mit 
Nr. 19, 734 mit Nr. 21, 2205 mit Nr, 23, 4959 mit 
Nr. 26, 929 mit Nr. 27 ‚1705 mit Nr, 30, 2393 mit 
Nr. 32, 5927 mit Nr. 33 gezogen. Im Ganzen find 
nun 226 Gewinnjte gesogen worden, 


(Eingefandt.) Ginfichtlih der Berichtigung in ber 
„Neuen Würzb. Zeitung* in folge eined Schreibens von 
einem deutſchen Auöwanderer findet man fich veranlafit, 
anzumerken, daß die bort bejtehende deutfche Geſellſchaft 
allerdings ſehr viel Gutes gejtittet hat, und noch tänlich 
durch Unterftügung hüljsbedürftiger Laudsleute im_ jeder 
Dinficht fliftet, aber leider zu ſchwach iſt, dem taufenden 
Nothleidenden zu Helfen, und melde Mühe fich auch der 
Agent genannter Gefellichaft gibt, den Artikel XI feiner 
Statuten zu vollziehen, fo macht der Andrang es ihm 
oft unmöglih, feinem beſten Willen gemäß Hülfe zu 
ſchaffen, und es bleibt feftgejtellt, daß man keinem das 
Auswandern nach Amerika anrathen folle, der nicht bins 
längliches Vermögen befigt, im Inneren des Landes ſich 
Grunditüde anfaufen zu koͤnnen, oder bei Verwandten 
und Defannten ein fichered Obdach finde, Welches uns 
alückliche Loos dürftige Auswanderer trifft, die dort von 
Zaglohn leben müſſen, davon find die zahlreichen Bett 
ler, bie den Fremden um Almofen flehen, ein lebendiges 
Did, deren armfeliger Zuftand auch bei dem Hartherzige 
ften Mitleiden erregen muß. Anderer Kränkungen, denen 
dad National-Gefühl eined Deutfchen dort blongeitellt ift, 
wird bier gar nicht erwähnt, da diefelben Beine Lebens— 
frage ausmachen. 


Die Abgeordnetenkammer hat am 3. Dez. über dad 
Geſetz, Die Entfcheidung über Necurfe in Gmwigaeldfachen 


betreffend, kurze Berathung aepflogen, und basfelbe in’ 


der Faſſung angenommen, welche der Neferent, Direktor 
Htigel, und der Ausſchuß borſchlugz dieſe weicht von dem 


ber nohmald an die erfte Kammer, Hierauf beginnt die 
Berathung des Geſetzes, welches den Finanzminiſier er» 
mädhtigt, newerlich im Wege freiwilliger Subfeription eim 
verzinsliched Anlehen von 7 Millionen gleich dem tor» 
—— aufzunehmen. Hiemit ſollen hauptſächlich die 

usgaben für Die Nationalvertretung und die Centralge— 
walt mit 1,600,000 fl., und der Mehraufwand für die 
Armee im zweiten Semeſter 1848/49 mit 5,440,000 fl 
gedeckt werden. Der Referent und der combinirte zweite 
und* vierte Ausſchuß beantragen die Beiltimmung zum 
Entivurf in der Art, daß die Anlchendaufnahme al pari 
geſchehen jolle, weshalb auch fein Zinsfuß feſtgeſetzt fei, 
Die allgemeine umd fpegielle Debatte wird in Einem vor⸗ 
genommen. Um 3 Uhr wird die Diöcuffion geichlofien. 
In der nächſten Sigung wird Referent und Miniſter 
—* Schlußãußerung abgeben, und die Abſtimmung er⸗ 
olgen. 


Es acht auf's Neue dad Gerücht, daß der derzeitige 
Staatöminifter des Innern v. Zwehl feine Stelle aus 
Gefundheitörucjichten aufgeben und darin von Frhru. 
v. Zu⸗-Rhein erjeßt werden würde. 


An Augsburg bat der Vorfchlag, ein bürgerliche 
Kornmagazin zu erridgten, nicht den gehofften Anklang 
gefunden, indeffen wird das Unternehmen doch zur Außs 
führung kommen. Bis jebt find 15,000 fl. von 400 
Betheiligten gezeichnet. ie Theilnahme geht faft aus⸗ 
fhlieglih vom Mittelftande aus; die reihen Banquiers 
können natürlich von feiner Noth berührt werden. 


Ein offizieller Ausweis über den Verkehr auf dem 
kön. bay. Eiſenbahnen im Monat Dftober, dem eriten 
Monat feit Eröffnung der ganzen Bahnjtrete von Mün⸗ 
chen bis Hof, ergibt folgende Zittern: 1. Dahnamtöbes 
airt Augsburg: 30,347 Perfonen mit 30,171 fl. 9 fr. 
Cinnahme; 58,612 Ztr. Frachtgüter mit 14,071 fl. 59 Fr, 
Einnahme; 3,920 fl. 54 fr. für Bagage, Equipagen, 
Thiere ıc., —— 48,124 fl. 2 tr. II. Bahnamts⸗ 
bezirk Bamberg: 20,671 Perfonen, 16,623 fl, 57 fr; 
32,210 Ztr, Frachtguͤter, 6,652 fl.53 fr.; 1,261 fl. 33 fr. 
für Dagage ıc, zujammen 24,538 fl 23 fr. IIL Bahn⸗ 
amtäbezirt Hof: 4,840 Perſonen, 5,529 fl. 56 fr.; 32,799 
tr. Rrachtgüter, 10,628 fl. 42 fr; 687 fl. 31 fr. für 
Bagage rc, aufammen 16,836 fl. 9 fr. IV. Bahnamts⸗ 
bezirk Münden: 20,425 Perſonen, 22,550 fl. 45 fr.; 
17,312 Zir. Frachtgüter, 12,131 fl. 30 Er.; 2,002 fl. 2 Er. 
für Bagaze ıc., zuiannnen 36,694 fl. 17 fr. V. Bahn 
amtöbezivk Nürnberg : 36,043 Perſonen, 30,161 fl. 28 fr; 
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46,898 Itr. Frachtgüter, 18,826 fl. 12 fr.; 2,021 fl. 58 fr. 
für Dagage :c., zufammen 51,009 fl. 38 fr. — Geſammt⸗ 
fumme: 112,326 Perfonen, 187,831 Zr. Frachtgüter, 
177,192 fl. 29 ft. Einnahme. 


Deutiches Neich. 


Franffurt. Die preufifhe Regierung Hat an 
Baden nun eine Kriegsloftenentihädigung im Be» 
trage von drei Millionen Gulden rellamirt; Hr. v. Sa 
vlany hat den Auftrag, diefe Angelegenheit in Karlöruhe 
zum Abſchluſſe zu bringen. Die Staaten dagegen, welche 
gu dem von dem General Peucker befehligten Reichdarmees 

orp®, dad mit dem preugifchen Heere in Baden koope⸗ 
rirte, Kontingente fiellten, werden ihre diesfälligen Koften 
bei der Reichskaſſe liquidirenz; fie erfüllten ihre Bundes» 
pflicht im einem allgemeinen deutſchen Interefſez der bas 
diſche Aufſtand war nicht etwa blos gegen den Groß⸗ 
herzog Leopold gerichtet, ſondern bedrohte gleichmäßig 
alle deutſche Regierungen ohne Ausnahme; es iſt alſo 
auch nicht mehr als billig, daß die Reichskaſſe die Koſten 
trage, welche die Aufſtellung des Reichdarmeeforpd be— 
reitet. Dad preußiſche Heer trat nicht als Reichsheer 
auf; es fam nah Baden auf dem Ruf dei Großherzog 
2eopold. Es fragt fih nun, ob bie badiſchen Lande 
ände die preußifche Forderung anerkennen oder aber an 
ie Bundeskaſſe verweifen werden. E& würden in dieſem 
Valle intereifante bundesrechtliche ragen entitchen. 


Sachſen. Die „Dreddener Ztg.“ berichtet, daß 
Dr. Schaffrath nach Sachſen zurückkehren und fih dem 
Gerichte ftellen werde. 


Preußen. Auch der vierte Tag im Waldeck'ſchen 
Proʒeß 9 Waldeck und d'Eſter in voller Unſchuld ers 
feinen. Um fo ſchlimmer fteht es mit Obm, von wel⸗ 
em ſich immer mehr herausſtellt, daß ex alle bie beiden 
erften beſchwerenden Briefe und fonftige Aktenſtucke ſelbſt 
gefertigt bat, um fie in. dieſe Anklage zu verwickeln. In 
der Nachmittagdfikung. am 1. + wurde Ohm bei feis 
nem Eintritt in den Saal vom Publikum mit einem ‚höhe 
mifchen Ah! empfangen, worauf er erflärte, vor diefem 
Bublitum keine —— mehr machen zu wollen. Rechts⸗ 
anmalt Gräßer, vom Geh. Obertribunal, wird ald Zeuge 
vernommen. Er kennt Walbeck felt 18 Jahren, lebt feit 
10 Jahren mit ihm in den innigften ai rer ale 
Amtdgenoffe. Leber Waldecks Charakter glaubt er aus 
den langjährigen Berhältniffen, in welchen er zu ihm im 
Hamm , in Dlünfler ze. geitanden, bezeugen zu muſſen: 

Waldeck war nicht bloß a a durch Bildung, 
Talent und Wilfenfchaft, er glängte vor Allem durch 
Ehrenhaftigkeit, Sittenreinheit und Sitteneinfalt. Und 
dieſer Mann auf der Bank der Verbrecher l* | (Der Zeuge 
bricht in Thränen aus. Richter und Zuhörer find auf's 
Tieffte bewegt. Waldeck kann felbft fi der Rührung 
nicht entziehen.) Wenn er ein Verbrechen hätte begehen 
tönnen, dann hörte der Glaube an die Menfchheit auf.“ 


Am 30. Nov. ift auch die Ratififationdurkunde des 
Fürſtenthums Waldeck zu dem Dreifänigäbunde einges 
troffen. Mit Sachſen und Hannover würde jeht ber 
engere Bundeöftaat 7480 Quadratmeilen und 25,250,000 
Einwohner umfaljen. 


In Hirfhberg Hat fi eine freie Gemeinde kon⸗ 
ſtituirt, nachdem Wislicenuß zu diefem Zweck dafelbft an⸗ 
weſend mar. In den Statuten ift ald Prinzip „Aufe 
rechthaltung der Humanität" aufgejtellt. 


Aus Breslau, 30. Nov., Mittags 12 Uhr, wird 
durch den Selegrapen nach in berichtet: Das Squee 
wetter iſt ſeit zwei Tagen jo unausgeſeizt ſtark, 31 we⸗ 
der Menſchen⸗ noch ſonſtige Krafte ausreichen, die Fifen- 
bahnen im dießfeitigen Conmiſſatiat frei zu halten. Von 


Wien teifft auch Fein Zug ein. Der geſtrige Nachmittagds 
zug auf der oberichlefiihen Bahn (3'/, Uhr) kam erft 
Diefe Nacht 11/, Uhr, Heute Fonnte weder auf der obers 
ſchleſiſchen noch Freiburger Dahn ein Zug abgelaffen 
merben. 

Nah der Bekanntmachung des Gouvernermentäges 
richts zu Suwalki tritt mit dem 1. Der. d. J. ein Aus⸗ 
fubhrverbot von Getreide mit Ausſchluß von Weizen und 
Erbjen, für dad Königreih Polen in Kraft; Veranlaffung 
dazu fol die außerordentlih ſtarke Konfumtion des in 
Polen äußerft zahlreich verfammelten ruififchen Heeres 
gegeben haben. Die Getreideausfuhr aus Rußland bleibt 
ungehemmt; Delgewächſe fünnen auch aus Polen ferner 
ungehindert außgeben. 


Dor dem Hauſe des Buchhändlers Hempel in Bers 
lin müflen noch immer Polizeibeamte aufgeftellt bleiben, 
um in dem Andrange des Bublitumd wegen der jlenes 
araphiihen Prozeßberichte die Ordnung zu erhalten. Der 
fliegende Buchhandel Hat fo offen und ungeſtört feinen 
Fortgang wie zur nm des Plafatenwefend von 1848; 
der Abſatz in den Provingen ift nicht minder bedeutend, 
Faſt ſtündlich lauien in Berlin auf telegraphifhen Wege 
die umfaffendften Beftellungen ein. 


In der der zweiten Kammer am 1. Nov. 
fam der pifante Fall vor, daß der Kinanzminifter Rabe 
ein Amendement ded Abgeordneten Patow als bedenklich 
bezeichnete, bei der Abſtimmung aber drei Dlinifter, näms 
lid die HH. v. Dlanteuffel, v. Schleinig und v. d. Heydt 
für den Antrag flimmten, welcher auch angenommen wurde. 


Defterreich. Die Stadt Benedig bat eine Adreſſe 
an den Generals Gouvernemr, F.⸗M. Radetzky, gerichtet, 
worin fie um die Berilligung des Freihaſens, Wieder⸗ 
berftellung des Arjenald in feinen früheren Zuſtand und 
um Grleihterungen bezüglich der Caria Comunale und 
des Schickſals der geflüchteten Marineoffigiere anfucht. 


F.M. Radetzky hat im Einvernehmen mit dem Mi⸗ 
nifterium ded Junern Die Ätalienifche Nobelgardeftener 
um bie Hälfte ermäßigt. 


Bon dem Sriegdzerichte zu Arad Mind unterm 17. 
Nov. 12 neue Urtheile zumeiſt genen Perſonen gefällt 
worden, bie höhere Grade in der Inſurgentenarmee bes 
leidet haben. 7 davon lauten auf Pulver und Blei, 
wurden jedoeh vom %..3.:M. Haynau in 18jährigen 
Feltungsarreft in Eifen gemildert. Die andern lauten 
auf 3 bis Bjährige Feſtungöſtrafe. 


Die HH. v. Kübel und v. Schönhals find noch 
immer nicht nach Frankfurt abgereiit; Preußens Zeiger 
rung, die däniſche Frage dem Interim zu übergeben 
und eine feierliche allation desfelben zu gejlatten, 
fol neue Verzögerungen hervorgerufen haben. 


Die öfterreichijche Armee betrug im Sabre 1847 
363,295 Mann; im Jahre 1849 beläuft fie fih auf 
640,000 Mann. 


In Ungarn wurden, teoß aller polizeilichen Vor⸗ 
chtsmaßregeln, Kofiuthe Medaillen a a die von 
einen Freunden und Anhängern ald unfhägbare Kleinode 
verehrt werden. Sie find vom ber Größe eimed preus 
Bifchen Thalers und tragen auf einer Seite dad Bild 
Koſſuths mit der Randfchrift „Ludwig Koſſuth, geb. den 
27. April 1906°, auf der anderen Geite dad republifas 
nifhe Wappen Ungarns mit den Worten „Gott fhü 
Ungarn.“ Die Münze J in eine kurze Lebensbeſchr 
bung Koſſuths eingewickelt. 


VDenm öſterreichi Gefandten, welcher i bur 
die —* ung — * ütlin e ren 
warb bdiefelbe abaefchlagen, da bie lingarn ig und 
von politifchen Demonftrationen ferne hielten. 
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Dad Kriegdminijterium bat dem Vorftande der Wie⸗ 
ner Banner Innung den Auftrag zur Erbauung von 
380 Stud Wagen mit Schiwungfedern und einer Vor⸗ 
richtung für liegende zum Trandportiren vermundeter und 
erfrankter Soldaten gegeben. 


Bon Seite ded Staatdanwaltes ift ſämmtlichen Re— 
daftionen bie Aufforderung zunegangen, die vorgeſchriebene 
BZeitungsfantion binnen 30 Tagen entweder in baarem 
@elde, oder im k. k. öfterreich. Staatöfchuldverfchreibungen 
nach dem Börfenkurfe zu erlegen. . 


Eine · Verordnung der Peſther Stadthauptmannſchaft 
ordnet die ſtrengſte Feier der Sonntage an. Kaufs 
üben müfjen an diefen Tagen ohne Ausnahme um 9 
Uhr Morgens gefperrt werden. 


In Italien hat man einen Betrug eigener Art ents 
det. Gin Landmann in der Nähe vor Bicenza lieh feine 
Knaben ald Mädchen taufen, um fie auf diefe Art ber 
Rekrutirung zu entziehen. 


Bon den 3540 Ungarn, 900 Polen und 300 Ita⸗ 
lienern in Widdin nahmen nur etwa 200, meiſtens rufji= 
fche Unterthanen, die keine Luſt Hatten, nah Sibirien zu 
wandern, den türfifchen Glauben an. 


Husland. 


England. 
lung der fchauderhaften Umftinde des Schiffbruchs einer 
am 8, Sept. von Quebek nach Newkaſtie abgeſegelten 
und dahin zu Haufe gehörigen Brigg. Dad Schiff hatte 





Die Zeitungen enthalten die Erzh⸗ 


am 12. DE, Morgens bei flarfem Sturme aus Wellen 
Waſſer in den Raum befommen, fih dann auf die Seite 
gelegt, mobei der Kapitän und ein Schiffsjunge über 
Bord fielen, nachher fich mieber ae aber für 
den Reit der Bemannung nur noch in den Maſtkörben 
eine Zufludgt übrig gelaifen, Bid zum 5. Nov. trieb 
fih die Brigg, ohne völlig zu finfen, im: Meere umber. 
Bon der Mannſchaft kamen dabei alle, bis auf den eriten 
Bootdmann und den Unterbootsmann, um, welche aber 
nur an den Leichen ihrer Genoffen das entjeliche Mittel 
bejaßen, ihre Leben kümmerlich zu früiten, bis endlich ein 
Schiff fie bemerkte und an Bord nahm, 


Amerika. Die amerikanifche Poſt bringt die über- 
rafchende Nachricht aud dem ftillen Deere: daß eine fran» 
öfiiche Fregatte, von einem ſtriegsdampfer begleitet, vor 
Ronciolt, der Hauptfladt der Sandwich nfeln ans 
gekommen war, und, ald der König einige demſelben 


vorgelegte Bedingungen (Dezobiepane der Zölle auf franz 


zöfiihe Branntweine, gleiche Behandlung der Katholiken 
mie der Proteftanten u. f. m.) veriveigert, von bdiefer 
ganzen Inſelgruppe im Namen der franzöſiſchen 
Republit Beſitz ergriffen. Der brittiſche General⸗ 
conſul und der amerikaniſche Conſul proteſtirten gegen 
dieſe Handlung der Franzoſen; erſterer bot feine Ver⸗ 
mittlung an, die jedoch abgelehnt murbe, 





Milde Gaben für den armen alten Mann 
Sch —————— 
36 kr. von einer Barbara⸗Geſellſchaft. 





Ankündigungen. 


Gingefandt.) Mit Bedauern mufte man bei der Vorftellung: „Kean, 
oder Heidenfhaft und Genie“ bemerken, mit wie wenig Schonung bad 
biefige Publitum einer jungen Anfängerin (Fräulein Hehl) zu begegnen 


Cine geſchickte Köchin fucht auf 
nächſtes Ziel Unterkunft bei einer 
Herrſchaft, auch wird dieſelbe bis dort⸗ 
hin auf Berlangen bei Hochzeits⸗ und 


weiß, und fo diefe junge Dame in ihrem ſchweren Berufe gänzlich entinu— 
thiat. Sollte ein fo zartfühlendes Publitum wie dad Wiürgburger nicht bes 
greifen, welche Aufgabe es iſt fi im Beginne der künftlerifchen Laufbahn 
(denn Talent ift wohl Fräulein Hehl nicht abzufprechen) fich auf der Bühne 
ungenirt und gewandt zu beivegen. Aller Anfang ift ſchwer, und bei dem 
leiß, den Fräulein Hehl auf ihre Ausbildung verwendet, iſt Bei einiger 
chſicht des Publikums, um die wir in ihrem J ntereffe bitten für die Zus 

funft, an einem günftigen Refultate nicht zu zweifeln. 

Mehrere Theaterfreunde, 


Erflärung. 

Da eb bier allgemein heißt, daß die bei dem Borfalle im Schmitt'⸗ 

ſchen Kaffehaufe beteiligten Studenten Mitglieder der Verbindung „Moenania“ 
ersefen feier, fo ſieht fich der unterzeichnete Convent veranlagt, zu erklären, 
dah died nicht der Ball fen. 

Ienen elenden Menſchen aber, der dad Gerücht zu verbreiten fucht, daß 
der ganze Vorfall fchon mehrere Tage vorher auf dem GommercesHaufe der 
„Moenania“ verabredet worden . ‚ erklärt der Linterzeichnete ald einen ins 
—* Lügner und ehrloſen Verläumder, da kein Mitglied der Verbindung 

n irgend einer Weiſe beim ganzen Vorfalle betheiligt h. 
yburg, den 4. Dezember 1849. , 
Der Convent der „Moenania“. 


Aechtes Eau de Cologne 


in Kistchen zu 6 Gläsern, ä..... 3 fl. — das einzelne Glas 36 kr. 
id. zu6 „ Double... fl. — ni ö 48 kr, 
— das halbe Glas. . 24 kr. 
ist fortwährend zu obigem Fabrikpreis in meiner Niederlage bei 
Hm. Carl Bolzano in Würzburg zu haben. 
Cöln den 12, November 1849, 


O. F. Maria Farina. 





andern Tafeln kochen. Näheres in der 
Exped. d. Blattes, 


Ich beſitze zwei zahme Raben, welche 
in und außerhalb meiner Hofrieth 
berumfliegen, aber fich nicht weit ent⸗ 
fernen. Da unlängjt einer davon durch 
einen Jagdbeſitzet geflügelt worden, 
welchen zu heilen mir jedoch geglückt 
ift, fo erfuche ich fämmtliche Jagd 
freunde höflichſt, derfelben ald mühe 
fam gezähmter Thiere zu ſchonen, mas 
um fo leichter ijt, ald fie ſchon an 
ihrer Stimme und Furchtloſigkeit zu 
erkennen find, 
Raiſer, Bafenmeifter. 


Geftern verlief fi in der Sanders 
gaffe ein junger ſchwarzer Metzger⸗ 
hund, mit zwei gelben Zupfen ober 
den Hugen, Derjenige dem er guges 
laufen it, wird höflichſt erfucht, den 
feiben in Nr. 242 in der Sandergafle 
gegen eine Delohnung abzugeben. 


In der —— 3. Difte. 
Mr. 398, find 1000 Dieken Kartof⸗ 
feln beflee Sorte und auögelefen, im 
größeren und Bleineren Quantitäten, 
die Mepe zu 12 Pr, zu verkaufen. 
Eben da Ark find auch durre Zwetſch⸗ 
gen vom Jahre 1846 zentners und 


pfundweiſe zu haben. 
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Einladung zur Subfeription freiwilliger Beiträge für die 
Stadtarmen dahier. ; 


Bei dem nun begonnenen neuen Etatöjahre ſehen mir und abermals 
veranlaft, den fo oft erprobten Wohlthätigkeitsſinn der dabiefigen Einwohner 
für unfere Stadtarmen in Anfpruch zu nehmen, und Diefelben einzuladen, in 
den ihnen durch die Dijtriftödiener demnächſt zukommenden Gubferiptionds 
liſten für das Etatäjahr 1849/50 möglichſt ergiebige Beiträge einzuzeichnen, 
wobei wir abermals die Verfiherung geben, daß mir diefe Gaben gewiſſen— 
baft und geſetzmäßig verivenden werden, und bereit find, jedem Beitragenden 
über diefe Verwendung, ſowohl was die wöchentlichen und monatlichen, als 
auch was die außerordentlichen Unterftügungen betrifft, im unſerm Geſchäfts— 
jimmer in den VBormittsgöftunden von S—12 Uhr Einfiht der Bücher zu 
geſtatten. 

Würzburg, den 27. November 1810. 


Der Armenpflegſchaftsrath. 


Bermuth. M. E. Becker. 


18bändiges Converſations-Lexikon für 3 fl. 30 Fr. 


Um biefen Beifpiellos billigen Preid ift ganz neu zu haben: 
Bolköconverjationd-Keriton, oder umfaffendes Wörterbuch des fümmt- 
lichen Wiſſens, bearbeitet von Gelehrten, Künftlern, Gewerbes und Hans 
deltreibenden. 18 Bde. Stuttgart 1846. 


Paul Halm’ihe Antiquariatähandlung in Würzburg. 








Nürnberger braune und weiße Lebfuchen, Mannheimer Wafler, 
Araf, Punſcheſſenz, feinen Perle: und ſchwarzen Thee, ſowie feinjtes 
fryftallifirtes Lampenöl empfehle ich zur gefälligen Abnahme. 


u. Kaufmann. 





Im 1. Diflr, Nr. 62, Handaaffe, 
zumächft der Semmelsgaſſe, ift ſtünd⸗ 
ich an einen foliden Herrn ein möblir⸗ 
tes Zimmer zu vermiethen. 


Andreas Keller, 


Stallmeifter, 


it aus Ungarn und Wien bier anges 
kommen, und ertheilt, mit Erlaubniß 
der königl. Kreißregierung, Unterricht 
im Reiten, übernimmt Pferde zum 
Zureiten, fowie auch zum Einfahren, 
und logirt in der Buͤttnersgaſſe bei 
Hrn. Mofer. 


Im Braundhef, Nr. 119, it ein 
Parterre- Zimmer für einen Arbeiter 
zu vermiethen, 


In der Sanderftrafe, Nr. 243, iſt 
ein möblirtes Zimmer zu vermieten, 








In Biefiger Stadt wird ein Haus 
mit Hörchen zu kaufen aefucht, jedoch 
ohne Unterbändler, Näheres in der 
Erped. dieſes Blattes, 


Feiuſter Uelzeuer Dodenflabs 
it wieder angekommen und empfichlt 
ſolchen, nebſt allen übrigen Flachs— 
ſorten, ſewie auch vorzüglich cryſtal⸗ 
liſirtes Patent: Lampenöl zu den 
billigſten Preiſen 

G. Bh. Wolpert, 


Seiler am Schmaljmarkte. 


Eine Partie feine und mittelfeine 
Woll⸗ Multons und Hemdenfinets find 
billigſt zu haben bei 


Franz Leininger, 
auf der Brücke. 


‚ÄTLEUTTTTITTESUTERTETTET Ton oT 


Ein junger Mann bietet feine 
Dienfte einer Tithographiichen 
Anftalt an, Derfelbe leiftet fos 
wohl in Feder- als auch in 
Grayons Manier und im Radiren 
Vorzügliches und wird auf Vers 
langen Probeblätter vorlegen. 
Bortofreie Briefe-mit L.M. be= 
liebe man in der Erped. diefes 
Dlatted abzugeben. 


BÄNNARNNLNLLUNENNLANANKRANENENEN) 
Biere —————— 


Ein ſolides reinliches Mädchen wird 
u einem Monatsdienſt ſogleich ges 
Fucht, wo? fagt die Errp. d. DI. 


Ein Mädchen mit guten Zeugniffen 
fucht Dienft ald Köchin; dasjelbe kann 
ſogleich eintreten, Nah. in der Erp. 


5,000 fl. werden 
zu 4pCt. auf ein Deko⸗ 
nomiequt in Unterfrans 
fen aufzunehmen geſucht. 
in beſtem Zuſtaude und 


aaaaaꝰ 


£ WIUSITSTTETTHITTEUTEUTTOTN 
Xaaaaaaæcæaaaaagaaaæaas 





Daſſelbe iſt 
iſt gerichtlich auf 12,000 fl. geſchätzt. 
Frankirte Briefe mit A. Z. beſergt 
die Crped, des Stadt- u. Yaydboten, 


Wohnungs: Veränderung. 
Die Nöprl’fche Aleiderreinigungss 
Anftalt befindet fich jetzt im Färber— 
meiſter Seuberid — Eingang 
wiſchen der Hauptwache und Löwven-⸗ 
potheke. 
Auch iſt daſelbſt ein ſchön möblir⸗ 
tes Zimmer zu vermiethen. 


Ein geprüfter Lehramts⸗Candidat 
wünſcht Gymnaſiaſten oder Latein⸗ 
ſchülern Unierricht A ertheilen. Näh. 


in ber Exped. d. 


Es iſt eine noch ganz neue Guil⸗ 
lochirmaſchine zu verkauſen. Dieſelbe 
iſt ganz von Eiſen und mit 2 Dias 


. mantnadeln verſehen, beſonders zieht 


ſolche ſehr ſchöne Reliefs. Näheres 


hierüber jagt die Erped. d. DI. 





Es wird ein reinliches Mädchen 
ton braven Eltern, welches nicht weit 
von der Plattnersgaſſe mohnt, im 
Monatsdienſt zu nehmen gefucht. N. 
in der Erp. d. Bl. 


Geftern Abend murde im Mains 
viertel auf dem Dreifronenplaße eine 
bolländer Winde entwendet. Dan 
warnt für deifen Ankaufe und bittet 
gütige Auskunft darüber zu geben im 
5. Diſtr. Nr, 260, 


Ein tüchtiger Oberfnecht mit guten 
BZeugniffen verfehen, wird gefucht auf 
Ziel (den 6. Jan.). Näheres in der 
Expedition. 


Es wird eine bejahrte Perſon, welche 
ut mit Kindern umzugehen verſteht, 
n Dienſt zu nehmen geſucht. Nä 
in der Exped. d. Bl. 


Gute, ſelbſtgebaute Sand⸗Kartoffeln 
find billig zu verkaufen. Das Nahere 
in der Exped. 





Allen Freunden und Bekannten bei 
meiner Abreife nach München ein herz⸗ 
liches Lebewohl! 

Würzburg, 5. Dez. 1849, 

Joh. Ad. Hümmer, 


Ein ſchwarzes Minderfchleier: 
eben wurde gefunden. Näheres im 
der Exped. d. DI. 


Im 4. Diftr. Nr. 190, obere Ha= 
ſerngaſſe, find von den außgezeichnets 
ſten Aepfeln, Reinette d'Aizerna, als 
auch ausgezeichnet gute Kartoffeln zu 
verkaufen. 

Geftorben. 

Friederike Mühle, Auffeherin in biefiger Straf: 
Auſtalt, 32 J. alt. — Balentin Icierb 
Fricdtich, Kaufmann, 49 J. ali. — Joſeph 
Lutz, Weinwirihetind, 13 Monate alt. 


Druck und Verlag von Bonitas⸗Bauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger : * Der Praͤnumeratlens⸗ 
Stadt: und Laud⸗ Ar Breis iſt menatlich 48 
bote erfcheint mit Auss Kreuzer, vlerteli chelich 
nahme der Sounm⸗and 26 Streuser. 
hohen Felertage täglich Inferate werben die 
Abtuds 5 Uhr. breifpaltige Beile aus ge⸗ 
Als wöchentliche Bei⸗ mwihnliher Schrift mit 
bogen werden Samstags = Areujern, arößete 
ein Extra: Felleiſen 7 aber nad dem Raume 
und eine Abbildung aus - Var berechnet Briefe unbe 


dem neueten Parifer Ba. Gelber werben france 
Mode-Journal gegeben. 


erheien. 
Zweiter 








Nr. 291. Donnerstag den 6. Dezember. 1549. 


Michrere Artikel der dahiefinen Preſſe haben in den lekten Tagen Nahrichten über die Erfolge der in der 
bekannten Cinquartierungds Angebegenheit nah Munchen gejendeten Deputation gebracht, welche geeignet find, im 
einer Sache, die bisher an Dligverftänduiften jo rei, neue hinzuzufügen. Solchen zu begegnen, diene ſolgende 
Berichtiaung ded Thatbeſtandes: 

Dan pflegt bei Beiprehung bed vorliegenden Gegenſtandes gemeinhin zwiſchen der Confurrenzpflicht und 
den Maßſtabe der Belegung nicht zu unterfcheiden, und doch ift diefe Unterſcheidung nothwendig, um von ber 
Sachlage eine richtige Anſchauung zu gewinnen, ; 

Zur Ausdehnung der Conkurrenzpflicht auf alle Ginmwohner der Stadt Würzburg wird won der ſtädtiſchen 
Behörde fih auf Das noch keineswegs anerkannte Dafein eines Uſus — einer Gewohnheit — berufen, der ſich zu⸗ 
wider dem 8.28 des ven. Gemeinde Gdikis, wornach nur wirkliche Mitglieder der Gemeinde bie Quartierlaft zu 
tragen verbunden ſind, geltend gemacht habe 

Was den Maßſtab der Belcaung betrifft, ſo hat ed an einem ſolchen bisher durchaus Lam und die alter 
Eingwartierungsbücher der. Stadt find, da es an ihrer Eridenthaltung gebrach, bei den in Mitte liegenden vielen 
Beränderungen unbrauchbar geworden. ; 

Diefem Mangel ſollte im vorigen Jahre durch eine neue Ginguartierungdnorm begegnet werden. Sie war 
aber vielfach. jo fehlerhait, daß ſchon damald eine namhafte Zahl von Befchiwerden von jenen erhoben wurden 
welche ſich hierdurch für überbürdet erachteten. — Das f. Staatminijterium des unern ſethte diefelbe deöhald 
außer Wirkſamkeit, und verwies die Behandlung der Sadıe fortan und bis zur Regelung der Ginquartierungds 
Berhältniffe im Wege der Geſetzgebung auf ben |. a. früheren Uſus. 

lermit war aber der Gegenſtand in die alte maßjtabliche Lage zurüdgebracht, Denn der entworfene neue 
Mafitab konnte und follte nicht in Anwendung kommen. Deßungeachtet wurde derfelbe bei den neuen Gingarties 
rungen angewendet und weil dagegen die Beſchwerden erneuert wurden, jo mußte derfelbe im Hinblide auf die in 
Ditte liegende höchſte Miniſterial-Entſchließung von der kal. Regierung um fo mehr verworfen werden, als übers 
dies auch daS behauptete Dafrin des Ufus mehr ald zweifelhaft zu fein ſchien. 

68 wurde deßhalb die Sache auf den gefehlichen Boden, auf die Beſtimmung des $. 28 des rev. Gemeinde⸗ 
Edikis zurückgeführt, und hierbei ber jofortige Bollzug angeordnet, da «8 in die Degriffe jällt, daß, fo lange eine 
abmweihende Norm nicht ficher geſtellt iſt, das klare Geſetz vollgogen werden müfle. 

Die ſtädtiſche Behörde glaubte aber bei der großen Schwierigkeit, für die nahe bevorgeſtandenen, ſchon eine 
geleiteten ————— noch eine neue Vertheilungoliſte anzufertigen, — vorbehaltlich der Beſchwerde in der 
*53 — bei dem königl. Staatdminijterium des Innern einen ag auf Geſtaltung eines Sujpenfiv-Effefts 

ür ihre Beſchwerde verfolgen wu follen, und endete zu dem Ende eine Deputation dahin ab, nachdem fie vorher 
ſich darüber fhlüffig gemacht, daß man, im Falle Unterliegend in der Hauptjache, die wolle Entſchädigung den nichte 
pflichtigen ie auficherte, — 

Unter dieſer Vorausſetzung und unter der ausdrücklichen Bedingung, daß bei der Belegung der Nicht⸗ 
mitalieder der Gemeinde mit Quartieren mil Billigkeit und Humanität verfahren, der im vorigen Jahre ent⸗— 
worfene, zur Ueberbürdung führende Maßſiab fohin nicht mehr zur Anwendung nebracht werde, hat nun das Eönigl. 
Staatöminifterium des Innern eine Siftirung des Vollzugs der Regierungsentfhlichung auf weitere 8 Tage zuge⸗ 
fanden, Hieraus geht Tlar hervor, daß * 

a) nicht ber frühere Einquartirungs-Maßſtab vorläufig wieder gebilliget,;jondern ein ermäßigter 
bedingt worden if, und baf i 
b) die einftweilige Belaftung Der Nichtmitglieder der Gemeinde — nicht als ein Ausfluß ihrer Ber 
pflihtung, fondern weil ihnen durch die eventuell zugeſicherte Schabloshaltung Fein Nachtheil zur 
... gebt, nachgeſehen worden ift, s Ban 
‚Dies: und fein anderer war. der Erfolg der abgejendeten Deputation, und ungenau und unrichtig if die 
Rachricht in den Artikein der bayer. Prefle vom 2. Dezember 1849 Ar. 2, des Würzburger Abenbblattes vom 
3. Dezember 1849 Mr. 388 und des Würzburger Stadts une Landboten vom 3. Dezbr. 1849 Nr. 288, daß Die 
Repartirung der Einquartirungslaft vorläufig nach dem bisher geltenden Uſus belaffen werden dürfe. Denn — 
wie erwähnt — beitand binfichtli des Maßſtabes der Belegung te Ufus und die im vorigen Jahre entivorfene 
Fe ge keineswegs norläufig beibehalten, fondern «6 foll eine ermäßigte, eine bilfige und humane 
te Stelle treten, 





Nicht minder unrihtig und ungenau ift ed, wenn bei ber Beiprechung des vorliegenden Gegenftandes nur 


Beamte im Gegenfage zu den Gemeind 


liedern in Bezug genommen werden, ba in die Reihe ber 


riteren hierbei 


auch die weit größere Zahl aller jener Einwohner tritt, welche nicht die Eigenjchaft eines wirklichen Mitgliedes ber 


Gemeinde bejigen. 


Dies die Sachlage, und wenn beinebft im dem fraglichen Zeitungs-Mrtifel es heißt, daß auch die Bi 
bezügliche Hauptfrage ſchon in den nächften Tagen den Kammern vorgelegt. werben FE ‚db Zu * *8 


berichtiget werden, Daß nicht die Hauptfrage bes vorwaltenden befonderen Balles, worüber das k. Staat 


minifterium bes Innern zu enticheiden 

Verhaͤltniſſe mit ben 

wünjhen muß. 
Würzburg, am 6. Depember 1849. 


ompetent, jondern eine allgemeine Regelung ber Einquartirungs— 
Faktoren ber Gefepgebung bemnaͤchſt befcäftiget werden foll, —* — 1 Sen 


von Herzen 


— —— ———— 


Kagsnenigfeiten. 


Heute Mittags ift die letzte Abtheilung der aus der 
Nheinpfalg ruckkehrenden bayeriſchen Trupoen, die Ste 
Genies Kompaquie mit Brüdentrain, bier angefommen, 
und wird übermorgen über Ochſenfurt nad) N ngolftadt 
weiter marſchiren. 


Ein ſchauderhaftes Gerücht geht feit einigen Tagen 
durch unfere Stadt, und erfhüttert manches ſchwache 
Mervenfgitem. Der Teufel iſt los, wie allgemein vers 
ſichert wird. Nämlich eine ewiſſe Amalie Schüttler 
von Ansbach, ſchon Längere Zeit an firen Ideen leiden, 
Hatte ſich ſchon linaft ald von einem Geiſte beſeſſen aus⸗ 
gegeben und vorbergefaat, fie werde am 1. Dep. von 
rem Geifte entführt werben. Nun ift fie auch wirklich 
an dem vorhergefagten Tage fort, und mas fol man nun 
anders alauben, als dag fie vom Teufel befefien, von 
ihrem böfen Geiſte entführt worden iſt. Sie wird bereitö 
ſfieckbrieflich verfolgt. 


In der Sitzung der zweiten Kammer am 4. Dei. 
ward die Debatte über das freimillige Anlehen fortgefeht. 
Aus einer dem Fürften Wallerftein geltenden minifteriels 
len Antwort war zu entnehmen, day von dem Crediten, 
welche früher für bie Gifenbahnbauten bewilligt, aber 
noch bei Weitem nicht erjhöpft wurden, unichft ‚kein 
weiterer Gebrauch gemacht werden wohl aber in Dälde 
ein neues Gijenbahnanlehen in Ausfiht fiehen dürfte. 
Wenigjtend deutete Minifter v. d. Pfordten an, daß Der 
wiligungen für Gifenbahnen, ald den allgemeinen mates 
riellen Anterefien dienend und ſich felbft rentirend, nicht 
wie diejenigen, welche zur Deckung des Staats haud haltes 

efordert werden, betrachtet werden fünnen; der Minifter 
ügt bei, daß es im weitern Grmefien der Kammer jtehen 
werde, welche Summen fie für Bahnbauten beſtimmen 
wolle. Hierauf folat endlich die Abjtimmung über dad 
neue Aniehen von 7 Millionen, und das Gefeg wird dem 
Ausihufantrag gemäß im Namendaufruf mit PI gegen 
33 Stimmen, lehtere von der Linken, angenpmmen. 
Dem folgt noch in dieſer Sing ein Vortrag bed Abg. 
v. Wening über einen Antrag irchgeßners auf Erlaſ⸗ 
fung eines Geſehes zur Aufhebung des Hut⸗, Weide⸗ und 
Fifchereirechtes auf fremden Grund und Boden, dann 
ein Vortrag des Petitiondausfchuffes. 


Ein Streit, welcher durch die Aeußerung des Frhrn. 
v. Lerchenfeld in der Sitzung der 2. Kammer am 1.D:,,, 
„daß in allen GBarnifondftadten Frankens Verſuche zur 
Berrührung des Militär vorgefommen feien,“ hervorge⸗ 
rufen wurde, bat jeit auch augerhalb der Hammer eine 
EHE gefunden, indem Lerchenfeld den Abgeordneten 

illweber, welcher ihm Verleumdung u. |. m. vorimarf, 
auf Biftolen fordern lieh. Fillweber ſoll jedoch, weil er 
Famllienvater ſei, die — abgelehnt haben. 

Das Reg.⸗Bl. Nr. 61 enthält eine Verorbnung, die 
— der Reifekoften und Taggelder Bei Dienits 
reifen betreffend. 

Am Sonntag den 2. Dez. rückten zwei Compagnien 
ze 1. Jigerbataillond, 160 Mann flart, im Diünchen 
aͤn, um nah Pirmaſenz weiter zu marſchlren. 


Deutſches Reich. 


Baden. Bei der am30.Nov. in Starldrube ftatte 
gehabten 16. Verloofung der großh. badifchen 35-fl..2oofe 
bed Anlchend-vom Sabre 1845 find nachitehende 20 Se⸗ 
rien gejogen worden: Nr. 519, 546, 678, 1683, 1832, 
2599, 2643, 2740, °3776, 4839, 4973, 5015, 5097, 
5978, 6770, 6803, 7060, 7291, 7441, 7909. 


Sachfen. Bekanntlich Haben die von der is 
ger Dank audgegebenen 20: Thlr.Aktien daB Laie = 
habt, machgebildet zu werden. Wie man fi ex äblt, 
weigert ſich die Bank, falfche, bei ihr präfentirte 
der bezeichneten Gattung umzutauſchen. 


Aus Markranſtädt wird erzählt, daß man bert 
eine Dande entdeckt Habe, die falſche anhaltiſche Kaffens 
feine zu verbreiten gefucht. 


Preußen. Man ſchreibt auß Berlin, 30. Nov.: 
Seit einigen Tagen wird eime große Zahl von Schulvor⸗ 
ftehern und Lehrern auf Beichl  ded Miniſteriums durch 
den Stadtſchulrath auf dem Rathhaufe amtlich veriwarnt 
wegen ihrer Detheiligung an Bolkänereinen und in Des 
treff ihrer politifchen en 88 wird ibmen der 
Art. 20 ded Diseiplinargefeged in Erinnerung gebracht, 
nach welchen dergleichen oppofitionelle Gefinnung Grund 
gibt, fie fofort ihrer Stellen zu entfelgen. 


Dem Vernehmen nach (berichtet bie Berliner Bofis 
ſche 3ta.) Hat der Kaifer von Rußland ſich in Betreff 
der deuiſchen Frage dahin erklärt, daß er fih in bie 
Regelung der deutſchen Angelegenheiten nicht miſchen 
werde, jolange diefelbe auf friedlichen Wege fortjchreite, 
daß er aber gegen den ſich erheben würde, der den erſten 
friegerifchen Schritt thue. 


Der Philoſoph, Profefior Geb.» Rath Schelling, 
welcher ſeit mehreren Jahren feine Borlefungen an ber 
Berliner Univerfität gehalten bat, wird diefelben auf dem 
Wunſch vieler Studirenden , wahrfcheinli won Neujahr 
ab, wieder beginnen. 


Die „Kölner Ztg.“ berichtet über die direkten Ders 
bandlungen Schleswig sHolleind mit_ dem Könige von 
Dänemark, daf die-Abgejandten der Statthalterſchaft ſich 
eined ſehr günfligen Empfanges in Kopenhagen ers 
—— hatten, und daß dad daniſche Minifterconjeil ihre 

nträge bereitwillig entgegeagenommen. Es bat nunmehr 
bereitö ein direkter Verkehr mit der Statthalterfchaft ber 
onen, weldyer, da fich das däniſche Dlinifterium Leine 
Sntiheidung in den beutihen Angelegenheiten der Ders 
zogthumer aufpricht, unmittelbar am die Perſon des Hör 
nige⸗ Herzogs ſich knupft. Der Vorſchlag der Statthalter« 
ſchaft, danſche und ſchieswig⸗holſieiniſche Vertrautusmän⸗ 
ner beiderſeits als Sciedsrichier aufzuitellen, hat die Ge⸗ 
nehmigung des Königs erhalten; mur werden diefelben 
nicht auf neutralem Gebiet, ſondern in Kopenhagen zus 
fanmentreten, 


Die „Weſ. Zig.“ ſchreibt: Die Verhandlungen tes 


gen der Anfalation der Krankfurter Centralfommifflon 
gehen ihrem Eude entgegen, Zuerft verlangt Deſterreich 
‘ 


an 


der Reichsverweſer jolle die Commiſſion feierlichſt injtals 
liren. Preußen konnte diefem Berlangen nicht genuͤgen 
und refüfirte, Höchſtens wird man zugeben, daß ber 
Heichöverweier in Gegenwart der Eommiffarien (nicht 
in ihre Hände) fein „Mandat“ niederlegt. Aber die zweite 
Forderung Deſſterreichs, der Reichsverweſer folle in Ges 
genmwart Der anderen Bevollmächtigen abbieiren, Tann 

reußen gleichfalls nicht erfüllen. Darüber wurden die 

erhandlungen gepflogen und man glaubt, fie würden 
eine für und befriedigende Löſung erhalten. 


Unter den Diitaliedern des Treubundes herrſcht 
eine nicht geringe Aufregung, man fpridht von bedeutens 
den Spaltungen in demfelben einerfeitd; andererſeits heißt 
«8, daß auch in dieſem autacfinnten Verein Enthüllungen 
u Tage gekommen und daß ein vielfah genanntes Mit⸗ 
glied mit der Kaffe von 10,000 Rthlrn. verſchwunden fei. 


In der Sitzuug des Schwurgerichts zu Berlin amt 

3. Der. erfolgte die völlige Freifprehung Waldecks. 

Dagegen lautete dad Erkenntniß gegen Ohm zu fortges 

ter Haft wegen dringenden Verdachtes, durch wiſſent⸗ 

lich falſche Denuneiation eine Anklage gegen den Ober: 

tribunalrath Balder veranlafit zu haben. Gegen Ohm 

wird der Prozeß auf’d Neue in dieſer Sache eingeleitet 
werben, 


Endlich fol von Defterreich bei dem preußischen Mi⸗ 
nifterium am 1. Dez. ein Brotejt gegen die Ginberus 
na des —— wirklich eingetroffen ſein. Die 
ruppenhäufungen in Böhmen und au der ſächſiſchen 
Grenze mehren fih, und man glaubt, daß diefe militis 
riſchen Rüftungen die den Noten beigegebenen Begleiter 
fein follen. 


Defterreich. Der Baron v. Gehringer, ber in 
unermüdlicher Thätigkeit die verworrenen Zuflinde des 
ihm anvertrauten Ungarn® zu ordnen jucht, bat für die 
Landleute eine Peine Schrift ausarbeiten laſſen, duch 
welche er die Beariffe von Eigenthum und Rechtsver— 
Bindlichkeit, die bei dem Uebergang aus dem alten Feu⸗ 
dalſyſtem durch Die theilmeife plößliche Befreiung won 
den früheren Laſten mannigfah verwirrt find, unter ben 
Bauern wieder zu läutern beabſichtigt. Bir erfahren 
daraus, daß für immer aufgehoben bleiben: der Haus⸗ 
ind, Die won im Urbarium werzeichneten Gründen ges 
leiftete Zug= und Gandrobot, alle Ablöfungen für bie 
lange Fuhr, das Spinnen oder bad Reuntel von dem 
auf. früheren Urbarialgründen erzeugten Hanf und Flache, 
die Treibjand, der mit der vormals Urbarials, Holyungss 
und Robrfchneidenüßteng verbunden geweſene Dienjt, ends 
Ih das Neuntel von Uebarialgründen, . ob dieſes nun 
früher in natura oder- in baarem Gelde gegeben wurde. 
Alle anderen in dem voranftchenden Verzeichniß nicht mit 
inbegriffenen, welch Namen immer frührenden Leiftungen, 
die nicht aus Urbarials jondern privatrechtlichen Be— 


ziehungen hervorgegangen und welche durch die obigen 
eſetzlichen Berfügungen nicht abgeichafft worden find, _ 
habe fo, wie fie früher üblich waren, auch fernerhin zu 
eitehen und find genau zu erfüllen. — 


Nachrichten aus Wien zufolge dürfte der neueſte 
Ausweis der öſterreichiſchen Nationalbank eine Vermeh⸗ 
rung des Baarvorratha um fünf Millionen Gulden und 
eine emiprechende Berminderung des eirtulirenden Bank⸗ 
notenguantum® berausjtellen. 


Der Jabreötag der Thronbefteigung des Kaiferd ging 
ohne einen Akt von Bedeutung vorüber, 


In Wien fpriht man viel von dem Befehl, den 
dad Armeekorps in Döhmen erhalten Haben fol, fi 
marfchiertig zu halten. 


Nachrichten aus Wien vom 2. Der. zufolge Hatte 
die Nordbahn ihre durch das Unwetter unterbrochenen Fahr⸗ 
ten wieder begonnen. 


Wiener Dörfe am 1. De: 5 pEt. Met. 947/,.. 


Wiener Dörfe am 2. Dez (Sonntagdbörfe): 5 pGt. 
Miet. 94'/.. 


In der am 1. Der. flattzefundenen 16. Verlooſung 
ber k. f. Anlchendloofe vom Jahre 1839 wurden nach— 
ſtehende 90 Serien gezogen: 104, 110, 174, 249, 306, 
376, 473, 542, 568, 611, 673, 743, 745, 786, 849, 
864, 917, 918, 930, 940, 972, 1000, 1250, 1352, 
1474, 1476, 1599, 1791, 1839, 2096, 2203, 
2305, 2483, 2496, 2643, 2682, 
2721, 2936, 2951, 3061, 3166, 
3287, 3388, 3397, 3453, 3477, 
3496, 3604, 3652, 4214, 4220, 
4224, 4323, 4361, 4633, 4635, 
4748, 4914, 4979, 5164, 5173, 
5255, 53835, 5392, 5443, 5928, 
5944, 


Bei der am 1. Der. jlattgefundenen Berloofung der 
fürſtlich Windiſch⸗Grätz' ſchen 20:fl.soofe (Anleihe. von 
2 Millionen Gulden) haben gewonnen: Nr. 42,705 — 
20,000 fl., Nr. 20,324 — 2000 fl., Nr. 84,141 — 
1000 fl., Nr. 42,756 — 500 fl. und die Pen. 92,675, 
920,842, 62,898, 47,831, 41,550, 34,734, 22,913, 
15,579 und 4294 jede zu 100 fl. 





Milde Gaben für den armen alten Mann 
GB... 


Transport 36 fr. — Bon ©. 30 fr.; X. 3. 36 Er. ; 
£. 48 fr.; Ung, 12 kr.; Ung. 18 fe; Una 12 ir; 
Ung. 30 fr. — Summa 3 fl. 42 fr. ‘ 





Autünundiguugem 


Für Weihnachtsgefchente. 


Seiven-, Sammet-, Cachemires und geftidte Weiten, 
Foulards, Cachenez, feidene und wollene Shlips und Bin- 
ven, ſowie ächt Teinene Tafchentücher find in den neuejten 
Muftern und ſchöner Auswahl angelommen und empfiehlt 


Carl Bolzano. 


Im 2. Diſtr. Nr. 487, der Polis 
zei aenenüber, find zwei ganz neu 
möblirte Zimmer fogleidy zu ter 
miethen. 

Am 3, Dife Ne. 152, in ber 


Sterngaffe, ift ein Herrenmantel 
Billig zu verkaufen. 


— — — — — — — — 

Dad Converſations⸗Lexikon wird 
billig zu Kaufen gefucht. Näheres in 
Exped. d. DI. 


128: 
 Schanntmahung. 


Am 4. I. M. find aus einem Wohnhauſe dahier eine goldene Repetir⸗ 
uhr von tem beiläufigen Umfange eines Geldſtückes am drei und einem hals 
ben Gulden-und einen Meinen Finger di, älterer yacon, das Zifferblatt 
weig mit arabifchen Ziffern, dann einem Zeiger ded Datums, auf der Rück⸗ 
feite liefen von einem ovalen Plättchen unter dem Bügel Strahlen abwärte, 
bei den Mepetiren war der legte Schlag dumpfer ald die übrigen, auf dem 
Etaubdedel die Werle: Breguet & Paris, Werth wenigftend 66 fl.; — 
ferner eine filberne Sackuhr, das Zifferblatt mit römifhen Ziffern, ſammt 
einer ftählernen weiß; polirten Keite, beiläufig einen Schub lang, zuſammen 
4 fl. werth, entkommen. 

Dieſer Diebſtahl wird mit der Aufiorderumg veröffentlichet, Behelje zur 
—— ded Thaters und der Uhren wir ungeſäumt zur Auzeige au 
ringen. 

Würzburg, den 5. Dezember 1849. 

Der lnterfuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und -Stadt- 
gerichte dabier. 


Hoch. 


Meine unvergeßliche, geliebte Ehegattin 


Maria Magdalena, geb. Schwarz, 


von Nordheim a/M., entſchlief nach ſechstägigem Krankenlager, an 
einer Lungenlaͤhmung, heute frühe 7 Uhr ſanft und felig in dem 
Seren, wohlverfehen mit den 5. Etirb-Saframenten. 


Diefelbe Hat ein Alter erreicht von 44 Jahren 6 Monaten, wo⸗ 


— = 22 Jahre 2 Monate lang im der glüklichjlen Ehe mit mir 
verlebte. 
Freunden und Bekannten die traurige Runde mit ber Bitte 
einer chriftlichen Theilnahme an dem mich hart getroffenen Schickſale. 
Nordheim a /M. den 4. Dez. 1844. 


Joh. Baptift Pfeffermann, 


erſter Schullchrer mit drei minorennen Kindern. 


Verfleigerung. 


Bingetretener Hindernifje wegen kann die auf Freitag den 7 d. M. ans 
beraumte Verjteigerung erit Dienftag den 18. d. M., Nachmittags Halb 
2 Uhr anfangend, abyehalten werden, Die zum Verſtriche kommenden Ges 
genftinde werden in einem fpäteren Ausfchreiben nochmals bekannt gemacht. 

Würzburg, den 6. Dezember 1849. 


Der VBorftand der Harmonie. 


Um den Kleinen audy im diefem Jahre eine freundliche Weihnachts-Be— 
ſcheerung reichen zu können, müſſen wir die Gönner unferer Anjtalt abermals 
um gütige Beitrige an Geld, Kleidungsſtücken, Gewandtfloffen und fonftis 
gen Gegenſtänden bitten. 

Dierbei erlauben wir und zu bemerken, es wollen die Zufiherungen 
hierwegen, wenn nämlich die und zugedachten Gaben erſt angefertigt werden 
müffen, gefalligſt recht bald an die Unterzeichneten, welche auch die Geſchenke 
entzegen zu nehmen bereit find, geſchehen, damit hiernach die weitern Vor⸗ 
kehrungen bemeſſen werden können. 
 _ Die biöher jederzeit kundgewordene rege Theilnahme für dieſes Kinder⸗ 
ſeſt Lißt und gewiß Feine Feblbitte thun. 

Würzburg, am 23. November 1849. 


Der Borftand der biefigen Rinderbewabranftalt. 
Erescenzia Prinzefjin zu Salm. 
Hofräthin Münz. 
B. Gauch, geb. Debninger. 





Zu einem fehr ſoliden Geſchäfte 


wird eim braner Junge in Die Lehre: 


pe nehmen geſucht. Näh. in der Exp 
ieſes Blattes. 


be EEE EEE 

Gin noch ganz guted Schlittenges 
fiel ijt zu A bei Lakirer Ries 
necker im Katzenwicker. 


Nuhrer Steinkohlen 


bei Schiffmann J. Brod am eiſer⸗ 
nen Krahnen. 


Im 5, Diftr, Nr. 112, Zellerſtraße, 
iſt cin möblirted Zimmer an einen 
ledigen Herrn ftündlich zu vermiethen. 








Es wurde vor einiger Zeit ein Band 
fliegender Blätter ausgeliehen und 
der Name des jetzigen Beſitzers Fam 
in Vergeſſeuhtit. Man bitiet obigen 
Band in der Exped. dieſes Blattes 
zu hinterlegen. 


In der Semmelsgaſſe bei Färber 
Gabler jieht ein —— 
verkaufen, auch find daſelbſt gut tr 
ne Sageſpänkuchen billig zu babem. 





Ein jchöner runder Dfen iſt zu per⸗ 
kaufen. Nih. in der Erped. d. DI. 


Ein großer vierediger Ofen ift bil⸗ 
lig zu verfaufen. Näb. in der Erped. 

Es wird ein Quartier von 3 Zims 
mern, Küche und Bobenfammer im 
5. Diſtr. fogleich ader auf Lichtmeß 
au miethen geſucht. Näheres in der 
Erped. d. BI. 


Mehrere aut erhaltene Winterfeniter 
werben zu kaufen geſucht. Nähere? im 
der Exped. 

Om 4. Die, Nr. 190, obere Ras 
ſerngaſſe, find von den audgezeichnets 
len Aepfeln, Reinette d'Aizerna, ald 
auch ausgezeichnet gute Kartoffeln zu 
verkaufen. 








Fremden-Anzeige 
vom 5. De. 1849. 


(Adler) Aflte.: Raum a. Heröbrad, Küf- 
fr a. Künzelsau, Gehlan a. Leirgig. — 
(Kronprinz v. Bayern.) Kite: y Pe 
mann a. Eranig, Deifel a. Heidelberg. Bfäh- 
Ier, Gaſtwirth a. burg. Mabr, Bürger- 
meiſtet u. Friederich, Stifts-Momintitrater a. 
Koͤnlgehofen. Lachermayer. Oekon. a. Münden. 
Trolbrod u. Kißbert, Gutsbeſ., a. Gichan. 
Franf, Maler, a. Nürnberg. — (Bittele- 
bader Hof.) Milte.: Lobach a, Frankfurt, 
Burgera. Düflelborf, Deinbarbt a. Reutlingen, 
Blumler a. Berlin. — (Württemberger 
Hof.) Edert, Ing.-Lieut, m. Bed. ‘a. Jugel⸗ 
ftabt. Frau Litzier u, Frl, Buchner a. Rigingen. 


‚ ite.: Bauer u. Hartmann a. Marktbreit. 


Freblich a. Stuttgart, Dürig a. Berlin, Mobr 
a. Wien, 





Geftorben. 
Helene Dehter, ledige Ghirargen«Tochler, 54 
Jahre alt. 


Oruck und Belag bon Bonitad»Dauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote ericheint mit Aus⸗ 
mahme ber Gomn» zu 
Hohen Belertage täglich 
Abenbs 5 Uhr. 

Als wöchentliche Ber | 
lagen werden Samstags 
eu Ertras Felleifen 
uns eine Abbilbung us - 
dem neueſten Pariſer 
Mobe-Fournal gegeben. 


* 





Der 
reis if menatlich ap 
Krenzer, viertelitprticg 
36 Srenzer. 

Imferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift ih 
© Airenzern, arößere 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe une 
> Gelber werben france 








Zweiter Jahrgang. 
Rr. 292. Freitag den 7. Dezember. 1849, 
Zagsneuigkeiten. Abänderungen das erft vor wenigen Tagen eingebrachte 


In der Verloofung des hieſigen Gewerbevertins hat 
ben erſten Gewinuſt (aufrechiſtehendes Fortepiano von 
Hohmann) Hr. Kauſmauu Bauſewein in Miltenberg, 
den zweiten (ein Fortepiano von Pfiſter) Se. königl. 
508. Prinz Karl von Bayern, den dritten (ein Ganape 
mit 6 Sefteln von Bergold) Hr. Drehermeifter Sünders 
mann dahier erhalten, 


Am 5. d. Abends 7 Uhr brach in dem Wohnhauſe 
dB DOrtönahbarn Kaſpar Freidinger zu Fricken— 
hauſen, Lda. Ochſenfurt, Feuer aus, wodurch diefes 
und 3 anſtoßende Wohnhäuſer in Aſche gelegt, die Aſſe— 
kurranzkaſſa mit 2700 fl. und die Abgebrannten mit bei⸗ 
läufia 3000 fl. beſchädigt murben. Lieber die Entftehung 
des Feuers verlautet nichts Gewiſſes 


Das bisherige Subrektorat der Lateinſchule zu Bam⸗ 
berg iſt mit dem Gymnaſialrektoriate vereinigt worden, 
fo daß von mun an nur ein Rektorat „das ?. Studiens 
reftorat Bamberg“ daſelbſt beſteht. 


Der Schwurgerichtähof von Oberbayern bat einen 
Sefchiwornen, der ohne Entfchuldigung von der Situn 
weggeblieben ift, am eriten Tage mit 100 fl., am zmeis 
ten mit 200 fl. Strafe belegt. Der Widerfpenflige heißt 
Ritter v. Steqmaier und mar früher Brauhaudbefiger in 
der Vorſtadt Au. 


Am 5. Dez. beſchäftigten ſich unjere Abgeordneten 
mit dem Geſetzentwurfe, den Gefchäftsgang des Landtages 
betreffend. Da eine allgemeine Disenffion nicht belicht 
wurde, und auch die fpexielle ziemlich raſch von Statten 
ging, fo find in diefer Sitzung bereitö 90 Artikel beras 
then umb mit den Verbefferungävorfchlägen des einen® 
biefür gerählten Ausſchuſſes angenommen worden. Diez 
ſes Geſetz hebt eine große Anzahl von Beitimmungen 
unferer Verfaſſung und ein Gefeh von 1831 auf, räumt 
* Kammer dad Recht ein, ihre Geſchäftsordnung feibſi 
eſtzuſtellen — ein Recht, von dem hoffentlich bald weifer 
Gebrauch gemacht wird — die Wahlakten zu prüfen, Die 
Präfdenten unmittelbar zu wählen; ferner wird darin 
die Sitzordnung aufgehoben, den Kammerausſchüſſen theil- 
weife das Recht der Enguete zugeftanden u. |. m. — 
Auch Die Kammer der Reihäräthe bielt am biefem Tage 


eine Situng, in der man feit langer Zeit zum erflenmai 
den Prinzen x arl und den Grafen Sich Fa Ohne 
bgeorbnes 


eigentliche Debatte ward den en der 
tenfammer über das Ewiggeldgeſetz beigeflimmt, umd fo 
ein Geſammtbeſchluß erzielt, und dann ohne mefentliche 


Geſetz zum Schuß der Telegraphenlinien einftimmig ane 
genommen. 

Die vor einigen Tagen verbreiteten Gerüchte über 
eine theilweife Modifikation des Minifteriums follen durchs 
aus unbegründet fein. 

Deutſches Heich. 
nFfurt. Dad reine Gefammter u 
vom Frankfurter „SpecialeGomite für die Nationalfu 
feription zu Gunflen dee Hinterbliebenen Anerdmalds« 
veranftalteten Sammlung beläuft ih, nach der beröffents 
lichten legten Rechnungsablage, auf 16,667 fl. 10 fr. 

Dr neue Verfaffungdenttourf wurde von der kon— 
Ritmirenden Berfammlung am 3. De. mit 68 gegem 
29 Stimme angenommen. 

Am 4. De Nahmittar hat fih dad Maineis ober⸗ 
und unterhalb der Frankfurter alten Brücke feſtgeſtellt. 

Sachſen. Man fchreibt aus Dredten, 1. Der: 
Am 3. Dez. wird die königl. Ramilie wieder in das h 
ſige Schloß zurückkehren. 

Auch die Ständeverſammlung zu Coburg iſt aufge⸗ 
löſt worden. 

In Sachſen ſind die früheren Collegen v. d. Pford⸗ 
tens, ferner Held, endlich und befenders Carlowitz für 
das Dündnig vom 26. Mai. Der Hönig aber will nö— 
thigenfalld die Kammern auflöfen und die Defterreicher 
ind Land rufen. 

Die vertagt geweſene Abgeordnetenverſammlung von 
Gotha it anf den 3. Dezember einberufen und bei ihrer 
eriten Zufammenktunit auch ſogleich aufaclöft worden. 
Doch ward die Finberufung der neuen Ständekammer 
nach direften Wahlen in nächſte Ausficht geſtellt. 

Die formelle Unterfuchung wegen des Maiaufſtandes 
begann, mit Ende dei Monats Mai und war Mitte 
Dftober in der Hauptfache für geſchloſſen au erachten. 
Angezeigt wurden und beziehentlich im Unterfuchung Fas 
men beim Stadtaericht zu Dredden ungefähr 900 Pers 
fonen. Bon diefen wurden dritthalbhundert Perfonen 
zur Fortſetzung der Unterſuchung an auswärtige Behör- 
ben abgegeben. Ju Bezug auf 336 andere, grüßtentheil® 
in ben erflen Tagen zu Arreſt Gebrachte, murde das 
Verfahren bei den Meiften glei anfinglich, da fih ihre 
Unfchuld auswies, eingeftellt, Gegen 380 endlich, worun— 






— — —- ——— — — 
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ter die ſteckbrieflich Berfolgten, wurde das Verfahren eins 
geftellt. Unter diefen 380 befinden ſich: 74 Handarbeiter, 
120 Handwerfögefellen und Lehrlinge, 33 Handiwerfös 
weifter, 20 fonflige Gewerbtreibende, 16 Künftler, 14 Ads 
vofaten, 14 Schreiber, 1 Geijtlicher, 4 männliche Dienſt⸗ 
Boten, 11 Lehrer, 17 Kaufleute und Handlungdcommiß, 
6 Aerzte, 5 Kellner, 10 Literaten, 2 Buchdrucker, 4 Dis 
füjlere a. D., 3 Gaſtwirthe, 2 DBereiter, 4 Handeldleute, 
3 Studenten, 4 Agenten, 11 Rutfcher, 3 Ingenleurs, 
2 Köche, 1 Dienitmädchen, 4 Beamte, 3 niedere jtädtifche 
Dffigiantn, 2 Mlüler. 


In Johanngeorgenſtadt im Erzgebirg hat ein Knabe 
von 16 Jahren feine Mutter und fein erſt 10 Wochen 
altes Schweſterchen mit Beil und Hammer im Schlafe 
ermordet; die zweite Schweſter rettete der Vater, der ge—⸗ 
rade dazu kam, als fie der Bruder in den Brummen fürs 
zen wollte. Der Junge ftellte fich ſelbſt dem Gerichte 
und geſtand, daß er auch feinem Vater nah dem Leben 
gejtrebt habe. 


Preußen. Das Präſidium der zweiten Kammer 
Bat jet die Denkſchrift, durch welche der Abg. Hüffer 
feinen bei der aufgelöflen Kammer im Intereſſe ded Fabrik⸗ 
proletariatd aeftellten Antrag eingeführt bat, druden und 
vertbeilen lafien. Der Antrag geht dahin, eine aus der 
Wahl der Abtheilungen hervorgegangene Commiſſion von 
zehn Mitgliedern zu bilden, um die Vorichläge, welche 
der Antragiteller in der Denkſchrift entwickelt bat, au ers 
wägen. Er will, daß man durch Zufammenmirfen der 
Werkherren und Arbeiter und durch Unterftügung Seitend 
ded Staat? die Mittel zu erlangen ſnche, damit 1) den 
Arbeitern die nöthigſten Lebensmittel ſteis au einem feſten 
Mittelpreife acfichert werden können; 2) ihnen für Fälle 
großer Arbeitäftofung unter die Arme gegriffen, und 3) 
den alt und arbeitdunfähig gewordenen Arbeitern Unter: 
Nütung gewährt werde. Die Arten der Unterflügung, 
welche der Antragſteller Seitens ded Staats gemärtigt, 
fi fehr verichiedenartig. Unter Anderem wünſcht ders 
elbe die 2/, Millionen, welche der vereinigte Landtag 
zur Errichtung von Hülfskaſſen beſtimmt Hatte, für die 
von ihm beantragten Zwecke verwendet zu fehen. 


Waldeck wird auf längere Zeit Urlaub nehmen, um 
außerhalb Berlins in jliler Zurüdgezogengeit fih von 
den Nachwehen der langen Haſt zu erholen. 


Deiterreich. Nach dem „Zyroler Boten* wird 
Erzherzog Johann im diefem Jahre nicht mehr, wie man 
erwartet hatte, nach Tyrol fommen, fondern nah Wien 
gehen, um dem jungen Kaifer feine Huldigung darzu⸗ 
bringen und „mancherlei Geſchäfte zu fchlichten.” 


Profeſſor Steinheil hat feine Funktionen in Wien 
bereitö begonnen, Er wird auf einige Zeit eine Reife 
nah München zur Ordnung feiner häuslichen Angelegens 
beiten unternehmen, 


Im Budget der Stadt Wien für das Jahr 1850 
erfcheinen die Cinnahmen mit 761,489 fl. und die Aus 
gaben mit 1,715,702 fl. berechnet, wonach fi ein uns 
gebefter Abgang von 953,213 fl. herausſtellt. 


Die dreischn GendarmeriesRegimenter werden vers 
teilt: in Ungarn vier, in Galigien zwei, in Böhmen, 
Mähren, Deiterreib, Steiermarf, Tyrol, rain und 
Küſtenland, dann Dalmatien je eines, 


In Klaufenburg werden zur Deckung der Krriegs⸗ 
ſteuer die Häuſer der Grafen Johann Betlen, senior 
und junior, Johann Mikes und Dominik Teleki am 
30. d. öftentlidy verſteigert werben, 


Derichte aus Pefig melden, daß fih für Nyari, der 


im Neugebiude feinem Geſchick entgegenficht, ein Tpril 
der Dürzerfchaft in einer Petition verwenden werde, Dors 


gefundene Dokumente beweilen, dab er am 14. April 
gegen die Unabhingigkeitderklärung DOppofition gemacht, 
und eine ihm von Koſſuth angetragene Miniſterſtelle zus 
rückgewieſen habe. Died Alles dürfte bei dem ihn tref⸗ 
fenden Urtheile von Einfluß fein. 


Der Graf A. Batthyany, der fih feit dem Aus: 
bruche der ungarischen Revolution in London aufhält, 


bat zwei feiner in Ungarn liegenden Güter an das Großes 
handlungshaus M. 2, Biedermann und Comp. vertan 


Der ehemalige Reichdtagddeputirte Dr. Fiſchhof iſt 
endlich feiner Haft entlaffen, nachdem er vom oberen 
Gerihte ala ſchuldlos erkannt wurde. 


Die unterbrochen geweſenen Fahrten und Güter 
trandporte auf der Nord» und Sudbahn Haben bereits 
wieder ihren regelmäßigen Gang aufgenommen. 


Ein Brief aud Wien (in „deutih. Ztg.“) ſagt: 
„Die Deutfhen in Ungarn rühren Beichwerde, und wie 
es scheint, gerechte Beſchwerde über ihre Zurüdfchung : 
fie hatten wenigſtens gehofft, dab jetzt ein Umſchwung 
eintreten würde und fie haben fih abermald getäuſcht. 
Unter allen höheren Negierungdbeamten, welche den neuen 
Berwaltungdorganidmud ind eben führen, findet ſich 
fait Bein einziger Deuticher; im eigentlichen Ungarn find 
Magyaren, im Banat Walachen, in der Baeska Sers 
ben an die Spike der Verwaltung gerufen, und doc 
bilden die Deutfchen im Nordweiten und Südoſten des 
Zanded mächtige und kompakte Bölkerkomplexe, doch find 
alle größeren Städte vorwiegend deutſch. An der Bacsta 
haben die Deutichen, obgleich anzahl den Serben gleiche 
ftehend und an Vermögen ihnen meit überlegen, nicht 
einmal petitioniren dürfen gegen die Finverleibung im bie 
ferbifche Woiwedina; der ſerbiſche Regierungskommiſſät 
hat die aufliegenden Petitionen konfisciren laſſen, und 
ihre Wiederaufnahme bei Strafe verboten.“ 


Ein neuer Eivilverdienjtorden ift unter der Benens 
nung range Joſtphs⸗Orden geftiftet worden. Gr zerfällt 
in drei Klaffen: der Ritters, Konthur⸗ und Großkreuze. 
Er wird ohne Ruckſicht auf Stand, Geburt und Religion 
verlichen werden, ald ein chrenvolled Zeichen perfönlicher 
Berdienite, und den Trigern alle mit anderen Orden 
verknüpften Audzeichnungen mit Ausnahme des Adels 
und der erblichen Vorrechte deöfelben gewähren. 


Wiener Dörje am 3. Dez, 5 pCt. Met. 94, Bank⸗ 
Akt. 1195. 


YHusland. 


Schweiz. In der Nacht vom 25. auf dem 26. 
Nov. wurde beim Wolfobrunnen in der Nähe von Lieftal 
der Leichnam eined Flüchtlings gefunden. Ermüdet vom 
Marſche bei regneriſchem Weiter, ermattet von den Ans 
ſtrenguugen einer Reife, auf meldyer er fi wohl nicht 
einmal aufs Nothdürftigfte verpflegen Fonnte, hatte er 
fih niedergelent, den Kopf auf feinen Tornijter gebettet, 
und ijt fo wahrſcheinlich erfroren. Er trug die Uniform 
eined badiſchen Infanterie-Tambeurd und ift laut Schrifs 
ten, welche er bei fich Hatte, im der Nähe von Manns 
beim au Haufe, 


England. Die verwittwete Königin von Eng—⸗ 
land ift am 2. Der. Morgend um 7 Dlinuten vor 2 Uhr 
in Stanmore Briorg nach einer langen und fchmerzlichen 
Krankheit geftorben. Die Königin Adelheid war bes 
kanntlich eine geborne Pringeffin von Sadjens- Meiningen. 
Geboren am 13. Aug. 1792, erreichte fie ein Alter von 57 
Jahren. Am 18. Juli des Jahres 1818 vermählte fie 
ſich mit dem Herzoge von Clarence, nachberigem Könige 
Wilhelm IV., welcher zu jener Zeit 53 Jahre alt war. 
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Franfreih. Dem Vernehmen nah laffen die 
Mittheilungen, welche von den Präfekten eingeſchickt 
worden, um der Regierung ald Anhalspunkte in Betreff 
der beoorjichenden Ergänzungswahlen zur Nationalvers 
ſammlung au dienen, erwarten, daf bie meiſten dieſer 
Wahlen auf Männer der gemäßigten Partei fallen wers 
den. Es fol nunmehr beſchloſſen ſein, daß die Ergäns 


......... 


Franffurt 





us M.... 2 fl. 42 fr.; 6. 6 fr.; auß 
.&. 30 fe. — Summa 12 fl. 12 fr. 





Cours der Staatöpapiere. 


a/M., den 6. Dezember 1849. 





zungswahlen erſt im Januar ftattfinden folen. Bapier.| Gelb. 
Georges Wafhington de Lafayette, Sohn des bes Deiterreichifche Banfaktien —— 1292 | 1287 
rüßmten Generald und Barhe Wafhingtons, if am 1. — — 1 Ben a Fb * 
Dez. in Paris geſtorben. Er war ſeit 1822 Mitglied r 24,0% RER 4 rem 
der Abgeordnetenkammer, und im Jahre 1848 Vicepräfis Bayern, 31, 9, Obligationen 2 ...... Br, | 83%, 
dent der verfaffungachenden Verfammlung, won welcher Wiürtemberg, 34, 9%, Obligatisnen ... . . . 815/4 | Bil 
auch feine beiden Söhne Obear und Edmond Mitglie— " en Vo a 94%, | Hi 
der waren. Baben, 31, 9, Obligationen»... ..+ +. 793, | 78%, 
r DD . looje.. rer 531, | 53 
" BO: u.a 31%, 31! 
Naffan, BU u --2eccunennenn 251, | 251, 
Sejien, Grofherz., 50 R. Looſe....... 72 71 ir 
Milde Gaben für den armen alten Mann Re 
SB... Sardinien, 36 Grob. & once eeuen 31%, | 11a 
Neue Louisd'or 1.6. — P 'oer 9 f. 55 kc. — 


Trandport 3 fl. 42 fr. — Don C. S. 2 fl. 42 Er. 
J. M. 8.6; 3. 1 fl; Ung. 30 fr.; Ung. 6 fr. 


. 
1 
I 
’ 


Bwanzigirantenftüde 9 


reuß. Friedrichd 
Holländ. 10-f.-©t. 10 fl. 21, fr. — Ranboufaten 5 fl. 39 fr. — 


#. 371, k. 





Anfündigungemn 


Bekanntmachung. 


In der Eonenräfache des Tünchnermeifterd Andread Langenberger 
dahier, wird das der Langenberger'ſchen Ghefrau' gehörige, dahier in der 
Käruerdaafie Dir. 2. Nr. 469 gelegene Wohnhaus, defien nähere Defchreibung 
unten folgt, nach Zielſetzung der Betimmungen der $$ 90 f. f. der Novelle 
von 1837 und dei $ 64 des Hypothekengeſetzes und unter den am Verſtei— 
gerungstermine felbyt bekannt zu gebenden Bedingungen, vom unterfertigten 
Gerichte dem öffentlichen Striche audgejeßt und hiezu Zaafahrt auf 


Montag den 31. Dezember I. J., früh 9 Uhr, 
im dießgerichtlichen Geſchäftszimmer Nr. 7 anberaumt, zu welcher Steigerungös 
luſtige hiemit eingeladen werden. 
Würzburg den 20. November 1849. 
KHönigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert, 


Defchreibung deö Hauſes. 

Das Wohnhaus in der Kärnerdgaffe, Diſtr. 2 Nr. 469, iſt 22° lang, 
23° 5° tief, gegen die Kärnergaſſe vier Stockwerke hoch, wovon drei aus 
Steinen, der vierte Stock aus Fachwerk gebaut, rückwärts gegen den Main 
drei Stockwerke hoch, wovon zwei aus Stein, der dritte aus Fachwerk erbaut, 
bat ein deutfched mit Breitziegelm gedecktes Dach, dad Haus iſt in gutem 
baulichen Stande und bat folgenden Gelaf; im iſten Stod, ein Vorplaß, 
Weinkammer und Abtritt, im 2ten Stode, ein VBorplaß, ein heizbares und 
ein unheizbared Zimmer, eine Küche; im ten Stode dafjelbe Gelaf wie im 
2ten, im 4ten Stode deögleichen, endlich unter dem Dache zwei mit Drettern 
abgetheilte Kammern. 

Das Haus felbft ift auf 2400 fl, eingeſchätzt und ift dem Bürgermeifters 
—— 24 pf. und tem Stadtbauamte mit 2 fl. 15 fr. frk. Grundzins 
ehen⸗ und in Verkauföfällen beiden bandlohnbar. 


Berfteigerung. 
Mittwoch den 12. Dezember 1849, Vormittags 9 Uhr, werden im 
2. Difte. Nr. 174, Ulmergafje, gegen baare Bezahlung an den Meiſtbieten⸗ 
den öffentlich verſteigert: 
1) Drei ftarke jehlerfreie Pferde, zwei 8 und das dritte 12 “Jahre alt. 
2) Drei gedeckte vierfigige einfpinnige Chaiſen. 
2 . Eine einfpäinnige Halbchaife. ' 


Meidner. 


4) Dier neue moderne einfpännige Schlitten. 
5) Sechs gute Pferdegefchirre, und ſonſtige Stalltequifiten. 


HARMONIE. 


Dienstag den 11. Dezember 


Musikal. Abend-Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr, 
Der Vorstand. 


EEE, 
E Eine große Weißzeug-Mange 







wird billig zu kaufen gefucht, 
—* Näh. in der Exped. d. DI. 


* 


Vom Samſtag den 8, d. M. ans 
fangend wird der Unterzeichnett ſeinen 
Tanzunterricht wieder beginnen, und 
zwar im Gaſthaus zur Stadt Frank⸗ 
turt, wozu zur zahlreichen Theilnahme 


öflichft einladet 
EEE Siebert. 


Ein geräumiger Boden wird im 
5. Diftr, zu miethen gefucht. Nähere 
in der Erped. 


Dei Schreinermeifter Krampf find 
Sobelfpäne billig zu verkaufen. 


In einem reinlihen Bürgerdhans 
wird auf dad Ziel ein Mädchen ger 
fucht, welches gute Hausmannskoſt 
kochen kann und reinlich iſt. Wo? im 
4. Difte. Nr. 128. 


Eine folide Perfon, die gut kochen 
kann und fih allen häuslichen Arbeis 
ten unterzieht, jucht auf dad nächſte 
Biel bei einer ruhigen Familie unters 
zutommen. Das Nähere in der Exp. 
dieſes Dlatteö, 


FSlüffiger Kautfchuc 


oder 


Gummi:-&lafticum., 


Das bis gebt bekannte beſte und ausgezeichnete Mittel, Stiefeln, Schuhe 

und fonfliged Lederwerk waſſerdicht zu machen, fo daß man im Winter bei 

Schnee — trodene und warme Füße behält, verkaufe ich per Topf 
fh. 


= S. €. Bürn. 


Bekanntmadung: 


Einer Maad dahier find laut der von ihr erft dermalen erjlatteten Ans 
zeige Anfangs November I. Is. beiläufig vierzig Gulden, beftehend aus 
2 Be mit Scepter, Schwert und Krone, 2 Zweiquldens und das 
Uebrige aud 1 Guldenſtücken, meiftend meu und bayerijchen Gepräged, ents 


Tommen. 
Zur ·Entdeckung ded Täters und Geldes bringe ich den Diebſtahl zur 
Offenkunde. 
Würzburg, den 7. Dezember 1849, 
Der Iinterfuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt⸗ 
gerichte dabier. 
Hoch. 


— LIT" 
Bielefelder Leinen 


von 10 fl. bis 40 fl. per Stüf von 30 Ellen, 


Herren⸗Hemden 


von 1 fl. 15 fr. bis 4 fl. und höher, empfiehlt unter Zus ; 


fiherung reellſter Bedienung 
Carl Schlier, 
Schuftergaffe 552. 
P. 8. Bei Leinen und Leinen Demden wird für echte ungemifchte 
Waare garantirt. 5 
KIREEWIO ALEEOCEEWIIR UNE VUN 


Einladung zum Bench 


Meihnadts Austellung 


bei 
® > “ 
M. Wirfching. 

Für bevorftchende Weihnachten babe ich die Einrichtung getroffen, dab 
in meinem Magazin alle Artikel von gleichem Preis aufammengeftellt find, 
mwodurd den Befuchenden eine bequeme Ueberficht und Auswahl geboten iſt. 

Außer meinem reichen Lager der neuejten Bronze-Gegeuſtände, Bendulen, 
Luſtres, Giraudeles, Lampen, Leuchter, Porzellain, Parfumerie , plattirte 
und lafirte Waren ze. ıc. findet man bei mir eine große Audwahl geſchrnack⸗ 
voller deutſcher, franzöſiſcher Vhantajie » Artifel und Galanterie a Baaren, 
fotwie das Neuerte in Welten, Echarpes, Tücher, Fichus, Tiſch- und Fuß— 
Teppiche, 

Hamentlih enthalten die verfchiedenen Affortimente, ſelbſt bis auf 
die niedrigiten Preiſe herab, cine Menge aefjhmakooller neuer Gegen⸗ 
flände, und rüge ich Denfelben auch eine ſchöne Andwahl für Minder jeden 


Alterö paſſendet Spielwaaren kei. aa 
M. Wirſching. 























Am 1. Diſtr. Nr. 208, Stifthau— 
ger Pfarrgaſſe, iſt ein Logis ſogleich 
zu beziehen. 


Eine geſchickte Köchin ſucht auf 
nächſtes Ziel Unterkunft bei einer 
Berrfchaft, auch wird dieſelbe bis dort⸗ 
din auf Verlangen bei Hochpeitd> und 
andern Tafeln kochen. Näheres in der 
Erped. d. Blattes. 


Wohnungs: Beränderung. 
Die Roͤhrl'ſche Kleiderreinlgungs⸗ 
Anſtalt befindei ſich jetzt im Färber⸗ 
meiſter Seubertd Haufe, Eingang 
—— der Hauptwache und Löwen⸗ 
potheke. 
Auch iſt daſelbſt ein ſchön möblir⸗ 
tes Zimmer zu vermiethen. 


In hieſiger Stadt wird ein Haus 
mit Hoichen zu kaufen geſucht, jedoch 
ohne Unterhaͤndler. Näheres in der 
Erper. dieſes Dlatted. 


Ein tüchtiger Oberfnecht mit quten 
BZeugniffen verfehen, wird gefucht auf 
Biel (den 6. Jan.). Näheres in der 
Erpedition. 


Es wird eine bejahrte Perſon, welche 





‚gut mit Kindern umzugehen verſteht, 
Nig. 


in Dienſt zu nehmen geſucht. 
in ber Erpet. d. DI. m 


Gute, felbitgebaute Sands Kartoffeln 
find billig zu verkaufen. Dad Nähere 
u der Exped. 


CTheater⸗Anzeige. 
Ale Vorſtellung im Aten Abonnement. 
Samötag den 8. Deu 


Zwei Marien, 


oder 
Die beiden Regimentstöchter. 
Kemlſche Oper in 2 Alten nebſt einem Schluß- 
Tableau. Muſit von Denizetti. 
Gremden: Anzeige 
vom 6. Dei. 1849. 


(Adler) Küte: Meinhartt a, Gründe, 
Hügel a. Dreden, Damberg a. Bremen, — 
(Aronprinz v. Batpern.) Mo, Helm, 
w. German, Oberfieut. im !. 6. Ingen-Reg. 
Räte: Delius a. Premen, Berner a, 
Schwelm. — — 
Gaftıwirth m. Anger Tenkünſiler a. Garlöbabı 
Frl, Schmidt a. Forchheim. Henie, Büdien> 
macher, m. Fam. a. Zweibräden. Kite; Kraus 
a, Dresten, Warnecke a. Brauuſchwelg. Stef: 
fene a. Limburg, Klauber a, Kranfhirt 
(Mürttemberger Hof) Imwel Ferifegul 
%. Bardeleben, a. Fulda. Ungemwiiter, Gutsbej: 
a. Mens. Bari 9. Ghner a. Nürnberg, 
Helfer, Hafneirth, Müter 9. Mann Game 
merbefiger, a. Maper, Priv, techn Be 
Micelmer, m. Bam. u, Ber, a. Üheruaiz, 
Kern, Gaſtwirihh, a, Meihenburg. Frl, Erel: 
ber a. Jeßnitz. Kylb, Ronzleirafh, me. Sem, ‘ 
a. Schwarz, Achern, a. Wirfeniheirt._ Wirte 
er, m. Ark, Schweſter u. Mel Mister, m. 
Ripingen. Küte.: Mallenborf, m, Gem, ‚as 
Dresden, Jalebſon a. Frantfitt. 


Druck und Verlag von Bonitad-Bauer. 


E Der Würzburger 


Der Pränwmerationd 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Stadt: und Land: 
bote eriheint mit Aus- 
nahme ber Sonn» amd 
hohen Feiertage täglich 
Abenda 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Ertras Felleifen. | 
aub eine Abbiſdung aus 
dem neueiten PBariier 










Breis iR monatlich 48 
strenger, vierteliänrlig 
30 Kreuzer. 
Inferate werben Ya 
breifpaltige Belle ans ger 
wöhntiher Schrift mit 
2 Slrenzern, aröfere 
aber mad dem Maume 
_ berechnet. Briefe und 
Gelber werben frauen 


De WEN na 2 
3— — — * 
J 
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NMode⸗Journal gegeben. erbeten. 
Zweiter Jahrgang, 
Nr. 293. . Samstag deu 8. Dezember, 1849, 
* Tagsneuigkeiten. kammer; es find die Herren: Amſchler, Dr. Bayer, Beer, 


Am 8, Dezember neu ausgeftelte Gegenftände im 
Kunftvereine dahier. 

Delgrmälde: Gin Seeſturm, von Salvator Rofa. 
Zangende Kinder, aud der nieder. Schule. Eine Lands 
ſchafi, von unbekannten Meijter. Gin weibliches Bildniß, 
ganze Siaur , ton Chriſtian Feel, Gin Familienbild 
mit 4 Dildniifen, von unbefannten Meifter. Die Geburt 
Chriſti von Krank. Ein allegoriſches Bild, von Hol⸗ 
zer. Eint Landſchaft, mit Staffage aus der Heil, Geſchichte, 
‚son Ermeld. 2. Kupferſticht. 


Der F. Oberrehnungsrath, Barthol. Bonn, wurde 
unter Dereugung. der allerhöchiten Zufriedenheit in Den 


‚erbetenen Ruheſtaund verfeßt, 


„Heute frühe Beim Ave-Marialäuten im Dom, beim 
‚zweiten Zeichen, brach der Schwengel der großen Glocke 
(Marcel) über Die Hälfte entgwei, flug am einem 

burmpfeiler und fiel zu Beden. Zum Glück traf er 
feinen der Liuter. 


. Der ald Bürgermeiſter in Heidingsfeld gewählte 
Hetr Acceſſiſt Schamberger wird ald * —22 
tag feierlich inſtallirt werden. 


Das Direftorium- des Hagelverſicherungsvereins für 
‚dad Königreih Bayern bat bei: der Kammer der Abges 
‚ orbneten den Antrag geftellt, die Uebernahzme der Wer: 
maltung des Dereind von Seite: dei Staated oder bie 
Gewährung eines jährlichen Beitrages (50,000: ſi. ) aus 
Staais mitieln zu erwirken. 


Nach einer og Ma * au Mün⸗ 

hen gingen bei demſelben für die durch Brand verun⸗ 
‚ glüdten Demoßner Haags in 166 Nru. an vertheilten Effek⸗ 
ten uud in 219 Numern an Geldbeiträgen in Summa 
902 fl. 8 fr. ein, welche zur Vertheilung an das dortige 
k. Landg. abgefandt wurden. RE 


In ber Sitzung der zweiten Kammer am 6. De. 


1 


ward die Berathung über den Geſchäftösgang ded Lande ' 
te jedo die Abjtimmung nicht - 
hlieglich referiert Scharpf Über 


tags fortgefeht, es erfol 
einmal über Art, 29, 
‚den Entwurf deB Geſetzes, welches die volljländige Eman⸗ 
— der Juden enthält; er empfiehlt mit Wärme ber 
ehrheit des Ausſchuſſes au folgen, und dem Gefeh uns 
bedingte uud freubige — ———— zu geben. 


Die „Voltsbätin® gibt ſolgendes „Berzicniß aller 
* Mitglieder ber geſammten Linken im der bayerifchen Vollb⸗ 


doch der 
"Schaden erleiden follen. 


Binder, Borſt, Boye, Brunf, Erimer, Chriftepp, Dor 
midlon , gilimeer, —* Gelbert, Boller, Velierich, 
—— errlen, Hoſmann, ſtleindienſt, Köhl, Krämer, 
angguth, Dr. Morgenſtern, Dr. Narr, Fürſt v. Dettingens 
Wallerſtein, Prell, Reinhard, Richter, Dr. Rubner, Dr. 
Schäfer, Scharpff, Scheidemantel, Schopp, Seat 
Stocker, Tafel, Tilmann, Ultſch, Walz, Weber, 
pert, Wimmer, Zink. 


In der Magiſtratsſitzung zu München am 4. Dez. 
ward unter Anderem beſchlofſen, die Unterbringung von 
drei Kindern bei Pflege⸗Eltern auf dem ande, um fie 
der nachgewieſenen, au bebentendem Grade geiteigerten 
Fire ihrer (uicht vermittelten) Stiefmutter zu 
entziehen, 


e re Folge eingetretenen firengen Winters verläßt die 
fönial. 


Kamille das Luſtſchluß Nymphenburg, und bes 
zieht die Münchener Reſidenz, in deren Gemäͤchern meh— 
tere mit Frescobildern bemalte Winde mit Tapeten, je= 
ct ũberdeckt wurden, daß die Malereien feinen 


Ritter ©. Stegmaier, welcher fih durch ärztliche® 
Zeugniß über den Grund feines Ausbleibens ald Ges 
chworner nacpträglich ausgewieſen bat, wurde der über 
ihn verhängten 2. Straffaluna von 200 fl. enthoben, 
nicht aber der erften von 100 fl. 


Die „Bamb. Big. ſchreibt aus München, 3. De.: 
Nach de Aeußerungen, bie man aus den minifleriellen 


‚Kreifen vernimmt, wird. fich die Dauer des geyentwärlis 


gen Landtages auf 15 6i6 18 Monate erſtrecken. Dei 
der großen Baht von Geſetzentwürfen, die dem Landtag 
vorgelegt werden ſollen, bat jene Annahme fehr viel 
Wahrſcheinlichkeit. Ja wir behaupten ſogar, daß bie 
Kammer nicht im dem erwähnten Zeitraum mit ihrer Auf⸗ 


‚gabe zu Ende geamen wird, wenn fie ihre Arbeiten in 
a 4 bisherigen 


eife fortfeßt und Feine andere Form der 
Berathungen eingeführt wird, 


Deutſches Neich. 


renden. Man \ reibt aus Köln, 30. Nov.: 
Seit ps Tagen unter Ar und wieder Sr. Raveaur. 


Die Rölnifche Zig. brachte von ihm aus Straßburg einen 
in plattdentfeher Mundart gereimten 


— 
otto: 
theuer ia "Dr Kr fpottet und klagt über die Verkehrt⸗ 


—A an eine 
um -Satharinentag. Das mjerat_ führte das 
Denn wir wieder kommen, wird der Hanf 


helt der Welt, über das Darnicderliegen der Demokratie 
und über die Herrfchaft des Säibelregimentd, und weis⸗ 
fagt für’d kommende Jahr die Rückkehr ded „rothen Dos 
mine." Der idylliſche Theil der Zeitung brachte zwiſchen 
Brufifaramellen und friihen Schellfiſchen manche Gegen» 
worte, und der „Tabelhafie. Reihöregent“ iſt arg darin 
mitgenommen. 


Man mil nachrechnen, dab der Buchhändler Hem⸗ 
pel dur Herausgabe des flenograpbiichen Berichts über 
den Waldeck'ſchen Prozeß gegen 10,000 Rthlr. verdient 
Babe und noch mehr hätte verdienen fünnen, wenn er 
das Unternehmen gleich Anfangs noch energiicher anariff. 
Es follen von jeder Nummer, deren einige 20 erſchienen 

nd, zwifchen 20 uud 30,000 Eremplare abgegangen 
* —* täglich kommen Nachbeſtellungen. 


Nah ter „National-Zeitung“ find am Tage ber 
Keeifprehung Waldecks 98 Perſonen verhaftet und noch 
nicht freigelaffen worden. 


Deiterreich. Das feit dem letzten Sommer im 
Bau begriffene Arjenal zu Wien , in einer Länge von 
408 Klafter längs des Dev Gifenbatntommes 
und auf einer Breite von: 300 Klafter gegen den Wien⸗ 
Neuftivter Caual ſich hinſtreckend, iſt fo weit vorgeſchrit⸗ 
ten, daß deſſen Souterrains und Erdgeſchoße an der 
Canalſeite bereits ihrer Vollendung entgegengehen. Um 
einen Maßſtab für dieſes Bauwerk zu neben , iſt anzu⸗ 
führen, daß ed von 6000 Menſchen bewohnt werden 
wird. Es wird, neben einer Caſerne, ein Zeughaus, 
eine Gewehrfabrik, Geſchützgießerei, Bohrwerk nebjt allen 
technischen ArtilleriesWerkjtätten, endlich eine eigene Kirche 
und Spital ia feinen Mauern einjchliehen und des großen 
Kaijerjiantes würdig werben. 


Der „Wanderer“ meldet aus Kouſtautinopel: Ruß⸗ 
Land verlange, das Bem und alle zum Islam übergetres 
tenen Jufurgenten in befländigem Gemwahrjam gehalten 
werben fellten. 


Dan ſchreiht aus Wien, 4. Dezbr.: Heute fand 
eine wichtige Bankjigumg ſtatt. Nebſt der beneritehenden 
Regulirung der öſterreichiſchen Nationalban? , bildeten die 
—— er vom Staat = —* ag terug 
ferneren, Abzahlungen den en er Derat . 
Sicherm Vernehmen nach wird die Dank in —— — 
wer vom Finanzminiſter auch einen Theil jener 

fel und Anweifungen erhalten, melde bei Etaat 
"von Seite Piemonts aus der Bezahlung der leßten Kriegds 
entſchãdigung beföntiat. Auf unfere Valuta⸗ ltniſſe 
dürfte Died jedenfalls günſtig einwirken. 


Die — mitgetheilte Nachricht von der Ents 
Aafııng des Dr. Fiſchhof and dem Verhaft muß dahin 
vervollftändigt werden, daß das umterrichterliche Urtheil, 
wonach derjelbe ab instantia freigeiprochen worden, bon 
dem cberften Gerichtshof beitätigt wurde 

Nach dem Deſterreich. Gorrefp. vom 4.-Dezbr,, 
Prof. Philips ald Lehrer des Kirchenrechtes vun — 
burg am vie Hochſchule zu Junsbruck berufen worden. 

E8 wurden in Wien am 3. Dezember zwei meue 
Lehrkanzeln eröffnet: Prof. Sembera beginnt feine Vor: 


lefungen über böhmiſche Spradye und Piteratur am der 
Univerfität; Prof. Puzmany feine theologiichen Vorträge 
an der evangelifchen 3 Wegen ver großen Zap 


ſlaviſcher Befucher dieſes Inſtituts wird Prof. Buzmany 
feine Vorleſungen auch in böhmiſcher Sprache halten. 


Man ſchreibt aus Wien, 3. November. Die nord⸗ 
deutſchen Zeitungen, die und heute zukommen, ſtellen die 
deutſche Kriſis jo dar, ald Hätte fie den Stand erreicht, 
wo der elektriſche Strom ſich entladen müſſe. „Das Schlacht⸗ 
roß ſteigt und die Trompeten ſchmetiern!“ Auch hier 


beginnt man ſchon lebhaft hin und wieder zu diſcutiren, 
ob Krieg, ob Frieden und — mern ſich zwei finden, 
welche daß erftere für möglich halten — unter. welchen 
politiſchen Gombinatiowen, mit welchen möglicher Erfol⸗ 
en der Feldzug beginnen würde. Am Öfterreichifchen 
Deere herricht aroße Slujt, mie follte ed anders 
fein? Ein fiegreiched Heer ten Frieden, und Deſter⸗ 
reich Fann über geſchickte und erprobte Generale verfügen, 
was ſchon ein halber Sieg de nennen iſt. So eben 
urtheilt das Publikum. Die Regierung bemüßt fich, das 
letzte Gefährliche zu vermeiden. 


„ Die ferbiichen Aſſignaten werden laut einer in Sem⸗ 
lin a Kundmachung von der Regierung al pari 
eingelöft, 


Man vernimmt, daß die Juden in Preiburg, aus 
Anlaß der neuen Verordnung wegen firengerer Sonns 
tagdfeier, ſich entjhloffen haben, den Sonntag mit den 
Ghriften zu feiern und dafür am Samstag ihre Ges 
ſchäfte ungeflört treiben. i 


Die Wittme des hingerichteten Grafen Louis Bats 
thyany tft in der angelangt; "bei ihrer Durch⸗ 
reife hat fie in Wien 15,000 Stück Dukaten eingewechſelt, 
ein Umjtand, der bei den ohnehin ſehr ipärlichen Gold» 
borrätben am dortigen Plate zur Vertheuerung deö Bol» 
des beigetragen haben joll, 


Wiener Börfe am 4. Deybr., 5. pGt. Met. 93 /,,, 
Bank⸗Akt. 1192. 


YHusland. 
England. Liebpabern von Pierden und Wett 
rennen jteht ein intereſſantes Ereigniß in Ausſicht. Der 


Paſcha von Aegypten hat durch Hm. EC. Murray, den 
dortigen engliſchen Generaleonful, dem engliſchen Jockey⸗ 
Elub eine Audforderung geſchickt, um zu erproben, welches 
Land beffere Renner liefere, Aegypten (reip. Arabien 
und die Berberei) oder England. Der Paſcha iſt ſeines 
Sieges jo ſicher, Der er den Engländern 300 Ellen Raum 
vorausgeben will. ie Wette fcll 10 bis 15000 Prund 
Sterling betragen, welche der Paſcha ſeinerſeits im Die 
Häubde eines europäiſchen Genjuld miederlegen will. 


Die Admiralitit hat eine Commiffion der Polars 
gegenben Zr = See⸗Offiniere gebildet, beſtehend aus 
den Eapitind Sir W. E. y Sir J. Bat um F. 
W. Beechty, nebſt dem Wbmiralitätd- Öydrograpben, 
Gontre-Admiral Sir F. Deaufort, um darüber zu bes 
richten, was zur Auffuchtung Sir Hohn Franklins weiter 
eſchehen fehl. Denn wiewohl die Admiralität Die An⸗ 
chten der Preſſe theilt, daß keine Entdeungsreifen in 
jener Richtung mehe unternommen werden follen, fo Bes 
teachtet fie doch die NRachioridumgen nach jerem Seemann 
und feinen braven Gefährten ald eine Pflicht, und will 
nicht raften, bi8 man über ihr Leben oder ihren Tod 
Gewißheit erlangt. Das Kt „Herald“, mit melden 
Capitin Kellet die letzten Nachforſchungen im Polarmeer 
unterftüht, bat eine große Sammlung Merkwürdigkeiten 
aus jenen Regionen mitgebracht, mamentlid Dlammutbd- 
tnochen, von denen der im Gatfa-Sund gefundene größte 
11 Fuß lang ift und 2370 Pfund wiegt. 


Franfreih. Aus Algier vom 39. wird folgende 
telegraphifche Depeſche des Generalflatthalters veröffents 
t: „Oberft Dumas übermacht ein aus Buſſada, 22. 
Nov. dadirted Schreiben ded Generals Herbillen, welchet 
Nachricht gibt, daß er am 16. mit Tagebanbruch die bei 
Urlal gegen den Wed⸗dſcheddi Ku, Lieues füplih vom 
Zaatſcha lagernden Nomaden übe allen, ihnen 200 Mann 
etödtet, 3000 Ramele und 15,000 Schafe abgenommen 
bi däß unfern Gums eine umermeßliche Beute in bie 
inde gefallen und alle Zelte und die nicht fortichaft« 
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baren Gegenſtände verbrannt worden find. Die Häupts 
linge mehrerer Stammedabtheilungen baben fib am 
Morgen dieſes Tages dem General Herbillom überliefert. 


Diefe Begebenheit it enticheidend, fie hat auf der aamget 


Straße, welche die Eilboten berührt haben, eint bedeu⸗ 
tende Wirkung herrorgebracht und muß ben Fall von 
Zaatſcha beichleunigen." na 


MHufland. Man fhreibt aus Peteröburg, 

11. Rov.: Ein ſchrecklicher Drkan, der plötzlich am Mitt⸗ 
woch Morgen entitand, trieb das Waſſer der Newa in 
Bette zureüd, und die Galsfluthen der Dfifee wälzten 

der Stadt zu. Bon Minute zu Dlinute flieg dad 
affer, bis «8 fan 7 Fuß über den Normaljtand erreicht 
Batte. Bon der Feftung und der alten Momiralität don⸗ 
nerten die Sanonen ven Wiertelitunde zu Viertelſtunde 
und gaben das Zeichen der wachſenden Gefahr. Angſt 
und Beſtuürzung hatten ſich aller Menſchen bemächtigt. 
Die Afaaköbrüde war zertrimmert und die Communis 
eation mit Waſſill⸗Oſtrow gehemmt, von dem ein Theil 
unter Waller fland. Im fogenannten Galeerenhafen 
faßen die unglüdlicher Menſchen auf den Hausböden, 
dein unten war Alles voll Waſſer. Diefer Theil liegt 


am Niedrigjten und ijt fchon bei einem geringen Sturme 


gleich unter Waſſer. Auch auf der fogenannten Admi⸗ 
ralitätdjeite drang das Waller aus den Straßenrühren 
und überſchwemuite bie und da bie Straßen. ch um 
5 Uhr Nachmittags drehte ſich der Wind und die gräßs 
che Gefahr war vorüber. Die Newa ſchwamm voll 
Holz, denn 30 große Holzbarken waren untergegangenz. 
—— Böte, Sarchiue u. f. w. murben ins 

x getragen. Auf Waſſili⸗Oſtrow fol ein großes 
zweimaftiges Schiff weit in bie Stadt bineingetrieben 
worden fein, und quer auf einer Straße auf dem Trocknen 
liegen... Ju den Kanilen war dad Waller jo hoch, daß 


‚Grade ausgebrochen. 
von feiner 


die in denfelben Gefindlichen Barken mit ihren Schnäbeln 
auf dem Trottelr lagen. 


Ebina. In Bangkok in Siam iſt die Cholera 
Mitte Jun! d. Ir. in Ge: biß jet noch unerhörten 
Man konnte nit, einige Schritte 
ohnuug gehen, ohne daß Am ie Leichen 
in allen Richtungen Liegen fah; viele Meuichen {anfen, 
von der Krankheit ergriffen, auf ber. Straße, 

roß war die Zahl der Sterbefälle, dak mans unmöglich 
Fann, alle Todten zu verbrennen; viele wurden begraben, 
und noch mehr in den Fluß geworfen. Bon der Sterb⸗ 
lichkeit mag man fi einen —* machen, wenn man 
hört, daß auf vielen Verbrenuungsplätzen je 400 Leichen 
am einem Tage verbraunt wurden; man legte fie in 
Haufen und verbrannte fie, wie Fo vice Stude Hola, 
ohne alle Feierlichkeit; deun die Träger eilten nur, bins 
wezzufommen, und vice Leichen blieben modernd auf 
dem Doden liegen. Binnen 12 Tagen find über 20,000 
Menſchen diefer ſchrecklichen Grißel erlegen, Seht hat 
die Seuche 5*8 een aber noch feincötoegd 
aufgehört. Die Chinefen ſollen von der Seuche weniger 
ergriffen worden jein, ald die Siameſen. Ini Umfreife 
der -Stadt von 10 bis 12 Stunden wurden, glaubt man, 
in 2 oder 3 Wochen, nicht weniger ald 30,600 Menſchen 
weggerafft. 





Milde Gaben für den armen alten Mann 


....r+, 


Tranöport 12. fl. 12 fr. — Bon €. 24 fr; B. G. 
12 t;0W. 18 Er; Una. 30 fr; Ung. 12 fe; 0. D. 
12 kriz Una. 12 fr.; Gott ſegne den forgfamen Vater 
48 fr. — Summa 15 fl. — 





Antündigungem 


Bel ber am 26. November zu München flattzehabten Werloofu 
ächt bayrifcher Seidenftoffe find auf Me Nummern die sus 


gefallen: 


Nr. 14. 97. 115. 157. 170. 222. 236, 255. 258. 326. 389. 429, 446, 


457.592. 600. 616. 674. €79. 683. 695. 730. 753. 758. 


1032. 60. 185..213. 230. 234, 265. 293. 332. 334. 337. 356, 
3. 397. 403. 409, 444. 524. 587. 66%. 664. 721. 756. 774. 895. 913. 990. 
2033. :36. 245. 269. 277. 291. 380. 316. 419. 431. 481. 531. 
552. 587: 606. 662, 690. 729. 741. 786,793. 807. 838, Sa1. 86, 


936. 940, 986. 997. 


3032. 94. 133. 143. 168. 172. 210. 214. 255. 300, 307. 352, 
395. 424. 432. 470. 493. 518. 528. 558. 620. 687. 719. 729. 736. 


813. 819, 854. 866. 877. 883. 896. 940. 979, 


4042, 44.94. 157. 159, 173. 234. 31. 258. 262. 353, 377. 
‚541: 560. 582. 648. 663. 667. 683. 768. 776. 702. 813. 830. 363. 895. 
5090. 137. 197. 327. 362. 371. 387. 444, 475. 648, 707. 726, 


839. 810. 813. 893. 084. 997. 


6013. 19. 22.28. 47. 96. 119. 244. 315. 322. 431. 504. 514. 


614. 663. 776. 780. 781. 804. 873. 938. 


7014. 67. 88. 125. 154. 172. 217. 245. 267. 280. 346. 349. 
404. 410. 471. 498. 521. 523. 525. 543. 623. 639, 679. 818. 867, 


931. 985. 


Gewinnlooſe können bei dem unterzeichneten al bed Frauenverein 
zur Empfangnahme 


für Seidenbau“ behuſs der Einſendung nach Mün— 
der Gewinne abgegeben werden. 


Würzburg, den 2, Dezember 1849. 


Voigt, 
1. Diſtr. Ne. 355. 


Es jind zwei modern möblirte 
Zimmer jtündlich zu vermiethen, 
au kann Stallung für-2'Pierde 
nebft großer Futterkammer dazu ge: 
geben werben. Näheres in ver Exp. 
dieſes Blattes, 


Ein junger Menſch mit den beiten 
Zeugniſſen ſucht eine Stelle als Kell⸗ 
ner oder Bedienter. Naheres in der 
377. Exp. d. 8. 


765. Hm 4. Difte, Nr, 190, obere Ka⸗ 
—X ind von den ausgezeichnet⸗ 

en Aepteln, Reinette d'Aizerna, al® 
auch aus geztichnet qute Kartoffeln zu 
verlaufen, a Merar 


Ein Schlüfieldden wurde geſtern ger 
funden, und kann in Empfang genom⸗ 
men werden "in dee Exped. d. DI. 


Es kann ein Junge bon orbeit: 
lichen Eltern fogleich bei einem biefi- 
aen Schreinermeiſter in die Lehre tre⸗ 
ten: Wo, ſagt die Exp. d. DI. 


Eine Krippe wird Billig zu fans 
fen geſucht, mo nicht ganz, doch we— 
nigſtens die Figuren. Näbered erfährt 
man in ber Exrp. d. Di. 


800. 964. 973. 
382. 





540, 
S66. 





522. 
93, 
810, 





523, 


382, 
9200, 








‚1226 
Bekanntmachung. 


Die am 1. Mai und 1. November 1848 verfallenen Zinfen von den 
beiden Freiherrl. von Auffeed’fhen Anlchen zu 60,000 fl, und 15,000 fl. 
werben, nachdem deren Betrag nunmehr cinzegangen, abzüglich ber megen 

lüffigmakung der Zinfen erwachſenen Koften, bei dem Banquier Herrn 
x J von Hirſch dahier audbezahlt, wovon ich Die Jutereſſenten im Auf⸗ 
trage des Ausſchuſſes benachrichtige. 

Würzburg, den 7. Dezember 1949. 

Dr. Warmuth, k. Rechtsanwalt. 





E Sielefelder Leinen 3 


- ; 
von 10 fl. bis AO fl. per Stüd von 30 Ellen, 3 
Herren-Hempen * 
von 1 fl. 15 fr. bis A fl. und höher, empfiehlt unter Zu— 3 
jicherung reellfter Bedienung 
Carl Schlier, 

Schuſtergaſſe 552. 

® P. S. Bei Leinen und Seinen Gemden wird für echte ungemijchte < 


Waare garantirt. 
ERENTO RR RTL 


Sekanntmachung. 


F Einen neuen entſcheidenden Beweis der vortrefflichen Eigenſchaften des 
ächten 


Schweizer Kräuter-Oels 


liefert nachſtehende Abfchrift des Schreibens von Hm. Heinrich Ludwig 
Börner in Siegen. 


Herrn 8. Willer im Hardthurm bei Zürich. 


Siegen, den 9. Januar 1849. 
Deim Anfang eines neuen Jahres ermangle ich nicht, Ahnen gegenſeitig 
die Rechnung vom vorigen Jahre mitzutheilen. Es thut mir leid, dak dag 
zorige Zahr Eein beſſeres Reſultat geliefert hat, 





daß wieder viele, welche ſich durch den Gebrauch wohlfeileter. Dee bethören 


laſſen, wieder auf Ihr Haaröl zurückkommen 


sign. Heiur. Ludwig Böruner. 


Bür richtige Abfchrijt aus dem vorgelegten Driginalbrief 
Außerfigl, den 30. Januar 1849. 
Der Gemeindammann : 


(L. S.) 3: 5. Gugolz. 


ı Unterfchrift und Siegel des Löbl, Gemeindammannamted Außerfihl beglaubigt 


Zürich, den 2. Yebruar 1849. 
" Der Bezirks⸗Statthalter: 


(L. S.) 3. Hot. 

Don diefem Del iſt neue Zufendung eingetroffen, und die Flaſche zu 

2 fl, die Halbe Flaſche zu 1 fl. zu haben Bei 
F. Rom, jun., Coiffeur. 

Im 2. Difte. Nr. 487, der Polis 
zei gegenüber, find zwei ganz neu 
möblirtte Zimmer ſogleich zu ver⸗ 
miethen. 





Zu einem ſehr ſoliden Geſchäfte 


wird ein braver Junge in die Lehre 


dieſes Blattes. 


‚a bei Es ift Bißher ungeheuer in 
Er Artikel gepfuſcht worden, jedoch. bat es ſich in letzterer Zeit gefunden, - 
l 


zu nehmen geſucht. Näh. in der Exp. 


Nuhrer Steintohlen 


bei Schiffmann 3. Brod am eifers 
nen Krahnen, 





Gin noch — gutes Schlittenge⸗ 
ſtell iſt zu verkaufen bei Lakirer Rie⸗ 
necker im Katzenwicker. 





Ein großer Jagdhund iſt Jeman⸗ 
den in Randerdacker zugelaufen. Der 
Eigenthümer deöfelben erhält ſolchen 

egen Grjaß der Futterkoſten und 
Sehrückungdacbühren zurüd, Näheres 
in der Ep. d. BI. 





Anzeige 
Unterzeichneter empfiehlt für Weih⸗ 
wacht: und Nenjahrgeſchenke fein Lager 
in Bronze, Neufilber und beſonders 
ſehr ſchöner Galanteriewaaren. 


M. Mainhart, 
Gürtler, Auguſtinergaſſe. 


Sm 5. Diſtt. Ne, 112, Zellerſtraße, 
ift ein möblirtes Zimmer am einen 
ledigen Herrn jtündlich zu vermiethen. 

Dei Screinermeifler Krampf find 
Hobelfpine Billig zu verkaufen: 


Cheater- Anzeige. 
Ste Verftellung im sten Abonnement. 
Sonntag den 9. De. 
Gebrüder Fofter, 
oder 


dad Glüͤck mit feinen Launen. 


Gharaftergemälde aus bem 15. Jahrhundert 
in 5 Aufzigen. Nach einem emglifchen 
Plane von Dr. Garl Tepfer. 











Eremden: linzeige. 
vom 7. Dei. 1849 
- (Apler.) -Rte.: Zach, f. b. Ing.-Mafer 


‚m Würzburg. Binett i, Lieut. a. Jagolſtadt. 
ng n 1 » 


Bayer a. Branffurt, Hund a. Burtſcheidt. 
Lintendad a. Wirburg. — (Su wan) 
Heingelmaier, Priv, a. Augsburg. Kite: 
Mitter a, Mühlhaufen, Zchert a, Aachen, 
Pruner a, Wien. (MW. "ilsbaherHof.) 
Kite: Shareer.a_ Ühbemnig, Stechhofer a. 
Mogteburg, Lazarus a. Ehingen, Madyer a. 
Nürnberg. — (Württemberger Hof.) 
Frau König, m. Fräul, Tochter v. Bonn. 
Roth, Gute beſiher, m. Echn, a. Weitphalen. 
Reulbach, Revierjörfter a. Oräfenborf. Kte.: 
Pirds a. Baſel, Schier a. Pforzheim, Ellie- 
ger a, Franffurt. 


Geftorben. 
Mar Frhr. v. Garstorf, % fankt.. Fisfalbr- 
amter, 32 3. alt. 





Drut und Verlag von Bonitad-Baner, 


rien mi - 








«#48 Beilage sum Würxberger Stud: u. Iandbetkoe; IS4I. 


von 


daß wiede 
laſſen, wi 


re richt 
Für 44 


‚ Unterfehrifi 
Zürid 


Mo: 
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—Im 
zel nen 
iöblirti 
miethen 


— — 


mn neu uw Mi pc Al 
1 [u zu haben bei 


F. Rom, jun., Coiffeur. 





der Polis Zu einem. fehe ſoliden Gefchäfte 


ganz neu wird ein braver Junge in die Lehre 


zu vers zu nehmen gefucht, Näh. in der Exp, 


dieſes Blattes. 


urmoerg. — (Wurrsemperger DOT.) 
Fran König, m. Fräul. Tochter d. Bonn. 
Roth, Gutebefiher, m. Echa, a. —— 
Reulbach, Revierfoͤrſtet a. Graͤfenderf. Kite. 

Birds a. Baſel, Schiex a. Pforzheim, Glie- 
ger a. Frankfurt. 


Geftorben. 
Mar Frhr. v. Gareberf, % funkt. Fisfalbe- 
amter, 32 3. alt, 





Drut und Verlag von Bonitad-Bauer, 


Extra⸗Felleiſen 





burger 


er andboten. 


(&in Ber 


Nr, 49. 


Sonntag den 9. 


Dezember. 1849, 





Der merkwürbigfte Tag meines Lebens, 
Eine Schiſſoruchs · Scent. 
Noch der Mittheilung eines in Petersburg anjäfigen Deulſchen. 

Daß Püheker Schiff, der Friede genannt, geführt 

vom Schiffer B. D. Gape, war auf feiner Fahrt nach 
St. Peteröburg mit voller Ladung und Mannſchaft mebit 
19 Paſſagleren. Widrige Winde verzögerten feine Reife 
fo, daß es am fünfzehnten Tage nach feiner Abfahrt aus 
Travemünde udch nicht Hochland erreicht hatte. An Dies 
ſem Tage, es wax der 10. Auguſt 1803, drohte und auch 
ſchon ein Gewitter den Untergang in den Wellen. Es 
brach gegen Abend wm 10 Uhr los z der Wind war hef⸗ 
tig und die Nacht wurde Hodfiniter; nur leuchtende Blitze 
durchfchläugelten, und erhellten unſern Herizout, Die 
Segel wurden alle gehörig eingezogen, dab Schiff trieb 
mit dem Winde Don der ganzen Mannſchaft ftand 
Jeder auf feinem Poſten; wir Paſſagiere waren alle in 
der Kajüte in ſtiller Erwartung feines glüdlichen Uebers 
ganges verfanmelt, zwar nicht ohne alle Furcht, aber 
auch gewiß nicht eine ſolche Gefahr ahnend, in welcher 
wie wirklich unwiſſend fchwebten. Den Tag über hatten 
mir immer einen Schooner in vollen Segeln und zur 
Seite geichen,, und biefed nämliche Schiff mar es, wel⸗ 
ches während dem Gewitier bis auf einige Schiffblängen 
und nahe fam, ohne in der Dunkelheit der Nacht von 
uns Eemerft morden am fein. Ein heftiger ſchneller Blig 
ſtürzte nieder, und che mach der rollende Donnerſchlag 
erfolgte, erſchütterte ein fürchterliches Geſchrei der Mann⸗ 
ſchaft beider Schiffe zugleich unſere Ohren, und vereinigte 
fi mit dem wieberhallenden Donner in der Luft. Cine 
Minute fpäter erfolgt, Hätte eins daB andere, vieleicht 
Beide ſich zugleich in dem Grund gefegelt, wenn nicht, 
durch dieſen Blitz von ihrer gefährlichen Sage unterrich- 
tet, eine plöhlich gemachte glückliche Wendung am Steuer 
den auf beider verändert, umd ſie dadurch vom number 
meiblichen Untergang eryettet. Hätte, So entgingen wir 
dießmal dem drahenden Ungereitter, und ruhig fiberliehen 
mir und, als es audgetobt hatte, dem ftärtenden Schlaf 


die übrige Nacht hindurch. Am folgenden ſehr heitern 
Morgen waren. beide Schiffe in ſehr kleiner Entfernung 


von einander im Angeſicht von Hochland, ımd ein güns 


fliger Weſtwind ſchwellie unfere wollen Segel wieder. Dieß 
war der ſechszehnte Tag unferer Fahrt und die Freude 
war allgemein... Bei fo günftigem Winde bofften wir bis 
zum Abend noch, oder den andern Morgen früh gewiß 
den erwünfchten Hafen zu erbliden. Alles bereitete und 
putzte ſich zum Anlanden; der Schiffer ordnete ſchon feine 
Papiere, und die unnöthigen oder wenigſtens unnöthig 
zgeglaubten Segel wurden eingefperrt, ſogar daß Reiſe⸗ 
geld ſorderte derſelbe von den Paſſagieren, fo beſorgt für 
feine Fracht war der qute Maun, und fo ſicher glaubte 
ſowohl ee als wir, daß wie die letzte Nacht auf ſeinem 
Schiffe ſchlafen würden. 

Jeder üͤberließ Ach belm Niederlegen ber ſchmeicheln⸗ 
ten Hoffnung, am-Dlorgen bei'm Erwachen die Thürme 
Kronſtadts und die Hohen Maſien der Im Hafen liegen⸗ 
den Schiffe zu erbliden,, und dann bald — bald In die 
offenen Arme der lieben WBartenden im Peteröburg zu 
fliegen. ber ad! die Detrügerin Hoffnung Betrog auch 
und. Wäahrend der Macht wurde der Wind ſchwach. Am 
Morgen des 1% Auguſts, diefes für und fo unglücklichen 
Tages, verließen Alle früh ihre Eojen und fahen nad 
dem Wind; aber leider Hatte und ber gute geſtrige dem 
Rüden gekehrt und ein: ganz midriger Hatte ſchon feit 
Sonnenaufgang feine vollen Baden aus Dften Ger gegen 
uns aufgeblafeiı. Traurig Lehrte man wieder in Die Eojen 
zurü und warf fich unmuthsvoll aufs gehäſſige Lager. 
Der wibrige Wind: verſtärkte ſich gegen 8 Ubr fo zu ums 
jerm Nadıtheil, daß das Schiff beſtändig umlegen mußte 
und kaum fo viel. gewaun, daß «8 nicht rũckwärts getrit⸗ 
ben wurde. ZBährend deſſen ſahen wir die mit prächtig 
vollem Winde aus Kronſtadt abfegeinden Schiffe einß 
nach dem andern herauſkonnnen und in geringer Entfer⸗ 
ming kon. und den geraden Streich nach Hochland zu 
fchnell verfolgen, umb wieder and unfern Augen verſchwin⸗ 
den. ‚Der Mittag kam und der Schiffer mußte noch eins 
mal feine. Rüde für und rauchen lafien, aber Feiner aß 


wit Appetit; allen fhien der Muth. benommen au fein, 
und jeder verbarg ſich finfter in feinen Winkel, als ahnete 
ihm ein nahes Unglück, oder ftarrte ifolirt der Gegend 
zu, and welcher fi die Thürme Krouftadts erheben folls 
ten , aber vergebend. Gegen 4 Uhr Nachmittagd waren 
wir, immer genen den Wind lavirend, ungefähr auf 
6 Meilen von Hronftadt auf die Höhe der Im Finnifchen 
Meerbujen liegenden Inſel Sebkar (Seitöfari) gekom—⸗ 
men; der Kochäjunge hatte ſchon das Fochende Waller zur 
ſchwarzen Stunde fertig gemacht, ohne zu ahnen, daß 
Die mächfte halbe Stunde feine ſchwarze Todesftunde fein 
werde. Wir alle waren im Begriff, bald den ſchwarzen 
Kaffe wie gewöhnlich in der Kajüte au und zu nehmen; 
aber ein im Diten ſich verdunfelnder Horizont verfündete 
und ein nahes Gewitter, und ed unterblieb. Ich war 
auf dem Verde, und fah, wie es über Dranienbaum ber 


immer ftärfer heraufzog und ſich ausbreitete. Den fihla-. 


fende Steuermann wurde vom Schiffer gemedt, fie bes 
fprachen fich über die zu nehmenden Maßregeln und alaubs 
ten, daß es mur cin ftarfed Regengewitter werden Würde. 
Noch Blicken alle unfere gehabten Segel fichen. Es vers 
gingen noch einige Minuten unfchlüffig. Der am Steuer 
ftehende Matroje (er war zugleich unfer och) ſagte auf 
Plattdeutſch zu dem neben ihm fichenden Schiffer: u Sta» 
pltäin, dat jieht mi da fo wit uth“ (auf gut Deutich: 


Kapitin, das fieht mir da ſo weiß aus), und zeigte mit- 


dent Finger nach jener Himmelögegend), wo es nad) feis 
ner Meinung fo weiß ausſah. Der Kapitän Lehrte feinen 
Blick dahin und lieh fogleih alle Anftalten zum Segel» 
einziehen machen. Augenblicklich entfernte ich mich vom 
Verdeck, um nicht im Wege gu fein, und ging, mich, auf 
mein Dett zu legen, welches zu meinem Gihde oben auf 
dem Berdeck in der SteuermanndsSlajüte war; noch ein 
Baffagier lag neben mir eben auf meiner Riſte; Tandere 
waren in der großen Kajüte theils in ihren Betten, theils 
auf Stühlen ſchlummernd, nichts weniger als ein folches 
ſchreckliches Schickſal ahmend, was uns alle fo plößlich 
überrafchte. Gin einziger Paffagier, Namens Rauer, 
Half noch jo lange beim Segeleinzgiehen auf dem Verdeck, 
bis der fallende Heftige Regen ihn auch im die große 
Kajüte jagte, weil er nicht maß werden wollte. Eitle 
Blut, guter Rauer! dem Regen entgingft du zwar, 
aber nur um bald an deinem vereinten Zufluchtäorte 
von den bereinftürgenden Wellen befpült zu werden. Kaum 
zehn Minuten, feit meiner: Cntjerming vom Berdeck, 
mochte ich ſo in finſterer Erwartung auf mein Lager 
ausgeſtreckt, dem Lärmen ber ſegeleinziehenden Mann⸗ 
ſchaft und dem herabſtürzenden Regen zugehört haben. 
Die zugemachte Thüre meiner Kafüte verwehrte dem Tas 
geölichte den Eingang, und erlaubte mir alfo keine ans 


dere augenfcheinliche Wahrnehmung von Gegenjtänden. 


Der Gewitterſturm erreichte dad Schiif; vom erften hef⸗ 
tigen Stoße deffelben wird ed anf die linke Seite geneigt, 
ohne die Kraft zu behalten, mit feiner eigenen Schwere 
ind Gleichgewicht zurückzuſinken z der zweite in einer Mi⸗ 
nute folgende gleich heftige Stoß beraubt es noch mehr 
defjelben, und der dritte wirft ed um. Go wie ich das 
vom erfien Windſtoß verurfachte Neigen des Schiffes auf 
die linke Seite fühlte, fprang ich erſchrocken auf, und fo 
ſchnell ich auf den Beinen war, fo kam ich doch nicht 


mehr auf den Boden des Schiffes, fondern auf deſſen 
Seite zu flehen; zitternd flürgte ich gegen die zugemachte 
Thür, ſtieß fie, die Angſt gab mir Kräfte dazu, glücklich 
los, und ſah — o welch einen fürchterlich ſchauerlichen 
Anblick! das Schiff Halb umter Waſſer und die Maſten 
gerade auf die flürmende Eee hingeworfen, unfähig fi 
wieder aufzurichten. Da lag es, das ſtolze und hohe 
Kunfigebäiude des menfchlichen Berftanded, das fchon 
feit zwanzig Jahren fo manchem Sturme getrotzt, fo 
fe die braufenden Wogen des baltischen Meeres durch⸗ 
fhnitten, mit feinen fchwellenden Segeln- vom fichern 
Magnete geleitet, glücklich mit den Reichthümern jedes 
Welttheils beladen, im bejlimmten Hafen geankert hatte, 
— ba lag es, feines Gleichgewichtes beraubt, durch drei 
Stöße eined Gemwitterwindes, deffen Drud ftärker war, 
ald feine mindere eigene Schwere auszuhalten oder zu 
erwiedern vermochte. Nun ſich jelbit zur unmüben Laft, 
und aber nur noch zum feſten Standpunkt brauchbar, 
von. welchem wir jede herauwogende Zelle eine tiefere 
Furcht zu unferm geöffneten Grabe zieben fahen, Das 
leblofe Schiff Hatte nun, wenn ich mich fo ausdrüden 
darf, feine Rolle big auf eine - einzige Sgene, die letzie 
nämlich des Unterfinfend, auözefpielt, und die Reihe aufs 
zutreten Fam an die wirklichen Acteurs. Daß es eine 
Tragödie geben würde, wobei mahrfcheinlich alle Spieler 
am Ende. auf dem Brettern oder im Meerebgrunde todt 
liegen bleiben würden, konnte jeder beim erſten Fußtritt 
atıf Die Bühne vorberfehen. Wahrlich ed mar feine kleine 
Aufgabe, ohne Vorbereitung den Kampf auf Leben und 
Tod beftchen zu. müffen mit zwei ergürnten Elementen, 
deren vereinte Wirkung dem auf feſtem Ufer ſtehenden 
Zuſchauer ſchon Schrecken einzujagen im Stande war, 
und aber im erſten Augenblick mit Grauſen und Todes⸗ 
angſt überfiel. Ich fing meine Rolle damit an, daß 
ih, als ich nad losgeſteßner Thüre die Wellen bis au 
die Schwelle der Kaſüte ſchon ſpielen ſah, meinen ange» 
habten Mantel und Rock hinter mich warf und ohne 
Zeitberluſt in bloßer Weſte auf die nach oben gekehrte 
Seite meiner Kafüte ſprangz das mämliche that mein 
Gefährte., Ein Regenguß überftrömte mich zum Wille 
kommen und ber Windſtrom umihaldte mich, daß mir 
die Zähne Happerten. Nun erft konnte ih das Schreck⸗ 
liche und Vergweiflungdvolle unferer- eingetretenen üblen 
Lage ganz Überjchen. Der Anblick im der Nähe zeigte 
mir den fo eben aus den Wellen auf die rechte Bordſeite 
des Schiffs fich meretteten Schiffer, mit feiner ihn ums 
aebenden Diannfchaft, fiend, und mit aufgchobenen Hän⸗ 
den den Allmächtigen ut Rettung flehend. Gräßlich ver⸗ 
hallte ihr einftimmiged Jammergeheul im Toben des 
Sturmwindes, und ihr beftütztes Ausſchen zeigte mie 
ganz deutlich, daß keine Hoffnung zur Rettung, kein 
Muth, das Leben um's Leben zu wagen, in ihren Buſen 
ſchlugz und ihre Unthätigkeit, irgend etwas zu unſerer 
aller Errettung zu verſuchen, bewies nur zu ſehr, daß 
ſie gleich im erſten Augenblick ihre Geiſtesgegenwart ver⸗ 
loren hatten. Die beiden Schaluppen, welche mit Tauen 
in einander und an dem Schiffe ſelbſt ſtark befeſtiget wa⸗ 
ren, lagen erſt halb unter Waſſer; ich ſtand ihnen zu⸗ 
nächſt und ſchrie um ein. Beil oder ſcharſes Meſſer, um 
die Strike zu zerhauen; aber da mar weder dad eine 


noch: da® andere zu bekommen, um ſich biefer Meinem 
Fahrzeuge verfichern zu Pönnen, mit deren Hilfe unſer 


aller Leben gleich anfangs geborgen geweſen wire. Der 


in die Berne umherſchweifende Blick fiel auf nichts, ale’ 


auf: bad vom Horizonte: begrenzte tobende Meer, kein 
Land wurde im ganzen Umkreiſe fichtbar, und zwei fer 
gelnde Schiffe wurden in fehr - weiter Entfernung kaum 
bemerkt: Für und war alfo Feine Hülfe zu erwarten; 
mohin wir. und wendeten, umgab der Tod jeden unferer 
Schritte, und: unfere gen. Himmel erhobene Arme flehten 
um Rettung umfonft, Das Loos der acht in der großen 
Kajüte ſich befundenen Paſſagiere war eben- fo fürchter⸗ 
lich. Es ſey mir erlaubt, das, was ich darüber aus 
ihrem eigenen Munde vernahm, nachzuerzählen. 

Der Baron von Dolft und der Medieiner Mas 


falet lagen auf. ihren Betten; bie Hramöfin Vernes, 


gebörne Roffi, die während der ganyen Reife nur zwei⸗ 
mal auf einige Minuten auf das Verdeck kam, Tag eben 
falld im dem ihrigen, völlig fo angefleidet, ald wollte 
fie in Gefelichaft gehen, desgleichen lag Frau Pasquale 
in dem ihrigen. Ihr Mann und. ihre: neunzehnjährige 
Tochter fhlummerten auf Stühlen; nur zwei waren auf, 
nämlich. Mett, ein Lübecker, und "der dem Wegen ents 
flohene Koh Rauer. Ber den engen Raum einer Kta⸗ 
füte eined Rauffartheifchiffes ‚kennt, und weiß, mit wie 
vielen Sachen fie überall angefüllt ift, dem’ wird es Leicht 


begreiflih werden, welch ein Gewirre beim Umwerfen 
des Schiffed) daraus entjlchen mußte. Der erfte Winde 


ftoß: ſchreckt alle von ihren Betten anf; kaum fichen fie 
aufrecht, ſo werben fie durch den zweiten auf die fich 
neigende linke Seite geworfen. Noch ahnen fie alle Feine 
Gefahr; demm einer lacht über den andern und fordert 
ihn zum Geradeftehen auf; aber die nächſte Secunde vers 
mwandelnmit dem Stoß die Pomifche Scene leider in eine 
su tragiſche. Klirr, klirr! die Glasfenſter der beiden 
Lucken zerſplittern z alle nicht nanelfehle Gegenſtände der 


rechten. Seite fallen gegen die linke, mit ihnen zugleich 


ſtürzen die Wellen wie ein Strom durd die ſich geöffnete 


Dahn der zerbrochenen Fenſter. Einige verfuchen e8 noch, 


die. ſtarken hölzernen Luckendeckel zuzuſtoßen, aber wergebs 
Lip; ihre ſchwachen Arme vermögen nichts gegen die eins 
dringende Fluth und im einer Minute iſt alles unter Waſ⸗ 


fer. Der fhlummernde Vater mit feiner ſchon verloßten ' 


Tochter fallen um, und finden, ohne einen Laut von fi 
zu geben, ihren Tod auf der Stelle. Die Franzöſin aus 
dem Bette beim dritten Stofe „ah voilä une tempäte" 
rufend, verfuchte es aufzuſpringen, aber eine Belle ſtürzt 
Thon über fie herz noch einen Verſuch, nad oben zu 
kommen, umfonft! bie zweite Zelle folgt plötzlich der 


erſten und begräbt fie auf immer. Die übrigen fünf wer⸗ 


ben von ben nämlichen Wellen befpült, einer fält über 
den andern, ſchon tauchen fie unter und trinken Waſſer, 
kommen twieder in die Höhe und drängen fich gegen die 
Thüre, fie erreichen fie endlich glüclic und einer. nach 
dem andern ſchiebt ſich durch die halbe Definung derfels 
“ben und fo retten fie ſich auf die Seite des Schiffes; die 
legte war Frau Pasquale, die ſich an. einer eifernen 
Schraube an der Decke fefigehalten und von den andern 
fajt. ohne Bewußtſein herausgezogen wurde. In der 
Kajüte fanden alſo gleich Beim Umſchlagen des Schiffes 


drei Menſchen ihren Tod durch die Wellen, daß vierle 
Opfer war der in der Hüche gebliebene Kochs ſunge, ein 
Knabe von höchſtens 13 Jahren. Die ũbrigen 15 Mens 
ſchen ſtanden mın auf dem ungefchlagenen Schiff, mit 
dem die Bellen willkürlich fpielten, indem ſie aus vollen 
Kehlen ihr Unglück bejammerten, ſich Beifer um Gülfe 
und Rettung fchrieen und troſtlos ſich ſelbſt "überlaffeir, 
keine andere Ausficht fahen, al® den gewiſſen "und uns 
vermeidlichen Tod. Bon der Schiffsſeite Metterten ‘die 
Matrofen anf die Majten hinaus, der Kapitän nebit 
feinem Steuermann feßten ſich am Maflforbe fell. Diefe 
genommene Maßregel machte mic aufmerkſam, ich ſah 
wohl ein, daß der Stand auf ber Bordſelte bei der ge= 
ringſten Nüfbewerung des Schiffed ganz unhaltbar- war, 
und alle darauf Stehenden rücklings im die Ser werfen 
mußte, ich Plctterte ihnen alio auf dem Fuße nach und 
nahm meinen Standpunft neben ihren unter’ dem Maſt⸗ 
korbe. Die Strickwand des großen Mafte war mein 
Fußgeſtell, mit einer Hand’ mußte ich mich feſtzuhalten 
ſuchen, mit einer herbeigetriebenen Stange in der andern ' 
verfuchle ich den an mir borbeitreibenden Luckendeckel feſt⸗ 
zuhalten, um im äußerjten Falle mich darauf: zu werfen z 
ed aelang mie aber nicht, denn eine Welle jagte ihn der 
andern ab. Das Gewitter var vorüber, der Wind legte 
ſich etwas, und - einzelne Sonnenblicke beleuchteten die 
noch immer am Schiff ſich brechenden Fluthen, wihrend 
e8 ſelbſt zuſehends tiefer fant; Jede Minute machte uns 
mutblofer, denn jede konnte die letzte unſeres Dafein® 
fein. Bald erhaben wir un® in unſer unmernteldliches 
Schickſal, und belle Thränen glängten in jedem Auge, 
bie von den blaffen Wangen herab fi mit den an uns’ 


- berauffchlagenden Wellen vermiſchten. 


Gortſchung folgt.) 


Die fonderbare Erbfchaft. 
Bon Mar Rofenheyn. 

Gegen bad Ende des fiebenzehnten Yahrhumderts 
kamen zwei Engländer mit dem Paketboot nah Ealait 
und Eehrten hier bei einem Gaftwirth, Namens Dulong, 
ein. Sie verlangten einige geräumige und bequeme Zime 
mer, und nachden fie diefe im Augenſchein genommen, 
ſchienen fie ganz mit ihrer neuen Wohnung zufrieden zu 
fein. Sie verzehren viel, und da fie pünktlich ihre Rech⸗ 
nungen bezahlten, ſo wandte der Wirth alle Sorgfalt an, 
fo einträgliche Säfte auf das Beſte zu bedienen. Na 
einigen Wochen lichen bie Fremden den Wirth zu ſich 
auf ihr Zimmer rufen. 

Wir dürfen fo bald nicht wieder nach England zur 
rũckkehren,“ fing der Bine an, „die Jahreszeit iſt ſchön, 
die Gegend gefällt und, und wir Haben daher Luft, Bier 
noch wenigſtens Jahr und Tag zu bleiben; aber es iſt 
dabei eine Bedingung.“ 

Der Wirth fragte, mas das für eine Bedingung ware. 

Unſere Zimmer find recht hübſchz doch alle nach 
vorn heraus, und in Ihrem Hintergebäude ſind keine, 
die dieſen gleichlommen. Wir gehen oft ſpät zu Bette 
und ſchlafen dann gern etwas fange, Das Geräuſch auf - 
der Straße ſtört und in unferem Morgenfchlafe, und lie 


ber Dulgng, wenn may qut,lchen will, muß man auch 
gut ſchlaſen können, Sie werben und für ein wenig wärs 
riſch Halten, aber wie haben nun ſchon einmal unſere 
Grilen. Unſere Umſtände find ziemlich gu, Sie find 
ein :nefäliggr Wirth und wir befinden uns bei Ihnen 
ſehr wohl. Es hängt nme von Ihnen ab, ob Sie und 
noch Lange bei ih behalten wollen oder nicht. Würden 
Sie nun wohl unſertwegen, yerſteht fih, mit und zur 
Hälfte, eine wicht fehr bedentende Aus gabe übernehmen 7* 

Dulong Hatte ſeit zwei Monaten ſowohl von deu 
Beiden Engländern, als auch von ihren Sandäleuten, die 
fie viehfältig am ſich zogen, bedeutenden Gewinn gehabt. 
Er verftand fich alfe zu jeder billigen Forderung. 

„Die Sache ſelhſt iſt nicht ſchwierig,“ nahm ber 
Andere dad Wort. „Sie haben hinter Ihrem Haufe 
einen Beinen vertoilderten Garten, den Sie eben nicht zu 
bennhzen ſcheinen. Der wãre uns recht nelenen, Es kommt 
nur darauf an, daß an der alten Gartenmauer ein klei⸗ 
ned (Gebinde , gerade axof gemug für und Beide, erriche 


tet wird. Wir wollen die Koften mit Ihnen zur Hälfte 


tragen, und wenn wir wegreiſen nud Sie verlajfen, fp 
Bleibt +8 Ihr Eigenthum, und Sie können damit ſchalten 
und walten, wie es Ihnen belicht.“ 

Der Wirk war mit dieſem Vorjchlage zuirieden ; 
er lieh ſogleich einen Baunerſtändigen rufen, den KRiß 
entwerfen und dad Gebäude, eiligſt errichten, 

Die Fremden zogen ein wıd führten ihre alte Vebend⸗ 
weiſe unberändert fort, 

Zwei Monate darauf. mahmen fie von dem Wirthe 
ayf drei Tage Abſchied, um im der Nachbarſchaft von 
Calais einer Inadeinladung Folge zu leiſten. 


Die drei Tage waren werflojjen, es verſtrichen noch 


acht, noch vierzehn Tage, ‚aber die beiden Engländer kehr⸗ 
ten nicht zurück. Der Wirth war endlich über dad lange 
Ausbleisen feiner Gäfte unruhig, und da fie die Schlüfs 
fel des kleinen Gebäuded mitgenommen hatten, fo konnte 
er es nicht anderd als mit Hülfe eines Schloſſers öffnen 
faffen. Um fich keiner Verantwortuug auszuſetzen, zeiste 
er, den Verfall der Behörde an, Dieje ſchickte einen Des 
amten an Oxt und Stelle, im deſſen Gegenwart dad Ge— 
bäude geöffwet wurde. 

Als Dulong mit dem Beamten in's Zimmer trat, 


Juhalts: 
„Beunenhigen Sie ſich nicht um und, lieber Dulong. 
Wir verlaffen Sie gu zufrieden, um ihnen nicht. ein 


recht herzliches Seberwohl zu fügen. Sie find ein zu gut⸗ 


denkender Mann, um es und übel zu nehmen, baf mir 
und alle Mühe gegeben haben, wieder zu dem Beſitze eines 
Tpeild, des Nachlaſſes umferer Vorfahren zu gelangen. 


Daß Hand, welches Sie bewohnen, und der Fleine Gar⸗ 
tem hinter demſtlben, gehörten nämlich vormals unjerer - 


Familie. Ohne Zweifel wiſſen Sie, daß der Herzog von 
Guife bei der Ginnahme von Calais, dad 210 „Jahre 
lang den Gngländern gehört hatte, dort alle Dritten vers 
jagte, Es it, alfo nicht zu verwundern, daß einer unfes 
rer Vorfahren dem beträchtlichften Theil feines Vermögens, 
den er nicht fortbewegen konnte, in Galaid zurückließ und 


in der dicken Mautr Ihres Gartens verbarg. Vor un⸗ 
gefahr ſechs Monaten entdeckten wmir Died Durch einen 
glücklichen Zufall in- alten Familienpapieren. Sie wer⸗ 
dem ſich ausß der Deffnung in der Maner, die wir ge⸗ 
macht haben, von der Wahrheit unſerer Angabe: uberzeu⸗ 
aen; überdiecn ſteht auch noch die leexe Schahzliſte zur 
Anſicht da, Sie warden. es nicht, für unrechtlich Finden, 
daü mir diefen Men eingeihlanen haben, um wife 
Zweck zu arreichen. Verzeihen Sie unſere Bit, werther 
Herr Dulong, und behalten Sie, als ein geriuges Merk⸗ 
mal unſerax Exkenutlichteit, dieſes Händchen. mit ſämmt⸗ 
lichen von und gekauften Möbeln als Ihr künftiges Eigen⸗ 
tbum. ind müfjen wir noch bemerken, daß Nachfor⸗ 
fhungen über und in Euglaud nur fruchtlos fein wür⸗ 
den, indem Sie und nur unter fingickn Ramten Leunen, 
Leben Sie nochmals recht wohl, licher Dulang, mb bes 
halten Sie uns ehaufo in. gutem Andenken, mie. wir Sie 
nie perxgeſſeu werden.“ 


Anetdoten. 


Bin ſchr frommer Prediger in London, wit Ramen 
Marital konnte fich das Tabakrauchen nicht abgemößnen 
oder mollte ed nicht, weil er es nicht ald Laſter betrach⸗ 
tete, Eine feiner größten Verehrerinuen ärgerte ſich das 
rüber, vieleicht deshalb, weil er ihr oft fromme Biererei 
zum Vorwurf gemacht. Eines Tages fand fie ihn mit 
Wohlhehagen im Lehnſtuhl figend und feine Pfeife rau⸗ 
hend. D könnte ich Sir doch dahıı bringen, beſter Here 
Doktor, diefen Bögen zu vertilgen! „Der@öße brennt 
bexeitaꝰ, vexſetzie Marſhall, und rauchte ruhig fort, 


Ein Lieutenant der engliſchen Marine, der mit feis 
nem Schiffe in die Luft geflogen, aber mit dem Lehen 
davon gekommen war, wurde naß und ſchwarz wor feinen 
Genrzal. gebracht, den er äußerft höflich folgendermaßen 
anredete: 

uw. Excellenz werden entſchuldigen, daß ich meine 
Aufwartung in einer fo vernachläiffigten Garderobe mache 


‚ich verlief das Schiff in einer ſolchen Eile, daß ich nicht 


fand er einen, offenen Brief auf dem Tiſche, folgenden . 


mehr Zeit: hatte, mich umzukleiden.“ 


Ein Schubnader Hatte einen Lehrſungen, der fche 
gern Fleiſch aß, vielleicht gerade deshalb, weil er fehr 
ſelten eiwaß «erhielt und dann in ſehr Fleinen Portionen. 
Einmal kamen Kälberfüße auf den Eifch, und der Junge 
warf ſehr lüſſerne Blicke nach der ‚verbotenen Speiſe. 
„tige; mat willſin 2“ un Ach, Meefter, ick hadde ferne 
wat. bot. de Peten!““ Der Meijter gab ihm cine derbe 
* mit den Worten: „Dax haſte mat. von de 


Auſloſung des Bilderraͤthſels zu Nr. 48. 
Bergegefien Brot, driugt größe Nett. 


Drud und Verlag von Benita$-Bauer. 
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Zweiter Jahrgang. 
Rr. 294. Montag den 10. Dezember, 1849, 

lichen Behelfe zur Rechenſchaftsablage über feine Amtös 

Tagsneuigfeiten. —8 — nicht —— —— wenn —— 


Die Öffentlichen Sitzungen des f. Ktreis⸗ und Stadt⸗ 
ww bahier werden ſich im dieſer Woche mit folgenden 
rſuchungen befchäftigen: Am 11, Dezember gegen 
deih Dünkel von Wieſentheid weren Unterfchlagumg ; 
ikolaus Frank von Buch wegen Verlegung der dem 
Monarchen fhuldigen Ehrfurcht. — Am 13. Deyember 
gegen Philipp und Jakob Schmitt von Beitohöchheim 
wegen Körperverlehung; Johann Klemm von Volkach 
wegen Körperverlegung ; Georg Temmer und Bernhard 
—— von Retzbach wegen Körperverletzung. — 
15. Dezember gegen Joſeph Krank von Obernbur 
wegen Betrugd;z Andreas Staab von Groglautenba 
wegen Diebflahld; Johann Lenz alt von Kikingen mes 
gen Körperverlegung. 


Se. Majeftät der König Ludwig hat dem hiefigen 
Kaufmann Megner F ſein Allerhöchſtdemſelben einge⸗ 
ſandtes Werfchen: „Vorſchlage, um dem Credit in Bayern 
aufzuhelfen ꝛc.“, unterm 8. d. M. Allerhöchſtdeſſen Danf 

r bie Mittheilung biefes intereflanten Gegenftandes in 
ehr gnädigen Auddrüden zu erfennen gegeben. 


Se’ königliche Hoheit Prinz Karl von Bayern hat 
bem hiefigen Gewerbevereind:Gomite den Wunſch ausge 
drüdt, ben bei ber Verloofung Höchftdemfelben zugefal- 
lenen Gewinnft (Fortepiano) mohlverpadt längftens bis 
zum 22. d. M. nah München au beförbern; wahrſchein⸗ 
U um damit ciu Chriſtgeſchenk zu machen, 


Fürft Ludwig v. Dettingen» Wallerftein Hat wieder» 
ft darum nachgeſucht, daß er: „coram registratore* 
owohl die geheimen Bureauakten ald die Minifterialaften 
des Diinifteriumd des Innern aus feiner Minifterialperiode 
1832/37 einjehen und erceptiren dürfe, um die maßlofen 
Angriffe der Preſſe gegen ie aftenmäßig —* zu 
können. Deniſelben wurde hierauf eröffnet, 5* iefem 
nicht auf is — —* Ne * is * 
verantwort tsgefetzes geſtützten Geſuche in, 
auf die Bildun — Alten und der Organismus ber 
—— —2*— Bedenken entgegenſtehen und dem⸗ 
ſelben daher in dem erbetenenen Umfang eine Folge nicht 
geben werben könne, daß es ihm jedoch unbenommen 
be, jene Aktenprodufte, die derſelbe zur Verteidigung 
gegen die Angriffe der fe zu benüßen gedenke, genau 
ir bezeichnen, worauf ihm deren Einſichtnahme bereitwils 
igſt werde gejtattet werben. Der Art. VIII des —2 
jagt: „eben wirklichen oder abgetretenen Staatsminiſter 
oder Verweſer eines Staaisminiſteriums dürfen die amt⸗ 


zu feiner Rechtfertigung vor dem König oder den Stäne 
den des Reichs bedarf.* 


In Bezug auf die Abtretung der Grundgefälle am 
den Staat, welche die Gemeinde Augsburg und ihre Stifs 
tungen befigen, haben beide Gemeindefollegien von Augsburg 
mit 38 gegen 5 Stimmen befchlofien, dag diejenigen Gefälle, 
welche von den Pflichtigen bis zum 5. d. zur Umwand⸗ 
lung in Bodenzind angenteldet waren, gegen 4prozentige 
Obligationen an den Staat abzutreten, die übrigen Ge— 
fäle aber vorderhand noch im Befite der Stiftungen zu 
belafjen feien. Diefe Gefälle betragen ungefähr 1,200,000 h. 

en. v. Holjs 


In der nefrönten Preisfchriit des 
ſchuher über die Hebung der materiellen Noth der unteren 
VBolt otlaſſen lieft man bezüglich des Arbeiterſtandes Fol⸗ 
gended: „Die höchſte Tugend iſt Hier Selbſibeherrſchung 
und Mäßigung. Died möchten wir dem Arbeiterftand 
und allen jeinen Freunden zurufen: wenn fie glauben, eB 
könne die Lage deöfelben fonleich werbefert werben , oder 
eö handle ſich nur darum, die Rechte der übrigen Staates 
rg gewaltfam zu beichränfen, um dem rbeiterfand 
ofort eine unabhängige Stellung zu geben. Wein, er 


keiten zu be kann der gemeine U 
lich fein —— 


beiten. 
fi egenfeitig ſel erutnter. 
Bergleicht mum aber mit ee e blos 
66 Arbeitstkraſt beſitzen, andererfeitö diejenigen, die 
Awas Tüchtiged gelernt und in —8 eine gewi 
techniſche Fertigkeit inne haben und fragt leiztere, 
e in Berlegen waren ‚: eine einträgliche Arbeit, 
eres Unterfommen zu finden? Geht doch in die nächte 
— Werkſtatt oder Fabrik und überzeugt 
euch, dag ein Arbeiter mit nur wenig techniſcher Vorbi 
dung und Gewandtheit fich wöchentlich leicht 10—15 fl. 
verdienen kann! Ueberzeugt Euch, daß, wenn er erſt a 
10 bis 20 fl. erfpart hat, .. parnifje ſchnell anwa 
ſen und ihm nach und nach efühl einer ſorgenfrelen 


Lage und damit auch den Trieb ei werden, fich 


Vleſe erhalten, fo daß er ein nützliches und geachteteh 
Mitglied der Geſellſchaft werden muß. agt eben fo 
nach bei den Meinen Gewerben, ob fie denn Leberflug 
Haben am geſchickten Arbeitern, ob ein folder je um Ar⸗ 
beit verlegen war, ob nicht vielmehr bei jedem Gewerbe 
ein Diangel an tüchtigen und ein Ueberfluß nur an faulen 
und unbrauhbaren Gefellen it. Es it eine reine Blind« 
heit der Gewerbe, wenn fie nicht einfehen, daß dieſes 
die er alles Uebels ijt, und daß hierin die Uns 
möglichkeit liegt, Lerfelden eher abzuhelfen, bevor fie nicht 
Diet Mißſtände felbit befeitigt und eine Reform von In⸗ 
nen heraus bewerkſtelligt haben.” 


Diefer Tage Harb zu Neapel eine Franzöſin Namens 
Berina Catrau, die in dürftigen Umjtinden lebte, in dem 
boden Alter von 107 Jahren. 


Am Tage der unbefletten Empfängniß Marii fand 
wie alljahrig zu Munchen dad GeorgisRitierreft ſtatt, 
bei welchem der Konig Max zum Gritenmal ald Groß⸗ 
meiiter ded Drdend fungierte, Dem Gortesdient in. der 
alten Kapelle wohnten ſammtliche in München anweſende 
Gropprioren ;, Eomthuren- und Ritter bei. Graj-Reii 
Hielt als Dedeusbiſchof den Gotteödienit. 


Die Machricht der Speyer. Zta. in Betreff Eulmannd 
Bedarf einer Bervollit.indiqung. Das Appellationdgericht 
Hat dem Vernehmen nah allerdings einjahrige Suspenfion 

ezen denfelben 52* überdies aber auch beim 
———— — auf Streichung desſelben aus der Ad⸗ 
vokatenliſte (Abſetzung) angetragen. 


Dan ſchreibt aus. Zweibrüden 
Quartalafjiie hat geſteru begonnen. ie Seſſion wird 
kurz fein und mur gemeine Verbrechen betreffen. Was 
den großen politiihen Prozeß anbelangt, jo wird wohl 
ein auferordentliched Kriminalzgericht zwiſchen der gegen⸗ 
wärtigen ud nächſten gewöhnlichen Quartalafjiie abges 
—— werden. Died kann immer noch zwei Monate 

uern. 


Die Angaben des ſtriegsminiſterialkommiſſaärs v. Has 
bel in der zweiten Kammer über die Forderungen am 
die Eentralgewalt lauteten:. Welches Guthaben bat 
Bayerı an die Gentralgemalt, aus welchen Betragen bes 
fest Daßfelbe, und mie it ed erwachſen? Es it die 
Liquidation im vorigen Jahre fon am die Gentralges 
walt erfolgt, und zwar mit bem Geſammtbetrag von 
2,263,390 fl. Solcher it erwachſen durch die auf Auord⸗ 
nung in Schwaben und der Pfalz aufgeftellt geweſenen 
Truppenkorps, inqleihen für die zu biefem Zweck mehr 
gehaltenen, reſp. augekauften Pierde, Inzwiſchen iſt aber 
von Seite des Reichsminiſteriums ein anderer Grundſahz 


4. Da: Die 


zur Berechnung aufgejtellt worden, und darnach ſollen 


Bie früheren Berechnungen, alſo auch die bayerijche Be— 
rechtuug modifizirt worden. Dies wird. auch neichehen, 
«8 wird aber zugleich bie Liquidation der übrigen auf 
Rechnung und Anordnung der Gentralgemalt aufgeftellten 
Gorps damit in Verbindung zu bringen fein, 4. B. für 
das Gorps nach Schleswig. Da auch die übrigen Res 
gieeungen dergleichen Lıquidationen einzubringen und ges 
genfeinge Rechnung zu pflegen haben, fo wird es 

von ‚dem Rejultat der Abgleichung abhängen, ob und w 
viel nach der Liquidation Bayernd, mit welcher es im 
Garigen auftreten wird, am badjelbe zu vergüten oder 
von bier aus in Gompenfation zu bringen if.” 


In der Sipung der zweiten Kammer am 7. Dez. 
brachte Graf Heguenberg eine neue Faſſung des Art, 22 
des Geſetzes über den Geſchaftsgang des yıdtages in 
Vorſchlag, welcher lautet: „An der Yoflim na theilgus 
nehmen, iſt jeded antwefende Mitglied verpflichtet; dage⸗ 
gen hat fi der Abſtimmung zu enthalten: 1) jeded eiu⸗ 
ge Kammerstitglied, wenn auf deſſen Antrag oder in 

olge einer durch die Sefhäftser nung gejtatteten Rekla⸗ 
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mation über die dauernde oder vorübergehende Verpfli 
od.r Berechtigung besfelben zum Se der er 
entfchieden werden fol; 2) jeded einzelne Rammermits 
Be ‚ wegen welches eine nach der Geſchaftsordnung zu⸗ 
affige Anklage oder Beſchwerde erhoben wird, oder wels 
ches eine ſolche gegen eim anderes Kammermitzlied ers 
hebt; 3) jedes einzelne Kammermitglied, welches in irgend 
einer von der Geſchaftsordnung vorgefhriekenen form 
die Eutſcheidung der Kammer in einer rein perjön ichen 
Augelegenheit in Anſpruch nimmt, Reklamationen, Ans 
klagen und Beſchwerden, welche gegen mehrere Wamıner 
mitglieder zugleich gerichtet find, werden in der Abilims 
mung getrennt behandelt, den Kat der formellen Bean⸗ 
ſtandung der Wahl eined ganzen Wahlbezirkes aus ge⸗ 
nommen.“ Dieſer Antrag wurde einſtimmig angenom⸗ 
men. Auch die foigenden Artikel, welche weiter die Art 
der Abjtimmung, dann die Desichungen der Kammern 
zu der Staatöregierung und untereinander behandeln, 
erzaben keinen weſentlichen Abjtand, und es wurde fchliche 
ih das ganze Geſetz mitteift Namensaufruf einjtims 
mig angenommen. 


Deutichbes Reich. 


Defterreich. Die Wiener Nachrichten vom 5. 
Dez, bringen die Verkündigung der Reichöveriaffung in 
—* und die Freilaſſung von Koſſuths Mutter und 

chweſtern. Auch Lukacs wird unter den Freigelaſſenen 
genannt. 


Das Minifterium des Eultus Hat einen Preis von 
200 — für die beſte landwirthſchaftliche Schrift aus— 
geſetzt. 

In bohmiſchen Blättern wird die von Seite der 
Dlmützer Diözefe erfolgte Verurtheilung eines 70jährigen 
Biarrers zu lebendlinglichen Kerker iebhaft b —— 
Rach der geſtellten Angabe beſtand fein Vergehen in einer 
Anklage eines feiner Vorgeſehzten. 


Aus Ungarn und Siebenbürgen meldet man fort⸗ 
während neue kriegsrechtliche Verurtheilungen. 


Su dem Falle, daf in der Schweiz, die Fonfervative 
artei unterläge, und ein nicht „acceptabled“ Afyl= und 
lüchtlingsgeſeiz geihaffen würde, werden, der „Ociterr. 

Reichs zeitung“ zufolge, die Nachbarjtaaten binnen Aurs 
zem zu eruflen Mitteln jchreiten. 


Mit dem Großherzoge von Toffana follen die Uns 
terhandlungen wegen Erweiterung des öſterreichiſchen Zoll⸗ 
gebietes im beſten Gange fein. 


Nach dem Zellvertrag mit Modena und Parına - bils 
den die von der allgemeinen Zolllinie umſchloſſenen Theile 
Deſterreichs und die beiden Herzogthümer Ein Zollgebiet; 
und die in dem einen dieſer Lander erzeugten oder ver— 
zollten Waaren Eönnen ungehindert und ohne Entrihtung 
einer Abgabe in die anderen übertreten. Die Gonfulı 
Deiterreichd übernehmen, an allen Orten, imo ſich nicht 
Eonfuln der Hergogthlimer befinden, die Bertretung und 
die Gerichtäbarkeit uber die Unterthanen der lehteren auf 
diefelbe Weife, twie fie ihnen gegenüber den öſterrtichiſchen 
Unterthanen zuficht. Den Schiffen und Waaren Mo— 
denad und Parmas find in den Häfen Deſterreichs, ſowie 
den Schiffen Defterreichd auf den Rheden Modenas dies 
felben Rechte wie den am Meiften begünftigten Nationen 
puaefiäpet. In Allem, was die finanzielle Geſetzgebuug, 

erwaltung und ——— treten die beiden 

rzogthümer in die enaite erbindung mit dem lom⸗ 
ardifchevenetianifchen Königreiche. Sie nehmen die Ge 
fee an, welche im letzterem über dad Zollmefen, die 
Stantömonopole, die Waarenbezeihnung, den Verbrau 
flempel, die Verjteuerung des inländifchen Zuderd be⸗ 
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chen und, infomelt fie dieſe Zweige ber indirekten Des 

euerung berühren, auch jene über bie Beſtrafung der 

efälsübertretumgen, die Einrichtung der audubenden Aem⸗ 
ter, der Finanzwache und der Finanzintendangen, mit 
den Aenderungen, die im nemeinfamen Intereſſe noch zu 
beraten fein werden. Die dort geltenden Tabak⸗ und 
Salypreife dienen fortan auch in den beiden Herzogthü—⸗ 
mern ald die normalen Gebührenfüge. Den beiden Ders 
—— iſt von Deſterreich ein Minimum von Zolls 

infüniten verbürgt. Die leften merden nah dem Maße 
ftabe der Bevölkerungen der beiden Herzogthümer und 
des lombardiſch⸗venetianiſchen Kenigreichs vertheilt. In 
Betreff des HZollvereinds und Pandelsbertrage mit deutſchen 
Staaten bat Difterreich vollfommen freie Haud, und bie 
Beiden berzoglichen Regierungen verpflichten ſich vornherein, 


thut, und falls er in diefen den Bürgern und Waaren 


der. Herzozthümer Diefelben Rechte wie jenen Deſterreicht 
zugeftcht 





für den armen alten Mann 
Sb... f 
Transport 15 A. — „Gott fegne ed" 12 kr.z Un 


18 kr.; Una. 13 fr; von M. H. 30 fr.; Ung. 30 
Summa 16 fl. 43 Er. 


Milde Gaben 





Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg vom 1. Dep. 1849. 


a folden Vertrag ihre Zuftmmung au ertheilen, 
alld derſelbe die Gleichheit ber Gejeggebung und ben 
Maßſtab der Vertbeilung der Zolleinkunfte zwiſchen dem 
lombartifh swenetianijchen Köniareiche und den beiden 
Herzogthümern nicht ändert, und leteren feine andere 
Verpflichtung auferlegt ald die Bürger und die Waaren 
der in das meue Vertragöverhältsin einteetenden Staaten 
unter denjelben Bedingungen zuzulaffen, wie es Dejtereich 


Gerrein-Battungen. 


Deipen 


Be - .'2 20 
Gere... 20.0. 
Sabre. . 


Hechl. Preis. | Mill. Preie. 
Sal ET. 184 8. B-1@fut. Mr 








6 s1]45 213 110142] 5 | 8|50 
al 201 58 | els2| 8|6l20 
10 P 23432262 
3z5331232 
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Ankündigungen. 


Ediktal⸗Ladung. 


Nachdem ſich Georg Eudreß ledig von Gaurettersheim ſeit dem 14. 
Auguſt v. Is. von feinem bisherigen Wohnorte mit Hinterlaſſung feines 
Vermögens entjerut hat, ohne zur Zeit feinen Aufenthait fund gegeben zu 
haben, fo wird derfelbe hiemit aufgefordert, biefen binnen 6 Monaten bieher 
anzuzeigen, widrigenfalls beiten inzwiſchen vormundfchaitlich verwaltetes Vers 
mögen feinen nächſten Anverwandten gegen Eaution audzcantmprtet werden 
ol, weßhalb diefe, fo wie alle jene, welche rechtliche Anfpruche an den Nahe 
machen zu koͤnnen „lauben, aufgefordert werden, diefe unter Ausſchluß 
in gleicher Friſt geitend zu ‚machen. 
Aub, den 30. November 1819, 
Königl. Landgericht. 
Deer, Lor. 


Dei der am 26. November zu München ftattzehabten Berloofung 
ächt baprijcher Seidenſtoffe jind auf folgende Nummern bie Geimiune 


gefallen: 
(Bortfegung reſp. Schluß.) 

8038. 82. 103. 180. 196, 290, 316. 336. 354. 432. 446. 506, 513. 
580. 608. 703. 758. 762. 795. 867, 868. 869. 878. 891.892, 909.927..939, 

3006. 13. 34. 104. 138. 146. 177. 231. 234. 239. 272. 295. 335, 341, 
366. 399. 426. 442. 454, 455. 544, 601. 611, 621. 714. 721, 750, 756. 
815. 829. 871. 894. 897. 960, 971. 

AW014..73. 84. 147. 194. 199. 223. 252. 255. 278. 283.287. 305, 
325. 353. 439, 504, 523. 551. 561, 594. 627. 640. 708, 711. 713. 735. 
784. 739, 798. 814. 850. 878. 205. 933. 954. 981. 986. 994,.908. 

341025. 27. 52. 77. 134. 1497, 172. 221. 233. 315. 422.470, 483, 
508, 528, 643. 661. 771, 796. 798. 826. 838, 841. 856. 915..967, 996, 

12041. 53. 66. 68. 98. 121. 157, 253. 263. 266. 332. 337. 351. 408. 
416. 419. 426. 463. 511. 517, 529. 552. 602. 613. 633. 716. 750, 754. 
819. 831. 836. 839..937. 937. 957. , 

28035. 43, 52. 60. 107. 141. 153. 168, 170, 225. 227. 236. 246, 
363. 376. 589, 627. 656. 667. 634. 697. 707. 755. 776. 789. 708. 808. 
812, 845. 861. 887. 920, 960. 978, 935. 

Gewinnlorfe können bei dem untergeichneten Haffier ded „rauenv 
für Seidenban" behufs der Cinfendung nach Miinchen zur Empjan 
ber Gewinne abgegeben werden. 

Würzburg, den 2, Dezember 1849. 


Me, 





ind 
hme 


Boigt, 
1. Difie, Mr. 355, 


Aufforderung. 

Man erſucht jenen Heren, ver geflern 
Abend in einer ihm bewußten Bier⸗ 
wirthichaft einen meffingen Leuchter, 
vieleicht and Verſehen, unter feinen 
Mantel mitgenommen bat, folden 
fozleib wieder zurückzubriugen und 
dabei feine Zeche zu bezahlen, anſonſi 
man ſich genöthiget ficht, feinen Nas 
men zu ‚neräffentlichen. 


»»..* 





Friſche Zuſendungen der neutſten 
Beſatzboerden (Gallons) habe ih im 
allen Farben wieder erhalten , bie ich 
nebjtumeinerandern führenden Artikeln 
zu billiger Preiße abarbe. 

3. Frankel, 
Plaitners gaſſe Rr, IN. 


Bine Pferdedeckt, weiß / und roth⸗ 
geſtreift, wurde geſtern Abend von der 
Hoſpromenade bis zum Poſiſtall ver⸗ 
loren. Der redliche Finder wird er⸗ 
ſucht, dieſelbe gegen eine Belohnung 
in der Exped. d. DI. abzugeben. 

Es fit ein Iweiſpannigert Schlitten 
zu ‚verfaufen oder zu bermietben im 
3. Diſtr. Nr: 364, zunähit der Frans 
ziskanerlirche. 


Ein Hund mit Ra Halds 





Band ift zugelaufen. Näheres im 4. 
Difte. Nr, 59 überm Hofe. 


Empfehlung. 

Da —— 
renlager auf daß Defte aſſortirt iſt, 
fo bitte ih um geneigten Zuſpruch. 

n 4 


Andrensd wert . 
auf der Brücke an ber Stodjtiege, 
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Anzeige. 


Cinem hochverehrlichen biefinen und auswärtigen Publikum zeige ich 
iermit eraebenft an, daß zu den bevorfichenden Weihnachts: und Neu⸗ 
abrs —— mein Lager in den nachſtehenden Gegenfländen reichhaltig aſ⸗ 
ortirt 

- -Mlle Sorten goldener und filberner lihren für Damen und 
Serren, mit Spindels, Eylinders und Antergängen. 

StoFuhren in feinem Bronze, Porcellain, Alabafter und feinen Holz⸗ 
eiften, mit halbe und ftunden=, auch viertels und ſtundenſchlagenden, 30 
Stunden, 10 und 16 Tagen gehenden Werken, deögleihen auch Miniatur 
Uehrhen und Uhren in fein vergoldeten Rahmen. 

Ich verbürge beſte umd feinfte Qualitäten in jeder Desichung, die möge 
Lich Billinften Preife, und Werke, die auf dad Kunftzerechtejte repafjict (ab— 
gezogen) find, unter einz und zweijähriger Garantie. 

Eine aroße Auswahl Döbereiner'ſcher Zündmafchinen von A fl. 45 Fr. 
im Preife ſieigend bis zu BE fl. ; 

Aromatiiche Glüh⸗Lampen nah Dary, in den feinjten geſchliffenen 


Gläfern, von © bis 9 fl. A 
Es empfiehlt ſich zu zahlreichen Aufträgen 2 
Göſchl, 
chanikus. (3. Diftr, 


Jofeph 
t 
Ne. 109, Plattnersögaſſe.) 


Uhrmacher u. 
Als Scfigefchenke! 


Jede beliebige Art der neuejten Puhhüte in Sammet, Atlas und Seide, 
© wie deren für Kinder bis zu dem einfachften herab; dann jede Art Putz⸗ 
nbenz; Neglige, Theater und Fanchus; Bänder, Blumen und Chemiſetten ıc. 
empfehlen zu geneigter Abnahme äußerjt billig 
KM. & Ph. Goldschmidt. 











Schuftergaffe. 
Aechtes Bau de Cologne 
in Kistchen zu 6 Gläsern, a... ... 3 fi. — das einzelne Glas 36 kr. 
id. zu6 „ Double. . 4 fl, — 48 kr. 


” ’ 
das halbe Glas. . 24 kr. 
ist fortwährend zu obigem Fabrikpreis in meiner Niederlage bei 
Hrn, Carl Bolzano in Würzburg zu haben. 

Cöln den 12. November 1849. 


C. F. Maria F'arina. 
Verfteigerun 


Mittwoch den 12, Dezember 1849, Vormittags 9 Uhr, werden im 

2. Difte. Ne. 174, Ulmergajte, gegen baare Bezahlung an den Meiftbietens 
den öffentlich werjleigert: 

1) Drei ſtarke fehlerfreie Pierde, zwei 8 und dad dritte 12 Jahre alt. 

2) Drei gedeckte vierfigige einfpännige Ehaifen. 

3) Eine einfpännige Halbchaife. 

4) Vier neue moderne einipännige Schlitten. 

5) Sechs gute Pierdegefchirre, und fonftige Stalleequifiten. 


I N Ein Mädchen, welches fochen kann 
©: F lliger ve N und gute Zeugniife hat, wird in Dienft 


probe, Freitag den 14. Haupts ie gefolgt im 1 Die. Ar, 
probe von Dito'3 „Geſellenfahrten.“ 
Der Borftand. 


Wohnungs: Beränderung. 
——— wohnt von jetzt an 
in dee Sterngaſſe bei Hrn. Samen⸗ 
händler Hart, Nr. 153. 
Dr. Sigm. Oppenbeimer, 
praftijcher Arzt. 








Bei Untergeichnetem wirb in ber 
De Mon 4 fchlägiged Buchen 
cheitholz Montags und Donnerstags 
das Klafter zu 14 fl. verfauft. 

Würzburg, den 10. Dejb. 1849, 


Pb. Zorn, 
f, Brauereipächter, 


HARMONIE. 


Dienstag den 11. Dezember 
Musikal. Abend-Unterhaltung. 


Anfang 6 Uhr, 
Der Vorstand. 


Bis 1. Jaͤnner laufenden Jahres 
ind 48 — 5000 fl. Vormund⸗ 
chaftsgeld im Ganzen ober theilweife 
auf erite Sypelhef gegen 4pCt. aus⸗ 
zuleihen. aͤheres in ber Exped. d. 
Blattes, 


Ein Real: Gafthbaus mit Bier 
brauerei ift zu verfaufen oder zu vers 
pachten. Näheres i. d. Erped. d. BL 


Mehrere 100 fi. find theil- 
weije — äberes in ber 
Erped. d. BL 


Ein Einftandsmann zum 9. Regi⸗ 
ment bahier wird geſucht. Näheres 
in der Büttnersgafle Nr. 349. 


Lebrlings:Gefuch. 
In der Handgafle Nr. 62 kann ein 
braver Junge in die Lehre treten. 


Geftern wurden mehrere Zeugniſſe, 
auf Mar Joſ. Otto lautend, gefun- 
den. Der rechtmäßige Eigenthümer 
erhält ſolche in ber Erped. d. BL 

















Eine große Weißzeug⸗ Mange 
wird Billig zu kaufen geſucht. 
Nih. in der Erped. d. Di. 

EP 





Fremden: Zinzjeige 
vom 9. Des, 1849. 


(Adler) Aflte.: Felbinger a, Hiltersborf, 
Hernfhnig a. Caſſel, Lotbe a. Pforzheim, 
Neubauer a, rt a M, Würzbach a. 
Aſchaſſenburg. — (Kronprinz v. Bayern.) 
Bar. 9. Harkdorf a. Nürnberg. Bar. Her- 
mann u. rnit v. Pöllnig a. Kiffingen. — 
(Ruff.Hof.) Kite: Burdiat a. Eyen, Gai- 
fer a. Lyon, Herforih a. Nürnberg, Hupfelo 
a, Franffurt a. M. — (Wittelsbader 


Bürttemb h “ Dir * 
— Frau Di * 


fl R 
en Pe Aus Münden. 


Geftorben. 


Barbara Hartmann, Gubertopfiege, Pfrkurne, 
ein, 60 3.2 M. alt. Mppollenia Beier, 
Pfrünbnerin, 76 I: alt, 


Adolph Se eber er, 
dahler, mit Ürese 


Drud und Verlag von Donitad» Dauer, 


Würzburger 


Der Würzburger . / 
Btabt: uud Land: 
bote eriheint mit Aue⸗ 
mahme der Ecun- und 
hohen Weiertage täglich 
Mbenrs 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei» 
lagen werben Samstags 
ein Ertra: Felleifen 











Stadt- umd Landbote, 


Der Rränumeraflonse 







“u I Preis iR monatlich IM 
EN Krenzer, vierteliährlid 
36 Sreuzer. 


Inierate werben vie 
breifpaltige Zeile and ges 
wehnlicher Schrift mit 
5 Sreujern, aröfere 
aber nah dem Raums 








mub eine Abbilbung aus berechnet. Briefe unb 
dem meueflen Pariſer . Gelber werden france 
Mobe-Fournal gegeben, erbeten, 
Zweiter Jahrgang, 
Nr. 295. Dinstag den 11. Dezember, 1849. 
Tagsnenigkeiten. dem Edikte von 1813 Haben alſo die Zunahme der Aus 


An der Univerfitit Würzburg murden behuis ber 
zeitweiſen Veſprechung mit den Profeſſoren über Univers 
fitätd-Angelegenbeiten ald Ausfhußmitalicder gewählt die 
Herren: Sana, Bürmer, Herrmann Offanıı, Hauer, NAuhn 
und Köth 1. 


Aus dem Referate des Abg. Scharpf über das Juden— 
Emancipationsgeſetz erficht man, daß er dem Regierungs⸗ 
Entwurf volltemmen beiſtimmt, indem er in der mans 
eipation eine unabweißbare Forderung der Zeit, Dumas 
nität und Gerechtigkeit, aber auch ein durch die Grunde 


rechte und die f, Proklamationen wohlerworbents Recht 


erblidt. Sein Schlußantrag acht dahin, dem Regierungẽ⸗ 
entwurf unbedingt beizuſtimmen. Scharpf bat ſich auch 
vom Miniſterlum ſtatiſtiſche Auffchlüffe geben laſſen. Aus 
dieſen entnehmen wir, daß in den acht Provinzen Bayerus 
12,369 Fudenfanilien mit 57,498 Seelen ſich befinden. 
Hievon waren im Fahre 1848 auſäſſig: 1806 auf Grofis 
und Detailhantel mit ordentlicher Buchführung; 3009 
anf ordentliche Gemerbe und Handwerke z 1004 auf felkils 
ftändigen Betrich der Landwirthſchaft; 2391 auf Krams, 
Dich, Noth- und Schacherhandel; endlich 1739 auf ans 
dere ald vorbenannte Erwerbozweige, * B. Aerzte, Ad⸗ 
eckaten, Rabbiner, Lehrer ꝛc. Die Nachweiſungen aus 
früßeren Jahren zeigen, daß ſich der Andrang zu orbents 
fihen Gewerben und der Abgang vom Stleinhandel aufs 
fallend ſchnell mehrte. Bei der Berathung des vereinigs 
ten erften und dritten Ausſchuſſes erflärte in vor Allem 
Hr. Pfarrer Ruland gegen den Entwurf; die Juden, 
Die Herren der Geldmacht, mit den Epriften gleichauftellen, 
märe ein „Volldmord* ; er will daher bloß dad Matris 
kelweſen aufgehoben fehen und Bei_jeder Aufnahme. bie 
ganze Gemeinde, der ein abfolute® Veto zuſteht, abſtim⸗ 
men laffen, damit nicht die Borſteher erkauft werden füns 
nen. Ferner will er die Juden nicht nur vom Stleinhans 


del, ſondern auch von allen freien Erwerbsarten ausſchlie⸗ 


Ben und die civilrechtlichen und proceffualifchen Ausnagınds 
geibe anfrehthalten, Weniger befchränfende Anträge 
t 


ellen Direftor Breitenbah und Direktor v. Wening. 


Allein die Majoritit des Ausſchuſſes verwarf diefe Ab⸗ 
inderungdvorichläge, und flimimte mit 11 gegen 5 Stine 
men (Ruland, Breitenbach, Fink, Wening und Heigl 
dem Geſetzentwurf unbcdingt bei. — Merkmirbig i 


Die Zunahme der Iſraeliien im Königreich Bayern: | 
Im Jahre 1813 beirua ihre Zahl 5,363 Familieu, im 


Fauhre 1822 bereits 10,063, und endlich im Jahre 1848 
12,369: Familien/ Die: geſetzlichen Beichrinkungen nach 


—— auf und über die Matrikel nicht aufzu⸗ 
halten vermocht. Ob es aber dem Emancipationsgeſetz⸗ 
entwurf in der bayeriſchen erſten Kammer, auch wenn er 
die zwei Drittel Stimmen in der Kammer der Abgeord⸗ 
neten wirklich erhält, nicht ebenſo geht wie der britliſchen 
Judenbill vom Fahre 1848 im engliſchen Oberhauſe, 
darüber iſt zur Zeit noch kein Uxtheil zu füllen, 


Der erfte Ansoſchuß der Hammer der Neichdräthe hat 
den Amueſtiegeſetzentwurf nicht jo ſchnell erledigt, als 
man gewünſcht hatte. Der Ausſchuß, reip. die erſte Kam 
mer, foll mehrere Modifikationen ver Beſchlüſſe der zwei⸗ 
tn Kammer beabſichtigen, namentlich ſolche, die einigem 
Beſtimmungen des Gutrourjd eine präcifere, weniger jimeis 


felhafte Faſſung geben, 


Dentiches Neich. 


Defterreich.. Der Ally. Zta. entnehmen wir fols 
gende Schilderung. der Audienz einer Deputation and 
Ungarn bei dem Ban. . Der Yan empfing Lie Depu— 
tation in ungarifher Gampasııce Generalsunifonn mit 
umgürtetem Zäbel, Die Brut mit vielen hohen Ordens⸗ 
zeichen aefchmüdt Das Antigen der Depntation ping 
dahin, der Ban wolle durch feine einflußreiche Verwen⸗ 
dung das Anſuchen um den Weiterbau der Eiſenbahn 
von -Dedenburg bis Gr. Kanija aus Staatömitteln, wel⸗ 
chts Anfuchen die Deputation aus dem Diſtrikte jenfeits 
der Donau bei dem Bandeläminifter Tags zuvor geſtellt 
Hatte, unterſtützen. Der Redner machte beionderd auf 


te 
. die Wichtigkeit diefer Bahu für Groatien und Slavomen 
_ aufmerkfam, weßhalb biejeibe kon dem Landeschef dieſer 


Länder vorzüglich geiwürbiat. zu erden verdiene Der 
Ban erioiederte: wie er weit entfernt fei, Sonderintereſſen 
n vertreten, wie wielmehr das Wehl Ungarns ihm eben 
* ehr am liege als jenes vom Groatien und der 
ammtmonarchie, tie er demnach gerne bereit fei, die. 
Wuͤnſche der Deputation, jo meit fein Einfluß re dt 
zu unterftügen, umfomehr ald cr die großen Vorthe ile 
diefer Eiſenbahn für den Gefanmtitaat vollkommen eins 
che. Leider, bemerkte der Dan im Berlaufe ded Ge— 
prices weiter, wurde fch und mein Befteeben während 
des Drama, Das wir Fürzlich zum Abſchluß haben kom» 
men fchen, verkannt; eine bedauernswerthe Verwirrung 
der Begriffe hatte ſich Vieler bemächtigt, die und Alle 
tem ande des Berberbeus nahe bracıe; glücklicherweiſe 
find mir durch ein höheres. Walten aus der furchtbareu 


Gefahr gerettst, worden, und indem wir aufangen unſere 


Serthümer‘ einzufchen, erkennen wir ımd wieder als 
Brüder. Ja, meine Brüder, fo ſchloß der Dan feine 
Mede, mit vereinten Kräften wollen wir fortan einem 
Ziele entgenenitreben, unfer gemeinſames Vaterland mäch⸗ 
tig und bealüdt gu mahen“ Gin lauter Eljen:Muf er- 
ſcholl auf dieſe Mede, bei welder dem Dan die Augen 
glänzten, Ueber den umaarifchen Aufitand ließ ſich der 
Ban alfo vernehmen: „Die manyarifche Umſturzpartei 
wollte auf den Ruinen Defterreihd ein unabhängiges 
magyariſches Reich begründen. Die eriie Folge der mas 
ayarifchen Suprematie wäre ein furchtbarer Racenkampf 
dm Innern über die andern in Ungarn wohnenden Bolfär 
ſtamme geweſen, der an Dauer und Gräuelthaten unabs 
ſehbar geweſen wäre. Andererfeitd hätte fih der Strom 
barbarifher Völker des Ditend — 600,000 Bulgaren 
fanden ſchlagfertig und eines Winkes aewärtia — die 
mit Dlübe zurück zuhalten wurden und mir als Freunde 
mehr ald meine Feinde zu ſchaffen machten, : über bie 
Linder des Weſtens ergoſſen, die Bildung und Gefittung 
Diefer letzteren wire unfeblbar in Tangivierigen Kämpfen 
mit jenen Völkern untergegangen, und bie mit⸗ 
ielalierlicher Barbarei bitte ſich abermals über die glück— 
lichen Fluren ausgebreitet, two jetzt Aurkläruug und Gis 
viliſation ihre Werk fortſetzen.“ 


Nach der Auſtria find am 3. d. M. von den Abs 


geordneten. der Herzogthüumer Barma und Modena bie, 


allgemeinen Artikel des Zollvereindvertragd mit Deſter⸗ 
reich unterzeichnet worden. 


Die Ernennungen der Präfidenten der Eünitigen Cri⸗ 
minaltribumale jollen am 4. Dez. erfolat fein, woraus 
man ſchließen darf, dag die neue Gerichtöverfaffung bald 
ind Leben treten wird. 


Aus der Staatödruderei ift eine Denkichrift des 


reg erichienen über die Colonifation von 
Ungarn, was wiederum als erfreulicher Beweis der raſt⸗ 
loſen Thätigkeiten zu betrachten iſt, den geſegneten Yans 
dern an der Donau zu ihrem eigenen und. dem Wohl 
Der ganzen Monardyie belebende Kräfte zuzuführen. 


Dem Faiferlichen Defret über die Stiftung des Franz⸗ 
Joſephs⸗Ordens gemäß gewähren auszezeichnete Ders 
dienſit ohme Rückſicht auf Geburt, Religion und Sıand 
den Anſpruch zur Aufnahme im denfelben,. „Der Frans 
Joſephs⸗Orden kann daher jedem öſterreichiſchen Reichs⸗ 
bürgerwerliehen werden, der ſich durch uncrſchutterliche, 
tätıg bewahtte Anhängtichfeit an Kaiſer und Vaterland 
im. Kriege oder Frieden, durch beſonders wichtige, für 
das allgemeine Wohl gelelſtete Dienſte, durch wahrhaft 
wübliche Erfindungen, Entdeckungen oder Verbeſſerungen, 
Dur und und folgenreiche Beförderung und Hebung 
der Bodenkultur, der einheimiſchen Induſtrie oder des 
‚Dandelö ausgezeichnet, Tan 
Leitungen um Kunſt oder Wiſſenſchaft, durch aufopfern⸗ 
des Wirken um die leidende Menſchheit, oder auf irgend 
eine andere ausgezeichnete Weiſe um unferen Thron, oder 
unfer Reich verdient gemacht, und fi gegrüudete Ans 
ſprüche auf den Dan des Vaterland. umd auf eine öffent» 
liche Anerkennung erworben hat. Die Verleihung dieſes 
Ordens an Auslinder, welche fidy wefentliche Berdienfte 
erworben haben, mollen wir Uns vorbehalten. Die Bers 
leitzung des DOrdend begründet feinen Anfpruh auf einen 
MAdelözrad oder auf eine fonflige erbliche Auszeichnung.“ 


Nah dem Lloyd Hätte die öſterreichiſche Regierung 
Die Bejiher Bahn übernommen und den Aktionaren die 
betreffende Anzeige gemacht. Dad Detrieböreglement iſt 
bereitd ausgearbeitet, ebenfo auch das Budget der Bahn 
im Handeldminifterium entworfen, 


Ein Artikel in der Oſid. Vol nibt näheren Auf⸗ 


ſchluß über Die Urſachen der unverhältmigmäßigen Zablens 
proportionen des Wiener flädrifhen Budgets. Daß die 


oder ſich durch hervorragende 


Magiſtrate und ſtädtiſchen Deamten allein 400,000 fl. 
jährlich koſten, mird daraus erklärt, daß auch die politifhe 
Adminiſtration bisher ald Gemeindelaft beitritten wurde, 
Die kleine Summe fir Kirche und Schule (33,000 fl) 
dir’e nicht auffallen, weil biäber die Gemeinde nur vers 
pilichtet war, für Die Lokale, Heizang und Beleuchtung 
zu fergen, während fie im vorigen Jahre freimillig 
800,000 fl. ald Zuſchuß votirt hätte. Indeſſen ift ges 
wiß, daß dad Schulmelen in Wien künmerlich gepflegt 
wird, Ein dortiges Witzblatt fchreibt darüber im einer 
humoriſtiſchen Chronik von Wien: Die Stadt Wien hat 
ſehr viele Schulen 3) eine „Schmimmfhule*, 2) eine 
"Reitichuler, 3) eine „Judenſchule“, 4) eine „Schule 
der Geſchichte.“ 


Iu der Generalverſammlung der Aktionäre der un— 
gariſchen Gentralbahn ward beichloiien, die Direktion 
zum Abſchluß eines Vertrags mit der Staatöverwaltung 
zu ermächtigen, wonach die Bahn in das Eigenthum des 
Staats ubergehen und dieſer verpflichtet fein folk, alle 
auf der Unternehmung baftenden Paſſiva zu übernehmen 
und die Aktionire durch Ausſolqung vierprecentiger, Bins 
nem acht Fahren zu verlooſender Obligationen zu ent 
ſchädigen. 


In der Nacht auf den 6. Dez. brach in der Specker⸗ 
{hen Maſchinenfabrik am Tabor zu Wien Feuer aus. 
Die Mafhinenmwerkitätte nebſt deu aisinen und zahl⸗ 
reihen koſtbaren Modellen ward ein Naub der Flammen. 


Der „Preſſe“ zufolae wird ter ehemalige Seftiond: 
hei im Staatörathe, Graf Hartig, ald Berfaffer der 
Schrift „Geneſis der Revolution in Oeſterreich“ bezeichnet. 


Heinrih Laube erhält (jo melden Wiener Blätter) 
die Leitung ded Burgtheaters. Hr. Holbein tritt. won 
derjelben zurüd, und wird ausichließlich dem Härntbners 
thor⸗Theaiter vorjichen. Hr. Laube unterficht dem Oberſt⸗ 
bofmeiiteramt, 


Dem veröfſentlichten Bankausweis für den verfleſſe— 
nen Monat November zujolge beträgt der Baarfont 
der Dank 29,062,744 fl und der Banknotenumlauf 
252,920,298 fl. Im Bergleich zu dem. letzten Dftober: 
Ausmeife hat fih fomit der Baarfond um 199,807 fl. 
vermehrt und der Bauknotenumlauf um 3,757,916 fl. 
vermindert. Das Portefeuille an edcomptirten Effekten 
umjaßt 28,426,673 jl., und die Vorſchuſſe gegen ſtatu⸗ 
tenmaßig deponirte inländifhe Staarspapiere, dann an 
den Lloyd und einige Sparkafjen belaufen fih auf 
14,730,400 fl. Auf die Forderungen der Bank an den 
Staat für demfelben geleiſtete Borſchuſſe erfbeinen in 
diefem Ausweis abgezahlt yujanımen 31,813,701 fl, von 
denen die Einzahlung auf die ſardiniſche Kriegsentſchä— 
vigung 4,674,902 fl. 57 fr. und, die auf das neue 
493 pPCt. Aulehen geleifteten Einzahlungen 27,138,798 fl. 
str. betragen. Hiebei it noch — bei den Aktiven 
die Poſt mit 425,696 fl. in fremden Wechſeln für den 
Bankfoud mit in Anfchlag zu Bringen, wodurch fich bie 
Vermehrung des Banffonded auf 625,403 fl. ergibt. 


Man meldet. mit ziemlicher. Beflimmtheit ‚eine Mi⸗ 
nijterfrifid wegen Gollifiomen des Fürſten Schmarzenbera 
und des Miniſiers Bach; leipterer ſei Willens, auszutreten. 


Wiener Börſe am 7. Deu: 5 p6t. Met a/3 
Bankakt. 1195, 


Ausland, 


Schweiz. Ein Stüd Cultur bed 19. Jahr: 
bunderts. 3. Dez. wurde bei Appenzell, dem 
Hauptfleden des Kantons ag men aeg ein 
Mädchen Namend Koch wegen Mordd enthauptet, unter 
Umſianden enthauptet,, welche biefe Hinrichtung vielleicht 
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u den gräͤuelvollſteu, die je mit dem Schwerte vollzogen 
— A Im Kin vergangenen —— 
war eine junge Bauerntochrer erſchlagen und extraukt ges 
funden worden, Der Verdacht fiel alöbald auf Die Koch, 
welche denfelben aber geſchickt auf ihren „Geliebten“ zu 
lenfen wußte. Da letterer das Geſtändniß verweigerte, 
warb er auf die Folter geſpaunt (in den Bergen ber 
freien Schweiz bat fid die Tortur neben vielen anderen 


ftingräuelm bis auf den heutigen Tag fortzeerbt). Dies _ 


er, ein ſtarker Burfche, beſtaud Die Probe, wogegen Das: 
felbe Mittel, der ſchwächeren Jungfrau fehr bald das (uns 
cifelbaft richtiae) Geitinduig abzwang. Sie ward in 
Baae An zum Tode verurtheilt. 
elige, sweniges über zwanzig Jahre, konne fich mit dem 
Gedanken, Hterben zu mijten, fo gar nicht vertramt ma⸗ 
cheu, daß fie alle Troſtungen der Religion verzweifelnd 
von ſich wies, und erklärte, nicht ſterben zu können. Der 
große Rath, am Tage der Hinrichtung verfammelt, vers 
ıf dad Begnadigungsgeſuch, und ordnete nach Laudes⸗ 
tte auch ohne weiteren Berzug die Dinrichtuug an. Die 
dem Tode Geweihte widerjegie fih den Buͤtteln, welcht 
fie: in die öffentlichen Schranken vor dad hochnothpeinliche 
Gericyeiühren: follten, mit Aufbictung aller Kräfte, jie mußte 


daher won: wien Mannern aus der Gefaugenſchaft auf den 


Markt hinuntergeſchleppt werden, und wurde bort bei 

; en Widerſtand unter herzzerreißeudent Geſchrei, 
welches die Vorleſung des Urtheils völlig unverſtandlich 
machte, auf einen Schlitten gebunden. Unter gleichem 


Zumult und Ablehnung alled Beiſtands eines Pfarrers 


mard fie nunmehr, nachdem der Stab über fie gebrochen 
worden, iortwabhrend betheuernd, daß ſie micht jterben 
könne und wolle, aut, deu Rabenſtein geſchafft, 
junger Scharfrichter ſein „Meiſterſtuck“ an ihr verrichten 
—8 Allein dies machten ihm Die unablaffigen leiden⸗ 
ſchaftlichen, ja verzweiflungsvollen Bewegungen der Ar⸗ 
men unmöglich, und cd mußte Deshalb an den Rath bes 


Allein Die Ungtüd« 


wo du‘ 


richtet werden mit der Frage, was unter folchen Umftäns 
den zu thun sei, Der Beſcheid lautete lakoniſch: Der Scharfs 


richter folle ſehen, wie er mit Ir fertig werde; Alſo neu: 


Verfuche, neues Sträuben und betaͤubendes Gefihrei des 
Juſtizopfers; bis eudlich ein alter grauer Mann hinzu⸗ 
trat rathend, es ſellte der Zopf der Unglücklichen um 
eine lange Stange gebunden, vermittelſt derſelben ihr 
Kopf ftraff emporzeritien, zugleich aber unten der Körper 
feitzehalten werden, Geſagt, gethau. Unter folden Um— 
finden ward im Sabre 1849 ein jhmahed Mädchen 
zlücklich enthauptet! 


Frankreich. Der Kriegsminiſter thtilte ber. Nas 
tionalverfammlung im Beginn der Sitzung am 7. Dex 
folgende telegrappiiche Depeſche mit: „Der Generalgeus 
verneue vou Algerien an den Ariegöminifter: Algier, 
2, Des. Zaatſcha wurde am 26: Nov, um 8 Uhr Mor« 
end mit Sturm genommen Busßian, und: der 
Scherif Si Muſſa-Bu-Amad und alle Berthei— 
diger, 7 bis 800 an der Zabl, Tiefen fich bis 
auf den lebten Mann tödten Wir haben 30 bis 
40 Torte (??), worunter drei Offiziere und etwa 150° 
VBerwundete, worunter & Dffigiere.® 


MHußtands rn Durch einen Aldas des Hälferd vom 
23H NER in die nim Fahre 1848 verboten geweſene Milde 
fuhr ruſſiſcher Gold⸗ und: Silbermüngen non 18 Der. 
an ſowohl uber die rweſtlichen Landgrenzen als aus allen 
weſtlichen Haͤfen wieder freigegeben 





Milde Gaben für den armen alten Mann 
DD rue 


Transport 16 fl. 43 fr. — Bone ee 
bon 3. 30 fr.; Ung. 6 fr; M; ©, 20 fr. — Summa 
18, fl. 13 fr. 


Le Dee 


) An ten Dig un gen. ; 1J — 
Ne — Auf die Aufforderung in dem geſtri⸗ 
eh “ Sehanntmadung gm „Stadt-⸗ und Landboten“ Diem 


(Die direkten Gcmeindeumlagen pro 1849/50 betr.) 


— Mit Zuſtimmung der Gemeindebevellmachtigten und Genehmigung El. 
Regierung werden auch in dem laufenden Etatoſahre als direkte Communal⸗ 


ben Deren Bierwitth, daß der nmieſ⸗— 
ſingene Leuchter ein, Stüäd für Stuͤck 
18. Kreuzer“ war, und meine zwei 
Glad Bier zu A kr., in Summi 


umlage ' 
4 ; ‚28/4 Er, betragen, undinkody. lange 
AT DPERETE , Pr ar wicht mein Sutbaben von VÄLMS Er. 
J ee an Getwerhäjteuer ’ ausmachen, welche ich’ ihm zur Meſße 
u 1. ; * — PIE ii 5 
dann das Schutz⸗, Brunnen: und Wochengeld in der biäherigeu Größe und ze = ag Be a 
Kaffebude an der ühtern Spitals, 


wie bisher im viertelfährigen Raten erhoben, was den Umlagepflichtigen zur 


Kenntniß bringt. 
Würzburg, dem 7. Dezember 1849. 


1. Bürgermeifter: Dermutb. ° 


So chen iſt eingetroffen : 


Der vampyr 


in den 





Pariſer Friedhöfen. | 
Ein höchſt merlwürdiger Griminalfall aus der neueſten Zeit. Preis 12 fr. 
Kirchhof · Ereigniſſe von außerordentlihem Intereſſe! 


Zu haben in der 


Der Stadt-Magiſtrat. —X 


promenade 


geliehen, gegen dad‘ ausdrücklicht 
Berſprechen mir ſolches am andern 
Tage wieder zurück zuerſtatten oder zö. 
abzuzechen. Daß Bier iſt ſchlecht Bei 
ihm, ex lachte mich ſogar noch ob 


Carl. 


ii: & meiner Forderung aud und deswe gen 


nahen ich Deu Leuchter mit, allein - 
nicht heimlich, fondern in Gegenwart 
von vier Bekannten, denen ich Die 
Urſache davon eraä Wenn mi 
beſagter Herr Bierwirth mir den Meit 
meiner Forderung nicht bis morgen 
zurũckberahlt, wo er feinen Leuchter 
in Empfang nehmen kann, fo merde 


ich feinen Namen verrrentlichen 


Neuen Fränkiihen Buchhandlung. 8. 
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Einladung. 


Künftigen Donnerötag den 13. November 1849 wird zum Beſten ber 
Dabiefigen Armen anf hiefiner Bühne aufgeführt : 


Martba, 


oder 


Der Markt zu Richmond. 


Romantifch-fomifhe Over in 4 Abtkeilungen von WB. Friedrich, 
j Muſik von F. v. Flotow. 

Zu dieſer Vorſtellung laden wir alle Wobhlthäter und Freunde der Ars 
men mi) dem, Bemerken höflichit ein, daß die Gintrittäfarten am mämlichen 
Zage früh von 9 bis 12 und Nachmittaqs von 2 Bid 4 Uhr in der Kanzlei 
des Armenpflenichaftsrathed, dann fpäter an der Theaterkaffe um die gt» 
wöhnlichen Breife der BeneficeBorftellungen zu baben find. 

Würzburg den 10. Dezember 1849. 
Der Arme .ıpflegichaftsrath. 
Bermuth. 


Bekanntmachung. 


In der Concursſache des Tünchnermeiſters Andreas Langenberger 
dahier, wird das der Lannenberzer'ichen Ehefrau nebörige, dahier in ber 
Karnerogaſſe Diſtr. 2, Nr. 469 gelegene Wohnhaus, deſſen nähere Beſchreibung 
uuten folgt, nach Zielſetzung der Beſtimmungen der SS 90 f. f. der Novelle 
von 1837 und des $ 64 des Hypothekengeſetzes und unter den am Verſtei— 

erungätermine felbit bekannt zu gebenden Bedingungen, vom unterfertigten 
richte dem öffentlichen Striche ausgeſetzt und hiezu Taafahrt auf 


Montag den 31. Dezember I. J., früh 9 Uhr, 
im dießgerichtlichen Gefhäitäghnmer Nr. 7 anberaumt, zu welcher Steigerimyös 
luſtige hiemit eingeladen werben. 
Würzburg den 20, November 1949. Ar 
Königliches Kreis: und Stabfgericht. 
Seuffert. 
Beſchreibung des Hauſes. 
Dad Wohnhaus in der Kärnersgaſſe, Diſtr. 2 Ne. 469, iſt 29° laug, 
23° 5° tief, gegen die Kärnergaſſe vier Stodwerfe hoch, wovon drei aus 
Steinen, der vierte Stock aus Fachwerk gebaut, ruckwärts negen den Main 
drei Stockwerke hoch, wevon zwei aus Stein, der dritte aus Fachwerk erbaut, 
bat ein deutſches mit Breitziegeln gedecktes Dach, das Haus iſt im gutan 
baulichen Stande und hat folgenden Gelag; im iſten Stock, ein Vorplab, 
Weinkammer und -Abtritt, im 2ten Stode, cin Vorplatz, ein heizbares und 
ein unheisbared. Zimmer, eine Küche; im sten Steckt daſſelbe Gelaf wie im 
2ten, im aAten Stocke dedgleichen, endlich unter dem Dache zwei mit Brettern 
abgetbeilte Kanımern. 
Das Haus. felbit ift auf 2400 fl. eingefchägt und ift dem ge 
—— si und tem Stadtbauamte mit 2 fl. 15 kr. frf. Gruntzind 
eben- und in Verkaufsiällen beiden handlehnbar. 


M. E. Becker. 








Meiner. 


 (Rronprrinz m. 


Es wird ein. waſſerfreier Keller mit | 


guten Wweingrünen Fäſſern, etwa 50 
bid 60 Fuder haltend, zu miethen 
gefucht. Räheres in der Erped. d. DI. 








Im 4. Diür, Nr. 225. 


fid 2,000 fl. aan 
oder theilweiſe auf erſte 
Öypothef in hiefiger Stabt 


auöznleihen, jedoch ehnt Unterhändler. 


Dagsiereotnpe :Bortraite 
und 
Silhouetten 


werden ſextwaͤhrtud geiertigt dm 
»4., Diſtr. Rr. 19; 


Ein Flügel iſt mouatlich um einen 
Gulden zu vermietben mächft der Do: 
minikanerkirche Nr. 209 im Hinterbau. 


Ein geſundes Mädchen fud t «ine 
Ammenſtelle bier oder auf dem Sande. 
Naheres in der Exped. d. DI. 


Anzeige 
Unterzeichneter empfiehlt für Weih⸗ 
nachts und Nenjahrgeſchenke jein Lager 
in Bronze, Nenfilber und beionters 
ſehr ſchöner Galanteriewaaren. 


TE Mainhart, 


Guͤrtler, Auguſtinergaſſe. 


März -Verein. 


Heute Abend 8 Uhr im Bauer'ſchen 


Kaffehauſe. 
Der Ausschuß. 
Zu einen fchr ſoliden Geſchäfte 
wird ein braver Junge in die Lchre 


zu nehmen geſucht. Näh. in der Erp. 
dieſes Blattes. 


Ein arofier Yaadbund iſt Jeman⸗ 
den in Randerdacker zugelaufen. Der 
Eigenthümer deöjelben erbält ſolchen 
gegen Grfa der Futterkoſten und 
Sinrükungsgebübren zurück. Näheres 
in der Exp. d. Di. 


Km 5. Difte. Nr. 112, Zellerſtraße, 
ift ein möblirtes Zimmer- an einen 
ledigen Herrn ſtündlich zu bermiethen. 


Fin junger Menſch mit den beñen 
Zeugniſſen ſucht eine Stelle als Kell⸗ 
ner oder Bedienter. Näheres in der 
Erp. d. Bl. 








58 kann ein Junge von ordent⸗ 
lichen Eltern ſoaleich bei einem hieſi⸗ 
nen Schreinermeiſter im die Lehre tre⸗ 
ten. Wo, ſagt die Erp. d. DI. 





Eine Krippe wird billig zu kau⸗ 
fen geſucht, wo nicht ganz, doch wer 
nigſtens die Fiauren. Niheres erfährt 
maır in der Erp. d. Di. 


Fine geſchickte Köchin fuht au 
—mchſtes tel Ba a 


Gerrichaft, auch wird dieſelbe bi dort⸗ 
bin auf Verlangen bei Hoczeitds und 
andern Tafeln kochen. Näheres in der 
Erped. d. Blattes, 





Fin aeriumiger Boden wird im 
5. Diſtr. zu micthen geſucht. Näheres 
in der Exped. j 





Fremden: Iinjeige 
vont 10. Dez. 1849. 


(Arler.) Küte: Clefeld a. Branffurt, 
Nag a. Künzelsau, Gherten a. Hamburg. — 
Pr mm) Grit Arber. v. 

Sarsverf, Megleriäi a. Münden. 


(berfeld. Dr. Billing a. Schweiufurt. — 
Schwan) Kflte.: He : Wein, Bergr 
mann-a. Beimig, Ulbeimer a, Syeir. D 
virbeguapb a. Kranffurt. Heilmann, Priv. a. 
Tirenbach, — (MWittelsbaherHof.) Kite: 
Hermann a: Düffelborf, Fries a. Göln, Zorn 
a. Oprenbeim, — (Württemberger $of.) 
Arau Deuter u. Fräul. Nigolit a. Kipingen. 
Frau Hernichub, mit 2 Wränf. Töchtern, u. 
Fran. Buchner von ba. Friedrich, Verwalter 
a = Hummel mit Ram. u. Fir 
iiber a, Martibreit, Eigler mit Gemablin a. 
Kiningen, Willberger a. Memmingen. 


Geſtorben. 
Zerbie Möhler, Mlität-Mierefran, GB N. 
alt — Jeſevba Hafichmeiter, Pfruntneris. 
64%. alt, 
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Würzburger 


Der Würzburger 
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nahme ver Gamer und 
hohen Weiertage Mali 
Abents 5 Uhr. 

is woͤchentliche Beis 
lagen werben Samstags 
ein - Extra + Felleiſen 
md. eine Abbildung aus - 
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Stadt- und Landbote. 


Der Prännmtrationss 
Vreis iſt menatlich US 
Kreuzer, vierteliährliche 
8 Arenzer, 

Anferate werben vie 
treifpaltige Beile aus ges 
wẽhullcher Schriſt mit 
© HKreligeru, aröfere 
aber nad dem Raums. 
berechnet. Briefe und 
 @elber werben france 
erbeten. 244 


Jahrgang. 











Zweiter 
Nr. 296. Mittwoch den 12. Dezember. 1849. 
| gi olat. Died wird dem sc. Amte zur Wiſſenſchaft und Beach⸗ 
Tagsueuigkeiten. * mit dem Bemerken eröffnet, daß außerdem auf die 


Dad Perfonal der 2. Univerfititd- Bibliothek iſt mit 
zwei neuen Bebicfleten, ben Herren Lekter Eggensberger 
und Diuruiften Blum vermehrt worden. 


Vor ein paar Tagen ereignete ſich's Hier, daß in 
einem Kaffehauſe das Billardtuch von einem Galle, ohne 
bemerkt zu werden, gang zerjihnitten wurde. Was den⸗ 
felben zu dieſer unſaubern Haudluug veranlaßt haben 
mag, | noch unbefaunt, der Thater aber bekannt, 


Geltern Abends fab man auf der Mainbrüde eine 
alte Weibäperfon, die vielleicht für ein paar Kreuzer (Bes 
tränk Wärme in den Körper bringen wollte, im einem 
Brückenpfeiler liegen, Ihr Zuftand verantahte einen 
Haufen roher Menichen, fie aleich einem Thiere im Schnee 
herumzuziehen, und diefe ihre Dertigung beinahe eine 
Stunde lang fortzufeßen. 


Geflern Abend balb 7 Uhr fürgte ein Fabrikarbeiter 
zwei Stodwerke hoch aus der Deffnung eines Aufzuges 
auf bie, Strafe, und beichädigte jib am Kopfe bedeutend, 
doch Fonnte er noch gehend ind Spital gebracht werben. 


Beute Vormittags wurde ein antzekleideter junger 
Manı im Stadtaraben am Sanderthore entdeckt, deiten 
Geſicht durch den Fall ziemlich beſchädiget war. Er ward 
von einem Polizeifoldaten mitteljt einer Leiter Geraufges 
bracht, mar aber micht au bewegen, ein Wort zu fprechen. 
Auf alle an ihn gerichteten ragen machte er mit der 
Band Zeichen, welche man für ein Kreuz halten Fonnte. 
—— Geſichts wunden wegen brachte man denſelben ind 
pital. 


Die kathol. Pfarrei Wipfeld wurde dem bisherigen 
Dechant nnd Pfarrer zu Merkershauſen, Peter Henne⸗ 
berger, verliehen. 


Dem Nürnb. Kur.“ entachmen wir folgendes Mes 
ſeript, die Qualifikation der Beamten betreffend. „Ver⸗ 
möge höchſter Mmiſterlalentſchliegung vom 4. d, Mis. 
ift Der unterfertigten Stelle aufgetragen worden, bei Ge— 
fuchen um —— oder —— auf den Grund 
Ip ieller Erhebung ſich darüber beitimmt zu äußern, welche 
Geſinnung dad vorgefchlagene Individuum durch fein 
Verhalten in den lehzten zweiijahren kund gegeben Gabe, 
und ob überhaupt einer etwaigen Berückſichtigung keine 
Bedenken in politiſcher Deziehung entzegenjichen, da Nies 
mand zur Anjtelung. oder Defürberung im Staate ſich 
eignet, welcher einer der Regierung feintdfeligen Richtung 


Qusalifitation und Berläffigkeit, auf allaemeine Würbigs . 
keit nicht minder ald auf Das Dienjtedalter bei dem 
zugebenden Ömtachten Rückſicht zu nehmen ijt. München - 
am 7. De. 1649. Generalverwaltung der konigl, Pollen 
und Gifenbahnen.“ 


Di — zwiſchen dem Frhrn. v. Lerchenfelb 

‚und den Abg. Flilweber verhält ſich fo: Hr. v. Lerchen⸗ 
feld lich den Ada. Fillweber durch den Abg. Paur aufs 
fordern, die Ausdruücke „lügneriih und verläumderiſch“, 
"die diefer gegen ihm gebraucht, zurückzunehmen. Fillwe⸗ 
ber erklärte fich Hierzu bereit, wenn Lerchenfeld öffentlich 
in der Kammer aurüdnehme, daß in allen fränkiſchen 
Garniſonsſtarten Verſuche zur Verführung des Militärs 
vorzefommen seien. Darauf ging v. Lerchenfeld nicht 
ein, und fo jicht die Sache auf dem alten Punkte, 


Zu Regensburg it am 7. De. vor dan Schwur⸗ 
erichtäbofe. der 18 Jahre alte Schneiderlebrling Fr. 
—* welcher an der polizeilichen Beſchäſtigungs— 
Anftalt, im welcher er feit einem halben Sabre fich bes 
fand, Beuer anleate, das jedoch rechtzeitig entdeckt und 
aelöfcht wurde, der Brandſtiftung eriten und büchiten 
- Grades für fchuldig erkannt und zum Tode durch Ente 

hauptung verurtheilt werden, Dad eigene Geſtändniß der 

"That beraubte den Vertheidiger trob aller aufgewandten 

Mittel der Möglichkeit, den Ausſpruch des Gerichtöhoſes 
- zu mildern, 


Dad „Regensb. Tagbl.“ will durch Privatbriefe aus 
Münden erfahren haben, daß die Erbauung einer Eiſen⸗ 
bahn von Regensburg wach Nürnberg bereit$ in dad Bude 
get aufgenommen fei. 


Auch in Neuburg bat der Eihiwurgerichtähof am 
5. Da. einen Irjährigen Bauernburfchen, (Georg Kolmar 
aus Peradtorf), gleichfalls wegen Brandftiftung erjten 
und lehten Grades, zur Todesſtrafe verurtheilt. 


Münchener Hopfenmarft vom 7. De. 1849. ne 
ländiſch Gut. Ober: und niederb. Gewächs. Mittelgats 
tungen. Landho x 1849. (Gefammtdetray) 8250 Pid., 
verkauft 2309 a ., Mittelpreis 99 fl. Borzügliche Las 
gen, ala Wölnzacher- und Auermarft und Nebengut und 
andere beborzugte Sorten: 5987 Dr verfauft 2300 
Pfd., Mittelpreis 115 fl. 5 fr. — Vitielftänkiſches Ge⸗ 
wähs. Mitielqualitäten 1849: 2688 Pfo., verkauft — 
Pfd. Mittelpreis — fl. — fr. Borzüglichere Qualitä— 
ten auß Spalter Umgegend, nebit Kindinger = und Hei⸗ 
decker⸗Nopfen 1849: 8991 Pid., verfauft ad41 Piv,, 


Mittelpreis 120 fl. 46 fr. — Spalter Stadtaut web 
Meingartens und MiodbahersÖut 1849: 4104 hr 
verkauft 3038 Pid., Dlittelpreiß 134 fl. sı fr. — Aus⸗ 
Tändifched Gut. Belgien, Alofter-Gut: 295 Pid., vers 
tauft — Bir., Mittelpreis — fl. — kr. — men, 
Seiimeritzer Gut: 741 Pid., verkauft - Pid., Mittels 
preis — fl. — fr. — Sauger Stadts, dann Berrichaftds 
und Streiögut 1849: 6213 Pid., verkauft 3417 Pfd., 
Mittelpreis 154 fl. 19 Er. — Alte Hopfen 1846 und 1847 
werfhiedenen Urfprungs: 46,106 Pid., verfauft 3255 
Pid. (Abfuhr), Mittelpreis — fl — fr. Summa aller 
Hopfen: 83,375 Pid., verkauft 17,960 Bid. Geldbetrag 
19,763 fl. — f. 


Die Verhandlung über die Qudenemancipation hat 
am 10, De. in der Kammer der Abgeordneten begonnen, 
und fünf Stunden lang gedauert, Dem Vorſchlage ded 
eriten PBräfidenten folgend wird Die allgemeine und pe» 
zielle Debatte, da das Seien eigentlich nur einen Artikel 
Hat, verbunden, Fünfzehn Meder find eingezeichnet. Rös 
mic ſpricht für den umverinderten Entwurf. Ruland 
1/, Stunde lang dagegen. Fehr. v. Harold ſieht in 
den Entwurf nur unabweisbare Gerechtigkeit, in den 
Bedenken dagegen nur die Furcht der Der olgung. Abg⸗ 
Fink ift nicht prinzipiell genen dad Gefeg, befürwortet 
aber aus „Nüblicpkeitögründen“ eine Modifikation, wo⸗ 
nad in Gemeinden, in welchen noch feine Juden woh⸗ 
nen, deren Aufnahme von ber Einwilligung der Ges 
meindebehörde abhängen fol. Cramer für den Entwurf. 
Serp hält eine Gmancipation ber Chriſten von den Ju⸗ 
den, namentlich von den Gläubigern, für nöthiger,; er 
nimmt feine Belege ominöfer Weiſe aus dem Heiden⸗ 
thum, dem Mittelalter und ber Türkei, und flieht, ins 
dem er die Ehriſten fhon geopfert fieht, damit, 2 er 
vor Allem eine JudennotablenBerfammlung min cht, 
vn. welhe die Gmaneipation faktiſch und rechtlich 
ermöglicht werde... Schließlich befürwortet Minifter v. d. 
Pfordten den Entwurf; er bemeilt bie Nuplofigkeit der 
privatrechtlichen und die Graufamfeit der polizeilichen 
oder familienrechtlichen Ausnahmäbeitimmungen; Die po⸗ 
Kitifchen müfjen Tonfequenterweife fallen, da die Juden 
Abgeordnete und Geſchworne werden fönnen. Ein Zus 
faß wie der Finks jei unnöthig, könne aber zur Sicher⸗ 
heit angenommen werden. Schluß der Sitzung. 


Dentſches NReich. 


Frankfurt. In der am Abende des 8, Dez. im 
Saale der Loge Sokrated abachaltenen erſten Bezirksver⸗ 
—— des pattiotiſchen Vereins wurde der von dem 

uöichuß des Bereins zuerſt verfaßte und an ben Senat 
der freien Stadt gu richtende Proteft, den von der Gons 
flituante berathenen und beichloffenen Verfafjungsentwurf 
nicht zur Abjtimmung gelangen zu laffen, den Mitglies 
dern vorgelegt und berathen. Der Protefl fand bei der 
Berfammlung fat einſtimmigen Beifall, und wurde von 
den ungefähr 250 Aumejenden unterzeichnet. Mebrigend 
follen noch Abſchriften am verſchiedenen Orten aufgelegt 
werden, um auch Nichtmitgliedern des Vereind die Ges 
Iegenheit dargubieten, ſich dem Protefle an ufchliegen. 
Diefer fol fodann noch im Verlaufe biefer Woche durch 
eigene Deputation den Senate felerlichſt äugeftellt 
werden. 


Deiterreich. Das öfterreichiiche Miniſterium hat 

Die Notbwendigkeit der Eolonifation Ungarnd anerkannt 

und es jollen die Unterhandlungen bereitd foweit gedichen 

fein, dag fon im nächſten Frühjahre der Anfang deut⸗ 

her Einwanderung vor ſich gehen dürfte, Die preus 

ifche Regierung intereffirt ſich beſonders für bie Eins 
eitung zu einem merkantilifchen Verkehr mit Ungarn. 


Um 4. Der. dat fih in Wien folgender traurige 
Fall ereignet. Um 9 Uhr Morgens follte von Seite des 


Wechſelgerichts die erefutive Keilbietung der Effekten eines 
in der Stadt mohnenden bürgerlichen Handelsmannes 
I. ©. fattfinden. Der dazu abgeorbnete Gommilfär 
fand jedoch die Wohnung verſchloſſen und mußte fie 
durch einen Schloſſer öffnen laffen. Aber welch’ ein An⸗ 
Bit bot ſich den Gintretenden dar! Man fand beide 
Gatten mit dem Tode ringend in ihrem Bette, die ums 
verfennbaren Symptome genommenen Gifte an fi tras 
gend. Der Mann mar fihon dem Berſcheiden nahe, 
dagegen gelang es, die Frau durch ſchnelle ärztliche 
Hülfe wieder ind Lehen zurüdzurufen. 


Aus Peſth wird berichtet, dag Graf Gadeon Raday 
auf zwei Jahre verurtheilt wurde, Gr iſt Vater einer 
——* Familie, fein älteſter Sohn, Oberftlieutenant 
n der ungarifchen Armee, ijt in Arad gefangen. Sraf 
Raday bejigt eine der größten Bibliotheken mit geſchicht⸗ 
lich merkwürdigen Manuſcripten und Autographen und 
ging bereit? mehrere Jahre mit der Abficht um, feine 
großen Sammmlungen dem Mufeum Dein da 
er finanziellen Zuftände ſich mit der Nutzloſigkeit eines 
olchen todten Gapital® nicht vereinbaren. 


Auch den Beſitzern von 4'/; pCt. Diet. wird ges 
ftattet, die fälligen Zinskoupons in 5 pCt. Met. flatt in 
Baarem zu erheben. 


„Die Uebertragung der Univerftät von Olmüß nad 
Brünn gewinnt immer mehr Wahrſcheinlichkeit. 


2 Deſterreich hat bereits Telegrapben: 1) von Wien 
über Olmüg nad Prag 61 Meilen (Drathlänge), 2) von 
Wien über Brünn nah Prag 54 M., 3) von Win 
nah Preßburg 9 M., 4) von Wien nach Dedenburg 
37/2 M., 5) von Wien nah Trieſt 73 M. und die 
Strecke von Wien über Lin, nad Salzburg wird in we⸗ 
nigen Wochen, jene von 84 an die ſächſiſche Grenze 
in wenigen Wlonaten vollendet fein. Die Zelegrapbens 
linien find in Deſterreich theild an den Eifenbahnen, 
u. an den Poſtſtraßen errichtet, Ale biefe Leitungen 
ud auf hölzernen Tragſäulen, welche ungefähr 25 Klafe 
ter von einander abjtchen, geführt. Diefe Traafüulen 
werden der größeren Dauerhaftigkeit wegen blod von 
Larchen⸗ oder Kienföhrenholz genommen. Sie müſſen 
gehörig ausgetrocknet, gut abzeäftet und abgerindet, mög⸗ 
licgit gerade, 24 Sub hoch, im mittleren Durchmeſſer 
5 Zoll dick, am unteren Ende auf 4 Schuh Höhe angt⸗ 
kohlt und mit einem Theeranſtrich verſehen fein. Trotz 
diefer Vorſorge müſſen ſchon im dritten Sabre wegen 
der Faulniß viele Säulen durch neue erſetzt werden, und 
ed ſteht zu erwarten, Da binnen des Zeitraumd vog 
fünf Jahren fimmtlihe Tragfüulen einer Linie gegen 
neue audgemwechielt werden müllen, Der zum Bau ber 
Zelegraphenlinien verwendete Draht wird aus Kupfer 
eiwad über eine Linie did gezogen. Gr muß wo möge 
lich in gejchlofjenen Cylindern aus gegluͤht, vollfommen 
ſchiwefelfrei, ohne Schiefer und in Adern von ziemlicher 
Linge abgeliefert werden. Stücke unter 80 Slaftern 
Linge werden audgefchieden, weil man beim Dau einer 
inie fo wenig ald mögli Verbindungsftellen wünſcht, 
da diefelben ohmehin im der Folge bei TWiederheritellung 
von eingetretenen Unterbrechungen fich mehren. 
Stellen, wo zwei Drabtenden ih berühren, werben Dies 
felben miteinander verfchlungen und durch bünneren Drabt 
aneinander befeftiat. Die Verbindungsitellen werden noch 
überbied mit Kupferbügeln bedeckt und — 
Ifolatoren werden von Porzellanerde erzeugt. Sie har 
ben die Form eines Halbınonded, in der Mitte ein Loch 
und an dem äußern Rande eine Rinne. Das erftere 
dient zum Durchziehen des Leitungödrahtes, das lehztert 
zur Befeſtigung an dem Iſolatorentrager. Die Iſola⸗ 
toren dienen dazu, die Ableitung des Stromes zu vers 
bindern. Sie mühlen daher an jeder Traxfiule, an dem 
Wänden der Dinfer, überhaupt am jeder Stelle, wo ie 


Derührung des Drahtes eine Ableitung des Stromeß 
veranlaffen könnte, angebracht werben. 
ruben auf eigend hiezu verfertigten eifernen Trägern, 
welche in die Säulen oder in die Mauern der Gebäude 
. eingefchlagen werden. Zum Schuß der halbmondför⸗ 
migen Iſolatoren gegen die durch etwa wäfferige Nies 
derfchläge au beforgenden Ableitungen werden oberhalb 
derfelben Zinkdächer angebracht. Die Koften einer fols 
hen Drahtleitung betragen für die Meile 581 fl. 14 Er. 
Was die eleftrosmaqnetiichen Apparate felbjt betrifft, fo 
Find die bisher in Deiterreich üblichen einfache Zeigeraps 
arate nah dem Bain'ſchen Syſtem, bei welchen die Aus— 
chläge der Nadel nah links oder rechts bewirkt werden, 
mmer mu man einen Reſerveapparat haben, Der 
elektriſche Strom wird mitteljt galvaniſcher Doppelbats 
terien von je zwölf Elementen, welche nah dem Smee— 
fhen Syſtem zufammengefegt ſind, erregt. Solcher Batte⸗ 
rien find nach der Länge der Strecke bald mehrere baid mes 
niger nöthig. Auch hier muß man Reſervebatterien has 
Ben, Endlich gehört zur vollſtändigen Einrichtung eines 
Telegraphenbureaus noch ein Weder, welcher den Teles 
graphiſten zur Nachtzeit aufmerkfam macht, daß tele 
graphirt werden foll.. 
Graf Dlivier Bethlen it nah Peſth gebracht wor—⸗ 
den, um dort vor ein Kriegsgericht geitellt zu werden. 


Wiener Börfe am 8. Der. (Feiertag): 5 pEt. 
Diet. 937/,. 


Die Iſolatoren 


Dad Journal die „Preffer ift, wie der Deſterr. 
—— meldet, von der Militärbehörde fußpendirt 
worden. 


Ausland. 


Amerika. In den „Vereinigten Staaten“ bat 
fi eine Gefellichaft gebildet, um über die Landenge von 
Panama eine Cifenbahn zu bauen. Diefe Gefellfchaft, 
welche den Namen „Apinmwall und Andere führt, ers 
wirkte von der Republik Neugranada eine Conzeſſion zur 
Anleyung der Bahn und erhielt außerdem von ihr daß 
Areal für diefelbe und Die Stationen unentgeltlid. Gin 
befonderer Staatövertrag flelt die Conzeſſion unter die 
Garantie der vereinigten Staaten. Das Gefellihaftds 
fapital it auf 5 Mill. Dollard feitgeftelt. Die Comes 
pagnie macht fich verbindlih, die Bahn in acht Jahren 
vom Tage der Conzeſſion an fertig zu bauen und fie 
hat ald Bürgſchaft darür 120,000 Dollars bei der Res 
gierung von Neugranada hinterlegt. 





Milde Gaben für den armen alten Mann 
Sb... 


Trausport 18 fl. 13 kr. — Bon S. D. 2 fu; 
Una. 24 fr.; Ung 24 fr; Ung. 18 fr. — Summa 
19 fl. 39 fr. 





Antfündigungen f 


Befanntmachung. 


In der Berlaſſenſchaft des Georg Joſeph Schätzlein von Eibelftabt 


werden am 


Donnerstag, den WW. Dezember, Vormittags 10 Uhr, 
im Sterbhauſe zu Gibelftabt, 2 Zugkühe, 1 Rind und 1 Schwein, dann 
die Vorräthe an Korn, Waizen, Gerfte, Kleeſaamen, Waizen- und & 


Zu den bevorſtehenden Feſttagen 
erlaube ich mir mein in den neueſten 
Buchbinders und Galanterie-Arbeiten 
vollſtändig affortirted Lager, worunter 
fi) namentli geſchmackvoll ararbeis 
tete Etuis, Wortefeuille und 


eriiens Cartonagen befinden, beſtens zu 


roh, Kleeiutter, Heu und Ohmet, Kartoffeln und KRuufelrüben, ferner ein 
agen mit Zeitern und Ketten, Pflug und Sage, mehrere Ketten und einigcd 
Zaubholz u. dal,, gegen baare Zahlung gerichtlich verfteigert, wozu Slaujds 
liebhaber eingeladen werben, 
Jeder, welcher aud irgend einem Mechtötitel Anfprüche an dieſe Vers 
laſſenſchaft machen an können glaubt, bat folde am 
Mittwoch, den 2, Januar k. Is., Vormittags 9 Uhr, 
dahier unter dem Rechtsnachheile der Richtberückſichtigung bei Ausdeinanders 
fegung und Bertheilung des Nachlaſſes zu liquidiren. 
Dchfenfurt, den 4. Dezember 1849, 
Königliches Landgericht. 
Heldrich, Zr. 
Betanntmachung. 
Am Mittwoch den 19. Dezember, früh 9 Uhr, werden auf dem 
—— Holzſchlage bei der untern Mühle dahier 50 Stück Eichen—⸗ 
tamme verſchiedener Größe, und 8 Stück Buchen⸗Abſchnitte meiftbietend 
verſteigert, wezu Liebhaber einladet 
Bonnland den 10. Dezember 1849. 
die freiherrlich von Gleichen'ſche Rentenverwaltung. 


Heyn. 


Für Weihnachtsgeſchenke. 
Seiden⸗, Sammet-, Cachemire- und geſtickte Weſten, 
Foulards, Cachenez, ſeidene und wollene Shlips und Bin- 
den, ſowie ächt leinene Taſchentücher ſind in den neueſten 
Muſtern und ſchöner Auswahl angekommen und empfiehlt 


Carl Bolzano. 


Klöpffer. 





empfehlen, 
Andreas Vogt, 
Auguflinergafle. 


Es wünfht Jemand eine Obligas 
tion auf erſte Hypothet und dreifacher 
Versicherung zu verlaufen. Niheres 
u der Exped. des Stadt» und Lands 

oten, 


Alle Sorten weißer und 
brauner Nürnberger Lebkuchen 
find um billige Preife bei Kauf- 
mann Ebert in der Weiß- 
gerbergajje zu haben, 





Eine große Weißzeug⸗ Mange he 
J wird Billig zu Baufen geſucht. F 










Ein reinliches Maädchen, 


welches 
gut kochen und nähen kann, wird bei 
einer ruhigen Haushaltung auf nächſteb 
Ziel in Dienſt * nehmen gefucht. 


Niberes in der Erp. d. DI. 


Rebrlings:Gefuch. 
In der Handgaſſe Nr. 62 kann ein 
braver Junge in die Lehre treten. 


vw gr 


| — less 
Patent-Fampenöl 


in ſchoͤnſter Cryſtall-Waare und Geruchloſigkeit empfehle ich wegen ſeiner 
ausgezeichneten Güte zur gefälligen Abnahme, ferner 

| Stearin:Kerzen 
in beſtir Sommerwaare aſſortirt, ſowie Stearin⸗Teller⸗Nachtlichter, 
Chaiſen⸗, kleine Laternen⸗ und verſchiedene farbige Kerzen, nebſt 


Oekonomie- und Aſtral⸗Dochte 


für alle Lampen, ſämmtliches in den billigſten Preiſen. 


Seb, Cari Zürn. 


— — — 








Um den vielſeitigen Wünſchen meiner gechrten Abnehmer zu entſprechen, 
habe ich mich entſchloſſen den Chriſtmarkt nicht mehr zu beziehen. Ich em— 
pfehle hiemit meinen Laden im Hauſe des Hru. Carl Bolzame mit allen 
Saurten Kerzen, Wachsſtäcken in. allen Farben und Formen, beſonders Kunſt⸗ 
arbeiten iu großer Auswahl ſowie feine Nürnberger Lebkuchen, Marzepan 
u. dal., mit dem Bemerken Daf, Da die mit Beziehung Der Bude verbun— 
denen großen Ausgaben werfallen, ich zu weit billigeren Preiſen abzugeben 
in den Stand geieht bin. 


Georg Bögel. 


Anzeige 


Zu bevoritebeuden Weihnachts: u. Neujahrs feſten 
ne gr lt der Lintergeichnere feine felbft gefertigten optifchen, mathematischen 
und phyſikaliſchen Inſtrumente, welche derfelbe in einer großen Auswahl in 
feinem Laden in der Hertengaſſe zur gefälligen Einſicht md. Verkaufe aus⸗ 
nejtellt Hat, ald: Ale Battungen der beſigeſchliffinen Eonjervatiends 
Augenaläfer für jeded kurz⸗ eder jernſichtige Auge, zur Erhaltung autr und 
zur — ſchon geſchwächter Augen, in allen "beliebigen einfachen 
und eleganten Brillen- und Lorgnettenfaſſungen ‘zu den billiaſten Preiſen; 
Fernrohre verfibiedener Gattung und Größe, Doppel⸗Perſpektive für Thea⸗ 
ters und Ja rg Camera obscura zur Fertigung daguereiſcher Yicste 
bilder \und Portraits (woron Proben zur Einſicht vorliegen), eine Auswahl 
eptifcher Glaſer, Mitroſkope mit vollſtändigem Aparate, Zeichnen⸗Inſtru— 
mente und Reißzeuge von 3 bis 25 fl., Laterna magica mit Bildern, Ho— 
rizontal-Bagen, Eonuenubren, Compaſſe, Heromerre und Flüſſigkeitsmeffer, 
Thermomelre, ‚Barometre u dal. m., ferner eine ſchön⸗ und und gutgebaute 
Drebbanf, cin mechaniſches Spinurad, ſewie ‚die von mir neu konſiruirien 
Kochtöpfe, welche "in Erſparnng an Zeit und an Vreiviertheile des Oreun⸗ 
materiald fi im jeder Dausbaltung ald aan; vorzüglich bewahren. 

Da wegen dringenden Geſchaſten meine Anweſenheit in Augsburg bie 
Au Silfang Kb neuen Jahres nothwendig wird, fo bitte ich Alle Die meinetr 
DirnfteBebhirfem, mich mit ihren werthen Auıträgen recht bald zu beehren. 
Ferner danke Ich fire dab mir bisher geichenkte Zutrauen, welches zu erhals 
ien fire Die Zufunge mein ſtetes Streben fein wird, 


A. Schwaiger, 


Optikus und Mechanikus in Augsburg u. Würzburg. 











Die am 15. .Desember I. 38. fälligen Söwenſtein'ſchen-Coupous 
werden von dem Unlerzeichneten einzılößt, 














Es ſucht Jemand auf doppelten 
Schatzungswerth ODE - FA. ‚ohne 
Unterhandier ſogleich aufnehmen. 
Naheres im 4. Diſtr. Wir) 130. 


In Ber RNhe ber" Un verſſtat find 
drei meblirte Zimmcer au vermicthen. 
Nahered in der Expcd. d. Bl. 


Vorigen Samflag. gina kon Ran 








de rsacker bis bieber ein Chaiſenkiſſen 
verloren, der redliche Finder belſcbe 
ſolche gegen Belohnung bei chne 
kutſcher Pb. Kütt abzugeben. 


Ein: Mãadchen, welches kochen kann 
und‘ ante Zeugniſſe beſitzt, wird ih 
Dienft zu nehmen geſucht ini 1) Diſr 
Nr. 211. 


demſelben Haufe Wohnende zu Bes 
kümmern, C. 


Bon mir werden uoh fortwährend 
große und Peine Bartin Lumpen 
und altes Papier gekauft, Difte, 5 
Nr. 211. i 

Michael Wirth, 


Commiſſionar der Zeller Fabrik. 


Es iſt ein zweiſpänniger Schlitten 
au verfaufen oder zu vermiethen im 
3. Diſtr. Ne. 364, zunächſt der Fran⸗ 
zikanerkirche. 


Ein für Weihnachten ſehr ganba= 
rer Artıfel wird in Gommiffion zu 





Mr. 219, it ein ſchwarztuchener Her⸗ 
ren⸗Mantel billig zu vertaufen, 


Andreas Keller, 


Stallmeifter, 

{ft aud Ungarn und Wien hier anges 
kommen, und ertbeilt, mit Erlaubniß 
der königl, Kreisregierung, Unterricht 
im Reiten, übernimmt Pferde zum 
Zureiten, ſowie auch zum Giufabr 
und lonirt im der Buͤttnersgaſſe bei 
Sr. Miofer. 


Empfehlung. 

Da men Kinder: Zpiel-IBaa> 
renlager auf das Beſie aſſertirt iſt, 
fo bitte ih um geutigten Zuſpruch. 

Andreas Würth 
auf der Brücde an der Stockſtiege. 


Ein Einſtandsmann zum 8. Regie 
ment dabier wird gejucht, Näheres: - 
in der Buͤttnersgaſſe Nr. 34%. 





vremden: Anzeige 
vom 11. Des. 1849. 


(Adler.) Kite: Durlaer a, Franffurt, 
Meuſtetitr a. Münden, Scheitel a. Amſterram. 
— (Rronpriny v. Bayern) Dr. Deoy, 
nebt Gattin, a. Münden, Marita, Brofeher 
a. Salibeirg. — (Huf. Hof.) Graf y. R- 
tern &impurg, mit Sen.’ Dienerichaft "=; 
ARE Minereheim. ‚Sehr. v. Wallerchauſen 7: : 
Fam, a, Schleß Walterehauſen Lilierihal, 
Kim, a. Regensburg. Lampert, Pele, a. Hille 
bronn. — (Wtteſebecher Hal) Mi: 
Dieterih u. Steingefer o. Miltenberg, Fleiſch⸗ 
mann a. Mirſchhach. Mar. Sand, mit Fam — 
a. Nürnberg. Bee, Werlmelſter a. Blein- 
felbss Heflir, Mitar Ja Rita. — 
(Bürttemberger Hof.) Frhr. r. Gunibal 
a. Zauebruck te-5 Herrihel! Sa. Rabr, 
Romberg a. Meiningen, . Lecabard a. Dajek, ° 
Geſtorben. S 
Magdalena Winllet, ledigt Puhmachtrin 101 

galt Berg Man Wi Geercluuen⸗ 

melfter, 68 3, alt. — Ein Kind. 








Druck und Belag von Bonitad- Bauer. 


Würzburger. Stadt-.. und. Landbote, 


Der Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote erſcheint mit Aus- 
nahme der Sonn» und 
bohen Feiertage täglich 
Abenbs 5 Uhr. 

Als wöchentliche Beis 
kagen werben Samstags 
ein Extras Welleifen 
und eine Abbildung aus 
dem neuehen Parifer 
Mobe-Journal gegeben. 





aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelber werben france 





Zweiter Jahrgang. 
"Rt. 297. Donnerstag den 13. Dezember, 1849, 
Tagsnenigkeiten. Ba Gerät Male übe. 8* * 
Geſtern· wurden ybel Indlvlduen, welche daB Hazard⸗ der Nacht vom 9. auf dem 20. d.- bat ſich * 


Kur hr 6 machten, von der Bolizei in einer 
aufgehoben. ' ' 


Die Lehrſtelle der sten Klaſſe an der Lateinf 
Aſchaffenburg wurde dem a Ki m 4ten rg der 
Lateinſchule zu Eichſtãdt Enzensberger übertragen. 


ben: 

„ melde Landau bejtim * iſt ſchon am 8, 
re und nicht, wie fie Anfang war, dm 
1% unter Kommando ded Hrn. ee, Graf Spreti 

eingetroffen. In Dieburg früh 7 Uhr aufs 

* erhielt fie namlich, Nachmittags um halb 4 Uhr 
nfeim re den Befehl, ſogleich die Eiſen⸗ 

bahn und zwar bis Neufiadt a / H., mo % Abends Halb 
9 Uhr eintraf ‚zu bemüßen,, und ungefäumt bed andern 
Tages nah Landau zu marfchiren,, während die andern 
2 Divifionen nah Gemeräheim beitimmt die anfängliche 
Route⸗Beſtimmung einzuhalten Hätten, melde fohin exit 
n 10. Mittags in Germeröheim eintrafen. Bei‘ —— 


die, Auswanderung groß 
Aus 8 wird und unterm Dy. rise. denken 
Die — des 3. "Bataillon vom Kg % 


Georg en. von Rüplan 

an 
Aus der Dial; m mit 
mehrere u Gamilien formichen 


ber % et Bauen — 
Max er ndere Vorliebe 
diefen und es ifl in —2 —8 derſelbe an Den 
deutung gewinne. { 
Der ſelt einem Monat in Kalferdlautern 


het 
Iob Untefahungtgciinguiß zug Bieikehene . 


hauska B ing N 
— —— Bohn nicht ui 
ward der Polizei Hievon die Anzeige — 

# j 


‚ weldger durd die Mufit 
des dort —— ——— geführt *8 ließ, und im Haufe zwar eine g 
wurde, lieh SHre Pal. Hoheit, die Frau G in änden, fonft aber nichts Werbäch ia, 
von dfen-Darmfadı ho Bataillon von un rraſſe ger felbſt war bei dieſer Hansſuchug 
—* arſchiren, und Außer aus m —* 3 Doch kam man ſpäter au fe 
Ei I gimunige Aue Me ar Bam — Den war), Du, Mae 
ee 
m tig —— a * cht der Be, —— ‚die Trohnfeſte nach Nürnberg 
au zur 
Au denbeit eine wilitär F 
— el wurde — ——— ar meh d im land IR don © ER 
fe fon — —— ngeolt vor den A König eine 1md iche Hoftrauer angeorbnet worden. 
—* sm u — vom 6. d. Di. 


Bibliothek — ie wird dem nächften Bande 
ee de terarifchen Vereines a —*3— 
ee kritiſche —— der —— des Meiſt 
Klein Heinzelin von Konflany + um 1330 a 


Der erwähnte Dichter weilte um 1320 auch in Würzburg 


und fehrieb dafelbft eine „Rede von den yocin Beilgen 

nina in em * tes er frommen 
rößeren Verdienſte eu die vor⸗ 
mr — 


Weihe ich e Seiligen 018 Ricenpatrone 
r d l 8 
Dice gegenwärtig in der 9. Univerfitite-Bibliotet aufe 


———— au 


für alle Stabdoffiziere iere, 
m Reich egß⸗ 
id Is. in 


chrifien ‚amd 
ee en Pr und Siflen SE Mia he 
tragen fei. 
Der 3. Aubſchuß der Kammer der Reichbräthe hielt 


9; eine Si ‚in welcher über den a 
— Dit Jagd br betreffend“, berathen um 


* 7 4 1240 
= } 


die Annuahme der von dem Meierenten Graf Rechberg 
Beantraaten Modifitationen beſchloſſen wurde. Die wich⸗ 
Ifen Modifikationen, welche der Ausſchuß beantragte, 

die der Art, 7 und 8, wonach das Graebnif 
Berpachtung In Städten und Märkten mit magifteatifcher 

fung der Genehmigung bed Magiſtrats und der Ges 
meindebevoflmächtigten, in den übrigen Gemeinden aber 
der Genehmigung der Diftriftöpolizeibehörde zugeftanden 
werden fol, und daß, wenn eine Gemeindeberwaltung 
anf ergangene Aufforderung der vorgefehten Behörde ins 
nechalb eines zw bejtimmenden Termind den Artikeln 
7 und 9 (der Jagdverpachtuna) nicht genüge, fo folle 
die Verpachtung durch diefe Behörde bethätigt werden. 
Am gleihen Tage hielt der kombinirte 2. und 4. Aus⸗ 
ſchuß diefer Kammer ebenfalld eine Sitzung über den 
Geſetzentwurf des Aulehens von 7 Millionen , und bes 
ſchloß, den Antrag an die Kammer au fiellen „ dem Bes 
Tchluffe der Kammer der Abgeordneten ihre Zuflimmung 
ertheilen zu wollen. 

Die Debatte über die Juden⸗Emancipation wurde 
am 71. Des. in der zweiten Sammer fortgeſetzt, ohne 
Dadurch Schluß gebracht au werden. Director 
erklärt jih für die Fink'ſche Modififatien. Forndran 
fpricht als Redner für den Entwurf, beantragt aber dann 
unerwartetermeife Modifikationen, welche das Prinzip de 
Geſetzes antaſten, indem daburdy die Fähigkeit der Juden 
w Eintritt in den ‚Staatödienjt: in geſtellt wird. 

ioli mil ein Amendement als erziehendes Jugredienz 
in das Geſetz legen, wornach dem Gemeinden bei Erthei⸗ 
lung von Handelskonzeſſignen an Juden ein abſolutes 
Veto zuſtehen fol. Kirchgeßner befürwortet den unver⸗ 
änderten Entwurf aus praftifchen und Gerechtigkeitögrün⸗ 
Pfarrer Wolfiteiner it für Modifikatignen. Hin⸗ 
gegen vertheidigte Miniſter Ringelmann den Entwurf mit 

x Euergie und Wirme; der Verfaſſungsgrundſatz 
„Sleichheit vor dem Gefeg“ und dad Grundrecht der 

hangiakeit der Nechte vor dem Glaubenöbelenntniffe 

ige denfelben. Gr bekämpft die aufgetauchten Des 

denken im Ginzelnen und im Prinzip, umd bezeichnet die 
fämmtlihen Mlodifitationen, namentlich die Forndrans, 
als dem Prinzip der Emtancipation widerſtreitend. Gegen 
da8 Vorurtheii werde der Ausfpruch der Bolfövertretung 
mehr wirken ald alle Amnendements der vorgebrachten Art. 
eſſen gibt er au verfichen, daß, falld die Anträge 

28 oder Alliolis angenommen wurden, bie ierung 
darum das Gejek nicht fallen Liege. Mit diefer fehr beis 
ällig aufgenommenen Erklärung wird die Sigung ge> 
chloſſen. — Auch die Meichöräthe Hielten am 11, eine 
ängere Sitzung. 3 wurde dem Beſchluſſe der Abgeords 
neten über dad freitwillige Anlchen beigeflimmt, und fo 
ein Geſammtbeſchluß erzielt. Sodann begannen die Reichs⸗ 
zähe die Discuffion des Sagbaeiched , elanaten jedoch 
mug über die eriten vier Artikel zur Beichluhfaffung. Es 
ergaben ſich bereits Abweihungen, fo daß das Geſth 
jedenfalls nochmals an die Abgeordneten gelangt. 


Deutfches Neich, 


Franffurt. Erzherzog Johann foll nicht geneigt 
ein, ‚bie, proviſoriſche Gentralgewwalt zurückzulegen, jo 

e nicht alle deutſchen Deaperumgen (ed ſehlen noch 
die Erklärungen von 5 bis 6 Heinen Staaten) der Eons 
vention vom 30. Sıpt. beigetreten. Das Reichöminiftes 
rium iſt im großen, beſonders finanziellen Nöthen; es 
erhält fih jedoch, wie ed fait ſcheint, durch die vis inertiae, 


Don öfteereihifcher Seite it dem Graherzog Reiches 
verweſer der dringende Wunſch ausgeſprochen worden, 
jetzt, nachdem Preußen die paſſive Aſſiſtenz der Bevoll⸗ 
mächtigten der Ginzelftaaten zugeſtanden, wegen des noch 
zit erfolgten Beitrittö einiger Kleinſtaaten mit der Nies 
derlegung einer Wurde nicht Lingen zu zögern. Wie 


man vernimmt, ift darüber Reichsminiſterralh gehalten, 
aber bejchloifen worden, noch nicht darauf einaugeben, 
vielmehr das Cintreften auch der lebten Adhäſiond⸗Ur—⸗ 
Eunde zu erwarten. Sobald died erfolgt, wird Erzherzog 
Johann, wie von guter Hand mitgetheilt wird, mit einer 
Anſprache an die deutliche. Nation von feinem Hohen 
Poften namen und wahrſcheinlich duch Bayern nad 
Deiterreich heimfehren. So geht endlih doch daB neue 
Zmwifchenreih in Erfüllung; ſehen wir zu, ob «8 den 
Stürmen gewachſen fei und die Baſis hi die definitive 
Geftaltung unfered Baterlanded barzubieten vermöge! 


An der Ratböverfammlung am 10. wurden in Frank⸗ 
furt die HH. Syndieus Dr. v. Henden und Senator 
Heſſenberg au regierenden Bürgermeiflern für nächſtes 
Jahr gewählt. Bon 


Sachſen. Man ſchreibt and Altenburg: Großes 
Auffeben macht Hier ein in unſerer Nachbarſtadt Ronnes 


burg. begaugenes, wahrhaft ſcheußliches Verbrechen, inbem . 


während der Nacht die Stadtkirche erbroden morden ijt 
und der Altar, dad Kruzifir und die heiligen Gefäße mit 
Diut und Schmuß beiudelt wurden: Bisher jede 
Spur, wodurch die Verbrecher entdeckt werden könnten. 


Oeſterreich. Aus Krakau wird berichtet, daß 
der Fürſt Paskewitſch zur Erleichterung des Werkehrs 
beſohlen bat, daß die ruſſiſchen Gonfuln Induſtriellen 
und Handeldleuten dad Paßviſum nicht verweigern jollen, 
wenn ihre politifchen Antecedentien vorwurföfrei, obme 
jebweben Zabel find, 

An den projeklirten Befeſtigungswerlen Beronas wird 
raſtlos gearbeitet und es fol das Ge SHeß“ in 2 Jah⸗ 
ren, die Thürme auf dem Monte lo, die Batterien 
auf Mocca und Gaftello; fo wie die Werke im Gticthale 
sur Sperrung der Ehluſa binnen - Yabreöirift vollendet 
werben. Mehrere Truppenabthreilungen haben Befehl er» 
halten, marſchfertig zu fein, um nöthigenfalld zum Ban 
verwendet. zu. werben. 


Die Grundentlaitungseommijjionen in den Kronläns 
dern, welche nun jümmtlih in Thätigkeit find, beſtehen 
überall aus einer gleich großen Anzahl Mitglieder : ) 
aus dem Stande der Bercchtigten; 2) aus dem Stande 
der Pflihtigen; 3) aus Fatjerlihen Beamten, präfibirt 
von einem vom Mlinijlerium ernannten Dliniflerialcoms 
miflär. 

Die Wiener Sandeldfammer fordert fämmtliche Han⸗ 
delsgremien der Monarchie zu baldizer Bildung von 
Bandeldfammern auf, 


Dan ſchreibt aus Wien, 7. Dez.; Mit kommen⸗ 
der Woche anfangend follen die Curſe der Wiener Börſe 
täglich mittelft ded Telegraphen den Provingen bekaunt 
gemacht werben. 


Dad Durchgehen des Ammeftiegefehed in ber baye⸗ 
riſchen Kammer ijt durch Telegraphen nach Wien gelangt. 


Die Wahl des Rektor Magniñeus für. die Wiener 
Hochſchule it am 3, Der. volljogen worden. Dr, Baum⸗ 
garten, der Vorgänger Cttingähaufens auf der Debrfans 
el der Phyſik, voriges Jahr vierzehn Tage lang Minis 
He der Öffentlichen Arbeiten und nunmehr Scktionäcef 
m Miniſterium dee Finanzen, wurde zum Rektor ers 
mäßlt, und ift Mittwoch den 5. d. inftallirt morden. 


Die Commiſſion, welche zur Drbnung ber Verlaſſen⸗ 
fait des Kaiſers Franz niedergeſetzt worden, iſt vor 
Kurzem mit ihren Arbeiten fertig geworden. er. gamıe 
Nachlaß, inſofern er den Kaifer Ferdinand betrifft, bes 
Läuft fih, wie man aus ziemlich verläßlicher Quelle er⸗ 
fährt, auf zwei Millionen Gulden C.⸗«M. in Silbernünge 
und uchjtdem auf eine ſehr hohe doch wicht bekannt ges 


mworbene Summe in Schmuckſachen, deren fehr viele zus 
rückgeblieben find. 


Zu keinen Zeit Hörte man in Wien jo viel von 
gewaltfamen Einbrüchen ald jetzt. Es vergeht fein Tag, 
an dem nicht:3 bis 4 Diebftäble und Einbrüche mit der 
raffinirteſten Berfchmiptheit und grenzenloſer Frechheit 
audgeführt werden. Es ſcheint, daß ſich ganze Banden 
gebildet haben, die im Einverftindniß handeln. 


In Arad find 8 TodeBurtheile über chemalige kai—⸗ 
ferliche und fpäter in der ungarifchen Armee geitandene 
Dffigiere gefällt worden, deren 6 zu 18» und 2 zu 7jäh⸗ 
rigem Feſtungsarreſte in Eifen gemildert wurden. 


In ganz Groatien, vorzüglid aber im Agramer 
Komitat und beſonders auf ten Gulern des Domtapiteld 
treten die Eingriffe im die herrſchaftlichen Gerechtfame 
gi hervor und die Hilfeleiſtung des Militärd muß haufig 

Anfpruch genommen twerden, 


Diefer Tage find aus dem Wiener Münzamte eine 

fehr große Anzahl Arbeiter in zwei Partien entlajjen 
und diefer Vorgang Dadurch motivitt worden, daß man 
ene Befellen, die um bed in der Münze höher geſtellten 
xheitölohnd willen ihr erlerntes Gewerbe verlajlen has 
ben, ihrem urfprünglichen Berufe wiederachen, und fo 


die allgemeine Klage über Mangel an Urbeitöträften bes; 


heben wolle. 


. Der: Brand ber Guß⸗ und Schlageiſenwaarenfabrik 
de8 Schweizer Spefer hat einen Schaden von 350,000 fl. 
C.⸗M. verurfaht. Man ſagt, das Feuer fei dur Uns , 
vorfichtigkeit ded Wächters des Gifennuteffeit entitanden, 
indem derfelbe eingefchlafen und die glühende Maſſe überges 
ſtrömt fei. Der Fabrifinhaber befindet fih eben auf 
einer Gefchäftsreife und mird nicht wenig erſchrecken, wenn 
er in den Tagblättern lieſt, daß mit Ausnahme feines 
Wohngebiuded, Alles, mad zur Fabrik gehörte, von den 
Flammen verzehrt wurde. 


Mit der Bildung der Geſchworueunliſten für die Res 
ſidenz foll, wie man bört, rajch vorwärts geichritten 
werden. Es find dies Gegenſtände, welche die Hoffnung 
auf die endliche Aufpebung des Belagerungszuſtandes im 
Gefolge haben. ' 


Wie man erfährt, ift der Hauptredakteur der „Preffer, 
Hr. Bang, entfchloffen, fein Journal in einem außerhalb 
des Belagerunasrayond gelegenen Eleinen Städtchen nächſt 
der Reſiden exſcheinen zu laſſen. Die Militärbehörde warf 
der Dee ee feit längerer Zeit behauptete Haltung vor, 
ihr fieted Verdächtigen aller Maßregeln der Regierung. 


Mit dem 1. Yan. tritt dad Preßgericht in Wirk⸗ 
famteit. 


Wiener Dörfe, am 9. Dep. (Somtag): 5--pGt. 
Diet. 937/,. 





Ankündigungen. 


Befauntmachung. 


Forderungen an dem geringen in 84 fl. 58 Fr. beſtehenden Nachlaß des 
vormaligen Zandrichterd Mär Römer dahier, fine 
Mittwoch den 19. Dezember, Vormittags 9 Uhr, 
im dießgerichtlichen Geſchäftszimmer Nr. 4, bei Vermeidung ber Nichtberück⸗ 
fihtigung bei Auseinanderfeßung der Maſſe, anzumelden und nachzuweiſen. 
Würzburg, den 11. Dezember 1849. 
Königliched Kreis: und Stadtgericht. 
Seunffert. 


Strichs-⸗Ausſchreiben. 

Im Konkurje des Aquilin Roth-von Oberleinach, wird deſſen ge⸗ 
ſammies Grundvermögen, worunter ſich ein mit realer Back⸗ und Schildge⸗ 
rechtigkeit verſehenes und auf 2,800 fl. geſchätztes Wohnhaus, das einzige 
Wirthsohaus in Oberleinach, befindet, am 

Donnerstag. den 27. Dezember, früh 10 Uhr, 
in loco Oberleinach öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert. 

Bei Erreichung der Tare fol der Zufchlag unmittelbar ertheilt werben, 
>. Berzeichniß der Grundſtücke mit Schäwerth kann dahier eingefehen 
werben. 

Würzburg den 10. Dezember 1849. 

J Königl: Landgericht 1/M. 
Krafft. Vollert. 


Ankündigung für Freunde des Chorals. 








Dei Unterzeichnetem iſt der erſte Theil von „dem unterfr. kathol. 


DOrganiſten“ enthaltend die Begleitung der feierlichen Präfationen ‚nach 
dem römifchen und mainzer Miſſale in den in der Diözeſe Würzburg üblie 
hen Singarten, 8'/; Bogen, gegen portofreie Einfendung von 1 fl. 8 fr. 
zu haben. Würzburg, 4. Difte., obere Johannitergaſſe, Nr. 91. 


Zofeph Zus, Schullchrer. 


! 3 Bernhardt. 


Die 1496jte Ziehung in München 
ift Dienötag den 11. Dez. unter den 
gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobei nachjtehende Nummern 
zum Borſchein famen: 


46, 2. 71. 39. 87. 


Die 1497te - Ziehung. wird den 
8 Jan. und inzwiſchen die 111Tte- 
Regendburger Ziehung den 20. und die 
450Ne Märnberget Ziehlung den 29, 
Dear. vor fih achen. 


Ein aanz guter Schlitten, eins und 
zweilpännig zu nebrauchen, iſt in ber ) 


Eichherngaſſe, 2. Diſtr. Nr. 50,” zu 


verkaufen. 


Fine Köchin, die fih über Treue 
und Nedlichkeit genügend ausweiſen 
kann, wird für eine arößere Dekono⸗ 
mie auf Ziel h. 3 Könige geſucht. 

Näheres im 8, Difr. Ne. 14. 


Ein geräumiger Boden wird im 
5. Difir. zu miethen gefucht. Näheres 
in der Erped, 


In einem- reinlihen Bürgershans 
wird auf das Ziel ein Mädchen pe 
ſucht, welches gute Hausmanngkoſt 
Ba kann und reinlich iſt. Wo? im 
4, Diſtt. Nr. 128, 


Eine jelide Perjon, die gut kochen 
kann und ſich allen häublichen Arbeis 
ten unterzieht, ſucht auf das nächte 
Ziel bei einer ruhigen Familie unters 

ommen. Das Nahere in-der Exp 
dieſes Dlattes, 





Betanntmachung. 

F 30. November I, J. find aus einem Wohnhauſe dahier entwendet 
worden: 

Ein Ueberrod S ‚mi Id ö 

1) Ein Uibramd Van nern Baunue, va bean Da 


2) Ein Ueberro von ſchwarzem Tuche, mit Klappen übereinandergehen 


, einer Brufttafche, gr 
N En wrong ed Sn Saar lat a mc, 
ne 


—— ber er und Stegen mit Metall» 
, mit aelbem Dun 
3 —* A Sommers Bulstinghofe, Care tarrirt 
Cine Sommerweſte mit grünem Grunde, dann blauen und weißen 


Ein ar 
= 


mei 
aelbem 


I Zhibetgalstud, 
rg 

ender Verdacht il teifft den won Hier entflohenen, 
unten er begeichneten Buhbinderne elleu —8 Pernet aus St. Steffan, 
Kantond Bern, Sohn des dortigen Glaferd Peter Permet. 

Sämmtliche Gerichtös und 38 werden erſucht, auf die ent⸗ 
wendeten Gegenſtände, ſowie au ob Pernet Spähe ordnen, und 
denjelben, im falle er betreten * Di an dann in das uchungs⸗ 
atfängnig Hieher abliefern zu Laffen. 

Würzburg, den 12. Dezember 1849, 
Der Iinterfuchungsricht Fönigl. Kreis: und Stadt: 
ehe Bahia ® 
Hoch. 
Signalement des Jakob Pernet. 


Alter, 22 Jahre, 


— 


aare, 
—* niet, 


ein ibia, 


Verdunkl der des rechten 
Stand am, rohen, (im nen I u he * —* der 
und 2 erwähnten 


Gefelliger Verein. 


Samflag den 16. Dezember 1849. 


Große Produktion des Sängerkranzes 
(Gefellenfabrten von 3. Otto.) 


in den Dr. Pe r 3 a er Buy Te nan = Kar Geſellſchaftsabend 


een: findet Breitag den 15. d., Abends 8 Uhr in dem 

Die —— des Bereins Bleibt der tprobe wegen am 
Freitage gefchlofen. " — 
Der Vorſtand. 


Als Sefigefchenke! 


Jede beliebige Art der neneften Pubhüte in Sammet, Atlas und Seide, 
fe wie deren für Kinder bis zu den einfachiten herab; dann jede Art Putz⸗ 
Hauben, Neglige, Theater und Fanchus; Bänder, Blumen und Chemifetten et. 
empfehlen zu geneigter Abnahme äuferft Billig 

K. & Ph. Goldschmidt. 
Schuſtergaſſe. 








- auf erſte Hypothel gegen 4 


Daguereotype :Yortraite 
at 
Silhouetten 
N Diftr. zn. ie, Aa 


Es wird ein waſſerfreier Keller mit 
uten weingrünen Faſſern, etwa 4 


is 60 Fuder haltend, zu mi 
geſucht. Näheres in der Erped. d. 
Im 4, Die, Mr. — 
fd #, 000 fL a 
oder tbeiltweife auf le 


Oypothek in biefiger Stadt 
auszuleißen, jede ohne Unterhändler. 


Ein Flügel ift monatlich um einen 
Gulden zu vermiethen mächit der Do⸗ 
minikanertirche Nr. 200 im 


Bis ı Jänner fünftigen Jabıed-- 
find 4800-.5000f. Bormund- 
ſchaftsgeld im Ganzen oder theilweiſe 

* 
uleihen. Näheres in ber Expeded 
lattes. 


— a ——— 
Es kann ein Junge von orden⸗ 
lichen Eltern ſogleich bei einem hieſi⸗ 
gen Schreinermeilter in die Lehre tree 
ten. Wo, fagt die Exp. d. DL 


Ein folides Mäddyen wird F 
in Dienſt au nehmen Anal 
bei Meſſ — G 
gaſſe. 


——— — ——— —— — 
Cheater-Anzeige. 
Ste Borflellung im 4ten Abonnement. 
Freitag den 14, Desember. 


Die Bekenntniffe, 
Lufifpiel in 3 Aufzůgen von — 
Hierauf: 

Der Aurmärkfer 


und bie 


BDicarde, 


Genrebild mit Gefang und Tanz. nik 
von & Säneiver der 


Fremden: Anzeige 
vom 12. Dez. 1949. 

(Adler, eh Aleranter u. Balin a, 
Franffurt, —— * (Wittele 
Bader Hof.) te. Ti a. er⸗ 
bach, Mall a. Mannheim, Reym in 
Brüdner a. Münden, er a. em, 
Gerhodper, m. Fam.) a ““ 
Zimmer, m. Bam, a. Amberg, Barn ger, 
Techniler a, Bamberg. — 1 95 

er Hof.) Gram, Bart. 9. be Grad 

anbrichter Känig a. Gerolahei 5 
Lient. im 1. I Bat, mit a 
favt a/H.. Kite; Praus 4. — —* 
a. Barmen, Fülling a, Dresden; 


Druck und Berlag von Bonitads Dauer, 
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ö Be; m nd 
e p 2774777 
















H | ine; Tan) Br z3tars SL zn and ve in rncz m 

- seadlın vionäh * Een ue —— sid wor mylln dir Seyeaieit ae 24 HR rat 
* D ‚Fi mer er ee ha ı® 

—“ tg Eu f ve x di neh * mans Preis iR monat u 
bote erfeint wit Anke ER Kreuzer, virrtehährlic 
nahme der Gonn« und er ER 

“=. rate werven 
388 a. Mer BON heeifpaitige Belle aus ger 
a wöchentliche Bi" RR a. ee nz  mähnktiher Sarin mit 
Lagen. — er ! a — Ic 2, — ss - * Pin Amel; Areujern. arrc irve 
& be ie, — 6 — er — 


2 —* 
* gegeben. 


—— 


98 — wecken france 
—— mebehem.... ).; ai t 


9. ‚Sam HT 


„weiter 







— — — au 7 D——— 
on nigfeiten.. —* tr A —8 fand ſich auch der größte Theil der der 

Die geftrige Theatervorſtellung zum Deften der Hiefiaen oblenen Gegenitände, und es wurden deis 
Stadtarmen Hat eine reine Cinnahme won 301 fl. gewährt. 8* randher nnd feine Mutter arretirt, jetocdh 


10. diefed Nahmittaa® ſbollte der ledige Milka wenigen Stunden wieder entlaffen. (Sie follen "je 
| {ar RarınE fein —— doch ſpater wieder verhaftet worden fein). As die 
zieben, wobei ſig daßjelbe durch Vorfhlagen ded Hahneng PFrt. an den * I —— — 
entlud, und die Kugel Durch das rechte Auge in den a man, daß Bet. EN er —— Ph Re & e 
Binde wodurch Der. Ted augenblicklich erfolgte. Ihnittin war; Dilpert wandte F Haudernd" von | 

— ichiram ab, uud Hetfieuerte unter —ãA Goitee 
Ueber die Ermordung der — Cafeshiune Unfehuld ar v * 
Behringer in Nürnberg erjabrt, man, folge Dani Bi 73 J ‚ar 
Nähere: Movie Chriftine Hüpert, dermalen 30 8* a Durch Beſchluß der ———— —— iſt der Eins 
‘alt, ledige nachaelaffene Spryereihindlerstocbter von Jaßlungttermin für die VII. Jahresgeſellſchaft Be an 
Ienitegen, -f. Spa. Nüchbern, ſchon im Jahre 1842 we⸗ anſtalt der bayerijchen Hypothekeu⸗ und 56yt bis 
gen Biebſtahis im riminalunterfirhttg” und mit" einer ‚aUm. 29, Dez. D. „18. verlängert werben. Auch it d 
einmenatlichen Geſanqnißſttaft belegt, wurde vor unge⸗ einen Diintfterialdeihluf eftattet Morten,‘ daß die 
faͤhr 3 bis 4° Monaten aus dem Gefängniſſe zu Würz⸗ Jahresgeſeliſchaft, wenn ſie mr Die Zahl von soo 
burg eutlaſſen, in das fie wegen Verbrechen des Dieb- gliedern erreicht, ald Fonfiituirt erklärt werde. “Dis 
Nahls auf 11/, Jahre gebracnt War, ud mäßkte wach ihrer Aylt diefelbe: auf 6s Kafjenfheinen 580 Mitglieder 
Sutbafinm:, bei. der ——— Sammel in wit einem Einlagekapital von 54,525 fl. —J 
ürnbera ein zur ebenen Erde liegendes Zimmer zu ihrem "en if ch, zu hören, daß, feit ber Einfühe 
Eauffihen Aufenthalt. * sen ———— — "rund dee Ekmurgerichts, affe Faft BR einem Nahre, im 
atte- fie. no “einined Wermögen und Davon.‘ lebte fie, "namen, — kein. Dieb meht freigeſprechen iwor⸗ 











Mit der ermordeten Behringer war fie weitläufig "weis den it,’ 
wondt, und daher kam es, dan ſie dieſe Verfon imd ihre 4 
eigentümlichen Aebendverhältnifle fannte, Am Freitag ‚Die eine * Bat: — * aeweſenen ——— 





den 30. Nov. kam ah ie. * KR brachte i 
Brieſ, in dem, w m x Mr — au. 

„ zinger. ergangen, fein . y 
zu ‚Eommen; Die nat ide I ' 


„fam nicht wieder in ihre W 

— blieben, mit Rn: r'olalo8 
iemötan, den 11, Des., ans; art 

Ahr Fam eine 'tger, —V 


‚ringen: Uber wie Revifion: unſerer Verfaſſung won A818 

fſind am 20: Deu: unters Ber. Zeitung dei »Mliniiter® Rins 

ein. wieder aufgenoininen werden· Bon der Com⸗ 
wirdran · die ſer — Aufgabe iR Sem 
en Eiſer gearbeitet... un pimulyog sl 


Die "lg. Big. ” — Pe ie A ung. are 


..N 005 


Er ehe, ee A na 
alte und des Schuecß Hat ah! F tere En 
em, una 44 we legraphenleitung für den Augenblick unterbrochen 


eiui, 
and Aue grapfent 
‚Rai den die Kaufmanndfrau Um ih ?r ber foaleich ers Er Auch am. 12. Da. hat tie, Discuſſion dB, le 
Chriſtine Hilpert Hatte; dieſen Mantel aan fteif "Emaustpäkionägriehes uch immer Fein Ne Tri) 
gefroxen zu dem Decateur - gebracht: Auf die Anzeige Be 9 OBEN. Entwurf ſpricht Ken 
hitbon auf. der Poli — ‚Die Wohnung den Hipert elir, und Piarter Boc 
ſogleich durchſucht Decke und Die Ye des Zim⸗ "& RN —* "mit Motifieationen, , Fi —* u ki 
merd waren mit Blut beſpritzt, unter dem Dette der Eniwurf Be Dr. Bayer und Niger. $ 
SMOilpert fund ſich eine Blutlache mie. norhbiititig un —— ie Relhe Ber, —— — —— 
sand auf den Dielem ein Strick und nen riet Blut bes nind ec geht an die Behandlung dei; verichieberiem‘ 
 Fprigted -Hamdbeil zi ir. Der im ‚Hoie befint lichen Dung⸗ ı.difieatiomtn: Die indem zwei voraus geh eudrꝛ Sitzungen 
srytätte aber fand füch eichthin nit Etreh bedeckt der nach eing ebrach ter Mo difitationtn erhalten die gefchaftadrdungs⸗ 
gan bekleidete Beichnam (er trug ſogar udch dem Hut maßiget Unterſtutzung, Eordfo: ſechs nee wor‘ Breltenbach, 
und Handſchuh) der Behrnger, während. die Deckel ber Lenin. Deine; frfihbenger, Pitzner and Wris. 
Dungjtätte reichlich mit Blut befudelt waren. Die Hile Die fünf erſteren gehen ſaͤmmtlich im Weſentlichen da⸗ 
pert ward darauf zu Fürth in der Wohnung ihres Lieb⸗ Hin, für neue —— — von Juden ein abſe⸗ 











5 Beto der 
’ eventuell für die 4 von dieſer 
ng Dre wifſen Wihrend mit allem dem bie 


Juden doch nicht völlig befeitigt iſt, — 
einen dabin gehenden Antrag, welcher jedach 
«einmal ‚gut Difeuffion unterftüt wird. 


* Dent ſchee Reich. 


Frankfurt. Der Zufammenteitt der Interims⸗ 
Sommiflion wird jet nur noch dadurch aufgehalten, daß 
Goburge(dotba, alitenburg und Oldenburg mit ihren Zus 
flimmungöerflärungen im Rüdftande find. 


7 Man fhreiht aus Frankfurt, 12.D 
zen politifchen Kreifen wird heute mit aller eftimmtheit 
verfihert, die von Defterreich und Preußen ermannten 
ge der neuen proviforifchen Bundescentraltoms 
miffton würden unfehlbar bis zum nächſten Sonntag oder 
Montag langſtens hier eintreffen. — — 
Won demſelben Datum wird aus Frantfurt its 
ben: Wie man vernimmt, i nf garten Be 
die Nachricht eingelaufen, da ie 98 v. Rabo 
Sbucher heute die Reife von Berlin hieher angetreten haben. 
Das ikſutter Monlagskrangchen“ Hat am 11. 
De. den Befchluß gefaßt, die Vertretung und Vertheis 
Digung, des Verfalfungdentwuriß der itwante mitielſt 
2 fie um fo mehr nach Kräften zu unterſtützen, als 
dee, apartei ſich dieſes Hebels auf die öffentliche 
— — bieher in ſo reichen Maße bes 
ed patriotifche Derein foß, wie angeführt wird 
a 1900 fl. für Drudkoften endet Haben, 
ad „Diontagskrängchen®? wird Die durth 
yoillige Beiträge feiner Mitglieder beten, deren Eut⸗ 
egennahme ort ein Gomite von 20 zus 
Fammtengerreten if 7 
. . Mefterreich. In Prag wird ein ologifche® 
7 * und zum Direktor —2 
ee Brofeilor dar Boilologie an der Prager Mutverfität, 
Ir. ind,, ernann 


en 


: Sr unfes 


daßjelbe vorläu 
GM, 


Hat 
m ih, 34 
u mit 3350 fl, 


it 800 
su 
Be 

Die öſterreichi duftries A 

dag — De Barden rg ns —* 

AInduſtrieauẽfiellung für das Jahr 1851 beftinmmt 
1 u0 ar Wa car Macken 
zur Folge Haben dürfte. 

Man ſchreiht aus Wien, 9. De: 
—— feltfame Erekuiion flatt. Im Stabigras 

nänlich, au der Stelle, wo die Mörder des Grafen 
Latour wird ber Name öfters 


worden, 
rrichiſchen Kuche ub ecker 


80 


250 #, und 51 mit 200 fl. honoriri w 


der 


Andreas Hofer „t. £, Beamter in Tyrel, 


Und” 


- 
rar» 


r EUER U 728 
Galgen gehängt, eine Strafe, bie ſcit 


“Gebrauch” gekomm db d 
Sapungen —— ** — —* = 


Ein Enkel des berühmten Tyroler "Sanbietelhes 
jet ſich mit 
altſchottiſchem 


1 m au 


x 
‘ 


einer jungen, ſchönen Länderin aus 
Geſchlechte verchelicht — 


Ein vor 6 Jahten ia Steyermark errichteter Verein 

—* Beförderung der Seidenzucht weiſet ſehr erfreuliche 

efultate ſeines Wirkend auf. Bereits eritreten fi bie 

Maulberrpflanmgen bei New Eillii auf 200,000 äume 

und die Ginwohner der dortigen Gegend Anden fh durch 

Einführung diefes Indirftrienmeines in ihrem Wohlflande 
weſentlich gefördert 


un 2 eren anz hᷣergetuen 
— —2 — 


kann fon jet zur Beförderung von 
benüßt werben. Bi als S 
Den neueften Rachrichten eu ers 
wartete‘ nah 8 3 Kaifer in an Rage 
{a Agram auf der Durdreife nach 
Die Befahung von Djen- Peſth foll auf 20,000 Mann 
gebraht werben. 


Die abgeſchloſſenen Zelvereininunnpberteäne zu 

— und Diodena find mr ais bie Vorläufer weit 
eutfamerer zu betrachten, Indem, fiheren Bern 

nad, mit Todkana und Hom Verträge im Wetke find, 
durch deren Zuflandefommen bie Idee eines kalleniſchen 
Zolvereind nad) einem weit größeren Mafflabe verwirk⸗ 
licht wird. Nur von Sardinien dürften der vollftändigen 
Ausführung Schmierigkeiten in den Bey gelegt werben. 


An Wieberheritell der Zi ni 
— Ein | der Datseis Ja nn fh r 8 
weiſung der chemaligen —— 
a ai 
ebeufo ee Werden, Bereitö fand ein foldyer Go 
teßdienft ſiatt. EM 

Die inlänbifcen Journale merben Beinen Stempel 
bekommen, jedoch die ausländifchen ihn beibehalten müffen. 

8. Dez.: In dieſem Aus 
bendblätter und ſelbſt die bes 
deutende „Brefie* von Militärgouvernement fußpenbirt ; 
‚Re dürfen mäßrend deB Belagerungdrujlanded nicht meht 
erfcheinen. 


chen Elementes und die Aruı d mannigfachet 
—* In Pe Ken Me 


fhen Sprache und Literatur fo berausforbernd, daß dieie 
Kaffe auf Befehl ded Landeschefs geiperrt werden 

Ar Srärkiten fpricht fi aber die Preffe im dieſen 
vinen und namenilich die czechiſche and. 


a u. 
genommenen Bdraftifenten nr Aut Me Roms 
feffion der Gtaatöverfaffung gemäß vorzunchmen. 


Bei 
formel wurde 
Behörde in 


ae 
nanen al Grunbfa; aufgefiellt wirt. 


| ‚a usland. beit iſt die 
 Umenika.- Bas de kind 3. un Satin) 
bericht auferordentl t man 6 
— dieſemn Bande der Wunder —5* 
deckungen von Goldminen, mern nicht von So, 


u banagı merken 





„MPlacerd“ und „WBafhi 


D 
—6 *68 er — 
J ei, Tas da Bi über ziori Fuß d 


So lautete die 


24, 
Bü tee Sn dl Obligationen 


Die] 
’ Ace Klima und , 
— un Nun, = 
e 
hai 2 —* 
ae va — a 


ai ale Bat, daß Shige von Drachen 





Eours der Staatspapiere. 
T-Grauffart a /M., den. 13. Dezember 1849. 


an te Bankaktien 
er , ‘ e Metalliques 
. o 





.. 77... 


0,0008 


melden 5 die * er mei Sequa® (franifche Bayern; 3%, %, Obligatiomen „244.00. 
Weien) und Purcfehmiich 180 130 Afuß Breit IR, und Dap ——— 

au ne En ine ein t be PER; E-PRP 15%) 
fl, Bedentend genug, Nun alle Ausgaben für Dlaftinen (FL? er Ba sr BL BR 
und Bearbeitung. des Goldſchachtes zu beftreiten. St. * ki ee er 


anzisco, felbit Fon aus goldha ae Metall und über 
& eg Goldlager erbaut fein. find fogar: die 
iegel und DRouerfeins diefer * ein Schatz, an dem 
chämmert wird, Andere Nachrichten 

tigen aber pe daß, wer micht den rüfligften Höre 

* und die beſie Gefundheit befigt, und dazu einigen 
affenmuth, von Californien megbleiben fol: Die Ar- 


{ . 

’ Me Lomlad'or U F.6 fr. — Preuß. 

gun, 0.6.6 9 4 ae & —_—R 
igfranfenftiicte 71, fr 


Twin“ 


222 








— — 





Donnerstag, den 20. Dezember, Vormittags 10 Uhr, 

werden im Düreau, des k. SHoffpitals 
36 Scheffel Korn, 

melche beim-t. Stadtrentamte abaefaßt werden, öffentlich am Die Meiflbieten: 
den berjleigert; wozu * Blichhaber einladet 

ürsburg, den y sember 1849. 

ae Fönigl. —— —— 
Fey. Seubert. 


m Montag den 31. Dezember I, 3. 


dabicr augumelben, wibrigenfall fe bei ber Daffenertfeilung — 
eiben. 


Odfenfürl, den IT. Dezember 1849. 
iches Landgericht. 
Heldrich, 2er. 


—— — F 


Um Mittwoch den 19. Dezember, rn 
en — —— — 50 Stüd 
a zB az u ei — 
verfleigert, or u Liebhaber — y 
Donnland den 10. Dezember 1849, 
Die freiberrlich von —— Nentenverwaltung. 


Hehyn. 


Klöpffer. 


"Spottwohlfeil 
if in der Paul Halm' ſchen Abe rege in Würzburg in 
immermann’s Gefchichte 
Se dit Beta Eve aid wei 


e mit 
45 fr, 


Berderungen an den Nachlaß der Witwe Scttt ing zu Writenkaufen | 


Liedertafel. 


Nächste Probe — Din den 
18. Dezember. * 


Der Ausschuss. 


Auf dem Wege von der banf 
zur Auguftinergafie iſt eine‘ fche 
mit einigen Ö an Leo Silber» 
dan zu WBürpburg‘, geftern verloren 

ngen. Der reblicye mwolle 
—* che gegen eine an 


e Beloh⸗ 
mung in dem Dbert Yen Kaffehaue 


7 


Landkarten bed 


—— 


blsthums Würzbur 
page ru der Stadt Würzburg, 


fucht zu E 
* Neuß, 
£, Prof. u. Univerfitätsbibliothekar. 


Beiten — findet ER: . 
ein B— 


ee gr zu 
erfahren, 





der Hand Mi Mr Care A 
peace Junge I ie Ar 
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Ppatent-LFampensl 

in jchönfter Cryſtall⸗Waare und Geruchlofigfeit empfehle ich 

andgezeichneten Güte zur gefälligen Abnahme, ferner 
_Stearin-Kerzen 


in beiter Sommerwaare aflertirt, ſowie Stearin-Teller-Nachtlichter, 


Chaiſen⸗, Heine Laternen und verſchiedene farbige Kerzen, nebjt 


Oekonomie- und Aftral-Dochte 


für alle Lampen, jämmtliches in den billigften Preijen. 


| Seb. Cari Zürn. 


Hu der Bonitad-Bauer’fcen Verlagshaudlung in Würzburg ijt 
fo eben fertig geworden: 


wegen jeiner 


Das heilige Weihnactsfel, 


‘ ein Gefchen? für Kinder. — 
Duodez, in farbigen 
Preis: Einzeln 5 Er., in Dutzenden 2 fr. 
Literarifbe Anzeige - 
Mit Anfang des Jahres 1850 fol in unferm Verlage erſcheinen: 
Der 
Kriegs: und Schlachten: Erzähler 
aus dem Altertbum, Mittelalter und der euch Zeit, * 
Eine Zeitjchrift für den Bürger und Landmann. 


Diefed Blatt fein sticht blos Unterhaltung gew hren ſondern vorzüglich 


auch Gemeinſinn und Baterlandoliebe erregen und befördern, um das Ange: 
nehme mit dem Nüůtzlichen zu wermäblen. 

Um das Publikum nicht zu überladen, ſoll vom dieſer Zeitſchrift wochent⸗ 
lich nur eine Nummer in gr. 4. auf ſchönem thintenpapier erſcheinen 
und der ganze Jahrgang ur 1 fl. 36 fr. koſten, Alle Poſtamier und Buchs 
handlungen des In⸗ und Auslandes nehmen auf diefe Zeitſchrift Beſtellungen 
an, jedoch kann ſolche durch letztere nur alle Monate bezogen werden. 

Dinkelsbühl, den). Dez. 4840 


Fr. Woalthrifche Buchhandlung: 


Ich zeige hiermit am, daß ich um meine bedrudte ba are, Feinde 
Borzellain mit Gold, ſowie Blechwaare auszuverkaufen, dic 
felbe um-den Fabrikpreis abgebe. Da ſich viele diefer Artikel zu Weih— 
nachts⸗ und Neujahrsgeſchenken — ſo bitte ich um geneigte Abnahme. 


Karl Strobel; 
Eichhorngaſſe. 


Im 5. Diſtr. Burfhardter, Straße 
Nr. 219, it ein fhwarktuchener Herz 
tens Mäntel Billig zu verkaufen. 


Es wünfht Jemand eine Obliga⸗ 
tion auf erſte Hypothek und dreifacher 
Verſicherung zu verkauſen. Näheres 
der Erped. des Stadt⸗ und, Land⸗ 

oten. | 











Zu den bevorſtehenden Feſitagen 
erlaube ich mir mein in den neueſten 
Buchbinder⸗ und Galanteries Arbeiten 
vollftändig affertirtes Lager, worunter 
ſich namentlich geſchmackoll gearbei⸗ 
tete Etuis, Portefeuille und 
Cartonagen befinden , beften® zu 


empfehlen. 
Andreas Vogt, Egg — 
; nr on mir werden noch fortwãhren 
Auguſtinetnaſſe · große und kleine Partien Bumpen 


und altes Papier gekauft. Diſtt. 3 


Nr. am. 
Michael Wirkh, 


Eomutljjionde ver Zeller Fabrik 


Im 2. Difte, Nr. 201, Hinter der 
Mariakapelle, iſt ein ‚schön oblirtes 
Ziumer ‚an einen ledigen Hexca zu 
vermiethen 





Umſchlag geb., mit einem lithonraphirten Bildchen. = irre Bilus. 


>‘ 


Mittwoch den 19. d. früh 9 Uhr 
werden. im Gendarmerielofale, im ſo⸗ 
genannten Garbiftenbau dabier, 
rere alte wollene Deden, Leintücher, 
Steohfide x. an den Meiſtbietenden 

' gegen gleich baare Zahlung verfteigert. 


Ein Mädchen welches kochen kann, 

ſich den eg ern 
d gut auiſſe be out 

auf —* ai Ih Pc Zah ara 


Nah. in der Erped. 


Treckene Golzfoblen find forts 

während in großen und Kleinen Pars 

tien billig zu haben iu Mr. 228 in der 
Auguſtinergaſſe bei 


Iofeph Berlenz. 


Es it ein möblirted ‚Zimmer zu 
vermietben, Nih. in der Exped. 


Ein tüchtiger Branntweinbrenner 
wird geſucht. Wo, fazt die Erper, 











In der Nähe der Univerfität find 
drei möblirte Zintmer zu wermiethen. 
Näheres in der Exped. d. DI. 


NAbnabıne, 


Johann Gerfler. 


Blattnersxaffe Nr. 120 Hude 
Apfel, die Metze au24 Pr, au‘ 


Sim reinlihed Mädchen, welches 
aut kochen und näben kann, wird bei 
einer ruhigen Haushaltung auf nãchſtes 


Biel ins Dienit . zu nehmen gefucht. 
ıp. d. 34 


Naͤheres in der 
— — —— 
FJrenden-Anzeige 
vom 13. De. su8 
Adler} Kflte.:;, Hamann a,” 
tie! Chriſtener a. ® * — 
Werns Graff a. Schweinfurt, Berninger a. 
Rranffurl. — (Kronprinz v. Bayern.) 
Fürkin Hcbenlche-Bartenflein, m. Dienerſch. 
a. Nieverfietten. Therbalt Kr ar Düren — 
¶ Sch wan ) Alte: ſchmaun u. * a. 
Aichaffenburg, Schulz a. Nürnberg, „Müller, 
Fabtifant a, Grlangen. — (Wittrltbader 
Hof.) lie: Süplind a. % 
a. Reutlingen, Wittmann a, Hellbromt; 
a. Bielefeld. (Württemb eraetı bh) 
Dre. Rüpner». —5———— Verwolter. 
h. Moct. Keim, Salfaller, a. Kronach. Fran 
Hofmelfter, Kerl; $ £ * u. 
Etreble, fämmtl. a. Marftbreit. 
niib, m. Gem, a. Marltbreit, 
Glberjelk, Miterach a. Zürüten, Be. 
dantfur Selluer a. Durladı. 





‚m 


Geftorben. 


ı Barkcpfein, X „43, all 
a kahl 








Druck und Berlag von Bonitad-Daner. 


Der Würzburger “ 
Stadt: und Land: 
bote erfheint mit Aut- 
nahme ber Eonn- mad 
hohen Beiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Beis 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleifen 
ud eine Abbilbung aus 
dem meneften Barifer 
Move-Journal gegeben. 





Der Prännmerationg 
Vreis iR monailich IR 
Arenzer, viertel ihrlich 
38 Kreuzer. 

Inſerate werben wie 
drelſpaltige Belle aus ge» 
wöhnliher Echrift mit 
2 Areujern, aröfere 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe nn 
” Gelder werden france 
erbeten, B; 


Würzburner Stadt- umd Landbote, 











Zweiter Jahrgang. 
Nr. 299. Samstag den 15. Dezember. 1849. 
Tageneuigfeiten. jede Mobififation. Des lehteren Rede zeichnet ſich na= 


Der k. Rechnungskommiſſär, of. Wild, Mahr, 
murbe zum Kaſſier der Staatsfauldentilaungds Speziale 
kaſſe büryburg ernannt, die Piarrci Oberihered Dem 
biöherigen Pfarrer zu Volkach, Peter Batter, übertras 
gen, umd die Ernennung bed Gooperatord zu Untereifens 
. heim, Michael Anton Klopi, als Pfarrer zu Erlabrunn 
genehmiget. 


Am 9. dieſes wurde die ar ledige Katharina 
Vollmuth von Sulztbal, da. Euerdorf, in ihrem 
Zimmer mit ſtark verbrannten Fußen tobt aufgefunden. 
Ihre Verwandten batten iu das Schlafjimmer in der 
Abficht, dasfelbe zu erwärmen, eine mit Kohlen gefüllte 
eiferme Platte geſtellt, durch melche die Verunglückte bei 
dem Berfuhe, fih aus dem Bette und dem Zimmer zu 
retten, die Brandwunden fih zuzog und erſticktt. 


Die Durch die Eutlaſſung der Lehrers der fraugds 
fiihen Sprache Hrn. Frederic eröffneten Lehrſtellen am 
Gymnaſium und der Gewerbſchule dahier wurden Hrn. 
Dr. Ludwig Hoſtombe übertragen. 


Dem Bernchmen nad beabfihtizt die Kammer der 
Abgeordneten vom 18. d. bid zum 6. „Januar f. Jahres 
ihre Gigungen zu vertagen. 


Im Monat November wurden auf “der pfälziſchen 
Ludwigsbahn (Bexbacher) befördert: 47,278 Berjonen, 
23,940 Intr. Güter und 163,543 Zntr. Koblen. Die 
—— betrug während dieſer Zeit 40,262 fl. 

r. 


Am 13. Dez., als am vierten Tage der Judendebatte 
in der Sammer der Abgeordneten ragte die Verhandlung 
an Intereſſe und werthvollen Reden meit über die vor— 
angehenden hervor. Zuerſt verlad Graf Hegnenberg 
eine Zufchrift des Münchener Rabinerd, Hrn. Aub, in 
welcher die Juden und das Judenthum aegen die Vor— 
mürfe von Kuland, Alioli und Sepp gewahrt und bie 
Reinheit der jüdifchen Sittenlehre — wird. Hr. 


v. Hermanu beanſtandete dieſe Vorleſung aus formellen 


Bedenken, mehrere Redner und die Kammer ſelbſt ftellen 
ſich auf Seite des Präſidenten. Nun ſpricht ſich Döl— 
linger in einer ziweijtändigen Rede für das Prinzip 
der Smancipation, aber aud für die Mobifitation 
Hirſchbergers aus, melche für die Anſäſſigmachung ein 
Gemeinde Veto ſchafft. Des Redner Audzangs= und 
Bielpunfe iſt die Freiheit der Kirche, Der zweite Prä—⸗ 
ſidint Weis und Arber. v. Lerchenfeld fprachen mit 
Wärme und fcharfer Logik für das Gefeh, und gegen 


mentlich durch dad Gntfcheidende feiner hiflorifchen und 
praktiſchen Borbalte dem Gegner gegenüber aus, und 
gehörte wohl am den beiten Reden, die im Saale je ver= 
nommen wurden. 


In Berlin erihlug am 5. Dez. in einem Tabaks⸗ 
laden der Jeruſalemöſtraße der Prinzipal des ge 
feinen Gebülfen mit einem Hammer, nachdem Beide zus 
vor über einen Wechſel in Streit gerathen maren. 


Ueber dad Emancipationsgeſetz fchreibt man aus 
Münden, 13. Dez: Das Nefultat der Verhandlung 
läßt fi) ſchon Heute mit einiger Wahrſcheinlichkeit voraus⸗ 
fehen: menm nicht durch befondere Umſtände eine bedeu— 
tende Sinmesinderung unter den Rammermitaliedern ein 
tritt, fo dürfte der Geſetzentwurf wenn micht unbedingt, 
doch jedenfall! nut mit Hinzufügung der Modificatton 
angenommen merben, die heute Hr. Paur eingebracht Hat. 
Collte, was indeflen nicht mahrfcheinlich, eine andere als 
diefe Modification angenommen merden, jo beabſichtigt die 


Linke, das Geſetz Lieber fallen zu laffen, mas vollkom⸗ 
men n ihrer Macht ſteht, da die Zahl ihrer Mitglieder 


mehr ald ein Drirtheil der Kammermitglieder beträgt. 


Nach der ron Paur Beantragten Mobification fol 
das abfolnte Veto den bis jegt noch nicht von den Ju⸗ 
den bewohnten Gemeinden nur bis zum Erfcheinen eine® 
neuen Gemeindegefeßes zufichen. 


Die „Volkobötin“ fihreibt: Aus verläffiger Quelle 
hören wir, daß früher im Durchſchnitt täglich 2 bie 3 
Diebftägle der Staatdanwaltfchaft zur Ameige gebracht 
wurden; da aber alle feit einem Jahr in Unterfuchung 

erogene Diebe auch verurtheilt und aufgehoben murben, 
o haben ſich auch die Diebjtähle mwefentlich vermindert, 
und ed kommt nunmehr höchſtens alle 2 Tage einer zur 
Anzeige, Freilich find die Arbeitöbäufer und Zuchthäuſer 
überfüllt, fo daß ein paar alte Klöſter in Stand gelebt 
und zu Arbeitähäufern gemadt werden müffen. Das 
Diebörolt, dem dad Läugnen nichts mehr Hilft, ſchimpft 
freilich über die Schwurgerichte, . 


Die Zahl der Juden verteilt ih in Bayern folgens 
dermaßen, auf Oberbayern fommen 663, Niederbayern 0, 
auf die Pfalz 15,574, Oberpfalz und Negenöburg 774, 
Oberfranken 6617, Mittelfranken 11,454, Unterfranken 
und Alchaffenburg 16,555, Schwaben und Neuburg 6761. 


Dian fchreibt aus Münden, 13, Dez.: Die De⸗ 
baite über den Amneſtiegeſetzentwurf wird in der Name 
mer der Reichöräthe morgen beginnen. Wie unter dem 


Mitgliedern des Lombinirten Ausſchuſſes, fo find auch 
unter den übrigen Kammermitgliedern die Anfichten über 
Diefen Gefeentwurf fchr getheilt. 


Die Kammer der Reichsräthe fehte in ihrer Sitzung 

am 12. Dei. die Beratung über den Gefeßentwurt, 

„dieAusübung der Jagd betr“, fort und gelangte damit 

um Schluffe. Der Gefeßentwurf wurde in der von der 

baeordnnetenfammer beichloffenen Faſſung mit einigen 
unbetrichtlichen Modificationen angenommen. 


Ziwifchen den Boftverwaltungen von Preußen, Bayern, 
Sachſen, Hannover, Braunſchweig, Mecklenburge Schwe⸗ 
rin, Mecklenburg⸗Strelitz, Oldenburg, Lübeck, Bremen, 
Hamburg und der fürſilich Thurn⸗ und Taxiſchen Ges 
nerals Bojidireftion ift über die Behandlung dei Zeitungds 
debitd und der Zeitungdjepedition innerhalb. dieſer ver⸗ 
fchiedenen Poftbezirke ein Lebereinfommen getroffen wor⸗ 
den, demzufolge in dem VBereindgebiete dad Abonnement 
auf Zeitungen nicht auf einen kürzeren Zeitraum ald auf 
ein Vierteljahr erfolgen darf. Die Gebühr für die Spes 
Dition der Zeitungen und Sournale innerhalb des Ges 
bietd der Fontrahirenden Vertoaltungen wird ohne Rüds 
ſicht auf die Entiernung, in welche die Verſendung ers 
folgt, dahin beitimmt: 1) für politische Zeitungen, d. 5. 
für folche, welche für die Mittheilung politifcher Neuige 
keiten beſtimmt find, beträgt die memeinfchaitliche Spes 
ditionsgebühr fünfzig Procent von dem Preife, au wel⸗ 

em die verſendende Poſtanſtalt die Zeitung von dem 
erleger empfängt (Nottopreis), jedoch ſoll a) bei Zei⸗ 
tungen, welche wöchentlich ſechs⸗ oder ſiebenmal erſcheinen, 
die Speditiensgebuhr wenigſtens 2 Rthlr., oder höchſtenb 
6 Rthlr. preußiſch, b) bei Zeitungen, welche weniger 
als ſechſsmal in der Woche erſcheinen, wenigſtens 1Rthlr. 
10 Sar. und höchſtens 4 Rthlr., preuß., oder den ent» 
ſprechenden Betrag in der Landesmunzt der debitirenden 
oftanjtalt betragen. 2) Für nicht politifche Zeitungen 
und Journale beträgt die Speditionsgebühr durchweg 
und ohne Beihrinfung auf ein Minimum oder Mari» 
mum fünfundswangig Procent des Nottopreifch, zu wel⸗ 
dad abiendende Poſtamt die Zeitjchrift von dem 
erleger bezicht. Den Abonnenten iſt nur der Nettos 
reis nebſt der betreffenden Speditiondgebühr anzuſthen. 
uf die Berfendung von Zeitſchriften unter Kreuzband 
ſowie auf den Zeitungsdebit innerhalb eined jeden der 
Tontrabirenden Poſtgebiete finden die Beitimmungen der 
gegenwärtigen Uebereinfunit keine Anwendung. 


Deutichbes Neich. 


Franffurt. Die Einnahme auf der Taunuseiſen⸗ 
Bahn betrug im letzten Monat Nov. abermald 954 fl. 
a48 kr. mehr ald in dem gleichen Monate ded vergangenen 
Jahres (25,372 fl. 9 fr. — 24,417 fl. 21 Fi) Die 
Gefammteinnahme ded laufenden Jahres bis dato übers 
fleigt die des vorigen Jahres bis zum Der. um 13,150fl., 
was die Aktionäre zu erfreulicher Ausficht auf die mächfte 
Dividende berechtigt. 


reußen. Der Verwaltungsrath bat befchloffen, 
daß fünf Commiſſarien die beigeteetenen Regierungen in 
Erfurt vertreten follen, 


In Erfurt fol die Erfurter Zeitung Regierungdorgan 
werben. 


Zwiſchen der preufiichen Regierung und den Res 
gierungen von Dejterreich, Bayern, Frankreich und Ruß 
land finden foeben Unterhandlungen ſtatt, um eine Forts 
führung der eleftro-magnetifchen Telegraphenlinie nad 
diefen Staaten zu Stande zu bringen. Auch follen künf⸗ 
tig die Preife für telegraphifche Depeſchen bedeutend ers 
mäßigt werden, ſowie bid zum Sommer die Linie von 
Derlin nach Erfurt verdoppelt werden fell. 


Driefe aus den größeren Handeläjtädten fprechen bie 
zuverfichtliche Hoffnung aus, daß der Handel, welcher im 
verflofjenen Jahre fo fehr darnieder lag, num wieder 
einem ſchnellen Aufblüßen entgegen gehe. Bei den arös 
Beren Sandlungsgäufern laufen täglich ſehr belangreiche 
Deftellungen, namentlih in Seide und Wolle, ein. Auch 
iſt alle Ausfiht vorhanden, daß der Handel nad der 
unteren Donau bedeutend zunehmen wird, 


In God (Rheinpreußen) find (nach der „beutichen 
——— die barmherzerzigen Schweſtern eingeführt 
worden. 


Der Berivaltungdrath bat in feiner am Abend des 7. 
gehaltenen Siyung beichloffen, ſich vom 18. d. M. bis 
um 4. San. 1850 zn vertragen, und alsdann nad dem 

ieberbeginne feiner Sitzungen ſich zunächſt mit der des 
finitiven Bein des Gefchiftäreglementd für den Er⸗ 
furter Reihätag au befaflen. 


Man fihreibt aus Berlin, 10. Dei: Morgen wirb 
bierfelbft num dennoch die Ankunft der Herren v. Pechlin 
und v. Rbeedz ald däniſcher Bevollmächtigter für Die 
Friedendunterbandlungen mit Preußen erwartet, nachdem 
der König von Dänemark vorher den Mitaliedern der 
fchleswiasholfteinifchen Stattbalterfhaft in einem Briefe 
ausdrüdlich hatte anzeigen laſſen, daß dadurch die Forts 
— der Verhandlungen mit den Herzogthümern in 
einerlei Weiſe beeinträchtigt werben würde, 


MDeiterreich. Man jchreibt aus Trieſt, 5. Der: 
Wie wir vernehmen, find wicber fünf fremde Difigiere 
für unjere Marine gewonnen mworden, zwei Dolländer, 
eine Dine und zwei Schweden. 


Dad Obſervationskorps in der nördlichen Grenge 
Böhmens beläuft jih auf 30,000 Mann. 


Die Peſther Zta. vom 5. Der. enthält einem Erlaß 
des %.:3.:M. Baron Haynau, nad welchem im Puris 
fiacationdverfahren gegen alle königl. ungarifche Beamte 
der Givilverwaltung neuerdings mildere Beftimmungen 
angewendet werden follen. Es mird nämlich allen frühes 
ren £. Beamten vom Civilftande die Verantwortung für 
ihre Dienitleiftung unter der vevolutionären Regierung 
tom 8, Dft. v. J. bis zu dem erjten Einmarſch der E.E. 
Truppen am 5. Januar I, J. erlaffen, und haben ſich 
diefelben nur für ihr politiſches Verhalten vom leiteren 
Datum an bis zum Schluffe des Buͤrgerkrieges zu_ reis 
nigen. Auch Auditeurs, Feldfapfine, Rechnungsführer 
und Aerzte kommen diejen Beamter gleich zu achten. 


Mit der Befeitigung des Hafend won Trieſt ſoll es 
num doh Ernſt werden, man will eine künflliche Inſel 
im Meer errichten, die zugleich aum Schub der jet dem 
Scirocco offen audgefeßten Schiffe dienen mürbe. 


Bitter wird in Ungarn über das fchamlofe Denun- 
ciantenweſen geklagt, gegen welches durch Androhung 
firenger Strafe im Fall der Ummahrheit einaufchreiten 


fi fogar fürzlich die Regierung veranlaßt gejehen hat. 

Der Armeeoberfommandant entlich am 1. Dez. durch 
einen Gnadenakt vierzehn politische Gompromitticte ihrer 
Haft im Peſther Neugebäude, 








Abbildung aus dem Mode-Journal. 


Weißes Morrekleid, Rofa-Atladmantel mit braunem 
Sammt und ſchwarzen Spigen verziert. Grünes Paret 
mit 3 meißen Marabruts. 


Auflöfung des Bilderräthfels zu Nr. 49 des Extra 
Felleifens. 
Hoch geipannie Saiten ſpriagen gern. 


Ankündigungen. 


Die königl. Stadts und Feſtungs Commandantſchaft, welche von Ans 
je an nach einem bieher erlaſſenen Schreiben die Unterbringung der Mann⸗ 
haft des königl. 9. Infanterie-Regiments im die Kaſerne fur möglich Hielt, 
aber ſchon am 2. d. Mts. abändernd die weitere Cinquartierung von 430 
Dann diefed Regiment? auf 2 Tage beantragte, ſchrieb hinwieder am 4. d. 
Mts. anber, dag troß der jorafältigften Benugung aller Räumlichkeiten in 
den verfchiedenen Kafernen der Stadt und Feſtung fi die Unmöglichkeit herz 
audgeftellt habe, die geſammte Mannſchaft des königl. 9, Infanterie-Regi⸗ 
mented unterzubringen, indem der Raum für diefe 150 Dann fehle Es 
wurde daher die Unterbringung Ddiefer 150 Mann 4— 14 Tage auf Dach 
und Fach dem Antrage gemäß auf Koſten der Stadt bei verſchiedenen Pri— 
vaten bewirkt. 

Unterm 11. d. Mis. ſchrieb dieſelbe königl. Militärbehörde auher, daß 
Die wegen Mangels anher, daß die wegen Mangels an Kafernen =» Raum 
fehr zerfireut in einzelnen Privat: däufern auf Dach und Fach einguartierten 
162 Köpfe ſtarke Compagnie fo ſchnell ald möglich in einem oder zwei üffents 
licher oder font paifenden Brivat:Sebäuden untergebracht und auf Gemeindes 
Köften mit dem, was eine Verordnung vom 1. Juli 1808 $. 5 vorſchreibt, 
verjehen werden folk. s 

Leider it die muterjertigte Behörde nicht in der Lage, ein ſolches Ans 
finnen ablehnen zu können, und fie erjucht daher, um außerdem das fortzes 
ſetzte Einquartieren diefer Compagnie nicht zu veranlaſſen, alle Einwohner, 
welche größere Räumlichkeiten zur Unterbringung diefer Mannſchaft, der die 
königl. Miitarbehörde den nöthigen Raum nicht verfihaffen farm, am die 
Gemeinde vermiethen fünmen, ſolches ſobald als möglich unter Augabe des 
Miethpreifed anher bekannt zu geben, . R 

Würzburg den 14. Dezember 1849. 

Der Stadt: Magifirat. 
I. Dürgermeifter: Bermuth. 


Betfanntmachbung. 
Am 2. Degember I. 5. find aus dem Boden eines Wohnhauſes dahier 
entwendet worden; 
3) ein zihenes Frauenkleid mit dunkelrothen und weißen hellroth geblüm— 
ten Streifen; , 
2) ein weiß battiftener nicht wattirter, unten mit Baummollenſpitzen beſetz⸗ 
ter Unterrod; 
3) ein gefticter Kragen von Moll. 
4) ein weißes baummollenes Sacktuch mit Spiken. 
Diefer Diebftahl wird zur Entdeckung der entlominenen Gegenflände 
und des Thäterd hiemit weröffentlichet. 
Würzburg, den 14. Dezember 1849. 
Der Interfuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt: 
gerichte Dabier. 


Hoc. 
Für Weihnadhts- und Ueujahrs-Geſchenke 


Erpftall, Porzellain und Steinmafle 
befigen wir dieſes Jahr micder eine vorzüglich Schöne Auswahl der elegantes 
ften Gegeuſtände zu den Billigjien Preifen. Unſern geehrten Abnehmern bes 
merken wir zugleich, daß un Graveur fortwährend alle Arbeiten, als: 
Infhriften, Wappen, Devifen und Anfichten aller Gegenden auf Gläfer 
und Steine ſchneidet, und empfehlen und zu geneigten Auftrigen beſiens. 


Gebrüder Trentlein, auf der Domitraße. 


Berfteigerung. 
In der Harmonie werden Dienjtag den 18. d. M. Nachmittags 
halb 2 Uhr anfangend, mehrere entbehrlich gewordene Gegenſtände an 
die Meifibietenden verfteigert, ald: 2 Billarbtücher, 3 Parthieen Billardballen, 
2 runder Tiſch von Klrſchbaumholz, mehrere Fenſter, mit Eifen befchlagene 
Thüren, 1 eiferner Ofen, mehrere Kegalien, 1 Fußleppich, Lampen, mehrere 
rg ee alter Zeitungen (Makulatur), worunter ein completes Sremplar 
des intel,» Blatted von Unterfranken vom Jahre 1848 u. dal. m. 
Würzburg am 15. Dezember 1849. 


Der Borftand der Harmonie. 


Garl, 








Anzeige 

Für die berorfichende Weihnachten 
it mein Lager in der Elchhorngaſſe 
wieder mit einer großen Auswahl von 
feinen Seifen, Haaröle, Effenzen und 
übrigen Barfuͤmerien in eleganten Ears 
touagen, Toiletten und Etuis, wohl 
aſſortirt. 

Ich empfehle dieſe als Geſchenke 
woblgeeignete Gegenſtände zur Bes 


ruͤckſichtigung. 
J. Köhl. 


Bor einigen Tagen ent⸗ 
lief ein braun getigerter 
Jagdhund männl. Geſchl. 


Derſenige dem er zugelaufen, wolle 
ſolchen gefälligſt gegen eine Belohnung 
im 4. Dijtr, Me, 275 abliefern. 


Satob Sohn 
(Domitraße) 
empfieblt fein aufs Beſte affortirte® 
Layer in Lampen, Metalle, lafirte 
Blech⸗ und Kinderſpiel⸗Waaren. 


Eine Köchin, die ſich über Treue 
und Medlicjfeit genügend audmeifen 
kann, wird für eine größere Dekono⸗ 
mie auf Ziel h. 3 Könige gefucht. 

Naheres im 3. Dife Nr, 14. 


Wohnungs-Beränderung. 
Unterzeihneter wohnt von jet an 
in der Sterngaſſe bei Hrn. Samens 
händler Hart, Nr. 153. 
Dr. Siam, DOppenbeimer, 
praftifcher Arzt. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich für 
diefe Weihnachten mit einer aroßen 
Auswahl Kinder, Spielwaaren, 
ſowohl in feinem Laden an der Mas 
rienfapelle, wie auch im der Bude zus 
nächſt des chemald Gätfchenberger's 
ſchen Hauſes, und: bittet um geneigte 


Abnahme. 
Johann Gerſter. 


Im Ingolſtadter Hofe Nr, 592 iſt 
ein Logie, welches durch Rohr geheizt 
wird, au einen Handwerksgeſellen zu 
vermiethen. 


Es werden 600 fl. auf erſte 
Hypothek aufzunehmen geiſucht. Nähes 
red in der Erp. d. Blatteb. 


Unter das Dienſtgeſuch einer Köchin, 
welches im Stadt⸗ und Landboten an⸗ 
gezeigt wurde, und nur den Geſchlechts⸗ 
namen unter der Anonce hatte, wolle 
der Diſtr. und die Hauſsnumer ange⸗ 
geben werden, indem ſchon mehrere 
Nachfragen ſtattfanden, und man feine 
nähere Auskunft erteilen Eonnte, 


Die Redaktion. 
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Einladung zum Befnch 


Weihnadts - Aus ſtellung 


M. Wirſching. 

Für bevorſtehende Weihnachten habe ich die Einrichtung ee daß 
in meinem Magazin alle Artikel von aleichem Preis zuſammengeſtellt ſind, 
wodurch den Beſuchenden eine bequeme Ueberſicht und Auswahl geboten iſt. 

Außer meinem reichen Lager der neueflen Dronze-Öegenjlände, Pendulen, 
Luſtres, Giraudoles, Lampen, Leuchter, Porzellain, Parfumerie, plattirte 
und lackirte Waaren ꝛc. ꝛtc. findet man bei mir eine große Auswahl geſchmack⸗ 
voller deutfcher, franzöſiſcher Vhantafie- Artikel und Galanteries Waaren, 
— Neueſte in Welten, Echarpes, Tücher, Fichus, Tiſch- und Fuß— 

eppiche. 

Namentlich enthalten die verſchiedenen Aſſortimente, ſelbſt bis auf 
die niedrigſten Preiſe herab, eine Menge geſchmackvoller neuer Gegens 
Rände, und fügte ich denjelben auch eine fchöne Auswahl für Kinder jeden 
Alter pafjender Spieliwaaren kei, ge 

M. Wirſching. 
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RAR REAL UN: 


SUCHOMONONERKOYON © ’ 


Bielefelder Seinen 


von 10 fl. bis AO fl. per Stüd von 30 Ellen, 


Herren-Hemden 


von 1 fl. 15 fr. bis A fl. und höher, empfiehlt: unter Zus 


ſicherung reellſter Bedienung 
Earl Schlier, 
Schuſtergaſſe 552. 
F. S. Dei Leinen und LZeinen- Hemden wird für echte ungemijchte 
Waare garantitt, 


| 
; 


Zu bevorftehenden Weihnachts: n. Nenjahrsfeften 
empfiehlt der Unterzeichnete feine felbit gefertigten optlichen, mathematischen 
und phyſikaliſchen Inſtrumente, welche derjelbe in einer großen Auswahl in 
feinem Laden in der Herrengaſſe zur nefälligen Ginfiht und Verkaufe aus— 
gen bat, ald: Ale Gattungen der beitaeichliffenen Eonfervationd= 

ugengläfer für jedes kurz⸗ oder ferafichtige Auge, zur Erhaltung quter und 
zur Unterftügung fchen geſchwächter Auen, in allen beliebigen einfachen 
und eleganten Brillen und Lorgnettenfaffungen zu den billigſten Preiſen; 
Fernrohre verfchiedener Gattung und Größe, Doppel-Berfpektive für Theas 
ters und Jagdliebhaber, Camera obscura zur Fertigung daquereifcher Licht⸗ 
bilder und Portraits —— Proben zur Einſicht vorliegen), eine Auswahl 
optiſcher Gläfer, Mikroſkope mit volktändigem Aparate, Zeichnen- Inſtru—⸗ 
mente und Reißzeuge von 3 bis 25 fl., Laterna magica mit Bildern, Ho—⸗ 
rizontale- Wagen, Sonnenuhren, Compaffe, Yerometre und Flüſſigkeitsmeſſer, 

bermometre, Barometre u. dal. m., ferner eine fhön= und autgebaute 
Drehbank, ein mechanische Spinnrad, ſowie die von mir neu konſtruirten 
Kochtöpfe, welche in Griparumg am Zeit und an Dreiviertheile des Brenns 
materiald ſich in jeder Haushaltung ala ganz vorzüglich bewähren. 

Da wegen dringenden Geſchäften meine Aniverenbeit in Augsburg bis 
zu Anfang des neuen Jahrts nothiwendig wird, fo bitte ih Alle die meiner 
Dienjte bedürfen, mich mit ihren wertben Aufträgen recht bald au bechren. 
Ferner danke ich für dad mir biäher geſchenkte Zutrauen, welches zu erhal⸗ 
ten für Die Zukunft mein ſtetes Streben fein wird, 

A. Schwaiger, 
Optikus und Mechanikus in Augsburg u. Würzburg. 


Verfleigerung. 
Mittwoch den 19. d. früh 9 
werden im Gendarmerielofale, im fo= 
genannten Garbijtenbau dabier, meh⸗ 
rere alte wollene Decken, Leintücher, 
Strohſäcke ıc. an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Zahlung verjteigert. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
In der Handgaſſe Nr. 62 kann ein 
braver Junge in die Lehre treten, 


In einem reinlihen Bürgerdhand 
wird auf dad Ziel ein Mädchen ges 
ſucht, welches gute Hausmannskoſt 
kochen kann und reinlich iſt. Wo? im 
4. Diftr, Pr, 128, 


Gine folide Perfon, Die gut kochen 
kann und ſich allen Hiuslichen Arbei⸗ 
ten unterzieht, fucht auf dad nächſte 
Ziel bei einer ruhigen Familie unters 
zukommen. Das Nähere in der Erp. 
dieſes Blattes. 


Ein ſolides Mädchen wird ſogleich 
in Dienjt au nehmen geſucht. Näheres 
bei Meſſerſchmied Geiſt in der Markt⸗ 
gafle. 


Ein geſundes Mädchen fucht eine 
Ammenftelle bier oder auf dem Lande. 
Näheres in der Erped. d. DI. 


Theater-Anzeige. 
gie Vorftellung im dien Abonnement. 
Sonntag den 16. Dez. 
Zwei Regimentstöchter 
der 


Die beiden Marien. 


Komiiche Oper in 2 Alten nebit einem Schluß 
Tableau. Mufit von Donizetti. 





10te Borftellung im dien Abonnement, 
Montag den 17. Dez 


Naht und Morgen. 
Schauſptel im 4 Abtbell. und 5 Alten von 
Charlotie Birch · Pfeiffer, 


Fremden-Anzeige 
vom 14. Dez. 1840. 


(Adler) lie: Bühler a. ingen, 
Gerfiner m. Grüner a. Leipzig. ©. Bader, 
Lieut. a, Amberg. — (Kronprinz v. Bay.) 
t. £. öfter. Feldin⸗Licut. Bar, v. Schönhalz, 
m. Ber, a, Wien, v. Platfchel, Hauptn, a. 
Mien. v. Ruf, f. öfter, Oberfilient. m. Bam, 
a. Prag. Dr. Jahn, a. Hof. Heilmann «. 
Kifingen. — (Wittelsbaher Hof.) Brkr. 
vo. Hesbera, Gutebeſ. a. Mreicheisboj. Mar. 
Hatın, m. Bruder, a. Scheinfelb. Kfte.: Bob- 
lig a. Schwelnfurt. Krane a. Frankfurt, Bro- 
mih a. Weſel, Waguer a, Düfelbarf. — 
(Mürttemberger Hof.) Frhr. v. Ditfurth 
v. Schloß Theres. Ungerwitier, Gutébeſ. m. 
Gem, a. Mess. Fuhr, Poftverw., a. Fraul 
fürt. Hechftänter, Gulebeſ m. Gem. a. Walr- 
mannehofen. NRoypelt, Oberlieut. a. Bamberg. 
Frau Rchattner, m. Fam., a. Speier, Kolter, 
Kim. a. Etuitgart, 





Deut und Verlag von Bonitad- Bauer. 








Nr. 50. 


Sonntag den 16. Dezember. 


1849. 





Der merkwürdigſte Zag meines Lebens. 
(Fertfegung:) 


Bald ermachte die Luft zum, Leben wieder mit Mies 
fenflärfe in und, und vermehrte der Verzweiflung den 
Gingang in unfere Herzen... Da ſtanden mehrere Yünge 
linge mit emporgebobenen Händen und baten den All⸗ 
mächtigen um die Rettung ifred erſt augefangenen Les 
bend; ihre aufgeregte Phantaſie zauberte ihnen die theuer⸗ 
ſten Bilder der abweſenden Freunde vor die Augen; die 
fo fügen Namen Vater, Mutter, Brüder, Scheitern! 
o wie oft wurden fie. mit) der höchſten Ruhrung audges 
fprocdhen, um Hüffe angerufen und um VBerzeihung ge» 
beten, Da fniete einer im den Wellen, beichtete dem 
Allwiſſenden feine Cünden und empfahl feinen Geift in 
deifen Hände, während er die gethane Waſſerreiſe bercute, 
Da fand die zur Witwe gewordene Mutter über den 
Leichen ihrer Lieben in ſtarrer Hingebung in ihr Schick⸗ 
fal auf die Schulter des Betenden gelehnt, einer Ohn⸗ 
macht nahe. Da bot ein Anderer fein halbes Vermögen 
aus, wer ihn retten wollte. Da jtand auch zu ihrer 
Seite ein ermler junger, Man, der Weiöheit genug bes 
ſaß, um ſich den Gefegen der unvermeidlichen Nothwen⸗ 
digkeit im die befubigenden ÄArme zu werfen, und flands 
Haft den lebten Pulsſchlag des Ereifenden Blutes, den 
leiten freien Alhemzug der 'unbelajteten Brut mit Ruhe 
zu erwarten. Da jtand auch ich, von ‚gleichen Geſin⸗ 
nungen befeelt, wit der. leifen Hoffnung einer noch mög» 
lichen Nettung im Bufen; dad mir vor Augen ſchwebende 
Dild meiner mich ſehnlich erwartenden liebevollen Gattin, 
von fünf Kindern umgeben, die alle noch ihres Vaterd 
bedurften, gab mir Muth, das Aeußerſie zu wagen, das 
Kühnſte, ſelbſt das Unwahrſcheinlichſte zu Hoffen. Es 
war, als flüfterte mir beim erſten hervorbrechenden Sons 
nenjtrahl nach dem vertobten Gewitter, eine ahnende ges 
heime Stimme die tröftenden Worte zu: „Morgen wirft 
Du wieder die nämliche Sonne, die heute Dein Unglüd 
beſcheint, Heiter aufgeben ſchen. Aber ich geſtehe es frei, 
ed gab au Beitm Verzögerten Anſchein einer möglichen 


Nettung Augenblicke, wo mir der Muth fat, und ich 
mich ſeibſt mir Bittern’ Vorwürfen Selaftete, daß ich aus 
Liebe zul einem entfernten noch einzigen Bruder, den ich 
feit 25 Jahren nicht gefehen Hatte, ans Liebe zu meinem 
deutfchen Vaterlande, zu meinem Geburtsort, wohin mich 
ein tnbezib ingbarer Hairq ſchon feit Jahren zog, eine 
fo weite Meife gemacht, und die Meinigen mm, beim 
tragifch en Ende dieſer Müdteife, zu vaterloſen Waiſen 
mach le, und der noch fo nöthigen Stütze beraubte, ohne 
ihnen das Tehte Lebewohl fagen zu können z ja ſelbſt ehne 
Berzeihung in den Abgrund zu ſinken. Schon flimmite 
der wie auf dem Maſtkorb angepicht feftfikende, unthä—⸗ 
tige Schiffer mir ſeinen heulenden Mlatrofen aus vollem 
Herzen fein Sterbelied' in plättdeutfcher Sprache an, näach 
deifen Erdigung alle ohle Jungens unter einander mit 
Thränen den exnſteſten Abſchled nahmen; während er 
einziger jürfändifcher braver Matrofe fich beſchäftigte, die 
Halb loẽegewordene Peine Schaluppe vollends flott zu 
maden, welches ihm auch endlich aelang; aber Teider 
füllte ſich Diefeise mit Waſſer und wurde dadurch zum 
Rettungsmittel vorerſt unbrauchbar; nach Verlauf von 
dritthalb Stunden aber, wie ich meiter unten erzählen 
merde, wurde fie durch nochmaligen Verſuch endlich mit 
aller Anfltengung doch in den Stand nefeht. Der Bes 
herztefte von ung allen war der Echiffsjunge Hinrich, 
ein Knabe von höchſtens 17 Jahren, der fein Leben ent» 
weder relfen, oder wenn «8 eimmal verloren fein follte, 
nicht ohne den Verſuch dazu gewagt zu haben, hingehen 
wollte. Cr bemächtigte ſich zu dieſem Verſuche einiger 
ber umtreibenden Bretter, band fie durch Taue auf einander 
feft zufammen, und auf diefen ſchmalen Floß ſich ſetzend, 
fagte er zum Schiffs zimmermann, der ihm zungchſt an 
der Maftfpige fland: „Will He mit?“ ſtieß damit in die 
hohe See und überließ fih muthig und getroft dem 
Strome der Wellen, allein, weil der Zimmermann feine 
Luft Hatte, ihm Gefellfehaft zu Leiften. Wellen Herz wäre 
wohl gefüßllos genug, dieſem Meinen Wagehald die 
Thrane des Mitleid und der Bewunderung zugleich zu 
berfagen; und wer ficht in ihm nicht den künftigen uner— 
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ſchrockenen Seemann, der mitten im Aufruhr der ſtür⸗ 
menden Elemente dem Tode trotzen wird? Wir ſelbſt, 
deren Leben au einer Welle hing, vergaßen auf Augen⸗ 
blicke unfere eigene Gefahr und zitterten für fein 2eben, 
ald wir ihn fo dahin ſtrömen fahen, ohne zu ahnen, 
daß auch der Entſchluß diefed Knaben, zur That gewor⸗ 
den, mit zu der unbegreiflichen Kettenreibe von Urſache 
und Wirkung nehörte, womit die ewige Vorficht unfere 
Nettung zu bewirken bejchloffen Hatte, oder wodurch fie 
natürlich möglih wurde, Während die Bellen ihn um 
Bas Vordertheil des Schiffes herum und ber offenen 
See zutrieben, hatte er fogar noch Entfchloffenheit genug, 
einen Kleinen Dündel mit Kleidungöſtücken, der ihm zur 
Site ſchwamm, aufgufangen, und feine Bretter damit 
zu belajten. Dich war dad Einzige alfo, was auß dem 
ganzen Schiff geborgen wurde; dem außer den, was 
ein Jeder von und am Leibe hatte, wurde gar nichts 
gerettet; auch ftellte der Knabe diefen Dündel dem Eigen⸗ 
thümer am Sande mit der größten Bereitwillinfeit wie⸗ 
der zu, ohne Belohnung dafür zu fordern. 
Etwas üßer eine Stunde Zeit mochte - nun wohl 
nerfloffen fein; hungrige Seemöven umflatterten ſchon 
ihre gewiſſe Beute uud ihr schwerer Flügelfchlag, von 
ihrem widrigen Neichengefchrei begleitet, erinnerte an dad 
Borüberranfchen des und fi genaheien Todedengeld; 
da fahen wir in der weiteſten Eutjernung, die. uns unfer 
niedriger Standpunkt au überfehen erlaubte, die Spiken 
zweier Fleinen Fahrzeuge und zur Linken am Horizont 
Herauflommen, Ah! wie unwahrfjcheinlich war es, daß 
Fe auf und zufommen würden, und der Funke von Hoffs 
mung, den ihre Grjcheinung in und entzündete, drohte 
jede Dlinute wieder zu verlöſchen, wenn wir ihre unbes 
ſtimmbare Entfernung von und, und dad augenfcheinliche 
Tieferſinken des Schiffes, welches eine einzige Welle, mit 
ihrer ſich darüber jlürzenden Laft, zum plöglichen Unters 
‚finfen zwingen kounte, mit Schauder überblidten Doch 
wir thaten, was und in diefer eingeſchränkten Lage mügs 
Lich war, um diefe Fahrzeuge auf den Punkt aufmerkjam 
‚zu ‚machen, wo dad Schiff trieb. Ein Echnupituch an 
eine Stange gebunden, wurde. vom Steuermann in die 
‚Höhe gehalten, um ihnen ein Zeichen zu geben, daß noch 
lebende Menſchen auf dem Schiff fich befinden, und zus 
gleih ihren Lauf daranf richten zu können. Zugleich 
werabredeten wir ein allgemeined Gejchrei um Hülfe aus 
allen Kehlen. Rettet und, rettet und}, fchrieen 15 der 
Berzweiflung nahe Menfchenftimmen, im disharmenifchen 
Einklang möchte ih faſt fagen, duch alle Töne der Ton 
leiter hundertmal ſchrecklicher wieder, bis unfere Bruſt 
es nicht Länger auszuhalten vermochte. D wir Thoren! 
Nicht 10 Schritte weit reichte unfer bereinter Angftruf, 
den ein ihm entzegenftehender Wind wieder auf imd zus 
rückwarf, den unfer mit neuer Lebendhoffnung Kefeeltes 
Derz Meilen weit durch die Lüfte getragen wiſſen mollte, 
Umfenjt waren unfere Ichten Kräfte angeſtrengt, vers 
gebens heiſer unſere Druft gemacht; und eine ſtumme 
Apathie befiel den zu Heitig angegriffenen Körper. Alle 
.mählig wurden die hervorragenden Spitzen der Fahrzeuge 
immer größer, nad einer abermals überlebten fürchter⸗ 
Lich langen halben Stunde, fahen wir endlich ihre ge= 
Apannten Fleinen Segel und ihre gerade Richtung auf 
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uns zu. Wer may daß ſchwankende Gefühl beſchreiben, 
das ſich unſerer bei ihrenn Anblick bemächtigte? So ſieht 
wohl der zum Tode Verurtheilte, auf der letzten Stufe 


zum Scaffet, fi noch einmal nad dem erwarteten bes 


anadigenden Zeichen eines weißen Tuched um, und fleht 
eine Minute ſtill, che er den lehten Schritt thut, der ihm 
unaufbaltfam und unmiederbringlich dem gefürchteten To⸗ 
desjtreich überliefert, So ſahen auch wir, mit abwechſeln⸗ 
der Hoffnung und fleigender Furcht, bald auf die rettend 
fih nabenden und vergrößeruden weißen Segel; bald auf 
dad tiefer und. immer tiefer ſinkende ſich verfleinernde 
Schiff. Schon ſchlugen die Wellen nah allen Richtungen 
darüber, und nur mit Mühe erhielten ſich unſere ermats 
tenden Körper gegen ihr Audringen auf ihren Stand» 
punkten feit, ald bie Fahrzeuge in der Nähe erichienen, 
und den Knaben Hinrich, den der Lefer nicht vergeften 
haben wird, wie er ſich auf einem Floß den Wellen Preis 
gab, und den die Defiger auf ihrer annähernden Fahrt 
glücklich in das eine Boot aufgenommen hatten. Sein 
Muth vettete ihm alfo eine Halbe Stunde früher das 
einne Leben, und ich behaupte. breift, auch das unſrige. 
Kaum war er in’d Boot aeftiegen, fo ſchwenke er feinen 
Hut, ergriff ein Ruder und eilte, und au Hülſe zu foms 
men. Wahrfcheinlich wären, ohne die hinzugeſetzten Kräfte 
diefed Knaben, oder ohne durch deſſen Beifpiel angefpomt 
worden zu fein, Die Fahrzeuge 10 Dlinuten fpäter an das 
Schiff nah genug berangefommen, unfere mögliche Rets 
tung würde durch Diefe kurze Verzögerung unterblieden und 
unſer plötzlicher Untergang vor ihren Augen erfolgt ſein. 
(Bertjegung folgt.) 


Der Schaufpieler als Barbier. 


Da fie ich denn bier im Hötel, ohne Gage, chne En⸗ 
gagement! rief der Schaufpieler Fröhlich, als er vor etwa 
zwei Etunden in einer großen Stadt in Süddeutſchland 
angefommen., 

Doch, nicht verzagt, ich hade nächftend rin Gaſtſpiel 
zu ermarten und dann ift Alles wieoer flott. Jeht zündete 
er fih eine Havannah Cigarre an und legte ſich zum Ken» 
fer hinaus. 

Eine herrliche Stadt, ded Treibens und Gehens fein 
Ende, überall Handel und Wandel, jeder fpielt feine Rolle 
und wahrbaftig meift ohne Sonffleur. Ja! da fommt ein 
alter Jude, das Teibhaftige Bild zum Schema. Echt dert, 
ten Alten im ſchwarzen Frad, mit ber jungen Dame, Caps 
perment! das iſt ein Driginal zum Doctor Murr in ter 
Einfalt vom Lande. Was man nicht für Dinge erlebt, 
jene jpindelbärre Figur dort iſt der Bader Schelle wie er 
feibt und lebt. 

Denner und Doria! die Zeit wirb mir hier im Fenſter 
durchaus nicht lang, nur bin ich zum Zufchauer geboren, 
ſeltſt agiren, das ift meine Sache, dena „wenn ich ſinnen 
und dichten ſoll, fo iſt das Leben mir fein Leben mehr! 

Mas fang id an: hätte Lu, fo einen tollen Streich 
ins Werk zu fegen, fo eine Raupe, worüber nicht nur allein 
ich, fondern aud; Andere ein wenig lachen könuen. 

Da fiel fein Blick auf den geöffneten Koffer, wo unter 
einer feidenen Weſte und etlichen oftindifchen Taſchentüchern 
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zwei Perücen hervorlugten, eine ſchwarze und eine rothe. 
Dicht daneben lag Etwas m Papier gewickelt, ein Gegen⸗ 


ſtand, den er nicht errathen konnte Er enthüllte ihm. Ha!: 


meine Requiſiten zum Bader Schelle, den ich ſo oft mit 
Süd geſpielt. 

Alle Wetter! wie wäre ed wenn ich mir jet einen 
Zur machte, und fo etliche Fremde bier im Hötel einfeifte 
und mit dem Eeifengefitt fiten ließ? 

Bon! #8 bleibt dabei, ich fpiele einen Barbier, eine 


Bartmufe, daß alle Welt Bravo rufen fol. Hier iſt der 


Scheerſack, und wie ich bemesft, haben Lie viefigen Barbiere 
ihre Utenfifien meiſt im der hintern Rodtafche, alfo gar 
feine Umftände: nur Eeife und etwas warmed Waſſer in 
die Buͤchſe. 

Als er Beides zur Hand, aing er auf ben Vorſaal, 
wo auf einem Tiſch ein halbes Dugend Servietten lag. 

Elligſt nahm er eine davon, Hopfte an ein Zimmer, 
fledte dam, nach erfolgtem » Herein!« feinen Kopf durch 
die Thür und rief: „Brauchen Sie einen Barbier?« „Hm! 
brummte eim’alter dicker Engländer, indem er ſich uuf ben 
Stuhl fegte. Wie ein Wieſel flog der Mime herbei, ſchlug 
Schaum und feifte den Sohn Albions ein bis an die Ohren 
Als dieß gefchehen, fagte er: "Bitte einen Augenblick um 
Entſchuldigung, idy habe hier neben an mein beſtes Mefler 
auf Rummer fünf liegen laſſen.“ 

Huſch war er zur Thür hinaus, Einer wäre befeitigt, 
tief unfer Richard Wanterer, jegt fommt ein Anderer an's 
Mefier. Er holte wirber eine Serniette, ordnete ein wenig 
die anf fein Haupt geftülpte Perücde umd ging dann ein 
Kammerchen weiter. 

" Wünfchen Sie vielleicht raſirt zu fein?“ 

„Ja!“ kraͤchzte eine Stimme aus dem Bette. „Schnels 
den Sie mich aber nicht in die Nafe wie geftern Einer Ihrer 
Collegen! den Keri foll der Teu.... „Ohne Sorge! Sei 
mir baben Sie nichts zu fürchten.“ 

Der Schauſpieler ſchlug mir der flachen Hand Schaum 

und feift den Fremden im Bette ein, wo ſich diefer halb 
in die Höhe gehoben. 
\ Halt!» fchrie der fühne Fremdling, ald die Umge⸗ 
gend der Nafe unter Schaum gefetst werden follte. '= Sie 
rumpeln mir ja mit Ihrer Tage wie verrüdt im Seſicht 
herum, wiffen ja, meine böfe Rafe; haben Sie denn feinen 
Pinfel? » 

„D ja, follen gleich ſehen, daß ich einen Pinfel habe. 
Hopp! war er zur Thür hinaus. — Die Sache geht 
gut. Zwei hät? ich ſchon gefangen. Doch alle gute Dinge 
Find krei. 

Poch! po?! — herein! — » Wie ſteht's mein Herr! 
brauchen Sie einen Barbier ? 

“nie gerufen! Herein! aber ſchnell, ich muß gleich, 
ausgehen, hab’ feine Zeit» 

— „Augenblicklichl⸗— Herr bed Lebens! wärf jetzt 
das Näpfchen Blafen anf. Ganze Schneelewinen wäljten 
ſich um Kinn und Mundwinkel, daß die Nafenfpige heraus⸗ 
guckte wie das Glühen der Alpen in den Schneegebirgen der 
helvetiſchen Schweiz. Ws dies gefchehen, trat natürlich 
der große Moment ver Meiferweriegenheit wieder ein, das 
Stichwort zum Abgang für den Barbier and Thaliens 
Hallen. 

Jetzt hörte man im ganzen Hanfe wie mit aller Kraft 


an zwei Klingelſchnuren geriffen wurbe. Die Kellner rann⸗ 
ten durcheinander umd felbjt ber Wirth des Hotels kam auf 
bie Peine. Auf dem großen Borfaal der erſten Etage ging _ 
num bie. Eomäbie los 

Der die Engländer machte ein God dam über bes 
Undere und ſchwur den Bartfrager tobt u fdyießen, ter 
ihn fo lange ſitzen lafie, 

Der Herr aus dem Wette kam ebenfalls -im siefften 
Neglige und eingefeiftem Geſicht auf die Scene, bem ber 
Dritte folgte, melcher nach dem rorhföpfigen Hallunken 
fragte, ter ihm fo in der Patfche fiten laſſe. 

Weber Wirth woch Kellner kannten einen Barbier 
be Haarteur, denn ber Hotelbarbier fei ſchwarz. 

„Jehann ha Du ihm denn nicht beſtellt?“ — Ratürs 
tie! es fommt Jemand; ba.’ 

Vier Elemente innig geſellt, Ein cindeſeiſtes Quarien. 
Jetzt ſetzte der Bonvivant die zweite Etage unter Schaum. 

Platz da, hat Niemand einen Barbier geſehen? Jetzt 
kam der Funfte angeſetzt, ein Wafferboctor, mit einem 
Stock ın der Hand, 

Dem Wirth vergingen alle fünf Sinme, beum das 
Quintett tobte fürchterlich), vorzüglid; der Engläuer. Da 
ftürte Jemand die Treppe herunter .. .. der Scham 
fpieler, welder die Prrüde abgenonnen und ſich nun 
auch felbit eingefeift. Diefer machte den größten Speftafel, 

— „Wie heiße der Beſitzer der Bardierſtube? rief der 
Wafferboctor, ich werde gegen ihn Klage führen.‘ 

— „Peter Schmidt,” emtgegnete der Wirth des 
Hotels. 

— „Das it unmöglich, bier im Zipfel_ber Servietten 
find die Buchſteben B M. 

— „Was? das jind jo Gervietten aus meiner Wirtb+ 
fhaft. Balthajar Müller, mein Name.“ 

Da veruahm man Xritte auf der Treppe. Aller 
Blicke lenlten ſich nach derfelben hin, indem man ben Ber: 
bier erwortete. — Nein! eine junge Dame mit Reifegepäde 
hüpfte herbei, auf welche der Weinreifende mit dem cin» 
grfeiften Geſicht zuſchoß, fie in feine Arme ſchlang und mit 
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einer Fluth don KRüffen nberftärmte, Ale bie Dame das 
Geſicht wendet eilte der Schaufpieler auf fie zu und wieder⸗ 


holte das Kufmandyer ebenfalls mit dem-eingefeiften Untlitz. 


# 


_ Herr! was fällt Ihnen cin, wie können Eie : 


ſich unnerfiehen, diefe Dame ift meine Braut * 

„Ihre Braut? Willlommen Herr Schwager, deun — 
dies it meine Schweſter !' 

Unter den herzlichſten Begrüßungen und lautem Jubel 
zogen alle brei mad dem Zimmer, während bie Andern 
jegt wit wahrer Haft md Begier über einen Barbier ber, 
fielen, welcher dic Treppe heraufgefegt kam 

Dir Wirıh glaubte nicht andere, man wollte den ars 
men fſchaumſchlagenden Genius in Stüden zerreißen; Jeder 
tlammerte ſich an bie Bartmuſe an, Jeder wollte ihn 
haben, Jeder wollte zuerft unter fein Dieffer. 

Der Weinhänbler und der Schaufpieicr dachten aber in 
diefer frohen Stunde nicht an die B-Jeirigung ihres auffeis 
menden Bartgeſtrüppes. Der Geweihte des Bachus hatte 
ganz ändere ſelige Gefühle auf dem Lager feines Herzens. 
Die Liebe, der Wein des Lebens, war im veller Gaͤhrung 
amd ganze Stücfäffer thärmten ſich auf vor feinem trums 
fenen Blide. 

Und- der Mime, der im Baftbofe den falſchen Bardier 
fo trefflich im Scene geſetzt? Ach! gegen bie Erkenmungs⸗ 
Ecene, welche jegt vor fich genangen, da müͤſſen all bie 
Hländifchen auf der Bühne fich zurüdzieben. Hurrah! 
der zufnftige Herr Schwager lieh aus feinem Borrath 
Eharıpegner bringen und als bie Trias frob und heiter 
beifammen faß, als der Schaufpieler feiner Schweſter ind 
Auge ſah, welche zu einer wahren Schönheit beramgereift, 
ba rief er: Schwager! Du wirft ein glüdliher Mann 
werben. Sich, deine Braut, ein Mufter von Tugend und 
Sittfamfeit, an ihrer Eeite wirft Du froh den Reft Deines 
Lebens hindringen, und wenn Andere in der Ehe nur Un« 
frieden finden da wirft Du ausrufen: Hurrah! ih bin 
der Einzige, der Einzige, der nicht barbirt 
worden ifi?" 


Der Leibkutfher des Kaifers von Rußland. 


Diefe wichtige Perfon iſt ein jiattlicher, ſechs Schub 
hoher, im richtigen VBerhältniife arrondirter Mann, mit 
vollem Geſichte und noch vellerem Barte, in feinem grün⸗ 
tuchenen Kaftan und der vieredigen mit Pelz verbremten 
rothen Sammetmüße! Gewöhnlich führt er dad allerbe- 
quemjle Leben, das dolce far niente ift fein Handwerk 


von Profeffion, und nur vom Zeit zu Zeit hat er einige - 


Eleine übermenichlihe Anſtrengungen. — Er lebt, außer 
feinem Dienfie, wie ein vornehmer Mann. Ihr meint 
zwar, des Kutfcherd Aufenthalt ſei der Stall! aber — 
unfer Wagenlenker hat ihm ſeit feiner leiten Anftellung 
mit feinem Auge geſchen. Ob die Wagen in gutem 
Stande, die Pferde Di oder mager gefüttert, wie das 
Riemzeug der Deipannung befchaften — um das Alles 
kümmert ex ſich nicht, Wie ein Kammerherr zum Haijer 
tritt mit den Worten: Sire! der Wagen ift vergeſahren! 
fo tritt ein Autjcher zweiten Ranges zu dem Oberhälipte 
der Stallbgdienung und ſagt: Alerei Iwaneowitſch, iſt 
angeipannt ; und der wohlbeleibte Dartmann erbebt fich, 
leert das vor ihm ſtehende Glas, und geht bebächtigen 


Scyeitted ‚hinab in den Hof; dort Bietet ihm ein Ställe 
bedienter den Arm, auf den geilügt er gemächlich ben 
Sock beſteigt, fich in gehörige Pofitur ſiellt und winkt, 
Auf diefen Wink reiht ihm ein anderer bie Zügel, ex 
windet fie ſich im gemau Eerechneter Entfernung von den 
zu leitenden Rofjen um Die Hände, ſtreckt dann beide 
Arme kerzengrade vor ſich hinaus, ftellt fich feit in den 
Bock — denn figen kann und wird er nie — und ftolz 
wie der Kaiſer auf feinem Throne, fährt er vor. Man 
kann wirklih fagen,. der Mann rührt felbjt im feinem 
Dienjte weder Hand noch Fuß; lehteren kann er kaum 
rühren, denn er jicht feit geſtemmt darauf; und von ber 
Dewequng der eriteren werdet hr nichts gewahr, denn 
er lenkt die feurigen Roſſe unjcheinbar mit dem Drude 
des kleinen Fiugers, und wirft ih nur aus Affektatiom 
beim plöglihen Halten mit dem ganzen Oberkörper zus 
rück, die Arme wie beim Schwimmen jet an die Brut 
ſchließend. Nach einer Promenade von einer halben 
Stunde kehrt er zurück. Sobald der Kaifer ausgeſtiegen, 
fährt er auf den Hof. Dort eriwartet ihu bereitd ein Stalls 
bebienter, der die Pjerde beim Zügel faßt; ein anderer 
weicht ihm die Hand; er flübt fih darauf zum Herabſiei⸗ 
gen vom Dode, und iſt dad vollbracht, wirjt er einem 
Kutfcher die Zügel zu und geht von dannen, denn fein 
Tagewerk ift vollbracht. Er hat den Kaifer nefahren, 
darin beficht fein Geichäft. — Dabei hat der Dann 
Offizierrang, mehrere Tauſend Rubel Gehalt, und Icht, 
wie man zu jagen pflegt, wie Gott in Frankreich, Aber 
die Medaille hat auch ihre Rückſeite; denn jo gut der 
Kaifer ihm befichlt, nach einem Luſtſchloſſe zu fahren, 
zuit er. ihm auch gelegentlich beim Ginfteigen wohl zu: 
nah Modkau, und wie es die paar Werft dorthin ging, 
fo neht ed auch die 726'/, Werſt Hierin, und der Weg 
wird zurüdgelert, ohne auszuruhen, ohne abzujleigen, 
ohne etwas zu genießen, ohne nur ein Auge zu fchliehen. 
Zwar find auf dem ganzen Wege in gewiſſen Entfers 
nungen kleine Abjteigchäufer für den Saifer Alerander 
erbaut worden, aber Nifolaud bedient ſich deren micht, 
ex fleigt in der Regel in Moskau zum erjten Male wies 
der and, und da auf den Stationen dad Umfpannen mit 
Diigeöfchnelle geſchieht, fo bat der Kutſcher kaum Zeit, 
ein Glas Wottka hinabzuſtürzen. Auf jeder. Station 


‚Reigt ein anderer Boitillen zu ihm auf den Bol, doch 


ex darf höchſtens die Pferde antreiben; bie Zügel gibt 
er nie -aud der Band, und fo legt er die Hunbert und 
vier deutſche Meilen zurüd, fichend, mit ausgeſtreck⸗ 


ten Armen, one Nahrung, unter der angeſpannteſten 


Aufmerkjamfeit, jeder zufälligen Witterung Preis gegeben, 
fo gut auf dem Dot des Wagens bei 24 Grad Hitze, 
ald auf dem des Schlitten bei eben fo viel Grad Kälte; 
auch war der Hal jchon da, daß, in Moskau angelangt, 
er umfühig war, vom Dode zu fleigen; vier Menſchen 
hoben ihn herunter, der ganz jleif geworden, dem bie 
Augen weit aus dem Kopfe gequollen waren, dem zur 
Mder gelafjen, der in ein Bad gelegt werben ‚mußte, um 
den erjtarsten Gliedern, den überreigten Nerven nur wie⸗ 
der Leben und Gefchmeidizkeit zu geben. Kein Deutſcher 
bielte das aus, 
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Konzeffiondgefuhe vom 1. bis 15. Dezember, 
2orenzs Amberg von bier, um cine Spenalersftons 
effion. Johann Huller von Lengfeld, um eine Miele 
bersRoneifion. Adam Arnold, Weinhändler, um eine 
SiqueurfabrifationdsKongeffion. Valentin Senffert von 
bier, um eine Maurer⸗ und SteinhauersKongeffion. Georg 
Neumann, Weinvirth, um eine Garfüchen- Konzeffion. 


Dem Herrn Dr, Georg Phillips wurde die nach⸗ 
gefuchte Entlaſſung aus dem bayeriſchen Staatödienfte 
mit Vorbehalt des Indigenats unter allerhöchſter Zus 
friedenheitsbezeigung ertheilt, um einen Huf an der Hoche 
fehule zu Junsbruck annehmen zu können. 


Das (Fi auf dem Maine iſt gebrochen und paffirt 
feit 1 Uhr Mittags durch die Brüde in Würzburg, ohne 
bis jet eine beveutendere Wafferhöhe gebracht zu haben. 


Am Samdtayz Abends drohte und wieder ein Brand. 
In einem Bäckerhauſe wollte man die Betten der Töch⸗ 
ter mitteld Hineinlegen ſtark erhißter Prügel erwärmen, 
Hatte aber überichen, daß diefe ſchon angebrammt waren, 
weswegen die Betten in Brand geriethen. Schnelle Hülfe 
bejeitigte weitere Gefahr, und die ſtark bejchäbigten Betten 
werben die Leute zu arögerer Vorſicht mahnen. 


eg Die Produktion des Singerfranzed 
bed Geſelligen Vereins „die Gefellenfahrten von J. Otto, 
die Ouverture Dazu von B. E. Becker,“ melche vers 

angener Samdtay flattfand ärntete allgemeinen Beifall, 

* der Produktion war Geſellſchaftsabend für Damen 
und Herren, Abwechſelnde Muſik⸗ und Gefangdvorträge 
beförderten die gefellige 
Beweis von den mannigfachen Kräften diefer Gefellfchaft. 


Würzburg verlor vorgeftern durch den Tod einen 
einer vorzünlichften Muſiker, den kaiſerlich ruffiichen 
penflonirten KRapellmeifter Friedrich Keller, geboren 
zu Unterdürrbach. Derfelbe zeichnete fih vorzüglich im 
Kirchenmufit aus, weßhalb er nad feiner Ruckkehr and 


Rußland zum Organijten in unferee Domkirche ernannt 
wurde, 


Am 15. d. Mittags wurde in Kiffingen durch den 
dortigen Gendarmeries-Brigadier die renomirte, aus dem 
Arbeitshauſe dahier entiprungene Amalia Schüttler 
arretirt und dem Gerichte eingeliefert. Diefe Berfon kam 
ſchon am 4. dieſes mit dem Nürnberger Eilwagen nad 
Kiffingen, gerirte fih als eine bemittelte Kaufmanndtoch- 
zer aus Nürnberg, fpeifte täglich table d’höte, und fand 


Montag den 17. Dezember, 


reude und gaben einen neuen 
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vielen Beifall, bis endlich durch vorgelommene wieder» 
holte Diebſtähle Die Polizei ſich ihrer bemächtigte. Uebri— 
gens ſoll dieſelbe nicht mittellos nach ſtiſſingen gekom⸗ 
men ſein, und im Anfange vielen Aufwand gemacht ha— 
ben. Geſtern Abends um 43/, Uhr warb ſie wieder im 
die Strafanftalt dahitr eingeliefert. 


Am 13. Dez. Nachts gegen 9 Uhr brach im ber 
Scheune der Friedriyd Steamand Wittwe von Erlen 
bach, Ldg. Klingenberg, Feuer aus, wodurch diefe fanımt 
dem Inhalie eingeäfchert. uud dad amnebaute Wohnhauß 
far beichädigt wurde. Die Art der Eutſtehung des 
Feuers ift unbekanmt. Weber Wohnhaus. nach; Scheuer 
it irgendwie verficherr und der Braudſchaden auf circa 
800 fl. berechnet. 


Am 14. Der. ift in der Hammer der Abgeordneten 
die Endabſtimmung Über da8 Judenemancipationsgeſetz 
erfolgt. Es wurben folde Modiffationen ven Paur und 
Par angenommen, welche dad Prinzip weniger angreis 
fen und ein Veto der Gemeinden nur Bid zur Emauci—⸗ 
pirung bed neuen Gemeinde-Ediltes ausdrücklich als 
tranfitorifche Beſtimmung für ſolche Fälle feſtſetzen, wo 
fi Juden in arößırer Anzahl ald biöher oder arme 
Juden an nach nicht beſuchten Orten häuslich niederlaffen 
wollen, Die namentlicye Endabftimmung ergab 91 für 
und 40 gegen den fo abgeänderten Entwurf. 


Zu Negendburg ward am 13. De. life Pitt, 
38 Jahre alt, Schlofferöwittiwe von Burglengenfeld wegen 
Vergiftung ihres Manned mittelft concentriter S 8 
füure im Sept. v. Is., als des qualifizirten Mordes 
ſchuldig, zur Tobeditrafe mittelſt Enthauptung verurtheilt. 


In dr Schwurgerichtsſitzung am 14. Dezember zu 
München drehte ſich Die —— um das Vers 
brechen des anägezeichneten Diebſtahls, begangen- an dent 
ruſſiſchen Gefandten von Severin. Angellagt find: 1) Jo⸗ 
eph Strehl, 30 Sabre alt, led. Schuhmachergefelle aus 
München; 2) Theres Strehl, deſſen Schmeiter, 28 
alt, led. Näherin daſelbſt und Dlutter von 4 Kindern: 
3) der Begünſtigung dieſes Diebſtahls: Joſeph Fenzl, 
39 J. alt, verheiratheter Schneider daſelbſt, Vater vom 
2 Kindern. Soldat Boos, Geliebter der Th. Strehl, 
und früher 3 Jahre lang Kutſcher bei Severin, auf 
welchen fogleich der Verdacht der Theilnahme an birjem 
Diebftahl wegen feiner Ortötenntniffe, fiel, figt im Mi— 
litärgefinanig, um tom Militärgericht abgenrtheilt zu 
werden; bie Frau des Schneiders Fenzl, Regina Fenzl, 
34 %. alt, ift laut ärztl. Zeuaniffen durch Aranfheit vers 
hindert, wor Gericht zu erſcheinen. In der Nacht vom 
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20. auf den 21. Sept. v. J. wurde im ruſſiſchen Ges 
ſandtſchaftshotel eingebrochen, das Hausthor mit Dietris 
hen geöffnet, eine Leiter angelegt, ein 20 Fu ‚vom 
Doden entferntes Fenſter —— und hineingeſtiegen, 
Dann mehrere Zimmer und Behältniſſe mit Nachſchüſſeln 
anfgeſchloſſen und daraus koſtbares Hermelin= und Zobels 
Pelzwerk, Tifchzeng leider und verſchiedene Seidens 
floife, Alles bei 900 fl. im Geſammtwerthe, entwendet. 
(Auch ſchon Ende Auquft v. J. war ein Sattels Nies 
menzeug von 25 fl. Werth men; el Ueber 20 
Zeugen find vorgeladen. Der Beſchädigte ſelbſt, v. Ses 
verin, bat nebit Gemahlin vom dem Vorrecht der Diplos 
maten Gebrauch gemacht nnd die Stellung vor Geſchwor⸗ 
nen abgelehut. (Mac den bayer. Geſetzen werden die 
GSefandten ald „im Ausland lebend* betrachtet.) Selbſt 
eine Dienjtleute hat der Muffe Eraft dieſes Vorrechts der 
ffentlichen Sitzung vorenthalten! In einer Zuſchrift 
an den Miniſter des Aeußern lobt er die bayer. Polizei 
Und erklärt, daß er durch weitere Angaben Die Strafe 
der Anaelgpuldinten nicht erhöhen wolle. Sammtliche 
Angeklagten verlegen ſich auf's Leugnen. Die Verbands 
lung acht am 14. nicht zu Ende, 


Die Kammer der Reichsräthe beichäftigte ih am 14. 
Dez. mit dem Amneſtiegeſetz, und hat ed nach einer län— 
gereu Debatte wieder jo umgeſtürzt, Daß ed noch einmal 
an die Abgeordneten zurückgeht. Alle von diefen beſchloſ⸗ 
fenen Mopifitationen wurden als ſolche abgelchnt, und 
nur eine derjelben ald Antrag genehmigt, obwohl Mini: 
fer v. d. Biordten erklärt hatte, daß er jetzt den Weg 
der Modifikationen für dem zweckmäßigeren halte, denn 
er führe ſchneller zum Biele. Die von den Abgeorbneten 

eäuperten Wünſche — Ddißeretionäre Ausdehirumg der 
innejlie und Abſchneidung disciplinärer Einſchreitung 
gegen Studenten betreffend — wurden noch um 33/, Uhr 
gs fo zu fagen, mit dem Öute in der Hand, abgelchnt, 
it den Abgeordneten, welche noch vor Weihnachten mit 
dem begonnenen Gefeß fertig werden möchten, wird es 
nun einen lebhafteren Conflikt als gemühnlich geben. 


In der geheimen —* der Kammern ber Abgeord⸗ 
neien am 44. Dec. wurde Bürgermeijter v. Steinsborf 
mit ren 74 Stimmen zum ftändifhen Gommiffär 
gewähle Rah ihm erreichten die meiften Stimmen Bins 
der (früher ftändiicher Gommiflär), Dr. Hopf, Kirch 
— — Da Keiner von dieſen die abſolute 

ajorität erlangte, jo wird der Subftitut in der. nächften 
Eipung gewählt werben. 


Das Reg. Bl. vom 14. Dec, enthält eine Belannt- 
macung, wonach diejenigen Baufandidaten, meld: an 
der praftifchen Prüfung für den Staatsbaudienit Theil 
nehmen wollen, ihre Gejuche mit Seugniffen ipäteftens 
am 13. Jan. 1850 bei ber fünigl. obertten Baubehörde 
einzureichen haben, . 


Rach einer anderen Belanntmachung iſi geftattet 
worden, daß für bie Grundrentenentihädigungen noch 
ein weiterer Zinstermin auf ben 1. Juni feftgefegt werde. 


Der Gefepentwurf über Die fiaatsbürgerlihen und 
bürgerlihen Nechte der iſraelitiſchen Staatdangehörigen 
Tautet nah dem Bejchluffe der Kammern der Adgeords 
neten: Act. 4. Den iſtaeliliſchen Staatdangehörigen ftehen 
fortan im ganzem Umfange deö Königreiches bei gleichen 
Pflichten auch gleiche ftaatöbürgerliche (politiiche) und 
bürgerliche Rechte mit Dem chriſtlichen Staatsbürger zu. 
Art. 3. Vorſtehende Beftimmung, „weldye die kirchlichen 
und Sculverhältniffe der Ifraeliten unberührt läßt,“ 
fell als ein ergangender Beitandtheil der Verfaſſungs— 
urlunde angejchen werden, Diejelbe tritt mit dem Tage 
der Belannimachung in Wirfiamfeit,. und fann nur in 
ber buch Art. X. 8. 7 der Verfafjungsurfunde vorges 
Ihriebenen Weile abgeändert werden. Alle entgegen 


ſtehende Beftimmungen früherer Gefege und Verordnungen 
find aufgehoben. Art. 3. (Franfitoriihe Beftimmung.) 
Bei Anſäſſigmachungen der Iiraeliten in Gemeinden 
biesfeits des Rheins, im welchen bis jeht ſolche nicht 
anfällig waren, und in jenen Gemeinden, in denen fte 
bioher anfäjjig maren, über Die Zahl Per bis jept ans 
fülngen Familien, fteht den betreffenden Gemeinden bis 
zum Erſcheinen des revidirien Gemeindeedittes und ber 
tevidirten Gejege über Unſaſſigmachung und Verehelichung 
ein abſolut binderndes Widerjpruchsrecht zu. 


Ce. Majeftät der König hat durch Erlaß vom 13. 
db. Mis. deu Rittmeifter Grafen v. Rechberg- Rothen- 
löwen vom 4. Chevaurleger» Regiment König zu feinem 
Slügelabjutanten ernannt, 


Man ſchreibt aus Münden 14. De: Mit dem 
legten Bahnzuge um 4 Uhr ift der bisherige Serretär 
ber f. preußischen Gefandtichaft bahier, Frhr. v. Rofen- 
berg, nad Frankfurt abgereift, um "Dort an der Seite 
bes Hrn. v. Radowig und Böttider an den Arbeiten ber 


‚proviporiichen Bundeſscommijſion Theil zu nehmen, 


Deutfiches Neich. 


Franffurt. Der Senat der freien Stadt Frank⸗ 
furt hat in Bezug auf Die ihm von der Conftituante übers 
reichte neue Verfaſſung cine Gommijfion zur Prüfung 
derfelben und alöbaldiger Derichterjtattung niebergejeht. 


Württemberg. In der verfafjungserathenden 
Verſammlung zu Stuttgart am 13. De, warb Bes 
richt erilattet uber eine Adreſſe an den König, worin uns 
ummunden nachgewieſen wird, daß die alte Verſaſſung 
theild durch die Grundrechte, die in Württemberg Landes⸗ 
geſetz ſeien theils durch das Geſetz vom 1. „Juli für im⸗ 
mer aufgehoben iſt, ferner, daß die gegenwärtige Bundes⸗ 
verſammlung bis zur Verabſchiedung des neuen Vertra⸗ 

es die einzige Bertretung des Landes iſt, und daß ein 
imiſterium, welches hiegegen zu handeln unternehmen 
follte, ſich eines offenbaren Verfaſſungs⸗ und Geſetzbruches 
ſchulbig machen würde. Die Krone wird am Schluffe 
beö Adreffentivurfed um eine Erklärung gebeten, „melde 
dem im feinen wichtigſten Rechten und Jutereſſen gejahrs 
deten Lande volljtindige Deruhigung gewähre.“ Die 
Adreſſe wird angenommen. 


Die verfaffunaberathende Verſammlung in Stutt⸗ 
art ift mit dem Dlinijterwmn in Zwiſt acrathen, indem 
fie behauptet, die Kammer der Standeöheren Habe aufs 
peyert zu exiſtiren, während dad Ichtere an dem wor 
ichen Beſtande derfelben feſthältz dieſelbe iſt bekanntlich 
am 29. Mai d. 5. ſelbſt auseinandergegaugen. Gegen 
dad Miniſterium iſt im dieſer Eiglichen Angelegenheit die 
genie Abgeorbnetenfammer mit Ausnahme von zwei Mits 
gliedern, 


Die Landedverſammlung hat am 14, in der Adreß⸗ 
debatte den Say angenommen: daß die Regierung an 
der in Frankfurt beſchloſſenen deutſchen Reichsverfaſſung 
ſeſthalten und keiner anderen Regelung der deutſchen Bu 
fih anfhliegen folle, Die Verſammlung verlangt aljo 
bon der Negierung eiwas Ummögliched! Dadurch wird 
der eingetretene Riß vollendet. Miniſter v. Schlayer deu⸗ 
tete in dieſer Sikung auf die Möglichkeit hin, dag fremde 
Truppen einrüften; 60,000 Mann ftinden bereit. Die 
Stimmung ded Landes ift aufgeregt, doch glaubt Nies 
mand an den Ausbruch von Unruhen. 


Helfen. Am 10. Dez. farb zu Fulda Gymna⸗ 
fialdireftor Dronke, Vater ded feiner Zeit vielbeſproche⸗ 
nen ſocialiſtiſchen Schriftjiellerd Dr. Eruſt Dronde. 
Verfiorbene war geboren zu 5137 in Schleſien; 
ton 1815 bis 1818 ſtudirte er in Derlin unter der vor⸗ 
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trefflichen Leitung der Profefjoren Böckh und Buttmann. 
Anfangs 1819 erhielt er eine Stelle ald Lehrer am Gym⸗ 
naflum zu Coblenz, die er 20 Jahre, nämlich bis 1841, 
bekleidete, in demjelben Jahre erhielt er einen Ruf als 
Direktor des Gymnafiums zu Fulda, dem er Folge leis 
flete und auch da bid an feinen Todestag fein jegendreis 
ed Wirken entfaltete. Als Schriftjteller ijt der Deritors 
bene, beionderd auf dem philologiſchen, hiſtoriſchen und 
bibliographiſchen Gebiete ruͤhmlichſt bekannt, Der Wils 
ſenſchaft und dem gefelligen 2eben ward Dronde zu früh 
entrifſen. Ein biederer Charakter und Sinn fur das 
Gemeinivohl, ſo wie feine außerordentliche Menſchen⸗ 
freundlichkeit zeichneten dieſen Mann aus und erwarben 
ihm einen großen Kreis von Berehrern. 


bieten Man fhreibt aus Berlin, 10. Dez.: 
Die Rechte der 2. Kammer bat vorgeftern unter dem 
Vorſitz des Grafen Arnim eine Parteiverfammlung zur 
ya: Be über Die deutſche Angelegenheit gehalten und 
im derſelben befchloffen, ſich mit — — Eifer 
der Wahlagitatien fr die Erfurter Reichöverfammlung 
hinzugeben und dafür zu forgen, Daß fo viel ald mög- 
lich Mitglieder ihrer politiſchen Farbe gewählt werden. 
Eine andere Agitation derjelben Partei beider Kammern 
eht dahin, gegen die „revolutionären“ Tendenzen des 
iniſterium (BrandenburgsMlanteuffel) in Bezug auf 
dad Grundeigenthum zu wirken. Es werden gegenwärtig 
Formulare zu Adreſſen in alle Provinzen gefandt, welche 
mit Unterfihriften bedet an den König gelangen follen. 


Die „Leipz, Ztg.“ ſchreibt aus Derliu, 1. Dt: 
Unter wahrhaft ſchmachvollen Szenen hat ſich vorgeſtern 
der Treubund „mit Gott für Nönig und Vaterlande 
aufgelöfl. Der Ordensmeiſter, Graf Sudner, wird 
fogar öffentlich, in Folge eines Vortraged, in welchem 





er behauptete, die Stantödominien müßten zur Hebung 
- Proletariatd veräußert werden, ald Communift vers 
chert. 


Man ſagt, der König ſei bereits mit Graf Arnim 
wegen Uebernahme des Miniſteriums in Unterhandlung 
getreten, und daß Die Abdication des Miniſteriums Mans 
teuffel nur durch den Einfluß des Bringen von Preußen, 
der deshalb feine Abreife von Berlin prorogirt bat, vers 
ſchoben fei. 


Die minijteriell s Eonftitutionelle Correfpoudens beſtä⸗ 
tigt die Mittheilung von einer die Verfaſſungsdifferenzen 
ng den Kammern erledigenden Commiſſion, und 
nüpft daran die Hoffnung, in Betreff des Art. 108, 
„dah bie ameite Hammer die nachgebende ſei und ein 
Prinzip fallen laſſen werde, deſſen praftiige Durchfüh⸗ 
rung nicht ohne eine Auflöjung aller öffentlihen 
Berbaltniffe möglich ij.“ 


Der öſterreichiſchen Verwahrung, melde vom 28. 
Nov, datirt und am 4. Dez. zugleich mit einem vertram» 
lihen Schreiben in Berlin überreicht worden iſt, bat 
fih nunmehr auch eine bayeriiche Berwahrung vom 8, 
Dis. beigefellt, welche die einfache Grflärung enthält 
daß man den üflereichifchen Bedenken beitret, Es fo 
auf diefelbe damit geamtmortet twerden, dag man dem 
f. bayerifchen Gabinette die am Dejterreich erlaffene Ent⸗ 
gegnung abfhriftlich mittheilt. 

Würzburger Brodtaxe und Gewicht 

ven. 16! bie 80. Moecntder 1849, 


1 Laib Roggenbrod zu 6 Pfd. 


1 Wage weißen Brodes zu 3 Bid. 
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Ankündigungen. 
Bekanutmachunug. 


Liedertafel. 


‚sn ber Berlafienfchait des Georg Joſeph Schäßlein von Eibelftndt 
wird dad zur Paſſa gebörige Grundvermögen, beftebend in einem Wohnhaufe, 
Kalter, Waſchhaus und Stallungen, nebit einem Gemüfegarten, dann einis 
gen Weinbergen und mehrere Accker, deifen Verzeichniß und nähere Befchreis 
bung bei dem dortigen Gemeinde⸗ Vorſteher jederzeit einaciehen werden kann, am 

„Samstag den 29. Dezember I. Is. Mittags 1 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Eibelitadt in 3 Jahresfriſten zahlbar und unter den 
am Zermine noch meiter befannt zu gebenden Bedingungen gerichtlich vers 
feigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 

Dechſenfurt, den 12, Dezember 1849. 
Königliches Landgericht. 
Heldrid, Lor, Klöpfter. 


Donnerstag, den W. Dezember, Vormittags 10 Uhr, 
werden im Vüreau des k. Hoffpitals 
36 Sceffel Korn, 
welche Beim €. Stadtrentamte abgefaßt werden, öffentlich an die Meiſtbieten⸗ 
ben berjteigert, wozu Srricgetichhaber einlabet 
Würzburg, den 13. Dezember 1849. 
Die Fönigl, Waifenhaus: Verwaltung, 


Fey. Seubert. 


Ein gut exzogener Junge kann ges 
Für Weihnacht⸗ und Neujahrges gen billige Bedingniſſe das Güriler⸗ 
—— empfehle ich mein Lager in gersä erlernen. Mähered im der 
ronze, Neufilber, Lampen, Leuchter, Auguſtinergaſſe Nr. 206. 
Kruzefire und Galanterietvaaren in 
großer Auswahl. 
M. Meinhart, 
Gurtler, Auguftinergaffe. 





Anzeige 





Im 5. Difte., Burkhardter Straße 
Pr, 219, g ein fchiwarztuchener Hers 
vens Mantel billig zu verkaufen. 


Sämmtliche active Mitglieder 
werden auf 
Donnerstag den 20. Dezember, 
Abends 7'/, Uhr, 
zu einer Plenarversammlung ein- 


geladen. 


z Der Ausschuss. 
Im 2. Difte, Nr. 261 ift ein möb⸗ 
lirtes Zimmerchen billig zu vermlethen. 


Dei mir find wieder mehrere Sor⸗ 
ten Medaillen in Silber und Bri—⸗ 
tannia vorräthig zu haben, worunter 
fi) beſouders eine fchöne Medaille, 
Chrifti Geburt vorjiellend, ale 
Weihnachtsgeſchenk ſehr aut eignet. 
Auf Derlangen Fünnen and) vergole 
dete Medaillen geliefert werden, 





. » 
Grave, —* Nr. 24. 


Mantel» Berwechslnng. 

Am leisten GefellichaftösAbend des 
„Sejelligen Vereins“ wurde ein Nabe 
mantel, durchaus mit Orlean gefüttert 
und Saͤmmet außgefhlagen, auch fteht 
innen am Kragen der Name bed Eigen⸗ 
thümerd ,, vertaufcht. Der derzeitige 
Defiger wird erfucht, denjelben im 
Bereinslofale (Gaſthaus zum Schwan) 
abzugeben, 
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Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Januar 1850 beginnt ein neues Abonnement auf das 
änfifche Tagblatt. Wie daS Unternehmen ganı der Sache des 
olfed geweiht int, fo Hoffen wir audy ferner deſſen rere Theilnabme, deren 

ed bis jet fich erfreut hat. Die Haltung des Blattes liegt in unferem bids 
berigen Auftreten offen da. Mag auch die Macht der Finſterniß noch fo ſehr 
um fi greifen, für Recht, Wahrheit und Aufklärung werden mir jletd mit 
aller Eniſchiedenheit einjtchen. In belehrenden LeitesÜrtifeln werden wir bie 
wichtiaiten Hauptfragen der Tagesgeſchichte in volkäthümlicher, verftindlicher 
Sprache beleuchten. Für Unterhaltung wird daß beigegebene „Fränkiſche 
Unterbaltungäblatt* Sorge tragen. 

Als Gratis-Deinabe folat died Mal das fein ausaeführte große Pors 
trait des Märtyrers Adolph von Trützſchler, deſſen Biographie nach 
NRNeujahr im Unterhaltungsblatte mitgetheilt wird. 

Die große Verbreitung unſeres Blattes macht es für „Anzeigen und 
Belanntmahungen“ befonderd neeianet. Die 2ſpaltige Petitzeile oder deren 
Raum koſtet nur 1 fr., und haben Abonnenten für den Detrag des Abonnes 
ments die Inſerate frei. 

Alle k. Poſtämter nehmen Beſtellungen an. 
jährig nur 54 fr. und monatlih 18 fr. 

Kitzingen im Dezember 1849. 


Die Redaktion des Fränfifchen Tagblattes. 


An der Donitad-Bauer’ihen Verlagshandlung in Würzburg ift fo eben 
fertig getworden und um 12 fr. zu haben: 


Beitrag zur Beantwortung Der Frage: 
Mie foll künftig für die Bewirthfehaftung der 
Gemeinde-Waldungen geforgt werden? 


Dem bayerifchen Landtage gtwidmet von Georg Schmitt, Fünigl. bayer. 
Forſtkommiſſär. 


Der Herr Verfaſſer entwickelt in dieſer kleinen Schrift über dieſen für 
die Gemeinden hochwichtigen Gegenftand mit rühmlichem Fleiße und volle 
kommner Sachkenntniß die Nefultate feiner Grfaßrungen, und leat diefelben 
der Stindeverfammlung zur Beherzigung vor, um das Gute zu erzielen, 
Schädliches aber möglichſt zu vermeiden; dabei empfichlt er reife Erwägung, 
damit, wo die Schranken ter Selbjiverwaltung, welche lange zu angezogen 
waren, nunmehr erweitert werden jollen, dieſes im einer, dem wahren Sins 
tereife, nicht blos der Gemeinden, fondern auch des nangen Landes entipres 
chenden Weiſe geſchehe, Nachtbeile aber, welche allgemein fühlbar werden 
könnten, forafältig vermieden werden. Bon hohem Jntereſſe ijt diefe Schrift, 
nicht allein für die Gemeindeverwaltungen, welche Waldungen beſitzen, micht 
5108 für Deamte, melden die Verhaltniſſe folder Gemeinden am Bergen 
liegen, oder für Koritbedienftete, welche Gemeindewaldungen feither zu bes 
wirtbichaften hatten, fontern für Jedermann, welcher die Wichtigkeit der Ge— 
meindetwaltungen für’! Allgemeine und für die Gemeinden in kurzem Umriſſe 
kennen lernen und auch über die Folgen ſich unterrichten will, zu welchen 
eine VBernachläffigung der Gemeindewaldungen führen könnte. 


Geichäfts:Empfeblung. 

Unterzeichneter empfiehlt fein Gefchäft im allen großen und Bleinen Meſ⸗ 
fingauß:Arbeiten. 

Außer allen Eortimenten von Glocken verfertige ich auch vollitindige 
Feuer⸗Loͤſchmaſchinen jeder Art, Mörjer, Hähne für Brauereien, zu Waſſer⸗ 
leitungen und Brunnenwerken, und alle in dieſes Fach einfchlagende Arbeiten, 

Mit der Verfiherung ſehr fehneller und billiger Bedienung, gebe ich 
mir die Ehre zu recht zahlreichen Aufträgen einzuladen. 


Friedrich Klaus, 


Glockengießer in Heidingöfeld. 


Abonnementopreis viertel⸗ 





Am 2. Diſir, Nr. 261, hinter der 
Mariafapelle, iſt ein ſchön möblirtes 
Zimmer an einen ledigen Herrn zu 
vermiethen. 


Fin ganz guter Schlitten, ein» und 
sweilpännig_ zu gebrauchen, iſt in ber 
Eichhexngaſſe, 2. Diſtr. Nr. 50, zu 
verfauien, 


BVerfleigerung. 
Mittwoch den 19. d. früh 9 Uhr 
werden im Gendarmerielofale, im fo= 
genannten. Gardijtenban dabier, mehs 
rere alte wollene Deden, Leintüchtt, 
Strohſäcke ꝛc. an den Meijtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung verjteigert. 


2ebrfings:Gefuch. 
In der Handgaſſe Nr. 62 kann ein 
braver Junge in die Lehre treten. 


Ein Madchen von ordentlicher Ers 
ziehung von der Stadt oder vom ande, 
wenn ed auch noch nicht aedient hat, 
welches fich aber den häuslichen Ara 
beiten unterzicht, findet bid zum näch⸗ 
fin Biele Heiligen = Dreifönige bei 
einer Beamtenfamilie Unterkunft, Das 
Nibere ift in der Erped. d. DE. zu 
erfahren, 


Landkarten des vormaligen Fürfte 
bisthums Würzburg, dann Abbilduns 
gen und Pläne der Stadt Würzburg, 
ſucht zu kaufen 

Dr. Reuß, 
k. Prof, u. Univerſitãtsbibliothekar. 


Trockene Solzkohlen find fort⸗ 
während in großen und Beinen Bars 
tien billig au haben in Air. 228 im ber 
Auguſtinergaſſe bei 


Joſeph Berlenz. 


Plattnerdaaffe Nr. 124 find aute 
Aepfel, die Metze zu 24 Fr., au haben. 


Fin Mädchen welches kochen kann, 
ſich den häuslichen Arbeiten unterziebt 
und gute Zeugniſſe befikt, wünſcht 
auf nachſtes Ziel in Dienft zu treten. 
Ni. in der Erped. 


Gremden: Anzeige 
vom 16. Der. 1849, 
(Abler.) Kite: Gifemaun a, Derlin, 
Baumgärtner a. Zell, Gruffy a. Sangnan, 
Hirih a. Frankfurt. — (Kronprinz von 
Bayern.) Mad, Himmelüof, Oberlieute ⸗ 
mantsgattin, mit Bam. u. Ber. a. Bayreuth, 
Gräln Geredorf, mit Begl. u. Dienerichaft 
a. Dönemarl. Kite. : trom a. Wachen, 
Müfenfeld a. Schweinfart. — (Ruſſ. Hof.) 
Kite: Weide, Trübe n. Abel a. Pranffurt, 
Mifter a. Crefeld. — (WittelsbaherHof.) 
Kfte.: Brunner a. München, Remiel a. Rex 
eneburg, Wiener a. Chemnig, Bäder a. 
Anebac Herilein a. Dresven, Dobrrlein «. 
Gafiel, Hefmanı, Dr., a. —— — 
(Bürttemberger Hof.) Frhr. v. Lübderij. 
m. Kam, u, Bede, a. Steckhelm. Finiterer, 
Bart. a. Kigingen, Dr. Merk a. Obrreifen- 
beim. 


Getraute, 
In der Pfarrlirhe zu Et. Gertraud am 
16. Dezember 1849: 

Martin Knierer, = und Paraplaismadher 
tabler, mit M. Anna Zimmermann von 
bier. 

eitorben. 

Frledrich Keller, peuf. rulfiicher Rarellmeifter. 

— 1 Kind. 





Draft und Verlag von Bonitad» Bauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Mope-Journal gegeben. erbeten. ins 
weiter Jahrgang, 
Nr. 301. Dinstag den 18, Dezember. 1849. 
Zagsnenigkeiten. 


Die öffentlichen Sitzungen des k. Kreiß⸗ und Stadts 
gerichts dahier werden fich in diefer Woche mit folgenden 
Unterfuchumgen beſchäftigen: Deute - gegen Michael 

örfter bon, Nordheim, wegen Körperwerleßung; am 
20, —* gegen Valentin Kuhn von Burggrunbach, 
wegen Kütperverlekung; Michael Schmitt von Obern⸗ 
breit, 36 Diebſtahls Georg Paul Ranninger von 
Mar t, Wesen Hörperberleßung; Barthel Knauf 
son MBaizenbadh, wegen Hörperverlchung; am 22. De, 
gegen YAuna Maria Plettner von — 
wegen Diebſtahlsz Joſtphh Knoblach von Schwenumelds 
bach, wegen Widerſehung; Michael Keller von Pop⸗ 
penhauſen, wegen Grenzſteinverruckung; Johann Adam 
Roos von Oberndorf, wegen Körperderlchung. 


Die beiden Studenten, welche am 30. November 
d. J. den ejterreichifchen Dffier bei. feiner Durchreife 
in Würgburg groblich injultier hatten, find nunmehr abe 
geurtheilt, umd der eine (Graf) für immer, der andere 
(Stark) auf vier Yahre relegirt worden. 


Heute Nachts nach 12 Uhr iſt vom großen ſteinernen 
Wappen ober dem Brüdenthore im Mainviertel der eine 
Greif berunmtergeftürgt, während die barunterftehende 
Schildwache kaum 3 Schritte weit davon entfernt war, 


Wir Hatten neulich ſchon Gelegenheit den Kunſtſinn 
unferer Comditoren zu rühmen, indem ihre Schaufenfter 
ſtets mit geſchmackvollen Gegenftänden nicht blod für den 
Gaumen fondern er für den Schönheitsſinn geſchmückt 
find, Heute zicht -befonderd der Laden des Heren-Deis 
denfelder in der Plattuerägaffe die Aufmerkfamkeit durch 
eine Darftellung des Heidingsfelder Rathhaufes auf fi. 
Dasselbe ift fo naturgetreu gefertigt, dah, wer nur elite 
mal Heldinasfeld und jeuen alterthümlichen Bau. ariehen 
bat, das Abbild auch ſogleich erkennen mird. Selbit die 
Glocke über demfelben im Glockenthurm und die Uhr, 
welche nad einer kom Deren Mechanitus Böſchel ges 
tertigten Medanif die Stunden nicht nur auf det Zar, 
fondern auch, auf der Glocke anzeigt, fehlt nicht, umd 
auch der Mund iſt angebracht, welcher ſich wach. jeder 
Viertelſtunde bewegt, als ob er die Zeit verkünden Wolle, 
Daß die Heidingefelder ein ſehr Iujfiges Bithen Fund, 
Bimeift eine miben dem Thore dach 
Aufſchrift: „Mau Bitter, _ die Fenſter nicht einzuwerſen. 

Zu der am 7. Janner 1550 in München uſammen⸗ 
treienden ärztlichen Commiſſion für Reorganijation des 
Medizinalwefens in Bayhern iſt gefterit aus Dein unter 


rachte Tafel mit der : 


ränfifch-afhaffenburgiihen Kreife gewählt worden: Dr. 
Mechenbug, als deſſen Et: Dr. 
Schierlinger in Würzburg, 


Am 14.2, Nachmittagd, wurde der Steinhauer⸗ 
gefelle Georg Valentin Göbel von Euerbach, Lands 
erichtd Werne, bei einer Treibjagd auf der Markung 
Sobacı durch den ledigen Georg Seifert von Brebend⸗ 
dorf, Landgerichts Aruſtein, aus Uuverfichtigkeit d 
Fra bedeutend, jedoch nicht Ichendgefährli 
verieht, 


Am 17.,' früh 1 Uhr, brach im denn oßeren Siocke 
des Zimmermeiſters Seile zu Kiffin gen: Feutt and 
welches, obgleich um 3 Uhr ſchon twieder gedampit, do⸗ 
ſehr bedeutenden Schaden vernrſacht Haben ſoll. Naheres 
niit nächſter Poft. 


Einer Privat. Gorrejpondenz aus. Niederbayern ent⸗ 
nehmen wir folgendes: ‚Seit einiger. Zeit iſt auf dem 
Lande vor Raub und Mord in unſerem ſonſt, jo. fried⸗ 
lichen Niederbayern Niemand mehr füges Se es 
fih jeit 3 Wochen. hier mehrere ſchrecliche Raubdieb⸗ 
ftähle und, Mithandlungen ereignet. Exit ‚vor, 3 Tagen 
wurde ein Gensdarm in, Koblbrud im Reuburgerwalbe 
auf die Bruſt geſchoſſen, wodurch er. auf, der Stelle, tobt 
blieb. — Se bis fünfzehn Dann ziehen mit Doppeljtugen 
verſehen auf Raub aus, umjingein einzelne —86 
und wer fein Leben retten will,’ muß alles‘ hergeben, 
was er hat; fo war es auf Der Neuftift, wo fie, ob⸗ 
gleich ‚mehrere Häufer beifammen ftehen, ben Beiper 
des Schloͤßchens morgens 6 Uhr üb elen; alle Per⸗ 
fonen fnebelten und mit dem Tod bedrohten, wenn einer 
davon Laut’ geben würde. Sie raubten Alles, was fie 
fanden, obgleich der Wirth und der Schmied faum 80 
Schritte weit davon wohnten, 


Sr Die Singerin Sonntag (Gräfin Roffi) iſt nach 
Barid zum. Gaftipiel engagirt worden, und wird in Den 
nächſten Tagen von Hamburg dahin abgehen. 


Giner und Heute mitgetheilten Privatforrefpondenz 
aus Newyhork vom, 29, Juli I. N. eutnehmen wir, dag 
dort..binnen vier Wochen 17,680 Menſchen von der Chor 


era. weggerafft worden fcyen. 


Deutiches Neicb. 
Franffurt. Auch von, Seiten Oldenburgẽ iſt die 


Btilattserklärung zu dem BVertrage vom. 30, Sept. in 


Frankſurt eingelaufen; überhaupt tolen keine Regierungen 


m̃it ihren Erklaͤrungen mehr im: Nüsjtande ſeiu. 


— — — 


Am 14. Dez. wurde der Proteſt des patriotiſchen 
Vereins gegen die neue von der Conſtituante endgültig 
beſchloſſene Berfaſſung, mit etwa 14 bis 1500 Unter⸗ 
ſchriften werfehen, durch die HH. Dr. Souchay und Alexan⸗ 
der Bernus dem älteren regierenden Bürgermeiſter, Gen. 
Schoff Dr. Müller, übergeben, 


Die Eonflituante hat ihr Werk tem Senate bereits 
am 10. überreicht, und wie man vielleicht vom konſer⸗ 
vativer Seite ironifcher Weiſe bemerkt, eben in keinem 
Brachteremplar. 


Die vielen Freunde und Verehrer Sr. kaiſ. Hoh. 
Des Orabergo B:Reichdvermweferd in Frankfurt beabfichtigen, 
Denifelben ald Ausdruck ihrer Gefühle Eei feiner Abreife 
eine Adreſſe zu überreichen. 


In der Sitzung ded Ausſchuſſes der vereinten Hands 
werfer am 14. Dez. in Frankfurt wurde beſchloſſen, beim 
Senat einen Proteft gegen $. 37 der Berfaſſung (die 
Beitimmung enthaltend, daß jeder Zljührige Staatdans 

ebörige ſich verheirathen duͤrfe) einzureichen. Der Des 

5 wurde wit großer Majorität gefaßt. ‚Unter den 
Gründen, die am Meiſten hervorgehoben wurden, war 
der, daß die Hinterbliebenen frauen der Handwerker fein 
Gerverbe treiben dürien. Landbewohner und Juden felen 
emaneipirt, nur der Handwerkerſtand habe feine Befreiung 


nicht erhalten. 


Der alte würdige Frhr. v. Gagern auf Hornau Bat 
über feinen jüngit zu Bockenheim verftorbenen Bruder 
folgende kurze, interefjante Nefrologie veröffentlicht: 
„Durch meine Aswefenheit wurde die öffentliche uneige 
von dem Ableben meine® einzigen rechten Bruders Carl 
u Bodenheim bei Frankfurt, nad langem und ſchmerz⸗ 
ftem Sranfenlager am 7. d. Di; bis num verzögert. 
e ivar ve den 35. Oft, 1769, Zögling der Karls⸗ 
ſchule und dort Schillers Zeitgenofte, trat er ald Rugia⸗ 
ner und ſchwediſcher Vaſall früh im frangöfiiche und 
chwediſche Kriegddiente unter Royal Suede, trat aber 
d mit dieſem ganzen Regiment über. Er nahm bers 
nach pfälziſche, dann naffauifche Dienſte, und ftarb ale 
Bayerifcher General, unverheirathet. Guter Soldat, quts 
müthig, wehlthätin, witzig, mit leifem Anſtrich des Sons 
derling®, war er überall beliebt und Hatte keinen Feind. 
Indem ich Die zahlreihe Benleitung feiner Leiche zut 
letzten Rubeftätte im Namen der fämmtlichen Familie 
verdanke, empichle ich fein Andenken Verwandten und 
Freunden. Darmtadt, den 13. De. 1849. H. E. Frhr. 
©, Gagern. 


Die Abgeordneten Dölinger und v. Hermann baben 
nebft dreifig anderen folgende Erklärung unmittelbar mad 
der Abjtimmnng über den die Jsraeliten⸗Cmancipatiou 
betreffenden Geſetzentwurf übergeben: „Die Lnterzeiche 
weten erklären, daß fie, einverſtanden mit dem Gefeients 
wurf in feinen Hauptbefiimmungen betreffend die Zus 
Jaffung der öraeliten au üffentlihen Aemtern im Als 
— und die Befeitiqung der politiſchen privatrecht⸗ 
ichen und progeffualifchen Ausnahmsgeſetze, nur darum 
gegen jenen Entwurf geſtimmt haben, weil ihnen nad 
—— der Hirfchberger » Breitenbach’fchen Modifi⸗ 
<ation die Rechte der Gemeinden nicht genügend nefichert 
erfchienen.“ (Folgen die Unterfchriften.) 


Die von Preußen und Defterrich für die neue pros 
viſoriſche Bundes» Gentraleommtiffion ernannten Gommifs 
farien find nun enblih am 16. in Frankfurt eingetroffen. 


Heften. Die Durchicmittöpreife der auf dem Markte 
u Mainz in der Fruchthalle am 14. Des. verkauften 
richte ftellten fih: 462 Side Walzen 6 fl. 58 fr; 
138 Side Kom af. 52 fr; 60 Side Gerfte 4 fl. 
23 fr.; 66 Side Hafer 5 fl. 16 fr; Weißmechl 7 fl.; 
Roggenmehl 5 fl. per Malter (140 bir.) 


Das k. Staatäminijterium d. J. bat dem von Grn, 
Dberjtlieut. Oberwegner ind Leben gerufenen Unterſtütz⸗ 
ungöverein der k. Landwehr München einen Gründungds 
beitrag von 50 fl. palm laffen und dadurch die Aners 
kennung dieſes hoͤchſt wichtigen und wohlthätigen Inſtituts 
thatſachlich beurkundet. 


Württemberg. Aus der Adreſſdebatte der Sans 
deöverjammlung vom 14. Dec, tragen wir nad, daß 
der Commiffionsantrag auf volljtindige Amneftie von 34 
geaen 25 Stimmen anzenonımen wurde, Im Berlauf 
er darauf bezüglichen Berhaudlung bemerfte Staatörath 
v. Schlager gegen eine Rede ded Abgeordneten Zimmers 
manı: „Als im alten Guropa dad Staatöreht ſich au 
Läutern begann, hat ınan in Eugland am 12. März 1648 
eine Deklaration der Volksrechte verfaßt, im Artikel 1 
murde auch von Volksbeglückern eine mit der auch bier 
aufgejtellten gleichlautende Definition der Volksſouve⸗ 
ränetat gegeben, die erjte Frucht zeigte fih im Januar 
1649 , ald Karl T. unter dem Beile fiel; es folgte die 
Republik, ausgegangen von einem Rumprparlament, das 
man in England ein Denkmal der Schmach nennt. Die 
Kehren, welche die Engländer aus ihrer Gefchichte gezogen, 
find, daß fie unter der Nationalfouberincit König und 
Barlament verfichen, Gnaland iſt aber das Land der 
ne teiheit. In Norbamerifa war terra nova, 
oden und Menfhen neu; ob aber au dort die Repu— 
blik nit am Ende der Monarchie verfällt, ift eine an⸗ 
dere Frage. Gin anderes Baifpiel liegt näher. In 
Frankreich find auch Site praftifh geworden, die ich 
offen gejagt, mit Unwillen aud Hier gehört habe, ‚ba 
der Boden ber Freihelt mit Blut gedüngt werden mitte; 
«8 iſt fein Segen daraus hervorgegangen, fondern Fluch; 
die Franzoſen haben es dahin gebracht, daß man nicht 
weiß, welche Regterungsforın beitehen kann, aber doch 
die Republik weniger ald die Diomardjie; die Geſchichte 
ift aljo gegen Zimmermann,“ 


Am 15. Dee. ward die Anmahme ded ganzen Adreſſ⸗ 
enttwurf® der GCommiffionsmehrheit mit 40 gegen 20 
Stimmen entfchieden. Im Anfange dieſer Sıpung bes 
technete der Finanzminiſter bei den Paragraphen über 
Finanzen das nächte Defieit auf 3,200,000 fl.; er gab 
übrigend die Verfiherung, daß Feine Steuererhöbung 
ftattfinden folle, und daß alfo zu außerordentlichen Aub⸗ 
funftämitteln gefchritten werben mühe. 


Preußen. Der Antrag der Polen in der zweiten 
Kammer gegen die Wahlen zum Erfurter Reichötag hat, 
wie fich erwarten ließ, die Befürwortung deß deutichen 
Außfchuffes, welchem derfelbe zur dringlichen Behandlung 
überwwiejen wurde, nicht erlangt, Der Bericht, vom 
Dunder abgefaft, empfiehlt, über den. Antrag zur Tas 
gedordnung zu gehen. 

Der Gefammtausfhuß der Derliner demokratiſchen 
Vereine bat vorläufig den Plan, einen Gongref = Dis 
rathung der Frage, ob bie Partei fih an den u = 
ür Crfurt zu betheiligen habe, zu berufen, aufgegeben. 

m Meiſien Hat hiezu wohl die Erwägung beigetragen, 
daß ein folcher Congreß ſchwerlich ungeftört an irgend 
einem Orte in Preußen würde berathen dürfen. Doftor 
Meyer, der in einer am 12. Dez diefem Gegenflande 

eroldmeten Sikung als Berichterflatter eines für dieſen 
Bidet niedergeießten Eentralfomite'8 die Beſchlüſſe des 
leggteren entwickelte, ſprach zugleih aus, man habe Grund 
— daß die Nchibetheiligung an den Erfurter 

hlen von gleichem Umfange fein werde, wie die am 
den Wahlen zur preußifchen zweiten Kammer, Durch 
Briefwechſel foll ermittelt werben, ob dieſe Ueberzeugung 
im Laude überall die Mehrheit für ſich habe. 


Man ſchreibt aus Berlin, 14. De: Die Ders 
baftung des Dr. Eichler, des befannten Straßendemoftas 


1857 


ten; wird Bier verſchieden beurtheilt und macht auch im 
Publikum nur geringen Eindruck. Bei dieſer Gelegtns 
heit können wir nicht unbemerkt laſſen, daß alle Volks⸗ 
notabilitäten des vorigen Jahres bier und allen 
Einfluß verloren haben. & Held, Lindens Müller 
und Vater Karbe, die jet mur Gelächter verurfachen 
mürden, wenn fie irgend einen Purfch oder eine ſonſtigt 
Demonftration veranlaffen mollten. Aber aud denen, 
die früher -getoiffe geheime und einträglihe Miſſionen 
überuommen hatten, will es noch immer nicht, gelingen, 
fih Eingang und Bertrauen beim Bolfe zu sehen 
In den aröferen Bildungd= und LofalsBereinen werden 
beide Gattungen gar nicht geduldet, 


Die „Eonftitutionelle Correſp.“ witerfpricht den Ders 
Liner Nachrichten der „Leipz. Zta.“, ale jtände ein Mis 
nifterium Arnim bevor, 

Defterreich. Die Klagen über den Mangel an 
arbeitenden Händen in Galizien werden wieder laut, auch 
in der Buckowina ift es ſchon fo weit, daß der Landes⸗ 
chef au Fleiß und Thätigkeit ermahnen und vor Trägheit 
und Ueppigkeit warnen muß. 

Es beit, daß auch die Dfideutiche Poſt nichitene 
fuspendirt werden fell. 

Dito Hübner, Mitarbeiter der Preſſe, it aus ber 
Stadt veriviefen worden. 


In der Specker'ſchen Mafchinenfabrif wurde bereits 
ein Theil der Arbeiten wieder begonnen. Der Schaden 


flelite ſich als minder bedeutend Heraus, ald man anfangs 
befürchtet hatte. 


Driefe aus Peſih ee einige neue kriegsrechtliche 
Urtbeile: Gedeon Graf Raday ward zu ——— 
Ben ‚ Sraf Georg Karolyi zu dreimonatlichem 

— und einer Geldbuße von 150,000 fl. vers 
urtheilt, 


Wiener Börfe am 13, Dee: 5 proc Diet. -94- 
Bankakt. 1195. (Lebtere wurden wegen der am 33. Der. — 
auf vierzig Gulden per Actie fejtgefehten halbjährigen 
Dividende je dad zweite Semefler während der Börſen⸗ 
zeit felbit bis 1205 bezahlt) Am 14.: 5 proc. Met, 
933/,, Bankakt. 1193. 


Seitdem Komorn gefallen ift, trat auf ber jeit voris 
en Jahre ganı verödeten Donau wieber mehr Thätigs 
eit ein. Der Verkehr auf berjelben ift fo lebendig, baß 
man faum Schiffleute genug zu finden weiß. 





Getreidb:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg vom 15. De. 1849, 
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Ankündigungen. 


Eiuladung 


Die unterzeichnete Behörde gibt auch für daB Neujahr 1850 wieder 
Reujahrs- Gratulations - Entbindungs- Karten 


aus, melde im Laufe dieſes Monatd an den Markttagen Morgens von 
9— 12 Uhr im Armenpflegſchafts-Büreau gegen Zahlung von dreißig 


Kreuzern in Empfang genommen erden fünnen, 


Juden wir bemerken, daß hiedurch der Wohlthätigkeit Einzelner feine 
Schranken geſetzt werden wollen, und daß die Namen derjenigen, welche ber 
gleichen Karten löfen, wieder im „Intelligenz- und Abend-Blatie“, ſowie in 
der „Neuen Wurzburger —— und dem „Stadts und Landboten“ bekannt 

emit zu einer recht zahlreichen Abnahme ein, 


gemacht werden, laben wir 5 
und fehen folder mit Buverficht entgegen. 
Würzburg, den 15. Dezember 1849, 


Der Armenpflegichaftsratb. 
Dermutb. 





Bu Weihnacdts- und Neujahrs-Sefchenke 
mein affortirteö Lager in Galanterie, Parfumerie, PBorzellain, 
lattirte und Leder⸗Waare in den manigfaltigiten Artikeln zu den 


Carl Bolzano. 


empfehle i 
Ta 
niedrigften Preifen. 





Anzeige. 


Ich zeige hiermit an, daß ich, um meine bebrudte Waare, feines 
rg le mit Gold, fowie Blechwaare auszuverkaufen, dies 
elbe um den Fabrikpreis abaebe. Da ſich viele dieſer Artikel zu Weih⸗ 
nacdhtös und Nenjahrögefchenken eignen, fo Bitte ich um geneigte Abnahme, 

Karl Strobel, 
Eihhorngaffe. 


Wegen Verſetzung eined Deamten 
ift ein Logis, fogleich oder anf Licht» 
meh, zu beziehen. Naͤheres im 1. D. 
Nr. 208, Stifthaugerpfarrgaffe. 


Ein mohlgegogener Junge, ber die 
Schlofferprofeffion erlernen will, wird 
mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre 
zu nehmen gefucht. Näheres in der 
Grped. d. Blattes. 


Ein Roh, mit guten Zeugniſſen 
verfehen, ſucht in einem hieſigen Gaſt⸗ 
bofe oder auch audtwärtd eine Stelle. 
Näheres in d, Erp. d. Blattes, 


YUunzeige 

Für die bevorſtehende Weihnachten 
ift mein Lager in der Eichhorngafte 
wieder mit einer großen Auswahl von 
feinen Seifen, Haaröle, Eifenzen und 
übrigen Barfinnerien in eleganten Gars 
tonagen, Toiletten und Etuis, wohl 
afjortict. 

Ich empfehle dieſe als Geſchenke 
mwoblgeeignete Gegenſtände zur Des 


rhefichtigung. J. Aöhl. 


Trockene HSolzkohlen find fort 
wãhrend in großen und kleinen 
tien billig zu haben in Nr. 228 in der 
YAuguftinergaffe bei 
Joſeph Berlenz. 


M. E. Beckter. 








— —— — 


Bremer Bricken, Caviar, Gebirgs⸗Schnecken, Sarvinen, „Cine erippe in BEE Di verfaute 


Dir, Nr. 302. 
Kräuter Anchovis, Sardellen, Laperdan, Stodfifhe, Fitt- —— — * * — 
finge, Edamer, Münſter-⸗, Limburger- und vollſaftiger ſuher xänig einen Bienn als Saustnecht. 


Emmenthaler Käfe billigt bei Schwarzwild, das Piund um 


Seh. Carl Zürn. 30 fr. in zu haben, bei 


Ant. Jaͤger's Wittwe, 


gie Neue fränk if che Bei tung nachſt der Adlerapothete. 


, % Am 1. D. Rr. 188 if eine große, 
wird auch im nächſten Jahre im aleichen Formate und unveränderter mit ſchwarzen Adern einzeleate, po⸗ 
Tendenz erichelnen, der Abonnementöpreid dagegen vom Neujahr an auf Tirte, kirſchbaumene ſchon gebrauchte 
7 fl. jährlich, per Quartal auf 3 fl. 45 fr. ermäßigt. Zur BeftellungdsErs Betiſtatt billig zu verkaufen, 
neuerung ladet ein u TE agar 
Die Erpedition der Neuen Bränkifhen Zeitung. a minen Tapım oma 


" 2 fief ein braun getigerter 
Franziskanergaſſe Nr. 164. Jaadhund männl, Gefchl. 


jenige d laufen, woll 
Zur bevorſtehende Weihnachten erlaube ich mir, meine befannten braune —— lian Ne Belognung 


und weiße, jo wie Thorner Yebfuchen beſtens zu empfehlen. Zugleich Die, Nr. 5 
— mein ganı leichtes —— = Diandeiconfefs IM Chriſibaume, a 4 Düfte, Re, 275 abtiefern 
‚aufaelauiened und durchacbrochenes Dlarzepan in gnefalligen Iyormeit, 
Das hund 136 und 40 Er fo wie alle andern er — — zur Jakob Sohn 
gefälligen Abnahme. ¶ Domſitaße) 
Leonhard Mayer, empfichlt ſein auf's Seſte aſſortirtes 
nähft der Remmünfterichule. Lager in Lampen, Metalla, lafirte 
— nn Bleche und Kinderſpiel⸗Waaren. 


Eine Köchin, die fih über Treue 
und Medlichkeit geuügend ausweiſen 
kann, wird für eine größere Defoner 
mie auf Ziel h. 3 Könige geſucht. 

Nihered im 3. Die. Nr. 14. 


MWohnungs-Beränderung. 

Unterzeihneter wohnt von jeht am 
in:der Sterngafle bei Iren. Samen 
bindler Hart, Wr. 153. 

. Dr. Ziqm. Dppenbeimer, 

— — — teen? praktischer Arit. 
Main- Dampf „Schiffahrt. Im Ingolſtadter Hofe Nr, 592 iſt 
ein Logie, welches durch Rohr gtheizt 
wird, an einen Haudwerksgeſellen zu 
termirthen. 


Das Dampfboot Ludwig führt Es werden GOO fl. auf erjie 
am 19. von Würzburg nah Afhaffenburg . . Morgensr Uhr. Hopothet aufzunchuten geſucht. Nahe⸗ 
20. „ Aſchaffenburg nah Mainz... -» "» Tan Fed in der Exp. d. Blattet 

„2. „ Maing nah Ajchafienburga . . . » „ 6a m" 


„m. u Mi feubur: Wuürzb FAR: © * Ir : 
a elle dar act Chenter-Anzeige. 














ECHTE TORCHGNEE 
/ Eine neue Sendung * 


Bielefelder Leinen * 


und leinene Tafchentücher, iſt bei mir in (großer Auswahl tingttrof⸗ 
x fen, und empfehle ſolche zur geneigten Abnabıne. 


J. 8%. Sailer, 


Nr, 187, nachſt dem Bierröhrenbrininem, 































Würzburg, den 18. Dezember 1849, Die Direktion. gite — * — 
Ju der Bonitas-Bauer' ſchen Verlagshandlung in Würzburg iſt Der Freiſchütz, 
ſo eben ſertig geworden: reuaitia· Dyer in reg von Karl 
242 * atia von tt. 
Das heilige Weihnachtsfeſt, Fremden-Anzeige 
ein Geſchenk für Kinder. vom 16. Dez. 1840 


Dicker, in farbigen Umſchlag geb., mit einem lithographirten Bildchen, u ur Al Fa Bas ie De 
Preis: Einzeln 5 fr, in Dutzenden 2 fr. Bihefeheim — (Wittelbader sef) 

a Käte.: ZJerbenfeld a. Giberfein, afenibal 

Am 3. Die, Nr. 191 iſt ein Yo Wegen BVerfehung eines Beamten 5, —— a: agchurg . Aechticq· 
gis nebſt ein Gewoͤlbe und ein im» dt cin Quartier ſogleich oder Lichtmeß —— — 
mer am einen ledigen Herrn auf Lichtæ zu beziehen. 1. Di re NE 208, Stift- Geforben. J 
meit zu vermietheu. hauger Paftengaife. "ih ind j KIMIIT 6 





— 


Deuck und Verlag von Bomitas-Bauer. 


Der Würzburger 
Stadt⸗ und Land» 
bote erfcheint mit Aus 
wahme der Sonnu⸗ und 
toben Belertage täglich, 
Abends 5 Über. r 
08 wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Eamstags 
ein Extra: felleijen 
mb eine Abbiltung aus 
dem meueften Parifer 
Mobe⸗Journal gegeben, 






Würzburger Stadt- und. Landbote, 


& BL — 3 EN i x 


aber nad dem NRaume 
FR ,„bereinet,  Briete ‚umb 
24 Belber mirben: francn 
ES erbeten. 








Zweiter Jahtgang· 
Nr. 302. Mittwoch den 19, Dezember, 1849, . 
Tagsneuigkeiten. Die Munchener Poligei-Direftion, bisher der Krels⸗ 


Der bisherige Privatdoeent, Dr. Earl Tertor, 
wurde zum außerordentlichen Prefeſſor an der mebisinie 
ſchen —— der Univerfitit Wurzburg in proviforifcher 
Eigenschaft ernannt. 


Als einer ſehr erirenlichen Bereicherung der vaters 
Ländifhen Gefchichte muſſen wir der intereflanten Druck 
Schrift zedenken, welche Br. Stud. med. Clemend Miüls 
ferflein von Karlſtadt, aus PBarriotidnmd für feine 
Baterſtadt, unter dem Titel: „Dentmwürdigkeiten aus der 
Zeit des Schwedenkrieges“, infciweit derjeibe die Etadt 
Karljtadt berührte, herauszugeben begann. Der erite 
Bogen, mit einer Dedikation an deu hirtorifchen Verein 
dahier, Liefert eim interefjanted Bild der Zeitlage bei dem 
Sinfalle der Schweden 1631. Möge der - Gr. Berfaſſer 
jein Verſprechen, eine wollitändige Geſchichte ver — 
merkwürdigen Karlſtadt zu liefern, recht bald realifiren 


WBie ed Heiße, wird — wenn keine unvorbergeichenen 
Hinderniſſe eintreten — amı Douneretag den 27. 
die neue Oper „Undine“ zum eriten Dale auf unſerm 
Theater gegeben werden, wezu die Deforationen von uns 
jerem fleigigen genialen Dlater Geijt ganz neu angefers 
tigt worden find, 


Ja Straubing ſchloß das Ichte Schwurgericht 
2.38. am 31. Dez. wie in Nexenöburg mit der Fallung 
eined Zodeäurtyeild, Maria Ploͤcht die Winwe eineh 
in der Unterfuchungähaft verftorbenen Wirthes und Srüs 
merd von Bayeriſch⸗Eiſenſtein, hatte, verfüßrt von Ges 
winnfucht und iv der Hoffnung, ihren 19 abre älteren 
Mann 108 zu werden, euer in die Wirthfchaftsgebäude 

elegt und die Schuld davon auf ihren Mani geſchoben. 
Knpeffen ſtellte fi duch Zufammenfügung aller Ver— 
dachtsgründe bald heraus, daß fie allein die randlegung 
verübt Haben müſſe, und die Angeklagte, welche ich wäh« 
rend der Verhandlungen fortwährend in bitterjten Thraͤ⸗ 
nen ergoß, wurde demmach dem Edikte der Geſchwornen 
gemäß von dem hohen Gerichtéhofe jur Todesſtrafe 
verurtheilt. 


Man erwartet noch vor Neujahr ein den Ichten 
Armecbeiehl ergängendes Minijterialrefeript. 


Dem Bernehmen nach iſt der bisherige interimiſtiſche 
Devollmächtigte bei der provijorifchen Eentralgemalt Oberjt 
v. Xylander zum wirklichen Devollmächtizten Bayerns 
bei der neuen, Dundescentralcommifjion eruamut ‚ und bei 
dieſem Anlaß als Generalmajor im Ingenieur⸗Eorps 
charalteriſirt worden. 


regierung untergeordnet, ſoll demnächſt zu einer dem 
Staatöminijterium des Innern unmittelbar untergeord⸗ 
neten Centralſtelle mit dem Titel „Bolizei-Präfdium“ 
erhoben werden, a Aenderung fol nleichgeitig mit 
der Vereinigung der Vorſtadt Au und Haidhanfen zu 
Einer Gemeinde mit Münden eintreten, 


Man fchmeichelt fih in Münden mit der Haffn ng, 
des Erzherzogs Johaun kaiſerl. Hoheit auf ſeinem R 
weg nach Deſterrreich in Münden begrüßen zu können. 


Der „Grazer Zta.“ zufolge wird Erzherzog Johann 
nach kurzem Verweilen in Wien feinen Aufenthalt wies 
der in der ſteyeriſchen Hauptitadt nehmen, 


In München ift Die Nachricht verbreitet, daß gegen⸗ 
wãrtig zwiſchen Deſterreich, Bayern, Dannover Wuͤrt⸗ 
temberg und Sachſen Unterhandlungen wegen Einberuſung 
eined allgemeinen deutſchen Neichötagd nach Frankfurt 
im Gange ſcien. 


In der Sitzung der zweiten Kammer am 17. Dez. 
kam das Geſetz über ——— der Schullehrer 
an die Reihe. Der mehrfach beanſtandete Art. 4 erreicht 
heute eine tranfiterifche Beſtimmung, fo daß nun endlich 
der Beitritt der Reichsräthe in Ausſicht ſteht. Don da 
nebt eö an dad Amneſtiegeſetz. Der Referent — 
und mit ihm ter Ausſchuß einftimmig beantragen, b 
den früheren Deichlüffen zu verharren und den Reichdo 
räthen nur im zwei — eren Punkten — dem Streichen 
des Wortes „freiwillig“ im Art. I und des Antrags auf 
Ausdehnung der Amneſtie q Gutbünfen der Regierung 
— nachzugeben. Rubner ſpricht fofort Die Hoffnung 
auß, die Kammer dem Ausſchuſſe ohne Debatte und 
einftimmig beitrete und bedauert, daß cd nerade vier kgl. 
Prinzen gewefen, welche in der eriten Kammer für die 
weniger milden und verfühnenden Beſchlüſſe den Ausſchlag 
gegeben? Frhr. v. Lerchenfeld kiklant Diele Erwähnung, 
unterflüßt aber Rubners Antrag auf Unterlafjung jeder 
Discuſſion. Prell beginnt gegen die Reichsräthe zu eifern, 
die e8 wagen, fih dem Bolköwillen zu mwiderfeßen, da 
diefe Kammer doch den Frankfurter Beſchlüſſen und den 
k. Zufanen zufolge gar nicht mehr mie früher beſtehen 
ſollte. Schließlich ſchließt fich die Kammer vollſtändig 
und einſtinmmig dem Ausſchuß am. Nach Zuſicherung des 
Praſidenten wird dieſer Beſchluß fegleich den Reichdrathen 
mitzetheilt. Zuletzt wird noch das Gejeg über den Schuß 
der Telegraphenlinien berathen und unter den von der 
Kammer der Reichsräthe beantragten Mopifitationen ans 
genommen. 


* J * 


Aus dem Bortrage des Abgeordneten Neuffer am 
24. v. Mis. in der Sitzung des II. Ausſchuſſes über die 
Ergebniſſe der Donaudamprihifffahrt im den Jahren 1846 
ie 1847 geht hervor, dag im Jahre 1846 die wirkliche 
Einnahme 178,845 fl. 26 fr., die Außzaben 178,579 fl. 
54 fr.; die Mettos Einnahme 265 fl. 32 fr. und bie 
Tittwenfondöbeiträge 5 fl. betrugen. Im Jahre 1847 
hingegen die wirkliche Eiunahme 138,478 fl. 45 fr., die 
ge 182,867 fl. ı fr., die Nettos-Cinnahme 26,190 fl. 
44 kr., umd die Wittweniomdäbeiträge 25 fl. E3 wurden 
Demnach 16,456 fl. an die Gentralfaffe abgeliefert. 


Der „Nürnb. Eur.“ ſchreibt aus München 15. Der. : 
Unter den (vom Ausjhuß der Kammer der Abgeordneten) 
zu den Akten vermiefenen Bejchwerben wegen Berfaffungds 
verlebung befindet fi au eine des Abgeordneten Kolb 
aud Speyer weren Beichlagnahme feined Blattes, Ale 
Grund diefer Berurtheilung zum Aklenmoder wird anges 
geben, daß diefe Beſchwerde jeht aenenjtandind 

orden fei, weil ber Hr. Fürſt v. Thurn und Zaris 

ie Beſchlagnahme aufgehoben habe! Durch fpätere Zus 
rücknahme verfaffungdverlegender Verfügungen würde 
alfe- nad diefer Theorie -ded Hrn. Landrichterd Gaßler 
jede Beichwerde gegenſtandles! Daß iſt Doch eine [hans 
34* Auffaſſung der ſtaatsbürzerlichen Rechte, da 
Frinte die Regierung von einer Periode des Landiags zur 
andern nach Herzensluft Verfaffungsverlefungen begehen, 
and mit dem Butaamentritt der Kammern die Berruguns 
gen zurüdnchmen, um jede Beſchwrrde gegenftandiod zu 
machen; dann wehe der Preife und allen freien Inſtitu⸗ 
tionen! Abg. Kolb bat durch diefe erorbitante und vers 

ſſungswidrige Verfügung ded Fürſten Taxis, der 
he Miſſion Hatte, dem Prälzern den Frieden und Die 
Drduung wiederzubringen, die. empfindlichiten Bermögends 
nachtheile erlitten, und es jichen ſolche Gemwaltjtreiche feis 
nem Dlatte jeder Tag wieber bevor, wenn nicht die Kam⸗ 
mer über derem offenbare Geſetz⸗ und Verfaſſungkwidrig⸗ 
Zeit ſich ausſpricht. 


Deutſches Reich. 


fen. Am 14. De. bat der Obertribunals 
rath Wal deck wieder zum eriten Male nach feiner —— 
ſprechung an den Sihtzungen des Obertribunals theilges 
nommen. 


Die Hauptpunkte, in denen dad Kabinet mit ben 
Kammern, namtentlih mit den Deichlüffen dee zweiten 
Kammer, nicht übereinſtimmt, find die Artikel über Schule 
und Kirchegund über dad Stenerbewilligungsrckht. 


Hrn. Walde gehen noch immer aus den Brovingen 
zahlreiche Adreſſen au. Un Jakoby im Königsberg liegt 
eine —— zur Unterzeichnung auf, welche bereitd über 
10,000 Unterjchriften zählen fol. 


Der Dhmiſche Prozeß wird Anfang Januar vor 
dad Schiwurgericht fommen.  : 


Man fchreißt aus Derlin, 12. Dez: Die lebte 
drohende Note —— 8 ift auf Andringen der vier 
Königreihe gefchrieben. Defterreich hat dagegen bie Er— 
wartung ausgeiprochen, dag eine im ähnlichen Sinne 
abzefafte Erklaͤrung dieſer Königreiche aldbald folgen 
werde. Wir dürfen derfelben ohne Zweifel bald ent» 
gezenjchen. Auf eine ſolche gemeinfame Erklärung wird 
man die Gerüchte einer Allianz, von Bayern, YBurttems 
Berg, Hannover und Sachen zurückführen müſſen. 


Man erfährt, daß dad am Mhein ftationirte Armee⸗ 
Corps mobil gemacht werben fol. Auch bat die Bers 
linet Gommunalbebörde Befehl erhalten, eine neue Mis 
Litärausgebung vorgunchmen, trobdem, daß die Stadt in 
dieſem Jahre bereits ſehr ſtark Herangesonen iſt. Die 
euen Rekruten, gegen 200 an der Zahl, find zur Com⸗ 


* 


pletirung der Landinehriiammeonpannien beſtimmt, melde 
in den Beinen Feldzügen ded abgelaufenen Jahres vers 
ſchiedentlich nicht unbedeutend gelitten zu haben jheinen. 


Nicht nur die demokratifchen , fondern auch. die ons 
fitutionellen, konſervativen und fonjtigen patriotiichen 
Bereine find von der Pölizeibehörde zu Berlin aufges 
fordert worden, ihre Vorficher, die Zahl. ihrer Mitglie⸗ 
der und deren Namen, ſowie die Lokale, mo fie zuſam⸗ 
menfommen, namkbaft zu machen. Bid anf die demo» 
kratiſchen Vereine haben die übrigen der amtlichen Aufs 
forderung fümmtlich Folge geleitet. 


In einer der leisten nen, melde das Staates 
minifterium im Schloſſe Bellevue uuter dem N gen 
des Königs hielt, wurde der definitive Befchluß über eine 
Cinverleibung der Fürſtenthumer Hohenzollern in den 
preupifchen Staat getaßt, - Die jet regierenden Fürſten 
erhalten eine auſchnliche Entſchadigung. Es iſt dieſer 
Schritt für Preußen, inſofern von anerkannter politiſcher 
Bedeutung, als es damit auch in Eindeutſchland feſten 
Fuß pe faſſen beginnt. 


Der „Bereingur Wahrung der Bolfärechter im Mag⸗ 
deburg hat am 14, Der. durch eine öffentliche Erklärung 
jede Detheiligung an der Wahl zum rfurter Reichstage 
auf dad Entſchiedenſte abgelehnt. Da die aefammte Des 
mofratie der Provinz Sachſen umd darüber hinaus die 
leitenden Grundſätze des „Vereins zur Wahrung ber 
Volksrechte“ zu den ihrigen macht, fo ift vie ermäßnte 
Erklärung von nicht untergeordneter Bedeutung. 


Defterreich. Am 14. Dez. find zwei neue Ge 
fee erſchienen. Das eine vom Juftigminiterium regelt 
die Promulgation der Geſetze durch Das —— 
Reichsgeſezblatt dahin, daß nicht mie biöber jedes Ges 
ſetz gleichzeitig in allen zehn Sprachen erſchelnen müſſe, 
um als promulgirt zu gelten, ſondern es genügt nament⸗ 
lich bei Geſetzen, die nur eine lokale Geltung haben, 
wenn es vorerſt in einigen und den bezüglichen Sprachen 
ericheint. Der Gefegarber geſteht darin, daß ja doch 
alle Geſehze zuerſt in deutſcher Sprache abgefaßt würden, 
Durch den anderen Mlinifterlalerlag werden fämmatliche 
„Eoneeptöbeamte” verrüagbar, d. h. fie können von Stels 
len im alten Verwaltungsſorganismus in den utuen und 
war in alle Kronländer verſetzt werden, wofern fie dafür 
— erachtet werden. Griolat dieſe Verſetzung nicht 
innerhalb eines Jahres, fo ſind fie damit dem Penſions⸗ 
ftande überwieſen. 


Der Dserfommandant, Feldzeugmeiſter Daron Hays 
hau berfügte am 15. Der. zu Perth in einer Cſundmachung, 
daß von den durch freimillige Spenden eingegangenen 
Summen, Die nah dem Sinne der Geber „für Bere 
wundete der E. 8. üfterreichiichen Arınee in Ungarn” Bes 
ſtimmt maren, Stiftungäpläte errichtet werden jellen, Die 
zut Hälfte aus dem Stande der k. k. öfterreichiichen Ars 
mee und zur Hälfte aus den in den Reihen der In— 
furgenten Gejtandenen z werden. „Ih Ein 
von der Großmuth der Geber”, ſagt Haynau, „au ſehr 
durchdrungen ald daß ich an ihrer vollen Zuftimmung 
Re der bier beantragten auögebehnteren Verwendung ihrer 
Gaben zweifeln könnte.“ 


Mit Nächſtem erwartet die mediziniſche Fakultät in 
Wien vom Unterrichtsminifterium die Grledigung ber 
vielbefimpften Frage: ob Aerzte, welche in Wien ihre 
Prarid ausüben wollen, die von Maria Therefia einges 
führte Tare von 200 fl,, welche an feiner Univerfität 
bejteht, auch in Zukunft entrichten müſſen ? 


Das Conft. Blatt aud Böhmen ſchreibt: Brünn, 
13. Der. Erzherzog Perdinand d'Eſte iſt noch immer 
am Typhus Frank, Sein Zuftand hat fi geflern ſehr 
verſchlimmert. Die Leibärzte ded Kaiſers find zu feiner 
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Rettung aud Wien angekommen. (Der „Prager Zig.“ 

folge it der Erzherzog bexeitd, mit-den heiligen Sterbes 
———— verſehen worden, da man an ſeiner Rettung 
verzweiſelt.) 

Einem Schreiben aus Wien vom 15. Dez. zufolge 
iſt am diefem Tage Erzherzog Ferdinand d'Eſte geitorben; 
er hinterläßt eine fchöne 18jährige Wittwe. Er Hatte ſich 
die todtbringende Krankheit dadurch zugezogen, daß er 


lkrauken 


in ee das Spital. befuchte, dad vol Nervenfieber⸗ 
af. 

Wiener’ Dörfe am 15. Dee: 5 peoe. Mer Bar/ı; 
Bantaft. 1193. — 





Berichtigung In unſerer geſtrigen Nummer, 


S. 1357, ib der Mittelpreis des Waizen irrig angegeben 


und fell heißen 10 fl. 57 fr. 





Antündigungen. 


d 
| E rflärung. 
Die „Bayeriſche Preſſe“ ſagt in ihrer Abonnements» Einladung : 

„Die amtlichen Machrichten aus dem Regierungsbezirk von Unterfranfen und Aſchaffen— 
burg, inäbejondere. alle Erledigungen und Befegungen von Stellen, namentlih der Pfarrer, 
Randgeribtöbeamten, der Aerzte und Lehrer u. ſ. w, wird ‚die Bayeriſche Preſſe“ aus 
erfter Quelle auf3 Naſcheſte und ausſchließlich mittheilen, wodurch dieſe Zeitung für bie 
genaunten; Kategorien von. hohem Jutereſſe jeyn muß.“ 

Soll diefe Stelle. den Sim haben, als liefere die „Baytriſche Preſſe“ die Dienfted-Mittheilungen auerft, fo 
wäre dies in biefee Allgemeinheit eine Unwahrheit, Ob die Bayeriſche Preffe“ die Dienjted ngen 
aud erfter oder aus welcher Quelle immer habe, willen wir nicht, das aber wiſſen wir, daß fie aroßentheild durch 
die „Neue Münchener Zeitung” eben fo raſch in alle hieſige Dlätter übergehen, als fie die „Bayeriſche Preſſe“ 
giebt. Wollte man aber nicht diefen Sian den oben angeführten Worten der „Bayer. Preſſe“ unterlegen, fo würde 
ihre Behauptung, „daß fie die DienftedsAngeigen-aus dem Kreiie aus ſchließlich mittheilen werde,“ ein Verſpre⸗ 
chen enthalten, das jeder thatjächlichen Degründung entbehrt. Unferes Willens hat kein Blatt in Bayern 


dad Monopol, Dienfted: Anzeigen mitzutheilen, und jede der bier erfcheinenden Zeitungen Hat das bis jetzt gethan 


und wird es fortan th. — 


Die Expedition Der N. Würzburger Zeitung. - 


Die Expedition der N. Fränfifchen Zeitung. 
Die Erpedition Des Würzb. Abendblattes. 


rw rm ber —————n nn — 


Bekanntmachung. 


Am 12. Dezember I. I. find aus einem Wohnbauje dahier ein Mantel 
von dunfelbraunem geblümten fogen. Donna DlariarZeuge, mit runden 
Krigelchen von ſchwarzem Baumtvollenfammet, mit langem Kragen, an bei⸗ 
den Ecken vorne rund eingefhmitten und zwei Röllhen von fchmargem Sams 
met, das Futter ded hinteren Blattes von grüngezwirntem Baummollenzeug, 
* bed vorderen von karrirtem Wollenzeug blauen Grundes, mit querlaus 
enden Mefaftreifen, mit Heinen Aermeln, in der Taſche ein Baar Staucher 
von hellgraͤulicher Wolle mit hellgrünen Streifen, und ein weißleinenes Sad- 
tuch, gezeichnet mit U, am Kragen drei große ſchwarze Saken und Schlingen, 
ferner ein ſilberner Kaftelöffel won Meinjter Sorte, mit vielen Eindrücken 
durch den Gebrauch und ſchmalem fpitigen Stiele, entkommen. 

Zur Entdeckung des Thäters umd der entkommenen Gegenſtände ber 
Öftentlicye ih den Viebſtahl. 

Würzburg, den 18. Dezember 1849, 

Der linterfuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt: 
gerichte dabier. 
Hoch. 


zeitan, am 21. Des. 1849 werden im Gemeindeiwalde Söchberg 
54 Eichen-Abfchnitte und 20 Haufen Wagner⸗Stangen verftrichen. 
Der Verfirich beginnt Morgens 9 ihr. 


WARMONIB, 
’ Die verehrlihen ordentlihen Mitglieder werden auf 
Mittwoh den 26, d. Mts. Nahmittags 3 Uhr, 
zur Plenarverſammlung eingeladen. 
Würzburg, am 19. Dezember 1849, 





Der Vorstand. 


Die Expedition des Stadt: und Landkoten. 





u — — 





er 


Am 2, Difie,, Nr. 261, hinter der 
Marialapelle, iſt ein ſchön möblirtes 
Zimmer an rinen ledigen Herrn au 
bermiethen. 


2ehrfings:Gefuch. 


In der Handgaſſe Ne. 62 kann ein 
braver Junge in die Lehre treten, 





Zu der Bevorjichenden Feſttagen 
erlaube ich mir meint In den neueſten 
Auchbinders und Galanteries Arbeiten 
vollftändig affortirtes Lager, Worumter 
fih namentlich geſchmackvoll gearbei⸗— 
tete Etuis, Wortefenille und 
Cartonagen befinden, bejtend zu 


empfehlen. 
Andreas Vogt, 
Augujtinernaffe. 


Ein Mädchen von ordentlicher Er— 
ziehung von der Stadt oder vom Lande, 
wenn ed auch noch nicht gedient. bat, 
welches ſich aber den häuslichen Ars 
beiten unterzieht, findet bis zum mäche 
ſten Ziele Heiligen = Dreifönige bei 
einer Beamtenfamilie Unterkunft, Daß 
Nähere iſt in der Exped. d. DI. zu 
erfahren, 


Im 2. Diſtr. Nr. 264 it ein möb⸗ 
lirtes Zimmerchen billig zu vermiethen, 
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Die in Mr. 299: diefes Blattes eingerückte Bekanntmachung vom 14..d. 
M. „die Unterbringung deö k. Men Infanterie⸗-Regiments betreffend,“ wird 


in Folge Höheren Anitrages dahin berichtiget, daß die vollftändige Bereinis- 


aung diefed Gegenſtandes zur Befriedigung aller mohlveritandenen Intereſſen 
durch eine befondere Commiffion in kürzerer Friſt in Ausficht jtcht. 
Würzburg den 18. Dezember 1849, 
Der Stadbt-Magiftrat. 


1. Bürgermeifter: Bermuth. Earl. 





Der unterfertigte Armenpfleafchaitsrath erflattet auf Verlangen der armen 
Sobann Koch'ſchen Eheleute dabier jomehl der Erpedition des „Stadts und 
Landboten“ für die gütige Aufnahme des Unteeſtützungögeſuches der genann— 
ten Fawilie in ihr Blatt, als allen jenen mitleidigen Menfchenfreunden, 
welche die Summe von 33 fl. 57 fr. für die hülisbebürftiae Koch' ſche as 
milie Geigefleuert baben, hiemit im Namen biefer Familie den herzlichſten 
Dank. Gott, der Allmächtige wolle alle dieſe Wohlthäter recht lange im Wohl 
und Glück verleben laſſen. 

Waldberg am 3. Dezember 1849. 

Der Armenpflegſchaftsrath. 
(1.8) Scholz, Pfarrer. 
Biegler, Borficher, Baltin Schneider. 
Kleinhenz, Prleger. Michel Lembach. 
Johann Hüllenbrand, 


Erklärung. 


Die fänmtlihen *) Piarrer und Gemeindevoritcher des Landgerichtsbe⸗ 
zirked Würzburg r./D,, zur Berathung über das Diſtrikts -Armenweſen beute 
dahier verfammelt, geben ohne Borwiſſen des Landgerichtsvorſtandes hiemit 
ſolgende Erklärung ab: 

Die dem kgl. Herrn Landrichter Sambaber durch die Preſſe zugefügten 
Unbilden Haben nicht im Windeſten die Hochachtung geſchwächt, melde wir 
dieſem eben fo raſtlos thitigen als ſtreuge gerechten Beamten immer gezollt 
haben, und müſſen wir nur bedauern, Da bei dem verſchiedenartigen, — rie⸗ 
ſenhaften Geſchafts · Umfange einch jeden bayeriſchen, beſonders des diedſeiti⸗ 
gen Landgerichtes der Vorſtaund nicht allen Einztluheiten feine Aufmerkſam⸗ 
feit zuwenden kann, fondern nicht felten KauzleisSubjekten fih anvertrauen 
muß, welche während und nach der Dienſtzeit das auen mißbrauchen. 

Ueber die Perſönlichkeit und das Treiben des wohlbekannten Artikels 
ſchreibers und hier auszuſprechen, halten wir unter unſerer Wurde. 

Dürzburg, den 17. Dezember 1849. 


Kopp, Pfarrer. 

Nöfjinger, Biarrer. 

308 Hr. Drerler, Piareer, 
erz, Prarrer. 

Sturm, Piarr⸗Curatus. 

Klör, BDehantpiarrer. 

Stemmler, Dechantpfarrer. 

Müller, Pfarrer. 

Zamminger, Pfarrer. 





ob. Karl, Vorſt. 
& { l 


Seufert, Piarrer. Kirſch, Borit. 
Deppert, Decantpfarrer, grau Chrift, Vorft. 
Zaube, farrer. J. Schwab, Borit. 


Troll, Prareer. 
Dr. Hähnlein, Ecop. 
Schraud, Vorſt. 


Nie. Mayer, Vorſt. 
Hartmann, Vorſt. 
Joſ. Keller, Vorſt. 
Joh. Wagenbrönner, Vorſt M. Seuffert, Diſtrikts-Kaſſier. 
G. Bauer, Borft. G. Wengert, GemBev. 


*) Drei waren durch Krankheit verhindert, der Sißung beizuwehnen. 





Zur bevorfichenden Weihnachten empichle ih nebſt den bekannten 
Konfekturen, mehrere neue Serten feichtes Konfekt, welches ſich befons 
ders für Ehriſtbäume eignet, ſowie üchte Mürnberger:, Basler: und 
wei Mantel Lebkuchen, nebit vorzügliher Orangen: Wunfcheifen;. 


I. B. Herzing, Gonditor, 


Wiederholter Empfang anonymer 
Briefe veranlaßt mich am der Erfläs 
rung, daß forthin Feine per Stadt⸗ 
Poſt mehr von mir angenommen wer⸗ 
den, und In Briefe keiner Art, als 
Geſchäftoͤbriefe von mir abgefandt wor⸗ 
den find. — 2 Louiod'or Demjenigen, 
der mir den Abiender jener anonymen 
Briefe nennen kann. 

Würzburg, den 19. Desbr. 1849, 

Dr. A. Janſſen. 


Ein Dienſtmadchen verlor vom Zel⸗ 
lerhoſfe über den Markt und Eichhorn 
gaſſe eine corinthrothe Kleidertaille 
ohne Aermel, nebſt einem Paketchen 
grauer Wolle. Man bittet um Zus 
rückaabe gegen Belohnung im der Ex⸗ 
pebition dieſes Blattes, 


Es fucht Jemand bis auf Lihtmeh 
eine Beine Barterre ⸗ Behnung. Nibes 
reö in der Exp. d. DI. 


Am 4. Difte. Rr. 275, bei Johann 
Schneider, Dachdeckermeiſier, iſt ein 
cichenes wenig gebrauchtes Kiuder⸗ 
bettſtãttchen, wegen Maugel an Platz, 
zu verkaufen. 


Eine Köchin, welche aut kochen 
kann, wird im Dienſt zu nehmen ge⸗ 
ſucht. N. Augnſtinergaſſe, Mr. 236, 


Dei mir find wieder mehrere Sor⸗ 
ten Medaillen in Silber und Bris 
tannia vorräthig zu haben, worunter 
fit) beſonders eine ſchöne Medaille, 
Ehrifti Geburt voritellend, ale 
Weihnachtsgeſchenk ſehr aut cinnet, 
Auf Verlangen Tonnen auch vergol⸗ 
dete Medaillen geliefert werden. 

L. Piltz, 
Graveur, Lochgaſſe Nr. 


Ein aut erzogener Junge kanu ge⸗ 
gen billige Bedingniſſe dad Gürtlers 
aeichäft erlernen, Näheres in der 
Auguſtinergaſſe Ar. 206, 


Am 5. Difte,, Burkhardter Straße 
Nr. 219, it ein ſchwarztuchener Ders 
ren: Mantel billig zu verkaufen. \ 


Es werden 6oo A. auf erfle 
Hypothek aufzunchmen gefucht. Nihes 
red im der Erp. d. Blatteb. 





Fremden: 2inzeige 
vom 18. Dez. 1849. 

(Adler) Ailte.: Eirt a. Bamber Zür- 
her a, Thun, Moffig a. Nürnberg, Brauner 
a, Hamburg. — (Rronpring 2.Baverm.) 
Boll, Unterarzt im k. 9. Inf.-Reg. Reuthern, 
Kim. a. Frankfurt. — (WittelöbaderH of.) 
Küte.: Menmaner a. Eolingen, Häfner a. 
Frenturg, Promih a, Darmfart, Schmaͤlz 
a. Blavbah, Honfaint a. Mühlbaufen. — 
(Wurttemberger Hof.) Benfart, Bart., 
a. Darmitatt. dus, Gattwirtb a, Kifiingen, 
Mither, Geometer, mit Sohn a. Münden. 
Kfte,: Genntner, m. Fam, a. Dresden, 
Rider n. Kluge a, Marftberit, Schmitt a 
Schwelnfurt. 


Druck und Verlag non Bonitasſs⸗Baucr. 





Der Würzburger * 
Stabt⸗ und Band: 
bote erſchelnt mit Aue⸗ 
wahme der Eonn- und 
hohen Weiertage täglich, 
Mbends 5 Uhr. 

Als woͤchentliche Bei⸗ 
lagen werden Sametage 
ein Extra⸗ Felleiſen 
xud eine Abbildung aus 
dem aeueſten Pariſet 
Mode · Journal gegeben. 


Zweiter 





Würzburger Stadt- und. Landbote, 


Dre Pränmmieraticne» 
Preis iR moenatlich 4B 
Kreuzer, vierteliihrlich 
30 Sirenzer. 

Inferate werben bie 
deeifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnlidher Schrift mit 
© Strenzevri, arößere 
aber nach dem Maume 
berechnet, Britſe (und 
@elder werben france 
erbeten. 


— 


Jahrgang. 





Nr. 303. 


Donnerstag den 20. Dezember, 


184), 





Zagsneuigfeiten. 


„Nah einer Bekanutmachung des Stadtmagiſtrats 
MWürburg vom 13. Dez. muß jeder Bund Stroh, der 
bier zu Markt gebracht wird, in derMlitte zuuächſt unter 
dem Bunde einen Durchneſſer von 12%, Zoll oder 
37/2 Zoll im Umiange Haben. Wer nach dem 15. Yan, 
1850 Stroh zum Verkauf bringt, welches dieſes Maaß 
nicht hat, wird mit Confidcation vesjelben bejtraft. 


Der k.k. öjlerreichifche Nittmeifter, Baron v. Zobel, 
welcher fich von bier aus am badiſchen Breifchaarenzuge 
betheiligte, fol ſich, nah der Schlacht bei Waghauſel 
ven den Preußen eingeſchloſſen und in der vollen ülters 
reichifchen Uniterm, ohme Ausfiht af ein Entkommen, 
nad eingetroffenen Briefen felbit erichoffen haben. 


Um 17., Abends nach 7 Ubr, iſt auf. dem Haus— 
boden des Ortönahbam Adam Döll in Gerolabofen 
gar audgefommen, welches jedoch keinen erbeblichen 

chaden anrichtete und durch kraſtiges Zuſammengreifen 
der Ortsbewohner bald wieder gedämpit wurde. Der 
Haudbefiger Adam Döu aber wurde wegen Verdachts 
der Branditiitung dem Gerichte überliefert. 


Dad „Frankf. Journ.“ fchreibt aus der Pal, 
15. Dy.: Trotzdem man im bie bayeriſche Kammer ein 
Anmmeſtiegeſetz gebracht und diefe dasſelbe in bekannter 
Weiſe auch genehmigt bat, Tauern die Verhaftungen in 
der Pfalz auf eine erſchreckende Weiſe fort. Vor etwa 
vierzehn Tagen wurde der Nechtöfandidar Mars and 
Speyer, der chen im Juni d. 8. verhaftet worden, 
aber nad. gefchehener Unterfuchung wieder frei fam, von 
Neuen aufgenriffen und nach Zweibrücden geführt. Es 
war dies Tags zuvor, als der junge Dann aehofft hatte, 
in das Staatderamen treten zu dürfen. Vorige Woche 
fanden in Epeyer abermals Verhaftungen jtatt umd zwar 
an fünf Perſonen, von denen drei bereits früher einges 
‚zogen waren und wieder freigelaſſen wurden; ed find dies 
8. Holzmann, Ni. Kolb ımd Wirth Schyirnter, alle drei 
Bolföinchrmänner, danı Schäfer, Adjutant der Volles 
wehr, der fich für die Erhaltung der öffentlichen Ordnung, 
wäbrend die Pal, Regierung und Genödarmen in Gers 
mersbeim hinter den Willen ficher waren, in Speyer gro⸗ 
7] Verdienſt erworben haben ſell, und endlich Geometer 
Lantz. Dieſer war Hanptmann der Volkswehr er brachte 
fur die Durchführung der Reichsverfaſſung Dpfer, war 
aber ein entſchiedener Gegner der proviſoriſchen Regie— 
rung, was er durch Wort und That in Neuſtadt und 
anderwärnd berhaͤtigte und mas ihm durch Maſſen von 
Zeugen bejtätigt werden kann. u 


Einem Schreiben aus München zufolge wird für 
Dberbayern gleich mad der im Januar jtattfindenden 
ordentlichen Aſſiſe wieder eine außerordentliche berufen 
werden. Ebenſo ſieht für den Kreis Niederbayern eine 
außerordentliche Affife, nach ver ordentlichen, ſicher im 
Ausſicht. Es kann dich zu einenthümlichen Betrachtungen 
veranlaffen, daß nerade in den zwei altbayerifchen Pros 
Dingen, welche den „demoraliſirenden Wühlereien“ am 
Unzugänglichiten und in welchen die Kirche und ihre 
Diener im ungeſchwächtem Anjehen auf das Volk ein⸗ 
wirken können, die Verbrechen in ſolchem Maße über- 
handnehmen. Auch für die Geſchwornen, deren Anzahl, 
dadurch daß die Wahl derjelben an einen zu oder 
eine Intelligenz gebunden ift, ohnehin ſehr Mein it, wird 
dieſe Daufung der Sitzungen ſehr läſtig. Man fpricht 
jedech davon, daß Fürſt Wallerſtein einen Autrag ftellen 
welle, dieſen Cenſus aufzuheben, dagegen den Geſchwor⸗ 
nen Taggeldern auszuſetzen. 


Se. Maj. der König hat dem Kupferſtecher Julius 
Thäter im Dresden zum WBrofeffor der Kupferſtecher— 
kunſt an der Akademie der bildenden Kiünjte in München 
ernannt, - 


Der Pal, griechiſche Staatẽrath Conſtantin Schinaß 
it am 19, Der in Münden eingetroffen, um Sr. Maj. 
den König fein Beglanbiaungäfchreiben als griechijcher 
Gejandter am Münchener Hofe zu überreichen, 


In der Eikung der Hammer der Reichsräthe am 
18. Dez. wurden ohne Debatte über dad Telegraphen— 
und Schullehrergejeh gg en Darauf 
zeferirt Frhr. ©. Freyberg über die Rü eg ter 
Abgeordneten über dad Amneſtiegeſetz. Ex beharrt dabei, 
daß die Form der Anträge fejtgehalten und auf die Mo— 
dificationen auch im materieller Beziehung nicht einges 

angen werde, Die Stimmen des — Abſi find 
che getheilt, und es hängt ſichtlich die Entfchei na der 

ammer davon ab, mie der Juſtizminiſter die zwei am 
ihn geftellten ragen Beantwortet, nämlich: ob das Dis 
nifterium den Weg der Modificirung formell beanftande, 
und wieweit e8 materiell dad Schickſal des Geſetzes von 


den Meodificationen ter Abacerdireten "abhängig mache? 


Die Antwort des Hrn. v. Kleinſchrod Hierauf iſt in der 


serften Richtung entichieden: verneinend, in der zweiten be— 


zuglich einiger ‚Punkte beſtimmt auf eventuelle 

derſelben, bezüglich anderer aber unbeſtimmt. Es jpra= 
chen foiort die Reichrathe Graf v, Giech, Frhr. v. Sotz⸗ 
beck, Graf Armandperg, Furſt Hehenlohe für unbedingte, 
Frhr, v. Zu kein, Hr. v. Nethammtt, Hr. v. Arneld 
und Graf Monigelas für: theilweiſe Annahme der Be— 
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lüſſe der Abgeordneten, Grai E. Seinbheim und Fürſt 
rede hingegen für ſtreuges Freithalten an den früheren 
Reichörarhöbefchlüffen. Die erſte Frage der Abftimmung 
ft nun: ob die Kammer auf ihrem Beſchluß vom 14. Dis. 
eharren wolle? Sie wird mit 23 gegen 15 Stimmen 
verneint, Die Minoritst bilden die Bringen Adalbert 
und Karl, Lie Fürſten Wrede und DettingensSpielbera, 
Die Grafen C. und A. Seindheim, Fuager, Grbach, 
Sandizell und Arco-Ballıy, dann die Freiherrn Adolph 
und Anton Gumppenbera, Ponikau, Aretin und Stauffens 
berg. Die Frage, ob Mobificationen ind Geſetz achracht 
werben jollen, wird gegen 3 Stimmen (Wrede, Bonitau 
und Anton Gumppenbera) bejaht, Darauf werden bie 
von. den Miniſtern nicht weiter beanftandeten Modiflcatios 
nen bezüglich Der Amneſtie für die PBialz mit 20 gegen 
18 Stimmen (obige 15, danı Erzbiſchof Graf Neifach, 
Graf Rechberg und Diontzelad) angenommen, die für 
das diedfeitige Bayern geltenden Beſtimmungen aber ges 
gen eine zwiſchen 7 und 12 wechfelnde Mlinoritit in der 


früheren reichöräthlichen Faſſung ſeſtgehalten. 
Dentichbes Neich. 


Franffurt. Die Uebergabe der Ceutralgewalt an 
Die für Die neue proviſoriſche Gentralbundescommiffion 
von Defterreih und Preufen ernannten Commiſſarien 
follte einer Mittheilung aus frankfurt zufolge heute um 
die Mittagoſtunde in dem fürjllichen Thurn⸗ und Taxi— 
fhen Palais stattfinden, und follten dieſem feierlichen Alte 
nicht allein ſammtliche im Frankfurt anweſende Bevolls 
mächtigte der deutfchen Megierungen, fondern aud die 
Repräjentanten des Auslandes beiwohnen. 


Am 16. De. find die ſeither in Raſtatt verhaftet 
ejenen Angehorigen des Freiſtaats Frantkfurt im ihrer 
terjtadt und Die Angehörigen bed Großherzogthums 

Heſſen im Darmfladt angekommen. 


Am 17, ud 18, or empfing der Erzherzog: Meichös 
verweſer die oifiziellen Beſuche der Mitglieder des neuen 
JInterimb. 


Am 17. Dez. machten die Difizierkorpo der in Frank⸗ 
furt garnifonirenden Truppenförper den HO. GF. M.L. 
v. Schönhals und Generallieutenant v. Radowitz ihre 
Auſwartung. 


Württemberg. Das Württembergiſche Miniſie⸗ 
rium hat ſeine Entlaſſung eingereicht. 


Brennen. Die „Boltöbötin" ſchreibt: In ſönigs⸗ 
berg fand am 4. d. Wis. unter großem Zudrange der 
Sprachlehrer Grünhagen vor ben Geſchwornen z anges 
klagt der — —— Derſelbe hat zur Zeit 
des Dreddener Kampfes in einer Conditorti gar nicht 
füge Worte in den Mund genommen, z. B. „dad Haus 
der Hohenzollern muß zertrümmert werden,“ und „bae 
Ze Friedrich des Großen, dieſes Genied, wird durch 
eine elenden Nachfolger, von denen einer dümmer iſt, 
ald der andere, in den Koth getreten.“ Der Mann wurde 
dseigeioen en! — Ferner — die „Volksobötin“: 
Der Droſchkenführer in Berlin, der Waldeck nach Haufe 
Jußr, nahm durchaus nicht daß Krinfgeld von zmei Thas 
ern, das ihm geboten wurde, „Babe auch ein Herz im 
Xeibe , fazte er, mir iſt's genug, daß ic Waldeck aus 
dem Gefangniß gefahren Habe !* 


Man ſchreibt aus Koblenz, 17. Dez.: Man per 
chert heute als beſtimmt, daß der Befehl bier eingetrof- 
en fei, die Armeereferve der fünf echten Jahre einer 

nohmaligen Mufterung zu unterwerfen, um nädhiten® 

eine große Aushebung aus ihr zu veranfalten. Gleich⸗ 
zeitig berichtet man aus Berlin, daß der Defchl zu einer 
neuen Militãraushebung ergangen fei, welche die Alters⸗ 
klaſſe von 22 bis 24 Jahren um faſſen fol. Da nis 
gende rin Feind zu erblicken it, fo vermuthet man, daß 


den preußiihen Hegemonie gelüſten nun iur Ernſie durch 
Aufjtellung einer impofanten Militärmacht ihre Befriedis 
gung und ihre Endziel verſchafft werden jell. 


Wie man hott, if eine Commiſſion unter bem Dors 
fige ded Prinzen von Preußen zuſammengetreten, welche 
ſich mit der Umgeltaltung der Militärverhältniife 
beihäftigen ſoll. Die ganze Armee wird in eine Oje 
und Weſtarmee getheilt, außerdem Griparungen in der 
Bekleidung eingeführt ımd Die Zruppengattungen der 
Kavallerie auf Dragouer und Ublanen beſchräuki. Der 
Grund von diefen Beichrintungen it — Manzel au 
Staats fonds. 


Die „U. 3.6.“ ſchreibt aus Derlin, 15. Deu: 
Es kann ald verlaßlich mitgetbeilt werden, daß ſchon 
feit längerer Zeit ein ziemlich bedeutender Nik durch 
das Cabinet acht, obwohl man bemüht geweſen ift, 
ihn in der Kammer durch gemeinjchaftliche Abſtimmungen 
ir verdecken. Dieſer Riß ftellt auf Die eine Seite eine 
inorität, beitchend aus den HH. Graf v. Brandenburg, 
v. Manteuffel und v. Schleinik, auf die andere eine Mas 
joritit, beſtehend aud Simons, v. Rabe, von ber _Hendt, 
v, Ladenberg, v. Strotha. Je bedeutiamer nun die Mis 
noritit durch die beiden ihr anachdrenden herborragenditen 
Mlitzlieder des Cabinetd ih gejtaltet hat, um fo ſchwerer 
mag es ihr werden, ſich der Majorität zu fügen, und 
vielleicht findet es ſchon darin feine Berrundung, wenn 
Eingeweibte verfichern, dag die 6. v. Brandenburg und 
v. Manteuffel überhaupt nur noch einen ſchicklichen Grund 
fuchten, um ihre Porteftuilles niederzulegen. Damit aber 
wire natürlich das Cabinet geſprengt. 


Der Rüdtritt des Finanzminiſters v. Mabe beſtätigt 
ſich An die Stelle desſelben ſell, wie man jetzt wiſſen 
will, der Praſident Witzleben, Mitglied der zweiten Kam⸗ 
mer treten. 


Deiterreich. In der am 15. De, m Wien 
flattachabten Berloofung der fürſtlich Ejlerhagy’ichen 40s fl,» 
Looje wurden folgende Haupttreffer gezogen: Mr. 156,036 
bat gewonnen 40,000 f.; Nr. 148,302 — 8,000 fl.; 
Mr. 93,847 — 3000 fl. ; Mr. 77,205 und 85,444 ä 1500 fl. 
und die An. 61,130, 82,588, 129,212 und 174,607 jede 
m 500 fi 

Wiener Börfe am 16, Dez. (Sonntag): Spro;. 


Metall. 94%/,. 
Yusland. 


England. Sir Mare Isambert Brunel, deſſen 
Tod wir kurs angezeigt, war im Jahre 1769 jan Hact⸗ 
queville in der Normandie (jet Departement de lEure) 
geboren, auf einem Gute, das die Familie jeit Jahrhun⸗ 
derten beſaß, und noch jebt beſitzt. Er war für die ka⸗ 
tbolifche Theologie beitimme, hatte jedoch eine fo Harfe 
Borliche für die phyſikaliſchen Wiſſenſchaften, daß bie 
Vorſteher deö Erziehungd: Inflitutd in Rouen, in 
er ſich befand, riethen, ihm feiner Neigung folgen zu laſ⸗ 
fen. Sein Bater war aber hartnäckig dagegen, [44 
fih dem Genieweien zuwende, und beichloß, feinen Sohn 
für den Seedienft auöbilden laſſen. Brunel trat je 
fort in die königliche Flotte ein, machte mehrere Fahrten 
nach Weſtindien, und Behrte im Sabre 1792 zurücd, ale 
die franzöſiſche Revolution eben auf ihrem Höhepunkt 
war, müßte jedoch wegen feiner Eönigl. Gefinnung alte 
bald bie Flucht nach Amerika ergreifen, wo er nun dem 
Dane feined Zalented gemäß umd durch die Noth gezwungen 
den Deruf eines Civil⸗Ingenieurs ergriff. Er nahm eine 
Landſtrecke am Erie⸗See auf, das Bowery⸗ Theater 
in New⸗ Mort, welches feirdem abgebrannt it, entwarf 
Planzeichnungen für Ganäle u. ſ. m. Im Jahre 1799 
hatte er feinen Plan gereiit, Schiftäblöde durch Maſchi⸗ 
nen weichten. Da fein Geiſt in den Vereinigten Staa⸗ 
ten noch feinen entjprechenden Wirfungäfreis fand, ging 
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® itti feine ' J 
Fl * 3 ren ——— a 
fertin und die Erſparniß obwohl die Flotte mit, * 
Blocken als rüber verſchen ward, betrug im erſten Jahre 


= Eourd der Staatspapiere. 
Frankfurt a/M., den 19. Dezember 1849, 


24,000 Pfd. Sterl., und zwei Drittel diefer Summe Banler.] Skin. 
wurden Hrn, Brunel als Lohn für feine Erfindung zus Deiterreichifche Bantattien ....... 1290 | 1284 
gewandt. Gr eriand ferner eine brauchbare Schuhwerfers  ,Peiterreich, 5 9, Metalliqueb. .. 0... 5 | 8, 
— — 1 die — baute FH = ei] 6 * * FE rer 31 —* 
amsgater Dampfboote, und legte dem Kaiſer Alerander " Wi. Dee OBER A 3 ‘4 
von Rußland einen Plan vor zum Bau eines Tunnels rer Yan 01 Obligetianen ne 31838 
unter der Newa, auf welchem Fiuſſe die ſtarke Anhäufung , ae a 7— u 307 
von Eis und die plötzlichen Eisgänge den Brückenbau Baden, 3%, %, Obligatidnen ... +00... 80 79, 
fehr ſchwierig machen Der Antrag ward abgelehnt, aber ne DOM Bole.. onen ennnene 54%, | 5375 
an diele Idee Enüpfte fih fein Plan zur Aulegung eines mn + notre nn an, | 88 
Kunneld unter der Themfe, welcher vorher zweimal ohne Far —— u Ban 
Erfolg verfuht worden, Der Tunnel Pe Wapinn 7," — 9 Ve 20% 281, 
und Rotherbithe ward im Jahre 1943 beendigt, und dies KRucheifen, 40 Thle. Boole oo can. 327, | 3255 
fed greße Werk fihert dem Sir M. J. Brunel — et Sardinien, 36 bi, u on nun 311%, | 31 


ward unter der Melbournefhen Verwaltung in den Rits 
terſtand erhoben — für immter einen hohen Rang unter 
Englands Baumeiftern, 


Neue Louisd'or HHf.6Fe.— Vrtuß. Friedrichd'or 9 A. 55 Fr, — 
Holläud. 40.7.. St. 10 d. 24, fi, — Hanzvufaten 5 fl. 39 k, — 
Iwanzigfranfenitüde 9 R. 371, fe. 





Aufündigungen. 





Steckbrief. 


. Martin Achtmann, ledig, aus Schwanfeld, E, Landgerichts Wer⸗ 
nie, feined Gewerbe ein Sattler, während der leiten 4 Jahre jedoch Ges 
richtsdieners gehülfe am königl. Landgerichte WBürgbura l. d. M., bat ſich des 
Bergehens der Unterſchlagung zum Nachtheile des Henach Strang, von 
Unterleinach dringend verdächtig gemacht, und ſich der Unterſuchung durch 
die Flucht entzogen. 
Ich erfüde daher die ſammtlichen Gerichtds und Boligeibehörden auf 
den unten näher bezeichneten Uchtmanm Spähe anzuordnen, ihn im falle 
Betvetend verbaften und in Die biedgerichtliche Frohnfeſte liefern zu laſſen. 
Würzburg, den 18, Dezember 1849, 
Der Unterſuch ungsrichter am Fönigl. Kreis: und Ztadt- 
gerichte dabier. 
Hoc. 
Bignalement des Martin Achtmann. 


Alter, 53 Sabre, 
Sröfe, beiläufig 5’ 8%, 
Geſichtsform, langlich, 
Grfichtöfarbe, gelblich, 
aare, ſchwarz mit wenig grau, 
tirne, hoch, 
Augenbraunen, ſchwarz, 
Augen, grau, 
e, lang und ſpitzig, 
Mund, man 
Schnurtbari, groß und ſchwarz, 
Kinn, ſpitzig, ‚ 2 3 
Sprache, gervöhnlich langſam, im tiefen Tone, 
Kleidung: Schwarztuchene Schildkappe, Rock von dunkelblauem Tuche 
oder von dunkelblauem Bucksking. 


Für Weihnachtsgeſchenke. 





Seiden⸗, Sammet-, Cachemire-⸗ und geſtickte Weſten, 
Foulards, Cachenez, ſeidene und wollene Shlips und Bin⸗ 


den, ſowie ächt leinene Taſchentücher ſind in den neueſten 
Muſtern und ſchöner Auswahl angekommen und empfiehlt 


Carl Solzano. 


Es find ſechs ſtarke Rohrſtühle 
von Nußbaumholz und ein Schrtib— 
pult zu verkaufen im 1. Diftr. 355 


‚über 2 Stiegen, 


Haaſen, das Stüf um 33 und 
Braten um 27 fr. find zu haben bei 


Ant. Jaäger's Wittwe, 
nachſt der Adlerapotbeke. 


Seftern Abend wurde vom Nathds 
boden bis zum Siegertfhen Kaffe: 
haufe ein meiblicdyer arauer Nenliges 
Ueberwurf verloren. Dan bittet gegen 
Belohnung Denfelben in’ der Erped. 
d, BI. zurückzugeben. 





In der Bandaaife, 1. Difte, 20, 
ift ein Iweiſtändiger Pferdeſtall mit 
Futterfammer und einenv geräumigen 
Heubeden ſtündlich zu, vermieihen, 
Auf Verlangen kann der letztere auch 
beſonders in Miethe rgeben werden. 
An der nächſten Umgebung Ted Stal⸗ 
led befindet fih ein quter Brunnen 
zit benöthigten Gebrauche: 


SOO fl. zu A4nGt, find auf erſte 
Hypothek aud zuleihen. Nahexe Aus⸗ 
kunft ertheilt die Exped. d. DL 


Auf der Neubaugaſſe, 4. Diſtr. 85, 
iſt eine freundliche Wohnung, beſtehend 
aus 4 Zimmern, und auf die Straße 
gehend, auf Lichtmeß zu vermiethen. 


Ein Paar Winterſchuhe find gefuns 
den worden. Der Bigenthümer kann 
diefelben in der Plattnerögaffe, 115, 
über 3 Stiegen, in Empfang nehmen. 











Cine Familie von drei r onen 
fucht auf dad Ziel Dreikönig ein Mid» 
chen das kochen kann und gute Zeuge 
niſſe beſitzt. Nah. in der Erped. 


Bremer Briden, Caviar, Gebirgs-Schneden, Sarpinen, 
Kräuter Anchovis, Sardellen, Lapervan, Stodfifche, Titt- 
linge, Evamer, Münfters, Limburger- und vollfaftiger füßer 


Emmenthaler Käfe billigt bei 
Leb. Carl Zürn. 


Die unterzeichnete Behörde gibt auch für dad Neujahr 1850 wieder 
Reujahrs- Gratulations : Entbindungs · Karten 


aus, welche im Laufe dieſes Monats? an den Werktagen Morgens von 
9— 12 Uhr im Armenpflegihafti > Düreau gegen Zahlung von dreißig 
Kreugern in Empfang genommen werden fünnen. 

Anden wir bemerken, daß hiedurch der Wohlthätiakeit Einzelner keine 
Schranken aefegt werden wollen, und daß die Namen derjenigen, welche dere 
leihen Karten löfen, wieder im „ntelligenss und Abend Dlatte*, ſowie in 
der „Neuen Würzburger Zeitung“ und dem „Stadt» und Landboten“ bekannt 
gemacht werden, laden wir biemit zu einer recht zahlreichen Abnahme cin, 
und fehen folcher mit Zuverſicht entgegen. 

Würgburg, den 15. Dezember 1849. 


Der Armenpflesichaftsrath. 





Bermuth. M. E. Becker. 
I—— —2 —————— 










Eine neue Sendung 


Bielefelder Leinen 


und leinene Tafchentücher, iſt bei mir in arofer Auswahl eingetrof⸗ 
%% fen, und empfchle ſolche zur geneinten Abnahme, 


J. F. Kaifer, 


3. Diſir. Nr, 187, nachſt tem Vierrchrenbrunnen. 7% 


bee ET TE 
sbändige Gefchichte Napoleons für nur 1 fl. 45 fr. 

In der Paul Halm'ſchen Antiquariatd:Buchbandlung in Würzburg 
iſt ſtatt 4 fl. 30 Er. für nur 1 fl. 45 Er. ganz neu in Mehrzahl zu haben 


Morvin’s Geichichte Napoleons, mit Biographie feiner hundert 
berühmten Feldherrn. 5 Bde. mit Stahlſtichen, br. 


Aechte Nürnberger braune und weiße Lebkuchen, feinften Araf, 
Punſch-Eſſenz, Mannheimer Waſſer, faftige Zitronen, jchwarzen und 
grünen Thee, nebſt fein eryſtallirtes Lampen-Oel empfehle ich zur 


gefälligen Abnahme. 
N. Kaufmann. 


Zur bevorfichenden Ieibnachten empichle ih nebſt den Bekannten 
Sonfelturen, mehrere neue Sorten leichtes Konfeft, welches fih beſon— 
ders für Ehriftbäume eignet, ſowie ächte Nürnberger, Basler: und 
weiße Mantel:Lebfuchen, nebſt vorzünliber Orangen: PBunfcheffen;. 


I B. Berzing, Conditor. 
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Jakob Sohn 


¶ Domſtraße) 
empfiehlt ſein auf's Beſie aſſortiries 
Lager in Lampen, Metall, Tatirte 
Blech⸗ und Hinderipiel-Masran. 


Gine frippe int billig zu verkau⸗ 
fen im 2. Diſtr. Nr. 302. 

Wegen Berſetzung eined Dramen 
ift ein Logis, ſogleich oder auf Lichte 
meh, zu berieben. Naͤheres im 1. D. 
Nr. 208, Stiſfthaugerpfarrgaſſe. 


Ein wohlgezogener Runge, der Me 
Sälefferprofeifion erlernen will, wird 
mit oder ohne Lehrgeld in die Were 
aut nehmen geſucht. Mibered in der 
Exped. d. Blaties. 


Es iſt ein mebliries Biniter u 
vermiethen. Nih. in der Erp. d. DI. 


Im 3. Diſir. Nr. ı91 iſt ein Los 
gis mebit einem Gewölbe, und ein 
Zimmer für einen ledigen Herrn, auf 
Lichtineß am bermiethen. 


Jai 1. D. Nr. 188 ift cine große, 
mit ſchwarzen Adern eingeleate, po⸗ 
lirte, kirſchbaumene ſchon gebrauchte 
Bettjtatt billig zu berfaufen, 











Fin ſchön möblirtes Zimmer mit 
Schlafkabinet iſt fonleid billig zu vers 
miethen im Theaterhauſe. 


Theater⸗· Auzeige. 
12te Verſtellung im- 4ten Abonnement. 
Freitag den 21. Der. 

Der Gefangene der Czaarin. 
Luftiriel in 2 Alten von A. B. Herrmann. 
Hierauf: 
Humoriſtiſche Studien, 


Enüipiel In 2 Alten von Lebrun. 





Fremden: NLinjeige 
tom 19. Des. 1849. 

(Adler) 'Kflte.: Ginger a. Pranffurt, 
Engels a. Lennep. — (Kronpriny vom 
Bapern.) Günther, ag a. Aſchaffen⸗ 
burg. Kite: Richtet a, Ghemnig, Heler a. 
Giberield. — (WittelebaherHof.) Mflte: 
Eteinbauer a. Nürnberg, Brudner a. Halber- 
fabt. Eebaftian a. Botha. — (Württem- 
berger Hof.) Liſtmayt, Recdhteammalt, mit 
Fam. a. Markt-Bibart, Frau Thieme a. Nürm- 
berg. Küte.: Metiner a, Göln,. Lenther a 
Etutigart. 





Weihbnadts-Schriften 
in neuer veichficher Auswahl find eben wieder eingetroffen in ver 
Neuen Fränkischen Buchhandlung. 
(Donifteife.) — 9— 


. e — 





Druck und Berla ton Bontaß DA er. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


1 

De Würzburger 
@eradt« und Land⸗ 
bote erfäjeint mit Mut 
zabme der Gonu- wab 
oben Priertage Häglid 
Mbexie 5 Uhr. 

" Us wöchentliche Bei 
lagen werben Samstags 
ea Extra: Felleifen 
anb eine Abbildung aus = 
ken meuehen Parifer 
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Der. Peduumeratleus⸗ 
Vreis iſt monatlich IE 
Kreuger, bierteliährlich 
26, Rtenjer. 

Anierate werben bie 
drelſpaltige Belle aus ger 
woͤhnlicher Schrift mit 
2 Kreuzer, aröfere 
aber nah dent Raums 
berechnet. Briefe unb 
” Gelber werben france 
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* A 


— * 








Node · Journal gegeben. erbeten, ES 
Zweiter Jahrgang. 
: Mr. 304. Freitag den 21. Dezember, 1848. - 
: ei len. Der Ausschuß der Abgeordneten 6 
Zagsnenigkeiten, rg ben beipatreien. er Pr ice —— al 


Der Erzherzog⸗ Reichäverwefer hat geſtern abbieirt 
und die neue. proviforijche Bundes: Eentralcommiffien üt 
injtallirt worden, 


Die geſtern vorgenommene Wahl eined Vorflandes 
der hleſigen Liedertafel gewährte Dad anerfennende Mefuls 
tat, daß die Herren Rechtsanwalt Sch edel ald Vorftand, 
EChordiretior Brand ald Direktor und Jak. Sohn ale 
Eaffier tmieder gewahlt wurden. . 


Am 18. Dez. 1649 ging bei einer Jagd zu Köhler, 
Landgerichts Volkach, aus Unvorſichtigkeit dem Ortönache 
barn Adam Schüll von da das Gewehr los, und der 
ganze Schuß Schrott traf den Arm und die rechte Seite 
des ledigen Johanu Kirchheimer Die Verlehung if 
war fehr bedeutend jedoch nicht tödtlich. 


VDer kürzlich gemeldete Brand bei Zimmermeiſtet 
Cornelius Heile in ru hat zwar num den Dach⸗ 
ſtuhl des vorderen Hauſts, und dieſen nicht ganz verzehrt, 
mad doch beläuft ſich dem Vernehmen nach der Schaden 
über 1800 fl.; übrigens. Liegt dad ganze Gebäude gut 
aſſekurirt. Auf welche Art der Braud entjtanden, iſt bis 
‚jet noch nicht befamut worden. 


Den in der letzten Zeit umlaufenden Gerüchten bon 
eintin Separatbündnifie der vier Kenigreiche, ſowie von 
eines. Schutz⸗ und Trutzbündniſſe zwijchen Deſterreich 
Dayerır wird in der „Allg. Ztg.“ „mac den verläffigften 
Erhebungen“ widerſprochen. 


; Am 18. Dez haben ZI. MM. der König‘ Dar 
und die Königin Marie ihre Wohnungen im Königsbau 
‚begogen. Se. 8, H. der Priuz Wilhelm von Preußen, 
Bater J. Maj. der Königin, iſt, obgleich unwohl, von 
Nymphenburg mit nach Dlünchen gefommen. a 


Der Tod des Erzherzogs Ferdinand von Efle ver⸗ 
fehlt nicht, am bayerilden Hofe einen tiefen Eindruck zu 
machen, da derſelbe ein Bruder des mit einer bayerifchen 
Prinzeffin vermählten Herzozs von Modena iſt. 


Die Abgeordneten beſchäftlgten ſich in ihrer Sitzung 
dem 19, mit den Tags zuror gefaßten Beſchlüſſen der 
Meichörätbe über das nneienrieh, Hier bot zunächſt 
‚der Urt, 5 fowchl in Mr. 2 ald 3 eime Differenz. Die 
erſte bejteht darin, daß die Meichdrathe in der Faſſung 
‚der Abgeordneten, wonach jene von der Amneſtie ausges 
shloffen bleiben, die „unmittelbar“ * Umpflurze der 
Berfaffung aufgerordert haben, dad Wort „unmittelbar“ 


u 
wird aber nach längerer Debatte und mit * 
eined weiter gefaßten Antrags Wallerſteins ein neuer Zus 
faantrag von Weiß einftimmig angenommen ,- lautendr 
„Dagegen follen biejenigen von der Amneſtie nicht aus⸗ 
Keen fein , welche zur Einführung der in Frankfurt 
beſchleſſenen Reichsverfaſſung auf anderem Wege ald dam 
der gewaltſamen Revolution durch Wort oder Schrift 
aufgefordert haben,“ Der Antragiteller erläutert auf Bes 
fragen Wallerſteins Dielen Zuſatz dahin, daß durch ihm 
allerdings auch jene amneſtirt ſelen, welche Gut uud Blut 
für jene Verfaſſung zu opfern ſich bereit erklärten, oder 
zur — ——— für deren Schub aufforderten. Däntfter 
2. Kleinichrod befürwortete diefen Anirag, Alaubt aber, 
deſſen Syuterpretation den Gerichten überlaffen zu fellen. 
Die weitere Difjereng über Art, 5 Nr, 3 beftcht dahin 
daß die Hammer der Reichsräthe auch diebſeitö des 
Rheins die Staats⸗ und Gemeinde Beamten, Ans 
walte, Geiftlihe, Notare und üffentliche Lehrer von 
der Amneſtie auöfhliefen will, Die Abgeordneten bes 
harrea auch Heute einitimmig auf der Ablehnung diefer 
Deitimmung. Hingegen wird der erflen Kammer durch 
MWtajerität darin —— daß in einem neuen Artikel 
Fichebayern von der Auneſtie auszeichloffen werden. Den 
Wunſch wegen der Studenten Gatten die Reichräthe zwei— 
mal abgelehnt, und fo Laien ihn die Abgeordneten heute 
fallen, Miniſter Ringelmann gibt Die Verſicherung: Die 
Regierung werde auch ohne förmlichen Antrag die Wünſche 
nicht unbeachtet laſſen und zrifihen Berführten und Vers 
führern unterfcheiden. Hiemit ift das Amneftiegefeg zum 
Drittenmal durchgearbeitet und geht nun wieder an bie 
Meichöräthe. Auf eine nterpellation von Prinz fichert 
Miniſter b. He daß die Reglerung vielleicht 
noch in diefer Woche ein Sefeh wegen Entſchädig 
ten in Lndwigshafen im Fruhjahre erkittenen Seaben 
einbringen werde, 


Se. Maj. der König von Sachſen hat den Dixeklor 
und Vroiejjor der Architeftur au der polytechniſchen Schule 
w Nürnberg, K. A. Heideloff, das Ritterkreuz des 

tbienftordens verliehen. 

Der Münchener Polizei⸗Anzeiger enthält die War⸗ 
nung bor einer fi in Muͤnchen berumtreibenden wohl⸗ 


gekleideten Frauendperſon“, die „ur Bearundung einer 


Kleinklader⸗Bewahranftalt“ betrugeriich mmide Spenden 
fammelt, 


Der Muͤnchener Magiſtrat bat beicblofien, die Mid» 


tfhe Wajlerleitung vom Iſarthor bis zum Karlsthor 


‘ 
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dr A . ’ . PEN 


ee 4 


eine Strecke von 5000 Fuß betragend) mit gußeiſernen 
} Er herzuftellen, und zu dieſem Behufe beriitd Die 
öl ige Zaht folchet Rohren um 7169. angekauft. Mit 
dem Leyen folcher Röhren in anderen Straßen der Stadt 
fol allmihlich vergeichritten werden. . Auch hat derielbe 
in der Sitzung vom 18. Dei. einen Briuer, der durch 
Feinen Kutſcher marktordnungswidrig vor 10 Uhr fruh 
auf den Hölgwarfte Holz aufkauſen ließ, mie recht und 
billig, um 30 fl. geſtraft. 


Man Schreibt aus München, 18. Dez.: Außer dem 
Geſetze zum Schutze Der bayer. Telegraphenanſtalten, 
welches * nichjter Tage im Gefetblatte erſcheinen 
toird, eriwartet man auch eine baldige Verordnung über 
den Gebrauch der Telegraphen durch Privaten. Man 
bofft, den Ausbau des- Wiener Telegraphen über unfere 
Stadt nach Frankfurt mit dem 1. Mai 1850 vollendet 
zu fehen; dann wird man an einemXane mehrere Diale 
von-Wien nah Frantfurt Nachrichten ſeuden und die 
Antworten darauf erhalten fonnen. 


Die Drathleitung der Telearaphenlinie von Salzburg 


nach Dlünchen wird in legterer Stadt außer dem Gebaube 
des Handeldminiſteriums engere auch in bad 
©. Reglerungsgebande und zuf Polizeidirektion gefuhrt. 


Negenöburger Hopfenmarlt vom 14. Dei. 1849, 
Ders ud Niederbayeriſches Gewachs 1849. Mittel⸗ 
preis: — fl — fr. Landhepfen. Mittelpteis; 95 % 
45 fr: Mittelirinkiiched Gewachs. Miitelpreis: 121 
25 fr. Dberpfälsiiched Gewachs. Mittelpreis: — fl — kr. 
Landhopien. Dttelpreis: — fl. — fr. Auslandiſches 
Gut; ‚Mittelpreid: 130 fl. Alter Hopfen 1848. Mittels 
preis: fl. — fr. 

Man fhreibt aus Bambera, 16, Dei: Bor tinis 
gen Tagen fand hier eine At Auflauf jtatt, Im Vers 
Laufe des 13.2. hatte ſich in der Stadt dad Gerucht vers 
breitet, der deurfpkathelijche Prieiter Dr. Bierdimpfel 
fel hier angekommen und wolle um 5 Uhr Abends im 
Schießhauſe einen üffentlihen Bortrag zur Bildung einer 
deutichkatholiihen Gemeinde halten, Bald gab ſich Die 
Abficht Fund, dieſe Verſammlung, ſelbſt mit Gewalt, 
zu ſprengen. Bedeutende Bolkshaufen zegen dedhalb nach 
4 Ubr NRahmuags die lange Gaffe hiuab genen das 
Schießhaus, im welches man den Hr. Bierdimpfel ein« 
treten geichen Haben wollte. Auf die Nachricht aber, daß 
Der 843 ſich im Schießhauſe nicht befinde, zog ſich 
der Haufe von da weg im die Kapuzinergaſſe vor das 
Baus des Geifenfiederd O., welcher jeiner demofratifchen 
Ünfidten wegen befanne und auch ald Begunſtiger des 
Deutfchkatholigismus gilt, Alein der Gefuchte and ſich 
auch Bier nicht, und der Haufe verlief ſich gegen 5, Uhr, 
ohne daß wirkliche Exzeſſe ſtaltgefunden. Bon Seiten 
der Stadikommandantſchaft waren auf Erfuhen der Po⸗ 
Lizeibehörde eine Abtheilung Infanterie und ein Zug 
Reiterei fontmandirt worden, um für mögliche Bälle be 
zeit. zu fein. 

Deutfchbes Neich. 


Franffurt. Wie wir vernehmen, (berichtet das 
Draam der Centralgewalt, die DO. P.1.>3.) findet zwi⸗ 
{hen dem Reihäminifterhmm und den Dlitzliedern der 
Bundeseommiffion im Bezug auf die Form der Uebergabe 
Das volljtindigite Einverjtindniß flatt, und wire die Ueber⸗ 
2 bereit ſchon erfolgt, wenn die Ausfertigung der ers 

orderlichen Urkunden feine Zeit erforderte, Beſondere 
Feierlichkeiten nierden nicht damit verbunden fein, und 
waren auch nie beabfichtigt. 


Preußen. Unter einem ungeheuren Zudrange bon 
‚Buhörern begann in Poſen am 13, Dez. der Rrauthos 
ſer ſche Prozeß, um Theil aus weiter Ferne waren na⸗ 
anentlih Polen dahin geeilt, um diefem Prozeß, der ein 


‚dahin: „daß die hoben Kammern ihre 
ſolcher Maßregel eriheilen wollen.“ 


-Beit in der Luft umherflog und endlich 


Miniaturgemälde der ganzen vorjährigen Polniſchen Res 
volntion zu geben verfpricht, beizuwohnen. Nachdem um 
9 Uhr der Präfident Jeiſek die Sikung für eroffnet er⸗ 
Härt, ergreift er Der Angeklagte das Wort und were 
langt in polnifher Sprache, daß bei der Verhandlung 
ded ganzen Prozeifed nur eine Spracde zur Anwendung 
kommen möge, er jei Pole und fordere daher daß Alles 
Polniſch verbandelt wirde; ein Recht zu diefer Forde⸗ 
rung gewährten ihm die Patente und Verordnuugen von 
1815 und 17. Der Staatdanwalt Knebel proteilirt_biers 
gegen, Der Gerichtöhof entſcheidet: dab in dieſer Sache 
voraugdmweife die polniſche, und nur mebeuber nach 
Beduͤrfniß die deutſche Sprade zur Anwendung kommen 
633 in Folge deſſen der Prifident von ta ab faft aus 
chließlich polniſch ſpricht. Eine zweite Forderung bei 
Angeklagten, nur Geſchworne zuzulaſſen, die Polniſch 
verſtanden, wird zurück gewieſen. 


In der Sitzung des konſtitutionellen Centralvereins 


‚m Breölau am 14. Dez. wurde ein Programm fr” die 


bevoritehenden Wahlen zum deutſchen Meichätane , fatvie 
die damit. in Verbindung jtehende Einladung zu _einem 
Eongreife angenommen. 


Man ſchreibt aus Weſtphalen, 13. De: Wäh- 
rend bei uud Handel und Verkehr einen kräftigen Aufs 
ſchwung nehmen, ift tie Noth der Eiſenbahnarbeiter an 
manchen Orten jehr groß. Da viele Erdarbeiten wegen 
der bereitd eingetretenen ZBinterögeit eingeſtellt werden 
mußten, find Die feither dabei beſchäftigt geweſenen Ars 
beiter plötzlich brod⸗ und obdachlos geworden. Died äus 
Bert ſich namentlich in unferer Gegend ſehr nachtheilig, 
da, einestheils die brodlos gewordenen Menſchen ihre Ders 
bindlichkeiten für feither erhaltene Heft und Obdach nicht 
mehr erjüllen können, anderntheils aus Noch fih dem 
Lafier a.ibeim geben und fih auf das Betteln und Steh⸗ 
len verlegen. Dadurch iſt unſere Gegend am manchen 
Orten ſehr unſicher geworden. Um dieſen Uebelſtanden 
abzuhelfen, hat der Direktor der Eiſenbahn an den Hans 
deläminijter in Berlin das Anſuchen nerichtet, Die Er⸗ 
laubniß zur Fortſetzung der Arbeiten zw ertheilen ; die 
Unterbrehung war für die Monate Desember , Januar 
und Februar bejlimmt, und wird der Minijter wohl ans 
fliehen, nicht die Erlaubniß zu ertheilen. 


Auf der Berlin⸗Aachener Telegraphen⸗Linie können 
nun auch die Stationen Hamm und Potsdam von Elber⸗ 
feld, ſowie von jeder andern Zwiſchen⸗ und Endſtation 
aus, zur Beförderung von Ptivatdepeſchen benutzt werden. 


In Elberfeld Hat fih eine freie evangeliſche Kirche 
Fonflitwirt und ſich mit der deutſch- fatholifchen vereint 
Uebrigend tritt diefe vereinte Gemeinde nicht aus der Ges 
meinfchaft mit der evangelifchen Kirche überhaupt. 


In der Sigung der zweiten Kammer am 17. Des 
erfolgte durch den Miniſter v. Manteufiel bie Vorlage 
über die Verhältniffe des Großherzogthums Polen 
Deutfchrift führt auß, daß es im Jutereſſe Poſens, mie 
des preupifchen Staats liege, auch den bisher nit 
einverleibten Theil Pofend mit Deutfhland zu 
Bereinen, Der Antrag der Regierung. gehe deshalb 

Kuflturmung zu 


n Aachen ward kürzlich der Prinz ton Preußen 


nicht fehr glänzend empfangen. Es fand auch ein Bor 


fall ftatt, der einen großen Jubel Herworrief, der nicht 
als ein Zeichen großer Anhingligkeit an dad ſpezifiſche 
Preußenthum gedeutet werden konnte. Man batte names 
Uch die Rathausıhurme mit der deutſchen und preußischen 
Fahne geziert. Der gerade herrſchende m Wind rig 
nun fonderbarer Weiſe die preußiſche ab, welche einige 
& Boden fiel, 
ct. 


wogegen die deutjhe dem Sturme Troß 


— — — — 


— — — — — 


1868 


Die vorn Berlin nach Erfurt gefandte Commiſſion Anderem der Erſtürmung von inte, Cr 
gir Mushniet ng eines * ortugieſiſchen Thurm⸗ 
und wur itter⸗ Commanbdeur ded rag 

4, erforderlichen —— Von 1837 bis 1848 diente er in Indien, 
n der Denzals dann in der Madrad: Armee, Eee 


elung für den ſogedannten Heich dtagı. erhielt den. 
affenden Lokales hat die Auguſtlunerkirche zum. Ders und wurde 
ammlungshauſe und zu den fonit no 
Räumen dad angrängende Martindjtift und das Waiſen⸗ 
haus gewählt, in denen Die Zimmer: für die Commiffior ' 
nen und Die Sefretariate Gergeitellt werden ſollen. Graf: 
Gutlenburg fol gemeint ‚haben, Die Riumlichkeiren würden, 
wohl⸗ ad ein bis zwei Yahre in Anſpruch genommen 
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Evours der Staatspapiere. 
Fraukfurt a/M., den 19% Dezember 1849, 






— Di — — — ae Vapter. | Wet. 
ung der Lofalititen, ſoweit fie der Stadt ei, zreichifche Bankaktien ....... 1285 | 1280 
— Enesmiateh Rena fänne Eine offstelle npeine ie * Petaliques. ——— 35 84 
über die Berlequng, des Reichätaged nach Erfurt iſt dem .. EM 9 — —— Hi * 
dene mu ανα. Wairern, Bis 97 Obiigalionen „U ::::13431348 
—— Ausland MWürtemberg, 34, 9%, Obligationen ». ....h:81%4 f B1Yg 
* zn land : Baden, Eure —— — I 3* 
In England ſtarb kürzlich wieder einer »A— Ba sl 8 's 
to den Me „Peniufular Offizieren“, ee 8 ut ser. ee he + 2 
macht und mehr lichten, der Gcnetalmajor Sir @. R atı, N Mr ann RE RE 
Williams, Oberſt ded So. Infanteriere giments, 70 Sabre. Heiien, Großberz., 50 fü. Loft... .... 7314 | 728%, 
alt, Im Jahre 1799 bei dem Feldzug in Holland vers 4» Un [2 SERIE U BEE,’ 
mendet, 100 et vermumndet wurde, nahm er 1806 an ber Sirbefien, 40 hl Bosje . .... 2 Lt 
Schlacht bei Meida In Calabrien, 1809 an der Einnahme | me Sonlahrur 118.68. 2 'Bieuß. Kelereige‘ 6 nn 


der Inſel Iſchia Theil. Von da an diente er mit Auds 
zeichnung auf, der pꝓyrenaiſchen Halbinfel, mo er unter 





| Aunftündigungem 
* —— der all zemeinen ſtlagen Über Unfug durch Hunde werden Kies 
mit bie bier 


er bejtcheuden Gebote zur Nachachtung In Erinnerung gebracht: 

1) Mit Ausnahme der Jagdhunde müſſen alle Hunde vou größerer, Gate 
tung, namentlich Fang⸗ und Metzagershunde, mie Hinlänglic bes 
feitigten und verwahrten Mlaulkorben verfehen fein, welche fohin 
nicht abgeſtreift werden koͤnnen. 

3) Daffelbe gilt fir biffige Hunde. ’ 

3) Es ift verboten, Hunde in die Kichen, auf den Kſtirchhof, in größer 
Bolksverſammlungen, in Gaſt⸗ und Zechſtuben mitzunehmen. 

4) Ebenſo int verboten, daß Hunde wahreud des Theaters und zur Zeit, 
wo dad Theater Für den Beſuch geöffnet iſt, oder wo dad Publikum 
aus dem Theater herausfümmt, durch den Durchgang im Theaterhauſe 
aefuhrt oder dort angebunden werden, 27 

5) Kein Hund darf zur —* außerhalb der Gebäude und geſchloſſe⸗ 
nem Hoiranme ausgeſperrt bleiben. , 

6) Herreniod berumlaurende Hunde werden aufgefangen, und können gegen 
Zahlung eined Kanggeldes von 48 Er. zuruckerhalten merden, 

Die wuterfertigte Behorde hat ſich entſchloſſen, zur Durdyubrung dieſer 
Verordnungen: eigene Diener aufzuſtellen und folden namentlich - fir dad 
Einfangen von Hunden ohne den vorgefhriebenen Maulkorb per Bund einen 
Gulden Fanggeld vorbehaltlich des Regreſſes gegen den Hundebeſitzer oder 
Eizentbümer und vorbehaltlich der weiteren —— Sirafe und 
Kelten aus zuzahlen und die Strafe auf Entzegenhandlung Und bei 

uckrälligkeit. zu verdoppeln, 

Würzburg den 18, Dezember 1849, 

Der Stadt :-Magiitrat. 
1. Bürgermeifter: Bermuth, 


Schluß-Erklärung. 
„ Daf die „Daverifche Preſſe,“ wenn fie wiederholt verſichert, alle 
Dienttesnachrichten aus linterfranken unter fämmtlichen 
lättern zuerjt zu bringen, eine Ummwabrheit aefaat, mögen zmei 
Belege aus den letzten ſechs Tagen darthun. So gab fie die Ernennung 
des außexordentlichen Brof, Hrn, Dr. Tertor ſpäter als hieſige Blätter, 
die des Spezial⸗Caſſſers Hrn, Mahr — ———— mit ihnen. 
Wir haben alfo die Abonnementd-Binkadung der „Bayerischen Preſſe“ 
nicht mißverſtanden, fondern im Gegentheil ind gehörige Licht geſetzt. 
Die Erpedition der Neuen Würzburger Zeitung. 
Die Erpedition der Neuen Fraͤnkiſchen Zeitung. 
— — Die-Grpedition bed Würzburger Abendblattes. 
Die Erpedirion des Stadt: und Landboten, 


+ Earl, 





olländ, 10-f.-t. 10 fl. 24, fr. — Ranprufaten 5 fl. 39 fi. — 
anzlgfrantenftüdte 9 il. 37%, fr. 


fsf) 









— n⸗ F 
Wittelshach. 
Samstag den 22. Dezember, mu- 
sikalische Abendunterhaltung für 
Herren im kleinen Saale, Anfang 

7 -Uhr, 
Der Ausschuss, 





Zum Pariſer Modejournal 
und um Mürnberger Gpurier 
vom Sabre 1850 werden Mitleſer ges 
fucht. Naheres erfährt man in der 
Exped. des Stadt und Yandboten, 


Bei dem Herannahen der Feiertage 
bringe ich meine Kleiderreinigd-Aruftakt 
in Erinnerung, und bitte um yütigjte 


Beachtung. — 
Belir König, 
auf dem Petersplatze 4. Diſtr. 42, 


Der Münchner Bote Hartmannde 
Berger, als’ Metour, wünſcht eine 
ram dahin ‚oder. in jene Gegend zu 
efommen. Dad Nähere iſt au et» 
fragen in der Angujlinergafie Nr. 223 
über 2 Stiegen. 





Deinen geehrten Gönnern mache 
ich die ergebenſte Anzeige, daß täglich 
friſch gebackene Maultafhen und 
Dreben zu haben find. 

P. Nottenhäufer, 
Rofinbider, 


Es ſucht Jemand Bis auf Lichtmeß 
eine kleine Parterre⸗ Bohrung, Nähes 
res in der Expe u WU, 


Im 4. Düfte. Nr, 275, bei Johann 
Schneider, Dachdeckermeiſter, iſt ein 
eichened wenig gebrauchtes SKinders 
bettftättchen, wegen Mangel-an Blaß, 
zu verkaufen. 





m 0 


Merie ital. Mirabellen, Tafel-Feigen, SchalensMandeln, römiſche 
Hafelnüffe, Prünellen, Meichfel, Zwerichgen, Sultaniner, Maroni, 
Dliven, Gapern, Piltazien, Morgeln, Champignons, Trüffel, ital. 
Macdroni und Fidelini-Nubeln, Bermejäntäs, Salami, Serselatwürite, 
engl. Senfmehl, Erbjen, Orangen, Gitronen, Anauas und oſtindiſcher 
Ingber in Zucker, Cayenne Pfeffer, engl. Mixea Pickles, Piccalilly, 
India, Beeffteat und AnchovisSoya, Caviar, Sardinen, ſind einge⸗ 


troffen und werben billigſt abgegeben. — 
S. €. Zürn. 


— — — — 


Sekanntmachung. 


Einen neuen entſcheidenden Beweis der vortrefflichen Eigenſchaften des 
ächten 


Schweizer Kräuter-Oels 


liefert nachſtehende Abſchriſt des Schreibens von Hin. Heinrtich Ludwig 
Börner-in Siegen. 


Heren 8. Biller im Sardthurm bei Zürich. 


Eiegen, den 9, Januar 1849, 
Beim Anfanz eines neuen Jahres ermangle ich nicht, Ihnen gegenſeitig 
die Rechnung vom vorigen Jahre mitzutheilen. Es thut mir leid, daß das 
vorige Jahr kein beſſeres Reſultat geliefert hat. Es iſt bisher ungeheuer in 
diefem Artikel gepfuſcht worden, jedoch hat es ſich in letzterer Zeit gefunden, 
dah wieder viele, welche ſich durch den Gebrauch mohlfeilerer Dele bethören 
laſſ 


en, wieder auf Ihr Haaröl zurückkommen. 


sign. Heinr. Ludwig Börner, 


Für m wu Ab ſchrift aus dem vorgelegten Originalbrief 
Außerjigl, den 30. Januar 3849. 
E Der Gemeindammann : 


(L. S.) 3. 5. Gugol;. 
— = und Siegel des löbl. Gemeiudammannamteb. Außerfipl beglaubigt 
ich, den 2. Februar 1849, Der Balıte-Gtatihalter 
. er Bezirks⸗ : 


(L. S.) 9. Hob. 


Won dieferm Del ift neue Bufendung eingetroffen, und bie Flaſche zu 
2 fl, die halbe Flaſche zu 1 fl. zu haben bei 


_F. Rom, jun, Coiffeur. 
TI Bee ee 












Eine neue Sendung 


Bielefelder Seinen 


und feinene Taſchentücher, ift bei mir in großer Auswahl eingetrofs 
fen, und empfehle foldye zur geneigten Abnahme. 
J. F. Kai er, 

3. Difir, Nr. 1897, nachſt dem ierrögrenbrunne 
ie ee 
Gefchäfts Empfehlung. 

Unterzeichneter empfiehlt fein Geſchaft in allen großen und kleinen Meſ⸗ 
ſingauß Arbeiten, B , ern: 

Außer allen Eortimenten von Glocken verfertige ich auch vollſtändige 
Feuer⸗ Loͤſchmaſchinen jeder Art, Mörfer, Häbne für Brauereien, zu Waſſer⸗ 
leitumaen und Brunnenwerken, und alle in dieſes Fach einfchlagende Arbeiten, 


Mit der Verficheruma ſehr fchneller und billiger Bedienung, gebe ich 
mir die Ehre zu recht zahlreichen YAurträgen einzuladen. 


Friedrich Klaus, 


Glockenaiener in Heidinaoierd. 






ru wu Get bie Distitud Dumes 


Ziehungslifte 
der Ausipielung von Produften ber 

im Kreiſe Schwaben u. Neuburg 

erzeugten Seide, 

Nr. 56. 67. 136. 172.7194.0344. 
471. 477. 509. 552. 577. 632, 644. 
663. 832. 856. 954, 996. 1205. 1281. 
1381. 1572. 1633: 1651. 1663.1676, 
1681. 1694, 1725, 1734: 1955, 1817. 
1858. 1964. 2069. 21924. 2149. 2151. 
3179. 2287. 2198. 2301. 2303. 2379. 
2455. 3478. 2522. 3564. 2755. 2787. 
2895. 3005. 3050. 3084. 3123, 3128. 
3196.'3299,. 3460. 3606. 3609. 3616. 
3631. 3639. 3651. 3653. 3661. 3671. 
3693. 3698. 3701. 3738. 3763. 3770, 
4040, 4060. 4098, 4119. 4196.,4210. 
4404. 4419 4420. 4463. 4455. 4538, 
4713. 4949. 5013, 5022. 5039. 5045. 
5050, 5082. 5152. 5204, 5205. 5236. 
53416. 5507. 5536. 5562. 5665. 5735. 
5352. 5853. 5867. 5887. 5979. 6081. 
6119. 6172. 6186. 6201. 6202, 6260. 
6269. 6236. 6308. 6322, 6422, 6499, 


6498. 6530. | 
J. M. Noſer. 


Ein Roh, mit guten Zeuaniffen 
verfehen, fucht in einem hieſigen Gaſt⸗ 
bore oder auch auswärts eine Stelle. 
Nibered in d, Erp. d. Dlatted. 


Unzeige 

Für die bevorſtehende Weihnachten 
it mein Lager in der Gichpeengafie 
wieder mit einer aroßen Auswahl von 
feinen Seifen, Baaröle, Efjengen und 
übrigen Parfümerien in elexanten Gars 
tonagen, Toiletten und Etuis, wohl 
ajlertirt. 

Ich empichle dieſe als Geſchenke 
woblaecianeie Gegenjlinde zur Be⸗ 


rückſichtigung. J. Köhl. 


Cine Familie von drei Perjonen 
fucht auf da8 Ziel Dreifönig ein Mid: 
hen das kochen kann und qute Zeugs 
niſſe beſitzt. Nah. in der Exped. 

er 











fremden: Anzeige 
vom 20. De. 1949. 


anffurt, Spiegel a. 
Frl. Tochter, a. Wertheim. — (Bürttem: 
berger Hof.) Prim ». Truchief a. Wch 
haufen. Ungewitier, Gutöbef, m. Gemahlin, 
u. Brietrid, Verwalter, a. Moos. Räte: 
Fippmann a, Machen, Eipler m. tm. 3. 


' Rigingen. 








— — — 


Geſtorben. 

Phitirp Reder Elſenhaͤndler, 32 5. alt. — 

Barbara Müller, Revierförliere-Bitten, 
70 J at, 


ward quiescirt, an deſſen Stelle der ——8 — Landge⸗ 
b 


u, Dee Würzburger; 


Würzburger. .Stadt-. und Landbote, 


Stadtr. und Lande — er 4. 

bote erideint mit Aut "Rreüger, vier 

wahme der Eonn- und 36 Sreuzer, 

Hohen Feiertage täglich „Nuferate werben bie 

Abends 5 Uhr. ‚ reifpaltige Seile ans ge» 
ALS wöchentliche Bei⸗ ‚mwöhnlider Schrift mit 

lagen werden Samstags T., , @ Arenzern, aröfere 

ein Extra: Felleiſen aber nach dem Raume 





and eine Mbbiltung aus berechuet.  Briete um 





dem neneften Parifer $ Pro. Belber werben france 
Move-Fcurnal gegeben. —— erbeten. 
* — —— > MT i 
Bweiter u Jahrgang. 
Nr. 305. Samstag den Dezember. 1840. 





Mit dem Januar 1850 beginnt sein. neues Abonnement auf deu 


Würzburger Stadt: und Landboten, 

auf welches wir unſere verehrlichen Lefer wm: fo mehr aufmerkſam machen zu müſſen alauben, als wir in demjelben 
nicht nur wie biöher alle Tagdnenigkeiten won mahe und fern , ſondern auch Die wichngeren Borkermmmnifie unferer 
Stindeverfammlung und: alle fonjtigen Begebenheiten immer im beliebter Kürze ſchneli und cwiſſenhaft greu mitzu⸗ 
tbeilen fortfahren werden. Ferner werden wir demſelben vom neuen. Jahre an eine Fortſetzung des Adre 
buches beigeben ‚indem wir alle 84 Tage die Quartierveränderungen , Nmjuge,und Nieder! 
ungen von Fremden, Beamte rc; in biefiger Stadt mit Angabe der betreffenden Sans: 

umern auf's Genauefle beigeben werden! Ginem vielſeltigen Wunfche Autehne thellen wir won Beit zu Seit die 
Verleofungsrefultate von ins mid ausländischen. Lotterie-Anlchen mit, und zeigen am Ende’ eines; jeden Wionats am, 
welche Berloofinigen im mächitfelgenden Flattfinden werden, Endlich wird twöchentlich das Extra : Felleifen als 
Umterhaltungöblatt nebit ‚einem lithegraphirten Mtodeblatt, einem Mebus, und vierteljührin ein großer lithoara⸗ 
phirter Muſter bogen für weibliche Arbeiten (der. inächfte Mufterbogen am 5. Nam.) al8 werelmäßine- Beilage 
ericyeinem; And Foftet das Ganze ſowohl Hier ald auf den königl. Poftimtern innerhalb Bayern vierteljährig- nur 
36 Pr., monatlih 42 Pr, Jim u an di 


3 i 
sun ——— nn up ve #2 hd areas re —— un — 


roh Thlr. zahlbar am 1, Null 1850. I“ Ant 18 
Tagenenigkeiten 0 Zanır Die de Ziehung Der eisen 
| ’ ae u bergifchen 202jl..Schuldiheine,, mit den, höchſten Preis 
Der 8. Oberſtlieulenant Freiherr von der Tann, po 20,000. uud dem niedrigiten bon 30 fl., zahlbar am 
Commandant der Feſſung Marlenberg, wurde a 15. Juli 1850, PER Ans 
tom Schlage getroffen und blieb auf der Stelle tut. ' * ——— 
* n 2 Man ſchreibt ad Münden," 20 Der: Mam er⸗ 
Morgen, Sonntag Nachmittag. 4 Uhr, Wird .dın wartet morgen die Werfündigting der Gefehe »lüber Die 
Waiſenhauſe — —— unter Beiwehnung dd  SHpullehrer, über das freinilfige Anlehen uud überdie 
bohw. Hrn. Diihojcs und der Grafin Salm, beide. ſchon Mmteflie durch ein’ eifenes 'Gefehblätt. :; Sp: merden die 
feit Jahren Gönner dieſer Anjtalt, wor ſich achen.ı ‚Bes Aurneftirtem, der Kerkerluſt enthobei, ‚Die Weihnachtöfeler 
reits find schon mehrere Chriſtgeſchenke dort eingetroffen ; in ihren Famillen begehen können. —8 9 
auch ‚find mehrfache Einladungen zu dieſer Feſtlichkeit an —————— 
Freunde dieſer Anſtalt ergangen, und es ſieht zu erwar⸗ Nr der Hammer der Reichsrathe am 20 Dei. Bor⸗ 
ten, daß die Theilmahme an dieſer keine geringe fein ittags, kündigt Frhr. v. ee Andi, iiterpel- 
dürfte. "Die Chriſtheſcherung · wird von aſtimmigen Ges ' lationen au den: Kriegeminiſter an: ;1) welche Angrd- 
fängen; von den Waifer aufgeführt, begleitet fein. et a eh — 
‚.. Dere Dr. Hetteelh pratt Arzt in Rothenfels, iſt wollen; 2) ob-die Militirftrafgefeßgebung nicht Bald mit 
heute Mittags feiner Haft entlajjen worden a ac. —** A t * — a 
BE 4 fragen fanden allgemeine Unterſtützung, werden dem⸗ 
Der kal. Landgerichtsdiener Kühles in Karlſtadt — — *— Yen ke vn —33 
richtsdiener Wirtheim im Orb verfebt, umd für das an mneſtlegeſetz. Den MEN. ONWBANKAR, 
— *5 Orb der penſionirte Trompeter und bisherige Kern * 5 ai ei Mr di Mn 
i j ; + 7 [4 *4 n ’ 
egterungsbore Johann Geißler ernannt. undıed wird ibm. ohne Sifenf on, einftimmig nr 
Inm Donate Januar 1850 werden die Biehtingen + Bebhaite -Grörterung veranlaft hingegen der, Art. 5 Pr, 3. 
ſolgender Anishenstgofe atifinden: Am 2. Jinmer: Die Mer Ausſchuß iſt jene | gegen 5 Stimmen 
Ste BZiehung Der Maland⸗ Eomo⸗Eiſen entenſcheine, fuͤr und gegen den Aus dur ‚der Staalds. und Gemeinde: 


” schien ed 2 — en 








na 1 


unit dem beiten rise: oo und dem; niedrigſten beam ten/ Anwälte, Geijilichen und Sehrer ans der Am⸗ 
ie a2 Lire, zahlbar at Febr 1850, Mm 2, au mejtie, Frhr. m Freyberg, Graf. GC. Sciuöhehn und Frhr. 


Kurfüritt, beiiiihe 40 Thaler Sam dſcheine Dre Ziehung, vd. Zu⸗dihein Iprechen füt das Meilbaften ar dem YAls= 
utit dem höchſſen Preid von 32,000 und dem nichrigften ſchuſſe, Graf Armandperg, und Präfident Arniold fur 


N r 
Ven Beitritt zum Biſchluß der Abacordueten. Da Hr. 
v. Arnold die Nacziebigkeit der andern Kammer hers 
worhebt, und Frhr. v. Zu⸗Rhein dagegen aeltend macht: 
wo es fih um —— handle, koͤnne man keine Han⸗ 
daſchaft eingehen, entipinnt ſich eine kurze aber ſehr leb⸗ 
hafte Converfation, in welcher Frhr. v. Lobbeck Den. 
v, Zu: Rhein entzegnet, daß er da, wo es ſich wirklich 
um Prinzipien handle „fo aut wie diefer, fie zu wahren 
will, @r erinnert desfalls an die Thatigfeit beider im 
Borparlament mit der Bemerkung, dag Dr. v. Zus Rhein 
dert fir den Soiren'ſchen Antrag geitimmt habe. Nach 
Beendigung diefer Debatte ergreift der Juſtizmiuiſter das 
Mort, und bemerkt, dal die Faſſung der Abgeordneten 
eifektin nicht wielen Betpeiliaten zur freiheit 
verbelfe und fie darum von Der Regierung nicht bean 
ftandet werde. Gleichwohl int die Kammet auch heute 
wieder mirifterieller ald das Miniſterium, und befchlieht 
mit 24 gegen 14 Stimmen auf ihrem vorgeſtrigeu ‚De 
ſchluſſe über Net. 5 Ne. 3 au beharren. Die Meajorität 


bilden die vier fonigl. Beinen, Erzbiſchof v: Reifach und 


Biſchef Dettl, die Fürſten Wrede und Dettingen-Spiel⸗ 
ber, awei- Grafen. Seinähcim. und zwei gehen. o. Gump⸗ 
penbera, die Giraten Gaitell, Fugger, Erbach, Saudijell, 
Areo⸗Valley, Rechberg und Montgelas, dann die Frhrn. 
v. Ponikau, Freyberg, Zu Rhein, Aretin md Stauffen⸗ 
bera. In der Minderheit ſtimmten: Erzbiſcho Urban, 
die Grafen Baſſenbeim und Sqonborn, Furſt Hohen⸗ 
Lobe, Graf Giech, Praͤſident v. Aruold, Graf Preyſing, 
Frhr, v. Lotzbeck, Graf Reigersberg, Graf Armansberz, 

r. v. Maurer, Graf 2. Arco, Praſident Yan und 
Hr. v. Niethammer. 4 


Auch die Kammer der Abgeordneten hielt an dieſein 
Tage eine Sitzung aber erſt um 12 Uhr Mittag, Die 
Nachricht über ben Beſchluß der Kammer der Reicho⸗ 
räthe hinfichtlich der Nibtamnelirung der öffentlichen Bes 
dieniteten war ſchon verbreitet, und hate uater den Abs 
geordneten eine uoch felten geſehene Aufregung hervor⸗ 
gerufen. Endlich wird die Sigung unter lautlofer Stille 
eröffnet. Aba. Prinz theilt den Beſchluß der Reichöratbe 
‚mit und ferdert mit der Bemerkung, daß der fombinirte 
Audihuk einfümmig ſich fur Beharren auf dem fruheren 
Bejchluffe erflärt_ habe, die Hammer auf, dem beizutreten. 
EB. wird zur Abjlinumung geſchritten. Das Grgebnip it, 
daß die Hammer mit allen genen 3 Stimmen (Sepp, 
Laſſaulx und Schmid) dem Commiſſioenogutachten 
Beitritt,. ſohin auf ihrem geftrigen Beſchluß beharrt. 
Da die’ Kammer der Reichsrathe dieſe Antwort ſogleich 
gjurũckerhalt und folort daruber beſchloſſen wird, ſo wird 
die Slhung der Abgeordurten um 1 Uhr geſchloſſen und 
die nächſte + jun: Entamenuahme der reichörathlichen 
Rüdiugerung — auf Nadpmirtay 3 Use feligeleht. Mit⸗ 
tand 2. Uhr verfammeln ſich die Neiherathe wieder, 
Prim Suitpold eröffnet die Sitzung mit dem Ausorud 
as Dante für Sen. v. Zu-Rhein dafür, daß er heftigen 

ngriffen 
alanbte er hoffen zu dürfen, daß ſoiche Spenen (der Wors 
fall bat fi unmittelbar darauf als ein micht perſenlich 
emeinter aufgeklart) ſich in dieſein Saat nicht wieder⸗ 
* Dann wird abermals das Amneſtirgeſetz vorge⸗ 


nonnmen. Nach elnigen einleitenden Worten des Refe⸗ 
renten Frhru v. Freyberq, eröffnet der Juſtizminiſter, 


dal das Gefammiſtaatsminiſterium als Modification Dies 
felbe Faſſung eingebracht habe, welche bisher von den 
Abgeordneten feſtachalten, 
abaelehnt wurder Es wird endlich abgeſtimmt, und Dies 
Ki Wortfaſſung als Antrag des Miniſteriums ein⸗ 
immig angenommen, welche zwei Stunden zuvor (und 
im Ganzen dreimal) trotz des einſtimmigen Vorſchlages 
der „Schweſterkammer“ verworfen worden war, So iſt 
endlich ein 
‚ erzielt. 


on 1272 


bdiel Ruhe entgegeungeſtellt babez aunleid . 


von den Meichöräthen aber 


Gefammtbefchluß über dad Amneftiegefeh: 
F garuirt. Brauues Pelzhalstuch. 


"Deutfchbes Weich. 


Meiterreich. Auf den öfterreichiichen Gifenbahnen 
folen amsulante Telegraphen errichtet werden, io daß 
man von jedem Punkie der Bahn mit den benachbarten 
Stationen telegraphiſch correiponbiren, und ba, wo ed 
noth ıhut, zu Veſeitiguutg por chwaigen auf der Bahn 
befindlichen Zugen entgegenſtehenden Dinderniffe Die er⸗ 
forderliche Dulie herbeiruſen kann. Man hat au dieſem 
Behufe nur fur einen trandpbrtablen Telegraphen zu fors 
gen, welcher in dem Waren der Condukiteure aufgeite 
und mit der Leitunzökette der Dabnlinie au jeuer Se 
verbunden wird, Com wo aus die Correſpoudenz zwiſchen 
dem Zuge und, der bemahbarteı Station. geführt werden 
fol, Diefe Art von Telegtaphen-⸗ Ambulance bejtcht im 
Weſentlichen aus einem dazu paſſend gewählten Suroms 
Erreger. und einem Sianaiapparat, welcher demfelben 
Syjicine entſpricht, deſſen jih die einzelnen Dahnjtatios 
nen bei ihrer telegrapbiichen Correſpondenz untereinander 
bedienen: Hiezu hat der öflerreichiiche Staats⸗Teleqra⸗ 
phen= Direkior, Dr. 23. Gintl eine nach Youngs Prinzip 
gebaute galvanihe Batterie in Anwendung gebracht, bei 
welcher aber Der Flüffige Leiter durch eine feſte hyaroske⸗ 
piſche Subſtanz erſetzt, mithin zum Transporte vollfom: 
men geeiguet, und uberdies fo kraftig iſt, daß der von 
ihr —— Strom die ſeibſt 30 bis 40 Meilen entfern⸗ 
ten uonsapparate noch ganz Deutlich zu affiziten ver⸗ 
mag. Die aus 30 Elementen von 4 Quadratzoell Fläche 
zujammengejegte Batterie ift im einem kleinen aslden 
eingeſchloſſen, und behalt die zuriyubrung. einer verſtand⸗ 
lichen Eorrefpondeng nötige Kraft duch nahe 3 Wochen, 
nach weicher ſie nur einer ſchwachen Benetzung des in 
P.attenform zwiſchen den einzelnen Elementen befindlis 
chen hygrostepiſchen Leitcrs bedarf, um die uriprümglice 
Stromſtarke wieder zu erlangen. Mit dieſer Batterie it 
eim kleiner Indikalor verbunden, Welcher in die Leitungs⸗ 
kette Der Linie, uberall, wo es die Umſtände eriordern, 
mittelſt ociet Drathe eingeſchaltet werden kann, um fich 
vom Zuge aus mit ven ubrigen Bahnſtationen in Corre⸗ 
ſpondenz zu ſetzen. Nebſtdem beabfichtint aber die öſter⸗ 
reichiſche Staats: Zelegraphendireftion auch noch das Sig⸗ 
nalement fur Die einzelnen Bahnwachler duch den Teles 
graphen zu reguliren, und da dieſer Dinficht bat Dr. 
Girık bereitd einen Apparat einrichten laſſen, welcher in 
allen Wachterhauſern auıgejtellt werden, und dad Bahn⸗ 
aufſſichtoperſonal durch hinreichend ſtarkes Glockengelaute 
von den auf der Bahn zunächſt ſtattfindenden Vorgangen 
mittelſt eines Zeigerwerkes in Kenntniß ſetzen ſoll, ſo daß 
die Wachter beim Ertönen der Glocke nur auf den Alps 
parat zu ſehen, und dort die betreffende Ordre zu am 
pfaugen haben, um darnach die zur Sicherheit der Fahrt 
erforderlichen Borkehruugen in ihter Bahnſttecke zu tref⸗ 
ten, und den- Verkehr der Züge felbft bei neblichter Wit⸗ 
terung gefahtlod zu machen. 


Nach neueren Erhebungen beträgt die deuiſche Des 
völferung Bohmend nicht ganz des dortigen Volkes. 
Auch in Ungarn bat fib die Zahl der Deutſven aröher 
ergeben, als früher, Sie betragen 2 Mill, die Magyas 
ren aber werden nur auf 3 Mill. geſchätzt. 


- Baron Mecſerh iſt zum Statthalter von Böhmen 
ernannt worden, 


In Wien Ind man 18, Der. an verſchiedenen Kir⸗ 
cheuthuͤren: Beith's politiſche Predigten jind im ber 
Sacriſtei zu befommen., 








Abbildung aus dem Mode-Aournal. 
Graublaued Chandan-Atladkleid mit braunem Pelz 
beſetzt. Weißes Spitzenhäubchen, mit Roſa⸗Band aud- 
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Anrfündigungen. 


— 


Betonntmahbung 


Am 15. Derember I. J. iſt aus seinem Geſellſchaftölokale dahier ein 
einkrägiger ſ. g. Ratmantel von; feinem. ſchwarzein Tuche, der Halskragen 
und die beiden Vorderſeiten mit ſchwarzem Sammet beießt, durchaus, fonft 
mit ſchwarzem Orleans gefüttert, in Mlitte des Halskragens innen der Name 
des Eigenthümers mit rothem Garne in lateinischer Schrift, im Werthe zu 
vierzia Gulden, entlommten, 

Dieſen Diebvaht veröffentliche ich mit der Aufforderung, Bebelfe zur 
—— des Thaters, ſowie des Mantels mir ungeſaumt zur Anzeige zu 
ringen. 

Sürgburg, den 21, Dezember 1849, 


Der Iinterfuchungsrichter am königl. Rreis: und Stad⸗ 
gerichte dahier. 
Hoch. 
Die unterzeichnete Behörde gibt auch für das Neujahr 1850 wieder 
Reujahrs : Gratulations : Entbindungs - Karten 


aus, wilde im Laufe dieſes Monats an den Werftanen Morgend.von 


9— 12 Uhr im Armenpflegſchafts⸗Büreau gegen Zahlung von dreißig 
Kreuzern in Empfang geuommen werden können. 

Judem wir bemerken, daß hiedurch der Wohlthätigkeit Einzelner keine 
Schranken geſetzt werden wollen, und daß die Namen derjenigen, welche ders 
gleichen Karten löjen, wieder im „Intelligenz⸗ und Abend-Blatte“, ſowie in 
der Neuen Wurzbur aer Zeitung" und dem „Stadt» und Landboten“ befanut 
gemacht werden, laden wir hiemit zu einer weht zahlreichen Abnahme ein, 
und ſehen folcher mit Zuverſicht entgegen. 

Würzburg, den 15. Dezember 1849, 


Der Armenpjlegicbaftsrath. 
Bermuth. Mm. E. Beer. 


‚Bu Weihnacts- und Heujahrs-Sefcenke 
ernpfehle ich mein aſſortirtes Lager in Galanterie, Pariumerie, Porzellain, 
Eryiiall, Plattirte und Leder⸗Waare in den. manigfaltigiten Artikeln zu dem 
niedrigjten Preifen. 








Carl Bolzano. 


anzeige. 

Einem hochverehrlihen hieſigen und audmärtigen Publikum zeige ich 
Hiermit ergebeuſt an, daß zu den beverſtehenden Weihnachts- und Men: 
——— mein Lager in den nachſtehenden Gegenjtanden reichhaltig als 

ortirt iſt. 

Ale Sorten goldener und filberner Uhren für Damen und 
Herren, mit Spiidele, Eylinders und. Ankergangen, 

Stockuhren in feinem Bronze, Porcellain, Alabafler und feinen Holz⸗ 
Tüften, mit Halb» und fhındens, auch viertels und ſtundenſchlagenden, 30 
Etunden, 10 und 16 Tagen gehenden Werken, deözleichen auch Miniaturs 
Uchrchen uud Uhren in fein vergoldeten Rahmen. 

Ach verbürge bejte und feinjte Qualititen in jeder Beziehung, die mögs 
lich billigften Preife, und Werke, die auf Dad Kuntzerechtejte repaſſirt (abs 
gezogen) find, umter eins umd zweijahriger Garantie. 

Fine große Auswahl Döbereiner'ſcher Zundmafdhinen von Afl. 25 Pr. 
im Preife jteigend bis zu 12 fl. 

Aromatiihe Gluh⸗Lampen nah Davy, in den feinften gefchliffenen 


läfern, von 2 bie 
GBöſchl, 


7 fl. 
Es empfiehlt ſich zu zahlreichen Aufträgen 
| Joſeph 
Uhrmacher u. Wiechanikus. (3. Diſir. 
Nr. 109, Plattnersgaſſe.) 








‚Geinfte Sorte Johannesbeerwein, dann Gold» und Silberſchaum zur 
__Bergierung ber Ehriftbaumchen empfehle ich zur gefalligen Abnahme. 


+ + 
i 


HARMONIE. 


Dienstag den 25. d. M. 
ınusikalische 


Abendunterhaltung. 


Anfang 6 Uhr. 
Der Vorstaud. 


ſſe, 


Anzeige 


Eine neue Sendung von den ſchon befnunten achromaliſchen Döppels 


Beripeftiven, elegante Spring⸗Lorgnette, Reißzeuge für Zeichnungsſchüler, 


Ä M. Schwaiger, 
Optifns ı. Mechanikus in Wurzburg m. Augsburg. 


die von ben mir nem konſtruirten Kochtöpfe, welche in Hinficht 


der greßen Vortheile den Diefelben in Erfparnig an Zeit und Breunmaterial 
gewähren, empfehle ich beſtens. Die im diefen Dampftöpfen bereiteten Speis 


ichnen ſich durch Wohl geſchmack aus, Mein Laden in der Herrenga 


fen zei 


Thermometer, Darometer u. dal. m., welche Gegenſtände als yüßlich und 
Ferner 


von ‚bleibentem Werthe ald Feſtgeſchenke beitend au empfehlen find. 


2. Diſtr Nr. 52, iſt täglich von 9 bis 4 Uhr einzuſehen. 


Am 3. Dijte, Nie, 191 iſt ein Lo—⸗ 
aid nebſt einem Gewölbe, und ein 
Zimmer für einen ledigen Heren, auf 
Lichtmeß zu vermiethen. 





Ein wohlgezogener Junge, der die 
Schloſſerprofeſſion erlernen will, wird 
mit vder ohne Lehrgeld in die Lchre 
zu nehmen achucht, Näheres in der 
Erped. d, Blattes. 





Ein fhön möblirtes Zimmer mit 

Schlafkabinet iſt fozleich billig zu dere 

miethen im Theaterhaufe. 
S0O fl. zu 4 pCt. find auf erite 


Hypothek audzuleiben. Nibere Aus 
funjt extheilt die Exrped. d. BI. 





Den 19, Abend wurde vom Raths— 
boden bis zum Stegertfchen Kaffe 
hauſe ein weiblicher arauer Neglige⸗ 
Ueberwurf verloren, Man bittet gegen 
Belohnung denfelben in ber Exped. 
zZ D. gurückzugeben. - 
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Menue ital. Mirabellen, Tafel:Feigen, Schalen:Manteln, römiſche 
Hajelnüffe, Prünellen, Weichjel, Zwetſchgen, Sultaninen, Maroni, 
Dliven, Gapern, Piftazien, Morgeln, Champignons, Trüffeln, ital. 
Macaroni und Fivelini-Nudeln, Bermejanfäs, Salami, Servelatwürſte, 
engl. Seufmehl, Erbſen, Orangen, Gitronen, Ananas und oſtindiſcher 
Ingber in Zuder, Cayenne Pfeffer, engl. Mirca Pidles, Piccalills, 
India, Beeffteaf und Auchovis-Soya, Caviar, Sardinen, jind einge 
troffen und werben bifligft abgegeben. 


S. €, Biürn. 


Einladung zum Abonnement. 


Mit Januar 1850 wird alle Sonntage ein Katholifhes Sonntagö- 
Blatt für Stadt und Land erſcheinen. Dasielbe ſeht fich zur Aufgabe, 
Durch religiöfe Gedichte, kurze Erklärung der Feftzeiten, Darftellung ber 
Blaubend» und Sittenlehren, anziehende Erzählungen, Mittheilung kirch⸗ 
licher Nachrichten aus alten Yandern der Erde unter dem Volke hrijtlichen 
Einn und gejitteten Wandel zu weden. Mit rein politiichen Fragen 
wird ſich dieſes Blatt nicht beichäftigen. Wie die Probenummer zeigt, wird 
die Ausftattung eine freundliche jein. Zur Grmöglihung einer recht weiten 
Verbreitung ift der Preis des Blattes gering geftellt, indem es vierteljährs, 
lich nur 21 kr., halbjährlih 42 fr., umd ganzjährig 1 fl. 24 fr. für ganz 
Bayern foftet. Alte PBoftämter nebmen Beitellungen an, In Winsbur 
wird es bejtellt und abgeholt beim Buchdruder Hm. K. A, Zürn nad 
ber Mainbrüde oder in der PH. 3. Zäürn'ſchen Papierhandlung auf ber 
Domſtraße. Man bittet, recht zablreihe und baldige Bejtellungen zu 
machen, um bie ug 4 darnach bemeſſen au fünnen. 

Die verchrlihen Redaktionen aller Fatholiihn Blätter erfucht man 
beftens um unentgeltlihe Aufnahme vorftebender Anzeige. 


Die Redaktion: I. Geiger. 


Bei dem Unterzeichneten ift eine Biblisthef von über 1060 Bänden 
wegen Mangel an Raum in Bartieen oder einzel billig zu verkaufen, ie 


enthält deutiche, engliiche, franzöftiche, italieniſche, lateiniihe und griechiiche 


Klaffiker, bifteriiche und ſprachwiſſenſchaftliche Schriften, größtentheils in 
erg Ausgaben und eleganten Ginbänden, unter Andern: Leſſing's 

erfe, Rottech's große und feine Weltgeſchichte, Geſchichte der neueften 
Zeit von E. Münch und Nottentamp, Demofritos von Weber, Geichichte 
der Deutichen von Wirth, Shakſpeares Werke engliſch und deutſch, Biron's 
Werke, Hilpert's engliiches Wörterbuch, das große franzöfiiche Wörterbuch 
von Mosin, il Parnasso italiano, Metaftafiod Werke, Spindler's belle» 
triftiiches Ausland, das rheinifhe Gonverjationslerifon mit der Bildergallerie, 
tie Mainufer von Braunfels, Gedichte von Heine, Nüdert, Kinkel u. ſ. w. 
Der Katalog und Die Bücher fonnen täglich eingeichen werben, 


L. Suhler. 
2. Diſtrilt Nr. 357 (Güßbacher Sof), 


Unterzeichneter empfiehlt ſeine ſelbſt erzeugten Fabrikate in reiner und 
beſter Qualität ald: Aechten Weineſſig zu verſchledenen Preiſen, Eſtragon, 
imbeer⸗ nnd gefrornen Weineſſig. Alle Sorten Branntweine als: Frucht⸗ 
Zwetſchlen⸗, Treſtern⸗, Heſen⸗, ächten Nordhäuſer Kornbranntwein und 
Roſſolie. Ferner alle Sorten der beliebteſten Liqueure in ganz feiner Qualität 
und desgleihen geringerer in Krügen, ſowie aud fein Lager in ganz reinen 
und auch rohen Weingeift, Arad, Rhum und Punſcheſſenz zu den möglich 

billigen Pretien zur geneigten Abnahme, 

A. Anab. 


Zur bevorfichenden IBeibnachten empfehle ih nebſt den. bekannten 
Konfekturen, mehrere neue Sorten feichtes Konfekt, welches ſich befons 
ders für Ehriſtbäume eignet, ſewie ächte Mürnberger:, Bastler: und 
weiße MantchLebfurchen, nebft vorzüaliger Orangen: Punſcheſſenz. 


I B. Herzing, Gontitor, 





Geſelliger Verein. 


Dienftag den 25. Dez. Nachmittag 
3 Uhr ſtatutenmäßige Generalvers 
fammlung im 2ofale. Betreff Reche 
mungsablage und Wahl des Aus—⸗ 


ſchuſſes. 
as Der Borftand, 


Es wird ein folides Maädchen in 
Monatödienfte zu nehmen geſucht, 
wenn auch nur zur Mittagsſtunde. 
Näh. in der Exped. d. Bi. 





Am Braundhof Nr. 119 ift ein 
Logis an einen Arbeiter zu vermiethen. 


In einer aangbaren Strafe, in 
der Nibe des Mlarfted, if eine im 
beiten Betriebe jiehende Bäckerei zu 
berpachten. Naheres im 1.D. Nr. 309, 


Don mit werden noch fortwährend 
große und fleine Partien Zumpen 
und alted Bapier gekauft. Diitr.5 


Nr. 211. ‚ 
Michael Wirth, 
Eommiffionär der Zeller Fabrik. 


Bi dem Herannahen der Feiertage 
bringe ich meine Kleidereeinigds- Anftalt 
in Criunerung, und bitte wm gqutigſe 
Beachtung. 





Felir König z 
jtr. 42. 


auf dem Peteroplatze 4, 





Die 1117te Ziehung in Negmdburg 
it Dindtag den 20. November unter 
den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobei nachſtehende Numern 
zum Vorfchein kamen: 


90. 45. 89. 21. 39. 


Die 111Yte Zichung wird den 20. 
Der. und inzwiſchen die 455ſte Rürns 
berger Ziehung den 29. Nov, und den 
11. Der. die 1496jle Münchner Ziche 
ung vor fich geben. 


Fremden: Hinzeige 
vom 21. Dei 1849. 

(Adler) Nie: Schloß a. Fraulfurt. 
Gellert a. Landau, Lippad a. Giberfele. — 
(Kronprinz v. Bayern) Dlein, Altuar 
a, Regensburg. Glaf, Anwalt a, Landau. 
Albrecht, Reg.-Rath a. Wiesbaten, Krlte.: 
Kuld a, Pranffurt, Kimmel a, Giberfelk, 
Bürkert a. Wertheim. — (Wittelöbader 
Hof.) Milte: Kregmann a. Ulvenbarg, 
Diener a. Pforzheim, Zimmermann a, Seus⸗ 
beim, Schwemmer a. Nürnberg. Meipperth, 
Landtag » Abgeorbneter a. Erntelbag. — 
(Württemberger Hof.) Von Hartling, 
Priv., wit Gem. a. Etraßburg. Bramtt, 
KammerSelretär mit Gem, a, Wäfltruberf. 
Epett, Kim. a. Berlin. Reimlein, Stud. meb, 
a. Malterbur bei Goburg. 


Geſtorben. 

Anten Redeſehn, Taglehneretiad, 2 I. 6 M. 
alt. — Micarl Kt, E irlacrmeiler, 
63% alt: — Therefia Fertich, Weinbinde 
Iced. Mitte. a 





"Drud und Beriag von Bonitas- Bauer, 


Stadi- um | 


Des Würz 


(&in Unte 






rhaltungsblatt.) 





Nr. 5 1. 


Sonntag den 23. Dezember. 





Naturgenußſ. 
Motte: 


Unb wren ber fiebe Sonntag femmt, 


Alter Lied, 


Sind alle ente froh. 


Grgrüßet frei zu taujenbmalen, 
Hergallerllebſſer Sonntag bu! 

Dur weißt: nichts von der Wodye nalen, 
Drum lachen wir jo froh Dir zu, 

Den Löffel fort! und ſchnell verlaſſen 
Die dumpfen Häufer, engen Gaflen, 
Und durch tas Thor, in breitem Fluf, 
Entgegen ben Naturgenuß! 


Naturgenuß und Sana der Lerchen, 
Du unvergleichliches Plaͤſr! 

Wir ſuchen dich nice auf nen Bergen, 
Und nicht im Fühlen Waldrevier; 


“ Wir ſuchen dich nicht auf ben Wieſen, 


Wo Kühe graſen, Bächlein fließen, 
Da ſuchen wir dich micmals nie — 
Bir ſuchen dich auf vem.Biacie. 


Mie ſchoun inte dorien! Neugewaſcheu 
Iſt jeder Burſch, gefimmt jeln Haar; 
Und fiolz guckt ihm aus allen Taſchen 
Ein halbächt feivenes Foulard. 

Der Studie trägt neue Sporen, 

Des Ladenſchwengels Haud, erftoren 
Sm ‚Häriugäfaile, trägt Black, 

Dre Arselit rin Sammt- Gilet, 


Und erit die Madchen! Hirt euch Wunder ! 
In keinem Sttumpf fit heut‘ ein Loch; 
Das Kleid it Seide; ch, was brunter, 
Auch, ſchmutzig iſt — wem ſchadet's doch? 
Mur nobbeln Hut! der macht das Weſen 
Der Dame aus; und jeden Beien, 

Ch. er ſonſt gufenfehrt, ob nicht, 

Guckt heut die Dam’ aus dem Geſicht. 


So taͤnzeln fie, die Moteaffen, 
Bald her bald hin ven engen Pfad 
Um, angegafft, ſich anzugaffen, 


Uns jeder ſchlaͤgt fein Ichönites Rad, 
Sowohl ver mit den neuen. Sporen 
Als der im Häringefaß erfroren, 
Und ver mit Beulard und Black 
Wie jener mit dem Sammtaitet. 


Sowohl vie mit. dem Rleiv won Seibe 
Wie jene mit dem nobblen Hut, _ 
Und vie mit fchmußgens Unterfleide, 
Und die ſenſt gaſſenkehren thut. 

Und wenn fie jo ſich fatt geaugelt, 
Eich ſtill getäftert, laut geſchmeichelt, 
Dann ſetzen heinwärts ſie den Ruf, 
Und jubeln: welch' Maturgemufi! 
v. Hüpfenttidh. 


Der merfwürdigfte Tag meines Lebens. 
(fschfeung.) 


Die beiden Meinen Fifcherb oote Inaren Muu fo naße, daß 
wir ihnen zurufen fonnten. Das cine war voller Lebend⸗ 
mittel, dad andere Icdig, jeded von zwei Menfchen regiert. 
Sie fhienen und nicht zu verfichen, obgleich zwei unter 
und fich der ruffifchen Sprache gegen fie Bebienten; einige 
Minuten fchienen fie unentichloffen zu, fein, vb fie fih 
ganz mähern follten. Lnfere zu große Anzahl mochte 
ihnen wohl dic gegründete Furcht einjagen, daß ihre Flei= 
nen Fahrzeuge fie nicht fallen möchten; oder beforaten 
fie durch Die Beitigen Wellen ihre ſchwachen Boote 
an. dem großen Schiff zu zerichmettern? Wir war— 
fen eine kleine, am ein langes Tau befeftigte, Tedige 
Tonne and, um ihnen dad Anlanden zu erleichtern, aber 
es gelang nicht; fie blieben immer noch 15—20 Sihritte 
von und abgelegen. Unſere werzweifelte Lage wurde von 
Sekunde zu Sekunde Ichredlicher. 

Ein Paſſagier, der aut ſchwimmen konnte, und es 
wenige Tage zuvor bei einer Windesſtille in offener See 
verfucht, und der alle feine Kleider jet von ſich geworfen 
hatte, um fich, im letzten Hall des Verſinkens dei Schiie 


an x — 
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fes, im bloßen Hemd deſto leichter durch's Schwimmen 
retten zu können, hatte doch nicht den Muth, ſich in die 
bewegten Wellen zu ftürzen und an das nächſte Boot zu 
ſchwimmen. Auch kein Matrofe, bei deren geſahrvollem 
Deruf die Kunſt zu ſchwimmen ganz unentbehrlich ift, und 
die doch einige der unfrigen verftanden, wurde vom Kas 
pitin beordert, durch Schwimmen ein Tau am eines der 
Boote zu bringen, um es deito ficherer herbei zu zichen. 
Endlich gerieth der jütländifche Matroſe, deſſen ich oben 
erwãhnt babe, noch einmal auf den glücklichen Cinfall, 
De von Waſſer angefüllte kleine Shifföihaluppe zu lee— 
ren. Mit Hülfe einiger feiner Kameraden, des Eteuers 
mannd und meiner, zogen wir diefelbe über die Strick⸗ 
wand des großen Maſtes nahe an deſſen Korbe mit Dem 
Borbertheil, fo hoch wir konnten, wodurch ein Theil des 
Waſſers Hinten heraus ftürgte, und nachdem fie dadurch 
fo viel erleichtert wurde, daß wir fie mit ber äußerſten 
Anſtrengung aller Kräfte, nun nur halb angefüllt, über 
die Wand herüberzichen konnten, fo jtürzte wieder eim 
Theil Waſſer von vorne zu heraus. 

Nun magte ed unfer, mit neuem Muthe befeelter 
Kapitän, der während der ganzen verfloffenen Zeit von 
2Y/; Stunde auf dan nämlichen Flecke des Maftforbs 
gefeiten Hatte, fich von feinem Site zu erheben, und zus 
erjt die fait ledige Shaluppe zu beficigen, der Steuer: 
mann und die Matrofen ihm nach, um mit den Hüten 
vollends alled Waſſer aus zuſchöpfen, und gleich damit in 
Die See zu floßen. Ob ich gleich fo nahe an dieſer Schas 
luppe mich feſt hielt, dag ich nur einzufteigen nöthig ges 
Habt Hätte, fo that ich es doch nicht; auch wurde ich, der 
ich zu ihrer Ausleerung bei'm Ueberziehen über die Strick⸗ 
wand des Mafted nach meinen möglichjten Kräften dazu 
beigetragen hatte, nicht einmal zum Einſteigen aufgefors 
dert. Der Schiffer eilte nun, mit dem Boot aus dem 
Gemifh der Maften und aus dem unter dem Waſſer 
herauf pufenden Segel in’d Freie zu kommen. So mie 
die Fiſcher die Schiffsmanuſchaft in ihre Schaluppe fleis 
gen fahen, fo eilten fie auch fo plöglich heran, daß im 
der eriten Minute fchon die Baffagiere in das beladene 
Boot aufgenommen und and diefem ein Theil davon in's 
Iedige übergefliegen waren. Pfeilſchnell ſchritt auch ich 
auf der Wand ded großen Mafted auf allen Vieren durch 
die Wellen nach der Seite ded Schiffes, wo das Frifchers 
boot lag, hielt mich ſchon an defien Rande vorn an der 
Spige feit, und war eben im Begriff einzufleigen, ale 
eine Welle daöfelbe wieder fo weit abſtieß, daß mir nichts 
anders übrig blieb, ald mid nur feit anzuhalten uub in 
die See hineinzuftürgen, und fo lange mich von dem 
Strom neben dem Boot berzichen zu laſſen, bis mich 
die ſchon darin Sikenden ganz durchnäßt zu ſich riffen, 
Noch fand ein Einziger auf dem Schiff und fehrie: „Um 
Gotteöwillen verlaßt mich nicht!“ Mit Hülfe des zu⸗ 
geivorfenen Taues ward dad Doot noch einmal von ihm 
felbit herangezogen, und auch er flürgte mit dem allge 
meinen Ausruf: „Gottlob, daß wir von diefem unglüds 
lichen Schiffe gerettet find!” in das ſchutzende Heine Fahr⸗ 
zeug. Wir vertheilten und nun in bie drei Boote, den 


Umjtärben gemäß, Da die Schifföſchaluppe keine Segel 
hatte, die Fiſcher aber wicht mehr ald zwei befaßen, fo 
nahm erftere das Segel des ledigen leihtern Fahrzeugs, 
und diefed wurde durch ein Tau an das beladene befeftigt 
und nachgeſchleppt. Zehn Menſchen kamen demnach auf 
bie Schaluppe, ſechs in das beladene und Brei in's ledige 
Boot. Noch waren wir befchäftigt, unfere Plätze einzus 
nehmen und die Entfernung der Fahrzeuge von einander 
zu beſtimmen, che man fich der Segel bedienen konnte, 
Kaum 10 Minuten mochten bis dahin verfloſſen fein, und 
faum 30 Schritte weit von dem verlaffenen Schiff mod 
ten wir weggetrieben tworden fein, als daöfelbe noch eins 
mal im Sinken feine Maften aufrichtete und vor unfern 
Augen plöglih in den Abgrund fuhr. Raum und Zeit! 
Zeit und Raum! In euch, in eurem unendlichen Zaus 
berkreife eingeſchloſſen, wird das denfende Weſen fi 
feined körperlichen Dafeind bewußt. Schaudernd denkt 
jet noch bei Falter Vernunft mein geretteted Ich an dem 
Zeitraum zurüd, in welchem ein fo kleiner Theil dedfels 
bein nur 5 Minuten früher oder fpäter, nur 15 Schritte 
näher oder weiter und alle in den nämlicher Strudel mit 
dem Schiffe zugleich verfchlungen Hätte, wenn wir nod 
länger darauf geblieben wären, oder von feinem ſinkend 
verurfachten Wirbel angezogen fein würden, hätten beffen 
mächtige Kreife unfere ſchwachen Fahrzeuge erreicht. Schaus 
dernd wandten wir unfere Blicke von diefem Schredensort 
und baten unjere Retter um fchleunige Entfernung, Einer 
von ihnen verjtand oie ruſſiſche Sprache jo wich, um ſich 
und wenigjtend. verjtändlich machen zu können. Durd 
ihn erjuhren wir nun, daß jie von der Inſel Geitöfari 
her wiren, dad nächte Yand aber, wohin man mit dem 
Winde fegelm konute, die Inſel Biörke fei, deren Euts 
fernung fie aber als ſehr — fehr weit noch angaben. 
Man denke ih mochmald unfere gefahrliche Lage. Eia 
großes zweimajliged Schiff batte und nicht gegen Dem 
Sturm gefihert, und jeht ſaßen mir im Kleinen offenen 
Booten, welche die erjte befte Hereinfchiagende Welle in 
den Abgrund verfenten mußte Für keinen Preid Hätten 
wir freiwillig damit die Ueberfahrt eincd vom Binde 
ſtark bewegten Fluſſes gewagt, und jegt mußten wir, ber 
Nothwendigkeit Sklaven, umgeben von aufs Neue aufs 
fleigenden Gewittern, uber vier Meilen vom nachitem 
Lande entjernt, und noch einmal dem Spiel der Wellen 
auf Gnade und Ungnade ergeben, wenn wir anders unfer 
Lehen ald Gewinn davon tragen wollten. 

Doch das ruhige Antlig, wowit unfer Fiſcher dem 
Blitz entgegen fjah, und auf ben des Donnerd Rollen 
feinen Eindruck zu machen ſchien, benahm auch unferm 
verzagenden Dlienen dad WBerzmeiflungsvolle; und alt 
wir nach Zurudlegung einer kurzen Strecke ſchon fahen, 
wie geſchickt und vorfichtig er mit feinem kleinen Segel 
dad Boot in gleicher Richtung mit den Zellen zu fleuerm 
mußte, da überliefen wir und ruhig und voll Zutrauem 
feiner Zeitung, von dem Gedanken belebt, „aus der größe 
ten Gefahr Hat und fo eben die ewige Allmacht gerettet, 
von der eben jo großen kann fie und auch zum zweiten 
Mal befreien,“ und liefen die Ieuchtenden Blige am 
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dunkelm Horizonte, ſich durchkreuzen, den brüllenden Dou⸗ gleßend, 

“ * 2. ie — Worte ausyudriiden oder mitzutheilen WMarm find.” 
auf uns herabjtürzen,, ‚Ein aünjtiger Wiud 
und, dad jeder Welle 
fräus 
iken bald im die Höhe. ‚achoben,, bald In ihre 
Tiefe geſenkt. Wenn fein Sinken ‚dem Einen den vers 


nersüber, und dahin und daher tollen und in Strömen 
den, 
unterbielt, dad. f&wellende Segel 
ſich anſchmiegende Fahrzeug auf „ihrem. füch 
felnden 
zagten Ausrufz,. „Bir find dennoch, verloren“ erprehte, 
fo.hob, fein, Steigen ‚wieder, kei, einem Adern die mache 
ſende Goffnung zum feften Glauben empor, ud -flößte 
den in ſolchen Lagen fo unentbehrlichen Gleichmuth ihm 
in’8 Herz. So-harzten wir abwechſelnd bald einem gluͤck⸗ 


der kurz zuvor den Tröſtenden machte, bedurfte in der 
nächſten Minute, ſchon des Zuſpruchs ſelbſt, wenn ein 
heftigerer Windjtop das Segel neigte und ein Hiu⸗ und 
Herichaufeln des Boote verurfachte Den Schwächiten 
unter und überfiel ein Anfall von Seekrankheit, und die 
in unferm Boote ſich befindende teofilofe Wittioe wollte 
faft versagen. Schon über eine Stunde waren wir im 
vollem, Segeln geweſen, aber noch ũberſahen wir nichts 
ald Himmel und Waſſer, und abermalige Regeuguſſe mit 
Windſtößen begleitet, überftrömten uns reichlich. Irgend 
eine geiſtige Herzſtärkung wäre und ſehr willkommen und 
nöthig geweſen, um unſere ſinkenden Kräfte anzufeuern ; 
allein die armen Fiſcher hatten nichts als ſchwarzes, trodes 
ned Brod. Ich kaute ein Stück, fo nut ich konnte, her 
unter, und fühlte mich wirklich dadurch geftärft ; den 
Andern fehlte der Appetit Dazu! 

Die zweite Stunde wär) ebenfalls mit dem - Strome 
der Wellen dahin geraufcht, die Dämmerung ded Abende 
war mit eilendem Flügel {chen hereingebrochen und noch 
faben wir fein Land. Unſer voranſegeludes Fiſcherboot 
murde mit genauer Noth von der nacheilenden Schiffes 
fhaluppe im Auge behalten, und oft hörten wir ihr Zus 
rufen nicht deutlich mehr. Doch endlich bemerkten wir 
durch Die Dämmeriing hindurch einen dichtern Schatten, 
und der Gedanke, daß ed vor uns liegended Land fein 
könne, drang ſich und mit Gewalt auf; auch hatten wir 
und nicht darinıgeiret: Denn nicht lange, fo hörten wir 
anfanglich ein Getoſe, welches nicht Durch die nun Bleiner 
gewordenen Wellen verurſacht fein konnte z je naher wir 
kamen; defto deutlicher konnten wir das Brauſen einer 
Drandung unterſcheiden, und eine abermalige Beſturzung 
bemächtigte ſich unſerer, da wir des Ufers unkundig was 
ren. Schnell ließ der Fiſcher ſein Segel fallen und. das 
Doot mehr abwärts: vom Geräufhe treiben. : Jetzt ers 
blickten wir zuerſt große, runde, aus dem Waller her⸗ 
vorragende Steine, womit die See mie beſaet zu fein 
fchien; Hinter dieſen ruhte ein dunkler Wald im Grunde. 
Vorſichtig fuhren wir in der Dunkelheit zwifchen dieſen 
Steinen hindurch, und ıöfterd fliehen wir am die unter 
dem Waſſer verborgenen an, fo daß wir kaum 10 Schritte 
vom Ufer noch der Gefahr des Umſchlagens ausgeſetzt 
waren, Nach 9 Uhr Abends erreichten wir endlich glück⸗ 
lic das Ufer, und flürzten aus den Booten durch's Waſſer 
mwatend, auf die fleinigte Inſel Birkoe und unfern Rets 
tern ſprachles in die Arme; Tränen der Fremde vers 


‚tung granzte Nahe an Wahnſinn, oder 
unförperlichen Taumel mid hie ih fagen, wie fie me der 


„gern, 
lichen ‚; bald unglücklichen Ausgang entgegen, und Der, _ 


betäubt, von einem unbeſchreiblichen Gefühl, 


"Die Freude der erſten Augenblicke ho unfere Net 
überfinnlichen, 


bis in den Dritten Hlmmel Beheifterte, oder ber mit del 
len Innern Densupefein im Scheintod flarr' Daliegente, 
bedient, empfinden Fontike. DO tele neue Libenskraft 
dut chfirdmie aranf unſern ganzen Körßer, wie flögen 
ſich unfere po henden Betzen’ in langen Umarmungen ents 
„Bir ſind ‚gerettet, Voir find nerettet,“ " Tantchzte 
einer dem andern aus eißet Bruſt Au, und feurige Kuſſe 
verfiegelten den Bruderbund, uns Bei der traurigen Lage 
in jeded noch bevorjtehende Uebel brũderlich zu theilen. 
Mit Mund und Hand gelobten wir den Unglück 
lichſſen unter uns) die ihr Alles in den Fluthen zuriick 
gelaſſen, Die fat ackend von din Wellen an ein fremdes 
Ufer aus geworfen, beim Gedanken an die Zufunft verzag⸗ 
ten, beim St il des Mangeld der unentbeßtlichjten 
Lihenäniktel betgineifelten, unfern thaligſten Beiſtand 
Wie manche bittere Thräne tolite damals über die blaſ⸗ 
fen Wangen; aber auich welche Heilige Empfindungen 
durrähftrönnten Augleih unfere wollen Herzen, wie weihten 
wir da de Ewigen unfern Helen Dank durch frilles 
Geber in feinem offenen’ Teinpel, von feiner Mater bes 
ennpt, Yiasum im Geſauſel der lebenden Natur von fels 
3 Allgegenmart au jehauct DO! ih ziveifle Teinen“ 
Augenblick, Hätten die wohlthätigen Sträpfen der mit 
Watme belebten Sonic noch unſere naſſen Häupter bes 
ſchlenen, halit ihre Wärme: erivedende Ktrraft unſere ers 
ftartten Nerben gereizt, ſicher wäten wir Alle am Ufer 
niedergeftürgt und Hitten den Unſichtbaren im Sichtbaren 
amgebetet, 
So aber war es ſchon finſtte Macht geworden und 
wir hatten große Urſache, uns fo geſchwind wie möglich 
in Bewegung ji fegen, um die für unſere Körper mache 
tbeilige Ginmwirfung der Naſſe und Kälte abzuhalten, 
Unfer aller Anblick war höchſt trattrig ; alle unfere Habs 
feligkeiten hatte die See verfchlungen, bei den Mehrſten 
unter ud deckten die übrig gebllebenen Kleidungsſtücke 
kaum die Hälfte des Leibes und ihre Durchgätnige Näffe 
ſchüttelte mit Fieberfroſt alle unſere Glieder. Die Fifcher 
wollten ein Feuer im Walde für uns anmachen, um bis 
zu Tagedanbruch und dabei zu erwärmen. Ich fträubte 
mich gegen diefe zu nehmende Maßregel, 'und fo abge⸗ 
mattet wir and Alle waren, fo rieıh ich doch zur augen⸗ 
blicklichen Antretung eines Marſches bis zu einem menſch⸗ 
licheren Aufenthalte bei anfänglich mäßiger Bewegung. 
Dieh liefen fih am Ende Alle gefallen. Der Gegend 
und des Wered ganz unkundig, bedurften wir nochmals 
der Gülfe unferer Retter; doch nur mit Müge und gro⸗ 
her Ueberredüng brachten voir fie dahin. Wer konnte eb 
ihnen auch verargen, ihre Fahrzeuge, vielleicht ihr größter 
Reichthum, an einer fremden Inſel, und ihre Weiber (die 
wir auf der See ihrer männlichen Kleidung wegen und 
in derAngft nicht wohl unterfchieden Hatten), ihr liebſtes 
Gut auf der Welt, in finftrer Nacht allein dabei zu laſ⸗ 
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fen. Wir durchwadeten alfo in Geſellſchaft zweier von 
ihnen im Dunkeln ein ſumpfiges, von Nebel betedtes 
Gröreih und Barmen nachher auf einen mehr betretenen 
aebahnten Fußſteig. Etumm und traurig fchlichen mir 
Paarweiſe auf demfelben fort und tröſteten biöweilen und 
wechſelsweiſe mit dem geretteten Daſein über den erlittes 
nen Verluſt. Die fortzejeßte Bewenung ermirmte alls 
mählig unfer Blut, und die erftarrten Lebenögeiſter murs 
den durch die Hoffnung, bald wieder unter Meufchen zu 
kommen, angefeuert, die legten Kräfte angımmwenden, um 
aus dieſem Dunkeln Gehölz zur erjten Hütte zu gelangen. 
Gegen Mitternacht erjt erreichten wir das Fiſcherdorf 
Eurenpäz Alles lag in tiefem Schlafe, nur die bellen» 
den Hunde wachten. Unſere Dealeiter weckten die Des 
wohner des erſten Haufed; qutmüthig nahmen und dies 
felben auf und machten gleich Feuer an, um unſere bon 
Waſſer trieienden Kleider Dabei zu trecknen. Der Dien, 
der feinen Schornſtein hatte, walzte und Wolken von 
Raub entgegen, und verbreitete fich Bid auf den Voden 
im Zimmer; die Ausdünjtung der naſſen Kleidungsſtücke 
fam noch dazu, und die Luft verdickte fih deraeitalt, daß 
wir, deſſen ungewohnt, fait erſticken wollten. Wir ertru⸗ 
gen diefeö Uebel in Geduld, legten und auf den flachen 
Boden, oder fchöpiten bei ter offen achaltenen Thüre 
frifchen Odem. Nachdem der dickſte Hauch fih durch die 
felbe und die vielen Ritzen des ganzen Gebäudes vertbeilt 
hatte, athmeten wir etwas freier, und Alles drängte ſich 
eor die nun wohlthuende Gluth des verkohlten Holzes. 
Miitlermeile hatten dieſe guten Finnländer auch für uns 
fern bellenden Magen geſorgt, und ihre einfachen Nah— 
rungsmittel behagten unſerm verwöhnten Gaumen doch 
vortrefflich, da das reipendite aller Gewürze, der Hunger 


fie gewürzt hatte. Es war eine Luſt anzuſehen, wie einige ' 


Paare hölgerner, gelblackirter Loͤffel aus einer Hand in 


bie andere die Munde machten, mit träwielnder Mich bez, 


laten, mährend man in der andern mit einem guten 
Stück ſchwarzen Brodes geſalzene Heine Strömlinge vers 
ſchlang;z von der vollen irdenen Schüſſel zum glühenden 
Dien ſchritt, nach allen vier Winden ſich am demſelben 


herum Fchrte, und wieder zur ausgeleerten Scyüfjel eilte,, 


zu deren Seite wieder wolle gejtellt waren. 

Ein Stroblager lud und gemeinschaftlich zur Ruhe; 
aber noch fleh uns der erquidende Schlaf, und. kaum 
graute die Morgendimmerung durch die Eleinen Fenfters 
Ken in's räucherige Ziumer, fo entflch Alles hurtig dem 
harten Layer, um fich zur Fortſetzung der Reife fertig au 
wachen, Unſere aajtireien Wirthe lichen und ihre war— 
men, arauen Kleider und Die nöthigen Etiefeln. Bon 
unjern Erretlern, Die Die Nacht mit uns geblichen warcır, 
und die wir auf der Stelle verhältuißmäßig nach der 
Größe des geleiteten Dienſtes und mach dem Wunſche 
unferer dankerfullten Herzen nicht belehuen fonnten, nahmen 
wir den. herzlichſten Abſchied. Gute Menfchen, mit Ges 
jahr eures eigenen Lebens hattet ihr dad unfrige gerettet, 
und nur cine Heine Summe konnten wir cuch Damals 
geben, umd doch drücktet ihr und beim Abfchiede tranlich 
und zufrieden Lie Hand, Möge dieſe are That noch 


fange der Stoff zur Unterhaltimg eurer langen Winters 
abende fein, und ihr mit Stolz an die Minute zurück⸗ 
denken, wo ihr euch herzhaft entſchloſſtt, dem Schiffe, 
das ihr in fehr weiter, meilenlanger Entfernung fallen 
ſaht, zuguftenern, und von welchen ihr 15 Menſchen das 
Beben reitetet, Befihe ih Bürgers Dichtertalent, au 
euch tünte ein Lied vom braven Mann, ben nicht Gold 
lehnte, fondern daB ſüße Gefühl erfüllter Pflicht. Doc 
eure Namen darf ich nicht verſchweigen, ihr feid von der 
Inſel Seitäfari, aus den Hufen Kili und Rötké. 
Die erſten Strahlen der dem Meere entſtiegenen Sonne 
vergoldeten faum tie Gipfel der grünenden Birkenwälder 
von Birkoe, woron die Inſel ihren Namen hat, ald wir 
fhen wieder am Ufer flanden und flatt der geitrigen Wos 
gen eine fyirgelalatte See erblicten. Nah Sturm folgt 
wieder Sonuenfhein, drum laß Dein Herz voll Freude 
fein! konnten wir mit voller Scele ſagen, und troß uns 
ferem aejirigen Schwur, nie wieder unfer Leben einem 
Waſſerfahrzeuge anguvertrauen, jahen wir und doch ges 
nötdigt, der unvermeidlichen Nothwendigkeit nachzugeben, 
und wieder eine große Schaluppe zu befleigen, um auf 
dad eigentliche feite Land au kommen. 
Echlun folgt.) 


Unetdoten. 


In einem Dieuſibotenbuch fand. man folgende Em— 
pfehlung, welche eine Frau ihrer Köchin einfhrich: N... 
N... dv. &£,... war bei mie ein. Jahr, weniger eili Mo—⸗ 
nat im Dienſte achauden, md bat ſich während dieſer Zeit 

„Heipiy an ber Hausthür — 
„Genügſam in, der Arbeit 
„Sorgſam für fich. felbit 
„Schhrid im Audreden 
„Freundlich gegen die Mannöperfonen 
Er „Treu gegen ihren Lichhaber“ 
gtzeigt. 


König Friedrich Auguſt von Sachſen machte in ſei⸗ 
nen früheren Regierunasſahren, als er noch Kurfürſt war, 
eine Reiſe durch feine Staaten. In einer nanihaften Stadt 
teaf der Fürſt eines Tags fpät. am Abend din und fand 
fie erleuchtet, da man feine Anfunft erwartet hatte. Nach 
einer kurzen Mube entichlof ‚er ſich Die Stadt zu durch⸗ 
ſtreifen, worauf ihm ein luſtiges Trandparent auffiel, Gin 
Aleifcher, dem eine fehr zankiſche Frau zu Theil gewor⸗ 
den, hatte folgendes Bild beleuchtet: auf seinem gmehen 
Schilde waren zwei Figuren gemalt, eine frau mit 
farchtbar wüthender Geberde und aufgehobenem drobeu- 
den Arm und ein feſtlich geſchmückter Maun, aus deſſen 
Munde die naiven Worte gingen: 

„Brumm heut nur nicht du alter Bär, 

Der Aurfürſt kommt, unſer gquädiger Herr!“ 


Auflöfung des Bilderräthfels zu Sit. 50. 


Das man ber Dorsen acht't, das haben die Nojen gemadt. 


——7 —ñ — —h —— a a ——— — 
Druck und Verlag von Bonitads Lauer, 


Beilage zum Wärsburger Stadt. Inndbotex, BB. 
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fen. Bir durchwadeten alfo in Geſellſchaft zweier von lange der Etoff zur Unterhaltimg eurer langen Winters 
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ALL bi near bein ad Ihr mit Stota an die Minute aurücds 


ied. Gute Meuſchen, mit Ges Der Kurfurſt keinmt, umſtr quädiger Herr!“ 
»attet ihr dad unſrige gerettet, 


ne fonuten wir euch damals 
und bem Abſchiede tranlich Auflöfung des Bilderräthfels zu Ar. 50. 


Möge dieſe eure That uch Tag man der Dornen acht't, dag haben ‚tie Nojen gemacht, 





Druck und Verlag von Donitads Dauer, 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger * 
Stadt: nub Laud⸗ 
bote erſcheint mit Muse 
nahme ber Eonu- unb 
Hohen Weiertage täglich 
Abenns 3 lb, 

Als wöchentliche Bel 
lagen werden Ganıstags 
ein Extra: Felleiſen 
amd eine Abbildung ans 
dem meuefen Pariier 
Move-Jourual gegeben. 


Zweiter 





Der Prännmerationde 
Breis IH menalih 12 
Kreuzer, vierteliihrli 
36 Srenzer. 

Sufrrate werven bie 
dreiſpaltige Zeile ans ges 
wöhnliher Schrift mit 
© Sreugerm, arößere 
aber nach dem BRaume 
berechnet. Brleſe unb 
Gelber werben frauco 
erbeten. 





Rr, 306. 


Montag den 24. Dezember. 


1849. 





Morgen, ald am erften heil. Weihnachtsfeiertage, wird fein Blatt ausgegeben. 





Zagsnenigfeiten. 


Heute Bormittagd it eine Abtheilung ſchweren Ges 
ſchützes mit dazu gehöriger Mannfchaft von München 
bier angekommen. 


Hente Vormittag fam die Ordre, daß das 3. Dat, 
beö 9. Regiments nach Vorchheim in Garnljon komme. 


Die Leiche des fürzlich in der Feſtung Marienberg 
verflorbenen Kommandanten, Oberjtlieutenantö von der 
Tann ward heute Nachmittags unter zablreiher Beglei⸗ 
tung von Liniens und Burger⸗Militär vom Leichenhaife 
aus feierlich bexcaben, 


Geflern wurde in dem Walfenhanie die Feier der 
Weihunachtsbeſcheerung in einer höchſt würdigen und alle 
Anweſenden erbauenden Weiſe geſeiert. Nadıdem bie Klei⸗ 
nen ein paſſendes Lied auf die Feier des Tages gelungen 
hatten, erfolgte Die Verabreichung der von edlen Gebern 
den elternlofen Kindern zugedachten Geſchenke. Alle Her⸗ 
zen wurden gerührt, und fein Auge blieb troden, ald ein 
Knabe, dem die Thrinen felbit im Auge perlten, ben 
Dank ausfpradh für die vielen Gaben und den Himmel 
un Segen für ihre Geber anflehte. Mit eigener Hand 
Hatte die Fürſtin v. Salm die Gaben verabreicht, und 
die edle Geberin may ben fchönften Lohn in dem freude⸗ 
vollen Mienen der armen Waiſen gefunden haben, die für 
jedes Geſchenk Heralichit danften. Zum Schluffe wurden 
mehrere Lieder gelungen, von denen einige Herr Lehrer 
Zihtzmann zu dieſem Feſte fomponirt hat, und alle Ans 
weſenden maren von dem Bortrage und der Innigkeit 
ded Geſanges ergriffen, ein ſchöner Beweis der Anerken— 
nung Verdienſtes, das die Leiter dieſer Anftalt ſich 
erwerben. 


Im Orte Feuerthal, Gerihtd3 Hammelburg, , fell 
eine gewiſſe Wittwe Margaretha Schultbeid ihre leib⸗ 
lihe Mutiter zu todt geprügelt haben. Die alte Frau 
foll nämlich Mittags ihrer Tochter auf einem Trandports 
wagen wegen Kränklichkeit zugefahren worden jeyn, weil 
die Ermäbrung der erjteren der letzteren vertragsmäßig 
eblag. Nach Ausſage der Nachbarsleute ſei die Muiter 
von der Tochter mit Zanfen und Schimpien empfangen 
und hierauf durch Fußtritie und Schläge vorerit im Zims 
mer und fpiter im Stalle der Art mißhandelt werben, 
daß fie Tags darauf an letzterem Drte den Geijt aufgab. 


Da die Verlegungen an der Leiche und die Blutſpuren 
an den Kleidern den Verdacht der gewaltſamen Tödtung 
noh erhöhten, fo wurde die unmatürliche Tochter und 
eine Bafe derfelben aleichialld der Theilnahme am Morde 
verdächtig, ſogleich im gerichtlichen Gewahrjam genommen. 


Der berühmte Bücherfammler Verbei iſt zu Drüffel 
geſtorben; er hinterläßt eine der werthvollſten Bibliotheken 
der Welt aus allen Fächern der Wiſſenſchaft. Sie zahlt 
meit über 300,000 Binde 4 4. 30.0. 

Am 23. Der. wurden in Augsburg‘ die irdifchen 
Ueberreſte des im feinem 82. Lebendjahre veritorbenen 
Baukiers, Frhr. J. G. v. Süffind, zur Erbe beftattet. 
Geboren in Württemberg (mo ihm ein Bruder, Staats⸗ 
rath Süßfind, vor einigen Jahren im Tod voranging), 
war er im feiner jugend mittellob nach Augsburg ges 
kommen. Thätigkeit und ſtrebſamer Geift hoben ihn mehr 
und mehr in der dortigen Handelöwelt, und in ganz 
Europa ward der Name des von ihm begründeten Bank⸗ 
hauſes ein gereichtiger Name. Die Armen von Augs⸗ 
burg aber verlieren in ihm einen ihrer größten Wohlthäter. 


Bei der Münchener öſterreichiſchen Geſandtſchaft if 
die Nachricht eingetroffen, daß Se. kaiſerl. Hoh. Erzher⸗ 
303 Johann nunmehr beftimmt über Stuttgart und Müns 
— zurückkehren, und Frankfurt am 27. d. verlaſſen 
wolle. 


Gegen die Emancipation der Juden wird in Müns 
Ken eine Adreſſe vorbereitet, welche an die Kammer ber 
Neichdrithe gebracht werden fol, Wie man hört, acht 
diejelbe von dem Berein für religlöſe Freiheit aus. Auch 
auf demand werden ähnliche Adreſſen da und dort vors 
bereitet. (Es feien Schon 40 eingelanfen). 


Eine diefer Tage erichienene Verordnung der Genes 
ralverwaltung der kal. Poren und Eiſenbahnen, befichle 
den Poſtbehörden ſchleunigſte Beſorgung der Briefe an 
die Empfänger. 

Man fhreibt aus Münden, 21. Den: Heute wird 
in öffentlicher Sitzung des oberiten Gerihtöhoied ber 
die Nichtigkeitsbeſchwerde in der Unterfuchung genen Dr. 
Hartmann von Wurzburg megen Galumnie verhandelt. 


Man ſchreibt aus Münden, 22. Der: Heute Vor» 
mittag war Staatsrathsſitzung. Das Geſeh über Die 
Amutſtie wird noch im Laufe dieſes Tazed erjcheinen. 
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Die Feier der Chrijtmette um Mitternacht findet bei Hofe 
mit dem bisher üblihen Ceremoniel flatt und wird aup, 
wie ich Höre, die große Neujahrscour in Gala abgebalten 
werden. Die nächſte ein der Hammer der Abaeords 
neten ift auf den® Kan. feitzefeht, ald Taaedordnung die 
Erledigung jener Modificationen des Jagdpolizeigeſehzes, 
worüber die beiden Kammern noch auseinander geben, 
In der Hammer der Reichdräthe wird die Fudenemans 
eipation eine der erjten Debatten nach Neujahr bilden, 


Deutiches Reich. 


Franffurt. Während in Frankiurt Worte der 
Eintracht gewechielt werden, ſetzen die minijteriellen Blät⸗ 
ter von Wien und Berlin den Krieg fort. Die Berliner 
Eonjt. Correſpoudenz widerſpricht der Verſicherung der 
öfterreich. Neichdreitung, dag die neue proviforiiche) Bun⸗ 
deskommiſſion die FFriedendunterhbandlungen mit Dänes 
marf in die Hand zu nehmen beauftragt iſt. Dazu (ſagt 
das Derliner Drgan) fei fie nicht kompetent; dieſe Sache 

ebe Preußen nicht aud der Hand: der Bundeöfommifjion 
Händen ja nur die, Befugniffe des engeren Rathes des 
alten Bundes zu. 


„Dem Bernehmen nah (ſagt die Württ. Zta) fell 
don dem Interim im Frankfurt ein Beſchluß veröffents 
Licht werden, wonach ſaͤmmtliche Ponftitwirende Verfamms 
lungen in Deutfchland aufgubeben jeien, und uur aus 
diefem Grunde fol die Aurlöfung der württemberaifchen 
Landreöverfammlung noch nicht außgefprochen worden fein.“ 


Preußen. Dan fihreibt aus Poſen, 15. Dep: 
Seit die ruſſiſche Regierung das Münzausfuhrverbet auie 
hoben Hat, iſt unfere Provinz, indbejondere die öjtliche 
— derſelben, dergeſtalt mit ruſſiſcher und polniſcher 
Scheidemünze überſchwemmt, daß unfer Oberprifldium 
ſich veranlaßt gefunden hat, die Cirkulation der fremden 
ünzen ganz nnd gar zu unterfagen. Dadurch it nun 
aber in die Kleinbanudelöverbältniffe eine ſolche Verwir⸗ 
rung —— daß außerordentliche Stockungen und Ver⸗ 
luſte die Folge davon fein werden, Wie man verſichert, 
wird fchon Heute Die ruffliche und polniihe Sheidemünge 
von unfern Wechblern nur mit 33%/, Proz. Verluſt ans 
genommen, 


Die ruffifchen Truppen ſtehen längs der preußifchen 
Grenze unbewerlih, doch meldet man wiederholt aus 
Kalifch, dafı Alles zum Aufbruch derielben für das foms 
mende Frühjahr vorbereitet werde; vielleiht dürften fie 
doch ſchon früher eine veränderte Beilimmung erhalten, 
da den neueften Nachrichten zufolge es in Galizien wieder 
sehr unruhig ausficht, und man eine Erneuerung der 
etzten Dauernfcenen beforzt. Die Evelleute follen bereits 
ihre Landfige wieder zu verlaffen anfangen und Schuß 
in den Städten fuchen. 


Im Anfang diefes Monat? wurden in Pofen zwei 
Soldaten, welche ſich an ihren Offizieren thätlich verarifs 
fen hatten, und in folge deſſen vom Kriegsgerichte zum 
Tode veruriheilt worden waren, auf den Richtplatz nes 
führt, und der fhauluftige Pöbel ftrömte bereits‘ dahin, 
als die Kunde ſich verbreitete, die Verurtheilten feien vom 
König zu MOjühriger Feſtungöſtrafe begnadigt. 


Der Prinz von Preußen maht gegenwärtig eine 
Inſpektionsreiſe in den Rheinprovinzen, und hat 
bi8 jet die Garnifonen Minden, Düſſeldorf und Aachen 
berührt, von wo aud er fih über Neuß, Düſſeldorf, 
Elberfeld und Darmen nah Hagen und Iſerlohe begeben 
wird, Der Empfang ift überall fehr glanzend und fefts 
lich, aud fehlt 8 nicht an Reden mit Lob und Zabel, 
In Aachen machte er die Stadtbehörden (denen er übris 
gend feine Anerkennung über die Haltung der Stadt außs 
tra) namentlich darauf aufmerkjam: „wie «8 jetzt Bes 


fonderd Pflicht fei, für die Erziehung der Yugend au 
forgen, damit in fie ein gefunder Keim für die Zukunft 
gelegt werde.“ 


In verfhiedenen Städten Preußend finden Feſtlich⸗ 
keiten zu Ehren der rennen Waldecks und Yas 
koby's fat, Die Preußenwefeine und die Treubunde 
liegen allentgalben in den letzten Zügen, 


Defterreih. Die Wiener Zeitung enthält eine 
Verordnung, mach welcher die Staatäbauten einer Ges 
neralbaudireftion überachen werden; dieſe Behörde ſieht 
unter dem Handeldminijterium und zerfällt in drei Seftios 
nen: für Eiſenbahnen, Strapens und Waflerbauten, und 
Architektur. rüber war befanntlih jene Debörde ganz 
ſelbſiſtandig, oder jtand vielmehr unter der Hoffammer. 


Die öfterreihiiche Regierung beabfihtiat, die Eifens 
bahnſtrecke Myslowitz ⸗ Krakau, welche an die Wilhelmäs 
bahn anſchließt, der jetzigen Geſellſchaft abzukaufen, und 
die Verhandlungen find ſchon im beſten Gange, 


Die „Reichbzeit.* bringt ein Schreiben aus Schumla, 
wornach Koſſuth nicht * das Haupt der ungariſchen 
ae wire, fondern diefe ihre Zeitung an Wloriz 

erczel übertragen hatten. Gleichzeitig fpricht Dad Schreis 
ben von einer Liebes geſchichte Koſſuths mit einer Gräfin 
Dembindla einer Debrecziner Kaufmannstochter, melde 
unter Namen und Kojtüm eines Emil Hogel die Emigrirs 
ten begleitet Hätte. 


Einem am 14. Juli I, Is. St. Peteröburg mit der 
kaiſ. ruffiihen Oberpoſtverwaltuug abgeſchloſſenen Ders 
trage zufolge wird ed, vom 1. Jan. 1850 angefangen, 
freiſtehen, die Briefe nach ag ohne Portogahlung 
aufzugeben, oder fie Bid zum Beſtimmungsort zu frankis 
ren. Dad gemeinſchaftliche Porto für einen einfachen 
Brief aus Deſterreich nach Rußland und umgekehrt wird 
mit 20 fr. E.:M., das Gewicht eines einfachen Briefes 
* dieſe Correſpondenz aber mit 3/4 öſterr. Loth feſtgeſetzt, 
ür den Grenzverkehr zwiſchen beiden Ländern aber Die 
Bortotare auf die Dälite ermäßigt werden. Fahrpoſtſen⸗ 
dungen können alddann bis zur Grenze franfirt, oder 
die Portozahlung dem Adreffaten überlaffen werben. 


Wiener Börfe am 20. Der: 5 pCt. Met. 94, 
Bankakt. 1185, 


Audland. 


Belgien. Belgien hat nah langen Unterhands 
lungen mit Frankreich am 17. Nov. d. J. einen neuen 
Handelds und Schiffiabrtävertrag auf zehn Jahre abge⸗ 
ſchloſſen. Der neue Vertrag gewährt vollfommene Frei⸗ 
— dem Handel und der Schiffſahrt zwiſchen den beiden 

indern, hält jedoch die Privilegien aufrecht, melde der 
Diana in Belgien genießt. Die Schiffe beider Theile 
ad binfichtlih der Tonnen-, Leuchtthurms und 
gelder in den Hifen der beiden Staaten gleichgeftellt; 
änzliche Befreiung von der Tonnengebühr geniegen nur 
jene Schiffe, welche entweder mit Ballaſt ein» und aude 
laufen, oder die mit einer Ladung in einem Hafen eins 
gelaufen, u. ohne gänzliche oder theilweife Löſchung derſelben 
toieder außlaufen. In der Waarenein⸗ und Ausiuhr find 
die Schiffe beider Staaten einander gleichgeftellt, und ges 
nießen alle diefelben Vortheile, mie fie der einheimiſchen 
Schifffahrt zugeftanden find. Die durch frangöfiiche oder 
belaiiche Saint nach einem Hafen der beiden Staaten 
eingeführten Waaren, fie mögen zur Gonfumtion, zum 
Tranfit oder zur Wiederausſuhr beſtimmt jein oder im 
den Entrepotd eingelagert werden, unterliegen feinen ans 
deren Abgaben ald mie die unter der Landesflagge eins 
geführten Waaren. Ale diefe Bortheile werden auch 
auf die Fluß⸗ Canalſchifffahrt ausgedehnt. Hinfichtlich 
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der Küſtenſchifffahrt werden die Schiffe beider Eontrahens 
ten auf eine gleiche Stufe mit den meiſtbegünſtigten Natio— 
nen geſtellt. 


Italien. Im Arfenal der Marine zu Venedig 
fil am 15. Dez. ein ſchändlicher Mord ver. Ein ches 
maliger Dlatroje mußte fih des Morgend unbemerkt unter 
die Arbeiter zu mengen, und wihrend diefe nach der 
eingeführten Ordnung verlefen wurden, fprang er aus 
ihren Reigen hervor, und verfeßte einem der wachthabens 
den Mlarineoffiziere einen Mleijeritich in den Arm, wandte 
ſich Hierauf an einen zweiten, ſtieß ihm das Mieifer mit⸗ 
ten durch Dad Herz, und fuchte fit eben eine neue Beute 


die Flucht, ald fie den Mörder mit bluttriefendenn Meſſer 
wuthſchnaubend Gerumipringen fahen. Der Miſſethäter 
hatte in der lehten Zeit zu iwiederholtenmalen eine Ans 
ftellung zu befommen aefucht, wurde aber wegen feiner 
früheren tadelhaften Auffuͤhrung nicht berückſichtiat. Wilde 
Derzweifiung may ihn zu Diefem Schritte bewogen haben, 
wiewohl nicht zu längnen ift, dag unter der arbeitenden 
Klaffe in Venedig wegen Brodlofizkeit eine große Miß—⸗ 
ſtimmung herrſcht. 


Getreid:Berfauf 
auf den Markte zu Würzburg vom 22. Des. 1849, 


feiner Wuth, ald er von der Thorwahe umringt, in 
eined der Magazine gedrängt und dort, da er ſich nicht 
ergeben wollte, durch Bajonettejtiche und einen Schuß 
getödter wurde, Der eine der verwundeten Difiziere (Kris— 


ner) blieb.auf der Stelle todt liegen, der andere wurde —— 
ag verlegt. Das übrige Arbeiterperſonal betheilinte Werte... .. 
ih durchaus nicht an dem Auftritt, beinahe alle ergriffen Habe... .. 


— — —ñ — — — — —— — en 
Geireld⸗ Gattungen. beon. Breit. | Mittl. Preis. | ziine Breit. 
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Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 


n In der Verlaffenfchait des Landrigirs Diary Nömer dahier wer—⸗ 
en am 


Donnerstag, den 27. Dezember, Nadmittags 2 Uhr, 
verſchiedene Mobitien, ald Tiſche, Betten, Buchergiellagen zc. 2c., gegen gleich 
baare Zahlung an den Meiſtbietenden in dem Hauſe Dijtr, 1 2r. 72 (Sems 
melsjtrage) verjteigert, was Steigerungsluſtigen bekannt gemacht wird, 

Wurzburg, den 23. Dezember 1849. 

Hönigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Betauutmachung. 
In der Concuroſache des Tunchnermeiſters Andread Langenberg das 
hier werden 
Montag den 7. Januar 1850, Nachmittags 2 Uhr, 
und die ſolgenden Tage im 2. Diſtr. Nr. 469 verſchiedege Mobiulien, bes 
ſtehend in Betten, Kleider- und Kuchenſchränken, Comode, Tiſch und Stußlen, 
—— und Farben, dann ſonnigen Gerathſchaften gegen ſogleich baare 
czahlung öffentlich verſtrichen. 
Wurzburg, den 21. Dezember 1849, 
Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
___ _ Seuffere  __ _____Bernfarde 
Stribs:Nusfchreiben. 
_ Auf Antrag der Betheiligten wird das Gajtbaus zum weißen Roß zu 
Stetten nebjt Zugebörungen, wie es unten naher befchrieben it, am 


Mittwoh, den 9, Januar 1850, Nachmittags 2 Uhr, 


auf dem Gemeindehaufe zu Stetten öffentlich verfteigert und Strichäluflige 
hiezu eingeladen, 

Karljtadt am 11. Dezember 1849. 

Königl. Landgericht. 
Be Buttner, or. Marth. 
eſchreibung des Gaſthauſes. 

Das Gaſthaus zum Roß, mit realer Schildgerchtigkeit verſehen, Liegt 
an der von Karljtadt nad) ‚Arnjtein führenden Straße, ijt in gutem baulichen 
Zuftande und außer der nöthigen Einrichtung zur Metzgerei mit allen zum 
Betriebe der Gaſwirthſchaft mie der Dekonomie erforderlichen Einrichtungen 
verſehen. Daffelbe be teht aus 2 Stockwerken, 2 geräumigen Böden, einem 
Keller, hat Siallung ür 8 Pferde und 24 Stück Nindeich, 3 Schweinjtälle, 
Scheuer, Holzlager, Chaifen-Remife und einen Hof. In dem untern Stoce 
befindet ſich dad Schlachthaus nebft Branntieinbrennerei. Im zweiten Stode 
find 2 heizbare Gajtzimmer, 4 peizbare und 7 unheigbare weitere Zimmer 
nebit geräumigen Vorplage, Im erften Boden ijt ein heizbares Zimmer 
angebracht. An das Haus iſt ein neuer Neubau angebaut, worin ſich ein 
großer Tanyjaal mit Nebenzimmer und ein Boden befindet. 

Die Lajten des Gebäudes find nebft der Steuer 3 fl. fränkiſch ſtändiger 
Handlohn, 3 fl. 45 kr. jaͤhrliches Schildrefognitionägeld, 


Dernbarkt. 


Es ift ein möblirted Zimmer mit 
Schlafkabinet, nebjt einer ſchönen Aus— 
ſicht, forleich zu vermiethen. Naͤheres 
in der Exped. d. B. 


Ein in Schweinsleder gebundenes 
Corpus juris von Freiesleben, ganz 
aut erhalten, ift billig zu verkaufen, 
Nihered in der Erpid. d. DI. 


Im Braunshof Mr. 119 ijt ein 
Logis an einen Arbeiter zu vermiethen, 








Es wird ein folided Mädchen in 
Monatödienfte zu nehmen geſucht, 
wenn auch nur zur Mlittagöjtunde, 
Näh. in der Erped. d. DI. 


Zum Pariſer Modrjournal 
und zum Mürnberger Gourier 
vom Jahre 1850 werden Mitlefer ges 
ſucht. Naheres erfährt man im der 
Exped. des Stadt: uud Landboten. 


Es ſucht Jemand bis auf eichtmeß 
eine Heine Parterre-Wohnung. Nähe— 
red in der Exp. d. DI. 


Am 4. Difte, Nr. 275, bei Johann 
Schneider, Dachdeckermeiſter, iſt ein 
eichenes wenig gebrauchtes Kinder⸗ 
beuſtätichen, wegen Mangel an Platz, 
zu verkaufen. 


Meinen geehrten Gönnern mache 
ich die ergebenſie Anzeige, daß täglich 
friſch gebackene Maultaſchen und 
Bretzen zu haben ſind. 

P. Nottenhäufer, 
Roſenbäcker. 














Eine Krippe iſt billig zu verkau—⸗ 
fen im 2. Diſtr. Nr. 302. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer mit 
Schlafkabinet iſt ſogleich billig zu vers 
miethen im Theaterhauſe. 


800 fl. zu ay6t find auf erite 
Hypothek aud zuleihen. Nähere Auss 
unit ertheilt Die Exped. d. DI, 
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Friſche füße Schellfifche bei 
S. C. Bürn. 


In der Bonitad:Dauer’ihen Verlagshandlung in Würzburg ift fo eben 
fertig geworden und um 22 fr. zu haben: 


Beitrag zur Beantwortung Der Frage: 
Wie foll künftig für die Gewirthſchaftung der 
Gemeinde-Waldungen geforgt werden? 


Dem bayerischen Landtage gewitmet von Georg Schmitt, königl. bayer. 
Forſtkommiſſär. 


Der Herr Verfafjer entwidelt in dieſer kleinen Schrift über dieſen für 
die Gemeinden hochwichtigen Gegenitand mit ruhmlichem Fleiße und volls 
tommner Sachkenntniß die Hefultate feiner Erfahrungen, und legt diefelben 
der Stindeverfammlung zur Beherzigung bor, um dad Gute zu erzielen, 
Schädliches aber möglichſt zu vermeiden; dabei empfichlt er reife Erwägung, 
damit, wo die Schranken der Selbjivermaltung, melde lange zu angezogen 
waren, nunmehr erweitert werden follen, diejed in einer, dem wahren Sins 
tereije, nicht blod der Gemeinden, fondern auch ded ganzen Landes entipres 

enden Weiſe geſchehe, Nachtbeile aber, welche allgemein fublbar werden 
fünnten, jorgfältiq verinieden werden. Von bobem JIntereſſe ift diefe Schrift, 
nicht allein fir die Gemeindererwaltungen, welche Waldungen befigen, ‚nicht 
blos für Beamte, melden die Verbaltniife folcher Gemeinden am Herzen 
liegen, oder für Forftbedienitete, welche Gemeindewaldungen jeitber zu bes 
wirthſchaften hatten, Sondern für Kedermann, welcher die Wichtigleit der Ges 
meindetvaldungen für's Allgemeine und für die Gemeinden in kurzem Umriſſe 
fernen lernen und auch über die Folgen nich unterrichten will, zu welchen 
eine Vernachläſſigung der Gemeindewaldungen fuhren Eennte, 





Achte Nürnberger braune und weiße Lebfuchen, feiniten Araf, 
Punſch-⸗Efſſenz, Mannheimer Waſſer, jaftige Zitronen, ſchwarzen und 
grünen Thee, nebſt fein eroftallifirted Lampen-Oel empfeble ich zur 
gefälligen Abnabıne. s 


N. Kaufmann. 


Als Seftgefchenke! 


Jede beliebige Art der neneflen Putzhüte in Sammet, Atlas und Seide, 
fo wie deren für Kinder bis zu den einfachiten herab; Danıı jede Art Putz⸗ 
hauben, Neglige, Theater und Kanchud; Bänder, Blumen und Chemifetten ꝛc. 
empfehlen zu geneigter Abnahme äußerst billig 


K.& Ph. Goldschmidt. 
Schuſtergaſſe. 








Unterzeichneter empfiehlt ſeine ſelbſt erzeugten Fabrikate in reiner und 
beſter Qualitaͤt als: Aechten Weineſſig au verſchiedenen Preiſen, Eſtragon, 
Himbeer: nnd gefrornen Weineſſig. Alle Sorten Branntweine als: Frucht«, 
Zwetſchlen⸗, Treſtern⸗, Helen, ächten Rordhäuſer Kornbranntwein und 
Roſſolie. Kerner alle Sorten der beliebteſten Liqueure in ganz feiner Qualität 
und desgleichen geringerer in Krügen, ſowie auch fein Yager in ganz reinen 
und auch rohen Weingeift, Arad, Rhum und Bunichefiens zu den möglicht 
billigen Breiten zur genvigten Abnahme. 

K. Anab. 


Zur bevorſtehenden Weihnachten empichle ih nebjt ten bekannten 
Ronickmmren, mebrere neue Sorten leichtes Honfeft, welches ſich bejons 
ders ſür Ehriſtbäume eignet, ſowie üchte Nürnberger, Basler: und 
welße Mandel:2ebfuchen, nebſt vorzügliter Drangen: Punſcheſſenz. 


IB. Herzing, Conditor. 





Geſtern kam der Gefannte Heidels 
beraer Studie mit tanyluftigen Füßen 
bier woblbebalten an, und wird die 
letzten Stunden biefes Jahres bier im 
Kreife feiner Freunde noch zubringen. 


Ph. G. 


— ea En 
Ju der Mitte der Stadt iſt ein 
Keller, mit 20 bis 30 Fudern wein⸗ 





Name Anna Barbara Hamm 
ſteht, vom Chriſtmarkte bis zur Hoj⸗ 
promenade verloren. Der redliche Fin⸗ 
der wird gebeten, ſolchen gegen Bes 
lohnung in der Exped. dieſes Blattes 
abzugeben. 


Im 4. oder 3, Diſtr. wird ein 
Quartier von 2 bi3 3 Zimmern ges 
ſucht Nah. in der Exped. 


CTheater· Anzeige. 
2te Verſtellung im 5ten Abonnement 
Mittwoch, den 26. Der. 
Die Lichtenſteiner. 


Schauſpiel in 5 Aften von J. Bahht. Nebtt 
einem Borfpiele, 


Der Weihnachtöahend. 


Fremden: linjeige 
tom 23. Der. 1849. 
(Adler) Rilte,: Beer a, Iglam, Schrehet 
a, Hanau. Midarl m, Echn a. Ehmweinfurt. 
Meeier, Brauereibeiper a. Semmerach. — 
(Kronprinz; v. Bayern.) Bar. Bbil. », 
Stauffenberg, Lieut, a. Anéedach. Hillaner, 


* Nentamtegchülie a. Klingenberg. Klte.: Beb- 


rend a. Ponten, Franf a, Köln, Miertater, 
m. Gem., a. Banersvorf, Moraenrcih a. 
Blichberg. Murmann, Lieut. im 1. Näger- 
Bataillon, a, Kirchheimbelanden. Schloß u 
Jakeb, Lehrer a, Speier. Mad. Dürig a, 
Bambera. — (Echmwan.) Betzold, Fabrifant 
a. Weimar. Gnglert, Part. a. Landau. Frau 
Geig, m. Tochter, a, Laudau. Hüte: Weis 
a. Banrenib, Hager a. Hronffurt a M. — 
(BWitteisbaher Hof.) Winnlerp, Rechte 
anmalt, a. Bilhefsheim a. d. T. Blatot, 
Abe a. Parie. Mad. Topin von da. Kilte.: 
Schmidt a. Mannhelm, TDörfap a. Regent 
burg, Maver a, Dettingen. — (Württem: 
berger Hof.) Bachtein m. Fam. Bart, a. 
Dreedtn. Etampf, Deltor, a. Wicientveir. 
Kübuer, Delonem a. Strehlhef. 
Mann a. che, NHflte.: Haauen a. bin, 
Leuler a. Aranffurt, Zapf a. Erattyart 


Geftorben. 
Karl Jeſeph Wröhlih, Karlar um Präiee 
ter Yunggriellen-Sohalität, 34 I. alt, — 
Friedrich Karl Jeſerb Frelherr von ber 


Ritter v. 





Tann, F. b. Kammerberr, Cberfllienienant 
und Plak- Siabtofizier auf rer Feſſung 
Marienterg. — Ein Kind, 





Drud und Weriag von Bonitad-Bauer, 





Würzburger Stadt- und Landbote, 


Dr Mürzburner * 
Stadt: und Laud⸗ 
bote erfcheint mit Aue⸗ 
nahme ber Sonn» und 
vdehen Feiertage täglich 
Abenss 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei ⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Grtra: Felleiſen 





Der Pränumerationts 
Breis iſt monatlich 29 
Kreuzer, vlertekahrlich 
36 Areuzer. 

Inſerale werben bis 
dreifpaltige Zeile and ge⸗ 
wöhnlider Schrift mit 
= Arenzern. aröfere 
aber nah tem RKaume 











amd eine Abbiltung aus = „ berechnet, Briefe und 
dem neueren Barifer Gelber werben france 
Node⸗ Journal gegeben. et erbeten, 
Zweiter Jahrgang, 
Nr. 30%. Mittwoch den 26. Dezember, 1849. 
Zagsnenigfeiten, ten nordifchen Brüder, für die Ehre und Würde Deutſch⸗ 


Dr, Ehr. Schmitt it in Folge des Amneſtiegeſetzes 
heute Vormittag jeiner Haft entlaren worden. 


Die geitrige Chrifimette im hohen Dom wurde in 
berfümmlicher jeierlicher Zeile gehalten, jedoch diefegmal 
ohne Wache von Seite des Landwehrregiments, welche 
zu requiriren entweder überjehen, oter fur unnöthiq ges 
halten wurde. 


Dettelei und Diebſtähle mehren fich wieder in unferer 
Stadt; fo wurde geſtern wahrend der Mittagsztit aus 
einem Zimmer eincs Kaufmannshaufes ein gang newer 
‚Zuchmantel geſtohlen. 


Am 22.d., Vormittags, wollte der Schifſmann Kons 
rad Breunig von Wibelftadt mit einem mit Gepsſteinen 
beladenen ſ. g. Dinupelfchelg Durch die Brucke bei Ochſen⸗ 
ſurt pajfiren, fupr aber an das Joch, wodurch der Scheln 
zerichellte und jo dem Schiffer ein Schaden von 200 fl. 
zuging. 

Die vorgenommene gerichtliche Wundbeſchau an der 
Wittwe Margaretha Dany von Engenthal, weiche, wie 
legthin anducirt, durch ihre leibliche Tochter Dlargarcıha 
Schultheis und ihre Baaje Anna Wiaria Dam in 
Ftuerthal, Gerichts Hammelburg, durch fortgeſetzte Miß⸗ 
handlung getedtet wurde, hat das ſchauerliche Reſultat 
geliefert, daß an Der Leiche 12 RNippen und davon 5 ſo⸗ 
gar zweimal gebrochen oder eingetreten iwaren und übers 
Died auch noch die Bruft eingedrücdt war. 


Die Abg. Schönfelder und Dr. Rauch Haben am 20. 
folgenden Antrag für Schleswig⸗Holſtein der Hammer 
der Abgeordneten übergeben: „Eine hohe Kammer molle 
beſchließen: 1) die Kammer der Abgeordneten fpreche bie 
zuverficptliche Erwartung aus, daß die fünigliche Staates 
tegierung im Vereine mit den übrigen deutſchen Staaten 
oder einzelnen * nad Kräften dahin ſtreben werde, 
daß fein Friedensſchluß erfolge, welcher nicht die Rechte 
der Herzogthümer SchleöwigsHolftein und damit die Ehre 
und Intereſſen Deutſchlands wahren follte. 2) Die Kam⸗ 
mer der Abgeordneten Fa der königl. Staatsregierung 
im Voraus ihre Mitwirkung zu, mern folche zur Exreis 
au dieſes Zweckes nothwendig werden ſollte. Am 

chluſſe dieſes Antrags heißt es: „Wir glauben und kei⸗ 
ner Tauſchung hinzugeben, wenn wir die Behauptung 
aus ſprechen, dab das hayerifche Volk es tief befiagen 
würde, wenn feine dermal verjammelten Vertreter noch 
«. banger zögern würden, ihre Stimme fur unfere bedräng⸗ 


lands zu erheben ꝛc.“ 


Dad Referat begüglich der Smancipation der Juden 
erhielt im 3, Ausſchuß der Hammer der Reichsräthe Hr. 
Graf Rechberg-Rotbenlömwen, 


Der „Volksbote“ ıheilt aud mehreren Adreſſen gegen 
die Judenemancipation Auszüge mit, Die in fehr ſchar— 
fen — drohenden — Austrufen abgefragt find, 


In Leibersbach wurde der zweite Lehrer Meikens 
berger, der im Sommer von dem Militär in Sulzbach 
arretirt und wieder freigefaffen wurde, auf Requiiition 
des f. Preis: und Stadtgerichts Augsburg verhaftet und 
in die Frohnfeſte nad Obernburg gebracht. 


Am 22. Dez. famen mehrere ſächſiſche Staatsange- 
börige, weldye als Gefangene in Naftatt jagen und jeßt 
auf Betrieb der f. fächfiichen Regierung na Far ents 
laffen wurben, durch Aſchaffenburg. Die Bebürftigen 
berielben wurden von den dortigen Einwohnern uns 
terftüpt, 


Denutfchbes Reich. 


Heſſen. Die Anfertiaung der furbeifiichen Staffen= 
fcheine über 2%/, Millionen Thaler ift nunmehr vollendet, 
Das Ausgeben der Kajfenfcheine beruht auf zwei — mit 
landſtändiſcher Zuftimmung ertheilten — Gelepen. Gin 
Ausſchuß der Stindeverfammlung bat bei deren Aniertis 
gung und Emiffion mitgewirkt, und wird ebenfo bei derem 
Hiebereinlöjung und Vernichtung thätig fein. Es fol 
namlich von 1853 am jührlich der 20. Theil mit 125,000 
Thin, mieder eingezogen werden, Die Kaflenfcheine And 
m einer Staatöfchuld erklärt, Ay deren befonderer Sicher⸗ 
Seit Ablöfungscapitalien im Betrage von 2'/, Dlillionen 
Thlrn. ald Unterpfand eingeſetzt find, Diele Gapital 
ift bei der LandeserevitkaifesAnftalt niedergeleat, welche 
verpflichtet worden iſt, Dasielbe infomweit zurüd au behal⸗ 
ten, ald nicht Die erfolgte Tilgung der Kaffenfcheine nach⸗ 
geiwiefen wurde. Jenen Kapitalbetrag bat bie Landes- 
kr ditkaſſe⸗ Anſtalt gegen gerichtliche Hypotheken auf inläns 
diſches Grundeigenihum verzinslich augelegt. So fundirt 
wird biefe Schuld über 2%, Millionen Thlr. in Kaſſen⸗ 
fcheinen volles Bertrauen verdienen. 8 ift deren eine 
Milion zum Bau der Main-Weſer⸗ Bahn verwendet, 
eine halbe Million hat zur Unterftügung ber Friedrich 
Wilhelmo Nortbabn gedient, und mit einer Million find 
die durch Die Zeitereiguiffe berbeigefuhrten auferordentlie 
chen Etanatdausgaben beftritten. Aue öffenttiche Kaſſen 


1280 


und alle Brivatperfonen find gehalten, die Kaſſenanwei⸗ 
fungen gleich baarem (Seide in Zahlung anzunehmen, 
Zur Erſchwerung der Nahahmung und Fälſchung ift 
fein Fleiß und Kojtenaufwand bei der Fabrikation ge— 


ſcheuet. 


Preuſien. Nach viertägiger Dauer iſt in Poſen 
am 18., Abends 9 Uht, der Hochverrathsprozeß des dor— 
tigen Rechtsanwaltes Krauthofer Kratowski) zum 
Schluſſe gekommen; der Angeklagte iſt gänzlich freige— 
ſprochen worden, ungeachtet das Geſchwornengericht aus 
8 Deutſchen und nur 4 Polen beſtand. Der Angeflagte 
ftellte nicht im Abrede, Daß er Portiſanenchef geweien, 
Requifitionen verfügt, Beamte ab- und eingelegt, Die 
preußiichen Adler habe abreißen und Die polniiche Mes 
publif proflamiren laffen. Krauthofer hielt eine über 
3 Stunden dauernde Vertheidigungsrede;- worht er Dinge 
ausſprach Die das deutſche Publicum in Erſtaunen jegen 
mußten, indem er Die höchſten Beamten und Die Politik 
der Regierung auf das Bitterfte angriff. 


Bon Kobleny aus wird das Gerücht von der Eines 
rufung der Sriegörejerve für gruamdlod erklärt, 


Der Prinz von Preußen bat and Anlaß der Bes 
jchuldiaung einer von ihm aur feiner Meife gegen Die 
katholiſch⸗ Kirche am der Tag gelegten Feindſeligkeit an 
den Piusverein in Neuß folgendes Schreiben gerichtet: 
„Auf Abe Schreiben vom 30. d. Mis. erwiedere ch, 
daß Ich Mir nicht bewußt bin, der katholiſchen Kirche 
irgend einen ausſchließlichen Vorwurf über ihr Berhalten 
in der flurınbiwerten Zeit gemacht zu haben. Dagegen 
habe ich die Geiſtlichkeit beider Eonieifionen überall dars 
auf hingewieſen, daß unter ihren Mlitzliedern ſowehl, 
ald unter den Schullehrern aub räudige Schafe ſich 
beiänden, die ſtreug überwacht oder unschädlich gemacht 
werden müßten, wenn wir uns eine Generation erziehen 
wollten, welche frei von den Auswuchien der jeßigen Zeit 
ideen bliebe. Dieje Meine gewiſſenhafte ulcherseuaung 
werde ich niemald verhehlen.“ 


Deiterreich. Bon ven aus Widdin zurückgekehr⸗ 
den Flüchtlingen kamen am 15. einige hundert Italie— 
wer in Pregburg an, meiſtens hohe breitihuldrige Ger 
ftalten, Die zum grogen Theil noch mit dem ungariſchen 
Attela bekleidet waren, Yın Folgenden Tage wurden fie 
auf der Eiſenbahn- weiter befordert. Ebendaſelbſt ginug 
einige Tage vorher Zuzug an Geſchütz und Bedienungs— 
mannfchaft zur Armee nach Bohmen ab. 


Bei einem am 16. Dez. flattachabten militäriſchen 
Def weiches das Chevaulegeräregiment „Wrbna“ in 
regburg feierte, bemerkte man au michrere ruſſiſche 
Difisiere, darunter einen Stavsoffisier, ein Zeichen, daß 
fit) no immer Ueberrejte der großen Hultdarmee im den 
dertigen Gegenden aufhalten. Auch einige ruſſiſche Pos 
pen weilen noch im Preefburz. 


Man fchreibt aus Peſih, 15. Der: Die ſchöne Stifs 
tung ded Armee Dberfommandanten Felbzeugmeiſters Ba⸗ 
zon Daynau findet: lebbarte Theilnabıme, Im Gomptoir 
der Peſther Zeitung iſt eine Subſtription zu ibren Guns 
ften eröffnet worden, und die Unternehmer dieſes Blattes 
fpendeten 100 fl. Im Nationaltheater wird kommende 
Woche eine großartige Opernvorſtellung fiattfiaden, deren 
Ertrag gleihralld für verwundete und Früppelbafte Aries 
ger aud den Meihen Der Laiferlichen Armee wie des In—⸗ 
furgentenbeered bejtimmt if. Auch die Zurluffe zur Jel⸗ 
lachich⸗Stiftung find micht unbedeutend, und der Total⸗ 
Betrag belauft fich bereits an 1200 fl. 


Die Komorner Luft foll der dortigen Garnifon nicht 
ſehr förderlich fein, und viele typhöfe Krankheiten unter 
derfelben erzeugt haben, Sie wird daher gewechſelt und 
nad Prefburg verlegt. 


Die aus dem Peſther Neugebäude entlaffene Mutter 
Koſſuths weilt gegenwurtig in Preßburg bei ihren Ens 
keln zum Beſuche. Die Rinder find zwar in der Schloß⸗ 
Gitadelle unter Auiſicht geitellt , aenıchen aber fonit alle 
möglichen Freiheiten mad erireuen fih der beten Bes 
bandlung. 


Da man in Griahrung brachte, dan bauptiächlich 
auf tem ande, mohin die betreffenden Kundmachungen 
vielleitst au ſpat aelanat fein dürften, ſich noch viele der 
Koeſſuth⸗Banknoten befinden, welche die Beſitzer nur nach 
abaelanienem Ablieferungstermin aus Furcht einer zu 
gewärtisenden Strafe verheimlichen, fo fand man ih 
hoben Oris veranlaßt, den Termin der freiwilligen Abs 
Lieferung nech einmal, und. zwar bis zum leiten Dezem⸗ 
ber 1849 au verlängern, und Died mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen, day nah Ablauf dieſes 
Zeitpunktes gegen alle weiteren Berbeimlicher ſolcher Pas 
piere Die diedralligen Anorbaungen mit aller Strenge in 
Anwendung werden gebracht werden. 


Nachrichten aus Beth aufolge wird dort die Uns 
ficherheit immer aröher. So murde neulich eine ermor⸗ 
dete Manusperſon auf dem Pejtber Holzplatz nächſt dem 
Maier Damme aufgefunden; das arme Opfer fcheint 
ein Houved geweſen zu fein. 


Nah eirer Angabe des Friavelmero hat die ferbifhe 
Rexierung den Tribut von 34,000 Dukaten verweigert, 
die türkiſchen Beſatzungen auf die Feſtungen beichrankt, 
und betreibt Waffenrüſtungen, zu melchen, alaubt man, 
Rußland dad Material lieferte, 


Am 18. Der. war es gerade ein Jahr, dag in Peſth 
die Truhe, im welcher die ungarische Krone verſchloſſen 
war, in Gegenwart ded Kronbüterd Urmengi und ber 
von der Nationalverfammlung ausgeſendeten gemiſchten 
Commiſſion geöffnet worden. Die Krone des heil. Stes 
phan ward jammt allen übrigen Reichöfleinodien unvers 
ſehrt voraeiunden und ein Protokoll darüber aufgenom⸗ 
men.  Ablegat Patay eritattete in der Mittagäfigung des 
Reprafentantenhauied vom 19. Dez nachitebenden Bes 
riht: „Da die Gommiljien das letzte Schloß nicht üffe 
nen konnte, fo lieh fie den Deckel der eifernen Kijte aufs 
ihlagen, darin ſich auch Krone und Stleinodien richtig 
vorfinden. Ginjtweilen fperrten wir dieſe Gegenftinde im 
eine neue Kiſte, bis die alte hergeitellt jein wird.“ Und 
wo iſt Stephans Krone jet! 


Fur das deutſche Element in Peſth it endlich ein 
Schritt geſchehen. Man hat Den talentvellen jungen Bis 
teraten Julius Schröer fur Die Lehrkauzel Der deutſchen 
Literatur an die dortige Univerfitit beruien. Der junge 
Mann bat feine akademische Bılduna an mehreren deut⸗ 
ſchen Hochſchulen erworben, und ijt ein Schu des durch 
und duch deutſchgeſinuten wackeren Prorejiord an dem 
Breßburger ebangeliſchen Lyeeum G. J. Schröer, ber 
fib unter dem Namen Ehr. Deſer auch im Auslande 
viele freunde in der. Leſewelt erworben. 


Baron Gehringer weilt noch immer in Wien, wird 
aber zu Ende ded Jahres in Ungarn zurückerwartet. 


Am 5. Dez. find im der fiebenten Verloeſung der 
fürſtlich Schwarzenberg'ſchen Anleihe vom 1. Marz 1838 
per 5,000,000 fl. €.=:M. folgende 50 Stück Partialebli⸗ 
gationen & 1000 fl. ER. jede gezogen worden: Nr, 49, 
86, 231, 316, 374, 748, 851, 954, 986, 1068, 1083, 
1303, 1311, 1318, 1371, 1588, 1607, 1682, 1983, 
2334, 2397, 2443, 2519, 2670, 2853, 2972, 2888, 
2918, 3036, 3055, 3117, 3121, 3276, 3372, 3450, 
3494, 3590, 3621, 3753, 3754, 379, 3856, 4424, 
4335, 4373, 4439, 4536, 4599, 4748, 4964, welche zus 
folge der über dieſe Anleihe andgefertigten Hauptſchuld⸗ 
verfhreibung am 1. März 1850 bei dem fürfil. Schwars 
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enbera’shen Hauptzahlamte in Wien oder bei der fürſtl. 
hmwarzenderg’ichen Agente⸗Caſſa in Prag zurückbezahlt 
werden. — 


Ausland. 


Belgien. In ber Nacht vom 18. zum 19, Dez. 
fand zu Brüſſel in der Iſabellenſtraße ein furdptbares 
Brandunglüd ftatt. Es brach nämlich Feuer in dem Hauſe 
eines Schneiders aus, deſſen ſechs Kinder in den 
Flammen ſfämmtlich ihren Tod fanden Gin 
Bote der Ban Gent’ihen Verwaltung, Demunted, ber 
im Haufe wohnte, fand aud den Flammentod, als er 
die unglüdlichen Kinder retten wollte, denn faum einge 
drungen, jtürzte Die Jimmerdede ein und begrub fie alle, 
Der Orkan war jo jtarf, daß an fein Löſchen zu deufen 
war, Wie durch ein Wunder blieben aber bie Nachbars 
häufer verschont, Die Frau iſt dem Schreden unterlegen. 
Das Haus war fehr Leicht, gebaut, jo daß das Feuer 
feinen Widerftand jand, 


Franfreich. Man ſchreibt aud Parid, 19. Dez.: 
‚Dier find geaemwartig alle Hande, Die arbeiten wollen, 
voll: beibattiat; der Verbrauch der Vorrathe, das fome 
mende Neujahr und die wicderbeginnende Ausſuhr machen, 
daß in vielen Artikeln nicht gelictert werden kann, was 
beſtellt wird; der Arbeitölohn it höher als je, aber die 
Demotaliſation der Arbeiter iſt noch groößer. Sie arbeis 
ten drei Tage und berrinfen fih in dem Reſte der Woche, 
und Die verbreberiichen Reden politiicber Aufwiegler 
verewigen diefen Zuſtaud. Ich kenne cine Spinnerei im 
der Normandie, welche bei hohem Arbeitslohn kaum im 
Gang -erbalten werden kam, weil die Arbeiter zwei aus 
ihrer Mitte hier als Abgeordnete bei den ferialen Ge— 
feltf harten erhalten, von denen fie Anweiſungen über die 
Bedingungen empfangen, welche fie den Fabrikherrn vors 
zuichreiben bitten, und ich höre, daß Died der Fall im 
vielen anderen Fabriken fei. fe Regiernng ſucht Diefer 
Tendenz durch Geſetze entgegenzuarbeiten. 


MNufland, Die in ben 49 Provinzen bes ruffi- 
ſchen Reicheg ‚gleihacktig vorgenommene Zihlung ergibt 
die Kopfzahl von 54,092,300 Bewohner, welche As auf 
dem Flächenraume ſehr verjchieden vertheilt befinden ; fo 
fommen in 4 Provinzen deren 2000 bis 2200 auf bie 
Quadratmeile, in 7 1500 bis 1800, im 16 1000 bis 
1400, in 11 500 bis 800, in 8.150 bis 450, endlich 
a 3 — beiläufig 100 Bewohner auf die Qua— 
ratmeile. 


Ebina. Dr. Gützlaff, der von China auf einer 
Urlaubsreife in England angefommen, bat der Londoner 
afiatifchen Geſellſchaft angezeigt, daß der Kaiſer von China 
das Verbot für Fremde, in Ghina zu reifen, mewerlich 
aufgehoben habe, 





Gonrs der Staatöpapiere. 
Frankfurt a /M., den 24. Dezember 1849, 


— — — — — — — — — — — — 
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Anfündigungen. 


Ediktal:Radung, 


Nahben fih. Georg Eudreß ledig von Gauretteröbeim feit dem 14. 
Auauit v. 38. von feinem biskerigen Wohnorte mit Binterlaffung feines 
} ohne zur Zeit feinen Aurenthalt kund negeben zu 
baben, ſo wird derfelbe hiemit angefordert, Diefen binnen 6 Monaten biöher 
anzuzeigen, widrigeufais deſſen inzwiſchen vormundjhaitlih verwaltetes Ver⸗ stante Mainz 
mögen ſeinen nächſſen Anverwandten gegen Cautien ausgeantwortet werden L n 
fol, weßhalb viele, ſo wie alle jene, welche rechtliche Aufpruche an den Nacıe 
laß machen zu fünmen glauben, aufgefordert werden, dieſe unter Audſchluß 


Vermogend entferat hat 
— 


in gleicher Friſt geltend zu machen. 
Aub, den 30, November 1849. 
Königl. Landgericht. 
Beer, Xor, 


Befanntmacbung. 





Am 3. Januar 1850 des Vormittagd 9 Uhr werden eine Parthie alter 
Beildecken, dann einiges alte Leinenzeug und Eiſen von unterfertiater Roms 
miſſion an Meiftbietende öffentlich verfeinert, worum Kaufsliebhaber ein dela⸗ 
deu werden. — Die Verfeinerung findet im Gebäude des ehemaligen zjuchte 


hauſes jtatt. 
Wurzburg den 23, Dezember 1849, 


Die k. Mititär:Lofal:Berpflegungs:Kommifflon. 


5bändige Geſchichte Napoleons für nur 1 fl. 45 Fr. 


Unter Zuficherung bedeuten: 
der Vortheile wird au tbätige 
Geſchaftsleute der Commiſſions· Ver⸗ 
kauf eines leicht gangbaren Artıfelö 
zu übertragen zeſucht. Anerbietungen, 
franco unter & H poste Re- 





An einer gangbaren Strafe, in 
der Nibe des Miarfted, iſt eine im 
beiten. Betriebe ſtehende Bäckerei zu 
berpächten, Naheres im 1. D. Nr. 309, 

Es iſt cin möblirtes Zimmer mit 
Schlafkabinet, nebſt einer ſchönen Nuss 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. Naheres 
in der Exped. d. B. 


Ein in Schweindleder gebundenes 
Corpus juris von Freiesleben, ganz 
gut erhalten, iſt billig zu verfaufen, 

üheres in der Exped. d. BI. 


Neun. 


+ 


Im 4, oder 3. Die, wird ein 
Quartier von 2 bi 3 Zimmern ges 
fucht. Mib. in der Exped. 


In der Baul Halm’ihen Antiquariatd: Buchhandlung in Würzburg 


it ſtatt 4 fl. 30 Pr, für nur 1 fl. 45 kr. ganz neu in Mehrzahl au haben; 
Norvin's Gejchichte Napoleons, mit Biographien feiner hundert 


berüßmten Feldherrn. 5 Bode, mit Etahljtichen, br. 


Eine Dezimalwage von 15 Zents 
nern Kraft ift billig au verkaufen. Zu 
erfragen in der Erped. d. DI, 
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Frifche ſüſße Schellfifche bei 





Die unterzeichnete Behörde gibt auch für das Neujahr 1850 wieder 
Reujahrs- Gratulations : Entbindung - Karten 


aus, welche im Laufe diefed Mionatd an den Werktagen Morgend von 
9—ı2 Ugr im Armenpflegſchafts⸗ Buͤreau gegen Zahlung ven dreißig 
Kreugern in Empfaug genommen werden fünnen, 

Andem mir bemerken, daß biedurch der Wohltbätiafeit Einzelner feine 
Schranfen geieit werden wollen, und daß die Namen derjeniaen, welche ders 
gleichen Karten löfen, wieder im „ntelligengs und Abend Dlatte”, fowie in 
der „Neuen Würzburger Zeitung” und bem „Stadt: und Landboten” befannt 
“gemacht werden, laden wir hiemit au einer recht zahlreichen Abnahme ein, 
und feben folcher mit Zuverſicht entgegen. 

Würzburg, den 15. Dezember 1849. 

Der Armenpflegichaftsratb. 


Bermuth. m. E. Becker. 








Be Et REN TEE 
Zu dem gegenwärtigen Neujahräfeite erlaube ich mir, dem hoch⸗ 
gechrten hieſigen und aubwärtigen Publikum ergebenjte Anzeige zu mas 
chen, daß mein , 
Gold- und Silberwaaren-Lager 


vorzüglich qut affortirt ijt« Ich verſprehhe deu geehrten NAonchmern Die 
billiaften Preiſe. 


Peter Eruſt Lämlein, 


Gold⸗ und Silberarbeiter, am der obern See deö 
Kürſchnerhefs Nr. 392. 
— ee 2 = 020 a ee 








— — — 


Orientaliſcher Haarbalfam. 


Das wirkſamſte und unſchädlichſte Minel gegen das Ausfallen der Haare, 
zur Wiedererjeugung und Grhaltuna derfelben, forwie zur EGtärfung und 
Rteiniguug der Kopfhaut. Ju ganzen Glaſern &48 kr., in halben a 30 fr. bei 


F. Rom jun., Friſeur. 











RERER KOREA 


Eine neue Sendung 


Bielefelder Leinen 


und leinene Taſchentücher, iſt bei mir in aroper Auswahl eingetrois 
J fen, und empfehle ſolche zur geneigten Abnahme. 


I. F. Kaifer, 
3. Dir. Ne. 187, nachſt dem 


CHR RNSHH 

















Heuer 


Nechuungs⸗Faulenzer 


zum richtigen Gebrauche beim Einkauf und Berkaui, bei Zinderhebun as⸗ 
Zindverlujted:, Miethlohnd⸗, Arbeitölohnde, Hojtgeldds u. dal. Berechnun gen 
fur Jedermann. 

Da obiger Faul enzer 5 ald ganz praktifch erwieſen und bie Nach⸗ 
frage des langſt vergriffenen Buchts von Bedeutung war, ſo hat Unterzeich⸗ 
nete ſolches wieder friſch auflegen laſſen, amd empfiehlt zur geialligen Abs 


nahe. j y 
Bonitas · Bauer ſche 
Verlagbhaudlung, Buchs u, Steindruckerti. 


S. €. Zürn. 







Warnung. 

Geftern Mittag zwijchen 1 und 
2. Uhr wurde ein 5 Schub langer 
ſchwarzer Rabmantel aus einem 
Zimmer entwendet. Bor dem An- 
fauf oder Umänderung befielben 
werben ſaͤmmtliche Schneivermeifter 
gewarnt. Demjenigen ber hierüber 
eine Anzeige machen kann, wird 
ein Kronenthaler zugefichert im 2. 
Dir. Nr. 324. 


Zu mehreren frangöfiichen und Deuts 
fchen Modeſchriften fucht Mitleſer 
Aloys Rügemer. 


Fin armer Dienfibote hat einen 
viersölligen Radſchuh vom ſogenann⸗ 
ten Leutfreſſer bis zum Burfhardter 
Thor verloren und bittet um aefälline 
Zurückgabe in Gaſthauſe zur Dreis 
frene negen angemeſſene Belohnung. 

An der Etifthauner Kirche blich 
ein grauer Schieber liegen, und wird 
um gerälige Anzeige in der Safriftei 
oder in der Erped. d. DI. gegen Er⸗ 
fenntlichkeit aebeten. 


Eu a a 

Am 25. früh wurde von der Dome 
fire bi® am grünen Markt ein Kos 
ber mit einem weißen Sacktuch mit 
M, bereichnet, dann 2 Stlujiel, (Bes 
betbuch und einen Wachoſteck nmebit 
einigen Meinen Münzen verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten ſolchen 
gegen Belohnung im ber Exped d— 
Bl. abzuneben. 


Cheater-Anzeige. 
Ze Vorftellang im Sten Abonnemens. 
Donuerdtag den 27. Dei. 


Lucie von Kammermoor. 
Greße Dyer in 3 Alten von Denizetii. 





fremden: tinjerge 
vom 27 Der. 1849. 


(Arler.) Ani. Iſchille a. Aerite, Rreben 
a. Dipenburg, Schlund a. Stuttgart, — 
(Rronpring v. Bayern.) Etruth, fünigl. 
preuß. Haurim. a, Bilheishelm, Bücher, 
Stur. a. Aidaffenburg. Var. Arthur ». ber 
Tann, Ing.-Überileut., a. Nürnberg. Meer, 
Affeifor a. Aulta. Graf v. Gotel, ff idier. 
Legatione,‚Schetir mit Der. a Stuttgart. 
Graf ». Gotet, 1. f. öfter. Pegatione-Hurt 
m. Ber. a, Bien: MWolisheimer, Kim ®- 
Freudenberg. — (Witteisbadher Hot.) 
Etrigel, Onartiermelder a. Bayreuth, Bars 
ger, mit Bam., Re mentejatiler von de. 
Klte.: MWarneide a. | alfurt, Birmgraber 
a. Rannbeim, Steffens a. Ulm. — (Wärl- 
temberger Hof.) Bon Huber mi, Dem. « 
Saarbera. 9. Soden, Forttsand. @. Adafır- 
burg. Ungrwitter, Gutebej. a. Mes, Bil 
a. Klingen. Kite: Meifebah a. Irier, 
Kraft a, Vonefen. 


Druck und Beriag von Bonitad-Baner: 


Würzburger Stadt- umd Landbote, 


Der Würgburaer In 
Stadt: und Land: 
bote ericheint mit Aue 
nahme der Eonn- und 
hohen Belertage täglich 
Abende 5 ihr. 

Als woͤchentliche Bei⸗ 
lagen werden Samstags 
ein Extra: Felleiſen 
amp eine Abbildung aus 
dem menefen Barifer 
More-Zournal gegeben. 





Der Prännmerationd 
Breis iſt monatlich 42 
Are u zer, vierteiihrlich 
38: Kreuzer. 

Inſerate merken. die 
drelipaltige Zeile and ge⸗ 
wẽhnlicher Schrifi mit 
E—Kreuzern, atäfere 
aber nah dem Kaume 
berechnet. ODriefe mad 
Gelber werben france 
erbeien: 











Zweiter Jahrgang. 
Nr. 208. Donnerstag den 27. Dezember. 1849. 
Zagsneuigfeiten. Dr. Schwarz von Nümberg, und Thomfen von Siwines' 


Die Herren Oberlieut. A. Sartor, A. Hülbig und 
M. Burger wurden zu Hauptleuten 2ter-Elafle; Mieut. 
Dokar ©, 2. Taun zum Oberlicutemant befördert, und 
Oberlieutenant Konrad von Schultheiß ins Pte Juf-Reg. 
varſehzt. 


Geſtern Abend um auf acht Uhr ging ein Mann, 
der als friedlich allgemein bekannt iſt, 


knecht comditionirte, ruhig ſeines Weges durch die Augus 
ſtinergaſſe, als er plötzlich von mehreren wilden Burſchen 
unverſehens angefallen und mit acht Stichwunden der 
Art zugerichtet ward, daß er, in dad nachſte Gaſthaus 
gebracht, ſich im Blute gebadet zu haben ſchien. 88 
wurden ihm tafelbft feine von vielem Blute Durchnäßten 
Kleider abgenommen und er menfchenfreundlid mit fri⸗ 
iher Waſche veriehen, worauf man ihn in das Auliuds 
bofpital bringen lieg, wo man, dem Vernehmen nad, 
nicht ohne Beiorgnig wegen feincd Auikommens iſt. Don 
den Thätern dieſer Unthat keunt er, wie er fayt, Mies 


mand, doch twellen wir wünſchen, daß ed unferer wach⸗ 


famm Polizei aelinsen möge, fie auerudig zu machen, 


damit eine fo ruchlofe Handlung dee wohlverdienten Strafe’ 


nicht - entgeht. 


In dem am erſten Weihnachtstage abgebaltenen Har⸗ 


moniefongerte hatten wir Gelegenheit, einen jungen units 
lee; Bun. Job, Lauterbach, Schüler des Hrn, Prof. 


Fröhlich, auf der Violine zu hören. : An der Fantasie: 


caprice von Bir-trmpd gewährte und fein edler, ſeelen⸗ 


voller, —— Bord, ſein leichter, eleganter Bogenſirich, 


fo mie fein brillantes Staccato, ferner feine Fertigkeit und 
und ſein launiges Spiel in dem nedifchen Rondean ‚pa- 
pageno von Ernſt die angenehme. Hoffaung, er werde 


ein wackerer, tüchtiger Meiſter auf feinem Inſtrumente 


werden. Moge ihm der Beifall, den ihm das zahlreich 
anweſende Publikum ſo reichlich fpendete, zur Ermunter 


rung dienen, auf der fe ſchoön betretenen Bahn eifrig fort⸗ 


zuſchreiten. 


Bon den im der Frohnveſte zu Augsburg ſitzenden 
politiſchen Verhaiteten wurden amı 34. und 25. Des, auf, 
freien. Fuß geſteut: Aſſeſſor Mayer (bei ‚melden das. 
dortige Kreide und Stadigericht ‚die Einjiellung der Unters 
ſuchung angeordnet bat), Rechnungsverweſer Weyer, Pro⸗ 
telfer Daagenmüler, Dr. Biumenröder, Naufmanı Schlund, 
Buchdrucker Schaf, Kronacher, Student Knürr, Kurz⸗ 
wart ‚Roc in Daft befinden fih: Student Senäbura, 
Dr. Heinfelmann von Bamberg, Hochſtein von Günzburg, 


indem er lange’ 
Fahre in hieſigen Bräuhauſern ald Kellner und Brau—⸗ 


münde. Es iit zu hoffen, daß, falls diejen die NBohltbat. 
der Aumneſtie verfagt fein ſollte, fe bei den nächſten Nie 
fen zur ÄAburtheilung Bommen werden. In allen Theilen., 
Deuiſchlands find ‚die politiichen Prozeſſe, die das vorige 
Jahr gebracht, in ihrer großen Mehrzahl ** die 
—— noch zurückgebliebenen dem Ende nahe. Nur im, 
Sachſen, Baden, der Pialz und Defterreich — wo bie 
bewaffneit Nevoluiion gewaltet hatte — merden die Stand⸗ 
gerichte noch längere Zeit ihre traurige, Arbeit abzuſpin⸗ 
nen haben. . \ ' ty 


Staatdminifter v. d. Pfordten iſt zum Minifterpräſi⸗ 
denten ernannt worden. 


! ; 

Die Auflöfung bed bayeriichen Truppenkorps an der 
oberen Donau und deffen Zurüdziehung in Garnifonen 
ift kürzlich zugleich mit einer umfäſſenden Verminderung 
des Praſeniſtandes der Mannfchaften verfügt worden 
Diefem zufolge wird das Yufanterieskeibreriment bis 
zum 29, d. wieder in Münden einrüden. Das bei jenem 
Beobachtungbkorps geitandene vierte Jägerbataillon kehrt 
nach Straubing zurück. 


Das am 2. erſchienene Geſetzblatt Ne. 5 enthält 
die k. Ermächtigung. zur wirklichen Aufnahme des van 
dem Landtag verwilllaten neuen Aulehens zu 7 Millionen 
Gulden al pari, wobel alfo der Zinsfuß nicht beſtimmt, 
ſondern dem Finanzminiſterium überlaffen wird. Ex wird 
ohne Zweifel in der demnächſt darüber zu erwartenden 
minifteriellen Bekanntmachung auf, fünf vom Hundert feſt⸗ 
geſetzt werden. Günſtig iſt dieſem neuen Anlehen die 
Motification, daß Ru Schuldſcheine zu Höheren Be— 
trägen ald elnhundert Gulden audgeflellt werden ‚fellen, 
und daß die Einlöfunge:, reſp. Verlooſungstermine für 
diefed neue Anlehen nefeklih vorgeſchrieben find. Da 
jedoch durch ſolche wortheilhafte Modalitäten der mumer 
riſch zunehmenden höherverzinslichen Papiere die mieber= 
aültigen im Curſe motywendig immernieht finken müſſen, 
fo darf man von der Loyalitat der bayerischen Finamze 
Verwaltung mit Sicherheit erwarten, dab fie durch anz 
gemeflene und perlodiſch⸗ firirte Verlooſungen auch bie 
3Y,proe. Schulabriefe vor tieſeren Schwaukungen zu bes 
wahren und den Credit zu erhöhen wiſſen werde. 


Das Handelsgremium zu Augsburg hat am 22. 
Diz. den Beihlup gefaßt, eine Adreffe gegen bie unbe— 
dingte Smancipation der Juden au die Kammer ber 
Neichöräthe einzureichen. Aa 


Born den aus Raftatt nach Zweibrücken gehrachten 
Freiſchärlern, etwa ſechzig an der Zahl, find am 18. 


und 19. Dez. beiläufig 20 der Haft entlaffen worden, 
und es ficht zu erwarten, daß das Gleiche bezüglich der 
meiſten übrigen nunmehr demnächſt geſchehe. 


Die Vorunterſuchungen über die Betheiligung am 
letzten Aufſtande find in der Pialz nun ſämmtlich beens 
Digt; im mächiten Januar wird die Anklagekammer beö 
Appellationdgerichtd zu Zmeibrüden über die ganze Pros 
zedur erkennen, und bald darauf wird dann mohl zur 
Aburtheilung ein außerordentlihed Schwurgericht zuſam⸗ 
menberufen werden. 


Am 23. Dear. ift der Student v. Herder in Erlangen 
verhaftet umd, iwie man vernimmt, nad Augsburg ab» 
geliefert worden, 


Se. königl. Hoh. der Herr Herzog Marimilian in 
Bayern bat in huldvollſter Anerkennung der Wirlſamkeit 
des hiſtoriſchen Vereins au Bamberg dem zeitherigen 
Vorſtande desjelben, Hrn. Achivar Dr. Höfler eine 
fojibare Drujtnadel zum Geſchenke gemacht. 


Das königl, Regierungöblatt Nr. 64 vom 22. Dez. 
enthält eine Befanntmahung, wonah die Situngen des 
oberjien Refrutirungdrathed zur Berichtigung der Con⸗ 
feriptiondliften in allen Bezirken früher ald fonft vom 
7. bid 26. Januar, jene behuſs der wirklichen Aushebung 
aber vom 14, Febr. bis zum 9. Marz 1850 abachalten 
werben follen. Ferner enthält dasſelbe Regierungsöblatt 
eine Befanntmahung den Schulvdenftand aller Gemeinden 
des Königreiches am Schluſſe des Verwaltungsjahres 
1846/47 betr; mit einer ausführlichen Zuſammenſtellung 
der Zahlenverhältniſſe in den einzelnen Regierungsbezir⸗ 
fen. Die Zotalfumme des Schuldenftanded jämmtlicher 
beträgt 10,440,436 fl. 41 fr; darunter behauptet die 
erſte Stelle Unterfranken und Afchaffenburg mit 3,605,705 fl. 
6 fr; ihm folat zunächſt Oberbayern mit 3,147,459 
56 fr. 1 Hl., wahrend die Pfalz mit nur 33,186 fl. 51 
die niedrigſte Stellung einnimmt. 


Am 21. Dez. Abends gegen 5 Uhr gelang _eB ber 
Vigilanz der ftirtifhen Polizei zu Paſſau unter Aſſiſtenz 
geböriger Geudarmerie, in einem Wirchöhaufe der Ilz⸗ 
ftadt den berüchtigten Geor Gumpenberger, genannt 
Kutſcherbub, von Domeljtadel, auf defien Einbringung 
ſchon früher ein Preis von 25 fl. und nad erſt am Tage 
der Gefangennehmung eingetroffener Regierungdentjchlies 
Bung eine Prämie von 100 fl, feftaefegt war, habhaft zu 
werden, obgleich derfelbe nach Heitiger Gegenwehr bereitd 
durch einen Abzugskanal aus dem Haufe beinahe entfoms 
zen wäre, und mar Durch die Entſchloſſenheit eined jüns 
geren Polizeifoidaten überwältigt wurde. Man bezeichnet 
Ddiefen jungen aber mehr als verwegenen Burfchen als 
den gefäßrlichiten Räuber und mehrfachen Mörder. 


Auch das Gejehblatt Nr. 6 und 7 ift erfchienen, 
Erſteres enthält dad Gefch über den Schuß der Telegras 
phen, letzteres die Beſtimmungen über die Verhältniſſe 
der Schuuchrer Bezüglich ihrer ünſäſſigmachung und Ver: 
«belihung. 


Bei dent neulich ausgebrochenen Falliment einer der 
bedeutendftien Kölner Delhandlungen ein grober Be⸗ 
trug entdeckt worden. Wie das häufig nefchieht, fo ſtreckte 
nämlich auch die königl. Bank aleihiam ald Fauſtpfaud 
auf das im Dem genau abgemejjenen Delbchälter ded quäft, 
—— befindliche Del Geld vor, und zwar 
in dem Belaufe von 18,000 Thalern, natürlich in dem 
auten Glauben, ftetd ein vollwichtiges Aequivalent in Häns 
den zu Haben. Alle (oberflichliche) Meſſungen Hatten 2 
Biöher die vorgeſchriebene Quantität Del ergeben, bi 
fie nah dem Ausbruch des Fallinents ein Falſum 
im der Art fand, daß in dem großen Behälter auf 
ſehr Fünfliche Weiſe ein Meinereh en mebit dazu 
gehöriger Scala errichtet und dasjelbe mit Del angefüllt 


* 


werben war, fo daß man glauben mußte, der ganze 
Delbebhälter fei gefüllt und enthalte die vorgefchriebene 
Duantität. 


Deutſches Neich. 


Frankfurt. Hr. Harbou, Departementächef der 
fchledwigehoifteiniichen Regierung, ift in Frankfurt auges 
fommen, und wird fih einge Tage daſelbſt aufhalten ; 
feine Anmelenbeit hat auf dad Verhältniß zwiſchen der 
Bundesfommilfion und der Statthalterſchaft Bezug. 


Am 23. De ward die erfle Probefahrt auf der 
Mainz Wefer: Eifenbapn von Frantiurt bid Friedberg 
gemacht. 


Württemberg. Die verfaffungberathende Vers 
fammlung au Stuttyart it am 22. Dez. aufgelöft wors 
den. Es wird eine neue Wahl angeordnet werden. 


Preugen. Am 19. De. fam der Pring von 
Preußen in Elberfeld an, und wurde von den Obers 
bürgermeifter v. Garnap mit einer Rede empfangen, in 
welcher der Maitage erwihnt war und auf die er, nad 
der Elb. Ztg., etwa Folgendes erwiederte: Er wolle dee 
trüben Zeit nicht gedenken, welche Unglück über die Stadt 
gebracht habe, aber er könne doch die Urfachen nicht ganz 
unerwäbnt laffen, durch melche fie herbeigeführt worden, 
und dieſe lägen im Mangel an Vertrauen zur Regierung, 
aber auch im Mangel an Entſchiedenheit bei dem geſun⸗— 
den Kerne der Bürgerſchaft, der dem Audbruche fih mit 
aller Kraft hätte eutgegenjtenmmen follen. Wer Diefe Zeit 
erlebt, der werde ſchon an feinem Theile forgen, daß fie 
nicht wieberfebre; aber dieſe Sorge müſſe ſich ald Vor⸗ 
forge und Ausdauer bewähren, denn ähnliche Zuftinde 
würden wiederlchren, Hier oder andermwäirtd, Gr babe 
duch die Söhne auch diefed Landes den Aufruhr in Süts 
deutichland gedämpft, aber der Hyder noch keineswegs 
den Kopf abgetreten; Die jet niedergehaltene Partei würde 
mit um fo größerer Anſtrengung ſich zu erheben fuchen, 
ald fie nun Rache zu nehmen Hätte. Darum gelte es 
Geliafeit und Treue. Auh an die Geijtlichkeit und Die 

ehrer wandte ſich Se. koönigl. Hoh. und machte fie auf 
die große Aufgabe aufmerkſam, welche fie zu löfen hätten, 
den Sinn für Religion zu erhalten wud neu zu beleben, 
und bie Jugend zur Werthhaltung der Juſtitutionen des 
Staated anzubalten, um eine zufriedenere Generation zu 
erzichen als die eben herammachfende. 


MDeiterreich. Ein Weihnachtsgeſchenk für die deuts 
{hen Blätter, der Journalſtempel für alle deutſchen Zeis 
tungen iſt aufgehoben, 


Der Crlaf ded Stabtlommandanten, monad ben 
Abonnenten der in Brünn erfheinenden „Preſſe“ mit 
kriegsrechtlicher Beſtrafung gedroht wird, hat in Wien 
einen außerorbentlichen, ja noch weit tieferen Eindruck 
gemacht ald die Suspenſion des Blattes ſelbſt. Man 
hat fehr konſervative Leute in Deftürzung darüber nefeben, 
denn jene Maßregel it im ſolcher Strenge nocd nicht 
dageweſen. 


Man ſchreibt aus Wien, 22. Dez.: Die Chriſt⸗ 
metten werden des Belagerungszuſtandes wegen nicht deſ 
Nachts, fondern Morgens am 25, d. aehalten werben. 
Das Weihnadtöieft felbit hat bier nicht die Hohe Bes 
deutung wie im Morden und überhaupt in den protejtans 
tifchen Ländern, doch finden fich auch bier fromme mohls 
thätige Hände, und namentlich fchöne Hände, melde 
armen Kindern eime kleine und ſich felbft durch den Ju—⸗ 
bel der Defchenkten eine große Freude machen. 


In der Wochenverfammlung de niedersöfterreichiichen 
Gewerbevereind in Wien vom 20. De, waren url 
Felix v. Hohenlohe, Prifident, und der ehemalige Frank⸗ 
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furter Deputirte Degenkolb, Vicepräſident ded allgemeinen 
Deutichen WBerein® zum Schutze vaterländifcher Arbeit, 
anweſend. Erſterer uahm in einer berjlichen Anfprache 
die Mitwirfung der Verſammlung für Die großen Ziele 
in Auſpruch, welche Deutfhland und Deſterreich durch 
ihre Zolleinigung in Ausjicht geitellt feien. Hierauf ents 
wickelte Hr. Degenkolb in einem ausführlichen VBortrage 
die Vortheile, welche aud der eritrebten Vereinigung der 
materiellen Jutereſſen fowohl für Oſterreich, ald für den 
Zollverein entfpricen würden, und fuchte nachzumeilen, 
wie ungeyrüudet Die Beforgniffe mancher üfterreichifchen 
Induſtriellen fein, die im diefer Vereinigung den Ruin 
ihrer gewerblichen Thätigkeit erbliden, indem Dejterreich 
namentlih in der Zchafmolls und Baummwollindujtrie, 
Spinnerei und Färberel, fowie im der Seidenindujtrie 
und der Sladwaareneryeugung dem Zollvereine voranſtehe, 
oder doch natürliche VBortheile vor demfelben babe. Auch 
am 21. und 22, Der. waren Siungen, und in der les 
teren lieh, wie man hört, die Regierung ihre Plane durch 
einen Abgeordneten vortragen. 


Am 26. Dez. trafen in Augsburg zum eriienmale 
auf telegraphbiihem Wege die Wiener Börfencurfe 
vom 24. Der. ein. 


Wiener Börfe am 23. Des (Sonntag): 5 pEt. 
Met. 94/,; am 24. (anf telearapbifhem Wege bis 
Salzburg): 5 pr. Diet. 947/,5 Bankalt. 1175. 


Ausland. 


anfreich. - Seit der Naht vom 14. Der. iſt 
die Rattenjagd in Paris allerwärts im Gange, und die 
Ausbeute überfteigt alle Erwartungen. Man hatte bereitd 
250,000 Ratten gefangen, und glaubte, daß die Geſammt⸗ 
abl auf 600,000 fleigen wird, Es fü 
ittel angewendet worden, um fich der Thiere zu bemäch⸗ 
tigen; ald das zweckmäßigſte hat fi ein aroper ledermer 
Sad bewaͤhrt, der vermittelt eines kunftreichen . 
nismus fo eingerichtet it, daß er die Ratten wohl hin⸗ 
eins aber nicht wieder beraudläßt, und in den man, um 
fie Herbeizuloden, ein Pid. Hammelsfett ala Köder thut. 
Diefe neue Art von Rattenfallen wird an den Eden ber 
Strafen aufgeitellt und dann eine Treibjagd vorgenoms 
men, welche dieRatten von allen Seiten darauf hindrängt. 


nd verfchiedenartige 


Unter dem 250,000 aefangenen Ratten bemerkt man, wäh 
rend die andern grau find, 5= bis 600 ſchwarze Ratten, 
engliſche genannt; zwei derfelben haben die Kloakenreinizer 
bei Seite gethan', um fie ald Kuriofitit dem botanifchen 
Garten zu verehren. Don der Spite ihre S mwangeß 
bis zur Schnauze meſſen die beiden Fremplare 51 Gens 
timenter, ihre Augen find roth, wie Die der weißen Mäuſe; 
ihr Belg ift fo alangend ſchwarz, wie der Strich eines 
Seidenhutes. Die Wildheit dieſer Tiere ift fo groß, 
daß eine Matte der normegifhen Nace, von der nrößern 
Sorte, in 10 Minuten von den beiden erwähnten jchivars 
zen Ratten buchſtäblich verfihlungen wurde. 


5 5 Die Koſten der großen Londoner In— 
duſtrieaus ſtellung, die im Jahre 1851 ſiattfinden ſoll, find 
auf nicht weniger als 80,000 Pfd. Sterl. berechnet, wo⸗ 
bon 20,000 auf die zu ertbeilenden Prämien, 50,000 Pfd. 
auf dad zu errichtende Gebäude treffen. 


Die neisefle Ueberlandpoſt meldet den am 28, Oft. 

ji Biltoria auf Donztong erfolgten Tod des Gontres 

dmixals Sir Francis A, Collier, Oberbefehlshabers der 
brittifchen Flotte in den chinefifchen Gewaſſern. 





Eovurs der Staatöpapiere. 
Branffurt a/M., den 26. Dezember 1849. 


Barier.| Geb. 
Dejterreichiiche Baukaktien ....... 1289 | 1284 
Dejterreih, 5 9%, Wetalligues....... 85%, | 85 
5 4 6, a ee _ — 
+ 21, 9, ie ana zn EI Be 7 37 
Bapern, 3%, * Obligationen..... — | en 
Würtemberg, 31, 0, Obligationen ..... 81% — 
41/, 0, mn 0.2.04» 943, 941, 
Baben, 31, 0%, Obligationen . nor“ — — 
u 50 R. Boofe... 2222 0 2eeeen 54, 1 54 
pr JJ es 32%, | 321, 
Monan EL 2714 | 26%, 
Hefien, Großberz., 50 r Loofe..--... 734g | 72774 
* * Een 0° — 29, 
Kurheffen, 40 hie. Eoofe . 2222... 331% 327% 
Sardinien, 36 Ürid. u rennen — | 321% 


Meue Louisd'er 118.6. — Preuß. Friedrichd'er 9 A. 55 ie. — 
Holländ. 10- Hl. Et. 10 fl. 21, fr. — Rantvutaten 5 f. 39 ir. — 
Iwanzigfranfenftüde 9 }. 39 kr. 





Antündi 


Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. Januar 1850 beginnt ein neues Abonnement auf die 
„Meue Würzburger Zeitung”, zu welchen wir 5 
alle k. Portämter ded Ins und Anslandes ſowohl 


Demerken einladen, daß 
halb» als vierteljährliche Beitellungen darauf. annehmen. 

Im ganzen 
zu beziehen und Eoftet — af — Bir 
bald machen zu wollen, um 


laffen au fünnen, 


Die Zeitung wird fortfahren die Verhandlungen des gegenwärtigen bay. 
r, ftetö ſchnell und möglichjt ausführli 
eben fo den übrigen Tageöbegebenheiten in unpartheiifcher 


Landtages wie biähe 


merkſamkeit auf das forgfältigite widmen. 
Würzburg, im Dezember 1849. 


Die Erpedition der Neuen Würzburger Zeitung. 


Im 4. oder 3. Difle. wird ein 
Quartier von 2 bis 3 Zimmern ges 
l. ſucht. Näh. in der Exped. 





Eine Dezimalwage von 15 Zents 
nern Kraft ift billig gi verkaufen. Zu 
erfragen in der Exped. d, © 


ier durch mit dem 


Önigreiche Bayern ift die Zeitung ohne allen Poſtaufſchlag u 
bitten die Beftellungen 
ie Auflage des Blaites vom neuen Jahre an 
daxnach beſtimmen und allen refp. Abonnenten unfer Blatt rechtzeitig zugehen 


9 Bte ihre Aufs 


gungen. 


Liedertafel. 


Freitag den 28. — Probe. 
Samstag den 29. — Gesellschafts- 
abend im kleinen Saale mit musi- 
kalischer Unterhaltung. Näheres 
das Programm. Anfang um 
halb_8 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Gefelliger Verein. 
Freitag den 28. Der. Abends /, 9 
Uhr ftatutenmäßige Plenarverfamm- 
lung des Sängerkrauzeö. 
Der Vorſtand. 


Auf dem Markte iſt ein geräumiges 
möblirtes Zimmer bis 1. Februar zu 
vermietben. Nibered in der Exped. 
dieſes Blattes. 


licfern, und 





Unferen fünmtlihen Verwandten und Bekannten zeigen wir hiermit 
unfere unterm heutigen Tage ſtatigehabte Verehelichung ergebenft an und 
fagen ihnen zugleich bei unferer Abreife von hier nach Frankfurt ein herz» 
liches Lebewohl. 

Würzburg, den 26. Dezember 1849. 

Georg Jakob Heint, Eanpliit Bei fürfl. 
Thurn u. Zarifcher General:Poll-Direction 
zu Frankfurt a. M. 

Babeita Heinb, geb. Mainhart. 


Sekanntmachung. 


& Einen neuen entjcheidenden Beweis der vortrefflichen Cigenfchaften des 
ächten 


Schweizer Kräuter-Oerls 


Liefert machjtehende Abjchriit ded Schreibens von Hm, Heinrich Ludwig 
Börner in Siegen. 


Herrn K. Willer im Hardthurm bei Zürich. 


Siegen, den 9. Januar 1849, 
Beim Anfang eined neuen Jahres ermangle ich nicht, Shen gezenfeitig 
die Rechnung vom vorigen Jahre mitzutheilen. Es thut mir leid, daß das 
vorige Jahr kein bejjered Reſultat geliefert hat. Es it biäher ungeheuer in 
diefan Artikel gepfuſcht morden, jedoch hat ed ſich in lehterer Zeit gefunden, 
daß wieder viele, welche ſich durch den Gebrauch wehlfeilerer Dele bethören 
latjen, wieder auf Ihr Haaröl zurückkommen. 


sign. Heinr. Ludwig Börner. 


Für richtige Abichriit aus dem vorgelegten Originalbrief 
Auperfihl, den 30. Januar 1849. 





Der Gemeindammanı : 


(L. S.) 3. 5. Gugol;. 
Unterfhrift und Siegel des löbl. Gemeindammannamted Außerſihl beglaubigt 
Zurich, den 2. Februar 1849, 
Der Bezirks⸗Stalthalter: 


(L. S.) H. Hot. 
Mon diefem Del ift neue Zuſendung einzetroffen, und die Flaſche zu 
2 fl, die halbe Flaſche zu ı fl. zu haben bei 

F. Rom, jun., Goifeur. 
ee — 
Bei dem Unterzeichneten iſt eine Bibliofhef von fiber 1000 Bänden 
wegen Mangel an Raum in Partieen oder einzeln billig zu verkaufen. Sie 
enthält deutſche, engliſche, franzoͤſiſche, italieniiche, lateiniſche und griechiſche 
Klaſſiker, hiftorifche und ſprachwiſſenſchaftliche Schriften, größtentheils in 
ſchönen ‚Ausgaben und eleganten Ginbänden, unter Andern: Leſſing's 
Werke, Rotted's große umd kleine Weltgeihichte, Geſchichte der neueſten 
Zeit von E. — und Rottentamp, Demokritos von Weber, Geſchichte 
der Deutichen von Wirth, Shafipeares Werke enzliih und beutih, Biron's 
Werke, Hilpert’d engliſches Wörterbuch, das große franzoͤſiſche Wörterbuch) 
von Wozin, il Parnasso italiano, Metaftafios Werke, Spindler's belle 
wrirtiichen Ausland, das rheiniidre Converſationslerikon mit ber Bildergallerie, 
tie Mainufer von Braunfels, Gedichte von Heine, Rüsert, Kinfel u. j. w. 

Der Katalog und Die Bücher fonnen täglich) eingejehen werden, 


2. Suhler. 
2. Difteift Nr. 257 (Gußbacher Hof). 


— — — nn 


Aechte Nürnberger braune und weiße Lebkuchen, feinſten Arak, 
Puuſch-Eſſenz, Mannheimer Waſſer, ſaftige Zitronen, ſchwarzen und 
grünen Tree, nebſt fein eryſtalliſirtes Lampen-Oel empfehle ich zur 


gefälligen Abnahme, 
N. Kaufmann. 





Wittelsbach. 


Samstag den 29. Dezember sta- 
tutenmässige Plenarversammlung 
Im gewöhnlichen Lokale. Anfang 
7 ng 


Der Ausschuss. 


Zum Parijer Modejournal 
und zum Mürnberger Courier 
vom Jahre 1850 werden Mitlefer ges 
ſucht. Naheres eriährt man im ber 
Erpeb. ded Stadt» uud Landboten. 





In der Mute der Stadt iſt ein 
Heller, mit 20 bis 30 Fudern mein 
grünen Faſſern im Kijen gebunden 
beleat, dann ein Keller ohne Faß, 
ferner ein Getreidefpeicher zu bermies 
then, Zu eriragen in der Exp. d. DI. 





Inter Zufichberung bedeuten: 
der Vortheile wird am tbätige 
Gefhäftdleute der Commiſſious⸗Ver⸗ 
kauf eined leicht nangbaren Artifeld 
zu übertragen geſucht. Anerbietungen, 
franco unter B & H poste Re- 
stante Main z. 








Chenter-Anzeige. 
Ate Borfellung im 5ten Abonnement. 
Freitag den 28. Der. 
Boterforgen. 
Zufifpiel in 3 len von 8. v. P. 
Hierauf: 

Der Kurmärfer 
und bie 
Picarde, 


Gentebild weit: Geſanug und Tanı in 1 Mit 
von Schneider. 








Fremden: Aunzeige 
vom 26. Der. 1840. 

(Adler ) Kilte.: Sreitnet und Schwary a. 
Main, Härle a. Heilbronn, Heinz a, Hanau. 
— (Schmwan.) Kite. Cleve a. Hanau. Ha» 
er a. Mürnbera, Sauet a. Hanau, Haut a. 
Beisafendart. Buell n. Keßler, Dplonomen 
a. Samburg. — (Wittelebader Hof.) 
Dr. Bemy, Gerichtsarzt a. Herzogenautach 
Kfte,: Burghardt a. Dergen, Siebert e 
Speyer. 


Getraute. 
In der proteit, Kirche wurden getraut: 
am 23. Deyember: 

Georg Nenner, penſ. Soldat vahler, mit Krl- 
herifa Barbara Gitjabetfin Lehr aus Mar 
ſteuſte in. 

In der Hefinttaffirche am 26. Da. 

Georg Jalob Hein. Generaly eũdireftiene⸗ 
Kanzlit im Fi AM mit Barbara Dlain- 
bart, Seifermelfterstochter von Würıbara. 

Geitorben. _ 

Latlur Shih, 16 I. alt, Edreinereichr. 
Agues Tlum, ledtge Kamztttentechter, 26 
Sabı 4 Moenai alt, 





Druck und Verlag von Bonitad«- Dauer. 


Würzburger 
Der Würzburger e 
Stadt: und Laud⸗ 
bote erfcheint mit Aus⸗ 
zahme der Sonn« und 
hoben Meiertage täglich 
Abends & Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen. werden Samstags 
ein Extra: Felleisen 






Stadt- und Landbote, 


Der Prännmerationee 
Preie AR monatlich) Av 
Are uzer, vlertelr ihrlich 

Suferate meren Yie 
dreifpaltige Zelle aus ge⸗ 
vn wöhnlicer , Schrift mit 
© Areugern, arvößere! 
abre nad bem Raume, 





und eine Abbiltung aus = —— berechnet.‘ ; Briefe, und 
dem neuefien Barifer T) Welver werden fraucn 
Mode-Journal gegeben. erbeten. —— 
Zweiter Jahrgang. 
Nr. 309. Freitag den 28. Dezember. 1849, 








Mit dem 1, Januar 1850 beginnt ein neues Abonnement auf den 


Würzburger Stadt: und Landboten, 


auf welches. wir unſere verebriiayen Leſer um fo mehr-aufmerffam machen zw müſſen glauben, al® wir in demſelben 


nicht nur wie bieher alle Taysneuigkeiten von nahe und 


fern, ſondern and die wichtigeren Borkommniſſe unferer 


St indeberſammlung und alle fonjtigen Begebenheiten immer im beliebter Hürge ſchnell und gewiſſenhaft treu mitzu⸗ 


theilen Fortiahren werden. Ferner werden tie demſelben vom neuen Jahre a eine 


es Adref- 
Qmartierveränderungen , Umzüge * nden San 
[4 e 


buches beigeben,, indem wır alle 44 Tage die 
ſungen von 


Berloofungörefultate von ins und ausländischen Lotterie⸗Anle 
welche Berlooſungen im mächitjol genden. jnttfinden werben, 


Fremden, Beamten :ıc. in biefiger Stadt mit Augabe der betr 
Mumern aufs Genaueſſe begeben terrden. Einem vielfeitigen Wunſche zufolge theiten wir von Zeit zu 
A mi, und zeigen am E 


etzung Dd 
n 


Ende eines jeden 


onats an 
wird twochentlich das @rtra: ats 


Unserhaltungsblatt nebit einem lihographirten Modeblatt, einem Rebus, und vierteljährig ein großer lithogra⸗ 
phirter Mufterbogen jur weiblihe Arbeiten (der nachſie Mufterbogen, am- 5, Yan.) als regelmäßige Beilage 


erjcheinen, und koſtei dad Ganze ſowohl bier. ald auf den Rünigl; Bejtimtern innerhalb, Bayern. vierteljährig, nur 


36 Er,, monatih B2 Er, 


vr — 1 2 — 


Tagsnenigkeiten. * 

Man ſchreibt aus München: Im der öffentlichen 
Sihung des Ober » Uppchlationsgericht'd ‚ded Konigreichs 
vom 22. Dei 1849 wurde Dad Perhorenscenzgeſuch, 
welches Advokat Dr. Hartmann dahier gegen das Pal: 
Ktreis⸗ und Stadtgericht Wurzburg in der wider ihn ans 
hangigen Unterſuchung wegen Verleumdung ringereicht 


hatte, zuruckgewieſen. 


. dere Muſiklehrer Zellhahn, feitheriger —— 
in der Franzistanerkirche dahier, wurde vom hohen Dom⸗ 
kapitel als Domorganiſt ernanut, und erwartet noch bie 
königl. Regierungsbeſtatigung. ı st 
Dem Vernchmen nah. fell nun ach das, jurſſtiſche 
Studium gleich dem philojophiiden au Dem bayerijchen - 
Univerfititen einer Reorganifatien umterftellt werben, 


‚. Se Daj. der König hat fidy bewogen‘ gefunden, 
inhaltlich allerhöchfter Entfchliefung vom 11, d, zw 
willigen, daf die zur Zeit der Betam des Aufſtan⸗ 
des im Großherzogthum Baden im dritten, dem Neckar⸗ 

Gorpd: einverleibt geweſenen Sügerbataillon geſtandenen 

Offiziere, Witeroffigiere und Soldaten die ihnen von Seite 

Sr... Hoh, des Großherzogs von Baden in Anerkennung 

der biebei erworbenen Berdienſie zu Theil gewordenen 

Auszeihnungen annehmen und tragen durſen. 


Man ſchreibt and Münden, 26. Der’ Gejletn 
wurde unjer Telegraph zum erjtenmale in act, 
welche heute tiederholt hurde Es iſt mm befint 
fimme, daß die regelmäßige Telegraphenverbindung mit 
Salzburg am 1, Jan. .1850. beginnen jele, 


N 4 
areas, \ 


eo 


bes angeordnet. 


vollmachtigte, und ſchwer 


* Festen en Fa 


BO © > Öse Sy N 665332533 mr: — sep! 

Die Nachricht, daß das. Augäburger Handeldgremium 

au die Kammer der Neichöräthe eine Adreſſe ‚ans die 

Audens®mancipation nerichtet habe, Wird von der Augsb 

Abdytai," „infoweit ſolche die obengenaunte Korporation 
berührt”, als ein Ir rthum erklärt: : 


Se. Mai. der König Hat den Waifenfindern der 
Hauptitadt zum Chriſtgeſchenke 500 fl. geſpendet. 


Aderhöchiter Entiäliefung äufelge ar fänmtlis 


li Anfanterieabtheilungen des 1. um Armerforps 
und des Objerrationdforps in Kranken ee der 
nen € pour * — eine g kei Y 
u mar eder Comp einen 
B von 50 Shan a een * — 
o in der Pr r eine Gern 4 
u bejtimmten en andes ——— 


——— 


3. Batailloır des 9, Fnianterie-Me ON — — 


die Garnſſondverlegung von Wurz 


Dentſches Reich. 


nakfurt. Die vormaligen Reichsminiſter die 
SG. Merk und Detmold, haben bereits am 23.0. Branf- 


furt verlaſſen. 

Es it fer, daß der biherige Reichminiſter Det® 
mold ald LA Bevollmärptigter bei der Äniterie 
miltifchen _ Gentral ei — At — 5 Be 

erwarte | 

Churheſſen und Hauibur — 
des fogenannten engeren Bundes Dem hiedurch gegebenen 
Beifwiele- Lange viderſſehen vermögen.‘ 


1288 


Wie man hört, iſt von preußifcher Seite das Ders 
Tangen laut geworden, dad in Frankfurt liegende bayes 
—* Jãagerbataillon zu entfernen, öſterreichiſchet Seite 
ſcheint man hiezu wenig Neigung zu haben, entſchieden 
iſt die Sache nicht, dagegen wird die Garniſon von 
Frankfurt wahrſcheinlich um 1 Bataillon Deſterreicher 
und 1 Bataillon Preußen vermindert werden, 


Während die Gemahlin des Erzherzogs von ihrem 
Unmwohlfein noch nicht ganz wieberhergejtellt iſt, iſt nun 
auch fein Sohn, der Graf von Meran, erkrankt, wie es 
heist, an einem heftigen Bräune-Antall. Die Abreife 
des Erzherzogs wird demnach kaum wor der zweiten Hälfte 
des nächjten Dienatd erfolgen können. 


Die biöherigen Reihöminiiter haben, der Präfident 
des Miniſterraths das Großkreuz, die übrigen Miniſter 


das Kommandeurkreuz des öſterreichiſchen Leopold-Ordeus 


erhalten. 
Preußen. Am 21. Der. beſchloß der deutſche 


Verein zu Halle, nachdem dieſe Angelegenheit in _mebe . 


reren vorausgehenden WVerfammlungen erörtert worden 
war, bei den Wahlen für dad fogenannte Erjurter Bolks⸗ 
Haud ſich nicht zu betheiligen. 


Man fchreibt aus Berlin, 23. Dez.: Der jeßige 
Weihnachtsmarkt Hat unter Anderem dem Bublitum auch 
das Schaufpiel geboten, einen Conjtabler durch feine 
Collegen arretiren zu ſchen, der fih an dem Eigenthum 
eined Budenbeſitzers vergriffen hatte, Es it Died ein 
wiederholter Fall zu einem andern, auf den Wohenmärks 
ten jüngft vorgefommenen. Don Neujahr ab mird die 
militirifche Ausjtattung der Couftabler durch Helme und 
Epeauletten vervollftindigt werden und bad Juſtitut bas 
Durch ganz den Charafter einer Municipalgarde erhalten. 


Die Minifterials-Buredur zu Berlin find eifrig mit 
der Ausarbeitung verſchiedener Vorlagen für Erfurt bes 
Tail Namentlich wird dem Reichstage auch eine Bots 
haft über die geihlofienen Militärfonventionen zugehen. 


Auf den 24. Dez. erwartete man den Prinzen von 
Preugen wieder in Derlin, 


Am 21. Dez. empfing der König eine Deputation 
aus Erfurt, welche den Dank für die Verlegung dee 
Reichstages mach jener Stadt ausſprach. 


Der feit drei Tagen andauernde Schwurgerichts⸗ 
prosh wegen des Aufruhrs in Bernau am 13. Von, 
2. J. iſt zu Berlin am 29. durh das Erkenntniß des 
Gerichtöhored befchloffen worden. Es find 5 Angeklagte 
de Aufruhr® für nicht ſchuldig erklärt, dagegen die übris 
gen 9 Angeklagten des Aufruhrs für ſchuldig, und mit 
mehr oder minder harten Strafen belegt worden. Als 
Erreger dei Aufruprs ift der Maurermeiſter Pieper anges 
ſehen, und zu zwei Jahren Feſtung verurtheilt worden, 
während die übrigen Angeklagten theils mit 1Y/,jähriger, 
theils mit Smomatlicher Gefangnißſtrafe bejtraft wurden. 


.. Die am 22. Dez. von Berlin nad Giberfeld zus 
rückgekehrte Deputation beftätigt die durch tele vaphifie 
Depeſche dahin gelangte Nachricht, daß die Mitglieder 
des aufgelöften GSemeinderathed, die für ı bi 6 Jahren 
nicht wahlfähig fein folten, wieder gewählt werden dürfen. 


Die „Neue Erfurter Ztg.“ erzäflt von Gerüchten, 
daß kein Parlament in Erfurt flattfinden werde. Man 
fage fih, Bayern und Württemberg hätten ihren Beitritt 
zum Berliner Bündniſſe erklärt, unter der Bedingun 
jedoch, dag der Sig der beutfchen Parlaments in Frank⸗ 
turt a. M. verbleibe, und diefe Bedingung fei im Ders 
mwaltungärathe bei der Wahl ded Ortes maßgebend ge» 


worden m. Die ex, peruer- und Stadtvrrerdnetendepus 
tatton, welche jedenfalld etwas fehr frühe den Dank der 
Dürgerfcpaft für die Hohe Auszeichnung dem Könige und 


« 


% 


dem „hohen Verwaltungsrathe“ überbringen follte, fol 
eine —— bei dem Mönige nicht erlamıt haben, Sie 
aibt diefe „betrübenden* Gerüchte mieder, wie fie ihr zus 
gefommen, chne davon irgend etwas verbürgen zu können. 


In der Nacht vom 19, zum 20. d. M. wurden aut 
einer Stube des Rathhauſes zu Köln 250 Thlr. geſtohlen. 
Es ift auffallend, daß der Diebjtahl gelang, da dod bier 
eine Wache fleht. 


Man ichreibt aus Köln, 21. Dei: Wie wenig ſich 
die Sittlichkeit im Volke hebt, geht aus dem Umſiande 
bervor, daß man es nöthig findet, Die Strafanſtalt in 
Braunmeiler zu theilen, ein weites Deiferung&hauß zu 
errichten und zwar in der Eifel zu Steinfeldt. 


Daß das preußlfchedeutiche Parlament nicht ſobald 
zufammentreten werde, bezweifelte man felbit in Erfurt, 
da die von der Berliner Commifjion zum Site des 
Bollähaufed ausgem.iblte Auguſtinerkirche dergeftalt baus 
fällig if, dag an eine Wicderheritellung derfelben vor 
Ende April nicht zu denken it. Weniger zweifelhaft iſt 
man über ein anderes Inſtitut ded Manteufrel’fchen Mis 
nifterium®, nimlih über Die Eriſtenz einer geheimen —* 
lizei, deren Diener beſonders fleißig die öffentlichen Lo⸗ 
kale beſuchen, wo ſie die Demokraten ſpielen, um die 
Belanntfchaft wirklicher Demokraten zu machen. 


Man ſchreibt aus Errurt, 24. Deu: Der biefige 
fogenanute „Zreubund“ it gar ſehr in Verfall gerathen; 
aber ſchon feit längerer Zeit gehörte ihn von dem eigente 
lich nobeln Klaſſen der Geſellſchaft kein Einziger an und 
auch fein jebiger Vorſteber iſt ein in dem diſſoluteſten 
Versältmiffen lebender Adeliger. 


erner fohreibt man aus Erfurt: Die Urtheile der 
jet bier verfammelten Geſchwornen erregen öfters 
großed Beiremden, und namentlich fällt die Strenge, 
mit welcher fie die gerinaften politifchen und die Milde, mit 
welcher fie die gröbiten peinlihen Verbrechen verurtbeilen, 
auf. Doch erklärt ſich Vieles Durch den großen Eenfuß 
ge Thlr. direfte Steuer), welcher für das Amt einet 
eſchwornen vorgefchrieben und durch den noch größeren 
Einfluß, welcher den Behörden bei der Auswahl aeflattet, 
und ber bei den unſerigen recht wirkſam geweſen fein 
mag, da der größte Theil derjelben der Geld» und ande» 
ren Ariftofratie angehört. 


In der Sigung der ſtädtiſchen Reifource zu Königs⸗ 
berg am 17. Dez. theilt der Vorfikende Dr. Koſch mit, 
daß bei ihm die Frage eingegangen fei, ob es rathjam 
für die demokratiſche Partei wäre, zum Erfurter Reich s⸗ 
tag u waͤhlen. Dr. Falkſon erklärt ſich genen die Wahl. 
Der Borfigende erflärt bieranf, aud Gründen des Reche 
tes und der Zweckmaßigkeit, fih ebenfalls an der Wahl 
nicht betheiligen zu wollen. Habe die Nationalverfamms 
lung, fo führt er ans, au ihr Wert nicht vollendet, fo 
ſtehe menigftend das Wahlgeſetz ſeſt, nach dem fie ger 
wählt worden; dieß beſtehe zu Recht, nicht aber dad eins 
eitiq von drei Regierumgen erlaffene, das überbied viele 

hränfungen emtbalte. Am Rechte feitzuhalten, fei die 
höchite Pflicht des Volkes; dad Recht dringe endlich doch 
duch, Die Verfammlung begleitete die Ausführungen 
beider Redner mit vielem Beifall: und trop der Auffor⸗ 
derung ded Vorfigenden nahm Niemand für's Wahlen 
das —* Auf den Antrag eines Mitgliedes wurde die 
fernere Debatte auf die nächſte Sitzung vertagt, 


Durch k. Verordnung vom 21. Dez. wird das Briefe 
porto in der Art reguliri und ermäßiat, daß für dem 
einfachen Brief (1 Loth Zollgewicht) bis auf 10 Meilen 
Eatfernung 1 Sgr., von 10 bid 90 Meilen 2 Sar. un 
auf alle weiteren Entjeenungen 3 Sgr. gezahlt wird. 


Man fehreibt aud Koblenz, 25. Dez; Die Trup⸗ 
penaubhebung zur Vermehrung der preußiſchen Armes 
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Hat bereitö bei den Armeereferden begonnen, und zwar 
mit aller Steenge , indem Sieber, der nicht gerade total 
unfähig it, genommen wird. Berfchiedene Abtheilungen 
find bereitö auf den 29. d. Mitö, einberufen, 


Der Treubund wird in Berlin am 17., 18, und 
19. Yan. k. 98, einen großen Congreß abhalten, und 
Hat dazu alle ähnliche, in den mit Preußen verbundenen 
deutfchen Staaten vorhandene patriotifche Vereine eins 
geladen, 


Defterreich. Aus Wien, 22. Dez wird dem 
Eonft. Bl. aus Böhmen gefchrieben: Der Kaiſer hat 
heute feinen Hoijtaat empfangen. Man bemerkte die Abs 
iwefenbeit aller ungarischen Kämmerer und fonjligen zu 
der Öofentree berechtigten Magyaren. 


Man bereitet die Gemächer in der Burg zu Wien 
zum Empfange Sr. kaiſ. Hoh. des Erzherzogs Johann, 
welcher gegen den 4. Jan. daſelbſt erwartet wird. 


Die „Ag. Zta” ſchreibt aus Wier, 24. Deu: 
re —— ann —— ng Yen 
ördert worden e bon dort ber preuhifchen 
nach Krakau trandportirt erben. . 


Die Differens der Türfei mit Defterreih und Rufe 
land ijt endlich gefchlichtet, und zwar auf Grundlage der 
von der Pforte gemachten Borichläge. Die zum Islam 
überaetretenen Polen werden nicht ausgewieſen, aber aus 
der Provinz Rumelien entfernt werden. Die Flüchtlinge 
follen in einer entfernten türfifchen Proviuz, wahrfcheine 
lih in Syrien, ein Jahr lang bewacht gehalten werben. 


Öinfihtlih dee Geldeireulation laufen noh von 
allen Seitin Klagen ein und felbit die ſchlechteſten Mliings 
forten merden zum Gegenſtand der Agiotage gemacht, 
wie denn in Dalmatien felbjt die nad dem 33sfl.s Fuße 
außgeprägten neuen Sechfer mit 8 pt. Ario bezahlt 
werden, um ala Zahlung am türkifche Handelöleute vers 
wendet zu werben. In Wien ftehen diefelben 10 pEt. Agio. 





Anfündpigungem 


Renjahrs-Gratulations-Gntbindungstarten haben gelöst: 


Die Herren: Poſtſekretär Theodor. Lamey m. Yrau, 
u. Stadtgerichtsrath. Edm. Scharpff, Priv. 


Rentamtmann Zinn m. Gemahlin. 
Reg-Aſſeſſer Büttner m. Gem. Kapitular Walter. Domkapitular 


Mundorff, quiede. Kreide 


Werner. Theaterdireftor Engelken. Seuffert, 2ter Pfleger u. Hauptkaſſier des Juliushoſpitals. Reg-⸗Dir. Stöhr. 
Rittmeiſter vw, Hark. Landr. Fellner m. Gem. Reg.⸗Rath Kuhn m. Fam. Muſikdirektot Bratſch. Leipold, Priv, 


Mag. Rath Lauck. Landrichter v. Eckhardt. 
nanz⸗ Rechnungskommiſſar Sauer, 


Controleur ‚Herbig. 
oſtſekretär Bock. Rentamtmann E 


Prof. —— Univ.⸗Rentbramter Sauer, Fi⸗ 
len m, Ram. Obriſtlieutenant Lehmus. 


1ter Bürgermeifter Dr. Bermuth. Juſtizrath Kaidel m. Sam. Ernſt Walter, Regiſſeur des Shaufpield. Frau 


Dr. Ruf, 286. Frau Anna Speifer, Buchhalterämb. 
Wurzburg, den 27. Dejember 1849. 


(Fortf. folgt.) 


Der Armenpflegfchaftsrath, 
Gros, 


M. E. Becker. 





Eine arme Wittwe mit ihren 3 kleinen ſtindern bittet die guten mild⸗ 
thätigen Wuͤrzbueger, ihr eine kleine Gabe zu reichen, um ſich einen Karren 
Holz kaufen zu Eöumenz; der Himmel möge die milden Geber dafur fegnen, 
und dad Gebet der Halbwaifen fell tiglih für Sie zum Bater im Himmel 
emporjteigen. 

Die Erpebition ded „Stadts und Landboten“ nimmt mit Dergmügen 
auch die kleinſte Gabe an für die arme Witte, 





Befaunutmachung. 

Am 3. Januar 1850 des Vormittagd 9 ihr werden eine Parthie alter 
Bettdecken, dann einiged alte Leinenzeug und Eiſen von unterjertigter KRom⸗ 
miffion an Meiſtbietende öffentlich verfleigert, wozu Kaufslichhaber eingela⸗ 
den werden. — Die Verfleigerung findet im Gebäude des ehemaligen Zucht⸗ 
hauſes ftatt. 

Würzburg den 23, Dezember 1849, 

Die k. Militär-Lofal Ber pflegungs:Rommiffion, 


HARNONIEB. 


Die verehrlichen ausserordentlichen Mitglieder werden eingela- 
den, die Eintrittskarten für das erste Halbjahr 1850 gegen Erlegung 
der statutenmässigen Beiträge im Inspectionszimmer in Empfang zu 








nehmen, 
Der Vorstand, 
Auf dem Markte ift ein geräumiges Ein in Schweindleber eneh 
möbtirte® Zimmer bie-1. au Vorpus juris von- 
bermiethen. Naheres im der Eyped. erhalten, ift billig zu 


dieſes Blattes, äheres in der Exped. d. DI, 


Ju der Mitte der Stadt find drei 
ganz neu möblirte Zimmer ſogleich 
u bermiethen, Zu erfragen in der 

ed. d. DL. 


Zu mehreren frangöfifchen und deut⸗ 
{hen Modefchriften fucht Mitleſer 


Aloys Nügemer. 


Ein armer Dienjtbete bat einen 
vierzölligen Radſchuh vom ſogenann⸗ 
ten Leutfreſſer bis zum Burkhardter 
Thor verloren und bittet um gefällige 
Zurückgabe im Gaſthauſe zur Dreis 
trone gegen angemefjene Belohnung. 


In der Etifthauger Kirche blieb 
ein grauer Schieber liegen, und wird 
um gefällige Anzeige in der Safriftei 
oder in der Exped. d. DI, gegen Ers 
tenntlichkeit gebeten. 


Am 25. früh wurde von der Doms 
Eirche bis am grünen Markt ein fos 
ber mit einem weißen Sadtuc mit 
M. bezeichnet, dann 2 Schlüflel, Ges 
betbuch und einen Wachoſtock nebft 
einigen einen Münzen verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten folchen. 
genen Belohnung in der Exped. d. 

l. abzugeben. 


Betfanntmadhung. 
(Hunde-Bifitation betreffend.) 


Nah befiehender Verordnung nmıh im Monate Januar jeded Jahrts 
die Vifitation aller Hunde hieſigen Bezirkd vorgenemmen werben. 
Hiezu it Termin anberaumt: 


1) Für bie Hunde Des I. Diſtrikts Mittwoch den 2. Januar 1850. 

2 [7 " il. 7 Donnerötag 3. " " 

3 „ „ UL » Freitag 4, ” 2 

4 = pi IV » Samijta 5. ) 

5 r re V o und außerhalb der Stadt befindlichen Ges 


bäuden hieſiger Markung Montag den 
7. Januer 1850, 
jedesmal früh zwiſchen 9 nnd 12 und Nachmittags zwiſchen 2 und 4 Upr 
im Polizeigebäude zu ebener Erde. 

Für die Vifltation jeden Hundes find 48 fr. mitzubringen und ift das 
Zeichen entzegenzunchmen, 

Don diefer BZeichenlöfung (nicht von der Vorführung zur Vifitation) 
find mur junge Gunde unter 3 Monaten ausgenommen, wenn fie bis zur 
Vollendung des dritten Monats zu Haufe zurüdgchalten werden, 

Anden auf dad unverändert fortbeiichende Regierunadandichreiben vom 
31. Dezember 1841 (Antellinenzblatt von 1842 Mr. 7) hingewieſen wird, 
werden indbefondere nachſtehende Beſtimmungen ded erwähnten Megierungds 
audfchreibend und der Strafen: Poligei-Orbmung eingeſchärft: 

„Jeder nicgt in ſichtbarer Weiſe mit dem betreffenden Zeichen verfehene 
Hund muß ald herrenlos behandelt, aufgeariffen, der au ermittelnde Eigen⸗ 
thümer aber zur Verantwortung und Straft gezogen werben. 

Herrenloß berumlaufende Hunde werden aufgelangen und fünnen nur 
gegen Zahlung eines Fyanageldcd von 48 fr. zurückerhalten werden. 

Seber Fremde, welcher einen Hund befigt, und fich über Drei Tage das 
bier aufhält, hat ein Zeichen zu löſen. 

Fremde Gaben beim Eintritt im die Stadt ihre Hunde anzubinden und 
find biezu von den am Thore fommandirten VBolizeifoldaten anıumeijen, 

Die frei berumlaufenden Hunde ber fyremdeu werben aufgefangen, und 
treten Die bezüglich der Hunde ber biefigen Ginwohner gegebenen Beflims 
mungen ein. f 

Wer übermwielen wird, einen Hund ber —— ——— entzo⸗ 
gen zu haben, iſt mit 5 Rthlra. oder bi Zahlungsuifähigkeit mit"dreitis 
gigem Arreſt zu beſtrafen. = 

Es ift verboten, Hunde in vie Afrche und auf Kirchhöſe, in großen 
Bolföverfanmmlungen, in Gajts und Zechſtuben, Felſenkeller, mitzunehmen, 
Diefelben in Jagdrevieren oder Leibhegen, im Weinbergen und Feldern herum⸗ 
Laufen. au: laffen. 

Dibige (läufige) Hündinnen müſſen zu Hauſe verwahrt werden. 

‚ Billige Bunde, Hunde ven größerer Gattung (Jagdhunde ausgenom⸗ 
men), müſſen mit einem binlamglich beiefligten- und verwahrten Maulkorbe 
oder Maulbande vwerichen rin. 

Beigeſetzt wird noch, daß Hunde, welde nach Verlauf der obigen Biſi— 
tationdzeir von einem biefigen Einwohner erworben werden, jebeömal ſogleich 
zur Rifitation vworzuführen find, ferner daß herrenleſe und ohne Zeichen 
herumlaufende Hunde, falls der Eigenthümer nicht befannt iſt, zwei Tage 
nach dem Aufgriffe jebedmal getödtet werben. 

Würzburg, den 24. Degember 1849, 

Der Stadbtmagifirat. 
I. Dürgermeifter Bermuth. Seubert. 

Die am 1. November d. J. ſallig gewesenen Freikerrl. v. Fuchs- 

schen Zins-Coupons werden von heute an bei mir. eingelöst. 


Würzburg, 28. Dezember 1819, 3. J. v. Hirsch 


Anzeige. | 


Zur Dejeitigung irriger Meinungen Beehrt ſich Untergeichnete dem hoch⸗ 





geehrien Publikum zur Anzeige zu bringen, daß fit ihr Lhrmachergefchäft 


durch einen geprüften Geſchafisfuührer fortrühren läßt, und verbindet mit der 
Ditte um das geſchätzte Zutrauen des Publikums die Berfcherung ſchneller 
Bedienung, gediegener Arbeit und billiger Preiſe. 


Tſchofen, Uhrmacher-Wittwe. 


Ein weinliches Mädchen, mit guten 
Zeugniſſen kaun auf das 
Ziel Drei⸗König in Dienſt treten. 
Dad Nihere in der Exped. d. BL. 





Ein Frauenzimmer, welche im 
Kleidermaden, Weignäben und Aus 
beijern bewandert iſt, ſucht Beſchaſti⸗ 
aung außer dem Haufe. Näheres in 
der Erped. d. Bl. 


Es wird ein folided Mädchen ſo— 
gleich in Dienft zu — 
——ä—ä—— 





Näheres in der Exped. d. B 


Es iſt ein Forte · Piano von Pfiſter 
au verkauſen. Näheres im 2. Diſtr 
Nr. 347 über zwei Stiegen. 


Gelder zu jedem Betrag find im 
2. Dijir. Wr. 324 audjuleiben. 

In der Sanderftraße Nr. 243 
ift ein jchön möblirted Zimmer mit 
ber Ausſicht auf die Straße ſogleich 
zu vermiethen. 





- Cheater- Anzeige. 
Sie Borftellung im dien Abonnement. 
Sonntag den 30. Des, 


Nobert der Tenfel, 
große Oper in 5 Miten von Mayerberr. 


Montag den 31. Der. 


Endlich hat er es doch gut 
| gemach 


r 
Luffpiel in 4 Alten von Mbing. — Aufara 
des Balles mm halb 5 Uhr. 


Diendtaz den 1. Jauuar 1850. 
Zum @rftenmale: 
Morgen ift Neujahr, 


oder 


Breite Straßen. fhmale Gaſſe, 


Lufifpiel in 5 Alten ven A. Gunelt, 





Gremden: Anzeige 
vom 27. Dei. 1849, 
(Rronpring v. Bayern) Leyl, Hrten 
a. Ludwigehafen. Berger, Apofbeler a. Leip⸗ 
ig. Kilte,: Birhter a. Nürnberg, Kraug a, 
im, — (Wittelebaher Hof.) Mllte.: 
Herb a. Mürmberg, le a. —— 
Bader a, Mannheim, Villhoſer a. Stuttgart. 
— (Bürtiemberger Hof.) Ungemitier, 
Gutsbefiger, m, Gem. a. Moos. Ariulein 
Ehreiber a. Jefnik. Frht. ». Titfertb a. 
GSchleß-Theres. m. Rupp, ne. lem. u. Bek., 
a Gotbenburg.: Schmidtlein, Kin, a. Bafel. 


Geftorben. 
Mefina Schmitt, ledige Tucicheererstochter, 
8 2. alt. — Phüln Bern, Wierhrauer, 
41 2. alt. 





Oruck mb Beriag von Bonitadsdamer. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 





Dr Würzburger Der Prämmmerationt 
Stadt: uud Sand: Veeis iR monatiih 48 
bote etſcheint mit Muss ‚Kreuzer, vierteliihrligp 
zahme. der Gomnr und 38 Rrenjer. - , 
Hohen Beiertage tügiid) Inierate werven ‚Die 
Abends 5 Uhr, drelſpaltige Zeile aus ge⸗ 
Ms wöchentliche Beir wöhnliher Ehrit mit 
lagen werden Eametage © Kreugern,(erößete 
ein Extra: Felleiſen aber nad dem Raume 
uud eine Mbhlltung ans bereönet. Briete: un 
dem acueſten Barifer Welber werden france 
Mobe-Fournal gegeben. erbeten. * 

Sweiter Jahrgang. 

Rr. 310, Samstag den 29. Dezember, 1849, 





2 ; & 3 j t | 

Ar .2; Januar Vormittag 11 Uhr findet die feiers 
Antrittörede des Hrn maanıficud i. Dr, 
EM —— —** — —5— 


Edel jtatt, bei. welcher Gele⸗ 
Basen ded verfloſſenen Yahıch eröffnet und neue audges 
ſetzi werden. 


Sei der am 16. Dez. 1849, vorgenommenen Ver⸗ 
loofung, ded-fürjtt, Eiter aypichen- Aintebend von 7 DIL, 
Gulden in 40 fl. Schuldſcheinen wurden 2000 Numern 
66 welche am 15. Juni 850 zahlbar find. Auf 
—— Numern find Die größeren beigeſeien Gewinnfie 


” 
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* 
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BIST 8 u 0 ı „3 u 
197 Bein der "am 127. Dez. Asad bo en ommenen Ver⸗ 
oofung des Freiherrlich von Stau⸗ —2 An⸗ 
lehens von 300,000 FÜ wurden die Bartial: Obligatiands 






Numern Lit A189, 65, 85, 86,116, iae, 138, 102, 

193, danıı Lit, B. 208, 215, 220, 258, 273, 302, 321, 
2 - Kr - 

33,308, 375; ferner vom Kane vonSeinshtimfhen 
leben von 300,000 fl. die Bartiafobligätienen Lie, A/ 149; 

Lit. B. 164, 264, 285; Lit. © 518, 534, 676, 726, 


851 zur Mückzablung am 1. April 1950 gesogeit, " 
 (itgefandt,) Seit einfgen Tagen werden durch den 
—** F tfigen‘ — —— Giaareen-Fruis ame 
—— ——— 
ſcenn —J en Funi⸗Thaltr Ke techn 
.n * NaB. Wem Fennern don tirfliden 
Scheine dirfe Etuis cf dem’ erften Bli ale 
Br Re? was | * —* We to an einige 
alle vexrlautbart, welche an en laſſen derartige 
Enuis von Unkundigen als witlithe PH ei 
eechjelt wurden, tweihatt man ſich beranlaftficht, das 
blikum hierauf aufmerffam au machen. 7 
Die Margaretha Hufnagel, vereßelichte Berkt 
Proſelsheim — für großjahrig erklärt. lg 
In Nürnberg find in Folge des Ammeſtiegeſttzes am 
26. Dez. ſieben der Dortigen politiſchen Gefangenen auß 
der Frohnfeſte entlaffen worden: Gelbarbeiter Zwanziger 
Kaufınanı Dauer J Kunjt artınek 
Dentier, — Sich, Kaufmann Meyer md Brut 
fer Straıg, Mitglieder des chamaliken Wolkkberfanme 
lungöfomiteßt; außer dieſen der. S —* Hof aus 
Schwabach. Eine zahlreich verjammelte Menfdenmenge 
begleitete, Die Eutlaſſenen unter Jubelruf durch die Stras 


Die inhaftirten Mitglieder des Arbeiterocreins find 
zur Stunde mod) nicht freigelaflen. —V — 


Reggeneburger Hopfemmattt noir 21, Der 1849: 
Ober» und Miedrtbaperifches Gerrihd 1849. "sites 
Sei. Mifränfüch, Byodan ARidhede. 193 1 
fr. Mintel fränfiſ⸗ ewachs. ittelpreis· 122 fl. 
58 fe: Oberpiälgifches Gewächs. Mitteipreid: 70 fr. 
Landhepfen . Mlittelpreis: o— fl. — fr. —6 
Gut. Mittelpreis: 130 fl. — kr. Alter Hcpfen 1848, 
Mittelpreid: = HI. — Me 
* rg ——— * des — 5* 
i giöſe Freiheit zu München genen die Judens 
Emancipation A befonderen ——s werih. ee 
Re in derfelben aber muß wohl ind Auge gefaßt Were 

da fie Jeigt was die Partei, welche jenck Verein 
Sreprafentirt, nicht blos bezugllch der Eimaneipationdftage, 

ondern im Allgentinen welches ihre Plane mid 
Abſichten find, Die fie zw verrirklichen zubig inen Ana 
genblick anſtehen wide, gelänge 8 ihr jemals: bieder, 


1 
— 


. 


die Regierungs gewalt in ihre Hände Au bekommen. „Wenn 
man binweijt, jo lautet diefe Stele, auf die Thronrede 
dis Jahres 1849, im welcher ein Gefe über die Ders 
bältmifje der Juden, rejp. deren Gmancipation verfpros 
Ken worden jei: fo müffen wir und nur wundern, wie 
nah Fonttitutionellen Grundfägen ein jpätered Diinifterium 
an die Geſetzebrorſchlãge eints abgetretenen fich gebunden 
eradbten fünne, wenn viele Vorſchiage feinen Grundſätzen 
widerfprechen.“ Nun, dieſer Sabßz, der den guten Leuten 
wohl in einem unbewachten Augenblide eniſchlüpft iſt, 
bat meninjten® das Virdienit, aufrichtia zu fein: man 
weiß bei demfelden dech, woran mar halt. Ein Königs⸗ 
wert braucht micht errülit, Alles was die Proflamation 
bom 6. März, mas jpätere Proflamationen und Throns 
reden verheißen, braucht nicht aehalten zu werben, es ift 
eben nur ein Beriprechen , das man fpäter bei günjtlger 
Gelegenheit wieder zurücknehmen kann.“ 


Unter den Studierenden der Münchener Univerfität 
äft man dermalen- bemüht, einen Verein zurlinterftügung 
armer Studenten zu bilden, welches Unternehmen den 
verdienten Anklang unter Profejjoren und Studenten findet. 


Dentichbes Neich. 


Frankfurt. In dem Buflande des 
DMierau it bedeutende Beſſerung eingetreten 
völlige Wiederherilellung in ben nachiten 
warten ill. 


Die Bundeskommiſſion bat 
folgentermaßen eingetheilt: Wür 
Dr, dv. Biezeleben; Innerts, FJuſtiz und Handel Sr. ach. 
Regierungdrath Matthis; Finauzen Hr. Miniſttrialrath 
Baron dv. Nil; Marine Dr. Dberſtlieutenant v. Wangen⸗ 
heim, Das Kriegsweſen iſt im drei Sektionen geteilt, 
nämlich für die Bundestruppen Hr. Dberftlieutenant v. 
Ziel; für die Feſtungen Hr. General Eberle und fir dad 
Verproviantirungsweſen Hr. Intendanturrath Loos. 


—— Die „Oſldeutſche Poſt“ vom 22, 
Der. räth mit Bitterer Ironie, popwläre Vorträge über 
den therefianifchen Koder an der Wiener Univerfität 
einzuleiten, indem derfelbe ald Gefek red Audnahmszu⸗ 
ftandes das Grundgefeß eines großen Theils der öfters 
zeichen Monarchie bilde. 


Am 13.d. fand zu Bartjeld in Ungarn nicht Ept⸗ 
ries die feierliche Berkündigung ber Reichsberfaſ⸗ 
fung vom 4. März ſatt. ie Urkunde ward in deut⸗ 
cher, magyarijcher und flowatifcher Sprache vorgeleſen. 


Sicherem Vernehmen nach wird das Verbot der zu 
Brünn wieder erſcheinenden „Preije‘ fih auf alle Arons 
länder erjtredten, über welche der elagerungdzujtand vers 

ängt if, und aa auf Ungarn und 
ie Reichszeitung will wiſſen, daß Hr. Bang bad 
Haben, die Prefie in cheinen zu laſſen, 


Grafen v. 
fo dag feine 
Tagen zu ers 


ihre Geſchäftzordnung 
das diplomatische Fach 


Brünn erf aufges 
geben Habe, Auch die Eonfervatiben Drgane Fünnen 
mit der Suäpenfion der „Preffe” nicht zufrieden geben. 


Der Vertrag Deſterreichs mit Bayern wegen Ders 
bindung der beiderfeitigen Telegraphen ift Bereitö ratifieirt; 
doch tritt derfelbe erjt nach 60 Tagen in Gültigkeit. 


Der Leichnam dei 38 Ferdinand dEſte iſt 
unter Begleitung des Generalmajors Grafen von 
mard am 20. d, mittelft Separattraind auf der Wiens 
Gloggnigers und füdlichen Staatöbahn nach Modena 
abgerührt worden. 


Der Rechnungsführer der f. k. 
fter Dreill, bat is in Gegenwart 
miffion, welche die Kaffe unterju 
Durch deu Kopf gejagt, indem cin Abgang bon 800 fl: 
fi herausſtellte. Der Unglüdliche Ginterläßt eine Bas 


Leibgarde, Ritties 
der Liquidatlondcnmte 
follte, eine Kupel 
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milie von neum Kindern, und die Witte ift durch dem 
Selbitmord ded Gatten ſogar penſionsunfahig geworden, 
mad die Lage noch verihlimmert. Einer der Söhne, Dr. 
Sreſti, mar Abgeordueter beim Frankfurter Parlament 
und ift erit kurzlich nach Wien zurückgekehrt. Das Mis 
nifterium bat ihn, meil er iu Frankfurt blieb und mit 
der Linfen nach Stuttgart überfiedelte, feiner Profeſſur 
der Mathematik am der Wiener Hochichule entfeht. 


Die mit den deutihen Staaten beabſichtigte 
Bolleiniaung foll mit denen zunächſt angebahnt wers 
der, welde noch nicht zum Zollverein gehören, fo 
} B. Hamburg, Bremen, Oldenburg, Hannover. 


Der Telegraph dürfte erſt in ‚einigen Wochen zu 
Vrivatforrefpondenzen benübt werben. Urfache hievon 
der Mangel an unterrichteten Telegraphiften. 


Sr. Günther, Gipenthümer der Lofomotivfabrif in 
Wiener Neuftadt, hat eine Lokomotiv aebaut, welche eine 
Laſt von 50,000 Zentnern bei einer Steigerung von 45 
bis 50 Graden ohne Schwierigkeit führt. 


In einem zu Beth erlafienen Maniſeſi werben Die 
zahlreichen Honvedeffiziere, die ſich verborgen halten, aufs 
eiordert, ſich zur Unlerfuchung zu melden, außerdem fie 
m Betretungsjalle als Deferteure kriegbrechtlich be andelt 
werden mürden. Nur diejenigen, welche bei der Komor⸗ 
ner Kapitulation inbegriffen find, werden ausgenommen, 
—— auch nur dann, wenn ſie ſich gehörig legitimiren 
nuen. 


Der ſeiner Haft entlaſſene frühere Erzbiſchof von 
Erlau, b. Lonovies, wird ſich ind Ausland begeben und 
einen jahrlichen Gnadengehalt vom Kaiſer beziehen. 


Der „Lloyd“ fagt: Große Beſorgniſſe find in Uns 
gan durch die Borſchläge ag worden, einen Theil 
jened Landes p den deutichen Kronlandern Deſterreich 
und Steiermark zu ſchlagen, einen andern nördlich aeles 
genen Theil dedfelben als eigenes Kronland zu konſtituiren. 


Am 2. Januar beginnt in der Lombardei die Eins 
reihung der feit Dftober v. 8. fonferibirten Rekruten. 
Ant das Contingent von 15,000 Mann fell noch eine 
bedeutende Anzahl au fielen fein. 


Ausland. 


Amerifa. In Boſton hat ſich folgende Mord⸗ 
geſchichte zugttragen: Freitag den 28. Nov. verſchwand 
plöglid der Dr. Portmann, welcher aus gegangen mar, 
um einige Beſuche zu machen, ohne daß es möglich war, 
feine Spuren wieberzufinden. Eine Belohnung von 3000 
Dolard, audgejeft demjenigen, welcher Auskunft über 
denfelben neben könnte, hatte keinen Erfolg. Später ex⸗ 
Bielt man die Geiwißhelt, dat derfelße in das medigimifche 
Schulgebäude gegangen, jedoch dadfelbe nicht verlaſſen 
Habe. Ein Profeflor diefer Schule, Webſter, 
dem Dr. Portmann, wi di 
450 Dollarö, deren 
hatte. Bortmann hatte 
nerd mit Beſchlag bele 
vr ergürmt geweſen fein, Den 25. R 

ann gervefen, um benfelben zu bitten 
1 Uße zu ihm au kommen, menn er fein wole. Cr 
ping dahin und kam nicht wieder. Acht Tage nachher wurde 
die Nachricht bekannt, ein Theil feined Körpers fei in 
einem Keler der medizinifchen Schule gefunden worden, 
melcher zum Laboratorium des Dr. Weͤſier gehört 


daß diefer ded Morde angeklagt 
—X 8 Hat einigen Werbacht 
Kellerd 


Der Portier ded 
Bein davon An⸗ 


in wel er 
fand. 


und daher die Mauer 
zeige. Dei einer man 
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Dolch und eine Säge gefunden, die Dlutfpuren ip 
umd mehrere mit Blut bedeckte Gegenſtände. In einer 
Kifte hat man nech mehrere menfchliche Leberbleibfel ges 
funden, weldye ein Ganzes mit den unter dem Zaboras 
torium gefundenen bilden. Es fehlt mur ber Kopf, ein 
Bein und die Arme vom Ellenbogen ab. In feiner 
Wohnung teil man auch Blutſpuren bemerkt haben. 
Eine geſchworne Unterfuchungstommiffion it ernannt wor⸗ 
Ra um die Todesart des gefundenen Leichnam zu ons 
atiren, 


Milde Beiträge für Die arme Frau. 


Don A. St 12 fr; 8. W. 12 fr; Una ı fl; 
Ung. 9fr.; Ung. 24 fr: 8. sfr. — Summa 2fl. 3 fr. 





Abbildung aus dem Mode: Yournal. 

Dlanıd Ehancdan » Stofffleiv. Schwarzer Sammt⸗ 
Ueberwurf, mit fchwarzen Spiten beſetzt. Weißes Spitzen⸗ 
häubchen mit hochrothen und braunem Dande ausgepukt, 





Antündigungenm. 


— 


Menjahrs:Gratulations:Entbindungstarten haben gelöst: (Borti.) 
die Herren: Stadtfimmererr Sahm. Rentamtmann Ungemach. Kreis- und Stadtgerichts-Direktor v. Seuffert mit 


amilie. Kaufmann Sendlinger m. Frau. 
th Schön, Kreiß« und Stadtgerichtärath Müller. 


Amtmann zus 
Dr. Benkert. J. 9. DBolongaro » Erevenna m, Frau. 


J. Bolongaro⸗ 


Rechts⸗Rath Gros. Kaufmann Carl 
Kaufmann Julius Voit. 
revenna m. Frau. Dr. Leofrid Adelmann 


Regierungs⸗ 


ayer m. Frau. 
Domdechant 


Dr. Debes, k. Univerſitäts⸗ 
Aſſeſſor Pelletier m. 


m. Bram. Dr. Zodt nebjt Gattin. Dr. Grüb, praft. Arzt. Apothefer Hoffmann. 
roſeſſor. Weinbändler Wüfteield, sen., m. Gattin, Oberinfpeftor Braun m. Bam Hauptzollamtd:Vermalter 
uf m. Kam. Revifiondbeamter Bonn. Danquier und Mag.⸗Rath Vornberger m. Frau. 


—* Kaufmann F. W. Geys. Kaufmann Friedrich Geys. Regierungsörath Martinengo. Limb, Bart, m. F 
mer Dr. Weigand, Witwe. Frl. Maria Bolle, App.»-Ger.sDireftordtochter. 


Bifchöfl. Gnaden Georg Union. 
Frau Bolongaros-Erevenna, WBittwe. Frau Appell»Ger-Rithin Vogt. 
Würzburg, den 28. Deyember 1849. 


am. 


(Fortf. folgt.) 





Der Armenpflesfchaftsrath. 
re M. E. Beer. 
Befanntmachung. Bilfige 
Am 233. Dezemaber l. 8. ift einem Hausknechte dabier ein Mantel von - 
ſchwarzgrauem Zuche, fhon getragen, der Halskragen mit ſchwarzem Plüſch, Ball Hand ſchuhe 
der Oberkragen über die Aermel ausgeſchlagen mit blauem Orleans, gefüts enipfithlt 
tert mit weißem Sarſinett, innen auf beiden Seiten mit Brujttafhen, auf Carl Bolzano. 


der Bruft mit 2 Haltern von demfelben Orleand, am Kragen mit 2 LBwen⸗ 
fnöpfen, am einen mit Haden, am anderen mit einem Kettchen von Meffing 
und verfilbert, entwendet worden. 

Zur Entdetung des Manteld und ded Thäters veröffentliche den Diebſtahl. 


Würzburg, den 28. Dezember 1819. 
Der Interfuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt: 
gerichte dahier. 
Hoch. 








Bekanntmachung. 


e Am 24. Deyember I. Is. find einer Magd dahier au ihrer Kammer 
ommen : 

1) ein neuer Ro von Leinwand mit rothem Grunde, gelben Streifen und 
weißen Beſatze; 
ein a gen ton demfelben Zeuge; 
ein Shwal mit ſchwarzem Grunde, rothen und gelben Streifen ; 
ein Meiner Schürz von blauem geblümten Merino; 
ein Paar weißbaunmmollene & fe; 
dreißig Kreuzer an 5 Sechfern. 
Zur Enideckung der Gegenftände und des Thäters veräffentliche ich den 
Diebſiahl. 

Bürzburg, den 28. Dezember 1849. 


Der Unterfuchungsrichter am Fönigl. Kreis⸗ und Stadt- 
gerichte dahier. 
Hod. 


Arad, Punfh-Effenz und alte faftige Punſch-Zitronen per 
Stüd 3 fr. bei 
N. Kaufmann. 


au 





Unter Zuficherung bedeuten: 
der Bortbeile wird an thätige 
Gefchäftälente der Commiffiond«Bers 
kauf eines leicht aangbaren Artikels 
u übertragen geſucht. Anerbietungen, 
ranco unter B & HM poste Re- 
stante Mainz. 


Zum Parifer Mobdejournal 
und zum Mürnberger Courier 
vom Jahre 1850 werden Mitleſer ge 
ucht, Näheres erfährt man in der 

wped. des Stadt» und Landboten. 


Zur der Mitte der Stadt find drei 
ganz neu möblirte Zimmer fogleich 
v rg Zu erfragen in ber 

xped. d. DI, 


Ein armer Dienfibote bat einen 
vierzölligen Radſchuh vom forenanns 
ten Seutfreffer bis zum Burkhardter 
Thor verloren und bittet eigen 
Zurückgabe im Gafthaufe zur D 
krone gegen angemeffene Belohnung. 


= win 3 gang fos 
e u m 

re 

Es ift ein —— ie - für 


7 347 über zwei Stiegen. 
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Scebafian Carl Zürn 
in Würzburg 


empfiehlt fein Sager von mehreren Sorten Punſcheſſenz, weißen Kron: 
Araf von Batavia, JamaicaMhum, Gognac, Franzbranntwein, Er: 
trait d'Abſinthe, franzöfiichen Liguenren, Malaga, Xeres, Rouſſillon, 
Burgunder, monfjirende Rranfenweine, ſchwarzen und grünen Thee, 
Orangen, Gitronen, und italienijchen, franzöfijchen, englijchen, levan— 
tiſchen, oft: und weſtindiſchen Produkten und Fiſchwaaren. 





ee 2 re RE RO 
Zu dem gegenwärtigen Neujahrsfeſte erlaube ich mir, Dem hoch— 
geehrten hiefizen und auswärtigen Publikum ergebenite Anzeige zu mas 
chen, daß mein = 
Eold- und Silberwaaren-Fager i 


vorzüglich aut affertirt iſt. Ich veriprete den geehrten Aonchmern die Q 


billigiten ‚Breite. 
Peter Ernſt Lämlein, 
Golds und Silberarbeiter, an der obern Seite des 
Kürſchnerhofs Nr. 392. 
ee Er 











. WARMONIB 
Moutag den 51. Dezember 


Grosser Ball 


Anfang 6 Uhr. Oeffnung der Gallerie, zu welcher nur Damen Zutritt 
haben, 5 Uhr. Die verehrlichen ausserordentlichen Mitglieder wollen 
ihre Eintrittskarten vorzeigen. 


| Der Vorstand. 
Schule der franzöſiſchen Sprache. 


Aufnahme neuer Schüler, 


Mittwoch am 9, und Dounneretag am 10. Januar 1850 findet Die Aufs 
nahme neuer Zöglinge in die Schule des Unterzeichneten jtatt, am erjtbenanns 
ten Tage für die Knaben, Tags darauf für die Mädchen Die Lebrflunden 
bleiben «die bisherigen, namlih die Stunden von 4—6 Uhr Nachmittand am 
Montag, Mittwoch und Freitag jeder Woche für, die Knaben, die Stuns 
ken von 4—6 Uhr am Dienjtag, Donnerstag und Samſtag für die Midchen. 

Das Schulgeld, dad immer zu Anfang des betreffenden Monats oder 
Vierteljahrs entrichtet wird, beträgt: 





Fir ein Kind auf einen Monat 48 fr. 
r r y drei Monate .. 2f. — kr. 
» ‚wei Geſchwiſter auf drei Monate. 3 fl. 30 fr. 


Die verehrten Eltern und Boͤrmünder, die mir ihre Rinder anbertrauen 
wollen, belieben ihre Anmeldungen recht bald zu machen. Alles Nahere im 
3. Diſit. 257 (Güfbacher Hof.) 
j 2. Subler, 

Lehrer der frangöfifchen und englifhen Sprache. 
z ri fälligen Coupons von bayerifchen Rentenfcheinen ‘werden kon mir 
ezahlt. 
Ignaz Crailsheim, 


4. Diſtr. Nr. 153, Sanderzaffe, im Haufe des Herrn 
Carl Ebenhöch. 


Wander’s Denticher 
Scdhul-, Haus- und Kinderfreund, 


ein. Leſebuch Des deutihen Volkes für_Schule und Haus, 
Preid 27 Fr, iſt au haben in der . 


Reuen Fränkiſchen Buchhandlung. 





Geſelliger verein. 
Montag den 31. Dezember 1849 


Ball 


in den Dr. Warmuth'ſchen Silen. 
Anfang 7 Uhr. 

Binfichtlich ded Einführend wird auf 
$. 18 und 19 der Etatuten verwieſen, 
und werden die hiernach nöthiaen Hars 
ten nur Sonntaad den 30, Nachmit» 
tags von 2 bis 4 Uhr im Gefellſchafts⸗ 
Iofale abgegeben. 

Der Vorſtand. 


Cin reinlihes Mädchen, mit guten 
Zeugniſſen verichen, fann auf das 
Ziel Dreisönig in Dienft treten. 
Dad Nibere in der Exped. d. BL 





Gelder zu jedem Betrag find im 
2. Diſtr. Nr, 324 auöjuleihen. 





Es ift ein Geldbeutel mit etwas 
Geld gefunden worden. Näheres in 
der Exped. 


Die Gemeinde Zellingen verjleigert 
den 10, Januar einen Schafbof, amei 
Scheuern Wohnhaus. mit Stallung, 
zwei Morgen Garten und die Bier⸗ 
braugerechtigkeit. 


700 bis SOO fi. rhn. find auf 
einer Vormundichait zu 4 pl. auf 
deppelte Verſicherung auszuleihen. 

Das Naͤhere ſagt die Erp. d. Di. 


Ein 13/, Jahr alter Faſelochs vom 
gelber Farbe ift zu verkauien bei Detos 
nom Adam Stahl in Neuſes am Berg, 
bei Dettelbadh. 


In der Nähe der Sta hel'ſven 
Buchhandlung wird ein erſter Mit⸗ 











lefer zur Wurzburger Zeitung, mit 


I FL Beitrag für dad halbe Yabr, 
gefucht. Wo? fagt die Exp. d. DI. 


—— {777 
Es wird ein braves Mädchen auf 
dad Ziel Drei⸗König in Dienjt_ zu 


nehmen geſucht. Naheres in der Erp. 


d. Blattes. ' 


Gin: gut exgogemer Junge, der die 
——— erlernen will, wird 
geſucht. Naheres in der Exp. d. Di. 


Gin möblirte® Zimmer it den 
1. Sinner 1850 zu vermiethen. Raͤhe⸗ 
red in der Exped. d. DI. 














Fremden: inzeige 
vom 28. Dr. 1849. 

Adler) Kfte.: Arons a. Portevam, 
PA 0. Glauchau, Mällerflein a. Grankfart 
a. MR, Stern von ba. Heder, Game, fur. 
a. Münden. — (Witteisbader Hof.) 
Kfte.: Jullwein a. Freiburg, Stabelmann a. 
Rranffürt, Lepper a. Wien, — (Württems 
berger Hef) Flle: Big: a. Hauch, 
Dürig a, Berlin. Hübner, Dreionom a. Etreble 
bof. Kran Eipler a. Rigingen. Soiet yon ba 


Druck und Verlag von Boniıad-Dauer. 
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Sebaſtian Carl aim Gefelliger Verein. 


empfieh 
Arak v 
trait d’ 
Burgun 
Orange 
tiſchen, 





O 


geehr 
chen, 


berzü 
billig: 


Mo: 


Anfang 
haben, 
ihre Eir 








* Montag den 31. Dezember 1949 






IANS- UND Ainderfreund, m GG Gele 81) 
$ beutjchen Volkes für Schule und daus, Franffart, —— a. Bien. — — 
ih 27 kx. it zu haben in der berger w 


SHeuen Fränfifhen Buhhandlung. a - ein. Ba J 
46 802 Drut und VBertag don Boniıah- Bauer. 





— — 





Nr. 52 





Sonntag den 30. Dezember. 





(Ein Karerbhrth ngsblatt.) 





1849. 





Der merfwürdigite Tag meines Lebens. 
Echluß) 

Beim ſchönſten ruhigſten Wetter fuhren wir alfo 
den 30. Auguſt auf das eine Meile von Surenpi ents 
legene Kirchdorf Birkoe zu; acht Ruder durchichnitten 
vie ſich kaum bewegenden Fluthen, und mit Bol; bela⸗ 
denne Fahrzeuge liefen fhon früh an uns vorbei, um 
nach Kronftadt und Petersburg die Bedürfniffe zum laus 
aen, Falten Winter zu überbringen. In zwei Stunden 
fliegen wir ſchon glücklich an's Sand. Nun erſt Aingen 
wir nit ganz berußigtent Setzen der Wohnung des gaſt⸗ 
freien Herrn Propfles. A. Forßmann auf Birkde zu, um 
uns mit einem Zeuanig über unfer betroffenes Unglück 
zu verfehen, mit welchem wir umangefochten bis zum 
Orte unſerer Beſtimmung reifen konnten. Wir trafen 
diefen würdigen Diener der Religion ſchon auf dem Hofe, 
und ſeine erjlen Worte, die er nach Anhörung, urferd 
harten Schikfald eutge znete, werden nie aus meinem 
Gedachtniß verfhieinden. „Sie find unter Menſchen ges 


kommen,“ fagte diefer Edle, und Bat und, um. es ſogleich 


au beweiſen, in feine aaftfreundliche Wohnung, Er und, 


feiue Tiebendtoürdige Wamilie Beeifertem ſich ſogleich, der 


entkräfteten Wittwe mit ftirkender. Arznei und trodenen 
Kleiveru Beizuftchen. In jehr kurzer, Zeit land ſchon 
der dampfende Kaffe auf dem Tiich, der ums mit ‚feiner 


aromatiichen Kraft wie neu belehte. Ginen Jeden von- 
und zrinahnte ex zum Bergeſſen des traurigen, Schickſals 


und Fröftete und duch Gründe, die feine tiefe Minſchen⸗ 
kenntniß verriethen umd_ einen Mann charakterifirten, dem 
das Unglüf Anderer ſchon öfter Gelegenheit gegeben hatte, 
wahre Menſchenliebe audjnüben. Beforgter - konnte. kein 
Dater für feine eigenen Kinder fein, ald ex es für und Ale 
mar, Seine, heitere wohlwollende Diiene, womit er und 
zur Annahme unſerer ‚vorigen Lebens⸗Gewohnhellten bei 
ſich nöthigte,, entlockten Thräuen unfern Augen, und wie 
ein höheres Weſen theilte ee mit vollen Händen feine 
Gaben unter und. Schon fland wieder ein Tiſch init 
allerlei Falten Speifen zum Frühſtück für uns fertin, und 


bittere Tropfen mifchten jich mit gebranutem Waſſer und 
dem edlen Rebenſaft aus Malaga zur Stirfung unſeres 
Magens, während die Mannſchaft des Schiffes bei vollen 
Schaalen von Milch und kräftigem Brod ihren guten 
Appetit befriebigte, Dei einer ſolchen Aufnahme mußte 
natürlich der Kummer der Freude Pla machen, und 
jede auffleigende oder lautgewordene lage ſogleich vers 
flunimen, _ Wenn wir unfern nicht Meinen Verluſi auf⸗ 
rechnen wollten, fo erinnerte id der liebevolle Mann 
mit Lachen an unfern größern Gewinn, „Was it Gold 
regen Ihr neu erhaltenes Daſein,“ faate er, „und maß 
das Schickſal Ahnen geftern auf die Art genommen bat, 
müſſen Sie ohne VBorwurf verſchmerzen Teruen; Ihr Les 
ben iſt den Ihrigen für diefen Preis wohlfeil genug er 
fauft,* und wir mußten des alten Hiobe Troftarımd: 
der Herr bald genommen, fein Name fei ac 
lobet, mit voller Ueberzeugung beipflichten, da die hr 
fehung ums nebſt dem Dafein auch unſern Verfland ums 
zexrüttet und unfere Körper unberletzt aus diefem Schiri 
bruch- aelafien, hate, Wir follten einige Tage gu unferer 
Erholung hei ihm zubringen, ‚aber umfere Schnfucht nach 
Peteröbutg, ließ ung von feinem gütigen Anerbieten keinen 
Gebrauch machen, und wir baten ihm daher dringend. um 

uh um noch den nämlichen Tag abſahren zu. 
können, Schon war, es Mittag geworden, und eine volle 
Zatel Ind ums mieder zum Genuß, während welcher wir 
durch zutranliche Unterhaltung von der Hergendgite unfes 
res MWohlihäterd noch mehr. übergengt wurden. Ein im 
Garten für und bereiteted weiches Lager nahm uns zur 
Nahmittagerube auf, fanfte Zephyre umfänfelten in dem 
Wipfeln der nahen Baume unfern Schlummer, und mei 
geftärkt exwachten wir nach einem kurzen und mohlthitis 
gen Schlaf. Unterdeſſen waren drei finniſche Karren mit 
Heu gepolſtert auf dem Hofe augelangt, die ſergſame 
Wirthin hatte ſchou die Wegekoſt berbeigehelt, uud von 
dem würdigen Probſte waren wir mit einem gemeine 
Ihaftlihen Zeugniß, aekoratem Gelde und. Kleidungs— 
Nücken verſehen. Der Schiffer und feine Mannfcaft 
eniſchloſſen fich zu Waſſer nach Kronſtadt zu fahren, und 
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blieben alſo bis ſpät Abends. Gegen 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags ſagten wir Uebrigen mit gerührtem Herzen unſeren 
Wohlthätern Lebewohl. Dankbar ſchieden wir von der 
Wohnung unſeres zweiten Retters, von feinen Glückwün⸗ 
ſchen und ſeinem Segen begleitet, und langſam drehten 
ſich die knarrenden Räder im heißen Sande weiter, bis 
und eine Krümmung ded Weges den Blicken der Nace 
ſehenden entzog. 


Unvergeßlich wird das Andenken an dieſe —— 


würdige Famtlie in meiner Seele bleiben, und fo Beftheis 
den dieſelbe auch alles mus Erztigte mit nur erfüllter 
Pflicht, ohne Dank anzunehmen, von ſich ablehnte, fo 
glaube ich dennoch Verzeihung von derſelben zu erhalten, 
wenn ich wider ihren Willen der Wahrheit dick öffent⸗ 
liche Opfer dargebracht babe. Unſer Weg ging beſtändig 
über Anhöhen nah am Uier weg, die uns die Ausſicht 
auf den Meerbufen gewährten; aber der fchauberhafte 


Gedanke, geflern um die nämliche Stunde Fimpftet ihr mit 
den nämlichen Bellen um Beben und Toy, verbitterte 


und den fonft fo reizenden Anblick. Diefen Abend hatten 


wir noch vier Meilen zurückgelegt, und in einem Eleinen - 


Fifcherborfe übernachtet. Mit dem früheften Morgen ſttz⸗ 
ten wir unfern Weg weiter fort, der abwechjelnd durch 
fparfam bebautes Land, auf welchem xeifed Norm die 
Sichel ded Schnitterd ertwartete, bald durch unfruchtbaren 
Sand, oft durch Wälder führte, worin einzelne Strecken 
ron balb verbrannten Bäumen und Gefträuchen einen 
vwidrigen Anblick gewährten. Gegen Abend kamen wir 
Kronitadt gegenüber, wo wir die im Hafen ruhig liegen 
den Schiffe fehen konnten, wo auch mir würden einges 
Laufen fein, wenn den Tag ber unſerm Unfall der güns 
fige Wind mur noch einige Stunden angehalten oder 
etwas flärker gerochet hätte. Gewiß würde der Capitin, 
Hätte er das Umſpringen des Windes vermuthet, alle feine 
Segel angeſtrengt Haben, was er aus dem Grunde unters 
ließ, weil er es für unmöglich hielt, ncch vor dem Ka⸗— 
nonenfhuß den Hafen von Kronſtadt zu erreihen, und 
er fih wahrfgeinlich In den eingeengten Meerbuſen nicht 
jo ficher hielt, al8 in einer größern Breite, im Fall der 
Wind de Nacht widrig Werden follt, Aus Furcht, viele 
leicht einen Anker verlieren zu können, oder im äußerjlen 
Fall zu firanden, und auf den guten Wind zu ficher 
rechnend, opferte er vielleicht einige Meilen auf, Die er 
mit Anftrengung mehrerer Segel hätte gewinnen können, 
wodurch wir wahrſcheinlich am folgenden Tag nicht auf 
dem nämlichen Unglücksfleck geweſen wären, wo bad 
Schiff feinen Untergang und vier Menſchen ihren Tod 
fanden, und fein eigene® und unfer aller Leben auf dem 
Spiele ftand. 

Am 15. Auguſt Morgens waren wir in Sifterbed, 
woſelbſt wir und nur eine Stunde aufbielten, inden wir 
to ſehr wie möglich eilten, um noch vor Abend in Pes 
teröburg zu fein; damit nicht etwa eine frühere Nachricht 
von unferm Unfall zu den Ofren der Unfrigen käme, 
durch die vielzimgige Fama vergrößert; Lieber wollten 
wir ſelbſt Die Ueberbringer dieſer Trauerpoft fein, aber 
wir kamen doch wm einige Stunden zu fpät. Der Schif⸗ 
fer, der den andern Tag glüflich zu Wafler in Krons 
Habt angekommen war, war ſchen auf der Lifte gemeldet. 
Die Anzeige, daß dad Schiff mit der ganzen Ladung 


An, der ie 4 ſeiner — aber ge⸗ 


zeftet wäre, ſtand um zwei Uhr an der Börſe —— 
ben. Don den Paſſagieren war nichts erwähnt; meld? 
ein Donnerfhlag mürde diefe Nachricht für die Unfrigen, 
die fchon durch Briefe wußten, dag wir mit Gave abge» 
gangen waren, geweſen fein, wären wir nicht dieſer Nach⸗ 
richt auf dem Fuße gefolgt. Um drei Uhr kamen wir 
nach Kanienei Oſtroff, und fchon wollten wir daſelbſt 
die Dunkelheit abwarten, um nidt in unferm elenden 
Aufzuge dem Anbli-der ſeſtlich Gekleideten bloß geñiellt 
zu fein. Doch die Sehuſucht wuchs mit ber Nähe be 
Orts. Um 4 Uhr Nächmittagd vafjelten wir ſchon auf 
Droſchken über die beiden Schiffbrüden des Newaſtroms, 
und von den vergoldeten Thürmen der prächtigen Peters⸗ 
ftadt veichte und die Hoffnung ihren goldenen Zauberftab 
entzegen. Das fanfte Wehen der Flagge über dem gro⸗ 
sen Winterpalait fchien den Unglüdlichften unter uns 
zuzuflüftern: Hler thront Gerechtigkeit mit Güte gepaart; 
bier hört Alerander 1, Rußlands mweiferBeherrfiher, das 


. Wehen des unſchuldig Verunglückten, und ſein im Bohl · 


hun fich „glücklich fühlendes Herz wird den ihn Anflchens 
den mit kaiſerlicher Gnade beſchenkt von ſich laſſen. 
Beruhigt ſtieg ich bei einem meiner Bekannten ab, um 
mir erſt andere Kleider zu verfchaften, weil ich in ben 
jetzigen die Meinigen nicht erfchreden wollte, und fie auch 
auf meine fo tranrige Ankunft vorzubereiten, 

Bei Diefem wohldenfenden Freunde fand die unglüds 
liche Witte ihre erſte Stüße. Dank Dir, würdiger 
Durmeijter, im Namen der Leidenden! Während mir 
bei deinfelben das erſte Glas Rebenfaft auf unfere glüde 
liche Crrettung und gefunde Ankunft Icerien, war ex 
ſchon felbit in meinem Haufe geweien und hatte vorläufig 
einige Worte über meine Schickſale fallen laſſen und 
meine Gattin ton meinem perſönlichen Wohlbefinden 
überzeugt. Sogleich kamen zwei meiner Kinder mit ihrem 
Mridchen, die mir einen Ueberrock brachten; als fie mid 
in meinem finnifhen Dauernanzuge fahen, getrauten fie 
fih mir nicht zu nähern. Durch freundliched Zureden 
brachte ich es nur dahin, den eriten Ruß ton ihren Zips 
pen zu flehlen; aber gleich liefen fie wieder fort, ala 
jagte fie ein Kobold, Ich ellte nun in bie offenen Arne 
meiner Gattin, Die ſelbſt bejlürgt war, mich fo entjlellt 
wieder zu jehen, und meinte Thrinen der Freude, mit 
MWehmuth vermifht, auf der nämlichen Stelle, wo ih 
15 Wochen zuvor bei'm Abſchiede mich, bei gleicher Ges 
müthoſtimmung, ihren Umarmungen entriffen hatte, D mit 
welchen froßen Erwartungen reiſte ich damals ab, und 
wie betäubt fand ich jet von einem einzigen Zauber 
ſchlage des ergrimmten Schidfal®. Doc ich duldete ohne 
Murren, und ich und Alle, die er traf, ftanden von dems 
felben micder auf, umd find bis jetzt wohl und gefund 
geblieben. Das Unglück bat uns gute Menſchen und 
unfere wahren Freunde kennen lernen laſſen. Bereichert 
an Menſchenkenntniß und Lebensweisheit gingen wir, fa 
au fagen, aus den Wellen zu einem neuen Leben emper. 
Die unglüliihe Wittwe wurde, nachdem ihre traurige 
Lage bekannt wurde, von allen Seiten unterjtüßt, und 
vom Throne ſelbſt kaiſerlich beſchenkt, von hohen Herr: 
ſchaften, Kaufleuten und Bürgern ihr erlittener Verluſt 
fo großmüthig und reichlich erſetzt, daß fie bei weifer 


ei. nr er ei un — 


Dekonomie ihre übrigen Lebenstage in joralofer Ruhe 
Or — ACH 


findig wachen zu Können, denn es iegt in; EFF? 
und über vier Meilen vom Lande, So wenig wir unfere 
verjlorbene —— wieder lebend zu ſehen bekommen, 


a a8 Ta m m —A—— 


alfo mit dem Frieden (fo Hieh das’ geſunkene Schiff), 
und ruhig modere ſein betheertes Soly im m 
Abgrunde mit pm * ——— 
3 imma) ur: un m 
"Berge —*—*— gopfwunde aid 


‘tun vi 
Ben einsm Somb. 


Die Unthätigkeit der ungariſchen 3* nach denn 
Rückzuge oder eigentlich nach der debandirten Metraite der 
Dejterreicher von Dfe nach Preßburg euregte damals 
bei den. kriegskundigen Honveds arges Bedenken. Dier 
Straße nad) der kaiſerlichen Refidenz war offen und die 

dortige Bevölkerung — fo hoffte man —ı Harte darauf, ' 
aa fiegenden Magyaren fich von den Helden‘ 
der Belagerung zu befreien.‘ Statt dieſen Weg iit den" 
begeijterten Schaaren einzufchlagen, 503 Görgey die Kern⸗ 
truppen von. Rtomorn herab in’d Land, um die unnũtze 
Diner Feſtung zu berennen, Der Mriegsrath Weldens 
bat feine Talentlofigkeit damit eriwiefen, daß er eine 
tapfere Beſatzung dem gewiſſen ntergange weihte, denn 
Hentzi konnte unmöglich diefen Ort Halten ; die Befchies 
fung Peſihs war ein nie” zu billigender Akt, denn je 
größer die angerichtete Berwuſtung ſich zeigte, deſto eiftis' 
ger mußten die ungärifchen Führer bedacht‘ fein, das mit 
feinen Geſchutzen drohende Feſtungswerk in Beſitz zu niche 





men, Henti focht und jtarb als tapferer Soldat, allein wie 


fein ganzes Verfahren zeigt den befchräntten Nanonier,’ 
Görgey ſchickte eim Bataillon nad) dem andern. gegen die 
Brefche, und wußte wohl, daß mady dem Opfer won ein 
paar taufend Mann die Beſatzung fidy ergeben: mußted 
ruhig und des Erfolges ficher ſchritt en, die Kampagne⸗ 
kappe auf dem kurzgeſchornen Haare, auf und ab nächſt 
dem Schwabenberge, bis Aal Sintriägen in die ne: 
hen Dfend ‚gemeldet wider ı 

Die Vergögeruiig in den Dperationen der NEE 


ſchen Armee durch dieſes Manernftürmen, ſcheint damals 


Görgey ertwünfcht gemefen > gu ſein. Die Scene bei Vi⸗ 
lagos war Längft vorbedacht, und eine Borrüdung gegen 
Defterreich, im das Herz ded Gegners, lag nicht im Plane 
Görgey's. Er genof den Ruhm eines Feſtungseroberers, 
ermöglichte den Ein 9 ded Parlaments in die Haupt 
ſtadt ded Landes, erhielt die Höchften Auszeichnungen der 
Interimds Regierung, und mit der Popnlakitit verband 
fid) das Anfchen im Here, fo daß Görgey die Bügel 
des Reiches in feinen Händen hatte. „Allein. die, Macht 


und, Beliebtheit des amyebeteten Koſſuth war dennoch arös 
un Frey mg in die Wille Komorus 
alliniage Aebleter —— und 


han sung 19 hg. ia analud 


— —— 
bie h das en. Die ———— 
Grenze. wereitelte, abgeſchnitten von: jeder authenti⸗ 
ſchen  Mittheilung, Er ——— 
trauen, deſſen gegen ih allg ge⸗ 
billigt wurde. Die Thronentſetzung wurde in, der ganzen 


als eine Farce, gemigbifligt,; und verurjacte z daß 
Sn naca Bea „and Scheu, gegen die uns 
beilvollen: Beſchluſſe in Debreczin verſchwunden war, In 


Delta er-die Zeit, und ‚lich die zuffiichen, Mrmesforps, in 
den Waggond Heranzichen. Alle Anfragen, und Rückipras 
— barſch ne der * hullte ſich 


— — was: 
' a ei @& für einen Ban: habe, 
auttoortete: er; wenn mein Kopf meine Pläne genau müßte, 


rn * gang —** 


ia 0 ‚anf 
„Du Senne wuchs * en uud, zwiſchen 
—* Gouverneur und Commandanten des Bten Armeekorps 


an der — Eude u a — —— 


‚am rechten en d 
zu an a An D an ine 
Re ne an die — 
einmal, * Kor 
And, me gerücht⸗ 


Bet t borgefallen 


ſ 
ig 9 5 ‚amt, ‚dem gan un, ‚die 
Baffen. ——— =‘ — ftolg, 
ingen zu laſſen. Cr » am rechten 
9 — und an den Plattenfee zu ‚gelangen. 
* Kräfte wur N aan, und fein. Feldhertadlia 
gen Truppen das ‚Ziel,erreicht, wenn 
aniutine — Haynau geholfen hätte, 
— wurde noch, truͤbſinniger und, verſchloſſener, 
Befonderd da Ihm das Geflüjter der Offiziere: Görgey 
fält ab, Gorgeh füllt ab, Sörgey iſt ein Verräther, nicht 
unbekannt bleiben konnte; im ganzen Lager vaunte man 
ſich es in die Ohren, und fogar im, Quartier der Stabs— 
tauzlei, welches ſich in einem ‚auögebrannten Haufe zu 
D’'Sziny befand, wurde fen davon geſprochen. Deito 
unfreundlicher, mürtzifcher und trockener wurde Görgeh's 
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Benehmen, vind dieſem, nicht einem Kampfe oder Schiach⸗ 
tengewüßl, verdankt Görgey feine Kopfwunde, welche feit 
jener Zeit eine fo große Popularität gewann. "Mit vers 
bundenem Kopfe rückte er fpäter mach Waizen und machte 
den glorreichen Ruckzug 6i8 Temedtvar, mit verbundenen 
Kopfe ůͤberreichte er an Rüdiner feinen Degen bei Vilagod, 
mit verbunderiem Kopfe fprlßte er an der Tafel des ruſ⸗ 
flichen Generald, mit verbundenen Ropfe wurde er durch 
Galizien und äuf der Eiſenbahn durch Wien nach las 
denfurt-trandportirt, und erit-ald der’ Kopf Batthyanys 
fiel, fiel die Binde von Görgeh's verwundetem Hopfe! 

Hören wir die Beranlaſſung dieſer Wunde. 

In den Szönyer Schanzen lagerte das ermũdete 
Heer; es hatte glänzend gefochten im den letzten Junita⸗ 


gen, aber noch heißere Schlachten ſtanden in Ausſicht 


und Jeder wußte, daß feine Tage gezählt ſeien. 

Eine Kompagnie Infanterie, früher zu Dom Miguels 
Regiment gehörig, ſiand in Reih und Glied, Görgey's 
Anordnung eriwartend ; «8 gab keine bravern Seldaten 
in der ganzen ungariichen Armee, als diefe treiflich exer⸗ 


eirte, todesmuthige Truppe, welche vom Hauptmann 


Knaus beiehligt wurde 

Ein Major aus Görgey's Stab ſprengt heran, aber 
flatt der Drdre ded Kommandanten an den Hauptmanıt 
aus zurichten, ruft er den Soldaten zu: Mit altok it 
taknyosok! was ficht ihr da, ihr Lumpenpad (Rotzkerle). 

Hauptmann Kraus trat fogleich hervor und verwies 
dem Major die Schmähung und Beſchimpfung. Hier 
ſtehen Grave Soldaten, fagte er, umd ziwar von Dom 
Miguel Infanterie, und die hätten gar nicht Noth ſolche 
Schmach zu dulten. 

Bielleicht daß dieſe Berufung auf die früheren Wer 
Hältnifie den magyarijchen Major reiste, die Diskuſſion 


wurde heftig zwiſchen beiten Offizieren, und fluchend ritt 


leßterer dabon. 
Schon nah wenigen Minuten * Görgey heran 
und frug im deuiſcher Sprache: Wo iſt der Hund? 
Der begleitende Major wieß mit der Hand anf Knaus, 
Görgeyj ritt zornentbrannt auf ihn los und hieb mit 


dem Degen nad) dem Hauptmann, daß er beſinnungslos 


mit einer tiefen Kopfiwunde zufammenfanf. — Der General 
und feine Suite 'entfernten fi im Galopp, 
Hauptmann Knaus war nicht blos ein von feiner 
Mannschaft gellebter Difizier, fondern ein von Allen, die ihn 
faunten, geachteter Dann, man war daher auf eine eclätante 
Satisfaktion gefaßt, die auch nicht ausgeblieben waͤre, wenn 
die Ereigniſſe Zeit gelaſſen Hätten. Aber das gefränfte, 
Ehrgefühl der Eoldaten fuchte nach Gelegenheit, ſich zu 


rächen, und ſonderbarerweiſe übernahm ein Huſar das’ 


Amt der Vergeltung. In ſoelchen Montenten zeigte ſich 
in der Armee der Ungarn, wo die Disziplin ſtreng aufs 
recht gehalten wurde, maß der noch fo ſchmaͤhende Geg⸗ 
ner geſtehen muß, der Mangel jener Ehrſurcht und Scheu, 
welche Die geordneten Autoritäten genichen. Trotz der 
Anhänglichkeit und Liebe zu Görgeh üußerten ſich die 
ehemaligen kaiſerlichen Soldaten In ihrer Erbitterung weg⸗ 
werfend über den improvifirten Marſchall. Mur durch 
diefe Anſchauung iſt das folgende erklärbar. — Wie in 


jeder Schlacht trug Görgeh Hei DShonh eine ſcharlach⸗ 
roihe Jade. Sei es, daß er bemerkte, die Kugeln der 
Oeſterreicher fielen Hänfiger auf den Platz, mo er fi 
jededmal befand, er erttfernte ſich aus dent Gefechte und 
kehrte erſt fpäter, im den Meitermantel’ gehüllt, zurück 
Roh auffahrend tabelte er einen Hufaren und Hofte nach 
loblicher Gewohnheit mit dem Degen genen ihn aus; der 
Huſar fprang einen Schritt zurück, ſchwang den Säbel 
und hieb nach dem Kopfe des Gegnerb. Daher die Kopfo 
wimde Görzey's, 


Das Turnier zu Kitziugen im Jahre 1045. 
(Aus einer ungerrudien Ehrenil miigetbeilt.) 


Am Schluſſe ded ſiebenten unter Regierung Kaiſers 
Heinrich II. zu Halle in Sachſen gehaltennen großen 
Meichäturniered im Jahre 1042 berief der Turniervogt 
der fränkiſchen Provinz, Ritter Reinhart von Leonrod, 
die Ritterſchaft des deutfchen Reiches zu einem Provincials 
turniere auf den Juni ded Jahres 1045 nah Kitzingen. 
Die zeitliche Abtiffin des adeligen Benebiktinerinnens 
flifteß, in welchen ſich damals Fräulein aus den ebelften 
Familien Deutichlands befanden, Bertha von Gobenloße 
hatte Anſtalten getroffen, in den. Herbergen des Kloflerö 
und der Stadt die zahlreichen Gifte trefflich zu bewirthen. 
Außer den Turniervögten der bayerifchen und ſchwäbiſchen 
Provinz Namens Ambros. von Dlühlberg und Rudolph 
von Rechberg erſchienen daſelbſt als Feſtordner Reinhart 
von. Leenrod und deſſen Schwager Sigfrid von Bid. 
Die älteſten Ritter der drei Provinzen Kranken, Schwa⸗ 
ben und Bayern: hielten. fodaun ‚die Helniſchau, nach alter: 
Sitte son neun ſchmucken Frame und Jungfrauen bes 
gleitet und zwar aus. jeder Provinz von einer Wiltine, 
verheirgiheten. Frau. und Jungĩrau. Aus Franken waren 
zur Helmſchau gernahlt die Wittwe ded Grafen Reinhart 
von Gafkll, die Gemahlin des Johann vom. Seindyeim 
ud. Fraulein Giſela vom Te. Unter den Wettkümpferu 
bejanden fich zwei Grafen von Rineck, zwei Herren vom 
Stein, drei von Leonrod, einer ven Eutſee, zwei von 
Stinäheim, zwei von Grumbach, zwei von Gich, zwei 
von Hoheulohe⸗Brauueck, einer von Wildberg, einer von 
Dettelbach, einer won Te, einer. won: Wielando heim, 
eier ‚non Gnotſtadt und andere Lehenänafallen der Abtei, 
Die Edlen von Wiſenthau, von Naſſau, Gaftell und 
Seinäheim erhielten von den Chrendamen ben Dan, 
Nachdem die Preife periheilt, fand im der. Kloſterherberge 
ein nroßed Feſimahl mit Tanz fiatt, welchem aud bie 
Abtiffin mit den Prälatinnen des Stiited beiwohnte. Der 
berühmte deutſche Meiſterſanger Herr Wolfram non Eichen ⸗ 
bach, wohnte mit feinem. Gönner dem Grafen. Poppo 
von Henneberg dieſem Turniere bei und: verewigte deſſen 
Andenken durch einige Verſe im feinem Öctengebichte 
Wilhelm von Drange. 


Auflöfung ded Bilderrätpfeld zu Nr. 51. 


Gin eig'ner Herb iſt Geldet werth, 
It er andy arın, er hält dech warm. 


Geige a 88888 
Druck und Verlag von Bonitad> Bauer, 
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Mede · Jeurnal gegeben. A — en 
— de al Ay) - — vw” 7 E 
Zweiter SR Jahrgang. 
Nr. 311. Montag den 31. Dezember, 1849. 
Tagenenigkeiten. Voltsboten“, der ihm gegenüber „durch Andichten 


Diefer Tage ereignete ſichs, dag im einer Spielges 
ellichaft einem der Epieler über feinen * Gewinnſt 
orwüurfe gemacht wurden. Dieſer nahm keinen Anſtand, 
ſein mitgebrachtes Geld anzugeben, und das übrige zu 
zählen, wodurch ſich für ihn ein Gewinnft von etwa 
11 fl. ergab. Da fand fih ein unberheiligter Zufchauer 
bewogen, als Bolizeimann eine Nolle zu improvifiren, 
indem er erklärte, dad fei Hazzardſpielgeld, mas fonfids 
eirt iwerben müfle; dabei ini er dad Geld vom Tiſche 
und entfernte ſich mit demielben, wihrend die Spieler 
ibm verblüfft nachſahen. Endlich machten fie von dem 
Vorfalle Anzeige bei der Poligei, welche jorort den une 
beruienen Poligeianenten zu Haft bringen lieh. Bielleicht 
—* die Spielgeſellſchaft auch noch in eine polizeilich⸗ 
aie. 


Am 24. d. Died. erhielt ter ald Treiber verwendete 
15jährige Anabe Comund Schmitt bei einem Treibjagen 
aus der im königl. Landgerichte Biſchöfoheim aelegenen 
Oberweiſenbruner Markung aus Unvorſichtiakeit durch 
einen Schutzen (Kaſpar Eiſemann von Oberweiſenbrun) 
eine volle Ladung Schrot in das linke Dein, und das 
durch eine fehr ſchmerzliche jedoch nicht tödtliche Berlchung. 


Am 27. ?. Vormittags 9 Uhr Fam in dem Wohn⸗ 
hauſe des Taglöhners Georg Bertlein von Troßen- 
furt, Gerichts Elimann, durch Unvorfihtigkeit euer 
aus, welches dad Haus mit dem größten Theile der Ges 
räthſchaften in Aſche verwandelte, ſelbſt ein Rind vers 
rannte mit. Der Schaden wird, obaleih der Defchäs 
digte micht viel mehr ald dad Leben rettete, auf 500 fl. 
geſchaͤtzt. Das Wohnhaus ift mit 220 fl, aſſekurirt. 


Am 27. d. gerieth der Ortsnachbar Peter Kraft 
aus Langenprozelten zroifchen Rienet und Dürrnhof 
unter feinen mit 4 Pferden befpannten und mit Holz 
Schwer beladenen Die ‚und mußte diefe Unvorſichtig⸗ 

en. 


keit mit dem Leben 


auf Kr —— en Gerolihofen wurde 
en 

der k. Rentbe Ruheſtand 

auf das Rentamt a von Hamburg 


Ziemlich übereinfiimmenden Berichten aufolge dürfte 
der Er SO 
u en am am 2, Yan. 1850 über Stuttgart 


der „Augäb. Abdzta.“ dern Blättern 
nau Fark ee * er gegen den 


entwiürdigender Handlungen förmlich die Rolle 
eined Ealumnianten übernahm“ beim Civil» und Strafe 
richter Schritte gethan habe, deren Ergebniß er feiner Zeit 
veröffentlichen werde. 


Kürzlich ereignete fih Bei Potsdam ein Unglücks⸗ 
fall, wie er mobi felten PN ‚bedeutend vorfommen wird. 
Ein Mafchinenwart der Dampfmühle der Sechandlung 

erieth bei dem Echmieren der Dampfmaſchlne, während 
f in vollem Gange war, mit dem Arme zwiſchen das 

Äderiverf,, und wurde in einem Augenbli fo furchtbar 
zermalmt, da ihm Arme und Deine zerbrochen und aus— 
neriffen, und der Rumpf fo zerriſſen wurde, daß ihm das 
Herz in der Bruft zerihmettert, die Uhr in der Taſche 
ertrünmmert war, und felbit einige Kupferdreier, die er 
bei ſich führte, wie zerhackt gefunden wurden. Der Leiche 
nam beftand aus lanter Feten und Stüden, umd die eine 
Sand, welche wahrſcheinlich gänzlich zermalint war, 
konnte nicht wieder gefunden werden. 


Am Neujahrdtage wird diedmal am königl. Hofe zu 
München Feine Gratulationsconr . fattfinden umd auch 
das an diefem Tage übliche öffentliche Bankett und die 
Hofakademie unterbleiben, Dagegen erwartet man an dies 
fen Tage wieder zahlreiche Ordendverleihungen. 


Wie es heißt, fol das Finanzminiſterium —— 
des neuen Anlehens mit mehreren Bankhäuſern in Augs— 
burg in Unterhandlung fliehen, um dieſelben zur Seihnung 
twenigften® eines Teils der 7 Millionen zu veranlaflen. 
Das fih das Minifterium für denfelben Zinsfuß, tie 
heim lehten Anlchen, nämlich 5 pCt., entſchieden hat, 
betätigt ſich. 


Auf den königl. Bayer. Gifenbahnen find im Monat 
November 76,331 Perfonen und 241,900 Centuer. Fracht⸗ 
güter befördert worden. Die Einnahme beſtand im 
138,064 fl. 54 fr. 


Di ung des Schieneniwegd von München 
nad Seen * im tommenden * zuverläſſig 
auf die eine Ar andere Weife in Angriff genommten. 
berühmte Pathologe und Chirurge geh. Rath 
v. Belle — nach kurzem Krankenlager 
geitorben. 

Batterie d itenden Artlllerie erhielt 
Martobersitihaft, u adden Bivedte, meiß man nicht, 
(Anm. Als Garnijon nach Nymphenburg.) 


Der Etiftöprobft Dr. Dölinger, welche im Jahre 


“ * 
’ 
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1847 von feiner Stele als Profeſſor der Theologie an 
der Univerfirit Maänchen entfernt worden war, wurde 
teaftivirt. 


Die mat vernimmt, fol unſere Infanterie nächſtens 
ſtatt des kreugweis gelegten Lederwerkes Säbel qurte im 
die Huſcen und ſchiebbare Patrontaſchen erhalten. 


Man ſchrelbt aus Augsburg, 29. Di: Dirt 


Nordlinger Eiſenbahnzug, welcher vorgeftern Abends um 


7 Uhr Hätte eintreffen ſolen, Fam exit geſtern gegen — 


Bei Paſing ſtieß nun Di mit dein von Mün 
abgegan genen Elſenbahuzug zufammeır, 

komotive aus den Schienen. geworfen 
führer hinausgeſchleudert wurden” Beßterer ſoll einen 
—— haben, von weiterem Unglücke wurde n 
gemeldet. en te EP 


Dentiches Neich. 


Franffurt. Sihirem Vernehmen nad. iſt nun 
die Frage in Detreff der militärischen HE Frank⸗ 
furts ſowelt eutſchleden, daß Fünftig blos Preußen und 
Deſterreichtr die Beſatzung bilden werden, fo zwar, daß 
eder dirfer Staaten zwei Dataillone und einige Geſchühe 
Mt. Die, ganze Defakung wird ſomit, das dortige 
nienbatalllon eingerechnet, aus 3800 Mann bejtehen. 
Diefe Defabung wird in Gafernen einguartirt und die 
Dewohner Eünftig von aler Einquartirungslaft frei wer⸗ 
den, Mit den jetzt in Frankfurt liegenden öfterreichiichen 
und preußiihen Truppen wird: bis Mitte Januar ein 
Wechſel vor fich gehen. 


Die Bundeskommiſſion Hält täglich mehrilündige 
Sitzungen, und bat auch bereits die ſchleswig-holſteiniſchen 
Wirren ind Bereich ihrer Berathungen gezogen. 


Briefe aus Baden verſichern, daß ſeit kurzer Zeit 
von den preußiſchen Militaärbehörden viel milder verfahren 
wird alö früher, 


Aum 29. Des. traf der Prinz von Preußen in Frank⸗ 
furt ein. Det Aufenthalt deöfslben wird nur von kurzer 
Dauer fein, 


Wie wir erfahren, (meldet die Deutſche Zeitung) 
wird der von dem Könige con Dänemark zur Vertretung 
Holſteins an die Bundeskommiſſiou abgeordnete Hert 
v. Bulow von letzterer Beherde nicht cher in der bezeiche 
neten Eigenſchaft anerfadut und angenommen, bis ber 
zu erwartende Friedenöſchluß Die zwiſchen Deutſchland 
und Danemark ebwalteunden Streitigkeiten vollſtaudig aus⸗ 
geglichen hat. 


Preußen. Die Denkſchrift der Reglerung über 
die Einverlelbung des jenſeits der Demarkatlonslinie lies 
genden Theiles des Groͤßherzogthums Poſen in den deul⸗ 
Then Bund gibt denſelben auf 117%/, Quadr.«M. mit 
308,683 Einwohnern an. 


Behujs der Erledigung der Revifiondarbeit der 
Berfaſſung hat das Staatsminifterium in den leßten 
Tagen Lonferirt und bereits feine Entſchlüſſe über die 
ihm zugefertigte Arbeit beider Kammern gefaßt. Das 
Ministerium iſt dabei dent im ber Leiten Zeit geltend 
gemachten Audtunftömittel beigetreten, daß es im denjenis 
gen Fallen, two die Veſchluüſſe beider Kauımern noch dif⸗ 
teriren, bei dem urfprünglichen Zerte der Berfalfung vom 
5. Des. 1948 verbleibe, Dadurch wird der Art. 108, dur 
den das Steuerbemilligungörecht der Kammern illuferif 
gemacht wird, in feiner vollen Faſſung beibehalten und 
kuünftig ald Artikel 109 in der — ſtehen, nam⸗ 
lich: „die beſtehenden Steuern und Abgaben werden 
torterhoben ze.“, ein Artikel, dem bei der Dktroyirung der 
Verfaſſung felbit die konſetvalirſten Leute nur eine pros 


Uhr Diorgend an, und = ſegleſch nah Münden ab 
—* 
fo daß eine 


und der Lokomdtiv⸗ 


Schlagen habe. 
24, in 


viſoriſche Geltung nach feiner Faſſung ſowohl, wie ſei⸗ 
nem Sinne nach beimeſſen. Died aber bleibt die ſchwerſte 
Niederlage der Eonjtitutionellen. 


, Am preugiichen Hofe find geaemmärtig vertreten: 
Portugal, Spanien, Sizilien, Sardinien, Belaten, bie 
Ein Prorte, Deſterreich, Rußland, Mecklenburg⸗ 


* erin Kurheſſen, Hanneber, Bayern, Schweden und 
Ancaen, Sachſen, die Zederlande, die nordamerika⸗ 
en flaaten und ttemberg. Dad Berfonal 


dorugen diplom Corps beläurt ſich, mit In⸗ 
iff der Dienerjchart, auf 235 Perjonen. ö 


=. Bor ein aing dem Polizeipräſidium zu Berlin 
ben dem Arels gerichte zu Schweds die Nachricht zu, 

der Juſtizrath Blaifen von dert unter Umſtanden 
‚entfernt Habe, welche auf eine gewaltſame Todesart fchlies 


> hen ließen & welcher Nachricht bald die. andere. kam, 
daß der ⁊c. Claſſen die Summe von 1200 Rthlr. unter⸗ 


Nun wurde auf ihn gefahndet und am 

d. M. Abends, ermittelt, daß cr ſich in dem Gaſt⸗ 
hofe zumn Siettiner Bahnhofe“ befinde. MS er folgen⸗ 
den Morgens ſiſtirt werden ſollte, fand man ihn tobt 
im Dette; er hatte ſich mit einem Piſtol den Kopf zer⸗ 
ſchoſſen. Unter feinen E fand ein verfchloffener 
Brief mit der Aufihriit: „An den zur Grmittelung meis 
ner Todesart betreffenden Richter.“ 


In Breslau erregt die Entdelung großes Auffchen, 
daß der verſtorbene Millienar Kauſmann Fränkel an 
dem Tage nicht mehr dispoſitionsfähig geweſen ſein ſoll, 
an welchem er fein Codicill unterſchrieb. Durch dabſelbe 
bat er die gegenwärtigen Verwaiter ſeines Nachlaſſes 
mit unbeſchraͤnkier Vollmacht und unter Entbindung von 
jeder Rechnungs⸗Ablegung au Curatoren der Dal ers 
nannt, und das Erbtheil der Stadtgemeinde von 250,000 
Thlr. auf 15009 Thlr. heraßgefekt. 


Das Gomite, welches die „Lonftitutionelle Partei” 
in Berlin für die Wahlangelegenbeiten für Erfurt 
niedergeieht hat, empfängt aus allen Theilen des Bandes 
—— Zuſchriften, im denen ſich eine unverkennbare 

nhänglichkeit au viele von Frankfurt aus bekannie Nas 
men ausoſpricht. 


Der am 22. Dez. aus Stettin durch der Tele 
graphen nach Berlin berufene Commodore Schröder 
mohnte am 23. einer Sitzung des Etaatöminifteriumd 
bei, wo unter Auderem auch über den Aukauf dreier eng» 
liſcher Kreiegdichifte, märmlich einer Fregatte und zweier 
Eorvetten, zur Vergrößerung der preußiichen Flotie bes 
rathen wurde, Sr. Schröder ift ein geborner Nheinläns 
der umd bat den Seekriegsdienſt auf der hollandiſchen 

lotte, ton er Bid aum Befthlohaber einer Corvette aufs 
ieg, gründlich erlernt. 


Die am 22. d. M. erfolgte Auflöfung der twlrtteme 
Beraiihen Kammer war fchon am demſelben Abend dem 
Derlimer Gabinet von der. Gentrals Bundestommilfien 
durch den Telegraphen angezeigt worden. 


Zu Berlin waren neulich bei der Aufnahme bed 
Nachlafjed der wuverheiratheten Thomas ſehr beträchtliche 
Summen vermißt worden. Der Dieb ward e 
indem er 20,000 Ihaler der entwendeten Papiere - bei 
einem Danquier umjeßt. 





mn —— — 2 2 








Milde Beiträge für die arme Fran. 


Tranäport 2 MH. 3 kr. — Don D. D aus 8. 
BEZR UM s kr.z X. 1 il z Frau N. ai; 
Ung. 15 Er.; Una. 12 Er; Ung. 30 kr. Ung. 24 fr; 
Ung. 18 fr; ©. 1 fl — Summa 7 fl..30 fr. 
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Ankündigungen 


Bögel mit Brau. R 
mit Familie Klett, Partikulier. Kaufmann F. J. Man. 
Wahl mit Frau. Mag.-Narb Treutlein mit Frau. 
—— mit Familie. Oberaufſchlagsbeamter Gebhard. 
ittib. Hr. Prof. Hendler mit Frau. Frhr. v. Ickſtadt mit 
Hr. Baukondukteur Reuß mit Fawilie 


—* Stöhr. Forſt-Rath Mantel. 
apitular Helm. General:Bikar Vörtner, 
‚Haider mit Familie. Dofrath Tertor. % 6 
Tilaungskaſſa⸗Kontrolleur Frank. Kaufmann Held mit 


Mag.⸗Rath Dsfar Reder nebit Frau. 
Weinhändler F. A. Siligmüller jun. 


Dberauijchlagäbeamter Rath Moſthaff. Dr. H. Müller, Brivat-Dozent, 


MenjabrsGratulations:Entbindungsfarten haben gelöst: (Fortſ.) 


die Herren: Obrift v. La Roffee mit Gemahlin. Hauptmann Kriſt. Regierungsrath Bohonoväty, 
Wegmeiſter Bordren mit rau. Landrichter Huberti mit Frau. 


Pfandamtmann 
egiments· Quartiermeiſter Pop 
Mag⸗Rat 
Rechnungs⸗Kommiſſar 


abrikant Deninger mit Frau. Frau Dr. Wagner 
amilie. Hr. Kirchgrabner, königl. Unter-⸗Apotheker. 
Frau Sabina Köhler, Weinhändlers-⸗Wittwe mit Töchtern. Die Herren; 
M. A. Neundärfter. Roh: Konrad Stahel, Buchhändler mit Familie. Dompilar Diez. 


Brof. Edel mit Frau, 


oms 


Rechnungs-Kommiſſär Sclöner. Domkapitular Mlüller, Kreisbau Rath 
Brot. Tertor, Kreis⸗ und Stadtgerichtd-Regijtrator Rinecker. Staatöfchuldens 
rau, Rentbeamter Prechtlein mit Familie. Hauptmann 


Steidel mit Frau. Rentamtmann Dezenhard. Dr. Rex, k. Univerſitäts-Profeſſor. Prof. Huſemann. Dr. Hufes 
mann, Brot. J. Adelmann. Königl. Militär-Oberapotheker J. Forſter mit Frau. Reg.⸗Rath Fröhlich mit as 


milie, 


Prof. Dr. Deppiſch. Ammann Kraus mit Frau. 
des Schullchrer- Seminars. 


Mag.Rath Then. Frau Sabina Broili 


— Benfert mit 


amilie, 


Hummel, Direktor 


ittwe, Frau Ph. Müller, Kanzleis:Direks 


tors⸗Wittwe. Fraul. Serger, Inſtituts-Vorſteherin. Fräul. Franziska König, Vorficherin des ThereflensGrzichungss 


Anftituts, 
Würzburg, den 29. Dezember 1849. 


Der Armenpflegihaftsrath. 
Gros. 


(Fortfeßung folgt.) 


M. E. Becker. 





Bekanntmachung. 
Am 22. Dezember I. 8. iſt aus einem Wohnhauſe dahier eine ſ. a. 
Fuhrmanns⸗Wagenplaue von weißleinenem Tuche, 60 Ellen haltend, ent» 
wendet worden, was ich zur Eutdeckung des Entwendeten und des Thäters 
hiemit zur Offenkunde bringe. 
Würzburg, den 28. Dezember 1849. 


Der Unterfuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt. 
gerichte dahier. 


Hoch. 


Bekauntmachung. 


Am 25. Dezember T. J. iſt aus einem Wohnhauſe dahier ein Mantel, 
f. 9. Radkragen von ſchwarzem Tuche, der Haldkragen von ſchwarzem Plüſch, 
die Vordertheile mit ſchwarzem Orlcand gefüttert, noch neu und vierund⸗ 
dreigig Gulden werth, entivendet worden. 

Diefen Diebitabl wird zur Entdeckung des Thäters und Manteld mit 
dem Beifügen veröffentlichet, daß der Eigenthümer ſich verpflichtet Hat, dem⸗ 
jenigen, welcher den Thäter bei Gericht angeigt, zwei Kronenihaler zu vers 
abreichen. 

Würzburg, den 29. Dezember 1849, 


Der linterfuchnngsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt: 
gerichte dabier. 
Hoch. 


Die Beſchuldigung, welche mir „Ein Augenzeuge? durch die Stadtpoſt 
ald Warnung zukommen lich, ald wäre von meinem Dachfenfler aus ein 
Fenſter meines Nachbars H. mit einer Kartoffel eingeworfen worden, muß 
ich uns fo mehr zurückweiſen, als vom angegebenen Standpunkte aus das 

enfter ded Herrn H. gar nicht nefehen werden kann. Die fernere, meinen 
euten aufgebürbete unflätbige Handlung vor meines Herrn Nachbars K. 
Laden fällt denfelben eben jo wenig zur Laſt. Wenn der fogenannte „Augens 
zuge? Aufklärung hierüber wünſcht, fo fuche er fie lieber in benachbarten 
Seziehungen anderer Art, als in dem Haufe eines Mannes, deſſen nachbars 
licher folider Charakter feit Fahren bekannt genug iſt, um wiſſen zu können, 
day weder er ſelbſt zu dergleichen Handlungameifen fähig fei, mach daß er 
Aehnliches von feinen Dienjtboten dulde. G. 8, 








Dlittwoch den 9, Januar um 11 Uhr werben im Württemberger Hof 
gegen baare Bezahlung 4 Stüd 10: und 12jäbrige Chaifen und Zuapferde 
nebſt einen vierfißigen, beinahe aanz neuen Wiener Glakwagen öffentlich 

verſteigert. Luſttragende können Tags zuvor Einſicht nehmen, 


Liedertafel. 


Mittwoch den 2, Jauuar 1850 — 
grosse Probe. 


Der Ausschuss. 





Allen meinen wertben Freunden und 
Verwandten, insbefondere meinen uns 
vergeßlichen Meijegeführten auf dem 
Ampfinger Stellmagen, wünſche ich 
biemit, da ich verfäumt. Babe, eine 
Gratulations⸗Entbindungbkarte zu lo⸗ 
ſen, einen fröhlichen Beſchluß des alten 
uud fidelen Antritt des neuen Jahres, 
und empfehle mic mit allen Artikeln, 
in welchen ich mache, beſtens. 


— Blaſius Deiglmaier, 


Fin Frauenzimmer, welches im 
Kleidermachen, Weißnaͤhen und Aus⸗ 
beſſern bewandert iſt, ſucht Beſchäfti⸗ 
gung außer dem Hauſe. Näheres in 
der Exped. d. Bl. 

Auf dem Markie iſt ein geräumiges 
möblirted Zimmer bis 1. Februar zu 
vermiethen. Nahtres in der Exped. 
dieſes Blattes. 


Am 23. Dez. wurde vom Mühl⸗ 
thor durch die Auguſtiner⸗ und Neu⸗ 
baugaſſe bid zum Bauch'ſchen Brau⸗ 
hauſe ein rothgeſtreiftet Geldbeutel 
mit 5, ganzen Gulden und einigem 
Meinen Gelde verloren, Der rediiche 
Kite wird gebeten, denfelben in der 

iped. d. DI. gegen eine Belohnung 
abzugeben. 


In der Sanderftrage Nr. 243 
ift ein fchön möblixtes Zimmer mit 
der Ausſicht auf die Straße ſogleich 
zur vermiethen. *— 
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Sebafian Earl Bürn Gewerbeverein. 


. Morgen; Dienftag den 1. Januar 

in Würzburg Plenarve ammiung {m arofien Mathe 
empfiehlt fein Lager von mehreren Sorten VPuuſcheſſenz, weißen Kron: —— Anfang präcid 2 Uhr Nach⸗ 
Araf von Batavia, Jamaica-Mhına, Goguat, Sratizbrannhveit, Er: Tagedorbuung: Beratkung und Bee 
tralt deAbſinthe/ Franzöfiichen Liqueuren, Malaga, Xeres, Rouſſillon, Ginfaffang über die Schaffung einer 
Burgunder, moufjirende Fraukcuweine, ſchwarzen und. grünen Thee, Bereinslofalität. 
Drangen, Gitronen, und italienijchen, franzöfiichen, englijchen, levan⸗ Lernen Wichtigkeit der Sache wer» 


a s 23, — ‚den fümmtliche Mitglieder des Ver— 
tiſchen, oſt⸗ und weſtindiſchen Produften und Fiſchwaaren. din ——— 


— ED Würzburg den 31. Da, 1849. 








2 u —X Der Ausfchuß. 
Zu den gegenwärtigen Neujabröiente erlaube ich mir, dem hoch⸗ rg Pr Fu unutnd, be me m 
aeehrten Biefinen und auswärtigen Publikum. ergebeuſte Anzeige zu mas anze ge. 
hen, da mein —— pe u 
z y ehrten hicfigen und auswärtigen Pus 
Gold- und Bilberwanren-Fager —# yiitum erackenft an, dafı bei ihm news 
vorzüglich gut aſſortirt iſt. Ich verſpreche den geehrten Abnehmern die * ſilberne Löffel, Theeſcier, Sporen, 
billigſten Preiſe. z z Knöpfe, Schlüffelhaken, Tafelleuchter 
Peter Ernft Lämlein, von Neufilber, Meifing und Bronze 
Golds und Silberarbeiter, an der obern Seite des in arofer Auswahl und au den bil⸗ 
Kürfchnerhord Nr. 392. ligften Preifen zu haben ſind. 
Sachpgge  IEETE e — = Ih. Dees, } 
Te EEE ET RE TE TREE ürtler, Eichhorngaſſe. 
Weinwirthfehafts-Eröffnung. Am Seuntage früh wurde von der 
Unterzeichneter macht- hiermit die ergebenfte Anzeige, daß feine Weins Ba ‚aus —— > 
wirtbfhaft von beute am wieder eröffnet iſt, und ladet zu recht zahlreichen — 336 = —— —* —* 
Befuch ein. Für ein gutes Glas Wein iſt beſtens geſorgi. —— * ee. Ken Ds 
MWürgburg den 31. Dezember 1849, — — uder wir =” * wi 
Joſeph Friedrich, in der Expedition d. Bl. abzugeben. 
Hutmachermeiſter in der Buitnersgaſſe. Die Kaſte Ziehung in Nürnberg 





Mt Samſtag den 29. Dezember unter 
den gewöhnlichen I er vor 
ſich gegangen, wobel nachſtehende Nus 
mern zum Vorſchein kamen: 


1. 48. 6. 8. 34. 

Die 457/te Ziehung wird den 26. 
Jamuar und ingmifchen die 1497ite 
Muͤnchner Ziehung den 8 Jan. und 
die 1118te Regensburger Ziehung den 
17. Jan. vor ſich neben. 


Fremden: liuzeige 
vom 31. De, 1849. 
(Adler) Kilte.: Frendenthal a. Berlin, 
Grieb a. Buradorf, Drehn a. Breslau. — 
(RKronpinzen v. Davern) Ee. Durdl. 
Furſt Bugger- mit Bebienung,. 
Eräul, Walter ©. Germersheim, — (Mur 
















Todes-Anzeige 


- Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigft gelichten 


Gatten und 
Michael Weeth, 


Bürger und Schreinermeiſter dahier, 
durch einen Schlagfluß in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Zugleich 
danken wir denjenigen Verwandten’ und Bekannten, welche ihm die 
letste Ehre ergeigten. Auch bitten wie das dem Berſtorbenen geſchenkte 
Zutranen auf feine Hinterbliebenen zu übertragen, die das Geſchäft 


i ortfũ werden. 
wie früher fortführen werden Margaretba Weetb, Witte. 
Katbarina Weeth, ginder. 
Michael Weerh, 5; Min 








ngen. Schuſter, Diaconus a. Gisjelb, 
mM . Mai — (Bittel 
Sonutag den 6. Januar 1850 5% ——— — 
{hoff a. Liegnig, Meber a, Hannover, Wurm 
B 11 l l 5* — er Hof.) 
m. Gewahlin u. Bed. a. Mediendurg- Schwer 
in den Sälen des Theaterhauſes. rin. Frau Gräfin b. Keiſchach a. @pringen. 
Eintritt für Herren 24 fr. — Anfang 7 Uhr. u a a m Bram Om » 
2 mann . PR} v. urg- Fran 
Anzeige an te Sant 
er a 
Zur Befeitigumg irriger Meinungen beehrt ſich Unterzeichnete dem hoch⸗ Wergenibeim. Pfeuſer, Afcher a. Orb 
— lite A Anzeise zu bringen { dag fie ihr Uhrmachergeſchãft Wollerftein, Kanfen. a. Franffurt a. M. 
r 


durch einen geprüften Geichäjtsfuhrer fortführen läßt, umd verbindet mit ber Geftorben. 

Bitte um das neichäßte Zutrauen des Publifums die Verficherumg ſchneller Ichanm Wächter, Srivatier, 83 Jahre alt. 

Bedienung, gediegener Arbeit und billiger Preife. —— Ben levige Mliuarstochter, 
Tichofen, Uhrmader:Wittwe. Pfränterin, 80 Jahre alt. — 1 Kim. 

— — —— — — — — — — — — — 6— — — 


Druck und Verlag von Bonitad-Daner. 














image 
not 
avallable 
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Sebaſtian Carl Zürn Geſelliger verein. 


on 
in Mürıhura__ ea den 31. Dezember 1649 


empfich 
Araf v 
trait d’ 
Burgur 
Drange 
tiſchen, 








Mit 
nahmeen 
ten Tage 
bleiben .d 
Montag, 
den von 

Dat 
Diertelja) 


Die 
wollen, I 
2. Dijtr. 





Die 
bezahlt. 





JANS-’UND AInDertreund;”"" 
«8 deutichen Volkes für Schule und Haus, Franffurt, Lepper a. Wien. — (Württeme 
id 27 Er, it au baben in .der , berger $; J— 


Neuen Frankiſhen Buchhandlung. Fr — 
Druc und Veriag hei Bohiıah. Baucı. 








Re 5 
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Der merfwürdigfte Tag meines Lebens, 
Schluß.) 

Beim ſchönſten ruhigſten Wetter fuhren wir alfo 
den 30. Auguft auf daB eine Meile von Surenpi ent» 
legene Kirchdorf Dirkoe zu; acht Ruder durchſchnitten 
vie ſich kaum bewegenden Fluthen, und mit Holz bela⸗ 
denne Fahrzeuge liefen fhoh früh an uns vorbei, m 
nach Kronftadt und Petersburg die Bedürfniffe aum Taus 
aen, Falten Winter zu überbringen. In zwei Stunden 
fliegen wir ſchon glücklich an's Sand. Nun erſt Aingen 
wir mit ganz beruhigtent Herzen der Wohnung des gaſt⸗ 
freien Herrn Propfles A. Forßmann auf Birkoe zu, um 
uns mit einem Zeuanig über unfer betroffenes Unglück 
zu verſchen, mit welchem wir umangefochten Bi® zum 
Orte unſerer Beſtimmung reifen konnten. Wir trafen 
dieſen würdigen Diener der Religion ſchon auf dem Hofe, 
und ſeine erften Worte, die er nah Anhörung unſerd 
harten Schickſals eutgegnete, werden nie aus meinem 
Gedaͤchtniß verfhieinden. „Sie find unter Menfchen ats 
fommie,” ſagte diefer Edle, und Bat uns, um es ſogleich 


au beweiſen, in feine gaftfreundlihe Wohnung, Er und. 
feine Tiebendwürdige Familie beeiferten ſich ſogleich, der, 


ertfräfteten Wittwe mit ſtärkender Arznei und teodenen 
Kleidern Beizuftchen. Ju jehr kurzer, Zeit, fand fon 
der dampfende Kaffe auf dem Tiſch, der ums mit,feiner 


aromatischen Kraft wie neu belebte. Einen Jeden von, 
ung zrmahnte er zum Bergeſſen des traurigen Schickſals 


und Fröftete und dutch Gründe, die feine tiefe Miſchen⸗ 
kenutniß verriethen imd einen Mann charafterifirten, dem 
das Unglüf Anderer ſchon öfter Gelegenheit gegeben hatte, 
wahre Menſchenliebe auszuüben.  Beforgter - fonnte. kein 
Bater für feine eigenen Kinder fein, ald ex es für und Alle 
war, Seine heitere wohlwollende Miene, womit er und 
zur Annahme unferer vorigen Lebens⸗Gewohnheiten bei 
ſich nöthigte, entlockten Thränen unfern Augen, und ivie 
ein höheres Weſen theilte er mit vollen Händen jeine 
Gaben unter und Schon fand wieder ein Tiſch mit 
allerlei Falten Speifen zum Fruhſtück für uns fertig, und 


bittere Tropfen mifchten jich mit gebranntem Waller und 
dem edlen Rebenſaft aus Malaga zur Stirfung unfere® 
Magens, während die Mannfchaft des Schiffes bei vollen 
Schaalen von Milch und Präftigem Brod ihren guten 
Appetit befricbigte, Dei einer ſolchen Aufnahme, mußte 
natürlich der Kummer der rende Pak machen, und 
jede auffleigende oder lautgewordene lage fonleidh tere 
ſtummen _ Wenn wir unfern nicht Heinen Werlujt aufs 
rechnen wollten, fo erinnerte uns der Lichevolle Mann 
mit Sachen an unfern gröfern Gereinn, „Was it Gold 
gegen Ihr neu erhaltenes Daſein,“ ſagte er, „und mas 
das Schickſal Ihnen geitern auf die Art genommen bat, 
müſſen Sie ohne Vorwurf verſchmerzen Iernen; Ihr Le⸗ 
ben iſt den Ihrigen für dieſen Preis wohlfeil genug er⸗ 
kauft,“ und wir mußten des alten Hiobs Troftarımd: 
der Herz bald genommen, fein Name fei ge— 
lobet, mit voller Ueberzeugung beipflichten, da die Bor⸗ 
ſehung uns nebſt dem Dafein auch unſern Verfland uns 
zerrüüttet und unfere Körper unverleht aus diefem Schiff 
bruch- gela ſſen Hate, Wir follten einige Tage zu unferer 
Erholung bei ihn Anbringen, ‚aber unjere Schnfucht nach 
Peteröbutg, lich und von feinem. gütigen Anerbieten Beinen 
Gehrauch machen, und wir baten ihn daher dringend. un 

ee, um moch den mimlichen Tag abiahren zur 
können, Schon war, ed Mittag geworden, und eine wolle 
Tafel lud und wieder zum Genuß, während welcher wir 
durch zutraufiche Unterhaltung bon der Herzenägite unfes 
res Bohlthäters noch mehr. überzeugt wurden. Cim im 
Garten für und bereltetes weiches Lager nahm uns zur 
Nachmittageruge auf, fantte Zephyre umfänfelten im dem 
Wipfeln der nahen Bäume unfern Schlummer, und nei 
geftärkt erwachten wir nach einem kurzen und wohlthätie 
gen Schlaf. Unterbefien waren drei finnifche Karren mit 
Heu gepolftert auf den Gofe augelangt, die ſergſame 
Wirthin hatte ſchou die Wegefoft berbeigeholt, und von 
dem würdigen VBrobfte waren wir mit einem gemeine 
ſchaftlichen Zeugniß, geborgtem Gelde und Kleidungs— 
ſtücken verſehen. Der Schiffer und feine Maunfchaft 
eniſchloſſen ſich zu Waſſer nach Kronftadt zu fahren, und 
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blieben alſo bis ſpät — —* 5 Uhr *25 Pipe, —3 44 DU. aber ge= 
tags fagten wir Uebrigen mit gerührtem Herzen unferen e 


Wohlthaͤtern Lebewohl. Dankbar ſchieden wir von der 
Wohnung unſeres zweiten Retters, von feinen Glückwün⸗ 
ſchen und ſeinem Segen begleitet, und langſam drehten 
ſich die knarrenden Räder im heißen Sande weiter, bis 
und eine Kenmung des Weges ten Blicken der Nach- 
ſehenden entzog. 

Unvergeßlich wird das Andenken an dieſe achtung 
würdige Familie in meiner Seele Bleiben, und fo — 5* 
den dieſelbe au allee muß Gräeigte mit nur erfüllter 
Pflicht, ohne Dank anzunehmen, von fich ablefute, fe 
glaube ich dennoch Verzeihung von derfelben zu erhalten, 
wenn ich wider ihren Willen der Wahrbeit die öffent» 
lihe Opfer dargebracht habe. Unſer Weg ging beftändig 
über Anhöhen nah am Ufer weg, die und die Ausſicht 
auf den Meerbufen gemährten; aber der fchauderhafte 


Gedanke, geſtern um die nämliche Stunde kimpftet ihr mit 


den nämlichen Welten um Leben und Toy, verbitterte 
und. den fonft fo reigenden Anblick. Diefen Abend Hatten 
wir nocd vier Meilen zurückgelegt, und in einem Bleinen 
Fiſcherdorfe übernachtet. Mit dem früheften Morgen ſetz⸗ 
ten wir unfern Weg weiter fort, der abwechjelnd durch 
fparfam bebautes Land, auf welchem reife Korn die 
Eichel des Schnitterd erwartete, bald duch unfruchtbaren 
Sand, oft durch Wilder führte, worin einzelne Strecken 
von halb verbrannten Bäumen und Gejträuchen einen 
widrigen Anblit gewährten. Gegen Abend kamen wir 
Kronftadt gegenüber, wo wir die im Hafen ruhig liegens 
den Schiffe fehen fonnten, wo auch mir würden einges 
laufen fein, wenn den Tag vor unfern Unfall der güns 
flige Wind nur noch einige Stunden angehalten oder 
etwas ſtärker gewehet hätte. Gewiß würde der Capitän, 


hätte er das Umſpringen des Windes vermuthet, alle ſeine 


Segel angeſtrengt haben, was er aus dem Grunde unter⸗ 
ließ, weil er es für unmöglich hielt, noch vor dem Ka— 
nonenſchuß den Hafen von Kronſtadt zu erreichen, und 
er ſich wahrſcheinlich in dem eingeengten Meerbuſen nicht 
ſo ficher hielt, als in einer größern Breite, im Fall der 
Wind die Nacht widrig werden ſollte. Aus Furcht, viel⸗ 
leicht einen Anker verlieren zu können, oder im äußerſten 
Fall zu firanden, und auf den guten Wind zu fürher 
rechnend, opferte er vielleicht einige Meilen auf, die er 
mit Anftrengung mehrerer Segel hätte gewinnen können, 
wodurch wir mahrjheinlih am folgenden Tag nicht auf 


dem nämlihen Unglücksfleck geweſen wären, wo das 


Schiff feinen Untergang und vier Menſchen ihren Tod 
fanden, und fein eigened und unfer aller 
Spiele fand. 


Am 15. Auguft Morgens waren wir in Sifterbed, 


woſelbſt wir und nur eine Stunde aufhielten, indem wir 
jo fehr wie möglich eilten, um noch vor Abend in Pes 
tersburg zu fein; damit nicht etwa eine frühere Nachricht 
von unferm Unfall zu den Ohren der Unjrigen Lime, 
durch Die vielzüngige Fama vergrößert; lieber mollten 
wir ſelbſt die Ueberbringer diefer Trauerpoft fein, aber 
wir kamen doch um einige Stunden zu ſpät. Der Schif⸗ 
fer, der den andern Tag glüdlich zu Waffer in Kron⸗ 
Habt angekommen mar, war fihen auf der Lifte gemeldet, 
Die Anzeige, daß dad Schiff mit der ganzen Ladung 


Leben auf dem 


t wäre, ſtand mm zwei Ußehn der Borſe —— 


ben. Bon den Paſſagieren war nichts erwähnt; welch' 


‚ein Donnerihlag würde diefe Nachricht für die Unfrigen, 


die fchon durch Briefe mußten, dag wir mit Gabe abge» 
Hängen waren, geweſen fein, wären wir nicht dieſer Nach⸗ 
richt auf dem Fuße gefolgt. "Um drei Uhr ar 

ch Kamenoi Djtroff, und fchon wollten wir * 
ie Dunkelheit abwarten, um nicht im unſerm elenden 
Aufzuge dem Anblick · der jeſtlich Gekleideten. bloß —2 
zu fein. Doch die Schumm vuche mit ber 
Orts. Um 4 Uhr Nachmittags raſſelten wir ſchon = 
Droſchken über die Belden Schiffbrücken des Newaſtroms, 
und von den vergoldeten Thürmen der prächtigen Peters⸗ 
ſtadt reichte uns die Hoffnung ihren goldenen Zauberſtab 
entgegen. Das fanfte Wehen der Flagge über dem gro⸗ 
Gen Winterpalaft jchien den Unglüdlichften unter uns 
zuzuflüftern?' Gier thront Gerechtigkeit mit Güte gepaart; 
bier hört Alerander I., Rußlands weiſer Beherrſcher, das 
Flehen des unſchuldig Verunglüdten, und ſein in Böhl- 


thun ſich glücklich fühlendes Herz wird den ihn Auflehen⸗ 


den mit kaiferlicher Gmade beſchenkt von ſich Lafien. 
Beruhigt ſtieg ich bei einem meiner Bekannten db, um 
mir erſt andere Kleider zu verfchaften, meil ich in den 
jegigen die Meinigen nicht erſchrecken wollte, und ſie auch 
auf meine fo traurige Ankunft vorzubereiten, 

VBei dieſem wohldenkenden Freunde fand die unglück⸗ 
liche Wittwe ihre erſte Stütze. Dank Dir, würdiger 
Burmeiſter, im Namen der Leidenden! Während mir 
bei deinfelben das erſte Glas Rebenſaft auf unfere glück⸗ 
liche Crrettung und gefunde Ankunft Ieerten, war er 
fhon felbit in meinem Haufe geweien und hatte vorläufig 
einige Worte über meine Schidjale fallen laffen und 
meine Gattin von meinem perfönlihen Wohlbefinden 
überzeugt. Sogleih kamen zwei meiner Kinder mit ihrem 
Mädchen, die mir einen Ueberrock braten; als fie mic 
in meinem finniſchen Dauernanzuge jahen, getrauten fie 
fih mir nicht zu nähern. Durch freundliches Zureden 
brachte ich es mur dahin, den eriten Kuß kon ihren Lips 
pen zu fehlen; aber gleich liefen fie micder fort, als 
jagte fie ein Kobold. Ich eilte nun in die offenen Arme 
meiner Gattin, die felbit bejtürgt war, mich fo entſtellt 
wieder zu jehen, und meinte Tränen der Freude, mit 
Wehmuth vermifcht, auf der nämlichen Stelle, wo ig 
15 Wochen zuvor bei'm Abſchiede mich, bei gleicher Ges 
müthsftimmung, ihren Umarmungen entriffen hatte. D mit 
welchen frogen Erwartungen reijte ich damals ab, und 
wie betäubt fland ich jet von einem einzigen Zaubers 
ſchlage des ergrimmten Schietfald. Doc ich duldete ohne 
Murren, und ich und Alle, die er traf, ftanden von dem⸗ 
felben mwicder auf, und find bis jetzt wohl und gefund 
geblieben. Das Unglück Hat und gute Menſchen und 
unfere wahren Freunde kennen lernen laſſen. Bereichert 
an Menſchenkenntniß und Lebensweisheit gingen wir, fo 
zu fagen, aud den Wellen zu einem neuen Leben emper. 
Die unglückliche Wittwe wurde, nachdem ihre traurige 
Lage befannt wurde, von allen Seiten unterſtützt, und 
vom Throne felbjt kaiſerlich beſchenkt, von hohen Herr: 
Ichaften, Kaufleuten und Bürgern ihr erlittener Verluſt 
fo großmüthig und reichlich erfeßt, daß fie bei weiſer 
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wohin 
menat ſchon —** Die Uebrigen ‚fanden; im Schoohe 
ihrer hieſigen Gamilien oder Freunde Erſatz, Troſt, und 300 
Unterftügung. Vom gefunfenen Schiff ſelbſt ward nicht 
das Geringite entbedt,, —* eines wi ga Herrn. Propit 


De a wodurch ‚die 


Forßmann unternommenen Verſ 
eines zweiten im. mächiten, Sommer. I, 


der Möglichkeit, jemald, wieder, ap nn zu ſammeln. ‚Die 
findig — können, —— in; — 


und über vier Meilen vom Lande, So wenig wir unſere 
verfiorbene Großmutter wieder Tebend zu fehen bekommen, 


> bon“ ran Ta & A: ae Sam 


alfo mit dem Frieden (fo Hieh das’ arfunkene Schiff), 

umd ruhig modere ſein betheertes Holz im — 
Abgrunde mit De — En 
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Den govee, —— Jun Im 


Die Unthätigkeit der ungarifchen —— nach dem 
Rückzuge oder eigentlich nach der debandirten Retraite der ; 
Dejterreicher ton Dien nach Prefbirg;) erregte damals 
bei den. kriegskundigen Honveds arged Bedenken. Die 
Straße nah, der Faijerlichen Refidenz war offen und die 
dortige. Bevölkerung — fo Hoffte man —ı harte darauf, 
mit Hilfe der fliegenden Magyaren fich von den Helden‘ 
der Belagerung zu befreien’ Statt dieſen Weg mit den" 
begeijterten Schaaren einzufchlagen, 303 Görgey die Keru⸗ 
truppen von, Komoren herab in's Lad, um die unmüge) am 
Diner Fetung ‚zu berennen, Der Mriegsrath Weldens 
hat feine Talentloſigkeit damit erwieſen, daß er Yeine 
tapfere Befagung dem gewiſſen Untergange mweihte, beim 
Hentzi konnte unmöglich dieſen Ort Halten ; Die Befchies 
hung Peſths war imo nie gu billigender Akt, dam je 
größer die angerichtete Berwüſtung ſich zeigte, defto eifri⸗ 
ger mußten dle ungärifchen Führer bedacht fein, das mit 
feinen Gefchügen drohende Feſtungswerk in Befig‘ zu niche 
men; Henki focht und ſtarb als tapferer Soldat, "allein 
fein ganzes. Verfahren zeigt den befchräntten Kandnier. 





Görgey ſchickte eim Bataillon had) dem andern. gegen die f 


Brefche, und wußte wohl, daß nady dent Opfer 'von ein 
paar taufend Mann die Beſatzung  füch —* mußte ẽ 
ruhig und des Erfolges ſicher ſchritt en, die Kampagne⸗ 
kappe auf dem kurzgeſchornen Haare, auf und ab nächſt 
dem Schwabenberge, bis * Eindringen in die Stras 
hen Dfend ‚gemeldet wiirde, 

Die Verzögeruitg in den: Operationen der ungaris 
ſchen Armee durch dieſes Maueruſtürmen, ſcheint damals 
Görgey · erwünſcht geweſen zur fein. "Die Scene bei Bis 
lago® war längjt worbedacht, und eine Borrückung gegen 
Defterreich, im dad. Herz ded Gegners, lag nicht im Plane 
Görgey's. Er genof den Ruhm eines Feſtungderoberers, 
ermöglichte den Einzug des Parlaments in die Haupt 
ſtadt des Landes, erhielt die höchſten Auszeichnungen der 
Interims⸗ Regierung und mit der Populatitit verband 
fih das Anjehen im Here, fo daß Görgey die Zügel 
des Meiches in feinen Händen hatte. „Allein . die Macht 





und, Beliebtheit ded amgebeteten Kofjuth war denuoch arö⸗ 
Ber, eg in die Wille Romermb- 
— — — über. bo, ooo Baioneite und 
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300, Geihübt,,,;. 
—— blieb aber. wicht werdet, ‚Die: 
Dffigieresanurgten. - 


das —— 
—— 


nichts entſcheid charm us 
—— —— 
den Waggous heramithen. aſpra⸗ 
chen wurden barſch Ku der Gau, Süle ſich 


in diplematifche® Dunkel. 
: Als man ihn fragte, was 5 für einen vlan habe- 
M meine Plaue genau 


autwortete er; mein Kopf, müßte, 
fo, ——— —* *— ex RÖNRIR- im Schlafe 


BEN wuchs be ur und Be hie —* 


—J Gouverneur und Commandanten des Zten Armeekorps 


Donau. Ende Juni, wußte man in Peſth 

* Be —* wo Görgey fiche, und die Adju- 
— dam rechten an am Linken 
Donauufer, um Lu zu fuchen. Die Regierung 
‚mach, Spegedin,, weil: die Hauptſtadt gang ohne 
* zen unbrants 
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Ufer durchzubrechen * an den Plattenſee zu ‚gelangen. 
=le Kräfte uurben, aufgeboitn, und fein elbperrublic 
igen Truppen das ‚Biel,erreicht, wenn 

9 a, dem Dreinhauer Haynau ‚geholfen hätte, 
Görzey wurde noch tübfinniger und, verjcploffener, 
Befonders da ihm das Geflüfter der Dfiziere: Görgey 
fält ab, Görgey fällt ab, Gorgeh iſt ein Verräther, nicht 
unbekannt bleiben Eommte; im ganzen Lager rauute man 
fih es in die Ohren, mad fogar im Quartier der Stabs⸗ 
kauzlei, welches ſich in einem ‚ausgebrannten Danfe zu 
D’Szöny befand, wurde ſchon davon geſprochen. Deito 
unfreundlicher, murttiſcher und trockener wurde Görgey's 


Benehmen, und dieſem, nicht einem Kampfe oder Schlach⸗ 
tengereüßl, ht Görath feine Kopfwunde, welche feit 
jener Zeit eine fo'grofe Popularität gewann. "Mit vers 
bundenem Kopfe rückte er fpäter nach Waizen und machte 
den glorreichen Ruckzug bis Temeswar mit verbundenem 
Kopfe überreichte er an Rüdiger ſeinen Degen bei Vilagod, 
mit verbundenem Kopfe er an der Tafel des ruſ⸗ 
ſiſchen Generals mit verbundenem Kopfe wurde er durch 
Galizien und auf der Eiſenbahn durch Wien nach Kla⸗— 
genfurt transportirt, und erſt als der Hopf Batthyany's 
fiel, fiel die Binde von Gorgeh's beriwiindetem Kopfe! 

Hören wir die Beraulaſſung diefer Wunde, 

In den Srüönger Schanzen Tngerte das ermüdete 
Heer; e8 hatte glänzend aefochten in den letzten Junita⸗ 


gen, aber noch heißere Schlachten ſtanden in Ausſicht 


und Jeder wußte, daß feine Tage gezählt feien. 

Eine Kompagnie Infanterie, früher zu Dom Miguels 
Regiment gehörig, fiand in Reih und Glied, Göray’E 
Anordnung erwartend ; es gab feine bravern Seldaten 
in der nangen-ungarifchen Armee, als diefe treiflich exer⸗ 


eirte, todeſmuthige Truppe, melde vom Hauptmann 


Knaus beſehligt wurde. 

Ein Major aus Görgey's Stab ſprengt heran, aber 
ſtatt der Ordre des Kommandanten an den Hauptmann 
auszurichten, ruft er den Soldaten zu: Mit altok it 
taknyosök! maß ficht ihr da, ihr Lumpenpack (Nobkerle). 

Hauptmann Knaus trat fogleich hervor und verwies 
dem Major die Schmähung und Beichimpfung. Hier 
flehen brave Soldaten, fagte er, und zwar von Dom 
Miquel Infanterie, und die Hätten gar nicht Noth feldye 
Schmach zu dulden. 

Vielleicht daß dieſe Berufung auf die früheren Ver⸗ 
Hältnifje den magyariſchen Major reiste, die Diskuſſion 


wurde Heftig zwiſchen beiden Offizieren und fluchend ritt 


letzterer davon. 
Schon nach wenigen Minuten kam Görgey heran 
und frug im deuiſcher Sprache: Wo iſt der Hund? 
Der begleitende Major wies mit der Hand anf Knaus, 


Görgej ritt zornentbrannt auf ihm 108 und hieb mit 
dem Degen nad) dem Hauptmann, daß er beſinnungblos 


mit einer tiefen Kopfwunde zufammenfanf, — Der Generaf‘ 
und feine Suite entfernten fi im Galopp, 

Hauptmann Knaus war nicht blos ein von feiner‘ 
Maunnſchaft geliebter Difizier, ſondern ein von Allen, die ihn 
kannten, geachteter Dann, man war daher auf eine eclatante 
Satisfaktion gefaßt, die auch nicht ausgeblieben waͤre, wenn 
die Ercigniſſe Zeit gelafjen hätten. Aber daB gektänkte 
Ehrgefühl der Soldaten fuchte nach Gelegenheit, ſich zu 
rächen, und ſonderbaterweiſe übernahm ein Huſar das 
Amt der Vergeltung. In ſolchen Momenten geigte ſich 
in der Armee der Ungarn, wo die Disziplin ſtreng aufs 
recht nehalten wurde, maß ver ‚noch fo ſchmaͤhende Geg⸗ 
ner geſtehen muß, der Mangel jener Ehrfurcht und Scheu, 
welche die geordneten Autoritäten genichen, Troß der 
Anhänglichkeit und Liebe zu Görgeh äuferten ſich die 
ehemaligen Faiferlichen Soldaten in ihrer Erbitterung weg— 
wertend über den improvifirten Marſchall. Mur durch 
diefe Anſchauung iſt das folgende erklärbat. — Wie in 


jeder Schlacht trug Görgey ROSEN eine ſcharlach⸗ 
rothe Jade. "Sei «8, dah er bemerkte die Kugeln der 
Deſterreicher fielen — auf den Platz, wo er ſich 
jedesmal’ befand, er eritfernte ſich aus dem Gefechte und 
kehrle erſt fplter, , In den Reitermantel Achüllt, zurück 
Roh auffahrend tadelte er einen Hufaren und Holte nach 
lößlicher Sewohnheit mit dem Degen gegen ihn aus; der 
Huſar fprang einen Schritt zurück, ſchwang den Säbel 
und Hieb mach dem Kopfe ded Gegners. Daher die Repfe 
wunde Görgey’s. 


Das Turnier zu Rigiugen im Jahre 1045, 
(Aus einer ungehrudien Gäronit mütgetheilt.) 

Am Scyluffe ded ſiebenten unter Regierung Kaiſers 
Heinrich III. zu Halle in: Sachſen gehaltenen großen 
Neichäturniered im Jahre 1042 berief der Turniervogt 
der fränkischen Provinz, Ritter Reinhart von Leonrod, 
die Nitterfchaft des deutſchen Reiches zu einem Provincials 
turniere auf den Juni ded Jahres 1045 nach Kitzingen. 
Die zeitliche Abtiſſin ded adeligen Benediktinerinnens 
ftäfteß, im welchem fich damals Fräulein aud. bein ebeljten 
Familien Deutjchlandd befanden, Bertha von Hohenlohe 
hatte Anſtalten getroffen, in den Herbergen des Kofler 
und’ der Stadt Die zahlreichen Bäfte trefflich zu bewirthen. 
Außer den Turniervögten der bayerifchen und: ſchwäbiſchen 
Provinz Namens Ambros. von Dlühlberg und Rudolph 
von Rechberg erſchienen dajelbit als Feſtordner Reinhart 
vom: Leonrod und deſſen Schwager Sigfrid von Gich 
Die älteſten Ritter der drei Provinzen Franken, Schwa⸗ 
ben und Bayern. hielten. ſodaun Die Heluiſchau, nach alter 
Sitte non mem ſchmucken Kramer: und Jungfrauen bes 
gleitet «und. zwar aus jeder Provinz bon einer Wittwe, 
verheiratheten Frau und: Jungirau. Aus Frauken waren 
zur Helmſchau gewählt die Wittwe des Grafen Reinhart 
von Cafell, die Gemahlin des Johaun nom. Seins heim 
und Fraulein Giſela von Te Witter den Wettkampferu 
beĩanden ſich zwei Grafen von Rineck, zwei Herren vom 
Stein, drei dom Leonrod, einer ven Eutſee, zwei vom 
Stinäheim, zwei von Grumbach, zwei von Gich, zwei 
vou Hoheulohe⸗Brauneck, einer von Wildberg, einer von 
Dettel bach, einer won Te, einer von: Wielands heim, 
einer ‚ban Gudtſtadt und amdere Lechenänafallen der Abtei. 
Die Galen von Wifenthan, von Naſſaut, Gaftell und, 
Seinöheim. erhielten von den Ehrendanen ben Dankı 
Nachdem die Preife pertheilt, fand im der Klofierherbenge 
ein großes Feſtmahl mit Tanz fiatt, welpen auch die 
Abtiffin mit den Prälatinnen des Stiftes beiwohnte. Der 
berüßmte deutſche Meiſterſanger Herr Wolfraim won Eichen ⸗ 
bach, wohnte mit ſeinem Gonner dem Grafen Boppo 
von Heuneberg dieſem Turniere bei und verewigte deſſen 
Andenken durch einige Verſe in ſeinem Öelbengebichte 
— ton Drange. 


Auflöfung des Bilderrätbfeld zu Nr. 51. 


Gin eig’'ner Herb it Goldet werib, 
Sit er auch arm, er hält dech warm, 


Drud und Verlag von Bonitad> Bauer, 


Der Würzburger 


Der Praͤnumeratlous⸗ 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Stadt: und Laud⸗ 
bote ericheint mit Aus · 
nahme der Sonn» unb 
hohen Felertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleiſen 
und eime Abbildung aus 
dem neueſten PBarifer 
Mode · Journal gegeben. 


Zweiter 







Nr. 311. Montag ben 





Tagsneuigkeiten. 


Dieſer Tage ereignete ſichs, daß in einer Spielge⸗ 
ellſchaft einem der Spieler über feinen großen Gewinnſt 
ortwürfe gemacht wurden. Diefer nahm feinen Arfland, 
fein mitgebrachted Geld anzugeben, und Das übrige zu 
zählen, wodurch fih für ihn ein Gewinnft won etwa 
11 fl. ergab. Da fand fih ein unbetheiligter Zufchauer 
bewogen, ald Polizeimann eine Molle zu improvifiren, 
indem er erflärte, das ſei Hazzardſpielgeld, mas konfis⸗ 
eirt werden müſſe; dabei firih er das Geld vom Tiſche 
und entfernte fih mit demfelben, waͤhreud die Spieler 
ihm verblüfft nachſahen. Endlich machten fie von dem 
Vorfalle Anzeige bei der Polizei, welche jorort den ume 
berufenen Polizeianenten zu Haft bringen lieh. Bielleicht 
. die Spielgejellichart auch noch in eine polizeilich- 
raie. 


Am 24. d. Mies, erhielt ter ald Treiber verwendete 
15jährige Knabe Edmund Schmitt bei einem Treibjagen 
auf der im königl. Landaerichte Bifchofäheim aelegenen 
Oberweiſenbruner Markung aus Unvorſichtigkeit durch 
einen Schüßen (Kaſpar Eiſemann von Oberweiſenbrun) 
eine volle Ladung Schrot in das linke Bein, und das 
durch eime fchr ſchmerzliche jedoch nicht tödtliche Berlchung. 


Am 27. d. Vormittags 9 Uhr Fam in dem Wohn⸗ 
Baufe des Taglöhners Georg Bertlein von Troßens 
furt, Gerichts Eltmann, durch Unvorfichtigkeit euer 
aus, welches dad Haus mit dem größten Theile der Ges 
räthſchaften in Aſche verwandelte, jelbit ein Rind vers 
brannte mit. Der Schaden wird, obgleich der Deichäs 
digte micht viel mehr ald das Leben rettete, auf 500 fl. 
geſchätzt. Das Wohnhaus ift mit 220 fl. aſſekurirt. 


Am 27. d. gerieth der Ortsnachbar Peter Kraft 
aus Zangenprozelten zwiſchen Rienek und Dürenhof 
unter feinem mit 4 Pferden befpannten und mit Holz 
Schwer ‚beladenen Wagen , und mußte diefe Unvorſichtig⸗ 
keit mit dem Leben büfen. 


Der Pal. Reutbeamte Gros zu Gerolihofen wurde 
auf die Dauer eined Jahres in den Ruheſiand verfeht, 
und der k. Nentbeamte Jakob Krenig von Hamburg 
auf dad Rentamt Geroljhofen verfept. 


Ziemlich übereinftimmenden Berichten aufol 
der Erzherzog Johann am 2, Yan. 1850 der ei 
in München eintreffen. 


In der „Augsb. Abdztg.“ und andern Blättern er⸗ 
Härt Fürſt Wallerftein öffentlih, daß er gegen den 


dürfte 
tuttgart 
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; Kreuzer, wierteliihrlich 
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Vollsboten“, der ihm gegenüber „durch Andichten 
entwürdbigender Handlungen fürmlih die Rolle 
eined Galumnianten übernahm“ beim Civil⸗ und Strafs 
richter Schritte gethan habe, deren Ergebniß er feiner Zeit 
veröffentlichen werde, 


Kürzlich ereignete fih bei Potsdam ein Unglücks⸗ 
fall, mie er mobi felten fo "bedeutend vorlommen wird. 
Ein Mafhinenwart der Dampfmühle der Sechandlung 
gerieth bei dem Schmieren der Dampfmafihine, während 
N in vollem Gange war, mit dem Arme zwiſchen das 

äderiwerf,, und wurde in einem Augenblick fo furchtbar 
zermalmt, daß ihm Arıne und Deine zerbrochen und aus— 
gerifien, und der Rumpf fo zerriffen wurde, daß ihm daß 
Herz in der Bruft zerjhmettert, die Uhr in der Taſche 
zertrünmmert war, und felbit einige Kupferdreier, die er 
bei fich führte, wie zerhadt gefunden wurden. Der Leiche 
nam beſiand aus lanter Feten und Stüden, und bie eine 
Sand, melde wahrſcheinlich gänzlich zermalımt mar, 
konnte nicht wieder gefunden werden. 


Am Neujahrätage wird diedmal am königl. Hofe zu 
München keine Gratulationdcour . fattfinden und auch 
das an diefem Tage übliche üftentliche Bankett und die 
Hofafademie unterbleiben, dagegen erwartet man an bies 
ſem Tage wieder zahlreiche Ordensverleihungen. 


Wie es heißt, fol das Finanzminijterium bezüglich 
des neuen Anlehens mit mehreren Baukhäuſern in Augs— 
burg in Unterhandlung fliehen, um diefelben zur Zeichnung 
wenigſtens eines Theil® der 7 Millionen zu veranlaſſen. 
Daß ſich das Minifterium für denfelben Zinsfuß, wie 
beim leßten Anlchen, nämlich 5 pEt., entfchieden bat, 
Beftätigt fich. 

Auf den königl. Bayer. Eifenbaßnen find im Monat 
November 76,331 Perfonen und 241,900 Sentuer. Fracht⸗ 


güter befördert worden. Die Einnahme Bejtand im 
138,064 fl. 54 fr. 


Die Herftellung des Schienenwegs vom München 
nach Salzburg wird im kommenden Fruhjahr zuverläſſig 
auf die eine oder andere Weiſe in Angriff genommen. 


Der berühmte Pathologe und Chirurge geh. Rath 
v. Walther * München iſt nach kurzem Krankenlager 
geſtorben. 


Die erſte Batterie der reitenden Artillerie erhielt 
Marfchbereitichaft, zw welchem Zwede, weiß man nicht. 
(Anm. Als Garnifen nach Nymphenburg.) 


Der Etiftsprobft Dr. Dölinger, welche im Jahre 
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1847 von feiner Stelle ala Profeſſor der Theologie an viſoriſche Geltung feiner Faſſung 


der Univerfitit München entfernt worden war, wurde 
reaktivirt. 


Wie man vernimmt, ſoll unſere Infanterie nächſtens 
ſtatt des kreuzweis gelegten Lederwerkes Säbelqurte m 
die Huſcen und ſchiebbare Patrontaſchen erhalten. 


Man ſchreibt aus Augsburg, 20. Des: Dir 
Nördlinger Eiſenbahnzug, welcher vorgeſtern Abends um 
7 Uhr Hätte eintreffen follen, kam crſt geſtern gegen 3 
Uhr Morgend an, und aing ſogleich nah München 46. 
Bei Pafing flieg nun diefer Zug, mit dem von München 
ab gegan genen Eifenbahuzug zufammeır, ſo van eine Los 
komotive aus den Schienen gewworſen und der Lokomotib⸗ 
führer hinausgeſchleudert wurden” Beßterer ſoll einen Fuß 
gebrochen haben, won weiteren Unglüucke wurde inidgte 
gemeldet. 


Deutiches Neich. 


Franffurt. Sihirem Vernehmen nach iſt num 
die Frage in Betreff der militiriichen Belebung Franke 
furts ſowelt entichieden, daß fünf blos Preußen und 
Deiterreicher die Beſatzung bilden werden, fo jwar, daß 
jeder dieſer Staaten zwei Bataillone und einige Geſchühze 
hent Die, zanze, Delakung wird fomit, dad dortige 
Pinienbatalllon an rg aus 3800 Daun beilchen. 
Diefe Defabung wird in Gafernen einquartirt und Die 
Bewohner fünftig von aller Einquartirungslaft frei wer» 
den, Mit den jet in Frankfurt liegenden öſterreichiſchen 
und preußiſchen Truppen wird bis Mitte. Januar . ein 
Wechſel vor fich geben. 


Die Bundeskommiſſion Hält täglich mehrſtündige 
Sitzungen und hat auch bereit die ſchleswig-holſteiniſchen 
Wirren ind Bereich ihrer Berathungen gezogen. 


Briefe aus Baden verfihern, dab feit kurzer Zeit 
von den preugifchen Militirbehörden viel milder verfahren 
wird ald früher, 


Am 29. De 
furt ein. Det 
Dauer fein, 


Wie wir erfahren, (meldet die Deutſche Zeitung) 
Wird ver von dem Könige con Dinemark jur Vertretung 
Holſteins an die Bundeskommiſſion abaeordnete Herr 
v. Bulow von leßterer Behörde nicht eher in der bezeich⸗ 
neten Eigenſchaft anerfadut und angencnmmen, bie der 
zu erwartende Friedensſchluß die zwiſchen Deutichland 
und Danemark obimaltenden Streitigkeiten vollftindig aus⸗ 
geglichen Hat. 


reußen. Die Denkſchrift der Regierung über 
die Ginverleibung des jeirfeitd der Demarfationdlinie lies 
genden Theiles des Greßherzogthums Pofen in den beuts 
Then Bund gibt denjelben auf 117'/, Quade.=M, mit 
308,683 Einwohnern an. 


Behurs der Erledigung der Revifiondarbeit der 
Berfaſſung hat das Staatsiminifterium in den leften 
Tagen fonferirt und bereits feine Entſchlüſſe über die 
ihm zugefertigte Arbeit beider Kammern gefaßt, Das 
Miniiterium it dabei dent im der leiten Zeit geltend 
gemachten Audkunftömittel beigetreten, daß es im denjenis 
gen Fallen, wo die Defchlüffe beider Kammern noch dif⸗ 
„ teeiren, bei dem urfprünglichen Zerte der Verfaſſung vom 
5. De. 1848 verbleibe. Dadurch wird der Art. 108, vg 
den dad Steuerbewilligungäreht der Kammern illufori 
gemacht wird, in feiner vollen Faſſung beibehalten und 
Tünitig als Artikel 109 in der Vertahung fiehen, näm⸗ 
lich: „die bejtchenden Steuern uud —*8 werden 
torterhoben zc.⸗, ein Artikel, dem bei der Dktroyirung der 
Verfaſſung ſelbſt die Fonfervativfien Leute mus eine pro— 


traf der Prinz von Preußen in Frank⸗ 
ufenthalt desſelben wird nur bon kurzer 


Awie ſei⸗ 
nem Sinne nach beimeſſen. Dies aber bleibt die ſchwerſte 
Niederlage der Eonftitutionellen. 


Am preußiſchen Hofe find gegenwärtig vertreten: 
Portuaal, Spanien, — Sardinien, Belgien, die 
ettomaniihe Pforte, Deſierreich, Rußland, Mecklenburg⸗ 
Shwirin, Rurböten, Hauncber, Bayern, Schweden und 
Norwegen, Sachſen, die Niederlande, die nordamerifas 
nichen Preiitaaten und Württemberg. Dad Berfonal 
ded dortigen diplomatischen Corps beläuft ſich, mit In⸗ 
begriff der Dienerſchaft, auf 235 Perjonen, 


Bor Kurzem ang dem Polizeipräfidium zu Berlin 
ben Dem Sreidzerichte u Sıhweds die Nachricht zu, 
ber „Yuftigeaih Blaffen von dert unter. Umitanden 
eritjernt Kabe, weſche auf eine gewaltiame Todedart ſchlie⸗ 
Ben Tiehew, zu welcher, Nachricht bald die audexe. kam, 
daß der :e. Tlaſſen Die Summe won 1200 Rthlr, unter⸗ 
ſchlagen babe. Nun wurde auf ihn gefahndet und am 
24.0 M. Abends, ermittelt, daß er * in dem Gaſt⸗ 
hole im „Btertiner Bahnhofe“ befinde. Als er folgen⸗ 
den Morgens ſiſtirt werden follte, fand man ibn tobt 
im Dette; er batte fih mit einem * den Kopf zer⸗ 
ſchoſſen. Unter ſeinen Effekten fand ein verſchloſſener 
Brief mit der Aufſchrift: „An den zur Ermittelung mei⸗ 
ner Todesart betreffenden Richter.“ 


In Breslau erregt die Entdeckung großes Aufſchen, 
daß Der verſtorbene Millionär Hauimanı Fränkel an 
dem Tage nicht mehr dispoſitionsfähig geweſen fein Toll, 
an melden er fein Codicill unterfchrieb. Durch dasſelbe 
bat er die gegenwärtigen Verwalter feined Nachlaſſes 
mit unbefchränfter Vollmacht und unter Eutbindung von 
jeder RechnungssAblequng zu Curatoren der Mafje ers 
nannt, und das Erbtheil der Stadtgemeinde von 250,000 
Thlr. auf 15009 Thlr. herabgeſehzt. 


Das Comite, welches die „konſtitutionelle Partei” 
in Berlin für die Wahlangelegenbeiten für Erfurt 
niedergeſetzt hat, empfängt aus allen Theilen des Bandes 
—— Zuſchriftenn, in denen ſich eine unverfenmbare 

nbinglichkeit an viele von Frankfurt aus bekannte Nas 
men ausipricht. 


* Der am 28, Dez. aud Stettin durch dem Teles 
graphen nach Berlin berufene Commodore Schröder 
ohute am 23. einer Sitzung des Staatsminiſteriums 
i, wo unter Anderem auch über den Aukauf dreier eng» 
licher Kritgoſchiffe, mämlich einer Fregatte und zweier 
Corvetten, zur Vergrößerung der preufiichen Floite bes 
rathen wurde. Hr. Schröder ift ein geborner Rheinläns 
der und bat den Seekriegsdienſt auf der hollandiſchen 
lotte, ton er Bid zum Befthlshaber einer Corvette aufs 
ieg, gründlich erlernt. 


Die am /22. d. M. erfolgte Auflöfung der württern⸗ 
bergiſchen Kammer war ſchon an demſelben Abend dem 
Berlintr Gabinet von der. Central⸗Bundes kommiſſien 
durch den Telegraphen augezeigt worden. 


Ju Berlin waren neulich bei der Aufnahme bed 
Tachlafjed der uuverheiratheten Thomas ſehr beträ 
Summen vermißt werben. Der Dieb mard et 
indem er 20,000 Thaler der entwendeten 
einem Banquier umjeßt. 
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Ankündigungen 


Menjabrs-Gratuletions:Entbindungsfarten haben gelöst: (Forti.) 


die Herren: Obriſt v. La Roffee mit Gemahlin. Hauptmann Kriſt. Regierungdrath Bohonovöky. Pfandamtmann 
Bögel mit Braun. Wegmeiſter Bordren mit Frau. Landrichter Öuberti mit Frau. Regimentd-Quartiermeiiter Pop 


artitulier. Kaufmann F. %. Mans. 
Wahl mit Frau. Mag.⸗Rath Treutlein mit Frau. Weinhändler 
naenbrand mit Familie. Oberaufſchlagsbeamter Gebbard. 
Pr Hr. Prof. Henöler mit Frau. Frhr. v. Ickſtadt mit 
Hr, Baukondukteur Reuß mit Familie. 
M. A. Neundörffer. 
rof. Stöhr. Forſt-Rath Mantel. 


mit Familie. Klett, 


ag.⸗Rath Döfar Neder nebit Frau, Mag-Rat 
. A. Siligmüller jun. 
abrifant Deninger mit Frau. 
amilie. Gr. Kircharabner, königl. Unter⸗Apotheker. 
Frau Sabina Köhler, Weinhändlers-Wittwe mit Töchlern. 
oh: Konrad Stahel, Buchhändler mit Familie. Domvilar Diez. Brof. Edel mit Frau, 
Oberauifchlagäbeamter Rath Moſthaff. Dr. 5. Mlüller, Privat-Dozent. Doms 


Rechnungs⸗Kommiſſat 
au Dr. Wagner 


Die Herren; 


apitular Helm. General-Bitar Pörtner. Rechnungs-Kommiſſaär Soldner. Domkapitular Müller. Kreißbau: Rath 


Haider mit Famllie. Hofrath Textor. P 
ilqungskaſſa-⸗Kontrolleur Frank. Kaufmann Held mit 5 
Steidel mit Frau. Rentamtmann Degenhard. Dr. Reuf, 
Prof. Dr. Depriih, Amtnann Kraus mit Frau. 
Mag.Rath Then. 


milie, 


der Schullchrer: Seminars. Frau Sabina Broili 


a ee Benkert mit Familie. 


Prof. Tertor, Kreis-⸗ und Stadtgerichts⸗Regiſtrator Rinecker. Staatsſchulden⸗ 
Rentbeamter Prechtlein mit 
k. Univerſitãts-⸗Profeſſor. 
mann. Brot. J. Adelmann. Königl. Militär-Oberapotheker J. Forſter mit Frau. 


it Familie. Hauptmann 
tof. Huſemann. Dr. Hufes 
ea.⸗ Rath Fröhlich mit Fa⸗ 
Hummel, Direktor 


itiwe. Frau Ph. Müller, Kanzlei⸗Direk⸗ 


toro⸗Wittwe. Fraul. Serger, Juſtituts-Vorſteherin. Fräul. Franziska König, Vorſteherin des Thereſten-Erziehungs— 


Inſtituts. 
Würzburg, den 29, Dezember 1849. 


Der Armenpfleafhaftsrath. 
Gros. 


Gortſetzung folgt.) 


M. E. Beer. 





Befanutmachnng. 
Am 22. Degember I. 6. it aus einem Wohnhauſe dahier eine f. g. 
Fuhrmanns⸗Wagenplaue von weißleinenem Tuche, 60 Ellen haltend, ent» 
endet worden, was ich zur Entdeckung des Entwendeten und bed Thäters 
hiemit zur Offenfunde bringe, 
Würzburg, den 28. Dezember 1849. 
Der Unterfuchungsrichter am königl. Kreis: und Stabt- 
gerichte dabier. 


Hoch 


Bekauntmachung.— 


Am 25. Dezember T. J. iſt aus einem Wohnhauſe dahier ein Mantel, 

f. g. Radfragen von ſchwarzem Tuche, der Haldfragen von ſchwarzem Plüſch, 
die Vordertheile mit ſchwarzem Orlcand gefüttert, noch neu und vierund⸗ 
dreißig Gulden werth, entwendet worden. 
- - Diefen Diebitabl wird zur Entdeckung des Thäterd und Manteld mit 
dem Beifügen veröffentlichet, daß der Eigenthümer fich verpflichtet Bat, dem⸗ 
Pak welcher den Thäter bei Gericht angeigt, zwei Kronenthaler zu ver 
einen, 


Würzburg, den 29. Dezember 1849, 


Der linterfuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt: 
gerichte dabier. 
Hoch. 


Die Beſchuldigung, welche mir „Ein Augenzeuge* durch die Stadtpoft 
ald Warnung zufommen lich, ald wäre von meinem Dachfenſter aus ein 
Baer meines Nachbars H. mit einer Kartoffel eingeworfen worden, muß 
ch um jo mehr zurückweiſen, als vom angegebenen Standpunfte aus das 

enter ded Herrn H. gar nicht gefehen werden kann. Die fernere, meinen 
euten aufgebürdete. unflithige Falun vor meined Herrn Nachbars K, 
den fällt denfelben eben jo wenig zur Saft. Wenn der fogenannte „Augens 
zuge“ Aufklärung hierüber wünfcht, fo fuche er fie lieber in benachbarten 
Seriehungen anderer Art, als in dem Haufe eines Mannes, deſſen machbar 
licher folider Charakter feit Jahren befanmt genug tft, um wiſſen zu können, 
dat; weder er ſelbſt zu dergleichen Hanblungsmelfen fihig fe, noch daf er 
Aehnliches von feinen Dienftboten dulde. ®.%, 











Mittwoch den 9, Januar um 11 Uhr werden im MWürttemberger Hof 
gegen baare Bezahlung 4 Stüd 10: und 12jäbrige ne und Zugpferde 
nebſt einen vierfißigen, beinahe aanz neuen Wiener Glaswagen öffentlich 

verſteigert. Luſttragende Können Tags zuvor Einſicht nehmen, : 


Liedertafel. 


Mittwoch den 2. Januar 1850 — 
grosse Probe. 


Der Ausschuss. 


Allen meinen werthen Freunden und 
Verwandten, Insbefondere meinen uns 
vergeplihen Meifegefibrten auf dem 
Ampfinger Stellwagen, wünfche id 
biemit, da ich verfäumt. Babe, eine 
Gratulations⸗Entbindungbkarte zu lö⸗ 
ſen, einen fröhlichen Beſchluß des alten 
und fidelen Antritt des neuen Jahres, 
und empfehle mich mit allen Artikeln, 
in welchen ich mache, beftens, 


Blaſius Deiglmaier. 








Ein Frauenzimmer, welches im 
Kleidermachen, Weißnaͤhen und Aus⸗ 
beſſern bewandert iſt, fucht Beſchäfti— 
gung außer dem Hauſe. Näheres in 
der Exped. d. Bl. 


Am 23. Dez. wurde vom Mühle 
tbor durch die Auauftiners und Neu⸗ 
baugaſſe bis zum Bauch'ſchen Braus 
haufe ein rothachreifteer Geldbeutel 
mit 5, ganzen Gulden und eininem 
kleinen Gelde verloren. Der redliche 

inder wird gebeten, denfelben in der 

xped. d. DI. gegen eine Belohnung 
abzugeben. 


In der Sanderſtraße Nr. 243 
ift ein Schön möblirtes Zimmer mit 
der Ausſicht auf Die Straße ſogleich 
zu vermiethen. — 
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Sebafian Carl Bürn 


in Würzburg 


empfiehlt fein ager von mehreren Sorten Punſcheſſenz, weißen Kron: 


Araf von Batavia, Jamaica-Mhum, Goguac, Branzbranniwein, Er- 
trait d'Abſinthe, Franzöfiichen Liqueuren, Malaga, Xeres, Rouſſillon, 
Burgunder, mouſſirende Frankeuweine, ſchwarzen und grünen Thee, 
Drangen, Gitronen, und italieniſchen, franzöſiſchen, engliſchen, levan⸗ 
tischen, oſt⸗ und weſtindiſchen TE und Fiſchwaaren. 





Zu dem aegenwirtigen Nenjabröfeite ande lie Ta a Rd Bo ich mir, dem hoch⸗ 
geehrten hleſigen und auswärtigen Publikum ergebeuſte Anzeige zu mas 
hen, daß mein 


Gold- und Silberwaaren-fager 


vorzüglich aut affortirt ift. Ich verſpreche den geebrten Abnehmern die 9 


billigjten Preiſe. 
Beter Ernft Lämtlein, 
Golds und Silberarbeiter, an der obern Seite des 
Kürſchnerhofs Nr. 392. 
en ER 


Weinwirthfchafts- ——— 


Unterzeichneter macht hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ſeine Wein⸗ 
wirthſchaft von heute an wieder eröffnet iſt, und ladet zu recht zahlreichen 
Befuch ein. Fir ein quted Glas Wein ift beftend geforgt, 


Würgburg den 31. Dezember 1849, 
Joſeph Friedrich, 


Hutmacermeifter in der Büttnerdzaffe. 





Todes⸗Anzeige. 
Gott — hat es gefallen, unſern innigſt geliebten 


Gatten nud 
Michael Weeth, 


Bürger und Schreinermeiſter dahier, 


durch einen Schlagfluß in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
dauken 
letzte Ehre 
Zutrauen feine Hinterbliebenen zu Übertragen, die das Geſchäft 
wie früher fortführen werden. 


Zugleich 
wir denjenigen Verwandten’ und Bekannten, welche ibm die 
erzeigten. Auch bitten wir das dem Baſiotbenen geſchenkte 


erg Weeeth, Witwe, 
atbarina Weeth,“ 
Michael Weeth, ' y Kinder, 


Sonntag den 6. Januar 1850 


Ball 


in den Sälen des Thenterbaufes. 


Eintritt für Herren 24 fr. — Anfang 7 Uhr. 


Anzeige 
Zur Befeitigung irriger Meinungen erg 2 A nete dem hoch⸗ 
nechrten Publikum * Anzeige zu bringen nmachergeichäft 
durch einen geprüften Geichäftäfuhrer fortführen nat, P . verbindet mit der 
Bit um dad geſchätzte Zutrauen ded Publitums die Verſicherung ſchneller 
Bedienung, gediegener Arbeit und billiger Preife. 
Tſchofen, Uhrmacher-Wittwe. 








ale 


Gewerbeverein. 


Morgen, Dienftag den 1. Januar, 
Pleuarberſammlung im_grofien Rath⸗ 


hausſaale. Anfang präcis 2 hr Nach⸗ 


mittaaß, 

Tagesordnung: Berathung und Des 
ſchlußſaſſung über die Schaffung einer 
Bereinslotalität. 

Wegen Wichtiakeit der Sache wer⸗ 


‚den ſammtliche Mitglieder des Ver» 


eind dringend eingeladen zu erſcheinen. 
Würzburg den 31. Pi 1849. 
erg 


nzjei 
Unterzeichneter zeigt „de hoch * 
ehrten hieſigen und aubwartigen 
blikum ergebenſt am, daß bei ihm —7 
ſilberne Löffel, Theeſeler, Sporen, 
Anbpfe, —— Tafelleuchter 
von Neufilber, Meifing und Br 
in arofer Auswahl umd au den Bike 
ligften Preifen zu haben jtud, 
* Dees, 
Gürtler, Eichhorngaſſe. 


Am Seuntage früh wurde von der 
Domkirche aus über den Markt bie 
zum Bellerbofe ein weißleinenes Sad» 
tuh K-E 12 gezeichnet verloren, Der 
redliche Rinder wird nebeten, ſelches 
in der * Erpebition. d. DI. abzugeben 


„gi 46ſte Ziehung i in Nürnberg 
Samſtag den 29. Dezember unter 

u gewöhnlichen ‚Formalitäten vor 
fidy genangen, twobei nachftchende Nus 
mern zum Vorfchein kamen: 

1.48.6. 8. 34. 

Die a57ite Ziehung wird den 26. 
Januar und ingmijchen die 1497ite 
Munchner Ziehung den 8 


’ uud 
die 1118te Regensburger Ziehung den 
17, ‚San, vor fich neben. 


Fremden: liuzeige 
vom 31. Dez 1849, 
(Adler.) Kite: Frendenthal a. Berlin, 
Grieb a. Buradorf, Drehn a. Breslau. — 
Hurt Bay, au —— Er. Durdl. 


alter v. — — (Rul 

ber FAID Kflte.: Lahmener a. ur 
rt a. M., Herz von ba,. Rleinfeller a. 
Schuſter, Diaconus —— 

Mang — ttede⸗ 

bach er SD Are: Och an Bir 
legn Hannover, Wurm 


Leipzig — —— of.) 


—* 55* Grein — — —— en 


—** * a 

mann im. Iaf, v. * Fran 
1} m. 

a Bürth. Doftor Gllinger a. 

* eim. a. Orb. 


—S er get 
eitorben, 


Johann Wächter, Privatier, 83 Jahre alt. 
—— Model, 


5 Jahre alt. — Ka arte 
Pranneri, 80 Jahre alt. — 1 





Drud und Verlag von Bonitad- Bauer. 


